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Das erſte Buch Moſe. 


Das 1. Rapikel 


SHöpfung ber Welt. Der M 
Gottes. —* r. en 


1. Am Auf Huf Gott Himmel 
——— 
17,24 4,11. &br. 11,3. Job. 1,1-8, 
und ae Mate a Di und Tee Teer, 
es war er er e; 
der Geift Gottes fchwebte auf dem 


er. 
lcd Gott Es werde Licht. 
RCE 
go „das Bit guf von 


a org 
6. Und Gott 7 E3 werde eine 
zwiſchen den —— be fei 
chied en den ern. 
7. Da machte ah Die Feſte, und 
chied Das er unter der Feſte von 
über der Tell. Und es 


andre Tag. 
9. Und Gott ſprach: Es fammle fich 
ad Barler unter dem Himmel an be- 
ere Drier, daß man das Trockne 

—— Und e8 geichah alfo. 

2. Betr. 8, 5. 5 38, 8-11. 

10. Und Gott nannte daB Trockne | ein 
Erde, und die Samm der Wafler 
nannte er Meer. Und Gott fab, daß 
es art war. 

Br Und Gott ſprach: Es I 
nude aufgeben ( Gras und Kra 


ler: 


e bie 
Das 


fich 
ee be feinen eignen 
bei ihm felbft auf Erben. 1m Comer 


alfo. 
2. Und bie —* ließ aufgehen Gras 
und Kraut, das amte, ein jeg⸗ 
nach ſeiner —— und Bäume, 


auf 
bie da Frucht teugen, und ihren eignen | Art. Und es geichab 


#f. 19 der vierte 


ji "nad, fine chtbaze Bäume, be erfüllet 
a feiner Art 


u fie nad ie ed tele ME hatten, ein ip: 


13, — warb a aus Abend und Morgen 
der britte Tag. 


14. Und Gott ſprach: Es werden 
Lichter an der Sehe des Himmels, Die 
da fcheiden Tag und Nacht, und geben 
Zeichen, Beiten, Tage Jahre, 


15. und feten öhter an ber te Des 
—— wel Er fe „Ineinen au 


e 

7 —— — te drei ne 
ichter; gro 

„4 ein klein eh it, Do rs Die 
Nacht regiere, dazu auc) 


17. Und Gott "sehte fi fie an bie 
Des Simmels, daß ſie ſchienen 


18, und den Tag und bie Nacht res 
gierten, u und fchieden Licht und Finſter⸗ 
Und Gott fah, DaB es gut war. 
“. Da mar aus Abend und Morgen 
ag. 
20. am Gott pad: Es Feqe ih 
binen © T ad er Gel Miege, auf 
igen Tieren, evögel fliege 
Erden unter der Feſte de Himmel. 
21. Und Gott in F ha moaliehe 
und allerlei Tier, das da leb 
webt, Davon das Waffer fi 
ein jegliche nach feiner ri, umd 
allerlei geftedertes Gevögel, ⸗ 
N es I) feiner Art. Und Gott —AI 


on So ſegnete fie und Pa 
Seid fruchtbar und mehret eu 

Net da8 Waffer im Meer; unb 
t | das Gefieber mebre Als, auf 
23. Da warb aus Abend und Morgen 
der e Tag. 


fünfte 
24. Und Gott ‚Sim, : Die Erde bringe 


bie 


— 


ervor lebend ere, ein jegliches na 
—* Art: and m 
Erden, arg "enliches nah feiner 


alſo. 


6 Schbpfung des Menfen. 1. Moſe 1. 2. Paradies, 


25. Und Gott machte die Tiere auf 5. Und allerlei Bäume auf dem Felde 
Erben, ein jegliches nach feiner Art, mare noch nicht auf Erden, und aller» 
und das ieh nach feiner Art, und lei ei Kraut auf dem Felde war noch 
allerlei Gewũrm 


Erden nach feiner nicht —S denn Gott Io car 
Ad. Und Gott ſah, dab es gu mar. —— Pa SA 
26. Und G ſprach : Laßt uns Men⸗ fein eich ber bat 
en machen, ein das und [eich Sanb bauete. 
Die Da m ale De Siöe er ein Nebel ging auf bon ber 
Meer und bie Bögel unter Erde, und feuchtete alles 
bem immel und über das Sieh und! 7 . Und Gott der „mie de 


anze Erde und über alles Menfc en aus einem 
emürn, Das af, Erben kreucht. blies ihm ein nem Iebenbi en n Dien in 
” hr * a0 ja Juf den FAR: ie ige 8 1. Kor. Mi 
en ihm zum e, zum e\ 8. Und Gott ber Hört te einen 
Bottes fchuf er ihn; + und ſchuf Garten in Eden g h Degen, und 


b’ein Weib. , 
ſie en a rar . jegte ben Menfchen * den er ge 


28, Und Gott jegnete fe md and — ach zu 
ihnen: Seid fruchtb 9, Und &o Gott ber ii Blume, I 


et eu 
bie Erde, und aus ber Erde a 
——2— ab ef — im ıQngufehen, umb gut und gut zu au ofen, und den 


Meer und über el unter dem 
und überalles Tier das auf Erden treucht. und ben Sam ber Erfenuinis “bes 


Apg. . 
29. Und Gott Iprach: Sehet ba, ich 10. Ude ging Aus bon Üben ein 


fi j — auf! ber * — hi Strom, zu wäflern den Garten, und teilte 
—e— Ru thare Bäume, bie fich be, ſich von dannen in vier —ã— er 
jamen, —* Speiſe, a vous ‚fie Pi Dion, das fickt ießt 
80. und allem Tier auf Erden und felbft ind —— 8 ‚ne s 


allen Vögeln unter dem Himmel und 
Gernien, ba8 da Iebet auf Gr» 12. Und das Gold bes Landes tft 


allem 
ben, dab Te ale an An ee LOL aa De 


Und es alfo. andre 
81. und de {ab an alles, mas 18. Das Baffer eipt Sihon, 
das flteßt um das ganze Mohrenland, 

er gemacht hatte; und fiebe b @, | 14, Das britte Waller heißt Hibbetel, 
ed war Ihr gut. Da warb aus das flieht vor Affgrien. Das vierte 
Abend und Morgen der jechste Tag. Waſſer ift der Euphra 

j 15. ln Gott der öGrr: m ben Men» 
Das 2, Kapitel, chen, und feste ihn in ben Barten Eben, 
— Der Wenſch im Paradies. Gottes Bes daß er ihn baute und bewahrte. 


Schoͤpfung bes Weibes: Eheftand. 16. Und Gott ber gebot dem 
1. Alſo ward vollendet Himmel und | Menfchen und ſprach: Du ſollſt ei en 
Erde mit ihrem ganzen Heer. ‚von allerlei Bäumen im Garten; 


8 Und alſo vollendete Gott am ftebenten | 


17. aber von dem Baum der Ev 
cube e feine Werke, Die er machte, und 


tenntnis des Guten und Böſen 
follft du nicht effen; benn mwels 
‚He8 Zages bu davon iffeft, 
a 5. 5,17. Ebr.4, 4.10. wirft Du Des * Todes fterben, 
=. nd Gott fegnete Den fieben: | "Röm. 6,19. 1. Kor. 15, 31. 
ten 228, und deal gte —* Da 18. Und Gott der HErr ſprach: Es i ft 
um baß er an bemjelben gerub e nicht gut, Daß ber Menich allein 
von allen jeinen Werfen, bie Sort fei; ich mill ihm eine Gehilfin 
ſchuf und machte, 2. Moſe 20, 8-11. machen, die um ihn fet. Epr.sı, on 
4. Alſo M immel und Erbe worden, 19. Denn als Gott der HErr 





ru 


ete am fiebenten Zage von 
3 


en ſeinen Werken, ie er 


da ſie ge en ſind, zu der ‚Dei, a macht hatte von ber Erde alieriet 
Gott ber Erde und Himm ste Tiere auf dem Selbe und allerlei Vögel 


Eheſtand eingefett. 1. Moſe 2. 3. Sundenfall. lud. Berheigung. 7 


unter dem el, brachte er fte Iuftiger Baum wäre, weil er klug machte; 
Dem em Dienichen , dab er fähe, wie er * und + nahm von der Frucht und ab, und 

en wie enfch allerlei ” ihrem Dann auch Davon; und er aß. 
—— Tiere nennen wire, fo foll- Jat. 1,14. + 1. Tim. 2, 14. 
ten fie beißen. 7. Da Wwarben ihrer beider Augen 
20. Und der Menſch gab einem jeglichen gethan, und wurden gewahrt, * d 
ieh und Bogel unter dem Simmel und | nadet waren; und flochten Feigenbl 
Tier auf dem Felde feinen — aber zuſammen, und „mashten ſich Schürze. 

en en warb feine 
für den, mi m n ee ee ehilfin be Und fie höreum bie, Stimme Gottes 
Err einen: Errn, der im Garten ing, Da der 


* — —* a den de m Denichen, | de & —* —* Ad Adam "ver 
n 


Rippen eine, un Keblok hg Stätte zu geficht Gottes b des Bat unter Die 
—— — ie Abe, 
22. Gott der HErr * baute ein 0 er am, 
Weib aus der Sippe, Die ge von dem ud nen au — o bi 8 Si but, beine 
Menfchen nahm, achte | fie zu ihm. ei. Umd e read: 3, 36: 


* Da fprach de  Wenfe: "Das ift|d 11 Bin nadet, b —S 
er enn in na arum 
Bein von meinem Beine bl; ich mich 
c) von meinem Fleiſch; man wird 11. Und er ſprach: Wer hat dirs g 
kun heiben darum baf fie vom ſagi, daß bu ade bift? Haft bu 2 nic 
Ranne u. genommen tft. g * x von dem Baum, Davon ich 
o 


wird ein Mann ſeinen Va⸗ en ſollteſt nicht Davon effen? 
ter und Mutter perlaflen ud an fe Da ſprach Adam: Das W 
nem Weibe bangen, und fie werden bu mie augefelle a geb mie von 


fein Ein Fleiſch. bem Baum, und 
.19, 5.6. Eph. 5, 26-81. 


18. Da Herr zum 
25. Und fie waren beide nacdet, ber, W be © ft Du Das 7 
De und fein Weib, und fchämeten De  eib [Erec Die Be ——— 


TO De ’iprak Goll’ber Herr au ber 
ott der u der 

Das 3. Ay. — | 5 ange! Reit bu folches gethan haft 

Gündenfall, Fluch und erſte Berheißung ſeiſt du ucht u allem ieh und 


1. Und die S e war liſtiger denn | vor allen en Xieren auf dem Felde. Auf 
alle Tiere Dem be N ott ber | Deinem Bauch one bi Du gehen, und" eb 


eflen dein Leb 

Ben Ja, a et em | 5 Und ich will geind hattiegen 
— ki Belag en! zwifchen Dir und Dem Weibe, und 
arten? Offenb. “ii 90,9. zwiſchen Deinem Samen unb 
. Da prach das Weib der "ihrem Samen. + Derſelbe ſoll 
— Wir eſſen von ben Srüchten dir den Kopf a bie er und * Du 
Bäume im Garten: 8.3, 10. wirft ib ihn i e tegen. 
a ee | Nr an. Dan, 
De nicht Werbe 3 aud) nicht N hei, oil bie viel a Ichaffen, m, WERD 
4. Da ſprach Die Schlange zum Weibe: AR Kinder yebären; Zub bein ei 
br werbet mit nichten ed Verlangen foll_nach beinem ame 


5, fonbern Gott weiß, daß, wel fein; be IR N bein Hert 11. Iein. 
Sal 2 he Davon effet, fo wer en eure| 17. und 


Euer 


zu Adam f ah er: Dies 


en aufg ,‚ und werdet fein mie weil du Bart gehorche fen Stimme 

t —2 aut unb böfe it Deines Weibes, und gegefl en von dem 

6. Und das an, daß Baum, davon ich gebot und 
von dem Beam — un "wäre, ſprach: Du fol Bi t Davon eſſen 
und lieblich eben, es ein — verflucht ſei cker um deinet⸗ 


8 Kain und Abel, 


willen, mit Kummer ſollſt 
drauf nähren bein Leben n long 
18. Dornen 


1. Moſe 3. 4; 
bu dich De ou bift, jo bift Du angenehm; 


Kains Brudermord. 


aber nicht fromm, {0 


dir |* pet Die Sünde vor der Thür; 


Difteln ſoll er 
5. * und ſollſt das Kraut auf bem|und nad) bir bat fie Berlangen; 


9. Im ® Schweiß Deines 


efi 
u bein Brot effen, rs 3 8. Da redete Kain mit fein 


our 
EN wieder zu Erbe werbeit, davon bu 
genommen bift. Denn du bift Erde, 
und ſeltte zu Erde werben. 


20. Ad te Weib , 
Er Abe Biep lim Mich Ger 


Lebend 
21. u Gott der HErr machte Adam | ders 
und feinem Weibe Röcke von Fellen, 10. 


und fie, 
22. Unb Gott ber HErr Siebe, 
Adam i ift worb 48 — m 
—— ae nette (eh Sun aber, 


t e feine und | ber Erde, die gem 
nicht ausftrecke feine Hand, 3% Deines 


Du aber u 4 derzige über 1 e, 
ee 


— — 
1. Job. 8, 18. 16. 


Err zu Kain: Wo 
He Bruder abel® Er ſprach: 


oll ich meines Brus 
Em Mas aa hat bu Du ‚gs 


Inte 2 (opreiet zu mir von ber Dr 
.28, 85. Pf. 9, 18. Ebr. 19, 84. 


11. Und num Sl ſeiſt Du auf 


ae —— 


Und es begab Ir 
e waren, er 
er jeinen Bruder Babel 
* Da {pr ach der 


breche oh lebe eoinlih Des Lebens 

e, e i m: 
23. Da ließ ihn Gott der aus 12. oem — 2 — Acker bauen 
dem Eden, daß er 


baute, bavon er genommen ift; 
4, und trieb trieb Mbam 


mit dem bio en auenden S 
gu Demadren ben eg zu Dem 
Lebens. ® Sefel. 10. 


Das 4. Kapitel. 
Adams Söhne. Katnd Brubermorb. Seine 
Nachkommen. 
1. Und Adam erkannte fein = 
Heva, und fie warb le 
gebar den Kain, und ſprach: 


abe N 
einen Mann gewonnen mit ie: Dr 2 fon 


eh 


= 8 —* aber nach etli 
eit, baf Rain a n Oben 


er, *Ebr. 11,4. 

ee a Ki Dur en Ich € er 
ae gnädiglich an. 

ſehr, und feine Bee ——— 


Ds ſprach ber ger 
u? 
—— elet Hd Dekne' Qebärdet ee 


Des 
er. 
Do jenſ 
— — von 3 gMWie des Feldes; 17. Und Kain erfannie 
Babel Bach te auch von ben Die warb Icpmanger 
— e und von ihrem Henoch —X8 
er — 


IB.” gnbig Die nannte ge nach ſeines 





a8 Feld jo & er nt amt fein Bermögen nicht 


und flüchtig ſollſt du 


iſt ee Denn un De le 


aus, und lagerte jein auf Erden. 
* eben Garten Eden die * Sherubtim | 13. Kain aber 
ext, | Meine Sünbe 
aum mir vergeben werden möge. 


14. Stebe, Du treibeft mich heute auß 

een F —* * fer 
ver bergen, mu 

den, ein auf Erben. So wird 

ie * en, daß mich totſchlage, wer 

Ra er ‘ber Ger 


e ein 


16. uk ging Kain von bem Ange 

Errn, und wohnte im Lande A 

Eden, gegen Morgen. 

fein Weib, 
gebar den 

eite Stabt, 

Sohne 


Namen 


d, D 
ae * ut ae 
a 


ethufael zeugete Yamech. 
aber nahm zwei Weiber: 


u Kam: eine ie an, bie andre Ha. 
warum | 20 oiba, gebar ; von dem 
find Geo, fe in Hütten wohneten, 


7. Iſtes nicht alſo? nenn du und Vieh zogen. 


Kains und 


21. Und fein Bruder 
dem find berfommen 


ns Die Zilla aber gebar au 
den Thuballain, den Meiſter 
Erz und 
De a ame war a, 
Samech Ina um 3 Rede, und merft, 
8, m e, me 
m. IR Tage Ich habe einen Mann 
en Mr meine Wunde und einen 
— für 


allerlei 


meine Beule; 
24. Rain foll fiebenmal gerochen wer: 
Den, aber Zamech fteben und fiebenzig- 
8. 15. Matth. 18, 91. 22. 
„>. Adam erkannte abermal fein Weib, 
und fie gebar einen on den hieß fie 


& denn Gott h ach fie, 
Dre andern nen gefeht Ir kl 
ben Satin erwürget hat. 
26. Und Set aengte auch einen Sohn, 
und hieß ihn Enos „gu derfelbigen Je 
man a zu * predigen von 
8.12, 8. 


Das 5. Kapitel. 
a ã en von „am bis 
1. Dies tft das Buch von des en 
Geſchlecht. Da Gott den Bag 
Tau, machte er ihn nad) dem © 
Gottes; 8.1, 27. Zul. 8, 86, 
“mb fchuf fie einen Mann und ein 


Weib, und fegnete fie, und 
—— sur Bet, da fe ge 


2 I fe, Dam me Hundert und Es 

e einen Sohn, der 

—— Bild — war, und hieß 

Seth; “9. 651,7. 1. Kor. 16, 40. 

4 und lebte danach acht hundert 

Sabre, und zeugte Söhne und Töchter; 

under; md bre dit Sahne und farb. 

und Dr , 

6. war hundert ımb fünf Jahre 

X, und 


zeugte 
7. und lebte Danach acht hundert und 


re und zengte Söhne und * verflucht hat. 


$ fen ganze? Alter mar mem 
— und zwölf Jahre, u 


Eno3 war neunzig — alt, 
* umb teble darna 


225 


zengte Söhne 


1. Moſe 4. 5. 


ieh ubal; von| 11. daß fein ganzes Alter warb neun 
eiger und hundert und fünf 


‚namlich und a Mahalalee 
Eiſenwerk. Und die Schmefter| und vierzig Jahre, 
sel und Töchter 


Seths Geſchlecht. 9 


ahre, und ſtarb. 
2. Kenan war Sebensig Sabre alt, 


acht hundert 
zeugte Söhne 


13. und lebte —* 


an lei nen| 14. daß fein ganzes Alter ward neun 
aller gr eiber| hundert und zehn Jahre, und ftarb. 


15. Mabalaleel war Kin] a und fechzig 
Sabre alt, und zeugte * 
"16 16. mb dc barnad; el hundert 
te, zeugte ne 
und Töcht te ’ 
17. Daß fein ganzes Alter ward acht 
hundert fünf und neunzig Jahre, und 


tarb. 
18. ared x DD aenot und zwei und 
Ki: wi — ac mel 


abre, und zeugte Söhne und Töchter; 
un daB jeit ganges Alter ward neun 
—— zwei und ſechzig Jahre, und ſtarb. 
1. Henoch war fünf und ſechzig Jahre 
und zeugte Methuſa elf 
nachdem er 
* atte, blieb er * in ae y 
ichen Leben Drei Zahlen: Sabre, und 


zeugte Söhne, und 
6,9, —* 1a. 


Su dep ‚fen u. Enter ward Drei 
unde nf un zig 

Und Diemeil er er göttlich 
geben führte, nahm ihn Gott hin» 
weg, und ward nicht mehr geie en. 

Ghr. 11,5. 2. Rdn. 2,11. ef. 57, 1.2. 

25. Methufalah war Hundert fieben 
Iumb gotzis Jahre alt, und zeugte 


ac Ce Dede m img 
ʒ achtzig Jahre, zeugte 
Söhne und Tö 

27. daß ſein en gene Alter ward neun 
punbertn neun und ſechzig Jahre, und ſtarb. 
28. Lamech mar hundert zwei und acht⸗ 
zig Jahre alt, eugte einen So Y 

8 und hieß ihn Noah, und fpra 
D d uns tröſten in unſrer Mühe 
und Arbeit auf der Erde, bie Der SCH 


iR 8, 17-10. 


30. Darnach Lebt gr inf hundert 
und namato Jahre, und zeugte 
Mae ne und Töchter 


31. daß fein ganzes Alter ward fieben 
u unb ert fieben und fiebenzig Jahre, 


acht under und ftarb. 


32. N 
alt, ee Se ln und — 


10 
Das 6. Kapitel. 


Boßheit der Menihen. Noch. untünbigung ber 
Sintflut. Bau der Arche. 
1 Da fich aber die Menſchen begannen 
Ku, neben 
* geboren wurden, 

a ſahen die Kinder Gottes nach 
ben Töchtern der Menichen, wie fie 
fchön waren, und nahmen zu Wetbern, 
meiche e fie wollten. Matth. 24, 88. 

a 


wollen von meinem Geiſt 


9 l 
Zen —— * Gulf geben Ham 
ar 


—— PN ® 1, Betr. 8, 20. 
E83 waren auch zu Den 
Tyrannen auf Erden; denn ba bie 


Kinder Gottes zu den Töchtern der 


Menfchen eingingen, und fte ihnen Kinder 
be wurden daraus Gemwaltige in 
er Welt und berühmte Männer. 

5. Da aber der fah, da 
Menfchen Bosheit groß war auf ben 
und * alles Dichten und Trachten ihres 
Herzens nur b je mar i immerdar, 


6. F * 2 fön, re er Die 
Den en gema au en, 
ln Ber e ihn in feinem Herzen, 


3 und fpr y ach : 3 mi Die“ Üenfchen, 


bie —* geſchaffen habe, vertilgen von 
der ne, Frl * an bis auf 
dae 8 eh und bis das Gewũrm 


u bie auf die Vögel unter dem 

fe gem It Habe es veuet mich, daß ich 
ema 

ie —* fand Gnade vor dem 


Dies iſt das Al t Noahs. 
RR: wer ein * Man wa 
ohne Tadel, und ne ein + —X 
Leben zu feinen eiten; 

“ pr. 11,7. + R. 5, 22. 24. 

10, und zeugte drei Söhne: Sem, Ham 
und apbe eh. 

11. bie Erde war verderbet vor 
Gottes Augen und voll Frevels. 

12, Da * ſah Gott auf die Erbe, und 
fiehe, fie war verderbet; denn alles 
ai hatte feinen Weg perberbe auf 

. 14, 2. 8. 

13. Da fpra [pre & Gott zu Noah: Alles 
Bletiches Ende tft vor mich Tommen; 

enn bie Erde iſt voll Frevels von 
Ihnen; und ann Jiebe Da Da ih will fie ver: 

* Ymoß 8, 3. 
er "ie bir nen Kaſten von 


auf Erben, und ihnen | Ellen ſei bie 


— der HErr: Die e Dienfchen d 


eiten | lebendiger Odem tft, 


Boöheit der Menſchen. 1. Moſe 6. 7. Ankündigung der Sintflut. 
| Kannenholg, 
drinn 


und made Kammern 

und verpiche ihn mit Pech 

und auswendig. 

e ihn aljo: Drei hundert 

ge, fünfzig Ellen bie 

und dreißig Ellen die Höhe. 

16. Ein Fenfter follft 1 bean Ar 

obenan, Kane er groß. Die 

jun du mitten in feine Seite Fr 

ſoll Drei Boden haben, einen es 

en 


en, 
inwendi 
15. U 


Weite und 


en andern in der ‚den d 
in der Höhe. 

17. Denn ftebe, ich will eine * —— 
mit Waſſer kommen 
verderben alles Fl ‚darin en 

unter nmel. 
Alles, was auf den tft, 9 
* große Flut, 
. Aber mit Dir will i einen Bund 
chten; und du follft in den Kaften 
ver 8 en mit Deinen Söhnen, mit deinem 
eibe und mit Deiner Söhne Weibern. 

19. Und du jollft in den Kaſten un 
allerlei Tiere von allem Fleiſch, je 
Baar, Männlein und Weiblein, A er 

ebendig bleiben bei Dir. 

20. Bon den Vögeln nad ihrer Art, 
von dem Vieh na —* rt und von 
allerlei G auf Erden nach ſeiner 
Art: von den allen ſoll je ein Paar zu 
dir hineingehen, daß ſie Neben leiben. 

21. Und bu follft allerlet Speife zu 
Dir nehmen, Die man tffet, und toi 
Ib bei Dir fammeln, Da fie bir 

nen zur Nahrung ba ſei. 

22. Und Noah that alles, was ihm 
Gott gebot. 


Das 7. Kapitel. 


Die Sintflut bridt ein. 

1. Und ber ſprach zu Noah: 
Gehe in den Kalten, bu und b Dein ganzes 
Haus; denn Dich hab ‚a gerecht erleben 
vor mir zu Diefer Zeit. 

2. Aus allerlei * reinem Vieh nimm 
in bir je Neben und fieben, das —** 
ein un eiblein; von dem un⸗ 
reinen 3 abe fe ein Paar, das 
Männlein und fein Weiblein. 
”R.8,30. 3. Mofe 11. 

3. Desfelben gleichen von den Vögeln 
unter dem Himmel je fieben unb fieben, 
das Männlein und ſein Weiblein, aut 
daß Same lebendig bleibe auf bem 
ganzen Erdboden. 

4. Denn von nun an über z Neben ziehe 
will ich regnen laffen auf Erben 


Der Sintflut Anfang. 1. Moſe 7. 8. Der Sintflut Abnahme 11 


Zage und vierzig Nächte, und vertilgen 
on Dem Erdboden alles, was das 
Beien bat, das ich gemacht babe. Fünfzehn Ellen hoch ging das 
5. Und Stat that alles, mas ihm der Pr er über die Berge, die bedeckt 

6. — aber ſech hundert Jahr⸗ under 

war ech3 re) 21. Da ging alles Fleiſch unter, das 
alt, da das Waffer der * Sintflut auf | auf Erden Triecht, an Vögeln, an Vieh, 
Erden tm große Flut. | an Tieren und an allem, das fich regei 
Und er ging in ben Kalten mit | auf Erden, und alle Menſchen. 
feinen 65 feinem Weibe und jeiner 3. Betr. 3,6. Hiob 29, 15. 16. 
Söhne Weibern vor dem Gemäfler| 22. Alles, was einen lebendigen Odem 
1. Betz. 8, 20. Hatie auf dem Trocknen, das ftarb. 

8. Bon dem reinen Bieh und von dem 8 a werd vertilget alles, was auf 
unzeinen, von von den Vögeln und von, bem Erdboden war, vom Mer hen an 
— ewũrm auf Erden auf das Vieh und auf das Gewürm 

9. en fie zu ihm in den Kaſten und auf bie Vögel unter dem Himmel, 

‚je ein Maͤnnlein und Weib: |da8 ward alles von der Erde vertilget. 
lein, wie —* * Gott ‚geboten hatte. ge Noah —* über, und was mit 
ten 54 
10. Und da Die fieben Tage verg — 
as Gew tund auf 
— das Gewäſſer der — Erden Hundert und fü ig age. 


des’ Aller Moahe Mm fiebemehaten Das 8. Kapitel, 


Tag bes Far Monats, das tft der| Der Sintflut Ende. Noah Dantopfer. Des 
en ale — be 1. Da gebarhte "Bot an an Noah und 
ih m Hi Enmeld, ſich auf an alle Tiere und an alles Vieh, das 
12. er ee ein Regen auf Erben mit ihm in dem Kaften war, und ließ 
vierzig Tage unb vierzig Nächte. Ba en ommen, und bie 
413. Eben er fie 
in Den Kaften jelben gige San und 2. und die Brunnen der Tiefe wurden 
eth, feinen Sö , und mit feinem |derftopfet famt ben Fenſtern bes 
e und feiner Söhne breien Weibern; ae —*ã dem Regen vom Himmet 
1 allerlei 
—* —— ee 3. und das Gewäffer verlief fi von 
en friecht, nach | der Erde immer bin, und nahm ab 
(einer (einer at mb 368 Vögel nach zer | nach hundert und fünfzig Tagen. 
alles, was fliegen Tonnte, 4. Am Niebeng: nten Tag des fiebenten 
waß Sittiche hatte, Monats ließ ſich der Kalten nieder auf 
15. das ging alles zu Noah in den das Gebirge Ararat. 
Kaften bei Baaren. von allem Fleiſch, 5. Es nahm aber das Gemäfler immer: 
da ein lebendiger Geiſt innen war mehr ab bis auf den zehnten Monat. 
16. und das waren Männlein und | Am eriten Tage bes zehnten Monats 
WWeiblein von allerlei gieid, und gingen | Tahen ber Berge Spitzen hervor. 
, mie denn * Bott ihm „daten 6. Nach vierzig Tagen that Noah das 
Und der HEre ſchloß Hinter | Fenſter auf an dem Kaften, das er 
* —— Naben aus 
17. Da kam die Sintflut vierzig Tage ieß einen en egen, 
auf Erben, unb bie er Touchfen, Der iu8 immer bin und wieder — 
huben ben Kaften auf, und trugen das Gewäſſer vertrocknete auf —* 
empor ũber die Erde. 8. Darnach lieb er eine Taube von 
18. Alfo nahm das Gewäſſer über: |fich ausfltegen, auf daß er erführe, ob 
hand, und wuchs fehr auf Erben, daß das Gewäſſer gefallen wäre auf Erden. 
Kaften auf bem Gemwäfler fuhr. | 9. Da aber die Taube nicht fand, ba 
19. Und das Gemäfler nahm über: |i jr Fuß ruhen Tonnte, kam fie wieder gu 
Band, und wuchs fo fehr auf Erden, daß ihm in ben Kaften; denn das Gemwäffer 


ale hohe Berge unter dem ganzen 
Gimme bedeckt murben. 








12 Noahs Dantkopfer. 
war Fa Ba ganzen 


nahe Ti fe zu fich ⸗ ——— 

nahm ſie zu en Kaſten. 

—— en noch andre ſieben 
—8 ließ abermal eine Taube 
fliegen aus dem Kaſten. 

II. Die tm an "alle fie abge 
und fiehe, ein atte fi e⸗ 


brochen, und van ‚8 kn Ahr ihrem 
Da vernahm Noah, a Das Gewäffer 
gefallen wäre auf Erd 

12, Aber er harrte no * andre ſieben 
Tage, und ließ eine e ausfliegen; 
kam m ec gb wieder 3 du om. hen Jah 

in m e eriten Jahr 

Kr am eriten Tage des 

een Monats vertrodnete das Ge 

fer auf Erden. Da that Noah das 

Dach von dem Kaften, und fah, daß 
der Erdboden troden war. 

14. Alfo ward die Erde ganz. teoden | 
am jteben und zwanzigſten Tage des 
andern Monats. 

15. Da redete Gott mit Noah und 


prach: 
je Gehe aus dem Kaften, du und 
dein Weib, deine Söhne und Deiner 
Söhne Weiber mit Dir. 
ae ar Tier, ar —* dir iſt, 36 
aller an an 
on llerle? Gernftem Das Das auf Erden 
3: Das gehe heraus mit be Daß 
Ge auf Erden und * fruchtber 
„Mebren a Er 
er "fe ging Sich eraus mit feinen 
Söhnen und mit dem Meib 
feiner Söhne BBeibe 9. Petr. 9, 5. 
19. Dazu allerlei Tier, allerlei Gewuͤrm, 
allerlei Vögel und alles, was auf Erden 
t, das ging aus dem Kalten, ein 
Ieiides mit Ieineßgleichen. 

Noch ab aute dem HEren | 
einen Altar, und nahm von allerlei 
* reinem Die und von allerlei reinem 
Benögel, opferte Brandopfer u 

em 
21. Und "her Herr —F den * 
Geruch, und ſprach tn feinem 
33 will binfort nicht mehr Die 
tde verfluchen um ber Menf en 
willen; Denn _da8 * Dichten 
menfhligen Öerzend it KeAr von 
Igfenn nt Und ich will + binfort 
mehr Tchlagen En waß Da 


oe. mie ich getban habe. 
e9.6,6. „1a 8. gt 14, 4. Bath. 16, 19. 


22, Solange "die Erde fie ftehet, ſoll — 


1. Moſe 8. 9. 
Erdboden. Inicht aufhören Same und Ernte, 


umb und reget eu 


Wiederbolter Segen. 


roft und Hiße, Sommer unb 
inter, Tag und Nacht. 


Ser. 88, 20. 26. 


Das 9. Kapitel, 
ege für bie neue Welt. Bund unb Regenbogen. 
oahs Fluch und Segen Über feine Kinder. 
1. Und Gott fegnete Noah und feine 
Söhne und ſprag Seid fruchtbar und 
mehret euch, u nd, erfüllet die Erde. 


2. Eure t und € Schrecken ſei über 
alle Tiere Erden und über 
Vogel —A dem — über alles, 

boden kreucht, und 
ber alle ehe im Meer; in eure 
Dänbe fe ſeien fie gegeben. 
Alles, was ich reget und lebet, 
x et eure Speife; mie * Das grüne 
hab is „euch del alles gege 
ol. 


4. Allein ‚ee Das [eifch richt, das 
noch lebt in ſeinem 8. Roſe 8, 17. 

Auch will ich eures Leibes Blut 
* — wil’s * an allen Tieren 


e en, und ni + eolichen, —* 
raͤchen an m en en, 
als dem, der ſein Beuber Hi 

”9,.Mofe 21, 28.20. + R. ht 'ii. 
, Wer * Dienfi enblut vergeußt, des 
But fol au Durch Menich 
goflen werden; Denn + Gott hat den 

enfchen zu jeinem Bilde gemacht. 

* 2. Mofe 21, 12. 9: grole 24, 17. Matth. 26, 52, 


7. Seid ber, und mehret euch, 
aß euer 
viel dr een 
8. Und Gott jagte zu Noah und feinen 
— sit it en einen 
iebe, e m 
u auf und mit eurem Samen nach 
8.6, 18. 
10. und mit allem lebendigen Tier bei 
euch, an Vögeln, an Vieh und an allen 
Tieren auf Erden bei euch, von allem, 
das aus dem Kaften egangen ift, was 
für Tiere es find auf 8 
. Und richte meinen Bu © ello mit 
euch auf, daB binfort nicht mehr alles 
Bei > verderbet ſoll werden mit dem 
affer der * Sintflut, und foll binfort 
8 | feine Sintflut mehr kommen, die die 
Erde Der erde, * große Flut. K. ih 21. 28. 
12. Und Gott jprad: Das i 
ra Den Ha: gemasi 
und allen 
Seclen + euch binfort 


Bund und — 1. Moſe 9. 10. Noahs Geſchlecht. 13 


18. Meinen Bog t in 
bie Mlolten, Der Ion" bas Deckel Das 10. Kapitel. 
des Bundes zwiſchen mir der Erde. | Die —— (Bel. 1. Chron. 1, 5-28.) 


14. Und wenn es ko ich Wol⸗ 

fen über die Erbe —— man —* Be, Sen, Sam — t ber ok " 
meinen Bogen chen in ben Wolfen. | zeugeten ine ne nach er —X 

15. Alsdann will ich gedenken an meinen 
Bund zwiichen mir und eu 2. Die Kinder Japheths finb dieſe: 
lebendigen in allerlet etc, dp daß Weed ud Magog, Medal, Javan, Thubal— 
Dielen — ch DE eine © ut Tomme, —E die Inder von Gomer find 
>16, ern fol mein Bogen in ben —* Askenas, Riphath und Tho⸗ 


Bolten fein, Daß bi ihn anfehe, und 
Bund ami Die Kinder von avan find dieſe: 
Bott und ae Ten en seiten! safe, 2b Tharfis, hittiter und und bie 


17. — A age zu Noah: Das | >; Von dieſen find apgebrzen wie 
Fe, has Beiden Bundes, un) lie na Ye in ihren Länb 
aufg habe zwifchen mir jegliche nach ihrer Sprache, Geihleh: 
allem Fleifch auf Erden. Sad. 2, 15. 
45 Die Söhne oohe, „die aus bem Pe * Bon Gem „ld biefe: 
Ar en Oper N ber Kam, 7. Aber Kinder von Chus find 
—* — — Si 
a. er von 
von denen "ft alles Sand befehl, Rage find Die: Gabe und Deban. 
20. Noah aber fing an, und warb ein s aus aber geugte ben Niınzob, Der 
, und pflanzte Weinberge. | Ei ein gewaltiger Herr zu ſ 


21. Unb da er be MWeins trant, 
a ud an be Di 9. 20. und mar ein gemaltiger Jäger nor 


it — ewaltiger oe dem 
nım Ham, Kanaans Vater, —— 
* 3 Vaters dere Btöße, ap fagte ers wie Ind F Arten, ie feines Reichs 


war Babel, und Ehalne 
Spr. 30, 17. m braup 
23. Da nahm Sem und gt, ini Sand Einer 
Kleid, und e3 eider| 11. Bon dem Land ift er kommen 


gingen hinzu, | Affur, und bauete * Ninive und 
decten ihres ige Bi zu; und Pe und Kalah, —— met. 


a2 d en 3 
—— Bike richt Tab a1 fen Ban Ralat,. ei I bie gebe Oi Stadt, 
nem Ei, and ehe, was ihm Tom name, ES 


jüngfter Sohn gethan hatte, 

95 ei 14. die Bathrufiter und die Kasluhiter 
en si Bert na | om bannen find Tommmen bie Pöiliter) 
feinen Brüdern. und die Kaphthoriter. 

286, Un fpra prach meter: Gelobet fei der 15. Kanaan ‚aber Sibon, feinen 

, md Kanaan erſten Sohn, und 

4 fein —2 — Röm. 9, 2. te uluer wfiter, ben Amoriter, ben 
en wohnen an hen Sen pe IT, Den" Genen, den Keller, ben 
Sen; und Kanon jet jein Rneht. „ı8. den Aevabiter, den Semastier und 

und fünfzig Jahre, bee Be Gehege der — 
ward neun ihre waren von 


Pat 
baß fein a Grenzen 
Free bar Hl > — Sahee, und farb. Eidon am buach Geras bie gen 


14 Turm zu Babel. 


bi8 man kommt gen Sodom, Bomorra, 
Adama, Zeboim ger 8 
. — Sprache 

eſchle pra —e 


* aber 
der, z zeugle ai 

* aller Kinder von Eber. 

22. Und dies ſind ſeine Kinder: Elam, 

a 2 ephenfeh, Lud und Aram. 
Un, ‚Su 0 


He aber von Aram find 
a ee le Bi 


und Mas. 
25. ——— zeugte zween Söhne. Einer 


darum da * ei 
be —— Be ya * 
Fe 


D Joktan zeugte Mmobad, 


Hazarmaveth, Yarah, 
am, u je! , 1 Be, 


Don, Bere m A ‚Joban, Das 
er von Joktan. 

". ab ihre ihre Wohnung war von Meſa 
an, bis man fommt gen Sephar, an 
ben Berg gegen 

1. Das Die Finder von Sem in 
ren naelchlechtern, Sprachen, Ländern 
und 


2 Das Mind nun die Nachlommen 
ber Kinder Noahs in ihren elle 
tern und Leuten... Bon denen find aus 
Gt bie Leute auf Erden nach ber 


8.9, 1.19. 


Kinder, der ein Vater 


ER 
2 


Das 11. Kapitel. 


J——— I 
1. Ghron. 1, 94-97.) 
1, @ Hatte aber alle Welt einerlei 
e u Sprache. an 
nun zogen gen —5— 
Bun Pi ein eben Sand im 
near, und mwohneten bafeisft, 
und fprachen unter einanber: Wohl 
ont ‚ laßt uns Siegel ftreichen und | und 
brennen! Und nahmen Ziegel zu Stein, 


und er arz 
und (pracen: Wohlauf, laßt uns 
4. Stadt und Turm m bauen, bes Spitze 
bi8 an den Himmel reiche, Daß wir uns 
einen ee ma en | nenn wir wer: 
zerftreu alle Länder. 
5 fuhr der HErr pernieber, 
e fähe die Stadt Gh Turm, Die bie 
Menichentinder baueten. 


*2.18,21. Pf. 18,10; 14,2, 


1. Rofe 10. 11. 


apbeihß, des ältern, i 


zeugte Salah, ber 


baf | Reunge Töchter 


Geſchlecht Sems. 
6. Und d Err ſpra ei , 
| eh endet Do a die En lache 
unter ihnen en und chen wi ans 


angen zu thun; fie werden nicht ab» 
fen an Far das fie vorgenommen 


7. Moblauf Kant Taf t uns berniederf 


erfahren, 
8.11, 10. unb thre ae an verwirren, daß 


feitter des andern ce vernehme! 
5. Auf fo zerftreute ber 3 von 
Dannen in alle Sünder, d 
aufberen die Stabt zu — Zuf.1,61. 
9. Daher heißt ihr Name Babel, daß 
Dafelbit vermwirret hatte aller 
2& Sprarhe, und fie zerftreuet von 
Dannen in alle Yänber. 
10. Die find die Gefchlechter Sems: 
Sem war hundert Jahre alt, und zeugte 
ua, zwei Jahre nach der —* 
10, 22. * 8, 36. 
11. und D nebte barnach für fünf 5 undert 
te Söhne —— 
— Fade ** 
Br zu lebte nach her * 
drei Jahre, und zeügte Söhne und 


ter. 
— Sich mar breißig Jahre alt, und 
zeu 
15. un Tebte Darnach vier bunbert 
um Drei Sabre, und zeugte Söhne und 
16. Eber war e Beleg, und dreißig Jahre 


alt, und zeu 
az und lebte "barnach vier hundert und 


—5 — —8*— und zeugte Söhne und 

a war Dreißig jahre alt, und 
zeug 

19. und lebte Darnad) zwei bunbert 


und neun Yahre, und zeugte Söhne 

“2. Boca n und d — Jah 
war zwei r re 

alt, und e Sean: 

21. und te d zwei hundert 

und en ebre, zeugte Söhne 


war dreißig Jahre alt, und 


vage Nabor; 
te Darnach zwei hunbert 
che, — zeugte Söhne und Töchter. 
Jahre r mat ——ã— zwanzig 
re und zeu ar 
25. unb lebte darnach hundert und 
neunzehn Jahre, und zeugte Söhne und 


26. pr eb 
I Abanı wear fi —A Jahre alt, 


Abrams Auszug. 1. Moſe 11. 12. Abram in Ägypten. 15 


27. Dies find Die Befchlechter Tharahs: Land geben. Und er baute bafelbft dem 
gte Abram, Nahor Herrn einen Altar, der ihm erſchienen 
—— Geh —8 5; 16, 18; 17, 8; 
vor em! . 18, 16,1 1 24,7, 26, 8. 4; 28, 1 
86, 19. 9, Mofe 6,4.8; 39,18, „21,48. Xp 
arah in jeinem Vaterland zu| 5 Dana brach er Fr von Ben: 


Ur in 
an einen Berg, der lag gegen en 
Da aahınen Ahram —— — — ber Gtabt Belb-El, umb —— 
u SE Nahors Beh * a a, Haranz Sie a ri wi —* und 
he ber ein Water war ber Milfe baute — dem SEren einen Altar 





in 


der Jiska. “8,99, m. 

Aber Sarai war unfeuchtbar, und Ser prebigte von bem Samen be ‚ei 
hatte fein Kind. 9. Darnach wich Abram ferner, unb 
831. Da n ahacch — —— 


——— 


ielte; di 

— — jun gem Bar Fan Img aufbielte; e; em ie Peeun 
—— eg "stoei Bunbert|nrac) er zu —— 

und ſtarb in Haran. gas = eh * bu ein fchön MBelb 


von 


— 12. Rupie, 12, en nun bie Agypter fehen 


Nhrams © nad) Grfte merben, A, fagen: Das iſt 
Bereifung Sremblingigeft in Bgpp in Agypten. 

1. Und, der e On —58 zu Abrem: Iein 35 * db; Ind werben m ermig Ürgen, 

ee und von| 18, 8 Ton 16! bu feift meine 


Bater3 Haufe — das ich dir —— al oh mir wohlgehe 


Apg. 7,83. Ebr. 11,8. 
2. Und ich mil bie) zum großen Bolt dem Erben "tee um m 5, Sonn 
en, tam, fahen bie Fr * 
Be a er We 
’ ’ abe rad bie Des arao 
8 130 ir fernen, bie bi een, Tab en fe m ob Da 
* verfluchen, warb in —2 Pharao Haus gebracht. 
nd + im Dir follen ge egnet wer Und er that 
den alle Befchlechter auf Erben. that Abram Out um 
© 3 Sofe 35,23. + 2.18, 18; 22,18; 36,4; 28, 14. — Und er hatte ae 
— Sal 8, 8. nder, Eifel, gtnechte und M 
nn 68 am aus, wie Der HErr Efelinnen und Kam 
agt hatte, und Lot zog mit| 17. Aber der HErr plagte den Pharao 
Abram aber war fünf und ig | mit großen Blagen unt und Bi au um 
RR ai Sarats, Abrams Weib 
Lot, feines Bruder Sohn, mit| 18. Da rief Manz ben 17: fich, 
m: Warum 
br 
iD wäre? 


reiſen in das Land Kanaan. Und als ſie 19. Warum ſprachſt bu denn, fie wäre 
en waren in bastelbige Land, beine Schweiter? derhalben ich fie mir 
6. zog Abram durch bis an die Stätte zum Weibe nehmen wollte. nun 
und an den More; es ft en oft du bein Weib, nimm fie, 
aber zı zuber 3 bie Kananiter | un 
Im Bande, ner re num und | Und be fie Ilm guleielen unb 
. er i 
ſoraqch: Deinen ” Banten wol ich dies fein Se ea oh er batte 


— 


i 
1 


314 


16 Abram und Lot. 1. Moſe 13. 14. Krieg der Könige 
. i Abram: Heb deine Au und 
Das 13. Kapitel. Heb deine Augen au mi he 


„von der Stätte an, da 
Abram ſcheidet fid ae Wieberholte Ber egen M er cht, gegen gegen 
1. br en en 
a ei ah | 15. Denn alles bas Kanb, das bu 
da er hatte, und Lot auch mit | Tieheft, will ig Dir geben und deinem 
ihm, ins Mittagsland. Samen ewiglich, 8. 13,7. 
2. Abram aber war fehr reich an| 16. und will deinen Samen machen 
Vieh, Silber und Gold. Epr. 10, 23. | tie den Staub auf Erden. Kann ein 
3. Und er 30 Immerfort von Mittag | Menfch den Staub auf Erben zählen, 
bis gen Beth: ‚ei, an die Stätte, da am | der wird sus ‚Deinen ann zählen. 
et Hütte war, zwifchen Beth: 17. Darum o ma mache bi und; zeug 
4. eben an den Dtt, da er vorhin durch das bie 
den Altar gemacht hatte. Und 
* prebigte allda den Namen Des Hrn. 
8.13, 


5. Lot aber, ber mit. Abram z0g, der 
atte auch Schafe und Rinder und 


6. Und das Land mochte e8 nicht er: 
tragen, daB fle bei einander wohneten; 
benn ihre Habe war groß, und onnten 
nicht bei einander wohnen. 



















2 an, 
oe ram feine 
der * ron im Bein ateihe ir 
er zu on tft; un e 
dem H inen Altar. 8.14, 18. 24. 


Das 14. Kapitel. 
Krieg der Könige. Abram errettet Lot unb wird 
von Melchiſedek gefegnet. 

1. Und es begab fich zu der Zeit bes 
Koni Amraphel von Sinear, chs, 
des Königs von Ellaſar, Kedor⸗Lao⸗ 
zwiſchen den Hirten über Lots Vieh. mors, des Königs von Elam, und 
&o wohneten auch zu ber Zeit bie Ahibenl, des Königs der eiben, 
Kanantter und PH im Lande. 2. daß fie kriegten mit dem 
8 Da ſprach Abram zu Lot: Ya Könige von Sodom, und mit. Birfa, 
Do ‚aiht "Font fein arotfchen mir und | dem Könige von Gomorra, und mit 

und zwiſchen en ran und Deinen | Sineab, dem Könige von * Adama, und 
— denn or find & ebrüder. mit Semeber, dem Könige vo 


unb mit dem Kö — geboim, 
9. Stehet bir meht alles Sand o | hebt | em Könige von B 


® 5, Mofe 29, 22. 
Scheide dich doch von mir. Vu ** 
ar Sinten, fo til eſe Tamen alle zufammen in das 


ich zur ae dim, da nun das Salgmeer t 
er alt du zur Mechten, fo ri gr IK Denn fie waren zwölf Jahre * 
em Könige Kedor⸗Laomor en, 
10. Da hub Lot feine Augen auf, unb | und im breigehnten Jahr en fie 
bejab die ganze Gegend am Jordan. 
Denn ehe der HErr Sodom und®omorra 


von ihm abgefallen. 
verberbte, war fe waſſerreich, bis man bie garım am Kebor + Saomor und 
en Zoar fommt, als ein Garten bes | yierschnten Kal mit ihm waren, 
ern, gleichwie Agyptenland 
on Da erwählte fi fh © Lot die ganze|& 


terzehnt lu di 
Siiefen gu Alharcth-Racnktn and. Die 
egend am Jordan, 
— — u fo (od fih —ãe— er 
em andern 


Sufiter zu Ham und Die Emiter in dem 
Selbe Kirjathaim 
A} bie Doniter auf Ihrem Bebizge 
2. Daß Abram wohnte im Lanbe Se —* Pharan, welche an 
—— und Lot in den Städten der Darnach wandten fie um, und 
Sorbangeger egend, und ſetzte feine Hütte kamen an den Born Mispat, das 
8. Aber b die Leute zu Sodom waren Rabe, g und en pa2 — die 
böſe, und fündigten ſehr wider den zu MH Ag wohneten. 
HErrn. æ. 18, 20; 10, 4-0. 8% a zogen aus der König von Sodom, 
—8 von Gomorra, ber König von 
Adama, der König von Zebotm der 


14, Da nım Lot fih von Abram ge 
fhieden hatte, ſprach der Herr zu 





Abrams Sieg. Melchiſedet 1. Moſe 14. 15. 


Be De a 
rüft ‚zu en im 
Siddim 


9. mit Kedor⸗Laomor, dem Könige 
von Elam, und mit "Thideal, Dem 
Kö Der Heiben, und mit Amrapbel, 
dem önige von Sinear, und mit Arioch, 
bem Könige von Ellafar, vier Könige 


10. Das 3 Shall Siddim aber hatte viel 
Erdharzgruben; und bie Könige von 
Sind! lagen una KK, © 

ge gen 1 e a 
‚ floh auf das Ge 


—— 
11. Da nahmen fie alle Habe zu So⸗ 
bom und Gomorra und alle Speife, 


dav 
zogen davon. mit. ſich Rot 


2 — —— Brnbers Sohn Sohn, „und feine Habe, 


denn er wohnete zu * Sobom, und | Ds 
zogen Davon. © 8.13, 10-19. 
13. Da kam einer, ber entronnen war, 
und agte es Abram an, dem Ausländer, 
der da wohnte tm Hain Mamres, bes 
Amoriter8, welcher ein Bruder mar 
Estols und Aners. Diefe waren mit 
Abram im Bund. 

Bruber gefangen War) mann Do Tein 


—* — © drei bunbert und Bahn 


nem Paufe aborc geboren, und 
Ei * 66 fiel des Nachts über 


ten, und flug fie, 
* fe bis gen en Sehe, die I 


iegt; 

16. und brachte alle Habe wieder da⸗ 
zu auch Lot, ſeinen Bruder, mit ſeiner 
Habe, auch die Weiber und das Bolt. 

17. Als er nun wiederlam von der 
Schlacht des Kedor⸗Laomor und ber 
e mit ihm, ging 5 ihm Sr 
ig von So in Das 
das Königsthal oe 

18. Aber * Melchifedet, der König 
trug Brot und Wein | HErr 


—F des Höch ten ein Prieſter 


19. Und fegnete Ihn umb fprad: Be 





Abrams Glaube. 17 


zu Abram: Gieb mir die Leute, Die 
®üter behalte bir. 
22. Aber Abram ſorech zu dem Kö 


auf gu dem Oern, dem höchten Gott 
zu dem em en Go 
ber immel und Erde seihaften bat, 


aß ich von allem, das dein it, 
nicht einen Faden, noch einen Sch 
tiemen nehmen will, daß Du nicht ſage 
du habeſt Abram reich gemacht; 
24. ausgenommen, was die Juͤngling 
ergehret Haben; und Die Männer 
und Mamre, die mit mir 8* 
gen ſind, die laß ihr Teil nehmen. 


Das 15. Kapitel. 


Dem Abram wirb ein Sohn verheißen. Sein 
Glaube. Gottes Bund mit ihm. 


Ir a bieten er ba5 io Au 


Lohn. 
.8,4; 84, 12; 119, 114. 
fprach aber: Berr, , 
was willft t du mir geben? gebe das 
nder; und dieſer Eliefer von 


ohne 
Demastus wird mein befißen. 
. Und Abram fprach weiter: Mir 


er ge du Teinen Samen gegeben; und 


‚\fiebe, einer von meinem efinde fol 

€ | mein Erbe J 

4. Und ſiehe, d ach zu ihm: 

Er ſoll nicht dein be m fondern 

der von deinem Leibe kommen wird, 

der foll dein Erbe fen 

5. Und er bieß naudgeben, und 
var: Diebe en Simmel, und zähle Die 


terne; kannſt Du e säblen? Und ſprach 
zu ihm: Alfo fol dein Same werben. 
* 22,17. 2. Moſe 82, 18. 5. Moſe 1, 10. 

Abram glaubte bem Herren, 
und” Das rechnete er ihm zur 
BGeregtigkeit 

dm. 4, 8-5. 18-22. Jat. 9, 28. 

7. Sr ber er Ina zu ihm: NR bin der 


ei — baf ich bir Died Rand 
ausge ‚Da 
ausgeführt Di 8. 11, 81. 


Abram er ſprach: Err, 
wobei ſoll ich's merken, Nil iaß bes 


on jo u cam, dei Gott, ſitzen werdet 8. abn. 20,8. Lut. 1,18. 

Himmel und Erbe geih en bat; 9. Und prach zu ihm: Bringe 

20. und gelobet jei Gott der Oöcfte, mir eine — e Kuh und eine drei⸗ 
ber deine Feinde in deine er ährige Bier Siege, einen dreij 

e 


ben Beten mon Und bemfelben g rom. 
fprach ) ber — von Sodom —* 
Altes Teſtament. 


© Laube 
10. Und er beachte fm folches alles, 


18 Bund Gottes. 


umd * zerteilte e8 mitten von einander, 
umd legte ein Zeil dem andern gegen- 
über; aber bie Vögel zerteilte er nicht. 


11. Und bie — Haubpögel fielen auf di 
Aaſe; aber Abram fcheuchte fie Davon. 
12. Da nım die Sonne am Unter: 
geden war, fiel ein tiefer Schlaf auf 
——— und FA e, Schreden und große 
el ihn. Htob 4, 18.14. 
er u Abram: Das follft 
Same wird frer 
das nicht fein iſt 
an fe bienen avingen, | 118 


Si Be —* 
en, Da, bei 


a ba man 
und plagen v vier 5 
Mofe 12, 40. 
14. Aber n. 30 will EX das Bolt, 
Dem fie dienen müffen. Darnach fo 
fie ausziehen mit großem Gut. 
Ri — du 5 fehren zu beinen 
aͤtern mit Frie in gutem Alter 
—— werden. 
Ste ab aber follen nach vier Manns⸗ 
eder hieher kommen; Denn bie 
ar chat ber er Amoriter tft noch nicht 
„an ALS nun bie Sonne unterge 
und Tufter worden war, fiehe, Da Eau ete 
ein und eine Yeuerflamme hei ur 
— **— ben Stücen bi, 55 
em e ma er HErr 
und mit ram 


einen B und fprach: 

* Deinem Samen will ich bies Land | f 

geben, von dem Waffer ptens an 
8 an das große * Wa er Euphrat; 


æ. 
19. die Keniter, bie. Renifiter, die Kad⸗ 
montter, R. 10, 15-18. 
20. bie Hethiter, die Bhereiiter, bie |» 
* Miefen, 4. Moſe 18, 38 
21. die Amoriter, die Ranamier, bie 
Girgaſiter, die Yebufiter 


Das 16. Kapitel. 


Hagars Flucht und Rückkehr. YSmaeld Geburt. 
Ra Sarst, Abrams Weib, gebar ihm 


Kind. Sie hatte 5 eine &gyp: | herna 


d, Die 
* rund, m Sm it: Siehe 
Def lofſen, baß 
5 t ken fan. Gehe Doch zu 
meiner Wiagb; 0,16 vileigt au ie 
rag aa en er 


m Sarai, Abrams Weib 
Me Mag, Hager, und gab | Year 


1. Roſe 15. 16. 


Ismaels Geburt. 


Mann, sum Weibe, 


Abram, 
I nf TE * 


nachdem ſie 
naan gewohnet 


4. Und 
e A q zh ah 
fie ihre Frau 


(den 


5. Da ſprach Sarat zu Abram: Du 
uft unrecht an wir. Ich babe meine 
agd Dir in eh er gegeben; nun 
I e aber fiebet, Amanger Fra 
aan 


—— — —2*8 


ir: —* aber prach zu Sarat: Siebe, 
) 1 ehe 


beine Dift unter beiner G 
a he8 gefällt efält. Da fie aum 


len wi 
Sarat wollte demütigen, Y fie von ihr. 
7. Aber ber Engel des HEren fanb 


fie bet einem Wafjerbrunnen in ber 
Bee, an bei dem Brunnen am 
Bege ur 
6. De , Sarats 
mM, N a mo 
mir bu bin? Sie de mac Fan bin 


von meiner van 
ber Engel des des Efron ſprach zu 
* eher um, wieder au Deiner 20. 


und bemittige 
0. Und ber Engel des HErrn 
will deinen nen E: 
 Dob er vor großer Menge nicht 
werden. 8. 17,20 
er fprach der Engel des 
I Hi ‚Siebe, bi Du — ſchwanger worden, 


Sohn gebären, be > Nas 
me ger ee er Smae! ——— 


öret hat. 
nem — ein —3 ee fein; 
wider jedermann, 
Yen wider ihn; und wird 
einen „Brübern mo 


18. Und fte „fe Di ben Namen bes 


— redete: Du — 
eu 5; 


Boten ben — 
ß man den Brunnen 
der 





im * 


men 
gegen allen 


gar gebar Abram einen 

Sohn: und Abram hieß den Sohn, den 
er en men Teche unb achtz 
Jahre all dba ibm Hager ben 


7 Beltätigung_des Bundes. 
Das 17. Kapitel. 


Sarai erhalten die Namen Abraham 
unb Beſchneidung. Berheißung Macke. 
1 — Abrew neun und neunzig 

Jahre alt war, erſ ihm der HErr, ‚| 

und 2 u ihm: * ch bin der all: 

mä ott, + wandle vor mir, und! 
ſei fromm. 

”R. 36, 11. 2. Mofe 6, 3. +R.48, 18. 
2. Und ich will meinen Bund zwi 

Fehr —2 machen, und will 


* —— el Ab ein t. 
tebeie weiter mit ihn um 


—* 

4. Siebe, bin’3, und 
Eund oil 30 und bu ſollſt 
viele Bölfer werden. nicht mehr Ab 

5. Darum fo ram 
, — —e fol dein Name 
— — habe dich gemacht zu vie⸗ 


Kram unb 
Pd 
.Als 
pra 


meinen 
t ein Vater ein 


On Pre Fi *33 97. A 11, va 
Wand 80 zu Abraham: So 
mm meinen 5 Du und Dein 


1. Moſe 17. 





gelicen 
gar 5 ich 





Beſchneidung. 19 


beſchnitten an der Vorhaut ſeines Flei⸗ 
m | 968, Des Seele foll ausgerottet wen 
en aus feinem Bolf, darum daß es 
meinen Bund unterlaffen bat, 

15. Mnd Gott fpr.:ch abermal zu 
Abraham: Du fort 6 dein Weib Sarat 
nicht mehr Sarat heißen, fondern Sara 
fo ame fein. 

16. Denn ich will fie fegnen, und auch 
thr will ich Dir einen Sohn geben; 
will fie fegnen, ölter 
follen aus ihr werden und Könige über 
1. De Met Abraham auf fein Anger 

a fie am 

ficht und *lachte, und ſprach In feinem 

Herzen: Son mir + eben, alt 


von 


18, Und Apra am fpra zu Gott: 
» Daß Be Ieben 5. vor Dir! 

‚ Sara, dein 
Den 

mit ihm 
en Bund aufrich- 

En h — ſeinem amen nach ihm. 


20. ei habe ich d 
—J — ein 8 5 


a fir. eiten wird er 
gest zum großen Bolt 
"machen, u piu 10; 21,18.18. TR.26, 16. 
21. Aber meinen Bund willih ⸗ 
ten mit If zen Dir — gebären 


fol um r. 
De nd de —— mi m zu 


"nach bir, D bei ihren Nachlommen. ea Und Gott*fuhr auf von Abra⸗ 


MIO. Das tft aber mein Bund, bem ihr 


“R.85, 18. 


ſollt zwiſchen mir und "euch und| 28. Da nohm Abraham feinen ** 


Alles, was Ismael und 


alle Knechte, di 


männlich tft unter ht fol befchnitten geboren, und alle, bie et * 


11. 1. Sie fon aber Die — " 
Fa ch — een. 


CD 0} 


— 
bat 


—— Gefnbe 


En 


Unb ae fol mein um) an an eu⸗ 


8. ar Mannsnomen 
— — 


lein, wenn's acht —* eo 
ir ‚ei neiden bei an 


Die nicht eures Samen find einen 
18. Beſchnitten foll werben, ⸗ niit , , 
eich N h wos Ge: ' sehn en — 


in ſeinem 
bejchnitt Dear Borhent —5 — rem 
elbigen wie 

ott selost hatte. 
am war nem unb 
a ‚da er die Borhaut 


Ge, dent Sohn, Sat os 


2 (eines 5 
Bas fie alle 


Bergen beſchnitten 


— war, —— —— u ers 


14, re ein Ünunskiib niet nicht wird | ihm —— e alles mit 


20 Beſuch in Mamre. 


Das 18. Kapitel. 


Beſuch in Mamre. aak nochmals verheißen. 
Sodoms Untergang ver! Inbigt. Abraham Yürs 
ten ihm tm 


ne ber * 
a er ſaß an der Th 
Gülle "da der Tag am erben 


mer 

2. Und als er feine Augen aufhub, 
und Ich, fiehe, da ftunden drei M 
Und Da er fie fab, lief er 
egen von der feiner 

ütte, bücte fich nieder auf Die 
3 Und ſprach: Herr, hab ih Gnade 
pra i nade 
gefunden vor deinen Au en, fo gebe 
ch Deinem Knecht vo vorüber. 
4. Man fol euch ein wenig Waſſers 
Dingen, und eure gübe —— und 
Ihn euch unter den Baum. 

5. Und I will euch deinen Ser Iibe Brots 
bringen, ir ig euer Herz labet; dar⸗ 
u, olt ortgehen. Denn darım 
I r zu eurem hr tommen. Site 
men en: zbu, n wie du gefagt haft. 

eilte in Die Hüfte zu Sara 
: Eile, und menge drei Maß 
—2 Inte, und backe Kuchen. 


7. Ex aber lief zu den Nindern, und || 


Ite ein zart, gu Kalb, und gab’8 Dem 
en; der eilte und bereitete e8 zu. 

8. Und er trug auf auf Butter und Milch 
und von bem albe, das er zubereitet 


atte, und ſetzte es ihnen vor, End blieb wi 


en vor ihnen ıumter Dem Baum, | yyy 
fie aßen. 


be Da Ipragen en se zu ne ——— Ro it 


Drinnen in der tie: 

10. Da fprach er: ch * will wieder zu 
bir kommen über ein Jahr; fiehe, I fol 
Sara, bein Weib, einen Sohn haben. 
Das hörte Sara Binter ihm, binter der 
Thür der Hü © 4. 17, 10. Rom. 9,9 

11. Und ſie waren beide, Abraham 
und Sara, alt und wohl betaget, alte 
daß es nn nicht mehr ging nach der 


12. fee + lachte fe Dei fh {eibt, 


2 8 Batıp ve legen Amb + —* oe 


1: ai f ach ber 17,17. +1. Betr. 8, 6. 
a fpra Die m am: 
lachet des Sara, und fpricht: 
Meinſt Du, daß en wahr fel, ‚obihn noch | fo 
gebözen werde, fo ich Doch 
14. * Sollte dem 
möglich fen? Um 


1. Moſe 18. 


etwas uns 
efe Beit will ih 27 


Abrahams Fürbitie 


wieder zu dir Tommen über ein Jahr, 
fo fol Sara einen Sohn haben. 


* Quf. 1, 87. 
15. Da leugnete Sara und pro: ch 
mi. Abe —— —ãA— 
er er ſpra i alfo; 
ee * die Männer auf 
a en die er von 
dannen, und wandten fich gegen Sobom; 
er |und Abraham ging mit ihnen, baß er 
m Dan & der HErr: Wie t 
a fprach der e kann 
ich Abraham verbergen, was ich thue ? 
8. Sintemal er ein groß und mächs 
tige3 Volk foll werben, und alle Völker 
auf Erden in ihm gefegnet werden follen. 


19. Denn ich weiß, er wird * bes 
und |fehlen feinen Kindern und ſei— 
nem Haufe nach ibm, daß fie 
des Herrn Wege halten, und 
tbun, was recht und gut iR, auf 
daß ber HErr auf Abraham kommen 

Iaffe, was & ihm verheißen bat, 


en fr 32, 4 
20. Und — 3 — Ping: ‚Ss*if.ei 
Gefchret zu So omorra, das 
tft groß, und ihre "Ehnben find gar 
“9.19, 18. 
Ei darum will ich * binabfahren, und 
+ fehen, ob fie alle8 gethan haben nach 
dem Gejchrei, Da8 vor mich fommen 
tft, ober obs nicht alſo ſei, daß ich's 
K. 11,8. t Pf. 34, 16.17. 
Und bie Männer * wand 


Soboms 
Ange en gen Sobom; 
aber —— Kl ftehben vor dem 


“g a 
28. und trat u ihm und f : 
Willſt But denn en Serechten Arad 


Go en? 
6, 22. 93. Sam. 24, 
24. Cs Bee vielteicht fünfig Ge Ge⸗ 


rechte in Der Stadt „ler; mo 

die ım em Ort nicht vers 
eben um he € Gerehier willen, bie 
rinnen n 


25. Das ſei ferne von dir, daß du 
das thuſt, und töteſt den Gerechten mit 
dem Gottloſen, daß der Gerech r A 
gleich wie der Gottlofe! De je Term 
on — der du aller Str, ter bift! 


2 Der — nei nt 

ig © u Ex: der Stab 

I mi um threr willen bem ganzen 
—*5 24, 39, —— 22,50. 


ortete unb fprach: 





für Sobom. 1. ‚Dioie 18. 19. Sodom3 Sünde. 21 
ac Mi fiebe, 6 „gabe mich unterwunden, | Leute der Stabt Sobom, und umgaben 


wiew [id d It, Das 
Gebe um und "de bir en ob s Bot aus ade Cs n (der “ Br 


28. Es möchten vielleicht weniger 
denn m — been fen: 
bie ganze Stabt ver: 
berben m ber fünfe milen? Er ſprach: 
Finde ich drinnen fünf und vierzig, jo 
will ich fie ng —— 
29. Und er 
reden und ah: gie ofatleit r 
vierzig drinnen aber ſprach: 
will ihnen nis hm um ber 
vierzig willen. 
. Abraham fpra ürne nicht, 
‚ daß ich noch ehe See ac |d 


5. und korberien St, mb fprachen zu 
ihm: Wo find Die Männer, bie zu Dir 
fommen I dieſe Nacht? Sühre fie 


herens du Ind ‚na, voi fie erfennen. 


zu ihnen vor Die 
Seen * —* die Thür hinter ſich zu, 


ch, lieben er, 

Hut un 5 Berl 
8. Siebe, Fe habe zwo Töchter, Die 
Haben a einen Mann erlannt, Die 
ich berauögeben unter euch, und 
ie mit ihnen, was euch gefällt; allein 
en Männern thut nichts, denn darum 


Fi fie unter Den atten meines 
möchte —— —— drinmen finden. 68 . 
9. Ste fprachen: Gehe hinweg! 


fpra ich dreißig 
Deinen, fo mil ig ch nen nichts thun, Und fprachen auch: Du bift der einige 


ling bie, und ein ? 
* — — a, fiebe, Pe —* ohlan, — wollen Dich FR —— 
Man —— — — naig g| denm jene. um fie m draggen dar auf 
Me nicht" Derderben um ber —* —— — — 


ger te Und er — Ach, X e nicht, , ee — und 


mal rede. ! 2 
mie —— —5 — al IE bie —* vor der Thuͤr 


am e wurden * mit Blindheit ges 
gebeiden um bet ch ie le en un ob, bi fie den 


mit Abraham a — und. irben, und bie Thür Te eben 
= 
Dub 19. Maple, 
ee | a he ie werben, biefe Stätte 
Eibom ns —— t aber ep an Groß iR wor dem. —* at jr 
unter bem 2) Thor; und ba gelantı, fie zu v maus. *8.18,%. 


Ihren * a ging 2ot hinaus, und rebete 
fe — mit Ara m Sngefit mit feinen * bie feine Töchter 


Rips 


#: 


es 


— 





ehe Tas biefem Det; Denk D 
2, iebe, a em ; er 
2 anb Ist: Ei, > ‚leben 15 wird e Stabt verderben. 


4. Moſe 16, 21. 
en m 
Rast der 6 e bleiben. achen: Mache bi auf, nimm dein 
3. Da ei Al und fie ches | Weib ei beine Me She bie vor: 
ten zu ihm ein, und Tamen in ein Bons. Au | danben en find, daß du nicht auch um 
D 


Und er machte ein l, mmeſt in ber DR Miſſethat diefer Stadt 
but ungefäuerte ‚ md 16. Da 
NE 


und bleibet über Red; ft em ; laffet eure Be e8 war ihnen lächerlich. 


22 Lots Errettung aus Sodom. 1. Mefe 19. 20. 


Moab und Ammon. 


fe —* bei der Hand, darum daß "30. Und Lot zog aus Zoar, und blieb 


fein verfchonte; und 


1 an als fie 


bracht, ſprach er: ette Deine Seele, 


und fiehe nicht hinter Dich; auch ftehe jüngften: 


t in biefer ganzen Gegend. 
be Der rette vi, daß du nicht um- 
kommeſt Matth. 24, 16. 
wei, er rot ſprach zu ihnen: Ach 


rt 

19, e, dieweil dein Knecht Gnade 
ß en at vor deinen an ugen, fo wolleſt 
u Deine Barmberzigfeit 


Be machen, 
Die du an mir gethan ,‚ daß Du 
meine Seele bei dem Deere erbielteft. 


—e nicht auf ben Berg ih 
es te mich ein Unfall an- 
lommen, daß ich ftürbe. 

20. bazein Ic Fü Da iſt eine Stadt nabe, 


en mag, und ift dlein; ni 
babin — mich retten 


Aein), daß — Seele Se enbin m Im Dif 
en ich —* an 


ch ange: |ferm V 


21. Da mad) er zu ihm: 
abe auch in Diefem S ee Di 
eben, daB ich Die Stadt che. umkehre, 
on du geredet haſt. 
22. Eile, und rette dich dahin; denn 
ich kann nichts tun, bi8 daB du hin⸗ | ji 
eintommeft. Daber ift diefe Stabt 
genannt Zoar. 
23. Und die Sonne war aufgegangen 
a xben, ba Lot in Zoar 
24. ließ der HErr Schwefel und 
—* regnen von dem HErrn vom Him⸗ 


uf Sodom und Gomorra. 
B. Roſe at, 29, Fi. 11,6. Amos 4,11. 8uf. 17,29. 
3. Betr. 2,6. Jeſ. 1,9. 10; 18, 19. 


25. Unb Tebete bi die Städte um und bie 


alle Einwohner der | pe 


end und 
—— und was auf dem Lande ge⸗ 


wachſen 
26. Und fein Weib jah hinter fich, und 
ward zur Salsfäule. Zuf. 17, 83. 
27. abam aber machte fich des 
Morgens frühe auf an den Drt, da er 
geftanben vor dem HErrn: 

28. und wandte fein Angeficht gegen 
Sodom und Gomorra und alles Land 
Der Gegend, und fchaute; und fi — 
da ging ein Rauch auf vom La 
wie ein —— vom Ofen. 

eſchah, da Gott die Städte 

in Der Gegend verberbte, gedachte er an 
Abraham, und geleitete Lot ausden Stäb: 
ten, Die er um 


Yan hatten binausge: | 56 


e, Darin Rot wohnete. Siehe Da du bift bes 


reten | auf Dem Berge mit jenen beiben Töch⸗ 
raus, und ließen Ihn außen vor | tern; 


denn er tete fih, zu Boar 

zu Bleiben ; ; umd blieb al o m einer 

hle mit feinen beiden Töchtern. 

3l. Da [pad Die etefte zu d 
nſer Vater del ‚ und 

fein Mann mehr auf Erben, der hi 

— ‚eingeben möge nach aller Welt 


32. “ tomm, laß uns unſerm Vater 
Wein zu trinten geben, und bei * ibm 
fchlafen, Daß wir Samen von unferm 
Vater erhalten. * 3, Mofe 18, 7. 

883. Alfo gaben fie ihrem Vater Wein 
bi trinten in Derjelben Nacht. Und 

ie erſte ging hinein, und ee ‚110 zu 

mahr, da ie fi legte, nod) ba ie 
wahr, ie e, no a fie 
Bar nd. 


34. Des Morgens ſprach die ältefte 
au der | ten: Side, ich babe often 
m Bater ngen 
Nacht au ein zu 1 beiten 
aß du m Sam und legeft 


m 1 eh wir Samen von uns 


B5. ai” — fie ihrem Bater Die 
Nacht auch Rein zu teinfen. Unb bie 
In ke a no uch auf, und legte 


und er ward’ nicht 
IR, u “fe fich legte, noch d Fe 


86. Alfo wurden d beiden Töchter 
Lots ſchwanger von Ihrem Vater. 

37. Und bie ältefte geb ar einen Sohn, 
den bieß fie Moab. Bon dem kommen 
ber Moabiter bis auf dieſen heu⸗ 
tigen Tag. di A 6. 355 8,9. 

ie jüngfte gebar au 
Sohn, den hieß Mebas e Kin Kim 


m Tommen die Ki Ammon ie 
auf den heutigen u 6. Mofe 3, 19. 
Das 20. Kapitel. 


Sara mirb b bem iabraham von Abimelech genommen 
nb mit Gewinn wiebergegeben. 
—— aber zog von dannen ins 
nd gegen Mittag, und wohnete zwi⸗ 
den e8 und Sur, und ward ein 
Orembling zu Gerar. 8.12, 9.10; 96, 1. 
2. Und ſprach von feinem Weibe Sara: 
e|&s ift meine Schweſter. Da fandte 
Abtmelech, der König zu Gerar, n 
Ihr, und ließ fte holen. 
Gott fam zu ven Des 
—* im Traum, und ſpra Beh 
Des in 


Abraham und Abimelech. 1. Moſe 


Weihe willen, das du genommen b haft; 
denn fie ift eines Mannes Eheweib 
4. Abimelech aber halte fie nicht be⸗ 
ihre, und ſprach: ik Du | 
— ein gerecht lt —— 
Hat er nicht zu mir 
un Eh weiter? und 
a 
an m em Herzen 
“ unfchuldigen H s 


6. Und Gott ot [ven zu Su ihm im raum: | 
u 


he a8 getban haft. D 
ge un 5 ütet, daß du 
mich fündig sch, und babe es d 
nat zugeg en, 5 du fie berührteft. 
1. So num bem Mann fein ze 


wieber, t * t; 
IB In fer er nen Prophe 
lebendig bleib 


bich bitte 
iedergiebſt in ne mi 
wi 0 e, u Des 
Todes fterben mußt, und alles, was 
bein in “nf. 106, 16. 
Abtmelech des Morgens 
onen bi allen? feinen Knechten, 
20 D feste ibn ihnen biefes alles vor ihren 
die Leute fürchteten fich 


— 

9. Und Abimelech Abraham ud, | S 
an Im bie BGB geilen? daß b du fo eine * 
auf mich und 


mit —— 


* 


—— Du haſt mit da 
handelt, nicht vote man handeln Pa 


10. Und MAbimele eit 
Kirchen: Ms Koh bu gefehen, bah 
o 


gethan haft? 


11. Abr d i 
Kit ee ach: —S am ale, x el» 
Orte, und IDerden — um — 
Site willen a ah 

—— Ku e brehaftig meine 


e tft meine Vaters | gr 
ht mein 


— 


und iſt mein Weib worden. 


13. Key mich aber Gott außer meines | d 


D teß, i 

Br: Die In ihr: Obte Wrmbersigteit Ih an mie | "50 
inlommen, 

fageft, ic "rei ein Bruder. 





Age Sie: 


bu von mir fe Ma e Dagb 
14. Da Abimeleh S ud | 
fie be; Anal ad —*— fen 
Fi gab ihm wieder 

15. und ſprach: Siehe Da, mein Band | nicht übel gef 


20. 21. Iſaals Geburt. 23 
—5 Dir offen; wohne, wo bir’8 wohl⸗ 


16. Und fprach zu Sara: Siehe ba, 
ich babe bahn Bruder sin ilber⸗ 
‚Unge gegeben; ſiehe, das ſoll Dir eine 

Augen fein vor allen, bie 
bei Dir Find, und allentbalben. Und 
damit war ihr Necht verichafft. 

7. Abraham aber betete u Gott 
eilete Bott Abimelech und ſein 

Dei und feine Mägde, DaB fie Kinder 
m d m Dar, De batte hart 

enn e zuvor 
Derjhloflen F Hauſes 
elechs 


—2* —— 
Das 21. Kapitel. 


“nd | Zoats Geburt. Austreibung Jömaeld unb feiner 
Mutter. Abrahams Bund mit en Sant 


1. Und der HErr fuchte 
wie er gerebel Fri und 
“nr 18, 10. 


wie er 
Emma — ſchwanger, und 
ger U Abraham einen Sohn in feinem 
die Zeit, davon ihm Gott 
geredet ' hatte, 


Ebr. 11, 11. 

25. Und Abraham bieß feinen So ie 
ber z Im geboren war, Saat, den 

8. 17, hs 

gr nitt ihn am achten Tage, 

mielim* Te en en hatte. * 8.17, 11.12. 


ii Kr 


abre war Abraham alt, 
m fein n Sobn Seat ge geboren ward. 
1 
6. Und Sara nerichlet: Gott bat mir 
ein * Lachen 3 denn wer es 
.n wird, ter Kb mein lachen; 


: Wer Lurfte von Abra⸗ 
et (htm —— rad Sara Kinder ſaͤuge? 
n ich habe ihm einen Sohn geboren 

in feinem Alter. 
8. Und das Kind wuchs, und ward 
end net; und Abraham machte ein 
abl am Tage, ba Iſaak ents 


er Mutter m net ward. 


Und Sara ſah den Sohn Hagars, 
ber Aoptifchen, ben fie Abraham ges 
boren ae ‚ baf er ein Spötter war; 

und {ptad zu Abraham: * Treibe 
aus mit ihrem Sohn; denn 
od Sohn fol t erben 
"meinem Sohn a 5 
11. Das Wort ge 
übel um feines Sohns 
12, Aber Gott IH 1: Sof dirs 
en und der 


24 austreibung der Hagar. 


1. Mofe 21. 22, 


Bund mit Abimeled. 


Magd halben. Alles, was Sara bir] 25. Und Abraham ſetzte Abimelech 


efagt bat, dem 
nat fol Dir 
werden. 


—5 — 


* Nöm. 9, 7. 8. Ebr. 11, 18. 


18. Auch * will ich der Magd Sohn 
zum Bolt machen, darum Daß er beines 
Samens ift. 


8.17, 20. 


14. Da ftund Abraham bes Morgenz| Do dazu 5 


frühe auf, und nahm Det und 
Schlauh mit Waſſer, und 
Hagar auf ihre Schulter und den Knaben 
nit, und ließ fie aus. Da 20g | fie bin, 
und q ging in der Wülte irre bei Beer: 


es Da nun das Waller in dem 
Schlauch aus war, warf ſie den Knaben 


er einen Strauch, 


46. und ging hin, und ſetzte I gegen 
von fern, eine® Bog ISuffet 

— ern e Ie Imach: J ann ie 

Knaben Sterben. Und 

ihre 


5 Da pr Gott bie Stimme he 
Stnaben. Und der Engel Gottes ri 
vom Himmel der Hagar, und ſpra 
bs ihr: Was ift Dir, Hagar? % 
2 denn Gott bat ech 
des Knaben, da er Tiegt. 
TE — auf, nimm den Knaben und 
führe ihn an deiner ;denn ich 
will ihn zum großen Volk machen. 
19. Und Gott that ihr Die Augen a 
— tn Eine 
n, e den au 
mit Waſſer, und träntte den Knaben. 
20. Und Gott war mit dem Knaben; 
ber wuchs, und ag i „der Müfte, 
und ward ein guter © 
21. und mohnte in Der fe ‚Pöaran. 


Und feine Mutter nahm ihm 
aus * Agyptenland. “2.168. 


22. Su derſelbi ae Bett redete Abime- 
und Phicho fein Telbhauptmann, |, 
Abraham, und fprach: : Bott tft 

mit dir in allem, das Du thuft. 
R. 26, 38. 


23. So ſchwöre mir nun bei Gott, 


enn * in zu Rede um des 
genannt Den Abimelechs Knechte hatten mit 


te mann, Ind 
er Land 


afferbrunnens willen, 
|Gemalt genommen. R. 26, 16. 18. 
26. Da antwortete Abimelech: Ich 
—* es nicht gewußt, wer das gethan 
at; auch haſt du —* wicht angeiagt; 
ich’8 nicht gehöret de 

7. Da nahm Abraham Schafe * 


legte es —8 und gab ſie Abimelech; und 


machten beide einen Bund mit einander. 

28. Und Abraham ſtellte ſieben Lämmer 
befonders. 

29. Da ſprach Abimelech zu Abrahafı: 
Mas follen die fieben Zimmer, die bu 
befonders geftellet haft? 

80. Er antwortete: Sieben Lämmer 
Wr du von meiner Hand nehmen, 

mir zum Zeugnis feien, daß 
u dieſen Brunnen gegraben babe. 

31. Daber beißt die Stätte * Beers 
Seba, daß ſie beide mit einander ba 
geichworen haben. * 9,96, 38 

82. Und alfo machten Me De Bub 

in nern :Seba. Da mach 
— und Phichol, rd 


zogen wieder ——— 


ss, Abraham aber pflanzte Bäume zu 
Beer:Seba, und * yrebigte Dafelbft von 
dem Namen des HEren, + des ewigen 
Gottes, * 8. 12, 8. + Jef. 40, 28. Rom. 16, 26 
34. und war ein Fremdling in der 
Philifter Lande eine lange Zeit. 


Das 22. Kapitel. 


Dpferung Iſaaks. Betätigung ber Verheißung. 
Nahors Rahlommen. 
— dieſen Geſchichten * verſuchte 
Abraham, u ML ſprach zu ihm: 
—* Und er antwortete: Hie 
eib gin ich. * Ehr. 11, 17. Jat. 1, 12. 
2. Und er ſprach: Nimm Iſaak, beinen 
einigen Sohn, Den bu lieb baft, unb 
se bin in das Land * Miorija, und 
opfere ihn Dafelbft zum Branbopfer 
auf einem Berge, den ich dir jagen 
werde. * 93. Ghron. 8,1 
3. Da ftund Abraham Des Morgens 


daB bu mir, noch meinen Kindern, 0 tele auf, und gürtete feinen Efel, und 


meinen Enteln feine Untreue erz 


en 
wolleft, jondern Die —— Sohn J 


ich * an Dir gethan 
thuft und an dem de, da bu ein 
Srembling innen b * 9.20, 16. 
ee Da ſprach Abraham: Ich will 


abe, 


nahm mit fich zween Knaben und feinen 
Ak ind ragen Holz zum 

Branbdopfer, machte fich auf, und ging 

Fi pen Ort, davon ihm Gott ge 

agt ba 

4. Am dritten Tage hub Abraham feine 

Augen auf, und (ab bie Stätte von ferne; 


Sfaats DOpfrung. 1. Mofe 22. 23. Der Sara Tob. 2b 


5. und ſprach „an feinen Knaben: Bleibt|des Meers; und dein Same t ſoll be⸗ 
mit dem äfel; ich und d ber |figen die Xhore fein einer 
tollen dorthin geben; und wenn| * 2.13, 16; 16,6. Ebr. 11,19. +. 94, 60. 
wir angebetet haben, vollen wir wieder 18. und durch Deinen Samen 
7 a, Ommen. aah — * ſollen alle N [ter auf —8 
Und Abraham nahm olz zum|gefegnet werden, darum ba 
— und legte —* Stimme gehorcht haſt. 
——— 
gingen rte aham wieder zu 
Die beiben mit einander. einen Knaben ; und machten fi a 
7 Da sahen! Ach Bil zu feinem Vater und zogen mit einanber gen Bebr 
Abraham | und 8 daſelbſt. 


bin ich, mein Sohn. 2, Ra bien Geſchichten begab 
Und er —— Siehe, hie : 
— wo it aber das She yum * * geboren 
antwortete: Mein Sohn, „A 11,30. 
fich erfeben ein x She a, zum “ rind He —— 

hub gingen von Dem ie Syrer fommen, 
Und eis fe tamen on Die tät en 


9. das und 
3 Gott Abraham 28, * Behuel aber Mebelta. 
Dee band feinen Cohn! zy Dieje acht a dem Mabor, 
——— — —— Ra 
10. — und uma, geDar quch u ’ 
bas Diefien her feinen Sohn | Gadam, Maacha. 
Jat. 2, 21. 
der el des do eren Das 23. Kapitel. 
vom —— ad ve: gie sms Der Sara Tod und Begräbnis. 


aß bu 5 ſtarb in KNirjath⸗ ⸗Arba, die 
und EN 


—— m 

ebron, im Lande Kanaan. Da 

en eineß einigen on baß er fie Magte und 
a 7,81. +Röm. nf emeine. er auf von feiner 

13. uud (ch ie Über Hinter fig © Lei De F * mit den Kindern 
ir Der, feinen örnern en; bin *ein Fremder und Ein 
und ihn ag m de Ber ar voch 3 er eu 55 mir ein Erbbe⸗ 
hs Statt Branbop abnis bel eu ‚das I meinen Toten 


egrabe, der vor mir liegt. »a. 17, 8. 

Pe — a bie Stätte: |; . Da antworteten Abraham die Kin⸗ 
—— dem Berge, ber Hd und |prachen zu ihm: 

; neh ei en G —E—— Fr * 

der Ei el des HErrn ri otte8 unter u egrabe 

Abraham abermal vom mel ef deinen Toten in unfern vornehmften 

16. tn ſprach: abe bei ui Gräbern; fein Menſch ſoll die unter 


jeIbR — * — , — ns wehren, daß bu in feinem Grabe 
aft, u 


Deine ohns tv onet, 7. Da fund Abraham auf, und büdte 
—— - — p erſch "fich vor dem Volt des Lan 8, vor den 

17. ich * Deinen "Samen fegnen Kindern Heth. 

und will wie die Sterne am 8. Und er vebete mit ihnen und Iprad: 

Simmel und wie den Sand am Ufer | Gefällt es euch, daß ich meinen 


























26 Der Sara Grab. 1. Moſe 


der vor mir liegt, begrabe, jo höret 

mich, und bittet für mich Epbron, den 
Sohn Zohars, 

9. daß er mir gebe ſeine zwiefache 

—3— die er hat am Ende ne 

er gebe mir fie um Geld, fo: 

oe ie tft, unter euch zum Erb— 


begräb 
10. ben aber faß unter ben Kindern 
. Da antwortete Ephron, der 
et, Abraham, daß zuhöreten die 
eth, vor allen, bie zu feiner 


Stadt or aus: und eingingen, und 
ſprach: 

11. Nein, ee ‚„jonbern öre 
mir zu! a oem der 
und die Höble en — ah über: 


gebe dir's vor den Augen der Kinder 
meines Bolls, zu begraben deinen 


Toten. 
12. Da büdte fi) Abraham vor dem 
Volt des Landes, 


13, und redete mit Epbron, daß zu: 

5 das Volk des Landes, und ſprach: 

illſt du mir ihn laſſen, ſo bitte ich, 
nimm von mir das Geld den Acker, 
das ich dir gebe, ſo ich meinen 
Toten daſelbſt begraben. 

14. Ephron antwortete Abraham und 

"5, Mein Bert, höre doch mid! Das 
höre Doch mi 

Feld ift vier hundert Lot Sibers wert; 

was tit Das aber zwilchen mir und 

dir? Begrab nur deinen Toten! 

16. Abraham orchte Ephron und 

—— das in dar, das er gefagt 

Daß zuhöreten Die Kinder Heth, 

—* hunder 
gäng und gäbe war. 

17. Alſo ward Ephrons Acker, darin 
die zwiefache Höhle iſt, Mamre gegen- 
über, Abraham zum eignen Gut 
fätiget, mit ber Göhle arinnen und 
mit ‚ale n Bäumen auf dem Acer 

18, Das die Kinder Seth zujahen und 
alle, die zu feiner t Thor aus: 


und eingingen. 

19. nt begrub Abraham Sara, 
ein Weib, in ber Höhle des Aders, 
te zw tefach if, Mamre gegenüber, das 
iM bein, im Lande Kanaan. 


20. o 
und * be 
Se, Erbbegräbnis von den Fin 


“8.25, 9.10; 47,80; 40, 29. 80; 50, 18. 


ot Silbers, das im Kauf | gij 


23. 24. Rebefla am Brunnen. 
Das 24. Kapitel. 


Iſaak gewinnt Rebefla zum Weibe. 

1. Abraham mar alt und won bes 

De we der HErr hatte ihn gejegnet 

nd fprad) au feinem ältefe 

prach zu em en 

— ſeines Hauſes, der allen ſeinen 

Gütern ie * Dege deine Hand 

unter meine * 8, 47,30. 

8, "Sotl be * mir bei dem HEren, 

dem Gott des Himmels und der Erbe, 

Daß du meinem Sohn * Tein Weib 

nehmeft von den Töchtern der Kananiter, 
er welchen ich wohne; 


‚1. 23. Mofe 34, 16. 
fonberr dah Du zi nm in se 
—XE und zu meiner ſchaft, 


und nehmeſt meinem Sohn Inſ ein 
Weib 


5. Der Knecht ſprach: Wie, wenn Des 
Weib mir nicht wolle folgen in 
Land, fol ich Dann deinen Sohn oicber 
bringen in jenes Land, daraus Du ges 
zogen bift? 

6. Abraham ſprach zu ihm: Da büte 
Dich vor, ab du meinen Sohn nicht 
wieder dahin bringeft. 

7. Der Er, ber Gott des Himmels, 
ber mich von meines Vaters Haufe 
genommen hat und von meiner Heimat, 
der mir geredet bat, und mir au ge 
ke bat und gefagt: Dies 

deinem Samen geben, — ve 
wird Kane Engel vor dir ber fenden, 
daß du meinem Sohn dafelbft ein 
Weib nehmeſt. 8. 19, 1.7. 

8. So aber das Weib bir nicht 63 
will, fo bift bu dieſes Eides 
ein bringe meinen Sohn nicht 


dort 
Da legte der Smecht feine Hand 
under die Hüfte Abrahams, feines 
Herrn, und ſchwur ihm fol es. 
10. Alſo nahm der Knecht zehn Kamele 
a den Ramelen feines Herrn, 
208, bin, und hatte mit ich allerlei 
Ir er eines Ga machte ſich 
d zog na eſopotamien, zu 
De che Frahors *8.11,81; 33 
11. Da ließ u Die Kamele fich Ia 
außen vor ber Stadt bei einem —* 
brunnen, des Abends um die Zeit, 
— die Weiber pflegten herauszu⸗ 


ward beftätiget der Acker gehen, und Waſſer zu ſchöpfen; 
Höhle darinnen Abraham 12. u 
ern‘ ra 


nu pro: Herr, du Gott meines 
aham, begegne mir heute, 
thu Barmberzi an meinem 


Seren Abraham 


Abrahams Knedit 


1. Roſe 24. 





27 


wirbt um Rebekka. 


13. Siebe, ich Rebe bie b bei dem Waffer- |feine Barmherzigkeit und feine Wahrs 
breunnen, und ber Leute he tn |beit nicht verlajfen bat an meinem 


diefer Stadt werden berausfommen, 


Malle au ſchöpfen. 


; Denn ber HErr bat mich den 


De „getühret zum Haufe des Bruders 


nun eine Dirne kommt, zu | meines 


ber fpreche: Neige beinen Krug, 
und u ah — teinten, unb 


auch tränfen: das fei die, Die Du bu Beinen Der hieß wat Laban; 
—ã Mann 


Diener at eret haft, und 
fa ——— haft, anne 


* Aa meinem Herrn ge an babeft. 
15. Und ebe er been gehe ie ie und börte die Worte 


ba Tam heraus eb 2 


uud fie Ipredi Iprechen Alu an in 


28. Und die Diene lief, 


ihrer 


—28 
e einen Bruder, 
— lief zu dem 

draußen bei dem Brunnen. 
80. Und als er ſah ben Rei und 
ebekkas feiner 


Rebekka 


Armringe an ſeiner Schweſter H 


uels Schweſter, daß fie ſprach: Alto bat 
nee der ein Sohn ber Mita war, mir der Maım g a 
I Bruders, dem Mann, umb- fi 


it, — fam er zu 
e, er ſtund bei ben 


; unb trug einen Krug auf Kamelen am Brummen. 


(ner Achier. 


* 8.22, 28. 


16. Und et öne Dirne | G ter des 
—* ſchöne e ——— 


ungfrau, und 


fein —— le ae fie 


en, 


Die raͤumet, on für —9— 
und füllte gema t. 


81. Und er fpr 1: Fromm herein, bu 
! Barum 


abe Das Fran 


antele auch Raum 


o führte er den Mann ins 
zaͤumte Die Kamele ab, und 


‘2. 


und fpra Laß mi werig ihnen Stroh und unb 
ers 2* deinem Fa i SB 5 zu wajchen eine Sk Füße und 

18, Und fie ch: Trink, mein Sen; der Männer, die mit ihm waren; 

ut eilend ließ fie den Krug hernieder 38. und die ihm er 
re ‚ und gab ihm zu trinken, : Ich will nt ht effen, bis 

19. Da fie ih m zu trinfen gegeben Ey zuvor meine Sache geworben 

**3 ſie: win Deinen Kumelen habe. Ai antworteten: 3 ng 


auch (6 3 bis Se alle getrunten. 


Er ſprach: Sch bin 


und goß Den Krug aus * 


in Nii — und li 


ef abermal zum| 85. Und 


Erunnen, Ar 1 Sören, und fchöpfete — 
Mann aber wunderte ſich ilber u 


der der A — Herrn 


—AA worden 
© 5 
age So Sa und M er 


Dazu bat Sara, meines * 


IH: ftille, bis er erfennete, Kamer und Ejel gegeben. 


KH Reiſe Gnade 


Da nun Die Romele alle getrunfen Heren in 


Batten, m er einen güldnen Reif, 
eineB — Lots fi ‚gi und a 
Gelbe A an ihre Hände, zehn Lot 


ent ah: Wes Tochter bift Du? 
pra ochter u 

St nwir auch Raum 

erbergen ? 


bin Be: 
thuels Tochter, des Sohns a8, den 
fie dem Nahor geboren hat. 
25. Und fagte weiter zu ihm: Es ift 
bei uns 


Weib, einen Sohn geboren meinem 
jenem Alter; dem bat er 
alles 8 pegeben, m was er bat. 

ein Herr bat einen Eid 
vor mir genommen und gejagt: Du 
fouft meinem Sohn fein — nehmen 
von den Töchtern der Kananiter, in 
deren Land ich wohne; 
——— Geflecht; bel 

eund zu meinem 

nimm meinem Sohn ein Weib. 
89. Ich ſprach aber zu meinem Herrn: 
Wie, wenn mir das Weib nicht folgen will? 
40. Da fprach er gu mir: Der 


und Raums ‚genug, zu berbergen. * por dem ich wandele, wird feinen ngel 
2. Da n ner Mann, und | mit bir enden, und Gnabe zu beiner 
ud Scope et der HErr, —* neh on heiter —— 

27. pra er nehmeſt von meiner 
Der oo Hans * en Abrabane ber und meines Bater8 Haufe * AR. ır, 1. 
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eran 

auf ihrer el, und gebet hinab zum am EGmehr, chen mi je Bann, (mi 

Brummen, un Töpfer Da (prach ih — ſeinen Leuten. 

: Gieb mir zu trinken. fie ſegneten Rebefla und ſprachen 

ab fie mahın eilend den Rrag von y mie: Du bift unfre ; wachie 

ſprach: Trinke, und tauſendmal tauſend deinSame 

ill ich auch tränten. Alfo befibe bie einer yeinde. 2.22, ı7. 
die Ramele auch. 


64. Und — hub hub ihre Augen auf und 
49. Seid ihr mım ie fo an meinem Ich Stack; da ftieg fie eilenb vom Kamel, 


Herrn und beweiſ 65. und fſpra Det Knecht: Wer 
wollt, jo fagt — 100 mich, > fog ift der Mann, ber uns entgegenkommt 
mirs auch, daß ich mich e zur a, dem gelber Der z Rnect ſprach: 
echten ober zur Enten. s ift mein Herr. Da nahm fie ben 


50. Da antwortete Yaban und ——— Mantel und verbüllte fich. 








und Ipra en: Das kommt vom echt eäsite faat 
„eömnen vote wicht wiber dich oe Soden, Die m rusgerih m 
der Böfes nod) Quiet; 67. Da führte fie Si a im in bie Hütte 


"51. 51 bi t Rebekka vor fie,md! einer Mutter Sara; und nahm bie 
geb bi bin, Bfiebe Das Web fet ei Des So A und fie warb fein Weib, und 
wie der geredet hat. | gewann fie lieb. Alſo warb Ylaat ges 


52. Da diefe Worte de One Abrahams 


tröftet * über feine Mutter. »4. 28. 3. 
Knecht, bückte er ſich dem HErrn zu Das 25. Kapitel. 
der 3. de; Abrahams Imeite Ehe, Tob unb Js 
58. und 30 hervor filberne und güldne | Kor Gefsleht. Sau und (Bet 





1. 0 1, FR Eſau verfauft jeine —SE 


Kleinode und Kleider, und gab fie 
Bruder und der am nahm wieder ein Weib, 


Rebekta; aber ihrem 
Mutter gab er jürze, 





bie bieß 


Abrahams Tod. 


2. Die gebar ihn Simran und Jokſan, 
Meben und Midian, Jesbak und Suah. 


1. Moſe 25. 


Efau und Jakob. 29 


19. Dies das G t ats, 
Aoraams Eohns: nahe se zeugte 


offan aber zeugte Saba und Dedan. Iga 


er aber von Dedan waren: die 
Affuriter, die Letuſiter und Die Leumiter. 
4. Die Rinder Midians 


—— 


Kinder der K 


Sn Abraham gab al fein Gut fein 


faat. 
6. Aber den Kindern, die er von den 
Rebsweibern batte, gab er Geſchenke 
und ließ fie von feinem Sohn Iſaak 


stehen, weil er noch lebte, gegen Auf: 
gang in das Morgenland. 
7. Das ift aber ams Alter, das h 


er gelebet hat: Hundert und fünf und 


fiebenzig ‘Jahre. 

8. Und Nah ab, und ftarb in einem 
ruhigen Alter, da er alt und lebensfatt 
war, ımd ward zu feinem Bolt gefammelt. 

8.15, 15. Xiob 6, 26. 
9. Und es begruben ihn feine Söhne, 

fast und For Saar in der * I A 

ade Ephrons 
—— 


ethiters, die da 
+ in dem $ 


er, 

Den Finden Heth a hate © ft 

en 8 e Da tit 

; begraben mit Sara, feinem 

8. 28, 16. 17. 

11. Und nad dem Tod Abraham 

—— Gott Iſaak, ſeinen Sohn. Und 

er möhnete be bei dem * Brunnen Des 
Lebendigen und Sehenden. * 8.24, 02. 
12. Dies ift — Fra Par Ismaels, 

Abrahams Sohns, den ihm ar ge⸗ 
bar, die Magd Saras aus Den ; F 


13. und Das find bie Namen der Rinder 


1ö,bavon ihre Seitechter genannt 
: erftgeborne ohn Ismaels 
i Kedar, Adbeel, ſam, 


14. Misma, Duma, Maffa, 
„1 ‚xbema, Jetur, Napbis 


16. Dies find die Kinder Ismaels mit 
ihren Namen in ihren Höfen und Belt- 
Dörfern, zwölf * „Zürften über thre Leute. 


17. Und das wor Hiter Ismaels: 
hundert und ſi en und dreißig Jahre; 


md nahm ab, und ftarb, und ward 
gelammelt feinem Volk. 

18. Und de mohneten von Hevila on 
bis nach Sur vor Ägypten, und 5 
man nach Affyrien gebet. Er * 1 
aber nieber 16 1 einen 


ians waren: Epha, 
Henoch, Abida und Eldaa. Diefe tamien, 


Und er ſchwur ihın, 


Iſaak aber war vierzig Jahre alt, 
—8 ebekka zum Weibenahm, die Toch⸗ 
ter Bethuels, des Syrers, von Meſopo⸗ 
Labans, des Syeerd, Schroefter. 
ur aber bat Herten 
eib, denn fie war * chtbar. 
nd der HErr eb na) fih „ernitten, und 
Rebekka, jein Wei d ſch Hmanger. 
22. Und die Kinder fieen fich mit ein» 
ander tin ihrem Leib. Da fprach fie: 
Da mir’3 alfo follte gehen, warum bin 
Wi Ihmanger —— Feng nd fie ging 


Vo 28. Und ber Der ferne —— au r: Zwei 
Bölter find in Deinem Leib "sroelers 
let Leute werben fich — —* aus 
deinem Leibe; und ein Volk wird dem 
andern überlegen fein, und der * Altere 


wird dem Syüngeren dienen. 
”8.27,239. Wal. 1,2. Röm. 9, 10-12. 


24. Da nun Die Zeit fam, dafı fie ges 
bären follte, fiehe, da waren Zwillinge 
in ihrem Leibe. 

25. Der erfte, der herauskam, war 
Fo rau wie ein Fell; und 


Ne —ã Tam heraus fein Bruder, 

der Cm a: und biek Hand die Ferſe 
hießen ihn ob. 

ea ehre alt war Iſaak, Da fie 

geboren wurden. 

27. Und da mm ie a aen gro 


wurden, ward Eſ Säger 

—* e auf dem Fi *Satcb aber ein 
anfter Diann, und blieb in den Hütten. 
28. Und Saat hatte Efau lieb, und 
aß gern von feinem Weidwerk; Rebekka 


aber hatte Jakob lieb. 


29. Und Jakob Se mb ein 
kam Efau vom Fe war müde; 

30. und fprach zu Jatob: : So mich 
toften das rote Gericht; Denn ich bin 
müde. Daber beißt er om 

31. Aber Jakob ſprach: Verkaufe mir 
heute deine Erftgeburt. 

32. Eſau antwortete: Siehe, ich muß 
doch fterben; was foll mir denn bie 
Erftgeburt ? 

833. atob ſprach: So ſchwore mir heute. 
und * verfaufte alſo 
Jakob feine Erftgeburt. * 2.97, 36. Cbr.13,16. 

34. Da gab ihm Jakob Brot und bas 


Gericht. Da 


Sinfengericht, und er aß und trank, 


auf, und ging Davon. Alfo 


a Efau feine Erftgeburt. 


30  Rerheikung an Iſaak. 1. Moſe 26. Zſaaks Wanderſchaft. 


Das 26. Kapitel. 13. Und er ward ein großer Mann 

Berheißung an Hat @ Wanderſchaft. Gute und | und nahm immer mehr zu, bis er ſehr 
dſe Tage. groß ward, 

1. Es am aber eine Teurung ins Land | 14. baß er viel Guts atte an kleinem 

über Die * v e, jo zu Abrahams Zeiten | und ——— Bieh ein groß Ge⸗ 


war. Und Iſaak zog zu Abimelech, ſinde. Darum neideten ihn bie Phi⸗ 
der wer nig, gen € Gerar. liſter, 
18,10. FæA, 20 5. und verſto * alle Brunnen, bie 
* er —3 — Agypten —A I Ab Er —X — und 
⸗zur ⸗ ⸗ 
= 5:3 in dem Lande, Das ich fie Br Erde; “9,91,95 
ir fage. 16. daß auch 3 Abimele m {pradj: 


Bars ein Fremdling in dieſem Lande, vor denn 3 ; t uns 
dem bi = mit bir fein, und dich jegnen; —J abe worben. ” 
tr und * deinem Samen will will ich 17. Da 308 3 von dannen, und 
Diele Wänden geben, und will mei ſchiug fein zeit auf im Grunde 
=: * beſtaͤtigen, ben ich deinem Geror, und mohnte allda 


am geigmworen babe, 18. und Te bie erbrunnen wieder 


4, und will Deinen Samen "mn ten wie aufgcaben, bie fte zu ams Zeiten, 
Die Sterne am Himmel, und will Deinem eines er Serhopfe * en nos 
Samen alle biefe Länder geben. Und * nannte fie mR 


+ Dur deinen Samen follen 

alle Völler auf Erden nefegnet mit ge da ‚fie fein Mater 

werben, *8.16,5. 8.18, 3. 8 Auch geuben Iſaaks Knechte im 

5. Darum ah Abe am meiner Stimme or wide, und fanden Ddafelbft einen 

gehoriam geweſen tft, und bat gehalten | Brunnen lebendiges Waffers. 

meine echte, meine Gebote, meine! "on Oper hie Hirten von Berar zantten 

Reile Tran Ohne Si u Gerar. mit den en Iſaaks und fprachen: 
ö Das Wafler tft unfer. Da bieß er den 

7 Und wenn bie Leute am felben Ort Brumnen Eier darum baf fie ihm da 

fragten von feinem Weibe, fo ſprach er: unrecht gethan hatten. 

Ste ift meine Schweiter. Denner tete 91 en fie einen andern 

fih, zu jagen: Ste tft mein Weib; fie Brunnen, Da zankten fie auch über: 

möchten mich erwürgen um Riebektas darınm bieß er ihn Sitna. 


Banane, om 


a war, 
en andern Brunnen, da zankten 
ea ale Kerr 
* 
ſ erste y Jeinem I Weibe Rebekka. * emacht, unb uns 
9. Da rief Abimele dem jet und und mac en laffen im Lande. 
prach: Siehe, es iſt dein Sernad 30g er von dannen gen 
du denn gefagt: Sie fft mön Bern eb 
chw er act antwortete ihm: 24. Und db er HErr erfchten ihm in 
gedachte, möchte vielleicht fter m |Berelben a en und fprach: bin 
müfjen am r na Gott. ie 
„20 Abimelech f ud: Warum haft bu | 4 richt, be benn Sch bin mit bir, 
Denn uns das — Es wäre leicht will dich ſegnen, und deinen Samen 
8 chehen, daß jemand vom Volk fich zu mehren um meines Knechts Abraham 
em Weibe gelegt hätte, und hätteft | willen. 
alfo eine Schuld auf uns gebracht. | 25. Da baute er einen Altar Se pre 
11. Da gebot Abimelech alleın Bolt und und prebigte von dem Namen 
fprach: Wer diefen Mann oder fein Wein und richtete daſelbſt feine gu e „gut, 
anta ir, ber „te — Todes ſterben. und ſeine Knechte gruben d elbſt 
&ete in dem Lande, Brunnen. A 8. 
und — I —— Aimel 3. ging g „Im von 
ent ei ⸗ 
ru; Ar ſegnete ihn. Rige —S bauptmann. 2.21, as. 


Bund mit Abimelech. 1. Moſe 26. 27. Rebekkas Lift. 31 


27. Aber aak u ihnen: Eſau in au d 

Barum Yomant Ahr 'au mist Gaffet|Milbiret ingte, und beimbek 

{hr ch doch, und habt mich von euch & —8 —1 — Rebekka zu he {ihrem 
i de ch babe gehöret deinen 

* mc Ps Wir feben mi — reden nit Of, deinem Bruder, 


dab d 
—A— de I Pe fprachen * Es Kot T. “7. Beinge e mir ein Wildbret, und mache 
m Bid amlichen und und 6 te fein, und | mir ein en, Daß ich eſſe, und Dich 
und mit dir machen, Tegne vor ‚ ebe ich fterbe. 
* 3. dap bu Du * keinen Schaden thuſt, So höre n nun, Died Pr meine 
wie wir Dich mi angetaftet Stimme, was ich 
aben, und wie mir bie nicht? benn| 9. Gehe bin a de oe und hole 
alles Sute etban haben, und dich mit | mir zwei gute Böcklein, Daß ich Deinem 
Frieden ziehen br en. Du aber bift en Davon mache, wie er’8 
m Der Gejegnete des HErrn. eb 
50. Da maltie er ihnen ein Mahl, und . Sn oUft bu deinem Vater din 
aßen und tranfen. eintragen, B er ee, auf daß er ich 
31. Und des Morgens frühe flunden ſegne vor feinem T 
fe auf, und fchwur einer dem andern;| 11. ben mund zu feiner Mutter 
ſaak ließ fie e geben, und fie zogen Ne — men Bruder * Efau 
von m mit iſt r 8* Ih pa . 236, 25. 
32. Desfelben age famen ats| 12, fo "möchte elleihht mein Water 
Knechte, und fagten ihm an von dem |mich begreifen, und mwürbe vor ihm ge⸗ 
—— hr —— Jette, und achtet, als ob ihn betrũgen wollie; 
Waſſer brächte über mich einen Fluch 
und nt t einen Segen. 
33. Und er nannte ihn *Seba; daber| 13. Da ſprach ſeine Mutter zu ihm: 
die nt Beer⸗Seba bis auf den Der Fluch ſei auf mir, mein Sohn; 
* 8,91, 81. ek nur meiner Stimme, gebe, 
De Gin se Bi ae: 14 ae Tg er Hin und holte, u 
e e ag 
iters, und 8 feiner Hutter Sa ma 


bie Tochter lond, bes Gethiters, Grat ein Ofen, wie fein Wale 


3. Die machten > beibe te 8 ra oh ab res ältern 
bekla eitel Herzeleid. Sohn, „ie leider, te fie bei 


atte, ehr og fie Jakob 
Das 27. Kapitel. an, —— — 309 Te Jet 
—— gewinnt m mit it SIR ben Srhaeburtäiegen. au 16. ob aber bie Gele RAR ben Bödlein 


m um feine Hände, und wo 
1. Und es 5 begab ee da Saal alt|er glatt wer am Halle. 
war worden, Augen dunkel Ar Und geb alfo das Effen mit Brot, 


murben ’ t hatte, in Jakobs 
3 * Sn ieh: jenem wie fe gemacht hatte Jako 
Bohn! aber antwortete — * Sie I Und er er Ming inein zu feinem Bater 


T 


ſprach: ater! Er antwortete: 
by Und er ale ar ich bin alt | Sie bin i Wer bift du, mein Sohn? 


worden, wann ich g5 atob De, zu feinem Vater: N 
fterben fol. ee gef Sohn; i 
3. So nimm nım dein Geräte, Köcher | babe —— wie du mir geſagt haſt; 
und Bogen, und geh aufs Feld, und Eh ſetze di, und iB von meinem 
fahe mir ein zeibert, daß mich beine Seele 
4, und mache mir Stlen, gie Gere |1 
babe, unb bring ». % En aber ſprach zu feinem Sohn: 
ich eſſe, r% je cine — Rein ohn, wie haft bu fo bald ae 
fegne, ehe Ebr. 11, 20. antwortete: Der HErr 
5. Rebefla aber olche Worte, Die | Dein tt beiherte mirs. 


Aaak au feinem Eihn hn Eſau fagte. Und| 21. Da ſprach Iſaak zu Jakob: Tritt 


32 Iſaak fegnet Jakob, 
u, mein Sohn, daß ich Di 


be» 
erde, 0b du feteft mein Sohn 


faat; und da er ihn begriffen 
rg Die Stimme ee ek 


md die Hände aus Hände. 


28. Und er tannte if nicht, denn feine 
auß, feines | mir Denn Teinen Segen vorbehalten ? 


—— vauc) mie 


1. Moſe 27. 


Eſaus Grimm. 
85. Er aber Iprach: Dein Bruder iſt 


au, kommen mit Lilt, und hat deinen Segen 
2 fo trat Jakob zu feinem Bater| 86. 


a ſprach er: Er heißt wohl * Ja⸗ 
tob; denn er bat mich nun zweimal 
untertreten. "Meine + Erftgeburt hat er 

in; e, nun nimmt er auch 
en Segen. Und ſprach: du 


eh Ah — ihn. 25,26. + R.25, 33. 
And Iprach : Bift bu mein 37. act antwortete und {prach zu 
— — —— ich bins. ri R babe ihn zum übe: 


25. Da ſprach er: So bringe mir ber, 
mein Sohn, zu effen von d Deinem Be, 


ih ihm P Rnechten eng mit Rom 


bret, daß dich meine Seele Iegne. Da|und n verjeben; 
beachte er's ihm, unb er aß; und trug ſoll ich Doch dir num thun, mein Sohn 
W nein, und er tranl. | 38. Eſau ſprach zu f Vater ft 


hin 
—* u t, Water, 
gm: ee —* tüffe ih nd 


bn. 
27. Er trat kũ 
roch er den — er leihen, mb 


ge n und u : 6 e, der Bee 
mie © Pr 1: es ein Geruch | ber 
Des, des Der gefegnet bat. 


28. Go gebe Dir vom Tau De 
meld und von ber ee al 
un Korns und W ülle. 
29. Völker müffen dir — und Leute 
müffen Dir zu Fuße fallen. Set * ein 
über deine Brüder, und Deiner 
tter Kinder müfjen dir zu Yuße fallen. 
+ I, mer gi wer Dir flu 
fegnet. * a. —— 28. 78.13, 8. 
nun Saat vollendet batte 
ben Segen über Jakob, und Jakob 
Binausgegangen war von feinem 
Bater Staat, da kam Efau, fein Bru: 
der, von feiner Jagd, 
31. und machte auch ein en und 
trug's hinein zu feinem Zarer und||% 
— ge ihm: Steb auf, mein Vater, 
von dem Wilpbret Deines | dir 
Cosns daß mich deine Seele fe —F 
2. Da antwortete ihm Sant 
Baier: Wer bift du? Cr ſprach 
au, bein erftgeborner So obn. 
a entſetzte ip Si er Die 
* ſehr und ſprach: Wer iſt denn 
er Jaͤger, der mir gebracht hat, und 
is babe von allem gegeffen, ebe du 
tament und Habe Im „gelegnet Er 


wird auch elegn 
Aus Elau b —* Rebe Teines Vaters 
Sie, fe ſchrie er laut, und ward über 
e Maßen fehr betrübt, und |prach zu 
einem Vater: Segne mich auch, mein 
er 


t; t| ter atte, und 
ei De Ba 


br. 12, 17. tern Heth. 


u | du denn nur Einen Segen, mein u 
u), mein Bater; und hub 
ch zu ihm: Siebe dba 
——A—— 
von oben ber. 
Umb es wird —* daß a u ch 
8 en, aß du au 
einen 
Jakob gram um 
bald Toms 
Bruder 
1 Rail dieſe 


Na mi 
6 weine. 
89. Da ee Seat fein ger 
aben ohne 
. Exde und ohne Tau des 
40. Deines S wert w du di 
e | nähren, und d IH * 
cin, Ber: mb von b 
Halſe reißen wirft 2. Rön. 8, 30 
41. Und ah war 
bes Segens willen, damit ihn fein Va⸗ 
in ſeinem 
men, Da man um meinen Bater 
tragen a dann — ich meinen 
42. Da wurden Mebekta an 
tere — altern Sohns 
und ließ Jakob, ven 


— 


en, und ſprach zu 

m: — er Eſau dräuet 
Dir, Daß er di —— will. 

48. Und nun höre meine Stimme, mein 


Sn | Sohn: Mache dich auf, und flieh zw 
Bruder Saban Laban gen * Haran, 
8. 24, 10. 

44. und bleib eine Weile bei ibm, bis 
der Grimm deines Bruders wende, 
. und bis fich fein Zorn wider Dich 
von bir wende, und er vergefle, was bus 
an Bad en van haft; fo will ich dar⸗ 
und Dich von dannen 
deln en Warum jollte ich euer 
eider beraubt werden auf Einen zog? 

46. Und en % Iprad zu Sf 
rich verbrie en vor den Töch- 
* ein Weib nimmt 


— — — 


Zakobs Flucht. 


ben Töchtern des Bandes, was fol 
das Leben? 


Das 28, Kapitel. 
Flucht ned, Haran. Himmelsleiter. 
ri aak ſeinem S b, 
und — re —— * und 
fpea —E Ann wicht Weib 


Kanaans; bh 24, 8. 
2 fonbern Gnade dich auf, und 


Mefopotamien zu Bethuel, 
,‚ und 


ers, 
dir ein Weib bafelbft von ben Töch- 
Sabans , ‚Mutter ders. 


— 


3 


3. Aber ber —*— Got fe AN ne 


Bölter; 
egen * Abrahams, | 


Land, ba bu SGeembling 
Gott Abraham „gegeben 


tb b ab, 
ba * ——— 
ohn, dem — 
sa Cie 1b Ten Sant Jakob 
Als nun , 
hatte, und ertiget 

— —— nach 

egnete, t unb 
In olift wie em ihn ‚Bei —e— Den 
7. und Yatob ehr Bater und 
einer 25 ** md nach 


8. Em, au, De fa —— Bater, 


Dr — —— um nah m 

* die er zuvor hatte, Ma⸗ 

‚ Die oder Jona ee: * Sohns 

Nebajoths, 

zum et 8.25, 18. 

10. Aber Jakob zog aus von Beer: 
Geba, ımd reifte gen Haran, 

Pe und fam san einen Ort, da blieb er 

Nacht; onne war unter» 

gegangen. Tinb er nahın einen Stein bes 

Dets, mb Iegte ihn du feinen ten, 

Me Be dan ed Fieb chlafen. 


a 
Ein 


88: 
SET 
—X 
53 
Ah 
8 
Ba 
BE: 


"TEIL 
4 
21: 
4 


“3: 


h nähe, und baß er, —X er |s 


1. Moſe 27. 28. 29. 
von den Töchtern Hetb wie bie, von 13, und der 


gieb Tegnet werben. 


nimm 8 di 


e, eine bei; 


Die Himmelsleiter. 83 


kunnob an 
—— &h Ein Der t 


R. 26, 86. | Deined Vaters, Gott, 58 facts — 
* das Land, 


da but auf liegen will ich dir 
und deinem Samen °9.18,7. 
14. Und dein Same en werben wie ber 


* Staub Erben, und du follft ausge: 
breitet wer en Abend, Morgen, 
Mitternacht ı um ag; und + durch 


dich und deinen Samen follen 
alle Geſchlechter auf Erden ge» 
8.183,16. 78.12, 8. 
Ich bin mit Dir, und 
behiiten, wo du bin zeuchſt, und 
mill di wieder herbeingen in Dies Land. 
Denn ich will dich nicht laffen, bis bob 
Au thue alles, was ich Dir gerebet hab 
Da nun Jakob von feinem Schla af 
te, „rad er: Gewißlich ift der 
Pr Diefem Ort, und ich mußte 


Et er fürchtete und ſprach: Wie 
* heilig tft dieſe —— Hie iſt nichts 
anders denn es Haus, hie iſt 
die Pforte —* nie, * 9, Mofe 8, 5. 
18. Jakob ftund des Morgens frühe 
‚und nahm den Stein, Den er zu feinen 
wi lctt hett hatte, und Ichtete nauf 
zu —* — Ol oben brauf, 
19. und hieß die Stätte * Beth⸗El; vor: 
bin aber hieß die Stabt 2u8. *R.55, 14.15. 
0. Und Jakob that ein Gelühde und 
Beach: So Bott wird mit mir fein, 
und mich behüten auf dem Wege, ben 
ich reife, und mir Brot zu effen geben, 
umd Kleider anzuziehen, 
21. und mich mit Frieden wieder hm 
zu mefnen engen, fo fo 


ott 
22. und dieſer Stein, den ich auf es 
: | richtet habe zu einem Mal, fol * On 
Gotteshaus werden; und "alles, was 
due mir giebt, des will ich dir ben 
Behnten geben. “9,86,1.7. 


Das 29. Kapitel. 
Jakobs Dienft bei Laban und Eheflanb. 

1. Da hub Jakob feine e , 
und eng in Das Land, re Brei. 
Morgen lie 

und ſa ich um, und ſiehe, da 
— — e 
ehe erden e lagen da⸗ 
denn von dem Brunnen pflegten 


ater 


Erden, die are mit | fie bie Herden zu tränfen, und lag ein 


——— e, 
die nich Gottes —— o auf Dar 
Joh. —* 

EL Berne 


grober — Stein vor dem Loch bes 
8, Brumien fie pflegten bie Gerber alle das 


54 Zakob unb Rahel. 1. Moſe 29. Leo. 


—*40— au verfammein, und ben Stein unb f Ich will dir fieben Jahre 
von dem Brunnenloch zu wälzen, und Mr Deine jüngite Xochter, 
bie e Schafe &E tränten, und tbaten als» bienen. 
wieber nor das Loch 19. Laban antwortete: Es iſt beffer, 
m feine Stätte. ER" gebe dir fie denn einem andern; 
4. Und Jakob 2 zu ihnen: Lieben | bleib bei mir nete 
—— = AR the ber? Sie ant-| 20. Alfo Dienete yatın um Rabe 
find von Haran. fieben Jahre, und Deuchten ihn, is 
—— zu Ihnen: Kennel ihr auch waͤren's einzelne Tage, fo lieb hatte 
—8 n Nahors? Sie ants|er fie. 
mern: a: ennen in a 2. Und ‚Satob prach au Baban: Gieb 


Gehet e3 —* — die Zeit iſt 
Fe —— Es ge ger im de, ba ar: bes 
ir Hohe cn bach =08. 28. Des Abe Tr ee ei 

N 8* 
und echt Beh, Vieh eins | Tochter Lean, und brachte fie zu 


* traͤnket d — — und gehet und er 
und weidet ſie. 24. gab ſeiner Zochter Bea 
8 Sie antworteten: Wir Tönen nicht, |feine Magd eine zur M Mag 
bis Da alle Deren zujammengebracht | 25. Des aber, Bike da 
werben, und wir en Stein von des war e8 Lea. er ſprach een? 
& wälen, und alfo die ban: Warum baft ou mie bad ge 

— Habe ich dir nicht um N ge 
er noch mit ihnen ehe al kam dienet? Warum haſt du mi u 


Nah el mit den Schafen en Ihres / aters; | befragen? 
benn fie hülete ber an antwortete: Es tft ni 
Geb he Babe, Die|Oitie in uuferm Sande, daß man d 


Zochler Labans, feiner Parc fte außgebe vor ber älteften. 
Bruder, a und —* ur "hr Dife — 
e|fo e 
em od be * — den bu bei 33 


5 pet alfo, und bielt bie 
11. unb tüßte —* und weinte laut, Mode an aus, gab Ihm — ihm Baban Nabel, 
12. ud lagte ihr or an, daß er  hees [fein feine nd gab feine 
Vaters wäre und MM ab feine einer Tochter Nabel feine 
won © Da lief fie, und fagte fr en eb © a zur Magd. 
0 F auch zu Rahel ein, 
18, Da aber Laban hörte von Jako 8 hatte d lieber 6 Denn Lea: und 
feiner Schwe and be Sobn, the ihm ent Yon bei ihm fürber bie andern fieben 
erzte 


en, und te ihn, 8. Mofe 18, 18. 
führe in fein Haus, Da erzäh ‚ählte * "Da aber ber HErr ab, daß Lea 
bem hen alle diefe Sachen. unmwert war, machte er fruchtbar, 
“1. Da Tprach Kaban ir zu Hm: Rachlan, Babe! aber war 
Du IH ein Fleiſch. 32. Und Lea ward himanger, und ge= 


Im nun einen Monet lang bei bar einen Sohn; den bieß fie Buben, 
en m war, und ſprach: Der 

15. ee: an zu Jakob: Zbiewo L| mein Elend; sum wird mich mein 

—— 

arum umſon e an, was er 

foll bein Sohn fe in ebar einen Soßn, unb {prach: : Der Öläre 

16. Laban aber hatte zwo Töochter: hat gehört, daß ich ummert bin, und 


bie ateſte hieß Lea, u bie jüngfte hat mir biejen auch an Und bieß 


17. Aber Lea hatte ein blöbes Geſicht, * Abermal warb fie —e— un 
Rahel mar bübich und ſchoͤn. ebar einen —— — wird 
nd Jakob gewann bie Rahel lieb nein Mann mir doch zugethan fein, denn 


Jatobs 1. Refe 29. 80. Kinder. 35 
—— geboren. Darum | 15. Ste antwortete: fe bu m wicht ges 


Eur 


nug, daß bu mir ln es 
3. Zum vi und wi 5 die Di Du 
Fe Sohn, und pe a datın m meine an m ent 


iR em geben te oblan, ch n dieſe —* 
a. Und hörte — —* ſch aim deines 


— 16. Da nun Jakob De Abenbs vom 
Des 30. Kapitel, Felde kam, ging ihm Lea hinaus ent« 


Kae Kinberfegen und Meichtum. Bd ben pr: ba ee joüft bu 
n,ncbe e bem Yalob |um bie — eines Pa n8, rn 
tin Raben — er  jalte et Nacht bet ihr. 
unb erhörte Lea, mb fie ward 
en wo KR Di Ben und * Yatob d en fünften 
2. Jalob aber od fe fe 
und fpradh: Bin ia Set 18, —F Gott mir ger 
Der Dir deines Leibes IE "meine ——— 
geben will Marne gegeben habe, Uns hieß Ihe 


Magd u N A ermal warb Lea ſchwanger, und 
eo 2 ae 5 Sn gebar Jakob ben een Sohn 

Te n ed 950. und fpr ah: Gott hat mich wohl 

fie gab Em “, te|beraten; nun wird mein Mann boch 
, zum Weibe, Ar mir wohnen, denn ich babe ihm 

—— geboren. Und hieß ihn 

o 

gehar : b einen So Darnach gebar fie eine Tochter, bie 
Nabel: Bott meine te Dina. 

a en lee, und mehr a miene He 14 gebachte aber an el, und 

Ge mie einen Cohn gegeben. erhörte fie mb inachte fe fruchtbar, 

7. 


zn ieh fe tm 
28. Da ward Gmanger und geb 
—— ſ er, sch Be, pr einen Cohn, A ott hat meine 
Eng PURE Ba rag 
wandi ee meiner Schwelter, 24. und Dieb im; 33 und —ã 
FI ee 
9. Da num fab, daß fi Mn es »5, Da mın Rabelden ofep geboren 


ebären, atte, b 
u — gab fe | ——— * meinen Ort un 
10. Alfo gebar Silpa, 26. Gieb mir meine Weiber und meine 
oh ee ei Bens Dagb, | 26. € , * Darm ich bir gebienet habe, 
11. Da 28 Id : Aüftig! Und hieß DaB ah Ih siehe; be denn bu weißt, wie £ 


“8.29, 20. 50 


te ge 
Sinn, d,| 27. Lab Laß mi 
Deus ping wenn SR ER Frag 34 


13. 2a [rag I pt ii 2; bemm ale 2,005 mich ber d *fegnet m 


beftimme d Bohn, den ich bir 
en 3% — en Bohn, ” 


fand Dudaim- Beeren su ihm: Du w 
nat beim Selbe, uıb beachte fie en | wie en abe, und maß 
Ms Dad ba. Da Del a 1 a we de tm 
eines Sohns ein Teil. num ehe are us in Die Henne 


% 


* 


— 


56 Jakobs Lohn. 1. Moeſe 30. 31. Labans Reid. 


und ber at nicht hinein. Alfo wurden bie 
meinen 96 Unh 28 nun, men of Spätinge des eben, Ober bie Früh: 


Haus fi Jakob. 
31 Ge abe Mora. ſou ich bi bie 48" Babes der der Mann über bie 
benn geben? Jatob ſprach: Du u fon —— reich, Daß er viel Schafe, nusde 


mir nichts geben; ſondern fo bu und Suechte, Kamele und 
Hm lin, as — ſage, o will ih 8. 13, 16. 
wiederum weiden, und Deiner 
a Heute b Das 31. Kapitel. 
alle Deine | Jatobs Flucht mit den Seinen. Berfähnung mit 
Sr a —— — alle ge⸗ ⸗ Zaban. 
—— Bunte Sch ae ab allef marze 1. Und es Tamen vor ihn die Neben 
Schafe und die ” und ( ger at der * Rinder Labans Labans, daß ie pre peachen: 
iegen. Was nun —* ne alles Gut unf 
wird, dd Tl mein ah (m, ebracht, und von —— — 
33. So wird mir meine G 3— * er ſolchen Reichtum ‚guwege 


zeugen heute ober morgen, a es oh 

kommt, daß ich meinen Sohn von bir Und Satob fab an das Angeficht 

nehmen fol; alfo daß, was nicht ge Sabans: und ee * war a. gegen 

nt ae Bunt „Unter ben Siegen und ihm mie wie 5: 

ni warz fein wir umier en Län rach zu Satob: 

mern, das fei ein Diebftahl bei mir. | euch wieder in Deiner u 

34. Da ſprach Laban: Siehe da, es | zu demer Freundſchaft; ich will per 

Veh, wie d du gejagt haft. Bir 8.38, 16. 

nd fonderte Mr es die ſprenk⸗ 4. Da jandte Jakob bin, und Dieb rufen 

een un bunten Böcke und alle ge Rahel und Lea pt: Feld zu feiner Herde, 


Ziegen, wo nur was Weißes | 5. und fprach zu ihnen: Ich jehe eures 
Daran war, und alles, was ſchwarz war | Baters 3, daß es nicht gegen mir 
unter den Lämmern, und that’3 unter |ift wie geftern und ehege 


Die Hand feiner ot * meines Waters iR mit mic ge 
36. "mb machte 


eifen weit zwiſ Ä nn See nd ihr wiffet, daß aus allen 
reifen allen 
Hilo meet y —S — 7 —XR Derbe meinen Kräften eurem A Ai: 


ang. 
37. Jakob aber nahm Stäbe von * Und er hat mich getäufcht, und mım 


Kohanin, unb [adle He Ehreiten Seit br m nit hattet, bap er 

a weiße en | Gott bat ihm e er 
daran, Daß an den Stäben das Zee mir Schaden thäte. s 

108 ward, 8. Wenn er ſprach: Die * Bunten follen 
88, umb Iegte bie Stäbe, Die er gefchälet bein Sohn fein, fo fo trug Die game De 
atte, tn die Tränfrinnen vor bie Derbn, Bunte. aber ſprach: Die Sprenk⸗ 
je fommen mußten, zu trinken, Daß fie |lichen Iollen dein Sohn ein, jo trug Die 
Da empfangen follten, wenn fie zu trinken Bone et Sprenttiche e. aß Frag 2... ao. 


39. Alfo empfingen die Herden über den Bere ihm entwandt de —* g 
Stäben, um) brachten Sprenfliche, Ge⸗ 8 Denn wenn die Te 


ub # 
40. Da fchied Jakob die Lammer, und SE im 8 "en liche, Die bc, 


im Traum, 
richtete Die e mit dem eſicht ie auf Die prangen, 
gegen bie Serie und m Shmanen, un * a un! 
der Engel Geis ad KL 
eine eigne gehe, bie hat er Fr 4 mir im Traum: ie — 


der Herde wortete: Hie bin 
41. Wenn aber der de Nine „2 Er aber cr 
Derbe mar, legte er d Augen, er 43 * öde, 
vor Die Augen ber Dede, bee Die — 
fie über den Stäben empfingen fleckt Mir 
42, aber in ber Spätlinge Sauf legte —— was dir Laban 


Jatobs Flut. 1. Moſe 31. Labans und Jakobs Zorn. 37 


bin ber * Bolt zu Beth⸗El, geleitet mit Freuden. mit Singen, mit 
da di den € Stein in gefalbet haft, and mi mir Seıten um en? i 
daſelbſt Bee 5 Und % mich nicht Laffen meine 
and ge ab biefem ter küſſen? RNun, Du 
und zeuch wi in das Pd “7 dc, g 
beine: Freundſchaft. * 2,28, 18-29. ätte —ã— ſo viel ——— 
4. Da antw — und beo, und | daß I eu) tonnt 
* nom: Böke tein | eures Vaters Gott ge 
noch Erbe mehr v eg aters 55— Hüte —9 u mit 
anders denn —— 


akob 

er uns doch gehalten als die "s Und weildu denn j —* En 

‚ denn er bat uns *verfauft, und | und ſehneteſt Dich (0 1e es 

unfern wohn Lohn verzehret; *4. 20, 18. 97. | Vaters Haufe, warum haft —* mir meine 
darum hat Gott unſerm Vater Götter geſtohlen? 


entroandt einen Reichtum zu uns und| 31. Jakob antwortete und f ao 
unfern ern. Alles nun, was Gott|Laban: Sch fürchtete mich, * chte, 
dir geſagt hat, das thue. er ‚wärbeit Deine Töch er von mir 


17. Alſo — ſich detzð ul, und | ret 
ud Irine auf " Bei welchem aber bu beine Bötter 
nbeit der fterbe hie vor unfern Bräs 

18, und weg all fein Vieh und Su de das Deine bei mir, 
alle feine e, die er zu Mefopotamien un ntimm’3 bin. Jakob wußte aber 
rag war: er 'äme au Staat, nicht, dab fe Nabel geftohlen hatte. 


Fr, 19. (Caban aber war 3. Da Laban in die Hütten 
— en) Und —— —*X * und Eu und der beiten ae 
nd fand nichts, Und ging aus ber 
2. Milo fee Jakob ben Laban zu Hütte Leas in be ütte Rahels. 
daß er ihm nicht an»| 34. Da nahm Nabel die Gößen, und 
fagte, te, bafı er ex fiob. legte fie unter den Ramelfattel, und 
21. Alfo floh er, und als, abe jein 7 fih drauf. Laban aber betaftete 
fuhr ber te ganze Hütte, und fand nichts. 
3 —— uud eilhtite Re fich nach dem Fi ve a peach —9— a em 1 am, Dein 
e err, enn ich kann 
22 Mm e warb’8 Laban —E gegen bir, gehe es Me 
ee DaB 3 Jakob (ße. nach Der Heauen 28 — 
ir, e Brüber zu er nie üben nicht, wie ehr 
‚ und jagte ihm nach fleben Tage 
veffen, un ereilte ihn 5 pa dem See! 3. a ra Hair und halt 
A. ae van zu Laban, dem t nn gi De —* art, daß 
Syrer im Traum des Nachts, und ſpra 


u} 


nicht tft 8 a bu deines Hausrats 
⸗4. 20, *. dem xund Lege das dar vor meinen 
25. Und Laban nabie zu Yatob, ats ® onen dern ‚daß fie zwiſchen 
aber —— e aufgeichlagen auf un beiden 
e; einen i —— ahre 
dem Laban m 88. Di Sabre bin ich bet 


Brüdern ding ns Areo, Sätte au auf | Dir ‚gem en. deine Schafe und Biegen 
find nicht unfruchtbar geweſen; Die 
Dee Laban zu Jakob: Was le einer Herde hab t nie ges 
gethan, daß —* a mich getäufchet en; 

— t, 9. was bie Tiere zerriſſen, beachte ich 
wenn durchs ent gefangen bir te nich, Au: mußte e8 bezahlen; du * fors 
u t e8 von meiner Dan, es wäre 
77. Barım —2* du oe a ge en, ne bes Tages oder Des Nachts ges 
e 9, Mofe 23, 11. 12. 


ars tan a ba ich dich 5 an — A73r- Des Tages verichmachtete ich vor 


he 


88 BVerföhnung mit Laban. 1. Roſe 31. 32. Furcht vor Eau. 


Dise und bes Nadia vor ft, und — Und —* 5 Bis ihm bei ber 
kein Schlaf in meine en. urcht aters „root. Und 
41. Alfo habe ne fi e zwanzig Sabre ob o la Su dem e, und lud 
in Deinem Dienet, vierzehn | feine zum een. da fie 
* um Deine ter und ‚fese + um ER bite, pH fie auf bem 
deine Herde, und ba ft meinen . 
son * * er Got Das 32. Kapitel. 

e 
42, Wo nicht der Gott meineB. Vaters, 
—— meer See yenel | νρν 


wäre, 

ätteft mich leer ee en ziehen. | 1. es 35.1 Des Diongend aber tund 
— Sch jet hat * cin Cie mei ——— m fepnele Ti 7 er 
angefehen, und Ay det bi ge geitern geſtra in und kam wieber an feine — 


43, Laban antwortete und f VER 2. 1) Jakob aber 308 f nen Meg; um 
Selob: Die —— ſind — Töchter, e egegneten * „om bie ‚Engel ottes. 
ind meine 


die Herden find meine Herden, und Und da er fie f fie oh, ſprach er 
ie Dee Al fteheft, In Sein 5 find Gottes Heere; und hieß bier 
kann FR meinen Töchtern heut ae ei e Stätte Mahanalın. 

ihren een thun, die fte geboren 8.) — aber ſchickte Boten vor 
aben? ihm ber zu feinem Bruder Eſau ins 
44. So komme nım, und laß uns einen | and * Sr, in Die e Gegend Edoms, 


Bund machen, i und bu, der ein eug⸗ 

nis ſei * en mie und Die Zeus ee at 
45, —* nahm Jakob einen Stein, und ob ir en: 3* 
Da ihn auf, au ‚Einem * Mal, Aue Babe r Lat ag 


einen Brüdern: t| meien 
te TE an * 
und ma Yen einen Haufen, und aßen —— 


Und Saban = n Sega Ende (0 ba ich Gnade vor Deinen Augen 
utha; Jakob aber hieß ihn 

. Da ſprach Saban: Der Dante je 7. [6.] Die Boten Tamen wieder zu 
Bene * Beuge en mir umd te | Jafob und fprachen: Wir kamen au 
(daher heißt f mon t n Gilead), beinem Bruder Eſau; und er a dir 


27; 94, 97. egen mit vier 
Bi FL eine Warte; benm er ſprach: 8. ne fürchtete fi Gene ehr, umb 
Hör jebe Darein 3 den mie A —— Inbie (ke dae olk, das 
von bei ihm war, und 5 bie 
on, mo 3 bu meine Töchter —— Kinder und die Rome in que 
ober andere Weiber dazu nimmft über o. [6] und 
auf er, nd ———— es, * 


meine Töchter. Es an ie Ara Menich 
Bene alien mie Get Der mio Dt Aare ante fprad) Jakob 
e 
en frac * u —— meins c Bates —5 — u. Gott * 


Pe: — an be ee gt 
—— — * — tagt 


wieder in 
beine — 

52. Derſelbe fei Zeuge, und das | will die wohlthun; er 18. 
Mal jet auch Zeuge, wo ich berüber| 11. [10.] ich bin * zu gering aller 
fahre zu Dir, oder Du ä Barmherzigkeit und aller Treue, 
zu mie über dieſen en und ‚die du an deinem —— gethan 


., 


zu beichehipen. aft; denn ich h mehr als 
— — a ae 
—* wiſchen und, 


°g,16,5.| worden. 23. GSam.7, 18, 


Gebet und Kampf. 1. Mefe 32. 33. Verführung mit Efau 39 


12. [11.) Exreite 26. [25. b , 
meindh Weubers, von ber Bond Claus wit übtmedie, tl c bt Out * 
pe nor ihm, —* an; —— — der 


lage mich, die Hüfte = gift —5* über Dem Ringen 


13. IE Du Def” ac * gefast: Bl Wil han VE um 6.) Und — eo: belt am 
* wie den Sand am Ten, ben er er antwortete: Kr Hatte Dich 
man nicht sählen Tan lann vor ber Menge. nicht, du hegnent mich denn. 


14. [13.] Und blieb die N t da, 28, 21) 7 du? 
und un na von bem, das er vor Sandet Era h art — e beipeft bu 
Date, ein Geichent feinem Druber Dian: 29. 081 € Cr fer: Du *fo nicht 
ne zwei —X en, zwan⸗ mehr S en. jonbern : 
* 8 hei hundert “ —* —* unb d SR obgelgen, u 
N ** und beeiig fäugenbe Ramele 


Füllen, 29.) Und et fr agte ihn und 

* ar Een ——— mit * —* d * pie ——— du? 
EN ab fe —— 5 —— 

* ge CH ei beſonbers | 31. 180] Und 18 B ie die Gtätte 
, und laflet Raum _ wollen „ante *— denn ich ott von An⸗ 
* nad der een. gefeben“ * meine Seele iſt 


et en, een nd unb Dr "BL.] Unb als er an Priet ooräber, 20. 
ei gehöre —ãA— Im bie Sonne auf; und er 
3. (82. ende “af Brühe 2 
* —E Ber |der Sitte — — * 
er em 
Ge, u Je Gelent der Hüfte JatobS gerühret warb. 
"und oem, De Des 33. Aapitel. 
be, o + Berföhmung Jatob8 mit @fau. Jatss baut A 


begegne akob eine Augen auf, 

aget ja and Siehe, ſah euer * Sf, am —— mit 

uns. Denn vier hundert Dann. Ite feine 

—— Kinder zu Ben und zu Fabel und zu 
lets beiden Mägbden; eg —* 7. 

2. und ſtellte die Maͤgde mi 
6 Daß Gelchent Alben Berneck Ab Mabel mit Sofepb 
vor ern herna a 0 en 
ieb Diefelbe Nacht auch; 


:) und fund auf im d Madıt, neigt — Ge Gate, Die bis 

er neigte enm e, 
eine zwei Weiber und Di a hhdenn Bruder 

und fein ei ei inder, und ji "Eau aber lief m enig en, und 

Yurt des berzte ihn, und fiel en Hals, 
+ m fie, unb 0% ihete und und fie > weineten. 

er, ba hinäberfam, was| 5. Und 5 "feine 9 en auf, unb faß 

Die Weiber mit den und ſprach: 

] und blieb allen. Da rang Ber find biele Dei Hirt Er antwortete: 

mit ihm, bis bie Morgen⸗ Es finb Kinder, * die Gott beinem 

anbrad). Soſ. 19, «. 5. Stnecht befcheret bat. © 81, 197, 8, 
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er gehen Tönnen, Biß ba ich Tom- 3.88 unbe en mit un; get uns 
in Ger. chter, und nehmet i 

yo: J : So will ich doch bei Töchter, 

bir ri en ide vom von Bolt, Bas id vom 10. ımb wohnet bei und. Pas Band 

nöten? Laß Fre * "Gnade vor mei- te offen (ein; Kns mohet, und 


em 
21,5 Sage Eon wihe | „al Ya Eigen ans 
€ er: Sept 


‚m "feines Bei en nden; 
17. Und Jakob Ar) gen —— 8* deben. 
baute ſich ein ,‚ und " Mes et me getroft von mir Mor: 
nem Bi € 5 en: Daber bi geng und —ãæ— ich wi wills geben, 
nur 
18. Darnach zog Jakob mit Frieden Denen zum ih ai BRofe 38, de 


zu der Stadt des Sichem, die im Lande 18. Da —— Jakobs 
Kanaan liegt pagdem —— Mejopo- dem Sichem und ſeinem Vater Fand 
ien omme al und machte fein | naar ‚ darum n daß ihre Schweſter 


19. und *Taufte ein ‚Städ Aders von| 14. En en zu ihnen: Wir koͤnn 
den Rindern es Vaters Si⸗ | das nicht Es ui unfere S Schwefler 
undert Grafen, Dafelbft einem unbef Dann ee 
—* e Hütte auf. *goſ.20 . denn das — ne eine Schande. 








Simeons und Leviß Rache. 


15. Doch dann wollen wir euch zu 


Willen , uns De 
md — » lich 34 euch ift, 
beichnitten werbe; 


16. dann wollen wir unfre Töchter 


und Töchter ums 
m, md bei A und Em jr 


Bolt fe 
Ro ihr aber nicht willigen wollet, 


* zu beſchneiden, fo wollen wir unfre 
ter hr , und Dovoniehen.  [G 
„.e Fr ede geflel Hemor und jel- 


„mobL 
Süngling v vertoß, nicht, 


ches u — denn er h 
S Set über Satan. Und er mar Dre 


1. Moſe 34. 35. 








bem Selb 


Beni; * ir mir Unglüd 


ammeln 
chlagen. Al o werde ich vertilget ſamt 
meinem H 


Satob in Bee. 41 


28. Und nahmen ihre Schafe, Rinder, 
2 und auf 
e war, 


9. und alle ihre Habe, alle Kinder 



































und Weiber nahmen fie gefangen, und 
plümberten alles, was in den Häufern 


"so. Und Jakob zu Simeon und 
I ugerichtet, 


enb gemacht vor den 


GE mmoohnern —* —X den Kana⸗ 
nitern und P und 
—* e. Wenn ſie ſich nun ver⸗ 


ereſitern; 
mich, ſo werden ſie mich 


“9, Moſe 5, 21. 
81. Sie ntworteten aber: Sollten fie 


denn mit unſrer gchweſter als als mit 
3 fomen fie num, Semor und | einer Hure handeln? 
— Sohn Sichem, unter der Stabt 
ru mb x vebeten mit den Bürgern Das 35. Kapitel. 
91. —— ad Fe Felebfam bei ung, | Jel® in Meike. Rabels und Hanks xob. 
und ben 04 fm Sand num Das e wohnen und| ı Und Gott — zu Jakob; Mache 
mm weit ger | dia auf, und zeuch gen * ker 
für sei wir wollen uns ihre Töch- | yohne bafeöf, DE no 
zu Weibern nehmen, und ihnen einen Altar dem Gott, ehr en ie, 


Da du lobeft vor beine Brub er 
‚13-1 1,1 
2. Da fpra tob zu feinem „Hexe 
und zu fa Sat ie m 
* hit von euch bie Götter, 
fo unter euch find, und reiniget euch, 
ändert eur e Kleider, 


*R.31,19, —— 34, 85. 1. Sam. 7, 8. 

8. und laßt uns auf fein, und gen 
Veth-El stehen, Br ih Dafelbft einen 
er | Hörer Bat ER meiner &ı el, 

meiner 

ERtg or aus⸗ und | eh e auf 
Guitten alles, was imönm ich war, Bene ben ich gegogen bin. 
in feiner Stadt aus» und einging. 6. 20-38. 

ann beiten Tage, bafle Gchmer-| 4. Da gaben fe ihm alle fremde 
datten, nahınen Die * zween — cue Die unter ** waren, 
lobb, Fa und Levi, der und und er vers 
— wert, und | gti le under ee Cie die neben 

hu und er» —— “at. 24, 26. *8 
—* nos m war; 
$ war; | Gates Abe über bie Gtäbte, Die 


—— en De len, Daß fie den Ohne 
en Aus im Lande 


Hemor un 
einen &o Siyem mit d akobs t 
u und nahmen —— y ——— 
em Hauſe Sichems, und Kanaan, die El heißt, ſamt 
alle bem Do Bau Dafelbnt elum © & 


atob8 über| 7. und * Altar, 
Ne nah olföterten bie und —A bie Stätte de aueh El, darum 
daß fie hatten ihre daßi ee Gott 3 mar, ba 


er floh vor fein . 


HE 
im 
PER 


wollen fie und zu 
fie bei und wohnen, 
olk mit uns werden, wo wir 
männlich unter uns tft, be 
Etage wie chntten r find. 


wird er 
- a m me" 


er einem Sohn, ale, m 
e 


SHESERE 
— 
BE 


ln und | AI 
Ki zu fein 
en, und | End 


mEgEs x 


4 


42 Rahels unb 
. Da ftarb * Debora, ber Rebekka 
mm und ward begraben unter Beth- 
EL, unter der Eiche; und die ward ge 
nannt bie Klageiche. . —8 24, 50. 
9. Und Gott 
nachdem er aus 
war, und fegnete 


10. unb ſprach zu ihm: Du 


heißeft | Dan und Naph 
tob; om bu z dw fol nicht mehr Yalob | 26. Die äh ne Silpas 
Gab und 


olft bu 


eißen Ysrael 
eben, Und alle Sehen man ihm Setobß, bie 


ai at mE 


1. Moſe 35. 36. 


——— kommen | und Ben 


Iſaaks Tod. 

Stuben, der ——— Cohn at Yatobs, 

Stmeon, Levi, Juda, Yalchar und 
24. Die Söhne Rahels waren: Joſeph 
as, Rahels Magd: 

Leas M b: 


De nb bie es 
m geboren find in Meios 


2 3 Satob ta fam zu —— 
—— — 


25. Die Söhne 


Aſſer. 


Volter und voler⸗ der da ht & 


aus 


* —* von dir kommen, und Iſaak 
Könige | deinen Lenden| 28. Und Iſa 
—— — agtai⸗ 


= 2. und das 
und ont oe 
e ben, und 


13. "zo fe Gott 
o o 
von dem Dit, da er 


14, Jatob aber 
Mal auf an dem 
geredet hatte, und 
und begoß es mit 

15. Und Jakob Fr 
mit ihm geredet hatte, B 

„16 „um Re: ogen —* Und des 

war von 
da der abel, 


ee ab es Horn fie bicl an über der 
Geburt. Da ihre aber die Geburt fo 


at geben ha, habe, 


von ihm, 
mg 
*”8,17,22. 
Dh ein — 
er 


— Trantkopfer drauf, 


K. Bu 18. mr 
teß ben 


fein —* An 
19. Stfo Yen Rahel, und warb be 


be Üege gen Ep Ephrath, die 
Stdn 5, 1 


basjelbe tft b 


aa "Rabeis HB auf bief en xap. 


Und Irael gog aus, und richtete fe mit Tonnten bei 
” bem © und Das 


21. 
— 
= 
— 


hatte aber Jakob rt & 


zum 


Ken gie 


Ib Jet Sie ein Mal auf ein 


en 
2* unbert md 


alt, 
29. und * nahm ab, und 


ill ich Dir :b verfammelt einen Ball OR 
w ward v elt zu N) 
deinem Samen nach on mb 3 Sehens 


—— de ie. Söhne 


Das 36. Rupie 
Bo air — 


har eb ift bas 3 Geſqhlecht Sans, bee 
au en nahm noeiber von den ich. 
—— —— — 

— Des. nn. bi die Ent 
—* an * 


ste —— qhte 
weiter, 
4, 4 Und nd Ada gear em en Enden, 


aber Basmath gebar 
biefen 5. Obolibama Geber enge een 
oele ausging, | und Korab. Das find die 


ihm geb a m im Lande 
6, Und Can sah [ei —— Weiber, 
a Göhne ter und alle S 


eine e ab les 
Fred — im Sande 


— Kanes von Yelnem 


Bruber ber Yatob Ta 
re (4 

i i Saab wohnen; onen; 

ber — —* x — 


wohnte — Rn... 

— an auf beim Ges 
ber 

Diet iR das | * aus, vom 

mmen, auf ben 


Eſaus Geſchlecht. 


1. Moſe 86. 


Edomiterkonige. 43 


10. Und fo heißen die Kinder Eſaus: in ber Wüfte Die warmen Quellen 


Eliphas, der Sohn Adas, 
best Meguel, ber © Sohn 


an 
11. Bes Eliphas Söhne aber waren ter 


die: —— Omar, Zepho, Gaetham 
25* Elaus Gohns: Die gebar Ex 
Amalek. Das ind e Rinder von 
18. Die enden aber Reguels 
Das find DIE Aindee von Masnele. | 


En Weib. 

14. Die Kinder aber von Obolibama, |b 
Eſaus Weib, der Tochter —A— 
der Enkelin jibeong, find Diefe, bie fie 
ben Efau g : Jehus, Jaelam und 


15. Das find die Furſten unter ben 
Kindern Eſaus. Die Kinder bes Eli- 
‚ bes erien Some Eſaus: Der 


, Omar, der 
Zepho, der enas, 
16. ber Korah, der Gae⸗ 
—— Furſt Amaler. dee ſind 
gürfen von Eliphas im Lande 
Edom, und find Kinder von der Abe. 
17. Und das find bie Kinder ge 
— Ge Sins: ber Zurſt 
bie bie Gärten | * | 
von 
und —— Pe ber |? 


—e— — 
18. Das 
— 


and 
a8 Del |ba_ er feineß Waters Zibeon Cie bee 
asmaths, 25. Die Kinder 


er Anas waren: 
Diſon ımd Oholibama, das tft Die Toch⸗ 


8 Die Kinder Dijon 1 wr n: Dem 
a 8 Rinder Ges m 

Kinder en: Biben, 

an Dies ine Difans waren: Uz 


2 — 
3 ge ber Fach Ger 


on, —F 
ge bie regiert —* im * 


7 Die ae bie tm Lande 
ee 
e en e: 

52. Bela war König Edom, ein 
Sohn ——e—, und —* Stadt hieß 


88. Und da Bela ſtarb, warb Koͤnig 
an feiner Statt Jo , ein Sohn Se; 


von von —5 
84. Da Jobab ſtarb, warb y einer 
Statt Rice am aus bet ⁊ 


niter 50 


ward König an 
fine Be Gefan — —A ein Sohn Bedads, 
re die Midianiter eb — ber Noa⸗ 
eine Stadt hieß A 


——— Somlı 


von M 


us Weib. 
bie Binder Obolibamas,| 37. De Eornla ftarb, ward Saul 
Dex Fürſt Jehus, der | König, von Rehoboth am Waſſer. 


Das| 38. Da Saul ca ward an feiner 


ber F . 
bie Furſien von Oholibama, ber Statt König 

‚ Ejaus az u 
Haus Finder und ihre 89. Da Paar 


Des 
19. Das find 
Fürſten. Er iſt Edom. 
*2 Die Rinder, aber von Seir, dem 


e 


— 


— —— ‚ Zibeon, Ana, 


an. 
B. Mofe 2, 13. 
d 


“Rn und 5 
er 


find Die 
Seir 
‚bes Lotan 
i und 


= 


B 
f 


Au 


von 


a 
i 


Sıde 9 


Er 


im Sande mohneten, Warte, Hi 


‚|men: Der 
um Lande Edom. Alma, Der 


Ebal, S 48. ber 
iunchat, Ei, Ehe | iR 


om Bibeon waren: fie gemohnet haben tn ihren Erblanbe, 
Ana. DaB ii der Ana, er | Das ih ’ 


anl-Sanan, der Sohn 
‚ Achbor8 Sohn, 

eine S F 

m 

Yu ejahab3 ot var 
40. Ufo *— —5 von Eſau 
in ihren G —— Ian, 5 a 
‚ber Yirft 
‚ ber Furſt The 
agb. ber 


F Iram. 


om, wie 
au, der Vater der Edomiter. 


44 Joſephs Traume. 


Das 37. Kapitel. 
Joſephs Träume. Bertauf nach Agypten. 
Jalobs Trauer. 


1. b aber wohnte im Lande, ba 
fein Vater ein Yrembling innen geweſen 
war, im Lande Kanaan. 

2. Und das find die Geſchlechter F 


tob8: 
8: ee Son mi ai irre 


ward 
war 


a8 und Silpas, 

ber Weiber feines H 8, und brachte 

vor ihren Vater, wo ein bos Geſchrei 
ee [aber hatte Joſeph lieb 

ae e Joſep er 

benn alle feine Finder, darum daß er 

Em tm Alter gegeuget hatte; und machte 

einen bunten 
4. Danım feine Brüder ſahen, daß ihn 
Due lieber hatte denn alle feine 


da er ein Hirte d 


waren fie ihm feind, und konn⸗ 
tn Ihm "tin fre Teeumblich Wort Zi aufprechen. 
ek e Joſeph einm 
ne und ſagte feinen —ã da⸗ 


von; ba wurden fie ihm noch feinder. 
6. Denn er fprach zu ihnen: Höret 
doch was mir geträumet bat. 
7. Mich beuchte, wir banden Garben 
dem Felde, und meine Garbe richtete 
auf, und ftund; und eure Garben 
umber neigeten fich vor meiner Garbe. 
8 Da Iprachen feine Brüder zu ihm: 
Sollteft du unfer König werben, 
über uns berrichen? Und ihm 
feinder um feines Traum und 
Teiner Rede willen. 
9. Und er hatte noch einen andern 
—— ben erzählte er feinen Brübern 
und ſprach: Er habe noch einen 
—— get mich deuchte, die Sonne 
eh vor ub und elf Sterne neigten 


10. Und En ba8 feinem Vater und war 
einen Brüdern 


met Soll 


Fr niederfallen? 
11. Und feine Brüder neideten ihn. 
Aber fein Bater behielt dieſe Worte. 
12. Da nun feine Brüber bin 


th und 


er —— me vor 


a das Rich ihres Pa 


*NR.88, 18. 19. 


* 8. Mund — in he 


? Romm, ich will Die 
St — 3 


s in Sim] 


— 


1. Roſe 37. 


fiebe, Er 3 ebe um deine Brüder 


„Da 


Hüten 


Joſeph wirb verfauft. 
14. Und er ſprach: Gehe Hin, und 


und fage mir wies 


der Antwort. Und er fi te ihn auß 
nah, Beben, Daß er gen St» 
æ. 26, 97. 


— Da De fun ihn em Gele; der fragte 
e; agte 

ihn und | ſprach: "Ben fa fucheft Du 

16. Er antwortete: Ich mefn "meine 

Brüder; fage mir Doch an, mo ſie hüten. 


17. Der Mann ſprach: Sie find von 

— gegogen; Denn ih hörte, Daß 

fie fagten: Laßt uns gen an gehen. 

Da folgte oſeph feinen zu ern nach, 
und fand ſie zu Dothan. 


18. Fa fie ihn nun fahen von ferne, 
ehe benn er nahe zu ihnen fam, machten 
Ne einen Anſ ng. Daß fie ihn töteten, 

und fprachen unter einander: Sebet, 
ber Träumer kommt 

20. So kommt nun, und laffet uns 
ihn erwürgen, und in eine Grube wer- 
fen, und jagen, ein böfes8 Tier habe 
ihn gefreflen, fo wird man fehen, was 
leine Träume find. 

. Da Das Auben börte, wollte * er 
ihn aus ihren Händen erretten, und 
ſprach: Lafſet und {hr ‚nicht töten. 


—8 Und weiter *36 "Ruben zu ihnen: 
ergießet nicht Blut, ſondern werfet an 


und kn "Die Grube, die in der Wüſte ift, und 


legt Die Hanb nit an ihn. Er wollte 
ihn aber aus ihrer Hand erretten 
er ihn feinem Vater wieberbrächte. 

23. Als nun jofepb zu feinen Brüdern 
kam, zogen m feinen Rod, Den 
Sure Mod, aus ihn, ad van werfen en {hr 

men n 
in die Srube; aber Bone Grube 
war * leer unb fein —* 


27. Kommt, laſſet uns ihn den Is⸗ 
maeitten verfaufen, — — 

unfer Bruber, unfer —X und ® 
bie Kauf⸗ 


2 ee 


Jakobs Jammer. 


leute, vorüber reiſeten, zogen ſie ihn 
aus der Grube, und vertouften 

ben SYSmaeliten um zwanzig Silber⸗ 

‚ bie beachten on nach Agopten. 


R. 26, 2. 
29. AS nun Ruben wieder zur Grube 


1. Moſe 37. 38. Zudas Sünde mit Thamar. 45 


7. Aber Ger war böfe vor dem HErrn, 
der HErr. 


darum tötete thn 

8. Da ſprach Kuda zu Onan: Gehe zu 
Deines es Weib, und nimm fie zur 
Ebe, dat du deinem Bruder Samen 
erweckeſt. 


5. Mofe 36, 5. 
9. Aber da Onan mußte, daß der Same 


tom, und fand Joſeph nicht darinnen, 
zerriß er fein Kup s 

* E.44, 13. 3.&om.1,11. 
80. und kam Diebe: zu feinen Brüdern 


unb rad Knabe tft nicht ba, 
wo ſol ich Bin? Samen gäbe. 


81. Da nahmen fie Joſephs Rod, und| 0, Ha gefiel dem HErrn übel, bas 
Ihladteten einen iegenbod, und tunk⸗ e Inat, und tötete ihn ah. 


ten 
2b ſchickten den Kırten Nock bin, | 11. Da ſprach Juda zu feiner* Schnur 
Iteßen ihn ihrem Vater 


nicht fein eigen fein follte, wenn er 
einging zu feines Bruders Weib, ließ 
er’ die Erde fallen, und verberbte 
es, daß er ſeinem Bruder nicht 


und gen —A— aiedbe ggine hit 5 beines 
. 12a e, mein Sohn Se 
— görelen ne Bo het oben groß wird. Denn er gedachte, vielleicht 


möchte er auch fterben wie feine Brüder. 
Alfo eins Thamar bin, und blieb tn 
ihres ers 


ichi 
* Er kannte ihn aber, und Haufe. Sqwiegertochter. 


ſprach 
Es iſt meines Sohns Rock;* ein böſes 


Tier ein reißend Tier 12. Da nun viel Tage verlaufen 
bat vier : Men reiß en, 20. waren, ſtarb des Sua Tochter, 
84 Jakob * zerriß feine Kleider, 


und legte einen Sad um feine Lenben, 
und trug Leid um feinen Go nlange Zeit. 


.29. 
35. Und alle fetne Söhne und Töchter 


en imnat 


Weib. Und nachdem Juda ausgetrauert 
—* ging er hinauf, ſeine Schafe zu 


cheren, mit ſeinem 
eunde Hira von Adullam. 


13. Da ward der Thamar angeſagt: 


traten auf, daß fie ihn tröfteten; aber Siehe, Dein* Schmwäher gehet hinauf gen 
ex wolite fich nicht tröften Iaffen, ımd | Thimmath, feine Schafe zu fcheren. 
fprach: % — mit Leide hinunter⸗ = F ae ſch 
in die Grube, ia meinem Sohn.| 14. Da Iegte fie Die Witwenkleider von 

nd fein Water b ihn. ſich, die ſie trug, deckte ſich mit einem 
36. Aber die Midianiter verkauften ihn Mantel, und verhüllte ſich, und ſetzte 
in Agypten Dem Rotiphar, des Pharao IE, vor das Thor von Enaim an bem 
Kämmerer auptmann der Leib: | Wege gen Thimnath; denn fie fab, bat 
wache. Sela war groß worden, und ſie war 


Das 38. Kapitel. 


Judas Günbe, 
Es begab ſich um dieſelbige , 
vr von einen Fey 
Adullam, der bie Hira. 
Unb Juda fah daſ eines Kana⸗ 


Tochter, ber bie 
fie. Und da er zu 


7:3: 6- 6 
&2 


—A—— 


ward abermal 


*8 


es wäre eine 
Angeficht verdecket. 


t Mann |und fpradh: mi 
re om: — * er muß nicht, 
63 


Sua, W 
x eins | mir kommſt? 


ihm nicht zum Weibe gegeben. 


15. D da fah, meinte er, 
fi 7 n dene Ne Hatte ih 


16. Und machte fich zu ihr am Wege 
jr Fl Ye we d 
aß es 
nur wäre. Sie antwortete: 
ft du mir geben, daß du zu 
*g. Mofe 18, 18. 


17. Er —— Ich will dir einen 


chwanger, und gebar einen egenbock von der Herde ſenden. Sie 
Ger. ge 3 


So gieb mir ein Pfand, 


anger, bis Daß du mir's ſendeſt. 

hieß ſie Onan. 18. Er ſprach: Was willſt du für ein 

En — 
war ‚| wortete: en e 

# und deinen Stab, den but in ben 


ee Aa un fe md don 


Sie ants 


Händen 
t, und fam zu ihr; 
m fchwanger. 


naggefe, SU2ET 222 
HEHE Fa Mi ae — 
9 HH li ir — + 
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Joſephs Keufchheit. 
Dharao 8 
aufte ihn von d 
binabbrachten. 
© 8,87, 36. 
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ündigen? 
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Joſephs Gefangenſchaft. 1 Roſe 39. 40. Schenke und Bäder. 47 


ebrätf Mann bereingebradt, 5. Und es träumte ihnen beiden, dem 

—— mit r ee che | Oihenten und Bäder bes Königs zu 

am zu mir herein, unb volle bei mir | Agypten, in Oiner, Nacht einem einem jed- 

fhlafen; ich rief aber mit Lauter Stimme. | lichen ein eigner Traum; 

15. Und da ex hörte, daß ich ein Ge⸗ jeglichen Traum hatte feine Bedeuhmg, 
tief, da ließ er fein] 6. Da nun des en an be k 

Te und lief hinaus. | ihnen hinemram, und 


raue © 
ieid neben fh, | "7 Tnagte er fi und (pad: Warm 
ihm eben dieſelben 


je Ihe Heute fo fr 
: Der ebrätfche e Knecht, | 8: Sie antworteten: Es bat und ges 
‚Tom zu| ns 
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träumet —* —— — 
o ach: * 
—5 et Colt doch N let mir'3. 


Fe ri 0% 2, 237. ergäblet 
9. Da ersäh ite ber oberfte S 
ba: Fi Joſeph, —A 


en machte 
ID Dei m, 
m: Mir bat geträumel, —3 
ort vie bie Mebe feines ſtock vor 
—— un ſprach: 10. der Batte gr Neben, und er 
Kuecht geihan, ” warb geänete, wuch3 und  oläpeke, und feine 
zauben — DE een p j 
11. und i e 
t Sb und nabın bie Beeren, 
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und| 19, Das ift fein 
—— — 
arao 
erheben, und bi older an dein 
ftellen, daß bu ihm den Becher 
ee 
—* —— Maren erinnert, Daß e 
der mit ,‚ und 1 ’ 
SEE den Er er 
azu 
— —— fe mi 


gefeßt haben. 8. 87, 28. 


Bagg: 
Ar 
5 


Das 40. Kapitel. 
—I——⏑— 16. Da ber oberfte 


Unb e& begab id barnadh, dab 110 ‚ pc ee Jo 
Sn —— 
a ee er ne Ka een en bie 
beiden 8 , r ben Amimann — 7 


8. und bes Be Gehe Fir 
——— da* Joſeph | drei 

gefangen Ing. *2.89,20.| 19 Pr nach era ef 
ber he, ee then ie Se an Die Vögel 


48 Pharaos Träume 


20. Und es geihah bes bes driter zages, 
ba beging Pharao feinen Jahrst 
er machte eine Mahl; 
Knechten, und erhub das Haupt des 
oberften Schenken und das Haupt des 
oberiten Bäckers unter feinen Knechten; 

21. und feßte den oberften Schenten 
wieder zu einem Schenfamt, daß er den 
Decher reichte in Pharaos gend; 

22. aber den ob Ken Bäder ließ er 
benfen, mie i nen yo h gedeutet hatte. | aus 
Dachte ® niit an Jolepp, jonbern ver 

achte * nicht an Joſeph, fo ern ver 

gaß fein. “2.1 


Das 41. Kapitel. 


3 Trä 8 Zum ‚ Grhd 
ee Gürforge für Agppien. 0 


Und nach zweien Sa ven 
* Pag Traum, Seh er be 


. unb ſahe aus dem Waſſer ſteigen 
Heben fchöne, ne jet 8 übe, und gingen 
en der 
Rüge ach Den oh er Ei fieben [m 
e aus Dem er eigen; Die 
und ma und traten 


Buchen aa 
feaben bi die fesen Ak, nen, fetten — 


2 er (let wieder ein —2 
äumte abermal, und De, & Bft 
*3 Eau aus Einem San, voll 


er fieben dünne Ahren 
en, d e — vom —ã 


ſieben magern Ahren 
KR die fteben Dicen und 
vollen Ahren. Da erwachte Pharao, und 
merkte, Daß es ein Traum war. 

8. Und da e8 Morgen ward, war fein 
Geifi bekummert; und ſchickte aus, und 
ließ rufen alle —**— er in Agypten 

alle Weifen, und Ite ihnen feine 
Träume. Aber da war feiner, der fie 


1. Rofe 40. 41. 


9; und Jüngli auptmanns 
eit allen Ninen dem ——— wir's. Und er deutete 


von Joſeph gedeutet. 


12, Da war bei uns ein ebräifcher 
Des t, 


uns unjere Träume, einem jeglichen nad) 
feinem Traum. 

13. Und wie er ums beutete, jo if’3 
ergangen; denn ich bin wieder an mein 
Amt ne giett und —* rer it gebent 

a janbte ? det und lie 
Jefeph jun fte ließen ihn eile 
efängnis, Und er ließ fi 
Icheren, und zog andere Kleider an, 
—— 
a arao zu ihm: 
—* geträumet, und iſt 
emand, Der ibn euten kann; ich habe 


aber gehöret von dir fagen, wenn bu 
einen Lraum höreſt, ſo kannſt du 


e |beute 
antwortet 
BE das feet bei, ee mir Ei 
Kö wird doch Pharao 


jagen. 0, 8 
—— am if Sc Dem * 
nd ich dem Wafſ Ziffer heigen 


en |feben 190 ine, —— 


19. Und t ander 
e |fieben —— he und ** 
—— ni * ſo Mgee gefehen 

20. Und bie fieben mageren und ai 
uıı en ® fraßen auf Die ſieben 


21. “rdbafie bie hineingefrefjen hatten, 
merkte man’s t an ihnen, baß fie 


Und ich | 
Feind fieben 
machen, voll u 

Darnach ingen auf 1 fteben bürre 
ähren bünn und verfenget. 

24. Und bie fieben binnen —— den 
langen bie fteben bidien Ahren. md 


bem Pharao deuten konnte. Ban. 2, 3. aber die koͤnnen's mir 
9. Da redete der oberfte Schente zu 25. 3. Sof h antwortete N arao: Beibe 
Bharco und Iprach: ch gebente heute | Träume Pharaos find einerlet, Gott 
meine Sünden vertündiget et Pharao, was er vorbat. 
"Io. Da Pharao aoenig, warb über AR 26. EN Tieben | dien Kübe fteben 
Knechte, und mi dem oberften eben gucen ven 
Bäder ins Gefäng legte in des Haupts mg die fleben Jahre. Es ift einerlei 


11. —5— 


uns en in Einer| 27. Die fieben —— * 
Na an bo en fi Senn, Det äh, Die nad) je 
8 


ind fieben n efoc Riemen Fon 


Joſephs Erhöhung. 1. Moſe 41. Teurung. 49 


mageren und ma ven ſind 48. Und ließ ihn auf feinem zweiten 

yabıe teue Erg ” Wagen fahren, —F vor ihm her 
Das iſt nun, ich geſagt habe ausrufen: Der ift des Landes Vater. 

m Shoes, daß Gott Pharao zeiget, Inn eb fake ihn über He —— 

mad er vorhat, Und Pharao fpra ab: 3 

2. Eiche, fieben reiche Jahre werben bin Pharao; ohne d 38 

kommen in ganz Agupienlanb, niemand feine Hand ober ale Fuß 

Ko. Und na ben n werden fieben zogen in ganz Agyptenland, 

Fan he ommen, bab MAR| 45 Und nannte ihn ben heimlichen Mat. 





aller ſolcher Fuͤle in| nn gab ihm ein Weib, Asnat 
vn e; und bie teue Zeit wird |gugır Mukipheraß, bes —* au 
‚M. bap man nichts wiſſen wird Dom ten een ofeph aus, das Sand 
die tommt:; denn fie wird ehr 48. Und ex mar beiig Sabre alt, da 
er fein. ’ er vor Pharao fund, Dem Könige in 
; Dah aber bemBharan 3 zum andern⸗ | Agupten; und fuhr aus von Pharao, 

mal nal geträunset bat, bebeutet, Daß folches | und zog durch ganz Agyptenland. 
und eilend thun wird.| 47. Und das Land trug in den fieben 

fee em nach einen vers |reichen Jahren die Yülle; 

en Mann, ben er 48, und fie fanmelten alle Speife ber. 


fen mb fleben Jahre, fo im Lande 

Amtleut 
deln Ei ——— 5 Be Gl 
in Igpptenlanbe tn ben fieben reichen jeglichen Stadt umher wuchs, das thaten 


—— 49. Ufo [jättete Jofep das Getreide 
ide auffchütten in Pharaos auf, über die Maßen viel wie Sand am 
bäufer zum Gorsat in den Stäbten, Meer, aljo Daß er en zählen; 


ud —5 — De — konnte es 
38, , erordn oſeph wurden zween Söhne 
dem auf ba I den Heben Iren et finde Ihe e denn Die teure Zeit tan 


die über mmen werben, welche ihm gebar Asnath, Potipheras 
daß nicht das vor Fr verberbe, des Vriefters zu On, Tochter. 

87. Die Rebe genel Pharao und allen | 51. Und bieß Den erften Die 
ſeinen Knechten w denn Gott, ſpra 


‚ bat 
vergeffen alles m Is un lüds und all 
Hab Mason fprah zu fnen oergefen ass ms 8 


Mann 52. Den hi 
Boten migun finden, in bem ber (Bei Soft, fprach er, * m 1 ofen mac wochen 


59, — (ag m a tanb Weil dir 
Gott ſol ‚tl 588 bie fieben reichen Jahre 
feiner (> Serfländig nd * — um — * unten 


br Du fo über mein 54. ba fingen an bie fleben teuren 
deinem ort fol all mein a ji —X — kommen, da Joſeph von ge⸗ 
a 


— ein; el bes tüniglichen Und e8 ward eine Teurung 

mil 1 ich höher fein „Denn di. in allen en Sanben: aber in ganz Agyptens 
LU Tele prach Whocao „|Tand war 

—* Siehe, A HR, aber 55, Da num daB ganze Agyptenland 

ganz r? Kg. , 10. | U Dunge Er It, e das Bolt 2 

42, Und * that that feinen ing von feiner haras Ip rach 


en Aanptern: Gebet 
SE —— 


und 

56. Als num 

Ba En m inte | Batofep Meere 
2,10; 8,2. + Dam. 5,0 ben Ägyptern. Denn 


sh 


50 Joſeph prüft 1. Reſe 41. 42. feine Vrüder. 
bie Serung warb je länger je größer, füngfte If noch bei unferm Bater; aber 


ift nicht mehr vorhanden. 
* alle Lande k s| 14. Das iſt's, 
Dee nm ERST. —— 
—ã— war eid i 


15. 


dem Leben —— ihr ht vom 
Reife ber Ts 2. En ofme Idannen kommen, es Tomme benn “ 


euer jüngfter 
Be Da aber Jalob (oh, b aß Getreide| 16. ‚6. Sende i7 unter eu) 
Pig © cine "ie ge si ge 
Söhnen: feet ihr euch lang —— die umge 
” Siehe, Ich höre, et ne EHRE 
Getreide fell; binab, und k 
ae ee ee ben and In Bi —— een 


3 Al 
hen 


fürch 
Bruder, ‚fo la 
lieh 5 x nit re ——— — — 
RT be er —Aã Es möchte ihm Gefaͤn a ae et hast Für 
Allo Tamen die Kinder —— |D ® 


—* k amt andern, et Bruder 
mit Ihnen 10 —— ton tn Konbe Ba Erg sun ein En 


Rancan auch teuer. nicht ſterben mäflet. Und —* 
6. Aber Joſeph war der Regent im en at 
Zande, Betzeibe lem allem| 21. Sie aber fprachen unter einander: 
Belt im in e or — ur Erde —— —— Angft Feiner 
af e Antiih, ’ Seele, ba er uns flehte, und wir wollten 
e jeh on, und Tante fie, ifm nicht erhren; barım tommt mm 
unb ftellte a, gegen fie, und dieſ uns, . . 
j Bober tommt niet ee made: —* tch’8 euch da Pi — 
das ben dem Lande Kana Ehelfe zu Serfindige br Ci Knaben, 


wo nicht hören? Nun 
* — Lex fie kannte tannten wieb fein Sit gibt 
nd Deehachte an die· Traume, 23. Sie wußten aber , daß es 
m geträumet hatten, Joſeph verkumd; Denn er vebete mit 
ea ihnen: Ihr ſeid Kund⸗ Dolmetſcher. 
kommen, zu ſehen, 24. Und er wandte fich von von ihnen, und 
Sand ten iR “g.97,5.,. meinte Da er nam fü) wieber zu Ipwen 
"10 Ste antworteten ihn: Nein, mein sb |manbte, unb mit Ihnen zebet 
Ser; beine Stnechte find kommen, Speiſe er aus gen Stmeon, und banb 


zu 
11. alle Eines Manns ‚| 28. RT th L, baß man 
re und Deine —— lite, und 





iſt. 26. Und fie Inden ihre Ware auf ihre 
18, : Wir, deine | Efel, und zogen von bammen. 
Knechte, finb zwoͤlf Brüder, Eines Manns | 27. Da aber einer Teinen Ga aufihat, 

Bene , der daß er feinem Eſel Futter gäbe in 


Zakobs Klage. 1. Mefe 42. 43. Juda wird Bürge. Bi 
Herberge, warb er pemabr feines Gelds, Das 43. Kapitel. 


das oben im © Reiſe der Sb fob8 nach Agypten mit 
28. Unb fpeach au feinen Brudern: —— we 
Mein Geld ift mie wieder worden, Die Teurung aber drädtte Das Land. 


fiebe, in meinem Sad iſt es. Da entfiel 3 Und ba e8 verzehret mar, was fie 

——— forachen: Alarum Hat ipeach, Ihe Mater I ifmen: Bürhel mie 
⸗ ach ihr 

Gott das gethan? * hin, und fauft un ein wenig 


eimfamen zu ihrem de antwortete ihm Juda unb 
Ünen Begegtek war, (Pen: Der Maren band unb das hart 
ve: der im 2 De Ger Mt Me, di Dem eur Ye 
Pre 15 
Benin es Bade a Yhe jenefe» 15 moen te Ana 
Und ba i und en kau 
* find — Sl nei nie unbfehatier * 8 —— ihn — TenbeR, 
en, o ste nich 
32. fonbern zwölf Brüder, ers eſa — Ihr ſollt 
—2 — Ser — meie vo ” in Ange 4 fehen, euer 
unferm Cole Fe ng a — —— —* Warum habt ihr ſo 
ii — —— I N antwort nn * 
bei mir, et die e e ann 
ce nnd, und sehe Bin, fe 
3. und bringet euren j Bruder einen Bruder 
w mit, {0 werte ich, Deh ie, ct —— oe Um ie ! 
after, fonbern ech deib Wie Tonnten wir wiffen, Daß er 
mb mg tn Babe made her or der 
85. Unb da fie bie Säde ansfchütteten,| 8. D uba au Israel, fein 
fein he Gelds Bee * Ak Rn * hen 


Re 
hi: 
A 


— 
J 
8. 


ein 
—— Und da ſi , daß daß wir uns aufm und reiſen, 
Ihres Gelbe muzem * —— und wicht fe een a Du 
Men ea nem Bee und unfee Rinblein 


Boter, 9. J Bürge en ie Re, von 
De beruht ich mei ch meiner Sinber: | m meinen 
mein 


ollſt Du 
Br nicht mehr Egg Einen —— Be: Fr: 


ch will 
i 
— Leben 
men; nn; a gehet alles | m 10. „30. Dam mo th ren, 
—— wol fchon wohl zweimal wieder 


’ En wicht "9 11. 1. Da Fe 
——— en — EA: 


—XE Mein Gohn fol nicht Dh ; 
ee ee — 


MR tod db erh ——— 
wenn ein all dem 
—— ———— 


ein wenig B 

und Bee 

2, et anber Geld mit euch 
und Daß Gelb, Da cu) oden im ame 
Säden worben ‚ bei get auch 


52 Reiſe mit Benjamin. 1. Hofe 43. 44. Zofepb und Benjamin. 


wieber mit euch. Bielleicht iſt ein Jrr- 25. Sie aber bereiteten das Gefchent 
tum Da gefcheben. 8.143,27. 55. zu, bi daß Joſeph Tam auf ben : 
13. Dagu nehmet eusen Beuber, macht | denn fie ehöre, daß fie Dafelbft 
fonmt wieder zu dem Das rot effen Yo 
26. Da nun Joſeph zum Haufe ein- 
14. Aber der allmächtige Bott gebe ging, brachten fie ihm ins Haus 
Barmherz vor dem Marne, Gelchent in ihren den, und 
er euch lafje euren andern Bruder vor ihm nieder zur Erde. 
und Benjamin. * ch aber muß fein‘ 27. Er aber grüßte fie freundlich, und 
wie einer, ber feiner Kinder gar bes ſprach: Behet es eurem Bater, Dem 
raubt ifl. “2.143,36. alten, wohl, von dem ihr mir fagetet? 
15. Da nahmen e Geſchenke, und er no * 8.42, 18. 
a Sean an pati 
amin, machten , na e ‚ 
Men, und traten vor ofeph,. ih nd) „neigeten ich, und felen 
16. e Jo mit Benjamin, *9.87,7.9. 
und fprad an — —— übre | 29. Und ex Bub ſeine Augen auf, und 
diefe Männer ins ‚und f te, |fah feinen Bruder Benjamin, feiner 
und richte zu; denn fie follen zu Mi Sohn, und ſprach: Iſt das euer 
mit mir efjen. Bruber, da ihr mir von fagetet? 
17. Und der Mann that, wie ihm be Sr peuer: Gott ſei Dir guäbig, 
0 e, führte Die 
—— — Haus. 30. Und Joſeph eilete, denn 387 


entbrannt 
18. Sie fürchteten fi aber, —— | md fuchte, por nike and ging tn 
ine Kammer, und weinete bajelbft. 





B 


S 


über , 
zu eignen Knechten fomt ufeen Ejeln. |und jenen und ben 
19 Darum traten fie zu % ephs Haus: |fonders. Denn bie 38 
und redeten mit m vor der nicht Brot offen mit ben bröern, denn 
ür, *es ift ein vor 
a m, 38 ee 
vor erabgezogen, Speiſe zu kaufen, 33. man e gegenüber, 
21. und da wir in bie Tamen, den Erfigedorurg — 


Saba wid fi 1. Roſe 44. für Benjamin Bingeben. 58 
Noten — ae that, wie ihm und der, bei bem ber Becher gefumben 


— Des Mengen, da Da es chen warb, in fm ine * alagl. Fr 
Die mit ihren „a. Er aber ſprach: Das fet ferne von 


olches zu thun! Der Mann, bei 
4, — fie aber zur Stadt hinaus ben er Becher g gefunden hi —R mein 
waren, und nicht ferne kommen, ſprach Knecht fein; ihr aber zieh 
Iofeph zu feinem Hausbalter: Auf, | Yrieben gu euren Vater. 
jage ben Männern nach, unb wenn | 18. Da trat Juda au Sm unb x 
Du u de ereileft, fo fprich zu ihnen: Mein Herr, laß Deinen Knecht 
Barum * en m, mt be Jam: ein 
ee ergrimme richt 
. sw mein Bert m Bien er Ehe Beinen —E denn du biſt 
trinket er ? Ihr 
übel gethan. age 


te 
— — * ſie gie exeilte, redete er und fern: 9 Pohl ac auch einen Wale 
mit ihnen folch “9.48,7.18; 48,7. 
7. Sie — ihm: Warum redet 20. Du eniwortelen uk Bir haben 


mein Herr folche Fe Es ſei ferne | einen Vater, der ift alt, und einen jungen 
von deinen Sinechten, ein — zu Knaben, in Fr Alter ———— ; und 
than. ein Bruber , er allein 

8. Siehe, das Gelb, das wir fanden den begöliehen von (cine Mutter, und 
in unfern Süden, haben wies | fein Water bat ihn lieb. 

Dergebracht * zu x Die aus bem Lande: 21. Da |prachft du zu beinen Knechten: 
Kanaan. und wie — efoblen — ringe Fon n herab zu mir; tch will ihm 
aus Deines Dem e en Gnade Feigen 

Silber oder Gold s Ir 4, 38. | 22. Wir aber antmworteten meinem 
9. Bei welchem er gefunden wird unter Kern: Der Knabe kann nicht von ſeinem 
deinen oüen Dr jet bes Todes; | Vater Tommen; wo er von ihm Täme, 


wollen au meines Hexen mürbe er fterben. 
Snechte fein. 28. Da * ft Du zu Deinen Kenechten: 
Se 
m 
wirb, der jet mein —* aber | mehr ſehen. æ. 1; 48, 8-6. 
ſollt — ſein. 24. zogen wir hinauf zu deinem 
11. fie eileten, und legte ein jeg⸗ Knecht, meinem Bater, und fagten ihm 
ee 
eglicher 
12. er — te, und hub am teften wieber bin, — kauft uns ein wenig 


an bis auf den Süngften; Da d je ſich ſich 
der Becher in Benjamins 26. Bir aber Iprachen: Wir Tönnen 
in este 1 ee naher Bruder mit ft ms, 10 wollen 
er einen Eijel, er er m o mo 
er in bie Stabt. ring 


wi wir en; Denn mir Tönnen 
°2.37,%. des —2 Ageficht nicht jeben, 
wo unfer jängfteer Bruder nicht 
Yotepbe Dans, denn er mar [un 6 
und fie fielen vor ihm fprach bein fnegt mein Vater, 
Erde. uns: Ihr wi mir mein 
15. eph aber f zu ihnen: Wie —* ween Söhne eboren bat; 
das thun ? Wiſſet ihr 28. Einer ging hinaus von m * und 
B e8 ein folder Diann, wie ich man fie: © Er A len; und abe 
bin, erraten Tönnte? ihn a gie ber. * 2.807,32. s2. 
16. Juda ſprach: Was Tolle mwir| 29. Det * ihr en auch von mir 
en, und * Be ein Un: 
—— — e ben engl lu 2 Immer hrmter bi he Beube 
ammer in bie 
Deiner Knechte gefunden. Siehe ba, wir —*8 en, aa, 88. 


E85 
Ei 


35 
Ei 


64 ofeph giebt ih 1. Mefe 44. 46. zu erkennen. 
80. Nun, fo ich heimläme zu beinem| 7. Aber Gott hat m 


ber» 
Sc “ei 
ie 
si. r 2 Biion, oefhehen t da, iſt Sen far Be Sat: en: 


er lebte fo würden wir, Savas zum Bater efeht 3: 
bi Deines — ts, unſers 
Denn Dane Bl Imagine — —— 


bringen. 

her Denn ich, dein Knecht, * bin Bürge binauf 
orden Ben Ancben * meinen kn Mae u fa She Das läht 

Beer unb ſprach 0 Bringe ich ihn bir bie Sjafeph, bein ©o u, Golem Gott hat 
t er, * ein Leben zum in ganz es 

lang Die Echuld I Rudi Sie ei ‚omm herab zu mir, fi vi 


34. Denn wie ” — und IT und alles, was bu haft. 
— te Sch würbe ben ben 106 Sabre ber 
re ei 


haft. 
Das 45. Kapitel. 12. Eiche, eure Augen fehen unb bie 


e8 Brub 
ar — ſeinen eher tier nad Agypien tommen. un⸗ ir Au: ER ——n euch, tehe. Vater alle 
1. Da Tonnte fich Joſeph nicht län eine Berl unb alles, 
enibalten vor aller“ 1 um be * ab — ha; al ‚und kommt 
Runden, unb er Def: Laßt jederm Water bieher 
von mir hinausgehen! Und fund fein ur 23 er fiel feinem Ben⸗ 
a jr dm Da 21, Joſeph feinen jamin jemin um um ben weine auch an femem Halte 
auch an feinem e. 
2. tab er Beine —8— daß es die — nd m m und 
tee und Sefinbe Pharaos | meinte über Ihnen: Darnach rebeten 
bhöreten; Ich et de 


bin Get mein Water uch „10 om tn 
Sofepd. —— en n km nicht —* * * ſe er ‚ Beine 


antworten, jo erſchraken fie vor feinem | uh allen fei 


Ang 

Kr a aber fprach zu einen Brüb ern: Sage Deiner eeo ad * 
wehrt hoch ber — in ol abet eure Tiere, giehet bin; 

—— N nach Sichor| 18. und wenn ihe fommt ins Sanb 

dert habt. 97,35, | Rancan, fo nehmet euren Vater unb 


Unb mu t, alle die Euren, und fommt zu mir; ich 
un) bt mi. — — Sc Dee len Ma I Se 
bap Ihe mid v a eh dem ’ 
um * c) Neher Dertan om —* ee ihnen: Thut alſo, 
Gott vor eu Hergefanbt 20. nehme zu ech aus ‚und 
— Baal noch 20. und f TA 
e8 ; an; 

ügen, denn bie Güter bes 
Kauf Jahre —* Pflügen un (ollen ne en 


Be 1. Roſe 45. 46 Satob8 Kinder. bb 


8 —— en Min thaten alle. und Ben auf —S die 

—— em | Pharao anbt hatte, € 7 

Bess * —— —* ve er ihr "Beh und ab Gar 
e Kanaan 


"3 ab gab fen le Benjanf — kamen alſo nach —5 


—— aber Beni und al fen Same 
ext Silberlinge und 
"fine Söhne und Teine Kindesföhne 


felnem Bater fanbte er Dabei mi m, feine Töchter und feine Rinde. 

aus bes |tächter und all fein Game; die brachte 
ex mit fich nach Agypten. 

a Dam de ts 
rael, bie na en kamen: Jako 
ch eu mente — und ſein er erſtgeborne Sohn 
Ken! “8,43, 98. 2 Fe 6, 14-16. 
fie hinauf von Agyp⸗ One ir — : ‚ Ball, 
danaan | "0, Die ee —— ak and 

am gem ber Sohn sen bern Ttananälfchen 
Run Die Kinder Levis: Gerfon, Kahath 


fie ihm alle Worte 12. Die Kinder Judas: Ger, Onan, 
au ihnen gejagt } En, Bene u unb Gerab, her Ger und 
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eo no | ur Aableel 


€ 


STE ® 
a 

© il 

it 

g8 

ar 

* 


15. ſind 
e Jakob jebaz in Mefopotamien mit 
einer Dina. Die machen alles 
—— — drei 


16. Fe Kinder Zipbion, 
‚ Sunt, Geben, ei Arodi und 
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. Aſſers: 
° - iswi, Beria und ‚ weiter. 
gu ihm DeB Nachts Br Die laden Berlis: Sehe 


Er ſprach: 
.Das find bie in Kinder von Silpa, 
ch bin Gott, der bie Zaben g feiner Tochter, 
a a 
ich Dich gunm großen Wolf! Hes: Sofenh uni md Vvenjamin 
20. Und Joſeph —* —— 
ch herauf⸗ | die ihm gebar Falle bie ie Tochter 


i Augen legen. Potwheras, æ. 41, 50-59, 
‚ unb Die Rinder SySra edlen ai De Ride 8 aaman n, CH 
Ben | no Ros, Muppim, Huppim und und Urd. 


€ 
J 


; varoh, 


— so 


gef 


un 
8 

h 
dr 
M 


4 
* 


ir 
| 


RE 
J 
J 
SER 
y 
Er 
ie 
{ 
is 
eo 
TE: 


u 
hi 
H 
| 
> 


| 
i 
g 
€ 
Er 
: 
gi 
Er 


g 
Ä 
3 


sg 
— 
ine 
h 
N 
se 
E 
hi 
g& 
! 
B 
E 
$ 


rao. 
. Da R 8, aber b: 

ae Te en ET aan: Du 
⸗ 4 u 2 

a 8 kn 8. «6, 28. | meiner Wall — 
ee Seen — ee, an net nicht 


: wi , ‚laı bie 
1 fprschen: Meine anfagen und | Zeit meiner Wäter in ihrer Wallfahrt. 


EB 


Er: 


0; 39, 18. 


und .%, 10; 39, 
Baterd Gans ift zu mir Tommen 10. Und Jakob fegnete den Pharao, 
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© 9.45, 89, em Gren —— —— vor ber Tenu⸗ 
Das 47. Kapitel, und Joſeph brachte alleß Gelb zu⸗ 


In Boten. Yatab zor Bheras. Zeurung Iommen, bad Im Manpien ab 


1, Dat ‚und e8 t s und 
„I — ⏑ um fogie ed Bhaneo| Ne Tafin; u, 
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Teurung in Ägypten. 


ter ter 2 m Sclen, den: Schaffe | war 
arum db 8 27. AI te Israel t 
de Herben, darum am Up ee ohne Gelb im * Golem jr e * 


find 

16. ofepb, ſpra : Saft: euer Vieh 
will i Vieh geben, 

a 


| 
17. Da Beachten fte ne Jofen ehe 
und er gab i h 
, a ai 
er fie mit Brot 
ihr Bieh, 
Da bad Jahr um war, Tamen fie zu 
‚im 3 weiten Jahr, und peachen zu 
Foren wollen ımferm 
verbergen, Daß eo allein das Bi 
ſondern auch alles a K in tft u 
unferm Herrn; nichts mehr 


vor 


He 


Leiber und 
* Barım län vn, vor Dir 
fterben und er ee uns 


* 


—— — 
ni er 
verwũ 


fte. 

. Alfo taufte Joſeph Dem Pharao das 
Denn die Agypter ver- 

en ein en Ei jeglicher fetnen Acer, Denn 

bie Teamung, wer zu ſtark über 
Und narı ko daB Sand P arao eigen. 
. Unb er teilte das Bolt aus in die 
Erin von einem Ende Agyptens bis 


28 Tante er niet ber Priefter Yeld, |; 

das. taufle er ; Denn es war von 

efter verordnet, daß 

fig n a often von dem Benann 

buztten fie ihr geb nit oenfäufen. | 4 

e ihr v 

233. Da ſprach Joſeph zu dem Volk: 

Siehe, ich habe heut gekauft euch und 

euer Feld dem Pharao; fiehe, da habt 
ihe Samen, und befäet das Yelb. 

24. Und von dem Getreide follt ihr |. 

Pharao eben; vier Teile 

euer jein, ae efäen das 


zu eneer Gpei e und für euer 
. Sie 


A 


F 


— 


1 


— —— — 


@ 
Id | find in X 
n Kommen nn zu bie, "mein Tekn "aleih 


1. Mofe 47. 48. ZJalobs Iekter Wunſch. 57 


15. Da nun Gelb gebrach im Lande| Yeld, ben Yünften 
unD Ronann, tamen al, ⸗ * —e— 


Ken & geben ; 
en ber efter 
nicht eigen 


’ 


Pharao. 


Lande Gofen, und hatten’3 inne, 

und wuchſen und * „ amehreten ſich ſehr. 

28. und Safob lebte fiebengehn 

| in doll — Kin sen Ye 
d hundert und vierzig 


Aahre, 
29. Da nun die Zeit herbeikam, daß 
ce Ir und Iprod rief er jenem Sohn 
—* zu Ihm: Do | nl 
— ar fo 


beine unter "eine Säfte, vat * 


t | die Sie und Treue an mir thuft, und 


begrabeft mich nicht! in Agypten; 2 *2.34,9. 
. fonbern ich will liegen bei meinen 
Vätern, und bu jour Fa. aus Agup- 
fübren, Frag 6 rem Be hm 

egraben. pra um, 
wie bu gelagt haft. 

31. Ex aber fpradh: &o Ichmwöre mir. 
Und er ſchwur ihm. Da neigte fich 
Israel zu Häupten des Bettes, 

Das 48. Kapitel. 

Jakobs Segen über Ephraim und Manaffe. 

1. Darnad) ward Jo agt: Siebe, 
bein Mater if ehe 


fie. | mit fich feine "geiben Söhne, Manaffe 


und 

2. D —8* Jakob t: Siehe, 

dein * ſeph —— — * 

Irge machte Te ftarf, — ſetzte ie 
Der alls 


in dr ach zu Joſeph: 
mäctige — erſchien zu * Lus, 


Kangan und fegnete mich, 


. und fprach gu mie: Side, * ig will 
Dh wachen laffen und mehren, und 
dich zum Haufen Volt machen, und 
will Die8 Land zu eigen geben beinem 
Samen nach dir ewiglich. * 4. 86, 11.12. 
5. So follen nım Deine * meen Söhne, 
hraim und Monaile, die bir geboren 
ereins 


wie Ruben und Simeon. “8,41, 50-88. 


Ipracen; Du haft uns beim| 6. Welche du aber nach ihnen zeugeft, 
: laß uns nur Gnade ſollen bein fein, und genannt werden 


finden vor Dir, Di, Anfrn Dere, jo wollen 33 dem Namen ya Brüder in deren 


erne Pharao en jein. 
Br ee ——— —— ei ein Geſetz 


Agypter ſtarb mir * Rahel An 


 unb Da ich aus Mefopotamien kam, 


Ranaan auf 


58 Jatob fegnet Joſephs Sohne. 1. Mufe 48. 49. Gegen Jakobs 

bem Weg, ba nod) un. Id begran ine | Innen, Lab mich groß fein; aber fein 
—2 2 ben — bie | werben, und fein Game zieh ee ee 
Er RER RE 


— — hue Jofepbe, æ. —* — — s ud 
Pu Joſeph antwortete feinem Bater: Es 


gr Beachte fie - 
ihm. aber Tüßte fie, und in Land eurer Väter. 


erste J Landes 
4. —— vier, mai (4 I? meinen Swen und Bogen au 
eficht fehen, was meinem Schwert und Bogen aus 
Gott | der Hand ber Amoriter genommen habe, 

bat Fan —— —* doh. 4, 6. 


12. Und: *5 nah fe von fe feinem Das 49. Kapitel, 
—— 2 neigte fich zur Erbe gegen JetobE Segen, Intte Berschmung und Tab. 


18. Da beibe, 1. Und Jakob berief feine Söhne und 
im feine mochte Band gegen Penis |fptad: Werfammeit (u, Dab I an 
linke Hand und eine Inte Een An 


Ba Israels —* 
— zu — zuhauf, und hoͤret zu ihr 
14. Iber YBrae Frette ein feine rechte Hand Binder Jakobs, und höret euren Vater 


Des 
inte 8, gi b ’ — 
t, Ar meine Rat, mb “mb 


a ai hen — denn Manaſſe mar Be Die biete En be 
TE. Und ex jegnete Syofeph und ſ ad: Derfe „In Der — 17. 
Abraham — — gemanbelt, Kb Du fol Du fol ei ber Obere (er ® = 
ber Gott, ber + mein Hirt td beineß Waters Lager ge» 
mein Seßen * & b bien ai ie en, bajelbft haft bu mein Bette ent⸗ 
*8.33,10. + Pf. 98,1 toeibet et mit dem eigen. "R.25,2. 


16, *d der mich erlöfet 5. Die Brüder Simeon und Sevi. 
von allem ni * De mi Raben, übte Gchmerter ib mösberifche 
—— meinem ab mach m meiner | _6. Meine Meine Seele komme nicht in ihren 
Bäter —— und Iſaaks Namen Rat, und meine I ne 

def fie wachfen, umb und | ihrer armlumg; Denn 
7 De, abe de) —— —— Se ihrem Mutpillen —— 
er au aimz „ve 
ee U 
von Pubraims Haupt auf Wanafes De Ei n © 0 


—— — —— — * — xden beine 
, 8. Juda, bu biſt's; Dich wer 
nd auf [em Brüder loben. Dans But 


19. — ſein Vater weig den auf dem ke sa bie 
en vor Dir wer: 
wei l. mein Al , in | gemben de ein; 
Kara 5 — auch ein en ist bein 8 20, 14, Wick. 1, nn neigen. 


über feine Söhne. 


9. Juda iſt ein junger Löwe. Du bift 

fommen, 
e. Er if 
ſich ———— und. vote 
eine ; wer will fich om 


enfiejmen ? 6. Mofe 28 
Es wirb das Seepter von 


Juda nicht entwendet werden, 
noch Der Stab Des 
von feinen Füßen, bis Daß ber 
Held Tomme; und demjelben 
werden bie Bölter anbangen. 

4. Mefe 24, 17. y en Sal 2; 28,4. Ebr. 7, 14, 


11. Er wird ſ an ben Wein⸗ ieih 

binden und feiner Stel So 
an den edlen R Er wird jein 
Kleid in 


in Wein en und feinen 

—— — —— 

eig —* trũbe von 
en Zaͤhne 


Wein und weiß von 
ebulon * wird an der 


’ «19, 10-16. 
8 Toted I 
ger 


15. Und bi daß fie gut 

— 
er 

iR ein sinßbarer Kucht Mae 


16, Dan wird Richter fein in feinem | Ephr 


Bolt wie ein anber @e lecht in Israel. 


qt. 18 
17. Dan wird eine Hlange werben 
auf Dem Wege und eine bem 
Steige, und das Pferd in Die en 
heiben, daß fein Neiter 
Port, Dal ih warte auf dein 
Hei 


Bf. 119, 106. Hab. 2, A 
19. Gad wird werden v 


er aber brängt fie auf —* aufs 


der 

20. —X ſe er Tommt fein feit Brot 
und er wird ben Koͤnigen ledere Speffe 
geben. 


1. Roſe 49. 50. 


mein — durch | n, den 


NAHER 26. Die 


Jakobs Tod. 69 


in Jakob, Durch 
en Or Stein kr 
n Deines Vaters ah 
—— nd on von dem — 


Gimmel ee u Segen von der 
e, die unten Liegt, mit Gegen ber 
te und bes Mutterleibs. 
en Deines Vaters 
—— 
Rn 
of abs md auf Di bie Scheitel bes Ger 
oſephs 
er [einen ‚Brübern, 


—8 Benjamin iR en ei au Ffm, u 
Diorgend wir en 
des Abenbs wird 


28, Das nd die swöl —— 
int Ihnen und bes u * 
nen er ie 

einem 8 


einen jeglichen mit 
Segen. 

29. Und er gebot „onen und ſprach 
zu ihnen: Sch werbe verf erfommelt zu 
meinem Boll: —5 —* ja meinen 
Böätern * in 
Ephrons, des © 


50. in ber —— De gegen 


bron,D Erb 
31. Dafelbft haben fie * Abr 
aben und Sara, je 8 


—— 6 Jen abe ERIK Deoh h hab ich 


auch Lea be ‚, ?"R.26,9. 1 4. 86, 20. 
32. in Dem der und der Höhle, Die 
von ben Kindern hr 
A nd da Jako batte Die 
ote an feine Seinber, that er feinen ie 
Bette, und verf 
d verfammelt zu feinem off, 


Das 50. Kapitel, 


aber an 


19, 34-81. | gJakobs Vegräbnis 8 —5 Joſephs Edelmut. 


AR Bappidalt en (m 
2 Se wirb — * — FE ee ——— ihm, und 
ee ULB fassen Are 
N, 
Mauer ® emporpeigen of. 18, 16, ben dr ten, 1 apTe a ater falbeten. 
ee ED pie Schühen | Und Br bie Kate Tl es Israel 
TE une en, Le ta 
o , er e n ſieben 
die feiner Bände At durch die! Tage. 


60 Jakobs Begräbnis. 1. Roſe 50. Zofeybs Tob. 
4. Da nun die Leidtage and waren, 15. Die Brüber aber Joſephs fürdh- 
a ih Sea 2 *52 —— und gram 
vor : 
[9 ee mit Jhonao me (pe: jem, muB vegeiten ale Wolfe, De 
5. * Mein Bater hat einen Ei z3333 — 
mir genommen, und gejagt: Siehe, ich 16. Darum liefen fie ihm fagen: Dein 
; begrabe in meinem Grabe, Bater befahl vor feinem Tod und ſprach 
ich mir im Kangan ge 17. Alſo follt yeler) fagen: Ber: 
geaben habe. So will ich nun hinauf: gieb Doch beinen die Miſſe⸗ 
Wehen, und meinen Maier begraben, that unb ihre Günbe, ba fie jo Dbe 
wiederlommen. R.ır,20.30. an Dir haben. So vergieb doch 
6. Pharao Iprach: Zieh hinauf, und nun diefe Mifjethat und, den Dienern 
begrabe deinen Bater, wie du ihm ge des Gottes deines Vaters ai im 
Idworen haft. -fepb weinte, da fie folches mit ihm 
Alſo zog Joſeph hinauf, feinen Bater ; 
zu es z0gen mit ihm | 18. Und feine Brüder gingen bin, und 
alle Pharaos, die Alteften ſei⸗ fielen vor ihm nieder, und ſprachen 
ä d  afepd Tprach au ihnen: Zn 
s prach zu ihnen: 
a a Daß ganze Gefinbe ſephs und euch ee Gin unter Gott 
eine und Da8 feines RR ac erde 
. Allein ihre Rinder, Schafe ; aber* Gott g te es gut zu 
"3. Umb sogen au mit ihm Yimeaf Tage if, m erhalten viel Moll. en 
e . 
uch Skeifige, und mar ein ich. Jef. 28, 20 
großes Heer. | 21. © fürchtet euch nım wicht; 16 
10. Da fie nun an bie Tenne Atad will euch verjorgen ımb eure . 
Tamen, bie jenfeit dem Jordan liegt, | Und er tröftele fie, und redete freund» 
Da hielten fie eine gar große und |) mit Ihnen. 
tere Klage; und er trug über feinem Alſo mohnte Joſeph in Agypten 
Bater Leid fleben e. mit feines e, unb lebete 
11. Und da die Leute im ‚ die bundert und zehn Jah 
iter, Die Plage bei der Tenne Atab| 23. und ſah Ephraims Sinder bi8 ins 
aben, fprachen fie: Die ter halten | dritte Glied. Auch wurden dem Machir, 
0 Inge. Daher heißt man|Mamaffes Sohne, Kinder geboren * auf 
ben & F der u ter Klage, welcher den ShoB Joſephs. ki 2 34 
en m Jordan. o prach zu feinen Brü- 
Fi eine Kinder tbaten, wie er|dern: Se Ka ot! wird eud) 


* ihnen befohlen hatte, “8.0, 39. | heimjuchen, und aus dieſem Lande at 
13. und führeten ihn ins Land Kanaan, in bas Land, das er Abraham, Iſaak 
und begruben ibn in der zwiefachen und Jakob gefchworen hat. sr. 11,2%. 

le des Ackers, die * Abraham er-| 25. Darım nahm er einen Eib von 


batte mit dem Ader zum Erb: |den Kindern Israel, und f : Wenn 
begräbnts von Ephron, dem Hethiter, euch Bott beruhen ai, % führet 
gegen Mamre. * 8.25, 16. meine Gebeine von Dannen. 
re fie Un num ——— 06 aus Moſe 2 take 2, 8 
og Joſep er na pten mi . Alſo ſtar oſeph, er war 
feinen Biber und mit allen, die mit (bee —* re alt. Und ſie 


Du — —e— waren, ſeinen Va⸗ albeien in und legten ihn in eme 


pten. 


Trübfal Israels. 2. Roſe 1. 2. Moſes Geburt. 61 


Da? zweite Buch Moſe. 


Das 1. Kapitel. 16. Wenn ihr den ebrätichen Weibern 
elft, und auf dem Stuh et, bab 
Wedätom und Bebrängniß ber Sinber Jeracl h belt, Sohn j: —* em DB —* 


1. Dies find die * Namen der Rinder eine Tochter, 10 


—— bie mit b na 7 die ter 

amen; ein ae dm 5. en | So und thaten nicht, wie ber gr ar 
Haufe hinein: “1, Mofe as, 8. zu Agupten 1 Ihnen gefagt hatte, oe 
z fafchar Sehulo = Sube Y "2 ri nde Rönig {n wei 

ve ‚ n, ent amııt, 

4. Ir Raphtbali, Gab, Affer. den Weh Be m und [reach du Bone: 
5. Und * Seelen, die aus ben Sacım thut ut ihr das, r die Hi 


y der leben 
Senden Jetobs Cole — aber wir * 19. Die Behmütter antworieten ® = 


vor in p & 1. Moſe 46, 97. rao: Die ebrätfchen Weiber In 
mm* wie die agupki| chen, denn ſie jin 
alle Tee 8 De Bere en. Weiber; ehe die Wehmutter zu 


e Brüd 

i * For haben fie geboren. 
Ge hechfen "die Rinder AT “| 20. Darum that Gott ben Wehmut⸗ 
zeugeten Kinder, und mehreten fich;|tern Gutes. Und ch Bolt mehrte 


und wurden * jehr viel, bob ihrer 157 und ward fehr vi 


—* —— die Better Gott 
en, e er ihnen gHaug 
Aoppin, dr Wirte nichts 000 ae b, I —* ar — alle ſeinem Volk 
——— ——— oe werden ins Baffer ib ale 
DO er e ⸗ ⸗ 
und mehr denn wir. Töchter —— 
— ——— Das 2. Kapitel. 
, o viel wers a apite 
ben. Denn mo ſich ein Krieg erhübe, Roſes Seburt, munberbere Erhalu und Er⸗ 
möchten fie ſich auch zu unſern Feinden stehung. Seine Flucht und 
ee ‚ ee nBnichen „und 1, uUnd es ging hin ein Mann vom 
11. Und man jeßte Seonvögte über pn ie Levi, und nahm eine oder 
bie fie mit jchweren * Dienften| 9, Und das Weib ward fchmanger, unb 
nem DIOR man banete Dem | char einen Sohn. Und da fie jah, daß 
Städte Pithon und + Raem⸗ | .5 #ein fein Kind war, verbarg fie ihn 
ſes zu Borratshänieen. drei Monate. *4p9.7,90. Er. 11. as. 


e 47, 11. 


12. Aber je mehr © bs Bo ft drüct, | 3. Und da fie ihn mie länger ver 
ten, je mehr es *mehrte und aus, bergen Tonnte, te fie ein 
breitele. u bielten ——— und v ebte 3 mit Or 


| in in Das 68 Schilf 
n am 
a ab, Die Aalen amengen Die Ufer bes Malers 
4. In he ent —S F 
14. und e ren wo w 
mit Ichexer cl Chon mb Bier Im gehen würbe. “8.18, 30. 


nen auf dem 5. a bie 20 ter Pharaos ging ber: 
—— ee ee 
15. he le a: Rande d ers 63 da ſie das 
zu ben ebraiſ eren | Käftlein im S .% — ihre 
bie Ehnbea unb. bie anbıe Hua: Magd bin, und lie olen. 








3 Sgdıy 3 Seyaapaıpı = 3 gEngsng aj6 gitisgatt 
. Be 4 nE Er ten HE TAT | 
Kt (Bin a ta 
ß ishtagdt M je n * 3 J He — — 
in „ehe un TR. nl Hp in — 
—— F — ua 
—J FAR EHE N 
" A el Hm a ja] J 
A Re: Een Ha H ni 
ei, HR N — J | & 
1, y in HE a5 Hr a 
S + il na BEE Ar * ie nf 


Zehovah. 2. Roſe 8. 4. WMoſes —— 63 


der prach: Zandb ber 
das En ns Yan Ha Amoriter, kn ie, Gene, um 
und babe i E* ef gebö- Jebufit er, in 
die, fo fie en; ich habe wo Reubt. 
En Bin Dernieber — If b ab die: Älteft ni 
e ten, o u e en 
ich fie Srac) — zum Kür eh A 
fie ansführe ans Dielen Bar — — bt, u © 
Dariinen Milch und Dong fleuht, ax ber Girl Beet fen 
Mid fleußt, an nun gehen en 
Der ® er in I Wüſte, bob wir Lage dem 
‚, Heviter und Yes | HEren, unjerm Gott, . 6, 1. 8. 
19. Aber Ich weiß, daß euch der König 
Geſchrei ber in a ee Kante re en, 


Dazu = ihre Ang m 0. Denn 17 zei ‚ meine let aus⸗ 


n i 
ſtrecken Agypten 
10. fo nım bin will Dich au | allerlei Aunbern, —X = tun 
Biazno Inden daß nn [m wert imerbe. Darnach wirb er euch zi 
11, e ſprach zu Gott: * bin| 21. nd th will diefem Bolt Gnade 
ich, daß ich zu ao gebe, führe eben vor den Agypiern, daß, wenn 
) ans ten? 


i e, und 
= ihnen: Der Colt — Das 4. Kapitel. 
—2 me it fein —* Auaruſtung Djeh mit, mit ber Bunbergabe. Rüd 
was foll ich ihn en (onen? ie —— amd eh: 
14. Gott fprach zu Dlofe: *Sych werbe | St werden mir nicht 
ein, „ber ich [ein merde. Und meine Stimme —— * 
: Aſo fo zu den Kindern fagen: Der tft nicht 
ſagen: J werde fein bat mich | erfchtenen. 
andt. * Dffend. 1,4.8.| 2. Der n Bee Pe zu ihm: Was 
Gott ſprach meiter zu Mofe: ts, a {u ‚neiner Sand baft? 
rn ſollſt du m ben Kindern Sarael —J 
Bott ——— Eyfoats! |bie Gebe Und Be ihm Don Reh 
ott bat mich zu euch Mofe 


Abrahams Darum werden fie glauben, daß 
der Gott Iſaaks, der Gott Yalobs,|d je er enen ie der der Got 
: Sch babe euch heimges dei ber Gott Abrahams, der 
ott Hacks, der Gott Jakobs. 
Und ber ch weiter gu 
agt: Ich will ec nn: — in deinen 
ende Agyptens führen in|Bufen. Und er fie in feinen 
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Bufen, ımb fie heraus; fiebe, Da 
mar fie —2 wie Schnee. 

7. Und er ſprach: Thue ſie wieder in 
deinen Bufen. Und er that ſie wieder in 
den Bufen, und zog fie heraus; ftehe, da 
ward fie wieber wie fein ander F efich. 

8. Wenn te Dir nun nicht werden glau: 
ben, noch deine Stimme hören bei einem 
Zeichen, fo werben fie doch glauben dei⸗ 
net Stimme bet dem andern Yeichen. 

9. Wenn fte aber Diefen zweien Zeichen 
nich glauben werden, noch Deine Stimme 

ören, fo nimm des Waſſers aus dem 
trom, und „geuB e8 auf das trockne 
Land, fo wird dasſelbe er, Das bu 
aus bem Strom genommen haft, * Biut | nt 
Er, auf dem — 8 nd. Pr ‚7,17. 
oje aber fprach zu dem Errn: 

men Here & bin je und j 

Mi { ber Set Bet —— auch Ak 


nn 


feit der Seit, da du mit deinem 
eredet haft; denn ich babe eine ſchwere 
ch und, eine ! mere „unge, 


prache 
‚8, 19.8 
Cr (pra 


11. 356 zu im: Wer hat | erw 
Dem 3568 geſchaffen? 

Oder wer at den Stummen“ oder 
ben oder Sehenden oder Blinden ges 
mat! Hab Ich's nicht Be, ber 
2 "co ehe nun bin: ch ill "nit 
Deinem nd fein, und Dich lehren, 
ns I fagen folk. Matth. 10, 19. 
Mole ſprach aber: Mein Herr, 

sende, welchen bu fenden willſt. 

Di Da * ehe 4 br aoenig nit |< 

ofe und ſpra ei enn 
Dein Bruder Naron aus bem Stamm 
en beredt ift? Und fiehe, er wird berang, | U 


en Dir entgegen; und wenn er bi 
et, wird er Mich "von zen onen 
und bie 


15. Du u sit zu m reden, 
Worte in feinen Mund legen. Und Ich 
will mit Deinem und a feinem Munde ein, 


"je. Und er TON für bie) zum Mof|, 
reden; er foll O1 bein —* ſein, und bu | De 


ſouft fein Gott ſein. 8.7,1.9. 
. Und dieſen Stab nimm in beine 
Sand, mit dem du Beichen thun follit. 
„e ac e gin ‚bin, und kam wieber 
einem Schmäher und 

Ir, Fr 


ihm: Laß mi geben, 
wieder zu meinen aa N 
ed Die 


in Agypten find, und febe, 
leb 
fm: Gehe pi — me mit $ ne u 


nm "81. 
9. Auch ſprach ber HErr zu ihm 


2. Roſe 4. 6. 


vor Pharao. 


in Midian: Gebe hin, und 3 
ber nach Agypten; denn die * 2 
tot, Die nach deinem Beben 


20. Alſo nahm Mofe, jein Weib und 
* feine Söhne, nn auf einem 


Gel, Bahn Ben ei gyptenland, 
en Stab Bote. in feine 


rg . * Ser 3. * 

21. Und ber HErr ſpr 

Stehe zu, wenn bu A nd Io 

ten kommſt, daß bu alle bie 

Fa vor —* die ich dir in deine 
gegeben habe; * 


ER v oden, 


*9.7,8.18; 8, 11. 16. 20; 
85; 10 —* 11,10: 14,4, 17, 


22. Und follft zu u Ihm fagen: So faget 
der HErr: * Israel ift mein erſtgebor⸗ 
ner * Ser. 81,9. Sof. 11, 1. 

23, m le ebtete Dir, Daß Du mei» 
nen Sohn Hichen ‚Daß er mir 
ine. Wirſt du Die des weigern, 
Io 1 will * Sch deinen erjtgebornen Sohn 

"R.11,5; 18,29. 

dals er unt en in ber Ber: 

| gende war, kam ihm der ‚Er entgegen, 
und wollte ihn töten. 1. Bofe 17, 14. 

25. Da n 
und befch 
und rübrte ihm 
ſprach: Du bi Rn cn Dei m, mi 


* Da lie © —8 ihm ab. Sie 
an aber Blutbräutigam um der Be 
T. 


wies 
find 


ftunden. 


5 


dung willen 
Und der Sen ſprach 5 u ie Aaron: 


u a m begegnete ee 


am Berge otteg, und Tüßte ihn. 
28. Und Moſe fagte Aaron alle Worte 
Errn, der ihn gefanbt A und 
eichen, die er ihm befohlen hatte. 
d fie gingen hin, und verſammel⸗ 
ten alle die en von en Stinbern Jörael. 
so. Und Aaron redete alle Worte, „Die 
Err mit Moſe geredet hatte, und 
at bie Zeichen vor dem Boll. 
31. Und das of T alaubete. Und ba 
fie böreten, daß ber HErr bie 
Israel * eimge nen und ihr Elend an⸗ 


gele pen DE ätte, neigeten e fi, und 
“Q,8,16. 
Das 5. Kapitel. 
Mofe wird von t Pharao — und daß Bolk 
noch härter gebrü 


Mofe unb Aaron 
hinein en ne nen * Pharao: So 


Israels Srondienfte 
, ber Gott years: * B 
mein ar vn DaB mir’ 
balte in der 


“9.8, 18; — 8,16; 9, 1. 18. 
2. Pharao amkmortete: Wer * ift der 
des Stimme ich vs müſſe, 
und Israel ziehen Iaffen PR weiß 
nichts von dem HEren, will auch Is⸗ 
nicht Iaffen ziehen. * Dan. 8, 16. 
Sie ſ en: Der Ebraͤer Gott bat 
; gerufen; uns nun binziehen 
— Gh, on en, d ß 
, unjerm Gott, opfern, da 
t widerfahre Veftilenz oder 


Tal: ae König m A govten 

Mofe und & ron, 
—* —* ihr das Bolt von feiner|& 
Arbeit en? Gehet hin an eure 


Venſte 

5 er I : Siebe, 

— 
wo 


fagt der 


HER 


*8.1,7.12. 
6. Darum befahl besfelben 
Toges den V — F DIS unb Ihren 
1. 5. "foit dem Bolt nicht mebr 


geben 
en, wie bi anber; ehe fte 


2. 7 5. 6. 


und Volt muß 


noch feiern beißen von [est 


aufs höchfte getrieben. OD 


ihr weder heute, noch geſtern 
em geiept Tagwerk gethban wie vor» 


ur Da gingen hinein die Amtleute der 
Kinder Ysrael, und fchrieen zu gEberao: 
—— wii du mit deinen Knechten 
alfo 
16. Man giebt deinen Knechten fein 
Stroh, und ln bie ‚Siegel machen, 
ee en kann och in 
e en agen, ein 
—R 
arao ſpra g. 
müßig ſeid ihr; darum —eæ rt: 
Wir wollen binzieben, und 
op ern. 
So ge nun bin und frönet; 
Stroh fol man euch nicht geben, aber 
die Anzahl Biegel follt ihr reichen. 
19. Da fahen bie Amtleute der Kinder 
Israel, DaB ed ärger ward, weil man 
agte: Zigner ſollt nichts mindern von 
er?! an den 
20. u da fie von en gingen, 
begegneten fie Mofe und Aaron, und 
traten gegen le, 
21. und fprachen zu ihnen: Der HErr 
febe auf. euch, und richte es, daß ihr 
unfern Geruch habt * tintend gemacht 
vor Pharao und feinen Stnechten, und 


‚ umnb Stroh aufemmen- habt, Ihnen, das Schwert in ihre 
—— der Bir bie fie Hande gegeben, zun Bu töten. 
ne ie en 22. Do, aber aber * wieder zu * 
mins | HErrn ch: Herr, warum thu 
schen F ig, drum du fo übel hi n Diefem Volt? Warım 
ir wollen | haft Du mic hergefanbt ? 
ie hy Mi — Gott opfern. 23. Denn jeit dem, daß ic hinein bin 
9. te bie Lente mit Arbeit, | gegangen zu Pharao, mit ihm au reden 
daß fie zu ſchaffen haben, ſich in deinem Namen, a8 Volt 
r tehren an falfche Rede. noch bä härter geplagt, und Du Bart dein 
10, Da gingen Die Bögte des Volks nicht errettet, 
und eute aus, und ſpra prager 
gr —8 —— an Das 6. Kapitel. 
end ihr (era N Bat Moſe betommt man Bots — Befehle. Ge⸗ 
enrer A —* gemindert werden. 1. Der HErr ſprach zu Moſe: Nun 
12, a Bolt ins follft du jehen, was ich Pharao thun 
S werde; denn durch eine ſtarke 
damit fie Stroh hätten. muß er fie laflen ziehen, * er muß fie 
18, Und bie Vögte trieben fie und noch burch eine ſtarke Hand 


: Erfüllet euer Tagmwerf, gleich | feinem Lan e von fich treiben. 


al8 da ihr Stroh hattet. 
8 Und die Amtleute der Kinder Is⸗ 


tael, welche bie Wögte —— über 
fe geieht , Ia 
und — ——— geſagt —— | 
Altes Teſtament. 


*RA.11,1; 19,38, 

Al: 5% Em: Ebel er 6 A und 
prach zu ihm: er H 

und bin erf —* FB Ang Jet 

und Jakob als der * allmächtige 
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2. Mefe 6. 7. 


Geſchlechtsregiſter. 


: Err i Levis in i Befchlechtern: 
aber mein Name: + HErr iſt ihnen — en © eſch ni iderfon, 


icht offenbart word 
u ff * 17,1 +.8,14. 16 


en ab ich meinen Bund mit 
augen tet, ber 1 rn geben ur Dos alt. 
Kanaan, D 


darinnen fie Seemblinge nein find. 


dab Sch Tchäret die Wehflage 
Srael, welche bie 
F —5 —5 — und habe an 
meinen Bund gedach 
6. Darum ſage den Rindern Israel: 
bin der HErr, und will euch aus⸗ 
übren von duren Laften tn Agypten, 
will euch erretten von eurem eo 
nen, und will euch erlöfen Durch e 
anögereckten Arm und große Beric fe; 
7. und will euch annehmen zum 
unb will euer Gott fein, Daß ihr’ a 
fahren fol, Daß Sch ber bin, 


Saft p 
an euch bringt in das Land, dar⸗ 
fiber * ich habe meine Hand gehoben, [€ 
daß tch’8 gäbe Dbrabam, Iſaak ım 
ob; das will ich euch geben zu 
gen, Rn ber HErr. 
1. Mofe 232, 16. 5. Mofe 82, 40. 
9. Mofe fagte folches den Kindern 
— aber ſie höreten ihn ni to vor 
und Angft und vor 


” Da Prise der Herr mit Mofe 


1. 1. Ser binein umd rede mit Pharao, 
bem Könige in Agypten, baß er bie 
Kinder Israel aus feinem Lande laffe. 

an Moſe aber redete vor dem 

und fprach: Siehe, die Kinder 
an mic nicht; wie follte mich denn 
dren * pen bin ich von 


unbe “8.80. 8.4, 10. 
fo het 


ber HER Err mit Mofe 
8* Aaron, und nen Befehl an 
die Finder Israe * Pharao, den 


König in pien, Ye fie die Kinder 


Ye Dies ind bie Häupter 


äupter in ihren | Te 
Baterhäufern. Die — * Rubens, des 
erſten Sehne 


find bieſe: : 


Sraels, 
—* dal en Charmi. Das Li 
eich ter von Ruben. hö 


6, 9-11. 
15. Ze * —— am dieſe: 
Jemue m ad, Jachin, ar 
und Saul, der Sohn Des a Biden 
Weibes. Das find Simeons —— 
16. Dies die Namen der Kinder 


allfahrt, aim und Simei in ihren 


pter 


er Gott, der euch ausführel von der 
tens, 


Seal un 


nen |Dundent und fleben und reibig Jahn 
1. Chron. 5, 37-80; 6, 1-4. 


7. Die Kinder Gerjons find ee. 


e (mb bi * 
aber ward hund und "bre mb Bean 
Sabre alt. 
gi Die Kinder Meraris find biele: 
abet belt e— ber Jen The e⸗ 
echter Levis nach ihrer ammung. 
5 * mem gahm ſeine Diunme me 
ebed zum Wei e ge 
on und Mofe, Aber Amram ward 
hunbert und fleben und dreißig Jahre 


“9.91. 
Hi. Die Kinder ars find biefe: 
* road: IE Nepbeg, tal * 4. Moſe 16, 1. 
Mine), Ci hapen, Glihel, m Mejen, 
ae Fr: an, 6 8. Mofe 10, 4. 
Aaron nahm zum Weibe (Eifebe, 
bie "Tochter Amminababs, N 
ln, Gi bie gebar ihm * * 
Ihn, Ger or, St u 
e Kinder Korahs 
fie Elkana, Abtafı ) Das Mn 
wefhlehter der Rocah er. 
Eleafar aber, Aarons —** ber 
er nahm von den Töchtern Puttels 
er Meib: die gebar ihm den * Pin inet 
Das find die Häupter unter den v 
ber Levitens@efchlechter. * #. Mofe 35, 7. 
26. Das tft der Aaron und Mofe, zu 


d ber ! Di 
u — 


8. Die Kinder Rabe 
Amon Jizhar, 


“8.38, 1. 


27. eb finb’s, die mit Pharao, dem 
Könige in Agopien, redeten, daß ſie 
die Kinder Israel aus Kgypten führ- 
ten, ne Mofe und Aaron. 
28 es Tages 1 zebete der * 
mit Diofe in Agyp ge 
prach zu um: 
—— —* Pharao, 
—X was % 


Fr Und er antwortete vor dem 
Siehe, ich bin von unbeichn 
ippen; ; wie wird mic) 
ren 


3 Ränge 


Eren: 
nittnen 


Das 7. Kapitel. 
Mofe und Aaron thun vor Bharao Wunber. 
2a lung bes Waſſers in Blut. eich, 
Mofe: Ste 
li) Habe Die} einen lott gelehet Ab 


Ber 


„UWE TEN HESS EZER EM EEE 


Y- 


re LE a SE TE BP HS 


⸗⸗ 


Wunder vor Pharao. 


Brop a he 
2. Du folft veben alles, 

werde; aber Aaron, ein s 
ver, 8 vor P 

ae er 
Ei 


aus | 


Aa le Pharao 
ts meiner 
—— inne in Agy 


ee 


n Fre und “bee mein Heer, mein 
Bolt, die "ad er, Be Yerael, 0 aus Agupten- 
große © 
hi * a len innes 
erden, meine hand eu HErr in menn 
ih nun m ecken über 
aamten, und Ruben Israel von 


ihnen wegführen werbe. 


“R.8, 18; 9, 14. 29. 
Aaron thaten, wie ihnen 
ehoten hatte, 


Eee 


ze 


—* zu Moſe und 
agen wird: 
unbe, fo (ol o PR bu 


Bharao, daß — pri 
”Q2.4,3. 


‚und Die*ägyptifchen Yauberer 
rin alfo mit i ef mwören. | 


. 8, 8. 14, 15. ohne Stab 

tab 
Schlangen brand; abe 
— — —* ver 
nicht, wie denn ber 
HErr * geredet hatte. “9.431. 
ber HErr ſprach zu Mofe: 


Dei De Denn ert 
fih, das an late €: weig 
———— 


2. Moſe 7. 
, und Aaron, bein Bruder, fol 





ao veben, daß er 
einem Lande 


wird en nicht hören, 
re —— — 


in In Sgnpten, über 


alt 
* Jahn ai Deren ‚feine 


—— 
ers 
in deine I 3 


Plagen: 1) Blut, 67 
16. und fprich zu im: Der HErr, 
der Ebraͤer bee oh at mich, zu N ge 
fandt, und met 


en n 
Bolt, daß mirs diene in * Mülte, 
Aber du haft * * wollen hören. 


17. Darum fi u 56} alſo: 
er: | Daran — m 5 be 


Eu ie 


Das Waffer | lagen, baß 
tft, und es toll * in lat verwond 
wer 
18, Def bie Füge im Strom fierben 
—* und der Strom en; und den 
tern wird ekeln ——— des 
ee aus dem Gtrom. 


ee und ber ver Höre — — —5*— 


—— nd aus * üb bie Bafler 
eine gan ihee Bäder und Ströme 
Ampfe daß (A fe Wat werden: — 
a 
ptenland, bee in 
enb. ne. Gefäen, 
0 AMofe und azın en sh voie 
er hatte, und 
jub den Si —— und ſchlug in 
—— — 


5 
den Elm 


im Strom war, vor 
arao und feinen Knechten. 
alles er im Strom warb in Blut 


erwandelt. 
Und die Fiſche im Stro 
eg —— — 


Agupte * nicht en ernten bes 
m: 
Und der 
e * tifchen Zauberer 
len ud auch ‚lo t * —— 
o 


8 
7* „Dörte fi —* nicht, die dem de Di 


arao wandte fich, und: ging 
Hein, . Und m’3 wit au Verden 
24. Aber Agypter gruben 
Waſſer um den Steom ber, zu trinfen; 
denn des Wa ei and dem Strom 
fonnten fie nicht trink 
5. Und das währte fieben Tage lang, 
bag der HErr den Strom fchlug. 
26. [R.8,1.] Der See [mad Kl 
Gebe hinefn zu 5 
ihm: So ſa HErr: ar im m 
* —X W de eigerit, fiche, e 
o es w 
ji Gebiet mit Froͤ⸗ 


5* 


68 2) Irdſche, 


28, [3.] daß der Strom foll von Yıd- bie einen 


ſchen wimmeln; bie follen herauftrie⸗ 
chen, und tommen in bein ‚in 
deine Schlaflammer, auf d | Ser 
auch in Die ger deiner Knechte, um: 
ter dein Volk, in deine Bacdöfen und 
ee per % i Die ged ch | bich 
0 en e auf di 
und I den dein 


alle deine 
Knechte en 
Das 8. Kapitel. 


Plagen ber aröiae, ber Stehmüden unb bes 
ngesiefers. 


der HErr Mo 
— 5) Und Fr !prach au 3 ofe: 


mit Deinem Stabe eben Die 
Ströme und Seen, und laß edle 
über (61 Und Mar fommen. 

feine Hand 


nd Aaron redte 
üben ei Waſſer in Faden und Tamen 


Ber, herauf, daß 


[?.) Da thaten die Zauberer auch 
alto rn, ae kon Beichwören, und rn 
SGröfche Agyptenlanb tommen. 


[8.] Da forberie, ao —— und 
Moon und (rd 2 arg: — — ren 
r mich, daß er die Jr. m 
von meinem Volt nehme, fo will ich das 
Volt laffen, deß em n porn opfere. 


5. [9.] Diofe ſprach 
Ehre vor mir, und be timme mir, wann 
ich für dich, für Deine Knechte und 
bein Bolt bitten fol, daß die Fröſche 
von Die und von deinem ver: 
trieben werden, und allein Strom 
"6. [10] Er fpragi: Morgen. Er ſrach: 

pra augen. 
Mie du geegt haſt. Auf DaB Du er: 
taheeft, Daß * niemand ift mie Der HErr, 

7. {11:] fo fol „Se Seife v0 ı bir, 

o follen töfche von 
von Deinem Haufe, von deinen Knech⸗ 
ten und von beinem Volt genom- 
men werden, und allen im Strom 
bleiben. 

8 [12.] Alfo gt eng Moſe und Aaron 
von Bharas; und Moſe ſchrie zu dem 
Den der Fröfche balben, mie er 

barao hatte zu zug dag, 

gi 11 Yale fe; und bi —— 
geſagt hatte; e Fröſche ſtarben 

ern, in den Höfen und auf 


m 1; 
10. [14.] Und fie häufeten fie zufammen, 


reckte feine Hand aus m 
und fchlug in den Gt 
und e8 wurden Mücken an ben Men: 
ara und an dem Vieh; aller Staub 





mit i 


Bi 


Men] en 5 ne 


in de Bere; * 


tockt, ab Ge 
b 


ptenland bededt | 


2. Moſe 7. 8. 3) Stegmüden, 4) Ungeziefer, 


en und Da einen Haufen, 

Mi — Da —— ſah, daß 
—* hatt, verhärtete ex fein 

fie micht, wie Denn 


an dr geredet 8.4, 21. 
16.] Und der HErr ſprach zu 
Miet don —8 —* nA 


Stab aus, und fchlag in Den Staub 
Fe Erden, daß Stechmücken werben in 


anz pt 
5 (1 Y Ste thaten al alfo, und Yaron 


einem Stabe, 
auf Erden; 


e8 Landes warb Muücden in ganz 
14. [18.] Die Zauberer thaten auch alfo 
rem Beichwören, dep fie Müden 
ten, aber * fie Tonnten nicht. 

den Pa fomobl an 


Brad Die Bauberer 
ft Gottes Finger. 
Pharaos ward A ver⸗ 
e nicht, wie denn 
er berr. gelagt hatte, 

4,2 8.431 


16. 7 .) And der — prach —— — Moſe: 


Agyptenlande. 


Mache dich mo 

vor * CH —* — — er 
m: 

5 ai het en ol —— — 


2.5 
17. 21 mo wicht, "fiehe, fo will ich 
allerlei Ungeziefer lafſen kommen über 
Dich, Deine Knechte, eher Volt und dein 


Haus, daß aller Agy er und 
Das Feld, und was Dt iR i —* Un⸗ 


geze —** — ſollen; 
22.] und will Des Tages ein Bes 
3 thun mit dem Lande 6 dem 
mein Volt aufhält, Daß 


ung efer da ſei; au daß du inne 
werbeft, ab *J Ich ber H bin auf 
Erden allenthalben ”8.7,5. 


19. [28.] und will 'eine Erlöfung egen 
Haan 1 das gehen grlöchen olt; 
morgen ſoll Da3 eicheben. 

20. [24.] Und der Ser} bat alfo, und 
es kam viel Ungeziefers —— Haus, 
in ſeiner Knechte er und über ganz 
Agyptenland; und das Lanb ward vers 
derbet von dem Ungesiefer. 

21. [25.] Da forbere Pharao Mofe 
und ton und fprad): Gehet hin, 
opfert eurem Gott bie im Land. 


5) Peſt, 2. Mefe 8.9. 6) Blattern, 69 


22. [26.] Moſe Tpra —ã aber des Viehs der Kinder 
nt, Di m ae an: De denn taugt Sera | ftarb nicht ei 
Ägypter Greuel opfern| 7. Und Pharao | te Danach, und 
anf Gott, dem HErrn; ſiehe, wenn ſiehe, es war des Viehs —— — 
wie denn der * pter @reuel vor |ge orben. baraos* 


55* opferten, wäben fie und verſtoct und eh das —— 
27.) Drei Tagereiſen wollen —* 8. —— — Erz gu Mofe und 


t Wüfte, und dem 
aus d , umd 
—* Gott, opfern, * wie er una ge * Fo e— ſe — * ihn 


9. Daß es über ptenland dub 
„t ‚dh Weber Ed Ich will euch a ganz ftäube, 


der Wüfte; all nicht | beide, an en en und on b, in 
fer jiehet; und > eg ganz Kgyptenla "5. Biofe 20, ar. 


25. [29.] Moſe "prach: Stehe, wenn und teaten vor barao, ofe 
ih hinaus von die fomme, fo will ich | fprengte ihn gen Himmel De fahren 
den bitten, —* dies —— au * höfe —* Blattern beide, an 
einen Knechten en an „Offenb. 16,2. 

load. genommen en merbe orten en a fo daß die erer nicht konn⸗ 
e8; e mich nicht |ten vor Moſe ftehen vor den böfen 
** daß de Das L nicht laſſeſt, Blattern; denn es waren an den Yau- 
zu o berern ebenfowohl böfe Blattern als 


80. Und 2 —— all 

ER, a tee ne ie m — fie nicht —— — 
t, wie e 

geſagt hatte, und —3 — das Ungeziefer Denn der der ER * agt hatte. 
ud Dom om jeinem Bolt, daß nicht Eines 


* von Pharao, von feinen Knechten 18, 2. each ber Sr r . Mole 
$ morgen 
Euer arao * verhärtete fein 5 —— hm: So fant 
aut 


— 


der ee tier Bott: Lab m 
Mel, und ich Da 91.! 80, daß mirs diene , 8,1. 
—— 
agen über er 
Das 9. Kapitel, ine Anechte und über bein Wolt, ba 


Behlleg. Cimwarge Blettern. Gagel. ; 
1. Der fprach zu Mofe: & nme in ofen R, air Ai meines 


* ao, und eich zu m: lo 
od ber ‚ ber Bott der Ebräer:| 15. Denn ich Hälfte 5 on jetzt meine 
Bm Sol, ba fle mir dienen. | Hand aus ler er di und bein 


oft mit daB Du 
2. Bo du dich bes "weigerfi, und fie von ber Erde echo — ã eß 
meiter auſhaltft 6. Aber darum hab ich "hie er⸗ 
3. fiebe, ſo wixb * bie bes HEren Yale, daß meine ft an die er⸗ 
ae ein Obieh auf Dem Selbe, über heine, wo m ein Name verkünbigt 
Über fe, mit einer jeht anne Fin. a, ın 
Befti en3. RR 


Du il mein af unter 
Und ber Fra wirb ein Befonberes | bi , und wi 8 nicht 

than zwilchen dem ieh ber Sraeliten| 18. Siebe, is Ri en um biefe 
und be aus | Beit einen fe fe r großen © el regnen 
eben das 5 bie Finder — 


en. en, desgleichen in goten 
eit d es —8 
—— mi | der ln iR bi8 fer “8 m. 
6. Und Ser "bat el e8 be3 „9. Und mu be in, bu nf Dam 
Morgens, und Farb allerlei Vieh der | Felde haft. Denn alle Menfchen und 


70 7) Hagel, 


jo ber —* — 
Tao Des 


21. — — 


"22. Da end de er Mof 
a fpra gu Mofe: 
— — ——— 
a age er gan 
über Menjchen, üb über Lich ı 
alles Kraut auf bem Fe —X 


23. Alſo reckte Moſe feinen Stab gen 
Himmel, und der HErr ließ bonnern und 
ein, Daß das Feuer —* die Erde 
— u der HErr Hagel regnen 
* Offenb. 16, 31. 
nen a an 
Sch ‚de graufam, „ap beögleichen in 
ber. gewefen war, feit 
ne 
ge ß ang Agyp⸗ 
* alles, wa m Seide e mar, 
38 und ſchlug 
e, 


und zer» 
brach alle ne auf am z 

26. Ohne allein tm Lande Son da bie? 
Kinder Israel waren, da bagelte e8 nicht. 


27. Da Ijite 

Drofe, und aron rufen, und 

nn 36 babe dasmal mi 
— mein Bott fu iſt 


28, * Bittet aber 

—* ſolch Donner ne 
o will ich eu Iaffen, 
länger bie bleibe 

29. Mofe ſ — zu ihm: Wenn ich zur 
Stadt — 2 will ich meine 


de ausbreiten gegen dem HErrn, 


Segeln 


2. Bofe 9. 10. 


—* dem Felde gefunden wird, | 38. So gin 
— De zur Stadt 
fie fällt, werden Bande gegen. ben 


20. Wer num unter ben Knechten un Pan | du Regen 1 erofl, 
HErrn Wort fürchtet Daß 
ee greqhte und Vieh in Die Peg en Dun Donner und Hag 


aber fich nicht Tehrte Bechlirtel —* Herz, 
an des De Bi, lie ee thre Knechte 


ie man De * 
ihr nicht rettet ift vor dem 
*2.8,4.|alle eure grünenben 


8 Deu⸗ 
aus, un nun Moſe von —— Tee 
Dem ern und ber 
ne ——— 
er Pharao ſah, der 


er ſich welter, pn 
er und jeine 
Amechte, 


5. AU d bes 
In Br De Ak Sec 
eß, en ein ber HErr gered 


verſũn 


ver⸗ 


durch 4, m. 


Das 10. aepitel. 
— und Finſternis. 
ſprach zu Moſe: 
Gehe binein a zu 


—— — harao; denn Ich habe 
a bat 1 De en unter 


2. „und a; bu vertünbigft vor ben Ohren 
Deiner Kinder und Deiner Kindeskinder, 
was ich in Agypten ausgerichtet babe, 
und ie ih meine jeichen unter ihnen 
SER habe, daß i 


fo gingen; Mofe und Hacon Hin 
u Aare, u ſprachen den du Km a 5 


t der 
ln dich vor mir 


1. Und d 


te 
Pharao hin, und ließ | zu end —— du mein Boll 
Iprach m Voftett 
ich me An will fc) morgen 


Ya zu dienen ? “26,3. 
gerft du Dich, mein Volk zu lafien, 


erh 


en ana 


dem Felde; 
6. R tollen 
deiner Knechte 


en bei dein 


o wird der Donner en und ein Säujer; bei Desgl ie nit nicht n nicht gelehen is: 


el mehr fein, 
Beben "dab Die Gebe bes Sen Ik Mi It por Seit ui auf —— geweſen 
ch w eiß aber, daß du und beine | bis eſen Tag. ee 
And euch noch nicht tet voor Gott No a * Ki von 
en bie — —5 
ſo ward geſch —— en Uen wir mit diefem 
mb die Gerſte; Gerſte hatte gering | ein? Laß "bie Leute 
geichoflet, und der Flachs Knoten ge * baß fie bem & 
monnen ber b F —— erfohren, 
Aber der Weizen und ma en 
akt gefehlagen, benehonr[pk @etreibe. —— zu 


fchreden, 


= ebracht; ber er rd 


zu Em. Ä 
ott. + 21. 
len? che find fie bie Min Der 


9. — ſprach: Wir wollen en 
mt ; und a, mit —— 
‚mit S afen und Rindern; 
SErrn. 


—* Di je mit as, 6 hm: D Kb Y 


F ob ihr nicht le v he 


zu "Mt e: 
ptenland 
fie auf| OP 


BE 


—— —— und 

im Lande auf famt dem, 
—* * Dem Hagel übergeblieben F 
13. — — einen Stab 


und der HErr trieb Ann 
in3 —* den ganzen 


2. Reſe 10. 11. 


ber "23. in ganz niemand den andern ah, nog 
und au 
bet | breiten Tagen. Aber bei allen inbern 


, und bienet * HErrn; (m * 


9) Finfternis. 71 
daß er die Kinder Israel nicht 


8. 4, 31. 
Mofe: Ned 
— Ban gen Ohmmal, bak es 10 
Ainfiee werbe » Agyptenland, daß Mans 


geeit en 
Und Meof fe reckte feine Hand gen 
—* da ward eine dicke Finſter⸗ 
Agyptenland drei Tage, 


I 


nd von dem Drt, da er mar, in 


Fraen wat es licht in — Wohnungen. 
job Feder mb ofe und 
Biehet —* d bienet dem 


; allein eure She und Rinder 
— auch * eure Kindlein mit 
*8.10. 


= —* 


Bj 


‚ nicht eine n; 
Denn von bemjelben werden wir nehmen 

um Dienft unferes Gottes, des 
enn wir wifien nicht, womit wir bem 
bienen follen, bis nn wir das 

27. Aber der Orr verſtogt 
. v 

Pharaos, DaB er ſie nicht * te 


4, 21. 

28. Und Pharao fprach zu Gehe 
von mir, und hüte Dich, D bu nicht 
me A ah meine Augen kommſt; Denn 

e8 Du vor meine Augen 


und | yo, tom, —A du ſterben. 


tofe antwortete: Wte du gejagt 
* I will nicht mehr vor Deine 
ugen kommen. 


übergeblieben blieben, ums ließen —* Gränes 

ebe in gen Iguptenlanb Das 11. Rapitel. 
“La m be Defe Auszug aus Ägypten befo befohlen. Androhung ber 
— und pr — — e. 
verfündigt an dem HErrn, eurem Gott, | 1. Und ber Der zu Mofe: 
— — —— —— 
17. vergebt mie meine Günbe nur Agypten fomm en; darnac 
noch diesmal, und * bittet den wird er euch laffen von binnen, mb 


euten Gott, daß er do nur biefen 


wird nicht allein alles laffen, fondern 


Tod von mir wegn en au von binnen en. 
”R.8,4 1 18, 19. ofe nun vor dem Voll, da 
18. Und er ging aus von Pharao, — 5— jegli icher von feinem Nächften u 
und * bat den °. , Bote 11, 2. | eine jegliche € Se ihrer Nächftin filberne 
8 Da wendete der HErr den Winb und gülbne Bei äße < forbere. *98.8,91.39 
* —2 — aus Sue Sacen ging, gab dem Bolt 
u und warf Gnabe vor den Kopien. Und Mofe 
fie ins ehr , * nalen Eine übrig | war ein Iebr großer Mann in Agypten- 
biieb an an aim Den Orten ptens land vor den Knechten Pharaos und 
%. Aber ber HErr vharaos vor dem Boll. 


72 Androhung ber Iekten Blage. 2. Moſe 11.12. Stiftung 


4, kg 2 S der lein und ein alt; den 
* Wil m Biiternach aub: Schafen unb 8 Bien [5 Fol 1 iS nehmen 


nr gebuet in Agupien-! 6. Unb US Behalten Bi 
land fol — dem erſten Sohn —— des Monats. Und cm ein 


bes di 
— “Gi Den ee 


he Hinter Der le i u: 7. „U Und fol feines Blut men, und 

alle Erfigeburt unter dem Bi beibe Pjolten an ber Zhürr die obere 
73. 8 damit be an den Haͤu⸗ 

u ee hen fein in fern, da fie es innen eſſen. 8. u. m. 
een { mod) werben sokrd. ee Tann alle has Sei en in 


2 e Nacht euer 9 
7. aber bei allen Kindern U, 
ei ab re re Sen 
⸗ 9 
TE re 


und * r 
ee α Ente 
men 


i8 morgen; 
i.\bis mongen, —— — 


grismmigers | 11. fo fol des aber effen: Um 
eure Lenden follt ihr ein, und 
® haben und 


* meine Strafe beweifen an 
Des 12. Kapitel. Göttern ber Agupter, 2 Ih ber oe 
a a Er | 18, Und * bas Bd fol euer ec 
mE Te Hoyer Horn = Ba Bi —— F * 


un “ Moſe J in Gr. 11, 8. 


"R.18, ı Nacht —— en —8* 
der g anzen Gemeine — 15. Sieben —55 ihr ungefäuert 
f t: Am sch zehnten Tage biefes: eat effen; fi am erften Tag follt 
nats nehme ein jeglicher ein Zamm, |i Sauerteig aus euren ern 
ein Gansvater It je cin Somm au iu er Rn: Yüuert Brot { et vom 


m 
i 
J 
FJF 
E 
* 
— 
u. 
3 


1 ba 
SE SE —— 


3 Lamm 
SEE En a in a rer 
hl an if, ein ln. um < außer mas zur Speije gehöret 


E 
8 
4 
5 
* 


des Paffab. 
allerlei 


ge bab i 
a Agyptenlande gefüh 


tet; | Sohn de ee 
Diefen Tag halten und Alle Erfig Der Biche, R. 4, 38. 


2. Mofe 12. 10) Erwürgung der Erfigeburt. 73 
Seelen, dasfelbe allen mögt| 29. Und zur Mitterne t fchlug der 

— mar an 
gefäuerte Brot; | von dem 


* an, der 


auf ſemnen ‚ae „auf Den erften 
Gefängnis 


und ei — —ã— zur ewigen) 80. Da ſtund Pharao auf und air 
Beife. feine Knechte tn elben acht, 

18. Am vierz Be She Tage bes erften| alle pter, und ward ein ein groß —* 
—— Zi F Fre ot * unges | fchrei “ Mani; benn e8 mar fein 
fäuert Brot ein und t ein Toter innen wäre, 

igften Sg g des Donate en bem „Bl. ins = Gneberte Mofe und Aaron 


19. daß man fieben Tage feinen Sauer- at and 


e in euren 


ern. enn 
wer gefäuert Brot iffet, des Seele fol | „nd Dienet dem 


ausgerottet werben von der Gemeine 
es ſei ein Fremdling oder Ein⸗ 


cher im 
2. Darum t kein gefäuert Brot, 
3 eitel m foefei tt gi in allen 


—A— zu en Leſet 


2 Yind 
22 nehmet ein Büfchel Yſop, und 
tunket in das Blut in dem al en, und 


berũhret damit die Aberſchwelle und bie 
zween Und kein M 
5* —S——— an Den Dh 


und an zween Pfoften, 
er an ber voorübergeben, 
den Berberber nicht in eure er 
laffen, zu en. 


= 1. Mofe 18, 19. 5. Roſe 6, 7. 20. 


Ber * em, ber am € fit DaB nas Baflab- hatten fi ae feine Ben 
$rael v in Agopien., ba er Bra im a Baden, 


bie Agupter 1 un und 33 en | t * vier under un 


wenn ° eure —F 
fi : Was habt ihr de Mir = pr ben 28 


t und ſprach: Macht eu 

—* —— — Volk, 
a et hin, 
‚w r ge 

ſag t 2 De 8 
met auch mit euch eure Schafe 
et, „inte ie gefe habt; gehet 

bi und fegne » 2 4. 10, 20. 
8. Und die m ker * drangen das 
Soft, daß fie e8 etlend aus dem Lande 


alle Alteſten trieben; b en fie ſprachen: Wir find alle 


To 26 
* en ht — Sein er de Sol et ben rohen 


ihrer Sp ebunb ——— 
e, g en ren 
been, af hren Achſeln. 
5. Und Die Kinder Israel hatten ges 
—* * male gejagt hatte, und *von 
Aayplern ‚gejor ert filberne und 
eräte Kleider. *2.11,2. 
Dr Dazu batte der HErr bem Bol 
Gnade gegeben vor den Agypiern 
fie ihnen life fertig waren; und fo ah 
men fie e8 von ben Agyplern zur Beute, 


37. ae Io Cr iD * 
a o 
—* ext toufenb af ann zu Yuß o he bie bie 


—* 
38. Und zog uch mi mit ihnen viel Böber 
voll und Schafe und Rinder, fehr viel 


Viehs. 
—8 Und ſie buken aus dem rohen Teig, 
en ſie aus ten brachten, unge⸗ 
war nicht ge⸗ 
en oßen 
verziehen, und 
ubgetet 


wurden, und dk ni 
te Kinder 
Daß 


41. Da bi eben ı um waren, * 


—— alte | One —— es HErrn auf Einen Tag 


a — dieſe Nacht dem 


14 Israel zieht aus. 


2. Moſe 12. 13. SHeiligung der Erſtgeburt. 


alten, baß er fle aus tens er * deinen Vätern geſchworen ba 
fand ge übe —A— und die — Is⸗dir zu peben, ein Land, — 


em HErrn 
Bar bre Feed. 
43. Und der HErr ſprach zu Mofe 
und Aaron: Dies ift d ec na| 6 
su „nalten; fein Fremder fol on 


rg Aber wer ein erfaufter En A 
en be befchneide man, und dann 

avo 

45. Ein B ab und Mietling follen 


mat 0a en 

— fie Sie man’s eflen; 
ihr fo t nichts v ya mus 
vor das — 
Bein an ihm hen. °Iob. n se. 
47. Die ganze Gemeine Israel fo 
tolches thun. 


48. So aber ein Fremdling bei Dir no, 
wo wohne unb bem das Pafſah 6 
en will, ber beichneide alles, was 


x ift; hr —* ae fe wi |® 
, ei o ue e 
—F pen) J 


enn 
fein ee ol davon efien. 
49, Einer En Geſ ſei Me 


heimifchen und dem Yrembling, ee Land der — ebracht 
8. Mofe 24, 22. |er bir ie —5*— 
50. Und alle Kinder Israel thaten, hat, 


unter euch wohnet. 


halten, ſie Fink Bat 


AR 


en ein Diem fo —3 a bien 


6. Steben Tage Soll hu ungefäuert 


Brot den, und am fiebenten Tage ift 
bes I 8. 19, 18. 16. 
— ollſt du ſieben e un⸗ 


en, daß bei kein 
— — noch geſäuert Brot geſehen 


werde an allen beinen Orten. 


8. Und ſollt eiten 68 öhnen fagen an 
demſelbigen Tage: Solches ler wir 
um des willen, das uns ber 
1. | etban bat, da wir aus —5— 

9. Darum ſoll biv’s fein ein * Zeichen 
einen en pi bh 8 Sen 
en en, a aß de 

etz * deinem Munde; denn der 
Fr at Dich mit mächtiger Hand 
aus —— g 


ar Mofe a, 
alt t biefe Bbefe au feiner 


J 

dei enn bich nun der HErr ins 
8 nie 

dtern chworen 


und d 
eo ber HErr Mofe und Aaron hatte| 12. Io fot ei Bu Susfonden dem 


—8 Gr ee der HErr auf Einen 
Brael aus ten M 
la Bu? ihrem 
Das 13. Kapitel. 


burt. Gebot bed ungefäuer- 
den Brocs — —— Die Bolten, 


1. Und der HErr redete mit Moſe 


si prad): 

mir alle * Keritgebut, bie 

allerlei Mutter bricht, b n Rindern 

—— beide, unter ben ehe un 
dem Vieh; denn fie find mein. 
—88 Be 17.18; 18,16. uf. 2, 98, 

bene an! He en T 

Die 


daß ber Her eu 
Band von binnen bat * 
um ollſt Du nicht Sauerteig 


an bem ihr aus 


8. 13,2 


ch Mofe zum Boll: Ges ent 


bau —* gegangen 
mächtiger | bricht, das ein Männlein 
2 date | Grftgeburt meiner Söhne 


alles, in re 
—* Aiter be dem Bi 
nlein 


tft. 
13. Di tgeburt el folft d 
(fen mit din —— 
—— o Fl m das Genid. 


et unter 
deinen Söhnen N 
14. Und wenn dich heute Ente her morgen 
dein Kind wird fragen: Was ift das? 
ſollſt du ihm m fagen: Der Hör: und 
it mäcdh aus Agypten, von 
dem Dienft eufe eführet. 8.19, 36 
5. Denn Pöncao part wat, und 
108 julaffen, * . eat der HErr 
ptenland, von ber 
Then ne urt an bis an Die 
 Erftgeburt des Viehs. Darum —*5— 
ich dem HErrn alles mas Ne ei 
e 


(fe ich. 


398 


e feid ihr egangen, in dem 16. Und das foll bir. ein een im 
1. Beute je je ihr euögegang * — "8 


wird in das Land der Kananiter, Heth 


ein 
5. ABern Di nun der Olkre bringen Do: Deinen Hagen 
m iger Hanb 


benn ber 
SE 


Umoriter, Heviter und , ba8 geführet 


vw 
er 24 


num GETERr GSM 5 


Wollen: und Feuerfäule. 2. Mofe 13. 14. Pharao jagt Israel nad. 75 


1 7. D 


of gereuen, wenn fie 
und wieder 


erh die Wüfte 
tenland. 


b8. Denn er batte einen 
Srael genom- 
en: Gott wird euch| und 
ret meine @ebeine 


nen. 
1. Rofe 50, 36 
an Ati vom. fie e 58 von von Guffoth, 
lagerten ſi am, vorn an 
ag 
ee 
Zuges In *5* 


— 


r — 
aß er ihnen 
dem Volk des es, 
ſaule des —— 

Das 14. Kapitel. 


Beten, 23 Ügypter Unter⸗ 
ER a en 


N Denn wird ben 
en ar agen 1 von * 


das 


a: Warn haben 10ie DaB ge 


haben gelaffen, 
eten? 


* 
* 


Da nın Pharao das Bolt gelaffen| 6. Und er f 
er und nahm fein Volt mit fich, 


er das Volt um heran, bes 
am er ben 
die Kinder Israel die Kinder Israel waren 


ofe —e— fich die Bes| 9, Und die X 


De ex, ſehr, 


nte feinen Wagen am, 
7. und nahm fechs Hundert außerleine 


e P 
; denn Gott gedachte, Wagen, und was fonft von Wagen in 
Hauptleute über 


pten oe, und Die 


er pe o verftockte vg 
önigs in Agypt 
Kindern Jerael —— 


gen Agyp⸗ el Iein de 


eine 
wo 8.18, 9 
nen nach, 


hohe Hand ausgezogen. 
Pier | ten 
und ereileten M (ba fi & gelagert 
halten am am Meer) mit Roffen und Wagen 
eitern und allem Gere des Pharao 
be ——e gegen Baal⸗Zephon. 
10. en da Pharao en au ara 


Fchrieek zu a tem dr * 
11. Und ſprachen zu Moſe: Waren 
nicht Graͤber ein asien, bap bu uns 
Be ee Karen in Der 
sr —8 daß vr uns Daß me 
oefibet — t daß, das wir bir 

a Sf ch dag auf. und ah 


Voll: Fürchtet 
Ir: 3 ni, esse und fe * he 


un a — dieſe ter, er 
r heute er werdet ihr nünmermebr 


| Nen wi 

Err wird für eud 
9 a Den Orr wird ill fein. 
N 5 er 80. 2. Chron. 20, 15. Gef. 80, 16. 
er HErr [prach zu Mofe: Was 
En bu zu mie? age den Kindern 
Eh an, de fie zi 


ter v tocken, Da herr en. 
— So mi 2 Ye einlegen an Br 
dem Wolf, und | Pharao 


u an an aller feiner Macht, an 
„jenen Wagen und Reiter. ↄ B. 4. 

„ie Und bie Agypter follen’8 innewer⸗ 
ben, daß Ich der HErr bin, wenn ich 


Lobgeſang Mofeb. 


76 Durdgang durchs Meer. 2. Mufe 14. 15. 
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Bitteres Waffer. 2. Mofe 15. 16. Murten bes Bons. 77 


igteit bein Boll, das bu erlöfet| heiten feine auf Dich legen, die ich auf 
t, und haft fie geführt Durch deine | Agypten gelegt habe; denn ich bin 
zu Deiner eigen en Wohnung. |der Herr, + bein. Arzt. 
—— er höreten, * er» |* 5. Moſe 7, 16. + 5. Mofe 53, 39. Matth. 9, 12. 
gebeten fie; * tamı bie bitter an; ae ir famen ge gen n Elm, fr — 
zw aſſerbrunn 

15. da erſchraken bie ürften Edoms; e 
ittern agal en bie Si Moabs an: as Maffen und Inge rten ſich baeli 
Einwohner Kanaans murden teig. 


16. Es fällt de 
ar Bein —— A Das 16. Kapitel. 
Bu oe wie die Steine, bis dein | Badteln und Manna. 


HErr, indirechfomme ‚ bis das 1. Mon Elim zogen ſie, und kam die 
Bolt "nbuechlomme, das du erwor⸗ ganze Gemeine der Kinder Israel in 


ben haft. te Wüfte Sin, Die da Iiegt zwiſchen 
17. Du eſt fie hinein pftanzen Elim Mi Sinai, am nten Tage 
k z dem erge eines eb ben des zweiten Monats, nachdem fie aus 
bir zur ‚sobnun gemacht ten gezogen waren. 
Ein A per Mindee Same mie ef u 
er er Israe er Moſe 
Her wird König fein immer | Aaron tn ber Wülte, 8. 17,2. 


71-98, 1.| 8, und fprachen: * Wollte Gott, wie 
” "Denn Ei arao zog hinein ins „ären Kan Agıien geftorben bur 
Helen: und Dir Sir lich tos Mae Dorn de ze Bei Den Sie 
ii Äber fie fallen. Uber bie Kinder —2 Oben, ud Beten De 5 die Yü — 
gingen trocken mitten drche ausgeführt in dieſe Wüfte, dab ihr Die Diefe 
Und Mirjam, die Brop etin, emeine „gungen? fterben Laffet. 
—* Schweſter, nahm eine * Pauke Da ſprach der HErr zu Moſe: 
in ihre und alle Weiber folgeten Eiche ich —* euch Brot * vom Himmel 
ihr nach inaus at ‚Paufen am Reigen. ve nen Laflen, und bad Bolt oll hinaus 
. en, und famme ih, was es 
21. And Diirjam jung ihnen —— Zages bebarf, Dep Gh — 
HEren 8 einem Geſetze wand 
eine liche Fa han, Roß und | „4 o nicht. m Sei , 81. 1. Ror. ober 
Mann bat er eer geftürzt. @.1.) 5 Des jechten Tags ober follen fie 
22. Mofe eh die Kinder Israel zurichten, was fie einb und es 
vom ilfmeer maus au ber ie — * ltig fo viel * eis fie Fonft 
ae Er Ha menden "6 Mofe und Haron f allen 
in er oſe eron en zu 
Kindern Isra 


el: ollt ihr 
3. Da kamen fie gen Mara; uber ſie innewerden, ba en ber —A 
komen des Waſſers zu Mara wicht — Agoptenlanb gerübret, 5 bat, 


ERE: 


HH 


trinlen, Denn 5 max jehr bi r bitter. gend werbet ihr bes 
ber ieh man man “Den HErrn Derzlichteit fegen; bem denn er hat 
4. Da murrte das Voll toiber Mofe Kir Murren wit Eren gehöret. 
umd pad: Was follen wir trinfen? Was find A a ihr wider uns 
2. Er fchrie zu dem und Der marruet 

Orr wies ihm einen en that| 8. Weiter fprach Mofe: Der 06x: 
et ind Waffer, da ward e3 a Das|wirb euch am Abend Fieiſch zu e 
ſelbſt ftellte er ihnen ein Gele und | geben und am Morgen Brot3 bie 

em und verfuchte ne arum daß der HErr euer Murten 
26. und ſprach: Diet Du der Stimme | gehöret p das 3 ibe wider ihn ihn gemureret 
des Gottes, gehorchen, as ſind 

und was recht ift vor ihm, ee fonbern 


78 Wachteln. 


2. Noſe 16. 


Hanna. 


der ganzen Gemeine der Kinder Israel: fie bes Brots zroiefäitig je zwei Bomer 
Kommt für einen. Und alle O der Ges 


vor ben Difren, ben 


Sea Maren gehöret. 


10. Und da Aaron lo redete zu der Mofe. 
Kinder 


Der — 
en Die Biifler und|das der 
des HErrn er: | der Sab 


anzen Israel, 
—— fie 
—* —— —— 
m ee 8 * er 10; 16, 19. 
Bi — der fpra ® Mofe: 


12. 36 habe ber 
öret. Sa 
— — Sage ihnen: Zwiſchen 


ihr F en 
zu eflen 
und am Diorgen (el ne 
rag 
TB. Und am Abend famen * en 
,‚ und bebediten das Heer. 
torgen lag ber Zum um Das 
® 4, Mofe 11, 81. 
14. ab alß der Zan weg wer, fie 
Da Eat auf Da Ban van 
wie der Reif auf dem Lande. 
15. Und da es Pie Kinder Israel 
einander: 


en fie unter 
" was ift das]; denn fie | und 
‚wa8 es war. Mofe 
nen: Es 


al 


. 8.4. 
16. Das iſts das ber 
oviel er für fich effen mag, und nehme 
Fe er ie auf Ai: jegli 8 
ber Seh der Seelen in jeiner 

Und Die Finder 
alfo, und fammelten, 
anbre weni 


18. Aber R man’s mit dem Gomer 
— fand der t drüber, der 


—— * It Bi ondern 
ein I y j —e — 
eſſen imo ie 
19. Und 
mand 2 Die I —— ee 
N er ‚Aber 11,8. 
Aber fie gehorchte 

um etliche len Hr 

: wuchfen armer 
und marb Fthntend. 


1. 21. Ste Iommeiten aber desſelben alle 
Morgen, foviel ein jeglicher für fich * "Bi — Bois 
Wenn aber die Sonne — 


eſſen mochte. 


heiß ſchien, zerſchmolz es. 


das Brot, * 
zu eſſen gegeben| meine Gebote und Befehe? 


Ni 
er bis —— ih euch geipetje 


meine kamen inet, und verfündigten’3 


kochet aber übrig 

Ice; mas daß es behalten werde bis 
m € 1. Rofe2,2.3. 8.20, 8. 
24. Und fie ließen’3 bleiben bis morgen, 
i ten da ward’s 
tein Wurm 


—— — 


auf 
26. Ut ihr fammeln; 
aber Er ie 200 it ber Gabbuth' 


dg, wird's nicht fein. 
7. Aber am ftebenten Tage gingen 
* vom Bott Hinans, zu fammeln, 


Da Tas der HErr zu Diofe: 
e weigert — end, zu 


Sa 


29. Gebet, ber bat euch ben 


aber Sabb eb Mar 
eboten hat: Ein jeglicher —— am ih 8 ae eeeien Gage rot 


Tage zweier Tage Brot. 


So bleibe min ein jeglicher in dem 


t Seinen, und and eraus 
—— feinem Ort —————— von 
—— Srael thaten 30. Alſo feierte das Bolt des fiebenten 

‚ ber| Tag8. 


31. Und das Haus Israel bieß es 
Man. Und es war wie Koriander: 


Heike ei 
2. Und —*— fpradh: Due He, Das 


fopiel| der Her geboten hat: Fülle ein Gumer 


—— zu beh eure Nach⸗ 
d 

en, auf daß man ſehe DaB, Brot, 

da ich euch aus 


en Mofe nicht. 
te 88, —— zu Aaron: Nimm 


u ein Gomer voll 
‚und laß e8 vor bem HErrn, 


Und Mofe ward —— werde auf eure Nach⸗ 


Ebr. 9, a. 


85. Und bie Anden Er Man 


22, Und bes jechöten Tags fammelten| vierzig Jahre, bis daß fie zu Em Lande 


Waſſer aus dem Zelfen. 2. Mofe 16.17.18. 


Sieg über Amale. 79 


famen, ba Ne „Dohnen follten; bis an| 12. Aber die Hände Mofes waren 


sie Grenze d 
Be Man. Jof. 5, 19. 

36. Ein Gomer aber ift das zebnte|d 
geil eines Epha. 


Das 17. Kapitel. 


De Kinder Israel werben aus einem Felſen 
Sieg über bie Amalekiter 


L Und die ganze Gemeine der inder 
, e 
und 


en, wie —— 3 
2. und 


en Bi m N 
! Gebt uns —— daß wir 
i Moſe ſprach A ihnen: Was 
ihr mit mir? * Warum verſucht 
HErrn7 *6. Roſeo, 16. 1.Ror. 10,2. 
aber das Bol dafelbft 
, murreten fie wider 
: Warum baft du uns Laffen 
ziehen, daß Du uns, unſre 
Kinder und Bieh fterben ließeſt? 
role] zum m und Ipra: 
Bie fo nit dem Bolf thun 8 
let nicht weit, fie * werben mich noch 
5 en, n ch ihm: Of e bin] 1 
. prach zu ihn: Gebe 
vor ot, und nimm ehe She 
von Israel mit dir, und nimm deinen 
Stab in deine Hand, damit bu * den 
Steom fchlngeft, und gebe hin. * 8.7, 20. 
6. Siebe, ich will daſe K foren vor 
Dir auf einem in Horeb; da follft 
bu ben eis — , o wirb Waffer 
laufen, Daß das Boll trinke. 1 
aljo vor den Xlteften von Israe 


Erf £ 
In in 


J 


20, 11. 1. Kor. 10 . 


4 
Maſſa und 


9. Und Mofe prach zu Joſua: Erwähle 
us Männer, —— aus, Bi treite Far 
en will ich des Hügels 

Eine he, und den Stab Gottes in 


® 4, Mofe 18, 8. 16. 


Een; 


es Kancan aßen | Schwer; darum nahmen fte einen Stein, 


und ten ihn 


at et er ihn, Daß er fich 
e. 


nierbiciten ihm [eine Hänb an * 
unterhielten ihm ſeine e, auf jeg⸗ 
licher Seite einer. Alſo blieben ſeine 
Binde feft, bis die Sonne unter g. 
3. Und Joſua dämpfte den Amalek 
Schä 
2 ep der HErr re us im Dtofe: 
en. | Buch, und be in ehe ofuas; 
— i Behr m * Ama mas 
mehr gedente. 
© 5, Mofe 25, 17-19. 1. Sam. 18, 2.8. 


und fein Bolt durch Des Schmwertes 
Schreibe das 

austilgen, daß man fein nicht 
* Und Moſe baute einen Altar, und 


bieß n: Der HErr mein „gonier. 
enn er ſprach: Es tft etn ei Mat. 
geichen De bei dem Stuhl des Errn, daß 
er HErr ftreiten wird er alet 
von zu Kindeskind 


Das 18. Kapitel. 
Jethros Beſuch bei an Sinfegung von 


. Und da * Jethro, ber Prieſter in 
Midien, Mofes Schwäher, hörte alles, 
was Gott F an hatte mit Moſe und 
feinem Volt Israel, daß ber HErr 
ya hätte aus „Aeypien — 


, Moſes Weib, 

bie er atte ı and geſandt, R. 4, 20. 

3. famt ihren ‚een Söhnen, ber einer 

hieß Gerfom, denn er ſprach: N bin 
ein Gaſt worden in ſfremdem Lande; 


4. und der andre" Eliefer, benn er 
nen Natere 

"Sife 8 und bat 

errettet von dem hiDert er 

5. Da num Jethro, Moſes —* 

und ſeine Söhne und ſein Weib * 

kamen in die Wüſte, an den. "Berg 

Gottes, ba er fich gelagert hatte, 

6. ließ er Mofe jagen: Jethro, 

dein Schwäber, bin zu nr 

und dein Weib und ihre beiden Söhne 


— ‚ vote Moſe A mit ihr. 
, er Amalet ftritte, ae eine A maus Ihm enb 
e aber und % Aaron und Hur gingen ge vor Ihm, und 
* die Spitze des els. —X —5 ua Br a fe ft 
ee are Hend | bie Oil en Te 
ober en at Danb eberlie ‚ fiegte| &, egäßtte Moſe feinem Schwäher 
Fo B. ſiegte alles, was der HErr km. und ben 


ne Jethros guter Rat. 


2. Moſe 18. 19. 


Berg Sinai. 


ethan hatte Israels halben, | 22. daß fie das Volk allezeit richten; 


MN vi De bie Mühfal, die i 
dem Wege Begennet war, 
ber errettet hätte. 

9. Jethro aber freute ftch all bes 
Guten, das der HErr Israel gethan 
orten Sand er fie errettet hatte von der 

er Ha 
„0. Und ind Je fprach: Gelobt fei 
er euch errettet bat von 

ver — und Pharag Hand, ber 
wei | Iein Volt von der Agypter Ha 


A kn weiß a ‚daß ber HErr größer 

ift denn alle Götter, Darum be fie | rn 

ochmut an ihnen geübt — Neh.o, 10. 

12. Und Jethro, Moſes S noäber, 
brachte Gott ein Brandop er mit Dank⸗ 
opfern. Da kam Aaron alle Alte ten 
in Israel, mit Mo es Schwäber 
Brot zu effen vor 


fie 
13. Des andern Mor en. eh ſetzte fa 


Dale, das Bolt Ar uiid 

Bolt ftund um Moſe 
an bis zu Abend. 

14. Da aber fein Schwäher ſah alles, 
was er mit dem Bolfe that, ſprach er: 
Was iſt's, Das du ut mit dem Bolt? 
Warum fißeft bu allein, und alles Bolt 
ſebet um pich her von Morgen an bis 


zu 

15. Moſe antwortete ihm: Das Bolt 
kommt zu mir, und fragen Gott um Rat. 
16. Denn mo fie was zu ſchaffen haben, 
kommen fie zu mir, daß ich richte 
zwilchen einem jeglichen und 
und fein und zeige ihnen Gottes echte 
und feine Geſetze. 

17. Sein Schwäber ſprach au ihm: 
Es tft nicht gut, Das du thu 

18. Du macheft Dich zu ‚ dazu 
das Bolt auch, das mit bir if. Das 


ten; 
ber von More 


Beiepärt ift Dir zu wer, du Tannfrs b 


nicht ausrichten. 
4. Mofe 11,14. 5. Mofe 1,9. 

19. Aber gehorche meiner Stimme; 
ich will dir Inten, und Gott wird m 
bir fein. Pflege Du des Volks vor Gott, 
und bringe die neihäfte vor Gott, 

20. und ftelle echte und Ge |m 
feße, daß du ſie lehreſt den Weg, darin 
ſie wandeln, und die Werke, die ſie 


un ſollen. 
* Siehe dich aber um unter allem Volk 
hr redlichen Zeuten, Die Gott fü ehem, 
fig, und Dem Geiz feind 
(ee de er fie, fi über taufend, he 
hundert, über sig und über zehn, 


einem | ab ber 


ihnen auf: wo aber eine große Sache ift, Daß fie 
baß fie diejelbe an Dich bringen, und fie alle 


geringe Sachen richten. Go wird 
dir's leichter werden, und fie mit Dir 
tragen. 

23. Wirſt Du das thun, jo kannſt Du 
ausrichten, was Div Gott gebietet, und 
al dies Voll kann mit Frieden au 


feinen Ort kommen. 
24. tor ehor te feines Schwähers 
nd Wort Ar —48* ‚was er ſagte, 
erwählte tebliche Leute aus 
ganz Jod und machte fie zu — 
er das Volk, etliche über 
über hundert, über fünfzig und 1b über 


ee Daß fie das Volk allezeit et 
was aber fchwere Sachen 
08 | Mofe brächten, und Die Eleinen © Sachen 


27. Ale 
o ließ Mofe feinen Schwäher 
in fein sieben. 

Su 19. Kapitel. 


Erſcheinung Gottes auf dem Berge Sinat. 
Vorbereitung auf bie Geſetzgebung. 


1. Im dritten Monat nach dem Aus⸗ 
gang ber Kinder Israel aus Agnpten- 
and men, fie dieſes Tages in 
Sr te S 

m Sie waren ausgezogen von 
—* hidim, und wollten in bie Wüſte 
Sinat, und Jagerten ih m ber Wüſte 
bafelbit ehe Bi er dem Der 

zu Gott. 


Und 
Ser He i m vom Berge 
und ſprach: So ſollſt du Jagen zu bem 
e Jakob, und verfündigen Den 
Inder Israel 
br babt gefe —X Se H 
don? 


ae ae 
* getragen 5 — dag 


abe euch je mie E gerad 
oſe 82, 11 

5 Werdet“ nun meiner 

und meinen 


ihr 
Stimme geborgen, u 
Bund balten, fo follt ihr mein 
* Sigentum fein vor allen Völ—⸗ 
fern; Denn Die ganze are „rt 
7,6 
"s Und ihr follt mir ein — 
terlich Köni freig und ein + beis 
liges Bolffein. Das find Die Worte, 
bie Du den dern Israel fagen follit. 
a etr. 2,9. Offenb 1. 0: +8. Mofe 19, 3. 
fe forderte die 


fam, unb 
{im Volt, und ent then alle Diele 


Worte vor, die der HErr geboten hatte, 


= im ‘= af +» *'* 


Heiligung be Bots. 2. Moſe 19. 20. Die zehn Gebote. 81 


8. Und alles Bolt antwortete zugleich | auf die Spite des Bergs, und Moſe 
und —— Alles, was der Ser ſtieg inen auf. 
bat, wollen wir thun. Und 21. Da ſprach der HErr zu ihm: Steig 
e te 1a bie Rede bes Volks dem | hinab, und bezeuge dem Bolt, daß fie 
nicht durch brechen zum Om, — F zu 
9. nd dee ber DC | mad zu Mofe:|jehen, und viele aus ihnen fall 
Eiche, oe zu bie kommen in einer| 22. Dazu bie Priefter, die zum Äh 
e, daß Dies Volt es | nahen, Tolle fih heiligen, daß 
Bi, were (6 ii ee u ine ne SI 
. ev . e aber ſpra 
dem Glen > die Rede bes to FE tann ni Sen Sinci 
. der HErr ſprach zu e: en; Denn Du ba uns be 
Gebe Hin zum Vo a” Beitiee % und gelagt: 7 Mache Denen 
heute und morgen, daß fie ihre eine | Berge role 
wachen, 24, Und bed. pad u m: Be 
a: be bereit feien auf bem britten in, fteige hinab 
denn am dritten e wird ber | dir follt berau — a 
r vor allem Xolt fahren auf —* peg nicht durch 
den Berg Sinai. en zu bem 
12. e vu “a Mi Gehege le —— f [ ht jerihmeltere, 
und Hütet| 25. Und e ſtieg h zum Bolt, 
r den Ss fteiget, | und fagte es 


Hi 
w 


13 
' 
eh 
ii 


Das 20. Kapitel. 
Die Heiligen gehn Gebote. 
1. —— „redete al alle diefe Worte: 


.6,17-48,. 
16 bin der Er. dein Gott, 


h 


J 
fe 
3 


1 
= 
Ir ii 


4135 
— 
re 
8 
gg 
9, 
En 


ber 


dich aus gypienland, aus 
, bem 


Du TeR ei geführt babe, 
ie am ben 1 Bote — ref ne anderen 
.13, . ebe e 
altafe Rieg vom Berge zum Bolt, dena 6, 1A dab " 
beiligte fie, und fie wuſchen ihre 4 Du follft dir tein. Bildnis 
leiber. noch irgend ein Bleihnis ma 
er akt 2a ihnen: Seid bs | chen, weder beB, ze oben im 
und keiner Himmel, noch d Das unten 
1. aa 7,s.\auf Erden, oder de das im 
sun ber dritte Tag tom, und Waſſer unter der Erde tft. 


8. Mofe 26, 5. Mofe 27, 16. 97,7. 
Donnern er Fri 18 A Röm. 1 Fl 


5. Bete je nit an, und diene 


, thnen nit. Denn * Ich der 
aune; ba8 ganze Bolt aber, pen dein Gott, bin ein et 


Bin 
g 


2 
SE 
B 


1 
— 
>38 
* 
J 


i ν iger Gott, der ba heimfucht 
17. Und Miofe führte das Bolt auS|yer Mäter Mi ethat an ben Kin— 
—— Galk nlggen, und fie ta dern bis In das dritte und 


92 2.8. 20. 
6. und thue Barmb er igkeit 
und ſein Rauch an vielen Tauſenden, die mich 
Rauch vom Ofen, lieb Haben, und meine Gebote 


19. Und der Pofaune Zon warb immer vel Du forte den Namen des 
Härter. e vebeie, und Gott ant- Sören, b nes Gottes, nicht 
wortete ihm 599.1, 8.| mipbramchen; denn der HErr wird 
2%. AS nun ber EErr hernieberfom-|pen nicht ungefiraft Laffen, 
der feinen namen mißbraucht. 


B 
18. Der gene Berg Ol ber zone, ulerte alle, „Die m! mid baffen; 


82 Die zehn Gebote. 


8. Gedenke des Sabbathtags, 
daß du ihn heiligeſt. 
R. 16, 26. Sefet 20, 1 . Kart. 3, 2, 37. 28, 


9. Sch Tage e tolift Du arbeiten, 
und alle deine Dinge befchtiden; 
10. aber am ftebenten Tage tft 
der Sabbath des Herrn, deines 
Gottes Da jount du fein Wert 
thun, noch de 

Tochter, noch dein Kne 


dein Yremdling, der in beinen 
Thoren tft. 

11, Denn in ſechs Tagen bat ber 
HErr Himmel und Erde gemadt 
und Da8 Meer, und alles, was 
Drinnen tft, und ruhete am ftes 
benten Tage Darum fegnete der 
gürr ben ben abbathtag, und bei 

gie 1. Mofe 8,2. 8. 

12. Du Foltk deinen Bater und 
deine Mutter ehren, auf daB bu 
lang lebeſt im Lande, das dir der 
HErr, bein n Gott, giebt. 


13. Du fol ‚folig Fer töten. 
8.3 . Mofe . 

14, Du Foıtk wid Vehebreden 

15. Du ‚tele night tehlen. 


16. Du oll tein al eugnis |umf 
reden ARE —* 


17. Laß 8 it 'gelä en dei-|er 
nes nahken d Hauſes. Laß bi 
ia! gelüften deines Näch en 
MWetbes, non feines Kne 
200 feiner agd, nod — 
ſen, noch feines Efels, noch 
a1 es, bag „pein N& fter bat. | Ki 


18. Und alles Volt de Donner und 
Bliß, und den Ton der 
Berg en Da fte aber folches faben, 
Ze P en gu Dice: Die d 
und ſprachen oſe: Rede du 
* uns, wir oollen geh 


— 
en ſo 

20. Moſe —8 
tet ee sh, 
ommen, ch verfuchte, 

ar feine wat euch vor Augen wäre, | die 


n Sohn, noch deine 
t, nd Denn 
Deine Magb, noch dein V eh, noch un 


ofaune, und den nee 


en; — oder forte, u 


u. ot t 


2. Mofe 20. 21. Weltliche Gefehe und Rechte. 


gejehen, daß ich mit euch vom 


immel geredet 
3. Darum follt ihr nichts neben mir 
malen: filberne und güldene Götter ſollt 


ihr ir, nicht ma machen. 
von Erde mache mir, 
Darauf du beim Brandopfer und Dans 
afe unb Rinber opferft, 


bu den Kindern Sörael fagen: Ihr 


. einernen 
Altar willſt machen, ſollſt bu ihn richt nicht 
von gehauen © en bauen; denn 
wo mit — ——— 'brüber 
ehren fo wich du 2 Yon enim en. 

26. Du Toll auch nicht auf Stufen zu 
meinem Altar fleigen, daß nicht beine 
Bloͤße aufgedeckt werde vor ihm. 


Das 21. Kapitel. 
Befege über Belbeigeniijaft, Totfälag unh 


1. Dies find bie N bie bu ihnen 
fl Fa 


Se er ‚gi bir fe re 


ß. ueafen 25,89. 40. Eine —5— 18-17. Jer. 56, 14. 
er ohne Weib kommen Ag ſoll 


—— — kommen, ſo “in ein 


ein Weib 
Er h ne oder Toͤch⸗ 
er et, ſo ſoll das Weib und 

es ſein, er aber ſoll 


ohne ne Be auge En an k 

—— A 

6 einge Ibn din Dre wor bie 
. fo 

"Sitte und e ibn an bie Thür 

—* ihm mit einem 


chen Knecht 
af ine; 


eananb feine To 


ter gur 
* ſo el fie m wie 


Seren nicht, 


—15 — * a ne ot von m iccme; tu n 5, ai et nicht zur put Gpe nehmen, Bi 


aber Ib te 
te da Got Innen mar. >. 1 


22. Und ber HErr ſprach zu ihm: —* 


—— 
t, Teil «2 fe erfigmnähet Ya 


Bon Totſchlag md 2. Moſe 21. 22.  Körperveriegungen. 83 


9. Bertrauet ex fle aber feinem Sohn, | 25. Brand um Brand, Wunde um 
po fol er Tochterrecht an t am ie hun Ahumbe, Beule um veule. 
10. Giebt er ihm nbere, 6. Wenn jemand feinen Knecht ober 


IN —*— Kleidu Magd in ein A el t, und 
Ib Selchulb richt ab —5 — ns fine Mag ber fol Fahr. Loslaffen 
11, Thut er dieje drei t, fo foll|um DaS Huge 
ne ne an in Are Ma eo 
18, , em o a n 
a — X 

1. Noſe 9,6. 2.230, 18. Toben Re 9a, um d win 


18, Hat 28, 

—ã hat * en ober Weib A Bet, dad er pi er Abt, feet 

obngefähr in feine Hände fallen, fo man ben fteinigen 
beftinmm Baba | Bse sig © en; fo tft ber Herr bes 


8 6-2, 6. —— 10, 4-18. — abe der. Ochs vorhin flößig 
einem Näch» 


Be 6 be jenen ihn init ift SR edge, | Kae unb bat "det I m it vernhre, 
0 


in en von mein fo man en ben Dosen fteinigen, und 
1. zum on 29. (die fo ol 1. Mofe 9, 6. 
15. Wer feinen Vater oder Mutter 30. ird man aber en 25 fegelb auf auf 
Not, ber foll bes Todes fterben. ihn legen, fo foll er geben, | 
6. Wer einen Menfchen ftiehlt, es au Löfen, was man ihm 
el, bp er ibn verkauft, oder daß man| 81. Desfelbigen gleichen foll man mit 
ihm findet, der foll Des Todes ihm handeln, wenn er Sohn oder 
fierben. 5. Rofe 24,7. 1. im. ı, 10. | Tochter et, 
17. Wer Vater oder Mutter Flucht, 32. Stößet er aber einen Knecht ober 
der foll des Todes. fterben. Magd, fo fol er ihrem Herrn drei Si 
5. Mofe 37, 16. pr. 20, 20. Metth. 15,4. | Gilberlinge geben, und ben Ochſen 
18, Benn Männer mit einander hadern, man einiger. 
und f den andern mit einem | 38. jemand eine Grube auftbut, 
Gtein ober einer „daß er oder gräbt eine Grube, und bedet 
tegt:: nicht zu, und fällt ein Ochs oder Ejel 
. tommt er auf, Du er audgebet ben 
an feinem Stade, fo fol, — | o foll’8 der Herr der Grube mit 
unfchuldig fen, nur daß ex ihm bezahle, | Geld andern wieder bezahlen; das 
was er * verjäumel bat, und das Arz b Us aber ſoll fein fein. 
geld gebe. 85. Wenn jemands Ochfe eines andern 
X. Ber feinen Knecht oder Magb Ed ey Fe pi tirbt, fo follen 
Ochſen verfau 
unter feinen Händen, Der foll Darum | und En teilen, und das Aas 
21 


Inge am Sehen, fo foll er nicht Darum De 16 A Gemein. Hi mb 
am o foll er vor eweſen 
werben; Denn es iſt ſein Gelb. —e— ſo 
2 Männer babern, unb ver er 
legen ei dee baß ihr Die vergelten, unb das Aas haben. 
Frucht ‚und ihr kein 2 Wenn jemand einen Och⸗ 
widerfähret, fo ſoll man ihn um A o Sch meh, a — — 
‚ wie viel bes Weibes Mann oder verkauft's, 

auflegt, und ſoll's geben nach der für einen O fen —* und Ye 
8. —— aber ein Schade a Date Nür ein Schaf — 
fo fol ex iaffen Geele um Seele, Das 22, Kapitel, 

Siofe 24, 19,20. 5. Noſe 19, 81, um Bahn, &ef Segen gen Betädbigumgen qm am Sigentum Na 


wm 
a ee ae 1. [2] Men ein Die esgifen mi, 


84 Bon Diebſtahl. 
Daß er einbricht, unb wird drob ge 


Schlagen, Daß er fttrbt, jo fol mn „ fein NR en entlehnet, und es 


Bungeri über jenen laffen geb 

2. [3.] n aber die Sonne über e ihn |b 
aufgegang en, jo fol man Das Blutge⸗ 
richt neben len Es foll aber ein 
Dieb wiedererftatten; hat er nichts, fo 
verkaufe man ihn um feinen Dieb: 


un 4.] Findet man aber bei ihm den 
Diebftah 
ac fo fol er’8 zwiefaͤltig wieber: 


2. mr 22. 


—— es ſei Ochſe, Eſel Morg 


Bon Gerechtigleit 


14.] Wenn's jemand von feinem 
wird bes 
ae oder — daß ſein Herr nicht 
ſo ſoll er's bezahlen. 
14. (15, Iſt aber fein Derz babe, fol 
er’8 nicht bezahlen, jo er's um fein 
Geld gedingt hat. 

15. [16.] Wenn jemand eine Ynofrau 
beredet, Die noch nicht verlobet fit, und 
bet the —— ie geben ihre 

eibe haben. 
abe, Fe m 28. 29, 


16. * 


er fih aber in 2 Bater, 
4. [5.] Wenn jemand einen Adler ober 
Beinberg befch daß er fein ieh Vieh — du geben, „jet & Gelb —* 


et Schaden thun in eine 
der ſoll von —* Beten 


einem Ader und Weinberge wieberer: 
alten. a 


5. [6.] Wenn ein Feuer austommt, 
und ergreift die Dornen, unb verbrennt 
die Garben ober Getreide, das noch 

ftehet, ober den Ader, fol der wieder: 


eriiatten, ber Da8 Feuer angezündet hat. 
ln — —A— — 
[d oder Gerdt e zu 


* — ——— Ar ſi 
findet man den Dieb, 
a fu * —2 ag wodergeben b 


aitl fo Fon man an ben Hauswirt vor 
die * Götter bringen, ob er nicht feine 
habe an feines „nächften Habe W 
Riter. - 8. 91, 6 

Wo einer ben ande uldigt 
nigerlei Unrecht, es fet chfen | werd 
oder Ejel oder Schaf Sen Kleider oder 
allerlei, das verloren ift, fo ſoll beiber| m 


Sache vor die Götter fommen. Welchen 13 


die Bötter verdammen, ber foll’3 zwie⸗ 
fältig feinem Nächften wiedergeben. 
9. [io. Wenn jemand feinem Nächften 
el oder Ochfen oder Br oder 
tea end ein Vieh zu bewahren 
—* * ihn, oder wird beſchaͤdigt, oben 


—A gebührt, 
7. 181 Die Bauberinnen ſollſt bu 
t leben laſſen. 


8. Moſe 20, 6.27. 6. bei cnem "Wieh Tie 9 
18. [19.] Wer bei einem liegt, 
der foll des Todes fterb 

8. Mofe 18,28. 5. * 27, 21. 

19. [20.] Wer den Göttern re unb 

wicht b bem HErrn allein, ber jei ver⸗ 

5. Mofe 18, 7-19; 17, 2-7. 

0. Bil Die emblinge folft du 

chinden, no drüden; Denn 

be n > auch Srernblinge in Agopten- 

Dieb | lande geweſen. R.28,9. 8. Mofe 19, 88. Sa. 

5. Mofe 10, 18.19; 24,17.18; 97,19. 


21. 1 [8 22] Ipe folt feine Witwen und 


gef. 1, 17. 
28, t * bedraͤngen, 
I, PA mie —* ,und 'B 


ich a Den Shmet 
te. eure W 
eure Kinder Waiſen Kali 
24. [25.] Wenn bu Geld Ieiheft einem 
aus meinem Wolf, ber arın iſt bei Dir, 
ton du ihr ni t zu Schaden dringen, 


teinen Wucher auf ihn treiben. 
8. Mofe 25, 86. 5. Mofe 28,20; 24,10. 


Sr F De mi 3 men Zorn 


m weggetrieben, Daß e8 —e 25. [26.) Wenn du von Deinem Nä 


en ein Kleid zum Pfanbe nimmft, 


Me T11.] fo ſoll man’s unter ihnen Folk du e8 ihm ieh eben, ehe die 
en Eid bei dem HErrn fonımen Sonne untergebet; erg e 


ſſen, ob er nicht habe feine 


abe g eat: Sad Des 26, 


ersehen, alfo daß einige Dede feiner zn in, gi Darin er ne mer 


B. 5. Bee 24,19. Bleib 


it eine 


Wird er aber zu mir fchreien 


* 
11. — ihm aber ein Dieb, ich ihn erhören; denn 


len. 


einem Herrn be 
en, Er 


ee 

12. [ ird e8 aber 
er Are Davon bringen, 
b * 1, Mofe 81, * 


27. [28.] Den * Böltern — Kar nicht 
en, und den + O 
ſollſt du nicht — 5 — 
*8.91,6. +Preb.10,90. Apq. 28,5. 


- nn .,pf +® 


und Rädhftenliebe. 
kon 
ven } exften m Sohn ! ſollſt du wir geben 
9. [80.] © ſolift du auch 
deinem chf fen und Schafe. Sieben Tage 
laß es bei jeiner Mutter fein, am achten 


28. 
— 


—— ae Bee u 
or 
* —3 — —X 
v 
ie, 1 (onbern vor die te ehe, 
‚3; 11,40; ı 15; 23, 8. 
* fe 14, 31. Heſet. 44,8 
Das 23. Kapitel. 


Gerechtigkeit und Rädftenliebe. Aus⸗ 
en KRananiter —— — * 


1. Du on falicher Anflage e nicht 
ben, daB du einem Go 

thuſt, und ein ſzuger Beuge ſei 
2. Du fo IR mi nicht folgen der Menge 


* 


sun Böfen, und wicht allo antworten 
vor Bericht, daß bu der Menge nach || 

8% Du folft Den t bes 
ir Einer Sache. on * 10, 
Aa Se Ei 
folk Pin Deirfeben eben wieher zuführen. 


5 Ben buben @jel bes, ber bi Haffet 
ure 


6. Du fol font das Mecht beine Armen 
en in feiner Sache. 5. Mofe 37, 19. 

1. Sei von falfchen Sachen. Den 

—— bern I Lafle Den mn 

s nicht 

on er nit vet haben, nehmen; 


be ente machen bie Den 
Mi, und veteheen bie Fr 


: Denn 


2. Roſe 22. 23. 
D * u d 
du nicht Sehchhahen. Sei De s| berg 


mit |feiern, auf 


Feſte. 85 
tum mit deinem Weinberge und Öl 


2% ne Tage ſollſt du u Deine Arbeit 
thun; aber des fie 98 follft du 
Daß dein Da und Eſel 
ruhen, und deiner Magd Sohn und Der 
Fremdling fich erquiden. 8.20, 8-11. 

13. Alles, was ich euch gefagt habe, 
das haltet. Und * anderer Götter Na: 
men follt ihr nicht gedenken, und aus 
eurem Munde follen fie nicht gehöret 
werben. * of. 98, 7. 
(8. 14-19: 8.34, 18-26. 8. Moſe 23. 5. Mofe 16.) 
„1 Dreimal follt ihr mir Feſte halten 


15. das Feſt ber ungejäuerien Brote 
folft du ven: ba du fieben Tage 
an; | ungeläu ‚Deus eijeR, M wie a bir ges 

Monats 


boten babe, um 

Abib; in d en ih du aus 

Agypten gegogen. cheinet aber nicht 

16 nd dos de der Em ber Crfl 

er e, 

ke De Di, ab 
e ge er 

—* im Ausgang des — 

—— du —* Arbeit eingeſammelt 

a 

17. Dreimal im sehe follen Fa 
vor dem HErrn, dem Herricher, a 
beine Mannsbilde. 

18. Du follft das Blut meines Opfers 
nicht neben dem Sauerteig opfern, und 
das * Fett von meinem Feſt Toll nicht 
bleiben bis auf morgen. * 8.18, 10. 

19. Die * Erftlinge von der t 
auf deinem „gelbe font ſollſt d bu ringen 2 
—* ve ottes. 

Sorten nicht Tochen 
in Geier 


5. Mofe 26, 1-11. a mi 23, 2. 5. Mofe 14, 21. 


20. ich fende einen * Engel 
Dir ver ber dis bebite auf de 
i 


Sachen der 
—* en > 97,26. Bere | en ben Dit, ben % 
—— fett gr mit “| 21. Daram Hüte bich vor feinem Lin- 


ihr et um 
Ba DE 
10, Sechs 


UR du dein Land 
* a te einfammeln. 


icbenten . 6. She, 1-11. 


oft du es 
und I 
u Gen Le, Sn und 
—— 


Felde eſſen. 


gef, und gehorhe feiner Stimme, und 
erbittere ihn nicht; denn er wird euer 
Übertreten „richt vergeben, und mein 
Name ift in ihm. ef. 68, 9. 10. 

22. Wirft bn aber feine Stimme hören, 
und thun was de agen 
3 |merbe, fo fo * ich beiner 


einer Wiberfacher erfacher 


dem I Wenn num mein Engel vor bir 
TOUR du auch |gebet, und Dich bringet an bie 


86 Bertreidung der Rananiter 2. Mofe 23.24. verheiken. Bundesopfer. 


Beibiten, berefiter, Kanantter, 8. Mofe kam, und erzählte dem Bolt 
ebufiter, und ich fie vert ge, alle Worte des "HEren und alle Rechte. 
ur 0 folft du ihre ötter nicht * an» | Da antwortete alles Bolt mit Einer 
beten noch ihnen dienen, nicht | Stimme und fprachen: Alle Worte, die 
de ei wie fie thım, —e ſollſt der HErr geſagt ha dat, wollen vote ihun 
e 
Ihre Böden umteiben And derbrechen. | | da » fchrieb Mofe alle Worte des 
25. Aber dem HEren, eurem Gott, | HErrn, machte fich des Morgens 
follt ihr dienen, ſo wird er dein Brot übe © auf, und baute einen Altar uns 
und dein Waſſer Tegnen, und ich will Berne mit zwölf Säulen 
* Kranfheit von | bir wenden, nach den ” If Stämmen Israels; 


”g1 84,97. +1. EA 18, 81. 
we Und fol ni t8 Unträ tiges noch | 5. und anbte pen Jũ e aus den 
chtbares Hi in —e— un Kindern E ael, —T . Brando er 
m lafſen alt werden. drauf op! erten ud" Dantopfer 
m mein Schreden vor bir Oöxen vo 8.8, 12. 
eben. und alles Bolt a RE ‚ Und oje nahm bie Gäifte bes 
maden, dahin Dame on und Ar Fr luts, und * in —— 
e Feinde prengte er auf den u 
Fin N te — nahm das * Buch des Bundes, 
orniffen vor bie ber unb {aß 6 vor Den Ohten des Bali. 
(ende ey vor ber ausjagen die | Und ba fie fpra eö, was der 
* Fansniter und Hethiter. HErr geſagt hat, —— wir thun, 
e1,44; 7, nicht of. 24 AR und ge eborchen, m 4 
—— Ki fe mi au Ein Jabr| 8. danahın Mofedas Blut, und*f 
br, a ag DaB te das Bolt damit, und ſprach: 
a a EBEN 
80, —* nach einander will ich ſie Worie euch mach * Er. 9, biefen 
vor bir ber außftoßen, bis daß Du s Da iegen Mofe und Aaron, Nadab 
wäcle, und das Land befiheft. und fiebenzig von den Al⸗ 
Und will deine * Grenze jeßen von — —2 hinauf, 
iſter⸗ ſahen den Gott Sa.it 
meer und von der W e bis an ben | mer” Telner Shen mar ed = wie 
Strom. Denn id bie in beine|ein fchöner Saphir und mie bie Ge 
De. geben bie Einmohner bes Lan | Halt des Simmelß, wenn’3 Mar iſt. 
daß du ſie ſollſt ausſtoßen vor — 1.1, 30. 
*1. Moſe 16, 18. 11. Und er e* jene Dan nicht 
8, 5. ollſt mit ihnen oder mit ihren aus wider biefelben n Is⸗ 
Böttern Teinen Bund machen; ae. Und da fie Go —** 
hatten, aßen und ‚kranten fie. 


‚ı 
deinem Sande, ba fie dich nicht ver»| 12. Und der u Mofe: 
er % I san Prvnd Ger {m z A 


Denn herauf zu den 
& * Dieneft, wirb —8 * Ärger: | und > bleib bett , , Da ic bi * gebe 
nis geraten. a ring ich efehries * he un Ge 
ote, 
Das 24. Kapitel, fie (ehren folk, ne 


Bunbesbug und Bunb Die Bei 
die —— —5*— en en A note 183. Da machte ſich Mofe auf und fein 


wieber auf ben Berg. — Joſua, und ſtieg auf Berg 
1. 0 10] ed 
een, bu ua Ale nn Bi Kl 14, und fprach zu ben Alteſten: Bleibt 


um j 
—* und * fiebenzig von den Alteften ie, bis wir wieder zu euch kommen. 


tehe, Aaron und bet R 

sn und —5 von ferne. —* m te euch; 
3. Aber Mofe allein nahe ſich 3 un | Hiefeib en. 

HEren, und laffe jene fich nicht —* 8 Da nun e auf den Berg kam, 


nahen, und Das Bolt komme auch nicht bedeckte eine —* den De 
mit ihm beranf, 16. unb * Serrlichleit de HErrn 


Hebopfer. Bundeslade. 


2. Mofe 24.25. Gnadenſtuhl. Shaubrottifh. 87 


obnete auf Dem Berge Sinai, und deckte 16. Und follft in die Lade das Zeug⸗ 


an m der Wolke ſechs Tage, und rief!nis legen, das I 


e am fiebenten Tag ge aus ber Wolke. 


17. Und das Unfe ben ber Herrlichkeit 
des war wie * ein verzehrend 
ba Alben auf *F zopise des Berges vor 


Ya * 3. Ebr. 18, 29. 
mitten in bie 
—* den Berg, und 
he * pierzig Zage 
“NR, 84, 38 


Das M Kapitel. 

Hebopfer zur Stiftahittte. Die Labe unb 
OGnabenfiubl, der Schaubrottiſch, der Pre Pig 
1, Und der HErr rebeie mit Moſe 


und 2 eb 
2. —ãA Kindern — da fe 
geben; nebm 
we (Be don Jebermann, ber 
* 6. 23. 
das 
ne AR roter Purpur, Scharlach, 
aar, 
ur 
* zur Zampe, S eꝛerei zur Salbe 
efaßte Steine 
ildlein. 


ig⸗ 
oo nehmen ” : oh, 
elle, Da — * Aka⸗ 


lles feines Gerätes seigen 
‚ jo ſollt ihr’s men 
(8. 10-23: 8.37, 

Lade "ooH ata ien⸗ 

ER Am fol die Länge 

die Breite und 

—— Men * he. Gold 
o e m 18 feinen o 

inwendi auswendig; 

—— oben 


igtum 
een do ch unter ihnen Gehe und 
9. ”s dir ein * Borbild der Woh⸗ 


bir geben werde. 


17. Du ſollſt auch einen * Gnadenſtuhl 
machen von feinem Golde; drittha 
Ellen joll feine Länge fein unb anderts 
halb Ellen feine Breite. * Gr. 4, 16. 

18. Und ſollſt zween Cherubim machen 
von getriebenem Golde zu beiden 


19. —— — ei am biefem (Ende 

der andre e, um 
al — 15 — erubtm feien an bes 
20. Und die Gherubtm follen mißre plügel lügel 
ausbreiten oben überber, D 

ihren Sägen Di ben Gnabenfußl jr 
decken, and onbeen (eben Antlitz 


und 
—— ſollen pair  Bnabenfiut 
31. ——— 


7 
28 


die die Lade das 

* Zeugnis legen, das Ich bie geben werde, 
”08.84,20. 1. Abn. 6, 9. Ebr. 9, 4. 

22. on bern Di mil ich mid) bie 

bezeugen, und mit bir re 


von dem Gnadenftuh en en 
zween Cherubim, N Fe ade des 
Zeugniſſes tft, alles, was ich Dir gebieten 


will an bie Kinder Brael. * 4, Mofe 7, 89. 
(8. 28-39: vgl. 8. 87, 10-16.) 

23. Du follft auch einen Tiſch machen 
von Magzienholz; „gs Ellen ſoll feine 
Sünge fein m und eine Elle feine Breite 

Ellen feine Höhe. 

24. Und ſollſt ihn überziehen mit feinem 

Golde, und einen güldnen Kranz umher 


— eine Leiſte umher, einer Hand 

ee ie einen nen Kranz um 
e 

26. Und follft vier gülbne Ringe bran 

machen an be ler * Ecken an ſeinen 


vier üßen. 
art unter ber Leiſte follen Die 
Dinge fein, bes man tangen drein 
e, und i ge. 
* "Und ſollſt die Stangen von Akazien⸗ 
holz machen, und ſie mit Golde über⸗ 
sieben, baß der Tiich damit getragen 


"29. en fo If auch aus feinem Golde 
jeine —S— — n um —8 machen, Icine 


man 
| Sean pfer bet 

U ben Tiſch alle 
ehaumote legen Dar mir. 1.muret.ne 


Leuchter. Teppiche 


88 
(®. 81-39: vgl. R. 37, 17-94.) 

31. Du folft auch einen Leuchter von 
feinem, getriebenem Golde machen; dar: 
an fol der Schaft mit öhren, cha⸗ 
len, Knäufen und Blumen ſein. 

32. Sechs Möhren ſollen aus bem 
Leuchter zu den Seiten ausgehen, aus 
jeglicher Seite drei Röhren. 

38. Eine ge 3 — oll drei offne 
Schalen mit Kn lumen haben; 
ſo ſoll F en ei den fechs bren 


aus dem % 
er Aber der aft am Leu ter fol 
bier öffne Schalen mit Kuhıfen mb 


aben 
35. und je einen Knauf unter mo von 
den fech8 Möhren, welche aus dem 
Leuchter geben. 

86. Beide, die Knaͤufe und Möhren, 
ollen aus gehen, alles ein ges 


—— 
o en en ma 
obenauf va ſyt ſie nach vorne 


8 * Aggnemen und Loͤſchnaͤpfe 
9. Aus einem 


— 53 ma mit allem dieſem 


vr ind ‚ Daß du e8 
1 elle, das bu auf dem| 


nach ihrem * 


Berge „ geleben haſt. 


6,80. Xpg. 7, 4. Gbr. 8,5. 


Das 26. Kapitel. 
Die an mit ben beiben Borbängen. 
1-14: vgl. R. 86, 8-19.) 
1. Die Wohnung ſollft dur machen von 
8 n gypichen von gezwirnter mei 
Pırepur 1 und von —— dheen 
von Schar 
ſollſt du dran machen künſtlich. 
an Die Länge eines Zeig. foll acht 
wanzig Ellen f Br 


ie Uen, und follen alle zehn gleich 


fein. 
8. Und follen je zu einem Stüd 
arfarmengefüge he einer an den fe 


“4. Und ſouſt Schleiflein machen von 
blauem ur Ri jegliches ein am 
Rand, da die zwei tüde follen zu⸗ 


Iammengeb ein 8 jegliches Stück, 


efiet 
5. 
—* — dem andern gegen⸗ 


machen, TORE Meute ge —— gu 


2. Mofe 25. 26. 


Pat feines efem se 


zur Stiftöhütte. Bretter. 


— enhete, einen an ben andern, auf 
7° Du fol auch eine Dede aus 8} 

u follft auch eine Decke i 
haar machen zur Ge über die De 
nung von elf Teppichen. 

8 Die vünge eines Teppiche foll 
Ellen fein, die Breite aber vier € 
und follen alle elf gleich gro 
un Ca folft du an einander fügen 
ſechs zog, vw daß Du ben 
fechsien Sep mwiefältig macheft 
vorn an der 
a Ale ea —— a he 


< de follen len 
11. Und fo Are Al Einen 
machen, und hie Dar (ein in die Schleif⸗ 
lein thun daß 9 ütte gſammenge⸗ 
füget ımb Eine Hütle wer 

. Aber vom üb en an ben 
* chen der Hütte 


ollſt du einen 
ba Teppi en Überbangen bin 
ten an der 
13, und af eben ee e eine Elle, 


Daß das e fei an ber Hütte 
hen een Seiten fi be 
Dede 


den Übipperfellen bu eine 

machen von rötlichen le, dazu 

er fie eine e von —— 
Du —* u Bretter mode zu zu 

8 u ſollſt au 

der Wohnung von Mlaztenholz, 


e. 
14. Über dieſe 


ge Ellen I fol ein Brett 
fein Dh Anberth ab u en breit. 


17. U ein Brett 
vu —— —— —* 


iper | werden. Alſo ſollſt du alle Breiter 


der Wohnung machen. 
gie. Zwanzig follen ihrer ftehen gegen 


19. Bie follen vterzig_filberne Yüße 


e unten haben, je zween Füße unter jeg⸗ 
lichem Brett an feinen gween Zapfen. 
20. Alfo auf der andern Seite 


Aiitternacht jollen auch zwanzig - 


"und vierzig ſilberne 1 Yühe, fe zween 
She se unter jeglidem Brett. 


an der Wo g gegen 
Abend ſollſt du ee Er machen; 
28. aa zwei er 
zwo Ecken der oem , 
24. daß ein j beiben fich 


mit feinem Bon Graz id — ge 
und oben am 
ammentomme mit a en 


Riegel. Borhänge. 2. Moſe 26. 27. Alter. Borbof. 89 
25. daß acht Bretter deren ol mi ihren Das 27. Kapitel. 
fen, je —— beren follen on Techiehn Bom Branbopferalter, tn Heiligen DI. 


(8. 26-30: vgl. 8. 56, 31-84.) 


%. Und folft Siegel machen von 

—— — fünf zu den Brettern auf 
Seite ber ohnung 

7 und md fünf zu den Brettern auf der 

andern Seite der Wohnung und f 

in ben Bretierm binten an der Woh⸗ 


Abend. 
2 Und ſollſt den mittleren Riegel 
nitien an den Brettern bindurchftoßen, 
und alles zuſammenfafſen von einem 
Ende zu dem andern. 
9. Und ſollſt die Bretter mit Golde 
Ibergiehen, und ihre Ringe von Gold 
machen, ba man bie Riegel brein 


ua die Riegel follft du mit Golb 
Und alfo uft du denn 


ee a SE 


“225,9. 
nm vgl. 2. 36, 85-88.) 


31. Und ſollſt einen en Borhang machen ih 


blauem unD ro tem Aurper, Schar: 

* und gezwirnter weißer —S 
und Tollft dran machen | Dir 
kũnſtlich. Matt}. 97, 51. 
* — eh mit Gold | 9 
2 And, © und gälden e Daten und 


1: 


— * 55 


ber | fer; 


. na en, daß er 


(8. 1-8: vgl. R. 88, 1-7.) 
1. Und jout einen Altar machen von 
Mfazienho 3, 13, fünf Ellen lang und breit, 
en er gleich vieredig fet, und drei 


od). 
2. Hörner follft du auf feinen vier 
Sen nahen, und ſollſt ihn mit Erz 


über eben. uch Agent Schaufeln 
ache a entöpfe, Schau 
Boden Gabeln annen; al fein 
Geräte ſollſt ie or machen. 
4. Du follft auch ein ehern Gitter 
machen wie ein Neß und vier eberne 
Ringe e an ſeine vier Enden. 
ſollſt's aber von unten auf um 
ben Altar machen, daß das Bitter reiche 
bis mitten an den Altar. 
6. Und fol au 
u dem Altar von 


Stangen machen 
azienholz, mit Erz 


zogen. 
7. Und man foll bie Stangen in bie 
Ringe aun, daß daß bie I eotangen feien an 


beiden Altard, wenn man 
ihn trägt. 
8 Und follft ne o von Brettern 
8 „oh fei, wie 
auf dem Bags „ges eigt iſt. 


(8. 9-19: vgl. ri 88, 9-20.) 

Fi * En auch ber ES einen 

of machen, einen U g von ge⸗ 
zwirnter weißer Leinwand, auf einer 
en | Seite hundert Ellen lang, gegen Mittag, 
10. und zwanzig Säu en auf zwanz 
ehernen Yüßen, und ihr en mi 
ihren Querftäben von ber, 

11. Alfo auch gegen Mitternacht ſoll 


°8.6.11. +8. 9, 3-12. |fein ein Umhang, hundert Ellen lang, 


* 


naden 
ſollſt Des an au! thun 
ehe, aber ſetze außer "dem * 
und den Leuchter dem Tiſch 
und er in der Woh⸗ 


daß der Tiſch ftehe gegen Mitter: 
Und 


die Lade 


* 


J 


* 9,40, 22. 
ſollſt ein Tuch machen in 
fe Thür der Hütte, gewirkt von blauem 


tem Scharlah und ge⸗S 
a me 


37. Und elben Zu 
aba am! —ã— Kl 


rn, en fünf eerne “ihr 


% ies® 


b: | Ellen lang, 3 


zwanzig Säulen auf zwanzig ebernen 
üßen, und ihre Halten mit ihren Quer⸗ 
rät en } Don Silber. 
ober gegen Abend foll bie Breite 
—* Hofs haben einen Um and, nfaig 
n Säulen auf 3 Kaben 
13. Gegen 


des Ho I haben Hın ai —— 
14. alſo daß der habe a 
einer © Seite Tänfaehn © Ellen, dazu br 
len auf dreien Yüßen, 
e und wieder füntzehn Ellen auf der 
andern Seite, dazu drei Säulen auf 


dreien Füßen; 
16. aber in bem Thor bes of8 fol 
ein Tuch fein, zwanzig Ellen breit, ge⸗ 


wirfet von blauem und rotem Burpur, 








90 Warxons Erwähtung. 2. Mofe 27. 28, Amtsſchildlein. 


Scharla weißer Leins' 7. zwei ulterflüde foll 
—— bay ie auf ihren vier —— en kin Gate 


— * — — — um den Hof her olen | 8 ad I fein Oi Gurt ct beauf fo fol "erieiben 
—— — und Werks ſein, von Gold, 

und eher 5 lan —— zotem, ur, Scharla 

18. Und bie ie Länge be bes Hofs fol hun 

dert Ellen ein, bie Bveit —S — 


graben di der 
oe —— Mit, Sen unb feine — nen * — eReamen 


ein. ſ Namen, nach 
ch alle Geräte der Wohnung zu —* ide Flers 


—— und alle ihre Nägel, anb| 11. Das follt bu thun durch bie 
al: Nägel des v0 ollen ebern fein. | Steinfchneider, die ID uber graben, 
0. @ebeut den Sörael, dafı | alfo dab fie mit Golb wi 
R e zu bir bringen das allerrein lautre | wer 
[ von Ölbäumen, geftoßen, zur Leuchte, 12 nd —— heiten, Tapes bie Shulkerfi 
Sarmıpen aufieße 


daß man täglich aamper a. Sir für Die Ai 

21. I Der Gütie Bea Ci, m außer dem ar — auf Sek 

Bo der 

* Aaron nd 58 eine Cie f Talen vum Ge —* —* — 
Und ſo Roi 


A Es fe fol e eu ei eine 1t und zwo Fetten Se —— 
hen Laune ra achkommen mit mit zwei aber die Glieder in 
einanber bangend; und follft fie an bie 

Das 28. Kapitel. I Das Kronen ſollft du machen 


Baht und priefterlice Kleibung Harons und nach der Kunft, wie den Leibrod, von 
feiner Söhne. Gold, blauem und —— Se 
u Aaron, deinen Bruber, lad} mb gegroirnter er 
und feine öhne ———— 16. Vi ſoll es ſein und poiefad; 
ec mein * Briefter |eine Spanne breit fo feine Länge | 
{ei md —— Clear —* — + Söhne, und eine Spanne breit feine ‚Breite. 
ihu, € und Ithamar. 17. Und one füllen mit vier Reiben 
con. 33, u * 6, * voll Steine. e erſte Reihe fei ein 
ige Kleider machen, Die berrlich und ge bie Tops, Sm Aubin, Saphir, 
. Und follft reden mit allen, bie, eins 
—— —57 
ei abe, daß ſie 3 die vierte ein Türkis, ‚ 
Aaron Kleider machen u feiner Weihe, e ei 
Daß er mein Mriefter Id ſeine: Weibe I a ſi ea Wi * 
G. 4-30: vgl. æ. 39, 1-21.) 1. und —2 nach ben zwölf Rama 
4. Das finb aber die Kleider, bie ie der Ainber el 
machen follen: bad iIblein, De —* Steinſchneider, daß auf einem * 
urrock, engen Bür: | Name ſtehe nach den zwoͤlf 
zu jollen follen fie I heiige eier —2 22. Und ſollſt Ketten jdn Soil 
n und feinen Söb- machen mit zwei Enden, aber 
* oh er m er men 3 Briefter ei. einander bangend, von Aa einem Golde; 
unb rolen Furpir, Schorlach und weife a "alfo da bu biefelben zwern 
weiße 0 
Ringe hefteſt an zwo Ecken bes u 
6. Den Leibrod follen fie ah von lems 
Gold, blauem und rotem char⸗ 24. unb bie zwo güldnen Ketten 
lach und gezmwirnter wei — — ben zween Ringe an den pen 
fünftlich des Schilbleins thufl. 





Heilige Kleider. 


3. tn God Enden der zwo 
Ketten follft du an 
tun, und fie ale beiten a ie te Schulters 
Rüde am Leibrock vorne bin. 

%. Und follft zween andre güldne 
e machen, und an bie zwo andern 


ollft abermal zween 
‚ und fie unten an 
ücle vorn am Leibrod b 


Idne 
e zwei 
en, 


de ber od zuſammengehet, oben 
über dem Gurt bes Leibrocks. 

2. Und man foll das Schilölein mit 
feinen en einer blauen Schnur 
an die ge müpfen, 
daß e8 über Dem Gurt des Leibrocks 
hart nit e, und das Schildlein * 


Leibrock losmache. 
ſoll Aaron die Namen der 
tragen in dem Amts⸗ 
auf ſeinem Herzen, wenn er 
Heilige gehet, zum Gedächtnis 
vor dem alle 
. Und — in das Amtsſchildlein 
en Heron Hecht, daß fie auf dem 
n8 ſeien, wenn er ehet 
——— und trage das Amt 
der Kinder auf ſeinem Herzen 
vor dem allewege. 
3. Noſe 8, 8. 4. Moſe 27, 21. 8. Moſe 83,8. 
(8. 81-85: vgl. 8. 39, 22-26.) 
3. Du folft auch den Purpurrock 
unter den Beine machen ganz von 


SE 
us 


® 


& 


oben mitten inne fol ein 
fein, und eine Vorte um das 
ber ſammengefaltet, ap er 


t gerreiß 
ine Und unten an jenem Saum follit 


32, 


tu & U machen von blauem 
und rotem ur und Scharlad um 
und um, pichen diee en güldene 


u um 
daß eine gülbne Schelle jet, dat-| 
ein Sranatapfel, und aber eine 
Schelle, und wieder ein Granat⸗ 
el, am und um an dem Eaum bes» 


3. Und Aaron fo foll ihn anbaben, wenn 
daß man feinen Klang böre, 
aus⸗ und en in Das * 


dem HErrn 
8. Roſe 16, 2. 18. 


‚aufbaßer*n 
(8. 36-38: sql. 8. 80, 80, 81.) 


E 


— 


“8.80, 21. 


2. Roſe 28. 29. 


Faflungen dem 


Weihe der Briefe. 91 
wie man bie Siegel ausgräbt: Heilig 


Errn. 
nd ſollſt's beften an eine blaue 
es mur vorne an ben Hut, 
. auf der Stirn Narons, daß alſo 
—* trage die Miſſethat des Heiligen, 

as die Kinder —5 heiligen in allen 
—* ihrer gung; und es ſoll 
allewege an ſeiner "Stier fein, daß er 
fte verjöhne vor dem HErrn. 

(8. 89-42: vgl. 8. 89, 37-29.) 

39. Du folft auch den engen Rod 
machen von weißer Leinwand, und 
einen Hut von weißer Leinwand machen 
und einen gefttdten Gürtel 

40. Und den Söhnen Aarons ſollſt 
du Röcke, Gürtel und ben machen, 
bie herrlich und on eten. 

‚ Und follit fie Deinem Bruber 
ano on N feinen Söhnen ematehen; 
und folljt fte*jalben, und ihre+ Hände 

Uen, und fie weihen, daß fie meine 

eiter ſeien. *s. Rofes, 18. 72.29,9.3. 

42, Und follit Ihnen —— Pe 
leider machen, zu Blöße 
de elches von d enden “pie an 


48, Und Aaron und feine gohne 
follen fie anhaben, wenn fie tn 
Ditte des a ale 9 geben, oder mans 
eten daß fie dienen tn 
dem Kigtum, daß ſie nicht ihre Miſſe⸗ 
that Tragen, und fterben en. Das 
ſoll ihm. und feinem Samen nach ihm 
eine ewige Weiſe fein. 


Das 29. Kapitel, 


Weihe ber Priefter und bes Altars. Tägliches 
Opfer. 


(8. 1-85: vgl. 8. Mofe 8, 1-82.) 

1. Das iſt's auch, das du ihnen —* 
toll, Daß fie mir zu an — 
werden. mm einen j 
und zween Widder ohne SSL 

erst Brot und ie 
mit DI gemenget, und unge- 

== Fladen, mit albet; von 
seigenmeäl folft du le e3 alles 


folft es in einen Korb legen, 
umb in dem Korbe herzubri TA ung famt 
dem und den zween 
4. Und follft Aaron mb Ice Söhne 
vor bie 3 oe on ütte R es Stifts 
führen, m er waſchen, 
5. ee bie Kleider an —* Aaron 
anziehen engen 33 
purrock und —— — ild⸗ 


„age Bi2TS 2 2 ee a ale Trail 9 
ji na rate Hr Ye U Hs an 
nl il ei i il ji SH: HE Mi il f 
bir Pre 1 ei il et sarah TEN en H 
Be 1a f asygl NET, * — 
ES Een el} Ei Ai nl ds * ———— 
BE, $ $ 

r rer r B HA —A $ nl nr 7 
e Ei H Hui a} — Enz, r & ‚u 7 
IE Den de er h ie 1 3 a J 
ga HIER a — —B iR 
EHTErET: alazageitg.s Plyesıe 

a a a A ro I 


Tagliches Dpfer. 


Brot im Korbe vor der Thür der Hütte 
des Stift. 
33. Denn es if Berföhnung bone K 


ſchehen, auf fällen en enbeee {on h fie 
eſſen; benn e es heilig. 


A Wo aber etwas überbleibt von 
dem Fleiſch Der Füllung und von dem 
Brot bis an den Morgen, das follft|n 
du ie er verbrennen, und nicht 
loffen; denn es tft heilig. 

5. Und folk alfo mit Yaron und 
Söhnen thun 


Tage EUR bu du 


PH 


ee (hin ae Br 
—— — zur erföhmng, 


*X —— er ollſt —X —* 


37, Sieben War du den Altar 
en, und ihn 3. daß er 


—* will, ou oe —* ſein. 
(8. 38-42: vgl. 4. Moſe 28, 2-8.) 
3. Und das follft du mit dem Altar 
thun: mei jährige Lämmer follft du 
es opfern, 


dem andern Lamm ige 

abendẽ kur b du thun wie mit dem 
pfer und Trantopfer des Mor: 

‚zu füßen Geruch, ein Feuer dem 
Das tägliche Brandopfer 
euren Bommen bor der Thür 
gt des Stifts, vor dem HErrn, 
mich euch bezeugen, und mitı 


mich ben Kindern 


Der the — "nen wohne, 


ee 


eins zımm th 


2. Mofe 29. 30. Raucheraltar. Kopffteuer. 93 


Das 30. Kapitel. 
Näuceraltar, *55 um —ãA ebernes 
Beden, Salb 
(8. 1-5: * K. 37, 36-28.) 
1. Du folft auch einen en 


machen, zu räuchern, von a A 
einer 
— hoch, BR ar, 


— zwo 
ſollſt ihn mit t emem Golde 
überziehen. fein Dach und eine Bände 
rings umber feine H Und 
die |folft einen Kranz von Sol umher 
machen; 
4. unb zween güldne Ringe unter bem 
um| franz zu beiden Geiten, dba 
Slangen drein thue, und ihn dam trage. 
Die Stangen jonp be Du aud von 


—** machen, und mit Gold 
übers! en. 
fouf ihn feßen vor den Vor⸗ 


8 vor der ade des Zeu iſe 
vor dem G tuhl, 
| auf dem Beugnis iſt, * von Dannen F 
mich dir bezeugen werde. 4. 236, 28. 
7. Und Aaron ſoll drauf räuchern gut 
Rauchwert alle Morgen, wenn er die 
* en zurichtet. Pſf. 141, 2. Dffenb. 6, 8. 
sfelben gleichen, wenn er bie 
ampen anzündet zwiſchen abends, foll 
—** auch raͤuchern. "Das 
en | OR das tägliche Geräuch fein vor dem 
Errn bei mmen. 


ei euren Nachkomm 
9. Ihr jolt N tem fremd Geräuch drauf 
un, auch kein 


Brandopfer, noch Speis⸗ 
opfer, und Tein rantopfer b bean 


ern. 
10. Und Aaron Tolle auf f feinen Hör: 
nern verjöhnen Einmal im ya mit 
—* Du be —— J ihn 
öhnung. Solche nung fo r⸗ 
lich Einmal ge Bee ei euren Nach: 
fommen; denn da8 ift dem HErrn + ii 
Iecheiligf Fü *g.Mofe16,18. 7.29, 87. 
redete mit Moſe 


12. un (pre Du Die Gäu tee der Kinder 


Srael t, I 
dem ae; een die Weriähmung 
Seiner auf DaB ihnen nicht eine 


‚Plage wiberfahte, wenn fie gezählet 
erden. 


"18. Es foll aber „Ein jeglicher, ber mit 
in der Zahl ift, alben Silber⸗ 
ling geben na dem Lot Des ig⸗ 

at wanzig 


tums ne ge eo). 
Solcher hal ber Silberiön fol das H 


opfer des HErrn fein. 








Die SE Bl SE EEE E02 g03ar 
4a Hr he ER nu: TR N F Gabe ns 
BERATEN Fee. IHR a 
Hi HEIL je‘ HH: jahns sale 13 I 
BETT. ir ui 12: says? Il 2 |: 3 = sg Sg: 2 
:: IM 5 ar E J— IE re SCHERER 
lets denen el | 2 HET 
44 nr RER HE if INTER: 
la #r hi je} 9 RE: 
et HE HE Hi, hi Hl Fi HE 
g 58 ip 1 {hr Are 242 vH — 
24 Et — Er Fin J 53 
ind ‚Mr pls! HAIE ji: a 22 3. f 
nölsnBeneindesslagesnhteslot agegianied art 


Sabbath. Geiektafen. 2. Roſe 31. 32. Goldenes Kalb. 95 
—— ben Gnadenſtuhl drauf und | nicht, was bielem Mann Moſe mwiber 


, fahren ee und aus Agyp 
Den ie und fein Geräte, den|g 
Leuchter und all fein Beräte, ben| 2. on Srach zu ihnen: „reibei ab 
eraltar, die güldnen Ob e an den Ohren 
9. deu Brandopferaltar mit alle feinem | eurer Weiber, eurer Söhne und eurer 
Geräte, das Handfaß mit feinem Yuß, | Töchter, und bringt fie zu mir. 
10. die Amtöfleider und die 5 igen 3. Da riß * Volk eine e gübnen 
&leider bei eniejlerd Aaron — ⸗Ohrenringe von ihren Ohren, brach⸗ 
der feiner Söhne, priefterlich —— bien bien enen, ten ſie au Aaron. 
„u Das pe: 4. Und er nahm je von ihren 
— entwarf's mit einem Griffel, und 
mab i geboten babe, werden fi machte ein gegoffen Kalb. nd fie 
machen. prachen: Das —* deine Götter, —5 
(8. 13-17: vgl. æ. 86, 1-8.) e dich — — geführet haben. 
m Mund, Der Orr vebete mit Moſe —— 1. Kön. 19, 98. Apg. 7,4 
5. Da das Aaron fab, baute er einen 
13. 8. Eogeben Kindern Be une Merl: Altar vor ihm, und ließ ausrufen und 
meinen Sab denn berfel e | Imaı: —— —— —— uf 
ei Zeichen wiſchen mir un. a eu oh ſtunden 
eure Nachkommen, daß en en Brandon, um brachten 
ich ber HErr bin, ber eu Tegel bay u pt en und —— ie fich 
20, I, en und en, 
14. Darum fo haltet meinen Sob ‚| Banden au, zu —— *1.20.10,7 
zu Mofe: 
der bes Todes fterben. e De oft. das 
Mebeit ba thrt bes Gehe, hei hinab; nal De denn * IR, 


wer 
Seele ſoll außgerottet werben von feinem verberbt tenlanb geführet haft, hat's 
4. Mofe 15, 89-86. 
15. Gech8 Tage foll man arbeiten; aber | treten WIR a: 
fiebenten Tag — eilige een ein gegoffen Bat 


— |mach, un en's angebetet, 


16. Darum tollen bie 
’ ——— va Hay ** 


bei ihren Nachkommen po 9, Und Mo 
Se En ———— 
17. Er iſt ein ewig Zeichen — 0. Und nun laß mich, dab mein Zorn 
* 1 Loge —— Dre Dim er in | aber fi e ergrimme, und fie vertilge; se 
unb Erde; aber am fiebenten Tage rubte will s dich zum großen Bolt m 
ex, und erquickte ſich. *1.Rofe3,2.) 11. Moſe se vor dem HEren, 
8 Hub da der HErr ausgeredet hatte | feinem Geh, ſprach: Ach, HErr, 
wit Moſe auf dem Berge Sinai, ‚gab warum will dein Zorn ergrimmen über 
ee —— 
maren eben mi arter Hand ba 
ofinger Gottes. —* 89, 16. 10; 84, 38. geräbr et? ur 


Eg, 


F 


5. Mofe 4, 18; 6, 10; 9,10; 10,4. „12. Warum folen bie Agopter 
Das 32. Rapitel. lüd —— — Gr hat Nie ie ermiegie Un 


Dei goldene Kalb. Moſes Ei Gott und en mar vertilgte fie von ae 
Fürbitte für bas bo Erdboden? Kehre dich von Grimm 
(8gl. 5. Rofe 9, 8-21.) Deines end, und laß Dich gereuen des 

1. Da aber ba8 Bolt fah, daß Moſe | ibels Bo 
von bem e zu . und pe I 13. Gebente an deine Diener Abr am, 


fidy8 hr Ah, he und Israel, en bu bei bir 
De or uns 4,1 wir Nie er dh oil enzen Samen mehren wie 


96 Gefektafeln gerbrohen. 2. Roſe 32. 33. Moſe bittet für das Bolt. 


die Sterne am Himmel, und alles Land, 
das ich verheißen , will ich eurem 
Samen geben, und ollen’3 befißen ewig 
lich. * 1. Mofe 33, 16.17; 26, 4; 38, 14. 
8 ao o gereute ben 

e nandte Ri 
5 Mole mwanbte 


— en —* 
— auf beiden Seit 
16. Und Gott batte ſie —— gemacht, 

und felber bie rift drein gegrab 


das fübel, 
olt —* thun. 

und ſtieg vom 
in bes Zeug⸗ 
Die waren ge 


* 18. 


—** ba ge — 2 — Des Voltks 
zu —* Ku en ger er 


wie im 
By, Er —— — Es iſt nicht ein 

Deichrei gegen einander derer, die obs 
liegen ee Ehe fonbern ich höre 
ein Gefchrei eines etanzes. 

19. Als er aber bi zum Lager Tam, 
und das Kalb und Den Reigen fab, ev 

er mit und warf bie 
eln aus feiner Sand, und zerbradh 
fie unten am Berge; 

20. und nahm das Kalb, das fie ge 
macht hatten, und zerichmelzte es mit 
Teuer, und zermalmte ed zu Pulver, 
und —— es aufs Waſſer, und gab's 
den Israel zu trinken; 

21. und ſprach zu Heron: Was hat bir 


das Bolt du 
Cinde über fie eg von? ſo große 
Aaron us: 


* dies GEH tft. eurimmen Du mei, 


23. Sie ſprachen Ki + ee und 
Bötter, Die vor ergehen denn 
wir wiſſen nicht, wie es dieſem Mann 
Mofe ei ber uns aus Agyptenlanb 


g t hat. 
24. Ich ſprach zu Ihnen: Wer det Bol, 
der vo es ab, und gebe es Und 
ich mwarf’s ins Feuer; Daraus "in Das 
Kalb worden. 

25. Da nun Mofe ſah, daß das Boll 
uchtlo8 worden war (denn Aaron Haile 
fe Ei tlo8 gemacht, zum Geſchwatz bei 

iderjachern), 
* trat ehe er mie me des Lagers, 


TR zu mir, wer dem 
ange a ammelten ſich zu ihm 


Und er ſprach zu ihnen: So ſpricht 
der HErr, —— — Gürte 2 


jeglicher fein auf feine Lenden, 

und durchgehet bin und wieder von einem 
or zum * — * Lager, 25 

wuͤrge ein jeglicher feinen Bruber, 

und Nädhiten. 

28. Die Kinder Levi thaten, wie ihnen 
Te eh batte; —A des Tages 
vom 

29. Da frac We * * — 
eure dem er 
an ſeinem Sohn und Bruder, N heute 
über euch der + Segen gegeben werde. 
®R.28,41. +4. Mofe 8, 6-10. 5. Mofe 88, 8-11. 

30. Des Morgens ſprach Moſe zum 
Dil: Ahr Habt eine große Sünde ge 

nun will ich bin zu dem 
‚ ob ich vielleicht eure Günde 
verföhnen möge. 

31. Als nun Mofe wieder zum 


kam, ſprach er: Ach, Das al bat eine 
große Sünde gethan, und ſich 
güldene Götter gemacht. 
32. Nun ieb ihnen ihre Sünde; 
wo nicht, Is, e mid) aus deinem 
Buch, das dur gejchrieben haft. 


Pf. 69, 39. Dan. 18,1. Luf. 10, 20, Röm. 9,3. 
83. Der HErr ſprach zu Mofe: Bas} 
Ich will de —— — Buch tilgen, 
der an ee mare bin 


34. So an das 
Volk, * agb abe. Siebe, 
mein * oll vor 
Sch werde ünde w meh! yet ne peace, 
wenn meine Bei u 

“9.83, am 19. . 
5. A der HErr das 
8 fie — lb Haft — gemacht, —* 
Aaron gemacht 
Das 33. Kapitel. 


Mofe bittet in das gebemütigte Bolt unb begehrt 
des Herrn Herrlichkeit gu fehen. 


1. Der HErr Iprach zu Wi zu Mofe: e: Gehe 
gen) von dannen, , 
das du aus Pienlan N erübret Haft, 
ins Land, das ich * Abraham. Saat 
und Jakob geichworen abe, und gefagt: 
Deinem Samen will ich's geben; 
”8,.39,13. 1.Mofe 19,7. 

2. und will vor bir herjenben * einen 
Engel, und ausfloßen Die Rananiter, 


Amoriter, tter, PBherefiter, Heviter 
und Jebuſi er, . 22, 20. 
8. ins Land, da Milch und innen 


fleußt. Ich will nicht mit Die 


inauf⸗ 


ar findet 2. Moſe 83. 34. Gnade vor Gott. 97 


ein Balsflarrig| 15. Ex aber fprach zu ihm: Wo wicht 

36 möchte ehe Di unterioegen ver befn Angeficht Dorangedet, fo führe ung 

”8.88,9.10. 

das Bolt diefe böfe Rebe hörte, ur Denn wobei fol doch erkannt wer: 
nah niemand trug einen| den, daß ich und Bolt vor deinen 
Augen Gnabe gefunden hab en, außer 
fprach zu Mofe:| wenn du mit uns geheft, * auf daß ich 
u Ihr feib feid und dein Bolt gerühmet werden vor 
arrig Boll. Fr allen Bolt, das an —— iſt? 
* bir si nun 1 3 17. Der Herr 5 ya Was 
von bie, baf ich , DaB du du jebt een ai A ich auch thun; 
un fo IL u haft Gnade vor meinen Augen 
aten bie Rinber Israel ihren genden, und Ich *Tenne Dich mit Namen, 
von ſich vor bem Berge Horeb. 18 ©: abe ad: So laß mich deine 


Te SE eb a Te pam 
Ener, und Sich fie bes Gift. 1 a meine 6 Lusrıfen bes Düsen 


supte herausgehen zur Hütte bes Stifts gnädig bin, bem bin ich gnädig: 
Bor Lager. *2.29,4.|und wes ich mich erbarme, bes 


das 
8 Und zeum Mofe anging gu Gät, erbarme id) mi * Nm. 9, 16. 
be Bub alles Bolt auf, unb trat ein| 20. Und fprach weiter: Mein Anges 
t in einer Hütte ür, und ſahen ar fannft du nicht eben; * denn kein 
i die e kam. 


— 


it 


Im nach, Diß er a der mich ſiedet 

€ m 
(em Die = Mbotenfäuleberieer, un | „21, Und bet Ge (pen eier : Siehe 
Kunb ie ber Hütte Thür, und vebete|ed ii ein Woum bei mir; da ſollſt 
nit Mofe. “8,18, 31. auf bem Fels eben. 19, 8-18 
10. Und alles Bolt fah die Wollen:| 22, Wenn denn nun meine Serrlich- 
fäule in der Hütte ftehen, und keit * vorübergehet, will ich Di —* 
ſtunden auf, und neigten ſich, ein jeg⸗ Icfjen ftehen, und + meine 
licher in et Hätte Thür. ſoll ob dir halten, bis ich vor- 
11. Dr Oö aber redete mit Mofe ee. ”2.34,5.6. TR. 21. 
von * t zu Angeſicht, wie wenn ich meine 


Hann — redet. Und bie —* imiennach jeb fehen 
wenn er er, fo m eher t ne a; 
* gef es vum Don ſ Tr man nich 
Füngling, ber 
8.20. 4.Mofe13,8. 5. Mofe 34, 10. Das 34. Kapitel. 
12. ie | ie ‚se — Neue Geſetztafeln. Gottes Erſcheinung. Bundes⸗ 
u erneuerung. Moſes glängenbes Angeſicht. 
F enden milk iu Und der ra Iprag 2 Mofe 
“7 Sn se A en a —— 
Def nabe vor meinen ſchreibe, bie in den erſten Tafeln maren, 
* 8.25. | welche * du —— en Be. » 8.89, 19. 
Sa gefnben, jo lab ig > en 2, m Daß du frühe 
Bang * deinen | auf ben Berg Eine Bench, m und b elbft 


Di enne, und a ini 
Baden en finde. ——— mie Dir ; auf: 
fiebe Doch, —* dies Bol bein Bol tft. * niemand geſehen werde um 

* Bf. 108,7. zen Berg her; auch fein Schaf 
14. Er ſprach: Mein Angeficht 38 vor⸗ Fr Pod laß welden gegen diefen Berg 
gehen, por will ich Bi 19, 18. 18, 


98 Des Herrn Herrlichkeit. 2. Mofe 34. 
4. Und Mofe bieb einern In, Göttern, fi nicht Laden, und 


1] Den 16. und nehmeft beinen Söhnen ihre 
geboten Töchter zu 


wie bie erften waren; 
Morgens e auf, Ra 
Berg, Sinat, 1Die ihm der 


hatte, und nahm bie zwo er Or — 
in ſeine 

5. Da Tam ber HErr 
einer Wolke, En trat bejeleh & au . im, 
und * rief aus des Pe 


Gehe. 


von ihrem 


eibern, und diefelben Dann 
eln | Huren ihren Göttern nach, und machen 
deine Söhne auch ihren Goͤttern nach⸗ 


hernieder in | Huren. 


5.Mofe 7,3. Nicht. 8,6. 1. Kbn. 11,2. 
17. Du follft dir Feine gegofinen Götter 


6. Und der H vor feinem An⸗ machen. R.20, 28 
gefickt other und 6 din Herr, HErr, G. 18-20: vgl. 8. 28, 14-19.) 

ott, barmberzig und gnädtg| 18. Das yet ber ungefäuerten Brote 
und geduldig und von grofer|folft du halten. Sieben e 19,08 ge 
Gnade und Treuel umgefän Brot en, wie —5 — 

4. Mofe 14, 18. Pf. 103, 8. 1. 4,16. oten babe, um e eh beh 

1. Der da bewahret nabe in ih denn in bem nat A “in 


taufend Glieder, und vergiebt 
Miffethat, Übertretung und Sün- 
de, und ve weldem niemand un 


uldt der die Miſſethat ber 
5— face Kinder und Kindes» 
bis ins bei tie un vierte Glied, 


5. Und Mofe neigte fie eilend zu ber 
Gxbe, und — ich, Herr, Gnade 
und ſpra n 
vor deinen Augen gefunden ſo gehe der 
Bee mit uns; denn es tft ein hals⸗ 

Volt; daß du unfrer 
und ünbe "gnä s ſeieſt, 
dein Erbe ſei 


"10. Und er ea: Siehe, Ach will 
einen Bund machen vor alle beinem 
Volt, und will Wunder thun, d ergleichen 
nicht seihaften fü find in allen Sanden und 
unter a lern; und alles Bolt, 
barunter bu bift, fo ol fehen bes HEren 
Merl; denn barlich ſoll's ſein, 
das bei dir thun werde. 

11. Halt, was Ich dir —* gebiete. 
Siehe, ich will vor dir ber ausftoßen | jo 
die Amoriter, Kanantter, en ter, Phere⸗ 
ter, viter und Jebuſiter 

te dich, daß du nicht einen Bund 
—8 mit den Einwohnern des Lan⸗ 
des, da du hineinkommſt, daß ſie dir 
nicht ein Argernis unter bir werben. 


28, 39, 38, 
18. Sondern re Wtäre ſollſt du um: 
zen, und ihre Böen zerbrechen, und 
bre Haine ausrotten. æ. as, 9. 
14. Denn du ſollſt keinen andern Gott | de 
anbeten. Denn ber dert beißet ein 
Eiferer; ein eifeiger tt iſt er. 


15. Da du nicht einen Bund mit des | * Schreib biefe 
Bandes bern macheft, und wenn | Worten hab 
fie huren ihren Göttern nach, und opfern | einen Vund gemacht. 


Eu ai Dfüge Tage | font bu 


= Woche Uſt bu 
Hallen — Binden, ST re 


erntes und Das Veit Der de Einfammlung, 
wenn das 38 iſt. 


über Nat eeiben bis an den 


dr aus Agypten gezogen. 
19. Alles, was feine Mutter am erften 
bricht, iſt mein; was männlich fein wird 
tn deinem Vieh, das feine Mutter bricht, 
es fet Ochſe oder au 
20. Aber den Erftl els follft 
Du mit einem Scha o du es 


aber nicht löfeft, Pe das Se» 
mic. Al Te ed X Weinen E56. Söh- 
en. Und daß niemand 


nen Koll Du 
vor mtr leer ericheine! 8. 18, 12—18, 
21. Sechs Tage follft du arbeiten; 

bu feiern, Beide, 


23. Dreimal im Jahr follen alle Manns» 


namen erfcheinen vor dem cher, 


dem HEren und Gott Israels. 
24. Wenn ich bie Heiden vor bir aus» 
en und deine Grenzen weitern werde, 
niemand deines 2a Landes begehren, 


to 
h el d dreimal 
ah, au —— dem Seren. 


Deinem Gott. 

25. Du follft Das Blut meines er 
wit, — ‚neben he efäuertem 

und b fterf eis ou wicht 


rgen. 
26. Die Erftlinge von den erften Frũch⸗ 


‚em deines Aders follft Du in Das 


8 HCrrn, deines Gottes, bringen. Du 


ſollſt a nicht Tochen in feiner 


27. Und der zu Moſe: 


nach Diet: 
Srael 


“N. 26, 4. 


e Mborte: Denn 


ch mit die und mit 


Mofed Aarheit. Sabbath. 2. Mofe 34. 35. Freiwillige Steuer. 99 


Au mes De gern gem. a1, u Do Eigie 
vier, e vier e, eglicher e, 
ap fein Beot, und trant fein affer. | Gold, Silb (ber, Er; Erz, ig 4. 36, 3. 
Under auf + die Safeın bie Worte| 6. blauen und roten Purpur, Schar: 
bei ‚ die zehn W lach, weiße Leinwand und Ziegenhaar, 
“R,34,18, Batth. 4,2. f 8 81, 18. 7. rötliche Widderfelle, Dachsfelle und 
. Da nun Moſe vom Berge Sinai Akazienholz, 

er die Se Tafeln des Beug- 8. Ol zur Lampe und Gpezerei zur 
einer wußte zen Salbe und zu gutem Raͤuchwerk, 


538 
in 


"feines —X ts glänzte,| 9. Ongrfteine und ein "ge ae Steine 
vo bi er mit ihm gere er zum Leibrodf und zum 
%. Und da Aaron und alle Kinder! 10. Unb wer unter euch —* iſt, 


lſahen, daß die Haut feines An⸗ der komme, und mache, was ber HErr 
glänzte, fürchteten fie ftch, zu geboten hat: 
nahen. 2. Kor. 8, 7—18. (8. 11-19: vgl. 9. 81, 7-11.) 
ie Moſe und fie wande 11. nämlich bie Wohnung mit ihrer 
on und alle; Sütte und Dede, Häflein, Brettern, 
der E und er seele iegeln, Säulen und Füßen; 
12. Die Lade mit ihren Stangen, den 
ee ebet Een all 3: | | Gnabenftubl und Vorhang; 
a den Tifch mit leinen Stangen und 
ar Fr; ihm geredet Hatte alle Ue feinem — — * 
en Leuchter, zu en, ein 
da er jolches alles mit ihnen 
hatte, Iegte er eine Dede auf —æ ſeine Lampen und das Ol 
15. den Raͤucheraltar mit ſeinen 


wenn er * bineinging vor Stangen, die Salbe und Spezerei zum 
en HEeren, mit ihm zu veden, that er er Mäuchwert; das Tuch vor der Woh—⸗ 
‚ bi8 er toieber herausgin ging. nung Th Thür: 
ae und rebele| 16, pen VBrandopferaltar mit [einem 
Israel, was ihm ee ernen en en ri ‚ale Se 
eraͤte; das aß m em e; 
en dann bie Kinder Israel 17, den Lmhang. bes Borhofe mit 
; an, daß bie Dan Ieines einen Säulen und Füßen und bas 
Kane; 16 * ie De uch bes Thors am Fee 
eſtcht. iS er wieder | 18 pie Nägel der Wohnung und des 


BEXSSERHEER SER 
IE —— 
B 


E 


BEIRF 

Ir: 

get 
— 


mit ihın zu reben. Borhofs mit ihren Geilen; 
19. die Kleider des Kınts zum Dienft 
Das 35. Kapitel. tm Heiligen, die beiligen en Kleider Aarons, 
Seitett, Freiwillige Steuer zur Gtiftspütte. des Priefters, mit Den ‚Kleidern feiner 
Berufung ber Werkmeifter. Söhne zum Prieftertum 


1. Und Mofe verfammelte die ganze 


20. die 6 eine d 
Gemeine der ya und ſprach 2. sing or m fe. eder 
as its, 


Kinder Israel aus von M 








iR ihnen: ber HErr ges | 21, Und alle, bie es gerne eb * il: 
Boten hat, daß ihr thun follt: Bali gaben, kamen — und brachten das 
Sechs Tage ſollt arbeiten; ebopfer dem HErrn zum der 
Sam Chile Mae 
en u ben en 8 

Ber an dem arbeitet, fo ef un au Den beide 9. Kor. 9,7. 
3. Ihe fol kein Opener 2 und Wei, were wiliglih tt, Gef 
wer’3 willigli e, 

tag in allen Seren Bohrungen. Ohrringe, Ringe und pangen 


4. Und Moſe fprach zu ber ganzen |allerlet gülben Geräte. Dazu Beachte 2 


Seneine der Forael: Das Hf'8, jedermanı Gold zum ebeopfer dem 
Gebt unter euch * Sebopfer dem 28, Und mer bei fich fand Blauen und 


100 Weiſe Künftler. 
zolen 
und Dad Ile, der bra 

Bu mer Eiber und 0 
Srachte e8 Sur 


wer Alaztenho 
Ne es zu 


, Der 
2m od um ek 
bei fand, 
erlei W 


2. Moſe 36. 36. Vereitung der Geräte. 


eiße Lein⸗ ut bes 
—— er, ide 3 e —— ſollten um Dienft Heilig⸗ 
1) 


& allem, das der HErr ge 


2 Und aofe „ner ar we el und 
Oboliab und 


der | denen ber HErr eben hatte 
Des Gottes: in ie be Den, FH Def willig 


* lab welche verftändige Meise on de Miete 


en, die ſpannen ihren Händen, 
und all Hebe, bie di 
un ragen ve ea A nei ten zu Dem Werte bes 


zolen ur, Scharlach 


26. Und welche Weiber folche Arbeit | Denn fie brachten 


Tonnten, und willig dazu waren, bie 


27. en Vegenbuam —— 


ſteine und efaßte Steine 
rock und ut ildlein 

28. und Spezerei und Ol zu ben Lich- 
tern und zur Salbe unb zu gutem|d 


R nett. 
29. brachten die Finder 
lich, beide, Mann und ie 


willi 
aller das der HErr geboten 
ade Durch Mofe, daß man’s hachen | bat 


an nn vgl. 8.81, 1-6,) 


den Kindern 

—— he er bat mit Namen 

erufen den Bezaleel, ben Sohn Uris, 

des Sohns Hure, vom Stamm uda, | unter 
31; und bat ihn erfüllet mit dem G 

ich, vop er © mei Fſtandis. 


Ende u eek am Gold, 
33. Edelfteine fchneiden und einſetzen, 
fe be zu allerlei fünft- 


een, — egeben, 
zu ** lie, dem 
Sohn Ahtfamache, m Stamm Dar. (le 
35. Er bat mit Wetsheit ers 
— — zu — =, 


d — —— 
aß ſie 
liche Arbeit erfinden, see 


Das 36. Kapitel. 


Freigebigkeit bes Volks. Bau des Heiligtums. 
1. Da arbeiteten B Bi D 


* a Ale weckte TR 


ati, zu — wie fie alle 


inzutraten, zu arbeiten 
—— ung 


———— 


3 Dierfes bes 
will —— 


e Gabe zu ihm. 

4. kamen alle Ben, bie am Werk 
des igtums arbeiteten, ein der 
von einem Werft, das fie machten, 

5. und Ipra en zu Moſe: Das Bolt 


bein mebr denn zum Wert 
bie Dienfieß not iſt, das HErr 
zu machen geboten 
1. e1| 8, Da * Moſe, bab man — 
8 er: 
pe Dede bes Heli hums. da börke hörte 
olk auf, uns Beinen. 

1. Denn bes wor genug zu 
ollerlet BBert, Mer zu machen war, und 
noch übrig. 

(8. 8-19: vgl. 8. 26, 1-14.) 


8. — machten alle I weil Mäuner 
* — em In roten 
urpur und griah, und Cherubim 
—— — den und Die Br war acht 

und zwanzig Ellen mb 
Ellen, und waren Einem un 
1. abe fgsjefinfiepigewneinem 


auf 

u Und madte blaue S leillein am 
nee In 
ollten 3 


as dm Obi 
ne I: te 


—5 — 


an ben anbern zfammen 

Daß e8 Eine Bohnun 
14. Under machte — 
genhaaren zur e 
15. dreißig Ellen I und vier E 
I uf — 

zuſammen 
Eu Zeil und ſeche ammen aufß 





Teppiche, Bretter, 2. Moſe 86. 37. Vorhänge; Lade, Tiih. 101 
17. Und te fü ig Schleiflein an | md de cher Shoe Scharlach und ge 


a ande, ba die zwirnter w 
ſollten —* eftet werden. | 36. Und machte zu demfelben vier 
18. Und mad} e fünfzig eherne Hät- | Säulen von Akazienholz, und überzog 
iin, damit zufammen ſie mit G Bolbe, und ihre Helen von 
in Eins * würde. Golde; und goß dazu vier filberne 
a ma —— net bie anpe. 

und Und madte ein Tuch in der 


x, noch eine Dede von Dachs⸗ Chr ber Hütte von blauem und rotem 
arlah und gegmwirnter 

n (8. 20-80: a ng een Demand, gehidt it ih 
Und machte Bretter zur azu mit ihren 
von Akazi Ing die m Ei m fl, und ne ihre Köpfe und 
21, ein } — mit Golde, und fünf eherne 


2, ınd an jeglichem gapien 
damit eins an Das anbrs geiet gefeßt würde. Das 37. Kapitel. 
Wo machte er alle Breiter zur Woh⸗ Geräte bes Heiligtums. 


nung, (8. 1-9: vgl. 8. 25, 10-22.) 
2, daß derfelben Bretter zwanzig| 1, Und Bezaleel machte bie Lade von 
ven Ellen 


made vierig filbern Aazienholz, dritth lang 
nd machte vierzig flbern anderthalb Ellen breit und bo " 
ax feine —— tt zween n Sühe überzog fie mit feinem Bolbe 
5. Ufo zur ES Geite der Woh⸗ ——ã a Pa her e 
De Ener 
en, auf jeglicher Seite zween. 
it nd via fe Füße r Güben, unter| 4, nd machte Stangen von Atazien- 
oe en ohnung bola, um und überzog fie mit Golde, 
Abend, ke En amumg,| 5 und that fie in die Ringe an ber 
nd —— ee jene ®r d Lade Seiten, daß man ſie tragen konnte. 
wo Eden be —— en| 6, lnd machte den Önabenftußl von 
ch ein jelicpeß Der beiden 1 enden feinem @utne, beithalh Gllen Lang u 
on unten 7. Und machte zween Cherubim von 
* ‚oben un gm Haupt sufammen- | netriebenem Golde an bie zwei Enden 


es Gnaden 
9. =, der & Bretter —— würden und| 9, einen Gherub an dieſem Ende, den 
flberne Füße, unter jeglichen andern Ende" 

nen Zühe, Cherubtm breiteten ihre 
(8.851-34: vgl. 2.26, 26-50.) N ur aus von oben er, und deckten 
3. Und er machte el von Aka |damit den Gnabenftuhl; und ihre Ant- 
zu den Brettern auf Der | like frnben BL einanber, und fahen 

em Se der Wohnung auf den 

und auf —— GB. 10-16: vgl. 8. ab, 28-20.) 

10. Und er machte den Tiſch von 
a made ben —S Rgerhen zwo en ae: ae Elle 


anderthalb € 
de von einem Ende zum| 7], md überzog t a mit fein nem Bote 
og bie Bretter mit Golde; | Id machte ihm 


ef mod Ne € von Golb, Er Und machte ihm eine Leifte umber, 


thäte, und einer breit hoch, und machte einen 
mit Golde. — ass 9 er. 


36-38: ngl. 8.26, 81-81.) 13. Und —— dazu vier ——— Ringe, 


machte den Vorhang ter Ecken 
e 2 u 


ne 
—— 


H 
Hi 


—T 
— 
TE 


fr 
F 
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Er 


102 Leuchter, Räuger 2. Mefe 37. 38. und Brandopferaltar;, Vorhof. 


14. ber Leifte, daß die 2. Unb machte vier Hörner, die aus 
33 U mad, De Elsa une „1 U mad site Bad gen 
Oo 1e OW, 2 e, ⸗ 
dafs man Der Tifch damit träge. Gabeln, Koblpfannen, alle von Erz. 
16. Und machte auch von Golde 4. Und te am Altar ein Gitler 
aa a nen aut IS an Die DäIe des 


und Löffel, Kannen und darin unten auf bis an bie fte Des 
man das Trantopfer brächte. Altars. 
(8.17-34: vgl. &x. 25, 51-38.) 5. Und 


. goß wie: Dinge au Die Dir 

17. Und machte den Leuchter von Enden be ehernen Gitter für bie 

feinem, getriebenem Golde. Daran Stangen. j 

tmazen ber Schaft mit Röhren, Schalen, 6. Diefelben machte er von Alazien⸗ 
en Iumen. 


: ; ; Haken und Querſtäbe von 
EEE on. a en a ie 
ein berzog {in mit feinem Solbe, ihre item uni Ar von Silber. 
br u a Bm das made | 1. Ben Br a Ha Gl 
einen Kranz umber von Golbe a Tünigehn Glen —5 


ofe als an der andern. 
„29. Mb er machte bie heilige Salbe DIT Ale Umhänge de Borhafs waren 
von geziwirneter Leinwand 
nach ber 2.530,26. 38. 17. und bie Füße ber Säulen von 
Erz umd ihre Hafen und 
Das 38. Kapitel. von Silber, alle deg ber⸗ 
en , Mdern an aller 
(8. 1-7: vgl. 2.37, 1-8,) : Säulen des Borbofs, 
1. Und machte den Branbopferaltar. 18. Und bas in dem Thor des 
von , Ellen lang und. Borhofs machte er von blauem 
breit, und brei @llen und rotem Purpur und ges 
hoch. awirneter weißer Leinwand, zwanzig 


1 ___... % 


Go, Silber, Er. 2. Moſe 38. 39. Prieſterliche Kleider. 108 


Ellen und Ellen 81. zings 
dem —— — a ah De —— 
19. Dazu vier Säulen und vier FR norbofe alle age, er Wohnung und 
Erz, und ihre Sat von er |alle Nägel des Vorhof ringsherum. 


Das 39. Kapitel. 


2 Fa Vorhofs ringäherum waren Priefterlie er * 28 Moſe ſegnet 
die Summe (B. 1-21: vgl. A. a28, 4-30.) 
— 22* —— * die — 1. Aber von dem blauen und roten 
Moſe geboten hatte, und dem Scharlach machten 
den Dienft der , unter der on Amtsfleider, zu dienen im 
 Hbamars, Aarons, bes Prielters, eiligbem, wie ber der Mofe ges 
Sohns. 4. Mofe “2 as. | boten hatte. 
22, Bezaleel, ber Sohn Uris, 2. Und er machte ben Leibrod mit 
Sohns Hurs, —— uda, —8* te Golde, blauem und rotem ur, Schars 
elle, wie fe gebo m lach un und gezwirneter weißer Leinwand. 
hatte, 8.51, 1-11. Und fie fchlugen das „Bol, und 
23, un an mn on an. ser Sohn —— zu Faden, daß man’ 8 fünft- 
Beier Tchneib m Woiefen. umb ten Purp un eh Inch ımb weife 
au ‚gu en, 20 ur, ar werde 
a mit blauem , —— 
und weißer Leinwand. terftücte machten fie an * 


Mes Gold, as veuhee — ammengingen, und an 
dieſem ganzen Wert des ward er er aufanımengebunben. 
das zum Webeopfer —S eben X K; 5. Und fein Gurt war nach berfelben 


— — uns| Runft und Wert von Gold, blauem und 
dert ımb breißig 1 Dem wi rotem ,‚ Scharlach und gezwirne⸗ 
bes Heiligtums. 8.80, 18. Leinwand, wie der Herr 
3. ‚DeB Bilberb aber, das von ber —* nen batte, 

ar fieben hundert hundert fünf tb Heben — 38*— gegraben —* 
u nach dem Lot — die — mit den Namen ber 

dam, „ manch hal: | Kinder 
Beh Sot nu des Heilighums, a fie auf bie Schulter: 


von alle, —* wurden von ſtüũcke bes Leibrocks, daß es Steine ſeien 
ohren an unb brüber, jechs gum Gebä tniß ber Sinber Yöcael wie 

taufend drei taufenb fünf u ofe geboten ba 
und fünfzig. nd fie machten das Schilblein 
Bentnern Sil⸗ 8* der Kunſt und Werk des Leib⸗ 


Be des ⸗ von Go “lauern und rotem 
Ss —2 Purpur, Schariach und gezwirnter 


i e 
Be aus hundert Zentnern, weißer Leinwand, 
einen Beekner um Fuß. 9. daß es viereckig und zwiefach war, 
; Geartenb fleben | einer Spanne zeig un — d 


ſiebenzig Loten 10. Und fülleten es mit vier Reihen 
Säulen Steinen. Die erte Reihe war ein 
überzogen und ihre Surber, Topas Smaragd; 

andre ein Rubin, Saphir und 


Achat und 


£ 
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ir 
Hl 
in 


IE Bi lerte ein Türkis, Onyx und 
Jcspis, umher gefafſet mit Gold in 


Pa Geräte Des des ur" u bie Steine ftunden nach den 
zwölf Namen ber Kinder Israel, ge 


ip 
}: 
F 





104 Priefterliche 2. Moſe 39. 40. Aleiderzierde. 


graben durch bie Gteinfchneiber, daß a on 68 
einem jegli ein Name fund | zwienier weißer , blauem und 
2a Den qm tämmen. rotem und Scharlach, wie ber 


tn mit zwei von feinem Gold, (8.80 u. 81: vgl. R. 28, 86-38.) 

16. und zwo gülbne Yafl en und| 80. Gie machten auch Das Stirnblatt, 

zween e e, und h die die heilige Krone, von feinem Golb, 

zween e auf die zwo Des [un ruhen Sehräft Dein eilig bem 

"17. Unddie at 1. Und Banden eine Diane Gene 
zwo en| 8 

fein de qnten Ange auf den Ge ‚ baf fie an den Hut von oben 

des Schild De geheftet mofizhe, wie der HErr Mofe 

18. Aber Be wet Enden ber E Reiten geben hatte. 

thaten fie an bee —F 2. Alſo ward vollendet das gang 

gefteten fie auf Fra äde ve Weit ber Wohmım ber bes © 

cks vorne bin. Und die Kinder 


thaten 
19. Und machten zween andre gülbne maß ber Dre Diofe gebolen halle. 
Ninge, und 5 een, fe an bie zmo am 88. Und fie brachten 
—— des Schild — an — Vae di len übe 
20. Und machten zween andre 84. bie Dede von rötlichen —2 — 
—— die thaten ſie unten an —* “ET bie Dede von Dachsfellen und 
Schulteritüde vorn am Leibrod, da er V 
pelenmn enge det, oben über dem Gurt 85. bie Babe, bes e3 mit ihren 
Leib St ungen, den © 
21. daß das Gchilblein mit einen 36. Den Zifeh und alle feine Geräte 
Ringen an Die Ringe bes Leibro s | and die Schaubrote; 
ft wärde mit einer blauen Schnur, 37. den Ichönen Leuchter mit ben 
Daß e3 über dem Gurt bes Leibrocks Lampen aubereitet und alle feinem Ge 
hart anläge, und nicht von dem Leib cite und v7 zum Licht; 
tod los würde, wie der HErr Mofe| 38. den Altar und bie Salbe 
geboten hatte. und gut Räuchwerk; das Tuch in ber 
(8. 22-36: vgl. R. 38, 51-86.) Hütte ür; 
an end ge, gem zu Dem 89. ben ehernen Sites und fein, chern 
um Leibrod, gewirkt, ganz von blauem | Bitter mit feinen Stangen und alle 
feinem Geräte; das Handfaß mit fer 
—* —— — ei bänge bes Borbofe unit je 
e e oc) ber ge e im es 80 
daß er Fi ak nen Säulen 
24. Und fie machten an feinen Saum A She De Borhfe ul fhen Sen un 
®ranatäp a pn und voten | N Nägel und allem Geräte sum 
urpur, und gezwirnter ohnung 
* Leinwand 41. nee side 
25. Und machten Schellen von feinem me, Da fe und die Ahlen 
Deine; Di die thaten fie wo chen bie Sranab fine: &$ ohne, De 
Apfel rings umher am Saum des Bur- —2 
purrocks, bo Ste "hatte, hate De Kinder Israel 
26. je ein Oranatapfel und eine Schelle ' an allem biefem Di 
um und um am Saum, darin zu bienen, | 43. Und Mofe ſah an all Dies Werk; 
wie ber HErr Moſe geboten hatte ua Tiebe, | fie he hatten e2 gemacht, wie ber 
(8. 27-39 : vgl. R. 28, 89-49.) HErr geboten hatte, Und er jegnete fie. 
27. Wnd ma äpien auch bie en a ge öde, 


von weißer man Das 40. Repitel. 
und feinen Söhnen; Kurrläten g unb b Sinmelfung ber ; die 
28. und den Hut von weißer Leinwand errlichteit bes Herrn exfünt bie bmung. 
und die fchönen von weißer (8.1-838: vgl. 8. 26-81.) 
Leinwand und 


von 1. Und ber HErr redete mit Moſe 
zwirnter weißer Leinwand, ge und ſprach: 
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a ke eohnung ber ütte oben br wie der HErr ihm 
des Stift aufrich hen Kane geboten hatte. of, " 

bes erften Monate 20. Und nahm das a Zeugnis, und legte 
% Und ſollſt — ſetzen die * es in die L at die Stangen 
des Zeugnifſſes, und vor die Lade den oen — and De Gnadenſtuhl 


en. o 
ie oUf den Tiſch brachte die Lade in bie zo 
und m gubereiten, unb ben Seuchter | mung, und Bing den Dorhang, dor bie 
I ‚ und bie Lampen brauf üade, ken eh, wie ihn ber HErr 
eboten 
3. Und ſollſt den güldnen NRäucher: En. um feste ven = 20 in die Hütte 
altar ſetzen vor die Lade des Zeug: des S eite der Wohnung 
niffeß, und das Tuch in der Thür der außen vor dem 


Boch 
G Den koraihonfeaiter ae de hohe dem 23, — Ei m Dean “u vor 


der Hütte des Sti boten 
7. und das bie Düne 24. Und den Leucht inein, 
des Stifts und ben — * — afſer gegen ben a üb über, a — 
—— af Ren und 25. —— bear vor den 
daB Tuch in ber Thür bes ofs Seen, wie —e— ea ka Din 
aufhängen. e 
9. ſollſt die Salbe nehmen, and ein vor be Bo * nen 


und alles, 27. Und euere br mit gutem 
—— — und — Fe e nehen uezuchiwert, wie ihm ber geboten 


ve m an da8 Tuch in die Thür 
ben Branbopferaltar ber ® 
einem Geräte, undb| 29. Aber be ben Brando feraltar | bil © 
et. vor die Thür der Bohrung 
aß und des E unte und o 


und en. —— er, ie! m der 
n und (im ei Eins Abe geboten Im 
be des © 30. Und das Faß Iebte er 3 gen 


er wachen, die e des Stifts und d Itar, 
ge heiligen Kleider und that Waſſer drein, zu wachen. 
‚und falben und weihen, baß| 31. Und Moſe „Aston ı und Se Söhne 
f malen en ihre Bände und 
4. ſi Sähne 32. Denn fle mäff fen fi nr nn * 
Ei Tr Mn |fe De gäte 08 —8 


15. unb fie falben, 


Ba Die ge 38, tn Sie auf m 


i 


EEyR 
—J 
ER 


gE 
X 


8 
4 


BEIGE: 

Heike 
Al 
& 


hi 


er 
1 


die Wohnung und um ben 
ach | nd Bote ben Vorhang tn das  &hor 


orhofß. —* vollendete Moſe 
16. Und Moſe that alles, wie ihm ber ar ganze 
geboten batte. 34, Da ebeckte bie Wolle die Hütte 


17. Dilfo warb bie Bohwng aufge Pr —— ie Berelichteit bes 
im f FM al 8.13, 21. Ile die 2obr 1. Rdn. 8, 10.11. 
* Mofe fie aufrichtete, 85. Ya Dirfe Toner nice tin die Hütte 
18. Und de e 
he Ge sitz und Bibgel de ef gen, weil Die Moe rauf 
bie Säulen auf. blieb, des HErrn 
19, Iixb breitete die Sütte aus au8 Aber |die Köohmung fü 
ber Bohrung, und legte bie Dede beri 86. Und wenn bie Wolke fich aufhub von 
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ton 


en. 


fich 
ub, nicht bis an den 
ar da he — “ 


3. Roſe 1. 2. opfer. 


ber Wohnung, fo zogen bie Kinder Israel,, 38. Denn bie Wolfe des HErrn war 
A Bag 4. Mofe 10, 34-36. |de8 Tages auf der Wohnung, und de 
aber die Wolle nicht Hat war fie feurig vor den Augen 


—— Hauſes Israel, Solange 


Das dritte Bu Moſe. 


Das 1. Kapitel. 


Gefeg ber Branbopfer. 


der HErr rief Mofe, und re 


1. Und 
bes nik Kim and ber tie bes Stifte 
2. Nee mit den Binder er u dem So 


aan je nem: —— — 


des Altars gegen Mitternacht vor dem 
Und die Prieſter, Aaronb 
öbne, ſollen Blut auf den Alter 


man fol e8 in Stüde zer- 
un Und ber tefter ſoll fie Iom: 


h und genen, Daß Sf dem Mar 
en. 


un will, „der 

un an Ainb Rind 8. das Eingeweide und die 
enkel ſoll i er en. 
3. Will er ein Brandopfer thun von es der n fer fol es — 
Rindern, fo opfre er ein lein, das auf dem Altar zum 
ohne De Bu vor 1 der z Aber der Hütte Branbopfer. DaB | ein Feuer zum 

bes dem HErem anges | füßen Geruch 
nehm ei von m: 8.17, 4. 1% BB © ober Don Rögeln Dem 
lege jeine auf des Brands ein Brandopfer thun, fo thue 
aan Geupt, be d es angenchen fein, ev’ 8 Don Turteltauben oder von jungen 

e 1 


Iunge 3 Rind a 15. 


Un ber Priefter ſoll's zum Aller 


—88 

rons Söhne, Golfen vs ur B u da an En be den Kopf abtneipen, 

bringen, Alter ge| werbe, uud fein ein Aue ausbluten Lafien 
m er 


[pzengen, is in vor der Thür der 


6. Und feinen fo ei meinen 


6. Und man foll dem Oeanbopfer bie Koll man nıben bem at ax gegen 


Haut abziehen, ‚und es fol in 
derhauen w 

7. und die  eibne Narond, bes Ariel 
ters, ſollen ein d 


bie 


eweibe 
Schentel 55 mit Waffer waichen, 


der 


ch Se 


1. Mofe 8, 21. —— und 
der 2. und es den 
opfre| Narons 63 ahnen. Se [ot ü der 

feine Hand voll 

es 


0. BB er aber son 6 
8 en ein Branbopfer Ihm, 


* us) fol «8 bl, da oe Bj 


er foll das alles anzüns| 1, ZBenn eine Seele bem 
Alter zum Brand 
Das * Feuer yum * fühen Gen * —— — ur 


auf den ” = 
IE Pape int 
4 ar 


Ai — * em Altar 
— — ein — zum —— 


Das 2. —— 


Gefeg ber Speisopfer. 


will, a 


elmebl fein, und ect 


rauch branf 
nehmen v 


—— Don bei 


ft he 
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G&| 16. Unb der Prieſter foll d 
af dem Altar Das Da * Zerſtoßnen und vom Ki mit Dem 
ein —— zum füßen Ber dem ganzen 3 Weihrauch anzlinden zum ge 


Pr 


2o8 foll ein Aerheifigies Gen von "den Das 3. Kapitel. 

et aber fein Speisopfer thun ah von Dankopfern. 

vom Gebacknen im Dfen, fo nehme er l. ex jein fer ein Dankopfer 
8 —2 en. mgelenseet fo N ers —* —* ne Fern 
laden, mit DI bei chen. ungel ohne Fehl ſei. 


5. Sf aber dein etwas vom | 2. Und foll feine 
Cebacknen in ber Biene ol’8 von t legen, um A en aor Der eh 
Semmelmehl mit Ol ge: | Der Hütte des S Prielter, 
Aarons * — das et auf den 
7* und elle in Stüde gerteilen, unb und | Altar umber fpren 


>| °5, Unb Yoll von Dem d 
Di beauf gießen, fo ifrs ein Speis HEren opfern, —5 — are mei 


. YA aber dein Speißopfer etwas auf| da8 Eingemeibe 
* —— ar fer KAT, 2% — — Nieren mit dem Fett, 


& Und opfer, hu|das bean iR an Den Genen, und bag 
u lee m — Bil dem Fr arten, die Leber, an den Nieren ab« 

; def 88 Aarons Söhne Tollen’S an 
9. and besfelben Speisopfers ein Teil zünden auf dem Altar zum Brandopfer, 


a8, 


, ünden auf dem Holz, a8 auf dem Teuer 
u Tr Das ein euer am liegt. — ein Feuer zum jüßen 
füßen Bern Geruch bem 


dem 
10. DaB beige aber fol Aarons und| 6. Will er aber dem HEren ein Dank⸗ 
feiner Söhne fein. Das fell ein Aller |o IE fer von kleinem Vieh thun, e8 ſei ein 
fein von den Feuern ober ober ein Schaf, jo ſoll's ohne 


Fehl fein. 
11. Alle Speisopfer, die ihr dem HEren | 7. Iſts ein Lämmlein, foll er's vor 
— Sauerteig | den i bringen, 

machen. Denn kein Sauerteig nnd Goni 8. und foll feine Sand auf besfelben 
fol t on! und fchlachten vor der 
werben ; —2 ütte Des Stifis Und die Söhne 
12. * inter ben Erſtlingen follt ihr een follen fein Blut auf den Altar 


fie dem bringen; aber ben |umber 
War follen fie > ammen zum X ne Tot Kol at alfo von bem Dantopfer 
fühen Moſe 18, 12. | Dem HErm ı opfern zum , nämlich 
12 Alle deine * opfer Mei: bus fen anzen Schwanz, von dem 
ſalzen und bein fol nimm —* en, dazu das Fett, wel⸗ 
ohne Galz garen: ines Gottes Ede Das HR bebedt, und alles 
: denn in alle bei deinem Opfer folft Fett am Eingeweide, 
&alz opfern. *Mart.o,40.| 10. bie gmo Stieren mit bem Fett, das 


14. Sillſt du aber ein Speisopfer |bran tft, an den Lenden, und —* eh 
— thun von * Den erftenum die Leber, an den Nieren ab 
Ba Du die Ahren, am euer | 11. Und der Der Priefter jol’8 
—** zerfioßen, und alſo das dem Altar zur Speiſe des * 
Deinen Ien Frũ Früchte opfern ; | dem 


t aber „ie eine a 
15. und fon R dr , 
* thun, und —— 


iſts ein m eine Band auf Ge Sitte 
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bes Stifts. Und die Söhne Aarons follen | dran iſt, an den Lenden, und das Reh 
das Blut auf Den Altar umber fprengen, |über der Leber, an den Nieren abge 
14. und Io Davon opfern Opfer eiffen 


® 


bem ämlich das Fett, us gt Rhleichwie er’8 B pebet vom Kichien 
Das gerveibe bedeckt, Seit |im "Danto fer; und ſoll's anzünden 
am Eingeweide, auf dem altar. 


15, bie 4wo Rieren mit dem , das 1. Aber bas * des Yarren mit 
dran ift, an den Lenden, und a8 Neh allem ya jem famt bem Kopf und 
über der 2eber, an ben Nieren —— |5 Das Eingemweibe und ben 
; 16. Und der Priefter ſoll's an “R.8,1r. 
auf dem Altar zur & e des ers 12. das foll er alles 
zum füßen Geruch. Fett tft Des außer dem ‚an eine reine St 

Errn. da man Die e bin 

17. Das fet eine ewige Sitte bet euren Ge verbrennen dem 
Nachtommen tn allen euren Wohnungen R.6,4. ũtr. 18, 11. 
daß ihr Tein Fett noch Blut effet. 18. "Wenn die ganze Gemeine Israel 

1. Mofe9, 4. 8.7, 28.96; 17, 10-14, etwas serjeben % minde, und bie That vor 
5. Mofe 12, 16, 3. Apg. 15, 90. 29, ihren verborgen wäre, daß fie 


Das 4. Kapitel. rn ein Gebot des HErrn ge 


Gefeg von Sünbopfern. und — alſo nach ihrer ——— 
Bag: der HErr redete mit Moſe und würden, die fie geihan hätten, follen 
2. Mede mit den Kindern Israel und |fle einen jungen Farren zum 
ſprich: Wenn eine Seele fünbigen märbe|* Sünbopfer, und vor bie der 
aus den an an an einem Gebot | Hütte des Stifts ſtellen. ° m. 8,8. 
des HErrn das fie nicht| 15. Und die Alteſten von ber Gemeine 
tbun Tollte: jollen tjre Ted auf Ten Bau: ar 
H fi F ſo ‚der Trichter, be der gefalbet |? bem YHEren, ımb Farren 
en würde er HErrn. 
brächte, der fol für feine| 16. Und ber ber gejalbet ifl, 
Si de, benae g bar hat, — des ed Bla nam Ye in Die Hütte 
en en, Der obne et, Dem ‚ 
zum Sünbopfer. de al en Singer brein tunen, 
4. Unb foll den vor die zu8eı und fiebenmal fprengen vor dem HErrn 
ber 9 r 


ütte bes bri or bem Borhang 
Fttz ungen v0 "18 „Und fol bes DEE Bluts auf ie 


t I , mb lacht der v 
aupt Iegen, und Ichlachten vor dem | m in dr Gülle Der Eins ee 


5. Und der Priefter, ber gefalbet i an ben Boden des 

ol von bes i But en af‘ Opferaltard gießen, ber vor er Thür 

die Hütte Stifts bringen, ber Hütte de Stifts ſtehet. 

6. und fol feinen Finger in das Blut 19. fein Fett aber ſoll er heben, 
tunen, und damit * Niebemmal [prengen und A ei F en en chun 
vor HErrn vor dem Vorhan 

Oeligen Porhang En | ie er mit dem bes Sünbapferb 
nd ſoll desfelben Er thun auf fe ve Bat. U ir ‚efe ber Prieſter 
* Hörner des Raucheraltars, der * vor | fie verföhmen, jo nen vergeben. 
dem HEren in ber, Hütte des Stifts| 25 joU Den Sarıen hinaus v 
Beet, und alles Blut gießen an den | ve "Rage tragen und * Berhrennen, 
oben des Brandopferaltars, der + vor er den vorigen Farren verbrannt 
der Thür der Hütte des S Stifts ftehet. Hat Das fol das Sünbopfer ber de 
* 9. Mofe 30,1.6. +2. Mofe 40, 6, meine fein. “9.11.18. 

8. Und alles Fett bes Sünbopfers fol 22. Wenn aber ein Nünbiar 
er heben, nämlich das Fett, welches Das und irgend wider bes 
Eingemweide bedeckt, alles Fett am | Gottes Gebote thut, * er il 

eweide, ſollte, und 
9. die zwo Nieren mit dem Fett, das | verfchulbet, 
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233. unb wird feiner Sünbe inne, die verſoöhnen feine Sunde, „ie er gethan 
er gethan bat, ber ſoll zum Opfer bringen | hat, jo wird's ihm vergeben. 
ne 


und feine Hand auf des Vocks Das 5. Kapitel. 
Baur Iegen, und ibn fchlachten an ber Bertfegung vom Sünbopfer; Gejeg vom 
ae Dem SEren. re 65 3 1. Wenn jema nk o ſeige würde, 


daß er den Fluch en böret, 
Eänd 
2. —X denn der Prieſter des Bee, nie ry Rn * 
Bints von dem Sündopfer nehmen mit —— es aber “ ag 
| Singer, und auf und bes 5. Mofe 19, 15-91. 


26. oll Würmeß, und mäßte e8 nicht, der iſt 
9 4 ch el 


bes Dankopfers oll alſo 
3 —— — Lk 8. ber, ern er einen unzeinen Den 
wich’8 vergeben. en in Unreinig» 
27, en a eine Seele vom ge tel der Men ch unrein werben kann, 
verſiehet, ſun⸗ und wüßte ei mat, mb wierb’8 inne, 
DaB file irgend wider ber Sehote [be Der bot fi fich verfchuld 


at —— [ihn ern and ſchworet, daß 
0 , 
I u 
Be DT | an ae SSL: 
—* et; nn (ns, ber dat fh om ler 

. 8 


ſ 
opfers —5 — ten an end mn geichteht, daß er fich 
der S Ira der eine here ae, und und befennet, 
3. Hab ber Bnieher | —— |dap cr Dasan a + Hatı 
weit Teinem, Singer nehm und auf| €. {0 Je er für Tem Ein Die 
bes Des Branbopferd —5 | Sünde, die er getban bat, dem 
nn | Sr ee —— eine 
——— — —— im Der Milefler feine 
ol er o fol ihm 
—— — 


en bat, und joll’s —— * "er abe nicht ein Schaf, 
—— über (Bern bem Fk N —E —* HErrn für ſein 
Und foll alſo der Prieſter öbhnen, | Schuld, die er geihan bat, zwo Turtels 
Vo mie D A3r Deegeben. ah ıs. |tauben oder zwo ge Die 
Wird er aber ein Schaf zum erſte zum Sündopfer, die andre zum 
bringen, fo ee ein | Brando opfer; 
‚ ba8 ohne a und ringe fie dem Prieſter. Der 
33. und lege feine Be” uf bes fol die erfte zum Sündopfer machen, 
Einbopfers nee De chte es |und Dem abkneipen hinter Dem 
= m be 6 ba man | t abbrechen; FR 
—— mit dem Blut des 
— nehmen. = bp ae ehe —— — 
er|u e das ge 
— des Altars Boden. Das iſt das 


Et Chnbopfe 

85. Aber all fein or Saat is 10. Die andre aber foll er u nn 

bee | opfer machen, fo — — 
—— * * el —— bie er hat To hs 

Ka lern Und (9 alfo ber Fl vergeben. 8 “RR 1,1. 


Er 
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11. Bermag er aber Turtel-' 22. [6,3.] ober, das verloren tft, 
tauben oder ano Imae Faber, 1 ee — 
bringe er eine er 

Snlen Seil Eoba Semmelm | Bin cin ei mer Jan Ren 


St brauf legen, no Weihrauch drauf 23. [6,4.] wenn’8 num t, daß 
thun; denn es iſt ei ‚Sünde ofen er ale le und —— 
*ſo fol er wiedergeben, er 
12. Und folPs zum fer heingen. Gewalt gen , ober mit Unvecht 
Der Prieſter aber fo e Handvoll an fi) gebracht, oder wae ihm bes 
Davon nehmen zum Gebächtnis. und fohlen ift, ober was er 
gem Altar zum Feuer 
ben HErrn. Das it ein Gündopfer 24. [8,5.) ober worüber ex. ben fab 
es nd Der Pri J8 — alſo ih, gethan hat; das ſoll er 
die er ge Dazu * daB 
———— Und | fünfte GH peaher Beben ben) des es 
fein * wie ein Speiß- |gemefen ift, De Tages, wenn er fein 
t Mole — So. “für feine Schuld ol 
ET lad der HlErr redete mit Wok 5 eine o 
und ſprach: zu dem —— einen 
15. Bern fih eine Seele verpeeift, Hihder vonder de ohne Fehl bringen, 
daß fie eg verfie vet, und fich ver] igt |" Der einen 5 ers wert iſt. 8.16. 
das de Oren geweibet iſt, 26. [6,7.] So foll ihn der Briefer 
fol ie —— dem | eff vor dem ‚io 
brin Widder ohne — an ihm vergeben alles, er —* 
der ——— wer ht, Dan e ih nee bat. 


fet *. dem Qot der 

Das 6. Kapitel. 
en = * Toller — hat = Bom Brands Speit- und Sünbopfer. 
und das "geben, 1. [8.] Und SEE 
und fol’s Briefter g U|und | N  opent 


iin De perfößnen mit, dem he er nen un 


17. Wenn eine Gerle ündigt, und thut a en Den des Altars 
woiber iegen, Em (Behnt des ‚|die ganze Nacht bis an den Morgen, 
was fü thun jollte, und hat's und es foll des Altars Feuer brennend 
nicht gem N bet ſich verf ‚drauf erhalten werden. 2.1. 

= Diet 8. [10.] Und der Briefter. fol feinen 

18, en Widder | leinenen Rod ‚anziehen, und bie leinenen 
En ber —** ech —— Der eines Niederfleider * an feinen ve Leib, und foll 

zum Driehler: die Aſche aufheben, die das euer 


der foll ö ‚ was Brandopfers bem Altar gemacht 

= Im, seröpen wicht, fo mirb’s bat, und joll ie neben ben MILE Ich 

ergeben. ° e 28, 42. 

9. Das it das * 6 ulbopfer; ver: "%.[1.] unb fol feine Slider ara 
auszi und andre Kleider 


uldet bat Here. iehen, 

5 ’ umb bie Mi bin * außer 

Bean ber re vedete ha a he Miller 

[6, 2.] Wem jemanb bien ot Dramen, , er verlöfchen; 

mie, im ich damit an der Priefter ſoll alle Morgen Holz 
daß er feinem Rebenmenfchen | rauf ünden, und oben drauf 

net, was ihm diefer befoblen ‚| Bronbopfer äzurichten, und das Fett 

iR ober ba er Butt genommen, d [13)] Ewig ſoll das Feuer auf dem 

oder mit Unrecht au ſich gebracht, Alter brennen, unb nlumer verlöjchen. 
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1. Ei Und das tft das Geſetz des] 20. [27.] Niemand fol Mar Fleiſches 
Speisopfers, das Aarons —— ern anrühren, er ſei denn et. Und 
folen vor dem OSen auf ar. wer von feinem Blut in letd be 
fprenget, ber ſoll das beiprengte Stüd 
8. [15.] Es Ne eine heben feine Hand waſchen an heiliger Stätte. 
voll Semmelmehls vom Beier, und| 21. [28.] Und den Topf, darin es ges 
bes DIS und den ganzen der kochet ft, fol man zerbrechen. Its 
auf dem Speisopfer Legt, * ans aber ein eherner To ort, j — — ihn 
jinden Dem alnar zum üben Fe rg und "mi 
‚ I — den 


9. [16.] Das übrige aber follen Kran 2 Prie — —* een: denn es 

ungeläuert efjen an beiliger Stätte, im Es 180. 0 all das Günbopfer, des 
des Stifts Blut des Stifts gebracht 

0 IL Sie follen’8 nicht mit Sauer: wird, man nl verjöhnen im Heiligen, en 


Fer Dee om men das ich | man nicht efien, jonbern mit 
5 Ihnen ein fein, 
gleichwie —5 Schuld⸗ Das 7. Kapitel. 


Weitere Opfergeſete. 
. [18.] Wa8 maͤnnlich iſt unter den | Und dies iſt das Gefetz des * Schuld⸗ 
Penn sommer Das opfers, ein Aılerpeigfe tft es. 3 
u den Dpfern es HCem: es ſoll fie Kr An der * ha * man das Brand. 
—— — er ſei denn geweihet. opfer ſchlachtet, ſoll man auch d 
m. Und ber HErr redete mit — | hen —— — * 


"put 


fe 20.] Austen das fer fein Aarons " 

* 0 Da er a a man 0 ern 
einer Göhne, e bem den Bub a fein (ei ot i aA Das 

pie jollen, Gm Tage jener : | Eingeweibe bebedtt, 


Erbe be alB| 4, Die zwo Nieren mit bem tt, das 
Speisopfer, eine Hälfte bes bean Han ben Benben, ımb , 
De andre Hälfte Des 2. übe ber Leber, an be Meer Nieren abge 
14.[2 
I mäsen, ber Ban mit Aun 5. Lind ber Prieſter folPs euf "be ML 

gebaden follft du folches ey anzünden zum Sau dem HErrn. 
ch dem dem as iſt ein —28 

15. [22.] Und — efter, ber unter 6. — — ea! 
keinen —28 an Statt 8 olbel jollen Daß Hierbei eiliger St 
wid, fol folches hun. Das ft ein|*7 Iopie das inet. all It an 
TE Ben —— 
16. [23.] Denn alles SpeiSopfer eines ein. b Er est e 
eehed fo gang verbranm, und nicht | ſein. ber | ran 


ert, De8 foll besfelben Brand» 
17. 4] Und der HErr redete mit ae u geopfert hat. 


18, [25. e und feinen Söh-| 9. Und alles Kr das im Ofen 
Ben und : Dies ift OHR ober auf dem Roſt oder in ber Pfanne 
Eändopfers: an der Stätte, ba dur das ge ebacken ift, ſoll des Priefters fein, der 
Beanbopfer j teft, ſollſt du es opfert. æ. a, 4. 6. 7. 
| 

it ein . 8. 4. | gemengt, oder tro ſoll aller 
Rinder fein ein, eines wie des anbern. 


eh vs” | ee Eike 11. — Bas Dt" Bat 
0 an er ⸗ 
* — opfers, Das man dem HErrn opfert. * 2.2. 
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Beihe Aarons 


Das 8. Kapitel. 

Einweihung ber Priefter. 

. 1-82: vgl. 2. Mofe 29, 1-35.) 

ber HEre vedete mit Mofe 


Aaron und feine Sonne ı mit 
‚ihren Kleidern und d 
garen a zum Sünbopfer, 


geh: 
Inne: 
Hi 


er 
Ä 


ie 
& 
Her 


Hätte Di Se 
zu —— Das tes, das 


Er 


3. Moſe 8. 
16, Und 
weide 
zwo Nieren 
17. Aber den mit fein 
leiſch und Miſt verbrannte er 
außer dem Lager, wie ihm ver 
Err geboten hatte, 
und einen Korb mit uns 
um * 
le bie ganze Gemeine einen & 
ihm de ber Ser 19. Da ſch Unb Mofe 
es 
emeine * prengte bed ee a it ben Miker ' 
20. zerhieb den Wider in Städe und 
Stüde und 


und feiner Söhne. 113 
alles Yett am Einges 
über ber Leber und Die 
dem Fett daran, und 

dem In 
ent sel, 


das 


es an auf 


an daS Haupt, bie 


on und | Söhne, 02 Tel 


Eingeweide 
t anafler, leinenen Rock Ehentel —— Moflen, und aömbeie allo alte 
n mit dem Gürtel, | den ganzen Widder an auf be 

Ger —— vum, he 
eru m 

Der geboten hatte. 
that ihm bag ð qhildlein an| 22. Er brachte auch hergu ben andern 
lein Licht und Recht; Widder des * Yüllop Und Yaron 


h 
3 


E 
$ 


e» BBfBER-EPN- Find 
E SERSSERg 
& FE 
F If 
382 
T 
& 


" Daumen feiner 
It. Mofe und auf ben großen Beben 
Pebte Die Er * en ug den großen Beben | 
' 24. Und brachte a at Aarons Söhne, 
und that des den Knorpel 
— ie — — und Guben Daumen 
er rechten un oßen 
cnfeb m mit ihres rechten Fußes, und —2 
[8 af Ya ehe Das a auf den er. 
—— Dat 
am 
das Netz Über ber Leber, Die am 


& 


Korb 


Hi 
3° = 
gar: 
3 
air 
nr 
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114 Aarons erfles Opfer 


dem Altar, oben auf dem Beanbopfer 
in Sülopfer Br es zum füßen 


37 Und fe nahm die Bruft, und 
webte ein Webeopfer vor dem HErrn 
von bem Widder des Füllopfers; ber 
ward Moſe zu feinem Teil, wie ihm 
der HErr geboten batte. 

80, Und Mofe nahm des Salböls und 
bes Bluts auf dem Altar, und 
auf Aaron und feine Kleider, 
Sohns um und auf ihre Kleider, — te 
eh Haron und „line Kleider, ſeine 

Söhne und ihre Kleider mit am. 

1. Und fprach zu Aaron und fein 
Ei nen: Kochel das Fleiſch vor ber 
Thür der Hütte des Stifts, und eflet 
es — 2 dazu auch das Brot im 
Korbe des Süllopfers, wie mir geboten 
tft und gefagt, bab Aaron feine | ® 

öhne follen’3 

82. Was aberüberbleibtvom Fleiſch und 
Brot, das follt ihr mit er Derbwennen: 

83, Und folt in fieben en nicht 

ehen von ber hir ee ütte bes 

Stils Sie an den Tag, da te ne 
gan üllopfers rm 

ind eure 


ea 
Tage ine ge 
te es an dieſem e geſchehen 

Babe hat's geben, zu thun, 
a bab r verföhnel 

It vor der Kr ür ber Hütten, 
ii Zug und Da t bleiben fies 
ben Tage lang, und follt der Hut des 
HErrn warten, daß ihr nicht Herbet: 
denn alfo iſt mir's geboten. 


Und Aaron mit feinen Söhnen ben 


thaten alles, das der HErr woten zu 
hatte durch Mofe. v i 


Das 9. Kapitel. 


Das erſte Opfer Aarons wirb vom Feuer verzehrt. 
1. Und * am achten, Tage rief Moſe 
Aaron und feinen Söhnen unb ben 
Ateften in Israel, 4. 8, 38. 
2. und f 


N ad unD bringe fie vor ben HSern 


opfer, 
, beibe eineß Jahre alt und ohne Morgens 


L, zum Brando 


Lund einen — einen Widder und Mlbber zum Danfı 
voor bem un (ie Cha Das 
ein Gpeißopfer, das ſprengte er auf ben 


zum Danlopfer, oh mi 
HErrn opfern, und 


ee 


ch zu Yaron: Nimm zu bie ihn, und machte 
alb zum Sündopfer und einen wie das vorige, 
opfer, beide ohne 8* Und Beachte Das Brando ee her⸗ 
tt, wie e8 Kr 


u, und that dam 
den Kindern Idrael m. Und brachte herzu das S 
und ſprich: —5* einen m genbos und nahm feine Hand 


3. Moſe 8.9. für fih und das Bol. 


[mit Ol eh Denn heute wird 
e eu der re er cheinen. 

5. Und fie — was Moſe ges 
boten hatte, vor der Thür der Hütte 
des Stifts; und e8 trat herzu Die ganze 
Gemeine, und ftund vor dem Sem. 

6. Da Iprac) Mofe: Das —— das 
der HErr geboten hat, daß ihr hun 
follt, fo uk euch des SEren Herrlich: 


erſ 
7. Und Moſe ſprach zu Aaron: Tritt 
zum ‚und mache bein Sündopfer 
und d ein vrandop er, und verföhne 
* dich en das Boll; darnach ma 
en | Des Volks Safer, umd verii! verföhne e au 


wie der H 
“8.16,6.11.185. nah 7, 97. 


8 Und Aaron trat zum Alter, 
Ilachtet das Kalb zu feinem Sin 


5. Und feine Sehne beachten das Blut 
ihm, und tunkte einem 
* ins Blut, und that’g auf Die 
örner Des Mitar, und goß das Blut 
an des Altars Boden. 

10. Aber das * Fett und bie Nieren 
und das Net von ber Leber am Sünd» 
en opfer ündete er an auf bem Altar, wie 
der H Diofe geboten hatte. 


11. Und das Fl und das —* 
verbrannte er Er ei mb b außer 


Kr Darnach fchlachtete er Das Brand» 
opfer; und Aarons Söhne brachten das 
Blut zu ihm, und er ſprengte es auf 

Alter um 8. 1, 10-18. 
18. Und fie | aöten Daß das Branbopfer 
a „den Kopf; und 


e es an auf 
das eweide 
und bie he Scheel und Ba, Ei ed an 
oben auf dem Branbopfer auf dem Altar. 
15. Darnach brachte er herzu des 
Volks —— Den Be Das 
Sündopfer des —* und fchlachtete 


voll, 


e8 an auf dem Altar, 


Branbopfer. 
8. Darnach fchlachtete er ben ben Behfen 


umbet. 


Radab und Abihu 


das Fett vom Ochſen und 
idder, Den Se hmm And Das 
Eingeweide und die Nieren 
be ge . 
es 

er zünd 


? 


SBTSERE 
FEHLT 
— 


Aaron 
e. 
Aaron 


zum Bebeopfer | 1, 


z 
5 


} 


8.7, 80-84. 


Es» 
® 
R 
& 


fie; und ftieg 
ünbopfer, Brand: 


4 * 6, 22-27. 
Dot und Aaron he wie in | me 
te des Era; mi date da ſie wieder 
en, fe 

* die Herrlichkeit ve gem 
oft 23. Mofe 40, 84. 
Yon Heren, umb Denehrn auf bem 
verzehrte em 

Mar das Brandopf pfer und d 


a8 Fett. 
Da dns alles Volt fah, lofeten e, 
ud fielen auf Kb n 
auf ihr Antun 


Das 10. Kapitel. 
Nabab mb Abihu werben vom Feuer verzehrt. 
1. Und die Söhne Aarons, Nadab 


z 
8 


=5 
E 


E 


ae 


ein jegli ei 
Een 
en 
das fremde vor den HErrn, das 
er ihnen ni hatte. 
2. Da er aus v 


von dem 
ſie, daß ſie ſtar⸗ 


2. Chron. 26, 16-20. 
a 0 
an Denen, te * mir 
) vor lem Bolt erweiſe 


N, 
— 


* 1, Petr. 4, 17. 


—— a 


8. Mefe 9. 10. 





fie aufld 


Eleafar und Ithamar. 115 


Ihr * follt eure Häupter nicht blößen, 
noch eure Kleider zerreißen, daB ihr nicht 
Berbel und der Born über bie ganze 


emeine tomme. Laßt eure Brüder 


des ganzen Haufes Ysrael weinen über 
zündete das Fett an | diefen Brand, ben ber Herr gethan bat, 


ie Bruſt und bie rechte * 


hr aber sollt nicht ee von 
bür der Hütte d thr 
on ae ſecten denn das © öl des 

euch. Und fie thaten, 
8. Der 


aber redete mit Aaron 
und ſpra 


— rd deine Söhne mit dir follt 
feinen Wein noch ſtark Getraͤnke trinken 


in die des Stifts ge ehei. 
er auf thr nicht fterbet. Das ei ein 
ge8 
10. 


feine Hand auf % ie Miofs ja 


„Recht allen euren Nachtommen. 
et. 44,21. 1. Tim 8, 8. TH. 1 


daß ihr konni unterfcheiben, 


maß bei heilt ra unbeilig, was unrein 
11. und Gi die Kinder Israel 
lehret alle rg die der 


zu 
ihnen geredet bat burch Moſe. 
12. Und Moſe redete mit Aaron und 
mit ſeinen übrigen Sahne, Eleafar 
und Ithamar: Nehmet, das ühberges 
ra ift vom Speisopfer, Fa den 
pfern des Herrn, 8 unges 
aͤuert bet dem Altar; denn es tft ein 


2218 Sp te uen anien eu 


beiner Söhne Recht an den Opfern des 
HErrn; denn fo tft mir's geboten, * 8.3, 5. 
14. Uber die * Webebruft und die Hebes 
uute ollſt du und beine > Söhne mn amd 
eine Töchter mit 
Stätte; gem fol) Er LIT mb 
deinen Kindern gegeben an 
Kinder g7, 
Seren ulter umb bie 
Webebruft fol man zu den Opfern des 
tt8 bringen, daß fie zum Zeheopfer 
gewebt werden vor dem HEren; darum 
ıft’8 Dein und beiner er zum ewigen 
Necht, wie der HErr geboten bat. 
16. Wand Moſe ſuchte den Bod bes 
Sündopfers, und fand ihn verbrannt. 


Und er ward 3 über Eleafar und 
Ithamar, —— hne, Die noch übrig 
“Mora bahl Ihe daS Gänbopfer 
25 Me ao Wllerbeiliges mad er Harz 
each) gegeben, Daß ihr bie bie Miffetpet ber 


116 Reine und 8. Moſe 
—— bogen ont, dab ihr fie ver- 
18, St 3. Blut iſt nicht kommen 
in bes e binein. Ihr folltet’8 


eil en —* — haben, wie mir 


eb R. 6, 19. 92. 


19. Unvon aber fprah zu Mofe: 
Siehe, beute en te { mA  Binbopfe 
—ã und 5 ie If hen 
geop ak alfo gegangen, 

— Neben; follte effen heute 


vom Sünd opfer ? So e das dem 
gefallen ? 


Ubu 
20. Da das Moje hörte, ließ er’s ſich — bie 
gefallen. 19. 


10. 11. unteine Tiere. 
12. Denn alles, was loßfedern 
und Schuppen bat in ern, follt 


ihr ſcheuen 

18. —* dies ſollt ihr ſcheuen unter 
den Vögeln, Daß ihr’3 nicht His Den 
Adler, den ku den Re En 

14. den Geter 


ledermaus, bie Bohrbommel, 


at 


mit feiner Art, den Wiedehopf 


Das 11. Rapitel. Schmale 
Bom Unterfchteb reiner und unreiner Tiere. Alles auch ‚ was fi veget und 
gie hat, und 'g at ao vier er üben, 

(Vgl. 5. Mofe 14, 3-81.) as oU euch eine cheu fein. i 
Und der HErr redete mit Moſe 21. —* das ſollt en von allem, 
und Aaron a Korn zu ihnen: das fich reget und Segel bat und gehe 

2. Nedet mit den Kindern Brael und be vier ver gaben: was no ) mei 

ſprecht: Das find bie Tiere, bie es auf Erben büpft; 
en follt unter allen Tieren auf — von denſelben moͤget ihr eſſen die 
1. Moſe 7, 2. —7 10, 10, 14. 18. Kol. 2, 16. ſchrecken, als ba tft: —* it ſeiner 
rt und Solam mit feiner und 


8. Alles, was die lauen ipaltet, und 
wieberfäuet unter ben Tieren, das jollt 


pi 


Tome nicht. effen. 
en wieberfäuen wohl, 


e 

In aber wieberfäuet, und bat IK 
Klauen, und fpaltet fie doch nicht, als | 24, 
das Kamel, daB iſt euch unrein, und |folcher * gel anrühret, 


Fine a mit feiner Art und Hagab mit 


einer Art. font Zügel uud 
t, Da ein 

Füße ar fo euch —— — 

eb + m 
rein fein bis auf den Abend. 
.9.5,3 FR.16, 46. 


aber He falten Klauen nicht; darum | 25. Und wer Diefer Aafe eines tragen 


er — Klauen nicht; darum iſt 


ein 
8. Bon bie [ It 
Tat Es en R te [ot ie mit 
find e — 
—— ni: ade, unter dem, d 
m) 
—S en Folk ihr effen. 


„10. ee aber, was nicht Floß Bjebern 
uyoen tm Mer m chen, 


„gem, das fi veget in Haffern ‚| unter 


wird, fol feine Kleider wafchen, und 


äuet auch, aber wird unrein fein bis auf den Abenb. 


26. ‚Darum alles Tier, das Klauen 
und fpaltet fie nicht, und wieder 


"en Gemein} alle woßl, bie äuet nicht, Das u unrein fein; 
E nhehte mer Ze, —— ſem: 


nd alles, w ebet 
under en Tieren, die a vier Bar: 
Ka fol = ee ef Fre 
anrühret, ein 
en Abend. 


Do Und Aas U fein 
——— Gebe Kleider en und * eh is 3 


unrein 

auf den Abend; —8 ſolche find euch 
—2— 

29. Dieſe ‚jollen „eu ehe Klein jein 


ieren, bie 
t im Waſſer, fol das Wieſel, die Ba die edle ein 


ch — Scheu ſein, 


je ce mit feiner Art; 


11. IS ‚ bie 
effet, und per a er ren Bas g — die —R —— 


che und der Maulwurf; 


Uureine Tiere. 8. at 11. 12. MWöcnerinnn. 117 


81. bie find —— einem kriechenden Tier, das auf 
daB da —— weh —— ab. | Erben fchleicht. “9,19, 2. 
re, der w 45. Denn Ach bin der HErr, der eu 
Send. Den | 5 ptenlanb 


Unb alle, worauf ein fol) tot|euer Gott je — — 

fällt, das wird unrein, es ſei fein, denn bin heilig. R. 20, 26. 

allerlei hoͤlzern äß oder Kleider 46. Dies tft Das Geſetz von den Tieren 

Ober oder e 5 ; ımd alles Ges | umd Bögeln und allerlei Tieren, bie 

ui, aß (hefiet, fol ſoll fich regen tm Wa er, und allerlei Tieren, 

bie Erden fchleichen, 

— br Ge di ER I ren u a 

we er 

8. Allerlei irden „ueiäß, wo „ie'her man effen, und welches man nicht 
eines drein fällt wird alles un⸗ effen ſoll. 

was drinnen iſt; und folk ger» 


e, bie ee fit, fo f Das 12. Kapitel, 
01 Berorbnung für die Wöchnerinnen. 
ben man teintt in allerlei 1. ——— 
er ein folch Aas mad: | 
‚ 2. Rede mit den Kindern 
—— & ſei Den ‚ber — — Wenn ein — 
nd I Denn ert ein Knaäblein, fieben 
‚ jo euch "ame — he ent fie ihre 
a ⁊ 8.185,19. 
*5 —— tie 3 Und am achten Tage foll man das 
Fleif ch ſeiner Vorhaut beſchneiden. 
Aas fiele * Moſe 17, 11. 12. Joh. m * 2, rer 
— — ige fol ſie ⸗ 
ren, und um Heiligtum joll fie nicht 
Fa die age ihrer Reini 


en ken en aber ein Maͤgdlein, „e 
joll fle zwo ode unrein fein, 
et, der wenn fie ihre Krankheit Teidet, und fell 
d uns —* um ee Tage baheimbleiben 
Kbend. Alto mer [in dem Blut ihrer Reinigung. 

Aas, ‚Soll fein Kleid| 6. Hab wenn Die Sa ge ihrer Reinigun 
unrein fein bis an|au8 find für ben Soßn ober fie bi bie 
* 9, Mofe 22, 50. Tochter ‚ ſoll fie ein jehrig Lamm 
Erden Veit, das foll nen zum Brandopfer und eine 
eu fein, man fol’ |l Taube ober Turteltaube zum 
ünbopfer dem Prieſter vor bie 
was auf dem Bauch kreucht, —* der Hütte des Stifts. 4.6,7. 
was aut mehr yüpen | 7. Der fol es opfern vor dem HEren, 
allem, Ki und fie —e fon wird fie rein von 
ellen; dein a a Men {ft das Geſetz 
ſo ein Knäblein oder Mägdlein 

eure Seelen nicht zum Scheu- gebiert 


verunreint nicht 8. Vermag aber i nd t 
ig ubelt qt an Schaf, fo nehme feiner Turteltauben en 
etligen ah ie —— — * —— 
est ’ 
36 bin heilig, und Tal fie Der der Priefter verf , 0b ie 
verunreinig 


sFeFEr ie BE: 
EB. 
Eur 


E 


RE 
He 

“ 

EEE 


Hu 
E 
g 


i 


A 

3 

5 
gain 

g5 

g3, 


BR 
E 
r = 
i 
& se 
a 


E 5 
$ 
3 
& 
g 
E 


SEB=FEBE 


23-8 
*2 
— 

8 
3 


H 
J 


ErE 
Hr 
nl 


sF 


£ 


gs 
En 
— 


IF— 


en an|rein er an 


118 Ausfat. 3. Mefe 18. Drüfennarbe, 
Des 13. itel. ſihn ber Pri unrein urteilen, unb 
— nit ließen; denn er ift ſchon 


12. Wenn aber ber Ausſatz blühet in 
ED er ‚ und bebedit Die 





an der Sau bes Zleifches fiehet, daß | rein 


die in Weiß verwandelt find, 
und 


art 


an Ahr 
unrein urt 


* Üben abe sim 


Se Beier se, und für 


“8.14, 37. 


nicht in —* ſind, ſo ſoll 
der Prieſter —* verſchließen ſieben 


Tage 

—2 am ſiebenten Tage beſehen. 
Ire daß das Mal bleibt, wie er’s 
zuvor gefehen bat, und hat nicht weiter 


gefreſſen an ber 

6. jo for ibn Der Priefter aberm abermal 
an Tage verichtieben. Und wenn 
um andernmal am fiebenten | 
4 ehet und Inbet, dab das Mal 
Belensı 
eſſen an der o ſoll er ihn 

rein urteilen; denn es es ift Grind. 
er foll feine Kleider wachen, fo if er 


KL oem aber der Grind weiter frißt 

der Haut, nachdem er vom Prieſter 

befchen worden tft, ob er rein jei, und 

bie nun zum andernmal vom Priefter 
en; 

8. wenn dann ba der Prieſter fiehet, 
Daß der geind weiter gefrefien bat in 
ber t, fo fol er ihn unrein urtei- 
len es 2 ni genib Ausſatz. 

9. Wenn al des Ausjahes am 
Menſchen fein wird, den fol man zum 


Priefter bringen. 
10. Wenn Derfelbe fiehet und findet, 
Daß we aufgelahren Fa an der 
verwans 


—— roh F al in n Gelämir | 25 


der I. 0 ir ee 


eben an dem Ort tiefer 
tft Denn die andre en sie, unrein. 


iſt an 
und D ehret ber 

—* — bes bie es "16. Bein 19 an —— Mh in 

aut des Fleiſches, und die Haare ſo foll er zum Teiche i en 


feines % ee m ſoll einbet bau das Haar in MBeih verwandelt an 


rein ur 
In Mcih verwandelt ff; denn er 


14. aber 
—* er Deich mie, fo fo de er 


15. Und wenn der Prieſter das rohe 
leich ſiehet, „ion er ihn unrein ur 
ba8 rohe Fleiſch iſt un⸗ 

zein, imd e8 ift gewiß Nusfab, 5 


17. Und wenn der Priefter befiehet und 
findet, daß das Mal tft in Werk ver- 
wandelt, fol er ihn rein urteilen; denn 
er iſt rein. 

18. Ben in jemands See an der 
eine Deüe wird, und wieder heilet, 

an Demfelben Ort etwas 
— 5— oder roͤtlich Eiterweiß 
— ſoll er vom Prieſter beſehen 


er Bern dann ber —5 fiebet, daB 
das Anſehen tiefer tft e andre 
Haut, und das Haar » eh Derman 
nD | delt, fo ſoll er ihn unrein urteilen; 
denn es ijt gewiß ein Ausfaßmal aus 
der Drüfe worden. 

und findet, 


21. Siehet aber der Prie 
daß bie Dane wicht m wei nd, und if 


nicht tiefer Denn Di 
ist verichounben, * Far er ihn fieben 
Tage verichließen. 

22. Friſſet es weiter in ber Haut, 
fol Ss ihn unrein urteilen; denn es ß 
gewiß ein Ausſatzmal. 

Pe Ben in ht —— alſo 
tehen, u et nicht weiter, ſo 

—* arbe von der Drüſe, N 
Prieſter fol ihn rein urteilen. > 8. 28. 

24. Wenn fich jemand an der Haut 
am Feuer brennet, und das Brandmal 
er oder weiß ift, 


ber Prie und 


Branbmal. Grind. 3. Moſe 13. Ausſatz an Kleidern. 119 


dem Brandmal und das 87. ab der Grind 
denn die andre Haut, a ger geft F , a Saar baten 


Ausfoh, aus dem Brandmal morbden. | aufgegangen, fo tft der Grind heil, und 

Darum fol ihn der Priefter unrein |er rein. Darum foll ihn der Prieſter 

zzteilen, benn es iſt ein Ausſatzmal. rein ——5 

%6. Siehet aber der Prieſter und findet, 88. Wenn einem Mann ober Weib 

da die am Brandmal nicht in an ber Heut thres Fleiſches etwas 

Beh verwandelt, und es nicht Liefer eiterweiß iſt, 

M denn die andre Haut, und tft Dazu | 89. und ber ftehet daſelbſt, daß 
, foU er ihn fieben Tage das Eitermei et, das ift ein 

en ; weißer Grind, in der Haut aufgegangen, 


en 
‚und am fiebenten Tage oll er ihn | und er ift rein. 
eben. Schere ande 2 em nem Manz vie Qeupb 
hart fo foll er ihn unrein urteilen; denn haare ausfallen, daß er Tabl ‚ der 


= 


CH ob. t rein. 
3. 8 aber geftanben an bem Brand» | 41. Fallen m vorne am t 
—— weiter gefrefſen an aus, m ih e Glatze, fo r er 
a und Dazu verfch ‚|rein. 
J 8 ein Geſchwũr des Brandmals. 42. Wird aber an der Glatze, oder ba 
der Briefter foll hm rein urteilen, er Tabl ift, ein weiß oder rötlich Mal, 
e Des Brandmals. ſo tft ihm Ausſatz an der Slate oder 


1 
— 


am Kahlkopf egangen. 
auf 48. Darum un der Briefter befeben. 
ein Mal hat, | Und wenn er et, daß ein weiß oder 
beftebet | rötlich Mal 


el einer Gl 
tiefer tft | oder Kahlkopf, Sep 3 ehe wie —* 
a 


ar an der 
ae Fr * m nn er ee und ee e 
er Prieſter ſoll ihn unrein ſprechen ſo 
Barts. ches Mals Ds feinem t. 


des 8 
en denn | follen zerriffen fein, und das t bloß, 
—* und die Lippen verhüllet, ne Sol rufen: 
Tage vers | Unrein, unrein! 
46. Und folange das Mal an ihm tft, 
en e!foll er unrein fein, allein mohnen, und 
rind nicht |feine Wohnung fol außer dem Lager 
tn gülden | fein. 4. Moſe 6, 5. 
fehen des 47. Wenn an einem Kleid eines Aus» 
e andre |fabes Mal fein wird, es ſei wollen oder 


eren, Doch Daß er ben | 48. am Aufzug oder am Eintrag, es 
‚ und foll ihn der ſei leinen oder wollen, oder an einem 
eben Tage verichließen. | Fell oder an allem, DaB aus Fellen 
ihn am fiebenten Tage | gemacht wird, 
t, daß der Grind nicht | 49. und wenn das Mal grünlich ober 
in der Haut, und rötlich ift am Kleid oder am Fell oder 
efee denn die | am ug oder am Ei 
ibn ber er |einigerlet Ding, das von zellen ges 
fen macht iſt, das tft gewiß ein Mal des 
. Ausjages; darum ſoll's der Priefter 
Be nd das Mal fiehet, foll 
pro , . wenn er a et, fo 
et ah Aut, er’3 einfchließen flieben Tage. 
a Sehen ber 51. Und wenn er am fiebenten Tage 
er mehr | fiehet, Daß das Mal hat weiter en 
Öaare gülben | am Kleid, am Aufzug ober am °oB, 


am Fell oder an ‚ das man 
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120 Reinigung 3. Mofe 13. 14. des Ausfäkigen. 
Bellen macht, fo tft ba8 Mal ein freffen-| bie ba rein find, und ‚Zehsenbols unb 


er Ausſatz, und es tft umrein. ſcharlachfarbe Wolle u 
Den, man foll das Kleid verbrennen | 5. Und foll gebieten, den 7. V 
oder den oder den * u nen in ein irden Gefäß 
et Ion ad er leinen oder 


ellwerf, darin fo Mal ift; denn er A —32 lebendigen Vogel neh⸗ 
— Ausſ 3, Und man foll es —— — mit em MR ſchar 
ar 


er verbrenn Mop, und in bes 
das EB Mal mh —— — fe * — ehlachtet * er Dem 
weiter g at am en er g 

Kleid oder am zug ober am ei. ngen Den ber vom Außs 

ae Umert, rigen iR, ftebenmal; und 

54. fo foll er dab m Ib, sg e den eben» 
enalleh Darin das Mal 2 u "ins Ei Vogel ind freie fliegen. 

Lehen am anbre —— aa 


ber Wriefter fehen wird, | 8. Der Gereinigte aber "soI feine Kleider 

nachdem Das 9 Mal gemafchen tft, d mr re feine Haare abfcheren 
Daß Mil nit vemmanbil I dor | er baden, fo Re 
t welter rein. Darnach g je ex inß Sagen; Boch 

Feen Dt, joe —— ud [ us Zope Heben euer ſeiner Gätte 


ten ſchãbig gem feine abfcheren dem , 
56. a am Bart, an den Aug 
das Mal verf nach feinem e abg oren — und ſoll ſeine 


Rich, 6 fo ſoll ers abreißen vom | Kleider en, fein Fleiſch tm 
vom Zell, vom Aufzug ober vom | Wafjer baden, fo er er rein. 
En 10. Und am achten Tage foll er zwei 
d’8 aber noch gefehen am Kleid, Sämmer er nehmen ohne Fehl und ein jäh- 
om af, ober allerlei Ivig Chef ohne 3 1 und drei Zehntel 
Umert, fo rg ein Ausfahmal, und | Semmelmehl 3 petäopfer, DL 
ol’ Feuer verbremmen, barin gemengel, md ein Log Dis 
olh Mal tft. 11. Da foll der Briefen Denfelben de 
58. Das Kleid aber oder ug oder |r n und She 
Eintrag oder allerlei das ges | den , vor 
mwafchen tft, und das Mal von ihm ge= | des Stifts, 


laffen bat, jel man zum andernmal an m fol das eine Lamm * 
waſchen, fo iſt's rein. um Schuldopfer opfern mit dem 
59. Das iſt das Geſetz über die Male ——ã und ſoll ſo — 
des es an leibern, af Teien weben, 

wollen oder leinen, 18, und darnach das Lamm ſch 

am Eintrag und allerlei gel Be da man das Sündopfer u ende 
oder unrein zu fprechen. oe: a ſchlachtet ha ‘a AR: * 

Das 14. Kapitel. alte di u dos —— ba 
Reinigung det Muhfapes an Renſcen und an ers; "Denn 66 iR ei * 
ern. T, 


1. Und ber HErr redete mit Mofeund| 14. Und ber Peiefter fol bes Bluts 


2. „|reinigten * auf den Knorpel des rechten 
2 Bee — ** ben Mus Ohrs thun und auf ben Denmen feiner 
ben, Er fol * gem Priefter inmen. | rechten Hand —2 auf den großen ehen 


3. Und d aus 15. Dem Ni 
eben, uud | Bein po das Zul Dei | —* Ip « eine R Dem dog Di 


big Gonb gehn, 
4. und foll gebieten dem, ber zu reinigen 16 einem ten 
iR, dab ee Meinen Iebenbige Ghel nehaee — Linken Daab 


Berfößnung bes Gereinigten. 3. Roſe 14. Ausfak an Häfen. 121 


—— aa en oll er dem Gereinigten auf 
un, ihn zu verfühnen vor dem s 
”R us. en 30. und barnach aus ber einen ⸗ 


17. Vom übrigen DI aber un feiner | taube oder jungen Taube, wie feine Hand 
fol er dem Gereinigten auf den | hat mögen erwerben, 

bes = Sein Ohrs thun und 81. ein Sünbopfer, aus ber andern ein 

auf den rechten Daumen und auf den Branbopfer machen famt dem Sp 


when 8 rechten Subeß, — ſoll bee Priefter den Ge⸗ 
oben Das Pl des uldop 
ni ut bes © Sch hulbor —F reinigten alfo verföhnen vor dem 


fol er bes “ Gereini 82. Das ſei Das © ben Außs 
thun, al, verjöhnen Gr = n, * mit —— mi = nicht er⸗ 


19, ol das Sünd machen nehört. kann, was zu 
O 
eirigten. — feiner N and ber HErr redete mit Mofe 


—ãã— 
(ab, ol darnach ach und Aaron und fpracdh: 
— Ns ruf Dem Mitar o em |da8 34 end um Befgun geb umd 
euch zur e, 
‚und m Ms ofen werde 4 in einem e eurer 
LICH Be ein Ausfakmal geben, 
2. arm, und erwirbt mit | 35. — der kommen, des das 
* a niet fo 0 Biel fo nehme er agen und | 


er anfa 

zum Schuld weben, 8 fiehet mich an, als fet ein ab: 

a ice —— * ehntel mal an meinem 4 A. 18, 2. 
mit bi gem , zum 36. Da fol be ter eißen, daß 
unb ein Zog DI, —* ausr e benn ber 
en ober zwo | Priefter hineingebet, das al zu bes 
lie mer Sand 12 fen, auf daß ni t unretn werbe alles, 
r Tann, ba eine fi aufe tft; Darnach Toll der 
ie anbte ein Brand opfer, Hier eingehen, das Haus zu be 
‚bringe fie am achten Zage| 37. 1. Bern er zum bes Mal „nehiehet 

n zum er vor ber und findet, Da aß an 

der des Stifts, vor dem fes 3 grünfiche e = ei = 
er denn 

fol der Priefter das Lamm fonft ft Die “18,8 

Souibopfer nehmen und DaB Kup 88. fo foll er ee zur Thür 
W3 alles weben vor dem een en, und das fieben Tage 


daB Lamm des Schulbopfers | 89. U wenn er am ftebenten Tage 
und des Bluts nehmen von wieber tommt und fiehet, daß das Mal 
Schuldopfer, und dem Ge- weiter gefrefien bat an des Hauſes 


auf den Daumen | 40. fo fol er die Steine heißen aus: 
ee Hand und auf den großen | brechen, darin das Mal ift, und hinaus 
und 

Hand gi 


* all 
E & 
ii 
nm 


Fi: 
ee 


Hr 


, 


rechten es; vor die Stadt an einen unreinen Ort 
[3 in feine, des Prieſters, werfen. 

41. Und das Haus ſoll man inwendig 
. und mi feinem em rechten Finger vom ringsherum jchaben, und follen bie ab⸗ 
das in feiner linken Hand ift, fieben- | gefchabte Tünche hinaus vor die Stadt 
i vor dem HEren. an einen unreinen Ort fchütten, 

. Des en aber in feiner Hand | 42. und andre Steine nehmen, und 
—F dem Gereinigten auf den Knoͤrpel an jener Statt thun, und andern Lehm 
—— — ben Daumen |nehmen, und das Haus bewerfen. 

| 


EsBAnfhe 


Hand und auf den großen . Wenn dann das Dial wieder fommt, 

rechten thun, oben und ausbricht am aufe, nachdem man 
das Blut bes — die Steine ausg , und Haus 
. Das übrige DI in feiner Hand | anders bemorfen bat 


122 Ausiag an Häufern. 3. Mofe 14. 15. 


bineingeben. * Don Ihnen Mom ch 
das Mal weiter 


44. fo Toll ber 
Und wenn er fiehet, da 
gefeefien 9 nd am ae e, 1 ift’8 Ofen lebe 

—* 


7 

45. Darum foll man das Haus ab- 
brechen, es uni 
Tünche am am Haufe, 
Kbren vor die Stadt an 
46. Und wer in das Haus 


lang e8 „88 veriloffen I 


os hinaus: 


* I er Als 
” 8.11, 24. 


wi had wer drinnen liegt, ober drinnen | d 


Het De der foll feine Kleider mafchen. 
Mo aber ber 


Holz und alle 
en unreinen 


Priefter, wenn er 


Unreine Ränner. 


Ken, He einen — bat, ber > 


ann "aber tft er unrein an biefem 
glıh, mem fein Fleiſch vom Fluß eitert, 
4. Alles Lager, darauf er liegt, und 
alles Darauf er fit, wird unrein 
‚werben. 
5. Und wer fein Lager anrühret, ber 
ol feine Kleider wafchen, und fich mit 
Ba ex ‚aben, und und unrein fein bis auf 


su d i t, d 
E nette 


Dineimgebet, fiehet, daß Dies en ni t har 2a Is Daben, und unrein fein 
er am e ge 
bem ba ew en ift, fo foll ers leif tet, der fol 
vein fr en; mare rar beit | f feine * de ben 
unrein fein auf 
"». Und fol . ee a8 | den 
nehmen dem: 8. Wenn er feinen S auf 
olz und —— Go und | Den, der rein tft, der foll feine Kleider 
op, wachen, und ſich mit er baden, 
50. und ben einen * Bogel fchlachten in | und fein bis auf den Abenb 


ein irden Gefäß über „rigen 
51. Und foll nehmen, das Bedernbolg, 


afſer. 


die ſcharlachfarbe Wolle, den Yſop und | dp 


den lebendigen Vogel, und in bes ge- 
lachteten Vogels Bit und in das 
che F — und das Haus der 
enmal 
52. Und —2 alſ —* 
mit dem Blut des Vo 
dem —— 


Kegel, mit Km 
ogel, mit dem. ebernbolt, mit 
tt {char lachfar 


53. Und foll * den ebenbigen Vogel 

en hinaus vor die Stadt ins freie 
Ri es „Riesen, und das Haus verjönen, 
0 


54. Das tft das Geſetz über allerlei 
Mal des Ausſatzes und Grindes, 
—8 über den Ausſatz der Kleider und 


er Häufer, 
56. über bie Beule, Ausichlag und 
Eitermeiß, 
57. auf daß man wife, wann etwas 
unrein oder KT Tein iſt Das iſt das Ge⸗ 


ſetz vom Aus 
Das 15. Kapitel. 


Bon leiblicher Unreinigkelt. 


1. Und der HErr redete mit Moſe 
und Aaron und ſprach: 


—* entſündigen Abend. 
und mit dem 


9. Und der Sattel, Darauf 


en 
es trägt, ft, der foll feine Klei⸗ 
chen, und er 
—e und unrein ſein dis auf 


11. Unb 
a Sie en 
en, und pet, 


i 
unrein fein —* a 
= t Das fo man gerbred — * 
Te 0 
das Hölgerne Gefäß fol men mit 
e Q 11, 

18. Und wenn er rein wird von feinem 
Fluß, fo fol er fieben Tage und feine 
nachbem er rein worden tft, 

Kleider walchen, und fein Fleiſch mit 
Miebenbem affer baden, fo ift er 


er Und am achten Zage foll er zwo 
Turteltauben oder zwo junge Tauben 
nehmen, und vor den 
vor ber Thür der des St 
und bem Prieſter ge 

15. Und der Priefter fol aus einer "ein 
—— aus Ba —— Brand⸗ 
opfer ma verſoͤhnen vor 

em HErrn ſeines —— halben, 


Unreine Weiber. 8. Mefe 15. 16. none 123 


wu oem einem Mann * im © nehmen, zum Priefter bringen 
—— een — vor die he der Qi des Stifts, 
er baden 


Bet bis auf den Abend. “2.28, 4. he A efter ſoll aus einer 
‚u Mm altes Mi umb, alles gel Gen ein Sinbe opfer er, aus ber andern 

fie verfößnen vor 
er dem Fluß ihrer Uns 


18. Ein Weib, bei mel em ein folcher A. dei folt ihr Die Kinder Israel 
* ——— or ihrer Unreinigteit, Daß fie 
a 

Weib ihres Leibes unter ihnen ifl. ’ 


, bie fol fieben Tage un⸗ 
in gadtei werden; * wer fie an 32. Das — Sget über ben, der 


einen dem Der Same 
wird unrein ſein bis im Sat em —— bo ex unrein Das 
von w 


alles, w worau fie liegt, a 88. und über bie, bie Blutfluß 
eit bat, einen 
figt, wird > uneein {ehr Menu oben e Weib; an on eh Dorn I 


t, d 
Aleiber wat no der |hei einer Unzeinen Itegt. 
baden, und unrein ſein bis auf 
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Das 16. Kapitel, 
. Und wer anrübret irgend was, bar» Jahrliches großes Berfühnungdfent. 
eſeſſen ee ol me Kleider (Bgl. 2. 23, 26-32. 4. Mofe 29, 7-11. 
‚und mit Waffer baden, @br. 9, 6-14.) 
fein Bis Bis auf den Abend. 1. Und der HErr redete mit Mofe, 
etwas anrühret, das auf | nachdem die * zween Söhne Aarons ges 
eweſen ift, oder da, wo|ftorben waren, ba fie vor dem HErrn 
fol unrein fein bis opferten, “8.10,2.2. 
und ſprach: e deinem XBruber 
Unb wenn ein Dann bei i x legt, Naron, ba er * = t zu aller Zeit in 
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dager, darauf er gelegen ift, wied| auf ber dabe iſt, daß ex nicht —* 
denn ich will in „einer Wolle ericheinen 
Wenn aber ein Weib den Blutfluß auf bem Gnaben 3. Mofe 96,88. 84. 


e lange de bat, zu mtge Set, m . Sondern Damit Koll er ann gun Ola 


m 
F 


ft ober Die gewöhnliche Zeit, fo mit einem jun em ge um 

fie unzein fein, Iolange e ihn|o fer und ber zum 

‚ wie 3 Mn ajeer gewöhnlichen Zeit, | Brandopfer. a. 3. 7 4. 1, 10. 

ü unvein jein. 4. Und foll den heiligen letnenen Rock 
liegt die anlegen, und leinene Niederfleider an 


* Zeit Ser, Stufe, fi jein "ge — feinem Siehe Haben, und fich mit einem 


zu Boca —— emöhnlichen eL gärten, und ben leines 
win fein, g —* eit ihrer ae, Su a imb A: heit 
he y — fie anlegen. 


A 


* 


waihen, und fi mit Mafler bat baben,| der Spörael zween Biegenböde nehmen 


nd wein fein bis auf ben gan aaapler und einen Widder zum 
2. Wird aber rein nem andop 
, fo fol fie fieben Tage len; 6 Une Maron ſoll den Farren, fein 


fol fie rein fen. * Sünbdopfer, hergubringen, daß ex fich 
w. Und [2 . , 
a a amo| und fein Hans GT 34 


124 


wien, und vor ben 


Opfer am 


zween Böck: ein Los dem 


9. Und foll den Vock, auf wel 
m 08 [AIR © op ern zum S 


3. Moſe 16. 


Ver ers len vor ibn teimigen 
bür der Hütte Des I 
1% er —* das Los werfen en ber bie —S der Seinder 


ımbdas| 9 das 
En dem lalel *9.90-98. Matth. 12, 48. FE Unb wenn er vollbracht het 


aofer Sitte es ei Bod her 
er e gen 90 
welchen das 91. 1. Da fol denn Aaron feine Beiden 


Berföhnungstag. 


und 
Uns 


—— Feigen zen 6 der 


und ber 


ö eil 
ns DD 1a Mltaos, fo fol 


208 —5— el Ten, ae endig fein en, und be 

8 ji daß er über nen u 5 m ale Die at der Kin: 

r Im —* ne, — den Bo für der Ssrael mb alle ihre flbertretung 

fafel e Wüſte. ihren den und foll fie 

11. Hab alfo {of er denn ben Farren dem Bot auf das Haupt legen, und 

I: Sünbopfer8 herzubringen, und ihn durch einen Mann ‚zer bereit ift, 
und Ei verjöhnen, und ſoll in die üfte laufen 


12. en fol einen Napf voll Blut * 


vom Altar nehmen, der vor dem 
—— ,‚ und — vol 3 
hinein 


“8. — Das — aufs 


toßenes 
den S 


vom —— den ch, der — bes fer 


Dede Der dem Zeugnis tft, Daß er 


14, Br Toll des Bluts vom Yarren 
nehmen, und mit feinem Finger auf den | Br 
Onadenfeubl Iprengen vorne an; vor 
den © nadenſtuhl ſoll er fiebenmal 

mit feinen — vom Blut ſprengen. 

5. Darnach ſoll er den Vock, bes 
—* Sündopfer, ſchlachten, und feines 
Bluts hineinbringen den Vor: 
bang, und foll mit jenem Blut tun, 
wie er mit des Yarren Blut gethan 

at, und damit auch ſprengen a den 

nabenftuhl und »or b naden 


16. und foll alfo 0 *Verjöhnen das eilig: 
teit Der 


fein, — er dinetngehen 
und ſoll alſo —**— 


verſ on. im Heiligtum 
I eat. In Gau und Die ganze Ges 
e 
18. Und wenn er berausgehet zum 


Altar, der vor dem Nehet, ol 
fol des Bluts dis 


er ihn verjönen, 
vom Farren umd des Bluts vom Bod 


aan auf bed Bere 


and TOlL mit feinem Singer vom 


I 
2. daß alfo der Bod alle ihre Mife 
be fih in eine Wildnis trage; 
e ihn in die Wüſte. 
3 An Yaron fol in Die Hütte Des 
en, und außgiehen bie leinenen 
"ei * er in das 


anzog 
Ze = ame BA "for fie dafelh 
Hei mit 8 


on big fein 
baden an beiliger Stätt Mer rd 
nen Kleider anthun, und 
und fein Brandopfer un de 8 

opfer machen, und beide, 
und das Volt, verjühnen, 
25. und das ‚vom Sünbopfer auf 
dem Altar anz 
26. Der aber ben Bod für Afafel hat 
ausgeführt, fol feine Kleider en, 
und fein Fiei ch mit Waſſer baden, und 
dgrnag ins Lager kommen. 

7. Den —* des Sünbop 
5* 3 Clnbopfet, meh e di 
n m zu v nen — 
ward, oll man ante en vor das 
nb mit er verbrennen 


6,98. Gun. ı Ebr. 13, 11. 
; 4 
der 


, un fein —— 
kommen. 


29. U das ein enige 
echt Tehe: on nten Tage 
Tiebenten Dionais ſollt ihr euren Leib 
feite‘ en, und kein Wert thun, weder 
ein Einbeimifcher, noch ein Fremder 


unter 
vr 


30. we an * dieſem 
eure Verföhnung, daß 
werdet; von allen euren S 
81. Darm foWP8 euch ein großer Gab- 


Hörner | ihr gereinigt vor bem 


Dit ber Dipfer. 


t jet das. 


3 Es {ol —— Beriöhnung thun 


ein Prieſter den man geweihet, und des 
5* man gefüllet hat joe enenen 
Palma S tatt; Helen, bie len 
Kleider anth 


Volk der Gemeine. 


Das 17. Kapitel. 


Sehinmung des Orts ber Opfer. Blut und Has 
zu efien verboten. 


A Wab ber SE sebeie mit Moſe 


5 Fon und feinen Söhnen 
— und ſprich 


dem 
* zb ml oo nn on 


daß es 
— bracht werde vor der Ge 
* der foll des B 
tee als der Blut vergoflen bat, 
uad folcher Menſch foll ausgerottet wer: 
"Daran follen Die Rinder Josaı 
o e e 
ie auf Dem 1 ii 
—X ‚ vor den 
bie Lkr der Hütte bes 
‚ am Br und „gda ihre 








ven all mb bie giriefter 


3. Moſe 16. 17. 18. Blut zu effen verboten. 125 
‚Tem, und ihr fit e euren Leib be 


ütte des Stifte, Daß ers dem HErrn 
De der ſoll ausgerottet werden von 
feinem Bolt. © 5, Mofe 19, 14. 

10. Und welcher Menſch, er fei vom 

Haus Israel oder mn mdling unter 
en | anc, ‚ gen * Blut iffet, wider den will 
i ich mein Antlitz ſehen, und will ihn 
z, mitten aus ſeinem Bolt rotten. 


11. Denn des Are⸗ Leben im 
Blut, und Ich habe es euch auf den 
Alter gegeben, daß eure Seelen damit 

öhnet werden. Denn * das Blut it 


rn öhnung, weil das 
N. 2. Darum yeb ich „gejent den * 
Srael: Keine euch 


effen; ne ein —ã— — 
85 unter eu wo net. 
8. Und m enich, er fei vom 
San Srael o er ein Fremdling 
euch, ein Tier ober Bogel IT auf der 
agd, dad man ieh. Der ol desſelben 
[ut vergießen, Erde zuf ve ulcharren. 


14. Denn bes * sc, u 
feinem Blut, fo e2 1 ‚ie ich 


ael| habe den x yo 
ollt Teines Leibes gr eg in 
Leben ift in feinem Blut; wer 


es iffet, der fo außgeroktet werben. 
*1. Mofe 9 

15. Und melche *Seele ein Aas, oder 

„(mas vom Wild zerriffen tft, iffet, —* 

ei ein Einheimiſcher oder Seemblin 

er ſoll jein Kleid machen, und fa 

mit Waſſer baden, und unrein fein 


.\auf ben Abend, jo mieb er rem 


16. Wo er feine ‚ Aleider nigt waſchen, 
ſich baden wird, ſo ſoll er ſeiner 
— at ſchuldig ſein. 


Das 18. Kapitel. 
Verbot ber Heirat mit nahen Blutöverwanbten 
unb anbrer ſchwerer Sunden. 


(Bgl. 8. 20.) 
Fe id der HErr redete mit Moſe 


2. eh den Kindern Israel und 
Be an ihnen: Ich bin der HErr, 


Bin 3 yore pi ſollt „ua thun no Den * 


el — 3 nicht nach den 


Kanaan, Darein 
th euch führen will; ihr ſollt auch 


euch nach ihrer Sei e mit balten. 


126 Berbotene Ehen. 


4. Sondern nach meinen Rechten follt 
ihr thun, und meine Sabungen ſollt 
ihr halten, daß ihr drinnen wandelt; 
benn Sch bin ber. Err, euer Gott. 
5. Darum follt ihr meine Sabungen 
alten und meine Rechte, Denn*melcher 
enſch dieſelben thut, „per wird Dadurch 


leben; denn Ich bin d 
“Neh.9, 29. Heſet. 20, 11. Som. 10,5. SaL.s, 13, 


6. Niemand fon fe zu feiner nächften 
Blutsfreundtn au ⸗ 


ine Ser 
besten; denn 
7. Du a, — derng 
e ni edlen; es 
beine "Mutter, barum ſollſt bu ihre | ni 
‚B1öBe nicht aufdeck 
8. Du follft Deines Vaters Meibes 
Blöße nicht aufdecken; denn es iſt dei⸗ 
nes Vaters Blöße. 
8 Mofe 36,29. 6. Moſe 27, 20. 
9. Du fol 
Die Deines Vaters ober 
Tochter iſt, Daheim ober braußen ge: 
boren, nit — eden. 5. Mofe 27, 22. 
10. Du jollft deines Sohns ober dei⸗ 
ner Tochter Tochter Blöße nicht auf- 
beden; Denn es tft deine Blöße. 
11. Su folft die Blöße der Tochter 


1. for. 5,1. 


deines Vaters Weibes, die deinem Vater 
geboren tft, und deine Schweſter ift, 
Icht aufbeden. 


. Du follft die Gt aufbe ber Ba 
Deines Vaters nich jet Ft es 
iſt deines Vaters he — 

18. Du ſollſt deiner m —* — 
Blöße nicht eufbesen: denn es ift dei⸗ 
ner AQutter vr fte 2 eundin. 


 Blöhe * 
* 1, Moſe 38, 16. 
16. Du folft deines Bruders Weibes 
Blöße nicht een; benn fie ift dei⸗ 
nes Bruders Marf. 6, 18. 
17. Du ſollſt cr 
Tochter Bloöße 
inres Sobns Ei oder 
ter men, ihre Blöße aufzudeden; 
denn. find ihre nächften Blut: 
‚und es tft ein Frevel. 
5, Mofe 27, 28. 
13. Du folft auch 
— — nicht nehmen neben eh 


ubeden, ihr 3 


3. Mofe 18. 19. 


Deiner, Schwefter Blöße, 
Deiner Mutter ne 


Heibnifche Greuel. 


19. Dir foltft nicht * zum Weide ge * 
weil ſie ihre Krankheit he mi 
Unteinigfeit ihre Blöße aufzudecken. 

8.156,24. Hefel. 18,6; 22,10. 

20. Du foliit ‚auch nicht bei beine 
* Nächften Weib Liegen, dadurch d 
dich an ihr derunzeinigft. 

2. Sam. 11, 4. 

21. Du follit auch niemand deines Sa⸗ 
mens geben, daß er*dem Moloch ver: 
brannt werde, —* du nicht entheiligſt 
den Namen deines Gottes; denn Ich 
bin der * Moſe 18, 10. 

2. Kön. 21, 6. Pſ. 106, 87. Ser. 7,81. 
22. 338 pi ft nicht bei Knaben liegen 
eibe; denn es tft ein Greuel. 

eb —8 6. pr 1,27. 1. or. 6,9. 

23. Du bo bei feinem Tier 
liegen, ihm verunreinigt 
mwerbeft. Pb fein Weib foll mit einem 
Tier au fchaffen haben; denn es tft ein 
reuel. 2. Moſe 22, 18. 


—— ſollt euch in dieſer keinem 
verunteintgen; denn in dieſem ‚alen 
en, 


haben fich verunreiniget Die 
Derun: 


bie —5*— vor euch her will ausftopen, 
28 dar tft dadur Hehe 


sin und tch win ihre 

an ihnen heimſuchen, daß das Land 
ſeine Sinmwohner ausſpeie. 

6. D haltet meine Satzungen 

und —* und thut dieſer Greuel 
keine, weder der Ei eimiſche, noch der 
eundin. Fremdling unter eu 
27. denn alle folhe Öreuel haben bie 
Leute dieſes Landes getban, Die vor 
euch moren, und haben das Land ver- 


unreintgt 
28. auf daß euch nicht auch das Land 
ausſpeie, wenn ihr es veru 
leich wie es die Gelben bat ausge: 
pien, Die vor euch war 


29. Denn melde biefe Greuel thun, 
deren Seelen follen ausgerottet werben 
von rem Bolt. 


altet meine S n, 
5 übe wicht Kot nach den —— 


Fr Die vor euch waren, daß ihr 
i außeden, nos Üüner nicht damit —e werdet; Per 
chter — J 


bin der HErr, euer Gott. 
Das 19. Kapitel. 


Auslegung der zehn Gebote. 


deines Weibes 1. Und ner Orr zebete mit Moſe 
Ihre und Iprac 
ebe mit ber 


anzen Gemeine ber 
Keinber Israel und er gu ihnen: Ihr 


Heiligung. Näcftenliebe. 3. Moſe 19. 
39 bin| 16. Du folift Fein Deleunmnber fein unter 


Kr heilig fein, denn 
eilig, der Dr, euer 


%. Ein jeglicher fi He fein 
jeglicher e e 
feinen Vater. Haltet meine Feier: 
FH denn Sch ir der ‚Ber, euer 
Gott, 9. Mofe 20, 8. 19. 
4, —8 font Ir eng Ice zu ben Götzen 
denn 


feine ego zuen 
dir — 
2 a * 8; * 1. 


UM wenn ihr ihre dem HEren wollt 


ott. 


1. Betr. 1, 15. 16, 


Dentopfer thun, jo * follt ihr opfern, 

jet geralien allen könne. * 8.23, 18-20. 
Ihr 2% „nesfelben Tages NE 
ihr’8 opf e8 andern Ta 

* aber uf ben dritten Tag ü der, 

Bleibt, fol man mit Feuer verbrennen. 


8.7, 15-18. 
1. Vird aber jemand am dritten Tage 
davon effen, fo en und 


wird 
—— Tree 
—— * nie 
asögerottet werden von ihr 
). Dem du Dein Land 
nicht alles bis an die Enden umh 


auch nicht alles genau auf: 


5. Mofe 24, 19. Ruth 2, 2. 15. 16. 
o auch follft du deinen Wein⸗ 
icht genau lefen, noch Die abge 
— — dem 
o en; 
en 


der — 
(OT Frteblen, no ‚ügen, 
iy; ſchurh Ponte, einer mit = 
"2 Sr folk nit falfch Icınd an be 
t follt nicht fa mwören bei 
Meinem ji m und entheiligen den 
Ramen Deines Golles; —— bin 
der HErr. 9. Mofe 30,7. Matib. 6, a. 
18, Du ſollſt Deinem Nächften nicht 
un, noch ihn berauben. * 
löhners Lohn Ficht bei bir 
an den Mor 


a8 


nicht Flnchen, 
— ft vor dem * en mia fun, "55 


—— bu 
ig ſollt nicht unrecht handeln 
—— ſt nicht vorziehen 
* du — mod Den Pächten Pk: 
#2, Mofe 23,6. 5. Mofe 16, 19. 20. 


* 5, Mofe 97, he. 


Mutter bin 


—* rm f 
umber | heit 


ag bir ber vor Din 


Erfte Fruchte. 127 


deinem Boll. Du follft auch nicht ſtehen 
wider deines Nächiten Blut; denn & 
der HErr. 

17. Du follft deinen Bruder nicht ai: 
m nen San — —— —— t 
einen en zure en, a 
du nicht ſeinethalben Schuld tragen 
müſſeſt. "RR. 141, 6. Matth. 18, 16. 
18. Du ſollſt Bin rachgierig jein, noc no 


en bie 
Kos. en ori Deinen Nacken 
lieben wie Dich ſelbſt; denn Ich 


bin der HErr. 
Matth. 22, 89; 5, 48-48. Auf. 10, 28-37. 
Abm. 18, 9. Gal. 5,14. Jak. 2, 8. Job. 18, 84, 


19. Meine Sabungen folt ihr balten, 
daB du dein Vieh nicht Icfieit mit ans 
derlei Tier zu en haben, und dein 
Feld nicht beite t mit mancherlei Samen, 
und kein Kleid an dich komme, das mit 
Wolle und Leinen gemenget iſt. 


5. Mofe 22, 9-11. 


20, Wenn ein Diann bei einem Weibe 


e Magd u 
—* tft, Dog 3 ig — noch 
erlanget Pollen ac Br eſtra 
aan 
21. Er foll aber für feine Schuld dem 
Eren vor bie Thür der e des Stifts 
einen Widder zum Schuldopfer bringen; 
22. und der * Priefter joll ihn vers 
jöhnen mit dem Schulbopfer vor dem 
über die Sünde, die er gethan 
at, fo wird ihm Gott gnäbt jein über 
eine Sünde, bie e gethan 


28. Wenn ihr "ins Sand Kommt, und 
allerlet Bäume pflanzet, Davon man 
et, I ſollt ‚ie mit ihren Früchten thun 


15 einer Bor re 


den; aber fie jo ben, benn 
te ift nicht 


Ihr I aan onitien achten, daß 


Fa el 2, aber {len ale 
en 
opfer 


dem Dürm, heilig fein, ein 


en Jahr aber follt Kar bie 
rüchte e Klum; fie einfammeln; denn 
in der ‚euer Bott. 

26. Ihr ſollt nichts * mit Blut 
Ihr nicht auf Vogelgeſchre. ach 
noch Tage wählen &. 8, 17. 

27. Ihr ſollt euer ar am Haupt 
nicht rund umher abfchneiden, noch euren 

Bart gar abfcheren. ".21,5. 5. Roſe 1a, ı 

28. Ihr follt kein Mal um eines Toten 


en. 


128 


willen an Leibe reißen, no 
ftaben an u üben; denn Ich 


Rechtlichkeit. 


3. Moſe 19. 20. Fleiſchliche Sünden. 


Buch | 4. Und wo das Boll im Lande 
ber bie 


durch 
würde dem Menſchen, 
ee 28 Dem Minloc nenehen 


—E ollſt beine Te a — 


Land 


173 t wenden zu ben bere 
Je fl —— —* von agern und Beichend 


Wahrſagern, und 
ben —— — 
et werdet; 


d , tt. 
—— Die Lem 
82. Bor einem fü bu, 
we 


denn 
83. Som ein 
eurem Lande wo nen wird, b 
ihr ihr nicht ſchind 3. Mofe 23, 20. 
34. Er ol Bei ei uch wohnen wie ein | Gein 
cher —— und ſollſt aan 
Iteben u f 


Ba a erden — 


5 ol ni t unvecht handeln tm 


Se t, mit der Elle, mit Gericht, mit 
En ß. 6. Mofe 35, 18—16. Spr. un. 
Rechte Wage, rechte 


len bei era euch 


‚euer Gott, 
gefü 


ehe eh Rannen 

Deren a euch os Agpptenlänb 
87. — Ihr alle meine adungen und ch (fe 

36 m te haltet und thut; denn 
8. 18, 80. 

Das 20. Kapitel. 
Strafen verſchiedener ſchwerer Sünben, 
Gsl. 8. 18.) 

"YA 


und fpra 
un 3, Sa en Rinde Kindern Israel: Welcher 
Israel oder ein 


——ã— ven as ra wohnet, jemand | brennen 


e3 Samens bem Molo 

c1 des Todes Herben; das 3 
De ol ihn ftein igen. 

ch will mein Antlitz 


vuiber a en en v3 und San 


Si eines Samen genen, par 
mehr Du ae meinen 
heiligen entheiliget bat. 


olt im 


eufftehen, und die 
du fo —— — vor beinem — 8. Und 
vembling, bei „De ad ie —2 


giebt, der F 


— ch —— 


und fürchtet ſein Se en eb will Al ibm a und alle 
einem Geiighun; d Eure "üm 


ihm — — nachgehuret 
Volk — 


em ine Seele Le Ich zu den Wahr: 
n le Ines —— „fen will ich mein 
on 

er biejelbe Seele jegen, und 
il fie pe ihrem dot rotten. 


7. Darum * figet ‚und feld : 
enn Sch Me — rel 


Ib haltet meine bin ber 
R. 1., Der 


2 Ben ae ea 
uchet, der fo 
Blut ſei ihm, daß er feinem 
Baer oder Mutter geflucht bat. 
e 31, 17. 
bricht mit je 
mands ne Ehe der Toll des Todes er 
ben, beide, E er und E 
darum daß —* eine Naͤchſten 
.| Die * gebrochen 5 
E 6. 


em jem wa 14. 
* 1a es Bates —— 
sr — 


ie 41 —* 
‚fo fo e e 
hechen fe aben eine Schande 


begangen ; [3 Bu— 2 fe aut ihnen. 


13. Wenn iemanb beim A Ruaben chlaäͤft 
ih beim Weibe, die haben einen Greuel 
geth an, und follen beide Des Todes fter- 
en; ihr Blut ſei auf ihnen. 

14. Wenn jemand ein Weib nimmt und 
ihre Mutter dazu, ber bat einen Frevel 
verwirkt; man joll mit Feuer ver⸗ 

auch, dab kein 
tevel fei unter eu 


15. Wenn man Kelın Sieh liegt, Der 
oU bes Tobes fterben, unb das Bieh 
ol man erwürgen. 

16. Wenn ein Aneib fi jugend au einem 


AL 
———— bu töten und 
and; De 3 es Lobes follen Ben m be 


Iut fei auf ihnen. 


— 


— —— — 


Abſonderung. 3. Roſe 


17. Wenn jemand 


wieder jeine Blöße, Das 
Blutſchande; die follen 
den vor den Zenten ihres 


BL ⸗ 
a le 


18. Wenn ein Mann beim Wei 


am, und 
md fie entblößet den Brunnen 
Bluts, Die follen beide aus ihrem 
rottet werden. 
wefter Blöße 


* —— Vaters S vn | 
o aufdecken; denn o 
hat 3 naͤchſte Blutsfr 
—— und fie ſollen ihre Miſſethat 


DR. 8 —AI bei feines Vaters | und 
* 5 — fe Inn 
en en; — Kinder follen 


—* —* en f —— aha, 
e 
fe jo ollen ohne Kinder fein, barum Da 
feines Bruders Blöße aufged 


2 &o baltet nun alle meine Sat: 
zungen und meine echte, und thut 
darnach, auf Daß euch nicht das Land 
auöfpeie, barein 1 euch führe, daß 


23. Und d_ wandelt nicht he ben Sat: || 
zungen Der Heib 0 
werde ouBftoßen. ⸗ Dem , BRSIFE 
gethan, und ich babe 
—— la 
24. Euch aber „iege hr o 
Sand 
I: eat. er Bin der Err, 
ber euch von den V Bern |. 


Fer ihr — abſondern ſollt bag |? 
reine Vieh vom unreinen und unreine | 8 
Bögel von Den ‚Feinen, Beh eure gen 
verunreiniget am ‚an Vöge 
par allem, das auf Erden kreucht, 
das * abgejonbert babe, daß es 
ei 811. 


8: 


Hl 


lem 


one bat Som ben — 
— an ober Weib ein 


Hi 


laft Kr den — 2 — 


eundin | fein 


“ein | denn ex opfert das 


—*— nie eilig ſem; blößen, und ſeine Kleider ni 
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d end ein wird, 
eines Baters — —— eahege a fe 
Mutter Tochter, und ihre Ölöbe Ihand fie fteinigen; 


len des Todes Nerben man foll 


nt fei ihnen 


Das 21. Kapitel. 
Die Priefter follen Ag fein unb ohne Fehl. 
1. Und ber Dec: zu ale: 


‚Sr rien * en 
Fo feines Volks vers 
unreinigen, Sefel. 44, 20-36. 
—— ae 

m am en : an 
einer Mutter, an Teinem Vater, an 
feinem Sohne, an jetner Tochter, an 
em Bruder 
Bi a ee Die no 

ungfrau und no 


Ach genden # 


fh an Teinem Sole 


eine Mannes W 
an der mag er ſich v 
4. Sonft fol er fich nicht verunreinigen 
an irgend einem, ber ihm br 


Weib Brille feinem Boll, daß er 
se ſollen auch Teine Platte machen 

af rem Haupt, noch ihren Bart F 

abſcheren, und an ihrem Leibe fein 
ftechen. 8. 19, 97. n 
6. Sie jollen rem Gott Beilig fein, 
und nicht entheiligen ben Namen En 
Gottes. Denn fie opfern bes 

ale das Brot ihres Gottes; 

a fie _beilig fein. 

Sie follen feine Sure nehmen, noch 
feine Ge Hmächte, oder bie von ihrem 
Mann veritoßen ift; denn ex tft heilig 
> 83 ſ N du ihn beilig halt 

arum fo u ihn g halten, 

Brot Deines Gottes; 

er fol dir heilig fein, denn Ich bin 
berg, ber HErr, der euch beiliget. 

9. Wenn eines Priefterd Tochter an: 

I zu huren, die foll man mit Seuer 

— ; denn ſie hat ihren Vater 


Beige Goberprieiter ift unter 
feinen Brüdern, auf bes * Saupt das 
Salböl gegoffen, und feine Sand ge 
füllet ift, Daß er angezogen würde mit 
den Kleidern, + der foll fein jaupl nicht 
t zerreißen, 

e 2. Moſe 29,7. +R.10,6, 
11. und ſoll zu keinem Toten kommen, 


und fol ſich weder über Vater noch 
über Mutter verunreinigen. 


9 


130 Prieſter ohne Fehl. 3. Moſe 21. 22. Brieftergefehe. 


12. Aus dem Helligtum fol er nicht| 2. Sage Aaron und feinen Seiler 

eben daß er nicht eilige das |daß fie fie 19 enthalten von dem 
‚feines Gottes ; denn die Weihe | der Kinder Israel, welches 

De n Ken. Gottes ift auf ihm. heiligen, und meinen heiligen Nomen 


Ich bin der t entheiligen; denn Sch bin der 
Eine Jungfrau fol er zum Weibe 
nehmen, s es 2. 6o füge num ihnen auf ihre Nach⸗ 


14. aber keine Witwe, noch V toßene, tommen: elcher eures Samens 
noch Geichwächte, no u De tritt zu dem igen, A bie Ki Ä 
eine Jung au feines Vous PA um Jorae en en Seen 5 fh, Des ou | 
Weibe —* Ko aus gero ru werben vor einem | 
entbeilige um er feinem * If; denn Ich 4. ec de des Samens Aarons aus⸗ 
bin der HErr, der ih beiliget. 

In t, oder einen Fluß hat, der fol 

16. Und ber Herr * mit Mofe | ni en von dem — bis er 
und Wei werde. er etwa einen anrühret, 
ede init Aaron und ſprich: Wenn der an einem Toten unrein gemorden 

Fe jemand deines Samens in euren |tft, oder welchem der Eame entgehet 
Geſchlechtern ein Fehl tft, der foll nicht im Schlaf, R. 16,2. 18. 

ent ‚ baß er das Brot ſeines 5, und welcher irgenb ein Gewürm 
otte8 opfere. anrühret dadurch er unrein wird, oder 
18. Denn Teiner, an bem ein I ft, jenen —— hund) ben m mai 

Ion —— er lieb ‚\wied, und ihn verunreinigt: 
m er amen e, unge: 6. e 
wöhnlichem Glied, bie Hi uneekn BIS anf den Mkenh end 
19. oder ber an einem Fuß ober ſoll von dem {gen t en, Im 
Hand gebrechlich R, —* ſoll er Selig Fr Cr 
20. ober höckeri ig tft, ober ein Fell baben 2.11,0. * 


dem Auge oder ſcheel 7. Und wenn bie Sonne untergegangen, 
der Grin eher Sie ie ober | 1, —— 
gebrochen iſt. davon efjen; denn es ift feine — 
21. —A nun — Auond, bes 8. Ein Aus, und mas von wilden 

eſters ch | Tieren —— iR, fol er nicht effen, 
bat dee — Ir auf daB er nicht unrein dran werbe; 


ol ni t 
opjen bi bie a == ; benn er rn Ich —— Rome 2. Mofe 22, 0 
arum Darum e halten, 
ot feines Gottes nicht naben, —* daß ſie — Sünde —— 


er es opfere. bran terben, wenn fie ftch en 
22. Doch fol er das Brot feines |d en ba bin der HErr, der 5 


Gottes eſſen, beide, von dem Heiligen 10. Kein andrer foll von dem 

und vom Allerheiligften. effen, noch des Prieſters Beiſaß, —* 

23. Aber zum Vorhang ſoll er nicht Taglöhner. 

kommen, no) zum Altar nahen, weil 11. Wenn aber ber Priefter eine Seele 

ber Fehl an 1 m un „DaB er nicht ent: um fein Geld Tauft, der mag bavon 

heilige benn Ich bin fe eſſen; und was ihm tn feinem Kaufe 
a eg der fe —5 Beat fe wird, das mag auch von feinem 

2 Und Moſe redete folches zu Aaron Brote 

und zu feinen Söhnen ımb zu allen | 1 2 Gem aber des Prieſters art 

Kindern 


rael. e8 Fremden Weib wird, die foll nich 
38 von ber | eligen Hebe effen. 
Das 22. Rapitel. fe aber eine te, obs 
——— und hat keine Kinder, und 
Wer von bem Heiligen efjen bürfe. Die Opfer Tommt wieder zu ihres Vaters Sr 
folen ohne Mängel fe fo ſoll fie effen‘ von ihres Vaters 


1. Und ber dete mit Mofe|als d eine M 
und fprad: De ve u —A ſol Dance een —— 


® 


Dpfer ohne Fehl. 9. Roſe 22. 23, Oſtern. 131 


14. Ber re aus Verſehen von dem Zoge bei feiner Mutter jein, und am 
iligen i der fol das * fünftelachten Tage und darnach mag man's 
um, een dem „Artefler dem Herrn opfern, fo 13 angenehm. 


geben 6. 
15. ui daß fie nicht eilic en as 28. Es jet ein Ds "ober Schaf, fo 
der Rinder ist en gen bus dem | Toll man's nicht mit fetnem Jungen auf 
rn heben, — —— Ira ten. Bi. Dot 23, 6.7. 
16. da Miſſe⸗ ⸗ enn i er wo em 
that und —X Ir Dt mi fie t nn ein encm 1 fer thun, das von euch an« 
Geiles ei] genehm 
Hr, der ige neun IH bin de 30. fo fo font v8 * besfelben Tages 
17. Und ber Ne rebete mit Mofe een, en bei en eo auf 
18, Ba Kar einen ven Se *8.7,16. 
md allen * een Ya: Beler| 31. Darm haltet meine Gebete unb 
3 ling in Israel thut barnn en 3% bin der HErr. 
ae frgenb ihr 32. Daß 1 meinen eiligen Namen 
Gelühbe oder — n —A— daß nicht entheiliget, und ich geheiliget 
dem HErrn ein Branbopfer thun werde unter ben Kindern Is racn denn 
iget, 





Re 
wollen, das ihm von euch angenehm fet, Ich bin ber en ber * h 


I Km non Rindern oder Bm ee führe hat bat, ba “ih cut Gott wäre 
—* ‚was einen Fehl Bat, ſollt 
opfern; denn es von 
ea nicht angenehm Ten Das 23. Kapitel, 
6. Riofe 15, 21; at 1. Ral. 1, 8. Bon ben vornehmſten Feſten: Dftern, Pfingften, 
21, Und wer Dantopfer Dem Neujahr, Verſoͤhnungstag, Saubßütten. 
Hören th mi will, kn befonder Gelübde Bi um ber Herr redete mit Moſe 
öder von Willen, von Rindern "2° — 
oder das ſoll ohne G 2. Gage Kindern Israel und 


En, dab e3 angenehm fei; es u au | ihnen: Das find die fe bes 


e ihr heilig und meine Feſte 
Fr es — oder geb brechlich ober | 


eißen oft, da Ih aufamment ommt. 
räubdi Oder! 3. Sechs 8 Toge follft du arbeiten; Der 


es Flechten, fo follt ihr fo fiebente Tag aber iſt ber große, heilige 
fein — ern um * ——z RR a dem en then; 
geben auf ben Altar Deinen e8 if der Gabbath bes 


en ober Schaf, das zu in len euren „urobnumgen. 
=T oder Sei Llede hat, ‚magit 4 Dies find “aber bi bie efte des 
pfen; 2 m Errn, bie ie beili te heißen 
—x mag’ nicht fein zum © ollt, da ihr zuſamm on 
2. M 28, 14- 10. 
Dr Du joüft au dem Sr fein“ 5. Ym vierzehnten ing: des erſten 
———— —— — oder zer⸗ Monats en abends tft des HErrn 


aus nitt J e 
den, and el ae — A— vi wafl 9. Mofe 12. 


zicht th ift das Feſt d äuerten 
25. Du bil auch Sunb ais keins von „ni Brote X. da folk dr fieben 
a nlinge Ban Krugt nicht unb: Zage ngeiluet bo unt 
het einen Sell; ge wirb’8 nicht x * ger hr , — 


angenehm ſein von eu ihr feine Dienftarbeit thum, 
m ib der HErr redete mit Mofe 8 um bem op Bee en 
21. Den ein Ocht der Lamm ober be Ihr —— 8 var be To ir ihr 


10 {ON e8 ® fleben —— 


130 Prieſter ohne Fehl. 
12. Aus dem SHelligtum 
eben, Daß * nicht heilige das 
beit feinen Gottes ; denn Die Weihe 
eines Gottes tft auf ihm. 
Ich bin ver = Ser 


13. Eine Jungfrau ſoll er zum Weibe OH 


nehmen, 
14. aber keine Witwe, nor Verſtoßene, 
oc Gefchwächte, no ondern 
eine J au feines ; foll er sum 


Web⸗ ne — 
5. auf daß er nicht ſeinen Samen 
mer feinem Boll; denn Ich 
der HErr, der ihn beiliget. 


* Und der HErr redete mit Mofe 


— Aaron und ſprich: Wenn 
on jemenb deines Samens in euren 
Gel tern Ni Seh! Mi tft, der fol nicht | im 
Das Brot feines 

Per 


18. Denn Teiner, an bem ein Fehl hi 
fell —————— er ae rk blind, 

er e, mit unge) 
mwöhnlichem Sie, 
19. oder der an einem Fuß ober 
20. ob en ber ein Fell 

ober ober 

auf dem bat ober fcheel ift, oder 
den rind o er lebten bat, o oder ber 
gebrochen if 


gi He € nın von Aarons, * 
‚ Samen einen Fehl an fl 
ol a Futreten 
a bie er bes — denn er 
, darum fol er zu dem 
— er oties mit naben, daß 


® * F ere. 

fol er ba8 Brot feines 
—* beide, von dem Heiligen 
und vom Allerheiligft en. 
23. Aber En Bor ng fol er nicht T 
ber Gehl am” 
er Yehl an 
beilige mein 
der HErr, ber fie — 5 
24. Und Moſe redete ſolches zu Aaron 
und zu feinen Söhnen und zu allen 
Kindern Israel. 


Das 22, Kapitel. 


3. Mefe 21. 22. 


tar nahen, weil! 11. 
im ift, „Dep er nicht ent um fein Geld Tauft, der mag Davon 
; benn Ich bin eſſen; und mas ihm in jeinem Haufe 


Prieftergefehe. 


ol er nicht] 2. Sage Aaron und feinen Söhnen, 


deß ſie ſi alten von dem elligen 
der —2 ra. welches 

heiligen, und meinen beiligen Namen 
a entheiligen ; ; denn Sch bin ber 


8. &o tage mm num Ihnen Fa Ihre —* 


kommen: 
tritt zu dem —— Nr bie 
ael dem heiligen, und het 
e Unreinigteit an fi, bes Seele 
ol ausgerottet werben dor meinem 
mil an enn Sich bin der HErr. 
4. Welcher des Samen? ons aus⸗ 
Inn * oder einen Fluß hat, der ſoll 
en von dem Heiligen, bis er 
ei werde. Wer etwa einen anrühret, 
der an einem Toten unrein geworden 
it, oder welchem der Same entgehel 
Salat, 8.16, 2.1 
und welcher irgend ein Gerärm 
— dadurch er unrein wird, oder 
einen Menſchen, d den er 
‚|wted, und alles, was 


6. welche Seele der eins anrübhret, 
Die tft unrein bis auf den Abend, und 
ber von dem Heiligen — fe fons 

ern 


ern fol zuvor feinen 
8. 11, 24. Nr 


” Und wenn die Sonne untergegangen, 
En Ba Re 
avon eflen; denn e 
8. Ein Ans, und was von wilden 
ch | Tieren zerriffen ift, ſoll ex nicht effen, 
auf bab er mic t unrein dran werde; 
De Ich bin ber Her. 2. Mofe 23, 80. 
9. Darum Sollen ſie meine Säße halten, 
daß ſie Het Sünde auf fich laden, und 
dran fterben, wenn fie fich entheiligen; 
denn Ich bin ber HErr, der fie beiliget. 
10. Kein andrer joll von bem Heiligen 
len, noch des Prieſters Beiſaß, noch 


ner 
enn aber der Prieſter eine Seele 


Ede wird, das mag auch von feinem 


ot 
2 m aber des Prieſters Tochter 
eines Fremden Weib wird, Die fo nich 
von der een Dede efen, 
fie aber eine Witwe, ober 
—8* geftoßen, und bat feine Kinder, und 


Wer von bem Heiligen efjen bürfe. Die Opfer tomant wieder zu ihres Vaters 
ſouen ohne Ranget fein. jo fol fie effen von ihres Waters rot, 
1. Und der HErr rebete mit Moſe Erd ba fie noch eine Magd war. Aber 
und ſprach: ein Yremdling foll Davon eflen. 


. 


Dpfer ohne Zeh. 3. Mofe 22. 23. Dftern. 131 


14. Wer fonft aus Verfehen von dem Tage bei feiner Mutter fein, und am 

bella ifet, der foll das * fünfte 2 chlen Tage und darnach mag man's 

dazu than un, und dem Prieſier den HErrn opfern, jo 13 angenehm. 
geben famt dem Heiligen, “N.5, 16. * 2, Mofe 22, 2 

15. u daß fie nicht gıtheiligen das 28. Es fet ein Ochs oder Schaf, Io 

der Kinder Israel, das fie Dem joll man's nicht mit feinem Jungen auf 

Einen Tag fchlachten. 5. Mofe 23, 6. 7. 


16. d mit 29. Wenn ihr aber wollt dem Errn 
3 5 N Die ein Boden er thun, Das von 8 an⸗ 


en, wenn fie ihr 
Den. de fe —* —— wa . ur fol — desſelben Tages 
17. Und ee redete mit Mol⸗ fien, und nichts übrig bis en 


en Morgen — ; denn Ich bin 


Te und feinen * nen be *9.7,16. 
8* allen Kindern Israel: W altet meine Gebote, und 
SHraeliter oder Fremdling in —* | Ham darnacl —* Ich bin der HErr. 


Fe Opfer thum Soil, 3 jet irgend ihr 32. DaB ihr meinen heiligen Namen 
—— pop micht. eniheiliget, —— gebellige 
fie dem HEren ein Vrandopfer thun werde unter ben Rindern Irae denn 
Ic eg 
0 n n ohne 
33. der euch aus "Kguptenland ge⸗ 
—A won Rindern ober Lammern füßret 5 bat, baf ich euer Gott wäre, 


der 
—A ‚ waB einen Zeh bat, font Ich ber 





* opfern; ben eb wich von Das 23. Kapitel. 
5. Rofe 16, 21; 17,1. Mal. 1,8. | Bon ben ang rt Feften: Dftern, Pfingften, 
21. Und mer ein Danfopfer bem| _ Neujahr, Berföhmungdtag, — tten. 


gern thun ein beionber Gelübbe| 1. Und dee HErr redete mit Moſe 
ober Eich p X von Rindern mb age X en Kindern Israel ael und 
fin. bob es HT a, En a “pmen: DaB find Die Ste bes 


einen * e ihr heilig und meine Feſte 
22. Kits —*— D ober gebrehlich ob oder eben ot, ba ihr zuſammenkommt. 
eſchlagen oder dürre oder räudi 8 Tage ſoliſt du arbeiten; ber 
E es Flechten, fo follt ihr Bihes febente Tag aber tft der große, heilige 
opfern, und bavon | Sabbath, da ihr zufammentommt. 
fer —* u den Altar des Reine Arbeit jollt ihr an dem thun; 
rg denn es ift der Sabbath bes 
3 Einen Ochien ar sa das zu in allen euzen Wohnungen. 
ee Sem Meilen Opfer; aber gie bie Ihe —— 
angenehm mag's nicht ji zum Ge |foıt, da ihr ‚yulomm onımt. 
24. Du u [ok aus dem HErrn fein Am v ierzehnten Saae des erften 
ri end, oder das —ãe— — * Ei zeigen abends iſt be — 
e 
opfern, und ſollt in eurem Lande fo am fünfach zehnten been A Mos 
ik das t der 


sn nr er t auch folcher keins Er te Erm: da follt hen 
o ; da ſo en 

eine Srempt 08 Hand Brot eures Tage ungejauert Brot efien — 
Gottes opfern; em air und| 7. Der erfte Log foll be ig unter euch 
hat einen gebt; wird's nicht Ag a ihr entommt; ba 
angenehm fein von es. ir er feine Dien —* thun, 
26. Und der HErr redete mit Mofe |. e bem Dr opfern fieben Tage. 
und Ira: "ebene g foll auch heil en 
27. ein Ochs ober Lamm oder br ihr —— D 
Ziege geboren tft, fo ſoll es * fieben |auch feine Dienftarbeit thun 


| 


eh eines hat 
10, Gage den Kindern rael mb Toll das fein bei euren Nachkommen 
fprich zu ihnen: Wenn ie ins Sanb in allen euren Bohnungen. 
a auch geben werbe, uud 22. Wenn ihr aber * euer Land erntet, 
ber Grftinge ee'r Genie yu Dem Briefe des. Seibed einfchueiben, au micht 
ter bringen. ” alles genau aufleien, fondern follt'3 den 
11. Da fol die Barbe gewebt werden Armen und yremblingen en. 
Se — 
, ! . € 
*peB Lage nad) dem Gakball. uch ſprach: 
® Matth. 28,1. 1. Ror. 16, 20. : 24. Rede mit den Kindern und 
12. Und follt des Tages, da eure ſprich e be3 fiebenten 
Garbe wird, ein Brand Monats follt ihr den Sabbath 
dem 6m im sen sinn Bam, du © end zum balten, 
bad ohne Syehl zmb | fei, ‚ de ihr zufammenfommt; 
Gemmelmehl, mi CI gerntngt, &8 ein 25. da follt ihr feine SDienflarbeit 
—— Obren zum füßen Geruch; thun, und follt Dem opfern. 
* rantopfer, ein Vierteil Din "un. der HErr redete mit Mofe 
4 


den Tag, da eurem Gott Monat ift be . 
er bringet. Das foll ein echt joll bei eud) heilig heiten, baß ife zu 
(GE amın Raten I alt een (umnentut; Da (lie ae 


‘ 
“R.16. 


5 a a Dom aus | 28. und follt feine Arbeit thun an 


; benn es ift der Berlö 
garbe brachtet, fieben ganze Wochen, a ie —— — 
2. Moſe 23, 1. ‚ 34, 33. 4. Mofe 26, 36-81. —* Gott. 


— nach 29. Denn wer feinen Leib nicht Tafteiet 
16. bi8 an den dem ſieben⸗ Fr 
ten Sabbath, n Fu} ae an dieſem Tage, ber foll aus feinem 
ſollt ihr zählen, und neu Speisopfer Vol gerottet werben. 
dem opfern. 30. Und wer dieſes Tages irgend eine 
17. Und ſollt's aus euren Wohnungen | Arbeit aut, den will ich vertilgen aus 
opfern, nämlich zwei Webebrote von | feinem Rolf. 
zwei Sebnteln Semmelmehl, gefäuert| 31. Darum follt ihr feine Arbeit thun. 
und gebaden, zu Erftlingen dem HEren. | Das fol ein ewige Recht fein euren 
18. Und ſollt berzubringen neben | Nachlommen in allen euren Wohnungen. 
eurem Brot fieben jährige Lämmer| 32. Es ft euer großer Sabbath, daß 
ohne Fehl und einen jungen Yarren ihr eure Leiber Tafteiet. Am neunten 
und zmween Widder. Die follen des Tage des Monats zu Abend follt ihr 
pen Brandopfer fein, mit ihren bieten Sabbath halten, von an 
peißopfern 

er 





und Trankopfern, ein bis wieder zu Abend. 
eine® füßen Geruchs bem| 38, Und ber HErr redete mit Mofe 


. und : 

19. Dazu jolt ige machen einen Biegen |"34. Sehe mit ben Kindern Jörael und 
bod zum Sündopfer ımb zwei jährige prih: Am fünfgehnten e Diefes 
Lammer zum Dankopfer. tebenten Monats ift das Feſt ber 

20. Und ber Priefter fol’s meben Laubhütten fieben Tage dem 
ſamt den Erftlingsbroten vor dem HErrn. 3. Mofe 23, 16; 34,93. 4. Mofe 20, 19-38. 
Die follen famt den zwei Lämmern dem 6. Mofe 16, 13-16. 


SCren und bes Priefters fein. | 35. ® Tag fol eißen, 
a en biefen —— en; |daf ie gfemmenfomant; Te Die 
denn er foll unter euch heilig heiken, |arbeit fo ihr thun. 


Saubhüttenfeft. 3. Mofe 
4 Sieben 
opfern; der * a 
ißen, daß ihr an font une 
ollt euer Opfer dem 
es ift Der 
Mienfiarbeit ſollt ihr thun. * Job. 7, 37. 
Das find die Feſte des HEren, 


De ir follt für heilig een, beh Ihe | bem Dem 


ommt 


a 


üt ihr d Eren| 4 Er fol d 
j ke San ir —— ig Seuchen —* 


23. 24. 138 
dem feinen 
en vor dem H glich. 

ſt —— einen 


Gottesläfterer. 


Errn thun; denn | und don zwölf ae bo bad den; nr 
erfammlung Tag; feine | Zehntel 


fol ein 
6. Und ſollſt fie — Te 7 
eine Sat auf den feinen Tiſch Sr 
2. Mofe 26, 80. 
7. Und follft auf Diefelben legen reinen 
Weihrauch, Daß er fei bei Den Broten 


abbathe für und ee ol er er 


Opfer thut, Brandopfer, Speisopfer, 
Teanfopfer und andre riet, ein jeg: zum Ged acht, ein 
e8 nach) feinem Tage 8. Alle S 
. ohne, was Die Sabba 


md eure Gaben und ® 
a Goben find, bie ihr dem & 


39, So ſollt ihr nun am fünfzehnten 
2 e de ebenten od ihr 
ie 

Eren halten fieben 


das ne 
ten Tage tft es Sabbatt 
Bar am achten Tage tft e8 35 Sabb 

4. Und ſout am erſten Tage Früchte 
—— vo von *jchönen Bäumen, Palmen⸗ 


und Bachmeib un Ten ag b 

ach en, en e 8 

lich fein vor bem HEren —* 
— 


Reh. 8 
41. Und sit alfo dem Herrn das 
ı fieben Zage des Jahres. 
oll ein emiges Hecht fein bei 
euren Wa fommen, daß fie im fiebenten 
— o 


ihr 
wer einheimiſch i 
Israel, Fo in Laub —— nen nen, 
aß eure Nachlommen wiſſen, wie 
ih die Rinder Israel babe Laffen in 
Dälten 83 da ich ſie aus Agy 


Date; bin der HErr, euer 


— ſolche Sefte bes 
Das 24. Kapitel. 


en und Schaubroten. Steini⸗ 
erers. ware des Totichlagb 
törperliher Berlegungen. 
1. Tr ber HErr vebete nn 


ee 

u en geftoßen 
zur Leuchte, daß man t äglich Lampen 
ae vor dem Vorhang dei ge * 

en 3 

niſſes in der Hlitte bes Stifts. Und 

Aaron ſoll's zurichten 


ott. 


chte des Landes eingebracht * HErrn zum 


een Horn (fie fie zurichten vor dem HEren, von den 


Kindern Israel zum eroigen Oo Bund. 
9. Und follen Aaron umd_ jeiner 
Söhne fein, Die follen fie effen an 
gie Stätte; denn das tft ihm ein 
erheiligftes 1 von den Opfern des 
ewigen Recht. 
ge @3 ging aber aus eines i8raeliti- 
en Weibes San, der eines 2 be 
en Mannes Kind war, unter 
de Israel, und zantte fi ee 
m Super mi mit einem (raelti en Dann, 
und Iäfterte den * Namen und 
le ꝛ Da brachten fie ihn zu Moſe 
—* Mutter aber hieß —— eine 
chter Dibris om Stamm Dan), 


12. und * legten ihn gefang bis 
nen klare Antwort wird» dı durch den 
Errn. © 4. Mofe 15, 34. 


des H 
13. Und der HErr redete mit Moſe 


in sau [und TR 


14. ae den Flucher hinaus vor 
das Lager und laß alle, die es gehöret 


aben, ihre Hände auf fein Haupt 
gen, und laß ihn Die ganze Gemeine 


ten= | fteinigen. 


15. Und fage den Kindern Israel: 


e fagte den Kindern | Welcher 1er, feinem Gott fluchet, der fol 


feine Sünde tragen. 

16, Welcher * des HEren Namen 
läftert, der foll des Todes fterben; die 
ganze Gemeine fol ihn fteinigen. Wie 
der Fremdling, fo ſoll auch der Ein- 

eimiſche fein; wenn er den Namen 

ftert, fo fol er fterben. 
eg Mofe 20,7. Matth. 26, 66. 

17. Wer trgend * einen Menfchen er⸗ 

—J— der des Todes ſterben. 


Moſ e 21, 18. 
18. Wer aber Fr Vieh chlägt, ber 
ſoll's bezahlen, Leib um Lei Fa 
19. Und mer feinen Nächten verlebt, 


des Abenbs und 
—— dor dem tgl bem foll un wie er gethan hat, 
Das fei ein ewiges Recht euren 9 20. Schabe 


€ Schade, Auge um 
Auge, Zahn um 1 Bahn; wie er hat einen 


134 ° Sabbath: 3. Moſe 


24. 25. und Halljahr. 


malt oerlebt, fo fol man ihm| 11. Denn —* —— Jahr iſt euer 


jaen, auch was 


Halljahr 
21. Alſo daß, wer ein Vieh erſchlägt, von hm —3 waͤchſt nicht ernten, auch 
der ſoll's bezahlen, wer aber einen) mas ohne Arbeit wächlt Im Weinberge 


Dlenipen erichlägt, der fol fterben. nicht Iefen. 

2. Es ſoll einerlei Recht unter euch| 12. Denn das Halljahr fol unter euch 
Ich, dem Tyremdling wie dem Eins | heilig Jen; ihr follt aber effen, was Das 
heimifchen; denn Ich bin der HErr, | Feld trägt. 
euer Gott. 8. 19, 84. 9. Mofe 12, 49. 


23. Mofe aber fagte es den ern 
Asrael; N en nn anee 


13. Du iſt das ahr, Da jeben 
mann — zu —— tommen fol 
14. Wenn du nun etwas deinem N 


Das Kager, und * ſteini In. Alfo ken verfaufeft, oder ihm etwas 
aten die Rinder Sera wie der HErr|t ef, tot feiner feinen Bruder über 
ofe geboten 5 * 4. Mofe 16, 86. | D bl Ange eff. 4, 6. 


Das 25. achitei. 
Vom Sabbath» und Halljahr. 

1. Und der HErr redete 
auf dem Berge Sinai und ſprach: 

2. Rede mit den Kindern Israel und 
ſprich zu ihnen: Wenn ihr ins Land 
kommt, das ich euch geben werde, ſo 
oll das Sand f nen bath dem HEren 


eiern 

3. daß bu ſechs “Jahre Dein Feld bes 
fäeft, und ſechs Jahre Deinen Weinberg 
beichneibeft, und fammleft Die Früchte 

9. Moſe 98, 10. 11. 5. Moſe 16, 1-11. 
= —— — das Land 
—* großen Sabb „Den 
eiern, darin du dein t befäen, 
noch deinen Weinberg ne en ſollſt. 

Was aber von ihm felber nach 
Deinen Ernte wächſt, ſollſt Du nicht ernten, 
und die Trauben, fo ohne deine Arbeit 
machten, fo ſollſt du nicht leſen, dieweil 
eg ein Sabbathjahr iſt des Landes. 

6. Aber was das Land mi * ſeines 
Sabbaths traͤgt, davon ſo De ef, ‚du 
und Dein Knecht, Deine era 
[öhner, dein Betfaß, ——S bei 

T. dein vieh und die Tiere in deinem 
Lande; alle te jollen Speife fein. 

8. Und bu Kurs F olcher Sabbath⸗ 
jahre ſieben, da Neben te fiebenmal 
& et werben, und Die Zeit der fieben 

ab bathjabre mache neum und vierzig 


en IUR | du „ie 6 nofaune laffen 
—* dur u al en 
Tage des — A eben am 
Tage Der © g.38, 97. 
10: Und [A ot bag & Finfigfe Jahr 
eiligen, und ſollt ein jahr ausrufen 
—— die drinnen wohnen; denn 
es iſt euer Mibe; 1 Da Si en a jealicer 
bei euch wieder zu feiner Hab u ſei⸗ 
nem Beichlecht fommen.* Jeſ. * a 19, 


wit Diofe |: 


15. fonbern nach der 
vom geljehe an am font u CL von 


en an, 10 fo bo fol er Dies ver 


16. Nach der atenge der er Nabre ſollſt 
du den L —* und nach der 
Wenige der re fol bu den Kauf 


verringern; denn er foll die’8, nach Dem 
| en mag, verlaufen. 

o übervorteile nun feiner feinen 

* ten, —A— Türchte di vor deinem 


Go — euer 
Bott. 
—* —— Au 
alket 23. Geb 
ig — ut, auf daß ihr im Lande 


*Tiher wohnen mögt Q. 26,8. 1.R8n.6,5. 

Denn das Land fol euch feine 

gelte gi her bab Ihe ihr zu effen genug 
arinnen mohnet. 

20. Und » bu "wirden fagen: Was 
jollen wir efjen im fiebenten Jahr? 

enn wir ſäen nicht, jo fammeln wir 
auch Tein Getreide ein: 

* be hier hi Ken * Segen Sr 
eu echs ebieten, daß er 
fol breier 55 Getreide mach 

22. daß e Met im —8 u go me 
von dem alien @ daß ih alten z* 
neu r, daß ihr * e 
bis wieder neu I fommt, 

23. Darum folt ihr das Land nicht 
verlaufen für immer; benn das Land 
iſt mein, unb (be je ® Gremblinge unb 

—*— vor mir “nf. 89, 18. 

24. Und ot tn alle eurem Lande das 
Sand u löfen geben. 

2, Sem en Bruber verarnıet, und 
IE 


ud k —— — 


3 jis er len 
eRuth 4,3. 4. 


Anechte und 8. Moſe 26. Leibeigene. 136 
Wenn aber jemand keinen Löſer |bir, und verkauft ſich bir, fo boug bı bu 


1:3 
5 
Ä 


Sy 


feiner fo viel li 
, daß er’3 
rechnen von ben Sabre, 


z 
3 
E 
Er 


auft, und mas 
Käufer wieber geben, |d 
zu feiner tommen. 


8 
E> 
5 


EnE 
E 
N: 

asgE 


= 
—n 
= 
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5 
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A 
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Ä 
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mit Mauern, der hat ein 
Friſt, dasſelbe wieder zu 
— die Zeit ſein, darinnen 


es aber ni t löfet, ehe benn 
— 

—— nicht frei werben 
1 


8 aber ein d ⸗ 
ten 
Landes 


3: 
z7 


oe 


3 
&sr 
ade 


it 
— 3 
Tg 
43 
J 


Städte der Leviten aber 
die Häufer in den Städten, ba 
e innen ift, mögen Immerbar 
den. ® 4, Mofe 85. 
.Wer etwas von ben Leviten löſet 


en hat: 
ler On nen halten der 
— ihre Habe unter den Kin⸗ 


= 


# 
Hi 


fs 
* 
“ 
8 
gE 
BE: 
8 
® 


ae ee En 
man v en, 
Eigentum emiglich. 


85. Wenn dein Bruder verarmet, und 
neben dir abnimmt, fo oüR ba ihm auf 


Käxr In nit 2 her vo 

0 ucher von 
nehmen, noch Aberſatz; fondern fo PA: 
dich vor deinem Gott ten 

dein Bruder neben bie Iet — * 


* 
a 


nicht lafjen dienen als einen Keib 
*g. Mofe 21, 2. 


40. fondern wie ein Ping ner und 


no) | Daft ol er bet bir Tem bis an 


jahr bei d 
dene ee Don Die Ioß auso en 
und feine er mit ihm, und 


‚| wiederlommen zu feinem Gefchlech 


ei ir en ein Stnechte, die ich 
. Denn meine 

aus ptenland : darum 
jo bu fie nicht a ebeione Weiſe 


aufen. 

43. Und ſollſt nicht mit * der Strenge 
über fie herrichen, ſondern Dich fürchten 
vor deinem Gott. e B. 63. Epb.6,9. 

44. Willſt du aber leibeigne Knechte 
und Mägde haben, ſo ſollſt Du fie 


fo art 8 ber taufen von den Heiden, bie um euch 


eine her find, 
45. und auch von den 8 We —* 
Bäfte, die Fremdl 
und von ihren gta men, bi 1 end bei 
in — Lande zeugen; d 


aben 
nk rc ſollt no befiken und eure Finder 
wach euch zum Eigentum für und für; 
die follt ihr leibeigne Knechte eh If: 
fen. Aber von euren 
Kindern arten, Ken feiner über ben 


neben —J 
Fremdling oder Gaſt bei dir oder jes 
mand von feinem Stamm verkauft, 
48. fo fol er nach feinem Verkaufen 
Mecht haben, wieder los zu werden, 
und e8 mag ihn jemand unter feinen 
Brüdern Löfen, 
49. oder fein Better ober Yeiters Sohn 
oder font jein nä ſter Blutsfreund 
eines Sehe oder fo feine Hand 
viel erwirbt, fo foll er felbft fich 


Bfen 
50. Und foll mit jenem Käufer rechnen 
vom Jahr an, da er fich verfauft hatte, 
nn 8 gell jahr, und das Geld, darum 
* at, ſoll nach der Zahl 
net werden, als wäre 
er * e ange e Bet Taglöhner bei ihm 


‚joe ind noch viel Sabre bis an DaB 


at, Me ge HB Ile er nach denfelben defto 


veht du feine: Löfung wiedergeben von 
lde, darum er getauft ift. 
on Sind aber wenig Jahr übrig bis 


ne Segen 


8. Roſe 25. 26. 


und lud. 


abe, Tot ſoll FE darnach 12, Unb will unter 


mie Ta I, einen en er er von 


mm Jahr bei ihm — und ſollſt nicht 18. Denn N Bin 
mit der Str menge über iX herr⸗ Gott, der eu 

B. aSs. führet bat, da 
e fich wäret, und h 
„08 Kaffe babe euch aufgerichtet 


—— meine: 


fchen vor deinen Augen. 
54. Wird er aber auf dieſe 

nicht löſen, ae fol er im ch 
ausgehen, und feine Kinder mit 
55. Denn die Seinber 
Knechte, die ich aus 


pienland ges 
führt babe. 
Bott. 


Ich bin ber Ser. euer 
Das 26. Kapitel. 


Verheißener Segen, gebrobter Ylud. 
(Bgl. 5. Mofe 28.) 

t ſollt eh eug Böen machen, 
nach iR, und euch feine Säule auf) 
richten, noch alſtein ſetzen in 
eurem Sande, * ve t davor anbetet; 
denn Ich bin, ber 50 ‚euer Gott. 


2. Haltet * meine Sabbatl be, und fürch- 
tet euch vor meinem igtum. Sch 
bin der per. * 9, Noſe 20, 8 
3. WBerdet ihre in meinen Sahungen 
wandeln, und meine Geboie balten und 


thun 4. fo will ich euch R em geben zu feiner 
Zeit, und das Land oll fein Beni 8 
eben, und bie je Bäume auf dem Felde 
I Früchte brin 6. Moſe 11, 14. 

und bie Dreichzeit fol reichen bis 
zur Weinernte, und die Weinernte fol 
reihen bis zur Zeit der Saat; und 
ollet Brots Die —* haben, und ſollt 
* in eurem nde wohnen. 


ch will geben in eurem 
Bande che —* —— niemand 
ſchrecke. U die Sir en 


eurem L 


tere aus 

e thun, und foll fein Schwert 

er euer Land Ki * Stob 11, 19. 
br follt eure einbe ja 

follen vor euch her 


Inh fe 
8. Euer fünf follen —— ——— Inden 


euer hundert ſo be ch ta a loc; ; 
denn eure e follen vor euch ber 
fallen ins Schmert. 5. Mofe 39, 80. 


9. Und ich will mich zu euch wenden, 
und will euch wachſen und mehren lafjen, 
und will meinen Bund euch halten. 

10. Und jollt von dem* Kirnen effen, und 
wenn das Neuel Pommt nt, badigtene wegthun 


11. Ich will meine Wßoh abmung unter 
haben, Sub meine Seele euch His, 
verwerfen. 


wanbeln, 
und will euer Gott fein; jo follt ihr 
mein Bolt fein. 1. Kor. 6, 18. 


— 2 
—— beoch 
e euer Joch zer hr 
wandeln 

14. Werdet ihr aber mir ni 


t ge 
berchen, | und nt * dieſe Gebote alle, 
und werdet meine Sagungen ver 
ai, 1. Daß Abe nicht Ahut oil 
verwerfen, r u e 
meine Gebote, und werdet meinen 
Bund brechen 
16. fo wi —Ich euch auch ſolches thun: 
ich will euch beimfuchen mit Schreden, 
Darre pt teber, ao euch bie —— 
ſichter verfallen, ver⸗ 
— ihr ſollt nt 
en, und eure Feinde n en; 
17. und ich will m —— 
Relen, und jont ——* — u 


(le ber “ech en und Ki 


18. So ihr aber über daB noch nicht 
mir gehorchet, fo will ich's noch ſieben⸗ 
mal eg machen, euch zu firafen um 


. daß ich euren Stolz und ISftarri 
keit breche; und will ee Simmel el ie 
Eifen und eure Erbe mie machen. 

* 5, Mofe 11,17. 1. Rdn. 17, s, 
Muh e und Arbeit ol 
verloren fein, daß ee Land fein 

wä 8 is Ft ht Bri Bäume im 

e ihre e nicht bringen. 
vr Und wo ihr mir entgegen wanbelt, 
und mich nicht hören mollt, fo will ich’8 
noch ebene mehr machen, euch zu 

ſchlagen um eurer Sünden willen. 

2. Und will wilbe Tiere unter euch 
‚|fenden, dte fo au en * eure Kinder frefien 
p und euer Vieh zerreißen, und euer 
weniger machen, und eure Straßen 
follen wüſte werben. *g, Kön.2, 2. 

23. Werdet ihr euch aber damit noch 
nicht von mir züchtigen laffen, und mir 
entge en wandeln, 

o will * J 
—8 und 
mal mehr ſchlagen um eurer 
Mix: Und will ein*Rachefchwertüberench 
a 
bringen, das meinen — por 
Und ob ihr euch in eure —5— 


euch au entgegen 
8 rd 


Israels Berftreuung 
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ſammelt, will ich doch bie Peftilenz Die follen in ihrer Wißethat verſchmach⸗ 


unter euch ſenden, und will euch in 
euzer Feinde Hände geben. * Jer. 1, 20. 
Dann ich euch den Vorrat des 


Beats Derberben, Daß zehn Weiber follen 


euer Brot in Einem Ofen baden, und 


ten in der de Band; auch in ihrer 

|Bäter Mi ethat follen fie mit ihnen 
verihmach en. 

40. Da werden * fie denn befennen ihre 

at und ihrer Väter Miffethat, 


eth 
euer — an ot fon man mit Gervicht aus: zufie fte fich an mir verjündiget, und 


Ind nenn Ihe eſſet, ſo 


“ {ati ner det i dr abe dad 
—— —* 
im 
fen wanbeln, und wil end federn 
EI ütrafen. um eure Sünden, 
ei folt eurer Söhne und 


2. Kön. 6, 38 


anb meine Seele wird an —— 


baben. 

31. Und will eure Städte e machen, 
und Si se und will| m 
emen ü eru tie 

das — "wöäfte 
‚fo drinnen 


unter die 
Schwert | 4 


—— nie gt euer Rand 
Be ar uch ame Eläble ven 


34. —— wird bag nt ch feine 
* bathe en, ſolange 
l d einde Land 
Teihe ja, Dann vote Das ans feiern, und 
fich eine Subbathe 1 gefallen I laflen. 


35. Solange en üfte liegt, wird es 
——— af. 68 nicht feiern Sonne, 
a rs oe en en, ba ihr 


"3. Un Und? — die von euch überbleiben, 


in 
Sehnde Banb TER, fol, — 
latt jagen, und ichen — 
als jote fe a 


ba fie re 


—— —* 
g vor a 
Ir ob niemand j olt | un 


jagt; und ihr fo 
micht auflehnen bürf 


en m 


en 


Sand find, habe 


De en ee oe ar 
Feinde Sand foll euch Fi 


aber von euch überbleiben, —8 zwanzig Jahre alt, bis ins 


Mt ihr mir entgegen gewandelt haben. 


Mofe 4, 80; 30,2 


41. Darum will Ich auch ihnen ent⸗ 


mie entgegen on wandeln, und mill fie in ihrer 


Land wegtreiben; da wird Ai 
ia Ihe * unbeſchnittnes 
und dann + werden fte fi 
threr Wiffethat gefallen laffen. 

9,25. 1, gut. 23, 41. 
42, Und 7 mwerbe * gebenfen an mei» 


nen Zund mit mis Safob u und an meinen 
| Yund faat und an meinen 
Bund hy rahbam, und werde an 


das Land gedenten, 
92, Mofe 2,24. 2. Kön. 18,23, 


48, das von ihnen verlaffen ii, und 
9— feine Sabbathe gefallen läßt Di 
eil es wũ J von ihnen lie eat 
ER * die e ih hrer Mel nn ges 
ß fte meine 
echte ——— —* Seele an 
meinen Satzungen Etel gehabt hat. 


44. Auch wenn (dem in der ende 


ich ſi 
verworfen, und ab ch ‘ ne m 


alfo, daß es mit ihnen aus fein ke 
und mein Bund mit ihnen follte nicht 
mebr gelten; denn Sch bin der HErr, 


45. Und will über fie an meinen * erfien 
Bund gebenten, da ich fie + aus Agypten⸗ 
land führte vor den Augen ber Heiden, 
ed|daß ich ihr Gott wäre, Ich der HErr. 


#1, Mofe15,18. +2. Rote 13, 88. 51. 

46, Dies Kind die Sabungen und Rechte 
und Geſetze, die der HErr zwiſchen ihm 
jelbft und den Kindern Israel g 
Dorn dem Berge Sinat Durch Die 


Das 27. Rapitel. 
Bas man geloben unb nad ber Schähung bei 
Briefters Iöfen barf, und was nidt. 
1. Und ber HErr redete mit Mofe 


2. 2. dan mit den Kindern Israel und 
ihnen: Wenn jemand dem HErrn 
Er —* tank, aljo daß du 

en mußt, * 4. Mofe 80. 
foll N u Schäßung fein: ein 


138 Scätung eines Gelübbes 3. Roſe 27. 


Bel ebene mag von 2 


* —— Wibbbild auf dreißig Silber ⸗ 


Ser en Ar H 
ein —5— aber auf © 
6. Bon einem Se a 
ae | folft bu ihm ' ß 
:linge, wenn’3 ei ar 

ein Weiböbild aber auf drei Silberlinge. 
7. It er aber jechaig Jahre alt und 


Bi — 


BE, cn iilb aber auf gehn 


ae I aber zu arm zu ſolcher 
—32 fo ſoll er ſich vor ben Priefs 

ter_ftellen, und ber Priefter foll ihn 
a 5 er fol ibm Eee a nad 


bt hat, er⸗ 
werben a 
9. Iſt's aber ein Vieh, das man bem 
SE opfern Tann, les, Ino8 man 


og — ſoll's nic 

wanbeln, ein gutes Se es, Fe 

ein im Döfed um ein gutes. 8 aber 
feln, ein Vieh um das andre, 

— ollen ffe beide dem zerc heilig 


ILS abs das er une, 


In Be 


et, 
fei; und barnach es ber * — 
„a ter 
fa ſoll's bleiben. ie 
So es aber ber, fo e8 geheiliget 
—— ſo Bu, erden — 
es gel 


u drauf geb 13 fein 
6. Bein — die Bars’ 
von feinem — 


Higet, „den — per — en hr 
Br ce, fo — er Pe einen | Und 


Allessemung 


und Zöfung. 
18. aber 
jabe gehen Base fol 
ze ge © und ihn Bernd ge 
19. Will aber — 
den Acker Be —7* er den 
des Gelbes, über daB er 
geicpäbt it, brauf geben, fo foller fein 


ın aber aber mich —— 


— 
le 
af 


[>] 
8 


jeburt unter 


F 
5 


— 


28. Man fol kein Verbanntes ver⸗ 
jen, noch loͤſen, das jemand dem 
verbanne von allem, DaB fein, 

& 5 fe ntenfchen, ieh ober Exbacker; 
jerbannte iſt ein Merhei 


ige dom en Ri Boten nu a 14; 21,9 
Löfen, fonbern — re 


*1.6am.18,3.9. 
80. Alle Zehnten im Lande, beibe, 
von Samen des Landes umb von 


jten ber Bäume, 
Ole Dem Hirn deig ir 


je 18, 21. 





Sauptleute. 8. Moſe 27. 


Schafen, von allem, was unter dem wirb’8 aber jemanb eln, 
enfläbe 9 gehet, as ift ein beiliger | des he ah richt 
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fo fol’8 bei» 
gelöfet werden. 


8 find Die Gebote, Die der HErr 


. Man fol nt t fragen, ob’8 gutt ober Moe gebot an die Kinder Israel auf 


böfe fei, man ſoll's auch nicht wechſeln; 


dem Berge Sinat. 


8.26, 46. 


Das vierte Buch Moſe. 


Das 1. Kapitel. 


Zahl ber firelibaren Männer in Israel. 


Ein on Naphthali jet Ahira, ber 
16. Das —* die Vornehmſten der Ge⸗ 


1. Und ber HErr redete mit Moſe in meine, Die Fürſten unter ben Stämmen 
ber gr Sinai i in ber Hütte des Stifts ihrer Väter, die Da Häupter über bie 


km Im Pohen octen Jah, da fe aus Agypten- 
Un waren, und ſprach: 

2. —— na ie" Gimme ber anzen Bes 

ihren Ge» 

— —— Dame, 

iſt, von Haupt zu 

= . a6, 2-61. 3. Moſe 30, 13. 


5* * zwanzig an und beiden, 
rael; — — hlen eh en | 
h4. Und jollt zu euch nehmen je vom 
Stamm einen Hauptmann über fein 


auß. 
5. Dies find aber die Namen ber 
—— die neben euch ſtehen ſollen: von 
Ruben ſei Elizur, der Sohn Sedeurs. 
6. Von Simeon ſei Selumiel, der 


Sohn Zuri⸗Saddais. 
7. uda fei * ‚ber S 
N aan 


En 8 Yafchar jet Natbanarl, der 
9. Bon Sebulon fei Eliab, der Sohn 
10. Bon ben Kindern SYofephs: von 


Ephraim ſei Eliſama, De 5 n Am: 
mihuds; von Manaffe jet Gamtliel, der 


Sohn * 1, Chron. 7, 26. 
11. Bon Benjomin fei Mbiben, der 
Sohn des Gideoni. 


12. Bon Dan ſei Abiefer, der Sohn 
Ammi-Saddais. 
18, Bon Affer fei Pagtel, dee Sohn 
and. 
14. Bon Bad ſei Eliafapb, der Sohn 
Deguels. 


Fer Monats | Taufende in nel waren. 


17. Und Mofe und Aaron nahmen 
fie zu Ic, wie fie da mit Namen ges 


18. ht fammelten auch Die ganze Ge⸗ 
meine am erften Tage des zweiten Mo⸗ 
nat3, und vechneten fie nach ihrer Ges 
burt, nach ihren Gefchlechtern und 
Vaterhäufern und Namen, von zmans 
zig ven an und drüber, von Haupt 


ur wie her Err —AãA eboten hatte, 
un aähleten Ir e in der Hüfte Sinat. 
0. Pinder Nuben, des eriten 
Sob ns —— N ihrer Geburt, Ges 
—*7 — ihren Vaterhäuſern und Namen, 
von Haupt zu Haupt, alles, was männ- 
ih war, von zwanzig en und 
drüber, und ins Heer zu ziehen taugte, 
21. wurben gezäblet zum Stamm 
Ruben — und vierzig tauſend und 


nf hunde 

22. Der Iider Simeon nach ihrer 

Geburt, Geſchlecht, ihren Vaterhäuſern, 
Zahl und Namen, von Haupt zu Haupt, 
alles, was männlich war, von zwanzig 

ten und drüber, und ins Heer zu 
ziehen taugte, 

23. wurden gez 
Simeon neun und zig taufend und 
drei hundert. 

24. Der Kinder Bad nach ihrer Ge⸗ 
burt, Befchlecht, ihren Vaterhäufern und 
Namen, von ziwanzig Jahren und brüber, 
was ins Heer zu ziehen taugte, 

25. wurden gezählet zum Stamm Bad 
— und vierzig taufend, ſechs hundert 

und fünfzig. 


let zum Stamm 
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26. Der Kinder Juda nach ihrer Ge 
burt, Gejchlecht, ihren VBaterhäufern und 
Namen, von zwanzig Jahren und drü:- 
ber, was ins Heer zu ziehen taugte, 

27. wurden gezählet zum Stamm Juda 
vier und fiebenzig taufend und ſechs 

undert. 

28. Der Kinder Iſaſchar nach — 
Geburt, Geſchlecht, ihren Vaterhäuſern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was ins vr zu ziehen taugte, 

29. wurden gezählet zum Stamm Iſa⸗ 
fchar vier und anfang taufend und vier 
hundert. 

30. Der Kinder Sebulon nad) de 
Geburt, Geſchlecht, ihren Vaterhäufern 
und Namen, von zwanzig Nahren und 
drüber, was ins Heer zu ziehen taugte, 

31. wurden gezählet zum Stamm Se- 
bulon fteben und fünfzig taufend und 
on — Joſ Ephrai 

. Der Kinder Joſeph von Ephraim 
nach ihrer Geburt, FR echt, ihren 


Vaterhäufern und Namen, von amanzig |D 


ahren und drüber, mas ins Heer zu 
—* taugte, 

38. wurden gezählet zum Stamm 
—— vierzig tauſend und fünf 
u 


ndert. 

34. Der Kinder Manaffe nach ihrer 
Geburt, Gefchlecht, ihren Vaterhäuſern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was ins Heer zu ziehen taugte, 

35. wurden zum Stamm Manaffe ge: 
zählet zwei und dreißig taufend und 
zwei hundert. 

36. Der Kinder Benjamin nach Wa 
Geburt, Gejchlecht, ihren Vaterhäufern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was ins Heer zu ziehen tautgte, 

37. wurden zum Stamm Benjamin 
gezählet fünf und dreißig taufend und 
vier hundert. 

38. Der Kinder Dan nad ihrer Ge- 
burt, Geschlecht, ihren VBaterhäufern und 
Namen, von zwanzig Jahren und bri- 
ber, was in® Heer zu ziehen taugte, 

39. wurden gezäblet zum Stamm Dan 
aroei und fechzig taufend und fieben 

undert. 


40. Der Kinder Aſſer nach ihrer Ge- 
burt, Gefchlecht, ihren VBaterhäufern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, mas ins Heer zu ziehen taugte, 

41. wurden zum Stamm Aſſer ge 
zählet ein und vierzig taufend und 


fünf Sundert. 
42, Der Kinder Naphthali nach ihrer 


—— 
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Ordnung 


Geburt, Geſchlecht, ihren Vaterhaͤuſern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was ins Heer zu ziehen taugte, 

48. wurden zum Stamm Naphthali 
gezählet drei und fünfzig taufend und 
vier hundert. 

Ahlen find, bie va gi an 
zähleten jamt den zw tften Is⸗ 
raels, deren je einer über ein Vaters 
baus war. 

45. Und die Summe der Kinder Is⸗ 
rael nach ihren Baterhäufern von zwan⸗ 
sig Jahren und brüber, was ins Heer 
zu ziehen taugte in Israel, 

46. der war * fechsmal hundert tau⸗ 
fend und drei taufend fünf hundert 
und fünfzig. * 9,9,82. 2. Mofe12, 37. 

47. Über die Leviten nach ihrer Väter 
Stamm wurden nicht mit unter gezählet. 

48. Und der HErr redete mit Moſe 
und ſprach: 

49. Den Stamm * Levi follft du nicht 
zählen, noch ihre Summe nehmen unter 

en Kindern Israel, * .3, 83; 8,186. 

50. fondern du follit fie ordnen zur 
Mohnung des Zeugniffes und zu allem 
Geräte und allen, was dazu gehöret. 
Und fie * follen die Wohnung tragen 
und alles Geräte, und follen fein 

flegen, und + um die Wohnung her 
Fich lagern. 

51. wenn man reifen fol, fo 
follen die Leviten die Wohnung abs 
nehmen. Wenn aber das zu las 

ern tft, follen fie die Wohnung auf: 
(Stogen Und * wo ein der fich 

azu machet, ber fol ſterben. 

52. Die Kinder Israel ſollen ſich las 
gern, ein jeglicher in fein Lager und 
zu dem Panter feiner Schar. 

53. Aber die Leviten follen ſich um Die 
Wohnung des Zeugniffes ber lagern, 
auf daß nicht em Zorn über die Ge 
meine Der Kinder Israel Tomme; Dar 
um follen die Leviten der Hut warten 
an der Wohnung bes Zeugniſſes. 

54. Und die Kinder Israel thaten alles, 
wie der HErr Moſe geboten hatte, 


Das 2. Kapitel. 


_ Drbnung ber Stämme im Lager. 
1. Und der HErr redete mit Mofe 
und Aaron prach: 
2. Die Kinder Israel ſollen vor der 
tte des Stifts umher ſich lagern, ein 
jeglicher unter feinem Panier und Zei⸗ 
chen nach ihren Baterhäufern. 8.1. 


der Stämme 


egen Morgen fol 
ba g feinem Banter un 
tmann Naheſſon, der Sohn Ammi⸗ 


4. ımd fein Heer, zufammen vier und 
Nebensig taufend und ſechs hundert. 


Neben ihm foll fich lagern ber | drei 


Slam Yiatdar; ihr Hauptmann Nas 
Ipanaeı, d er Sohn Bus 
6. und fein zuſammen vie und | 
Fünfaig tauf und vier hund 
7. Dazu der Stamm — 
tmann Eliab, der Sohn Sean 
8. fein Heer, zuſammen en und 
fünfzig taufend vter hundert. 
9. Daß alle, die ins Lager Judas ge⸗ 
hören, ſeien zufammen hundert 
jechs und achtzig taufend ımd vier hun⸗ 
dert, die zu ihrem Heer gehören; und 
follen vorne an ziehen. 
10. Degen Mittag foll liegen das 
Gezelt und Banter Rubens mit ihrem 
ihr Hauptmann Elizur, der Sohn 


11. und fein Heer, zujammen ſechs 
und vierzig faufend fünf hundert. 

12. Neben ihm ſoll fich Lagern der 
Stamm Simeon; ihr Hauptmann Ges 
Iumiel, der Sohn Zuri⸗Saddais, 

13. und fein Heer, aufemmen, neun 
und fünfzig tauſend Drei 

14. Dazu der Stamm Gad; re Haupt: 
mann Eljajaph, der Sohn ‚Reguels, 

15. und jein Heer, zuſammen fünf 
und vierzig tauſend ſechs hundert und 


aß alle, die ins er Rubens 
höre, ſeien zuſammen hundert und 
en ae 6 in ie vier hundert 
fünf e zu m Heer ge- 
hören; in follen die zmeiten im Auss 


17. . Danach foll die Hütte des Stifts 
jiehben mit dem Lager ber Leviten, |; 
—* em for 10 ei u Hiehem 

gern, fo follen fie auch ziehen, 
ein jeglicher an feinem Ort unter jeis 


nem 
18. Gegen Abend foll liegen das Ge⸗ 
zelt und Panier Ephraims mit ihrem 


Der; Geminamn fol fein Eltfama, 


—— ſein Heer, ammen vierzig 
. Neben ef: ir fi lagern der 
liel, ber Sohn Pedazur 
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er; ihr 
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zufammen zwei und 

De bi an end mb zwei Hundert. 
azu der Stamm Benjamin; ihr 
tmann Abidan, der Sohn des 


ideoni, 
en —— fen 1 Ten! und 
24. e alle, die in enger nn Eobratmg 
ge deren, feien zufammen hundert und 
t taufend unb ein hundert, bie zu 
ig | Driten Beer ge — und follen die 
en im Ausgziehen ſein. 
Ef fol liegen das 
ans mit 


25. Gegen Mitt 

Der, die Gaupen pimenn Me er 
uptmann er, der 

En Ammi⸗Saddais 


im Lager. 


i und ſech⸗ 
und ag, nee =, Juiemmen auel ame und ſech 


en A „iu — lagern der 
Stamm A ihr Hauptmann Pagiel, 
der Sohn ans 
28. fein Heer, zufammen ein und vier» 
zig tauf fünf hundert. 
29. Dazu der —— ya Naph ihr 
a 

ein: 


jest , — drei und 
fimfzi tig a und vier hundert. 
aß in bie ins Lager Dans ges 


* ſeien zuſammen hundert ſieben 
ünfzig tauſend und ſechs hundert; 
ab ollen die lebten fein im Ausziehen 

mit ihrem Panter. 

32. Dies tft die * Summe der Finder 
g|gerael nach ihren Bater en und 
agern mit mit Iiven en: Dr Dunbent 
nd und drei Taufend Fünf undert 
und fünfzig. *9.1,46. 
33, Aber die Leiten wurden nicht in 
die Summe unter die Kinder Israel 
esählet, * wie der HErr Mofe geboten 
* R. 1, 48. 40. 
m nd bie Kinder Israel thaten alles, 
wie der HErr Mofe geboten hatte. und 
lagerten fich unter ihre Pantere, und 
zogen aus, ein jeglicher in feinem Ge⸗ 
ſchlecht nach feinem Vaterhaus. ®.». 


Das 3. Kapitel. 


Korons Familie. Amt und Geſchlechter ber 
Zeviten. Ausldfung ber Erfigebornen. 
1. Dies ift das Beihlecht” Agrene und 
Mofes zu der Zeit, der HErr mit 
Mofe redete au bem, "Berg inat. 


2. Und dies find bie Namen ber Söhne 
Aarons: Der Erftgeborne Nadab, dar: 
nach Abihu, Eleafar und Ithamar 
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8. Das find die Namen der Söhne| ons nad) den Geichlechtern waren: 
Aarons, 2. pie * ne 8 ale wa |Ribnt und — nahath 6 
ren, ihre geſullet zum os Die ec 8 na 
Priefterhum, Gefchlechtern waren: Amram, * 
4. Nadab und zarbu ftarben | Hebron und Ufiel. 
vor bem HErrn, ba fie fremd Feuer 20, Die Kinder Merarts na 
opferten vor bem Brm ber Wüſte Gefchlechtern waren: Maheli 
Saal, m * Home feine Söhne. Elegſar Dies [ind die Gefchlechter Levis nach 
Ihamar hrem Waler Mora des FZrieſter⸗ ihren Baterhäufern. 
21. Dies find die Gef —— von 
8. — 10, 1.2. Gerfon: die Lihniter und 
5. Und der HErr redete mit Mofe, 22. Deren Summe mar an er 
unb prach: gefunden ſieben tauſend und fünf 
6. ge den Stamm Levi herzu, und dert, alles, was männlich war, 
Bei fie vor den Priefter Aaron, daß Monats alt und brüber 
e ihm dienen, 9. Mofe gr: a. 23. Und diefelben Sejejlegter ber Ger: 
7. ınd feiner und ber g —EF ſollen An: agern hinter ber 
meine Hut warten vor ber 8 e des ohnung gen 
Stifts, und dienen am Dienft der Woh⸗ Br —8 5 erfter 8 Eljaſaph, der 
nung, aels 
8. und warten alles Geräts der Hütte I Unb fie follen an ber Hütte Des 
bes Stifts und ber Hut der Kinder | Stifts warten ber Wohnung und ber 
Israel, zu dienen am Dienft Der Rob: Dütte e und ihrer Deden und des Tuchs 
un der Thür der Güte I des Sti 
9. Und ſollſt die Leviten Aaron nd 26. des Umhangs am Vorhof und 
feinen Söhnen zuordnen zum Geſchenk des Tuchs in ber Thür des Vorhofs, 
von den Kindern Israel. welcher um die Wohnung und um den 
10. Aaron aber und feine Söhne ſollſt Altar ber gehet, und ihrer Seile und 
bu bur jeßen, ba ab fe — Prieftertums alles, was zu ihrem Dienft gehoret. 
Fremder fich herzu⸗ 27. Dies find Die Geſchlechter von Ka⸗ 
tönt, ber fen ftechen, *2.1,51.\bath: die Amramiten, die Jizhariten, 
„u Den ber HErr redete mit Mofe | die Hebroniten und Ufieliten, 
und Ira: 28. was männlid) war, eines Monats 
12. Giehe, Ich habe bie * Leuten es \alt und drüber, an der Zahl acht tau⸗ 
nommen unter ben Kindern Israel für |jend und ſechs hundert, Die der Hut 
alle Erftgeburt, + r melthe die Mutter des Heiligtums warten. 
bricht, unter den Kindern Serael, alſo 29. Und follen fi lagern an bie 
daß die geniten, follen mein fein. Seite der Behnuns gegen den en Mittag. d 
oſe ‚ ber 
13. Denn bie Erftgebueten ind mein, Soh —8 erſter | izanhan 10,4. 
Id ber Zeit, ba ich alle Erſtgeburt 31 Und fe * follen warten der Zabe, 
chlug in dgnptenland; ba beiligte ich des Xifches, bes Leuchters, ber Altäre 
mir alle Erf Geitgebunt in Israel, vom und alles Geräts des Heligtums, 
Menfchen an bis auf das Vieh, daß daran fie dienen, und des 
fie mein fein jollen, Da ner nt tn was zu ihrem Dienft — 
14. der redete e 
in —* inat und ſprach: 32. Aber ber Dberfte über alle Ober- 
15. üble Die Rinder Levi „nad ce n ſten der Leviten ſoll Eleaſar ſein, 
Vaterhäuſern und Geſchle teen, 0 es, | Aarons Sohn, des Prieſters, über bie, 
was „männlich iſt, eines [t ſo —— find, zu warten der Hut 


te8 find die Befchlechter Meraris: 
6 —* — fie Diofe Be ach „dem | bie Mabeliter und Mufiter, 
' u a ber a Pr waren ſechs 
waren zwei alles 
Und m Fe Bench Merci männlich mar, eines Monats alt und 


9. Mofe 6, 16-19. R. 26, 57-64. 


18, Die Namen aber der Kinder Ger-| 35. hr Oberfter fei Zuriel, ber Sohn 


und ber Erftgeburten. 


Wihails. 
Seite der Wohnung geg 


4. Moſe 3. 4. 


Und ſollen fich lagern an die 49. Da nahm Moſe das Löſegeld von 
en Mittern acht. | denen, die waren über der Leviten Zahl, 
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36. Und ihr Amt foll fein, au warten| 50. von den Erftgeburten der Kinder 


der Bretter und Riegel und Säulen und | Israel, taufend drei hundert und 


Füße der Wohnung und alles ihres Bes 
rät® umd ihres Dienſtes; 
37. Dazu der Säulen um den Vorhof 


ber mit ben Füßen und Nägeln und nen nach dem Wort 
Seilen 


38. Aber vor der Wohnung und vor 
der Hütte des Stifts gegen Morgen 
follen fi) lagern Mofe ımd Aaron und 

ne 


feine Söhne, daß fie bes iligtumns 

warten die ner en enn 

* fich Fremder herzuthut, der foll 
fterben. *@.10. 
39. Alle Leviten zufammen, bie 


M 
und Aaron zählten nach ihren Gelee hath 


tern, nach dem Wort des Ben, eitel 
Mannsbilde eines Mo alt und 
drũber, waren zwei und zwanzig tauſend. 


40. Und der HErr ſprach zu Moſe: 

alle eburt, was männlich 
unter den ern Israel, eines 

Monats alt und drüber, und nimm bie 

Zahl ihrer Namen. 

Bern, ausfonbern für ale Geftgebnst 
, ondern a g 

der Kinder Israel 


und der Leviten Vieh und den Vorhan 


el 
ſechzig Silberlinge nach dem Lo 
Heilighums, 


51. und gab's Aaron und feinen Söh⸗ 


des HErrn, wie 
der HErr Mofe geboten hatte. 


Das 4. Kapitel, 


Weitere Berorbnnungen für bie Leviten. Bählung 
berfelben. 


1. Und der HErr redete mit Moſe 
und Aaron und ſprach: 

2. Nimm die Summe der Finder Ras 
aus den Kindern Levi nach ihren 
Geſchlechtern und Vaterhäufern, 

3. von dreißig Jahren an und drüber 
bis ins fünfzigite ve alle, die * zum 
Dienft taugen, daß fie thun die Werte 
in der Hütte des Stifts. “R.8,%. 


Auhath in ber Htte des Gtifis fein: 
a e : 
das das — 2 — iſt. 

5. Wenn das aufbricht, ſo ſoll 
Aaron und feine Söhne bin eben, 
ie 


und 
Des 


für alle Sxitgeburt unter Dem Vieh ber Lade des Zeugniſſes drein winden 


rae 

42. Und Moſe zählte, wie 
Herr geboten hatte, alle 
unter den Kindern Israel; 


ber 
geburt 


legen, 
43. und fand fich an der Zahl ber ? mb über ben S autifch auch eine 
Namen ale Erftgeburt, ad —* De? 


ch 

war, eines Monats alt und drüber, in 

ihrer Summe zwei und zwanzi 
i ert und und 


®. 19. 
. Aber als —28* von den zwei 
drei und ſi ig Erſtgeburten 
Kinder Israel, die über der Leviten 
Zahl find, 8.39. 68. 
47. ſollſt du je fünf Silberlinge neh» 
men yon t zu ‚ nach dem 


zwanzig Gera hat 
3 era h 


48. und ſollſt ee nn ehe 
Aaron und jeinen Söhnen, a 


38 


abnehmen, 
6. und brauf thun Die Dede von dachs⸗ 
ellen, und oben drauf eine ganz blaue 
de breiten, und ihre Stangen daran 


blaue Dede breiten, und dr 
die Schüffeln, Löffel, die S und 
Kannen des Trantopfers, und Das bes 
ftändige Brot ſoll drauf Liegen. 

8. Und Jolen drüber breiten eine ſchar⸗ 
lachrote Dede, und diefelbe bedecken mit 
einer Dede von Dachsfellen, und feine 
Stangen daran legen. 

9. Und follen eine blaue Dede neh⸗ 
men, und drein winden den * Leuchter 
des Lichts und Inne Sampen mit feinen 
Schneuzen und Näpfen und alle Ölges 
füße, die zum Amt gehören. 

* 9, Mofe 25, 81. 

10. Und follen um das alles thun eine 
Dede von Dachöfellen, und follen es 
auf Stangen legen. 

11. Alfo follen fie auch über den güld⸗ 
nen Altar eine blaue Dede breiten, und 
diefelbe bedecken mit der Dede von 
nunajellen, und feine Stangen daran 

um, 


legen 
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12. Alle Geräte, damit fie fch 
Deiligtum, tollen fie nehmen, 
drüber thun, nit einer 


von r Dachöfelen beden, 


13. 3. 6ie follen auch bie Alche vom Al- 

tar fegen, und eine Dede von rotem 
ur Drüber breiten, 

14. md alle feine Geräte drauf thun, 

damit fie drauf Iheften, # Koh —5 


Gabeln, Schaufeln, 

Geräte des zn — * 
breiten eine Decke von Dachsfellen, und 
ſeine Stangen daran thun. 

he Wenn —— und ſein⸗ Söhne Söhne 
0 ausgeri haben, 

eilt und all fein Geräte — 
icht, darnach follen || 


Und Glen +3. San. 6, 6.7. 


Dealer, Aarons, Des Priefters, 

Soße To foU das Amt baben, Daß er ordne 
bes DI zum Licht und die Spezerei zum 
aͤuchwerk das tagliche Speis⸗ 
onfer und das Salböl, daß er beſchicke 
Die ganze was | His 


Wo 
drimmen ift, im v —T und feinem | 
Geräte. 
17. Und der Ga, vebete mit Moſe 


und mit Aaron und [prach: 

(leer jene Pr am be m 
er [0 er en 

ſich verderben en Leviten; 


19. ſondern das ſollt ihr mit ihnen 
thun, daß ſie leben, und nicht —** 
wo fie würden anrühren das Aller: 
beiligfte: Aaron und feine Söhne jollen 
bineingehen, und einen jeglichen ftellen | „ 
zu feinem Amt und Laft. 

20. Sie aber an „mict bineingehen, 
du Ihauen das tum auch nur einen 

genblid, baf fe richt fterben. 


Sam. 6, 19. 


21. Und ber —* redete mit Moſe —* Sohns 


und ſprach: 
(om auch nah been nlerhäufern uud &x 
Geſchlechtern 


23. von dreißig Jahren an und drüber —— und — 
* ordne fie| 35. von dreißig 


PRESENT 


bis ins fünfz 
—— — 
a oe 
des Stifts. 


* Gerſomiter Amt fein, das fie 
Dede tragen 
bedien, und auf Stangen | 25, Gie foßlen die Teppiche der Woh⸗ 


AS DaB & fie aller ihrer 


Amt der Kahathiter, 4. Reſe 4. Gerſoniter und Merariter. 


24. Das ſoll aber der Geſchlechter der 
ſie ſchaffen 


nung und ber Hütte des 

und ihre Dede und Die Dede von Da 
fellen, die oben brüber A und Das uch 
in der Hütte des S 

26. und die Umhaͤnge ed sa ofe unb 
da8 Tuch in der 
Borbof, welcher um bie Wohnung ng mb 
Altar zo et, di, und Ipre Geile und alle 
Geräte ihres Amts und alles, was zu 
ihrem Amt gehört. 

27. Nach dem Wort Aarons und feiner 
Söhne fol alles Amt der Finder Ger: 
fon — alles, was ſie tragen und 

haften cl follen, und ihr ihr follt zuſehen, 
Laſt warten. 


28. Das ſoll das Amt der Geſchlech⸗ 
ter der Kinder 58 oniter ſein in 


et Du jo 
Sohns Aarons, des hamass, em 


29. Die Kinder Merari nach ihren 
Gefchlechtern und Vaterhäufern ſollſt Dur 
auch ordnen, 

30. en un Jahren an und drüber 

e Jahr, ae ir zum 
—* ae (is Amt haben 
in der Hu 

al Diefer eat ober follen fie warten 
mc alle ihrem in der des 


‚ daB fie tragen die “Bretter der 
Een Wohmmg g und Riegel und Säulen und 
32. Dazu die Säulen des Vorhofs ums 
bee ımd Füße und Nägel und Geile 


mit alle ihrem Geräte, nach alle i 
Amt m —— — ſollt ihr ſein Teil 
ver⸗ 


—e— 

33. Das ſei das Amt ber Geſchle ier 
ber Kinder Merari, alle, daS fie ſch 
ollen in der Hätt € bes Stifts, 
—— des Prieſters, 


34. Und Mofe und Aaron famt den 
tleuten der Gemeine zähleten die 
er der Kahathiter nach Ihren Ge 

— 
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& 


. Und 


7. Dim die arme‘ ie Gefäle Ier 
‚bie alle zu ich 
er Hütte bes 5 
fe und Aaron „gehteten nad) ve 
Wort des HEren bur 
38. Die Kinder Gerfon uhen ud 
drũber 


X co 
* 


$ 


farm, ihren Gejchlechtern 
DT u ee 
— 5 — wi Amt in der Güte des 


42. Die Merari wurden au 
len, ihren Gefchlechtern und 


43. von arg Jah 
at e, alle, bie zum Dienft 
Ant in der Hütte bes 


— tauſend 
die S d 

umme De m 

eiem nad) bem Wort bes 

. Die Summe allee Levtten, bie 

Mofe und Yaron ſamt ben tleuten 

Sirasie ach leten nach Ihren eſchlechtern 


— 
7 


* 


zu ſchaffen ein jeglicher ſein Amt, und 
zu tragen die 


—— acht tauſend fünf hundert 


40. ne, Pahle hlet 
Moſe geboten hatte. 


ide: gu — 
Das 5. Kapitel. 


Aonberung der Unreinen. Schulb wegen 
— Giferopfer und Yluhmwaffer. 


un amd ber HErr redete mit Mofe 
2. Geben den Kindern —E 
ans dem Lager thun 

— 


wurden nach dem 
durch Moſe, ein jeg⸗ 
einem Amt und Laſt, w 


der Hütte des Weib 


Die —— a an Hal taufend und alle, bie + Eiterflüffe haben, Fr 


die an den Toten umrein worden 
”8.Mofe 13,46. +3. Mofe 15,2. 


| Hinausipn Mann Ind ae, ollt 
un vor das er, e 
+ wicht, ihr Zager verunteintgen, d en 
ich unter ihnen wohne. 

* R. 12, 14. 8.535,34. 

4. Und die Kinder Israel thaten alſo, 
und thaten ſie hinaus vor das Lager, 
wie der HErr zu Moſe ——e bei 

5. Und der HErr redete mit Moſe 
— made ut! 

age Den ern Isra 

u ihnen: Wenn ein Yan oder — 

gend end eine Sinden woiber einen a Denichen 
thut, en Büren Damit 
verfnbig, fo bat bie Seele eine Schuld 

ſich; © 8, Mofe 5, 21-26. 

7. und fie follen ihre Sünde bekennen, 
die fie gethan haben, und follen ibre 
Schuld verjöhnen mit der tfumme, 

und) barüber das fünfte Teil Nr thun, 

dem geben, an dem fie fich ver 
—** haben. 

8. Iſt aber niemand da, dem man's 
begahlen follte, fo ſoll man's bem HErrn 
fer en für den Priefter über den Widder 

er „„ertöhnung, Dadurch er verſöhnet 


Fi Bessteen fol alle Sebe von allem, 
die Kinder Israel heiligen, und 
dem Driefter ( opfern, fein fein. 8. ı8, 8. 
Heiliget, ba8 Toll 
auch Tein fein 


: und w 
Priefter giebt, "das fol uch fein fein. 
11. Und der HErr rebete mit Mofe 


und ſprach: 
12. Sage den Kindern Israel und ſprich 
zu thnen: Wenn irg eines Manns 

eu würbe, und fich an ihm 
—— 


13. und jemand ſie fleiſchlich beichläft, 
und es würde doch dem Mann ver⸗ 
borgen vor feinen Augen, und würde 
verbedt, daß fte unveln, worden tft, und 
er kann fie nicht üb ren, denn fie 
ift nicht drinnen teren en 

14. und der 133 ündet Sm, 
daß er um fein Weib ſie ſei un⸗ 
rein oder nicht unrein 


15. fo ſoll er fie ann efter bringen, 


und ee Opfer über A a Kol I 

Berftenn o 

„en —8 gießen, Weihrauch 
um. Denn es 


ld er geopfer, das 5 Deine eig * 


146 Eiferopfer. 


16. Da fol fie der Priefter herzu⸗ 
rühren, und vor den tellen, 

7. und bed * heiligen Waſſers nehmen | m 
kn ein irden Gefäß, und Staub vom 


Boden der ohnung un Waſſer thun. | ein Weib ihrem 
80 


18. Und fol DaB 3 Weib vor den oem 


Nelen. und ihr t entblößen, und 

a8 drügeopfer, as ein Ei eropfer tft, 
and I ven: und Der Briefter 

fo % einer Hand bitter verflucht 

Waffer haben 

—8 un ol 1: Dat — b ann Di 

en: i 
beſch —ã Im bift deinem Mann nicht 


—* worden, aß du Ye veruns 

— — — 
ni 

ee > bu aber deinem Mann uns 

treu worben bift, daß bu unrein wur 

deft, und bat jemand dich beichlafen 

fo fol 

fo fol der Rriefter das Weib be- 

—— (Der Ds: jehe Di 

— — 
e en, 

daß de deinen Bauch fchwellen laſſe! 


‚22. So gehe nun das v au (ame 


in Deinen Leib, Daß dein 
* eis ot er einen 

auto 0 der Weller —— 
be, Gier 


24, und fol dem Weibe von bem 
bitteren verfluchten Waſſer zu trinten 
Be daß das verfluchte bittre Vaſer 


1% fol aber der eiter von |? 
ihrer Hand das Eiferopfer nehmen, 
und zum Speißopfer vor dem HErrn 
mweben, und auf dem Altar opfern, 
nämlich: 

26. er ſoll eine Handvoll des Speis⸗ 
opfers nehmen ua dem Altar 
anzünden —— und dar⸗ 
bem Weib affer zu trinken 


8 

27. Und wenn fie das Waſſer a 
teunfen bat: tft fie unrein, E at fich 
an ihrem Mann verjündigt, 
das bad perfuchte Waller in fie 


(Gmeen itter fein, Daß ihr Der 


Ar bie üfte f Ihwuinben wird, 
luch | 


wir 
or 


* —ã 


ſo wird 
en, 


4. Roſe 6. 6. 


und fol ſich 


ac fer fehens Löblich a, da wird das 
t Lühdes v 


Gottverlobte 
ern rein, fo wird's ihr 


wich ci —— daß ſie tann ſchwanger 


> Dies it das Gifergeieß,, mern 
Mann untreu ift, und 

unrein wird, 
30. oder wenn einen Mann der Eifer: 
geift entzündet, daß er um fein Weib 
eifert, daß er's ftelle vor den HErrn, 
und ber Prie A it ihr thue alles 


re der "Nenn fe 
at an 


ein an ber 
ol ihre Mifſ 
Das 6. Kapitel. 
Geſet ber Nafiräer. Hoheprieſterlicher Segen. 
—32 HErr redete mit Moſe 
2. Sage den Kindern Srael und Ir) 
zu ihnen: Wenn ann oder 
En fonberlich — thut, dem HErrn 
u enthalten, 1. Sam. 1, 11. 
8. der fol fih Weins und ftarfes 
Setränts enthalten, Weineffig oder 


artes Getraͤnks Eifig fol er u nit 
Keinen, auch nigts, das aus W ei 
weder 


beeren gema wird; er fol 
—e Beinbeeren eflen; 


friſche, no exe 
4. folange folch fein Belübde mwähret, 
he nt ae man vom Wein⸗ 


ed mas oa din Ki 


* —8 er iſt heilig, und ſoll 
achten. feinem Haupt lafien 


“ich, 18, 6 
6. Die ganze Zeit über, Die er dem 
Gen dein gelobt bat, fol er zu keinem 
7. ee fich au 


nicht verunreinigen 
an dem Tod * eg 


Vaters, 
Mutter, feines N enhers ober * 


Schweſter; En ‚na8 Gelübde feines 
Gottes N Iefm einem ‚Haupt. 
8. Die ganze Zeit über feines Gelũb⸗ 
bes fol er ae Bel über g fein. 
. Und wo jemand * on unvers 


ei 


ein darum [ol er Mein —* De 
Tage 
ein folch Weib nicht vers | jiebenten Tage. 


, * am 
Bi æ. 10, 11. 


und ihre Opfer. 


10, Und am adien Ta e fol er zwo 

Turteltauben bringen oder zwo junge 

Zauben zum ‘Briefter vor Die Thür ber | © 
e des Sti “8, Mofe 6,7 

1. Und der vrieſter ſoll eine guam 

Sindopfer und die andre zum Brand ap 


opfer machen, und ihn ——— 
er ſich an einem Toten verſ 
und alſo ſein Haupt — — 


12. dafs er dem HEren bie Heil feines | b 
Gelübbes usbaile un and ol ein jährig 
Lamm b opfer. 


er 
di dar⸗ 
—— len em —— He ar 


18, 1a Died tft das Geſetz des — 

eit bdes aus 
ir fo ol man Ion ringen vor bie 
Thür der Hütte bes 


läleig Km oßme Fehl 
ohne Fehl pa Eündopfer mb ae 


äuerte Flad it 
—5 — ——— chen, mi 


‚ber Prieſter IE vor den 
en, und jo fein Sünd: 
er ımd fein Brando en. 

7. Und den Widder fo er zum Dank⸗ 
opfer machen bem oe dem 
Korbe mit dem ungefäuerten Brot; und 
fol | fein n &peiopfe und fein Trant⸗ 


18. Und er Berlobte * {ol das Geupt 
[nes Delübbe es ie en vor der Th 

ver Gülle bes und foll das 

haar ſeines Gelübdes nehmen, 

und aufs Feuer werfen, das unter dem 

Dentopfer if. * Kpg. 18, 18. 

19, Und der Priefter fol den gekochten 

Bug nehmen von dem Widder en | 6 

Kuchen aus dem Korbe 

oe einen —ã— — De oa und ls 


Berlobten au) jene en, 
nachdem er fein Gelũbde nefihoren bat 

2W. ınd der Priefter joW’8 vor dem 

weben ift heilig dem 

iefter * famt- der Webebruft und ber 

ulter. z. Dernad) mag der Berlobte 

® g. Mofe 7, 29-84. 

1 Das if das Geſetz des Verlobten, 

der fein Opfer dem gelobt von 

wegen feines Belübdes, außer dem, was | tra 


4. Mofe 6.7. 
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elobet bat, 
ejeg feines 


22. Und ber HErr redete mit Mofe 


Aarons Gegen. 


er verm wie er 
at tum a dem 
Belübdes, 


und ſprach: 
age ih an gebe 
pri ollt ihr fagen zu en 
—— üben Mb ihr fe * Kon 
Mofe 
* Der 


—* fegne did, 
Bf. 121. 


dir laffe fein an es 
(is: [en ten über bir, wa ei 


er ober ebe fein An 
9— ER: bie —— gebe * 
rieden. 
27. Denn ihr J 
auf die Kinder Israel legen, daß Ich 
fie ſegne. 


Das 7. Kapitel, 


ber St 8 Ei b 
Opfer ber ammet AR nweihung ber 


1. Und da Mofe die Wohnung aufs 
geri tet hatte, und — albet, und 
geheiliget mit alle eräte, "Dazu 
auch den Altar it alle feinem Beräte 
ejetbet und gebeiliget, * 2. Mofe 40, 9. 10. 

2. da opferten Die Hüriten Sraels, Die 
Häupter waren in äufern; 
denn fie waren die Oberften unter ben 
Stämmen, und ftunden obenan unter 
benen, die gezählet waren. 

3. Und fte brachten ihre Opfer vor den 
gern, ſechs bederet Wagen und zwölf 

inder, je einen Wagen zween 

Furften und einen Ochſen einen, 
und neuchten te vor die Wohnun 
Err ſprach zu Taf: 

—— von ihnen, daß es diene 
zum Dienſt der Hütte des Stifts, und 

ieb's den Leviten, einem jegli en nach 
einem Amt. 

. Da nahm „nadle bie Wagen und 
Rinder, und ge fie den Veviten. 

7. Zween Wagen und vier er 
ab er den Kindern Gerſon nach —* 


mt. 
8. Und vier Wagen umb acht Ochſen 
ab er den Kindern Merari nach ihrem 
mt unter der Hand * Ithamars, 
Aaron, bes Priefters, Sohns. 
”g, en Alıkern Rahel er ea : 
Kindern 
* 8 —— Fer Ts 


“R, N 


148 Dpfer 


* Ginmei 


Gabe vor dem Altar. 
11. Und der 
Laß einen jeglichen 
Tage fein 

bung Des a 
.1, 4-16; 9, 


forac) zu Mofe: 
Qa 
x Sehen In feinem 


4. Roſe 7. 


10. Und die Yürften opferten zur 
ung des Altars an dem Tage, 
Da er gejalbet ward, und opferten ihre | 





fer 5 bringen zur en: 31. 
5* 


Der zwolf 


20. und zum er „mei Rinder, 
fünf Widder, Böde und fünf jäh- 
tige Zänmer. Dis tft die Gabe Eliab3, 


| des Sohns 


der 
Fi 


30. Am vierten Tage der 
Kinder Ruben, Elizur, —— 
—— — 

e er, 

erne —F— ſiebenzig Lot = 


12. Am eriten Tage opferte feine Gabe nach dem 


Tabeifon, der Sohn 8, Des 
uda. 
3 Und eine Gabe war eine 
ee el, hundert und dreißig ot (One 
eine filberne Schale, — en wer, 


Fl dem Lot bes eide voll 
Semmelmehl, e Ol ——ã zum 


S 
Yard te Löffel, zehn 


14. dazu einen 
“ er anden Sr einen Mid 
einen jungen — en Wid⸗ 
der, ein jährig Lamm zum Brandopfer, 
16. einen Biegenbod zum Sündopfer; 
17. und zum Danlopfer zmei Rinder, 
Widder, fünf 85 e und fünf jä rige 
mer. Das ift bie Sabe Nah 
des Sohn? Amminab 
18. Am andern ae Upferte Natha⸗ 
nael, der Sohn Zuars, der Fürſt 
Yafchars. 


19. aeine Gabe war eine filberne 
Schafe ‚ hundert und dreißig Lot fchwer, 

erne Schale, Niebenzig Lot fchiwer, 
nach dem Lot des Heilt e vo 
Semmelmehl, mit Ö gemenget, zum 


Speisopfer; 
—E Löffel, zehn 


20. Dazu einen 
Lot ſchwer, voll 

21. einen jungen — einen Wid⸗ 
ber, ein jährig Lamm zum Brandopfer, 

22, einen Biegenbod zum Sündopfer; 
23. und zum Dankopfer zwei Rinder 
fünf Widder, fünf Böde und int 
jährige Lämmer. Das tft Die Gabe 
Nathanaels, des Sohns Zuars. 

24. Am dritten Tage der Fürſt der Kin: 
der Sebulon, Eliab, der ohn Helons. 
25. Seine Gabe war eine ſilberne 
Schüffel, Hundert und dreißig Lot ſchwer, 
eine filberne Schale, ftebenzig Lot Iöwer, [1 
nach dem Lot des ‚Peliotums, beide voll 
euch, mit Ol gemenget, zum 


ee en üld Löffel, zehn Lot 
einen nen 3 
ſchwer, voll Räuchmwerfs, 

7. einen jungen Karren, einen Wid⸗ 
der, ein jährig Lamm zum Branbopfer, 
28. einen Ziegenbod zum Sundopfer; 


—ãeã— DE Dr gem —— —* 
Speisopfer; 
32. einen Innen Fer zehn Lot 
Ionen, voU 
einen den armen, einen Wid⸗ 
der, ein jährig Lamm zum Brandopfer, 
ah einen Ziegenbock Sum Sb er; 
35. und zum Dankopfer zwei er, 
fünf, Midber, fünf Böde und 
R jrige Lämmer. DaB iſt bie Gabe 
eu, bes Sohns —— Sp b 
m fünften Tage der er 
Kinder Simeon, Selumiel, der Sohn 
Zuri⸗Saddais. 
37. Seine Gabe war eine —“—— 
ns | SEE, ‚ hundert und dreißig Lot | 
eine filberne Sihale, fiebenzig Lot | —85 
nach dem Lot des Heiligtums, beide voll 
Semmetmeil, mit DI gemenget, zum 
Speisopfer 
38. einen” galnen Löffel, zehn Lot 
f wer, voll Raͤuchwerks 


en Farren, einen Wid 
Ü| der, Ai fähig Baum zum Brando 


40. einen Begenbod um Sünbopfer; 

Fünf ——2— — ‚Böck Ah f 
e 

jährige Das ift Die Babe 

—ã— ù s;— bes des & ns Zuri⸗Saddais. 

42. Am fechsten ge der Yürft ber 

;| Rinder Bad, Eljafaph, der Sohn Des 


gue 

43. Seine Babe war eine filberne 
Schäjlel, ‚hundert und dreißig Lot ſchwer, 
eine filberne Schale, fiebengig so wei: 
nach dem Lot des 


‚Peligtumd beide voll 
—— imehl, mit DI gemenget, 


zum 
Speisopfer; 
en einen en, Ifel, zehn Lot 
wer, voll 


. einen jungen ——e— einen Wid⸗ 
der, ein jährig nr zum Brandopfer, 
46. einen Biegenbod zum Sündopfer; 
47. und zum Dantopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Boͤcke, fünf jährige 
Lämmer. Das ift die Babe Eljaſaphs, 
bee Sohns Deguels. 

48, Am ftebenten Tage ber Yürft ber 


Stammess 


—ã* Ephraim, Eliſama, der Sohn 
40. Seine, Babe war eine filderne Schüf- 
ſel ee eg ons get! wer, 
eine filberne e, ftebenzig Lot ſchwer, 
se dem Lot des 9 eil’gtums, beib eide 

Semmeimehl, Kr et —2 


nn. Fish ‚Idnen ee sehn Lot 
"Sl einen voll Räu 
einen Pungen , einen Widder, : 


Pe —— um Brandopfer, 
en Biegenbod zum Sünbopfer; 
nf Biber, Fünf Möde, Hit Mhrige 

e jährt 
jet 2 Das iſt bie Gabe Eifomas, 7 


des Sohns Am 
Fr Am achten * der Würk ber 
Kinder Dianaffe, Gamliel, der Sohn 
Pedazurs. 
5. Seine Babe war eine filberne Schäf: 
fel, hundert und dreißig Lot fchwer, 
eine filberne Saale, fee Lot ſchwer, 
I dem Lot Heilt ‚ beide 
v Eemmeimeit, mit Ol gemenget, 
zum Spetsopfer 
in einen  Aldınen Ifel, zehn Lot 
ee vol Raͤuchwerk 
1. einen jungen Sorten, einen Widder, 
jährig —* m gun a ER 
7 einen Stegenbod zum Sünd 
89. und zum A abe zwei Ri 


Widder, öde, fünf jährige 
Kt Fa: iſt Die ®abe he 
in Seins Pedazurs. 

Am neunten Tage ber Yürft ber 
‚ ber Sohn 


Abe, Benjamin, Ab 
Gideoni. 

61. Seine Babe: mar eine filberne Schüſ⸗ 

jel, hundert und dreißig Lot ſchw guet, 

eine filberne Schale, ‚Rebensig Lot f 
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Pd bern Lot des Heiligtums, beide voll 
, DI gemenget, zum 

—— 

62. einen Löffel, zehn Lot 


ſchwer voll Raͤuchwerks, 

63. einen jungen en, einen Widder, 
ein jährig —* um Brandopfer, 

64 einen Ziegenbock zum Sündopfer; 
65. und zum Dankopfer zwei Rinder, 


fünf Widder, fünf —* —A 


—— Das iſt die G 
Be, ve pa 

8 e Der er 
Pre er ber &o n Ammi⸗ 
Saddais. ne 


67. Seine Gabe Babe war eine fiberne 
fl, hundert und breißig Lot 


4. Mofe 7. 
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eine filberne Schale, fiebenaig Lot od Ihnen, 
nad) dem Lot des Heiligtums, betde vo 
—ã— mit DL gemenget, zum 
68. einen gülbnen Vfel, zehn Lot 
ſchwer, voll Räuchwerk 
69. einen Jungen Gare, einen Widder, 
ein jährig & amm zum Brandopfer, 
en Biegenbod zum Sündopfer; 
Rem 
n e cge 
Aämmer. Das tft die Gabe Ahi⸗ 
des Sohns Ammi⸗Saddais. 
72. Am elften Tage der Fürſt der Kin⸗ 
ber Affer, Pagtel, der Sohn Ochrans. 
3. Seine abet mar einefilberne af 
Ai undert und breißig Lot nei 
er | eine ſilberne Schale, Niebenaig Lot wer, 
nach dem Lot des Hetligtums, beide voll 
Semmelmehl, mit DI gemenget, zum 
ei ng gũld an l, zehn Lot 
en nen el, zehn Lo 
fchmer, voll Räuchwert 
75. einen jungen Sorten. einen Widder, 
ein m lebeig Lamm zum Branbopfer, 
en Biegenbocd zum Sündop e; 
17 und zum Dante BieE zwei 
nf Widder, fünf —A —*— 
ämmer. Das 7— die e Bade giels, des 
‚| Sobns Ochrans 
78. Am zwölften Tage ber Fürſt der 
Rinder Naphthali, Abira, der Sohn 


8 Seine Gabe war eine ſilberne Schüf- 
undert und dreißig Lot ſchw wer 
(ee filberne —— ſeberzi Lot f 
nach dem Lot des ‚pa ligtums, beide voll 
Semmelmehl, mit DI gemenget, zum 
Speisopfer; 

80. einen gülbnen söffel, zehn Lot 
ſchwer, voll Räuchwert 

81. einen jungen Sareen einen Widder, 
ein jährig Lamm zum Brandopfer, 

82. einen Biegenbod zum Sündopfer; 

83. und zum Dankopfer zwei Rinder, 

f Widder, uf Böcke, fünf jährige 
immer. Das ift Die Gabe Ahiras, des 
Sohns Enans. 

84. Das tft die Einweihung des Altars 
zur Zeit, da er geſabbet ward, dazu die 
Den Israe opferten, dief e zwölf 

Ibernen Schüffeln, ” ölf ſilbernen 
Schalen, zwölf —— Löffel, 

85. alſo on je eine Schüffel hundert und 
dreißig Lot Silbers, und je eine Schale 
fiebenzig Lot ua e, daß bie Summe alle3 
Silber8 am Gefäß trug zwei taufend vier 


Schũſ⸗ 
ſchwer, | bundert2ot, nach dem Lot des Heiligtums. 


150 Gnabdenſtuhl. Leuchter. 4 Mofe 7. 8. 


86. Unb ber zwölf gülbnen Frl voll 
Näuchwerks hatte je einer zehn Lot, 
nach dem Lot des Heiligtums, daß die 


Weihe der Leviten. 


bes Stifts bringen, und bie ganze Ge 
meine der Kinder Israel verfammeln, 
10. und die Leviten vor den HErrn 


Summe Goldes an den Löffeln trug bringen; und die Kinder Israel follen 


hundert und zmanzig Lot. 
87. Die Summe der Rinder zum Brand- 


thre Hände auf Die Leviten legen. 
11. De * Aaron fol die Leviten vor 


opfer war zwölf Farren, zwölf Widder, | dem HErrn weben, al MWebeopfer von 


zwölf jährige Laͤmmer jamt ihren Spei8» | den 
opfern und zwölf Ztegenböcke zum Sünd» | mögen an dem Amt des 


opfer. 
. Und die Summe ber Rinder zum | 


"8.31. 
12. Und die Leviten allen ihre Hände 
aufs Haupt der Yarren legen, und einer 


ndern Israel, auf eh ſie dienen 


Dantopfer war vier und zwanzig Farren, | fol zum Sündopfer, der andre zum 


echzig Widder, fechzig Böcke, ſechzig 
is e Lämmer. a * 
es 


ars, da er geſalbet ward.. 


opfer dem HErrn gemacht wer⸗ 


die Einweihung | den, die Leviten zu verſöhnen. 


13. Und ſollſt die Leviten vor Aaron 


89. Und wenn Mofe in die Hütte des |und feine Söhne ftellen, und vor bem 


Stifts ging, daß 
würde, jo hörte er die Stimme mit 
ihm reden von dem Gnadenftuhl, der 


auf der Lade Des de 
| erubim; + von 


ihm geredet. 
“2, Mofe 25, 21.22. +1. Sam. 8, 8-14, 


Das 8. Kapitel. 


Von bem golbnen Leuchter. Ginweihung und 
Dienftzeit ber Leviten. 


1. Und der HErr rebete mit Moſe und N 
rach: 


P “ 

2. Hebe mit Aaron und fprich zu ihm: 
Wenn du die Lampen aufjeßeft, Tollft 
du fie alfo feßen, daß fie alle fteben 
vorwärts dem Leuchter fcheinen. 

23. Mofe 25, 81-40. 


3. Und Aaron that alfo, und feßte Die 


Lampen auf, vorwärts dem Leuchter zu 
ee e der HErr Moſe geboten 
atte. 


4. Der Leuchter aber war getrieben 
Gold, beide, fein Schaft und feine Blu- 
men, nach dem Geficht, das der HErr 
Mofe gezeigt hatte; alfo machte er den 
Leuchter. 

5. Und der HErr redete mit Moſe und 
7 um De — 

6. m bie Leviten aus den Kindern 
Israel, und reinige fie. Mal. 8, 8. 

7, Alfo ſollſt Du aber mit ihnen thun, 
daß du fie reinigeft: du follit * Sünd⸗ 
waſſer auf fte fprengen, und follen + alle 
ihre Haare rein ab t 
Kleider waſchen, fo find fie rein. 

”"8.5,17, 19,9. 17. +3. Mofe 14, 8, 

8. Dann Sollen fie nehmen einen jungen 
Farren und ſein Speisopfer, Semmelmebl, 
mit Ol gemenget; und einen andern jungen 

ſollſt Du zum Sünbopfer nehmen. 


* mit ihm geredet | HErrn 


iſſes war, |f 


weben. 
14. Und follft fie alfo ſondern von 
den Kindern Israel, * daß fie mein 


eien. 28,6% 
15. Darnach follen fie 


daß fie Dienen in ber Pine bes 
Sue. Alfo ſollſt du fie en und 
we 


en. 

16. Denn fie find mein Gefchent von 
ben Rindern Israel, und babe fie mir 
genpunmen für alles, das die Mutter 

richt, nämlich für die Erftgeburt aller 

inder Israel. 8.8, 13. 
17. Denn alle Erftgeburt unter den 
Kindern Israel ift mein, beide, der 
enihen und des Viebes, ſeit der Zeit 
t e Geftgeburt in ptenland 
ſchlug, und Ri Tgte fie mir, 3. Mofe 18, 2. 

8. und nahm die Leviten an für alle 
Erftgeburt unter den Kindern Israel, 

19. und gab fie zum * Geſchenke Aaron 
und feinen Söhnen aus den Kindern 
——— daß ſie dienen am Amt der 

inder Israel in der Hütte des Stifts, 
die Kinder Israel zu verſöhnen, 
daß nicht unter den Kindern Israe 
jet eine Plage, jo fie fich nahen wollten 
zum Heili . Aæ 8, o. 

20. Und Moſe mit Aaron ſamt der 
ganzen Gemeine der Finder Israel 

aten mit den Leviten alles, wie der 

Err Diofe geboten hatte. 

21. Und die Leviten entfündigten fich, 
und mwufchen ihre Kleider, und * Aaron 
mebte fie vor dem HErrn, und vers 
föhnte fie, daß fie rein wurden. * 8.1. 

22. Darnach gingen fie hinein, Daß 
fie ihr Amt thäten in ber Hütte des 
Stifts vor Aaron und feinen Söhnen. 
Wie der HErr Moſe geboten 
über die Leviten, alfo t fie mit 


9. Und follft Die Leviten vor die Hütte ihnen 


Bafiahfeier. 
23. Und der 


dem t 
len ie ledig em — Dad 


und follen t mebr d 
* en bel en ber 
warten in der Dütte bes Stifts; 
aber follen fie nicht es a 


—ã mit d wart n thun, daß 


Das s. Kapitel, 


Serael halten Pafſah. Radpaffah Tel} 
und Reifende. Wollen» und Feuerfäule. 


der redete mit Moſe in 
nm weiten Jahr, nach: 
d gezogen waren, | au 
und ſprach: 
bie Kinder Israel Baflah halten 
9. Mofe 12. 8. Mofe 28, 5 
——— Tage dieſes Vvlonais 


abends; zu —* = 3% follen 
aller Sabung | & 


ofe redete mit ben Ainbern 


J 


rm 
in 


ir 
si 


Ei 


»AnH 
: 


a 


»ERE 
* 


3 


erſten 
der Wuſte Sinai; alles, 
e geboten hatte, fo 


änner * unrein 
lonnten es. 
teaten — und Aaron besfelbigen 


* 8.19, 11. 


: Wir find 
a en Dienfchen 1 un 
t b 
a een 
8. Mofe ſprach zu ihnen: Harret, ich 
will hören, was euch ber HErr ge 


—— ſeiner 


9. Und der HErz zebete mit Mofe und 


4. Mofe 8. 9. Wolfen: und Feuerfäule. 
HErr redete mit Mofe ſoll's neben ae nerient Brot umb 
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‚bitteren Kräutern e 

12, und follen miele 5 dran überlaffen 
| bis morgen, auch ein Bein dran zer- 
brechen, und follen’8 nach aller Weile 
des Paſſah halten. 

13. Wer aber rein und nicht über Yeld 
tft, und läßt anftehen, das Paſſah zu 
halten, des Seele fol ausgerottet werden 
von feinem Voll, Darum daß er jetne 
es Gabe dem HEren nicht gebracht hat zu 
feiner Zeit; er foll feine Sünde tragen. 

14. Und wenn ein gr —F eu 


"| wobnet, Pr 
aan Perl 
ieſe —— 


en — des —— da die Wohnun 
er Hütte Dar —* ſie eine —* 
33803 und des 
an den 


orgen war über 

ber — eine Geſtalt des Feuers. 
* 9, Mofe 40, 84-88, 

16. Alſo Be immerdar, daß bie 

* ke Ne Dedte, und des Nachts Die 


es Feuers, 
7 nd nach dem fich die Wolle aufs 
ub zum der ber Dütke, AR zogen bie Kinder 
und (m welchem Ort Die Wolfe 


ie Balag erten fich die Kinder Israel. 
en Bort bei des Herrn zogen 
bie. ee Israel, und nach feinem 


Wort lagerten fie fi. Solange bie 
Molke br Wohnung blieb, fo lange 
lagen fte ftille. 

19. 2 auf der Mob Wollte viel Tage 
verzog auf der Wohnung, jo warteten 
die Kinder Kr der Hut bes HErrn, 
und zogen 

0. Und es war, daß die Wolfe 
our der Wohnung mar etlihe Anzahl 
der Tage, fo lagerten fie fich nach dem 
Wort des HErrn, und zogen nad) Dem 
Wort des 

21. Wenn die Wolke ba war von Abend 
bis an den Morgen, und fich dann erhub, 
fo F en ſie; oder wenn ſie ſich des Tags 
ober es Nachts erhub, fo zogen fie auch. 

Wenn fie aber zween Tage oder 


Ion nen Monat oder länger auf ber Woh⸗ 
e ben Seinbern »jBrael und pri: | nung blieb, fo lagen die Kinder Stael, 
Bern jemand fiber = einem Zoten ‚| um zogen nicht; e fich 
oder ferne über Syeld tft, unter euch ober ann erhub, fo högen ſie wenn 
unter enren Nachkommen, ber ſoll ben- oggn Denn nach bei Mund lagen 
noch dem Bafich halten; ,‚ und nad) —— zogen 
il. aber im Monat, am fie, daß — Merten be der 


oiergehntes Tage gwiichen abenbB, und nach des HErrn Wort 


un Miete 


152 Drommeten. 4. Roſe 10. Aufbruch Israels. 


Das 10. itel. 8 Und über das Heer bes Stamms 
Gebraud ber —S — des Bolls * ——* Iſaſchar war Nathanael, der 


HGErr redete 16. "id ũber das des Stamm 
(mag der mit Moſe und de Rinder € —ã— Gliob, ber 
triebenem Gilhen ba bu ihrer beancheft, 17. Da zerlegte man bie Wohuun 

Die Gemeine berufen, und wenn bas zogen en ab Mnort 
Heer aufbreden {0 und trugen die Wohnung. 

3. Ben man mit beiben feplict Bläfd, 18. Danach zog DaB Panier des Lagers 
Gemeine vor Die — Heer war Elizur, der Sohn Sedeurs 


* ſo folen ih 9 zu Deren Aber Die ae 0. b Glen, br Bo ber Sohn —— 


— drommetet, fo ſollen Der Gab. 
bie Sager aufbrechen, Die gegen iegen| 21. „Da gegen and Die Babel, und 


die Woh —— kamen * 

6. nd wenn zum andernmal Pie Wohnung e 

drommetet, fo die Lager auf-| 22. Darna 308 Das — Lagers 
ee! —— liegen Denn ber Rinder raim mit Der; 


wenn fie ven folen, fo ſollt ihr umb über ihr war ame, ber 


Sohn 08; 
71. Wenn aber Die Gemeine zu ver- 


über das des Gtanıms der 
—— iſt, folt ihr ſchlicht iæ — —— 


8. Es follen aber folch Blaſen mit den! 24. Bene, rn eumnbeamen 
ter m: —— het fet N ‚der Denjamim pe © der ins 
⸗ un, ou euer em 
ewiglich bei euren Nachkommen. 3. Bender An nit (fremder; mb 
a ee 1 jo maren bie Sage alle au, Und Al 
beleidigen, fo follt ihr drommeten mit den Eſer, ber Sohn Ammi⸗Saddais, war 
race it, PR "26, und Maglel, der Sohn Ochrans 
wer be on un enden. un Stamm der Kin⸗ 
en, 

in even Reumonden an Sehen un das Heer bed Siamms ber Kinder 
Deommeten eten, blafen über eure Brand⸗ Mapb ali. 


























um ®ebdä of vor —88 ott. 
* der HErr, euer Gott. 39! 29. Und Mofe ſprach zu — 


© 8. Moſe 23, 24. am mit 14. 2. Ghron. 7, 6. gm Do Bobab, dem Sohn els, 

11. Am zwanzigften Tage im zweiten | iehen dahin an die Stätte, 
Dtonat Des zweiten Jahrs erhub fich die Davon ber — agt hat: N will 
Wolfe von der Wohnung des Zeugniffes. | fie euch geben; fo cd nun ung, 

12. Unb bie Kinder Israel brachen auf, o wollen wir das Befte an bir thun; 
und zogen aus der Wuſte Sinai, und die pe Herr bat Israel Gutes zus 


Wolfe blieb in der Wülte Pharan. gefagt. Richt. 1,16. 9. Mofe 2, 18. 
13. —* brachen aber auf die erften nach | 30. Er aber antwortete: will nicht 
dem Wort des durch Moſe; 8.1-4. | mit euch, fondern in Land zu 


14. näml Panier des einer 
der Aber” Juda a de — am Eee on mit 3. Er ſpra 5: Beap md wicht, 


d wei 
abe Beer & Sohn A a Aa (agern fol sub oUR unfer Auge ir 


LZüfternheit bed Bolt, 4. Mofe 10. 11. Moſe Hagt dem Herrn. 153 
32. Und wenn bu mit uns zieheft, was] 9. Und wenn des Nachts der Tau über 


per Diäre Butes an uns thut, das wol⸗ 
an dir thun. 


+ 


des Bundes des HErrn zog vor ihnen 
her bie beei Togreifen, ihnen zu weiſen, 
wo fie ruhen jollten. 


34. Und die Wolle des war 
des Tags über ihnen, wenn fle aus dem 


ade: sogen. F gad 3. Moſe 18, 21. 
wenn die Lade a je ach 
De: Herr, * ftehe & Deine 


zerfireuet, und die! bieh en, 

Ehtig werden vor dir! "ef 
“ni.68,2. Pſ. 132, 8 

36. Und wenn fie ruhte, fo ſprach er: 

Komm wieder, Ser zu ber Menge 


der Tauſende Israels 
Das 11. Kapitel. 


Sae wrand· Lüfternheit des Volts . Siebenzig 
Alteſte, welche weisfagen. Wachteln und Luſtgraber. 
1. Und da ſich das Volk duldig 
machte: gefiel es übel vor ben Ohren 
des HEren. d als e8 der HErr 
örete, ergrimmte fein Zorn, und zünbete 
das Feuer Des unter ihnen an, 
Das verzehrte Sie anherften Lager. 


2. Da fchrie fe Wolke zu Mofe, und 
Moſe bat den HErrn; verſchwand 


das 23 Teuer. 
teß Die Stätte Thabeera, 
bern daß fich unter ihnen des Herrn 
Feuer angezündet hatte 
4. Das Pöbelvolf aber unter Ihnen 
war lüftern worden, unb jaßen, und 
mweineten jamt den Kindern SYSrael, und 
Tpeachen: Per * will uns Fleiſch zu 
een geben * 9, Moſe 16, 3. 
5. Bir denen Der Fiſche, die wir in 
umfonft aßen, und der Kür: 
e, —— — Lauchs, Zwiebeln und 


m aber ift unfre Seele matt; 
= unfre Augen ſehen nichts denn 


7. E3 war aber das * Man wie Kori⸗ 
anberjamen, und anzuſehen wie Bedellion. 


© 9. Mofe 16, Kin und 
8. Und das Bolt li u Der, und 
fammelte, anf — ühlen, 
und ſtieß es in 


in Töpfen, und —— * en find wir aus Ay 
ab € au 
j gr —e —* Und Fr 


draus; umd es hatte einen 
wie ein Öltuchen. 


fie von dem Berge bes 
HErrn er pp tien, und bie Qade 


Die Lager fiel, fo fiel dag Man mit drauf. 
10. Da nun Mofe das Bolt hörte weis 
nen unter ihren Gefchlechtern, einen 
jeglichen in jeiner Hütte Thür, da er- 
te der Zorn des HErrn fehr, und 


fe ar auch b 
11. Und — f a: zu bem HErrn: 
Warum befimmerft du deinen Knecht ? 


Und warum finde ich nicht Gnade vor 
deinen Augen, Daß Du die „or dieſes 
ganzen Volks auf mich legeſt? 
12. Hab ich nun all das Bolt empfangen 
ober geboren, daß bu zu mir fagen 
mal Trag es in deinen Armen, wie 
mme ein Kind trägt, in das Land, 
bes du ihren Vätern gefehmoren haft? 
13. Woher fol we Fleiſ nginen Di daß 
ich alle dieſem Volk gebet Ste weinen 
or mie ge prechen: Gieb uns Fleiſch, 


I Flle alles dasVolk nicht allein 
agen, denn es ff a ſe 
. Und willft du alfo mit Be 
* fo erwũrge mich Iteber, Age 


Gnade vor beinen en, n, dab 
ich nicht mein ungih üd To ſehen müſſe. 
16. Und der —* ſprach zu Moſe 


Sammle mir Männer unter 

den * Älteften Israels, Die Du weißt, 

daß fie Altefte im Volk und feine Amts 

leute find, und nimm fie vor die Hütte 

des Stifts, ‚und ftelle ſie bejelbft vor Dich, 
2. Mofe 18, 91; 24, 1. 

17. fo voil ich herniederfommen, und 
mit bir daſelbſt reden, und deines Geiſts, 
der auf Dir ift, nehmen, und auf fie 
legen, daß ſie mit Dir die Laft des Volks 
tragen. daß du nicht allein trageft. 

Und zum Bolt ſollſt du jagen: * 
liget euch auf morgen, daß ihr Fleiſ 5 
efjet. Denn euer Weinen tft vor bie 
Obren des HErrntommen, die ihr ſprecht: 
Der giebt uns 1 zu effen? denn 
a ging uns wohl gypten. Darum 


ebenzig 


. mir euch der HErr Fleifch geben, daß 


ihr eſſet, 2. Mofe 19, 10. 
19. nicht einen Tag, nicht zween, nicht 
fünſ nicht zehn, nich zwanzig Tage lan 

0. fondern einen Monat lang, ab 
& euch zur Naſe auögehe, und eu fr 
Ekel fei; darum daß Ihr den 
verworfen babt, der unter euch iſt, und 
vor ihm gemeinet —* geſagt: Warum 

gegangen 

——— echs hundert 
end Mann Fußvolks iſt des, darunter 


154 Siebenzig Ältefteweisfagen. 4. Refe 11. 12. Wachteln. Lufigräber. 


bin, und Du will 83. Da aber bas Fl unter 
Ser geben, bei ee nn I ihren Zähnen war, —* ve war, 
da ergrimmte der des Herrn un« 

"6 "man Dehafe und Dinder [ehlach- ter dem Bolt und fchlug fie mit einer 
meiden N ae ie eb 2 m 3. Daher —* e Stätte t Luft 
verf ‚ baß es ihnen genug (| oe er, Darum ah man daſelbſt begrub 


ammeln 
23. Ser Pre abe (m Mof fterne Vol. * 1. 8or.10, 6. 
er Jpraı zu toje: 35. Bon Den Sufigräbern aber 30g das 
ft denn * die Hand | 
et? Aber du follft jeb iehen, Kur ih. gen Hazeroth, und blieben zu 


m ri tönnen Dir etwas g 

ober ni —— mn Das 12. Kapitel. 

heim Moll bes Olören orte, und oge,| _ Pi mereme Sjen min ausge 

fammelte fiebenzig Männer unter den| 1. Und Mirjam und Aaron rebeten 

Ateften bes Volks, und ftellte fie um tiber Mofe um feines Weibes ae, 

er Mohrin, die er genommen 

3 2 te 86; ge ine * ———— 
e re m e3, 91. 

des Geifis der auf ihm war, und legte ragen: : Mebet denn ber HErr 
auf die fiebenzig Männer. allein b duch, Mofe? lee — 
da ber @eit auf ihnen wubee, Dun um8t Und Herr hörte es 

weisſagten fie, höreten nicht auf. P- Aber Moſe war ei ſehr geplagter 

26. Es waren aber noch zween Männer — ch über alle Menſchen auf Erden. 

im Lager geblieben; ber eine hieß El 4 Und A ma ber HErr zu 





bad, der andre Mebab, und ber Geift! are n und * irjam: 
te d Gebet heraus, ihr drei, zu der Hutte 
—— m Kaas de Fe 


en zu ber Hütte, und fie meisfag: | ber 


ri „be 2 —— anf Kant De ber Bükln dau 
27. Da lief ein Knabe hin, und der Wo er e 
es Moſe an und ———— | — und rief, Aaron und Mirjam; 
Medad weisſagen im Lager. und die gingen 2 Beide binaus. 
28. Da antwortete * Joſua, der Sohn 
Nuns, Moſes Diener, ben er erwäh et ft und er frac: ei) ein Neo dei ds 
hatte, und prach; Mein Derr Mofe, Be beın will ich mich Kmmbnachen 
wehre ihnen. *®. m 16. 2. Mofe 34, 18. einem Geficht, ober will it m 
een er nich? zu ihm: * Bft „onen in einem Traum. 
bu ber —— ?. Aber nicht alfo mein anecht Mofe 
bag + all das Voll des Herrn weis. * der in meinem gamen Haufe treu ft. 
[ente, und der HErr feinen Geift üb 
fie gäbel * ort. 9,50. + Joel, 1 * —— ig mit mit ‚Im und 
80. Alſo ſammelte ſich Moſe zum Lager er ſie en HErrn 
und die — RA te zum Bag m Durch dunkle orte ber ° — 

| 





Da fuhr aus der Wind von bem ni h Warum habt ihr euch benn nicht 
Sem und * ließ MBachteln tommen gefürchtet, wider meinen Knecht Moſe 
vom Meer, und ftreute fie über das Lager, au reden ? 3. Mofe 88, 11. 28. 
pie eine Tagreife lang, da eine Tagreife! 9. Und der Zorn bes rn ngemmte 

ng um das Lager ber, zwo Ellen hoch : über fie, und er wandte fich w 
über der Erbe. *9. Mofeıs, ıs.) 10. Dazu die Wolke wich auch v von ber 
32. Da machte ſich das Volt auf den: | Hütte. Und fiehe, da war Mirjam aus» 
felben ganzen Tag und bie ganze acht 1asig wie ber Schnee. Und Yaron 
und ben andern ganzen Tag, umd te fih zu Diirjam, und wird ges 
melten Wachteln, und welcher am — — wahr, daß fie ausſaͤtzig iſt, 5. Roſe 2. 
ften Icmme e, der fammelte zehn Homer, | 11. und fprach zu Moje: Ach, mein 
und hängeten fie auf um das Lager her. Herr, laß die Sünde nicht auf uns 


Miriam ausfägg. 4. Moſe 
bleiben, damit —— gethan, und 


uns verfünbi 
12. daß bife nicht jet nie ein —* 




















ſrrach: Ach * heile fie! 


“2 wife tt 26. 
zu ol bi enn 


Der pra 
ihr Bater ——— pn 1 ohren hätte, 
— — a 
dem Lager; nach laß fie — auf⸗ 


“8, Moſe 18, 46. 
Alſo ward Mirjam ſieben Tage 


16. 16. [R18 13,1 Darmadız og das Boll von 
318 lagerte A bie Wüfte 


Das 13. Kapitel. 
Is Land Kanaan werben Kundſchafter geſandt; 
fe fommen guräd und maden bem Wolf bange. 
(Bgl. 5. Mofe 1, 19-26.) 


1. te Und der HErr redete mit Dioje | 


28] — Männer aus, die das ku 

anaan —— iii, das t em 
Kindern Israel aus jeglichem 
—— ihrer Vater einen vornehmen 


ad; Mofe, ber Pe fie aus der 

dem Wort Des 

—— e ale Gornehme Männer 
— er den Kindern Israel. 

hie en ad o: Sammua, der 

Auben ; 


y F bat, 3* Sohn Horis, des 
eon; 

6. 

vi [7.] Kaleb, ie. Sobn Serbunneh, 

7. [8.] —— — der Sohn Jofephs, "bes | um 

B. {9.] Som, der Sohn Nuns, be 


; 8.16. 1. Chron. 7, 27. 


9. [10. ber Sohn Naphus, Des 
ee Balkı, re aph 

10. [11.] Gaddiel, der Sohn Sodis, 
bes Stamms ebulon; 


11. [12.] Gabi, b X 
[ eo von er Sof Suns 8 |Woncan gen Rabe, und f 
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. [14] S , ber Sohn Michaels, 
e Elamms An 
15.] a , der Sohn Vaphſis, 
ali; 
Buel, Dr Sohn Macht, bes 
ms Gab. 


Dr. 












































"| Männer, die ie Dio| e nusfanbie zu erfuns 
das Land. Aber den —* den 


Sohn Nuns, nanıie Mofe * Joſua. 


28, 
17. [18.]) Da fie: —* Moſe ſandte, das 
Land Kanaan zu erkunden ſprach er zu 
Ihnen: a ing gsland, 


er En Be wie 


es in. und Das ur Das drinnen woh⸗ 
* ob’8 ſtark ober f chwach, wenig ober 


viel tft; 

19, [20.] und mas en Sir ein Land tft, 
darinnen fie wohnen, 0b’8 ‚mo oder böfe 
fet; und was es für Städte find, darin» 
Se A a ob fie in Gezelten oder 

Seltungen mwohnen; 
1.) und mas es für Land jet, 
008 fi ett oder mager jet, und ob Bäume 
drinnen find, oder nicht. Seid geteoft, 
und ——— die —— des Landes. 
er eben um die Zeit der er eeften 


21. [22-] a &ie gingen ‚und ev 
en das Land von Der ne Hin 


—— da man gen 
ge 

22. [23.] Sie gingen au 
—3 en Ba 


bron; da war Ahnen, Sefai und er 
mat, "die Kinder Enafs. Hebron aber 
war Tieben Jahre gebauet vor Zoan in 


Und fte kamen bis an den 
Bach Es l, und fchnitten bafelbit eine 
Rebe ab mit Einer Weintraube, 
Iteßen fie zween auf einem Steden tras 
gen, dazu auch Granat et und Feigen. 

24. [25.] Der Ort heißt Bad) tot 

"der Traube willen, die die Kinder 
—* daſelbſt abſchnitten. 


25. [26.] Und fie kehreten um, ba fie 
and ertundei 


— hatten, nach vierzig 
[27. gingen bin, und Tamen zu 
Diofe, 1 Aaron und zu der gan 


eine der Kinder Israel in die BB Üfe 


er und ber ganzen Gem e wie e8 


ya 13.] Me, De Sohn Gemallis, Bünde, ließen ſie Die Früchte des 


156 Für das munrende Bolt 


28.] Und erzäbleten ihnen 
ee ae ee Gen Ten | 
dahin ihr uns fandtet, en un um 


4. Biefe 13. 14. 


bittet Mofe. 
5. Mofe aber und Yaron * 
ng ee t vor bee onen jan 


g innen fleußt, und dies if feine‘ — 
t; “9. Mofe3,8.17.' 6, Und der Sohn Nuns, und 
28. [29] mus, Daß Rast Bolt drinnen Kaleb, der Sohn Jephunnes, bie auch 
mwohnet ar: 6 umb Tee Stähle das Sand erkundet hatten, zerriffen en ihre 
en 7. und ſprachen gu ber angen Gemeine 
emeine 
20. [80] 5* be, ur* 1: Das Sand, das wir 
——— 
e, 
wohnen am Meer und um den Jordan. en ber —— Find an I 
°0, [31.] © Saleb aber + flillte das und es uns geben, * ein Land, da 
Bol egen Dofe, und un pad ach: Laßt ung und Honig Innen fleußt. o 4. 18,397. 
—— einnehmen; 9. nur nicht ab vom 
wir mögen «$ überm en. und fürchtet euch vor dem Molk biejes 


31. [32.] Aber die Männer, bie mit 
Ann waren hinaufgegogen, | chen: 
Wir v t, zugie 
egen das off; denn fie find ums gu | 1n3 


arf: 
32. [33.] und machten Dem Lande, das 
fie —*8 hatten, ein bös —5 
auier —— Dane srael, —— 


zu erfunden, friffet “eine Einwohner. 
und alles Volt, das wir drinnen jahen, 
find Leute von großer Länge. 

33. [34.] Wir ſahen auch Rieſen da⸗ 
felbft, Enaks Kinder von den Rieſen 
und wir waren vor 1 wir Augen als 

ie Heufchredken, alfo waren wir 
u vor ihren Augen. 6. Noſe 9, 9. 


Das 14. Kapitel. 
Das murrenbe Bolt wird geftraft. 
(BgL. 5. Mofe 1, 26-44.) 


1. Da fuhr bie ganze Gemeine 
tie, st don meinete —— | 
, Und alle Kinder Israel murreten 
wider Moſe und Aaron, und die ganze 
Gemeine ſprach zu ihnen: Ach daß wir 
in Agyptenland geſtorben wären, ober 
noch ftürben in biejer Wüſte! 


Moſe 16, 3, 


8 


Landes 
Brot freffen. Es iſt ihr che von 


Ben | uns, Fürhte ec) miht vor ihnen. 


10. Da das 
* follte fe Reigen. & 


lichkeit Des 
—— allen Biber 3 Israel. 


fer * *— 10. 
11. Und ber —SùY — Moſe: 
Wie lang laͤſt ie8 Bolt? Und 
wie lange willen fe Bid an mich glaus 
ben durch allerlei Zeichen, die ich unter 
ihnen gethan babe 
12. 5 will i fie mit Peftilenz ſchla⸗ 
ni en und Dich zum gi 
Bern un En mächtigen Bolt machen, denn 
dies iſt * 3. Mofe 83, 10—14. 
13. Mofe aber fprach zu dem HEren: 
So werden’3 die Agypter hören; denn 
du baft dies Voll mit deiner Kraft 
mitten aus ihnen geführt. 
14. Und man wird es jagen zu ben 
Eimvohnern A Landes, die da ge 


yore Ken ch 2. HErr, unter dieſem 
olk ſeieſt, da Du Dom ‚den Ange ge 
fehen werdeſt, und 


Wolte Hehe 
über ihnen, und Du, er gehe 
ihnen ber in der Woltenfäule des 35 
und Feuerſaͤule des Nachts. 


anze Boll, man 
De + een bi 
der Hütte 


3. Barum ähret und der HErr in 
Dies Land, da wir durchs een 15. MWürdeft Du nun Dies Boll töten 
fallen, ere Meiber und, ere | wie Einen Mann, jo würden Die Heiden 
Kinder ein Raub werden? wicht jagen, die jolch Gerücht von dir höreten, 
befler, wir ziehen wieder na une Tpredien 

Pf. 106, 24. 6. Der * Tonnte mit nichten dies 
ot uns einen Dean Gufnerten Bolt ve mb Beingen, DaB er Ihnen 
Laßt uns einen eichworen hatte; darum er fie ge 
und wieder nach Agypten re J— in der Wüfte. * 5. Woſe 9, 38. 


Strafe der 


17. So laß nun bie Kraft 
groß werben, wie bu et 


8 
18. Der Höre 
—E 
e —— — 
bie Miffethet der Witer üb a 


ehe *. vierte G 
2. Moſe 54, 6. 


galt un 


19. So 


3 re u beiner großen 


4. Roſe 14. 


die Rin- In Dieler Wüſte — en. 
Und 


sum gnädig der Miſſethat eure Hurerei tragen, 
arım= Leiber aufgerieben werben 


Murrenben. 157 


außer Kaleb, dem Sohn Jephunnes, 
yarın, Dem Sohn RN ’ 
Care Rinder, Davon ihr fagtet: 


gebuldig und von Sie werden ein Raub fein, die will ich 
eit, ib „aergiebt —— deß ſie erkennen ſollen 


32. Aber th ihr ſamt euren Beibern follet 


eure 


Kinder follen Oieten 
ken in der Wülte vierz 


abe, 
2 


auch vergeben haft | Wüfte, 


—— Si aus Agypten bis bieber. 
20. Und ber HErr | ch habe 
e8 —— wie — geſ or 
21. Aber fo wahr, als Ych lebe, 
fo foll*alle Welt der Herrlich 
feit bes Herrn voll werden. 
“9, Mofe 9, 16. 
Denn alle die Männer, die meine 
5* und meine Zeichen geſehen 
die ie ‚getdem habe babe in onen 
fte, und mun de) n⸗ 
Derfucht, und meiner F 
gehorchet haben, 
23. der * ſoll keiner das Land ſehen, 
ich ihren Bätern geſchworen habe; 


feiner 
bat. “94.965,11. @br.8,17-19. 
meinen * Knecht ne 
m ein * ge Fr 

iniz na o 

er — u und fein Some 
fol e8 einnehmen, of, 14, 0.9. 
u die Beer mn und Kananiter, 


ei Ir Die EB die MR e auf dem 


der —— vebete mit Moſe 
und ſprach: 
. Bie ange mureret dieſe böfe Ge: 
wider mich? Denn ich habe das 
Murren der Kinder Israel, das fie 
woiber u gemurret haben, gehöret. 
Darım fprich zu ihnen: So wahr 
dicke. {pri t ber Hier, ich will euch 
,‚ wie ihr vor meinen Obren ge: 
tagt babt. 


Is 
sh 


IK 


fol es jehen, dee mich ver: | fund 


tgen wendet kunden. 


Eure Leiber ſollen in dieſer Wuſte 42. Ziehet nicht 


34 ber Zahl ber vi 7 

ee 
von 0 e aß ihr 

vierzig HH eure ce Wfl en trag 


Imenehe, ML L, 
em A Die Ban ' 


35. Ich, ber Exr, — es gef 
das will i & un aller De 
ma eh N 19 mi if Ion 
empor n er te olen 
te „geufgerieben werden, und bafelbit 
36. Alfo ftarben durch Die Plage vor 
dem HEren alle die Männer, bie 
Moſe gefandt | hatte, Das Land zu ers 
en, und wiederlommen waren, und 
wider ihn murren machten Die ganze 
Bemetne, 1. Ror.10,5.10. Judas b. 
37. Damit baß fie dem Lande ein Bes 
fchrei machten, daß es 2 pöfe wäre. 
ud Rul b, Se * en 

e ge unnes, 
blieben Tebenbig * — 
die gegangen en * 5 Sanb au ers 
8.80. 
39. Und Moſe redete biele Worte zu 
allen Kindern Israel. trauerte 
das Bolt fehr, 

und machten fich des Morgen? 

3. auf, und * zogen auf die —* 
des Gebirgs, und ſprachen: Hie ſind 
wir, und wollen hinaufziehen an die 
Stätte, davon der HErr gejagt bat; 
denn wir haben efündiget. . 1 17. 
41. Mofe aber ſprach: Warum über: 
tretet ihr alfo das ort bes Herrn? 
Es wird euch nicht geling A ern 
inauf, 


der 


verfallen; und alle, bie Ihe a ſeid HErr iſt nicht unter euch; ee ihr 


von zwanzig ren und 

ihe wider mich gemurret habt, 

3. ſollt ni m das Banb kommen, 
darüber ke) weine Hand gehoben habe, 


daß ich euch drinnen wohnen ließe; 


Die | nicht „geihtagen werdet vor euren 


43. Denn die Amaleliter und Kananiter 
nd vor eich daſelbſt, und —— werdet 
8 Schwert fallen, darum daß ihr 


158 Speis⸗und Trankopfer. 4. Moſe 14. 15. 


euch vom —— 
— he am mit Be Air 

he — —*5* An — — 
zi Ag die e 
die Lade undes Des —*— und 
Moſe kamen nicht aus dem Lager. 

45. Da kamen die Amalekiter und Ka⸗ 
naniter, die auf dem Gebirge wohneten, 
herab, unb Ichlgen und zerichmiffen fie 
bis gen * Horma. 


Das 15. Kapitel, 


Bon Speis⸗ unb Tranlopfern und Erſtlingen bes 
Teigeb. —— — und —— Bes 
fir 62 abbathsentheiligung. Denkze 


en ſein euren 
“ lin eisen ber Gemdling fet wie ihr. 


n ben RKleibern. 


1. Und der SErr rebete mit Moſe 


und |prach: 
2. Rede mit ben Kindern Israel und 
fprich zu ihnen: ins Band 
eurer Wohnung kommt, 
nd wollt dem HEren Opfer tb 
wollt dem er 
es fei ein Branbopfer oder ein 
Bun —— „Be bde ober ein per 
g er oder euer Feſtopfer, 
daß ihr dem HErrn einen —— Ge⸗ 
ruch machet von Rindern er von 
Schafen: © 8, Mofe 7, 16. 
4. wer nım feine Babe dem HEren 
an will, der fol das * Speißopfer 


mengt mit OL, eines vierten Tells 
Hin; ® 8. Mofe 6, 7. 
5. und Wein zum * Trankopfer, auch 
eine8 vierten Teild vom Hin, zu dem 
Branbopfer ober fonft zu dem Opfer, 
da ein Lamm geopfert wird. * 2.38, 7 
6. Da aber ein (über geopfert wird, 
folft Du das Speisopfer machen aus 
zwei Zehntel Semmelmehls, mit DI ge 
menget, eines dritten Teild vom Dies 
a Wein zum Tranlopfer, au 

vom Hin; das follft du 

bem wars zum Air en ‚Gern opfern. | aus 


Dom 


zum 
Brandop er —8 E ————— Ge⸗ 
lübdopfer oder zum Dankopfer dem 


HErrn ma 
9. fo part: u dem Rinde ein Speis⸗ 
opfer thun, breit Zehntel Semmelmehls, 
gemenget mit Ol, eines halben Hin, 

10. und Wein zum Zrantopfer, uch 
ein balb Hin; das tft ein Opfer dem 

Errn zum jüßen Geruch. 

11. Alſſo ſollſt du thun mit 
ea ,‚ mit einem Widder, mit einem 
Schaf ober mit einer Biege; 


gekehret habt, und ber| 12. darnach bie 
barnach fol au 
opfer m und Tranfopfer jein 


kommen ift, und will dem 
*92,91,8. oe 


fer | met, darein i 


ein Behntel Semmelmehls, ge |eure8 Tet 





Shwachheitäfünden. 


be Jah der par 


13. Wer ein Einheimifcher ift, der ſoll 
folejes tbun, daß er dem HEren opfere 

fer zum jüßen Geruch. 

Ta ob ein Fremdling bei euch 
mwohnet, oder unter a bei euren Nach» 
Errn ein 
zum füßen Geruch thun, der 
un, wie ihr thut. 

DS an 
, euch ſowo en 
—* eine ewige Satz ſoll das 

‚daB vor dem 


16. Ein Geſetz, Hecht fol euch und 
dem Fremdling fein, Der bei euch wohnet. 
17. Und der HErr redete mit Moſe 


und ſprach: 
18. Rede mit den Kindern Israel und 
ſprich au ihnen: Wenn ihr ind Land kom⸗ 
euch bringen werde, 
19. daß ihr effet des Brots im Lande, 
follt ihr bem (ern eine Hebe geben: 


Mofe 23, 16. 19. 

20. als eures zei 3 *Erftling follt ihr 
einen Ku en geben; wie bie 
Hebe von e, *6. Moſe 26, 1. 2. 
21. ah font 

Erftl 


per 


Und wenn ihr aus * Verfehen dies 
fe Gebote irgend eins nicht ‚die 
er HErr su aoroie, gereb 


23. alles, maß der der en 
Moſe geboten hat, von dem 257 
da er anfing zu gebieten auf eure achs 
fommen; 

24 mein zum ohne Bien De Ser 
meine en e, fo fo 
ganze Gemeine jungen —* 
* aus den een sum nie ma⸗ 

en, zum füßen Geruch dem 
famt fetnem Rum cin und et 

en Biegenbock 


wie e8 recht tft 
fter ſoll alfo die ganze 
Be Sera verjöhnen, 


zum Sündop 
o wird’8 ihnen vergeben int denn e8 
ft ein De eben. Und fie follen bringen 


fol abe zum Opfer dem Herrn 
—5 er an ben Sem 
je 


Verſehen 
26. —— ver der ganzen 
der Kinder re Dan auch 


25. Und ber 
Gemeine der 


Gemein 


Boßheitsfünden. 


dem —— der unter eu 


woh⸗ 
net, weil das 


das ganze Boll an ſolchem eurem 


— * 
en o j 

rige Ziege zum Sünbopfer bringen. 

3, 


8. Moje 4 * 
Und der er foll verfühnen 
olche Seele, die aus efehen gelün- 
et hat, vor dem HErrn 
dert , mu ihr vergeben ae 
ou Ein Geſetz A 
8 fo ein ® ehen begehen, beibe 


—* und den el der 
unter i wo 

3. aber eine Seele * aus Srenel 
— 8 


der bat den H 
geigmägt. &o che Ei fo — abe 


18, 38, —* 10, 20. 27. 

—* En haben: 
o 

ausgerottet werben: Die 


* 
E 
& 


ihn Droß gefunden 
lz las, brachten ihn zu du Diofe rare 
n und vor die ganze 

nb fie legten Kb Be) en; benn 
t nicht klar Mi was 
ihm thun —* 
5 ne A — 14; 88,9. 
foll des Todes fterben; 


322æ8 


* 


* 
3 


H 


HErr ſprach zu Mofe: 
een gerzel und 
ihnen, daß fie fich Quaſten 
an ben ge el threr Kleider 
n Ihren A und blaue 
i ‚uf Die Duoften an bie 
6. Roſe 29, 13. Matth. 28 
euch die Quaften * 


i nſehet, denkt 
— und ut fie, 
ihr nicht von eures Herzens 
umtreiben laffet, noch euren Augen : 


%0. Darum follt ihr gebenten, und 


; 


ET 
35 


en 


H 
* 


& 
ai: 
iR 


et 
S 


— 
£ 


(4 


R 
Ä 


BEB3 
& 


Mann 4. Da das Moſe hörte, De an 
fin Bio je 5 


ünfen | 


und) 


4. Mofe 15. 16. Empbrungber Rotte Korahs. 159 


Hm alle Ri Gebote, unb heilig fein 


1. Ich bin ber euer Gott, der 
eu aus Sapptenian Art Fa; 
ich Euro 
euer 

Das 16. Kapitel. 


7 und Untergang der Rotte Korahs. 

1. Und Korah, ber Sohn Jizhars, bes 
Sobns Kahaths, des So na Bois, en 
Some. und Abtram, den & 
ern | Eliabs, und On, dem Sohn Beleths, 
den Söhnen Nubens 

8. Mofe6,18.21. R.26,9. 
di dm Mi 


ag rar 


öreten fich wib = Mofe amt 
—— De (um 
* —— = un. fünfztg, Vor⸗ 
beren und 


”9.18,1.2. 
Und ammelt wider 
San — on, und ſpra eo ihnen 


Mof 
8 zu viel. di 
—A macht8 in ai Den ie ganze 


euch —2 die —* des 


t, 

5. und rend u Korab und su feiner 

— —— Tr jr mer Bl 

fei, und zu ihm nahen joll; welchen er 
—— der „To au Hm naben. 


Das hut: nehmet eu 


Br und feine Er ct 
* —F 


8. Und Bote KA zu Korab: et 
Doch, ihr Kind a wenig i 
9. ift’3 euch Au daß euch der 
gr 53— deren at mA der 
emeine Israel, da zu nahen 
ollet, da ihr dienet — er 
ohmung bes HErrn, und vor die Ges 
meine tretet, A zu b bienen? 


10. Er ad dich mb alle deine Brü- 
ber, Die er Levi, ſamt dir zu ſich 
men; und thr fuscht nım auch das 


11. Du und beine anze Rotte macht 
einen Aufruhr wider den HEren. Was 
ie Aaron, daB 3 die mi wider ihn murret? 


160 Die Aufrührer 


die Söhne 


4, Roſe 16. 17. 
12. Und > le 1SK ſchickte bin, und ließ Dathan 
: Bir Toms | 26. um zebete wi ber 


kommen um, 


u abzem, u umb bie Alteſten 
ve “u ber Gemeine und 


Et 


, ba t viel ” 
em Sande 9 FR bu ans täten | mitm ar Kuemb ihrer Enden a 
der Wüfte? Du mußt auch noch | einer. 
GE te Fein du uns a ans und bi 
in ® ein Raab, De Mic), mut voms. Pathan s 


Weinberge zu Erbteil gegeben! Willſt 
Du den 


Si Tommen iät Yacıf, | 28, Und IR 


reißen? Bir kommen nicht hinauf. 


3. Rofe 8, 8. 17 
und|r- 


prach zu Here: 
nicht zu ihrem Speisopfer. 
nicht * einen Eſel von ihnen genommen, 
et e ihrer Teinem nie fein Leid 
*1,6am, 13,8. Apg. 20, 58. 
me aa zu Korah: Du und 
tte ſollt morgen vor dem 
ein; Du, fie auch und Yaron. 
ein jeglicher t 
und [ege 
und tretet herzu vor den HErrn, 
jeglicher mit feiner 8 das a 
—* hundert 


nd traten pi 
Stifts, und | und 


Und Korah verfanmelte wider gie 
bie, ganze ze Gemeine vor der Thür d 
* e des Stifts. Aber die * Gerrlich- 
bes HErrn erfchien vor der ganzen 


Gemeine. * 8.14, 10. 


20. Und der HErr redete mit Moſe 
und Aaron und ſprach: 
1. Scheidet euch von biefer Gemeine, 
bah ig fte plötzlich vertiige 
Sie fielen aber auf ihr Angeftcht, 
und ſprachen: Ach Gott, der bu bift 
ein * Gott der Geifter alles Tleiiches, 
+ + ob Ein Mann gefündiget bat, willft 
du darum über die ganze Gemeine 
mwüten? * Siob 12,10. +32. Sam. 24, 17. 
23. Und der HErr redete mit Moſe 
und ſprach: 
24. Sage ber Gemeine und fprich: 


Meichet rings herum von der Wohnung Aarons, 


_ Kor 8 und A nalbans und Abirams, 





—— 


—3 ober heimgefiucht, wie 
e SE et a erden, 10 bat 


a8 Neues 


g 
in die Hölle fahren, jo werdet ihr er: 
her haben dieje Leute den HErrn ge 
t 
31. Und als er diefe Worte hatte alle 
| auSgerebet, gerriß die Erde unter ihnen, 


Mofe 11,6. 
8 u ha, 
„ntenichen, bi bie, bet cab 7 waren, 


ihrer Habe; 
1 und fuhren hinunter lebendig in 
die Hölle mit allem, das fie hatten, 
er |unb Die Erde deckte fe zu, und famen 
um aus der Gem 
834. Und ganz Israel, das um fie ber 
war, floh vor ihrem Ge chrei; denn fie 
Iprachen: 2 Daß uns die Erde nicht auch 
li 
8 —* Fuße * Das Feuer aus von 
Re und fraß die zwei hundert 
eh ünfzig Männer, die das Näuch: 
werf opferten. 


Das 17. Kapitel, 


Die Pannen ber Sünber und Narons Pfanne, 
ons grünendber Stab. 
Le, 16, 36, Und der HErr rebete mit 


Mo und ſprach: 
2. [37.] Sage Eleafar, dem Sohn 


bes ers, ba bie 
Pfannen —e— dem an, und 


*8,Mofe10,1.2. Pf. 106,18. 


Mofe fund auf, und ging zu ſtreue das Feuer hin und ber. 


Aarons Pfanne. 


„is —— Mn joe: Sün, 


te Seelen; 


au ge Heu zu bu lechen, „daß 


Ye Damit überziebe; 
Pan 
ein Ie 
je u] en der Priefter, nahm 
die ebenen Pfannen, bie die Verbrann⸗ 
ten ert en, und fchlug fie zu 
an au überziehen; 
1 un — — der Kinder 
—* jemand * Fremdes 
Er, de nicht iſt Des Sa⸗ 
* en äuchmwerf 
Ei da ni | &m 


B es ihm 
vrah md feiner Motte, wie 
ihm geredet hatte bur 


RN on 


4. Moſe 17. 


burch , SH 8 vor dem 


Aarons grünender Stab. 161 
15. [50.] Und Yaron kam wieder zu 


Mofe vor die Thür der Hütte des 
Stifts, und der Plage warb ges 
enn | wehre 


16. [®. 17, 1.] Und der HErr redete mit 


Mofe und fprach: : 


17. [2.] Sage den Kindern Israel, und 


nimm von ihnen zwölf Steden, von 
jeglichen 5 Fürſten eine Baterh e 


nd fchreib eines jeglichen 
techen. 


mn af einen Ste 


er den Namen Aarons * 


eben auf den Stecken Levis. 


t ihrer VBaterhäufer fol 


19. [4 ode [ei in Di bes 
Be ig De 5 se See 


* 9, Mofe 25, 23. 


leder Ich 


bezeuge. 


er [5.] Und * welchen ich erwählen 
Kin) * andern an anturgene Rinder TDerbe, bes Steden wird grünen, ? 


Irael wider Moſe und Aaron, und 
ae: Ihr base bes HEren Bolt 


m A Und ba „ie Gemeine ver: 

* hen Ach: Der Hütte bes es 
en zu er. e 

Und fiehe, ba bebeeft 


— m il 1 Ste, a —*5 


das Murren der Kinder IJt 


8 1 wider euch murren, ftille. 


*9.16,5.7 
1 8. RXeſen —* mit den Kindern 
en gaben 


en Stecken, nach ihren Vaterhäuſern; 


e e8 bie Wolle, md der Steden Aarons war auch unter 


en de Herrlichkeit des HErrn er- ihren Steden. 
8.14, 10.| 22, (7.] Und Moſe die Stecken 
[43.] Und Moſe und Aaron gingen 
vor bie Säle nes € BER vor den HEren in ee ütte des Zeug⸗ 


9. Km. Und der HErr rebete mit Mofe 


10. LI Öebt euch aus diefer Ger 
Und Und fe — auf Ir et, Br 


11. [46, Und Mofe | ach zu Aaron: 
Rimm die Mb Die | gr —— 
vom Al, und — — dr 


— 


von dem ausgegangen, und die 
Plage ift angegangen. 


ee s en Moſe 16, 18. 
12. [47.] Und Aaron nahm, wie ib 


er ‚ben 


alle 
alle Kinder Israel, daß 
und ein iegcher nahm feinen Stecken. 


emeine, 
e; Denn pas Müten it| m 25. ine 


EN [8. Des Morgens aber, da Mofe 

n die Hütte des Zeugniffes ging, Tomb 
teten Aarons des Haufes 2 

inen, und die Blüte aufgegangen, * 

andeln tragen. 

24. [9.] Und Moſe trug die Stecken 

eraus von dem HErrn vor 

e es fahen; 


er Hör fprach aber zu 
Bor Steden Narons 
Zeugnis, Daß er 


Mofe: 
wieder * vor das 


verwahret werde zum R% en den un⸗ 
m | gehorfamen Kindern, ich 


daß ihr Murren 
F geſagt hatte, und lief mitten A von mir aufhöre, bab fe nicht fterben. 


und d 
— * er Dem Bl) man 


und räus ee [11. Jonate that, tie ihm der HErr 


It a und —3 — zwiſchen den Toten 83 Und die Kinder Israel ſpra⸗ 


en. Da ward der Plage I Ei 


Era [49.] Der aber, die an ber Plage 
waren, waren vierzehn tau⸗ 


end und fieben hundert, ohne die, ſo nung bed HErrn, ber ſtirbt. 


mit — Rtarben. 
Miet Teament, 


fe: Siehe, wir verderben, 
kommen um; wie werben alle ver: 


— und kommen um. 


28. [13.] Wer fich nahet zu der Bob» 
Sollen 


wir denn gar untergehen 1 ©. 5. 


162 Amt und Unterhalt 
Das 18. Kapitel, 
Amt und Unterhalt ber Briefter unb Leviten. 
1. Und der A ſprach zu Aaron: Du 
und deine en und deines Vaters 
aus mit dir ſollt * die Miffet m bes 
eiligtums tragen; und bu 
öhne mit bie „fol bie — 
eures Prieſtertums tragen. 

* 2, Moſe 28, 38. 8. Mofe 16, 82. 83, 

2. Über deine Brüder des Stamms 
*VLevis deines Vaters, ſollſt du zu dir 
nehmen, daß ſie bei dir ſeien, und dir 
dienen; du aber und deine Söhne mit 
dir vor der Hütte des Zeugni es. 


A. 8, 6 

3. Und ſie sollen beines Dienftes und 
des Dienites der 
Doch zu dem Geraͤ eilt und 
zu dem Altar follen fie fi t machen, 
daß nicht beide, fie und ihr, fterbet. 

4. Sondern fie follen bet dir fein, daß | fe 
ſie Des Dienftes warten an der Hütte des 
tn Srender [ot fi —— 
ein Fremder ſo zu eu um, 
a Sa 3 

es Dienſtes Des 
tars, daß ort nicht mehr * ein 
Wuͤten komme ber bie Kinder srael, 


6. Denn ſiehe, Er habe Die een, 


eure Brüder, genommen aus den Kin⸗ 
dern Israel, dem HErrn zum Ge Ani 
und * euch gegeben, aß, Pr Des 
pflegen an ber Hütt 
“N.8, 12. de⸗ 
7. Du aber und beine © me F dir 
ſollt eures Prieſtertums w 


daß ihr 

dienet in alerle Geichäft des tar und 
inwendi hinter dem Borbang; denn euer 
— ebe ich euch zum Amt, zum 
ende enn * ein Fremder ſich 
ut, Der foU fterben. Q 1, bi. 
8. U er por ſagte zu Aaron: 
ee Ss babe dir gegeben meine 
ebopfer von allem, das die Rinder 
Srael heiligen, als Gebühr bir und 


deinen Söhnen zum ewigen Recht. 
8. Mofe 2, 8. 10; 6, 9-11. 19-22; 7, 6-10, 


9. Das ſollſt du haben von dem Aller: 
heiligften: was nicht angezündet wirb 
von allen ihren Gaben an alle ihrem 
Speisopfer und an alle ihrem Sünd- 
opfer und an alle ihrem Schulbopfer, 
das fie mir geben, das foll dir und 
beinen Söhnen ein Allerheiligftes fein. 
10. An einem allerheiligften rent 
du e8 effen. Was männlich fit, joll 
en eflen; Denn es fol dir heilig | u 
ein 


4. Moſe 18. 


18 Peligkums dein jet 


der Priefter 


11. Ich babe u bc das —A ihrer 
Gabe an allen W er Kinder 
Israel dir eneben wm Deinen 1 Söhnen 
und Töchtern famt Dir zum ewigen 
Necht; wer rein ift in deinem Saufe 
e| fol Davon eſſen. 8. Mofe 10, 14. 
12. Alles befte DI und allen 
Moſt und Korn, nämlich ihre 
ne je fie dem HErrn — 


i egeben. 
FA Dee erfte ee en fie dem 
em, 


bringen von 
tft, joU bein fein; wer zehn ii in Der 
en. 


nem Baufe, fol 19. 5. Moſe 18, 4. 
14. Alles Verbannete in Israel ſoll 
n. 8. Mofe 27, 28. 
15. ‚das feine Mutter 4 umier 
allem St fie dem F gen, 


es fei ein oder 
enſchen 


doch De 4 bie nee 
ee 


löfen geben um Ge 
linge nach dem Lot. deg Hetligtums, 
das bat zwanzig Gera. 

t eines Rindes 


17. Aber dte erite u 
oder Schafes oder Ziege ſollſt du nicht 


Iöfen geben, denn fie find beilig; 
—* ollſt du Iprengen au auf den 


und ihr ſollſt anginben zum 
——— * Ton ei ein gen, wie 
auch x * die vechte 


S ler dein iſt 
. Alle —2— die die — 

—* heiligen dem HErrn, habe i 
gegeben und deinen Söhnen und deinen 

chtern famt Dir zum eroigen en Nedt. 
Das foll ein unnerweBlicher nd fein 
ewig vor dem HEerrn, bir und deinem 
Samen famt Dir. 

20. Und der HErr prach zu Yaron: 
Du ſollſt in ihrem nichts befisen, 
auch * fein Teil unter ihnen haben; denn 
36) Bin bein Zeil und bein Erbgut 

er den el. 
K. 36. 5. Mofe os 19, 12. Sof. 18, 14. Di 
Ci Sin ern gber, 8eoi ha bab I 
alle Zehnten gegeben pre 
und | Erbgut ihr ‚das fie nie 
thbun an Der Site bes ei 


22. Da brot bi die Rinder Srael nicht 
ütte des Stifts fich , Sünde 
ch zu "Inden, und fterben; 


und Leviten. 


28. fondern die Leviten follen des Amts] d 
ar an der Hütte des Stift, und 

ollen jener Miffethat tragen zu 

ewigem Recht bei euren Nachkommen. 

Und Mi fie follen unter ben Kindern Is⸗ 


rael kein beſitzen 
— ehnten Der Rinder Israel, 
7 heben, hab ich Den 


An et gegeben; , Darum hab 
—— 


2. Und ber HErr redete mit en 
2* 


fprach: 
M Eee den, Bene den eh 
Don den Kindern Den Se jet ich euch 

5 olt he Davon en Hebeopfer |" 
I n tum, je den Beben von 


l ten, 
—— 


— 


IB8EXS 
— 


eben von euren 
die ihr a ir von zen win 


—— dem —8 


gegeben wird, 


er 


Beſten das, was da⸗ 
zu ihnen 


ie 


. enn ihr 
0 efte Davon Het, a ſolls 
net werden wie ein 
Einkommen der eune und wie ein 


Leviten 


Einfommen der Ke 
31. And et’8 5 eflen an allen Stätten, 

und eure er; denn es 
Ing fer euer Ami in ber Oi 


laden an Deneien, Fr zen Ihe bes Befte | dritten T 
davon rar eihen das 
Geheiligte der aber —8 und nicht 


Bon dem aus ber Hide einer 
— ar er Ride 


aa ber Her: 


2 
FR 


fi 


4. Bofe 18. 19. 


he beſitzen 


aus der Kelter. 
0 33 auch ihr bei © Hebopfer 


allerlei Hebeopfer bie 


* euer 
* bes 


32. So werbet ihr nicht Sünden auf euch 


——æe— mit Moſe 


Man ab Ir * ah ee fein, Das 
Te — 


Reinigungswaffer. 168 


hren eine * rötli h ohne Ge⸗ 
A en, an der — fein Sept fet, und auf 


bie noch nie fein Yoch kommen ift. 
Gbr. 9, 18. +8. Mofe 22, 20. 


8. Und gebet fie dem SPriefter Eleafar; 
der fol fie hinaus vor das Lager 
führen ven, und daſelbſt vor ihm jchlach 


4, Und Eleaſar, der Prieiter, ſoll 
ihres Plute mit ſeinem Finger neh⸗ 
men, acks gegen die Sätte des 
Stifts * Er enmol „Iprengen, 


(or 5, Imb bie un Fi om —— 
en, e, i un eiſch, 
re Ihe Hb ber Briefen te ren Ei 4 iR 
er Prieſter fo olz u 
* dor: hir —— Mole na nehmen, 
erfen, 
14, 


“8, Mofe 
7. In fol * ‚jene Ka mwafchen, und 
feinen Leib mit Waſſer baden, und dar⸗ 
nach ins Lager geben, und unrein fein 
bis an den Abend. * 8, Mofe 16, 98. 
8. Und ber fie verbrannt hat, foll au 
(en eine Kleider mit Waffer majchen, 
einen Leib in Waſſer baden, und un: 
vein ein bi8 an den Abend. 
nd ein reiner Mann foll die A Alae e 

on der Kuh aufraffen, und fie ſchü 
Kr: ie Dofeik er an och Feine * 
aß ſie daſe vorm tet werde 
Gemeine der Kinder Israel 
— denn es iſt ein Sin 


Und d elbe, der die Afche der 

aufgera bat, foU feine Kleider 
mwalchen, und unrein fein bis an ben 
Abend. Dies fol ein ewiges Recht 
fein den Kindern Israel und den 
Fremdlingen, Die unter euch wohnen. 
11. Wer nun irgend einen toten Mens 
Id anrühret, der wird ſieben Tage 


EX Der foll ſich hiemit entfündigen am 
age und am ſiebenten Tage, 
fo wird er rein; und mo er fich nicht 
am dritten Zage und am fiebenten 
Tage entfündigt, jo wird er nicht rein 
werden. 
13. Wenn aber jemand irgend einen 
— n Dienfchen antühret, fich nicht 
ündigen wollte, 284 verunreiniget 
die Die om nung des H und folche 
Seele fo —— —— srael; 
———— rem ſer nicht Aber 
n gefpr i er un 
——— — t an ihm. 
gie ei ol 16, 81. 
11* 





164 | Rirjam ſtirbt. 
14. Das ift das Gele 
—— in der Hũtte ſurdt, ſoll 8 


ütte 
ütte bie Dütte gehel, uud mer Tage. 


4. Moſe 19. 20. Waſſer aus dem Felfen. 
: Wenn ein! 3. Und das Volk haderte mit Moſe, und 


umgefommen 
Brüder umfamen vor 


Iprachen: ——— daß wir 


—— 


15. a men. 4 die Gemeine des 
noch Band hat, in Diefe m gebracht, daß 

Auch wer f dem Selbe wir fterben mit unferm Vieh? 
einen, ber erfehlagen it mit Dom Gchuoer 5. t ihr uns aus 
oder einen Toten oder eines Dienjchen Ip Ägypten geführt an diefen böſen Ort, 
Gebein oder Grab, der ift unrein fi man weber 
 yeig Granat- 


EA ar ben Unreinen 
on 





m © 
nen 


ein Mann fol Rop md flele 
er tunfen, und Die * Herzlichteit des Horrn erſ⸗ 
14, 10. 


alle Geräte und 


Den. Der ehıeg Toten Gele oder einen 


Ss Es fol aber der Reine ben Un: : 
veinen am britien Tage unb am fieben- | der wird fein 


ten Tage bef und ihn am: 





inſtöcke, noch 
En — 
6. Diofe und Aaron gingen von ber 


zur Thür Der bes Stifts, 
elen auf ihr ae und Die 
ien ihnen. 


beine ib; alfo auch 7. nd nt Mofa 


em ben Stab, und verſammle Die 
Gemeine, Bruder Aaron, 
und redet mit Dem — 


‚fo R"du imen Melle aus 


a ead —— — 


9. De nahm Moſe den Stab vor 
dem HErrn, wie er ihm geboten 


Welcher aber unrein jein wirb, und batte. 


Tage Gnbigen; und er fol 
eine Kleider waſchen und fih im | 
Ziaffer baden, fo wird er am Abend 
® nicht entjündigen will, des Seele 
ausgerottet werden aus der Ge: 
eine: denn er Das 


bat igtum 
HEren erunr —S—— 
wagg nicht —— — et; darum iſt er 


21. ae ind dies ſoll ihnen ein ewiges 
— ſein. ae Der —ã— —* 

er geſpreng oll ſeine 
chen. Und wer das Spreng⸗ 


er 
oiler ame geet, ber fol unrein fein 


22. Und alles, was ber Unreine an- 
22 Sol are ch, a 
e See n anrühren wird, ſoll un- 
rein fein bis an ben Abend 


Das 20. Kapitel. 


Bafier auß bem Felfen. Die Epomiter verweigern 
en Durchzug. Mirjams und Aarons Tod. 


1. Wand bie Kinder gel kamen mit 
der ganzen Bemeine in * die Wüfte Bin 
im erften Monat, und bas Volt au 
Kades. Und Miriem ftarb dafelbft, und 
ward Dajelbfi begraben. “R.18, 21. 

2. Gemeine atte * kein Waſſer, 
und verſammelten ſich wider Moſe und 
Aaron. * 9, Mofe 17, 1-7. 


des ſprach zu ihnen: Dane, 


10. Und Mofe und Aaron ge 
ten die Gemeine v 


bringe: Siefem ge ? aus 

ngen aus Diejem Br. 106, 88. 
11. Und Mofe hub feine auf, 
und uug ben mi on 
zweimal. Da ging viel Waflers 
Th, daß Die de trant und ihr 
12. Der HErr aber ſpra —* Rore 
und Aaron: Darum daß nicht an 
mich geglaubt habt, mi eiligen 
vor den Kindern Israel, ollt r dieſe 
Gemeine nicht ins Land en, 

ich ihnen geben werde. 

8.27, 14. 5. Turr 87; 8,26; 4,921, 32, 51, 
13. Das i ex, Darüber 
bie Kinder — mit dem 


ten, und er geheiliget war an ihnen. 


en. 8 
14. Und Moſe anbte Botichaft ans 
Kades * zu dem Könige der Edomiter: 


Alfo läßt bie + dein Bruder Israel 
jagen: © weißt alle die Mühe, die 


” fen 4. 11,1 17. +5. Mofe 38, 8, 
15. — Bier nad 
abgezogen find, und wir lange 


Aaron flicht. 4. Mofe 20. 21. Eherne Schlange. 165 
gewohnet haben; und bie Agyp⸗ Sohne. Und Aaron * farb bafelb 
ter ee ns unb unfre Taler au dem Berge. ofe Me abe an pe 
übel; Eleaſar ſtiegen herab vom Berge. 
16. und wir ſchrieen zu dem HErrn; I 38, 88. 5. Moſe 10, 6. 


ber bat anf unfre Stimme erhöret, und 
kon oe gejandt, und uns aus 
Agypten a Und „ehe, wir find 
in an 

tadt Moſe 28, 20 
1. 2a * uns Durch bein Land ziehen. 
be eben, auch Ader noch Wein⸗ 


aber —— 
must —* mid Fi 


zu Rn Du 
iehen, 
dem wert 


oder ich 


19, Die —— zu ihm: 
Bir wollen en af der gebahnten glvabe 
een 

unſer Bieh, jo wollen mir 
; wie wo en nichts, denn nur 


‚ — ne —2 Du ſollſt nicht 


Ki die Edomtter 30 ogen 
entgegen, mit mä 

Bol und ftarfer ’ 

a Alſo —— die Edomiter, Israel 

ihre Grenz se 9* 


el ih von i 
Fun die — — Srael bra en auf 
Kades, und Tamen mit der ganzen 


Gemeine an den Berg Hor. 

3. Und der HErr mit Mofe 
md Aaron am Berge Hor, an ben 
des Sanbes der Edomiter, und 


ne 2 Aaron fammeln zu feinem 
oll nicht in das Land 
id ie den Kindern Israel 
darum daß ihr meinem 

horſam geweſen ſeid bei 


er. 
— Aaron und ſeinen 


To und führe fie auf den 
Aaron feine Kleider aus, 
fie Eleafar an, feinem Sohne. 

Aaron Toll fich dafelbft fammeln, 

fterben. ↄ 8. Mofe 231, 10. 

. Da that Mofe, wie - 'öm 

hatt 
vor 


BERSS 


® 
® 


A 


4 
Ei 


£ 
Ä 


A 


— 


Aazon feine Kleider 
Eleaſar an, jenem 


oten e, un 
Und 
und 


— 


entgegen⸗ 


29. Und ba bie ganze Bemeine I 
daß Aaron dahin war, bemweineten fie 
ihn dreißig Tage, daB ganze Haus 


Israel. 


Das 21. Kapitel. 


Die eherne Schlange. Sieg Über Sihon und Dg. 


1. Und da der Kananiter, der König 
von Xrad, der gegen Mittag wohnte, 
e | börete, daß Israel hereinkommt durch 
eden Weg der Kundſchafter, ſtritt er wider 
Spraedl, und führte e e  gefongen. 

2. Da gelobte Sscnel ein 
Geläbde und ſprach: Wenn bu Dies 
olt unter meine Hand gtebft, fo will 


ich ihre Städte * verbannen. 
“5. Mofe 18, 16. —8 8 1. Richt. 1, 17. 


3. Und ber Se er hörte die Stimme 


Israels, und gab die Kananiter, und fie 
verbannten fie famt ihren Städten: und 
hieben die Stätte * Horma. *R. 14, 4. 

2. Da da zogen fie von dent Berge Hor 
ege gegen Das Schilfmeer, 

" um der Edomiter Land hin⸗ 
ögen. Und das Boll ward * verdrof. 
den dem Wege, "R.11,1-6; 14,2. 
5. und redete wider Gott und wider 
Mofe: Warum haft du uns aus Agypten 
getäbet, | daß wir erben in der fte? 

ein Brot noch le 
bie, und fe Seele ekelt über diejer 

magern Spa 
6. Da fandte er HErr ige Schlangen 
unter bie Bolt; Die bi en das Volk, daß 
viel Volks in Israel * 1. Ror. 10, 9. 
7. Da kamen fie zu Moſe und ſprachen: 
Wir (dr haben gejündigt, Daß wir wider den 
Arm und wider dich geredet —* 
itte den HErrn, ni er Die Sch 

von uns nehme. Mote yo das Bolt. 
8. Da ſprach der ee de 
Dir eine eherne S fange, und richte fie 
um Zeichen auf; wer gebifjen iſt, und 
* ſie an, der ſoll ben Joh. 8, 14. 
9. Da machte Moſe eine eherne 
Schlange, und richtete fie auf zum Zei⸗ 
chen; und wenn jemanben eine Schlange 
biß, To ſah er die eherne Schlange an, 


und blieb leben 

10. Und die Rinder Are zogen aus, 
und lagerten fich in 

11. Und von Obot } zogen Pe aus, und 
lagerten fich in Jje⸗ im, in der Müfte 


166 Zerael ſchlägt Sihon 4. Mefe 21. 22 


und Ds. 


ran gegenüber, gegen der Sonne Auf: Br Zem „geben; bie Gtabt, 


11. on bone go F 
bet ZBühe, umb beraubtommd von ber 27 


des Königs der Amoriter, 
zuvor mit dem Könige 
i und ihm all 


zogen fie, und lagerten —* rar abgeivonnen bis zum Ar⸗ 


im Lied: Kommt 


Daber jagt man 


Grenze der Amoriter. Denn der Arnon en Besbon, baß man bie Stabi Sihons 
Ind ben — zwiſchen Moab baue und aufrichte; 


und ben emoren. 


15. und die Quelle der Bä e, welche 
Stadt Ar, * lenket 
Moabs.“ 


Moſe | S — 
zu e : Samm 
Bolt, ich will ihnen Faiter geben. 
17. "Da fang Srael dieſes Lied: „Brun- 


sen, fteige I Singet von ihm! 
18. Das ift der Brunnen, im! die 


re — 


20. und von Bamoth in das Thal, das 
im Felde Moab liegt, zu dem Seht Berge 
Pisga, der gegen die Wuſt 

Me Und Israel el fanbie Boten zu Sihon, 

Ibm (ange ber Amoriter, nd Te Tiep in 
5 Mofe 2, chen: 


urch dein Land ziehen; 
ioir ed: I ie Meine —— in bie Feng noch 


pörten, wollen auch Des 
n trinten; die Land» 
frohe mol malen m wir ziehen, bis wir Durch 
ee ne e Tommıen R. 20, 17. 


—*— geftatiehe den Kindern 
—* den Zug nicht durch feine Grenze, 
ondern ſammelte all ſein Volk, 
zog aus, rar entgegen in bie Wüfte; 
und als er gen Jahza kam, ftritt er 

wider 3 Srael. 


den el Foo x 1blug ihn mit Der 
Shär werts, und nahın fein 
—— — rnon an bis an den 
Jabbok und bis an die Kinder Ammon; 
denn Die Grenzen der Kinder Ammon 
maren 


und mwobnete in allen Ftadten der 
Amoriter, zu Hesbon und in allen 
ihren Toͤchtern. 


Das Sihons, die hat 


8* 


eſt. 
ſo nahen N Israel alle Diefe Städte, | Amo titern; 


23. denn Sener in iſt aus Hesbon ges 
— Bee Dan 
biter, und Die er der Höhen am 


Weh dir, Moab! Du Boll des 

* Ramos bift verloren; —— mb 

ohne in bie —— geichlag Ingen Eihon. 
e Söchter en 

bem Könige ber Mimoriter * 


30. Ihre —— HE zunichte 

i wor⸗ 
den von Desbon Di ge Dibon; fie ift 
v ophah, bie Da 
langet bis Ge gen Gedeba, 
— wohnete Israel im Lande der 


hin Und Moſe Tandte aus Kundichaf- 
en Safer, und gevannen ihre 
, und nahmen vr Amoriter ein, 
bie rinnen waren 
33. und wandten nbten fich, und zogen hinauf 
des Weges zu Bafan. 
ihnen entgegen, Dg, ber König zu 2a, 


ri 


jan, mit feinem Boll, zu ftreiten 
34. Und ber HErr | ICH fe: 
er prach zu Mofe: 
Fürchte dich nicht vor ihm; Dem 
ihn in Deine ei nt Band und 
Leuten, und ſollſt Kr ihm thun, wie Bi 
mit Eipon. n, Könige der Amoriter 
gethan haft, ber — — abon wohnete. 


Br Undfief [gen ihn und feine Söhne 
und all fein Volt, bis daß Teiner über 
blieb; und nahmen das ein. 


Das 22. Kapitel. 


Bileam fol ben Seraeliten fluden. Seine Eſelin 


een ion ie Ste 8 


* —* in das Gefilde 

jene D I an, ge cho. 
Zippors, 

Re * ——— hatte d 


3, und bie Moabiter fürdhteten fie) Iehe 


vor dem Boll, das fo geoß war, ben 
Moabiterngrautevor 


Balat fendet zu Bileam. 4. Mofe 22. Bileams Efelin redet. 167 _ 


4, und ſprachen zu ben Alteſten ber fie zu ihm: Alfo laßt dir ſagen Balat, 
Dr Viomiter: wird bieten Sohn eo eben : Wehre dich d och 


‚ wa8 um uns ift, wie ein a, 1 gichen 
auf bem Felde auffriffet. denn ich, will bich hoch 55 


aber, dr Sohn Mippors, ippor8, war was Du mir kei das will ich 
zu der Beit: König der fomm aan und flurche mir diefem Cor 
5. Und er fanbte Boten Bag u Bi⸗ Bileam antwortete und —* zu 
leam, dem Sohn Beors, gen Pethor, ben Dienern Balaks:* Wenn mir Balak 
der wo an dem Strom im Lande | fein Haus voll Silbers und Golds gäbe, 
der fie ihn ſo könnte Ai nicht übertreten das 
forderten, und ließ i m fagen: Siehe, | Wort des meines Gottes, Kleines 
8 ik ein Volk aus pten gezogen, | oder Großes zu thun. “1, Kon. 18,8. 
das bededit DaB Ange ei der Erde, | 19. So [eibt boch nun bie auch ihr 
und liegt mir geg di eſe Nacht, daß ich erfahre, was der 
of. 24, 9. ie 6, 6. welter mit mir reden werde. 
6. 60 komm num, und — 20. Da kam Gott des Nachts zu Bileam, 
das Bolt (Denn es 1 pi zum chtig), und Tprach zu ihm: Sind die Männer 
ob Fi te, und aus dem Fommen, ich zu den ge made bich 
. derm ich weiß, daß, auf, und geuch mit i u was 
—— der iſt gefegnet, und | ich bir fagen werde, hs bu th 
Fund bet N neeinht. | 21. Da fund Bileam bes — 
fie Sin "init Den ölkeften ber Milan mi den an en he ae 308 
unb hatten Den *ohn bea Wahr«| "33, Mer ber Born Gottes ergeimmte, 
5* ihren Händen, und Tamen pop er hingog. Und ber Engel des 
je Bileam, und fagten ihm die re. Oben ‚at in den Den, Dub er ihm 
w e aber auf ſeiner 
ib * Io mittig en iönen: Bleibt Er Efelin, und zween Knaben waren miti m. 
Recht, jo will i et wieber ſa⸗ 98, Und bie Ejelkn {ah ben Engel des 
— wie mie ber HErr jagen wird. gErrn im Wege ftehen, und * ein bloß 
ir blieben die Enden der Monbiter chwert in feiner d. Und die Efelin 
9. Und Gott Yam zu Vileam und | ham gelbe; Bileam aber Tchlus tie. bat 
em Felde; Bileam aber fchlug fie, d 
pe find die Leute, die bei fie in den — Deo follte geben. 
8, 24, o 18. 
J Biken (pa zu Gott: Balat, der 24, Da tent ber Engel des HEren in 
Zippor®, der Moabiter König, | den Pfad bei den —S da auf 
bat zu mie gefanbt: beiden Seiten Wände waren. 
11. Giehe, ein Bolt tft aus Agupten| 95, 5. Und da bie Efelin den Engel des 
— und "bebestt das An ft m ® Errn fab, 8, beängte fi e fie Ni an die Band, 
fo komm nun und uche i hm, und klemmte Bi den F Fuß an der 
ob id, mit ihn ftreiten möge, und fie Band; und ex {ch Lug fie noch nen 


2 6 Gott aber fonach zu Bileam: Gebe Ba ging der Engel des 


wetter. und trat an einen ae Ort, 
ud ihnen, che das Volt auch ba. fein Weg war zu weichen, weder 
ab es ir ge gejegnet. 
Bileam des Morgens 


ST. Und D "Se & fin Den Engel d 
a die Ejelin den Engel des 
af. u Ira zu ju ben Süriten a Bi Cem Ich, Mel ı fie auf ih ihre 5* um 
d; em Bileam. ergrimmte der 
de Rh geftatten, daß ich Born Bileums, und fchlug Die Gfelin 

mit dem Sta 
er — die — ber Moabiter| 928, Da that der Sen ber Eſelin ben 
machten fh kamen zu Balat, und | Mund auf, und fie Iprach zu Bileam: 
R sehen. weigert fich, mit ung Bas hab ich dir ge ba du mich 
’% fandte Balak noch größere und geſchlagen haſt —— rema 

, denn jene waren. | 29. Bileam Kpeach ur Ffelin: Daß du 
16. Da die gun Bileam kamen, ſprachen | mich höhneft; ach, Daß ich jehi ein Schwert 











IJ, 


rise 











168 Bileams Reue 4. Roſe 22. 23. und erfter Spruch. 

im ber Hand hätte, ic) wollte dich er⸗ Das 23. Kapitel, 
lie Eielin zu . Yin | Dean Find wirb von Gott zweimal in Gegen 
ih nicht hei ng Darm werwanbelt. 


mie beiner Seit biB bu ge| 1. Mad Bileam Balat: Bau 
Zug? Cab ic and gelegt, bi a en ac chen Mlbber 
ve zn Gr (prag: ein. . —— 


di 
i und ein blo wert | e; i 
8 feiner — neigte ad Dürkfe 1 —— ſprach zu 
einem Angeficht. zu Deinem Branbopfer; ih will hin 


‚ ſtund if 
egenftunbeft im Wege; und nun, | opfer famt allen Fürften der Moabiter. 
been. prach: yrien alat, 

35. Der Engel des —— Iprad zu —* Mioobi er König, — Iaffen von 
ober ul9t8 andenS, denn maß ich Au verlange no Barıbt Teams [it Je 
bir fagen werbe, follft du reden. Alto verfiuche ſchilt Je 
zog Bileam mit den Fürſten Balaks. 8, Mie fol i Hude, bem Bott nicht 

36. Da Balak hörete, daß Bileam kam, | fluchet ? 2 ich fchelten, ben ber 

309 er aus ihm entgegen in die Stadt HErr nicht ſchilt? 

der Moabiter, Die da liegt an der Grenze | 9. Denn von der Höhe der Felſen Ic)e 

des Arnon, welcher ift an ber Gußerften iz ihn wohl, und von den Hüge 

Örenze, ſchaue ich ihn. Siehe, das Bolt wird 

37. umd ſprach zu ihm: Hab > nicht | befonder8 wohnen, und nicht unter bie 
zu Dir gefandt, und Dich fordern laffen ? | Heiden gerechnet werden. 

Warum bift du denn nicht zu mir Tom: | 10. Wer kann zählen den * Staub 

men? Meinft du, ich Tönnte nicht dich | Jakobs und Die Yahl des vierten Teils 

ehren Srael3? + Meine Seele müffe fterben 
8. Bileam antwortete ihm: Siehe, des Todes der Gerechten, und mem 
ich bin fommen zu Dir; aber wie Tann | Ende werde wie diefer Ende! 

ich etwas anders reden, Denn das mir * 1. Mofe 18,16. +8. 31,8. 

Gott in ben Mund giebt? daB muß| 11. Da ſprach Balak zu Bileam: Was 

id reden. thuſt du an mir? Ich habe dich holen 

9. Alſo zog Bileam mit Balak, und laſſen, zu fluchen meinen Feinden; und 
kamen in die Gaſſenſtadt. fiepe, du fegneft. 

40. Und Balat opferte Rinder und 12. Er ortete und fprach: Muß 

Schafe, und fandte davon an Bileam |ich nicht das halten und reden, was 

und an die yürften, Die bei ihm waren. | mir der HErr in den Mund giebt? 

41. Und des Morgens nahm Balak N. 23, 38. 

den Bileam, und * ihn bin auf| 13. Balak ſprach zu ihm: Komm doch 

De en u Ti Ca je dub ni 

ehen konnte Da8 Ende des Volks. ’ 

Ich ©. 28, 28, s ganz ſeheſt, und fluche mir ihm daſelbſt. 


Bileams zweiter 4. Moſe 23. 24. und dritter Segen. 169 


14. Und er führte Ike auf einen|mir bie fieben Altäre, und fchaffe mir 
freien Bla auf der Höhe Pisga, und ſieben Yarren und fieben Widder. ®. 1. 
banete Altäre, und opferte je auf] 30. Balak that, wie Bileanı fagte, und 
einem Alter einen Farren und einen opferte je auf einem Altar einen Yarren 
Vidder. und einen Widder. 

15. Und ſprach zu Balak: Tritt ber 


zı deinem Brandopfer; ich will bort Das 24. Kapitel. 
16. Und der HErr beg tete Bileam, Bileam weisogt en aus 3 Aber derael: 
geb m das Wort in jeinen Diund,| 1, Da nun Bileam fah, baß es bem 
: Gehe wieder zu Balal, und | SGren gefiel, daß er Israel fegnete, 
rede alfo. bes er nicht aus, wie vormals, nach 


— 


auberei, ſondern richtete ſein Ange⸗ 

St —* u der u te, d ſah 

:| 2, auf feine Augen, un 

Und Balak ſprach zu ihm: Was hat Igrael, wie ſie lagen nach ihren 
en. 


der 
385 864 an jenen Spruch und Eat ihn Und ber Geiſt Gottes kam 


ibn, 

each: Stehe auf, Balat, und hörel| 8, ımd er hub an feinen Spruch und 
num 31 — was ich ſage, du (grad: Es Taget Bileam, der Sohn 
ippor8! eor3, e8 faget der Mann, dem die 
1. Gott ift nicht ein Menfch,|* Augen geöffnet find,  *1.Sam., ©. 
daß er Lüge, noch ein Menfchen:| 4. e8 faget der Hörer göttlicher Rebe, 
ind, daß ihn etwas gereue der des Allmächtigen Offenbarung 
Sollte Er etwas fagen, und nicht fiehet, dem die Augen geöffnet werben, 
thun? Sollte er etwas reden, | mern er nieberknieet: Jeſ. 50, 4. 
und nit halten? 1. Sam. 16, 20. 5, Wie fein find beine „Jakob, 

‚au ſegnen bin ich hergebracht; | und deine Wohnungen, Israel! 
und ich kann's nicht wenden. | 6, Wie bie Thäler, die fich ausbreiten, 
fiehet Teine Mühe in Sjakob | mie die Gärten an den Waffern, wie 
Arbeit in Iſsrael. Der die Aloebäume, die ber ge pflanzt, 

if bei ihm und bas Me | mie die Zedern an ben Warffern. 
önigs unter ihm. 7. E3 wird Waffer aus feinem Eimer 
bat fie aus Agnpien hret, fließen, und fein Same wird ein groß 
gesubigteit {ft wie eines Einhorns. Waſſer werben; fein König wird höber 
e8 ijt fein Zauberer in „Jakob | werden denn Agag, und fein ch 
E he Sata —* ib a hm Agupten geführet 
. ihn aus pten ret; 
was ut. Eines Eh orns. 


Gott eine Freudigkeil ift wie 
DaB Bolt wirb aufftehen, |&r wirh pie Beiden, eine Merfolger, 
Löwe, und wird ſich freffen und ihre Bebeine zermalmen, 
und mit feinen Pfeilen zerfchntettern. 
9. Er * bat fich niebergelegt wie ein 
.*8.24,9.|Qöme und wie ein junger Löwe; mer 
zu Bileam: Du will fi wiber Km sure un? Ges 
u net + Teil, Der Dich ſe , ver⸗ 
. Dileam antwortete und ſpra A t 
“8.928,96. 1. Moſe 49,9. +1. Moſe 12, 8. 
10. Da ergrimmte Balak im Zorn 
hm: R 53 —— — lug or ol 
prach zu ihm: Komm doch, | zufammen, prach zu ihm: 
| an einen andern Ort|babe dich gefordert, a 
b’3 vielleicht Bott gefalle, daß | Syeinden fluchen follteft; und fiehe, Du 
Ihft mir fle verfluch aft fie nun dreimal gefegnet. 
bie Höhe Buy . num die bi a ok 
e gedachte, ich mollte 
Mäfte *n.36, 3. ehren; 42 der H dir die Ehre 
29. Und fprach au Balat: Baue |verw 
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170 Bileams vierte Weisfagung. 4. Moſe 24. 25. 


12. Bileam antwortete ihm: Hab ich 
nicht ud 

bu Ay r air ſandieg und geſprochen: 
alaf fein 2 von 

* und Sol gäbe, jo te ich 

an des Bm Wort nicht vorüber, 

Be es oder es zu thun meinem 

; ſondern was ber H 

ide, "das würbe ih auch reden ? 


14. Und nun n fie, is, AN meinem Moabie 


Doll. So bo Dir ver: 
tündigen, was Dies Bat deinem Volt ihr 


zu deinen Boten gezgt die (ei —Xx 


Eifer des Pinehas. 


25. Und Dileam * machte ſich auf, 
fam wieder an 
unb Balot zog ſeinen ve 


8. 831, 8. 16, 


Das 25. Kapitel, 


feinen 


reden Veſtrafung ber Unzucht und Absbtterei Israels. 


1. Und Israel wohnte in Sittim. Und 
Volt — —8 huren mit der 


e den en DRB* Bolt Opfer 
und be Das Bolt ab, und 


thun Ind ur a ot Sen — — eg. * 
und fprach: 8 Tagt Sika, ber Cain go Baal N ac Hänge, 0er 
Beors, es fagt der bie gom 4 ber 34 5. Bofe 4, 3. 
Augen * 8. 4. prach zu Moſe: Rimm alle 


und der die Erkenntnis hat 
ften, der die Offenbarung "bes 


geöffnet werden, wenn er niederknieet: 
febe ibn, aber nicht jetzt, & 
ſchaue 


n, aber nicht von nahe. 
wird ein* Stern aus Jakob our 


find, 
16. e8 a ber Hörer eehiher Nede, Oben ; Bolts, und * 


es Od. dem HErrn an bie Zn ZA daß 
mächtigen ſiehet, und dem die Augen Jerasl geman Horn, bes Hör 


von 
T gewandt werbe. 


21,6.9. 5. Mofe 21, 22. 23. 
5. Unb Mofe —— zu den Richtew 


li ein 
A| gerne: Erwin die fich * den en oder 
haben. 


gehen, und ein Scepter aus 33; | hänget 


rael auflommen, und wird + zer: 
mettern bie 


Kinder des Betümmels, 


Matth. 2,2. 2uf.1,78. +2. Sam. 8,2. Amos 2,2. der Finder 


Fürſten der Kindern 
oabiter, und verftören alle| feine 


6. Mund ſiehe, ein Mann aus ben 
8rael fam, und brachte unter 
er eine Midianitin vor Den 
en Mofes und der „gergen Gemeine 

weineten 


18. Edom * wird er einnehmen, und vor ber Thür ber Galle bes Stifts. 
Seir wird feinen Feinden unterworfen) 7. Da das ſah Pinehas, der Sohn 
ſein; Israel aber wirb Sieg haben. Eleaſars Mir „Sopus Aorons, bei 


*2, Sam. 8, 14. Amos 9, 11. 13. 

19. Aus Jakob wird * Der Herricher 

fommen, und umbringen, was übrig 
u“ von den Städten. * Midas, 1.7.8. 
0. Und da er fah die Amalefiter, |! 

8 er an ſeinen Spruch und ſprach: 

malek, die erſten unter den Heiden; 

aber * zuleßt irſt du gar umkommen. 


2. Moſe 17, 14. 


21. Und da er fah Die * Keniter, 
er an feinen Spruch und ſprach: 


{ft deine Wohnung, und + haft bein Br Und d 


Neit in einen Fels gelegt. 
1. Sam. 16, 6. + Dbab. 8. 


22. Aber o Kain, du wirſt verbrannt Sohns ns 


Prieſters, ſtund aus der Gemeine, 

und nahm einen Spieß in feine Sand, 

8. und ging dem iSraelitiichen Diann 

De An in die Kammer, eb Durch» 

* e beide, ben n iGraelii en Mann, 

und das W ihren . Da 
ae bie lage au von ben 


ub| 9. ab es wurrben getötet in ber Plage 


eft |vier und arvanzl . 1. Ror.10, 8. 
* er HErr redete mit Moſe 
11. Binehe as, der Sohn Cleafars, Des 


Des 


werden, Den, mein Affur Dich gefangen weg: | meinen Grimm von den Kindern Yrael 


Ye Und hub abermal an Jemen Sprud 


wir 
Fr as —— d? 


leben, wenn seinder Isra 


ewendet durch ſeinen Eifer um m 
aß ich nit in ehe Eifer He 
Srael vertilgete. 
2. Darum Tage: Si 


24. Und Schiffe aus * Ehtttim wer⸗ meinen Bund bes —* 


den verberben den Afſur und Eber 


er aber wird ud umtomm 4 


| 18. und er ſoli und fein Same 
A nes 


ewigen 
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tms, darum daß er für feinen Gott Nemuel und Dathan und Abiram. Das 


— 7 — und die Kinder Israel ver⸗ 
öbnet hat. $f. 106, 80. 81. 
14. Der iSraelitiihe Mann aber, der 


e Weib, das auch | und 
eh Rosbi, eine 
war eines | 
Geſchlechts unter en dianitern. 


Und der Ser Adete mit Moſe 


—3 — den Midianitern Schaden, 
—— — Sen 
m ift, Die fie euch gefte 

Duo) Den ben Mieor mp 


q Kosbi, die her Des 
— "ber Midiantter, bie erf lagen 
ke am Tage der Plage um des 


Das 26. Kapitel. 


Reue $ähleng ber Stämme bed Volks wegen ber 
ertei 


lung des Landes 
1. Und es ‚ nach der Plage 
der — * — 
dem Sohn on: 


tft * der Dathan und Abiram, die Bors 
nejmen in der Gemeine, die fich wiber 


—— nd Aaron neten in der 
Rorabe da fie fich wider ben 
Eren au 

„00 * * 


neten 
de (ren Mund eufha 
Ie verfchlang mit Koch, 
Do ftarb; da das Feuer zwei —* 


sig Männer fraſ, und wurden 


eichen. 
Mn. . Aber c bie Kinder Korahs ftarben 
ai 
. Die Kinder Simeons in ihren Ge⸗ 
jr Ice waren: Nemuel, er on — 
lecht der — * 
daher —5 das See 
niter; ach, baten Daß 
N Ser 


ct er am der 


Serah, baher das Gefchlecht Der 
Serabiter fommt; Saul, Daher 
eors | Befehlen der Sauliter Tonmt. 
14. Das find die Gefchlechter von 
Simeon, zwei und zwanzig taufend und 
undert. 


rei 

te Kinder "Bi en Dan Be 
— * waren: 
Geſchlecht der —— —* —* 
daher das Fa Eee 
kommt; uni, D a as — 


2. Nehmet bie Summe der ganzen Ges Suniter 


meine der Kinder Israel von zwanzi 
und drüber, nach Ihren Bat 

ern, alle, bie in Ser zu sieben 
In „Jerae rael. 8. 1, 3-47. 

8. Und —— — mit Ihnen Hide 
ar, er, in dem Gefllde 
5* an dem Jordan gegen 


o, 
zwanzig So alt waren und 

—8 wie der HErr Moſe geboten 

hatte und ben Israel, - Die 

aus Agypten gezogen waren. 

5. Ruben, der tgeborne Sraelb, 

Die Kinder Rubens 

von dem das Gefchlecht der 4 der 

kommt; Pallu, von dem das 

iter ommt:; 


ch, 
iter 


eich echt 


hundert unb —ã 


I die Kinder a hrn 
9%. Und bie Kinder Eliabs waren| 23. Die 


16. Osnt, — das Geflecht der 
Dsniter Tommt; Er, baher das Ge⸗ 
—8 criler komm 
Arod, daher das Gerätes der 
Arobiter tommt; Ariel, d aher das Ge: 
Tote: De der —* ko mt 
die Geſchl 

Kinder — Ya ‚rer, 

end umd 


19. Die PAAR) aß: Ger und 
Onan, welche beide ftarben im Lande 
Kanaan. Roſe 88, 7. 10. 

20. Es waren aber die Kinder Judas 
in ihren Gefchlechtern: Sela, Daher das 
Geſchlecht der Selaniter kommt; Perez, 
Daher daB Geichlecht der eregiier 
fonımt; Sera, aher das Gefchlecht 
der Serabiter kommt. 
den aber be wind 833. 

zron, daher das 
niter kommt; Hamul, d 


— 


ter der 
ab vierzig 


er 


erez waren: 
A der Hezro⸗ 
a8 Ges 


22. Das ſind bie Sefchlechter 
ahl ſechs und at tan 


— Iſaſchars in ihren Ge⸗ 
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4. Mofe 26. 


ber Männer des Volts. 


fchlechtern waren: Thola, daher das 38. Die Kinder Benjamins in ihren 


Gefchlecht der Tholaiter tommt; Phuva, | Ge 


* das Geſchlecht der Phuvaniter 


aſub, daher das Geſchlecht der 
a fh kommt Simron, baher das 
chlecht der Simroniter fommt. 

1 ber 8 En bie Be s en 
an ber Zahl vier echzig end 
und brei hundert. 

26. Die Kinder Sebulons in ihren 
Geſchlechtern waren: Sered, Daher das 
Gejchlecht der Serediter tommt Ei, 
daher das Gefchlecht der Clonit 
ommt; Jahleel daher das Geſchlecht 
der Jahieeller tommt 

27. Das ſind die Geſchlechter Sebu⸗ 
lons, an am Ihrer Zahl fechzig taufend und 


28. De inber ofeph8 in ihren Ge⸗ 
ſchlechtern waren: ManaffeundEphraim. 
29, Die Kinder aber Manaſſes waren: 
Machir, daher Tommt a Geſch —* 

der Machiriter; Machir zeugete Gile 
Daher kommt das Gefchlecht der Gilens 
Sof. 17, 1-8. 

1% Dies find aber die finder Gileads: w 

Dieler, daber Tommt das Gefchlecht 
teferiter; Helek, daher Tommi das 
Geſchlecht der eletiter 

31. Asriel, daher Tommi das Sefchlecht 
der Asrieliter; Sichem, daher fommt 
das Gefchlecht der Sichemiter ; 

32. Semida, Daher Tommt das Ge- 
fchlecht der Semidaiter; Hepher, Daher 
tommt das Gefchlecht "der Hepheriter. 

33. Belophehad aber war 
Sohn, und hatte Feine Söhne, Korb 
* Töchter; bie en Mahela, oa, 
Hogla, Diilfe und —— 4. 27, 1. 

34. Das ſind —* Gear 
an ihrer Zahl iroei und unfzig tau end 
und fieben hund 

35. Die en & raims in ‚been 
Gefchlechtern waren a elab, baber 
Tommt das Gefchlecht Der ae 
Becher, daher tommt baB Gefchlech! 
der Becheriter: Thahan, Daher kommt 
das Geſchlecht der Thahaniter. 

36. Die Kinder aber Suthelahs waren: 
Eran, daher kommt das Geſchlecht der 
Eraniter. 

37. Das ſind die Geſchlechter der 
Kinder Ephraims, an ihrer Zahl zwei 
und dreißig tauſend und fün Hundert. 

Das find die Kinder Joſephs 
Jeſchlechtern. 


f waren: Bela, Daher kommt 
das Geſchlecht ber Belniter, Asbel, das 
ber. kommt das Befchlecht der Asbeliter: 

Abieam, — baber tommt das Gefchlecht 
der Ahiramit 
89. Supham, aber | tommt das Ge 


fchlecht der S Hupham, das 
bertommtbes —— uphamiter. 
er Velas waren: 


8* und Formen j eher tommt Das 
Gefchlecht der Arditer und Naemaniter. 
41. Das find die Kinder Benjamins in 
er |ihren Gejchlehtern, an ber Zahl fünf 
und vierzig taufend und ſechs hunbert. 

2. Die Kinder Dans in ihren Ges 
di tern waren: Suham, Daher kommt 

efchlecht der Suhamiter. 

3. Das find Die Geſchlechter Dans 
in ihren Geſchlechtern, und Toaren alles 
amt an ber gel vier und ſechzig 

end und vier hundert 
44. Die Kinder Affers in ihren Ge 
[hlechtern waren: Syimna, Daher kommt 
a8 Gefchlecht der imniter: Jiswi, 
daher tommt das Geichlecht ber Jis⸗ 
daher kommt das Ge⸗ 
ber Beriiter. 
45. Über die Kinder VBeriad waren: 
eber, ber. baber kommt das Befchlecht der 
Mtelchiel, daher kommt Das 
eat der elchieliter. 
die Tochter Affers hieß Sarah. 
47. Das ſind die Gefchlechter ber 
Kinder Affers, an ihrer Zahl drei und 
fünfzig taufend und vier hundert. 
48. Die Kinder ee in — 
Geſchlechtern waren: 
kommt das Geſchlecht u —— 
Guni, daher kommt das Geſchlecht der 


ter Manaſſes, Gumiter 


49, Jezer, daher kommt das Geſchlecht 
der Jezeriter; —— daher kommt ba 


Geſchlecht der Sillemiter. 
50. Das find die Gef ter von 
Naphthali, an ihrer s. “ auf f und 


vierzig taufenb und vier h 
51. Das ift Die mans Ye Binde 
Israel, ſechsmal hundert aufend 
taujend fieben hundert und dreißig. 
Ri — der HErr redete mit Moſe 
und 
iefen ſollſt Du das Land austeilen 


um Erbe nach der Yahl der Namen. 
54. Vielen follft du viel zum Erbe 


ihren —* und wenigen ieh „eisen 


U man geben nach ihrer 





Summe der Leviten. 4. Moſe 26. 27. Erbrecht der Töchter. 173 


8. Doch man — Das Land durchs* Los 
leilen; nach den Namen der Stämme 
ihrer Bäter „len fie Erbe nehmen. 

23, 54. Sof. 14, 2. 

56, Dem nach dem 208 ſollſt du ihr 
Erbe austeilen zwiſchen den vielen und 
wenigen. 

51. Und das die Summe der Le- 


le 

daher das Gefchlecht ber Gerfoniter: 
', Mevarl, babe bag Geichledit 
Flle j 2. Mofe 6, 16— 35. 
58. Dies finb die & hlechter Levis: 

ber das Geflecht 
Mabelit ER Das En der Mu⸗ 
‚ das 

rg 


ER: 


an 


Er 


er Korabiter., 


eß Joche⸗ 


hm geboren 
en 
ab ir 


Mirjam. 

. Dem Aaron aber ward geboren 
Radab, Abihu, Eleaſar und Ithamar. 
61. Nadab * aber und Abihu ſtarben, 
da ſie fremd Feuer opferten vor dem 
— * 3. Mofe 10, 1. 3. 
Summe war drei und 
„alles Mannsbilde, von 
wurden nicht am unb beüber, bie inter 
ge er er 
denn man gab ihnen fein Erbe 

den Rindern Israel. 


Serael; bern 


+ 


6. Das 8 Die Summe ber feinder die i 
ber 
zäbleten im Gefllde Der Moa⸗ och fe 


die Mofe und Cleafar, 


BER 
- 


* an dem Jordan gegen Jericho; 

64. unter en war Telner aus der 9, 

Summe, ba fe und Naron, ber |« Steig 
, bie ar hber Israel zähleten 

der äfte Sinai 8.8, 1-89. 

65. Denn d hatte ihnen ges 

fügt, fie follten aber Or hatt fterben in 


der Wüfte. Und blieb feiner über, obne 


g 


Sohn Nuns. 


8. 14, 22—38. 


Das 27. Kapitel. 


Grhret ber Tadter- Sofua zum Radfolger 
Mofeb geweiht. 


1. Und * die Töchter elop ehads, d 


ee: 


achirs, des Sohnes M 


Kaleb, der Sohn Jephunnes, und %ofıra, ift; 


hers, des Sohns Gileads, * 15. 


Sohns Joſephs, mit Namen Mahela, 

Noa, Hogla, Milka und Thirza, kamen 

herzu, R.26,83; 86,2. Sof. 17,86 

2. und traten vor Mofe und vor Elea⸗ 

Jar, Dem Ka? und vor bie Run 
nze — vor der Thür 


Site des 6 Fi ——— 


nſer — Ir q 
Büfte und war nicht mit unter der 


Gemeine, die fich wider * den HErrn 
empöreten in der Rotte Korahs, ons 
dern iſt an + feiner Sünde geftorben, 
und hatte ‚feine Söhne. 


6,2. + 8.26, 66. 

4. Korumfollbennunfers Bater8 Name 
unter feinem Geſchlecht undengehen, weil 
er feinen Sohn hat? Bebei ung 
ein Gut unter unjer8 Vater 

5. Mofe brachte ihre Sad vor ben 

8. Mofe 24, 12. 

6. Und der HErr ſprach zu ihm: 
7. Die Töchter gelophekabs haben 
recht gerebet; du ſollſt ihnen ein Erbs 
gut un tes Vaters Brüdern geben, 
und font t Vaters Erbe ihnen zus 
menden. 


8. Und fage ben Kindern Israel: Wenn 
jemand ftebt, und bat nicht Söhne, fo 
Font be fein Erbe feiner Tochter zus 
menbe 


ber 


9. Sat er er Teine „mochten, ſollt ihr's 
feinen Brüdern ern geben. 
10. Dat er feine über, ſollt ihr’s feines 
En ders Brüdern geben. 
1. Hat er nicht Vaters Brüder, ſollt 
—* Age nächften Blutsfreunden geben, 
m angehören in feinem Beh lecht 
e es einnehmen. Das den 
drag ein Geſetz 
er HErr Moſe geboten hat. 
zu Moſe: 
und 


ſein, wie 


Und der HErr ſpra 
auf dies Gebir 


in | Hefiehe das Land, das I ben Kindern 


Israel geben werde. 

13. Und wenn bu es geieben 2 baft, 
ſollſt du Dich ſammeln zu em Vo 
wie dein Bruder Aaron* verfammelt 
* 8.20, 24. 28. 
14, dieweil ihr meinem Wort un e 
orfam gemwefen feid in der Wüfte 

ber dem Hader der Gemeine, ba I 
mich —— buch das Waffer 
vor ihnen. Das it das Haberwafler 
„| dt Kades in ber le Bin. 


Unb Mofe rebete mit dem HEren 
und pr 


“ 5. Mofe 82, 48. 40. 


unter den Gefchlechtern Manaſſes, es 16. Der Cr, ber Gott * ber Geifter 


174 Zofua an Mofes Gtatt. 4. Roſe 27. 28. 


u wolle ei 

alcs ee molle einen Mann [eben 
ae Er ihnen her aus: u de 

ie ee 

Gemeine des HErm nicht fei wie 
die Schafe ohne Hirten. matth. 9, se. 
18. Wnd der HErr Mofe: 
—— Den hr \ 
nen Traun, iu. bem der Beift ift, und 


lege deine n; 

19. und Reile ihn — er 
Elenfar und vor die ganze Gemein 

und gebeut ihm vor ihren Augen; 

20. und * —* von deiner den 
a 1 ihn, Daß ah Ihm gehorche die ganze 


er 
ber, R Kön. 2,9. 16. 


21. Und er ſoll treten vor den — 


El der ſoll 
—* ar She o Ba Seen | 


Nach desfelben mb follen aus⸗ und 
i Kinder 





Die Opfer. 
Lamm ein Bierteil vom ‘m 
ng — 


opfer  follft Du es machen 


uns, des fühen Geruch dem 


9. Am * aber zwei jährige 
Zämmer ohne Seh am und zwei Gehmeet 
Semmelmehls zum Speisopfer, mit DI 
gemenget, und fein Trankopfer. 

* atth. 18, 5. 
10. Das tft daS Brandopfer eines 
li en Sabbath über Das thnfiche Bean, 
opfer ſamt feinem Trankopfer. 

11. Aber des erſten —— eurer Mo⸗ 

nate ſollt ihr dem ein Brand» 


opfer opfern: zween junge 
uch | Opfer opf fieben jährige er he ohne 


‚ul; un ee Bene! Same 8. 10, 10. 


er und alle 
— m und bie ganze Gemeine. sum 1 S —— Ol gem zu 
Moſe 28, 80 
22. Moſe that, wie ihm der HErr ges melm zum Epeiso , mit DI ges 
boten hatte, und He — und ftellte | menget, un dem einen Wibber; 
ihn vor den Prie ar und vor 8.20.28. 8. 15, 2-18. 
an ee 
23. und eine n, und ? 
gebot ihm, wie ber HErr mit Mofe | einem Das Brand 


geredet 


Das 28. Kapitel. 


Biederbolung ber Geſetze Über tägliches, Sabbath⸗, 
eumond«, Pafſah⸗ und Pfingftopfer. 
Br Und der HErr redete mit Moſe 
und ſprach: 

2. Gebeut den Kindern Israel und 

brig zu ihnen: Die Opfer * meines 

ots, welches mein ler er des le 
Geruchs ift, ſollt ihr 

eit, Dh ihr mir’3 opfern g, rote 21, 6. 

Und {pri ge ihnen: Das find Die 

Opfer, die ihr dem opfern ſollt: 

jährige Lämmer, die ohne Fehl find, 

täglich zwei sum täglichen Brandopfer, 


2. Mofe 29, 88-4 
4, ein Sam, des rgens, das andre 


zwiſchen 
5. Dazu nn Zihntel Epha Semmel- | ar 
mebhls * zum Speisopfer, mit DI ge 


menge, das _geftoßen ift, eines vierten 
Teils vom Hin. * 8. Moſe 2, 1. 
6. Das ift das tägliche Brandopfer, 
das ihr am Berge Sinai „opferiet, zum 
Tüben Geruch ein Feuer dem HErrn. 
7. Dazu fein Trankopfer je zu einem 


des fühen Geruchs, ein Opfer dem 


14. Und ihr Trankopfer foll fei 
r Tr oll ſein ein 
in zum ein Dritt⸗ 
an in zum Widder ein Bierteil Hin 
Das as iji das Branbopfer 
Einst ied Jen eglichen Monats im 
azu fol man einen * Hiegenbod 
um Sänbopfer dem en 
über das tägliche Brandopfer und fein 
Tranlopfer. eB. aa. 
16. Aber am vierzehnten Tag des 
erſten Monats iſt * das Pafſah dem 
Errn. © 8. Mofe 28, 5-14. 
17. Und am 


fünfzehnten Tage des⸗ 
ſelben Monats tft N Sieben Tage 
fon mn nt 1 of € en 5 
Der erite o 
* ihr ner mmt; ek t —2 — 
arbeit ſollt ihr an dem thum. * 8,926. 26. 
19. Und follt Be jan, are BR 
thun: zween junge 


der, fieben jebrige 8 er ohne Febl 
20. famt Ko 
Zehntel Semmeineil, m —Se 


zu einem Farren und ntel zu 
dem Widder, gwei gehnte 12. 


Dpfer ber 4. Mofe 


fieben Zämmern; 

* einen Bock zum Sünbopfer, 
dab ihr verjöhnet werdet. 8.15. 
. Und follt folches thun über Das 
Eee am M vpen, welches das 


a8 Brot 


Se = 8 


—— 
ne ihr da thun. 

2 ber * Linge, | Yarren 
wem | opiert b da8 nee Spet3opfer 


eure Bochen um | Tteben 


— en, daß ihr am⸗ 
—2 ehne —e—,ùn ihr 
de thun * 8. Mofe is * * 
N. Und —* dem HErrn 
thun zum jüßen Geruch: —— 
einen Widder, 


2, EI —— — beei.de 


emenget, zu 
—— ecege d —8 
* Be Sei ce ine a den 


fieben 
80. und * einen Ehiegenboch euch zu 
verfö “15, 
31. Dies ſollt ie 


um über das täg- 
Oi —ãA ſein, dazu ihre Trank⸗ 


einem Speisopfer. Fe 
Das 29. Kapitel, 


Wiederholung ber Geſetze von ben Dpfern 
a et Bbmungstn tag und Zaubh 


— on bet TEE, 555 daß 


beit ſoilt he Es ie ner 
© 8. Mofe 23, 94. 28. 
2. Gen —— en zum 


—— —5 fieben a — 


due 


Opfer 
(ch Nee Bei Tot ihr alle eure Leiber Tafteien, und 
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y ein Zehntel auf ein Lamm | liche Brandopfer mit feinem Spei3opfer 


und mit ihrem Trankopfer, wie e8 recht 
—* um üßen Geruch. Das ift ein 
em HEren. 


7 FR gehnte Tag dieſes flebenten 
Monats foll bei euch auch heilig heißen, 
daß ihr zufammentommt; und jollt 

feine Arbeit 
da thun, * 9, Mofe 28, 27-89. 
8. ſondern —— en bem 


* er —— heben n jährige 


9. mit ihren Sp ofen, drei Zehntel 
Sanmeimehlt, mit DI gemenget, Ar dem 


zu bem Widder, 
SEN: m Beine | 
11. 8* u einen Ziegenbod zum Sünd- 
o fer über * das Sänbopfer der Ber: 
num 
mi —* Speisopfer und mit ihrem 
Trankopfer. * 8, Moſe 16, 11-29. 
eh 
[ten Monats foll bei euch heilig heißen, 
en ac Se ammentommt. Keine Dienft: 
0 
Herrn fieben Tage feiern. 
Börm, 3. Mofe 23, 34- 
un zum Dpfer bes jüßen Geruchs Dem 
ger: unge een, zween 
FT en I übrige Laͤmmer ohne 
de femt Ipeem —— drei Zehn⸗ 
— der dreizehn Farren, zwei 
I je zu einem der zween Widder, 
et. | vierzehn Laͤmmer 
16. dazu einen diegenbock zum Sünds 
—4 — Speisopfer und ſeinem Trank⸗ 
opfer 
ren, zween —5 vierzehn jährige 
Laͤmmer ohn 


je zu einem der 

g und das tägliche Brandopfer 

12. * Der fünfzehnte Tag des ſieben⸗ 
ihr an dem thun, und jollt 

13. Und follt dem Exen Brandopfer 
ehls, mit DL gemenget, je 

und ein Zehntel je zu einem der 
opfer über das tägliche Brandopfer mit 
17. Am andern Tag zwölf junge Far⸗ 
18. mit i em Speisopfer und Trank⸗ 


ohne Seit opfer zu ben en, zu den Widdern 
Gm * a lg drei Zehntel zu den een in ihrer Babl, 
gemenget, zu dem wie & recht iſt; 
zu ut ch ——— 9, dazır einen tegenbod zum Sünd⸗ 
nn ofe er das I Brandopfer mit 
2 Sinne; Wr Speisopfer und mit ihrem Trank⸗ 
* Ey einen 3 
—— en, ). Ann dritten Ta e elf , seen 


HU 


Sa 


* ſein Speibopfer 


Monats ER vierzehn jährige 
ba8 täg« | Yehl, Mr 


er ohne 
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21. mit ihren Speisopfern und Tranf- und zu Den Lammern in ihrer Zahl. 
opfern zu Den ‚ 3u den Widdern wie es recht if; 
und zu Den in ihrer Zahl, 38. bau einen Bod zum Gänbopfer 


einen 
23. Am "one Sarren, 9 78 ebt zu Br 
vierten gedt zu 
idber, vierzehn Jährige Bi opfern, Epeisopfere Trankopfern und 


| 
Tran: 
F Das 30. Kapitel. 
* * in ihrer Zahl, Gefeh von Gelüßben. 


! 1. den Kindern 
bazı einen Biegenod zum Gänb:| les, 1oaß Ihm bes OErr geboten hatte 
daB mit und Wofe rebete mit den der 


"| Stämme ber Kinder am pre: 
5 | Ser gebeten Ja 
ü & ſch 


23. 27, 2-25. 
ann. 2. Kid. 11, 36. = 4. 


4. Wenn ein Beibsbilb a ar 
ein Gelübde ti thut, und ſich verbindet 
— fie in ihres Vaters Haufe und 


er, vierzehn jährige Län | 5, und — 
—A— ———— * 
a au Dr den Darzen, zu zu ben en *55 — fo gilt all ihr Gelühbe al all 

& vet it; ee ae ee Gele anfg —* 


31. dazu einen Bock —— Tags, imenn er Öret, To gilt fein Ges 
über Das tägli e Branbopfe Fe lübde noch nis, das „fie auf 
—— ſeinem Trankop ihre Seele genommen hat; 


82. ebenten ben , 
zween Balder : a Bat Fa (br re nu | Tein, mi ir 


u aber eine8 Mannes, und 
83. famt o und Trank⸗ 
f m —— und Bat ua bat ein —S ober ift cr 


aus ihren 
zu den mern in ihrer l, 
wie & vecht if; ihrer Zah fahren über Seele, 


— ran fer mit jeher pesfelben en Tnget m ange 
e opfer mit feinem | [4pp 
Epeisopfer und feinem Trant rankopfer. —* genommen * —* fie auf thre 
35. Am ——e— Ike ji ber Tag ber Ber aber ihr Mann wehret b 
eine Dienftarbeit follt | Ta Zope, m 8 höret, fo tft Ihe * 


ee Ida Dranbopfer, op opfern sum ode Ib, Bas ie — om Lippen 

Dpier bes füßen Geruchs bem : endfahren #fi über Iüre © —— 
, einen Widder, fi jaͤh⸗ wird ihr — ein. 

* * — md: 10. Faire —* Witwe und 

opfern zu Dem Sorten? sr beim Kälber nimm auf Ip Gene ai auf ir 


N 


HER 
® 
g 
8 
J 


— J— 
Her s 
x | 1 
SEE de FT 
ieh, 
1 #; 
—— 
"at rel 
alkEz 
ln 


8 

g5 
5 
5 


ber Gelübde. 


1. Bern eine in ihres Mannes Haufe 
— ſich einem Eide ver⸗ 
über ihre Seele 
er und ihr Mann h eb, und Thmeige! 
dazu, und > mehrer nicht, fo gilt 
1 dan fi Me auftegt Ihe zug de erband⸗ 
ie e er Seele. 
13. Macht's aber ihr Diann des Tages 
Ins, pas = Dane: I gilt's nichts, was 
angen iſt, das ſie 
gelobt ai Ober —* ——— hat über 
Kandel R denn ee kn mi hat's 1o8» |! 
wird ihr gnaͤ⸗ 
14. Alle Gelübbe und Eide, bie ver 
binden, den Leib zu Taftelen, mag 
no Mina befräftigen, ober aufheben, 


5 wenn er Dazu ſchweigt von einem 


Tage zum andern, efräftigt er 
elle — a bat und Berbündntiffe, 
ne ef ‚darum daß er 

— Tages, da —X 


16. Wird er’8 aber 
ers gehöret bat, fo fo 


17. Das bie Sabungen, die d 
Det: — 3 wien % Mann 


Ze ee eine Magd | ı 
[:) no e 
ihres 6 Fu 


eben, na 


dem 
er ihre Miſſe⸗ 


Das 31. Rapitel. 


Sieg Aber die Midianiter und große Beute. 


1. Unb ber GEre rebete mit Mofemb| ih 


äche * bie Kinder Israel an den 
daß du + darnach Dich 
—— 1, beinem Bolt. 


36,17. + R. 97, 18. 


3. Da rebeie Mofe mit Dem Volk und | O 


ſprach: Rüftet unt Leute z 
wider die — dab ſie a 


ern; 
‚4. aus aus jeglichen Stamm taufend 


en Stämmen Israels in — 
— 
5. Und fie en aus den 
ra, je taufend eines Stamms, zwölf 


—— te fie mit * a8 
5* et ; De 


Tauſenden IM Ia 


ms | DaB thr euch entjünbi 
Gere und die und fiebenten Tage, ſam 


4. Mofe 30. 31. Zsrael fhlägt Midian. 177 


geboten hatte, und * ermwürgeten alles, 
was männlich war. * 5. Mofe 20, 18. 
8. Dazu die Könige der Midianiter 
erioüegeten fie famt ihren Erf lagenen, 


all nämlich Evi, Rekem, dur, — 
e 


Reba, die —* Könt 

Bileam, den eors, —*— 

ſie auch mit dem "Schwert. 

Sof. 18, 21. 22, 8. 22,5. 

9. Und die Finder ael nahmen 

gefon em die deibet Ya Midtaniter 
al Vieh, alle 

—— Babe ger "te ih üter raub⸗ 


Er un verbrannten mit Yeuer alle 
Seins Stäbte ihrer Wohnung und alle 


) nahmen allen Raub und alles, 
wei u nehmen war, beibe, Menfchen 


teb, 
un. und brachten’S zu Mofe und zu 
Eleafar, dem Priefter, und zu ber Ges 
meine der Kinder Israel, nämlich die 
Gefangenen und dad genommene Bi 
und das geraubte But ins er 
ber an 9 „oe ae das am 


I 
RN eh Wieatar, der Priefter, 
und alle Yürften ber Gemeine en 
Ihnen —F hinaus vor das 
je ward zornig über bie 
—2 des Dee, die Hauptleute 
end und über bumbert waren, 
nn ne 
und fpra u nen: Warum 
eiber leben Laffen ? 
—e— bins nicht dieſelben Die 
ndt t,d % ft fi verfünbigten ten 
we Sa aß fte ſich v 
am H&rm Aber dem Peor, und 
re eine Plage der Gemeine be 
? R. 35,1. Dffend. 2, 14. 
17. So erwürget nun alles, * was 
männlich tft unter ben Kindern, und 
has Be — die Männer erkannt und 
ele Richt. 91,11. 

I; er r alle Rlaber, bie Weibsbilder 
nd, und nicht Männer erkanni haben, 
t für euch leben. 

19. Und lagert euch außer dem Lager 
fieben Tage "le, die jemand erwürget, 
oder die ene an aben, 

der di fchlag gerührt hab 

n 
ihr 


8.19, 11. 


Genen, die 
gelangen genommen babt. 


1. ae — wid 0. Und alle alle leider und alles Beriie 
Unb führten Das von ‚Zellen und eö Pelzwerk 
Die Midianiter, wie ber Mofe hölzerne Gefäß follt ihr gertfänigen. 


178 Sörael reinigt fid. 


4. Rsfe 31. 


Teilung der Beute. 


wi ‚ind Eleafar, der ee sriehler, Ipradh | 37. davon wurden dem HErrn ſechs 


dem Kriegevolt, 
Begogen : Das ift das ‚Deich, wel⸗ 
ches der Herr Mofe geb 
22. Gold, Silber, Erz, & 


en, 
und Blei ginn 


das in den Streit | hundert fünf und ſiebenzig Schafe. 


38. Deögleichen ſechs und dreißig taus 
fend in oh 53 bene dem 


039, Deigleichen breifigrtaufend und 


23. und alles, mas das Feuer leidet, — en wurden dem 


ſollt ihr durchs Feuer Iaffen oe geben, und On lichen 


reinigen; nur dab es mit dem Spreng: 


Br 


was it ge lebe, font ihre Durchs | d 


a ah font eae eure Kleider wafchen am HE: dem 


Niebenten age, fo werdet ihr rein; dar: |D 
3. Um be ir eedete mit Mofe| be 


und f 
26. — die Summe des Raubs der 


27. und gieb die ol denen, die ins 
Heer ausgezogen find, und die Schlacht 
eiban In naben, bie andre Hälfte der 


. 32,8. 1. Sam. 30, 24. 


Aber Falles, * bad —— 


ent 


a. Rab wife gab ab [ie oe oe 


ie Ihm 

1. Abe: Die one Gäle, De Mofe 
den Kindern Inbern uteilte von den 
— 
und fi und beeiig anefend fünf 
ee "dreißig taufend Rinder 
[eig au st und fünf hunderi 


ie 
46, und ſechzehn taufend Menſchen⸗ 


=. ‚End joup ben dem Errn Pag von | fee 27. Und Mofe nahm dieſer 

en e von 

ſind, gie von 553 — der Kinder el je ein ein dal om 

an Menfchen, ‚ Eieln en ide, des Viehs und der 

Saale. hen, und gab’8 den eoiten, die 
Bon ihrer Gehe dir Du es Br ut warteten an ber Wohnung Des 

nehmen, 1 und bem ter Eleafar Geben ‚ wie der HErr he Ba geboten 


zur 
30. er von ber Hälfte der Kinder 
Israel ſollſt du je ein Stück von fünf 

en nehmen, an Dienfchen, , 
— Schafen und von allem 
Vieh, u ſollſts der Leviten geben, 
die der Hut warten der Wohnung des 


31. Und Moſe und Eleaſar, der Prieſ⸗ 
I —— * der HErr Moſe gebo⸗ 
en 
2. Und es war ber übrigen Ausbeute, 
bie das Mi geraubet hatte, ſechs⸗ 
mal hund fiebenzig 
kaufend Schafe, 
—8 zwei und fiebenzig taufend Rin⸗ 


34, ein unb zi end Eſel, Ger 
35. und der Mnbebilder, bie micht 


Männer eat 
Ex 6. Uns 3 end Seelen. 


atten, zwei und 


die Hälfte, die denen, fo ins Lot von den Hauptleuten über 


48, Und es traten h heegu bie 

über die Tauſende Des — 

— Die über 

De. mb au ibn Dei ine Qnece 
en zu ihm: Deine 

aben bie Sumım e genommen der Fri 

ute, die unter ie 

Im, und amd fentet nicht 


re was j 

di veich Ge hing Obrenringe und 
rmgefchmeide, e, 

Spangen, DR te Seelen verjöhnet 

werden vor bem 


vi Arie Cie e nahm non Ihnen n jamt 


mben geweſen 


2. Und alles ® Solbes Hebe, das fie 
em HErrn buben, war Nechnehn tau⸗ 
end und ſieben bunbert und ae 


g3 


a gen waren, „gebörte, war an|und 


ib feben| 58. Bern bie fx 


u ei tan amd Ya ert |raubt ein jegli ig batten ge 
u 
8 yanb 54. Unb dt N em Prieſter. 


Kutrag der dritihalb Stämme. 4. Mofe 31. 32. Erläuterung des Antrags. 179 


nahm das Bold von ben Hauptleuten | 13. Alfo ergrimmte des HErrn Born 

über taufend und hundert, und brach: | über Sorarl, und ließ fie bin und der 

tens in die Hütte des Stifts zum Ge: | in der Wüſte ziehen vierzig Ya 
tnis der Rinder Israel vor dem bis daß ein Ende ward all des 

em lecht3, das übel gethan hatte vor 


Hi: 


nd ftehe, Ir feid aufgetreten an 
Das 32. Kapitel, eurer Väter Statt, daß der Sünbiger 
Berteilung des Oſtjordanlandes. deſto mehr eien, und ihre auch den 
(8gl. 6. Mofe 8, 19-22.) Zorn und Grimm des HEren noch 
1. ae Ruben und bie | ı mehr macht wider Israel. 
Ge x viel Vieh, en| 15. Denn wo ihr euch von ihm wenbel, 
daB er und G FR cn jo wit er auch noch länger fie 
bequeme Stätte zu au Ihrem Bi — Wüſte, und ihr werdet Dies oft 
— und kamen und ſpra Sn zu Mofe alles verderben. 
und zu dem Mei ter Eleaſar und zu 16. Da traten ſie herzu und ſprachen: 
den en d emeine: Wir wollen nur Schafhürden hie bauen 


Sand $ Atar , Dibon, ale für ı für unfer Vieh und Gtäbte unſre 


3 
Rimra, Hesbon, Elea e, Sebam, er; 
and Beon, rn wir aber wollen uns rüften vorn 
4, das De der hen bat vor an vor ben Kindern Israel her, bis Daß 
ber — ae equem zum wir ſie bringen an ihren Unſre 
, beine Knechte, haben | Kinder ſollen in den verſchloffnen 
. Städten bleiben um der Einwohner 
5. fprachen weiter: Haben mir | willen des Landes. 
Gnade vor bir gefunden, fo dies 18. Fe wollen nicht heimkehren, bis 
and deinen echten zu eigen, jo wollen |die Kinder Israel einnehmen ein jeg- 
wir nicht über den Jordan eben. n I er fein Erbe. 
6. Mofe Ioje [prach zu ihnen: Eure Brü- Denn mir wollen nicht mit ihnen 
der den Streit ziehen, und ihr erben jenfeit des SKordans, fondern unfer 
wollt Fr bleiben ? Erbe fol uns Dies ar des Jordans gegen 
Draen eimendig, Sa fe nic * *20. Dofe fprach zu ihnen: Men ih 
a mi oje fprach zu ihnen: Wenn ihr 
überziehen im ba Beyond, das ihnen der | das thun wollt, Daß ihr * euch rüftel zum 
eben wir — vor dem HErrn, *%f.1, 18-16. 
I Al en a d eure Vaͤter, da Av: 21. fo ziehet über den Jordan vor bem 
ev ades:Barnen, das HErrn, wer unter euch gerüftet ift, bis 
— zu ſchauen; æ. i8. daß er feine Feinde eibe von ſei⸗ 


9, und da fie eflommen waren | nem ſicht, 
bis m ben machten Estol, und fahen das 22. und das Land unterthan werde 
Land, e das ers ber Kinder | vor dem HErrn; darnach follt ihr 
Se daß e sicht im des ummenden, und unfchulbig fein dem 
„wollten, das ihnen der H Errn und vor Israel, und follt dies 
and alfo haben zu eigen vor dem 


IE Und bes — Born ergrimmte HErrn. 

eWigen 8 er ſchwur unb 23. Wo ihr aber nicht alfo thun mollt, 

ftehe, fo werdet ihr euch an bem 

1. Die * Sende, die aus Agypten ges |verfündigen, und werdet eurer Sünde 
jogen find, von zwanzig jahren und Imnemerben, wenn fie euch finden wird. 
drüber, follens * das Land nicht aber ab — er Mich, um 
ſehen das ich Abr Ffaat und| Kinder und Hürb 
Yatob geſchworen habe, darum daß fie thut. maß ieoe gerebet ter 

nicht treulich nachgefolget et find; Kinder Bad d und bie Kinder 
© 2.14, 29-88; 96,65. Suben —* zu Moſe: Deine Knechte 
12, außgenommen Raleb, ben Sohn | follen thun, wie mein Herr geboten bat. 
Jephunnes des ‚ unb Xofua,| 26. Unfre Kinder, Weiber, Habe und 
den Sohn Nuns; denn fie find dem all unfer Vieh Sollen in den Städten 
Ören treulich nachgefolget. Gileads fein; 19 


—— 


Fein 





180 Das Dftjordanland verteilt. 4. Mofe 32. 33. 


27. wir aber, deine Knechte, wollen 
alle gerüftet zum aaa 
—* at dem H wie mein Herr 


0. ie ‚eio Mofe ha, dem Sohn 

sBrieiter € gafor und Joſua, dem m Sohn 
Nuns, umd den oberften 
Stämme der Rinder — 

29. und ſprach zu ihnen: * Wenn bie 
Kinder Gad und die er Ruben mit 
euch über den Jordan ee a alle “ 
rüftet zum Streit vor un ih, fo 
das Land euch untertban jo "gebet 
ihnen das Land Gilead zu eigen; 

® Sof. 4, 12. 

30. ziehen fte aber ni 
räftet, fo jollen fie 
im Sande Kanaan. 

31. Die Kinder Gad und die Kinder 
Ruben antworteten und ſpr 
der Ger, ede redete zu deinen ——e 


t mit euch ge⸗ 


wo 


dem HErrn ins 


unfer 


and Kanaan, 


wo 


euch erben kr und 
achen: ni: * 


32. Wir wollen geräfte, stehen vor |ten fie fich in Sukkoth. 


Zagerftätten 
Das 33. Kapitel. 


in ben Streit Verzeichnis ber Bagerftätten. Ausrottung ber 


Kananiter befohlen. 


1. Das find die Reifen der Kinder 
—* da ſie aus Agyptenland gegogen 
Imd nad) ihrem Heer durch Moſe und 


er Und M tieb ihren Auszug, 
ae dem Befehl Ye 
find Dies die Reiſen ihres 


u pe des erfien Monais, dem 
3 8 

andern Tage ber Oftern, durch eine bobe 
Hand, daß es alle Agypter ſahen, 

“9, Mofe 1, 11. + 2. Mofe 14, 8 

en eben die Erfigeburt, 
unter Ger bat geichlagen 


e der 
® Pa an 


bite denn der AH 
ihren Göttern it 


2. Mofe 13, 12. 
5. Alsfievon Raemfes auszogen, lager⸗ 
9. Moſe 19, 87. 
6. Und zogen aus von Sukkoth, 


baut befigen biesfeit des Jor⸗ lagerten fi in Etham, welches Tiegt an 


Ende der Wüfte. 9. Mofe 18, 90. 


aAlſo gab Moſe den Kindern Gad 7. Don Fibam zog en fie aus, und blieben 


und den Kindern Ruben und dem halben 
Stamm Manaff 


Königs zu Bafan, das 
Städten in der ganzen Gene u umber 


34. Da baueten bie Finder Gad Dibon, 
Ataroth, Aroer, 
35. AtrothSophan, er, „oabeba, 
36. Beth» Nimra Bet h⸗ an 
verichloifne Städte und Sch 

7. Die Kinder Ruben bauten —*58 
—8* Kirjathaim, 
38. Nebo, Baal:Meon, und aͤnder⸗ 
ten Die Namen, und Sibma, und 
aben den Städten Namen, bie fie 


aueten. 

89. Und die Kinder Machirs, des Sohns 
Manafies, gingen gen Gilead, und ge: 
wannen’8 vertrieben Die die Amoriter, 
die beinnen © waren. 

40. Da gab Mofe dem Machir, dem 
Sohn Manaffes, Gilead; und er wohnte 


beinmen. 
aber, der Sohn Dranafies, 
* — und — ihre Dörfer, und 


atrs. 5. Mofe 8, 14. 

42. Er nt bin, und gewann nat) 
mit ihren Töchtern, ımd hieß fie Noba 

nach jeinem Namen. 


es des Sohns Jofephs. Zephon, und 
das Königreich Sihons, bes Königs ber 8. Bon * 
Amoriter, und das ——— Ogs, bes gingen, 


eldhes liegt gegen Baal« 
ıgerten Ale} gegen Migdol. 


adhiroth gegen fie aus, und 
en durchs Meer in die Mürfte, 
reiſeten drei Tagreiien in der Wiürfte 
Eidem, und lagerten fich + in Mara. 
“9, Mofe 14, 32. +2. Mofe 15, 23. 
9. Bon Mara zogen fie aus, und kamen 
en Elim; darin waren zwölf Waſſer⸗ 
—*8* und fiebenzig Palmen; 
lagerten fich Dafelbft. 2. Mofe 15, 97. 
10. Bon Elim augen ſie aus, und lager» 
ten 2 an das Sal 
11. Bon dem Sch er ogen Tee a8 
und lagerten ich in der 


Mof 
12. Bon ber üfte € Sin zogen fie aus 
und Iagerten fich in Dophka. 
13. Von Dopbtn 30 sogen fie aus, und 


lagerten fi 
en AA und 


8* Bon As * 
agerten daſe 

—2 au trinfen. 
2. Rofe 17, 1. 
fie aus, und 


hatte das —X kein 

15. Von 5 I ber gogen Te aus 
lagerten fich ber Buſte Sinai, 

e 

16. Bon Sinai zogen fie aus, und lager- 
ten fich in Die Luft 8.11, 8. 

17. Bon ben Quftgräbern zogen fie aus, 
und lagerten fich in Hazeroth. a. 11,56. 


in Bibachteoih, m 


der Rinder Israel. 4. Moſe 33. Ausrottung der Rananiter. 181 
18. En FE: sogen fie aus, und |fie aus, und lagerten fih in Sal 


Innern Mi 8. 13, 16. | mona. 
Korte Ama ze högen fie aus, und| 42. —— — na zogen ſie aus, und 
on⸗ in Phunon. 
D. Kon n Perez dogen fie aus, u a hunon zogen fie aus, und 
und aan fih in Libn lagerten ſich in Obo u 21,10. 
21. Bon Libna ogen fie anß ‚ und * Ba bot am, ud 


— Ban oe 30 en fie aus, und lager⸗ 2.21, 11. 
ten * 45. “en —— zogen aus, 

A — en ſie aus, und lagerten ſich in Dibon⸗Gad 

lagerten ſich im eine Sepher. 46. Von Dibon⸗ Gad zogen fie aus 

A. Bom Gebirge Sepher zogen ſie und lagerten fich in — 
aus, und * ſi ada. aim 

2. Bon 8 en fie aus, und 4 —* Almon⸗Diblathaim sogen fie 
lagerten fi eloth. und lagerten ſi A dem Gebirge 
. %. Bon ice gen Tea, und bern S 8. 21, 20. 


ſie aus, und ſi 45 Bon Dem Gehinge Hharkn —— 
zogen e as Ge⸗ 
Iren — filde der —X an en Jordan 


—* en fie aus, und gegen Jericho. R.29,1. 6. Moſe 33, 40. 
4 am 


in a. 
2. Ehen Snithte zogen fie aus, und Don Beth⸗Jeſimoth an bis en m Abel-Sk, 

m Hasmona. Km, 2 gellbe der Moabiter. 3.25, 1. 
%. Bon na zogen fie aus, und (de ber 3 — mit Moſe 
lagerten ſich in Moſeroth. —æe— Moabiter an dem 
31. eroth —A ſie aus, und Jordan gegen o und ſprach: 
lagerten ſich in Bne⸗Jaakan. 51. Rede mit ern Israel und 

5. Moſe 10, 6. fprich zu ihnen: "Benn ihr über den 
32. Bon —— ſie aus, und Jordan gegangen feib in das Land 


fih in 
5. Bon — fie aus,| 52. fo ſollt ihr alle —— ver⸗ 
und lagerten 1260 treiben vor eurem Angeficht, und alle 


Fred Fur fie aus, und —— en, und ar — ähen 


35. Bon Abrona zogen fie aus, und >58. as ihr alfo das Land einnehmet, 


ogen fi und Drinnen net; Denn eu 
Ion Im Zum rest 


in b 
8.20,1. Fi Und follt das Land austetlen durchs 
3. Bon Kades zogen fie aus, und|* 208 unter eure Geſchlechter. Denen, 
Ingerten ſich an dem Berge Hor, an| deren viel tft, jollt ihr befto mehr zu: 


Grenze des Landes Edom. teilen, und „Denen, deren wentg ift, follt 
æ. 20, 23-29. ihr defto w zuteilen. Wie das 208 


der 

br eniger 
38. Da ging der Priefter Aaron auf| einem j lichen batelbft fäNt, fo fol ev’3 
den Berg Hor nad) dem Be ha aben "ach den tämmen eurer Väter 


ii und ftarb daſelbſt im en | jollt ihr's austeilen. . 26, 56. 
ahr des — ———— fi erdet ihr aber Die Einwohner des 
ang —— am erſten Tag des Landes nicht vertreiben vor eurem An⸗ 
giezt fo werden euch bie, jo ihr über: 
3. da er hundert und brei und zwanzig, 
wer. 


ja 


f 
* 
Be 
4 
2 


laßt, zu Dornen werden in 
euren Augen und zu Stacheln in euren 
40. Und der po Kananiter zu Sehen, mb twerben euch brüng en auf dem 
Arad, der da wo em Mittag bes Bunde a ihr innen w wohne Joſ. 28, 18. 
Landes Kanaan, e Daß die 56. & wird’8 dann gehen, daß ich 
en. 8.21, 1. euch gleich thun werde, wie ich gedachte 

4l, Und von dem Berge Hor zogen ihnen zu thım, 





182 Grenzen des Landes. 
Das 34. Kapitel. 


Grenzen bed Landes Kanaan. Wie unb durch 
wen es auszuteilen fei. 


1. Und ber HEre redete mit Moſe und 


pen 
eben den Kindern Israel und {pri | u 

I Ihnen: Wenn ihr ins Land Kanaan 
kommt, jo joll dies das Land fein, das 
eu zum Erbteil fällt, das Land Kanaan 
feinen Grenzen. 9. Mofe 28, 81. 

. Die Ede gegen Mittag foll anfangen 
an * der Wüſte Zin bei Edom, daß eure 
Grenze gegen 
Salzmeers, das gegen Morgen liegt; 


4. und daß bielelbe @ Grenze fih Iente Kuda; 


mittagwärt3 von der Steige Aftabbim, 
und gehe durch Bin, und Ihr Ausgang 
fet mittagmärt3 von Kades⸗Barneg, 
—— zum Dorf Adar, und gehe 
ur 

5. und iente fi von Azmon an den 
Bach Ägyptens, und ihr Ende fet an 
bem Meer 

6. Aber: die Grenze gegen Abend foll 
dieſe ſein, nämlich das große Meer. 

Das ſei eure Grenze gegen Abend. 

7. Die © egen itternacht foll 
biefe fein: Sa % t meffen von dem 
großen Meer an den Berg Hor, 

8. und von dem Berge Hor meilen, bis 
man fommt gen Demat), Daß der Aus: 
2, And Die@reng —* aus gen Ciph 

e Örenze gebe Sip ton, 
und ihr Ende ſei am D Enan. Das 
fei eure a gegen erna aa 

10. meſſen Die 

gegen Morgen vom Dorf 


Sep 
11. und bie Grenze gehe herab von 
Sepham gen —** morgenwãrts von 


renze 
gen 


Ain; darna * ‚ge fie berab und lenfe 
fich an die Seite des* Meers Kinnereth 
gegen M ®Quf, 5,1. 


12, und Tomme berab an den Jordan, 
daß ihr Ende ſei das Salzmeer. Das ſei 
euer Land mit ſeiner Grenze umher. 

13. Und Moſe gebot den Kindern —A 
rael und fprach: Das iſt das Land, 
das ihr durchs Los unter eu —5 
ſollt, das der HErr geboten 
neun Stämmen und dem halben = 
zu geben. 

14. Denn der Stamm der Kinder Ruben | B 
nach ihren Baterhäufern und der Stamm | 
der Kinder Bad nach ihren Baterhäufern 
und ber halbe Stamm Manafſe haben 

' Zeil genommen. N. 39, 88 


4. Moſt 34. 35. 
| 15. Alſo halbe Stamm Die zween 





Städte der Leviten. 


Stämme 
und ber tamm ihr Erbteil das 
bin, bietet des Jordans gegen Jericho 
gegen Morgen. 

16. — der HErr redete mit Moſe 


17. Bas find Die Namen der Männer, 
bie das Land unter euch teilen follen: 
der Priefter Eleafar und Joſua, ber 
Sohn Nuns. %of.14,1; 21,1. 5. Roſe 1, 38. 

18. Dazu ſollt ihr nehmen von einem 
jeglichen hen Stamm einen Yürften, das Land 


ittag fei vom Ende des | auszutei 


1% Und das find der Männer Namen: 
Kaleb, der Sohn Jephumnes, des ‚Stammö 
8.183, 6. 80. 
20. "Samuel, ber : Sohn Ammihuds, des 
Stamms Sime 

21. Elidad, ber "Sohn Chislons, des 
5 uns, Ben Sohn US, Yürft des 

er Sohn Jo 
Stamms der Kinder Face n 
tel, der Sohn Copobs Fürft 


bes ms der Kinder Dianafje, von 
den Kindern X yo; 

24. Remuel, der obn —— Furſt 
des Slamms ber Kinder 

25. Elizaphan, der Sohn mache, 
art des Stamms der Kinder Sebulo 


Paltiel, ber ine Sale X. 


EEE en 

er Sohn Se 

des Stamms d 

28. Pebakel, der “Sohn uds, 
es Stamms der Kinder apb: 


thalt. 
29. Dies find die, Denen ber Dürr ge 


bot, daß fie den Kindern Israel Erbe 
austeileten im Lande Kancan. 


Das 35. Kapitel. 


Bon ben Stäbten ber Leviten unb ben Yreiftäbten, 


1. Und der por redete mit Mofe auf 
dem @efilbe Dtoabiter am Jordan 


gegen eri o —— 
2.6 en Brael, daß fie 
* den Seotien : Städte geben von ihren 
—— ern zur Mobmung: 


* K. 18, 20. Sof. 
Dan die Vorftäbte um "bie Städte 
* ſollt ihr den Leviten auch geben, daß 
Ie in den Städten wohnen, und in ben 
tädten ihr Vieh und But und aller» 
ei iere ha 

4. Die Weite aber der Borftäbte, bie ihr 
den Leviten gebet, fol taufend Ellen 

.außer der Stadtmauer umber haben. 


Freifläbte und 


5 
der Stadt von der Ecke gegen 
zwei tauſend Ellen, und von der 


gegen Mittag zwei tauſend Ellen, mind Sof läger zum Tod brin 
ihm a. fol er ihn 


von ber Ecke gegen Abend F tauſend 
Ellen, und von der Ede g er: 
— tauſend Ellen, 8 

ſei. Das ſollen ihre Vor⸗ 


Leviten geben = werdet, bin onen ce, 


wer em getban bat. 

—— — 
eben, 2. Noſe 31, 18. 

6. Mofe 4, 41; 19,2.9. Jof. 2. 

da alle Gtäbte, bie ihr den Levi⸗ 


unter den |t 
See * deſto weniger von 
befißen; ein jeglicher 
feinem * das —3 — zuget et 
fol Städte den De iten geben. 
9. Und der HErr redete mit Moſe 
e mit den Kindern Israel und 
ſprich zu ihnen: Wenn ihr über den 
Land Kanaan kommt, 
11. ſollt ihre Städte auswählen, daß 
te feier, dahin fliehe, der einen 
chlag unverſehens thut. 
12, Und ſollen unter euch ſolche Frei⸗ 
Rädte fein vor dem Bluträcher, Daß der 
nicht fterben ee einen Totſchlag 


er vor der Be 
nem vor Beri t 


= 


& 


14, Drei „ji ur geben diesſeit des 
"5. Das mb Die [che Gratiäbte, Den 
Be ringe 
md den Beifaffen unter euch, daß 
fliebe, * einen Totſchlag gethan 


J 


emand mit einem Eiſen 
er fiet der tft ein Tot⸗ 
fo des Todes fterben. 
er ihn mit einem Stein, da⸗ 
t fo Üh er ein Kotfehlägen| ar 
otit er er, 
Todes fterben. 


! 


db 


a 


3 


’ 


1.® 


# 
53 


TE 
2 
GE 


Ei 


4. Mofe 35. 


. 6o follt ihe nun mefjen außen an werden, daß er 
or en Iojläger, und jo 


— 
21. Fr glg 
mit feiner 


en acht und vierzig mit I Davon 


er aber mit einem | Lande, 
jemand mag totgefchlagen 


* Rechte. 183 


var: er ein Tot» 
des fterben. 

Bluts foll den 
einge; wo er 


9. Der 1 joe des 


et ert a oder wirft 
7 ! er * 
n dur 
Daß Dur 
er des Todes Herb, der Kr ion ef dar en 
at; denn er i hifger; 
ächer des — Ko ‚in dm Tod 
+ an Ueber en 5 Bet, 
enn er ihn 3 ng e 
ohne u een ‚od * Fe —* 
3* oder wirſt va einen Stein au 
hat’s nicht s ao En 
gel e en, alfo daß er 
und ex tft zit ich fe in deind, bat ihm a 


%.[ rn Gemeine richten 3 
dem, er gefchlagen hat, m dem 
bes Blut3 nach diefen R 
5. Und bie Gemeine fo en Tot⸗ 
—* erretten von der H des 
lutraͤchers, und fol ihn wiederkommen 
lofien zu der ftadt, dahin er ges 
oben war; und fol bafelbft bleiben, 
i8 daß der Hoheprieſter fterbe, den 
* man mit bem hei ligen I gefalbet “ 


26. Wird aber "der — 
ſeiner Freiſtadt Grenze ge — er 


eb der Bluträcher findet ihn außer 
der Orenze feiner Freiftabt, und fch 
ihn vol, der foll des {ut3 nicht ande 


28. Denn er follte in feiner Yreiftadt 
bleiben bis an ben Tod Des Ho enpriet 
ter3, und nach des Ho eſters Tod 
wieder zum Landefeines bgutskommen. 

29. Das ſoll euch ein Recht ſein bei euren - 
Nachkommen, überall wo ihr wohnet. 


30. Den Zotichläger fol man telen 
nach dem Mund zweier en on 
Beuge fol nicht ausfagen über eine Seele 
zum Tode. 6. Mofe 17, 6; * * 

31. Und ihr ſollt keine V 
nehmen über die Seele des Totſchl * 
denn er iſt des Todes ſchuldig, und er 
ſoll des Todes ſterben; 

32. und ſollt keine Verfühnm nehmen 
über den, der zur Freiſtadt geflohen Hi 
daß er wiederfomme, au en im 


bi8 ber 
83. unb ob Dis — Sand nicht, dar: 


184 Recht der 4. Rofe 36.36. 5. Mofe 1. Erbtöciter. 


innen ihr wohnet. Denn mer blutichul- ba * nd; alfo wird das Erbteil des 
dig tft, der fchändet das Land; und ms unferer Bäter geringert, fo viel 

" Land Tann vom Blut nicht "verföhnet fee haben. ® 3. Mofe 25, 10-18. 

werben, das brinnen vergoffen wird,| 5. Moſe gebot den Kindern Israel 

ohne * Durch das Blut bes, ber e8 ver: |nach bem Befehl des und ſprach: 

gofien hat. 1 Mofe9,0.|Der Stamm der er Joſeph hat 
34. Verunreiniget das Land nicht, dar⸗ | recht _gerebet. 

innen ihr wohnet, darinnen ich auch| 6. Ay iſt's, das der HErr 

wohne gem 3 ch bin d — 385 * der den Töchtern Beloufehabe und —* : 


unter n —5 — wohnet. SR. Ne * wie es Ihnen AR lang 
des Stamms ihres Vat 
Das 36. Kapitel. 7. auf daß nicht bie Eebteile ber Kin⸗ 


ordtzaier folen nicht außerhalb beb näterlißen ber a onen fallen von —— ‚Stumm 
en Kindern Israel fo 
1. Und die oberften Väter b ben Erbe dei 6 
fchlecht8 ber finder Btleads, bes Sob ns dem tamms 
—*8 der Manaſſes Sohn war, —*— . Und alle Töchter, ee Erbteil ber 


ben Stämmen ber Kinder 
ben Gefsiehtemn der Rinde Moie ofeph, in me follen freien einen von dem Ge⸗ 
vor den Sürften, den oberften — des * ihres Vaters, auf 
der Kinder Israel licher unter den Kindern 
* und ib fpeachen; "Meinem Herrn bat, Sad ſ Väter Erbe behalte, 
—— daß man das Land: ei und mich ein Grbteil von einem 
gun Cr geben jollte * dutrch® ©o8 ein jeglicher Kane an —— 
den Kindern Israel; auch warb men vr de on 


Herren — von ** 
verm 18 Geste ——— "lo. Wie ber * Mofe geboten hatte, 
Bruders, fein Fra geben jo. 110 thaten bie Zöchter Zelophehads 
“9.26 56, + R. 97, 6.7. 11. * Mabela, Thirza, Hogla, Milka 
3. Wenn fie jemand aus ben Stämmen und Noa, und freieten bie ie Rinder ihrer 
der Kinder Israel zu Weibern nimmt, | Vettern, "R.26, 38. 
fo wirb unjerer Erbteil weniger 12. des Geſchlechts der Kinder Mas 
werden; und fo viel fe haben, wird zu nafiee. des Sohnz 3 Sofepbs. are blieb 
dem Grbteil ommen bes & ‚ das Erbteil an Stamm bes Ge 
bin fie fommen; alfo wird das Los Der ihres” — 


unfer8 Erbteils geringert. 3. Das bie Gebote und Rechte, 
4. Wenn denn nun das * Halljahr ber | bie der 9 bot buch Moſe 
Finder Israel kommt, fo wird ihre Erb⸗ Kindern auf dem Gefilde ber 


teil zu Dem Erbteil des Stamms tommen, | Moabiter am Jordan gegen SYericho. 


Das fünfte Bud) Moſe. 


Das 1. Kapitel. 8 ai Tagereifen von Horeb durch ben 
Gottes Gutthaten unb Israels Undant. bes Gebirges Seir bis gen Kades⸗ 


Ben 
1. Das die Worte, die Moferebete| 3. Und es im , 
zum gangen Israel jenjeit Den Krchan am — el —* 
—— — a len und ie hm e der an fie ‚ge oten len batie 
Thopbel, 2 Sabanı Ganeoth au Dilabab, 4, nachdem er Sihon, ben König ber 


Beftellung von Riten. 5. Moſe 1. Die Kundfchafter. 


185 
b e8« | manb8 d das 
bon er le = ben —* zu Gerichten" it + ee er en 3 
ne der zu A aroth und zu Edrei | euch eine Sache zu hart fein, bie Komet 
4. Mofe 21, 31-35. | an mich „gelangen, ba daß * ‚Ne, höre. 
ae De or) Bit la, 10. ‚ale uns I ebot id) eh zu ber Zeit 
dies Geſetz 
6. Der 


fpradh: Tv thun f fol 

, unfer Gott, redete mit!” 1. > zogen wir aus von 
am Berge Horeb mb fprach: Ihr | und wandelten durch bie gange 
D lang genug an biefem Berge ge⸗ bie geoß md grau 

en; * 4. Mofe 10, 11. 12. jehen habt, 
wendet euch und ziebet bin, daß birge der Amoriter, wie uns der 

ihre zu bem Gebirge ber Amoriter fommt | unjer Bott, geboten hatte, und —* 
end zu allen ihren Nachbarn im Ge⸗ bis gen * Kades-Barnea. *«. Moſe 20, 1. 
gar Bergen und in Grünben,| 20, Da ſprach ich zu euch: Ahr feld an 
on und Fey: en bie vd mm das Gebirge ber ae: tommen, das 


Die, 8. Sand bis an Km große Warffer uns ber HErr, umfer Bott, geben wird. 
En „ 


„21. Siehe da daS Sanb wor bi, bat 
5 2 Cie ba, 1 abe end) daB Ar 15 35 bein 

vor euch gegeben; gehe 
Yen, um und ı 8 ein, ba3 ber rat * er Bäter Gott, dir ee 


F echte dich nicht, und laß bir 
* chworen hat, daß er’8 ihnen und genen, 8. 9, 28 
—2— ir 1 —* wollte. rzu mir alle, unbf 


= Datametibr —* 
9. Da ich berielbe 1 Det bt bie * —— hin fr 
ich au eiben zu den, Die ums a8 

euch: — euch nicht allein ertragen; uns wieder ſagen, durch weigen Fe 

2. Mofe 18,18. 4. Mofe 11, 14. wir hineinziehen follen, und bie Städte 
10, beun ber Orr, euer Bott, bat euch| da wir bineinfommen follen. 
gemehret, daß ihr heutiges es jeid © 4, Mofe 18, 3, 
wie die Dtenge ber Sterne am Himmel.| 23. Das gefiel mir wohl, unb n 

© 8.10, 22. 1. Mofe 15, 5. 


ahm 
aus eu ölf Männer, v li 
11. Der HExr, eurer Väter Gott, mache 2 Bali Männer, von jegliche 





oreb, 


=4g1> 


sel iofend mehr, unb fegne| au an, aen 
euer m 

ad men euch verheißen hat! “ 
12. Wie kann ich allein folche übe 


und 

a 
bie will ich über euch zu Häuptern feßen. 

a ihr mir und ſprachet: 


bu 
u En gut Ding, Davon Sageft, 


15. Da m ich bie 
Etämmte, ehe und 


85 


ter eurer 


ie über pl en 
u 

pie fie über Kunert fünf: u 

mb über ach, und Amtleute unter |f 


* euren Richtern zur felben 
prach: 5 eure Gelben, 

wiſchen je ann 
em — zeit wi dem Fremd⸗ 
“9, Mofe 19, 16. 


* Verfon follt ihr im 


— 


g8 
Fi 


3 
* 
gr 


&: 
KH 


8. 


und wurd 
Des 


Brüder haben unfer 

macht, und gejagt, das Volt 

us höher denn te 

gro 
Be: mauert; dazu haben wir 

eben, fondern jollt den Kleinen felbft gefeben. 

e ben Großen, und vor nie⸗ 29. Sch fprach aber zu euch: Entfeßet 


24. Da biefelbigen weggingen, unb in 


aufzogen auf das Gebirge, und an 
Bach Eskol Tamen, da befahen fie eB. 


25. Und nahmen der Früchte des Lan⸗ 


ber it fi, und brachten fie herab zu 


Dos Sand 


Gott, uns dr moi 


ten uns wieder und fprachen: 
ft gut, das 2 der Herr, unfer 


r molltet nicht h tehen, 
ungehorfam dem e 
Errn, eures Gottes, . Mofe 14. 

27. und murretet in euren Hütten und 
Der HErr ift uns pram; dar: 


26. Aber 


ern ſpracht: 
Im del er uns aus Agyptenland e 


et, Daß er uns in der Am 
e gebe zu vertilgen. 
28. Wo follen wir hinauf? Ira 
je ardbe er 
; Städte feien 
und bis an ben Simmel ver- 
aftter da⸗ 


8.9,1.2. 


186 Raleb und Joſua. 


euch bin, und 


b. Roſe 1. 2. Berihonung der Edomiter, 
32. nicht, und fürchtet euch nicht vor ‚hmen, 6 


auch 
unter 


nicht bi 
— * rer 


30. Der Biber, euer BEE es — r nicht geſchlagen wer⸗ 


wie er mit euch gethan hat in 
vor euren Augen 
ll 14. 28. Joſ. 10, 14. 


3l. und in der Wü 


pten 


‚da du geſehen und a 


det v 

48. Da 1 das fagete, gehorchtet 
ae a bem 
‚und wart ine eflen, 


—— Gebirge, Die 


nicht, und 


Faden et, mi . bein GoHt. ge:' 44. Da 30 
en bat, wie ein Mann feinen Sohn auf dem Gebirge wohneten, 53.3 
ihr ge⸗ — und jagten euch, wie die Bienen 


monde ve 
amet. 8,5. 9. Moſe 19, 4. 


R. 
Aber das galt nichts bei ber Daß * 
ott, hättet ni Bor be em ern, wollte der HErr 


allen Weg, baher 
bis Kr an biefen Ort! 


und ſchlugen euch zu Seir bis 


om | 
r nun wiederfamet, und wei⸗ 


ihr an den HErrn, euren G 
geglaubt, t hören, und neigte 
33. der vor euch 1% euch bie fine ct zu euch). 
Stätte zu weilen, mo 236 ern ie Diem bliebet ihr in Kades eine 
fol, es Nachts fm jener (ange Zeit. 
—2 
ſolltet. und — a ber Das 2. Kapitel. 
34. Als aber der euer Gefchrei | Bug dur) bie Wuſte Bis zum Gieg Über Sihon. 


örte, ward er zornig, und ſchwur und | 
35. (G fol keiner biefes böfen Ge: | |Schilhmeer, 








—— das den Land — 
ihren chworen habe, 
36. außer ee dem Sohn Sfephun 
nes, der joll e8 fehen; und ihm 3 
geben das Land, darauf er getreten ifl, | 
und feinen in 
lich dem efolget 
37. Auch ward "über mich 


um eurehwillen, und ſprach: Du. * 


Kr uch nicht „Bineinkommen, 


Mofe %, 13, 


38. Aber Yofua, Sohn Nuns, ber | ai nt 
dein Diener ift, ber fol bineinfommen. | 5, 
Denjelben ftärte 


Da8 Erbe austeilen. * 4. Mofe 84, 17. 
39. Und eure Kinder, davon ihr fagetet, 


fie würden ein Raub werben, und eure ſitzen g 


nnd die heutiges * 8 weder Gutes, 
Böfes verftehen, die ſollen binein- 
kommen; den] will ich’8 geben, und. 
fie follen’8 einnehmen. 
40. Ihr aber wendet euch, und stehet 
nach der Wüfte den Weg zum Schilfmeer. | 
41. Da antwortetet ihr und ſpracht zu 
mir: Wir haben an dem HErrn ge- 
[emdigeh; wir wollen hinauf, und ftrei= 
wie und ber HErr, unjer Gott, ge- 


boten bat. Da ihr euch nun rüftetet, ein bat. 
und wart 


L mit 
I bin he an cn aufs Ges 


birge 
yo ſprach der HErr zu mir: Sage 





; denn *er foll Israel von u ihres Land 


1. Da wanbten wir uns, und * zogen 
Wüfte auf der Straße zum 
wie der zu T mir 


ich ſagete, und Fr DES Geslige Seir 


‚eine Iange Seit 


“4. Noſe ai, 4. TR.1, 40 


Ä 5 Ahr Ahr Habt les Gebirge nam y m Genug 


Ina wendet euch —— ter 
4. Und gebeut dem Bolt ae ſprich: 
werdet d eurer 

, ber Efau, han, siehe, Di Die 


Re wohnen zu Seir; 

on 00 Fichten. Aber verroahent 
“ 4. Mofe 20, 14. 
® wit bet bekrieget; Int einen ich 

nt 
— breit geben; denn das * Gebirge 
eir hab ich den Kindern Eſau zu be 
“1. Mofe 86, 8. «3. 


eben. 
6 e follt ihr ums Geld von ihnen 


t da und üt 
er Se —* n, ar 
F Dem der ur, bein Gott, bat d 

‚gefegnet in : Diner Oänbe 

ann Re 9% 

—S—— ber Hr —* Gott, 

dir geweſen, daß dir nichts 55 gemangelt 


8. Da wir num von unfern Brüdern, 
‚den Kindern Efau, weiter gezogen waren, 

die au — a mohueden, af 
dem e des Gefildes von Elath und 


Roabiter und Ammoniter. 
Gyeons@eber, wandten wir ım 


9. Da fprach der 
olR die Dioabiter nicht be eibigen, noch 
en; denn tch will Dir ihres Landes 
nichts zu "befiken geben; denn ich habe 
Urden * *elndern oe zu befigen gegeben. 
*1.Mofeı 


10. —— Emiter x haben vor Betten drin- 


a Bolt mie 


11. Dan „hielt * * für Rieſen 
wie die Enakiter; und die Moa⸗ 
ißen fie Emiter. 
wohneten vor Zeiten in * Seir 
N bone und Die Kinder Ejau ver: 
hen und a an rer fte vor fi ben, 
ihrer Statt, glei 
* ne efigung th bat, 


En 


Hi 


I ihnen ber 
13. So 


e 14, A ab.) 20. 
— 


‚ und ziehet 
den Bach 


wir zogen 
4. Mofe 21, 13. 


5. Roſe 2. 


und | Kindern Efau, Die auf dem Gebirge Seir 
durch den Weg der Halte der w 


u mir: Du 


Da war ein go eraB, ſtark 


Sieg über Sibon. 187 


onen, da er die Horiter vor ihnen 
te, und ließ fie ihr Land beftben, 
e da An ihrer Statt wohneten 


bis auf diefen Tag. heh I 
oriter 30 
een Diet Keukter, 


23. Und die* K 
Kaphthor, ımd v 
die in örfern mwohneten bis gen Gaza, 
und wohneten an ihrer Statt dafelbit.) 
“1, Mofe 10, 14. + Joſ. 18, 3. 
24. Macht euch un ziehet aus, 
und gehet über den Bad) Arnon. Siehe, 
ich habe Sihon, den Rd ig der Amoriter 

bon, In deine Hände gegeben mit 
feinem Land Heb an, einzunehmen, 
und Tree m miber ihn. 

eutige3 Tags will ich anheben, 
ba ch vor dir fe und erſchrecken 
folen alle Völker unter dem ganzen 

immel, daß, wenn ſie von Dir hören, 

i nen „Bange und webe werden joll 
vor 


26. Da ſandte ich Boten aus der Wüfte 
von Kebemoth zu Sihon, dem Könige 
au Hesbon, mit nt eieblichen Morten, und 

ließ ihm jagen: 4. Mofe 21, 31-26. 
27. will bur urch dein Land ziehen, 


Sered kamen, war und dreißig und wo Die Straße gehet, will ich gehen; 
biß daß alle bie Striegsleute ge- will weder zur echten noch zur 
waren im Zager, wie * ber Ser — aueh. 
gef m heite » “21,8 u te EUR. ft Du mie ur ums Waffe 

15, Dazu e es ⸗ 

wider fie, da umtänten aus dem La; |Tolft bu mir HB ”s Kerl va Ih 

ger, bis ii di ein wuͤrde. ie; ih will nur zu Ir hindurch⸗ 


16. Und SET be Kriegsleute ein | 8 
En a Bortet mar I, 


Bolt, 
1. wedete der Her mit mie und 
18, Du Haute eben bei durch die Brenze 
der Ar, 4. Moſe 21,18. 
19. und wirft nahe to 


mmen gegen Die 
Kinder Amon; die font 6 bu icht bes 
wD ch will dir 
der Finder mon nichts zu | Mut, 

geben ; 


befiken denn i es * den 
He dt ju Kin gegeben. 

2. Es 

—S bt fi Dr Difen 1 
derinnen gewohnet, und Ammoniter 


-R 


&B 


fie Samfummiter. 
21. Das 
Bolt wie bie ber 
—* fie vor —— 
da mohneten, 


2. gleich wie er gethan hat mit den Kehren Winbeen 


ihrer Statt es in noer ber 


* —* mir die Kinder Eſau gethan 
—5 — die zu Setr wohnen, und die 
abiter, die zu Ar wohnen; bis daß 
ih fomme über den Jordan, ins Land, 
bad und der HErr, unſer Gott, geben 


30. Aber Sihon, ber König zu Hesbon, 
ee jr t durchziehen lafjen; denn 


Fa erh Bott, verhir ete at 
ockte erz, au 
— er — in F — gaͤbe, wie 


En Ph der H nach umir: Siehe, 
abe angefan ne einem ba au geben 

vor Sihon Lande; Ken 

an einzunehmen Al zu befißen 


war ein groß, ſtark und hoch | 32. And Sthon zog aus, uns entgegen 
Gnaftter; ımd 


mit alle feinem Bolt zum Streit gen 

, unfer Gott, gab ihn 
wir ihn fchlugen mit 
feinem ganzen Bolt. 


in vor ums, depı 


Das Dfliorbanlanb. 


5. Roſe 2. 3. 


Damen 


ran Rinher, unb [then 
Männer, Weiber und 


let as ih 


Sieg über De. 
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Mofe und Joſua. 


21. Und * Joſua gebot i 
* und ſprach: Deine 


ge allee, was der Herr, 


euer unt 


Alſo wird Der 


22, 
38 


u 


4. Herr — haſt angehoben, 
erzeigen deinem Knecht deine ger 

fh umb deine ſtarke Hand. 

em Gott im el und au 

der es deinen en und beinen 

tönnte nachthun? 

mich bin eben, und fehen 

Land jenfeit dem Jordan, 

Gebir e und den Libanon. 
er SCrr war erzürnet 

m anehullen, und erhörte mi 
ondern ſprach zu mir: Laß ge 

Don nicht mehr. 


Die öhe des Bergs 
u be deine Augen au gegen 
gegen Mitternacht 
und gegen Diorgen, und, 
denn du wirft 


, euer Gott, ftreitet fü 


8 


8.1, 80. 


** 
Bi 


IE". 
523 


m 
55 


* 


ER 


3 BBEsÜ 


ur 


8. 81, 8.7. 


2, Bi wir im Thal gegen- 
über Veth⸗Peor. 


Das 4. Rapitel. 


Ermahuumg 5 bo G 
—— — vo von —— jenfett ni; 


un An nei St, —— 
Rechte, eu re, daß ihr 
fie thun ſolit ‚De ihr I 


—— und Daß Ban — — 
der HErr, eurer 
—A 


Ihr ſollt uigt⸗ dazu than, 
das ich euch gebiete, und foll 
auch nigts davon thun; Auf 
daß ihr bewahren mögt die Ge⸗ 
bote des HErrn, eures Gottes, 
die AL, euch gebiete 

18,1. &pr. 30, 6. Dffenb. 29, 18. 19. 


8. eur d 
Or han en baben gefehen, maß ber 


tet euch nicht vor ihnen; ub echte, wie mir 





zu dem Götter alſo nahe fi 
Der 


und 


5. Mofe 3. 4. Mahnung zum Gehorfam. 189 


zu derjelben | denn alle, die dem Baal⸗Peor folgeten, 
haben Kar ber Herr, dein Gott, vertilg 


et 
4. Mofe 25,8 9. 


vielen zr zween —— — an hat. 4. Aber ihr, die ihr dem HEren, eurem 
allen Köntg: Sol, anbinget, 


lebet alle heutiges 


Siebe, ich habe eu gerchret Gebote 


,‚ mein 


T|Sott, geboten bat, daß ihr alfo thun 
Ei Rande, ah ir 


werdet, daß ihrs einnehm 


ommen 


6. So behaltet's num, und thut's. Denn 


das wird eure Meisheit und Verftand 
fein bei allen Völkern, wenn fie hören 
J Fr biefe Gebote, daß fie müfjen 
agen: 

Beat ute find Das und ein herrlich Volk! 


welch weiſe und verftändige 


7. Denn wo iſt fo ein herrlich Bolt, 
thun al8 
, unfer Gott, fo oft wir ihn 

R.88,29. 9. Sam. 7, 38. 
8. * wo iſt ſo ein herrlich Volk, 
gen te S und Gebote habe 


eieb, das ich euch heutiges 


ee? ch nur, und bemwahre deine 
See wohl, daß "du nicht * — 
der Geſchi ichten, die deine en ges 
en | haben, und daß ſie nicht aus 
kommen al bein Leben 

folft deinen Kindern und 
mg, 1 ‚unbidun 


8, 2. 

10. den Tag, da "hu * por dem HErrn, 
deinem Gott, ftundeft an dem ‘Berge 

oreb, da der HEre zu mir agte: 

erfammle mir das Bolt, Daß fie meine 
Worte hören, und lernen mich fürchten 
alle ihre Lebet e Erden, und 
+ lehren ihre 
“9, Mofe 19, 17. ng 6, nn 11, 19, 

11. Und ihr tratet berzu, und ſtund 
unten an dem Berge; der Berg brannte 
aber bis mitten an ben Himmel, und 
war ba Injterniß, Wolken und Duntel. 

12. U Err redete mit euch 
mitten aus . Feuer. Die Stimme 
feiner Worte höretet ihr; aber Teine 
it. Beftalt fahet ihr außer der Stimme. 

13. Und er verfündigteeuch feinen Bund, 
den er eu gen zu thun, nämlich 
die zehn und * fchrieb fie auf 
zwo fteinerne X * 9. Mofe 81, 18. 


ETE 


14, und der HErr gebot mir zur 
felbigen Se ba 8 — —* ſollte 
Gebote und ihr darna 
et im Ban rein br ziehet, d 
3 einnehmet. 


190 Warnung vor Abgötterei. b. Moſe 4. Berheikung ber Belehrung. 


15. So bewahret nun eure Seelen eh 
denn ihr habt Leine Seltatt AA fehen 
des Tages, der 9 
——— aus dem Feuer Der Dem gern 

ore 


16. auf daß ihr euch nicht verderbet, ring 


und macht euch ir 


end * ein Bild, das 
gleich fei einem j 


ann ober Weib 


2. Mofe 20, 


unter dem 


nicht lange brinnen bleiben, ſondern 
bet vertilget werden. 


19; 81,28; 82,1. 

27. Und der. SEre wirdwuch zerſtreuen 
unter die Völker, und wird euer ein ge⸗ 
er Haufe übrig fer ein unter den Hei⸗ 
den, Dahın uch Err treiben wird. 
28. Dafelbft u dienen den Göt⸗ 


tern, Die re find, 


17. ober Bieh $ auf Erben oder Vogel Dt und Stein, Die weber feben, noch 
en. 


18. oder Semwürme auf dem Lande 
oder Fiſch im Waſſer unter der Erde. 
19. Daß du auch nicht deine en 
aujbebeit gen Dimn Öimmel, und Nebel: * die 
Sonne um nd und die Sterne, 
das ganze Beer y% Himmels, und 
falleft ab, beteft fie, an, und Dieneft |; 
ihnen, welche der ‚ dein Go 
—— hat t allen ölkern unter dem 
ganzen ”8.17,8. 
20. Euch aber bat der HErr ange: 
nommen, und aus dem etjernen Ofen, 


v 


nämlich aus Agypten, geführet, daB ihr 
ein Geboolt IE follt fein, wie es iſt an 
dieſem * * 9, Mofe 19, 6. 6. 


21. Und ber Ge war fo erzürnet 
über mich um eures T willen, 
daß er ſchwur, ich follte 


t über den De 
ente Ranp dem 


Ören, no eilen, no 
f. 115, 4-7. 
29. Wenn dur aber ac den HEren, 


deinen en fuchen wirft, fo w du 
n finden, wo bu He hi t von ganzem 
en und von ganzer Seele fuchen. 


Bf. 37, 8. Jer. 29, 18. 14. 
ie vefien du geängftet —— und 
en alle diefe Din 
ben —8 Tagen, ſo wirſt du ee 
tehren zu dem HErrn, deinem Bolt, un 
feiner Stimme gehorchen. 8. Noſe 26, 40. 
31. Denn der HErr, dein Gott, A: 
ein barmberziger Bott; er 
nicht laſſen, noch verderben, wird Bi 
nicht vergeflen des Bundes, Den er 
deinen Vätern geſchworen bat. 
32. Denn frage nach den vorigen 
eiten, bie vor dir geweſen find, von 
Tage an, da Gott den Menfchen 


Jordan geben, noch in das auf Erden gefchaffen bat, von einem 
tommen, das Dir Erz, ein Gott, 9 
zum Erbteil geben R. 8,96. ein fol) groß Himmels zum andern, ob je 


22. fondern ich muß in diefem Lande 
fterben, und werde nicht über den 
Jordan gehen; ihr aber werdet hinüber: 
geben, und folch gut Land einnehmen. 

23. So hütet euch nun, daß ihr des 
Bundes des HErrn, eures Gottes, nicht 
vergefjet, ben er mit euch g gemacht hat, [au 
und nicht Bilder machet irgend 
Beftalt, wie der HErr, dein Gott, ge 
boten bat. 

24. Denn der HErr, bein Gott, 


eifriger Gott. 
8.9, 8. 2. Mofe 20,5. ef. 10, 17. Ebr. 12, 29. 


25. Wenn ihr min Kinder zeuget und 
Kindestinder, und im Lande wohnet, 
und verderbet uch, und machet euch 
Bilder irgend einer Geftalt, Daß ihr 
übel thut vor a pre, eurem Bolt, 
und ihr ihn erzürn 


ift ein verzehrend Yeuer und ein em und buch 27- 


26. fo * i 
ee I Seen en Himmel —— — daß 


umkommen von dem 


A Fe geſchehen, ober 
besgleic en nie 8 
ein Bolt * Boktıs Stimme ge 


hört babe aus dem euer reden, wie 
du gehört haft, und Dennoch Iebeft ? 
* 2, Mofe 20, 1. 19. 
34. Ober ob Gott verfucht habe, hinein: 
angehen, und ſich ein Volk mitten aus 
Fu 5 Segen, bu 
u en, eichen, 
h re oh rem eine ne mäötige 


hredtiche — 
in —5 re 


”8.7,10. 
auf dab du 
ode Gut 


Ber. 


wie das alles 
Deinen Yunen? 
ai R, dab es gejehen Fan 
se Bom —— =,» fie 
ef 
— 5*— ſein gb Teuer, —— a orte ir 


Lande, en weiches ihre gebet über dben| 87. Darum daß ec beine Güter gelichet, 
Jordan, daB ihr’8 einnehmet; ihr werbet und ihren Samen nach ihnen erwählet 


Sreifläbte. Wiederholung 5. Moſe 4. 5. 


dich ausgeführt * mit einem 
kt durch feine große Kraft, 

* 9, Mofe an 14. 

Fi er vertriebe vor dir her große 

Böller und härtere, benn Du bift, und 

‚daß er dir ihr Land 

gäbe zum Erbteil, wie es heutige Tages | CUT 


39. So a du nun heutige Tags 
wiſſen rzen nehmen, Daß 
de Herr Bott t oben im Simmel 
md unten auf Erben und feiner mehr; |, 


40. dab bu ‚Halteft jeine Nechte und 
—8 die ich d heute FR ete: jo 
wird dir's umd Deinen Kindern nach 


die wohlgehen, daß bein Leben nn 
tigehen —5 das dir ber | ger 
‚ dein Sort. giebt ewiglich. 

4. Da fonderte Mofe drei * Staͤdte 

and ko Dem Sordan, gegen ber 


aioon a. 6-39, R. 19, 2-18. 


au Pe ba ei — a feinen 


fi — ei en ift; ve 


foll in de ei af eine fliehen, aß er 
Iebenbi d 


48, Fer in Der Wüfte tm ebnen 
Sande unter ben Pubenitern und Ramo 
m Gilead unter den Gaditern 
Golan in Baſan ımter den Manaffitern. 


4. Das tft das A A Moſe 


den Kindern Israel 
4. Das find Die Zeugniſſe und Ges 
bote und te, die Mofe den Kindern 


Prael fagte, da fie aus Agypten ge-\d 


jogen waren, 
46. jenfeit dem Jordan, im < al gegen» 
über Beth: Men, im Rande Sihons, edlen 
zu on 
Ih Mofe und die Kinder Israel 
‚da fie aus Agypten gezogen 
waren, 
41. und nahmen fein Land ein, 
bas Land —— ce bes Königs 
önige der titer, Die 
nie t dem Jordan waren, gegen ber 


von Aroer an, mene an 

I Bgt, bes Bachs Arnon, bis an 

den Berg * Sion, das ift der "Hermon, 
“9.3,8.9. 


49, he alles Blachfelb jenfett dem 


—85 der Sonne 
A —2* — ——————— Sohn noch deine Tochter no 


dazu 
8 zu Bafan, der HErr 
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Das 5. Kapitel. 


Wiederholung ber gehn Gebote Gottes. 


u amd Moje * dem ganzen Israel 
und ſprach zu ihnen: or⸗ Israel, die 
Öebote und Rechte, ee heute dor 


b e5 ai ch (sr de ihr darnach th " 

ebaltet jte, da u 
Her, unſer Gott, bat einen 

Bund m acht zu Horeb. 


tofe 19, 5. 
nd bat mit unfern Vätern 
fen 2 —*— Em t, — mit uns, 
je And eutiges Tag, md 


la u Ynge echt 
er au dem Berge 

un ereb 21. get ml —* 
zu derſelben en 
beim FI, 24 euch 
— e des Korte denn * ihr 
chtetet eu —F dem Feuer und 
—* nicht auf ben Berg. 1 Under fprach: 
1 


.6-38: vgl. 2. Mofe 20.) 

6. Ich bin der HErr, dein Gott, der 
dich aus Agypt geführet bat, aus 
em Dienfthaufe. 

7. Du ſollſt keine andre Götter haben 
vor mir. 8. 11, 16. 28. 
8. Du follft dir * fein Bildnis machen, 
teinerlei Gleichnis, weder des, Das oben . 
tm Himmel, noch bes, A unten auf 
Erden, noch des, das im Waſſer unter 
der Erde ift. * 8.97, 18. 
9. Du folft fie nicht anbeten, noch 
ben bienen.. is ‚ber HE, 
ein eifriger Gott, Der 
— *5 "der ler Heimfucht über 
bie er ins dritte und vierte Glied, 
die mich baffen; 

0. und Barmherzigkeit erzeige in viel 
tufnd, die mich lieben und meine 
Gebote halten. 

11. Du follft den Namen bes HErrn, 
deines Gottes, nicht mißbrauchen; denn 
wird den nicht umgeftzft 
laffen, der feinen Namen mißbrauchet. 
12. Den Sabb g ſollſt du halten, 
bab du u benliget, toi eit, wi dir der HErr, 


er 1. Orca ng age joli ft Mu arbeiten, und 


alle beine 
14. Über am fie enten Tag di Der 
Sabbath des HErrn, deines Gottes. 
um no 


i8| Da ſollſt du e Arbeit 


ung gem 
R. 28, 69. t* 


die wir 
alle eben 

4. Er hat von 
mit Por aus dem Yeu 


Knecht noch deine Magd mo 








192 Gottes Stimme. b. Biefe 5.6. Furcht vor Gott. 
Och mod bein Eſel noch al: 4. [27.] Tritt du 
Bieh Fremdling, der in alles, was der HErr tt, faget, 

nn bafı Dein Stmexht und fage es un. —— der Der. 


© 


— 
‚ umd daß dir's wohlgehe in 2 3. 4. Mofe 11,2 
Bande, das bir der HErr, bein Bott, 27. [30.) Gebe bin und age ihnen 
geben wird. et heim in eure 
17. Du ſollſt nicht töten. 28. [31.] Du aber ſollſt hie vor mir 
18.] Du fol t ebebrechen. fiegen, daß ich mit Dir rede alle 
2 a Toll eekn Torf um Gebote und ehe, die du fie 
Zeugnis olift, darna 
veben wider d A I har ihnen geben ein 


Lande, d 
18. 21.] Laß dich nicht gelüften deines ‚nehmen. 
öfien Weibes. Du (DUR micht ber Ta Tag &o habt nun acht, bafı ih 
gehen Deines 7 fien Haus, ‚ , euch der ‚ euer Go 
echt, Magd, Ochſen, Efel, noch alles, | geboten hat, und weicht nicht, weder 
fein if. zur Rechten noch zur Linten; 
19. [22.] Das find bie Worte, bie) zp* th5']""janbere manbeit im allen 


Der redete zu eurer ganzen Ge⸗ 
meine auf dem Berge, aus Dem Feuer Wegen, bie euch ber HErr, euer Bolt, 


boten bat, auf daß ihr leben möget, 
und der Wolfe und Dumfel, mit großer | 9 (gebe, und Ion 
Stimme, und that nichts dazu, und m Sande, se einnehmen —2 
ſchrieb fie auf zwo * fteinerne Tafeln, ’ 


und gab fie mir. * 9. Moſe 81, 18. D 
as 6. Kapitel. 

20.[23.) Da ihr aber die Stimme f 
aus der Finſternis börtet, und ben Berg ertlarung der ee von ber Eiebe 
mit Feuer brennen fahet, tratet ihr zu| 1. Dies find aber die Gefehe und 
mir, alle Oberften unter euren Stämmen | Gebote und Rechte, Die der HErr, euer 
und eure Alteften, Gott, geboten bat, daß ihr fie Iernen 

21. [24.] und fpracht: Siehe, der und thun follt im Lande, bahin ihr 

Err, unter Gott, bat uns laſſen fehen |ziehet, dasjelbe einzunehmen; 
eine Beh ichfeit und feine Majeltät; und| 2, daß du den , beinen Gott, 
wir baben * feine Stimme aus dem |fürchteit, und balteft alle feine Rechte 
Teuer gehöret. Heutiges Tages haben und Gebote, Die ich dir gebiete, bu 
wir — daß Gott mit Menſchen und deine Kinder und Deine Kindes⸗ 
redet, und fie lebendig bleiben. Yinder, alle eure Lebtage, auf daß ihr 

"8.4, 58. lange lebet. 

22. [25.] Und nun, warum follen wir] 5, Israel, bu follft hören und behalten, 
fterben, daB uns Dies große Feuer ver: daß du es thult, daß bir’s wohlgehe, 
gehre? Wenn mir des HErrn, unſers und febe vermehret werdeft, Der 
ee Summe weiter hören, jo müfjen Ce, einer V ter Gott, bie 9 eißen 

, Milch ont 

23. [26) Denn mas if als Geilh, been fen ged 

Kekanbigen Gaktıs Ens dem feier teben 4. DOLE, Jörael, ber get unjer 
ott, ift ein einiger er. 
wie wir, und Iebenbig bleibe? Be RE 


Ziebe zu Bolt. 


5. Und du follf den Herrn, 
beinen er lieb baben von 
ganzem Herzen, von ganzer 
eele, von allem Berm gen. 


6. Und biefe fe Worte, die die ch Die heute 
gebiete, follit bu zu „Herzen nehmen; 


7. und {ot fi fie "deinen Kindern ein» 
Wärfen, und Davon reden, wenn du in 
* Sanfe ſigeß oder auf dem Wege 

„wenn du Dich niederlegeſt oder 
“1. Mofe 18, 19. 


; im Qeicgen 


2 und fol fie binben 
auf deine dir ein 
Tentmal vor. beinen a Sagen fein; 


9. und follf fe ib über © beines Hauſes 
Bfoften ſchreiben und an bie Thore. 

1 Wenn bich mın der Srr, bein 
Sctt, in das Land bringen wird, das 
5 ae Wäteen Abraham, act unb 


Jalob geichworen geben, 
große und feine S Di, Pie — nicht | wir 


gebanet haft, 

* Fer Haß und Buts vol, di bie 

Brunnen, die d t t, 
— —— 

ar an ba Daß du iſſeſt md 


nr dich, daß du nicht des 
—— — — aus A 
, aus dem Dienfth eführet hat; 
18. Vonbern Ti ſollſt den —— Deinen 


nd ih% bienen, umb 
bei feinem | —— Ören. 


14. Unb ok nich dt andern Göttern 
nachfolgen der Kölle. die um euch ber 


’ 
15. denn der HErr, dein Gott, ift ein 
* der Bern Bott unter unter dir; daB nicht 
deines Gottes, 
aber —*2 und vertilge dich 
von der Erde. eg Bfe 90, 5, 
16. Ihr * folt ben HErrn, 
Gott, 


nicht verlune en, wie ihr — 


tr verfachtel zu 
47. +3. bot 17, 2. 7 
17. fondern follt halten bie Gebote 
des 2, es Gottes, und jeine 
a feine Rechte, die er ge 


& daß bu 
dor ben 


178 100 ches anb Ye 
chworen er Deinen, Bälern, 
Tehament. | 


Se 
ih 


5. Roſe 6. 7. 


‚was recht und Di wird d 
bei 3 HE. 3a ——ã über euch. und euch bald 
ommeft, 


a8 ber 5 ern alfo follt Fi 


Gottes Liebe. 193 


19. daß er verjage alle deine Feinde 
vor Die, wie er re ge geredet hat. 
Moie 

20. Wenn nun bic) bein Dein Sohn heute 
oder morgen fragen und fagen: 
Was find Das A on e, Gebote 
und R je Die uch er Herr, unfer 
Gott, geboten hat? 2, Mofe 18, 14. 
21. 8 foUft du * Deinem len jagen: 
Wir waren Sinechte Des 
Agynien, und ber HErr führte ung 
aus Agypten mit mächtiger Hand; 


22. und der H that große und 
böſe Leichen und Wunder über Agypten 
und arao nd alle jenem Haufe 
ern 

3. und — ns von Daunen, auf 
daß er uns einführte, und gäbe und 
das das er unſern Vaͤtern ge 
ſ woren 5 
umb gebolen bat uns ber HErr, 

au X 5 allen dieſen echten, daß ' 
,‚ unfern Gott, — 


— En Dos Tages: 
—8 vor —* 


wir thun und —* len ale Site Behote 
wie er und geboten hat. 


Das 7. Kapitel. 
Barnung vor Gramsisaft mit den n Ubgdttern und 
en berfelb 

1. Wenn big d er Ser, bein Gott, 
ins Land bringet, darein du Tommmen 
wirſt, vide © einzunehmen, und aus⸗ 
rottet viele Völfer vor die ber, bie 
Hethiter, aliter, Amoriter, Kana⸗ 
niter, Ph ee Heviter und Sebufiter, 
teben Völker, die — 

: Sott . 


denn bu; 

2. und wenn fie 
vor Dir babin tebt, * — läoH. 
fo ſollſt du fie * verbamen, DaB du 
feinen Bund mit ihnen macheft, noch 
en \iänen G Gunſt er ergei “4. Mofe 21,2. 
Und follft iS mit 1 nicht bes 
—8 eure Töchter ſollt ihr nicht 
eben ihren Söhnen, und ihre Zöchter 
ollt ihr nicht nehmen euren Söhnen; 

ofe 28, 89; 34, 15. 16, 

4. denn fle werben eure Söhne mir 
abfällig machen, ba 1 fie andern Göttern 
des HEren Zorn 


58 


nen thun: 


ihre Altäre fo : Ben, ihre 


* Israels Erwahlung. 5. Roſe 7. 8. Menſchenfurcht verboten. 


und Bösen, —— — 


een 
6, Denn du bifi ein heit Bolt dem 
* EN; 17. "BER Du aber in beinenn 


ber 
, bein en Bott, — — pm m Sof 


auf Erden en And, 2. a . 
7. Nicht bateuch der 


genommen, und euch erwählet, | Pharao 


euer mehr wäre 
ölter; Denn du btft| mit 


Darum Da 
denn alle 


das Lleinfte unter allen Böltern; yeichen und 
e jonbern parum, dab er euch up bar er HCrr, * Gott, ausfiz 


ebet bat, 


ke ben er 


bat er eu gr 
dem 


e des es Dienfes, * Hand 

Phag⸗s des Königs in Agy 

Tr folk du nun 
ein Gott, e 


erzigtett ‚bie lieben, 
un und feine — benen, Die 5 Di taufend| 2 
teber, 3. Mofe 20, 6. 


10. und ergilt denen, bie i 
ins "Ungeficht daß er fie —S—— 
— — ee a 
en. 
Gefehe und ‘he te, ie, die “ (de yet 
e e e 
gebiete, daß d bu beine ch R thuſt. 


12. Und wenn ie biefe * oͤret, 
und haltet ſie, und darnach ſo 
wird der ‚ dein Gott, ir alten | mb 
den Bund und Barmberzi eit, 
deinen Vätern „geigmooren , 


Mofe 28, 33-81. 

13. und wird si lieben, und fegnen, 
und mehren; und die Euch | 988 
Deines Leibes ſegnen, En die 
deine Landes, dein Getreide ‚ Moft 
und DL, die Fruchte deiner Kühe und 

e Früchte Deiner Schafe auf dem 
Kante. das er deinen Vätern geſchworen 
bat bir zu geben. 

F14. Gelegret wirft du fein über allen |” 
Völlern. Es wird niemand unter dir 
unfeuch(bar fein, noch unter Deinem wie. 

15. D wird von dir thun a 
Krankheit, und wird feine böfe Seuche 
ber Ägypter bir auflegen, die du er- 
fahren Ba und wird fie allen deinen 

16. Du wirft alle Böller verzehren, die 
ber Herr, dein Gott, bir geben 


er jeinen 


abhauen, | Du oc nicht dienen nicht ee has und 8 


Strick ſein. Joſ. 28, 18. 


: es Volks denn 
a ehe Toon ic} fie perivehent ich 


4. Mofe 18, 4,1-4, 
18. fo chte dich nicht vor 
HErr ans Beberfte, was jr der HErr, bein Gott 


und 1b allen Agpptern g 
Ir durch nen Berfuchungen, die Du 
Augen —— und 


Alſo wird der dein Gott, allen 


er euren Vätern geiegmoren Völkern thun, vor denen du Dich fürchteft. 
ann von| 20. Dazu wird ber "Sr, bein Gott, 


unt enden, bi 
— "a8 übrig Mt, und fi 


w vor gt 3. Mofe * 
a grauen vor ihnen; 
ine | bein n ber HCrr, dein Gott, {ft unter 
dir, der große und f reckliche Bott. 
29, ‚ber HErr, ott, wirb 


dieſe Leute audrotten vor dir, —— 

einander. Du kannſt Rob na mi 5 mit 
vertilgen, 

wiber dich hen bie ie Tiere au 


23. Der ‚ bein ®ott, wirb fie 
vor bir d eben, wird fie mit 
großer „es t erfchlagen, bi8 er fie 


rd dir und DIR irn 9 in beine 
—* —* ollſt ihren Namen 
unter Dem Dimmel 
er | ch d — * niemand widerſtehen, bis but 
ſie vertilgeſt. 

26. Die Bilder ihrer Götter fein du 
mit Feuer verbrennen, und ſollſt nicht 
begehren des Silbers oder Goldes das 

dran iſt, oder zu dir nehmen, daß bu du 
dich nicht drinnen verftrickeſt; 
ſolches iſt dem HErrn, deinem Foyer 


ein Greuel. 
„26. Darum folft du nicht in Dein 
aus den Greuel bringen, DaB du 


Ha t verbannet werdeft, wie dasjelbe 


‚ fondern du ollft einen Efel unb 

—* daran denn es iſt ver⸗ 

bannet. “of, 7, 11. 
Das 8. Kapitel. 


7— zur Dankbarkeit gegen ben Herrn. 
1. Alle Gebote, bie ich dir heute ge= 


wird. | biete, follt ihr halten, baß ihr barnach 


Des gütigen Herrn fol db. Roſe 8. 9. 
anf dab ie Iebet, und gemeivet| 14. Dafı banı bein Berg fi nict en 


thert, 
werdet 


25 


der HErr, dein Gott, geleitet 
ieſe vierzig re in der üfte, 
ß er dich e, und * vers 
daB kundwürde, was in beinem 
‚ob Du jeine Gebote halten 
* nicht. 4. 18,4. Riqt. 2, 2. 
a 
—— 
er 
ch nicht lebet vom Brot 
ern von allem, das aus dem 


BBERS» 
8 


I⸗ 
Mi 


+ 


f 


1495 
— 


‚ dein Gott, führet 
Land, ein Land, 
und Seen innen 
an den Bergen und in ben 


da Weizen, Gerfte, Weins 
kmh Granatäpfet|b 


ein Ba, da Olbäume und 
da du Brot genug zu 
bir ze t8 mangelt; eın 
Eilen find, da bu 


ge: 
* 


gE 
| 


. 


po 
B 


E 
ni 


A 
ag 
# 


se 


4 


ch nım, daß bu des 
Gottes, { verg eſt, 
eine Gebo eine | dir 
te, bie ich die heute 


er eis 


nd gedente alles bes Wegs, durch und hat dich 


da da 


en haſt, HErr 
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ebe, und ver efieft } bes Oben, Di Deines 
wen Goes, ber d ß —— ge⸗ 
et hat, aus dem Dien —— 
—— durch die 
geche und — En da ange 
chlangen und rptone und eitel 
Diane und kein Ps war; und ließ 

bir + Wafler aus dem harten Yeljen 
geben; ® 4, Moſe 21, 6. 
16. und fpeifte dich mit Man in der 
MWäfte, von welchen deine Bäter ei 

gewußt haben, age er di 

und erjuche, d er Dir nes 


v 
7 Du möchteft Tagen | in deinem 
zen: Dee Kein! meiner 
Ande te babe mir ebies Vers 
mögen ausgerich 
18, Sondern gedenfe an den Dem, 
Deinen ee enn Er EB, ber Dir 


t2. Moſe 17, 6. 


19. Wirſt du aber es 


Sem, deines 
teft Gottes, vergeffen, und andern Göttern 


nachfolgen, ihnen dienen, 
anbeten, fo bezeuge ich Beute über euch, 
aß ihr mmen werdet 

20. eben wie die en, bie der pe 
umbringet vor 4 Aingeficht TR 


werdet Abe ch umlomm 
deß cht — Ai der Stimme 
Er, eures & 


Das 9. Kapitel, 


Ermahnung zur Demut vor bem Herrn. 


e Israel, bu wirft beute über 
den en Sorban geben, daß bu dinem 
—— ——— Mind dem 

er, Die größer er an 
Du, * obe S le vermauert bis tn 
Pimme , e . 1, a6. 
geoß, * hoch Volt, Die Gnatiter, 
he in Emm, von benen Du 

Kane helketen‘ ler kann wider bie Kin er 
® 4. Mofe 18, 82. 38, 
3. So follft bu ı wiffen beute, Daß der 
‚ bein Gott, gebet vor bir ber, 

ein * ver Er wird 
vertilgen, und wird fie unterwerfen vor 
Dir ber, und wirft fie vertreiben, und 
re bald, wie dir der Herr ge 


.R.«4 3. 
18* 
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4. Wenn num der HErr, bein Gott,! 14. laß ab von mir, daß ich fie ver⸗ 
fie ausgefichen bat vor Dir be fo fprich tilge, und ihren Namen austilge unter 
nicht * in Deinen zen: dem Himmel; ich will aus bir ein 
bat mich bereingeführet, is ftärfer und größer Bo F madıen, denn 
nehmen, um meiner Berechtigfeit | Dies ift. 

willen ; ge Doch, der DErr bieje Heiden 15. Und als ich mich wandte, und von 
vertreibt vor Dir ber + um ihres gott em ’Derge ging, ber mit Yener brannte. 
loſen Wefens willen. und die zwo auf 

*8.8,17. +1. Roſe 16, 16. meinen beiden den batte, 

5. Denn bu kommſi nicht herein, & „a „Da Ich ih, und fiebe, da hattet 
Sand einzimehmen, um beiner Ge an dem eurem Sott, 
rechtigkeit und beines tigen | v — daß ihr euch ein gi gegoffen 

ver HErr, gemacht, unb fchnell von Dem 
t aiele Beiden um ihres | 28 getreten, ware, ben euch ber 


Erg 
ort halte, das ber HErr gejchworen ar Da Fable te beide Zafeln, und 
bat beinen Vätern Abraham, Saat | warf fie ans beiden ‚ ımb zer: 
und Jakob. brach fie fie Tor euren Augen, 
6. So wifle num, bab ber SEre, bein und, fel nieder nor bem Ören, 
ah, Dies, guie Sand giebt einzun himen, ze —— — — Fb * 
‚| Nächte aß kein Bro 
fintemal bu ein ’ „elstarzig Bolt bift. tn Be er um al eurer Sünben 


willen, r gethan hattet, 
7. Gedente, und vergiß al t, wie Du folches fiber u or dem Öfen, * 
den ‚ deinen Gott, eteft in zu erzürnen. 8.10,10. 2. Mofe 5a, 28. 
der üfte. Bon dem Tage an, da du 19, Senn ich * fürchtete mich u vor Dem 
aus Agyptenland zogeit, bis ihr fommen orn und Grimm, damit der HErr 
feid an biejen Ort, ſeid ihr ungehorfam | her euch erzürnet war, daß er euch 
gewelen dem vertilgen wollte. Aber ber HErr er: 
teb erzürnetet ihr den hörte mich auch dasmal. * eur. 18, aı. 
Ser alto, Daß er vor Zorn euch 20. Auch war der HErr fehr zornig 
vertilgen wollte; 2. Rofe 833. aber Aaron, alfo daß er ihn vertilgen 
) o. be id auf ben Berg Ginpfchen, bie Wat, | mollte: ; aber ich auch für Aaron 
Tafeln des Bundes "hen Terre |äur felbigen Zeit 
mit end mache, und ER Be Aber eure Sünde, das Kalb, Das 
vierzig u melzte e8 mit euer, un 
blieb, und fein Brot aß, und tem 19) cute &3 mi Deuer bis ET 
—— 
Gottes beſchrieben, und dar alle u Rhabeerg un 2 —* — ir Be 
Worte, Die ber mit euch aus |d 


den Luſtgr 
dem euer au her Bere geredet igeäbern. 17,7. 4. Mofe 11, 8. 34. 


23. Und da er euch aus Rabes-Barnen 
11. Und nach den vierzi Lagen und 
vierzig Nächten gee mir der HErr die janbie, und D [prach: ( oe Re le eat a 
zwo fteinernen Tafeln des Bundes, een habe, wart ir ng orfam Des 
12. und ſprach zu mir: Mache dich : a: 

auf, —— eilend hinab von — —* 


laubtet an ihn ht t, "und tet 
das bu aus Aoyyt⸗ ef einer a in % asre 
ie haft, hat's verberbt. ie find 4. Mofe 18, 2. a 2.14, 1-4. 


nell getreten non dem Wege, ben ich feid ungehorſam dem 
Te le fe gen. Wan nee 


Da ee on 25. nieder vor ba 
te ß o ein halsflarıig —e ee Diezeia 


dd 


Lie 


Gottes Geduld. 


Nächte, die 
fprach, er wollte euch vertilgen. ®. 16. 
%. Ich aber bat den Herren und 
ch: Herr, Err, verderbe dein 
= eine Dein : steil niät., Das Du 
große er und 
ee Hand aus Agupten ges 
R 
* edenke an ce Knechte Abrahen 
ft nicht an bie 
—* Dad gottlofe Wefen und 
dieſes 3 
* daß nicht as Sand 5 e, daraus 


er il A ei tonnte 


en, dad er 


—— — ae, nd ie darum ad) 


am war, 
——— in dr Be 
Gchkeil, das du mit deinen großer 
Sriften und mit deinem ausgere 
Am haft ausgeführet. 
U Beta zus fordert ber gert von 
eſchn e en 
‚FE elben Se fpra ‚ber; Herr 
fomm zu mir auf 
und mache Die + eine hölzerne 
’ 3. Mofe 84, 1. +2. Mofe 36, 10. 
orte, die auf den erjten waren, 
er bu * gebrodjen baft; und follft fie 
im bie Lade © 9, Moſe 32, 19. 
3. —* ma te 
Iofeln, wie die e erfen waren, und ging 
—— den d hatte Die zwo Tafeln 
rk er auf Die Tafeln, wie | und 
ET 
die der HErr den vebete a bem 
e, * zur er 
und ber HErr gab fie 
. Und ich wandte mich, und ging vom 
Berge, md Iegte bie Zafaln — Lade, 
die ich gemacht hatte, bap fie b eibft 
6. And die Reden 5106 * sogen aus 
von Beeroth⸗Bne⸗Jaakan gen —5— 
elbſt ftarb + Aaron, und tft Dafelbft 
ihn 


EEE 


¶ Denn fie find bein Volk und bein 
Das 10. Kapitel. 

e Dir — einerne Tafeln 

0 will ich auf die Tafeln jchreiben 

G, und bieb zwo fteinerne 

rift war, bie zehn Worte, 

a, 8.9, 10. 

waͤren, wie mir Dex eboten hatte. 

begraben; und fein Sohn Eleafar ward 


ie n Per." mofess.sn 38. te — 
on gen 
da 8 d t⸗ 

—— Sen am 3 


5. Moſe 9. 10. 
da lag; denn der HErr| 8. Zur jelben Zeit fonberte der por 


eine Lade von $ 
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den Stamm Levi aus, die Lade d 
‚Bundes des Herrn zu tragen, mb en 


ftehen * por dem Kamen , ihm zu bienen, 
+in ſeinen amen zu ſegnen bis 
auf dieſen T ag. 


“NR.18, 6. g + 4. Moſe 6, 28-27. 

9. Darum ſollen die —X kein Teil 
noch Erbe haben mit ig ren Brüdern; 
denn der HErr iſt ihr Erbe, wie ber 
HErr, dein Gott, 1, in geredet bat, 

Mofe 18 

10. 2 aber. ftund auf Dem Berge, 

mie vorhin, * vergl Tage und Ai: 
Err erhörte 

nömal, end wollte dich nicht 
*9.9,9. 

Er fprach aber zu mir: Mache 
Dich auf, ımb gehe hin, daß du vor 
dem Bolt berzteheit, daß fie hinein» 
fommen, und das einnehmen, das 
a nen. Vätern geſchworen habe, ihnen 


—* Nun, Israel, was fordert 
der Herr, Dein Gott, von Dir, 
denn daß du den Herrn, beinen 
Gott, fürchteſt, daß du in allen 
feinen Wegen mwandelft, und 
liebeft ibn, und dDieneft ben 
Errn, deinem Gott, von ganzem 
erzen und Don 0: ganzer Seele; 


13. Da du die Behote bes HErrn 
halteft und feine Rechte, bie ich bir 
heute ebiete, auf Daß dir's mohlgehe? 
iebe, Himmel und aller Himmel 
—* und Erde und alles, was 
drinnen iſt, das iſt des HErrn, deines 


Gottes; 

15. benno at er allein zu beinen 
Vätern Luft * abt, daß er ie liebte, 
und bat ihren Samen erw äblet 
ihnen, euch, aus len Völkern, —* es 


haztiges “2,7,6 
16 *be —3 — nun eures 


erzens 
Perhant, und ſeid fürder nicht hals⸗ 
17. Denn ber ‚ euer Gott, ift 


*g.80,6 
ein Gott aller Götter und Herr über 
alle Herrn, ein großer Gott, mactig 
und chrecklich, der keine „Perlen achtet, 
und kein Gefchent nimmt, 

18. und Ichafft Recht den Waiſen und 
Witwen, und hat Die Fremdlinge lieb, 
daß er ihnen peile und Kleider gebe. 
19. Darum follt ihr auch die Fremd⸗ 
linge lieben; denn thr 9 — remd⸗ 
linge gewefen in Agy 
3. Mofe pienland 


ve eben. 
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deinen Bott, ſollſt bu | fi moren hat Ipmen zu 
en ee u Sei 


en on das Land, da Du 

Er tft dein Ruhm und bein Gott, —8B es einzunehmen, iſt 8 

der bei dir und ſchreckli Aguptenlan, D ausgezo 

Zeee —* Da he Deine E en * an deinen Same men {öen I felbft 

3 Seine Mäter Väter zogen_binab nad | 11. Tondern c8 hat Berge un gr 
Agypten mit ſieb Seelen; aber | bie ber Regen vom Ökmmel träntet 
bat dich der , dein Gott, 12. auf welch Land ber , Dein 
gemehr wie bie am Himmel. Gott, acht bat, und bie en bes 

1. Mofe 46, 97. en 10. Exen, Deines $ Gotik, — 
er s 11. Rapiich, eben von Anfang Sans 6, 10.11. 
Bolt gehen. Gegen bes de —22 Flug ven bei Fer ich ee ben heute gebtete, 

1. & of ba a ben Olren, beinen br ben HEren, een @olt, ebet, 
Bee ee echte unb Tee Gebote gung — , RER Omen mb Dom 
u a ae Be 
ber u ie, —— —— hen dab en, Enten, bo, —— enfammle dein Ges 

— Gottes, Beige get, bag Dazu 15. und will einen 784 geben 
feine mächtige — 8 


* und feine Beichen unb 77 die nieht Oitet euch abe, Babe ame 


gig 


er geipan hat unter ben Bguptern, am Dperzeben Laien 
‚ Kö ‚ 
ee 


4. und was er an ber Macht ber| 17. ‚ unb daß dann ber Born des 

—— get ethan hat, an ihren en |ergrimme über euch, und ſchl Den 
Wagen, da er das Wafſſer bes | Dimmel zu, daß Fein Regen komme, und 

hilfe über fie führte, da fle euch die Erbe ihr Gewächs wicht ge gebe, und 

nachjagten, und fie der umbrachte ihr bald umlommet von 

bis diefen Tag; 9. Mofe 34 a5. 97. Lande, das euch der HErr gegeben bat. 

2 ww. . 5 er cu) gelben bat I ber m —— un Die Wie au Ders 

re FORMEN | 01 und in eure Seele, und bindet fie garım 

6, —— und Abiram gethan Beichen auf eure ‚ bahı fieein Denk: 

hat, ben Kindern Eliabs, bes 78 ns m. Ynb Iehre en feien. *R.o, 0-.. 


aufthat, und v mit ihrem davon rebeft, wenn bu in beinem Saufe 
Geinbe und Gdtlen und ale Üzem |Befodercuf Dem Rbege gef, men bu 
Gut, Bas fie erworben hatten mitten |Dich nieberlegeft, und wenn —— 
unter dem ganzen Brael. „und ſchreibe fte an bie Boften 
4. Die e 16, 81-88. Haufes, und an deine Thore, 
7. Denn eure Augen haben bie großen | 21. daß bu und beine Kinder lange 
Be Des eren geſehen, bie er ge- Iebeft auf au nem Lande, das De 


folt ihr alle bie @ebote —ã— N einge bie —— 5 Tage vom 
hl, Di bie ri bir nt Kann e, auf daß | au 


—— werdet einz —ã Me 3 no r ir Diefe Gebote alle wer 
men, r euch gebiete, 

ie und Da ba Im ee af auf bem — It dub eben & Een, eis | 

—8 ber HErr euren Vätern ges | Wegen, und ihm anhanget, 


| a ie tretet, wie er eu 


Segen unb Fluch. 
„a fo mie ber 


Ka. Hrter, d le 
ſollen euer ——— 


von dem Waſſer Euphrat bis ans 
gegen Abend [ol eure —* ein. 

—* Riemand wi zb euch tiber chen mö⸗ 

Sure Zucht und Schreden wird ber 

über alles Land kommen laffen, dar 

verh en hal. 
heute vor 

8. 80, 1.16. 


a di 


Ciche, ih es eu 


Ein 6a 


, i 
—— — — gehor 


en Peg von ben | De 
ir bern een nachwanbelt, bie 
t kennet. 

9, bich ber „Her, her, bein Gott, 


echen dem 
— Den Sach auf dem 
Find ier 27,18. 18. Sof. 8,88. 84. 

find jenfett dem Jordan, der 


en ber Some edergang, 
— , die auf dem 


— —— — gegen Gilgai über, 
More. “1, Mofe 13, 6 

A Den ihr werbet über ben Jordan 

gehen, daß ihr —— — das ‚Band 


* Chen Dat, bak ihr 


Das 12. Rapitel. 


det zıh Weile bes wahren Gottesbienſtes. Außs 
rottung bed Böpendienftes. 


h But Tab bie Gebote und Dechte, 
—8— a: darnach 

gas bir, —* bat einzuneh en, 
—* [ebt. 

en, 
* vertreiben werdei, ihren Göttern 
et haben, e3 jet auf hohen Bergen, 
ein ober 3 en; 


3 und veißt aun ihre diutare, und zer⸗ steh 


5. Roſe 11. 12. 
alle —* BE brecht 
I In 

Böller vertr denn t ött t, und et 
uch fhrfer 2 v enn ihr er zerſ —— en gertiig 


8.7,1.2. Namen aus 


lee euer Bott, erwählen 


„Dringet, hinein» 
bu e8 eitmehmef, fo ſouſt | Ruhe em — 


Drt des Gotteßbienfteg. 199 


re Säulen, unb verbrennet mit 
e, und Die Bilder ihrer 


4, Ihr follt dem HErrn, eurem Gott, 


üfte nicht alfo thun, 


5. fondern den Ort, den der HErr, 
wird aus allen 
euren Stämmen, aß er — Namen 
daſelbſt * mohnen, ollt ihr aufs 
ſuchene und dahin kommen; 


illigen Opfer und die 
geburt eurer er und Schafe 


7. nd Ki daſelbſt 1 Fi. 
vor 
eurem Bol, A: und Fans, ai 


a pie dein F , 
br oilt ber Teing" nın, Das wir 
A hun, ein jeg ‚ae mas 


9. Denn 


dir der HErr, dein 
10, Ihr werdet aber über den Jordan 
geben, und tm Lande wohnen, das euch 
er HErr, euer Gott, d zum (Erbe 
Ang, | austeilen, und wird "euch Ruhe geben 
von allen euren Feinden um euch ber, 
und * werdet ficher wohnen. 


“1. Kön. 6 
11. Wenn nun Der a GG, dein Gott, 
einen Ort ermählet in, fein Name 
euer | dafelbft wohne, fit daſelbſthin 
5 — alles, was ich euch gebiete, eure 
Brandopfer, eure andern Opfer, eure 
Zehnten, eurer Hände Hebe und alle 
Euch | ce fin Geil @elübde, die ihr dem HErrn 
eloben w 
92. Und — fröhlich ſein vor dem 
‚eurem Gott, 4 Ihe und eure Söhne 
und eure Töchter und eure Knechte 
eure Mägde und bie *  Beviten, im in 
euren Thoren find; denn fie haben tein 
Teilnoch Erbemiteuch. *4. Moſe 18, 20. 24. 
13. Hüte Dich, daß du nicht beine 
—— opferſt an allen Orten, die 
u ſiehe 
14. ſo een an dem Ort, ben der HErr 
erwaͤhlet in irgend einem deiner Stämme, 
da ſollſt du dein Branbopfer ‚opfern, 
und thun alles, was 6 dir gebiete. 
Do magft bu f ten und 
en in allen deinen Thoren, 
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20. Den HEren, beinen Gott, ſollſt du ſchworen at nen Du eben und 
ten, ihm Follft bu Denen, Am nn ch , Fa da Mile und Donin 
on bus 1 anhangen, und bei jenem Namen | innen Te 9 8 8, 15. 
roör 10. Denn das Land, bins 
1. & iſt dein Ruhm und dein Gott, kommeſt, es einzunehmen, nicht wie 
ber bei bir folche große und chredfliche Aguptenland, Davon thr een Ich feid, 
Dinge gethan at, bie deine en ge | da Du deinen Samen elbft 
feben haben. tränten mußteft wie obigen 
22. Deine 8 zogen _binab nach | 11. fondern e8 bat Fra und —— 
Agypten mit * lebe Seelen; aber |bie ber a vom 1 Oimmel 
nun bat bi) *7 dein Gott, 12. auf wel 
+ gemehret wie die Sterne am Himmel, Gott, acht — und. Die —— Des 
© 1. Mofe 46, 37. + R.1,10. Errn, deines Gottes, kmmerbee broef 
eben von Anfang bes Jahrs bis ans 
Das 11. Kapitel, nein Pf. 65, 10. 11. 
@rinnerung an bie Wunder, bie Gott an ſ 13, 
Bolt getban. S —**— — Fluch bes * ie is br & Bee gie Gebote 
1. @&o joUR mu nam ben Gern, beine {je Den ÖfGren, einen Got, Bebe 
Gott, Leben, und fein Gefeß, feine ihm bienet von ganzem Serzen und von 
Weije, feine Rechte und feine Gebote te [BER Seele, 8. Mofe 26, 8-89. 
halten bein Leben lang. o mil ih eurem Lande Segen 
2. Und erfennet heute, das eure Kin⸗ gen zu Ieiner Zeit, Fruͤhregen 
ber nicht zoiflen, noch gefegen haben, een baf aß bu — 3 den = 
— tigung 
2 —— — —* 15. unb will deinem vi Gras geben 
fine mächtige Hanb "and ausgeoefien | Deinem Gelbe; dap Ih ef umb 


rm, Si. 
16. euch aber, b 
> un hi Mr ben Bgoplen, am die HH Äberzeben Iaffe, b Da ie a 


—** ao, bem Kö König jr Ägypten, 
en gand er * "ber Macht ber fr —— be Br 
—— ethan hat, an ihren (fen erpeimme über euch, tab ſch den 
Wagen, ba er das er bes Himmel zu, daß Tein Megen komme, und 
a über a Net ze, ba fie euch | Die Erbe ihr Gemwächs nicht gebe, und 
achja Err umbrachte ihr bald umkommet von bem guten 
a 2. — F 26. ar. Sande, ba8 euch der HErr gegeben bat. 


re 8, Mofe 26, 19. 8. 28, 38 
* — ———— ‚18. &o*folel mm bife Biore  € u Den 


m 


in eure Seele, und 
6, was er Dathan unb Abiram em Zeichen auf eure Hand, baf fie ein Dante 
‚ben hen Eliabs, bes & n8 a Und euren en ſeien. "2.0, 0-s. 


hubens wie die Erde ihren Mund Unb lehret fle eure Seinber, ba bat 
aufthet, und verfchlang dee, i cem Davon rebeft, mern bu In Deinem Haufe 
e und und alle em |ftbei, ober auf Dem Wege geheft, wenn bus 
Su. bas fie erworben hatten unitten Dich miebertege ‚und wenn bu aufftebeft; 
unter dem ganzen Israel. und Ihr be fie om bie Pfoften 
4. he e 16, 81-88. jaujes, und beine ze, 
7. Denn eur en haben bie großen daß du “mb beine Kinder lange 
Werte des ren gejeben, bie ex ge 8* ft auf dem Lande, bas —— 
an hat. deinen len aejhworen hat 
8. Darum follt ihr alle die Gebote | geben, —— e Tage om nmel 
alten, die ich Dir heut Ya inte auf DaB Erden währen. 
Ihr en werdet, — En ihn Fi ei ; Denn wo ihr ide biefe Gebote IX: 
eumen, t e euch g 
ehe 4 dab —* HT. ut, daß ihr bes SiEren, 
ß bu Pac "ehe auf bem|@ Bes, ind menbel 5 ale jdn 
Sande, das Err euren Vätern ges Wegen, unb Ih anb 


FIR 
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m — — ae nee brecht a era ag 

vor er , 

mb Räntere 85 — Bst — vll, und yerget een 
ſte.7, 1. 2. 


%4. Alle Orter, darauf eure Fußſohle oem 

kitt, follen euer fein; von 5 üfte — eurem Gott, 

an und von dem Berge Libanon und 5. fondern den Ort, ben der HErr, 

von dem Waſſer Euphrat bis ans Meer | euer Gott, erwählen wird aus allen 

gegen Abend foll eure Grenze fein. euren Stämmen, daß er feinen Namen 
‚Riemand wird euch widerſtehen mö» Dafelbft läffet wohnen. ollt ihr auf⸗ 

Eure Furcht und Schrecken wird der fuchen, und dahin kommen; 

über alles Land kommen laffen, dar und eure Branbopfer unb eure 


ihr tretet, wie verbeiken ie 
3 Siehe, ich lege er heute de vor ben eier Fra de und an? Geläkte 
hie geh ‚ —8 Ka i vehwiligen Opfer, * 


ð 


It 
be 


—— 
heute gebiete; æ. as, 2. 16. 7. 
Sluch aber, fo ihr nicht ge — si, 1 fein, ie 


82 
F 
* 
F 
Ah 


kennet. 
een = —— 
ee bu e8 eimehmef, fo foÜR | gute formen, noch gr Dem Gebiet, has 


‚ bu ben en fprechen Ioffen auf dem | hir der HErr, dein Gott, —— 


a en km | 10. DbE werdet aber über ben Jordan 
⸗ of. 8, en, im wohnen, Da8 eu 
30. welche find jenfeit dem Jordan, ber de LErr, euer Gott, wirb zum Erbe 
gegen ber orme ang, austellen, und wird euch Ruhe geben 
5 wohnen, 2en, gegen ; Giigal über, von allen eısen Se ench her 
bei dem * Hain Mor e. “1. Moe 18, 6. unde w og Emohmen. 


4 


hincormen Land Ort erwãh 
nımehmen, das ber HErr, euer daſelbſt wohne, follt ihr hatelbfthin 
Gott, gegeben hat, daß ihr's einnehmet, | bringen alles, was ich euch ebiete, eize 
ud beinmen wohnet. Brandopfer, eure anbern 
2. 6o haltet nım, b ib My mach | Behnten, eier, Bände be und alle 
len Geboten und echten, bie ich freien @elübbe, Die de dem HEren 
beste vorlege geloben werbet. 
12. Und follt fröhlich fen vor dem 
Das 12. Kapitel. Ce, 53 * t, de und — Bahr 
Det und Weife bes wahren . eure eure Kne 
Fe bei —S vu eure Mägde ımd die * Leviten, bie in 
1. Das find die Gebote und Rechte, ann N aan find; denn fie haben kein 
die ihr a a fol ſollt, ab r darnach | Teil re nit euch. * 4, Mofe 18, 20. 24. 
deiner | 18. s e di du nicht beine 
* —— hat eingunehmen, Deambonfer 0 I an allen Orten, bie 


du Nedeft; 
2° And ale Dee, be bi eiben, 14. fondern an dem Ort, ben der HErr 
de vertreiben werdet, ih 0 Tl in r irgend ei einem —* —— 
gebienet es en a jo Brandopfer opfern, 
auf Ole ober — kauf ei Auen 2% alles, was ig dir gebiete. 
7, unter 25. , magft bu fchlachten und 
a ud | tn allen beinen Thoren, 


200 Hpierfleii und blut. 5. Roſe 12. 13. Falſcher Propheten 
Eigen bs beiner Seele, nach bem'bu eß aufladen, und 


ottes, den Ort, den der HErr — het 
—ã— —A ber Steine. 27. und Dal — a Fieiq 
, mögen’s en, wie und Blut thun auf d 
man ein Reh ot ober „ih et. ‚Bee, deines Gottes. Das Blut" beiner 
4,5. andern Opfer foll gegoffen werden auf 
16. Nur das Bit fol du nicht effen, den Altar HEren, deines Gottes, 
ſondern auf bie Orbe gieben wie er. und das ih ſollſt du fe .S.6 





28. Sie und böre alle biefe 
17. Du barfit. aber nicht effen in deinen | Wort gebiete, dir’8 
&horen vom Zehnten Deine8 @etreideß, | mohleche ı ig Me —— nach Dr bir 







deines Mofts, deines Ois, noch von der 
einer Rinder, deiner Schafe, 

oder von irgend einem deiner Gelübde, 
die Du ‚gelo et baft, oder von deinem 
en ‚Opier, oder von Deiner 


ewigli Fee gethan haft 

I umd eräitie gr; vor dem dern, 

deinem Gott. 

29. Wenn der HErr, bein Gott, vor 
ttet, daß bu 


18. (ondern * vor dem HErrn, deinem 
Gott, folft du folches effen an dem 
en der , dein Bott, erwähblet, 
du und deine Söhne ‚ deine Töchter, deine 
Knechte, Deine Mägde und der Levit, 


der in deinem Thor — und ſollſt a ge 
lich ſein vor dem 
ũber allem, das deine band ve vor fich 


bringt. æ. 14, 28. 

19. Und huͤte bi ‚ paB bu ben Leviten 

Kh ee ſo olang d u in Deinem 
8. "n. R. 14, 97. 

Ey Wenn aber ber HErr, bein Gott, 

beine Grenze weitern wird, wie er bir 
pechei en n hat, und du fpricht: Ich will | mit 
weil Veh ie Kal 


eſſen 
8 een geläftet, | fo iß Fleifch nad) aller 


21. Iſt aber die Stätte fern von bir, 
die der HErr, dein Gott, ermählet bat, 1. [8. 12, 99.) Alles, was ich euch 
daß er feinen Namen Dafelbft mwohnen biete, Das font ihr halten, daß 
leffe, & Ichlachte Don deinen Rindern darnach ut. Ihr * ſollt nichts Dazu 
oder Schafen, die bir der gegeben | tbun, vs Davon thum. 20: 
bet, mie ich dir geboten habe, und iß 2. [1.] ein bet ober Träus 

in deinen Thoren nach aller Luft 
Deiner Seele. 

22. Wie man ein Reh oder Hirſch ifjet, 
magft du es eflen; beide, der Reine und | tommt, davon er 
der Unreine mögen’s zugleich effen. ®. ıs. fpricht: Laß uns andern Göttern folgen, 

23. Allein merke, daß du das Blut bie ihr micht Ten et, und ihnen dienen: 
nicht el denn das Blut tft Die Seele, - fo ſollſt du nicht geborchen 

ben orten folches Propheten o 


darum follft du Die Seele nicht mit 
Träumers; denn der HErr, euer Gott, 


a Ö wi a auf bie Erb gie Be b 
onbern fo e e gie en * t d , 
| on gan Sergen und Bor Gange: 


wie W 
‚| Seele Iteb a gabt. 


wohnen, 

o büte pr Daß du nicht in Den 
Ei falleft ihnen nach, mit frage fie 
vertilget find vor dir, und 
nach ihren Göttern, und —— 38 
diefe Völker haben ihren Göttern a 
dienet, alfo 9 au thum. 


31. Du ſollſt nicht ai "aifo bem HErrn, 
deinem Gott, thun; denn ſie haben ihren 
Göttern gethan alle, was dem 
en Greuel ift, und das er et; Denn 
fie haben auch ihre Söhne Töchter 
Feuer verbrannt ihren Göttern. 


Das 13. Kapitel. 


trafe ber ſauo He ber Berführer 


25. u ſollſt's darum nicht 


daß dir’s 8 woßlge ae und deinen Kindern 5. [4.] Denn ihr follt dem Her, 
nach dir, w u PR Sail haft, was eurem Gott, t. fo en, und ihn ten, 
recht ift vor dem und feine Bebo halten, feiner 


26. Aber wenn * etwas heiligen ik 
fol 


Stimme gehorchen, und ihm dienen, und 
von dem Deinen, oder geloben, jo anhangen. 


ihm 


3 


feiner nicht erbarmen, noch ih 


und Berführer Strafe. 


Träumer foll fterben, barum da 


von ana 


t, 
von we gopienlann geiühe, 


di erlöjet bat, 
abzufallen gelehret, und dich aus dem 
Bege verführet hat, den der HErr, m 
dein Gott, geboten hat, drinnen zu 


‘+ auf daß du daB Böle von 8 
. *24. 18, 20. +1. Ror.5,9.18.|ÖErr von 
kr Wenn dich dein Bruder, deiner 


E 


m Sohn, ober ben Sohn oder beine 
Tochter oder das Weib in 
oder dein 

überreden wiürbe heimlich 
: uns geben, und 

en, die du nicht Tenneft, 
2 Deine Bäter, 
.] v0 u den Göttern ber Völker, 


Er 


— 


erne, von einem Ende ber 
das andre: 

9. F ſo lie nicht darein, 

nicht. Auch op Ion 

feiner micht fchonen, und To 


e 


und 
bein 
Uſt Dich 
n ver: 


g 


10. [9.] fondern Och ihn erwürgen. 

ihm ſein, 
‚ und darnach die 
8. 17,7. 


U ihm zu Tode ftei- 


. o 
tigen, denn er bat Dich wollen ver- 
—* von dem deinem Gott, 


ih aus Aghpteniand, von dem Erden 


Verbot heidniſcher Trauergebräuche. 


Errn, 
— erwaͤhlet, da 


5. Moſe 13. 14. Reine und unreine Tiere. 201 
6 [5.] Der * Prophet aber ober ber 


17. [16.] Und allen ihren Raub follft 


er, du fammeln mitten auf die Baffe, und 
eurem Gott, Der mit Feuer verbrennen beide, Stadt und 
und | all ihren Raub mit einander, dem 
deinem Bott, daß fte auf einem 
liege eroiglich, und nie wieder gebauet 


Eren, 
aufen 


8 .} Und laß nichts von bem Bann 
einer Band bangen, auf, auf daß ber 
orns 


abgewendet werde, und gebe be arm 
berzigfeit, und erbarme | 
deinen Armen | mehre dich, wie er deinen Vatem 
‚ ber dir iſt wie dein ſchworen hat; 

und| 19, [18.] darum daß du der —** 
—8 des 
haſt, zu halten alle ſeine Gebote 
ich Die heute gebtete, Daß bu Hull 
recht tft vor den Au 
* ber find, fie ſeien bir nahe Deines Gottes. 


ch deiner, und 


Errn, deines Gottes, 


ie, die 


gen d Cem 


Das 14. Kapitel. 


Reine und 
unreine Speifen (vgl. 8. Mofe 11). Zehnten. 


r feib Kinder des HErrn, eures 


ae ihr * ſollt euch nicht Dale 
Rechen, noch Tabl fcheren 


er ben 
gen über einem Toten. 
. * 8. Mofe 18, 97. 28, 
2. Denn du bift ein being Dot dem 
beinem Gott; und der — 
du ſein 


ſeieſt, aus allen Völkern, die er 
find. 


Dienſthaus geffihrt hat; B Du ſollſt Teinen Greuel eflen. 

12. 44 ra ganz Israel höre,) 4. Das ift aber das et, das ihr efjen 
md fürchte fich, umd man mi t mehr fol: 93 Schaf, 3 Bier: 

fold) Übel vornehme unter eu Reh, Büffel, Steinbock, Sem» 
18.[12.] Senn du höreft von on fogend [fe, 8* erochs und Elen; 

einer Stadt, die dir der H 6. und alles Tier, dab fr Klauen 
Gott, gegeben Set, en zu —— fpaltet, und wiederfäuet, follt ihr effen. 
dab man | 7. Das follt ihr aber nicht eflen von 
14, [13.] Es find etliche Kinder Beltal| dem, das wiederkaͤuet, von bem, 


Stadt erführt, und ge: 
—— ‚gehe, und andern 
ken dienen, die ihr nicht Tennet, 
15. den un) fon bu Al ig_fuchen, 


en unter dir, und haben die das die Klauen tpaltet: das Kamel, 
der Hafe und Kaninchen, die da wieder» 
täuen, und doc) bie Klauen nicht ſpal⸗ 
ten, follen euch unrein jet 


8. das Schwein, ob es IR die Klauen 


ch 
o ſich fin- [paltet, fo wiederfäuet e8 doch nicht, es 


die W de es gewiß al I 8 Fleiſches 
it, daß — es unter u Ai ol dt übe nicht ef Pla "ir das folk 
6, ie ſo fonft du die Bürger ber- 9. Das ift, das ihr een je ollt von 
felben odt | fagen mit des Schwerts | allem, das in Waffern if 8, was 


* verbannen mit allem, Floßfedern und Schuppen hat, foltt ihr 


® 4. Mofe 921,2 


nF 


Vied init der efien. 


10. Was ‚aber keine Floßfedern noch 


202 Zehnten. 


6. Moſe 14. 15. 


Erlaßjahr. 


Schuppen bat, fol follt ihr nicht effen; denn Gott, und fei fröhlich, du unb beim 


Al. Ale teine eine Mg el efi 
12. Das find fie Ger Sie Ihe 
ie folt: ber Abler, der Hab 


19 der Taucher, ber Weib, der Geler 
mit feiner Art, 
14. und alle Raben mit ihrer Art, 
15. der Strauß, die Na teule, I ber 
Ankurt, der Sperber mit | 

6. Das as Kaͤuzlein, ber Uhu, bie —— 


17. T. bie Nobrdommel, der Storch, ber 


‚ee 
18. der Reiher, ber er mit feiner 
Schwalbe, 
evögel, das Treucht, 
—8 euch —8* ſein, und ſollt es 
eſſen. 
0. Das reine Beoasl ſollt ihr efjen. 
ein Mas effen; em 


21. Ihr follt 
Sremdling in beimem Thor ale dw | (a 
— da a effe, oder daß er’S ver» 

Ber; denn on du bift ein 


SE dem dem Sr oft. 
oft + das Bociein —— kochen in 


der — — 80. + 9. Mofe 28, 19, 


27. unb ber Levit, ber in deinem Thor 


nicht | tft; du foll nicht verlaflen, d 
ee u0ch Erbe fen, Deum 


28. Über brei Kabre ſollſt du 
dern alle Zehnten deines ages 
ſelben hrs, und follft’8 Laffen in dei⸗ 
nem T æ. 36, 18-15. 

29. So fon tommen der Levit, Der kein 
Teil noch Erbe mit bir hat, und 


ons 
eds 


Das 15. Kapitel. 
ng 
1. iiber fieben Sabre follft bu ein Er⸗ 
9. Moſe 38, 10. 11. 
2. abe Helen ſoll's aber ehen mit Dem 
Erlaßjahr: wenn einer Teinem Nächten 
etwas borgie, der ſoll's ihm er 
und fol’8 nicht nen von —— 


Nrächiten ober un 
benn beißt das Erlaßjahr bem 


u follft alle — den Zehnten Fa 
ofendern alles ri: Bu '$ Bon einem Fremden du es 
der aus beinem Ar —* nen; aber dem, der Bruber 
8. Mofe 97, 80. tft, follft di e8 erlaffen. 
23. und jet davon efjen vor dem ollte allerdinge fein Armer unter 
HErrn, deinem Gott, an dem Drt, den 


er ermwäblet, Daß fein Name dafelbft 
Fr nur ara Dom gebnten beines 
beines Mofts, deines BIS, 
8* Son der Eritgeburt deiner Rinder 
und deiner Schafe; auf daß du lerneſt 
Kerhten ben HEren, deinen Bott, bein 
eben lang. 8. 18, 18. 
24. Wenn aber des Weges bir zu viel 

in, b bob bu jolches 3e3 wicht —* kannſt, 


sun 
allein" Daß du ber Stimme 2 

—* deines Gottes, gehorcheft, 

alteft alle dieſe Gebote, bie ch gr 
eute gebiete, daß du —— thuſt! 
Nr Fe m — Bat, 

e er v en 

* 4 mie u vielen Völkern leihen, und 
du w von niemand borgen; ; bu 
wirft fiber viele Wölfer herrichen, und 
‚|über dich wird „niemand berrfchen. 

7. Wenn deiner Brüder irgend einer 
arm tft in irgend einer Sieht u einem 


ber. ® 
geben wird, 3 o pie bu bei T; —* 
verhärten, noch 
gen Deinen armen bene Om 1.30). 8, Er 


Dir zu ferne fit, 
en der —* dein Gott, ermähle et 
bat, daß er feinen Namen da ers oh’ 
ber pie (denn 6 er HErr, 

eg 

25. fo Kuh: 2 um um Geld, und Ag 

das Geld in d , unb gebe an 

ben Ort, den ber er, dein Gott, | Lande, das 
erwählet bat, 

26. und das Geld um alles, mas 

beine S Fr et, es fei um Ninber, 
Knete en Trank ober um 


deine Geele &; 
{6 bafelbft vor bem —— Keinen 


8. ſondern folft fie ihm aufihım, und 
ihm leihen, dem er mangelt. 
Zul. 6, 84. 88, 


en, ° 
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in dein du lich an d Etätke, bied 
sm Bela aka re —— "de uns b ben Haus “ 


einen 

21. Wenn's aber daß es 
a a a , Smen hie, oder lb fi ober — —* 
ih — 0 „wie er über bih zu dem | ein F em böjen Fehl, fo Tour ee nicht 
F —c * zufen, f —X ‚Dura Giinbe haben; |9 ern dem — m Gott; 
bin erg nicht cpde "einem Los SON bu 
de ihm N? er. bein) Geht Team wie man ein Zieh unb ch tffet; 
wird dic der HErr, dein Gott, jegnen 
in allen beinen Werken, und mas du| 28, allein, baß bus feines Blats mi zieht 
orzummfl. ofen fondern auf bie Exde gieheft w 


8. Mofe 8,17. 8. 13, 16. 38. 


Ige, Daß du deine aufthuft bei- 9 s 16. itel. 
um Bruder, ber bringe und arm Bon ben Ve gern von ben 


Rattj. 26, 11. 1 Jeſ. 58,7. gak. 2, 16. 1.. 1-17: al, 2. ea 14-17; 84, 18-94. 
12. Ben fich dein Bruder, ein Ebräer oe 1. e 3. 
nen —— — verkauft, ſo ſoll 8 Klee 5384 end Monat Abib, — du — 
re en; im en eft dem Prem, beinem 
felR du ihn frei losgeben. =. —* [eb | im Mon ib bat bi, dei 
. Und wenn du ihn frei Iosgiebft,| HErr, dein Bott, aus Agypten gefüh- 
four du ihn ib wicht leer von bir Fra 8 * hei der Macht 9, Mofe 19, 
fe 2. Und foll HEren, deinem Gott, 
ſollſt ihm gen von DaB —* lage ten, — und Rins 
von Deiner e, von|der, an der 


Rare: 
Mi 


Err, bein Gott, — 


1:33 
% 
3 
5 
& 


auf das 


vi 
Er 
5% 
SR 
a 
E85 
B: 
: 
3 


SsEF 
Beat, 
7 
= 

aa 


8 See 5 darum gen 
— — Ges Tages Deines 

and gedenkeſt 

bein en Im 


4. Es fol in bogen Tagen kein Sauter: 
teig gefehben werden tn allen beinen 
Grenzen; und gu auch nichts vom 
Yleiich, daB des Abends am erften | Tage 
ein. un hen Mor tft, über Nacht b 


Deinen Knecht f 
d folk du auch alfo 
5. Du a nicht Pafſah ſchlachten in 
ni —— he en bl tegenb ac ore einem, de dir der 
er 
zwiefaltiger ——— 65 6. —— en et der HErr, 
edienet; fo wird der HErr, dein!dein Gott, erwäblen wich, d fein 
8 ſegnen in allem, was du Name daee wohne, da follfi du das 
ſchlachten des Abends, wenn 
. Alle * eburt, die ımter beinen | die Sonne tft untergegangen, zu ber 


23- 
a 
a 
ER 
— 


ir 
5: 
+ 
* 


ji 
F 
O 
23 
8 
8 
= 
F 


0 
ren 


er 
J 


⸗ ⸗ 
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Rinbern und jehoren wird, das Bett, als du aus Agypten zogeft; 
—— tft, ol du dem 7. und ſollſt's to en "und fen © an der 
keinem Gott, en. Di fol nicht| Stätte, bie der & Gott, erwaͤh⸗ 


adern mit dem — deiner Dafen, len wirb, und — Bi wenben des 

und nicht beicheren bi inge deiner 2 end, und Fr eine re 
“9. Mofe1s,2.| 8. 

edem HErrn, deinem Bott, follft effen, und — S & Tag The Vers 


daß du gebeft von dem, wö [en wird, daß. fein —S — 
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be ſollſt hir feine heit dem Soues; 


9. Sieben Wochen ſollſt du dir zählen, 
und anheben zu _zäblen, Denn man ans 
fängt mit ber Schel in der Saat. 

10. Und follft halten ba ft der Wo; 
dem ott, daß du 


eine feehiffige Gabe bein deiner Hand rg 


nad dem Di dich der HErr, dein 
geſegnet hat 
öhlich ſein vor ben Be 


11. und > elf 

ott, du und dein Sohn, 
eine Zoe ter, z. dein Knecht, beine Magd 
und Der it, der A Deinem zhor Nur 

der Fremdling, der en fer Imb 
Witwe, die unter dir find, * an * 
Stätte, Die ber Ber. dein Gott, er 
wählen wird, daB fein Name da wohne. 

.16. 2. Moſe 20, 24. 


12. Und * edenſe Daß bu Knecht in 
—— ac Die bift, — Du halteſt 


ah 10. Des Feſt der —S jolft bu bu 
alten fieben Tage, wenn bu haft ein 
gefammet von deiner Tenne und von 


14. und * ol fröhlich fein ur deinem 
Teft, du und dein Sohn, deine Toch⸗ 
ter, dein Knecht, deine Magd, der Le 
ot, ber Srembling, der Watfe und die 
Witwe, im beinem Thor ſind. 


15. Sieben Tage folif bir dem HErrn, 
deinem Gott, ſt halten an der 
Stätte, die der erwählen wirb. 
Denn der HErr, 
fegnen in alle deinem Einkommen, und 
in allen Werfen deiner Hände; darım 
folft du fröhlich fein. 

16. Dreimal des Jahrs foll alles, was 
männlich ift unter dir, vor bem 
deinem Gott, erfcheinen, an Der tätte, 
Die der HEır erwählen wird: aufs Feft 
der ungefäuerten Brote, aufs vei Der 
Wochen und aufs pet der Lau ni 
fie jollen aber nicht leer vor dem 
erjcheinen, 


17. ein je licher nach der Gabe feiner 
Hand, nach dem Segen, ben bir Der 
a dein Gott, gegeben Pa 

Hichter und Amtleute Jollft du dir 
eben in in allen deinen Thoren, die dir 
er HErr, dein Gott, geben wird um: 
ter deinen Stämmen, in fe das Boll 
tichten mit echtem Geri 
.9. 4. Moſ Fee 16, 

19. Du “oft das Mecht nicht beugen, 

und follft auch Teine 


Gott, wird bich | babe; 


erfon anjehen, | ja 


denn bie .> 
IH Se nehmen ; Ka 
verfehren n be I Sagen, Der en 


| 20. a8 recht A, "dem ſollſt du nach⸗ 


‚Jagen, auf daß du leben und einnehmen 
ı mögeft daß as bir der HErr, 
Ei Du off feinen feinen Hain von Ba 

ollſt feinen von Bäumen 


—S Gottes, den m Du bir neh 


22. Du foll bir Teine Säule aufrichten, 
welche der HErr, dein Bolt, baffet. 


3. Mofe 36, 1 


Das 17. Kapitel. 
Strafe ber Wögötterei. Überfte Gericht ber 
Priefter. Königbgefeg. 

1. Du folft dem HErrn, deinem Gott, 
feinen Ochſen oder Schaf opfern, das 
einen Beh! oder irgend etwas Böſes 
an an fi denn es ift bem HErrn, 

ein Greuel. 3. Noſe 23, a0. 

2. —— unter dir in der Thore 
einem, bie dir der HErr, bein Gott, 
geben wird, gefunden wird ein Mann 

oder Weib, der da Übels thut vor 
den Augen ‘des HErrn, deines Gottes, 
daß er jeinen Bund übertritt, 


3. und bingebet, 
Böttern, und betet fie 
* Sonne oder Mond oder allerlei Heer 
bes Himmels, das ich nicht geboten 

: R.4, 10. 
4. und e8 wird bir angefogt, und —* 
es: ſo ſollſt du wohl darnach fragen. 
Und wenn du findeſt, daß * gewiß 
wahr iſt, deß ſolcher Greuel in —*—* 


ehen iſt, 

5. ſo Kuh du denſelben Dlann ober 
Dasfelbe Weib ausführen, bie folches fibel 

ethan haben, zu deinem Thor, und ſollſt 
en zu Tod fteinigen. 

6. Auf zwei oder dreier Zeugen Mund 
Grm om fterben, mer des Todes mert ift; aber 
auf Eines Zeugen Mund ſoll er nicht 
ſterben. 4. Mofe 85, 80. Ebr. 10, 28. 

7. Die Hand der Zeugen ſoll die erite 
fein, ihn zu töten, und darnach Die 
Hand alles Volks, daB du das Böfe 
von Dir thueft. 

8. Wenn eine Sache vor Bericht Dir zu 
ſchwer ſein wird, zwiſchen Blut und Blut, 
—— en Handel und Handel, zwiſchen 
ade en und Schaben, und was & 

en find tn Deinen Thoren, fo jollft du 





Königgefek. 5. Moſe 
aufn und 
—X e ber ee een Got 
erwählen 


wird, 
9, und zu den * PVrieftern, ben Levi⸗ 


ten, und zu dem Richter, der zur Zeit über feine Brüder, 
von dem Gebot, weder zur R 


fen wird, Tommen, und fragen; bie 


follen bir das Urteil fprechen. 
® 9, Gbron. 19, 8. 11. 
10. Und du follft thun nach dem, das 
fie Dir fagen an der Stätte, die ber 
ermählen wird, und follit es hal» 
dab du thuft nach allem, das fie 
lehren werden. 


11. Nach dem Seien, ber a, eh 
ven, ımb nach dem R 
Ingen, ſollſt Dur Dich Balken, daß du von 
demfelben * nicht abmeicheft, weder zur 
Rechten noch zur Linken. “8.90. 
12. Und wo jemand vermeffen handeln 
würde, Daß ee ae u nicht ge- 
‚ ber es HErem, 
—e nt , ee dem 
Fer der foll erben, und folft das 
Bole aus 
13, daß es les 
fürchte, und nicht mehr vermeflen fei. 


14. Benn du ins Land kommſt, Das 
die der dein Bott, geben wird, 
2 —— es * und wobhneft drin» 
md wirft * jagen: ch will einen 

König über or en, wie alle Bölter 
ic ber en, * 1. Sam. 8,5. 6. 

o folft Du den zum Könige über 
en, den der HErr, dein Gott, 
wird. Du folft aber aus 
„räbern einen zum ‚Rönig über 


I nicht irgend ein 

—* —— ih Dein ne — * if, 
16. Allein, Daß er nicht viel Rofſe 
halte, und führe daS Wolf nicht wieber 
tem um der ae * — 


willen; weil der HErr euch ee 
daft ibe Sinfort ht wieder — 
fommen fo * 1. Rön. 10, 26. 38. 
11. & Hg end * nicht viel Weiber 
nehmen, daß fein Gerz nicht andt 
werde, und ſoll auch nicht viel Silber 
ammeln. © 1. Rön. 11, 4. 


a et 
ol er 


he 


H 


** 
— 


ni 


den Heem, 


Bolt höre, und fich |Tein an 


eftern, | der feinen 


17. 18. Vriefterredit. 205 
Bott, daß er halte alle Worte dieſes 
Gefehes m und diefe Nechte, Daß er dar⸗ 
20. Er fol fetn 2 nicht erheben 
fol nicht * Fear 


zur — uf daß ſeine 
em 
ande Au Frigreich, 


Das 18. Kapitel. 


ber Pri Wa berei 
— ET 


age ver 


RA 


Unter 


1. Die Pri e, Die Bentten des gan 
jen en Stamm eu follen nicht Teil noch 
be haben mit rat. Die Opfer 
HErrn und fein Erbteil follen fie 


Fiat 10, 9. en ie fein .1. Erbe 8 unter 

2. Darm follen fie fein 
pen Brüdern baben, Do 
r Erbe ift, wie cr men geb 
3. Das foll aber das echt der riefen 
— en Denen Kader: 
opfern, es 8 ober a 
man dem Prieſter gebe ben Yen un 
beide aden und den Want, 
4. und die Erftlinge deines Korns, 
Ein Mofts h nd beine DIS und bi bie 

inge von der Schur er 

Denn der HErr, Behr Go Belt 
eroäblet aus allen deinen S 
daß er ftehe am Dienft im en bes 
‚er und feine Söhne ewi I 

6. Wenn ein Levit Tommi aus 
einem deiner Thore oder fonft Ken 
aus ganz Israel, da er ein Gaſt ift, 
und Tommi nach aller Luft jeiner Seele 
am ben DEE, ben der HErr len wird, 

T. bob er diene im Namen des Eern, 
feines Gottes, wie alle feine der, 
die Seoite, bie dafelbit vor dem HErrn 


ſtehen 

8. bie ie gleichen Teil zu eflen 
aben, ohne was einer hat von dem 
verfauften But feiner Bäter. 

9. een bu du in das Land kommſt, das 
dir ber dein Gott, geben wird, 
fo ſollſt 1 nicht lernen thun die Greuei 


dieſer Völker, 
10. daß nicht unter dir gefunden werde, 
Sen eh m ee 28 Deisfan: * 
er gehen lafſſe, oder ager 
en Tagewähler, ober ber auf 


—A und ſoll —— achte, oder ein Zauberer, 


e 18, 21; 19, 26. 815; 20, 27. 


einen| 11. ober. Beichwörer ober Blahrfager 


206 Der reqhte Prophet. 5. Roſe 18. 19. 
bir der Herr, ae Aoenı 
ven 


oder eichenbeuter, ober der Die Toten 


Hreiftäbte. 


bu e8 
12 Dem mer ſolches thut, der ift dem hen ud Häufern wohneſt, 


reuel, und um ſolcher 


renel willen vertreibt fie ber H&rr, |berm im Lande, das bie der HErr, 
bein Gott, vor bir her. dein Bott, geben wird einzimehmen. 
18. Du aber ſollſt un vecheichaifen fein R.t, 01-48. 
mit bem $YEren, beinem 3. Und follft den Weg dahin zurichten, 
e 6,9. Eu aot und das Gebiet Deines Landes, Das Dir 
14. Denn biee Kälte beren Sand du der HErr, dein Bott, austeilen wird 
ehorchen ben Tage in brei Kreiſe fcheien, daß dahin fliehe, 
und agern; aber du foUf | mer einen Totichlag gethan hat. 
Dich wicht allo halten gegen ben Herren, 4, Und alfo foll’s fein mit ber 
15. vi Einen ropheten wie mid bes Totich ager, der be —— — 
wird der HErr, bein Bott, bir|Machften Ichlägt nicht vorfäglich, umd 
erweden aus dir und aus beinen hat vorhin feinen Haß auf ihn gehabt, 
Brüdern; dem ſollt ihr gehorchen. 5, fondern alö wenn jemand mit f 
* ee, y eben, Fre Nächften in den Bald ginge, Holz zu 
a en a m 2a 
0 en o ubauen, und 
am Tage :  fpradhf: Eiſen führe vom Stiel, und träfe feinen 


haben mohl 8.5, 3. 
18. Ich ihnen einen Propheten, 
wie du bift, erweden aus ihren Brüdern, 
und meine Worte in feinen Mund geben; 
der foll zu ihnen reden alles, was ich 
ihm gebieten werde. 

19. Und wer meine Worte nicht hören 
wird, die er in meinem Namen reden 
wird, von dem will 8 fordern. 

20. Doch wenn ein Bropbet vermefien 
iſt, zu reden in * meinem Namen, 
u nicht geboten habe zu reden, und 

er + redet in dem Namen andrer 
Sale derſelbe Prophet ſoll ſterben 


Jer. 14, 16. 8. 13, 6. 


. Ob bu aber in 


wider: Wie fann Fe — ih beinen 
Wort der HErr ni 


gerebet bat; 
opbet bat s aus Vermeſſenheit ge: 
darımm fcheue dich nicht vor ihm. 
Das 19. Kapitel. 
falider Zeugen. 
(8. 1-18: vgl 4. Mofe 36, 6-54. Joſ. 20.) 
1. Wenn ber ‚ bein Gott, die 
Bölter bat, welcher 


en dem joll 
dreien 


der Grenze. Strafe | Ihn, und macht fi "über — 


Land hinſchicken, und 


2. folft du dir Drei Gtädte ausſon- 


der foll in 


N 
und ———— een daß er leben; 


ag nicht mehr fehen, Daß | dig bleibe; 
ich nicht © 9, Mofe 20,19. Ebr. 13, 19. 
ber HErr ſprach zu mir: Gie — 


6. daß nicht der Blutraͤcher dem 


7. Darum gebiete ich dir, daß du drei 
Städte ausfonberft. 
8. Und fo der HErr, bein Gott, deine 
Grenze meitern wird, wie er beinen 
Bätern geichworen bat, und 
alles Land, das er geredet 
Bätern zu geben 
9. (fo du anders alle biefe Gebote hal⸗ 
ten wirft, daß du darnach thuft, Die ich 
dir heute gebiete, da du den Herrn 
Gott, liebe, und in feinen 
P wanbeift dein Leben ‚fo 
du noch drei Städte thun zu dieſen 


h 


: hi 


10. a 
Deinem 


wider fei Risen 

einen 

Te en 
m feine Seele tot, und flieht in Diefer 

täbte eine, 

12, To follen bie Aitefien in feiner Gtnbt 

ihn von Daunen holen 


Falſche Zeugen. b. Moſe 


—5 und ihn in die e des Blut⸗ 
raͤchers geben, daß er ſterbe. 

13. Deine Augen ſollen fein nicht ver⸗ 

Ihomen, und folft das unſchuldige Blut 

aus Israel thun, daß dir's mohlgehe. 

14. Du jollft Deines * Nächten Örenze | € 
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it ‚d treite mit 
einen © ben, Fa zu helfen 


5. Uber die * Amtleute follen mit dem 
Bolt reden und fagen: Welcher ein neu 
gebauet bat, und jet noch nie ! 

ein eroeibet, der gehe bin, und blei 


nicht zur die die Vorfahren | in ſeinem Haufe, auf daß er mhk fer 
est "haben in Deinem "erbte "as |fm Arieg und ein andrer weihe es 
exbeft tm Zaube, DaB bie ber SET, | 5 guupper en ale er g gep 
dein Gott gegeben ‚dat, einzunehmen. bat, * fine —* mac) wicht 
enoſen, der e hin, e 
an as Toll teln einzelner Yeuge wiber beim, ba er Mt Im Re e fteche und 
eat ober Eiinbe, e8 jel meicherte ein anbrer geniebe Teiner Grapte 
knbe e$ ei, bie taun, fon | 7, Selcher ei Meib fich verlobet 
ober breier | up * ie noch ee Heimgeholet 
— bie 8, SA 2. — 1. der de hin, und * bapetm, baf 
‚16. freveler Zeuge wiber bole —48* e erde .q * 
raus ‚ über ihn zu bezeugen 8, Inh ‚ie Snctieuhe fake ee: mi 
1. fo follen die beiben Wänner, bie olE veben und jprechen: * Belcher 
ca Cache mit einanber haben, vor em |fi} fürchtet, und ein © der 
st Zn are ma N Bi 
bie elb eit , 
a a etr rt e mache, zoie ſein Herz IR. 


18, und die Ri Ste follen woblforfchen. 


wenn bie Amtleute ausgeredet 


tab wenn ber fol Iche Beuge hat ein Ba er mit dem Bolt fo follen Fe bie 


wider 
a le em tm — | vor das Volt an bie Spike 
* fein we —* zu 10. Diem bu vor eine Stabt ziehft, 
3 on dir ſie zu beſtreun fo ſollſt du ihr ben 
daß es die andern bören, fich |» eben © 4. Moſe 21, 21. 29. 
— unb wicht mebr folche ple 1l. —— Te fe Die frieblih, und 
21. Dein Auge tl je nicht — tut bie auf, fo joll all Das, all, * 


* Seele um dam er 


‚Hand 


.3 —* gi, 2b, Fuß 


Das 20. Kapitel. 


über ben Krieg, eit Art 
ne ie 


abe Ba en su 
ge — Fi SE denn 
ıht Di nen; 


Fr 


dienſt 


— Mm 
mmet has 
tefter herzutreten, 


han 


H 

8 oO 

f Ei 
ı 


g 
Er 
— 


hi 
Ar 
y 
in 
38% 


‚| dte —* der 


eng unben wird, bir z 


12. he fte aber a ie mit 
bir und will 
jo Bela fte. bie kriegen 


13. Und wenn fie , dein Gott, 
Dir bir in bie 


„die Sand Bent, > fol bu alle, 
Schweris Shefe —— 


e 81, 7. 17. 
14. len die eiber, Kinder und 


Vieh und alles, Ben tn der Stadt tft, 


und allen ans du unter dich 
tr. | austeilen, und cn en von der Aus⸗ 
beute deiner Die bir der Herr, - 
dein Gott, g eben 

„us: Alſo ſollſt du een Städten thun, 


eo» 


die jehr ferne von dir Itegen, und nich 
bie von den Städten find dieſer Völker. 
16. Aber in den Städten dieſer Völker, 
Ex, dein Bott, zum Erbe 


ihnen ; | geben wird, fo bus * michts eben laflen, 


.& 
g5 
RE 
JF 
7 
ss 


was den Odem bat, © %of, 10, 40. 


_ un onen 


Gott, fte —8 
bienen * I 
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a ſondern follft fie verbannen, näms 

bie * Hethiter, Amoriter, Kananiter, 
\ erefiter, Heviter und Jebufiter wie 
dir der HErr, dein Gott, geboten hat; 


* K. 7, 1. 9. 
18. auf daß ſie euch nicht lehren thun | y 
alle Die Great. die ſie ten Göttern 
5 und ihr ac, verfünbigt an dem 


Errn, eurem © 
19. Wenn du ar "einer Stabt lange 
deu liegen mußt, wider die du —— — 
e zu erobern, ſo ſollſt du die Saum⸗ 
nicht verberben; de du mit Arten dr 


; d 
aan fo sont * “ausrollen a, 


8b 
Dr —238 daß es * ro ein Boll: 


wert fein tö 

20. Welches S aber Bäume find, die bu 
weißt, daß man nicht davon iffet, die 
—5 verderben und ausrotten, 


daraus bauen wider die Stadt, 


die mit bir Krieget, bis daß bu ihrer 
mächtig werbeft. 
Das 21. Kapitel. 


Bom unbelannten — von weiblichen Ges 
wel Dom Erſtgeburtsrecht bei Söhnen von 
3 von ungeborfamen Söhnen unb 

von Gehenkten. 


1. Wenn man einen Eriehlagenen fin 
det Im Lande, daB dir der H bein 
Gott, geben wird einzunehmen, unb er 

liegt im Sn nn „gen weiß nicht, | 70 


* Wo es edle Alieten ı und Richter 


ge und von es 
u —* an die Städte, —* 


Bee Stadt bie naͤchſte tft, der⸗ 
eiben Altefte follen eine junge ih von 
en Rindern ne damit man nicht 
gearbeitet, noch am So En I een bat, 
4. und follen fie hinavin been 
kieſigen Grund, der 
noch befäet iſt, und — a — 
Y 2 Ollen ben uko die Prieſter, 
ollen ern Tommen e 
H Kinder Levi; Err, dein 
fie ihm 
, und in feinem Namen ſegnen, 
und nach * ihrem Mund ſollen alle 
Sagen und alleSchäben gerichtet werben. 


6. Unb alle Alteiten derſelben Stadt 


ſollen herzutreten zu at a es hnen 


nen, und ihre 


bie junge Fig 


—æe— —— —8 Det Hals 


© Matt. 97, 86. 


Recht der Weiber. 


20. 21. 

7. Und follen antworten und fagen: 
„Unfre e gab en Died Blut nicht 
nit ef fe 5 en's auch unfre Augen 


ee ok deinem Volk Israel, das 
er HErr, erlöfet baft, gege ch 
bu unfchuldige — auf d 
Israel“; DR: werden fte über dem Blut 
verlönne jem. 
fo jolft du das * unfe zulbige 
Blut von dir thun, Daß bu t, was 
recht iſt vor ben Augen des 
4. Mofe 88, 88. 


10. Wenn du in einen Streit ziehſt 


wider deine e, und der , bein 
Gott, giebt fie bie in deine ünde, daß 
du ihre Gefangen wegführeft, 


11. und unt Gefangenen 
ein bh Beh, ‚und jet Fi 8 ihr, 


daß d 
und s —— — 


la 
fe pn aar abicheren, und ihre — 


eſchn 
nn in een 

fie ge en ift, en 

e, eweinen einen Monat 

lang ten Vater und ihre Mutter; dar» 
nach gehe zu ihr, und nimm fte zu der 
ehe, und dein —8 ſein. 
4. t Duft zu 


ni ert 
—* — daß du et * 


an Temanb zwei Weiber bat, 
eine, bie * er lieb bat und eine, Die er 
baflet, ‚and fie Ihm im Kinder gebären, beide, 
die liebe und Die unmerte, daß der Erft- 
geborne ber unmwerten iſt, *1. Mofen9, so. 

16. und die Beit kommt, daß er feinen 
Kindern das austeile, o Tann er 
nicht Den Sohn der tebften Ka erſt⸗ 
— Sohn machen für den erſtge⸗ 

ornen Sohn der ummerten, 

17. fondern er foll den Sohn der un⸗ 
werten für den erften Sohn erkennen, 
daß er ihm waaui gebe von allem, 
das vorhanden ft; Denn berieibe tft Der 
Erſtling feiner * Kraft, und 


geburt Recht iſt fein. ., *. 4,3. 
. Benn j 


en, und au Vteften der Stadt 
Be ae Een — 


— — — — 


Schuß ber Tiere. 
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%. und zu den Alteften der Stabt| 8. Wenn bu ein neun Haus baueft, fo 


ſagen: Diefer unfer Sohn ift eigenmillig 
und ungehorſam, und gehorcht unter 
—5 — gend ift ein Schlemmer 


md T 
21. — ſollen ne einigen alle Leute 
derfelbigen Stabt, d er fterbe, und follft 
alſo das Böſe von bir thun, daß es 
ganz Israel höre, u und ‚N fürchte. 


eine . Günbe gelben 


2. Ben ie ont ri 
hat, die bes Todes mürbig if, unb 


—* und man haͤngt ihn an 
2. fo ſo U fein Leichnam nicht * über 
Rodt an dem Holz bleiben, fo Dee [OL 


—— egraben 
Gehentter a t bei Bott d 
—— —— u bh u 
der ÖErr, bein Got gtebt zum —* 
"3ef. 8,20; 10,97. + Gal8, 18. 


Das 22. Kapitel. 


Seruiiäte Borfäriften, befonbers ber Menſchen⸗ 
Erbe unb bes Bitleidend mit Tieren. Geſetze 
wegen Sünden ber Unkeuſchheit. 


1. BZenn du Deines Bruders Ochfen oder 
fiebeft irre geben, fo jolft du dich 
entziehen von ‚ fondern ſollſt 

fe wieder zu deinem Bruder führen. 


und 

fie in dein ‚D 
biß fie Dein X fuche, —8* 
ſie ihm geb 


n nicht, je font Br: iteften fa 


es 


mache eine Sehne drum Deinem 
Dache, auf daB bu nicht Blut auf 
Dein Haus ladft, wenn jemand on 
® 


9. Du follft deinen * Weinber 
mit mancherlei beiden, Daß nich che 
Itgt werde bie Yülle, Der Same, den 
du gejäet haft, ſamt bem Ertrage bes 
Weinberg. * 5, Mofe 19, 19. 
10. Du fer nicht adern zugleich mit 

er —— = räieben ein 
u fo anz ge⸗ 
menget Kleid, von Wolle und Leinen 


zu led. u bir 3. an 19. 

u ſo Quaften machen an 
ein | pen vier eln deines Mantels, das 
mit du bich bebedfeft. 4. Moſe 16, 88. 


13. Wenn jemand ein Weib nimmt, 
und wird afr gram, wenn er zu ihr 


gegangen 
14. und Ha ihr was Schänbdliches auf, 
und bringet ein bös Gefchrei über fie 
and, und fpricht: Das Weib hab ich 
mmen, und da ich mich zu ihr that, 
and ich fie nicht Jungfrau, 
15. fo follen der Vater und Mutter der 
Dirne fie nehmen, und vor bie Alteften 
der Stabt in dem Thor bervorbringen 


‚|’T6. u Ne Im de —2— 8 ben 


Fade aim zum © * eben: nm 


allem Berlornen, nicht AYungfrau g 
——— und du fin⸗ Jungfrauſchaft meiner Tochter. 
det; du tan bich nicht entziehen. |follen das Kleid vor ben Alteften Ye 
ha Bruders Eſel oder | Stadt ausbreiten. 

cn fallen auf dem De e, fo| 18. So follen die Alteſten bet Stabt 

ihm. cafe von ah entziehen, |den Mann nehmen, und züch hfigen, 

ir 19. und um bundert * Silberlinge bü⸗ 

; Ein Weib oil ger "Dannögeräte Ben, und biefelben ber Dirne Vater ges 


st ein Ibl 
ale fol Du 2 hm, mit mit einem Eiel, | fie, und — u 828 Fe 


tragen, und ein Diann foU nicht Weiber: |ben, darum daß er eine Jungfrau in 
—— « denn wer folches ihut, YSrael berüchtiget hat; und foll fie 
Sn dem ‚ beinem Gott, ein zum Weibe haben, daB er fie ſein Le⸗ 


ben lang nicht lafjen möge. “8.99, 
6. Wenn du auf bem Wege findeft ein 
auf einem Baum oder auf der | Dirne nicht iſt Smafenn gefunden, 
F mit augen oder mit Eiern, und . raus vor bie 
am A den Jungen oder | Thür ih 
non Ciecn fit, o follft du 1 aicht die | und Di 
mit den ungen ne Tod fleinigen 
ln ſondern ſollſt die * Muller fliegen |* Thorheit Brael beg 


en, und die daß |ihres Vaters at; und 
* —S Lange lebe P Kur das Bsfe von De —— u 
—— — 


el 
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wird, dert dem lied, 
bei einem * mei Gelbe TAN Die em Ehe fondern fie Sollen ninmneimehe binein- 
mann Fu fo follen beide en, kommen, 
ber Mann und das Weib, bei er] 5. [4] barum ba fie eu ni: nr 
eislafen bat; und foüft das Böfe von —— een mit je ned Zecfier Fer 
° 3. Mofe a 
‚28. "em eine Dirne jemand Derlobet —— — * de ben? Bir 


und ein Mann Trieget fie in der |lenm, den Sohn on Pethor 
tadt, und d (hläft bei ihr. aus Mefopotamien, Daß er ent am verflus 
eich follt ihr ſie alle beibe zu der chen follte. 02 4. Mofe23, 5. 6. 


und fot 6. [5.] Aber ber bein Bott, wollte 
ren, ſollt fie * üben. nolie 


I gelernt, Den on dom baf 
weil fie ber, Da — ih der > dein Colt, eb hatte, 


war; 
— Nächten Weib Weib| 7. [6. «her be nicht ihren Yried 
—— dei; un ft R das Böfe von ET \ eRNS Inchen —* —— 


— ea fi Sr — 79 er &s m ein zicht 


geeit fie, und aan ft ihr, De je In ſoll 
Mann allein Greuel ;denn bu 
geſchlafen hat, ck in feinem 
26, his fie Dat — R bu wicht 9. [8] Be SRofe 25, 25. 26. im 
zo0d mer ng glei) wie at engen, olten in die Gemeine bes 
jem er feinen Nãäch er⸗ 

10. [9.] Wenn bu aus wider 
ub Yale feine Seele tot, fo tft bei nl zieheft 


27. Denn er fand dem Felde, ſo büte Dich vor allem Böfen. 
und bie Derlobete Biene fchrie, De 11. [10. jemanb unter bir 
war niemand, ber ihr half. ber nicht * rein tft, Daß des 
—* 
8 


28. Wenn jemand an eine was ift, Der ſoll vor 
fommt, Die nicht verlobet Sa er» das Lager und 
€, 


a 


E 


& 


nicht wieder hin⸗ 

tfet unb bei ihr, © 8, Mofe 16, 16. 18. 

eh = 
0 


—* ie ern Die — 
one 

Iater ———— * engen it, fol er wieder ins Lager 

ol fe zum MBeibe e haben, |8 


daß er Men ji Ben Tag bat; er a [12] Und X Fan re vor Dam 


2. Rofe ji lang. Tot ögeh 
14. IE folft ein Shäuflein bas 
Das 25. Kapitel, mi du bemit 7 * 
dem. Berläiinene andere Geiege >| menm du gefeffen bift, folft da aufchars 
1. [8. 22, 30.] Niemand foll feines Va⸗ ven, n, a8 von Dir gegangen fl. 
Weib nehmen, und nicht aufdecken 15. „IM] De Denn ber HErr, dein Gott, 
er beinem Lage 


TE Ten anna a tar 
0 enter ich errette, e deine vor 
—28 nittener in Die Gemeine des HErrn |d Darum ſ. of Dein heilig 


fein, daß ni 9— S li ——— 
Bun a Es Fr tein Durentind in gichn — —* 16 von Dir 
et ni 12. 


tommen, 
nten Glied, ſond ie 16. [15. Uſt d t 
——— ern io een 1 Du, JR den Ai — 


entwandt hat. 
IB] Die Anmoniter und Moabiter 17. 17. He] &- (ol Bei bie Blöiben an bem 
follen nicht in bie Gemeine bes Hlren| Ort, ben er erwäblet in beiner Thore 


gehöre, oder nicht. db. Mofe 23. 24. Scheibebrief. 211 


a en 2. Wenn ſie dann aus feinem 


| und —* 
| * Vest 

| de ‚aun)e aels, und Tein Hurer 

unter den Söhnen Seraeld. 


= GE: Yolig einen Seenlohn, | und 


Sören, beines Gottes, bringen, aus 

einem Gelübde; denn Das 

Deinem Gott, beides ein 
191 Moſe 18, 22. Dffenb. 22, 16. 

| 19.] Du folft von deinem Bruder 

| u er nehmen, weber mit Gelb, 

= 10h mit Epelfe, "u mit allem, damit 


, aber t Ton deinem 
| —* da — HErr, dein 
fegne das bu vorntmmft | 1; 
im Iande, dahin Du Tommeft, dasfelbe 


Eren, deinem 

fo folft Du 
& Bit — zu halten: ; Denn der 
| , 


und wird Di Sünde jein. 


2, [22.] Wern ; di "das ® eloben 
— laͤfſeſt, jo if ge teine| 7, 


vn [23.] Aber was zu deinen Lippen 
außgegangen ifl, (ol dit halten, und 
Bott, —ãù bee haft, has 
nem 
u mit mit deinem Mund g eredet haft. 
4.) 


Wenn du in Deines Nächiten | f 


t, fo magft du ber Ara | 0 
ben efien en illen, bis d 
hatt —— 


7— — Wenn du in die Saat deines 
— ſo Bang du mit der 

Ä en; aber mit der 
Ei ir ah E Deinnen bins und 
B Natth. 13, 1. 


Das 24. Kapitel. 
a ee 
1. Wenn jemand ein Weib nimmt, 
ebelicht fie, und fie nicht Gnade findet 
vor — weil er etwas Schaͤnd⸗ 
—2 3 — * ſo ie 
Tr Dez och ee fie aus feinem 


* 9, Mofe 28, 20. | gegangen tft, und bingehet, 
oll fee Hure fein unter | eines andern Weib, 


bem| 4, 
renel. abe, nt 
eib 


ott, wird’s' von dir ben unterften und 


du ſollſt nichts‘ in bein — ee ihr’3 = 8 hallen, 


⸗Matth. 5, 81.88; 19,7. |D 


8. und derſelbe andre Mann auch 

et, mb ir „einen Sch hebt 
n aus feinem Haufe Lebt, oder 
o Ko benferbe andre Mann ‚ ber fie 


zum 
io kann fie fie 

t tofeberum ne en, daß fie 
ei, nachdem fie unrein iſt; 
enn folches ie ein Greuel vor dem 
HErrn; auf daß bu nicht eine Sünde 
fber bas Land bringeſt, daS Dir ber 
er, bein Gott, zum Erbe gegeben 


5, Wenn jemand kurz zuvor ein W 
erfahrt lehen — 
Bau En daß er m 
re mit ehem Weibe, DaB er ge 
nommen 5 bat ”8.20,7. 


6. Du ſollſt nicht a Diende nehmen 

oberften wire tein; 
denn damit hätteft du das Leben zu 
genonmmen. 


Henn jemand en wird, Der 
—— che * Gecle ‚Best 

a8 en en Kindern Israel 
a ei 


der verf , 
n eben, — ie Rn von 


*g Mofe * 16. 

8. Haute Dich bei der e des Aus; 

* Daß bi —2 und thuſt 

dich * rieſter, die Le⸗ 

en geboten 
und darnach 

© 8, Moſe 18; 14, 2. 

9. Bedenke, was der HErr, dein Gott, 

that mit Mirjam auf dem Wege, da thr 

aus Agypten zoget. 4. Mofe 13, 10-16. 


10. Wenn bu beinem Nächften ir 
eine Schuld aD borgeh, fo folft du ni er 


1 | Sitem. 


—2 aus gehen, und ihm ein 
1l. fonbern du follft außen ftehen, und 
er, dem du borgeft, foll fein zu 


und | bir herausbringen. 


12. ab D , 
bu EL felafen legen her feinen 


18. fondern * ſollſt ihm ſein Pfand wie⸗ 
dergeben, wenn die Sonne untergehet, 
* er in ſeinem Kleide ſchlafe, und 


198 Die großen Werte Gottes. db. Hofe 10. 11. Mabnung sum Gehorſam. 


20. Den Herrn, deinen Bott, ſollſt du ſchworen Ihnen zu geben und 
ten, te —— bu Ben, m ee da Dich 
— bus — einem Namen | innen 


po ein Ruhm und dein Gott, 


der 8* pie — rohe unb (5 chredkliche Agy 


(den gen gethan bat, Die ugen ges 
eine Vaͤter hinab 

Agypten * (ehe € Seelen; be 
num bat Dich Der dein Gott, 


Ford Sa am Dim 


Des 11. Rapiiel 


Bolt Pr a. * ver Gegen, Sie ven. 
1. &0 uf du Hm ben. HEren, beinen |! 
®ott, I und fein Geſetz, feine |! 


und Hon 
* 9, Mofe 8, ı 
10. Denn das Land, F 38 * 
— * etraun — F 
avon ihr zuegen en 
da du deinen Samen gen 
tränten mußteft wie —— — 
11. ſondern es hat Berge und Aue 
die der Regen vom Himmel träntet; 
12, auf welch vond der HErr, be 
Gott, a bat, bi 
Exren, deines dit, immerdar dra 
* von Anfang bes Jahrs bis as 
Bf. 68, 10. 1 
Werbet ihr nun meine @ebo 
Beim, bie ich euch heute gebiete, de 
t den Herrn, euren Go , liebet, um 
ibm bienet von ganzem Herzen und vo 


amen, ein 


Weite, feine Rechte und feine @ebote [16% Geele, 8. Mofe 28, 8-3 


halten dein Leben 

bei lebt een, bee, bs eben | haben 
er ’ [2 
ulm! tigung ne 


lichtelt, 
(ine mächtige is, (ne De — tel, N 
hr und feine geichen und Werte, bi 


gethan hat unter 
dem König in Agypten, "und | und 
——— 
* — hat, an m irn Boffen 


es if — abe * in da fie 

—— et — — 
bie Den — eiban | het im in in ber 
— bis ihr an Dielen kommen 


6. was er Dathan und Abiram 

hat ben ade Eltabs, bes Kohn 
— a 

au v 

Gefinde und ale dem 


But, das fie erworben — mitten di 


unter dem ganzen Israel. 


e 16, 81-886, 
7. Denn eure e Sagen haben bie großen 
erte bes HErrn geſehen, bie er ge 


—— 
⸗ a 

Ihe jr eitärtt werdet, bineinzufommen, | 2 
Land et men, dahin ihr 


b einnehmet 
I und af ba bu lange Iebeft auf bem 


will ih eurem Lande Regt 
—— enfanme dein @ 
en, daß n 
toeibe, Deinen oft umb dein DIL, 


15. end will — — gebt 


anßgeredien au] Deinem Gelbe; bap effet ur 


16, euch aber, ach he ci 
t überreden lafle, Da abw 
dienet andern ei 
17. u und daB bann der Zorn be 
and über euch, und fchliepe di 
mel zu, daß kein Regen — 
g Erde ihr Gewächs nicht gebe, un 
ihr bald umtommet von dem gutt 
Lande, daB euch der Herr gegeben ha 
8. Mofe 26, 19. 8. 28, 38. 
18. &0* ei zum biefe Worte zu He 
—— und bindet fie gr 


Deichen auf eure * daß ſie ein Den 
mal vor euren en. a. e, - 
19. Und 


—8 der HErr euren Vaͤtern ges —* ihm anhanget, 


Erſte Früdite. b. Mofe 26. 26. | Zehnten. 213 


wicht und einen völligen und rechten|übel, und zwangen uns, und legten 
daß dein Reben lang einen barten Dienft auf uns. 
währe in dem e, das dir der HErr, 7. Da jchrieen wir zu Dem —— dem 
dein Gott, geben wird. Goti unfrer Väter; und ber Met 
16. Denn wer jolches that, der iſt dem hörte unſer Schreien, und ah unfer 
Bott, ein * Greuel, wie Elend, Angft und No 
alle, bie übel thım. “ide s, ın.! —— ung mis & unit 
17. Gedenke, mas bir die Amalekiter machtiger 
thaten auf Dem Wege, da ihr aus Agyp-| und mit großem Schreden, burch ger 
oe: griffen aufbern Wiege, "und brachte wis an dieſen Ort, unb 
e angriffen auf dem Wege, 
u (hingen en die ichten „Deineh * geb akt ‚ da Milch und Honig 
chwachen, en na 
da —ã und —* wareſt, 10. Nun bringe ich bie erſten Früchte 
15 fürdteten Gott nicht. des Landes, Die Du, Dr mir geges 
19, Wenn in kam be der Her: bein Bott, ben haſt. Und folft fie Laffen vor bem 
bich gm Rabe von allen deinen | HErrn, deinem Gott, und anbeten vor 
de, das dir der dem HEren, deinem Gott, 


hacken, {0 * ef t du das Bebächt: das bir ber Herr, dein Golt, gegeben 
ns ver —— austilgen er gut und Deinem Hauſe, Du und ber 
dem Simmel. Das vergiß nicht! it und der Fremdling, "der bet bir 
*1.6am. 18,2.3. ift, R. 16, 11. 14. 

12. Wenn du alle Zehnten deines 

Das 26. Kapitel. Eintommens zufammengebracht haft im 


bringung dritten Jahr, das ift ein Zehnten⸗Jahr, 
es. Grmaßmaung jum Geferfam gegen fo ſollſt du dem Leviten, dem Fremd⸗ 

ling, dem Waiſen und der Witwe ges 
du in das Land kommſt, d aber bab fie efjen in beinem Thor, und 
, b werden. A. 14, 97-39. 
Ar '® ein, Cie „18. Und fo fpzechen vor dem Gern, 


* eheilige — und 
aller iget iſt, aus meinem , 
Bandes, Die ans * ee Babe es gegeben ben —*5 en —I— 
der HErr, dein Gott, dir lingen, den Waijen itmen 
fie in einen Korb legen, nach alle deinem Gebe daB du mir 
und bi —8 geboten haſt; ich habe beine Gebote 
dein Bott, ermählen wird, d nicht übertreten, noch vergeflen; 
Rome dafelbft wohne; 14. ich habe nicht Davon gegefjen in 
2. Noſe 23,19; 34,96. 8. Mofe2, 14. meinem Leide, und —* cht davon 
3. und follft zu dem friefter kommen, gethan in Unreinigkeit; ich habe nicht 
der zu der Beit dar if und zu ihm fagen:|3u den Toten Davon gegeben; ich 
5&ren, deinem bin der Stimme des 8 , meines 
Bott, daß ic ne bin in das Gottes, gehorfam geweſen, und babe 
Land, das der HErr ımlern Bätern ges gethan alles, wie du mir geboten 
Ihmoren —* uns zu geben. 
4. Und der riciter fol den Korb Is Stehe herab von deiner heiligen 
— deiner Hand, und vor dem Wohnung, vom Himmel, und ſegne dein 
des HErrn, eines Gottes, nie: | Voll Israel und dad Land, das du ung 
egeben baft, wie du unfern Bätern ger 
Bi Fe De fol bus antmorlen. und agen —* haſt, ein Land, da Milch und 
Gott: Mein Honig innen fleußt. 
Bel mo Sier um unb nahe bem Um⸗ 16. Heutiges Tages gebietet dir ber 
Iommen, und * „jog bin hinab nach Agnpten, HErr, dein Gott, daß du du Muft nach 
md war daſ embling mit|allen dieſen Besoter ie 
— * un won Dafelbft ein daß du fie ar und darnach 
el Boll. *1. Noſe 46,6. von ganzem Herzen von. —* 
6. Aber die Agypter behandelten uns| Seele. 


1 


Ir 
Ka 


»ä3 
A 
J 


38 
8 


4: 
H 





200 Dpferfleifch und blut. db. Roſe 12. 13. 


nad) er r: 
Bi 


und ber Unreine, Mi 
man ein * Nteh ot oder Hirſch iſſet. 


16. Nur das Bl uf Bu a ai , 
fondern auf bie Erde oe giehen wi ſer. 
Moſ e 17 
17. Du barfit aber nicht efjen in deinen 
Thoren vom Zehnten deines Getreides, 
beine Moſts deines Ols, noch von der | em 
Geitgebumt | deiner Rinder, deiner S afe, 
oder von irgend einem deiner Ge 
bie d Du geb et haft, oder von einen 
Opfer, oder von Deiner 


be; 
18. fondern * por dem HErrn, deinem 
Gott, follft du jolches effen an dem 


Ort, den der , dein Gott, erwahlet, 
du und deine öhne, deine Töchter, deine 
Knechte, beine äg de und der Levit, 


der in deinem Thor if; und ſollſt fröb: 
lich fein vor dem ,‚ deinem Gott, 
über allem, das Deine Sand vor fich 


bringt. “R.14,38. 
19. Und hüte dich, daß du den Leviten 
nicht ver fer, olang du in deinem 


Lande lebe 8.12. 8. 14,97. 
20. Wenn "ber ber HErr, dein Bott, 
beine en de mehlern hie & * bir fie, 
verheißen ba u ſprichſt: 

Fleiſ weil deine Seele Fleiſch 
zu Eu Deine geil, | fo iß Fleiſch nad) aller 


1. Iſt aber die Stätte fern von Dir, 
bie der HErr, dein Gott, ermählet bat, 
daß er feinen Namen daſelbſt wohnen 
Laile, & ſchlachte von deinen ern 
ober Schafen, bie Dir ber et gegeben 
bat, wie ich bir geboten habe, und i 

es in deinen Thoren nach aller Luſt 
betr Sale Reh oder Htrich tffet, 
e man ein Reh oder 
magft du es effen; beide, der Reine und 
ber Unreine mögen’3 augleich efien. ®. 16. 
23. Allen merke, daB du das Blut 
nicht all denn das Blut ift die Seele, 
darum follft du die Geele nicht mit 
bem Fleiſch effen, 
ondern follft’s auf die Erde gießen 
ie er. 
25. ſollſt's darum nicht effen, 
deß Aber ee und deinen Kindern 

& dir, u geban. haft, was 
— iſt vor dem H 

26. Aber wenn du etwas heiligen will 
von dem Deinen, oder geloben, ſo ſoll 


deiner Seele, nach dem du es aufladen 
deines Gottes, den Ort, den der Same erwäh 

gegeben bat; beide, ber Reine 27. 

mögen’8 eſſen, wie und Blut thun auf den A 

HErrn, deines Gottes. Das Blut Deiner 


den Alt 
und das 


bintommeft, 
und ed eingenommen baft, 
mehren 


Bee 





| Propheten 
en an den 


et bat, 

und bein Branbopfer Rai 

andern Opfer foll gegofien werden 
A l Sean, — — 

he ſollſt du effen. *®.e. 


28. Giehe böre alle dieſe 


und 
7 die ed dir gebtete, auf daß dir's 


mwoblgehe und deinen Kindern nach bi 
Blgepe weil du gethban Haft, was 


ei ee md ge gefällig m vor dem Here, 


50. g° büte dich, daß Du nicht in den 
Strick falleft ihnen nad, na bem fir 
vertilget find vor Dir, und nicht fra 
ten Göttern, und fprecheft: 

ölter haben thren Göttern ge 
dtenet, alfo will Pi au thun. 


31. Du ſollſt nicht "aifo bem HEren 


deinem Gott, thun; denn ſie haben ihre 
Göttern gethan alles, was Dem HErri 
ein Greuel iſt, und das er hafſet; 
ſie haben auch ihre Söhne und Töchter 


dem 
mit Feuer verbrannt ihren Göttern. 
Das 13. Kapitel. 


trafe ber Tall nn Okentimien ber Berführe 
de 
1.[8.12, 92.) Alles, was os id uch 
biete, das ſollt ihr balten Eh 
darnach thut. Ihr * ſollt ie daz 
thun, noch davon thum. 243 
2. [1.] Wenn ein Prophet oder Träu 
mer unter euch wird aufitehen, ıml 
giebt dir ein Zeichen oder Wunber, 
3. [2.] und das Zeichen oder Wunde 
fommt, Davon er Dir gefogt bat, unl 
ſpricht: Laß und andern Göttern folgen 
die ig nicht kennet, und ihnen Dienen 
4, o ſollſt du t geborch 
den Worten folches oe oh 
Zräumers; denn Der HErr, euer So 
* verfucht euch, ba er erfahre, ob ih 
ihn von a Derzen und von ganze 
eele lie "9.81 
5. [4.] Den ihr ſollt dem Herr 
een — folgen, und ihn fürchter 
md feine Bebote halten , feine 
Dlimme gehorchen, und ihm dienen, un 
ihm anbangen. 


Verheißener Segen. D. Moſe 27. 28. Fluchdrohung. 215 


—— Und alles Volk ſoll ſagen: nem er bir en gebe zu feiner ei, 
8.16, 19. 9. Mofe as, 8. | und b egne alle Rente d 

wi Berflucht ſei, wer nicht alle Worte Inder Und be wirft vielen * galten 

dieſes Geſetzes erfüllet, Daß er darnach erben; bu aber wirft von niemand 

ine! Und alles ot ſeu ſagen: Amen. borgen a. 16, 6. 

13. Und der HErr wird dich zum Haxpt 

machen, und nicht zum —— und 


Das 28. Kapitel. wirft oben fcyweben, und nicht unten lies 
Berheißener Segen, gebrohter Fluch. en, Darum daß du gehorfam bift den Ge⸗ 
(BgL. 8. MRofe 96.) oten des HErrn, deines Gottes, die ich 


1. Wab wenn du der Stimme bes HErrn, u heute ehe te mu halten und zu thun, 
deines Pe eborchen wirft, daß Dit cheft von irgend einem 

eine Gebote, Die Wort de das ie * eu ae ebtete, weder 
ich eb wird dich ber be Rechten, noch zur Linken, Kr 
alle Böll auf Erden, 2.3e, 19. 


gan werben über dich kommen alle 15 ‚Bern bu oem nicht gonna voteft 
Be en a ee A ESTEn DRE- | Ya Du alte umd thuft alle feine Gebote 
denes Gottes, bift gehorfam geweſen. und Rechte, bie i Bi bir heute gebiete, 
4 Odegnet moisf bu fein im ber Stabt, ſo werden zue lüche über dich 
—— #16. Werflucht oft dur fit in ber Stahl! 
— fein bie t deines w er 
N deines un die | verflucht auf dem Ader. 
deines Viehs, bie Früchte deiner| 17. 3 ed fetn bein Korb und 


INERı 


und bie get einer e Schafe. bein Ba 
18. 3 t wich fein bi t dei⸗ 
— fin be und nes —** * —— 


6. Geſegnet wirſt bu ſein, wenn du ein⸗ —— beine er und bie Frucht 
geheſt, — wenn „du ausgeheſt. 19. Verflucht wirſt du ſein, wenn du 
1. Und ber SErr wi wirb beine Yeinde, engeben, — wenn du ausgeheſt. 
Die fih wider bi auflehnen, vor bir Der HErr wird unter bh eben 
; buxch follen fte —88 —— Ungläd in a 
wider dich, und burch fieben on vu die Hand ntmmft, das bu —*— 
Bug vor bie fliehen. du vertilget werbeft, und bald unter: 
8. wird gebieten*dem S Segen, er eft um. beine böfen Weſens willen, 
dab er mit bir fei in Deinem Keller & verlaffen haft. 
du vornimmſt, —— 21. De: ger mind bie Peſtilenz 
ke Dem Ban, das Dir ber HErr, anhängen, bi8 daß er dich vertilge in 
dein Gott, En yet * 3, Mofe 36, 31. dem Bande, , babin Du —* 
9 — 5 int zum. heis | einzune 
a, wie er dir ge 0%. De Er: rote ich fehl Iehlagen m 
I daB du Die Gebote Darıe AR ber, iße, Dürre, gi 
Fake deines Gottes, hältft, und | tiger elbfucht, und wird dich 
wandelft in feinen Wegen; *2. Moſe 10, 5.6. erfolgen en, —— e. *1.28n.17,7. 
. d Erben werden! 283. Dein Himmel er deinem 
dab du nach dem Namen des t ift, wird ehern fein, und bie 
a genannt bifl, und werben ſich be unter dir eiſern a. 11, 17. 
dor dir fürchten. 4, Der HErr wird deinem Lande Staub 
Il, Und der wird machen, Daß du um Afche u orig vom Himmel 


& 
5 
& 
& 


an Sütern haben t, an der auf dich is du v t werdeſt. 
ich or bemen 
Frucht deines Adler, ——ã— ſ Ion en. un Ein 
dem Land, daB der HErr deinen | wirft bu zu ihnen ausziehen, und te 
—I hat, dir zu geben. ſieben Wege wirſt du vor ihnen fliehen; 
12, Erz wird Dir feinen guten |unb wirft derftreuel werben alle 
Ca aufthun, ben Himmel, daß er deis | Meiche auf Exben. 





216 Fluch⸗ 


5. Mofe 28. 


drohung 


26. Dein Leichnam wird eine Speiſe denn die Heuſchrecken werden's ab⸗ 


ſein allem Gevögel des Himmels und 
allem Tier auf Erden, und niemand 
wird im, der fie fcheucht. 

27. Der HErr wird bich fchlagen 
* mit Drüfen Agyptens, mit Sei wargen, |3 
mit Srind und Kröße, daB du nicht 


28. Der SHrr wir dich fchlagen mil 
—— Blindheit und 9 n 


en Des 
29. und wirft tappen im Mittag, wie 
ein Blinder tappet im Dunkeln; und 
toieh auf deinem Wege kein Slüd 
ae; und wirft Gewalt und Unrecht 
en dein Leben lang, und 
niemand ed bir belfen. 
30. Ein Weib wirft bu dir vertrauen 
Ei en, aber ein andrer wird bei thr | und 


en. Ein Haus wirft du * bauen, 
du wirft nicht Drinnen wohnen. 
Einen + Weinberg wirft bu pflanzen; 
aber Du wirft ſeiner * richt ge: 
nießen. ef. 66, 22. 78.20, 6. 
31. Dein Ochſe voice vor beinen Augen 
gelbe werden; aber Du nicht 
avon Dein l&fel wirb vor Deinem 
Angefichte mit deckt genommen, und 
— re uiebergege egeben werden. geben 
af wir Feinden gegeben 
werden, und niemand wird Dir belfen 
32. Deine Söhne und deine 5 
werden einem andern Boll chen 
werden, daß deine Augen zuſehen, und 
mie Tele Ole über ihnen täglich; 
tärte in Deinen en em 
33. Die * te Deines es und 
alle beine Arbeit wird ein Bolt ver: 
debren,. das Du nicht Tenneft, und wirft 
t leiden, und zerftoßen werden 
Dein Sehen lang, * Nicht. 6, 8 
34. wirft unfinnig nme dor 
Dem, bus deine Augen Ichen mi 
35. Der — ic sum einer 
Dö en fe an Fe 
ab Du ni annſt epeile) eben: von 
ade t8 auf die Bcheitel. 
* und deinen König, 
ben du * dich geſetzt haſt, treiben unter 
ein Volk, das du nicht kenneſt, noch deine 
Väter; und wirft * Dafelbit bienen andern 
Söttern, Holz und Steinen. *R. «, 38 
37. Und wirft ein * Scheufal und ein 
— 5 und Spott ſein unter allen 
‚ ba dich der HErr hingetrie⸗ 


e 1. Abn. 9, 7. 
ben Du mi * Die! Samen zus 
auf das Yeld, 


und wenig einfammeln; 


8 


ter | © 


‚\wirb bir nichts über 


freffen. ® Ser, 12,18. Mia 6, 15. 

39. Weinberge wirft du pflamen und 
bauen, aber feinen Wein ‚ noch 
lefen; denn Die Würmer werden’S vers 


zehren. 

40. Olbaume wirſt, bu aben in allen 
beine Grenzen u wirft Dich 
nicht falben mit —* benn dein Olbaum 
wird ausgeriffen werben. 

41. Söhne und Töchter wirft bu 
zeugen, und Doch nicht haben; denn fie 
werden gefangen weggeführt werden. 

42. Alle deine Bäume und Früchte Dei» 
nes Landes wird das egieler effen. 

43. Der Srembling, ber ber bei dir tft, wird 
über Dich ft immer oben 


Ihmweben „Du aber en ie — herunterſteigen, 


44. Gr —* dir ie dem, du aber wirft 
ihm nicht leihen; ex tr baß Haupt fein, 
und du wirft der Schmarg wanz fein. 8. 12. ıs. 

45. Und werden alle biefe Ylüche über 
dich kommen, und dich verfolgen, und 
treffen, bis Du vertilget werdeſt, darum 
daß du der Stimme Errn, deines 
Gottes, nicht gehorchet haſt, daß du 
eine Gebote umd Nechte bielteft, die er 

8 geboten hat. 

Darum werden en und 
—8 an dir ſein und 
ewiglich, 
ni r em It Sende und Surf 
19 en reude 
——— hatte 
er nd w ne deinem Feinde, Den Dir 
Der Dir Au hidden wird, dienen in 
Dancer —— Bi e und aller» 
ein eifern 
Joch auf beine Hals Tegen, bis 
er ei vertilge 
er H wird ein Voll * über 
Di ſchicken von ferne, von der Welt 
e, wie ein Adler fliegt, +bes Sprache 
du nicht verteh, "3e; * er. 5,16. 83 83,19. 

50. ein frech Bolt, das gicht anfiehet 
die Perfon des Alten, noch jchonet d 
Sunglinge; ; Dan. 8, 28. Nlagl. 5, 1. 

wird verzehren bie —* 
deines Viehs und Die Fru 
Landes, bis du vertilget ‚wer ft; unb 
an Korn, 

Dioft Ol, an rüchten er er Ninber und 

Schafe, bis Da dich’8 umbringe; 
— 

ren, bis es 
hohen und feſten darauf du bi 
verläfleft, tn alle Deinem Bande ;und wirft 


über‘ bie 


geängftet werben in allen beinen Thoren, 
m deimem ganzen Zande, das bir ber 
HErr, dein Gott, gegeben hat. 

53. Du wirft *dte F deines Leibes 
frefien, das Fleiſch deiner Söhne und 
deiner Töchter, die bir der a ae dein 
Gott, gegeben bat, in der 
Not, damit dich dein Feind enden 
wird; 3. a6bn. 6, 26. 20. alagl. 2, 20; 4,10. 
54. daß a cin — Der ——e— 
zärtlich in eit ge un: 
ter euch, wird en und dem 
Weib in feinen Armen und dem Sohn, 
der noch orig tft von feinen Söhnen, 


jemand ıumter ih ihnen von 
veohne, Das er 
un 3 tft von a 
ot, damit dich 
ben Seh —— wird in allen Deinen 


56. Ein Weib umter euch, das zuvor 


b 
zärtlich und im uppigtein gelebet het, ten, und deines Lebens sicht ficher fein 


da fie micht verfuch 
foble uf D 


bat, ihre 
e Erde zu feßen, vor Zärt⸗ 
und Wohlleben, die wird dem 


ih 


57. bie Nachgeburt, die zwiſchen ihren 
en Beinen iſt ausgegangen, dazu ihre 
hne, die fie geboren hat; denn ſie 

werden fie vor el an allem heim⸗ 

lich eſſen in der Angft und Not, Das 
mit Dich dein Feind brängen wird in 

—— oren. 

58. Wo du nicht wirſt 

—— — Dh ee eg, > e pr 

gejchrieben f baf Du 


* ſo wird ber ie Dieb um 
um agen 
—— — oßen und lang 
5 en, mi een und — 
wierigen Krankheiten; 
den und wird bir 3 Arpenben Eh * Ba 
Agyptens, or du ürchte 
und fie werden Dir anhangen; »v. 27. 
61. dazu alle Krankheiten und alle 
—— die nicht geſchrieben ſind in 
et eſetzes, wird Der 


Namen ben Obren, deinen Gott, 


Err erfchrediich mit 


aber bi fommen lafjen, bis du ſemen ganzen Lande 


aufe bein 
WE Geh große 


vertilget 2 

62. Und wird euer ein geringer 
überbleiben, bie ihr vorhin 

* wie bie Sterne am Himmel nach der 


Menge; darum daß bu nicht gehorchet 


5. Roſe 28. 29. 
het b ber Gtimme bes 


aıwor freuete, Da 
und mehrte euch, aljo wird er ft er 
*euch freuen, daß er euch 
und vertilge; und werdet verftöret wer⸗ 
den von bem Land, da Du jest ginziehft, 


wirft 
die du nicht kenneſt noch beine Wäter, 
Holz und 


‚| Völkern fein bl 
en | deine Fußſohlen werden keine Ruhe 


Du mit deinen Au 


ce Die herrlichen und Thred-\ 
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HErrn, beines 


”9.1,10. 
63. Unb wie fi ber HErr über euch 
er euch Gutes thäte, 


ringe 


es einzunehmen. Spr. 1,26. 
64. Denn ber wird bich zer- 
treuen unter Völker von einem 


de der Welt bis ans andre; umd 
elbft andern Böttern dienen, 


Steinen. 
65. Dazu wirft bu unter Ddenfelben 
end Wefen haben, und 


aben. Denn ber HErr wird bir das 
elbft ein bebendes Herz geben und ver: 
Qurachtete augen und Seedorrete Seele, 

6. daß bein Leben wird vor dir Ice 
Nacht und Tag wirft du Dich 2 


7. Des Morgens wirft du fagen: 


a6, daß es Abend wärel Des Abends 


wirft dur jagen: Ach, Daß es Diovgen 
e 


wäre! vor Furcht Deines Herzens, 


dich fchreden wie, und vor dem, das 
igen Teben wirft. 

68. Und der wird di mit 
Schiffen voll wieder Gem Agypten füh- 
ren, den Weg, bavon ich gelagt habe: 
* Du ſollſt ib n. a 2 mehr ſehen. Und 

werdet euren Yeinden zu 
ten und Dr ben verkauft werben, 
und wird fein Käufer da fein. 
“8.17,16. Hoſ. 8,18. 
69. [R.29,1.] Dies find Die Worte bes 
eg, den ber HErr Moſe geboten 
hat zu machen mit den Kindern Israel 
in der Moabiter Land, zum andern» 
mal, nachdem er benfelben mit ihnen 
| gemacht hatte *in Horeb. ”2.6,2. 


Das 29. Kapitel. 


Grneuerung bed Bunbes. 
1. [2.] Und Mofe rief dem ganzen Is⸗ 
rael und ſprach zu ihnen: Ri * habt 
efehen alles, was der H gethan 
in Agypten vor euren Augen bem 
barao mit allen feinen Knechten und 
* 9, Mofe 19, 4. 
die großen Berfucpungen, bie 
gen geteben haben, daß es 
eichen und Wunder waren. 
3. 1 Und der HErr bat euch bis 
auf tejen heutigen Tag noch nicht ge⸗ 


218 Erneuerung 5. Mofe 29. des Bundes. 


eben * ein das md Diren, Mi —* ſich von dem 
en, Die a ſaͤhen Ohren, die ott, „gewandt abe, bie x Hingede 
da böreten. 5,26. Jeſ. 6, 9.10. diene Den öttern Bölter, 
Er bat euch viersig te in Der und werde vielleicht eine * uns 
en wandeln; eure Kleider find ter euch, die da Galle und ut 
t veraltet, und dein Schub tft | trage; * hr. 18, 16 
an deinen Tüßen. 8.8.2.4. 18 [19.] und ob er fchon bie 
5.10) 9 geht tein er effen, Worte diefes Yluchs, Dennoch fich ſegne 
etrunfen, mod R arkes in feinem Herzen, und fpreche: Es gehet 
7: auf uf Du hu mifeh, Bob 3 
, euer Gott, bin. 


—88 
an ri 


mir wohl, bieweil ich wandle, wie es 
mein Herz dünft; au 1 bob die Trumfes 
[7.] Und da thr kamet an dieſen Ort, nen mit den Durfi en Den ham nicht 
ei I. der König Sihon zu Hesbon und| 19. [20.] Da —* er 
er König 4 ri zu Salon u uns he egen, on näbig ie fein, ſondern m wird 





mit uns zu ſtreit ifer rauchen über den 
fie a u —* ai, 31-86. ann, — werden ſ "Seien 
7. [8.] und Sand eingenommen, | alle ülähe, bie In * 
und zum Erbteil gegeben den Rubenitern rieben = dor w 
und Gaditern und dem halben m *. Ramen ne Yrden 
der Manaſſiter. 2. Himm e 4. as, an 


8. [9.] So nun bie Worte b Diefes 20. im ] und wird ieh Din c abfondern zum 


es, auf d els, 
ihr weislich —S— möget in I ei —— bes Banken bee in 
eurem Thun. dem Buch dieſes ——**— gefchrieben tft. 


9. [10.] Ihr ftehet alle vor dem 21. [22] So werden bonn fagen bie 
Eren, eurem Gott, bie Dberften krzer Nachlommen eurer Kinder, Die nach euch 
e, aufkommen werben, bie 
"0. (1) ee Made, ei bie aß fernen Bonbon Korumen, 10 Te 
11.] eure Kinder, eure Weiber, die Blagen dieſes Landes Icben, und 
zembih ‚ ber in Deinem Lager|die Krankheiten, damit fie d 
Mo Holzhauer und dein belaben at, 
121 855 pfer, 2. [23. daß er al ihr 
u. 12 dag du treteft in ben Bund —— und Salz Serbrennt bat bat, bus 
Errn, deines Gottes, und in den es nicht befäet werden mag, noch etwas 
Ci, den ber, HErr, dein Gott, heute wächſet, noch kein Kraut drinnen aufs 
mi bir mac) gebet, gleich wie * Sobom und os 
am Bot} eure Ber ee er re, heute ihm | morra, dama und Zeboim umgelehret 
dein Gott | find, die der — — in ſeinem Zorn und 
* wie er Dr * heißen be —* Die Grimm um 


19,24. Hof. 11,8. 
Yar over Bet zabam, J 23, [24] fo erben En Völker fagen: 
ee dm mache —— Bund Warum hat der dieſem Land alſo 
—* & nicht an euch alleine, gelban Was if has für ein jo großer, 


a. mmiger Zorn? 

14. 2* Ionbern "beide mit euch, die 24. iz o wird man fagen: Darıım, 
ihr heute ie ſeid en mit uns ftebet | daß Bund d 3 ren Des 
vor Errn, unf erm Gott, mit Gottes threr Wäter, Derläffen Soßen: 
denen, die heute nicht mit uns find. den er mit ihnen machte, da er fie aus 
15. [161 Denn ihr wifjet, wie wir in Anpptenland übrte, 


Agyplenland gemohnet haben, und mit-| 25. [26. Ans bingegangen, und 
ten Durch die Öeien gezogen find, durch |haben a en Göttern gebienet, fie 
welche ihr zoget, angebetet, folche Götter, die fie wicht ee 


16. [17.] fahet ihre Greuel und |nen, und die er ihnen nicht v 
Ihre en ‚Hol und Stein, Silber) 26. [27.] darum ift des HErrn * 
Gold, die bei ihnen waren. ergrimmet über dies Sand, beh er 
7. [18.]) Daß micht gietneicht ein Diann |fie hat kommen 58 
oder ein Weib oder ein Geſchlecht oder in Diefem Buch 2 ge ehe 
ein Stamm unter euch jet, des Herz 27. [28.] und Br fie aus 


* Belehrung. 5. Moſe 29. 30. Segen und Fluch. 219 
dem Bande —E oben an Den Denn ber HErr wird ſich wenden, daß 


über dir freue, Dir zugut, wie 
en ander 8 Zand geworfen, ie pr I e über deinen Bätern er freuet be 
beutiges zuge. arum daß bu der Stimme 
28. (29. * Beheimnis tft ‚ Deines Gottes, ; ggehorcheh, au 

ns Gottes ; + nad —* alten ſeine Gebote und Rechte, die ge⸗ 
ft unler und unferer ||chrieben ftehen im Buch dieſes Geſetzes; 
— ab F her follen ſo Du Dich wirft belehren zu dem Eee, 


— 


einem Gott, von ganzem Herzen 


*n.33,84. + Fin 19.9. von — Seele. Geb das ich 
1 enn das Gebot, das 
Das 30. Kapitel. dir heute gebiete, iſt dir nicht ver- 


Safe verfünbigt. ben Enabe unb 
Eeger, ben Biberfpentigen Find und Etrofe. — od in Senmel, bat bu möch« 
1. Wenn nun über dich kommet dies teft Igen: Wer will uns in den Him⸗ 
alles, e8 der Gegen ober ber Der Sud), mel fahren, und es uns holen, daß wirs 
bie ich Dir vorgelegt habe, und en und thun ? * Röm. 10, 6. 8. 
ee 3— wo du unter den an 13. Es tft auch nicht jenfeit des Meers, 
* un be ber HErr, bein ne dah du u möchteft fagen: Ver will u 
verfto ahren, es 
2 und * befehreft je: bem sten, holen, "bah wirs hören und thun? 


deinem Gott, ba du feiner Gtimme| 14, Denn es it das Wort gar 
gehoccheft, Du "Ind dor gungen Gedle, "C na e bei bir, in Deinem Munde 
Beam Dergen anzer 2 e erzen, daß bu 
TI I * 

3. fo wirb der ber Orr, * 15. Siehe, ich * babe die heute vor: 
Gef , wenden, * ei] oe gelegt das Leben und das Gute, den 
Barmen, und wird dich wieder + ver- a und I bir Beute q ie nr 1. 
ammeln er e u 
Gen Soft verhemiel bat >|den HCrn, deinen Gott, lebeft, und 


Der , ott, v 
EIER Dein Dot 14. t%er.sa,8. |mandelft in feinen Wegen, feine 
4 bu bis an der $ —* Ende Gebote, Geſetze und Rechte halteſt, und 
Pr wäreft, jo wird bich Doch ber leben mögeft, und gemehret werbeft, 
‚ bein Bott, von dannen fammeln, | und dich der. HErr, dein Gott, Jegne 
und Dich von bannen holen, I — da du einziebft, dasselbe Ns 
und wirb dich in das Land bringen, 


"5. 
das beine Bäter beſeſſen haben, und wirft gr Wenbeft du aber dein 


, und 
es einnehmen, und wird dir Dir Guies tes thım, cheft wicht, Tondern läffeft Dich ver» 
und Di mehren über d A Fig du andere Götter vi ven 
6. Und ber ben Go eb und nen ienet 
bechmeiben und das erz| 18. jo verfündige ich euch beute, nah 
DaB du den ‚the * umlommen werdet, und nicht 
men Gott, Ticbef von ganzem Herzen!lange in dem Lande bleiben, dahin du 
anzer Seele, auf —5 Du einziehſt Aber den Jordan, dasſe e ein⸗ 
mg 4. 10, 10. Jer. 6,4. — R. 4, 26. 
Fe 11,19. dm. 2, 29. Rot. 2,11. * * „nehme * Simmel und Erde 
der Die digche e wird ber euch du eugen. ch babe 
Si eine — egen, re geben und Tod, Segen und Fluch 
— ſo Dig Behr, ol gen; vorgelegt, daß bu das Leben erw eh 
ag und Du und bein Same leben t 
; hmm de rm acer 8.4,26. 
tbuft alle feine Geb bie ic je 20. a — ben HEren, euren Gott, 
lieb einer me geborchet, und 
der HErr, dein Gott, wird reg anhangei. Denn das iſt dein Leben 
geben, in tz allen Werten deiner und dein langes Alter, daß u im Lande 
der Frucht deines Leibes, an wohne, das der HErr einen Bätern 
Deines 8, an der Feucht am, Iſaak und Jakob geſchworen 
daß 8 zugut tomme. hat i en zu geben. 


8 


F EIER 
— 


—A 


Ä 
H 


F= 
E 


4 


{ 
ie 


206 Der rechte Prophet. db. Mefe 
ober Zeichendeuter, oder* der die Toten 


”], Sam. * 11. 


Er Dem ı wer ee “ thut, Der | 
— 


renel — vertreibt fie der Herr, |d 

PS. Du ober tl afeeffen fe 
er ſollſt re en 
mit dem — „Deinem 80 
Die 

14. Denn dieſe Bit, Deren Land bu 
einnehmen ı eborchen den Tage 
mwählern und agern; aber du ſollſt 
bich nicht aljo halten gegen den —28— 


deinen G 
15. Einen gropheien wie mid 
wird der HErr, dein Gott, dir 


erweden aus dir und aus Deinen 


Brüdern; dem folltihr gehorchen. 
4. Mofe 198,6-8. Joh. 1, 46; 6, 14, 


Apg. 3,93; 7,87. Ebr. 19, 
16. Wie du Denn von bem "HEren, 
deinem Gott, * gebeten haft 3 zu Me 
ge 5 wi ber Ve erjemmlumg und jprach 
licht mehr hören hie 
bee , meines Gottes, und 
* * Teuer nicht mebr fehen, Daß 
in mie he “9, Mofe 20,19. Ebr. 13, 19. 
u ber 2 ſprach zu mir: Sie 
N ur ne einen Pr * 26. 
ihnen einen Propheten, 
wie du bift, erwecken aus ihren ‚Brüdern, 
und meine Worte in feinen Mund geben 
der fol zu ihnen reden alles, was * 
ihm gebieten werde. 

19. Und wer, meine Worte nicht hören 
wird die er in meinem Namen reden 
wird, von dem will Ich's fordern. 

20. Do wenn ein Prophet vermeffen 
He ze reden in * meinem Namen, Das 

m nicht geboten habe zu reden, und 
ol er + redet in bem Namen anbrer 
Götter, berjelbe Prophet fol fterben. 
Ser. 14,16. +8.18,6 

21. Ob bu aber in Deinem erzen fagen 
mwürdeft: Wie kann ich merfen, welches 
Wort der HErr nicht gerebet bat? 

22. Wenn der Prophet redet in Dem 
Namen bes HEren, und wird ni 
draus, und e8 kommt nicht, das it * 
Wort, das der HErr nicht geredet hat; 


der Prophet hat's aus Verme eit ge⸗ 
— darum ſcheue dich er ihm. 


Das 19. Kapitel. 
Freiſtaͤbte. Unuesiehbarteit der Grenze. 
falſcher Beugen. 


5 1-18: vgl. 4. Mofe 86, 6-84. Sof. 20.) 


bein Gott, bie 


Strafe |; 


18. 19. Freiftäbte. 


bie ber HErr, bein Gott, , geben zn 
Tr 


daß du es einnehmeft, 

em | Städten und Häufern mwohneft, 

2. 2. fol du dir Drei Städte ausſon⸗ 
im Lande, das bir ber HErr. 

bein Gott, geben wird  Einzunehinen. 


3. Und foll ben Weg dahin zurichten, 
unb das Gebiet deines Landes, das Dir 
der HErr, dein Bott, austeilen wird, 
tn drei Kreiſe fcheiben, daß dahin fliebe, 
mer einen Totichlag gethan bat. 

4. Und alfo ſoll's fein mit der Sache 
des Totfchlägers, der dahin flieht, daß 
a 6 

nicht v i 
hat vorhin keinen Haß auf ihn gehabt, 

5. ſondern als wenn jemand mit ſeinem 
ginge, Sol au 

holte mit der 
aus, Das el Kfubanen, und das 
Eiſen führe om Ste und träfe feinen 
Nächften, daß er ftürbe: ber foll im 
diefer Städte E fliehen, daß er leben⸗ 
die bleibe; 

5, dab ne ber —— dem 
er nachjage, er⸗ 
pibr Fre und he ihn, weil der Weg 
o ferne it —8 —AA ihm ſeine Seele 
fo Dt Todes an ihm 
ift, weil er feinen Haß vorhin zu 
geizagen at. 

7. Darum gebiete ich die, DaB du drei 
Stäbte ausfonderft. 

8. Und fo der Beer, dein Gott, deine 
Grenze weitern wird, er deinen 
Bätern gefchworen hat, und giebt dir 
alles Land, das er geredet hat, deinen 
Vätern zu geben 

9. (fo Du anders alle dieſe Gebote hal⸗ 
ten wirft, Daß du darna Hut, bie ich 
dir heute gebtete, daß du den HEren, 
deinen Gott, Iiebeft, und in feinen 
Wegen wanbelft bein Leben ), fo 
ollſt a noch drei Staͤdte thum zu en 


daß nicht unſchuldig Blut in 
deinem ande ve en werde, das Dir 
Err, dein giebt zum Erbe, 
mb ommen Blutfchulden auf dich. 
11. Wenn aber jemand ß 
iiber einen Nächiten, und lauert 
, macht fich über ihn, und ſch 
ihm feine Seele tot, und flieht in dieſer 
tädte eine, 


12. fo follen die Alteſten in feiner Stabt 


Bine —— Bit, welcher dand hinſchicken, und ihn von dannen holen 


Jeraels Abfall. 5. Roſe 


* mei ihre Gebanten, damit fie ſchon 
jet umgehen, eh ich fie ins Sand bringe, 

a oren habe. 
2 8 — 


31. 32. Moſes Lied. 221 


er thut, das iſt recht. Treu iſt Gott, 
May fein 3 q ihm; eg 


ai Din Si — 3 ae und böfe Art fänt 
je F verfehrete vn nachher 


3 J m ab; 

7 8 eine Sind —X —— 5 
3. Unb befc ehr bem Sohn Nuns, G Dante bu alſo dem 
mb ſpra getroft und unverzagt; Gott, bu toll und Eböeicht ft Sue St 
Im du —F 5 Kinder Israel Ind € ‚migt vor an, ir * on H 

een oren a al — 
Br 
4. Da num Mofe Vie Beet Hiefeg 2. a oa JRR Wal. 1,6. 


ger außgefcprieben hatte in 
ben Zeviten, bie bie abe 
Kagnifies Des Hera trugen, und ieD 


amt has ie gie 
— | 
—F X tiber bie 
Denn ich kenne beinen 
‚Salsftarriateit. Giehe. m 


EsTäen 


a 


iehoriam 
ich noch 


gs 





Sn: 
wird dirs a ellenfoen Deine 


Ai werben dirs g m, — 
8. . Da ber Wllerhi ie» de ale 
teilte, und zerſtreute Der Die enfcjen Kinder, 


ba + feßte er die Grenzen der Völker 
nach ber Zahl ber Kinder ‚Ierael. 
* 1. Rofe 11,8. fg. 17, 
9. Denn bes Alcen Zeil ift Fin Dont, 
nur feines 


ie: eifäsre feine 


Er — — 


gering 


ne bir 
ger 
hat er ihn 


1 Teufeln geopfert, unb 
ben @öttern, die fie 





220 Joſua berufen. 5. Moſe 31. Weisſagung von 


Das 31. Kapitel. und Deines blings, ber in Deinem 


Zbor AN auf daß Nie ren und lernen 
Moſe legt ſein Inn e. und orbnet Jofua |, euren ® fürcht en, und 


n 1, Uns Mofe ging bin, und tebele len, baß fie thun al (orte dieſes 
ieſe Worte mit dem ganzen Israe 
2. und fprach zu ihnen: Ich bin heute 18. und bah ihre stinber, De 5 nicht 
* Hundert und zwanzig Jahre alt; ich willen © en ten alle Tage, bie ihr 
Tann nicht mehr aus: und F eben; auf bem Goh, Hirhie ebet, barein ihr ehet 
bazu + hat ber HErr zu mir gele über den —— es ein nehmen, 
ſollſt nicht über dieſen Jordan —* ö 
8.34,7. +4. Mofe 20, 19. 14. Und der HErr Sprach zu Mofe: 
3. Der ‚de bein Gott, wird felber| Siehe, beine Zeit ift herbeifommen, 
vor bir hergeben; er wird Ielber biefe|daß du fterbeft. Rufe Joſug, und tretet 
Bälter vor bir ber vertilgen, baf bulin bie Pütte bes Stifts, daß ich ihm 
ihr Land einnehmeft. Jo ua, ber ſoll Befehl thue. Moſe ging I mit ofus, 
vor dir binübergeben, wie der HErr|und traten in Die Hütte 
geredet bat. 2.3,28.| 15. Der HErr a len 
4. Und ber HErr wird ihnen ebum, ütte in —* * Woltenfäule, und je 
Fe er gethan det —e und OR nen oltenfäule und in ber Hütte Thür. 
threm e, ofe 40 
nigen ber Hmoriter ande. 16. Und der He fprach zu Mofe: 


l 
welche er vertilget hir 91-85. Siehe, du wirſt fchlafen mit beiten 


5. Wenn fie mım der HErr vor euch| Vätern; und Died Volt wird aufkommen, 
babingeben wird, fo follt ihr ihnen thun und wird fremden Göttern nachhuren 
* nach allem Gebot, das ich euch ge⸗ des Landes, barein fie kommen, und 
boten babe. *2.7,2.|wird mi 'verlaffen, und ben Bund 
6. Seid getroft und unverzagt, fürch-| fahren laffen, ben ich mit ihm gemacht 
tet euch nicht, und laßt euch nicht vor habe. 
nen grauen; denn ber HErr, dein] 17. So wird mein Born ergrimmen 
ott, wird felber mit dir wandeln, und über ſie zur ſelben Zeit, und werde ſie 
wird bie Hand nicht abthun, noch Dich verlaflen, mein Antlik vor ihnen 
ver verbergen, DaB fie verzehret werden. 
nd Mofe rief Yofua und Tprach | Und wenn fie dann viel Un id un 
m ihm vor den Augen des ganzen Is⸗ Angſt treffen wird, merben E joe: 
rael: Sei getroft und unverzagt: denn | Hat mich nicht dies Übel alles be eten, 
Du wirft dies Volt ins Land bringen, weil mein Gott nicht mit mix iſtꝰ 
das ber HErr ihren Vätern geſchworen 18. Ich aber werde mein Antli ver- 
bat ihnen zu geben, und du wirft es bergen u der Zeit um alles Vöſen 
unter fie austeilen. Joſ. 1, 6. | wi a8 ſie en haben, daß fie 
8. Der HErr aber, ber jelber vor euch INC ch Au andern Göttern gewandt haben. 
bergehet, der wird mit bir fein, 9. So fchreibet euch nun * dies Lied, 
wird bie Hand nicht abthun, no Dich und lehret e8 Die Kinder Israel, und 
verla en. Fuͤrchte dich nicht, und er- Leaets in ihren Mund, daß mir das 
Iort Lied ein Zeuge fei unter den Kindern 
8. Und Nofe ſchrieb Dies Gefeb, und Jsrael. . 33. 
ab’3 den ‘Brieftern, den Kindern Levi, 20. Denn ich will fie ind Land bringen, 
te die Lade des Bundes des Crrn das ich ihren Vätern gejchworen babe 
trugen, und allen Älteften Asraels; da Milch und Honig innen fleußt. Und 
10. und gebot ihnen und ſ ac: e wenn fe eifen, und jatt und * fett wer 
über ſieben Jahre, zur a! es Erlaß⸗ den, jo werden tie fich wenden zu an 
jahes, am Felt der Laubhütten, K. 16,1. dern Göttern, und ihnen bienen u 
11. wenn das ganze Israel kommt, zu mich Läftern, und meinen Bund fahren 
eriiheinen vor dem HEren, deinem Gott, toffen: . 83, 18. 
dem Ort, den er erwählen wird, 21. Und wenn ſie dann viel Unglück 
duſ du dies Geſetz vor dem anzen|und Angſt betreten wird, jo ſoll dies 
Igae en laen nor ‚Ihren hren, Lied ihnen antworten zum Zeugnis; 
vor der V des denn es Kane nicht vergefien merden aus 
Wolts” ber ber. änmer und Weiber der| dem Mund ihres Samens. Denn id 


Israels Abfall. 


5. Mofe 31. 32. 


Moſes Lied. 221 


⸗ weiß ihre Gedanken, damit fie fcjon er thut, das ift recht. Treu iſt Gott, 


sr 9 abe. 
22. Alfo ſchrieb fe dies Lied 
Velbigen Zeit, und lehrte e8 die Ki 


23. Und bef befahl Joſua, dem Sohn Nuns, 
und fpra ei getroft und umberjaßti | Se 
denn Du oft be ® nder Israel 
Land führen, das ich i Ihnen 0 chworen 
habe, und ch will mit bie | 

A. Da m Mofe | die Rcete dieſes 
*3* ganz ausgeſchrieben hatte in 


3 gebot er ben en Beoiten, die die Lade 
eugnifjes bes HErrn trugen, und 


236. Nehmt das diefes Geſetzes, 
die Seite der Lade bes 
Bundes des HErrn, eures Gottes, Daß 
es dafelbft ein Zeuge fei wider bi 
27. Denn ich Tenne Deinen Ungebo am 
und Halsftarrigteit. Siehe, weil ich noch 
heute mit euch lebe, ſeid ihr ungehorfam 
gewefen wider den Errn; viel 
mehr nach meinem Tode! 
r% So verfammelt nun vor mt ale 
eurer Stämme unb eure 
‚ Daß ih diefe Worte vor — 
rde 
4. 32, 1. 
Sri nach 


ale 


been rede, * und Himmel und 

29. Erden — 
a 

meinem Tode een werd 


So wird d be: 
Yemen Dann ba Ir übel« 
Be vor den ai Augen des HErrn, 
Da Die | erzürnet durch eurer Hände 


te redete Moſe die Worte diefes 
en Gen aus vor den Obren ber 
ganzen Gemeine Israel: 


Das 32. Rapitel, 


Des Lieb Noſes. sr Sexeiiet ihn auf feinen 


ummel, th will 

——— 1 Sim ö öre Ze Rede 
—E Pi 31,28. Jeſ. 1,2 

Meine Lehre triefe wie ber Regen, 


nn! 


2. 
und m 
der Regen auf das Gras und wie die 

en auf as Aral. Jeſ. 55, 10. 11. 

3. will den Namen bes 
Deren preifen. Gebt unferm Gott 
allein die 


4. Er if ein Fels. Seine Werte 
ind unfträflid; beun alles, was 


meine Rebe Miebe wie Tau; wie| Er 


gehen, eh ich fie ins Land bringe, und kein Böfes an ihm; gerecht 
eichworen “Br. 139,2./und fromm ijt er. 
ur 5. Die verfehrete und böfe Art fallt 


e find Schanbdfleden und 
Jeſ. 1, 2-4. 
onen du alfo dem HErrn, deinem 
—8* du toll und thöricht Volt? wu: 
Cr nicht bein Vater und Dein Herr 
Iſt's rigt Er allein, der dich — 
Au bereitet hat? 
"9, Mofe«, 22. ef. 08, 16. Mal. 1,6 
7. ©ebente der vorigen Gehen jet bis ba, er, 
und betrachte, mas er 


er [von St feine ab; 


alten Vätern. * ber 
wird dirs ver nbigen, ee Älteften, 
Die werden dir’3 fagen. Bf. 77, 18. 


8. Da der Merhöchtte: * die Völler — — 
teilte, und zerſtreute der Menſchen Kinder 
da + feßte er die Grenzen Der Volter 
nach der Zahl der Kinder Särael, 
“1, Mofe 11,8. +Apg. 1 
9, Denn des Herrn Teil if fein Bolt, 
Yatob iſt Die Schnur feines Erbes 
Er fand ihn in der Wüſte, in "der 
bärzen Einöde, da es heulet. Er ums 
fing ihn, unb hatte acht auf i be * Er 
—2— im ha feinen Augapjel. 
.17,8. Sad. 2,12. 
11. Wie pr * Adler ausführet feine 
yungen, und über ihnen Ihmebet, 
reitete er feine Fittiche aus und 
aus ihn, und trug ihn auf feinen Ylüg 
“mi.86, 8. 2. Mofe 19, 4. 
12. Der HErr allein leitete In, und 
war kein fremder Gott mit th 


13. Er lieh ibm hoc) bet freut 


eben, und 
2 Yes; * ließ 8 Goriß augen 
For Felſen A den 
harten in Bf. 81, 17. 
14. Butter von den Kühen und Mich 
von den Schafen, ſamt dem Yetten von 
den Zämmern, feifte Widder und 
Böcke mit fetten Nieren, und Weizen, 
und träntte ihn mit gutem Traubenblut. 
Da aber * Jeſurun fett ward, 
warb er übermütig. + Er iſt fett und 
Got fh cn fen, er und er hat 
0 ten laffen, der ihn gema 
bat ben Fels feines eines Heils gering 
—28 
* Ehrenname an ar . 
16. und zu Eifer gereiget Durch 
frenıde Götter, bacch reuel bat er ibn 


erz 
17. Ste haben ben Teufeln geopfert, und 
nicht ihrem Gott, ben Göttern, die fie 


Jeſ. 44,2. TR. 81, 30 
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nicht kannten, dem neuen, Die zuvor nicht 32. Denn ihr W & iſt des Wein: 
geweſen find, bie eure Väter nicht ge=|ftod8 zu Sodom von dem Acker 
ebret gaben. Gomorras; ihre Trauben find Galle, 
8 einen Bear a dich gegeuget eg fie haben Bittere Beeren; Ye.ı,ıc. 

u 33. ihr Wein iſt ‚Du engift und 
vergefien Gottes, der Be gemacht A — Sn a 


19. Und ba e8 der HErr fa warb , 

er 5 gornig über ee Cohn Ind Kalter bon en, —— meinen Coll 
er ſpra will mein 

DB ve ee verber ee 1 * Sache tft mein, ich m Iu ner. 


will fehen, 
ben ei it 58 die verlegen At, Tal “Ei, gelten. he en in Ka 


untreue 
21. Ciehaben haben mich gereist an bein, * bas Re = und das * ſoll 


nicht Gott iſt; mit Abgötteret haben i 
fie mich erzienet. + Und ch wid 36 gr a —— 
wieder reizen an dem, das nicht ein Voll|ri ten, unb Aber Ge Anesstr wird er 
H an einem närriichen Volt will ich|fich erbarmen. Denn er wird anfehen, 
men * Jer. 2,11. +R5m.10,19.|daB ihre Dia bahn und beide, 
22 en ein euer ff angegangen buch ns Berfchloffne erlaffne, weg 
“1. Rön. 14,10. 
bie unterfte Hölle, und wirb verzehren] 37. Und man wird fagen: Wo finb 
Dad and ie em ner und | Bötter? ihr Fels, — ſie een 
anzünben bie Brunbfeften ber e. 
23. Ich will alles Unglück über ſie Br * Den Men — abe 
legen win alle meine Pfeue ir — — fe auf unb 
Bf. 91, [ 
24 Bor ya fen fie verfäma-|'30. Sehe —3 3 
SER Bene ur nützen 25 
ere |+ Tann töten — en, 
8 — under fie [idR und der Schlangen kann ſchia en, um unb taz | eilen, umd 


25. Ausmwenbig wird fie das Schwert —28 45,6, fe 16, erveiie 
berauben und —ã ù bas Schreien, 1. Sam. 9 WR: 18. of. 6,1.2, 
beide, Jünglinge und Yungfrauen, bie| 40. Denn ich will meine Gab in den 
Säuglinge mit dem grauen Dann. el heben, und will jag 
26. Ich wollte fa agen: „Wo find fie? |lebe ewiglich. =. Mofes, 8. Kefel. u 
ih werde ihr Gedächtnis aufheben] 41. Wenn ich den —— — 
den M Ab wetzen werbe, meine 
27. wenn i t ben Born ber Feinde | Strafe en wird, fo I 
ſcheuete, d ii ihre Feinde ftolz | wieder hi üchen an meinen Feinden, 
a fagen: Unire denen, die mich baffen, vergelten. 
t boch, un ber HErr bat| 42. —— I meine Pfeile mit Blut 
nt ot es alles chen, und mein Schwert foll 
es if Ei olt, da ab I = freffen, Fr dem Blut Der 
innen iſt, und if emn * enen und Gefangenen, von dem 
5 11. 5 4, I en Beten ee 


ihnen. 
29. O, daß fi die wäre ⸗ 
8, bei etnben feld; 3, ah wird das Iut feiner 


nähmen To ia fe, verftänd en, 
mes 15 Innen bernach 5b egnen ! Knechte rächen; und wird Ar an n feinen 
te gehet’8 zu, eh Eimer wird en rächen, und ein dem 


Une kauen ie en, un a he ande I vr * Kö. 15, 10. 
heen en 
ie, d 44. Und ‚ und vebete alle 
def Be —2* des vor den Ohren bed 
Pt 87. Volks, er unb Joſua, ber Sohn Nuns. 
— nicht wie ihr| 45. Da 4 mm Mofe foldes alles and 
Fels, —— — ſelbſt Richter. gerebet hatte zum ganzen Israel., 


Haderwaff 
a 


Mofes Abſchiedoſegen 5. Mofe 32. 83. 
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46. fprach er zu nen: Nebmet zu) 6. Ruben —* und Fer nicht, und 
al we rg Pi a eute | er jet ein 
e, daß * ihr euren ern befehlt, | 7. ei Fes der Segen a adas. Unb 
daß halten und thun alle orte er fprach: HErr, erhöre die Stimme 
bief und mache I zum Deponien 
47. Denn es tft nicht ein vergeblich tn feinem So, und laß feine Macht 
an euch, fondern es euer | groß werden, und ihm müffe wider 
* > Sehen; und ſolch ort wird euer I eine Feinde geholfen werben. 
Leben verlängen Dem e, Und zu Levi fprach er: * Dein 


derr redete mi Motel 
* e e 
Asien Tages und fprach: 

das Gebirge * Abarim, 


de 


* und ieh cuf Dem Berg we 88, 48. 
Berg, wenn 

——— und verſammle dich 

deinem ——— wie * * dein 

Haren dem Berge 

fih zu — Volk ver⸗ 


® 4, Moſe 20, 28-29. 


ael; 
€ 20, 12. 18, ' 
52. denn bu olin ft das Land vor dir 
das ich ben Kindern Israel 
“aber bu out wicht hineintommen. 


Das 33. Rapitel. 
Moſes legter —J Beisfagung über bie 
1. Dies ift der Segen, damit Mofe, 
Mann Gottes, * Rinder Israel 
1. Mofe 49. 


es 


je 14. 


| 
er bie Leute j lieb! Alle 
igen find in beiner ; fie 
feen zu deinen Yüßen, und 
orten. 


Gemeine Jakobs. 

5. Und *Cr warb König über t Sen | di 
ran, * als fich verſammelten bie 
—— ——— 

2 Btofe 15, 18. ee 10,76. rae 


Be: dir gefallen bie DR 


Kades 
nicht heiligtet 


be ee über den Jordan, ber Di t und dein Licht abe bei deinem 


en Dion, * gi verfucht haft 
wahl flex.* ». aoten, 10. wo Mofe 17. 4. — ** 
9. Wer * von feinem Vater und von 
einer Mutter f ſpricht: I 
n mia, und von feinem Sohn: 
weiß nicht, bie balten beine Rede, 
bewahren deinen Bund; 

10. bie deine Rechte 
erst die werden 
—— vor dein „Keen und 

erte jener 
—5 den Rücken derer, fig 
e dm af ehnen, und derer, bie thn 
en, wi nicht auflommen. 
Seite des Herren wird ficher mohnen; 
allegelt wird Er über ihm 
wird zwiſchen feinen Schultern ohren. 


zu —125 — da t 

f 

nicht, und von feinem 

= a 
* Matth. 10 * 9. Jato e 83, 26-29, 
ne fne (ei em Bermögen, und 
. Und zu —æ 33 er: Der 

13. Und zu m Selerb „rad er: Som 


Itegt im 
find edle Yrü § —* vom 
Tau und von der Tiefe, die unten liegt; 


14. da ſind edle Früchte von der Sonne 
und eble, reife Yrüchte der Monde 
15. und von den oben Bergen in 
mr der und von den Hügeln für 


u I eble Früchte on der Erbe, 


und | nd was drinnen tft. Die Gnade bes, 
und | der * dem Buſch wohnete, tomme 
og uf das Haupt Joſephs und 


| Seel des + —X unter einen 
ern. ”3,Mofe 8,2. +1. Roſe 49, 26. 
17. Seine Eis, ıuo une wie eines 
eritgebornen Stiers örner 
ind wie Einhornes örner; mit Den» 
elben wird er bie Völker 2 oben zus 
auf bis an des Landes Enden. Das 
ind die Zehntaufende Ephraims und 
die Taujende Manaſſes. 
18. Und zu Sebulon — 
lon, freue dich beines Ans — 
Iſaſchar, freue dich deiner 
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—— 

erg rufen, aſelbſt opfern 

ber Gerechtigkeit. Denn fie erde bie 
Menge des ers ugen und Die ver: 

jentten Schaͤtze im 


20. Und zu Gad —* er: —8* Pa —S und 


ſei, der Gad Raum macht; er I 
ein Löwe, und raubet den Arm und 
die Scheitel. 

21. Und er erſah fich das erfte Erbe; 
denn daſelbſt war ihm eines Yürften 
Teil aufgehoben, und er fam mit den 
Dberften“ des Bolls, und vollführte Die 
Gerechtigteit des ‚Her und ſeine „np 
Rechte an Israel. 4. Mofe 39. 

22. Und zu Dan ſprach er: Dan ein 
er e, der berausfpringt von 


23. "Und zu Napht hali fprach er: sehen. 


Naphtnek wird genug 
begehrt, ‚und 3 ed v0 


und Mitte 
wird ein fe s 


fein. 
24. U ei 
gefegnet unter —— er 5 an — 
Ken Ihnen Brüdern, und tunfe feinen 


25. Eifen und Erz ſei dein Riegel, 
dein Alter fei wie Deine Jugend. 
„28. Es ift fein Bott wie der Bott 


* Jeſuruͤns. Der im Simmel figt, ber 

[ei dein Deine „pile, und bes Derrihteit in 

u u en ai dem alten Gott 
3 en en Armen. Und 

er —— vor dir her Ger Deinen aus⸗ 

treiben, und ſagen: Sei v et! 

28. Israel * wird ſicher allein wohnen, 

ber Brunnen Jakobs wird fein — dem 


Lande, da Korn und Moft i ‚IR, Das 
fein Himmel wird mit Tau triefen. 


4. Mo 
29. Wohl Ssraeli Wer tft 


en, was er 
Segens bes 


Il bir, 
Dir glei D Volt, das bu durch 
den Büren elig wirft, der Deiner 
‚Hilfe Schild und das Schwert 
Deines Siegs tft! Deinen Feinden 
mwirb’8 fehlen; aber du wirft auf 


ihren pähen einbertreten. 
4,7. 6. Bf. 83,12; 144, 18. 


Das 34. Rayitel, 


1. Und Moſen ing von dem @efilde | und fchredlichen Thaten, bie 


5. Mofe 33. 34. 
den | bie Spike De Bebirgs 


Moſes Tod. 

iBga, —* 

e gm aa NR enge Sand Gilcob bi Han 
Tab 


9.8, 37. 
hthali und das 
e und das 


das ganze N 


ganze Land Juda bis an daS Meer 


gegen Abend 


3, und das land 


Gegend der Ebene Syerichos, ber Bahnen | 


ftadt, bi8 gen Boar. 


4. — an zu ihm: Dies 
tft * A das raham, Iſaak 
——— habe, und ge⸗ 

I: "lern es deinem Samen 
es mit deinen Augen 

Defehen: er ſollſt nicht hinüber: 
“1, Mofe 13, 7. 


HEren, daſelbſt im Lande ber Moabiter 
nach dem Wort des HErrn. 8.32, 50 
6. Und er *b ihn im Thal, im 
Sande der Mocbiter, gegenüber Beth 
Und bat niemand fein Grab er 
ahren bis auf biefen, p gen Tag. 


7. Und Moſe war Hundert und zwanzig 
Jahre alt, da er ftarb. Seine Augen 
waren nicht dunkel worden, und feine 
Kraft war nicht verfallen. 

8, Und bie Kinder Israel bemeineten 
Diofe im Gefilde der tter * beeißig 

Zage; und wurden vollendet bie 
des Weinens und Kiagens über 


© 4. Mofe 20, 29, 
9. — der Sohn 
let mit dem Set ber Bee; dm Yen 
fe hatte feine Hand 
„| Und die Kinder a ten jr 
"mb thaten, wie ber ge fe ge 
boten batte. * 4. Moſe 87, 18. 


10. Und e8 infort fein pen 
in Israel auf ‚wie Dee den Der 
erfannt hätte * von Angeficht zu 
ficht, “9 vote 3 11. 4. Mofe 18, Kor 


11. zu allerlei Zeichen und Wunbern, 
bagı Ihr n ger De I er Tanbte, daß er fie 
thäte pienland an Pharao und 
an allen — en Knechten und an alle 


ſeinem Lande, 
12. und zu aller dieſer mächtigen Hand 
ofe that 


der Moabiter auf den Berg Nebo, auf! vor ben Augen des ganzen Israels. 


5. Mfo ftarb Moſe, der Knecht des 


Joſua, von Gott geftärtt, 


Hofun 1. 2. 


muntert Israel auf. 225 


Dad Bud Joſua. 


. Kapitel, 


es Diener: 
2 Mein Knecht Mofe gr * geftorben; 
dich nun je und zeuch über 
orban, bu und Dies ganze Volt, 
in das , das ich ihnen, den 
eben babe. © 5, Mofe 54, 5. 
3 Jen —— darauf eure Fußfohlen 
den, en, dab ich euch gegeben, wie 
oe gr eredet habe. 5. Rofe 11, 24. 
Wüſte an und dieſem 
an das große ler 

ganze Land der 

ehe ** gegen end. 


erftehen bein 


„gar 


dir fein. 

verieflen, noch) von dir 
* 5. Mofe 31,8. Ebr. 18, 5. 
und unverzagt; Denn du 
olt das Land en, 
Bätern gefchworen babe, 


eben mo 
‚31,7. 28. 


d eubig, 
ar: vinae| 16 
bir Mofe, mein 
echten nicht F 


nicht 


ner das Bud diefes Ge⸗ 
fehes nicht von deinem Munde nur 
kommen, ſondern betrachte es 
Tag und Nacht, auf daß du bal- 
tet und t uf allerdinge nes 
dem, daS drinnen gefärieben 
Rehet. Alsdann wird dir ge 
lingen tin allem, das du thueft, 
und wirft weislich hanhein rin 
zen. 

9. —8 ade babe bir geboten, bob pi 

g fet Laß dir nt 


— —53 dich nicht; denn ber 
an wie tft mit dir in allem, 


10, Fr * oſua den tleuten 
bes oe 1 Jah f N: Haup 
tes Teftanient. 


& 


Fine 


bvietet b dem Bol ‚amd und fpret: © 


11. Gebet durch das Lager, 


Sal 
euch © 


merbet —— dieſen Jordan ach 
daB thr ineinfomaet, und das 
einnehmel, Das euch der HErr, ver 
Gott, geben wird. 

12. Und zu den Aubenitern, Gaditern 
und dem halben Stamm Manaffe ſprach 


Gedenket an bas Wort, das * eu 
Dh, der Knecht des Herren, fagte 


— : Der ‚ euer Gott, eu zu 
e gebra % umd dies geg 


14. Eure Weiber und Rinder und Vieh 
laßt im Land bleiben, das euch zpeofe 
gegeben bat, diesſeit bes Jordans; 


inbern Son: 


aber follt vor euren Brüdern erziehen 

gerähet, was fireiibare Männer find, 
und {nen helfen, 

i8 baf ber HErr eure Brüder 

a zu Ruhe bringt wie euch, daß fie 

einnehmen das Land, das nen 

der HErr, euer Bott, geben wird, 

dann bit ihr wieber umtehten tn euer 


Land, das euch Mofe, Knecht des 
Exrn,  egeben bat au eben dies⸗ 
dei ordans, gegen der Sonne 


16. a te „oniworteien Joſua und 
ſprachen: was du uns geboten 
haſt, das wollen wir thun, und wo bu 
uns binfendeft, da wollen wir bin- 


ir Wie wir Moſe 

weſen, fo wollen 

fein; allein, ver Di 
"mit dir 


und nicht —— deinen 
allem, das —8* gebieteſt, der ſoll ſterben. 
* Set nur getroft und unverzagt! 8. 6. 


Das 2. Kapitel, 


Rahab rettet zwei israelitiſche Kundſchafter in 
sido gegen das Berfpreden, mit ihrer Fam ie 
verfhont zu werben. 


1. Se der Sohn Nuns, hatte 
zweenñ after heimlich ausge de 
von Sittim, 33 ihnen geſagt: G Gehe 
bejehet das Land und Serichn. Die gingen 
hin, und famen * in das Haus einer Hure, 


die hieß Rabob, umd kehreten zu ihr ein. 
k. 2, 836. Gbr. re 


226 Rahab rettet Jena 2. die Runbfchafter. 


2.2 d dem KR und errettet Seelen 
= EEE 


eintommen von ben Rinbern 14. — 
Ipra el, F Land 3 — und 
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[ ‚da e8 j 
—* ——ã— mt meh, Er u —58 


kommen, die 
—5 ED 
eigen, fie unter die Wir wollen aber bes ee 


—— hatte nen nach | du — oh Sl int Das 

auf bem }ege sum Yorban en amit Du —— * 
urt; und man ſchloß Des Ser a, je 

bie —— die — ammelft Deinen Vater, beine Mutter, 


Hr 
j 


h 


. Und ebe bemn änner ſich zes Haus. 
l (onen, Me s io Und fir Deines 
— ja nen Hin —A— nur 35 
pr 


und nen ‚ Daß (nem — wir 
ber HErr eu Bag Band gegeben jet in Deinem Han , 
* bern ein Gchreden ff ee ae! wirb 

eu und e mohner — unferm Haupt 
es Landes —— — 


auögetrocinet vor euch ms da ihr aus —* 
Agnpten 208 oget, —— m Op 21. he for = 
er Amo ihon 
mie dem Jordan getfen habt miele bin. ib f * e Dos ——— 
ihr ſi fie verbannet habt. zRofes 
e 14, 31. 4 
11. "Und 1b feitı wir folches gehöret hi haben, 3 2, © — — dei Tage 
" 1it unfer, Dera vergagt, und It fein Diut baleit, Di Daß bie wieberlemen. 
De im Da | —— —— 
und unten ben. F * u allen Straßen, und boch 
nu 1. 3 et 14. 16 4, 89. 
Daß, —* ih an euch Barm⸗ wieber, und gingen vom Gebirge, und 
* igfeit gethan babe ihr auch * an meis ehren über über und kamen zu Joſua, dem 
ned Vaters Haufe Barmber; rei thut; Sohn Nuns, und erzähleten ihm alles, 
und gebt mir ein gewiß Zei wie fie I e8 gefunben n batten, 


und {pr chen zu Joſua: ‚Der 
18. daß x leben Taf et —— Va⸗ Hat uns alle8 Land 
ter, meine Rutter, m e Brüder und 


eben; Ile 
meine Schweftern und alles, was fie Des Sand ben —78 be ums, ne 
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Des 3. Käpitel, des Jordans Waffer fich Iaffen, fo 

* 75* trodnen Fußes burch ben Jordan. — ich das Sa er, das von oben 

Unb Jofue m machte fich ‚feite auf, pexab ee Jordan, abreißen, 

usb fie yogen aus» Eittim bef, 08 über Ginem Gaufen eher 
an den —— er und ae Ri 8» 

sael, und blieben dafelbft über 2 * Da num Per un baB Bolt Gusgog aus 

binüberzogen. ® 4, Mofe 96, 1. einen aß fie über den Jor⸗ 

ne en aber gingen bie | en en, bie Prieſter Die 

Sauptleute Durchs — es Bundes vor dem Bolt ber» 
% und gebo ten ben Kol und = 


Bean ihr fehen werdet bie e des mb an den Jordan kamen, und 
Bundes 


get ihr nach; jene efaan oufgeridte über Ciem 
"Sea Inte mat e Baum | Bet en, Jebr em bei der Stabt Adam, 
icht zu: Ihe en, bap Ihe m et, | Die ech e Zargars Tiegt; aber bad 
ed meiden Bene gehen follet; El ———— * De 2. 
bean ihr fetb den vorhin ni — ae gingb das Volk hinũber gegen‘ 


„5, lnh Jofaa ipa — 17. Und bie Mriekter, Die bie Bade des 
in SBumder ımter eu morgen er —E des trugen, ſtunden ſtille 
* —— mitten im Sordan. ae 


zadl an trocken Durch, bis das 


6. Und zu ben rieftern Inte, Teagt| Ganz über den Jordan kam. 


ganze 
vor 
dem Bolt Da trugen fie" Lade 
des Bundes und gingen vor dem Bolt Das 4. Kapitel, 
ber. eg. 6,6. Denkſteine bes wunderbaren 1 Durdigangs durch ben 
7. Herr . 

—X onen er * Set] ı 1. Da num das Boll ganz über den 
anzen Wit | Jordan gegangen war, ſprach ber HErr 


en, + noie ich nd Tolles ganefen! zu 3. Nehme „es mölf Männer, aus 


o ſei ich au 
“R.4,14. +2.1,5.17. lichem 

8. Und du gebeut den Prieftern, bie | mg ehe nen und f recht: Hebt 

die, Lade de8 Bundes tragen, und auf aus dem Jordan möl Steine von 

: Wenn ihr Tommet En nd dem Ort, da bie Se, er Prieſter 


er des SYordans, fo ftehet ‚ftille ge eftanden find, und bringet fie 

Joſua m zu den ı mit euch Hinüber, daß ihr fie in der 

— Deran, und ret Die Worte bes | Herberge fe et, da ihr dieſe Nacht ber: 
ergen wer 


10. Und f Dabei Toll | r merken, 4. Da rief Wſua den zwölf Männern, 
Ba (pen: Da unten unter euch ift, | Die er verorbnet hatte den 


dap er vor außireiben wird |dern Israel, aus jeglichen Stamm 
Die Kananiter, 12. Phe- | Einen, 
en Girgafiter, und Sjebus! 5. unb jprac) zu ihnen: Gebet hinüber 


vor die Lade des HErrn, eures Gottes, 
11. Siebe, die Lade des Bunbes bes | mitten in den Jordan, und hebe ein 
chers über alle Welt wird vor euch jeglicher San tein auf Seine A jel, 

in Den Jordan. nach ben ; I der Stämme ber 
nehmet zum zwölf Männer aus der Isra 

8 Stämmen Israels, aus jeglichem| 6. baß 2 ein Zeichen ſeien unter euch. 

Einen. * eure Kinder hernachmals ihre 
13, Wenn dann bie Fußſohlen der | Wäter fragen werden und Iprechen: Was 
Die des HErrn Lade, bes un diefe Steine Da? _* 3. Woſe 19, 26. 
chers über alle Welt, tragen, in . fo ſollt ihr ihnen Tagen: Weil das 


228 Zwölf Dentfieine. 


Errn, 
ollen dieſe 


e des Bundes 
keine ben den ‚den 


Jofus 4. 6. 


Beſchneidung Israels. 


da |dem Jordan genommen hatten, 


BBafler, bes Yorbans abge en 20. Und die zwölf Gteine, —A — 


Sera 


—e ein ewig 
— 


eine ie aus dem Yordan, 


* — 2 — Dahl der Stämme ber Kinder | 
ael ud brachten fie mit fi — 


bafelbft. 

9. Und Zofua richtete zwölf Steine auf 

mitten im Jordan, dba bie Füße der 
geftanden waren, bie bie Lade 

und find noch da⸗ 


Priefter, die die Lade 
trugen, fi ftunden mitten im Jordan, bis 
daß alles tet ward, das ber 
Herr Yofua geboten batte dem Bolt 
Mm fagen; wie denn Mofe Joſna gebo- 

ng bin „und das Bolt eilete, und 


11. de num das Bolt ganz hinüber» 
angen war, da a ging die Lade des 


‚ und die Briefter 

vor dem a be ber. 
N Bea 
e an gengerüfte 
vor den lindern J u Er wie Mofe 
au ihnen geredet ie, 4. Mofe 39, 21. 29. 
ei vierzig tauſend Geräfteter zum 
gingen vor dem sum Streit 


ge das Gefilde Jerichos. 

14. An dem * Tage machte ber HErr 

Joſua groß . dem en Israel; 

und fie fürcht fie Mofe 
teten, Beben ang 


f “83,7. 

15. Und der HErr ſprach zu Joſua: 

16. Gebent den Den die Lade 

des 3 Beugniffen —— daB fie aus dem | ML 
er 

17. Alfo gebot Sofa ben eftern und 

em Jordan! 


ſprach: Steiget herauf 
N nd do 2 bie Die Snde 


da die eſter, 
* Peer har: — trugen, aus dem 
mit ihren 


Er — raten, kam Das 


an feine 
os ie och an allen 
feinen Ufern. 
19. &8 war aber ber ze 


nte Tag bes 
ern 2 Monats, da Das olt aus dem 


heraufitieg; und lagerten 
din Ci Sigel, gegen "Morgen der nee 


“g,5,9.|* Das ganze Bo 


Die Herberge, und ließen fie Hoifer A Jordans v 


Ye 1. un! su Bilgal, 


——A als ehe 


—* Kinder — wie — fragen werden ar fagen: sans 
und trugen | follen diefe Steine? 


me 


22. fo fo (he ipnen hınd hun und 

(gnen: Sera a troden durch den 

ber HErr, euer Bott, Das 
ertrodnete vor 

, hinũberginget; —2 

der ‚ euer Gott, that * in Dem 

Sch eet, DaB er vor und verirod: 


nete, bis wir bi gingen; 
9, Mofe 14, 21.22. 


24. auf da alle Wölter auf Exben bie 
em kn. 6 een Sem. ——— 
a euren 

Gott, — —æ 


Das 5. Kapitel. 


Furcht ber Kananiter. —2— 
im a Fr —— — Dos 2 


— 
1. Da nun le Rönige per Amoriter, 

bie jenjeit bes Jordans 8 en Abend 
mohneten, und alle König Sana» 
niter am Meer höreten, * der HErr 
* das Waſſer des Jordans hatte aus⸗ 
etrocknet vor den Israel, bis 
en, + verzagte ihr 


vor den Kindern Isr 
*9.8,16. +8.2,3. 
2. Zu ber 


— Iprach Der ber Herr 
— neide wieder De die Kinder 


—* —8 andernmal. ® 9, Dofe 4, 26. 
8, Da machte ſich Joſua fteinerne 
kehrt die Rinder Is⸗ 
rae auf dem 5. I Araloth. 
4. Und daß tft die Sache, darum Joſua 
fie beſchnitt: alles Volk, das aus Igypten 
—A mar, bie Vie Maunsbilber, all alle 
in 
en, ft cu auf dem, Wege, da fie aus So. 
en 30 
5. Denn alles Voll, das audzog, war 
* nitten; aber alles Bolt, ba8 in Der 
Wir geboren war, auf dem Wege, ba 
F Fern, Agypten zogen, das war nicht 
e 
6. Denn die Kinder Israel manbelten 
vierzig Se 5 ber Büſte, bis daß 
ft der Kriegämänner, die 


. Der Engel Gottes. Joſua 5. 6. Jericho wirb umzogen. 229 


pien gezogen waren, umkamen, 
Daß fie der Stimme des HErrn 
nn en; wie denn ber 
‚ge —* hatte, daß ſie 
= ur ten u —— 
i ken & g oren 
uns zu geben, ein Land, da Milch 
innen t. 
* 4. Moſe 14, 22. 38. 
1. Derfelben Kinder, die an ihrer Statt 
waren aufkommen, befchnitt Joſna; denn 
fe hatten Bor , waren auf dem 
Bege nicht beichnitten. 
da das ganze Bolt Sefehnitten | 
pp blieben fie an ihrem Ort im Lager, 
fe heil worden. 


der zu Jo — : 
— ver Saar on Stätte 
al genannt bis auf biefen 


“ Hab als bie Kinder — alſo Y 

Daß Lager 
i uk am vier 
Monats 


fie Jerichos; 


2. Mofe 12, 6. 3. Mofe 28 


em Ge 


h. treibe bes Qanbes | Prieftern, 
und — az De hie Anbe Des Wurtbes  unb fieben 
Filet: Köcner, eben —— Dali hröpofaunen tragen 


Tag na 
kun Brot 
elben Tags 

nd Und das fon hörte auf des an⸗ 

—— Kinder Israel kein Man 
e aßen des Ge⸗ 


hatten, ſondern 
* —— Kanaan in dem⸗ 


3. Moſe 16, 86 
Fe u es begab fih, da Joſua bei 
ar ıwar, dab er feine Au fh 


md ward gewahr, ap 


in feiner Hand. Und Joſ —3 
zu ihm, und ſprach zu ihm: Gehört 
du uns an oder unfern Yeinden 
48 in Sir ach: Dein "ondern { bin 

an ab be Dt SC 
ommen. Da fiel Jofua 
de, u 


t zur bes 


a e 14, 19, 


en 


nelten 


da AA des Landes Getreide bin, und. und gehet in Die Stadt; 


—— 8* Stenme ren laſ⸗ 
AG 
ach au, ibn ; Was au 
WE: ejarail jo macht dann ein Feld⸗ 

e 
über bag * 9. Alfo ging Die Lade des HErrn 


Das 6. Kapitel, 
Jericho wirb — und —S Rahab und 
o aber war verſchlofſen und 


Bea. ie, vor den Kindern Israel, Daß 
niemand aus⸗ oder einlommen Tonnte. 


2. Aber der er ſprach zu Joſua: 
Siehe da, ich babe Jericho jamt ihrem 
Könige und Kriegsleuten in Deine Hand 


en. 
8 3. Laß alle Kriegsmänner rings um 
bie Diehl ber eben Einmal, thue 


un — fleben Prieſter ſieben * Po⸗ 
— des Halljahrs tragen vor der 
her, am ſiebenten | wage ehet 
ebenmal um die Stadt, die 
ieſter die Peoſqpnen DI ofen 
Mofe 285 

R Und wenn man das jahrshorn 

und e8 lange — ihr die 


re —3 o ſoll das ganze Bolt 


rei machen, jo wer⸗ 

auern umfallen, und 

das Cor fol bineinfteigen, ein jeg- 
licher ſtracks vor fich. 

6. Da vief Joſua, der Sohn Nuns, ben 

nen: Traget 

Prieiter 


eh 


7. Zum Bo aber {pra er: Ziehet 
wer 


‚ gehe vor der gade bes 


hi 
8. Da Joſua folches dem Bolt gejagt 
atte, trugen eben Prieſter ſieben 
—— vor der Lade des 
und gingen, und bliejen 
—* und die Lade des Bun⸗ 


nm es es HErrn folgete ihnen nad). 


9. Und wer gerüftet war, ging vor den 


Vrieftern er, die die Bojaunen bliefen; 
und der 
und man blies 


aufe Ye ete der Lade nach, 
oſaunen. 
ebot dem Volk und 


10. Joſua aber 
tein Feldgeſchrei 
h bis Auf ben d 
gehen en 
euch fagen werde: 


zu. wann 
acht ein 


3 um die Stadt Einmal, und ka⸗ 


ring 
ba die Stätte, —— du ſteheſt, men er Sagen, * blieben drinnen 
er 


Wei. Und Jofua th 


2 Roi 


12. Und Joſua machte fich bes Morgens 


frühe auf, und bie Prieſter trugen bie 28. Da gingen bie bie Kunde 
Safter, hinein, und MA 
13. So trugen bie fieben Priefter ie om ihrem Nabe ab SRufter 


fen olaunen; ae fie Draußen, außer bem Bager JErael 
ee 
14. Dei andern Tages fe ang, Mic Das Geb un) gem 
Einmalum die Stadt, und Tamen wieder , und eiferne Geräte fie zum 
En euer ao tonten Me eh Zuge |" e bie Daze, amt dem 
: Tage aber, e ihres Baters ımd alles, was fie 
Dtongenzöte aufging, machten fe na Bl (eben. Und fie 
a a a EDEN |Tolet tm <rael BIS anf Diefen Xag 
defiben eigen ZagS Aebenmal um |Dazum bag Ae Die Bol veriorgen 
bie Stabt kamen , bie Joſua au verfundichaften ge: 
16. Und em, febentermal, da, Diet Dt gm Seiko, 
bie Bolaunen bliefen, fprad| 24 gu der gen fcmur umb 
I Ken der Dre bat eos rad): Berflucht jei ber dor 
17. Aber Diefe Gtabt und alles, mas | Diele Stabt —— — 


e 
—— foll Dem * perbannet |, „et ihren legt, das Tofte ihn 
een: 
[nb; Deun fe hät Die Boten verborgen, | 37, fo war ber Q'Exe mit Sof, bak 


Ber nehmet, Diebſtah Berbaunten bringt Unglüd 
net, und 3 in lüd, 1. Aber die Kinder Israel 
38. Mofe 27, 38 an 


um, & ,‚ und 
Bolt erfieg bie Glabt, ein jeglicher |vertunbfiafit Das Band; uuh ba ie 
funds vor fi. Alſo germannen fie bie hinauf angen waren, und Ai ver 

, * Ebrxr. 11, 30. 

21. und verbannten alles, was in d 
Stabt war, mit ber Gchärfe bei 3 famen fe ea Si? dus gumae 
Schwert, Mann und Weib, jung und (pen —— —3 bei zwei 
alt, Ochſen, Schafe und Eſel. ober drei taufend Mann, daß fe bin» 
22. Aber yolue ſprach zu den zween | aufziehen, und Eric A, dab nicht 
Männern, DaB Sand verfundf et das ganze Bolt fich dafelbfi bemühe; 
hatten: Gehet in das Haus ber Hure, | denn . 
und führet das Weib von bannen ber-| 4. aufs sogen hinauf bes Volls bei 


aus mit allem, das fie * mie drei taufend Diann, und fie flohen vor 
geſchworen habt. ber, .g de ben Männern zu Ai 
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ERE: 
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— — —ñ —— e— 


Bann in Israel. 


ig 
ER: 
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den , 
aels, und warfen 
f : Ach, Herr, HErr, 
on De 
bab du und In bie 


—— Sa 
D, da wir Ir 


E 
8, 


E 
@ 
B 


rg: 
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T 


B 


— — 
er ‚fo wer⸗ 
ben fie uns en, und 

ausrotten von der Erde. 2a | m 
dm pen für deinen großen Na» | und 


2. Mofe 82, 12. 
beach d 


Bram Ibof b° zu gef: 


ll. ⸗ 
— — 


8 


— 


ihnen geboten Snien, und haben des Ver: 


u frühe erzuma en, 
2 Ehen m — * 
treffen wird, ut 


—— a m —— aus 
ein Haus na ern; 


umd der ir 
ee 08 chen, *8 


ich chen 


d, rael 
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5. Und die von Ai en ihrer bei | den ſoll man mit 
und Drei en N » Ka 


verbrennen, mil 

das er darum Daß er den 

Bund bes "übertreten unb eine 
Thorbeit in Israel begangen bat. 

16, Da machte 1 Joſua des Morgens 
frühe und br 5 Irael herzu 
einen Stamm nach dem andern; und 
ward getroffen der Stamm Juda. 


0,%.31; 1 
17. Und da er die ® le er in Jude 
(echt ber Gmaktie ward 8 

* a * 


= — — 


Sabdi —— 1 © 4, Moſe 36, 20. 
Je Und ann da er Are: Haus bergubrachte 
dem andern, ward ges 

nen der Sohn Eharmis, des 

— gebiet, des Sohns erahs, aus 


tamm gJud 
dez 
erh 
r Ehre, und gi um je 8 

unb {age m mir an, am, maß haft an? 


fern eg 
—— % Een en. dem * —* 


—— en Band de einen ur 


an Fer und 


tange, fine got am 2 ne ga bes 
e8. Und 


eräftete mi und nahm 
t|fiehe, e8 —— in die Erde in 
‚ | meiner Hütte und das Silber drunter. 
22. Da fandte Yofan Boten bin, Die 
teten zur Hütte: vr es mar 


verfcharret In nen ö das 


23. Und file nahmen's aus der Hütte, 
.| und brachten’S zu Jeng und zu allen 
hg Israel, und fchütteten’8 vor 


a nahm Joſua, und das ganze 

n | Stael mit ihm, Achan, den Sohn Serahs, 
‚(amt dem Silber, Mantel un en 
Stange, jeine Söhne und Töchter, feine 
Ochſen und Eſel und Schafe, — Hütte 
U|und alles, was er breten 


em — fie „Stnauf ins * dr 


Br hf 10 50 ach: Weil du uns 
wäbe Dich ber HErr 
3 lem a Gen, und ar ‚ganze Is⸗ 
gten ihn, und verbrannten fie 

euer. Und da fie fie gefteintget 


an 


15 Fr 
Und welcher erfunden wirdim Bann, | 26. machten fie über fie einen großen 


232 Der Hinterhalt Joſua 7. 8. gewinnt Xi. 


St en, der bleibt bis biefen! 11. Son binnaf, — ſt. das bei i 
Tag. fo kehrte fich Der von war, binauf traten herz, 
Grimm feines 


. gen bie ‚Giodt, er 
beit berfelbe Ort das Achor Sr t vor Ai, nur 
auf dieſen Tag. Jeſ. 66, 10. Sof. 3, 17. Cr alle aberbei fü * 

Kap —8 und den Hinterhalt 
Eroberung Mer an Ruf, In Bene ne Sarüim —* —— > und Wi abend- 
un an in er Segen en. warts der 


ek Sala | en 13, „Und fi len dag Bat be ann 


t eh nt — en t! 
ST 1: n a mache Dich Perg: war, alfo, dab en | letztes reichte 
I Giehe|gegen ben Abend ber Stabt. Und Fofua 


i Ai t feis in ion Nacht willen 
> — jeiner © Möni D amd 1 Ed. ns best 
14. BUS der RB zu Ai das fa 


Fol t SU und Pi rn ac eileten die Männer ber Stabt, und 
* , wie du mit Jericho und ihrem | ten ſich frühe auf, und zogen heraus Is⸗ 
öni —— Om eh Dr De rael zu zum Streit, er mit 
teilen | alle feinem off, an einem beftimmten 
ſollt. Aber Hole emen Gitegat Yin Ort vor dem Gefilbe. Denn er wußte 
ter der Stadt. nicht, Daß ein auf ihn war 
3. Da machte Joſua auf und alles binter der Stadt. 


Kriegsvolk gen Ai. Und| 15. Joſua aber und 
Dean mine enb fireitbare |ten fich, ben ee lan 


HF 


4 


en Bor 
anbte fie aus bei ber Nacht, ,‚ und dem 
ie — IH Bi — in 
m ß) 
der ; macht euch aber nicht all-| Stabt zu gerufen, daß es eö ihnen 


Ne ferne nn ber Ca, ab me 
fan es —— jage wa nach, 


nf 


Ey 
F 
3 
—F 
* 
Fe 
re 
Tre 
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Und uns entg 
den abren are Ber, fo auge 13 
vor ihnen fli 





—* ee 
6. daß fie uns nachfolgen aus, Bis na 
Daß ae ie von a a —— zSiggten ofna: 
reißen. Denn fie werben ebenten, wir Nede aus bie Lanze beine Pamb 
fliehen vor ihnen * wie vor Und mweil|gegen Ai; denn ich will fie in Dei 
wir vor i fliehen, “RT: geben. Und Yalnz die Lanze 


























eure Sinde ne einem , 
ihr aber die Stabt einge: | feine Hand ausrecte, und famen in Die 
nommen Baht, fo ſteckt fie an mit ‚| Stadt, und gewannen fie, und eileten, 
und thut na ben Beort bes -|umb fiedten, mit Genen an 
—— ſie Seh bi — ſt Melon Bee binter fich, Dh nb faben ben 
ua bin; e 
inter tobt Dimmel, 

iellen yuitgen Bel, (El und ; abend: | mb hatten ale * 
Nacht acht unter —8 aber blieb bie din y ‚ Tehrte — Pt, ha pn die, 
10, und machte fi des Morgens frühe | jo en nadhj 
hinauf mit den Mleften Sörarl? dos * Bam Be Ver Ginierhalt Pie Sieht 
dem Bolt ber gen A a ewonnen hatte, weil der Stabt Rauch 


Ai wird zerftört. 


Jofſua 8. 9. 
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aufging,, * eten fie wieder um, und Lade bes Bundes bes HErrn trugen, 


(hingen die Männer von A. 


die Tyremblinge —* als die 


22. Und die in ber Gtabt Tamen auch (hemilchen, eine Hälfte neben bem Berge 


entgegen, baß fie m 
kamen, von 


—— und ſchl ſi 
von hi unter chlugen fie, 


il 


Bau 


griffen ben Rönig zu leben⸗ 
ya ten 3 — zu Joſua. 
da Israel ae sinus net AL 


erzuizget mb 
— 


—— er 


en 


BREN= My 
SE 
* 
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_ alle, Die des e8 fielen, 
be, Männer und Zeiber, er waren 
emb, aleh Beute mon im 
ua er 308 

‚ Damit 


— 


er die Lanze aus⸗ 
bis ao verbannet wurden | g 
2. Rofe 17, 11—13. 


tetlete 3 Beh und den Raab 
—— — das er Joſua 


rannte Ai aus, und 
daraus ewiglich, 
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cn ac un ng Dita 

€ , 
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EHE SI 
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Geiten ber Rate 
ern aus Bent, 


F 
Ä 
ir 


& 
ihre 


Der e, und alte ke Sa 


Da ſpra 
. — weile t md 
uns wohnend werben 


el mit ind b Aencchte. 
In und Sicgtern |lönen: Wer {ei 


arizim e andre Hälfte neben 


er — be Berge Ebal, wie Moſe, der Knecht 
t8 daß des Herrn, vorhin geboten batte zu 
„nen überblieh, noch ſegnen das Volt Israel. 


11,29; 97,19, 18. 


ach I 
34. Darnach ieß er ausrufen alle Worte 


boten 

en vor der ganzen Gemeine 
rael und vor den Weibern und 
dern und Fremdlingen, die unter ihnen 
wanbelten. 


Das 9. Kapitel. 


Die GBibeoniter erlangen burh Lift Freundſchaft 
mit Israel unb (Bar ie ne. eftänbiger Knecht⸗ 


1. Da nun das böreten alle Könige, 

die „jemfeit bes Jordans waren auf den 

und in den Gründen an 

en en des großen Meers, auch 

bie neben „vom Berge Libanon waren, 

ner, Ber thuer Amezite Rena 
niter, Phere 


2. fommelten f fe “u — lich m 
‚ daß fie wider Joſua und wider 
Iran! 

8. Aber bie Bürger zu Gibeon da fie 
höreten, was SYofua mit * 
N A getban E tte 
ingen "hin, und * * mit 

‚nd nahmen ok Säde auf 


war e ges 
atte, das Joſua nicht hätte 35 


5. und alte zerrifine, eins 
ube an 


te & Be, und zogen alte Kleider an, 


und alles Brot, das fie mit fich nah⸗ 
men, war hart und ſchimmlig; 


6. und gingen zu Joſua ins dager gen 


Gilgal, und Ipraipen zu ihm und zum 
ganzen 
nen 8 


Srael: Wir fommen aus fers 
en; jo macht nun einen Bund 


Srael zur dem 
möchteft Du unter 
: wie Tönnte ich 
dann + einen Bund mit dir machen? 
e 8.11,19. +2. Mofe 28, 32. 

8. Sie aber f prachen zu Joſua: Wir 
Joſua ſprach zu 
ihr, und von wannen 


a 
Das ganze 


‚ges A ihr 
die| 9. Sie ſprachen: Deine Knechte finb 


222 Woſes Lied von des 5. Mofe 32. gerrn Gerechtigkeit und Treue 


nicht kannten, ben neuen, die zuvor nicht| 32. Denn ihr ABeinfto tft Des N 
gewefen find, die eure Väter nicht ges oc zu Sodom von dem A 
ehret haben. Bomorras; ihre Trauben find Ga 
—* einen ar en gezeuget an da fie haben Bittere Beeren; Seſ. ı, 

u au en, ati 83. ihr Wein iſt Drachengift ı 
vergefien Gottes, Der Bi gemacht bat. ütigen Ottern —— 9 


19. Und ba es ber HErr ward| 94, olches nicht bei mir x 
er 5 gornig über feine Sohn — ter; bor gen un —— meinen Sch 
er ſprach: Ich will mein æ. 2 * 
u vor ihnen verber ent mil e en, en! Die * Rache tft mein, ich will x 
was ihnen toird ;| gelten. Bu feiner Bett foll ihr 
den 8 ift eine Derlehrete zt, e8 find | leiten; benn bie Deit ihres Ung 
H —— — ger Lan em, *bas * das ſt nahe u und das über fie kommen fı 
: Uinbe 4,1. Röm. 13,10. —— 
fie mich erzarnete — il fe fie en d fein 8: 
toieber velgcn an bei DaB nich ein Volk | richten, und beten feine Race wirb 
t ; an einem närrifchen Bolt will ich fi erbarmen. Denn er wird anfebe 
—5 Jer. 9,11. +Röm.10,19.|daB ihre dahin t, und beit 
22 ern ein pen fh angegangen buch * das 2* ne und erlaffne, w 
meinen Zorn, und a *1.Rön. 14, : 
die unterfte Hölle, und wird verzehren] 87. Und man wird fagen: Wo finb ih 
da8 Land mit feinem Gemichh, und Göhet ihr Yels, darauf fie traueter 
wird anglinden bie Grundfeſten der Berge. 38. welche das Fett ihrer Opfer aße 
23. Ih will alles Unglüd über ſie und tranfen ben Wein ihrer Tran 
Di en, ich will alle meine Pfeile in|op opfer‘ er? ee Te aufehen, und eu 
hießen. $f. 91, 5. | be eljen, und en. Richt. 10, ı 
24. Vor ee follen fie —— Sehet Tee Ai aß * ich's 
ten, unb vergehnet werben Dom üeher bin, umd ift fein Gott neben mir? 
und jäh Jh will der Tiere |4 Tann töten und leb wachen, 
ne unter fie chieten und ber Schlangen fan feplagen, um und Tann eilen, und 
nt errett 


25. Auswendig w eb fie Bub Schmer! —2 ——** en m 
berauben und Enmenbig das Schreden, 1.&am. 2,6. Giob6,18. Xof.6,1.2 
beide, Yünglinge und Jungfrauen, bie 40. Dem ich will meine Geb in be 
Säuglinge mit dem grauen Mami. Simmel eben, und will jag 
26. Ich wollte fa Ei „Wo find fie? |lebe ewiglich. =. Wofes, 8. Heel. 58, 11 
ich werde —* tnis aufheben 41. Wenn ich den Blitz meines Schwert 
unter den M weßen werde, und meine and zu 
27. wennt t ben Born ber Feinde | Strafe en wird, fo ich mid 
—* da wicht thre Feinde ftolz | wieder rächen an meinen Feinden, um] 
erg ten jagen: Unfre benen, die mich baffen, vergelten. 
hoch, umd ber Hr: hat 2. Ich will meine Pfeile mit Blu 
nit [oe es — get ——* machen, und mein Schwert ſol 
enn es if ein * da kein Rat Fleiſch freffen, mit dem Blut ber 
innen tft, und Mi en Verſtand —5— unb Gefangenen, von bem 
f. 397,11. Ser. 4, 232. 


a O, Daß fle weite wären, und ver- An ch et bie ie fein zo 
nähmen folches, daß fte veritänden, A: denn er wirb das 

nen bernach begegnen wird! | Sinechte cügen und wird —* an einen 
* ie gehet's zu, De Einer wird en rächen, und gnädig fein bem 
en —2 — en werden feines Volks, * Nö, 15, 10, 
gehn g Met 4. Mofe kam, und vebete alle 
er ao, 2 fie Gr ya fe FR Verka Zoe Die eh dor ben —5— 

er oſua, ber So 

81. Denn unſer t wie ihr/ 45. Da nun Moſe ſolches alles aus 
Geld, beö — — gerebet hatte zum ganzen gercei 


15 
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. Da und 30 ⸗ 

die fünf —— — YAnoeiter, ber ie 

alem, der König zu de 
Jarmuih der 


a 


bien. 
hinauf Gilgal und 
oft mit Ihm amd ſtreit⸗ 


— 


E 
{ 


cht vor ihnen; d 
deine De ne 
—— ie ce 


kam Johze plöglich über fie; 
ange 


1 
2: 


A 


10, Aber der ber Dre Tree 1 fie ot 


elt I Sid 


acht z0g er herauf bern 


5. Joſua aber 308 wieder in® Lager 
ee| gen Gügal und das ganze — mit um. 
16. Aber biefe —e— 
eflohen, u en fi verſteckt in bie 
he zu Makkeda. 
17. Da ward Joſua angefagt: Wir 
paben die fünf Könige g ,‚ vers 
er Höhle 
18. Joſua ſprach: So wälzet große 


ab| Steine vor das Koch 1: ble, und 


beftellet Männer davor, bie 
19. he aber ſtehet nicht 


en Feinden et 
* — und laffet fie nicht in 
mmen; benn Der Dee, 


vollendet hatten n Dice e ſehr Feier 


ſprach va Sofus! Salat an isn, un e gar geſch 


en, unb was überblieb von ihnen, in 
je feften Städte kommen war, 
. da kam alles Bolt wieber ins La⸗ 
SER ‚u yalue gen Makkeda mit Fries 
—— r F pen Kin⸗ 


act Tekne 
2. Joſua aber fpra bt auf das 
Frhr Sof a 2% 3; Dir ervor bie 


—* daß fie eine grobe © nf Rd > 
* ir —— er — 23, Sie ofen alfo, und brachten bie 
8 —— | Del önige zu ihm aus d 7 


und ſchlugen ed 
Hari fie on A 


en es alem, den K au 


ömig zu zu Jarmuth, ben 
1. Und da fie vor SYrael flohen den gebron Lachis, den K lon. 
Be Ag herab * meer bergen | ig u Ki eh qurihm 
—A t waren, 


* ea gen —— daß ſie ſtarben. 
Und viel mehr ſtarben rer von dem 
el, denn die Kinder Iſrael mit dem | $ 

erwürgeten. * 2. Mofe 9, 93-35. 
18 Da redete Joſua mit dem m Seen 
des Tags, da der HErr bie Amo 

ab vor ben ern yaradıı per 


13. Sun! bie Sonne und der 
Rond fille, bis Daß a8 Bolt an 


— väche he a bies nicht tötete fie, und bin 


5 im + Buch des Frommen? 
0 ſtund die Sonne mitten am 


tief Joſua dem 

und ſprach zu den Ober⸗ 

len De Des — te mit ihm zogen: 
Kommt berzu, und feet eure Füße auf 
die Hälfe dieſer Kö Und ſie kamen 
erzu, und ſetzten ihre Füße auf ihre 


je. 
fr 
Det ee 


‚im eiro und —* em at Ahr 


len Feind 
— —— nn 
Joſua ug ſie d —3 inf Blume, 


fie hingen an ben Bän Bäumen bis zum 


mel, und verzog, unterzugehen, —* 27. Da aber bie * Sonne war unters 


nen gangen To; 


= gebor er, daß 5 in Den 


53 2, 5. Mofe 21, 28 


236 Weitere Städte gewonnen. Joſna 10. 11. Sieg am Meromſee. 


28. Desſelben Ze Joſuawaren, und ließ — * ee ei 
Een sa © Srweris; Dan ihn 33 en ee 3 
wig, und verbagnte fie und alle Seelen, | wie —S —* —— — 
—— und —— — 0. Milo — Iofus alles Land ei 
Mafteda, wie * er bem Könige zu Yericho! dem Gebir : 


RB: 


gethan “2.6,21. |ben Grinder br Ex an &n den ? —* 
29. Da oſua und Das g Is⸗ ren Königen, nie 
rael mit — *X Makkeda —— mund „aberbieiben, und * verbannte 
und ftritt wiber fie. dem hatte, wie der HErt, 
‚30. Und der HErr gab dieſ ge ang de Got, Jar, geboten hatte. 

in die Hand mit © 4, Mofe 21,2. 5. Mofe 20, 16-18, 


und er e mit ber S e des 41. Und fchlug fie von Kades⸗Barnea 
were” —A— —5 an bis gen Ga, und Bas gay dan 
waren, unb ließ niemand _brinnen über: |* Bofen- bis gen Gibeon “ga. 
bleiben; und that ihrem Könige, wie er| 42. und gervann alle dieſe Könige mi 
dem Könige zu Syericho gethan hatte. ihrem Zande 3 denn der 
31. Darnach zog Joſna ımd das ganze HErr, der G Irraels, Fe fe 
Sb Belögerten en Joſua zog wieber ind Lage 
32. Unb ber HErr g 0 Sci m auch — bem ganzen Israel. 8.u 
in die Israels, Sa fe fie des 
andern emannen, umd fchlugen Das 11. Kapitel. 
fie mit der her des Schwerts und Ausrottung vieler tananitiſchen Stämme. 


alle Seelen, en aller-| ı, Da aber Jabin, ber Kö 
binge vie fie Libna gethan hatten. zor, 8 hörte, ſandte er * mr 


‚ und Ri 
ber 8 mi ade, Ir DE nie An Onzon and m König m 


nr: 


belfen er Joſua fchlu 
feinem Bolt, * da — 
i 
Me „nelus je von Lachis famt | dem Ge en Mittag von Rinne 
—— — und be⸗ roth und in 5 Gründen und in Na⸗ 
ugs, Piel Der € am Meer wohneten, 


35. de gewann San fie 5 Kananitern Morgen 
| und King be —X —— — m tern und ‚Den Amor, dem Ges 
bie brinnen waren, beöfelben Ta * Pre dazu den Hevitern unten am 


allerdinge wie er s Sehe gethan hatte. | Berge ‚ im Sande Mispa. 
* Darnach zo g yolua hinauf ſamt u zogen aus mit alle ihrem 
em ganzen garac von Eglon gen Be, ein groß Bolt, fo viel als bes 
Beben und beftritt fie, ands am Meer, unb fehr viel Rofle 
37. und gewann fie, ——n— felund en. 
mit der Schärfe des Schwerts und ihren fe Könige verfammelten fidh, 
aönig ur ode ihren Städten rg — unb —8 und a 
eelen, die Drinnen waren, und ließ! an bad Waſſer Mero ſtreiten 
niemand than hatte, allerbin e wie fe Israel. BA Sof 
glon gethan und ver e fie "6. Unb der GErr f ofua: 
und alle Seelen, die drinnen waren. Sürchte Dig biete 6 Dort hen; denn 
38. Da Lehrte Joſua wieder um ſamt morgen biefe Zeit will ich fie alle 


dem ganzen Israel gen Debir, und bes! Br erſ en geben vor den <j8s 
ritt lagen ae ſollſt du verlähmen, 
39. und ewann fie ſamt ni Ihrem Kö e/umb "ihre Wag en mit euer verbrennen. 
und alle i 2 Slähe; ; und fchlugen 7. Und Joſua a Tom plößlich über fie, 


mit ber ch Schweris, nd. und alles en mit i jın am Waſſer 
Derbanneten” Seelen, die drinnen | Merom, und 


en 2 — —5——5757557* 
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8. Unb der Herr gab fie e in bie Hände 20. Und das geſchah alfo von dem 


, und , HErrn, d z verſtockt würde, 
* bis gen Be an en je * en o hoc ö: * den Rinbern 
bie = warmen —— 1m und wis an die Sta, auf ok fie verbannet würben, 


Ebene ARlgpe oegen, , und 16 und ihnen Teine Gnade ‚oiberführe, 
gen fie, each ee Irene Tonbeen ver vertilget würden, wie Der 
xberblieb, uni 8. 18, 6.| HErr Moſe geboten hatte. * 5. Mofe 7, 9 


9. Da that ihnen Joſua, wie ber HErr| 21. Zu ber eit — Joſua, und * rots 
ihm gelagt batte, und verläbmte ihre |tete aus atiter von dem Gebirge, 
Roffe, und verbrannte ihre Wagen, |von ehren von Debir, von Anab ımd 

0. und tehrte un zu perielbigen Zeit, | von allem @ebirge e Saba, und ve und von allem 

and gewann Hazor, und Quug Ihren Gebirge Srael und erbannte fie mit 

König mit dem Schwert; benm Qagor ihren * ten. *«. — 2* 6. ———— 
war vorhin bie Hauptftabt tefer ie Und ließ keine Enaliter überb 


e ber Pinber Israel, — 
ſchlugen alle Seelen, die drin⸗ —8 zu * Bath, zu Asdod, da lieben 
un waren, — Schwerts, ihrer über. “1. Sam. 17, 4 
and * verbannten fie, und ieh mit 23. Alfo nahm Joſua alles Land ein, 
überbleiben, da8 den Odem hatte, und allerbinge wie der HErr zu Moſe ges 


m TTTeg eg 


verbrannte Bagor ı wit atte, und gab es Isr 
er Cake, Se a | je fichen en fetn deit. 
12. Dazu alle Städte biefer er Rönige Und * das hörte auf zu Triegen. 
Jofno en, © 8.14, 18, 
* der werts, 
* ee ber Knecht Das 12. Kapitel. 


8 @in und dreißig beflegte Könige auf beiben Seiten 
a — —— —— 
e e ge 

allein verbrannte Joſua. die die Kinder Israel Ich und 

14. allen Raub biefer Städte und |nahmen ihr Land ein jenjeit 3 Jor⸗ 

teileten die Kinder ael|dans, gegen der Sonne gang, von 

fi; aber alle Menfchen fchlugen | bem Bach Aiemon am DIE ON nen Berg 

fie mit der Schärfe des Schwerts, bis 3. und das ganze Gefilde gegen 

die vertilgeten, und ließen nichts 

ME. Me der ———— 2, *Sibo on, ber König ber Amorier, 

Wie feinem ber bon wohnte, ersfchte 
Buch und oe Ser —— g ie, von Aroer an, die am We ı 

o that Joſna, daB nichts fi an|Bachs Arnon, und von der e * 

— das der HErr Moſe — hatte. Thals an und über das halbe Gilead 


de. Iz nahm Joſua alles dies Land bis an den Bach Jabbok, der die Grenze 


FE 


rel 


en it der Kinder Ammon, * «. Mofe a1, 24. 
29 Bag, ee en Aelen| 8. und über das Gefilde 5i8 an bas 

* zünde und das Gefilbe md Meer Kinneroth gegen Morgen u 
Das Gebiene Yerael mit feinen Grunden, bis an das Meer im Gefilde, ärndich 


da8 Salzmeer, gegen Drorgen, bes 
17. ee dem tablen Gebirge an, das| Weges gen Bett: Veftimoth, Ö gegen 
Seir, Bis „ger Baal-Gad | Mittag unten an ben Hängen 
ne ee Beim Berge Libanon, | Bebirges Pisga. 
en am Berge De Hermon, Alle ihre 4. Dazu das Gebiet des Rönige DB 
Be gewann er, und ſchlug ſie, und lan, ber noch von den Rieſen 
g war, und wohnete zu Aftharoth 
“kr aber eine lange Seit| und drei 4. Rofe 21, 88. 5. Mofe 8, 11. 
mit diefen Konigen. und herrſchete ũber den Berg Her⸗ 
19. Es war aber feine Stadt, Die ſich — über Salcha und über —A 
mit Frieden ergäbe ben Kindern 8:|bi8 an die Örenze der G und 
tael, ausgenommen bie * Heviter, die Maach ter, und über das halbe Gi⸗ 
zu Gibeon wohneten; ſondern Te gerban lead, da te Brenge war Sihons, des 
nen fie alle mit Streit. 


226 Rahab reitet Joſua 2. die Kundſchafter. 
2. Da ward bem Könige zu o umb errettet uuſre Seelen vı 
— 
Werael, das —— erkunden. nit Sammentel u Sen 
eure een 
e du die dein Sana | Sobes fein, fofern bu uner ag 
* en. "| I: biefelben am Geil burd 
4 Über das Tab "die 5 ıfter ; benn the Baus mi 
Männer, und ſprach aljo: Es Al & u Si auer, und fie wohnte au 
dt, von warnen Sn Me fach gu iönen: Gehet aı 
5. Und da man bie Thore wollte zu das Gebirge, daß euch nicht begegnei 
ſchließen, da es finfter war, en fie die eu Iegen, um verberget eu 
hinaus, daß ich nicht — vo fie bin | bafelbft Drei Tage, bis daß bie wiede 
ven find. Yaget ihnen eilenb nach, |tommen, die euch nachjagen; darna 
GE EU ae 
er en 
5200 gecefe  unlr |r malen abe a ee 
rc | bie fie auf bem Dache |ben du voı umS genommen aſt, 


Pr 


Ei 


änner iogten Ihnen nad nad 
eg man ale ba8 Thor = 


bie ihnen nach» 


BES T- 

nn: en 
u ® 

der HErr cu a bat; 


BEE 


* denn ein © reden ift Mi und ge 
fallen vor , und alle Einwohner 
es Landes iD vor ‚uch feig worben. 
10. Denn en ir 


Hat * daß Maffer —— 


— vor or euch ber, ba ihr aus 
unb + waß ihr den zween 

8 * tn Sihon und 

jen⸗ 


hen 

dem Jordan gell 

ihr ie et — den hohl, 
Bee 91. + 4. Mofe 21, 24. 86. 

11. Und 15 fe mir fol 


* ift unfer Herz verza⸗ 
Mr in ect vor euch; benn + ber 
So oben hm im 


HErr, euer Gott, 
mel unb unten 
°2.5,1. 9. Mofe 16, Au: 16. WBG 
et mie num bei dem 
, weil ich an euch Barm⸗ 
erzij jet ham Be pr auch an meir 
nes Bates Me ut; 
und gebt mi ein geuiß 8 
18. daß ihr eben | —— Bas 
ie Brüber und 


ter, meine Mutter, mı 
meine Schweſtern ımb alles, was fie 


* —— 


Epeisse 
Sept 
“ 


E61 
Er 


gingen bin, und 
* Bebirge, Fa blieben — 
ſt, bis daß die wiederkamen, 
Ban. Denn fie Hatten fi 

allen een de Ps bod 


jo Tehreten bie zween Männe 
wieber, und gingen vom ©: , un 
ren ber über und Hamen gu Sofa ben 

ergähleten ihn alles 


— nr es — n hatten, 
24. und Der 
bat uns a ons jte 


sure? 
F 





gegeben: fo find auch alle 


feige vor uns. ® A 
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ya. Der ael vertrieben aber| Gab nach De „Beihlehtern, bie 
die zu Gefl zu Maacha richt, Städte und ihre Dörfer. 
e8 wohnten beide, Beffur und| 29. Dem halben Stamm ber Rinder 
en Son. den Kindern Israel bis Mana nach ihren Gefchlechtern gab 
14. Aber * dem Stamm ber Leviten 30. bap i t Gebiet war von Maha⸗ 
gab er kein Erbteil; denn das Opfer |naim an: das ganze Bafan, das ganze 
‚ bed Gottes Israels, iſt Reich Ogs, des Königs zu Baſan, 
teil, wie er ihnen geredet bat. und alle Flecken* Jairs, die in Bafan 
Alſo gab —* dem Stamm d * en 
15. Alſo g em Mg 
; 1. Und das albe Siteao, Aftharoth, 
nach Ihren —* Eure bie —2 de Königrei 8 Dos 
16. Gebiet war von Aroer an, an, gab er ben Kindern 
die Bei ufe des Bachs Arnon Liegt, bes ohns Manafjes, das i * 
mb von der Stadt mitten im gute ber Kinder Vachirs na ‚seen 
zit alleın ebenen Felde bis gen Mebeba; ar echtern. Heilet 
17. Hesbon un alle Stäbte, bie at Fr iſtz, — FE re fenfeit Des 
im u be Felde — on, Bamoth⸗ Kr no 0 gegen —5* — 


Bess —— Er em Crbtel oh be ö > 

4 e . venn Der 
ahaln, Sibma, Hereth⸗Sahar der Gott Jraela, ie ipe Grbtil, vote 
, ee Abhänge am Pisge| ihnen ri on 18, 30, 21. 


Ei und o Städte auf ber Ebene und 
Reich Me ab des Königs Das 14. Kapitel. 
, der zu —— DEN | Austellung des Landes vollzogen. Aalebs erbteil. 
Dee 
ne nen 0 Sihen, Se im Harnan, bes der fie auögelilet haben 
22. Dazu * Bileam, den Sohn Beors, ber Beichen wi J Bee 
ben Weißfager, ——— a dm unter den Stämmen ber Israel. 
ab Die Greige ve Bofe wahl: 81,8. ee, —— aber aber * Durchs Dos 
er Kinder Ruben unter fie, wie ber 
war ber Jordan. — iſt nee Erbteil — hatte, zu geben — 
kn, bie Stähle und fer Dörfer. ———— 
— Be an ee —— 
‚  |ienfeit dem Jor en Leviten 
25 aber hatte er kein Erbteil unter ihnen 
Gilead und er Safe: md te Land —* a. is, — 
der et —— gen Aroer, 4. Dam der Amber ofepbE —* 
welche vor ween Stämme, Manaſſe phraim; 
ET 8⏑ 
von e, fondern * nnen 
naim bi8 an bie Grenze Debirs ; I wohnen, und Borftädte fie {hr Vieh 
„|ıM 2.2. 
ea a Se ie der HErr Mofe geboten halt, 
war von dem R Sihons, bes ton bie Kinder Ssrael, um 
zu Hesbon, baf ber Jordan teileten das Land. 
bie war, bis ans Ende bes ae map Raleb” ber 
Meere ‚ jenfelt bes Jordans 80 Jeze I na und if * 
enifiter, jpra 
en ER: Erbteil ber Rinder|jn Dun Ch weißt maß * er HErr zu 


# 


#& 


Fur 


ur 


a 


4 


Hu 


230 Jericho wird gewonnen, 


Joſua 6. 7. 


Rahab verſchont. 


[räße auf, umb bie Prieſer trugen die 28. Da gingen die Jünpglinge, bie Sum 


ein, und üb 


18, & teugen bie fieben Priefter die heraus amt ihrem Bater on 


Ian 
der Lade des Herrn, ımd 
—A— 
andern Tag es 


en ſie auch 
se en Ka fe fee Zope. 
e 
15. Merech en Tage aber, ba 


m u ‚ ten 

[ige u are —— — 
ſe ſi mal um —X Stadt, daß ſie 

desfelben einigen Tags ebenmal um 


bie Sion Tamen. 
entenmal, da bie 
Poſaunen a in ſprach 


Be aum Roll: Mad Slre hal ech 


17. ee er Aa e Stabt und alles, was 
drinnen ift, foll Dem * perbannet 
eher a a ek Reha — 


denn fie ea Die Bot verborgen, 


(mb; br ausſ 


ten. 
© 4, Moſe 21, 2. +8. 2, 12. 18. Ebr. 11, 81. 
18. Allein bütet euch * vor dem Ver 
bannten, daß ihr euch nicht verbannet, 
fo ihr des erh a8 nehmet, | a5 
und machet das Lager Izel verban⸗ 


net, und bringts in 


h ſernen 
Dem Errn em ge eg | Iein, daß es zulueh 
Don, —* machte Bolt ein Feldge⸗ 


Iorel, © und man blies Pofaunen. Denn 
Bolt den Hall der Poſaune 


örte, —— es ein — Ir⸗ * 


nd die * 
Volt erftieg Die —7 — ein jegl 
ſtracks vor ee, Alſo gewannen ji 
tadt, Ebr. 80. 
21. und verbannten alles, was in ber 
Stadt war, mit der Schärfe bes 
Schwerts, Mann und Weib, jung und 
alt, Ochfen, Schafe und Eifel. 
22. Aber Joſua fprach zu Lahr —* 
Männern, d de be 08 Sand vertand 
hatten Gebet aus be he 


* m 
geſchworen hab 


Be 


*9.3, 14. 


fieben jahrspofaunen vor der Lade | und Brüdern 
ber, und gingen, und blie⸗ 


* 


e Rt ld jei ber 


unb alle ih — unb > den 
ce Ge 
fie draußen, aber ‚dem ‚Küger Jaca | 


24. Sie: \ bie Si verbrannten fie m 
wos brinnen 


cha 


ab — ie e, ſamt der 
—*— —2 — an ale was 
za 
ra fen 
Boten verborge: 


ve die dot ge en Ser. ge 


e, 
ohnet 


ofua umi 
ann v0 


26. = Zei — 


va: bauet! Wenn 
legt, bas B cofte ihn 


= feht, | bas —— ihn —* fün 


27. Alſo war ber Dre mi mit — ba 
man von ihm fagte in allen Landen. 


Das 7. Kapitel, 


I am Verbannten bringt Unglüd 
—* das — und wird mit Steinigung beraft, 
1. Uber bie Kinder Sörael de ver 
ber an dem Verbannten; 
n Charm arnis, bes — Sabo, 
ns 8, vom Stamm SYuda, 
etwas. Da er⸗ 


diefe 


Jofua Männer 
Bet 
Sehet hinauf, 


22 |fprad) zu ihnen: 
a! th a8 Land; und ba fie 
angen Daten. und Ai ver 


in fe wie wieder E 
zu ihm: he * — 


ne en om 
fliehen Bra lagen ib mit 
et|da3 ganze Molt fich bafelbft bemühes 


denn ibrer 


a :| 4. Al bes Volks bei, 
allem, das fie bat, * —A drei — —* 


den Maͤnnern zu und fie ſiohen ver 


Erbteil 


Joſua 15. 
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ſich gen Sichron, und gehet über den! 34. Sanoah, En⸗Gannim, Thappuah, 





Berg und kommt beraus gen! Enam, 
Syabneel, daß ihr Ende ift daS Meer. 35. % ‚ Abullam, Socho, Aſeka, 
12. Die Grenze aber gegen Abend iſt 36. Saar era, 
das große Meer. die Grenze Gederothaim. Das find vierzehn Städte 
8 Inda umher nach ihren und i ze Bea 
Geigledtern. 37. bat, non God, 
18-19: ogl. mit. 1, 10-15.) 38. An, 
„13 Sieh * aber, Dem Sodm Zepkum | 39. Sale a, 
Hiben Jade "nad den ber Hm A — —e— 
eroth, on, Naema, 
namt die Sieb des e 
= ts dab ii Des un) der 26 ie — Staͤdt 


*. 6-15. 
en I 
Thalmai, geboren von End, 


ich — —2 rer zum Weibe 


17. Da gewann ſie Othniel, der Sohn 
des Kenas, bes Bruders Kalebs; und er 


ter Weib 
ze begch Nee eingon, 
berebete Re uom ei zu fordern 
von ihrem Und u nee vom 
kn iprach Kaleb zu Was 
iß Sie a: ieh et 
geben, gie nit 38 er Te Fa 
gab er — a o en unb unten. 
20. Dies ift das Erbteil des Stamm der 


Kinder Juda unter Ihren Gelchlechtern. 
21. Und die Städte des Stamms der 


Kinder Judavoneiner Ede zu der andern, 
an der der Edomiter gegen Mit: 
an an Rab —E Eder, Jagur, 
23. eDes, Dazor, —* 

24. ——e— KR aloth, 
he: en Karioth⸗Hezron, 
* Babe Hesm on Beth-Pelet, 
a a — 5 , Bisjothie, |? 

un, ‚ 

% lad, Cheſil, Horma, 

31. Madmanna, Sanjanna, 
32. „Silhim, An, Rimmon. En 


Una Ei 


* vg ib, 
age ana bie de: Das ſind 


45. * Ekron m 73 — und 

Dörfern. * 1, Sam. Kr 10. 
46. Bon Efron und and Meer: alles 

mas an Asdod und ihre Dörfer Iangel 
a * Asdod mit gen Töchtern und 


Dörfern, Ga ten Töochtern 
und Dörfern "bi8 en Bas Maffer 
—** ; und das große ** Meer ift 
eine Gr 


1. Pa 1. Rise 1, 18, 9 4, Mofe 34, 6. 
Auf bem enebirge aber war 

Samtr, Satthir, © 

49, Donna, feirjat "Sara, das tft 

Debtr 


50, Anab, emo, Anim, 
ie Gofen, a ae. Das find 
I ab, Duma, Efean 


3 5 genim, Ba 2er 


emp, auhets, 
> ham Etähte 
Brom. Zior. Das find 
und Ihre Dörfer. 


55. Moon, Karmel, Stpb, Jutta, 
56. Jesreel, Jotdeam, anoah, 
57. Hakain, Gibea, Thimna. Das 
ad zehn 1, 0 und ihre ‚Dörfer. 
8 Kan 
1 aarath Eltteon, 
Das find fechs Stähle un und 8* Dörfer. 
60, jath» Baal, das tft Kirjath⸗ 
ei abba; zwo Städte und 
ve Dörfer. 


”9.9,17; 18,14. 


1. In der Wüfte aber war Beth: 
duch Middin, Sechache, 
62. Nibſan unb bie Salz abt und 
gedt. Das find ſechs Städte und 


Das find neun und zwanzig Städte ine Dörfer. 


und ihre Dörfer. 

33. In den Gründen aber war * Es⸗ 

thaol, Yoar, Asnag, *Riät. 18, 25; 16, 81. 
Alte Teament, 


Die Sebuftter aber wohneten iu 


—— un die Kinder 
fie nicht vertreiben, * ao 


242 Erbteil von Ephraim Joſua 15. 16. 17. 


blieben die Sebuftter mit den Ktindern 


2. 
Kuda zu Jerufalem bis auf dieſen Tag. nöm 


18,28. 2. Sam. 5, 6 


Das 16. Rapitel, 


Erbteil ber Ephratmiter. 


e er Sericho 

—— Bois Wüfte, bie 

Da von o durch das 
Sb Kommt von Be eie 


us und gebet dur sur 
Nrachiters" “ 8 


— 


Ataro 
3. umd sieht fic) hernieber abendwaͤrts a, Wi 


zu der Grenze des Japhletiters, bis an 
die Grenze Des niedern Beth⸗ wa 
und bis gen Befer: und Das 


am Meer 
vs Das haben um Erbteil genommen 
die ‚Kinder Jo * Manaſſes und 


5. — ðrenze der Kinder 

nach i ven n Seläieilen, bie 

—* Ad ya Beth-S 

roth⸗Adar Au obern oron; 

Tan gehbet aus gegen Abend bei | © 
m 


— 


erum gegen | M 
Aufgang gen Thaansth amd ehe 
da Durch aufg wär 

eb von. Seuche Gen 


th an 
Iri * und — a am Jordan. 
—* PY A e ben» 


Em ‚am Der, Das ie bat teil de * 
Sram Geſch 

9. Dazu alle tädte mit —* Dörfern, 
welche für die Kinder Ephraims aus: 
gefondert waren unter em Erbteil 
der Kinder Manaffes. 8. 17,9. 
10. Und fte ve en die Kananiter 
nicht, Die zu Gefer wohneten. Alſo 
blieben die Rananiter unter Ephraim 
Ds auf dieſen Tag, und wurden zins- 


1. Kön. 9, 16. 


Das 17. Kapitel. 


Erbteil ber anbern Hälfte Manaſſes. 
Und das Los fiel dem Stamm 


ordan as find bi N 
biß zum Iufle — bei —— Ile. bie Manns 
3. Aber * ‚ber Sohn 


ee bes Feine ame An 


und halb 


20 er — Seldlehtern fe 


Kindern 
Ki 


e8, bes 
‚nad 


er8, Des oe Sea be ER 


bes S ‚ batte 
acht fonbern, East: mb ihre 
biele: DM 0a, Hog⸗ 


trza; 24. ae 88; 937,1. 


Erbteil geben unter unjern Brübern 
en Erbteil unter den 
ater8 nach dem Befehl 


Er hat Mofe g eboten 
olle 


man gab t 
Brüdern m Ihre 


End 5, Ti een aber auf Manofle ya 


bem 
bes jedem Jen dem Jordan ner 
Manafles nahmen 
Er nee —*— Söhnen, unb das 
Land je ri warb ben andern Kindern 


” cr > bie Gr —— 
methath, 


Elm em liegt, zur 
an ie — 2 . ah d 
enn das appuab war 
e; aber er Sbappuch an an ber Brenz 
bratm. 


— kommt 4 fie —ã zum * 


Stäbe dafelbft fie 6 “ray 
den Städten Manaſſes; die * 
Manaſſes aber gehet weiter an der 
Mitternachtjette des Baches, und endet 
am Meer *R.18,9. 
10. Dem Ephreim 1 gegen en 
Mittag und dem 
nacht, und das Meer t 
und fon | N oben an Arler von Mitten, 
und an Iſaſchar von Morgen. 
o batte nun * Manafje unter 
‚iger und After: Beih⸗Sean und 
chter, Sibleam und ihre Töchter 


war von 
Die vor 
echten 


* 
m 


Manat affe, denn er H siehe een ab die zu Dor und i ve a ter um 
sohn, und fiel auf Da en die zu + Ombor und 

Sohn Manafles, ee Sienbe, die zu und 
denn er war ein die zu saibbo und ihr 


Gireitbarer Dann 
darum ward ihm Gilead und Bafan, das beit 


&. Mofe 26,29. 2.13, 31. 


ee 


Etiftähftte zu Silo. Joſna 17. 18. Weitere Verteilung. 243 


12. Und Die Kinder Manaffe * Eonnten | ft rc en, und dur 2 Sant de 
fe Städte nicht einnehmen, —8— be chr * nad) en 
er hart ‚ m wohnen | und Tommen n du mie 
in demfelbigen “g.18,68.| 5. Teilet das Sand in fieben Teile. 
13, Da aber Die Rn Kinder „erael maͤch⸗ Juda ſoll bleiben auf 


wurden die K Mitta und 8 
| * zinsbar, und vertrieben fie nicht. foll ben fein — nn 
1 


Fi 


ne 
1 3 —5 bie Kinder Joſeph ——— das Land der 
— GLEN 
eher, ſo eu werfen 
Elan des Erbteils —* —32 dem H erm Gott. 
ee Hat. ne * bie —* aber fein Teil 


egnet das Prie 
o — bes Erm Erbteil. Gab aber 
R bi, "to gebe jo ge ee dinguf = mie ber halbe Stamm 
‚ und fe Babe ihr za genommen 
im Lande der  Berser ordan, gegen Morgen, 
weil dir das Gebirge Epheatem —8 (ef ben e, ber Knecht des HEren, 

“N. 18, 14-88. 


Tpsachen die Kinder Joſeph: 5 Da —* fi) bie die Männer 
e wird nicht Raums ee daß fie en; und Sofna gebot 
md fein, ımb es finb etferne|ihmen, da e Gin wollten ge das 
5 Genbes ahnen, di Denen 
‚Bet-Gean umb ihren Zöchtern, und — Ve an fommt wieder zu 
ee bak i 71 Talea 


ſprach zum a Ga LK vor dem 
. Allo gingen * Männer 
groß Rolf, —— ſo bucchgogen das Land, und b —* 
BR, markt bs nicht Ein BoB einen Brief nach ben ten in 
Mn ſondera das Gebirge ſoll bein Yan am Ein ar au Joſua ind 
kin, da der Wald ift, ben baue um;| 1 „Da warf, Jofus daS 2oB über fie 
und er wirb bein  jein bi8 an feine| zu gm Silo vor, bem HEren, und teilte 


88 


—— 
En 


| 
Er Ei 


& 


H 


er Benjamin fiel nach ihren Ge⸗ 

Das 18. Kapitel, —— und die Brenge ipteß Bofes Loſes 
buftharte — —— des ng übrigen | ging ging au Ebern Yofep 5 ern Juda 

1. ab —— | 2 L „ganze 2 . Und e Örenze war an ber Seite 

ber Kinder ernacht vom „Jordan an, 


* teten bafelb St End ehet herauf an ber machts 
we rag das Pa mar ie gie fee Serie nun > ge a aufs Gebirge 
oe 1. Sam. 1,8; 4,4. Wüſte * Beth 8 979%. 


aus nach Der 

2. Und waren noch fieben Stämme an get on damen gen Si, 
— denen fie ihr Erb⸗ an der Seite her an Lus — 
ht ausg das : * Beier. und To 
—— fr f u ben Kindern | gen oth⸗Adar an ben Berg be 

e lange feib —— ſo laß, a Ben et Mittag liegt von dem niederen 
—X ihr nicht bingehet, erh goron. ® 1. Mofe 19, Bi 98, 19. 
—* ber Dre, eine 14. Darnad)_neiget fie fich, und Ient 
Lter Gott eben dat um zur Seite des Abends gegen 
4, en aus je lichen Stamm | Mi g von dem Berge an, ber vor 
drei daB ich fe fende, und fie , Beth Horon wittogwärt liegt, und 





Hin 


(4 


234 —* ber Gibeoniter Joſua 9. 10. 


fernen Landen kommen um W 
z nei willen des Herrn, deines | mie 


milde geftraft. 


erträger feien der ganzen Bemeh 
nen die Oberften gefngt haben. 


I denn wir en fein Gerücht | 22. Da rief ihnen Joſua, ımb red 
ehöret und alles, in Agypten | mit ihnen und mag: 36 Warum ba 
* han hat, ihr uns betrogen, und Als ihr fe 
10. und alles, was er den zweien Kö⸗ |fehr ferne von uns, fo ihr doch umt 
nigen ber Amoriter jet enfeit dam Jordan uns wohnet? 
elhan hat, Sion, em Könige zu 23. Darum follt ih —* b 
on, und Og, dem Könige zu B en, unter eu niet * 
der zu Aſtharoth wohnte. bauen und Waſſer —— r 


4. Moſe 21, 21-85. Alte 
11. Darum fprachen ere 
und alle Einwohner ae Sant 
md ge Br e mit euch auf bie Me Be, 

aan entgegen, und 
Be —* in: te find eure Knechte. 
o mach 

12. Dies unfer Brot, das wir aus |m 


acht nun einen Bund mit uns, 
unjern Häufern zu 8 Speiſe nah⸗ 


fe meine Get 


chen ‚2% ©ie antmorteen fun unb {pr 
Da Der —— dein — Mofe, feine * 


Knechte, geboten habe, daß er eu de 
edle, ge h 


unſers 
vor euch fehr, und haben ſolches getha 


men, war noch a wir ausaogen 25. Nun aber, ſiehe, wir find in beim: 
zu euch, num Ab fiehe, ft e8 Bart Händen: was maß 0 — und vet bin! 
und Inmlig; uns zu Ihun, Das 

13. und biefe W Aline falten 26. Unb er that nen alfo, und eı 
mir neu, und Tiche, fe Fi ‚| rettete fie von Der 

und bi eurer er und S ube find [Daß fie fie nicht ermärsetne 

alt wor er ber jehr langen Reife. | 27. Alfo machte fie Joſua desſelbe 
14. Da nahmen. bie Hauptlente thre e|tus u" olgdauern und Ba 
Speife em umb, Teagten F ben Mund trägern für eine und den 


be ar Eren nicht 
ihnen, und richtete einen Bund mit ihnen 
auf, daß fie leben bleiben follten. 
die Oberſten der Gemeine fchmwuren 
ihnen. 8.7 
„e. Aber über brei Tage, nachdem fie 
it ihnen einen Bund gemacht hatten, 
tom es vor fie, Daß jene nahe bei ihnen 
waren, und würden unter wohnen. 

17. Denn da die Kinder Israel fort⸗ 
zogen, kamen ſie des dritten Tags zu 
ihren Städten, die hießen Sbeon, Ka: 
phira, Beeroth und Kirjath⸗Jearim, 

18. und ſ Thlugen fie nicht, Darımm daß 
ihnen die Oberſten der Gemeine ges 
ſchworen hatten bei dem HEren, dem | 
Gott Israels. Da aber die ganze Ge⸗ 
meine wider bie Oberften murrte, 

19. Iprachen alle Oberften zu der ganzen 
Bemeine: Wir air hab en nen geſchworen 
bei dem HEren, dem Gott Israels 
darum fönnen wir ie nicht antajften. 

20. Aber das wöllen wir thun: Laßt 
ſie leben, daß t ein Zorn über ung 
tomme um Des Eides willen, ben wir 
ihnen getban haben. 9. Sam. 91, 1.9. 

21. Und die Oberſten [prachen zu ihnen: 
Laßt fie leben, fie Holzhauer und 


*4. Moſe 97, 31. 


6“ 


nd Zofua machte Frieden mit | Ort 


des Herren bis biefen , Dei 
Ge eb een 


* 5. Mofe 29, or 


Das 10. Kapitel, 


1. Munberbarer me ne ee Be nf Amoriter 


1. Da ober — ber Kõni 
zu Jeruſalem, da Daß * —— 
e verbannet h 


ger onnen und 
i famt ihrem Könige — attı 
gleich wie er Jericho und 
an hatte, und + daß bie u Frei 
den mit Israel gemacht hatten, uam! 
unter fie lommen waren, "2.0. æ.⸗ 


2. - erchteten fie & ſehr; dem ‚Bine: 


ee tadt mie ein 
* —8 d geöper b denn Fr um 


8. Und er —* u Hoham, dem 
Köntge a“ : Debron, au ‚Dem 
Könige 


und zu Jap 
bem Ränge zu Lac, und" zu 
* Könige zu Eglon, und lieh ihnen 
agen: 
4. Kommt herauf zu mir, und 


‚ daß wir Gib legen; 
at * one und I 
rael St en gemacht. 


Afler, Naphthali, Sofun 19. 20. Dan. Joſuas Erbteil 245 


Sahazima, Beth-Semes; und ihr Ende| 41. Und das Gebtet pees Erbteils 
Mt am Syordan. Sechgehn S te und | waren Bora, Efthaol, Ir⸗Semes, 
iüze Dörfer. 42. Saalabbin, jalon, Jethla, 

23. Das iſt das Erbteil * —— Kit. 


leiten, —— m 2. Eiibate — —* 
a ie Dice M 15. Yehub D, BnerBarat, Gathrlimon, 
Stamm D ber iiber 2 ine na ihren esjarkon, Rafton mit ben Gren 
* OlRd an Berfelben endet Th bez bus 
an en 
—— war heltath, Hall, | hittdergich —— 
—— — Amead, Miſeal; und Kinder Dan zogen hinauf, und 
die Gremge ftößet an ben Karmel am wider re Befem, genamen un 1 lagen 
Meer und an Sihor⸗Libnath; fie mit ber © are bes 
27. unb wendet fich gegen ber Sonne und nahmen fie ein, umnb Tmoßneten 
Sufgang gen Beth-Dagon, und ftößet | Drinnen, und nannien fie Dan nad 
ax Erna a8 2 Jet ihres Vaters am 
mitternachtwärts, 
; 48. Das ir das Erhteif des Stamms 
Kegel, und tod Hinauß gen. Kabul ber Binder Da nah Iren efgletern, 
Ebror , b, Sammon, e re D 
Ex —— — — Kan 49. Und da fie das Land gar auge: 
2 und werde 1 gen Rama bis zu til Bien na einen Grenzen, vengen, geben 
der feiten Stabt Tyrus; und mwenbet|bie Kinder Sofua,, bem 


+ ’ 50. und g m m nad) dem Befehl 
a ne. bes Hrn die Gladt, bie er forberte, 


3%. und Ichließt ein Umma, Aphek, * btnmath . Serah auf d 
b. t und zwanzig et — Ephraim. Da bauete er Die 
1. Bas ie has Suodt, m —28 nte Drinnen. * 8.24, 80 
Erbteil des Stamm | 51. Erbteile, Die * Gleas 
Siebe: Ale ma nach ihren le ar, der —— ud ofua, der Sohn 
und bie Oberſten der Vater⸗ 
= Das jechste Los nt die Kin⸗ Kin | häufer unter ae ben Stinemen ven burechs * 
ber Ropbial nd ihren Gefchlechtern. 

Grenze war Gr von eb) he e Gil vor, dem 0 , vor ehe Chir 
ben en bei — vollendeten 
i⸗Nekeb, —* * gen —8 * as GE Austellen des Landes, 
ich am Jordan; “Q,.14,1. TR.18,1, 


zum 
en Asnoth-Thabor, und kommt Das 20. Kapitel. 
gegen Hr und Berorbnung wegen ber Freifläbte. 
egen Abend und an Juda um d ber HErr rebete mit Joſua 


egen der Sonne Auf ang;| 9, —* 
age ben Kindern Israel: Gebt 

ehe Städte find —E Al unter euch Yreiftädte, Davon ich durch 

Koama, Sam, 5 Be * Dofe euch Ei ee hab * 


— 

EN 

al Ein 
= 


Kedes, Ebrel, 4. Mofe 35, 6-29. 


3. dahin en möge ein Totichläger, 

, Migbal-El, Horem, Beth: | per he fielen mi er end mb ne 

Bes ‚Semes. Neunzehn Stäb wiflend f Tügt, | dab IE unter euch frei 
and Er ® Nicht. 1, 88. feien vor dem B 

—— — Das — nach en de 4. Und ber ba Be zu ber Städte 

einer, fo en außen vor der 

here, die fie Slkbte Bes Mei anf ben &bor, mb vor. ben — — 

flebente eine e anſagen; ſo ſollen ſie ihn 

Stamm ber Finder Dan nach ihren zu ſich in die Stadt nehmen, und ihm 

Geſchlechtern. —* geben, daß er bei ihnen wohne. 


5 


234 Betrug ber Gibeonitr Joſua 9. 10. milde geftraft. 


aus lebe 1 ernen Landen Tommen um Waſſertraͤger feien ber ganzen G 
amens willen des Herrn, deines | wie ihnen die Oberften gejagt haben. 
Get; ; benn wir haben fein Bericht an —* vie 5 ihnen Sofne, 1 und redete 


und alles, was er in Agypten ihnen und fpradi: um habt 
g hat, ihr uns betrogen, und gie ihr feid 
10. und alles, was er ben zweien Ko⸗ fehr ferne von uns, fo ihr Doch unter 


nigen Ya Elm, ben enſeit ——— uns wo 
34 


S Zeni 28. Ut t ſein, 
ae, em Pi I Ban, EI WE — Ir se 
der zu — oe olz bauen und fer tragen 


4. Mofe 31, 21-85. fe meines Gottes. 

11. Darum ſprachen unfere Kiteften| "24, ‚Sie antworteten Iofuz und f 
und alle Eimmohner unfer8 Landes: | chen: deinen Kuechten 
Hehmel Gpee mit cuh anf De Me, ap her TR dein Go —ã—— 

—— — —— —— ge geboten habe, bafı er u Das 
ers macht nun einen a Bund mi ı ade Cie — 2* 
12. Dies unſer Brot, —— ang | 9 wir unfers 
unfern Häufern zu unter Speiſe nah⸗ vor each ve umb B Saben foldes —— 
men, war noch friſch, Da wir auszogen 25. Nun aber, fiehe, wir find in deinen 
—ã— iR er, fiebe, tft es hart Sänden; mas dich gut und recht bfinft, 


18, an mi Ne de en: "28. Und at ihnen alfo, und er 
wir , ‚| rettete Israel Hand, 
Die fe Reber und Schuhe ins da fie (le wicht eten. 
men er ber jehr langen ge 2 — oe fie ofun, beselben 
Speife a * den Mund —— Kür —— und den ler 


des nicht. ® 4, Mofe 91, 91. | des Herrn bis en an dem 
15. Jofın machte Sieben mit | Ort, den er —— hehe 

ihnen, chtete einen Bund mit ihnen * 5. Roſe 29, 10 

auf, daß fie leben bleiben follten. U 

bie Oberſten ber Gemeine ſchwuren Das 10. Kapitel, 

ihnen. B. 7. | Bunderbarer Sieg Jofuab Aber fünf Simeriter 
16. Aber über brei Tage, nachbem fle tönige. 


it einen Vund hatten, 
* —— —— ——— rt dab *. Io — 
17. Senn ba Die Rinber Sperael fort: gperen 83 
ten Städten "die Beben Gibenn 8a: = gr — ge bie ** 
18. und f —52 * daß = —* =: 
. en . 
a ———— unter fie en waren, 2.8 + Fan ‘ 


ihnen Die 

ſchworen batten bei dem j 
Son Israels. Da aber bie ganze Ge⸗ Tiche —— ge —— 
meine wider die ee 


HER 


fi erwürgeten. * 2. Rofe 9, 29-26. 
Da redete Joſua mit bem HEren 
Amoriter 





K 
fagerten| 17. Da warb Joſua jefagt: Wir 
— — 


I, | bie 


‚der 


bei @ibeon. 235 


— aber zog wieder ins Lager 
al und das ganze Israel mit ihn. 


— v 


eda. 


15. 
gen &i 


16. Aber waren 
in bie 


orgen 
18. : 

2 her Das do der Höhle" und 
tellet Männer Davor, bie hüten; 


zael vollendet hatten biefe ſehr 
ihnen, und 
ab überblieb an in 
kommen war, 


Seraußgebeacht 
hen bes —— bie 


Die Häffe Defer — [er ae 
jer 3 amen 
—— Süße auf Ir 


fe. 

25. Und 3 " 
—— 
Ge he allem utch Selber Kam, 
wiber bie ihr ftreitet, 
Fe 
und fie 5 Bäumen biS zum 


Abend. 
27. Da aber bie * Sonne war unter- 
en, gebot er, ba man fie von 
a ae Ro Betenen 
je, unb legten Ks Steine vor 


hingen an 





. ba bis 
en 


*8.8,30. 5. Roſe 21,3. 


& 
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28. Desfelben Tags yore waren, und ließ niemand überbleiben. 
auch und fchlug fie fte m Wie er ron getbam 1 had, fo that 
Schärfe des Schwerts; Dazu ihren Kö |er auch und ihrem Könige, unb 
nig, und verbaynte fie und alle Seelen, —* er Libna und ram m Stönige getban 
die drinnen waren, und ließ niemand hatte. 
überbleiben; und that dem Könige zu) 40. Alſo ſchlug Joſua alle Land uf 
Makkeda, wie*er ven Könige zu Yerio dem Gebirge und gegen 
gethan hatte. “g,0,21.|den Gründen und an ben hängen, 
29. Da zog Joſua und das Bun e mit allen ihren Königen, und ließ mie⸗ 
rael mit ihn von Makkeda gen mand überbleiben, und * verbannte 
und ftritt wider fie. alles, wa8 Odem hatte, wie der HErr, 
30. bb der ı Der gab ze biefelbige aud auch der Gott Israels, geboten hatte. 
pie 41. Und flug fie von Rabed-Barıen 
Ind er he Ne mit der &ch e des ⸗ 
Sch Es alle Seelen, die ie ed an bis gen Gaza, und das ganze Band 
an und | ließ niemand drinnen fiber: |* Sofen bis gen Gibeon, »8. 11, 1. 
bleiben: ot ihrem Könige, wie er| 42. ımb gewann dr def Könige mit 
bem Rinne su Jericho gethan hatte. |ihrem Sande auf Einm 
31. Darnach zog Joſua und das ganze MR der Golt Joraeis, ſtritt für 
Israei mit ihm von Libna gen Lachis, | J2rae ing ac 14. 
und belagerten und beftritten fie. 43. nd 30 ofaa zog wieber ger 
39, Und ber HErr gab Lachis auch gen Bilgal mit dem ganzen Israel. ©. 16. 


tn bie Sraels, daß fie fie des 

andern Tags : Sera, und fchlugen Das 11. Kapitel. 

Nie mit her der Shirt bes Schwerts dien | ı Ausrottung vieler kananitiſchen Stämme. 
alle Seelen Drinnen waren, | 1. Da aber Jabin, der Ke König s 
Dinge wie fie ion gethan hatten. got, — hörte, fanbte er zu re 


achts m 

helfen B 3 Sofa c)lug ch 3 Ri ron und zum * zu 
feinem Volk, bis daß niemand über-| 9, gu Dan Mi en, 

blieb. ioge m auf 
34. Und Joſua joa von Lachis famt | dem aan om a — von Kinne⸗ 
dem ‚gamsen Srae et fe Eglon, und be⸗ roth und in den Gründen und in Nas 
lagerte und beftritt phot- Dor am Meer wohneten, 

35. und gewann fie Desfelbigen zug8, 3. zu ben Rananitern gegen Morgen 
. und flug fie mit ber S a Aa und Abenb, den Amoritern, 

Schwerts, und verbamnte eelen, erefttern und Syebufitern auf Dem Ge 
bie drinnen waren, beöfelben Tags, pirge, dazu ben Dgsitern unten 
allerdinge wie er Lachis gethan hatte. Berge. im Lande 

ieje hogen 


derſelbigen ram, d , ⸗ 
—— se es Könige su Mabon und sum Kö 


36. Darnach 309 yo "hinauf famt aus mit alle ihrem 
dem ganzen Israel von Eglon gen — ein —* — ſo viel als des 
en und beftritt fie, Sands am a Meer, und fehr viel Hoffe 


37. und gewann fie, und ſchlug 
mit der Schärfe des Schwerts und een 5 ale ee Könige verfammelten fich, 
König mit allen ihren Städten und alle und tamen, unb lagerten fi zuhauf 
Seelen, bie drinnen waren, und ließ an das Waſſer Merom, zu fireiten mit 
niemand überbleiben, allerdinge wie er Israel. 
Eglon gethan hatte, und verbannte fie! 6. Und ber HEer ſprach zu Solna: 
und alle Seelen, bie drinnen waren. Fürchte dich nicht vor ihnen; 
38. Da kehrte Joſua wieder um famt —— um dieſe Zeit will i fie alle 
bem ganzen Israel gen Debir, und bes erſ en geben Er Den Is⸗ 
ie, ra re Nofje ſollſt du verlähmen, 
39, und ewann fie ſamt ihrem Köni e und "ihre Wagen mit Feuer verbrennen, 
und alle ihre Städte; und fchlugen 7. Und oft fam plößlich über fie, 
mit der Schärfe des Schweris, und und olt mit ihm am Waffer 
verbanneten alle Seelen, Die drinnen im Merom, und überfielen fie. 
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8. Und Veh fhluen Ne, un Yarlen 20. Und das geſchah alfo von dem 


Ar und , Eren, b dit würbe, 
wen | 6:8, ae * bis an Ay he au 5 ur —— Rindern 


—— — Es an Die Säraeı auf ot verbannet würden, 
en, u um chlu⸗ und ihnen Teine Gnade wiberführe, 
— en donbern meriiget würden, wie ber 
or Mofe geboten hatte. * 5. Mofe 7, 3 
9. Da that ihnen Sofua, mie ber Orr 1. Zu ber eit kam Jofue, und * rots 
ihm gejagt hatte, und v mte ihre ie aus bie Enafiter von dem Gebirge, 
Roffe, und verbrannte ihre en, |von Hebron, von Debtr, von Anab und 
„u. und kehrte um zu berielbigen Zeit, von allem Gebirge Kuda, und von allem 
und gewann Hazor, und fchlug thren| Gebirge Israel, und verbamnte fie mi 
König mit dem Schwert; denn or ihren a tem. * 4. Mofe 18,99. 5. mofje1. se. 
mar vorhin die Haupifiabt aller biefer| 22. Und le feine Enatiter überbleib 
im Lande ber Kinder Israel, er au 
nd fchlugen alle Seelen, die drin: | Gaza, zu * Gath, zu Asbob, „da a blieben 
un waren, mit De Schärfe bes Eicher ‚ihrer über. Sam, 17,4 
und = verbannten fie, unb ließ nichts DB. Alfo nabın Joſua alles Sonb ein, 
überbleiben, Das den Odem hatte, und und | allerdinge ber Dre Di e ges 
Gabe — De an ein ai gem 
1%. Dazu ale län "bier Könige Uinb*b a8 Sand che nt am friegen. 


Fa ie mt ber Ohtze bes Cameris, 


> fe, wie Miofe, bee Rucchi Das Fr Repite. 


2 hier batte. Ein und dreißig beflegte Könige auf beiben Seiten 
a verbrannten Die iinder Israel es Jor 
A bie angeln 1 ftunden,| 1. Dies find "die Rönige des Landes, 


ofua. die die Kinder Israel en, und 
14. fern Bau al een pad I Sie — und nahmen ihr Land ein j es Jor⸗ 


nichis 

kberbiziren, ba3 ba DD be hatte s 2. "6 jon, ber Rönig ber Ymorke, 

ie Ser Wo , feinem der bon wohnte, und Derrichte 
Sucht, an oe got — geboten hatte, von Aroer an, die am Ufer I 

Sofua, Da t8 fehlte an|Bachs Arnon, und vn der e des 

allem, das der HErr —— geboten hatte. | Thals an und über das halbe Gilead 
16. Alſo nahm Joſua alles dies Land bis an ben Bach Jabbok, ber Die Grenze 
ein, ba8 Gebirge alles, was gegen iſt Der Kinder Ammon, *«. Roſe 21, 24. 
Mittag Hiegt, md * alles Rand Men 3. und über ba8 @efllde bi an Das 
uud bie Brände umb baB Gefilbe umb | Meer Sinnerotb gegen Alorgen 


Gebirg it feinen bis an das Meer im Gefilde, met 
das e Sarael mit | Gründen, a8 Salgmeer, Ki Morgen, des 


17. von dem tahlen Gebirge an, das —* gen Beth⸗ anne und „ger 
auffteigt gen Setr., E bis „ger Baal-Ead | Mittag unten an 
ia ber Berge Libanon, Gebieges Pisga 


2 


—— ee ermon Aue Ihre 4. Dazu das Gebiet des Köni Og 
gewann er, und ſchlug ſie, und ws Bafan, ber noch von ben Dielen 
—— war, und wohnete zu — 2 — 
18. Er aber eine lange Zeit unb Gedrel 4. Rofe 21, 38. 5. Rofe 8, 11. 
mit biefen 5. und berrfchete über ben Berg Her: 
„ Es war — keine Stadt, die 9 mon, über Saldda und über ang Dafar Baſan 


mit Frieden ergaͤbe den Kindern bis an die Grenze der ® 

, ausgenommen bie * Heviter, ie Maacha „ und über das halbe sr 
Gibeon wohnelen ; Jonbern fie gewans| lead, ba bie Brenze war Sihons, 
urn fie alle mit *2,9,16. Königs zu Hesbon. 


238 Beflegte Könige. 


6. Dtofe, ber Knecht des Herrn, au 
—— ſie. 
t des HErrn, "Gab 


* 4. Mofe 89, 88. 
find bie Könige bes Landes, 
er — und die Kinder Jerael. 
* ett des Jordans Fer Abend, von 
Baal⸗Gad an Ebene beim 
Big, Abanon bis an das Tahle Ge⸗ 
auffteigt gen Seir; und 

Ye gab bat — den Stämmen 
a amehmen ,‚ einem jeglichen 
8. Fr auf den Gebirgen, in ben 
Gründen, Gefilden, an den abhängen, 

in ber MWüfte und gegen 


die * Hetbiter, Amoriter, Ronantter, 
Vherefiter, Geviter und Jebuſiter. 


9. Der König un * Seri o, der Köni 
zu + Ü, bie au Sette an Beth⸗El ef 
8.6,3. 78.8,29. 
10. ber König zu Jeruſalem, ber König 2 


8.10, 1.8 


Joſua 12. 13. Berteilung bes Landes. 


Das 13. Kapitel. 


ap | Berteitung bed Lanbes. Erbteile ber britthalb 
Stämme jenjeit bes Zorbans. 

1. Da nun Joſua alt war unb wohl | 
betaget, fprach der HErr zu ihm: | 
bift alt worden und mohlbetaget, Ä 
bes Landes ift noch ſehr viel "übrig | 


einzunehmen, 
alle Kreife der Philifter 


er naͤmli Mr 
und ganz 
8. vom Sihor an, der vor Agypten 
eußt, bis an die Grenze Ekrons gegen 
acht, die den Kananitern 
rechnet wird, fünf Herren ber P 
nämlich ber oziter, der Asdo 
Der faloniter, der Gathiter, der 
Gfeontter, und bie Aporuer: das 
.von Mittag an aber ganze 
Rand "Der Kananiter und Meara ber 
Snonier 5 bis gen Aphek, bis an bie 


Örenze Amoriter; 
5. dazu das — der Gebaliter und 


FA —— a an unter Den den 


Aufgang, von 
Berge , man Tommt vn 


et, 


zu Hebron, Hamatb; 
11. der König zu Jarmuth, der König 6. alle, die auf dem Gebirge wohnen, 
8.10, 8. 


au 
12. der König zu Eglon, ber König 


zu Gefer, 8.10, 8. 26. 88. 
13, der Köntg zu * Debir, ber König 
au Geder, *98,10,39. Richt. 1,11. 


14. der König zu * Horma, ber König 
zu + Arad, 


ↄ Richt. 1,17. +4. Moſe 21, 1. 
15. der König zu * Libna, der König 
zu Adullam, 
16. der König zu * Makkeda, der König 
zu Beth: EL, © 2.10,28. 
17. der König zu Thappuah, ber König 


Be König zu * Aphek, der König 
zu Lafaron, *9,18,63. 1. Sam. 4,1. 
19. ber König zu Mabon, der König 
zu Hazor, 8.11,1.10. 
20. der König zu Simron⸗Meron, der 
König zu Achlapb, 8. 11,1. 
21. — König zu Thaanach, der König 
zu 
22. der * u Kedes, ber Kö 
zu —S Ten Rarmel, eig 
23. der König u’ N ar Dot, ber 
König der Heiden zu Gi 


*”9.11,2. 
24. der König zu 
ein und dreißig 


* 2.10,90. 20.|5 


Be se ml 


die warmen 
will fie ver: 
ael. Loſe 


vom Sibanon an * bis an 
Waſſer, alle Sidonier. 

en vor den Kindern 
nur drum, fie aus unter Israel, 
wie ich dir geboten habe. “11,8. 

7. So teile nun bie Land zum Erbe 
wiier bie nem Alınme und unter den 
helben Stamm M 

8. Denn * bie Rubentier und Badite: 
aben mit dem anbern palben 


ihr Erbteil emp em Yere as ihnen 

geb jenſeit bem or an, oe —5 
wie ihnen d t 
des HErrn, Pal: ben Fo 16-88. 


9. von Aroer an, die am Ufer bes 
333 Arnon liegt, und von der Stadt 


mitten im Thal, und die Ebene 
Medeba ie nen en Dibon; gange 
10. ımb alle Eiabie Sihons, bed 


Königs der Amoriter, der zu 
aß, bis an bie Grenze der 
mon; 

11. Dazu Gilead und die Grenze an 
Seffur und Maacha und ben 
Berg Hermon und das ganze 

big un ne eich Dar zu Baf 

anze an, 

ber zu —5 und Edrei Te, wel: 

war von ben Niefen. 

er ſchlug fie, und vertrieb fie. 


Bbon 
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8* Der Kinder 3 vertrieben aber| Gab nach ihren Gefchlechtern, bie 
ann aache nicht, Side und ihre Dörfer. 

Inden & mo es ——— Geſſur und| 29. Dem halben Stamm ber Kinder 

* en den Kindern Jerael bis Mena nach ihren Geſchlechtern gab 


E — —ãe dem 6 ber a8 Dot neh a ak ge Gebiet ange Bat von Diaba, 
er an, anze 
‚ des Gottes — iſt Se D , des 3 Rönigs au Baları, 
bteil, wie 8 ihnen geredet bat, hie Sieden * Jairs pie A Bafan 
Auſo gab * © en nönlich 3 jede © Staͤd 
15. og e dem Stamm d 
31. Und das halbe Gilead, A 
#inber nach Ihren Gefälechtern, Ediel, bie Stähle bes — 33 
16. daß ihre Gebiet war von Aroer an, * am, gab er 5 ern 1 er 
de am Ufer des Bachs Arnon liegt, o ana br er 
mb von ber — mitten Im al —45 ber Kinder achtes nach ihren 
allem ebenen € gen ’ 
32. Das iſt's, das Moſe auögeteilet 
* —— — ——— at in dem Be 2, fenfeit des 
m Du und Beth-Bac ‘ ordans vor o gegen auufgang. 
bahn, mei meh Mofe teim Grbtel; Denn ber 
1 dern Gebirge m 3 ber, Gott Jrgels 9 ihr — wie 
"bie Mbhänge cm Pisge er ihnen en 18, 20. 31. 


ya. umd Städte auf ber Ebene und 
anze Reich — des Königs Das 14. Kapitel. 

, ber „ge Sen 8 Audteilung bes Landes volgogen. aalebs arbteil. 

e chlug ſamt a Ds a d Neba, ben —— haben I Sa 
enommen en e 

— nel 
er Prieſter ofua, der 

ben eibfager " —— * on Binder Sohn Nuns, und die oberiten Väter 
ie bern Schwert famt ben unter ben Stämmen ber | er Israel. 


*4.Mofe 39,5; 81,8.| 2, Sie teifeten aber * bur Keen 
Be Dar Be ———— d —* 
oten en —* 

Biden na ren Geile 3 2*— “2 


LEN 
Bi 


8 


1 
ii 
En 


., Leine, 26, 56 
— den zweien und dem halben 
—— der Kinder Gab) Stamın „geite Mofe Grbteil gegeben 
dei wer Safer ab Mo oje, ienfett d Sordan. Den Leiten 
le | aber hatte e er Fein Erbteil unter ihnen 
ilead und d See Rand gegeben. 2. 18, 14-38. 
Ammon bi8 gen Aroer,| 4. Denn der Kinder oſephs wurden 
vor Rabba; gro een Stämme, Manafje und Ephraim; 
on bis gen Ramath⸗ | den Leviten aber gaben fie Tein Zeil 
‚und von Maha⸗ im Lande, fondern * Städte, drinnen 
an bie Grenze Debirs; zu wohnen, und Vorſtaͤdte fir ihr Dieh 


und mb Habe. 
Rimra, Guffoth und on, was ie der HErr Moſe eboten hatte, 
e aten die Kinder Israel, und 
— bed —* das Land. 

die war, bis ans des| 6. Da teten erzu Die Kinder Juda 
Meers ‚ ——— al, und Kaleb, der 
ohn Je! ber der Kenifiter, ſprach 

2. Das iſt das Erbteil der Kinder |zu ihm: Du weißt was * der HErr zu 


* 
q 


her NERBe 
rt 

5 — 
— 


240 Erbteil Kalebs. Jeſua 
Moſe, dem m anne Gottes, fagte von 
meinets und „beineimegen in 


Robes- | Sin, mit 


nach fen. «. Mofe 18, 6. 50. 
Hinaufgegengen waren, me 

lt das verzagt; ich aber folgete 
—— bl) Ken 
9. Da ſywur Mofe besjelben Tages 
unb fpeadh: Das Land, du mit 


2 r m er gen ebet | 9 
8.11,91. 
13. Da fegnete fa, unb gab 
*alfo ae rer, Sept, | CPI 
nes, zum Exbteil, 
= 2.16, 18-19; 91, 11. 12. 
ee 
ol 18, des , Erb 
teil bis fr biefen EM darum baf 


win? 


er bem jott Israels, 

treuli⸗ lget war. 

15. Hebron bieß vor Seiten 
Teich 


Stadt des Arba, ber ein großer 
war. umter den Gnatitern. Und» 
Land hatte aufgehöret mi Pal 


Das 15. Kapitel. 
Grenzen unb Gtäbte dei Gtammb Juba. 
208 bes Stamms ber Kinder 


14. 15. Grenzen von Juda. 


der * Grenze Edoms bei ber Wülte 
, am Enbe des Lan⸗ 


36. |De8 gegen “4. Bofe 4,8. 


die: 


mom Heat ob 
Sie — 
a . 


! & D tommt m besfelb 
mag A 


% oa, und fommt re zu ben 

ee va * 208 en 
ſic en 

— ® .n.00. 


10. und lenket fi, herum von — 
Ber Abend — Seir 


‚et an ber —— 


Tom, Denk am 
ag} it heraus am ber Geite 





1. Das 
Yuba nach ihren Geſchlechtern war an 


ug x Safe, 
Ekronß her ternachtiwärts, und zieht 
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fi) gen Sichron, und gehet über den’ Kin . San „En⸗Gannim, Thappuah, 
a DE na nenne 
r ei er ocho, Aſeka, 
ya Die Grenze aber gegen Abend iſt 86. Jazmutp, Abullam, Gedera, 
oße Meer. Das iſt die Grenze Beberothaim. Bas rd find ersehen Städte 
* Yuba umher nach ihren und ihre Dörfer 
Geſchlechtern. Jan *— aaa 


ei 18-19: vgl. Richt. 1, 10-185.) a 
39. Ben vo has sus 





13. Kaleb * aber, — Sp | Jepbum, 
ned, ward —— eben um er ben! 40. Ghabbon, w 

na er Far ri Dbenn ‚ Beth-Dagon, Naema, 

Befehl, nämlich pie Stabi des un dee Dis ii Pr Stäbte 


Hi 


Und Kale vertrieb * Damen | 4 Sinn, 
* * Söhne Enaks: Sefat, en| ne Yrnib An, Wa a. Das find 
und Er geboren von ; üble —* ihre e Dre 


u 
3 — s zo aber r Efron mit ihren Töchtern umb 
vor jath⸗Sepher. ern. *1.&am. 6, 10. 
vor get © Wer Kirjath: | 46. Von Ekron und ans Meer: alles, 
Gepher ſchlaͤgt —* et, dem will was an Asdod und ihre Dörfer Langet, 
ih meine Tochter Achja am Weibe 47. * Asdod mit ihren Töchtern und 
geben. Dörfern, + Saga mit ihren Töchtern 
17. Da gewann fie Othniel, ber Sohn nd Dörfern bis an das Maffer 
bei Benud, Dx bes Brubers Kalebs; und er poptend; und das große * Meer ift 
gab feine ee Achſa zum  Weibe. \ Grenze. 
18 ea euch da fie einzog, 1 + Richt. 1,18, ** 4, Mofe 84, 6. 
berebete fie Onen de Ar fordern Huf dem eQebtege aber war 
FR ee rad er Kal ie om Oz — Sanna, das iſt 
pr zu ihr: 9. Danna, 
if bie? Debtr, 


ſprach: Gieb mir einen Segen; | 50. Ancb, emo, Anim, 

dm, Gilo. Das find 

Dörfer. 
Dane, Cie, 

. Dies ift das Erbteildes Stamms der | 53. — — Behr? uab, Apheka, 
Kinder unter ihren Gefchlechtern. | 54. Humta, arg das Des — 
21. Und die Stäbte des Stamms ber |bron, Zior. tädte 
avoneiner Ede zu ber andern, | und ihre Dö Zas 
au der Grenze ber Sromiter gegen Mit-| 55. Maon, Karmel, Stpb, Yutta, 
tag, waren biefe: Kabzeel, Eder, Jagur, 56. Jesreel, Yokdeamt, anoab, 


19. Sie 
Denn du mir ein Mittagsland & 51. Gofen, 
geben, gieb mir auch Waſſerquellen. Da a d 


in 


3. Rina, na, Ada 57. Halain, Gibea, Thimna. Das 
23. Rebes, Baer, thnan, Nun zehn Städte und ihre Dörfer. 

24. Siph, Telem, Venloth, Ihul, Veth- Sur, Geber, 

25, or-Babatta, Karioth-Hezron, 50. aarath, Veih-Anoth, ölthekon. 
Das if Hazor, Das find ſechs Städte und ihre Dörfer. 
26. Amam, Sema, Molada, 60. * Kirjath- Baal, das griatg 
2. ar Babde, Hesmon, Beth-Pelet, | Yearim , Harabba; zo Städte und 

23. al, al, Been,Sche, Bisjothja, ihre Dörfer. “9,9,17; 18,14. 
29. ‚ 1. Zn ber Wüfte aber war Beth: 
30. lad, Cheſil, Horma, —8 Middin, Sechacha, 

31. 8 g nat Sanfanne, | 62. Tibfen und bie Galıflabt und 
32. ‚ An, Rimmon. Engedi. Das find ſechs Städte und 
Das find nem ie zwanzig Städte ihre Dörfer. 

und ihre Te Dörte. 3. Die Die debrſuer „über wohneten au 
58. 3 ben Grkaben aber mar * Ge | gell Kinder Juda 
thaol, Yoar, Asna, "tigt. 18,25; 16, 81 en fe sit —* * Alfo 


Altes Teftament, 


242 GExhleil von Ephraim Joſna 15. 16. 17. ums jalb Hana. 
blieben die Jehufiter mit ben Kindern 2. Dem andern Kindern aber Menaffes 
a EI — 


Kapitel. Kinbern Helels, den Kindern Höriels, 
1. Und das fiel den Sinbern' Sepber und ben Sindern Gemibas: 
of aufgangwärts vom find die Kinder Manafles, bes 
—— pam Bacher be Sohns ofepbS, Die Maunsbilber, nach 
o, uud die Wäüfle, die ; ihnen aethledhern. 
* buzch das Geege, 5 bes ı Der Gab 
nt von Beth⸗Ei ı Machirs, bei Manaffes, hatte 
ou, mb gehet durch zur Geezge des Teim 6 ‚ fondern Töchter, und ihre 
Arachiters gen Ataroth ‚Ramen find diefe: Mahele, Roa, Hog- 
3 und Jeht fc beziehe aBenbenärte In, Billa, Thirga; +4 Mejese, ss; a7, 1 
der Grenze des Japhletiters, bis an. 4. und traten vor ben Briefter Elenfar 
Die Grenze des midern Beih: 07m Dr Die Ah un Foraiben: Der 
und DIS gen Gefer; und bas Ende iR. Erz nat SRTe gebnien hab cc zu 
Das haben Gebiet genommen {oe unfern *5 
— 2 ephs, Manaſſes und —— — 
—— 5. &8 Melen aber auf Manaffe gehn 
ee ik eoce mil: | Mehfeänire außer dem Lande Gileab 
roth⸗Adar bis zum o . und Bafan, das jenfeit dem Jordan liegt. 
6. und gehet aus Denen Men, bei 6 Denn bie Züchter Wanafled nalanen 
‚ bie Mitternacht unter feinen Söhnen, 
liegt; dafelbft et fe gegen | san Gilcad warb ben anbern Rindern 
—* one Ce an, . „7. Und bie @ e3 mar vom 
tommt ber , er an gen , vor 
Mazoth und Naurath, umb Möge Sam Eigen liegt, und lange zur Rechten 
Jericho, und gebet aus cm dan. 2 : he . 


Wappuah 
M e; aber an ber Grenze 
zum Kana; und 
Das iR daß Erbeil bes Dirzafled mard den Rindern Ephraim. 
tamıms ber Kinder Ephraims nac| &- Dom fie herab sum Bach 
ihren Gefaie Kana zur eite Bachs; Die, 
9. Dazu alle Glädie mit ihren Dörfern, |yen Etäbim Manafieb; Die Grenge 
welche für die Kinder Ephraim aus: | Den fie; tenze 
efondert waren unter Erbteil Manafje aber gehet weiter an ber 
er Rinder Manaffes. 8. ı7, ».| Dutrernachtieite des Baches, und enbet 
10. Und fie v die Kananiter | am Ieet. 
nicht, die zu Gefer wohneten. Alfo| 10. Dem —I — ward’8 gegen 
blieben bie Rananiter unter Ephraim | Mittag und bem el ke n 
bis auf dDiefen Tag, und wurden ging, | Naht, unb das Wieer See; 


1. Rön. 9, 16. - 

' t und Morgen. 
Das 17. Kapitel. "11 60 halle mim ® Manaffe unter 
Erbteil der andern Hälfte Manaffes. fafhar und uffer: Beth⸗Sean umb 


ftreitbarer Mann; zu 
darum warb ihm Gilead und Bafan. | das britte Nep * 
4. Moſe 26,29. &. 18, 31. onicht. 1, a. +1. 8,7. 


Stiftshütte zu Silo. Yofua 17. 18. Weitere Verteilung. 243 


12. Und bie Kinder Manafje * Tonnten ſi chen, und bur —— gehen, 
De Städte nicht einnehmen, —5 I be —S nach 
die Kananiter beharreten, zu wohnen und k 


in demſelbigen Lande. e a. 1i6, os. 5. Xeilet b Das Ay in fieben Zeile. 
13, Da aber die Kinder Isſsrael mäch- | Juda foll bleiben auf feiner Grenze 
Mg murben, machten fie bie Kana⸗ | von 6 ber, und Dar Joſephs 

zinsbar, und Dertrieben fte nicht. | foll bleiben auf feiner Grenze von 


6,1 Mitternacht 
4. Da sebeten bie Rinder ofeph | 6. Yhr her 5 befreit das Land ber 
raten: fteben Zeile, beinget fie su mie 
ya du mie nur 8 unb Cine er 10 wi m 2 merfen 
Schau des Erbteils ER Und De vor dem , unferm 
ee — wie mich| 7, 1 Denn bie Betten Eben Yen il 
15. A 2 ofen Ihnen: Beil beß ——— iſt "he Erbtel Pech aber 
1m gro ne iR, fo gebe 5 Dimauf| un bar | Im BE ae Stamm 
anafje en ihr genommen 
Banbe d eftter und 
Bel bi re Ephentim| bag ihnen Mole, ber Anecit bes HE, 
”g,18, 14-88. 


16, A en bie Kinder Joſeph: Ban Sachten „id die Männer auf, 


— 


v* 


Te e wird micht Raums genug daß fie h ;und Joſua gebot 
mö es find erne | ihnen, ba in "wollten gehen, das 

Kananitern, die im Land zu befch en, und fra: Gehet 

2 und ihn 5 schen, unb ——— om wieher m 

bei denen im Thal > euch e ba8 208 werfe 


‚ und 
erh, mußt. be at Gin 208 a een Brief nad dm € In 
ae ae a 

‚„ den 
und er wirb bein fein bis an feine, 10, Da wart, Sofua baS BoB über fi 
e 8 der» | dafelbft das Land aus unter bie Kinder 


er Benjamin Ge⸗ 
Das 18. Kapitel. —— und Se Bene ‚ee Sof 
Letzhatte zu eito. Berteitung be mo nod) übrigen | ging ging gus Pa 5 ern Juda 


1. — es —— fich die ganze un Und ihre Grenze war an ber Seite 
— en* Sn, gegen ei er vom ordan Fr 
e erauf an ber erna 
bes Er a8 Sam war Nee Sechs und tommt aufs Gebirge 
nen ſeue dwaͤrts, und gehet aus nach der 
ee 10 1. Sam. 1,3; 4,4, Wuſte * Beth Aven “2732 
2. Und waren noch fieben Stämme 18, mb Son been en gen Sub 
br Rinber Jerael, Denen fie iye ib: un ber © —— 
teil nicht anögeteilet —2— bt 
3. aufn fer fpra F den Kindern en * Aber an ben Berg ber 
roel: ei D br, fo fo laß, oh, | egen Mittag liegt von bem niederen 
v6 a * * oron. “1. Mofe 13, 8; 98, 10. 
—— —* 


arnach neiget ſie ſich, und Ientet 
—— ns 10 2 lichen Stamm 
daß it e jende, und fie 





um zur Seite des Abends gegen 
— von dem Berge an, der vor 
Beth⸗Horon mittagw ris liegt, und 





Eu... SEE 


244 Gixöteil von Benjamin, Yofna 18. 19. Gimeon, Gehulon, Iſaſchar, 
endet fi an Kirjaih-Banl, daB ifijwar unter dem (Erbteil ber Kinder 


“ Kirjath-Fenrim, die Etadt ber Kinder | Yuba. 


Inda; Das ifi die Seite gegen Abend. 2. Und e8 ward ihnen Erbteil 

15. Aber bie Seite gegen Miting iſt 3 Sual, Bala, Ezem, 

von Kirjath-Jenrim an, und gehet aus 4. —e— — 
Bun en Diing, Beh: 0 

16. und des Berges, 6. Beth-2ebaoth, Saruhen. Das 

or bem Xhal des &o ‚dreizehn Gtädte und i fm 


' und Dörfer 
liegt, am Bamde Sepheim! 7. aim, Rimmon, Ether, Alan. Das 


KH 
alas 


* 
J 
* 





an Dab , und 
Ende des Jor gegen . Dasjftößet an ben er Dot Golem 


Hogla, Emek⸗Keziz, und Tommt hinaus gen 
22. Beth-Araba, Zemaraım, Beth⸗El, | Mit ; 
23. Avvim, Happara, Ophra, 14. unb Ienfet fid) herum t⸗ 
24. Kaphar⸗Ammonai, Ophni, Geba. waͤrts g 
Das find zwölf Städte und ihre Dörfer. |tm Thal Jephthah⸗El 
25. Gibeon, Rama, Beeroth, 15. und ‚, * Nabalal, Simton, 
26. Mizpe, Kaphira, Moza, Jedeala und Das ſind 
3 ‚ Re Tem, ee EL fit zwölf Städte un M ve Dörfer. 
. Sela, u ie er, ‚80. 
Das t Se on Gibeath, Kirjath; 16. Das iſt das Erbteil der Kinder 
Sebulon nach ihren Beichlechtern; Das 
vierzehn Städte und ihre Dörfer. Das Städte und DB 
it daS Exbtell ber Kinber Benjamin | find ihre zer 
nach ihren Gefchlechtern. 17. Das vierte 203 fiel auf Die Kinder 
©2.15,68. Riht.1,2. Iſaſchar na ihren Gefchlechtern. 
* um h E Gebiet war Jesreel, 
efulloth, * Sunem, “9. Rön. 4,8. 
Das 19. Kapitel. 19. aratı. Sion, 
Die Abrigen fehs Stämme unb Joſfuas Erbtell. 20. Rab ith Kision, Chez, 
1. Darnach fiel das zweite Los 21. Remeth, En⸗Gannim, En⸗Hadda, 
ben Stamm ber Kinder Simeon nad) Beth⸗Pazez; 
ihren Geſchlechtern; und the Erbteil| 22. und Die Grenze flößet an Thabor, 


Affer, Naphthali, 
ne „Beth Semed und 


Sechzehn Städte 


r (ende 


— Gebiet war Helkath, Halt, 


lan elech, Amead, Diifeal; unb 
die & öpe m 2. Karmel el am 
Peer 
37. und 5 00 ven ber on: 
Aufgeng gen gen agon, und 
+ Thal a 
ee Beth 


bet, |n 


Is 


Ummae, 
Ma zwanzig © 


=B 


der er nach ihren Gefchlech- ber Priefter —* der Sohn 
der Rinder ar x ee ns und Die De der Vaters 
32. Das jechste ob auf die Kin⸗ bäufer un — den Stämmen — Los 
ber Naphthali nach ihren Geſchlechtern. d Israel austeileten zu 

33. Und ihre Grenze war von a 1° Ss von vor "en 6 PR , vor ber Thür 
von den en b und ab nollendeien 
—e— Sieteh, —* vi is gen —2 . Austeilen Des 

und endet ſich am % “R.14,1. FR. Band 1. 

4. und bie —* et fi 

Abend d gen Nano act ge aber, u rm Das 20. Kapitel. 

DON ol, u Verorbnung wegen ber Freiftäbte. 

fößet an Sebulon gegen und 

an Affer gegen Br und er agube und {pad der HErr redete mit Joſua 
um Jorbam gegen Der Sonne — age ben Rindern Israel: Gebt 
—8 und * 3* Fon Her u Be Sreiftädte, Davon ich durch 
—— a, 

38. Fereon, —— or, B na dahin fihen unverfehens Hläger, 
—“ ae —— — 

1, eien vor 

39. Das it daS Erbteil des Stamms nd ber ba end zu der Städte 
ber Finder —— nach ihren Ge⸗ einer, fol ftehen außen vor der Stabt 
—— die Städte und ihre Dörfer. | Thor, and vor ben Älteften der Stabt 


Das fiebente Los fiel auf den ſeine S 


4 der Kinder Dan nach ihren 
Geſchlechtern. 


te —** — Ephraim. 
tadt, und w 


Joſua 19. 20. Dan. Joſuas Erbteil. 245 


I ven Be A: Gebiet ihres Erbteils 


l, Ir⸗Semes, 
2. —— jede, Jethla, 
43. Elon, 


4. 5. Jehab One —— —325 — 
ehu 


— ——* —e— den —*— 


—*— > an, Denfeiten enbet + Das 
Gebiet "ber —— oinaut —— die 
und Kinder Dan zogen hinauf, und ſtritten 
Frag = nelem, um > —— ſchlugen 
Ib "ahnen fie ein, und ——*— 
et drinnen, und * nannten fie Dan nach 
ihres Baters Namen. 
* Richt. 18, 97. 29. 

on er he efehlenten 8 
er er Dann ren Ge ern, 
die Städte und ihre Dörfer. 

49. Und da fie das Land gar ausges 
Di Ride * Ye Sof : d 

e er Isr ofua, dem So 


50. und gaben ihm nad) dem Befehl 
: Die eat vi er — 
ch* Zblmmalb  Gerah auf bem 
e 
obnte Feng o . ↄ20, 80 


\aB Erbteil des Stamms 51. as find te Get, Die * Elens 


ache anlagen; fo follen fie ihn 
u fi in die Stadt "nehmen, und ihm 
Raum geben, daß er bei ihnen wohne, 


246 Steiftäbte. 


5. Und wenn der Bluträcher ihm 
nahlaget, ee fie In * —* 
e 
ae 6 ſeinen * ſten ge en 
bat, und iſt ihm acer tage 
weſen. 
6. So ſoll er in der Stadt wohnen, 
* oe an er fteh: Vop be hen vor 
eri er Hoheprieſter 
—5 N gu I et up fein wird. 
dann fo tichläger wieder 
fommen F jene — wdei we 
Haus, zur on er geflohen 
— aan an 
em rge Napbthali; 
5 vom auf dem Gebirge Ephraim; 
— ke A tft Sebron, 
por: dem Öe 


8. und an — da Jericho 
legt —— a Aufgang :& aben fie Bezer 
bene aus dem 
om — ns Ramoth i in Bileab 
aus dem Stamm Bad, und Golan in 
Bafan aus dem Stamm Manafle. 


5. Mofe 4, 48, 


emd⸗ |ibr. 
ge ne, bie unter „Ahnen mohzreten, * 11. 
le unver: | be — des Vaters 


—53 — , 


eine See 
gt, —* er ei t ſterbe Durch 
ben g —E 


er vor der 
Das 21. Kapitel. 


Wohnung ber Leviten. Die Berheißung iſt 


Joſua 20. 21. 


Städte der 


5. Den andern Kindern aber Kahaths 
wurden durchs Los zehn Städte von Den 
L| Gefchlechtern des Stammes Ephraim, 
von dem Stamm Dan und von Dem 
halben Stamm Manaſſe. 

6. Aber den Kindern Gerfons wurden 
durchs 208 dreizehn Städte von Den 
Gefichlechtern des Stammes Iſaſchar, 
von dem Stamm Affer und von 
Stamm Naphthali und von dem halben 
Semm M e zu Baſan. 

en Kindern 


—— wurden zwölf S 
en, von dem S 
ah and oo von dem Stamm Sebulo 
8. Alfo gaben die Kinder Israel ben 
Leviten durchs Los dieſe Stäbte und 
ine Vorftädte, wie der HErr durch 
oje geboten hatte. 
9 Bon dem Stamm ber Kinber 
uda und von dem Stamm der Kinder 
2imeon gaben fie diefe Städte, Die fie 
tt ihren Namen nannten, 
1. ben — * Bi 
er er, en 
ern Levi; benn das erfte Los 


gaben fie ihnen num die Stadt 


te von 
m 
n. 


de ebene Buben = 

m e 

ir Borhübte um * 8.20, 7. 
Aer er Stadt und 


* — ben fie * Kaleb, dem 
ohn Jephunnes, zu ſeinem Erbe. 


“g.14, een ie 15, Den 


1. Da traten herzu Die oberften Väter Aarons N eiefteee, gi 


unter ben 2eviten zu dem * Prieſter der To 


Eleafar und yolns, dem Sohn Nuns, 

unb zu ben oberiten Wätern unter ben 
en Der er Israel, *R. 16,1 

2. und redeten mit ihnen zu Silo im 

Sande Kanaan und fprachen: Der 


* HErr bat geboten bur ofe, daß 

man uns Städte geben folle, zu wohnen, 

und derſelben  Borhäbl u zu unferm ieh. 
fe 3 


3. Da gaben bie Rinder Israel den 
Leviten von ven Grbtellen nach dem 
Befehl des HErrn biefe Städte und 
ihre Torftädte. 


: ogl. 1. Chron. 6,8 


läger, —F 
aan x Ey 
—8 —— 

* und Sb Ihe Vorftäbte, 

lon und ihre —— Debir 
un de A he Vorftädte, Jutta 

O ’ 

und ihre — 52 — *Beth⸗ Semes 
und ihre Vorſtaͤdte; neun Städte von 


dieſen zween Stämmen. 
*1,&am. 6, 12.18. 


17. Bon dem Stamm Benjamin aber 
he fie vier Städte: Gibeon und 
he SVorſtaͤdte, Geba und ihre Bors 


4. Und daS 08 nel auf Die —— N * An ot) Bor able: Borftädte, 


der Kahathiter, und wurden den Kind 
Aarons, des Priefters, aus ben Leviten 


ern | Almon und 


buche Los dreizehn Städte von dem 19. daß alle sun, ber Kinder 
Stamm Juda, von dem Stamm Simeon Aarons, der Prieſter, waren dreizehn 


und von dem Stamm Benjamin. 


mit ihren Borftädten. 


war 


Zeviten. 


Joſua 21. 22. 
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* Den Finder Anlait de aber der an⸗ 37. Kedemoth und ihre Worftäbte, 
den Leviten, wur: Die ad und ante Borftädte, 


ii dur — vier Städte von dem 


die 
21. und aben ‚Ihnen bie sp Die gel 
e 
89. 


ber , 
— — en © Geb * Ephra 


aͤdte, 
En V ⸗ 
— u ihre —8 —X 


Eitjefe und Ihre Borädte, Gibbelpon 


U. A Hinten tab und re Auritäbte, Bath: 

Kunımon und ihre Borftädt 

3, 9en ben haben Elan, Me |0 
GatkeStinmmon und ihre Gare 


8 bob alle Seh ale Eaihte ber Geſchlechter 


Bon bem Stamm Dan vier Stadte: rari no ihren Gef 
bern Leviten, nach 


on dem Stamm Gad vier Stäbte: 
veiftabt fir die a * Nas 
ihre Borftäbte, 


Mahanatın und K; Durhäbke, 
ne und ihre Borftädte, Jaſ 
Ihre Borftädte; 

40. daB aller 'Stäbte der Kinder Me 
lechtern, der ans 


em Los waren 


zwölf. 
41, Aller Städte ber Leviten unter 


dem Erbe der Kinder Israel waren 

acht und vierzig ge thren Vorſtaͤdten. 
2. Und eine jegliche dieſer Städte 

* re Borpabt um ber, eine 


48. Alſo gab ber HErr Israel alles 


ath waren zehn San, De er * a Hatte, ihren 


en Borftädten. 
27. Den 


* Golan in Baſan und 
te, Beesthra und ihre Vor⸗ 
“9,20,8. 

Stamm Stel ar vier 


Vorſadte, 


. Bon dem 


e Vorflähte, Ne⸗ 
Raphtäali drei | und 
To 


ee Mn un ie 
äbte, Hammoth⸗ Dor 


Borftäbte, Rariban und ihre — Ana es 
‚3. baßı alle Städte bes Gastes 6 


der G@erfonite 
— oniter waren 


Ihr 
4. Den Geſchlechtern aber der Kin⸗ (offer eine lange 
der Merari, den andern Leviten, wur⸗ fen ——— habt 
den gegeben von dem Stamm Sehulon | Gebot 
te Bor-| 4. Well nn der ber, euer Bolt, 


vier Städte: Jokneam und i 
Röbte, — m und \hre — 


— o 


—— ee 


te, 


— „fe 
Kindern aber den wer ug | ein, vmb "noßneten 


Borftädte, Nas| wie er ihnen Berenet 


Be de 
er gegeben ba 
°g,20, 8. jenſeit dem Jordan. 


men’8 


”], m beinm zen. 


e gab iber fe ihre 
eb & * feblie n ht an 
allem Buten, das der de bem 
gaule Ysrael verheißen hatte. 
83 tam alles. © 8,98, 14. 


Das 22. Kapitel. 


Die dritthbalb Stämme erridten am Sorban 
nen Altar; das übrige Volt eifert bagegen, 
wird aber befänftigt. 


1. 2 — oſua die Rubeniter 
den halben Stamm 


Men ae 
at „gb — m ihnen: Ihr babt 
e8 gehalten euch der 
“ geboten 


Her at, und 
orcht m ex Stimme in em, das 
geboten babe. 
er Mofe 82, 20-22. 5. Mofe 8, 18-20. 
habt eure Brüder nicht ver- 
et ber bis auf Dies 
„gehalten an Dem 
Gottes, 


bat eure Brüder Ruhe gebracht, 


hat, ſo wendet 


ir 


euch nun, und ziehet hin in eure 


248 Altar am Jordan. Joſua 22. Rechtfertigung 


5. a an Bobo au |füe end Heute fehret von bem Grm 
daß ih ıt nach bem und ihr euch ehret von dem HErrn 
A * Kur fe, der Red Des Damit, Da eh einen Aria bauet, 
geb daß den daß ihr abfa et von dem HErm? 
, " euren Be , (iebet, 17. Se Au wenig 8. Mofe 17, *83 ber 
delt allen feinen und feine » 
Gebote haltet hai kin mb et, er ee oh über dem Beet von wel⸗ 


if. bienet Dom ganzem zen und|cher wir mob auf biefen Zn wicht 
ende a Jona, und ieh frier Die Beniete bes OfEren. 


18. Und ihe wendet euch heute von 
7. Dem halben Stamm Manaffe —— wor weg, und ie * auf 
Mofe geb Sad untee — daß er Seute oder morgen über 
ganze Gemeine Israel erzürne. 
eit bem Jordan gegen Abend. Und |" 5 Däntet euch das Land nes Er 


J 


Far 


De, fe ik —— — ——— Tomnt beräber in Sanb, 

Ri 7* er Ihr kommtdas * da die Wohnung 
—— — großem Gut zu euren — und erbet unter un®; 

en el Vieh, Silber, und werdet nicht ab von Dem 

old, „en, en und Mleibern; N er Bone” auer ihe euch 
* 4. Bofe sı, a7. des HEren, unſers —5— 


en Brüdern . 
9. tehret bi eniter, |, 20. Berfündigte nicht * 
GA Tfrden ee ar|ber Cohn Geht, am Becbannten! 
naffe, und en von den Slindern | und 
Srael aus Silo, die im Lande Kancan | meine Ajeradl, 


, fie ind Sond Gilech gögen |Wrter er feiner Miffethat. .n17 
zum ihres Erbes, erb 21. Da antworteten die Kinder Ruben 
aus Befehl des Herrn durch fe. |und bie Kinder Gab und ber halbe 
10. Und da fie Tamen in bie Kreiſe Stamm Manaffe und fagten zu Den 
am Jordan, die im Lande Kanaan|* über die Tauſende Israels: 
liegen, baueten diefelben iter, * *4.Mofe1,16; 10, 4. 

er halbe Stamm er ſtarle Gott, der HErr, der 
bafelbft am Jordan einen großen, (68 —* De weih e8, 0 site 
1. Da aber bie Rinber Israel höre fündigen wider ben Herren, fo belfe 


—2 — GEB En er Ya —— 
„per halbe Glomm 23. Unb fo wir darum den Altar ger 
gebauet |Damet haben, daß wir un® von dem 
aegen Ins Banh Fanaan, kr Des Pr eis HErrn menden wollten, Deanbopfer 
en am Jordan, diesſeit der Kinder | oder Speisopfer ran opfern, 


thun, —— 
12. da verfammelten fie fich Beier drauf then, ſof 


mit der 
en Gemeine ‚zu Silo, daß fie wider | 24. Und fo wir's nicht vielmehr aus 
j gᷣtpaufadgen mit einem . e des Dings gethan haben, und 
fandten zu ihnen ins Land! fprachen: Heut oder morgen möchten 
— * —* den Sohn Eleaſars, eure Kinder zu unſern Kindern jagen 


des ters e e Mas g ber HErr, der 
Bay 14 und mi mit in zehn —— Ieacl, a er 
ae en A jeg: | 25. Der hat ben Jordan zur 
Grenze aelent etzt wicen3 uns und eu eu 


a  hnen Tamen ind ins Kindern Ruben und Geb; Ihr Habt 

Land Gilead, rebeten fie mit ihnen und kein Teil am Hren. Damit w 

RE up ns (gm ae |“ Kinder —— vom Dr 
ee hehe ir thei 26. Darum fprachen wir: Baht uns 


der dritthalb Stämme. 
einen Altarbauen, nicht zum Branbopfer 
noch zu andern Opfern 
27. jondern bob er Be euge „ei 


uns 
Dienft th Mi ai dem Oben 
un en vor ihm 
Dantoyfen und andern 
"it —— Adele * heut oder 
morgen agen en zu 
Kindern: Ihr habt Fein Teil on bem 
“9.9, 97. 
3. Wenn fie aber aljo zu und jagen 
würden oder zu unfern Nachlommen heut 
oder morgen, jo Tönnten wir jagen: Sehet 
daB Gleichnis des Altard des Herrn, 
ben fe Bäter gemacht haben, nicht 
Branbopfer noch zu andern Opfern, 
iſ uns und 


3. Das ſei ferne von uns, Daß wir 
ebträumig werden von dem HCren, daß 
wir uns heute wollten von ihm wen⸗ 
— 

zum Speisopfer ern 
Opfern, außer dem Altar des HErrn, 
udfer8 Boties, der vor feiner Woh⸗ 


Gad 
und Manaſſe ſagten, gefielen fie ihnen 


* Und Ka a ber Sohn kalars, 


bes —— zu a 


——— 


des HErrn. 
32. a 30 das, der Sohn Elea⸗ 
lan und die Ob 
aus dem Land Gilead von den 
dern Ruben und Gab wieder Ind Land 
——— en Kindern Israel, und 

3 ihnen an. 

33. Das geflel den Kindern Pike Stael 
Sara und | lobten den Gott der . 
e 
eer 


, und fagten nicht mehr, da 
wollten —— ehem 
wider fie, zu verberben das Land, Da 
Rinder 


HN 


8 


Joſua 22. 23. 





Kindern |rigen Möller Tommt, bie 


en 99 Der Orr 


HErr, euer Gott, 
er euch geredet 
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Das 23. Kapitel. 


Sofua verfammelt bs — — Israel, um es zu 


1. Und nach longer Belt, Da ber Hr: 
hatte Asrael * en abe gebracht vor 


allen ihren Feind ,‚ und Joſua 
nun alt und wohl Detaget war, 

2. berief er daB ze Saraelı, gudee 
m | Üteften, Häupter, um ter 


ae pr au Ihnen: on Bin 
alt und wohl betaget 

3. unb ihr habt ale alles, was 
ber HErr, euer Gott, gethan bat en 
allen dieſen Völkern vor euch be 
—S— — euer Gott, hat ſelber —* 
euch 8 er 

4, abe eo dieſe noch 
übrigen Völker 28 

einem jeglichen em ir bteil, 
vom Jordan an, und alle Völker, 
die ich ausgerottet babe, und am 
groben Meer gegen der Sonne Unter: 


2 5, Und der HErr, euer Bott, wird fie 
ausftoßen vor F und von euch ver⸗ 


ie a ba r Land einn 
wie eu i Aa euer Bott, — 


6. 5 eid etroſt, d 
tl Pr nat Geier 
ht —8 Beige, —* zur F 
ten noch be #5. Mofe 5, 29. 
7. auf daß ihr Ticht unter bieie 
eu 
find, und * nicht gebentt, 38 ame 


IE 
— 


Inter uns ret bei dem Namen !hrer Bötte 


thnen bienet, od fie anbetet, 
2. Mofe 28, 18. 24. 


8. fondern bem Her, eurem Gott, 


—— wie ihr bis auf dieſen Tag 
get 


SCre det vor euch vertrieben 

roße und mächtige Völker, und niemand 

at euch. widerſtanden bis auf biefen Tag. 
Moſe 26, 7. 8. 5. Mofe 28,7. 

10. Euer einer jagt tauſend; benn der 

treitet für euch, wie 


8 fleißigite 
‚„ euren 


11. Darum fo BEL het au 
eure Seelen, daß ihr ben H 
Gott, lieb habet. 


Ruben und Gab innen 12. Denn wo ihr euch ummenbet, und 


mwohneten. biefen übrigen Völkern anhanget, und 
34. Und die Kinder Ruben und Gad|euch mit ihnen verheiratet, d ihr un 
ter fie, fie unter euch fommen: 


den Altar: D wi⸗ 
Yen uns, dab der Dr: Gott je 


, euer Gott, 


13, jo wiflet, daß der H 
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wich wicht mehr alle biefe Bölter vor euch 6. ee —5— nn us 
vertreiben, werben ans 
* Strid —ã Ku he Gehe m erzen | Mer Meer Fame, und bie * 


Seiten werben und zum S —— — Vätern nachiogten mit und 
Augen, bis daß er euch umbringe bins | Neitern and Schilfmeer, * ». Rofe 13, 58. 


von dem ‚ das 7. ba Herren; der 
ber SlErr, euer Gott, gegeben bat. —— —— euch uud Den 


“4. Mofe 83,55. 5. Mofe 7,16. Richt. 2,8. , 
14 Siehe. Ih gehe 'e dahin * mwie| nn es bebedte fie. Und eure Augen 
nicht + Ein Wort geiehlet hat an a gethan babe. Und ihr habet ges 


.s *1.%25n.2,2. +R.21,46. Yorban wohneten; und ee er 
ee am ae ande Tomen eu Fi > gab ic fie in eure Hände, 
—— hat, alſo wird der auch fie vor euch ber. de 
——— —— — ae . Da machte Ti anf Balak 
Zanbe, das euch der HErr, euer Gott, | >, Sohn vons, ber Moabiter 
Be DEE bereit den Bund Bund bes hin, und lich rufen Bileam, ben Cohn 


ors, Da te. 4. Nofe 
eren, eune® Gottes, bem ex euch ge| | 10. &er imo im mi * 


tet, 
bes euch ergrimanet, | tele euch aus fe 38, 11.90. 
wnb end) Ba umbringei arg non 11, Und ba ihr über den 


er von Jericho, 


Das 24. Kapitel. | ze un Ihe 


{rg 
8 Ichter Landtag. Sein unb Elenfarb Tob. 
nie Der Gebeine Sofep Ier u aber ich geb e fa eure Haͤnde 


ofua verfammelte alle Stämme 
Erasld gen Eiehem, und berie bie d * Und — je Bosnien Be = 
keften © von — die he 1 ie zween Könige ber Amoriter, 
Got ge — en, — dein Schwert, noch durch — 


* 2. Noſe 28, 28. 
er anzen Boll: So ſ 
der —3 ber Gott —— ‚et te > ein Ban — 
wohneten vor Zeiten jenſeit dem on Em Städte, bie ihr richt ebauet habt, 
* Tharah, Abrahams und Nahors Vater, | y46 ihr brinnen m het mb effel 
und + dieneten andern Göttern. einberaen ımb Dlbäumen, di 
*1.Mofe11,26. +1. Rofe31,19; 88,2. von en, DIE 
3. Da nahm ich euren Vater Abraham |ihr nicht ger angel habt. 
jenfett des Stroms, und ließ ihn wan⸗ 14. 6 —— "ben 
bern im ganzen Land Kancon, und ihm teen und vechtich 
Tass ihm feinen Samen, und gab| un Ti (ae Die Götter, — In 
ß baben jenſ als 
dad oc gab ih ne Ge a fer und in Agypten, und bienet dem 
ef + Jatob aber und feine Sin. | OErrn. w.2. 3. Rofess. 
der zogen hinab nach Agypten. 15. Gefällt e8 euch aber nicht, Daß ihr 
*1.Mofe 32,4. +1. Mofe 46, 6. dem dienet, fo * ermwählet euch 
—* Some ich —* und Baron, und heute, wen Ebienen wollt, —— tete 
p en, wie er ihnen ges | Denen eure haben 
than p 3. Moſe —8* dem Waſſer, oder ber Göttem der 
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tier, in welcher Land ihr mohnet. Ych| 25. Alſo machte ‚„Solun desfelben Den Tags 
aber und mein Haus wollen dem|* einen dem Bolt, und legte 
Oben dienen. ⸗ Matth. 6, 24. ihnen Geſetze che und D Medi vor zu Siem, 


. ’ e e u & e8, und nahm nem 
Bäkten Bern verianen, und andern oßen tein, und tete ihn auf dos 
Ä —— * einer che, die bei dem 
17. Denn der ,‚ unfer Gott, bat | iligtum des HCren war, 
ptentand | ® A Rjehd,d MALE, 0 
führt, aus Dem Dienfthauje, und hat 97, undf —— Siehe, 
vor unfern Augen = große Beichen | piefer ei * Beuge ein über uns; 
ums üt a deec ganzen denn er hat gehöretalle ede des H 
er die er mit ums geredet yet; und el fol 
dien Rölfern, welche Dig ger |ein Zeuge über euch fein, baß ihr 
gangen find; euren Gott wicht ver eugnet, 
18. und hat ausgefloßen vor uns ber 1. Mofe 
alle Volker der , die im Lande| 28, ar | üb RN B Iofua ba das Wo, einen 
—— I mollen wir auch dem jeglichen In 
1. Jen —* —— 34 ms. —— Sms, 
na zum Bolt: Ihr *Tön- e, oſua, d ohn 
ete Ban lem, Aa da er 
er iſ ein oft, eifriger | hun zehn Jahre alt war. 

‚ ber einer Abertretungen Rau {hm fi ber Ovemge 
Sünden icht fchonen feines — E Thimnath⸗Serah, d 
9. e 5, 26. v 2. * —* auf dem Gebirge Ephraim liegt mitter⸗ 

Bern aber d verlaſß⸗ nachtwaͤrts vom Berge Gaas. x 108, bo. 
Mt, und fremden Göttern bienet, fo| 81. mb Srael * binete dem Se 
meh er fh menden, un, euch plagen, |fotange Yolıa Iebte und Die ften, 
—* — 


3 

a: 

53 
ia 


2 


> 


a ad en, nachbem er euch lan eit lebten 
„geiban h , 33* "ie lee guet bes 
ae Bolt aber fprach zu Joſna: yußten, bie er an pr erael gethan hatte, 


eo, fordern wie wollen dem J 
— enen. 32. Die Gebeine* Jo welche die 
ee Joſua ae br ar Kinder Ysrael erde fee gupten ges 
* er —ã bracht, Serben fie zu Sichem in dem 
— re Habt bat ihr das + Jakob Taufte von 
dienet. Und fie fprachen: Ja. |den übern "Hemors, bes Vaters Sis 
8. 60 thut* nun von euch die frem⸗ chems, um hundert Brofchen, und warb 
den Götter, die unter euch find, und der Kinder Yofephs Exbteil. 
3 zu dem HErrn, dem © 1. Mofe 50,26. +1. Mofe 38, 19. 
Bott ru *1.Mofess,a.| 33. Cleafar, der Sohn Aarons, tarh 
A. h daB Bolt fprach zu Joſua: auch und fie begruben ihn zu 
Bir wollen dem HErrn, unjerm Gott, | feines Sobns bie ihm In gegeben 
dienen, unb feiner Stimme gehorchen. | war em em Gebe Ephraim 


Das Buch der Richter. 


Das 1. Ravitel. 2. Der HErr ſprach: be fol hinauf⸗ 
* —— rn vn ne Sant Si chen Sn in 
werden v 
55 — zer de oſuas ogten bie| 3. I Jude zu —* em in mein 
dei —— — — BOB, un Id ud wien — 
führen ananit en, fo i er iehen 
” mie be Kane ” ei nr dein Los. Alſo zog Simeon mitt m. 


f 


el 


252 Kananiter gefchlagen 


Err die Kana 


und P 
de, und fchl Beſet aniter t 
* * am ſchlugen zu Beſ —* mann zu — — 


5 ind fanben den Adoni⸗Beſek zu 
Befel, und ftritten wider ihn, * 
[ en die Kananiter und Pherefiter. 

r Adoni⸗Beſek floh, und fie ja 

ten ihn nach; und da fie ihn ergri en. |8 
bieben fie ihm die Daumen ab an feis 
nen en und Yüßen. 


a ſprach AdonisBefet: Siebenzig die Einwohner im 


Könige mit abge auenen Damen ihrer 
— — 

eich nun e, fo 
mir Gott wieder vergolten. 


er ihn gen Jerufalein; bafelbii draus Die 


“ Aber die Kinder Juda ftritten wider 
Jeruſalem, und gervannen fie, und 
f Lugen fie mit der Schärfe bes 
erte ‚ und zündeten die Stadt an. 


Nichter 1. 
4. Da nun Jude hinan binaufzog, gab ber 17. a Und Suba 209 


und verſchont. 


ne mit | 
Bruder Gimeon, und ſchlugen — Ka⸗ 
und * verbanneten 
Stadt Horma. 
* 4, Roſe R da 


und Ekron mit ihrer Zu⸗ 


12 Und ber HErr war mit Juda, daB 
er das Gebirge einnahm; denn er Tonnte 
runde nicht vers 
anen, darum daß fie eiferne Wagen 


20. Und N Ay dem Role Hebron, 
man wie Moſe get Ms fhne bes und in vertrieb 
rei S 


— Br de⸗ 
trieben Die Sehe ih, * die ge: 

falem mohnelen, fond 
wohneten bei den Andere 


IE und — ln ijrer 


enjamin 


— ‚gone. | bie „einber der ud: zu Jeruſalem bis auf biefen Tag. 


Kanes 


en wohn 
0]. 0; 11,29. 
(8. 10-15: Dit. St, 16, 18-19.) 

10. Und Juda zog bin wider bie Kanaz 
niter, die zu Hebron wohneten (Bebron | 
aber bieß vor Zeiten Kirjath⸗Arba), und 
ch en, den Seſai und Ahiman und 


11. Und 30g von bannen wider bie 
Eimvohner zu Kirjag-e Debir aber hieß | an 


vor Beiten ath⸗Seph 
(rad: Ber Det 
hie zum Weibe geben. 


13. Da gewann fie Dthniel, der Sohn 
Er Kenas, Kalebs fter Bruder 
er Und er gab ihm feine Tochter Achfa 


er Und es begab ſich, ba fie einzog, 
beredete fie ihn, einen 9 zu fordern 
von ihrem Vater. A ee hs Mt nie Giel; 
ba ſprach Kaleb zu ihr: 

15. Sie ſprach: Gieb mir einen en Segen 
denn du haft mir ein Mittagsland gege- 
ben, gteb mir auch Wafferquellen. 
gab er ihr die Quellen oben und unten. 

16. Und die Kinder des * Keniters, 


Moſes S ers, en her aus 
—— — Be a 


in bie an Wüfte Yuda, die da I egen 
Mittag der ge + Arab, a en 


bin, und wohnten unter dem Bolt, 
*8.4,11.17. 4. Mofe 10,39. + Yof. 19, 14. 


bem — gegen “7 


29. Dest be glei — 5 die 
en au e 

— — 
me verkund⸗ 


—E —— oe vorhin Lu hieß. 
Moſe 

24. Und bie @& ter fahen einen Mann 

aus der Stadt geben, und fprachen zu 

ihm: rn uns, mo wir in bie Stadt 

die | kommen, fo wollen wir Barmberzigfeit 


Stage fe die Stadt 


* den Mann —8 u ſ Selzlecht 
ließen fie geben. * Sof. 6,26. 
26. Da 308 derfelbe Mann ins Land 
der Hethiter, und bauete eine Stadt, und 
teß BR Su; die heißt noch heutiges 


27. ab Man e vertrieb — 
Sean mit ihren Toͤchtern, m anach 
$ | mit ihren Töchtern, no obner 
u Dor mit ihren Tö bin, noch die 
ober zu „Jibleam mit ihren Töchs 

tern, noch die ohner zu —— 
mit ihren Töchtern, und die K 
beharreten, zu wohnen in ——ã— 
Lande. Joſ. 17, 11-18. 
28. Da aber Israel mächtig ward, 
machte er die Kanantter zinsber, und 
vertrieb fie nicht, 

29. Desgleichen vertrieb auch 
die Kananiter nicht, die zu Geſer wo 


mit der Schaͤrfe 


hraim 
en, 


Bochim. 


ſondern die Kananiter wohneten unter 
ihnen zu Geſer. Joſ. 16, 10. 
30. —2 vertrieb auch nicht bie 
Einwohner von Kitron und *Nahalo 

fondern die Kananiter wohneten —* 
ihnen, und waren zinsbar. Joſ. 19, 16. 
31. Affer vertrieb bie Einwohner zu 
Afto rel Die Einwohner zu|lan 
— rd zu Beide, 


ondern bie — 32 — wohneten un⸗ 
den Kananitern, die im e woh⸗ 
neten, denn fie vertrieben fie wicht. 
33. Bei i vertrieb die Einwohner 
Semes, noch zu Beth: 
fonbern woh hnie unter den Ka⸗ 
— Die im Lande wohneten. * Aber 
die zu Beth- :Semeß und zu Beth⸗Anath 
wurden zinsbar. * of, 19, 38. 
A. Und die Amoriter drangen bie 
Kinder Dan aufs Gebirge, und ließen 
Fake Daß fie herunter in den Grund | ® 


rn Und die Amoriter here Ders In 


alon und gu Saalkime a r 


ihnen Die Hab bes er oſeph 
zu ſchwer, und, gurder sind ni 


36. Und die Grenze der Amoriter war, 
da man gen Alrabbim binaufgebet, 
von dem Yels an und weiter hinauf. 


Das 2. Kapitel, 


rar Ungehorfom und Reue, Wankelmut unb 
Strafe. Richter. 


1. Es tam aber der Engel des HErrn 
—— euren Vätern geſchworen 
und ſprach, * wollte meinen 

3 ewiglich; 
et keinen Bund machen 


e dieſes Landes, 
and *ihre — Fi Aber ihr 


arm bab habt ir das gehen ſborchet. 
nich ſprach auch: hr will fi 


vor euch, eu 
zum Stricke werben und th an 


zum Nee. 

4. Und da der Engel bes en Solche 

Worte geredet 5 Kindern 

Israel, hub das Bolt feine Stimm 
und weineten, 


⸗ 


* 


Richter 1. 2. 


a en 
fen 8 h 


die großen Werke des 


von Gilgal ns Boch, unb| 14 So ergeimmte denn ber 
ab IB Gmb gq a e anb berer, 
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—2 die Br ie Bochim, und 

elbft dem H 
sun D das —* von ſich ges 
bie Kinder Israel 


enter 


imgegog ogen That ein jeglicher in fein 


ee das Land einzimehmen, 
7. bienete das Volt dem Errn, ſo⸗ 
eſten, die 


e Joſua lebte und die 
lang lange nad) Joſua lebten, a * 
eſehen 
hatten, die er erael 9 gethan an 


8. Da nun Sofia, der ‚sohn Nuns, 
geftorben war, der Knecht des Eren, 
I e bunberi mb zehn Jahre alt war, 


—— —2 in ben Örenzen 
bteils himnath⸗Heres auf 
ben Gebirge —5 — ernacht⸗ 
aas. Joſ. 24, 20. 80. 


vom nd 
"0. Da auch bie on Mbiern Der de ge 
un hatten, zu ihr 


Werke die er an Is⸗ 

rael —28 hatte 
11. Da chaten die Kinder Israel 
übel vor dem HErrn, und dieneten den 


Be Iteßen den HErrn, 
und verließen den rer 
Väter Gott, der fie aus Agy —3 
gefübret hatte, und — enbern 

ttern nach von den Göttern der 
Völker, die um fie ber mohneten, und 
beteten fie an, und erz en ben 


Errn; 
18, ben fte perliehen een de 1 und D je Den ben 


orn Des 
NN örael, und gab ſie tn Die 
e fie raubten, Daß bieje 
e beraubten, und verkaufte fie in die 
\ände threr er Feinde Und fie 
onnten nicht mehr ihren Feinden wider⸗ 


ſtehen, 
as. onbern wo fie hinaus mollten, fo 
es HErrn H wider ſie zum 
Ungläd, wie denn *der HErr ihnen 
— und waren hatte; und wur⸗ 


Hart, gerüng 17. 5. Mofe 28, 20. 

16. Wenn dann der HErr Richter 
erweckte, die ihnen balfen aus Der 
17. fo gehoreiten fie d Richtern and 

o geborchten fie den ern 
t, fondern hureten andern Göttern 
b fie an, und wichen 
von bem Wege, Darauf ihre Väter 


Errn über 


Hai 


254 Gnade und Som. Richter 2. 8. Othniel. Ehub 
angen waren, bes HErrn Geboten zu|bern, und gaben ihre Töchter jener 
geboren, und und nalen er biefelben. | Söhnen, und bieneten jener Goͤttern. 
ihnen > Mofe 7,8. 
ter erweckte, er war & OCre mit bem 7. Und Die Kinder Jerael thaten 
Bond, Tolang a —E Geinbe übel vor dem pam, umb vergaben 
Hand o 
— art — * ze, "de —— * 
er die, ſo en en. er e der 
9. Wenn aber der Richter firb, io Aber Sörael, und —e 
—*8 ſie ſich, und verd Don Air athaims, u 
mebr denn ihre Väter, daß fie andern elopolamien und bieneten 
Böttern folgeten, ihnen zu dienen, und Bie dem Rufan-Rifathatın 
fie anzubeten; fie fielen nicht von ihrem | acht Jahre. 
Bornehmen, noch von u —— we —* Sen Grin die Kinder Israel 
tigen Wefen. und Der 
8 —— * a MWeil|* jmiel, b „Belland Der fe Fer 
orn über aß er ſpra en So 
35 Bolt meinen Bu er mag: Be ‚ \jüngiten Bruder. “g.1,18. 


den ich ihren Vätern ofen babe, Ha 

0. 1 mil 36 auch binfort bie Sei 

fe, 5 t —* eben, die Joſua bat ges 
en, 


x e, De „ie 5," Yen bene bei Ah 


Drinnen 
” Gier Be Ind, „Ober nicht. 


o ließ — 5 — Die e en, 
bag er ae er Diele Fi er 


nicht hatte in Iofnaß Hand übergeben. aͤrkte ber HErr Eglo 


Das 3. Kapitel. 


Jraels —S und Unterjohung. Befrekung „i Und er fammelte zu 


Dibniel, Ehub und Samgar 


1. Dies find die Heiden, die der HErr 
ließ bleiben, Daß er durch fie Israel 
* verfuchete, alle, ie nicht wußten um 
die Kriege Kana 


ber Israel wühten und 
ten, Die vorhin nic) 
3. nämlich die * 
Ifter und alle K 
—— die am Berge Libanon 
wohne 


— Ag 


von dem Ber — 
an, bis wo man Tom 


4. Diefelben Sieben, * dur bie: 
Ietben gu u verfuchen, daB es kund —5 — 
ob ſie den Geboten des HErrn geh —*8 
ten, die x „seen Vätern geboten ba 


durch of 
a num die Kinder Israel alfo 
halle Ymoeiieen unter ben 


auf 
rael, und 


Srael durch fie ver: | daß feine 


eg. 3,99, Calon, der Moabiter 
2. ımb daß bie G Gefäte ter der Kin, | Jahre. 


Kananitern, He über 
Amoritern, Bherefitern, Hevitern na die das Befchent getr 


giten 
10. Und * der Geift bes HErrn kam 
ihr, und er warb Mi ter in Is⸗ 


2 den d Kong 1 dee on 
0 
— zu 38 


über ihn zu —8 


11. D part das Zanb * 
e Ind Othniel. —3 — des 


12. Pag die Kinder Israel thaten 
der Übels vor bem Da 
n, den m Rönig der 


abiter, wider ael, darum mo 


fie Übels thaien vor dem 
und die Amale 


in, und 
—— — 


14. Und die Kinder Pa 7 
‚a n 


"18. 3a rieen d s 
Icheiee fie au m Deren; 


der ‚Herr 
tamien, Ku 


a — 


die eres Israel d denſelben Ge⸗ 
Be ſandten —S Moabiter 


16. te Ehud ein 
MT, 
— * 
lon, der Moabiter aan Eglon aber 
mar ein ein Tehe fel fetter 9 Mann. 

batte 


does © 
antwortet, ie er 2 Bar DOR 


und lehrte um von den Göhen zu 


6, nahmen fle jener Töchter zu Wei⸗ Bilgal, und ließ anfagen: Ich — * 


E 
€ 
3 
q 
J 
R 


Ä 


AR 
ir 


—— — mb are Tagen. 


Bam hinein. 
in ber  Somumerlauk, 
war. 
ottes Arber an ir: 
om Stuhl. 
* (inte Band 
Schwert von 
ftieß es ihm in — 


Heft der Schneide 
das das 
Br, a8 Schwert 


gig den Saal binaus, 

Der —— | 3 

verſchloß fie. 

aben, daß bie chf 

e 

und fpradden: Er ift 
I gegangen in der 
ommerlaube, 


I hartet bis | N 
— —— bie 


—— 
3 
38 


35 


a2 
ze! 


RB ip 
EN 
PL 


8. 
in 
sg 


& 
5: 


38 


—VVI — 
75 
23*8 

J 


8 
8 
8 


SER: 

& 

mE 
tie 


* 
2* 
22 
5 


1-4 


* 
* 


AT 
i 
H 
ß 
7 


g% 
eye 


ee: 
: 


8 


zu : Jaget mie! d 
bat euch die 

Feinde, in eure Hände 

Und fie jagten ihm ‚ und 
en die Yurten am Jordan die 
Moab gehen, und ließen niemand 


* as u plagen bie Moos Moabiter 
em Ib Mreiit —— An Männer Daß 


8* — die Moabiler zu F 
tael ged 


"Und Das San we 

—— war Sam &o 

gar, ber 

— undert 

ma; be lag 1 8 5 abe 6 
er erlöfte Israel. 


33 


Re: 
ß 


u ber 


Per 


miqchter 8. 4. 


Debora und Bart, 255 
Das 4. Kapitel, 
en | Yabin unterbrüdt Israel, wird von Barak und 
an befiegt. Siſera von Jael getötet. 
1. Aber die Kinder ael thaten 
fürber übel vor dem H da Ehud 
gefarben war. 
2. Und der HErr verkaufte fie in bie 
| Sand Jabins des Königs der Kana⸗ 
uiter, b Der zu Hazor faß; und ſein Yeld- 


tmann war St — und er wohnte 


ie der 

er = Sene | Srieen 

er neun 

2 Sem; Bogen, und zwang bie 
ber Israel mit Gewalt zwang Jahre, 
4. Zu derfelbigen Zeit mar Richterin 
——— bie opbetin Debora, das 
5. Und fie moßnte unter der Palme 
Deboras, zwiſchen Rama und Beth⸗El, 
aufdem Gebirge Ephraim. Und die Kinder 
Serael kamen zu ihr hinauf vor Gericht. 
6. Diefelb e ande bin, und ließ rufen 
Basel ben Le Abtnoams von Kedes⸗ 
Pe ihm jagen: Hat 
Err, der Gott Israels, 

auf den 


n taufend 
Naph⸗ 


. Denn ich will Stier, den Feld⸗ 
beupmann 


un mi — ‚ontenge, uch will thn in 
air 


3 Au zu ihr: Wenn du mit 
mir er äh m U ich ziehen; ae du 
mir, fo wi 

Fi Sie ſprach: Ich will mit dir zieh 

aber Ge gras wird nicht Dein fein 

biefer Reiſe, die du thuft, 

Herr wird Sifera in eines Weibes 

Ibergeben. Alſo machte ſich Debora 

u) md mit Barak gen Kedes. 

ef Barak Sebulon und Naph⸗ 

alt pe Kedes, und es zogen hinauf 

m nach zehn taufend Mann. Debora 

08 

11. er aber, der Keniter, war von 

den * Kenitern, von den ern + Dos 

babe, „ntofes Schwagers, meggezogen, 
unD hatte feine Hütte aufgefchlagen bei 

„|den hen zu Zaanannim neben Kedes. 

”R.1,16. 74. Mofe 10,29. 
12. Da warb Sifera angefagt, bap 


ein auf 


ondern Der 


ga 


auch act, der Sohn Abinvams, auf d 


Berg Thabor gezogen wäre, 
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13. Und er alle feine 


Ritter 4. 6. 


zu] 24. Unb bie 


Der Debore 


bez Kinder Serael 
wider Syabin, 


** Das mit mil In mar Sr Jet annicen. 


zofeih ber Heiden an das Waff 


" 


11, Eee od 1 zu Die 
Bene 4 — 


Dem der R 
Das en 
eden. 


di Und in 
F Die, und fe be ml. 


19. er ab aber fprach zu ihr: Gieb mir 
ben mi Düriet else tet fie auf 
enn e 
—— und gab ihm zu trinken 
u n zu. 

20. Und er ſprach zu ihr: Tritt in 
ber Thür, und wenn jemand 
tom und fragt, ob jemand bie fet, 
fo ſprich: Niemand. 

21. Da nahm Sael, das Weib eberd, 
einen Nagel von ber Hütte um 


Sammer in ihre | und ng ehe 
h ihm binein, Hr 
tage! durch feinen —F er gr 
Die Erde drang. ar ents 
ſchlummert, war Kr Hg, unb Ba 
2. Da aber Barak Sifera nachtagte 
ing ihm Jael entgegen heraus, und 
(rag zu ihm: Gehe ber, ich will bi bir 
n Dann zeigen, den du ſuchſt. 
“ er zu ihr hineinkam, og Sl tot, 
und der Mage ſteckte in ſ 
3. Alſo dämpfte Gott zu der eit 
Jin ber Kananiter König, vor den 
ndern Israel. 


Sohn ‚ au Der Zeit, unb 
ſy ben SEren, rel 
der frei ift worden, und das Bolt willig 
dazu geweſen i 

rs I Sch will, HEren 
—— dem Gott 
Israels, ich ſ 
—— eft, 
ba + ergiteete, Die Gebe” ber el 


, bi teoffen mit . 
troff un je Bolten troffen 6, er 


. Die B dem 
Berge ee 8 fih vor 


FR e Da 


’ —— gehen —X wandel⸗ 
ten durch krumme 


4. 8, 81. 

7. Es gebrach, an Regiment gebrach's 
in Serael, bis da — * aufkam 
v2 ich aufkam, in Jrael. 

8. Ein Neues Hat Bott erwählet, er 
bat die Thore beftritten. Es war *Tein 
Schild noch Speer unter vierzig taufend 
in Israel zu ſehen. *ı1.Sam.ı18,10.2. 

9. Mein Herz ift mit den Gebietern 
Israels, mit denen, die willig waren 
unter am Boll. Lobet den Herrn! 

Die ihre auf * fchönen —— 
et, die ihr auf Teppichen fißet, und 

die ihr auf dem Wege 4 gehet, ſinget! 

11. Da die Schüßen Schreien zwiſchen 
ben Schöpf: da fage man von 

ber Gerechtigkeit des 8 HErrn, von Der 
Gerechtigkeit feines ee in Is⸗ 
rael. Da zog bes HErrn Boll herab 
zu den Thoren. 

12. Wohlauf, wohlauf, Deboral Wohl: 
d | auf, wohlauf, und ſinge ein Lieb! Mache 
dich Barat, fange beine Yänger, 
dur Sohn Abinoams! 

13. Da 309 herab, was übrig mar 
von Herrlichen im Bolt; ber 308 
mit mir herab unter Den Helden. 
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14. us Gohralın bie, fo —A nicht kommt? Wie bleiben Die Rader 


haben in einer Wagen fo dahinten? 
Kain tn beinems Bolt; vom + R in Die weile aa one 
zogen berab, von antıworteten, re Klagw 
loa, die . immer wieber Ite: 

“9.13,15. goſ. i7, 1. 80. Dollen fie denn nicht finden und 
15. Und % ren au a aſchar waren | ausiellen ben Raub, jeglichen 
mit Debora. ar war wie| Mann eine Dirne ober zwo zur Aus⸗ 


* 


in den Gmb 9 eſandt 3 beute und Siſera bunte gefticie Kleider 
ud. ‚Ruben bielt t doch ſich, und * Ausbende, —5 bunte Kleider 
ſich von uns Ausbeute? 

16. Warum bleibft du chen den "sn. hr wa fen umkommen, 
‚zu en das Blölen Der Bser alle be einde!l Die 
und b groB von Dir, und ihn aber lieb haben, müffen 
Dich von uns? fein, wie me St unb aufgebet 

a Gilead blieb jenfeit bem Syorban. In A Arie Und das Band 

Us warum Be Dan den 


IR der d 
a A 


”9,8,11. 


Das 6. — 

18, Sdbulons Bolt aber feine Sideon zum Richter bexufen. 
Gele tn ben Tod; Naphthali auch auf| 1. Und dba bie Kinder Israel Übels 
ber Des 1 v ie Sb gab fie ber 
19 Könige Tamen, und ſtritten; unter bie ber 
da friiten bie ige ber zu 33 
Manach am Waller Megibbos; aber| 2 a Der zu 
fe brachten Teinen Gewinn ont. ftart warb über Israel ten Die 
D. Som Hummel warb wider fie ge | Kinder Israel engen 
Rritten; bie Gterne in ihren Laͤuften Gebrgg md © —X 
kritten wider Siſera. Und * Srael — 

æ.4, 16. 2. Moſe 14,35. Joſ. 10, 14. 42. kamen bie M aniter und 


* 
* 


Beben, ber Bach Allen Arktt|heranf über fir dem Fa 
er Ba on, ‚| ber er fie, © 5, Mofe 98, 88. 
arten, 4. und lag mwiber fie, und 

der Pferde Fuͤße von gerher beten das Gewaͤchs auf dem 
an ee gen 23 ind ließen 
tadt Meros, —5— der ae g von N tael, 
er Cafe, 

5. Denn fie kamen herauf mit ar 


ilfe, 
ee, a Dieb und Hütten wie eine große 


Kerf 
if 
—— 


BÄR 
* 
4 


ut Dein 


ng 
Fr 
ii 


Hilfe —— a 
U. Gefegnet ſei unter ben eheecen, Daß weder e noch ihee 
Das Gebe, Dei ——— ame ce im züblen waren, 
Ic,fiz im ber © —— Zu A —ã——— 
Milch a er er for⸗ o war rael fehr gering vor 
De Butter br te fie dar in den Midianitern. Da Hrieen bie Kin— 
einer herrli —ã æ.4, 10. der Israel ut dem H 
26. Sie mit Ihrer gen den Nagel, | 7. fi ober 3 „i ven en Düren fchrieen 
— Yard — Saupt.| 8. ber Bibi d Ser ei eine Propheten 
mer, era Haupt, e Der en op 
Tran und Durch BR ra u önen, der fprach zu ihnen: So 


ber Orr, der Gott Idraels: 


er fü / 
23. Die Mutter Siſeras ſah zum die euch draͤngeten und habe ſie vor 


17 
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eine Menge recken; und 
Kamele Daten man vählen, au ver 
anenge wie der 


„18 Da mın Bideon Tam, fiehe, da 
erzählte einer Ka andern einen 


zum und „rad : Siehe, mir bat 
Den te, ein geröftet 
Gertensent watzt —8 Heer der 
Ge Ite, ch * tn m Di 
er EIELDIGEN, 
fie nieder, und Tehrte um, das oberfte 


zu unterft, "bat daB Gezelt lag. 


Mofe 40, 9. 16, 


—— t8 anders denn das Schwert 
ideons, des Sohne bes Joas, des In le 
raeliten. Gott hat H de rienne m 
Hände gegeben mit bem 

Da Gideon ah Mein hörte 


—8* erzaͤhlen 

— ——— 
ae acht eu , 

denn ber. SErr hat das Beer der 

in eure nbe gegeben. Jeſ. Fr 

gu: Und er Hundert 
ann in drei ‚ und or einem 
I ige Ah — e in feine Hand 
e und en: 
KG und — en: Sebet auf | Das 
mich, au a und fiebe, 
wenn * "as ger > komme, wi wie 


t ut 

Te. em ie bie Mofamne blafe, und 

alle, die mit mir find, A, pe ihr auch 

die Pofaunen blajen ums ganze Heer, 

und fprechen: Hie HErr ad G Gideon! 
19. Alſo kam Gideon und hundert 


Mann mit ihm vor das Lager, zu An⸗ Or 


d tttelften Nachtwache, d 
(hen bie Bächter aufgeteilt baten, und | 
bitefen mit Poſaunen und derfälugen | 


die Srüge 
20. Alto a — e —— Saufen mit |, 
ofaunen, und te Rräge. |, 


De „nielten aber "Ge ga deln in 
en danb und bie Poſaunen in 

” a ſie blieſen, nd 

en: ert Des und 


er nd ein we er ſtund ſ 
Ort um das —— Da m has das 


anze Heer laufend, und ſchrieen und 


Und indem Die drei Hundert Mann 
ber Der, wir Deinem Heer follen 

jeglichen & — ſprach: 

Err Sebah und 


bitefen bie Poſaunen, fch 


im ganzen Heer 
An sa 


bis an 
Ufer bes | bet. 


DE re 


Nichter 7. 8. Der Midianiter Yürften 
das Oeer [I floh bis Beth⸗Sitta 
b 


die Grenze von —ES 


Und die Männer Israels vi 


ans alt, von Affer und vom garıze 
an 
jagten den Midianttern n 


e murden zuhauf ‚gerufen, us 


+ Und Gideon fandte "Bolfchaft a 
us ganze Gebirge Ephraim, und lie 
un ie Zi 
gegen nen d € 
bis gen Beth-Bara und auch den SYorbar 
Da eiltenzufammen alle, die von vo 
waren, und verliefen ihnen das 
bis gen Beth⸗Bara und ben korbans 
25. und fingen — Furſten be 
Midianiter, Oreb und S 
wärgelen Dreb auf ben ——— Oreh 
und beachten 


Seeb in ber Belle 
aniter, 
Die Häupter Orebs und Geebs zr 
Gideon über den Jordan. 


Das 8. Kapitel. 


@ibeon verfolgt ben Bein und richtet 

Sottesbienft an. Seine Kinder unb fein 

1. Und die Männer von * Ephraim 

8 geihcr, babı bu um8 richt viefef 

u ei, 

da bu in den Streit zogeft wider bie 

seit, Und zankten mit ihm 

*8.13,1. 

„ober grag zu „nen: *F hab 
* 


| 
ln X oe l ims 
befler on bi ganze ade Cr rad 
*8.6, 11.16. 


3. "Bott hat die Fürften der Midianiter, 
eb und Seeb, in eure Hände gegeben. 
Mie hätte ich Tönnen das thun, Das 
ihr gethan habt? Da er folches redete, 
(eb ihr Zorn von ihm 
a eh an den Jo rdan 
—A— u inũber mit den drei 
en, die bei ihm waren, 
ver | ua waren mübe, un Ingten nach. 
5. Und er fpr en Leuten zu 
Suftoth: Gebt do dem Bor. das under 
nie wu ie Fa benn = 
e, da na Inge £ 3 en 
ber Mid ‚ Sebah 


6. Aber bie — u a 
chen: Sind bie Fäufte 
munas ſchon in — 


fa —8 


W der 
— 


Wolle und Tau. 


m ihn habert, der foll dieſes Morgens 
—* Iſt er Gott, ſo rechte er um 

ſelbſt, daß ſein Altar zerbrochen 
iſ © 1. Ædn. 18, 21. 
2. Bon dem Tag an hieß man ihn, 
yerubbaal, und fprach: Baal rechte mit | 
ien, daß er feinen zerbrochen hat. 
8. Da nun alle Midianiter und 
Amalefiter unb die aus dem Mlorgen 
u joe herlher, und. Taperter. ich 

zogen er, en 
im ande Jesreel, 

A. erfüllte * der Geiſt bes 
Öeon; und er lie bie Poſaun⸗ 
nd rief die Abiesriter, Daß fie ihm 
hin, = 8. 8,10; 11,20; 18, 38. 

und fandte Votſ zu Ma; 

Kr — ihn nr dab Me ih 
fandte au 3 
Er wa an mb c en und Naph⸗ 
—* kamen herauf ihm egen. 
Gideon ſprach zu Bott: Willſt 
Hand erlöfen, 


— 


ſo will ich ein Fell mit der Wolle 
ah Zenne legen. Wird der Tau 
den Fell fein, und auf der 
Erde trocken, jo will ich merken, 
u Sprael erläien, wirft Durch meine 


et haft. 
— a F haind da er 
rgens frü 
den Tau aus Fell, 
— eine Schale voll bes Er 
„9. Und Gideon fprach zu Gott: Dein 


“ ne mo nicht wider kr! bap 


Einmal 
ra ——— dem hell (* 
af der ganzen Erde. * 1. Mofe 18, 50. 
1 3 Gott that a alfo bie biefelbe Nacht, 
dell, und an auf Ger om ganzen dem 


Das 7. Kapitel. 


Green erhält den Sieg über bie Mibdianiter. 


. Da oe madhte fich * Serubbaal, das 
Gideon, frühe auf, und alles Wolf, 
mit {hm mar, unb Iagerten fich 
ben Bramnen $ Sarod, dab er das 
Wiblaniter hatte gegen Mitter: 
e 
‚38. 


ER 


gast 
—9 


17 
J 


dem Hüg More im Grund, 


RR zu Gideon: 


—* ii 


* 


aber | 
ibian 


DaB 
in 


SE 37 


3 


NRichter 6.7. 





ch Ds os 


U teodeen, unb Tau | under! 
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I möchte wid 
fagen: Meite Hand hat mich 


8. So laß nım ausrufen vor den Ohren 
des a it De jagen 5 * —— blöde 3 
er tehre um ebe 
—EX vom Gebirge Gilead. Da — 
ten des Volks um zwei und wan⸗ 
je — nur 2 tauſend überb 


Ger fprad 2 Gideon: 


geben; 
ch 


“28 
8 


te hinab an £ er, 
te F prüfen; von welchem 
agen werde, baß er mit bir ziehen 
ſoll, Fi fol tt bir sieben; von wel⸗ 
chem aber ich fagen werde, baß er 
a t mit dir ziehen foll, der ſoll nicht 
m | ziehen 
5. Und er führte das Volk hinab ans 
zafler. Um! Und der HErr ſprach zu @ibeon: 
Welch feiner Zunge des Waſſers 
lecket, ehe et ein! und Sr Den ftelle bes 
onder8 ; besjelben gleichen, welcher auf 
eine Brie Nie % [ berer, bie gelestt 
a war erer, e 
atten u ber un drei 


weg Ro 


. Und ber 
—— Gab 
geleckt haben, win ie eu 
„| die idianiter in e nme geben; ; 
und |aber das andre Bo laß alles gehen 
an feinen Drt. * 1. Sam. 38 6. 

8. And ſt a ir 33 für das 
Volk mit oſaunen. Aber 
die bern Yeraeliten lie ee alle e geden, 


einen jeol! en in 
telt er. Unb 
Midtantter lag unten vor 


9. Und der —— gras im berelsen 


Htacht zu a: en habe md gehe 


de | a D Di ab — 
ür u er, zus 
gehen, fo —*5 — a mit 
dir hinabg 

11. dab Bu —— mas 
Darnach werben beine 


fie reden. 

een 

en zum er. 

Knaben 

a hinab vorm an ben Drt ber 
arlbwächter, Die im Lager waren. 

1 Midtantter und Amale⸗ 


dir if, | iter und alle aus dem Mlorgenland 
Hände hatten fich niedergelegt im Srunde wie 


aan HE Ki 


H EEE s238 —* 

28 — iii: nl — Bar E 

2: Te ap Alajar Arapgeznp Yan pi nr 

8 Bi 28 1 Haha ih Hr: Ei nl 9 ai 

ph Ei HEHE ern j 

1%; i a Ha Aniet 23 
Ih: 


na Er ii. A Ha 





* sis — — 


Ufer 
— 


— 
— 
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if 
55 fs 
85 
. °? 


gefangen und getötet, 


Beh wi euer lei mit Dornen 
mit Hecken 


zer⸗ | &o 


er 208 von ‚Barmen hinauf 
InD rebete a Te zu 
bie Leute au 


Kir 


— * 


J 
uhr 


= 


== Die Das 


J 


SF EE 
S } 
ie 

= 


SE 


Gideon, ber Sohn des 
erkam vom Streit, Bu bie 


SE 
& 


* 


er einen Snaben 
33 und 
m auf d echten 3 ler 


Ihre Kitchen, fieben und 
kam u den Leuten 


zu 
a Siehe, hie iſt 
una Fr en ie 


gain uud (pen et: 
— on im im 
a oe 


ya Me rot geben, jollen 
ae te Mn Der 
nad Dorken aus der Wüſte 


: 


5 Er 
Bi 


& 
a 


HE 
h 


4: 
8 


B: 


* 


Niäter 8. 


* begeht | i 
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20. Und fprach zu feinem erfigebornen 
ob ei ,‚ und ge 
der Knabe 308 Schwert 

nicht; denn er fürchtete 

noch ein Knabe war. 
21. Sebah aber und 


.Ichen: Stehe du Pe und ade Di 


—— We Fun Oi 
au e o eon 
uf, und erwürgte Sebah und Zal⸗ 

und nahm bie honaen, bie 


ı waren 
ei| an an ihrer Kamele Hälfen waren 


22. 2a | en Hiper zu Gideon em elihe fm 


Dein Sohn und beines Son Sohn, 
weil du uns von ber Midianiter Hand 


e |. Me 
Ag 
2.9 m Ser ein ber u euch, und 
* nicht Herr über 


mein Son [ 
das | euch fein, ondern ber fol Her 
über euch fein. 
nen: Eins 


24. Gibeon ai aber {pr 
von euch; ein ® eglicher gebe 
die Stirnbänder, die er geraubet 
at, Fer weil e8 Ismaeliter waren, 
orten fe e güldene S aͤnder. 
25. Sie ſprachen: Die wollen wir ge⸗ 
ben. Und breiteten ein Kleid aus; und 
den | ei jeglicher warf die Stimnbänder drauf, 
den die er geraubt hatte. 
26. Und die güldnen Sitenbänder, 1 die 
en Tehen machten am Gerichte tau⸗ 
fteben hundert Lot Golds, ohne bie 
Spangen und Ketten und Purp eider, 
die der Midianiter Könige tragen, und 
ohne Die die Garsbänder | rer Kamele. 
Gideon machte * einen Leib: 
nn sa und feßte ihn in feine Stadt 
Und ganz Israel verhurete 
en (io im baran bafelbft, und geriet Gideon 
und feinem Haufe zum Argernis. 
*8.17,5. 3. Moje 28, 6-14, 


28. Alſo wurden die Midtaniter ge 


md Hecken. und ließ es bie Leute zu Haben Ahren vor ! den Kindern Israel, und 

Suftoth fühlen. huben ihren opf nicht mehr emp 

N. Und den Turm F zerbrach das Land Hille * vierzig Sabre, 

&, und erwũrgte bie e der 2 Sieht mt e Gideon leb “R.8,11; ss 81. 

18, Und er fprach zu ad Gerubbanl der &o nbeB 

um: Wie waren die M nd und wohnte in ſ 

— zu Thabor SEie —* a, nd Gideon hatte fiebenaig. öhne, 
waren wie Du ein|die aus feiner H 5 fommen waren; 

Pplicher (chön wie eines Königs Kinder. | denn er hatte viel Weiber. 

A er aber ſprach: Es ſind meine Und fein Kebsweib, das er F 


nd 6 ehe Dhutter Söhne, ge 
* So 
* ——— Ieben —— ——— ich 


em gebar 


m a en 
0|&o den nannte er Abimele 

32 Ünd Gideon, der Sohn bes Joas, 
ſtarb in gutem Alter, und ward begraben 
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in ſeines Vaters ab 8. Die Bäume gingen 
ee Stadt b en Ykescker ea | nen wg über Bi Keibrten en 
33 Da aber Gihen g geflorhen war, |{prachen zum baum: Se unier 


und hureten den Baalim nach, und 9. Aber ber Olbaum antwortete ihnen: 
machten Ihnen ‚BaaliBerith zum Gott. — i —— Fettigkeit lafſen, bie 


er und 
—— Um ben ihren Or ner green, u hingehen, eh . Iejwebe 


fe rei von der Hand aller „10 16. 2a pracenbie Bumegum 


85. Eur igteit |° 1. Aber —— — unfer * 
an dem Deule nes bes Jerubbaal ‚kämen: Sol ich meine Sä 
wie er Gute an Israel "geihan meine te Geucht Iaffen, u en, ner 
hatte, * 8.9,5.19. 34. bap f 
12. —3— Den bie —— 
Das 9. Kapitel, M Komm bu, und et * = Rom 
Abim Brubermord, —— 
Fe αα αα meinen met Loffen, 
1. Abimelech* aber, Der Sohn Jerub⸗ — macht, 
banal, Tr gen Cichem zu ben Brd, und uber ben Baus 
be unit Ionen . 
been fein dem an Geh achen alle Bäume zum 
ya jener Diutter und a: * Komm du, und je unfer 
16, 8. 
„Qtebet dee dor Den © Obren aller Dornbuſch zu den 
r, 28379 


Ras ifi e euch bei. —8 s 
* daß —— — er zum König Sen Aber euch, To fo to 
—A Dec felen ‚ ober und vertrauet euch unter m einen Schat 
DaB ng Mann über euch Vert Herr fet?|ten; mo wicht, | fo gehe euer aus 
@ebentt auch dabei, baß Ich euer Ges | Dornb ufch, und verzehre die Zedern 
bein und Fleiſch bin. anons. 
3. Da redeten die Brüder feiner Miut-| 16, es r * pi Fran 
Dliven aller Wiänner dt Gichem; und the | Ga * 
ren aller u S ema * emo 
fe neigte —— nad, nach, denn an ad je; mh i tr obigen 
e ee Bruder. |umb habt ihm Per A er um euch 
m eben enge — bat 

an ben . Und Abi! 17. (denn mein Vater hat 
melech d * — one Teihtfertige um euretwillen, und —ã— bahn dahin 
Marug bie e ihm a eng en, 8,88. geworfen von fich, en "eu errettete 
en ra, und erwürgte feine er, 
aa een LE Bm 

tein. Es blieb über | würget feine Finder, ſiebenzig Mann, 
— ber jüngfte Sohn Jerubbaals; auf Einem S machet 
denn er ward verſteckt. einen König Mbimelec, ſeiner Mag 
6. Und es verſammelten fich alle Maͤn⸗ Sohn, über bie Männer gu Sichem, 


ner von —5 ad ke das g er euer Bruder . 
Millo, —e 19. habt ihr nun seht Ind redlich ges 


Be = Könige ehe ber oben * Eiche, | hanb an x * und 8 f 
- bie zu . den 24, 26. , 
a a 
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unb , 
Seh, ee 
Beiden 3 ind end, unb tufgehe, fo mache Di feähe au, und 
in gen Ben, und —8* daſelbft aberiege wo er und 


drei 
ae a ir nt on 
en böfen Willen Er auf bei der Nacht, 
—— * elech und den M und alles —— das 8 de im mar, 
Und die Mapner zu Sichem bet auf Sichem mit 
murden Abimelech unten 5. Und Gaal, ber Sohn (Ebebs, 
4. auf Daf ber el, an ben fieben, Giuß und Ik vor De Rüti an Be 
ai ã bbaals eg en, —8 tadt Thor. Aber Abime ) maghte 
Bruber, ber fie erminge ie a no merbalt ſamt 
Männer zu em, Die| 98, Ze m num Baal das 08 Bolt P 
en dazu geftärtt hatten, | er zu Gebul: Siehe, Da Koma ei ort 
—— zu Elfen fele — ach gu lien Da ee 
zu er ſpra m: 
BL Dre aan ke 
87, —— — mehr und ſpra 
1 — BE kn — re 
der e e ein 
aber Gaal, ber nn fommet auf dem Wege aut aubereiche. 
eine Brüder, „B Da 3 Sebul zu ihm: Wo tft 
ed en, das da ogte: er 


daß wir dienen 
und orten“ Ar das nicht das Bol, Das 
u —— dert Sieh nun aus, und 


res. Gaal pr 08, vor den Männern 
Der So a 5. | Glen ke unb ftritt mit Abtmelech, 
ohR 8, 40. Aber Abimele agte ihn, daß er 
—— nd mas floh vor im ee ai —E 
en in Ba WEHRT 
et a ohn, 
en ne int her Dei —— 
—— Warum — wir jenem n [eine —— daß ſie au Sigen nicht 
1 Diofe 84, 3.| 49. den Morgen aber das 
Er: —— Mg ef en, 5, ER 
—— * 2" a ward ‚ergelaet, 
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Und ward Abimele Volk, und teilte 
geiogt: Mehre bein Heer, und 3 8 m "a Haufen, ‚und machte een 


Dinterhalt e 
"30. Denn Sebul ber Dbeefte im ber num ‚ da Volt aus ber Stabt 
'Elabt, da er bie Worte Gaals, des A; er fich über fie, und 
— hörte, ergrimmte er in ſchlug 
ch aber und die 


. Abim 
fanbte Votſchaft zu Wbimelech | die bei {hm waren, überfielen und 
und ließ um I jagen: Siehe, traten an die Thür bes Stabtihors; 
Brüder —8 nr em Tommen nen, uab und —e— aufen ee ol 
(2 e € waren, 

nn Dir —A aufrũhriſ en fie. 
Bo mache bi nun auf bei ber| 45. Da ſtritt Abimelech wider die Stabt 
bu dein Bolt, daB bei bir | denjelben ganzen Tag, und gewann fie, 
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52. Da kam Abimelech zum Turm, 
und ider, und nahte zur 
Thür des Turms, daß er ihn mit Feuer 
verbrennte 


58. Aber ein Weib warf einen Muhl⸗ 
Abimelech aut den Fl 

zerbrach ihm den Schäbel. 

Da rief Abime eilend dem 


. *1, Sam. 81,4. 

ihm mare, Tahen, Daß Mbimnelech tot 
m waren, ‚ Da ime 

war, ing em jegli er en feinen Det, 
56. Alfo begab e Gott Abimelech das 
bel, da8 er an feinem Bater gethan 

hatte, da er feine fiebenzig Brüder er: 

würgte 


ote. V. 5. 

57. Desfelben gleichen alles Übel der 

Männer Sichems alt ihnen Gott 
auf ihren Kopf, und kam über 

* der Fluch Jothams, des Sohns Jerub⸗ 

baals. o B8. 20. 


2 
© 


t. 
7. Da ergrimmte d des HErrn 
über Israel, unb verauie fe, air 
die Hand der Philifter der Finder 
Und fie jerteaten und serf 
die Kinder ael von dem 


wohl achtzehn Se — 
Kinder Israel em Jordan 
Sand ber — das in &tlead Itegt. 
9. Dazu zogen bie Kinder 
über den Jordan, und firitten wider 
ic Benjamin und wider das 
hraim, alfo daß Israel ſehr geäng: 
ſtet ward. 
„0. Da Ichrieen F We gu 
em HEren prachen: 
an dir gefündiget; denn wir 
unfern Gott verlaffen, und ben Baalim 
a der HErr ſprach ben 
. Aber der pra 

Kindern Israel; Haben euch it auch 
einher Slemman bie Men 

e er die 

12. die Sidonier, die eher und 
Maoniter, und ich half euch aus ihren 
Händen, da thr zu mir fchrieet? 

18, Unb doch habt ihr mich verlaffen 


„a 


alle 


| 


gr 
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md andern Göttern gebienet; barum| 8. Die Alteften von Gilead fprachen 

will ich euch nicht mehr beif helf en. au Yepbibeh: Darum kommen wir nun 

* vi dr ermählet b BL: Taf u bier und bein bie, ba dur mit und ziehen, 
bie ihr ermählet habt; Laßt euch die⸗ |und belle und Freien 

—* helfen ur Beil einer Zrüb rübfal. Kinder a —ã— — 

1; Aber die Ah) 87. über alle, bie in Gil een 


a dem wi ben — 5 

mache —— Du : —8 ri ihr mic ie Sieber ber bo 

—— nk 3 Dieter il" an freien eiten mwiber bie Kind 

. mon, und ber HErr fie vor mir dahin» 

16. Und fie * thaten vom fich die geben wird, foll ich dann euer Haupt 
Götter, und dieneten dem |jein? 


Und + es jammerte ihn, daß 10. Die Alteſten vo 
fo geplagt warb. um Sjepbtpah: Der ‚ger ei je Suite 
%1.Mofe85,9-4. +R.2,18. oe uns, mo wir 
17. Und die Kinder Ammon famen zu⸗ 


bef, und lagerten fich in Gilead; 11. A Al⸗ 
F Kinder v ammelten —F— en Eis, —— 
gerten en 
8, Oberen es Bolts zu Gi⸗ Und edete 

———— ——— ide: I, Im ben OGeen mu Dion 


ung, zu fireiten 
Immon, * 12. B 
der — das Ganpt fein a. Defe fanbte —— ats 


8.11,6-11. Was u mi mie a ofen 
—— t au mie, wiber mein 
Das 11. Kapitel. Land zu ftreiten ? 
Jeyhthahs Rihteramt, Sieg und Gelübbe. 18. Ser König der Kinder Ammon ant- 


I er ee oa 
Id aber 


‚ aber —*— Gi—⸗ oe. aus Agypten zogen, vom Arnon 
Fer gel. an an ben — mb bis an ben 
“ Da aber das KIT: Jordn; : fo gieh ımie8 num wieder mit 


Rüner Sc reden, chen fie < N ber ſandt 
Bi nd pri en ee ee 
bean bu BIR eines auberm Men, „15. bie fprachen richt 
Sohn. or * 1, Mofe 91,10. Naar —— Mo en Band * 

N 2a floh er vor feinen ‚Brübern, und den Rindern Amon —— 


im Sande Zob. Und es fam-| 16 Henn ba 
* zu üben ioſe Beute, und zogen | „Jaybelte “örael, bir —— 
as mit ®R.9,4. 1. Sam. 22,2. ans Schilfmeer, und fan gen Kades, 
ve And über eifiche Belt Hernac) ſtritten anbte Boten zum Rönige der 
5 Ainder Ymmon „Jörae N Ebomter und fprach: Laß mic durch 
. da nun bie Kinder Ammon alſo bein Land ziehen. Über der Ehomiter 


Rritten mit Israel, gingen die Alteſten En. 
vn ed him, daß ie, Sepbthaß zum Könige ber Monbtter; Der wall 


yrachen zu — : Rom, und auch wicht. aufo blieb Sörael in Rades, 
Hauptmann, bab wir fireiten| 18, und wandelte 4 in der Wüfte, und 
Kinder Ammo gu, | mo en das Land ber Edomiter und 
Sich: 135 er, und kamen von der Sonne 
& CB ge mi, De Ar ang an der Mioabiter Land, und 
en open ber Arnon, und kamen 

Und nun tm * in di der Moabiter; benz 


— ihr in T ——— Der Mioatier Grin. 
- in ber Rozp 


F 
3 


25. 
— 


von 


A 
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19. Und ee en ton "ben wieberfomme von den Kindern 
Der 8 zu Des und Ammon, das foll des HErrn fein, unb 
ließ ihm fagen: und Durch dein: will’8 zum Brandopfer 

Sand sieben DIE an meinen Dt - 82. Alfo zog Jeph uf die Kinder 
Rs: — ** wider fie zu Und ber 
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eit 
27. abe nichts an bir j 
und Da te ehe am tee A nen Monate 


Dichter MR richte heute zsiichen Jarnel 
tft, e en 9 
und den Kindern —— u 
28. Aber der König der Rinder Ammon | ihr, wie er 
erhörte die Rede Jephthahs nicht, die nie keines chuldig 
er zu ihm ſandte. Unb —— 37. bnbeit in Isro 
29. Da tum ber ” @eifl bes OGren Lin. Serael 1 

‚ und er zog buch Olten | DnB ng Kailechitere, bed Jabra war 
au Yerbtnah, und er ng u LEER | fhabe, des Gilecbiterh, des Jahıd tier 
Bilead legt, und von Mispe, das in Tage. 
Gilead liegt, auf die Kinder Ammon. 


80. Und SJephthah gelobte dem meren Des 12. Bapliel en m 
ein Geläpbe und —5 —— die — —— 


er | 
81. was zu meiner peraus 1. Und die von * Ephraim Tamıen zu⸗ 
mir entgegen gehet, wenn le ai nd ainaen mie machtinäcte, auch 
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Berti bift bu| 18. tete ael Abs 

Dr ek gg en | che eis, ce ie * 
—— uns geht 


gerufen, | niter. 
mit bie ? 14. Der hatte So 
a en au? Neben 
ann “g,8,1.|füllen ritten; und richtete ee * 
1. Jepbthah Ipzac zu Ihnen: und Fahre, 

—— hatten eine grobe * 15. und ſtarb, 5, unb wach begraben zu 
un, aber ihr halft mir nicht aus ihren An Amaletiter 


3,90 ih num un Ich, daß ihr sicht hel⸗ Das 13. Kapitel. 
fa — ftellte ich meine * Seele tn — Geburt, durch einen Engel angelünbigt. 
neine Hand, und zog bin tiber Und bie Kinder arael thaten Yes 


: em 
Ik m zu unte bevauf, wider mich zu Kür fe Jah die Düne der Bi 
fir hthah fammelte alle Syn, war aber ein Mann Furl m doc 
# Se | non nem Gef lecht ber ® 
Bilend, und ſtritt wider Ephraim. | m men Danoc} » unb feie 
Un die Männer in Bilead Ichlugen | neruchtbar, ebar ht 
a a oreim| „3. Und der we bes HEren erſchien 
u Donaffe als die Flüchtigen Eph-| bem Weibe, und —* zu ihr: Siehe, 
zuimg tft unfruchtbar, und gebierſt nicht; 
5. Und bie Gileaditer nahmen ein bie aber br nn Danger werben, und 


einen Sohn 
des —* vor —— 4. So hüte {er un, daß du nicht 


——— achen bie Slüchtigen . sein noch fiark Getraͤnte teinkeft, 
: Ra binüb ⸗ und Unr 

ſprachen die . von len I nichts note 6, einen fe; 

| Sm: Bit du ein Ephraimiter? 3 Wenn| 5, 5, Denn Du met | er werben, 


5 


dam antwortete: Nein, Sohn ne dem kein 
6. hießen fie ihn nenn Schibe- * oder foll aufs Haupt kommen. 
| tb; fo fprach Knabe wird ein Verlobter 
; Tomte es nöt = re 4 veben; — —— (ein von Mutterleibe; und er 


fie ihn en Ihn an den wird anfangen, Israel zu erlöfen aus 
vs ya * ber Se ber Philifter 

—— — * 4. Mofe 6, 3-6, 1.6am.1, 11. 

taufend. 6. Da kam das Weib, und fagte 


Luyerbihah aber ri —— em Mann an und fprach; 8 tum 


jr. Und Jep Gileabiter, mir umb 

‚ md war begraben in De | Gehalt mar amufeben wi 

Elädten zu Gilead. Got hope, m eich, STE 
e, mwober oDer wo 

un — richtete Israel Ebzan e wir nicht, wie er biebe. 


ir: Siehe, du 
9. Der hatte dreißig Söhne, und brei-| wirſt —— umb einen Sohn 
Töchter gab 38 a en breibig I © teinfe nun feinen —* 
: und richtete Sörael Heben noch en un dere 
und ftarb, und warb begraben zu F Gott den von Mutterleibe an 
lehem. 3. Da bat Manoah den un 
11, Roc, dieſem richtete e Iärael Elon, ſprach: Ach, Herr, laß den, Mann 
ein Sebuloniter; und richtete Israel zehn Gottes wi ex zu uns kommen, ben bu 
gefandt haft, Daß er uns lehre, was 
h: —— und ward begraben zu —* mit dem Knaben thun ſollen, der 
jalon im Lande Sebulon. geboren ſoll werden. 


10 


= &: 





268 Berheikung von Nichter 13. 14. Simſons Geburt. 


9. Und Gott die Stimme Dia | Da erkannte e8 der 

noahs; Zemoah Daß 
Der zum Weibe Sie je aber auf dem 22. Ind fprach "zu feinem Weibe: Mir 
re ihr Mann — ae en haben 


de Da Kr fie oe 8 geiehen habe 2. Moſe 38, 30 

ihrem Mann an ir 23. Aber fein Weib ‚aukmortete ihm: 

ber Ken der De ed zu mir 7 ke Genen, fo eine Brandopfer md &peis 
1. Mano , opfer „genommen von umlern 

Kr Weide nad, ımd Tan * und g eh; ex häfe uns auch nicht Toldee 


Mann, und ſprach zu im: Bi du alles erzeiget, ung foldjes hören 


der am, der * dem Weibe geredet allen, wie —— —5 — Mn 
N um Und —eú ip ſprach: Wenn nun und eh In Shnfon Und ber “Der Knahe 
fommen wird, bas bu r hund der fegnete ihn. 


[ches foll des =. Und der & eift be Eren fing 
welches 1 fe Puaben? Zichie mt : 


ent fein *8 und in aol. Br 
IE de Eng des EEE R; —E — J > Gflhan U 
abe, fol fi 
aa —A— DaB auß dem Das 14. Kapitel, 
Weinſtock 


ſoll keinen Wein Simſonz Kampf mit dem Löwen, Hodyelt und 
noch Mazt Geeänte lien, uub mis 
nr effen; e3, was r ge 
boten habe, foll fie halten. ee g ber au —S— 
15. Manoah ſprach zum Engel des ben Feiern der Bhilifter. 
HErrn: * Laß Dich doch halten, wir) 2, Ind da er herauffam, fagte ers 
wollen dir ein Biegenbödlein zurich· an feinem Vater und feiner, Dentter 
"2.61 ra e ein 
a ee Sn Bee Sc [De u nn m en 
T 
mic die hätt, (5 ee Id Dad) Deine ber ter; gebt mir mm Diel 
Speife nicht. aber dem * 3 Schr Büter und ſeine Mutter ſprachen 
ein Branbopfer —— ſt zu ihm: Iſt denn nun kein Weib unter 
es opfern. Denn * den Gen deiner Brüder und in all 
wicht, Daß e8 der Engel des HEren OEren |beinem Bolt, daßdn — und ‚und uimmf 
ein Weib * hiliſt 
17. Und — ſprach el des fchritten find? Simion ſprach einem 
Errn: — du Du? daß wir Mater: Gieb ı mir dieſe, denn fie gefällt 
th preifen, wenn nun Tommet, was meinen * 9, Mofe 84, 16. 
bu „gzebet ba haft. 1. Dofe 83,30. 4, Aber fein n Vater und feine 
8. Aber der Engel des HErrn ſprach mußten nicht, daß e8 von bem HEren 
u u ihm: Warum fragft Du nach meinem | denn er juchte Urfache an bie 
amen, ber 000, ae iſt? —** Er ie Bhilifter ‚aber berriche: 


19, Da — —* ten 
in ab Oper m — ef 5. Be ung ein Sion Dias — 
ei (chen gu. —* "aber umb fein | Und als a an ie Weinberge ats 
* 8.6, 21. tb, fiehe, da t 

0. Denn da bie Rohe rt vom eh, m entgegen. en en funge tunger 
alter gen Himmel, fuhr der Engel des 6, Und Der * Geift ve ren geriet 
HErrn in der Lohe des Altars hin⸗ über ihn, und er zerriß ihn, wie man 
auf. Da das Manogh und fein Weib ein Bockiein zerreiket, und hatte doch 
5 — fielen ſie zur Erde ihr An⸗gar ice in einer Dan. nu tagt 

es an ſeinem 

21. Und der Engel des HErrn erſchien Yartt eihan 
nicht mehr Manoah und —— * ner er, ur 3— hatte 
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. Da er nun binablam, redete er ne ern Ar aiht 
dem Weibe, und fie gefiel Simſon er fprach zu ihn 
hab 


42 


en: Ihr nicht 

iz feinen Augen. ättet meinem Gelb ger ie 
. Und etlichen Tagen kam er wie aliet mein Raͤtſel nicht 

Ber has Has und trat aus dem| 19. Und ber er, Beiit des fr, 

des Löwen bejähe. über ihn, und Ra gen As⸗ 

Bienenſchwarm in kalon, und fchlug dreißig Mann unter 

en und om. ihnen; und nahm ihr Gewand, und 

‚und |gab Feierkleider denen, bie das Nätjel 

uni einen | erraten hatten. Und ergrimmte in ſei⸗ 

und zu feiner er, umb gab |nem Yorn und ging herauf in jeined 


—2 20. Aber Simſons Weib ward * einem 

des Löwen Leibe genommen hatte. feiner Gefellen gegeben, der ihm zuges 

10. U da che Bater hinabkam zu | hörte. . 16, 3. 

gieibe, machte Saufen daſelbſt eine 

Öocgeit, wie die Jänglinge zu thum Das 15. aepitel. 

11. Und ba fie ihn ſahen, gaben fie 1.8 be ne 1a ce m * en 

. ’ e er na en 

tn Gefellen zu, Die bei ihm Zen, m Die eigenernte Ein: 
on efuchte ehem iegen⸗ 

12 Eimfon aber ſprach zu ihnen: Mn —2 ——— edachte: Sa win 


&»% For 

re 
— 

3355 
rel 


4 
— 
— 
a 
E 8 
P 


Hi 


Ei 


u euch eim Dlätfel aufgeben. u meinem N Beibe e ae fe: D % mil 

mir dad erratet und 

age ber — jo mil ein * — wollte ihn ihr Vater nicht hinein 
2. umb ch meinte, bu wäre 


fpra 

13, Könnt de * En erzaten, {0 of am wo aber unb habe fie * dei⸗ 

tollt ihr mir en Ob en und — em nem — ee — Me 
e jüngere Schwe 2 e ner 

mim: Gib Dein Mel auf; Top ame | Hr, anders © vie bie 


Ei Er ech w Ihnen: Se eiie ging * * —— ee zu Ele mi * 
von 
en Glare en Ne tommioekn beeien be — —* will euch haben 
"18 Am Rehenten Inge fprache ft ging bin, und fing drei 
e en fie zu on r 
Simſons —2— —* gi e, und nahm Brände, und 
Kb uns Taoc bas Al el, oder wir fehrte je einen Gchmang zum 
werben bich und beines aters Daus |t and je zwiſchen ziveen 
mit euer verbrennen. Habt ihr ums Soda 
peher gelaben, bafı ihr uns arm mas 5. Und ete die Brände an mit 
et, oder nicht? euer, Iteß fie unter Das Korn ber 
6. Da weinte Simfons Weib vor ihm | Philifter, und zündete aljo an Die Gar⸗ 
und | : Du bift mir gram, und baft|ben famt Dem Repenben Korn und 
mich lieb. Du haft den Kindern | Weinberge ımb Olb 
[ts ein Raͤtſel aufgegeben, und | 6. Da Iprachen bie Nhilifter: Mer dat 
haft mir’8 nicht gefagt. Er aber french das getbant a fagte man: Stmfon, Der 
zu & abe e8 mein s) Eidam d er8; Darum bob er er 
ter und meiner nicht ook. ihm fein ei „genommen und - 
bir’ A vo reunde gegeben bat. Da zogen 1 bie 
. bie fieben Toge vor | PBhilifter Oman, und verbrannten fie 
Ba SR SE TE TE m 
e e imfon aber fprach zu ihnen: 
t fegte ers in, bemm fe| 7. Gi es dit, (o mil h 


MER 


Ki Ihe Woite Riabern vä oben: 
.® , ten: 
18, Da fprachen bie Männer ber Stadt —— ſie hart, ae a Schul 


i flebenten die S tern und und 
3 tüber Denn Domiat —ã—S — 


270 Simſon befreit ih NRichter 15. 16. von den Philifiern. 


9. Da zogen bie Bhilifier hinauf, und, 20. Und er * richtete Jecael De | 
Ingerten I in Zuda, und Beben eh: Bhiifer Set yoansig Sehr hiem. 


zu Lehi. 
10. Aber die von Juda ſprachen: Dar Das 16. Rapitel. 
—— — — imjonb dei, Bleu und Leite Rade. 
men, Simſon ei 


ich gu ; 
er Philiſter Bände zu geben. Simion | er beide Thuͤren an der Gtabt 
peach zu Er 


prach zu ihnen: So fmöret mir, daB |T auıt den beiden ,‚ und hub 

uniz fein Bei Yun wollt: fie aus en — und legte fie 
18. oe antworteten i : Bir In di feine Schultern, und trug fie hin⸗ 
dir kein Leib thun, " auf die Höhe des Bergs vor 


ein Weib 
fe Ganben weien neuen|am * ee die die hieß Delle 
übreten EN er famen ber Philiſter — 
inauf, und fprachen zu ihr: * 
7 Und da er kam bis gen Lebi, jauch- |rede ihn, und fiehe, worinnen er lebe 
Bi ifter ihm entgegen: Aber große Straft ) bat, und womit wir ihn 
ee — 8 HErrn geriet über ihn, | übermögen, daß wir ihn binden und 
und bie Stride an —— — murrben er F uen —e— ein 
enget | jeglicher 
be, Ba Die Bande an Tenen einen D ) en | linge. "14,16 
* 6. Und Delila ſprach u Semfon: Sage 
115. Und er fand einen frifchen Sei mir Doch, worin deine große Kraft fei, 
Unnbaden, da reckte er feine cu8, (und momit man dic Binden möge, Daf 
und nahın ihn, und fchlug damit tau- |man dich zwinge? 
fend Dann 7. Simſon R fprach zu u ihr: Wenn man 
16. Und Simfon fpra dns Öle Ri a lie en fie mi die noch micht verborret |inb> 10 
bei Haufen; durch —* en | Baft, Die noch nicht verdorret fo 
babe {ch — Mann 7 efchlagen. würde i I wad, und wäre wie ein 
warte da er das anögerebei atte, |andrer ch. 
warf er den Kinnbacken aus ſeiner and, 8. Da br ten der Philifter Yürften 
und bieß bie ne NRamath⸗Leh (das —X ihr „Hin fieben Seile von friſchem 
adenhöbe]. die noch nicht verdorret waren; 
ur Da ihn —* un ech ai er Bar fie band ihn damit. 
den HErrn an aft| 9. (Man hielt aber auf ihn bei ihr 
— groß Seil am Buch rn ber Kammer.) Und fie ſprach zu je Im: 
Knechts; nım aber muß ich | Die Philifter über Dir, Simfon! 
—— erben, un und in der Unbefchnitt —— te Seile, wie eine flachſene 


zerreißt, wenn fie ans 
"8. altete Gott die 55 in riecht; und warb nicht fuab, wo fein 
Seht, ba MWafler —e— Pa wäre. ie De 14. 
er trant, kam * fein Geiſt wieder, 10. Daf a {prad; Dell u Gimfon: Siehe, 
Kb warb erquicket. Darum bei t er| bus haft ch getäufcht und wie gelogen; 
noch ven ber De a en des Anrufers num, N PA boch, wo 
* 1, Sam.16, 13, Ian bi 


ji e 
I 


Delila überliftet Simfon. 


f 


feine Arbeit 
und wie 
12. Da nahm Delila neue Stride, 


En 


in in der Kammer.) Und er zerriß fie 
von feinen Armen herab wie einen Yaden. 

13. Delila aber ſprach zu ibm: Bis⸗ 
bu mich ß cht, und mir ge⸗ 
Sage mir doch, it tann man 
dich binden ? Er antwortete ihr: Wenn Feind 
Locken meines t8 zu⸗ 


aber wachte auf 
von —* nt, und zog bie 


Aochtnen Locken mit Nagel unb e: 
nee fle zu ihm: Wiek 

u 
dur je "mich lieb, {o bein 


benn 
fo 


bin ein Berlobter Gottes von 
an. Wenn ih "ie 

wiche meine Kraft von aBi 
wie alle | 2 


Hi 
E 


”R.18,5. 

18. Da ı Delila fah, d u 
ee 
ieß fer fen ee 


Nichter 16. 


11. gu on antwortete ihr: Wenn fie mich | 21. Aber bie P 

mit neuen Striden, damit nie ſtachen ihm bie 

geichehen ift, jo würde ich | reten ihn binab gen Ga 
andrer Menich. 


‚ und | 24. Desſelben glei 
m: Rhiliſter ſie en u 


mmen;|lifter Yürften alle ba 


ba | feine em ftarben, denn bie 
Zeben ftarben. 


:|Manoah Grab, ora 
Err von Eſthaol. Er + richtete aber Israel 
© 2, Sam. 10, 10. 1 zwanzig Jahre. 
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ter und 
en no übe 
‚mb bonben 


mit 3mo N etten, und 


und muhte mablen im 


Aber das Saar ſeines Haupts 


auf | an, wieder zu machlen, mo es Pr 


mar. 


23. Da aber —* er, Fürften 1 
Ba rang ihrem Gott * Dagon ein 


‚und , 
Irae fie: unter Sok oft — — 
Simſon in fee, —— 

1. Sam. 5, 


chen, das 
Bolt ſah, (obten fte ihren Gott; denn 
5 er Bott hat uns unſern 

unfre 


— und unſer viel erſchlug. 
25. Da nun ihr Herz guter Dinge 
war, Sprachen fie: Laßt Simſon 
daß er vor uns ſpiele. Da bo 
Simfon aus dem Gefängnis, und er 
fpielte vor m onen, und fie ftelleten ihn 


olen, 
fie 


tzwiſchen bie 


26. Simfon aber ſprach ab dem gr 
ben, der ibn bei der 


IE — 


dran leh 
27. Rdaus aber war voll Männer 
und Weiber. Es waren a ont Dt 


Dach bei drei tauſend, Mann und Weib, 
bie 8 aben, wie Simſon fpielte. 


nf mi Set — = 


dr 

die andre in feine Inte Bon 
30. und Ken Meine Seele fterbe 
mit den Philiſtern! und neigte fich Ref 
ta Da fiel das bie 
Sure und alles Bolt, das en 
daß der Toten mehr war, bie in 
bet jeinem 


31. "a tamen feine Brüder hernieder 
Bater und 


"8.158,36. 18.16, 20 


— — 


19 V———— An e jan 9 
vH I En Ar ER: ii ag: Ei 
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IHRE IRETRHHEn sh ı al je 
Sr r “ins u Heldin lg : 5 tt ul Bl FEH J 


Nun weiß 


von den Danitern 
—— — 


Ian 
3 — 2 
& * —— —— in 
‚il irn Alf: —— J | 
Be bin, Rp: J 
—— 


HE er 
ds EERS me nen 5 er 





auf ben @ 


Midas Abgott Miter 17. wi 
omen Diiche. 
feiner Diutter 


Das 17. Kapitel. 


ige richtet Göfendienft an. 


birge Ep) 


1. @& war Ein Dann 
ee 


272 ° 
2. 


geftoßlen und Rifiter 


18. nad Dan gebradit. 273 


eilt, und feid L, au zi ‚b m den Leibrock, Di dtzen und 
fi mich Tan au ziehen a ch en bie Yanögösen 


ihr fommt, das Land einamehImen; 
10. wenn ihr Tommet, werbet 


—e—— fommen, und das * zogen, ſchickten ſie 


enn Gott hat's in 


nit unter das Volk, 
21. Und da fie fich wandten, und 
fte Die Kindlein und 
was fie Köftliches Batter 


eure gegeben, einen folchen Drt, | vor fi 
da kn he alles des, Das auf 22. De fie nım fern von Michas 


ir A zogen von dannen aus ben öe 
be = um Gin 
12. Und 20€ keit an 

zogen bin ıf, unb Ia erten fich 
m Rirjath- : aber 
nannten fie Die Stätte Das Lager Dan 
et Ten Sag, das hinter Kirjath- 
*hes Gebirge Ephraim, ont kam 

e 

Fon ee amen zum 


g 17,1 D 


Hi 


e 
9 Da antworteten bie fünf Männer, 
— waren, das Land Lais bei 


fprachen zu ihren 
d ni 
ne End, —RKBE 


Den Inge 


8 hundert @eräftzten 
nd Fe 4 die von ben Kin⸗ 
dern Dan waren, ftunden vor dem Thor. 
17. Unb die fest Männer, bie ba 
* —*— und —e— Pekin 
gingen amen 
a8 Bild, ben — — 
* nd ben Abgott. Dieweil 
der Prieſter vor dem Thor bei 
ſechs hundert Geruſteten mit ihrem 


18. Ag mm jene ins Haus Michas 
waren, ımb nahmen Das 
Den Bebend, ans 


He 


an been Dem nach, 


aus Tamen, wurden Die Männer zu⸗ 
—5 — fo in den Häuſern waren 

cha8 Haus, und folgeten den Kin⸗ 
und riefen den Fin» 
a Fr aber wandten 


nige Leute, und beine Seele und deines 


anfes Seele nt eräumt 
H cht hinweg g 


EN Alfo gingen die Kinder Dan 
eges. Und Micha, da er ſah, 
m zu ftark waren, wanbte * ſich, 
Te kam wieder zu feinem 
27. Sie aber nahmen, das —**— ge⸗ 
nacht Br er anieiter, den er 


er; 
28. a war niemand, ber fie erret- 
nd tee; —* ſie lag ferne von en 
atten mit den Leuten nichts 
(aan; m und fie lag im runde, Welcher 
an Beth Rehob lien. Da bazteten Fe 
die S neten drinnen, 
29. und nannten fie * Dan, nach bem 
Namen ihres Vaters ——— der Israel 
eboren war. Und die Stadt hieß vor 
eiten Lais. ® of, 19, 47. 
30. Und die Kinder * Dan richteten 
fi das Bild. Und Jonathan, 
er Sohn Gerfons, des Sohns Manaſ⸗ 
eg, |1e, und feine Söhne waren Priefter 
mit | unter dem Stamm ber Daniter bis an 
die Zeit, Da fie aus dem Lande gefangen 
et wurden © 1, abn. 19, 9. 
Und feßten alfo unter ſich das 
Si has, das er gemacht hatte, fo 
lange, als das Hand Sott warzu Silo. 


274 
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Beeueltäat ber Einmecimer non Biben im Stamme |. 28 


—— ana 


racl Und 


Mann war 
Fremdling an Der Geite des Gebirge: |, 


Ephraim, und hatte fidh ein Kebsweib 
genommen von Beth Juda. 


= 
& 


t 
. Des vierten Fug8 erhoben fie fih | g 
des Morgens er machte 
1 A unb wollte em Da fprac) 
Dirne Bater zu feinem 
Babe bein Herz zuvor mit ‚nem Biffen 
Brot, darnach follt ihr ziehen. 


»& 
a 
3 


—— — 
wollte zie er 
daß er über Nacht dba blieb. 


stehen, bis ſich der Ta Bar Und 
aßen alfo bie beiden 

9. Und der Dann abe fi fi auf, 
und mollte ziehen mit feinem Kebsweib 
und mit feinem Knaben. Aber fein 
Schmäher, der Dirne Vater, fprach zu 
ihm: ee er za zug bet u geneiget. 


und will Abend 
Nacht. Siebe, bie FR Berberg e *ꝙ 
biefen Tag, bleib bie über Nadıt und 
dein Dinge fein; morgen 
fo ſtehet 
egs zu 


10. Über der Mann wollte sicht über 


Des Leviten Weib Niter 19. 





Bl reifen von —“ bis wir 
Gebirges 


guter der G 
————— brte ihn 


von denen zu Gibea 


Ich hehe 
na u ea m 
— — — 


12. W 
Wir wollen mit ie 


fie bineinfämen 

Biben blieben. Da er aber 
feßte er fich in der Stadt Gaſſe; denn 
es —— ne die Nacht Im 
Haufe herbergen wo 
16. Und fiebe, —— ee he 


18. Er aber antwortete ir 


fommen an die Seite bes 


:| Ephraim, daher ich bin; und bin gen 


Bethlehem: Juda gezogen, und ziehe jet 
zum Haufe — ‚ und niemand 
will mich 5 

19. Wir 


unfre Eifel, heben den Sk End Üben * 


mich und bekne Magb und für Den 
Knaben, der mit deinem Knecht tft, Daß 
uns nichts gebricht. 

20. Der alte Mann fpradh: —* 


mit dir! Alles, maß bie 
bus bei mir, Bleib nicht Über Sackt 
in fein 


den cn San, mb 
aßen und 


fe weichen 
Yüße, und 


Im 


uu tot geplagt. 


2. Und ba Ihe Berg nun guter Dinge 
war, fiehe, da die Leute der 
böfe Buben, und umgaben das 
rochten an die Thür, und 
X d am, Dem unp 
e den Dann 
dein 1 Dans fommen tft, daß wir 
1. Rofe 19, 4. 5. 
"ber Mann, der Hauswirt, 
ihnen heraus, und 
icht, * 
Tommen thut nicht 
Haus ommen: ift, 
olche Thorheit 


*1. ae 19,7. 


Hr 


LIEIH 
a) 


J 


au, und dieſer ein Keb 
will je} ac herausbringen; 
ne a ea edit en, 
nen, was eu 
bien em Mann thut nicht eine 


Die Leute wollten ihm wen 
Da Tahte der Mann Ali 

’ nen 
Die er fie, und trieben 


SERERERE R 
ia. 


El 


ihr Herr innen 
war, und Ing Da, bis es licht ward. 
Da nun ihr Herr des Morgens |g 
aufftund, und bie Zhür aufthat am 
—* ging, daß er ſeines 
3 ehe, da lag fein Rebömeib 
ür Des es und 


gs, und Mel nieder vor der Thür am 
e 


N 
* 


a 


5 
1 


! 
3 


I e. 
ı &t 

de Dear 

nahm er Te auf den Eifel, 


und zog an feinen 


g 


aber pragz su 


5 
F 
Ber 
8 


= 
a 


—— — 


— 


= 
3 


3 
5 


3 
Genen 


1. Sam. 11,7. 
das ſah, ber ſprach: Sol 


Et 


s 
= 


BEBRTe 
' nr 


fagt an, 


prach zu| 2, und traten zubauf De, 
meine Brüder, thut|des ganzen Volks aller 
Diefer Warm |raels in ber Gemeine —— vier 


te | dachten, — erwürgen; und 


euch Über dem, und g t 


Richter 19. 20. Israel zieht wider Benjamin. 275 


Das 20. Kapitel. 


Der Stumm Benjamin von ben Übrigen Stämmen 


beiriegt umb beinahe ausgerottet. 

1. Da zogen die Kinder Israel aus, 

verjammelten fi) zubauf wie 

Ein Diann, von Dan bis gen "Beer 

Seba und vom Land Gil zu dem 
Here * gen 

Inrerſten 
er 


A. 11, 11. 1. "Sam. 


pundert taufend Mann zu Sup, die 
as Schwert auszogen. 
3. Aber die Kinder Beni jamin höreten, 


ich habe eine Tochter, nd daß Die Kinder Ssrael gen 
8: | Mizpa gezogen waren. Unb ie en 


N Srael fprachen: Saget, wie tft Das 
el zugegangen? 
4. Da antwortete ber Levit, des Weibes 
—* die erwin et Dan, und ſprach: 
—A ea in Benjamin mit 
Seinem ebsw —8 über Nacht da zu 
bleiben. * 8.19, 16. 
5. Da machten wider mich auf 
die Bürger zu ae anb umgaben 
im Haus des —— ge⸗ 
aben 
mein nehöm e 08 
Kurden | t, 
6. Da abte ih mein Sebamelb, und 
— erftäche e, es Yon e8 tn alle 


gefchände, daß 


er des Erbes Israels; denn ſie 
aben einen Muhwillen und Thorheit 
etban in Israel. 
7, Siebe, * ein © r Kinder Israel 
alle; Tchafft eu Ale Sl af iezu. 
338 machte 5 eis Bo wie 
Dann, —A mad): Es F nie⸗ 
| man in —A gi e geben, noch in 
fein Haus 3 
9. fondern das wollen wir jest thun 
wider Gibea 
10. laßt ung Iofen, um nehmen zehn 
Mann von hundert, und hundert von 
er |taufend, und taufend von zehn taufend 
5 [aus allen Stämmen Israels, Da Ne 


e Gebeine * uf Speife nehmen für da8 Volk, ba 
f Stücke, und fandte fie komme, 
Jergeis. nach a 


und thue on — 
er 
Israel them Sat bat. orh 


—* 
ie in 


es 11. vub verfammelten ſich zu der 


alle Männer Israels wie Ein 
verbunden. 


12. Und bie Stämme Israels ſandten 
Männer zu allen Gefchlechtern Ben⸗ 
jamins, und ließen ihnen jagen: Was 


276 Benjamin, zuerſt ſiegreich, 


Nichter 20. durch einen Hinterhalt gefhlagen, 


ber Bogheit. bie bei euch machten am Die Rinder Benjamin Des 


eo 


böfen Buben zu Giben, daß wir fi 
töten, und 


nen 
unb das Übel aus ASrael ihun! e8, und en von den 
Aber die Finder Berlankn wollten — noch een uf 


wicht — ES der Stimme ihrer Brüder, 


ey 14. [onen fie m 
täbten gen @iben, 
ig den Streit wider die Kinder 

15. Und wurden des Tags zus gebiet Den 
der Kinder Benjamin aus ben 
jeh® und zwanzig taufenb Mann, bie 

a8 Schwert auszogen, ohne bie Bürger 
zu Gibea; der wurden jieben hundert 
Gegählet, auserlefene er. 

16. Und unter allem diefem Volk 
waren fieben hundert Mann außerlelen, 
bie Int waren, en Sam en An n 

er aar en, daß fie 
nicht —X 

17. Aber derer von Israel (ohne bie ‚Kind 
von Benjamin) wurden gezählet vier 

undert taufend Mann, Die das Schwert 

teten, und alle ftreitbare Männer. 

18, * „machten fih auf und zogen 
aim * Beth⸗El, und fragten‘ 

ott mb prachen: + Wer fol vor 

und binaufziehen, ben Streit —5 
fangen den Kindern 
Der Herr rach: Iuda fo Ar — 

19. ano "mochten fich die Kinder “ 
rael des Morgens auf, und 
fi vor Giben. 
= Und ein jeber Damm von * 

8 ſreu ee 
and Sie | fi echten alba 


er Da fielen die Kinder Benjamin 
gerand aus Gibea, und jchlugen bes 
ren unter öerael zwei und zwanzig 


22. Aber vr Bolt der Männer von 
Israel ermannte fich, und ftelleten fich 
Fa a ie 0 Iireiten — felben fi 

a ſie es vorigen ed ges 
fte let hatten. 8 8 


28. And bie Kinder Israel zogen bin; 
auf, und mweineten vor dem Seen bis 

an ben Abend, und den oem 
und Iprachen: et wir wieber Gen 
m Hreiten ki en Sin ern hab 
Biehet hinauf n thnen! pr 


ammelten ſich aus 26. 2* zogen 
—S— uf Ind 














o gebt nun ber bie Männer, die 25. * fielen bie Benjaminiter heraus 
e aus Gibea entgegen 


desſe ben 


Kindern 
— zu Boden, 
die alle das Schwert 


1. Mofe 49, 97. 
en alle Kinder Israel hin⸗ 
Volk, und 

El, nr mweineten, de 3 Slichen 
vor 
Tag bis zu Abend, "mb orten 

— und Dantopfer vor Dem 


daſelb 


=. 18. 
27. Und die Kinder I fra den 
‚HEren re 


(e8 war aber daſelb aM 

des Burdeʒ —* —— 1 Der! 
er 

ars, Morons —5 — ftund * 


* 


air weiter Benin, ur —* mit Den 


nie weiter Zeit) und fprachen: 


ober * hen ob 38 
prach: Ziehet hinauf! orgen ih 
e in eure ande geb ven. ® Joſ. 28, 18. 
29. Und 


[einen Sinterhalt ar auf Gibea umber. 

30. Und zogen alfo die Kinder Iſsrael 
inauf des dritten Tags an die Kin⸗ 
er Benjamin, und ftelleten fi) wider 

? @iben, wie zuvor zweimal. 

31. Da fuhren die Kinder Benjamin 
egen, und wurben 
tabt, und fingen 

zu jchlagen und zu verwunden vom 
Bolt wie auvor zweimal, tm anf 
3100 Straßen, deren eine gen Beth⸗El 
die andre gen Gibea gehet, bei dreißig 
Mann in Israel. 

32. Da ge echten bie Kinder Benjamin: 
Sie find gefchlagen vor und wie vorbin. 
Aber die Kinder Israel ſprachen: 
uns fliehen, daß wir fie von der S 
reißen auf Die Straßen! 


eraus, dem Volf 
—— en von der 


33. Da machten ſich — alle ae 
von Israel von ihrem 
u Baal-Thamar. Und ber wir en 


fich 3 

halt "Nsrael bra 
Ort, von der Höhle 
34. und kamen gen Gibea zehn tauſend 
is Mann, auserleſen aus ganz Israel, 
daß der Streit hart ward; ſie aber 
wußten nicht, daß fie Das Unglüd tref⸗ 


fen würde. 

35. Al Iug ber 
a a 
verberbeten 


1 an ſeinem 


den 
24. Unb ba bie Kinder Israel ſich der Föracl aut ben Tag 


i und nahezu ausgetilgt. Richter 20. 21. Mitleid mit Benjamin. 277 


a ee | co 48. Unb bie ee Vereinten kamen 
Schwert — bie alle DaB 7 ad Schärf bei S 
er e 
36. Denn ba bie Kinder Benjamin | die in der Stadt, Leute und 
jehen, da fie geichlagen waren, „geben! alles, was man fand: und alle Städte, 
Rinne: 3 Sraels ‚di e man fand, verbrannte man mit Feuer. 
en fe auf den a gie 


bei Giben tell 
— —— cite Das 21. Kapitel. 


herv — | Wie der Stamm Benjamin wieber erbauet worden. 

und * * —— 1. Die Männer aber — hatten 

— —— — eſchworen und geſagt: 

atten —E abgeredet mit Niemand jo jeine Tochter den Ben⸗ 
Männer von nen Srael und 1 jaminitern zum Meibe geben. 


8.7.18. R. 
erhalt, mit bem Gchwert über| 2, Unb das Wolf Tam q gen *Beth⸗El, 
kim, mem ber Rauch von Se blieb da bis zu * Gott, 
en re me 

die Anlunee von Israel meinen fe ehe, auf * 18. 
rae , ——— as KO den 
bei _breißig Dann, und ges Israel daß heute eines Stamms von 
: fie finb vor uns gefchlagen 3 Srael weniger wochen iſt? Ste ſich 
es ern tgend machte 
— ſich zu erheben von das Volt frühe auf, und bauete ba 
Stadt ein Rauch ſtracks über fich. | einen Altar, mb opferten Brandopfer 
‚ da ging bie Stabt gang auf| 5, Und bie "Rinder Israel fprachen: 
eL Wer ft irgend von bes Stämmen Is⸗ 
tab bie Männer von Israel raels, der nicht mit der Gemeine ift 
wandten fich auch um; ba erfchrafen|* herauffommen zum HEren? Denn 
de Männer Benjamins, denn fie ſahen, es mar ein großer Eid „gelhchen, daß 
"B. uab wanbken fh vor Den Stdn, mer mit Tolle — — Se 

er ſollte es 

nern Israels u den Weg zur Wüſte. 8“, j erben. 
Aber der Streit folgte ihnen nach, 6. Und es veuete "Pie Finder Israel 
und die v om den Städten hineinfoms über Benjamin, ihre Brüder, und 
men waren, Die verberbeten fie Drinnen. | Iprachen: —3— iſt ein Stamm von 
%. Und fie umringeten Benjamin, Israel abgebrochen. 
ud jagten ihm nach gen Menuha, 7. Wie wollen wir ihnen ihun, daß 
ud fie bis vor Biden gegen | die Überbliebenen Weiber friegen? Denn 


sEUTTESESEREIT 
A, 
5 


B 


re 
— 
ie 


———— 


der Sonne Aufgang. wir haben * geſchworen bet dem HErrn, 
4. Und es von Benjamin acht: | daß mir Ihnen, don unfern T chiern 
er taufend Mann, die alle ftreitbare |ntcht Weiber g .g1ı 

8. Und ſpr ne Wer tft fegend von 


in der Wüfte, an den Yels Rimmon; aufkommen find zum HEren gen Mizpa? 
aber auf derſelben Straße fchlugen fie ‚Und fiehe, ba war m Lager der Ge 

laufend Mann, und folgeten ihnen meine niemand geweien von Jabes in 
* u je ‚sen tDeom , ale ad. 


en i ei taufend. 9. Denn fte zähleten das Bolt, und 
6, Und alte fielen des Tags von fiehe, da war fein Bürger da von Cabes 
Benjamin fünf und zwanzig taufenb in Gilead. 
Mom, die das Schwert führeten, und 10. Da fandte die Gemeine — ölf 
alle ſtreitbare Männer waren. taufend Mann dahin von frei 
41. Nur ſechs Hundert Mann wandten Männern, und geboten ihnen und fpras 
Ka Niohen. zur zur Wüfte, zum Sels den; Gehet Hin, und E3 mit ber 
a olieben * im Fels F des —— —— zu 
un, Jabes in Gilead mit W 


waren 
5. da wandten fie fih, und non] den Stämmen Israels, die nicht bin- 





278 Wie die Üiberbliebenen Richter 21. Mulf 1. Weiber kriegen. 
11. Doch It : Wiles,| 19. Und : Siehe, es ift ein 
was mömnlid #, und alle Zöciber, be, Jahrfek Ves' Düren za” Silo, Die 
beim Daun gelegen find, verbannet. mitternachtiwärts u Fe *8 
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ihr 

tamm aus et werde dDannen ber Zeit, ein jeg⸗ 
* Fe seits 1 a fernen Ola nd an Teiche 
8 wir kõ ihnen unfre Töch- | Gejchlecht, und zogen von dannen aus, 

ter nicht zu Weibern geben; denn die ein jeglicher zu feinem Erbteil. 
a Be a ae en ati 

Qs , ⸗ 
— Be ni N Bir recht deuchte. ” “217,6. 
Das Buch Ruth. 

Das 1. Kapitel. 3. Und Elimelech, der Naemi Mann, 


ftarb, und fie blieb übrig mit ihren 
zween Söhnen. 

4. Die nahmen moabitifche Weiber; 
eine hieß Orpa, die andre )- Und 


Ruth reifet mit Naemi nad Bethlehem. 
1. Sur Zeit, da die Richter regierten, 
word eine Teurung im Lande Und 
ein Mann von Bethlehem » Kuda 308 





wallen in der Moabiter Sand mit feinem; da fie daſelbſt gewohnet bei 
Weibe und zween Söhnen. zehn jahre, 
2. Der hieß Elimelech, und fein Weib, 5. farben fie alle beide, M und 


Naemi, und feine zween Söhne Mah:' Chiljon, Daß das Weib überlebte beide 
Ion und Chiljon, die waren Ephrather Söhne und ihren Mann. 

von Bethlehem: Yuda. Und fie: 6. Da machte fie fi) auf mit 
famen den Land der Moabiter, blieben im * Schnüren, und zog wieber 


37 


aus 
Lande; denn fie batte 


Ruths Treue. Nuth 1. 2. Ruth auf des Boos Fe. 279 


Moabiter⸗Land der 18. Als ‚db im 
19 Bolt ne email und | Stun ira ig un IA fte 


Brot gegeben. * Sämiegertöätern. ab, mit ihr davon zu 
7. Und ging aus von dem Ort, da| 19. Alfo gingen die beiden mit ein 
fe gewefen war, mb beiden Schnüre ander, bis fie gen Bethlehem Tamen. 
wit ihr. Und da auf dem LUnd da fie zu Bethlehem einkamen, regte 
Wege, bafı fie wieber f e Ind Sand |fich bie game Globt über ihnen und 


Are 
8. iheen beiben Schnären:! 20. Sie 5 

—A— — vet um, eine Tealiche mie mich mit act, 1. je Mn Je 
pr euch Bormbenioteh, 7 e ihr | — ei der use het er 
den Toten und an mir gethan habt; er 70 ich aus, aber leer hat 


wieber we 
eglihe ii Manns | Warum heit enn Naemt, 

—F und — 2*— ſie. Da huben ſie ſo To mich 23. ber : 06 ebemütiget, 
Stimme und weineten, 


a bc 


zu ihrer Schnur Muth, der Di 
U. Aber Naemi ſprach: Kehret um, | Tam vom Mocbiter-Land —— 
meine Zöchten, warum mollt ihr 
4 Wie kann ich fürder Kin⸗ Das 2. Kapitel. 
de m meinem 


en, bie eure 
Bi —— a —7 


Kehret um, meine Töchter, und 1. Es mar auch ein Mann, ein Ver 
6nen Wax nehme —— ———— mi Hemer 
em Gefchle amen 

ern Boas; ber war ein * weiblicher Mann. 
°“.- 


13, wie tönıtet Aã— wi oem: *— mich Mon b gen 
* ent Bi mode fie I 2. en a an 
o e ie aber ſprach zu 
t, meine Töchter; the: Gehe Du > zochker. 

20 im euer jebr; —e—, 8. Gie ging m Ind aulı 
Hand tft Über mich ausge | ben —— dem 
gangen. ® Siob 2m. 91. Und es god fich eben, daB basfelbe 
14, de buben fie ihre Shamme e auf und des Voas, der von dem Ge 

neineten noch mehr. a küßte get. Eiimelcchs war. 
I Shwieger; eh aber Si bei ihr. nd fiehe, Boas kam eben von 
5. @ie aber ſprach: Siehe, beine Beihlehem, md Iprach zu den Schnit⸗ 
{ft umgemwandt zu ihrem tern: Der HErr mit euch! Sie ant⸗ 
Bolt und zu ihrem n Gott; fehre bu auch | w morteien: Der ae fegne bich! 
wm, deiner Schwägerin na Und Boa3 | e Conti zu feinem Knaben, 
16. Ruth antwortete: Rede mir nicht per Ber bie mitter geftellet war: 
ein, daß ich Dich verlaffen n follte, und Wes iſt di 
von dir Du binges! 6. Der Rabe ber über die Schnitter 
bet, da it ich auch hingehen; peftelet, war antwortete und Iprad): 
wo du bleibft, da bleibe ia auch. Es ift Die Dirne, die Moabitin, b 
Dein Bolt if mein Sol nd Otaem! zoieberfommen ift von der Moos 


dein Go mein ot 

doit 333 Dem fe rad: Soft mic bog 
11.8o du Aion, da nerse ich ouflefen unter den Garben, 
auch; da will ich auch begraben den nie nach; und tft alfo kom» 
werden. Der ger the mir dies men, und da a gelionden von en 
und das, ber Tob muß mich umd m bis nn ber, und leibt wentg daheim. 
dich feiben. Da ſprach Boas zu Muth: KHörkt 


280 Auth lieſt Ähren Aut 2. 3. auf des Boas Felb 


Fe a meine Cnen andern a oo af ie def bu ge * —— me zu ihr: 
u egnet 
* one —8* 3 richt, Don — aAu hat. Sie * a 
er, bei wem 
da no en nah. br babe m —5 und (ad; 5 De Dann, Dr dem ich 
Knaben geboten, daß Dich niemand an- heute gearbeitet habe, heißt Boas. 
tafte. Und fo bich —5 — ſo gehe bin | 20. Semi aber er [pach nihrer * Schnur: 
zu bem Gefäß, und teinfe von bem, Geſ 
mas meine Snaben Ichöpfen. hat jeine erzigteit ni Si gef 
ze ce fh nieder zur Erbe, und fpoac * ——— 
a Im: en as er an ii une 
— * vor en Augen, da 
anſieheſt, die ich d & Frend bi db 1. Ruth, bie Moabitin, fr Pa 
11. 8008 —2 ea zu Ira auch das —— — 2 Fe Dich 
ihr: Es ift inte —— alles, was du du meinen Leuten 
beiner er ach 95, See —2 
=  Danns 206; — ulker | Schmur: 8 if gut, meine To ir, ba 
bein Vaterland, und bift zu einem | du mit feinen Dirnen ausg F 
ezogen, daB bu zuwvor nicht daß bap wicht A bir brein 
æ. 1, 16. 17. 28. um bielt fie fi m den 
md mi 25 dein —— er ein | Gerftenerate un daß —— 


m me em u tamımen | und Yan wieber zu —— 
ehren olägeln zu Su, Se * Das 3. Kapitel. 
* ſprach: Laß mich Gnade vor Buth folgt Naemis gutem Sat. 


deinen Augen , mein denn 
du haft mich, getröfi tet un bene Magd ee ud Vaemi, Deine Sachen Kae rail Ipea 
bin m ——— 1 e Dach mh — — 2 daß dies —E 


14. Boas ſprach zu in ba Eſſenszeit 2, han ber Bons, "unfer bei 
Mache di und t ‚ 
war: Di che dich pie era Bien iB | bes des Dirnen du gewefen 


in|p 
den Eifig. e Teste fich zur Geite 8. So babe dich, albe dich, unb 
der —— ihr ge⸗lege dein Kleid nA mb e Hinch 
röftete Körner vor; pe aß, und | die Tenne; gieb dich dem i 
ward ſatt, und ließ über. zu erkennen, bis er ganz gegeffen und 
Und da ſie ſich au ac, au getrunken hat. 
fen, gehot Boas feinen $ , und| 4. Wenn er fich dann tet, fo mente 
—* Laßt fe — März * den den Ort, da er fih h und 
arb en Pi befchämet fle nicht; |fomm, und bede auf zu — sahen 
& Don ben Onafen To über: |umd Lege bie, o wird er bir wohl 
bleiben, und laßt liegen, fie e8 |fagen, was du thun ſollſt. 
auflefe: und niemand | Ichelte fie Drum. > Sie [pre * ihr: Alles, was du 
ageſt, w un. 
17,300 1b „Te aut dem Sehe, B8|"5 ie ging Hinah sur Zeme, m 
aufgelefen hatte: und es war bei einem baten hatte. e ihre Schwieger ge 
erde erſte. 7. Und da Mont —— und ge⸗ 
8. Und fie hub’ ‚ und kam in|trunfen hatte, 
bie Sidt: Ind ihre © wieger ah es, Dinge und fän, —— 
was fie ge a a zog tie ber» cam Ieife 
vor, und maß ihr Ale blieben | mb betr ut ah en ae aa 
war, Davon ke att war worben. legte fich. 


a 
En 


3 


und findet Gnabe bei Boas. Ruth 3. 4. Moas gewinnt Ruth. 


8 Da ed num Mitternacht ward, er» 
ſchrak der Mann, und beugte fich vor; 
und fiehe, ein ieih lag zu femen en. 
. er ſprach: Wer bift du? Sie 
antwortete: Ich bin Muth, beine 


daß ich der Erb 

nee nie Der ich 

Nacht. en, fo 

nicht dich zu —28 An: 

x nen, fo wahr ber Her 
lief bis Mo 

—— — 


und er gedachte nur niemand 
’ eib tin die Tenne 


tommen 

DE he Sup une "a 
8 M 

Geche, und legte & auf fie Und er 


leer zu deiner Schwieger fommen. 
Sie aber ſprach: Sei jtille, meine 
Tochter, bis du erfähreft, mo e8 hinaus: 
will; denn ber Mann wird nicht ruhen, 
er bringe es denn heute zu Ende, 


Das 4. Kapitel, 


d. |die vom Lande 
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. nahm von 
den ten ber Stabt, und (es: 
Sebt euch ber. Und fie jehten fich. 

8. De ſprach en: Naemt, 
kommen tft, bietet fell das Stück Yelbs, 
das unfer8 Bruders war, Elim 8. 

4. Darum gedachte ich’8 vor deine Oh⸗ 
und zu fagen: i 


5. Voas ſprach: Welches du 


eines das Feld kaufeſt von der aemis, 
v et du auch Muth, —* Moabitin, 


es Verſtorbenen Weib, nehmen, daß du 

dem Verſtorbenen einen * Namen er: 
» auf fein Erbteil * 5. Mofe 35, 6. 6. 
6. Da fprach er: Sch mag's nicht bes 

erben, daß ich nicht vielleicht mein Erb» 
ecben fol; Denn Ich mag’® nicht beten. 
ol; denn eerben. 

7. Es * war aber von alters ber eine 

folche Gewohnheit in Israel: Wenn 
einer ein Gut nicht beerben, noch erfaufen 
wollte, auf daß allerlei Sache beftätigt 
würde, fo 30g er feinen Schub aus, und 
ab ihn dem ern; das war das 

Ieugeib in Israel. * 5. Mofe 95, 7—10. 
8. Und der Erbe ſprach zu Boas: 

Kaufe bu e8; und zog feinen Sa mu. 
9. Boas fprach zu Den ften 

und zu allem Boll: hr feib heute 
Zeugen, daß ich alles gefauft , 
was Elimelech8 geweſen tft, und alles, 
was entlion Mahlons, von ber 

aemts; 


10. dazu auch Muth, die Moabitin, 
Mahlons Weib, habe ich mir erworben 


zum Weibe, daß ich dem Berftorbenen 
einen Namen erwecke auf fein Erbteil, 


und fein Name nicht ausgerottet werde 
unter feinen Brübern und aus dem Thor 
feines Orts; Zeugen ſeid ihr Des heute. 

11. Und alles Bolt, das im Thor war, 
famt den Alteften fprachen: Wir find 
Zeugen. Der HErr mache das Weib, 
das in dein Haus Tommt, mie Nabel 
und Lea, die beide das Haus Israels 


und | gebauet haben; und wachſe jehr in Eph⸗ 


1. Boas hinauf ins Thor, 
(hie a, Und fie Aa der 
Erbe 

, fpra 


Ei 


ratha, und werde gepriefen zu —ãA—— 


„von welchem er ge⸗ 12. Und dein Haus werde wie Das 
Boas: Komm, und| des * Perez, den Thamar dem Juda 
Und er kam, und| bar, von dem Samen, 


den dir der H 
geben wird von dieſer Dirne. * 1. Mofess,ao. 





282 Ruths Sohn. Ruth 4. 1. Sammel 1. Gelüubde der Hanna. 


18. Boas die Ruth, b 17. Und N arinuen aben 

ſie Aha — nd Da er zu pi einen ee and fprachen per 
einging, * gab ibr ber HErr, bo ein Sind geboren ; und h Gen ihn Obeb. 
ſchwanger ward, und gebar einen Sohn. | Der ‚se — Iſais, welcher iſt 


are 

e er 18. Dies “it ba Gehleht bes Pe 
bat ı Iafien abgehen einen Erben zu biefer | yes; 

Zeit, daß fein Name in Israel bliebe. res Pereg zeugte a 2,5. 

15. Der wird dich erquiden, und bein| 19. Hezron zeugte Ma; Ham zeugte 
Alter verforgen. Denn beine * Schnur,  Amminabab; 1. Chron. 2, 9—18. 
Die Dich geliebt bat, hat ihn geboren, 20. Amminabab_zeugte * Naheffon; 
welche Dir beffer ift denn fieben, Söhne. abe on zeugte Salma; *4. Moſe 1,7 

qwiegertochter. alma zeugte Boas; Boas zeugte 
oe — oh 332* 2. 2. bie gte Yet; Iſai zeugte 

egte es a ren oß, war zen z 
(che Waͤrterin. 


Sam. 16, 1. 11—18. 


Das erſte Buch Samnel. 


Das 1. Kapitel. 8. Elfana aber, ihr Mann, | 
warım w 


Ihe: Dana, 
8 Gebet und Erhorung. Samuels Geburt 
—* Weihe zum Bien am Seiligtum. ehabt get iQ bei Find 7 mn Darm Bi ich 
1. @ war ein Mann von Rama, In nicht beffer denn zehn Söhne? 


ehatı opbim, vom ein Sohn Ephraim 
te bams, 9. Da * Hanna auf, nachdem ſie 
bes SE — pr — nu (CI oe ber, der Hriefer, {aß auf einem 
es 505 1. aupse en 19. 19. 90. ofte des els des 


2. Und er hatte Ja Weiber; eine hieß O 
Banna, bie anbee Beninna. Peninma 10. Und fie war von Herzen beiräb 
atte „Sinden, und Hanna hatte |und betete zum HEren, DE Deine fh, 
"3, Und be ſelbe M — —* ——— wie Du bl 
ann ich | ſpra irſt 
auf von feiner Stadt, 1 er an: | Mag Een or anfehen, und an mid) 
etete, und opierte dem HEren Zebaoth |gedenten, und beiner Ma agb Mist vers 
zu * Silo. Dafelbft maren © aber Prief- |geffen, und wirft deiner 
ter des HErrn Hophni und Pinehas, | Sohn geben, fo will ich ihn dem een 
die zween Söhne —R * %of. 18, 1. geben fein Leben lang, und p tein 
4. Und des Tages, da Eltana opferte, * Schermeffer auf fein Haupt 
gab er feinem Weibe Peninna und allen * 4. Mofe 6, 2-21. 
ihren Söhnen und Töchtern Stücke. 12. Und da file lange betete vor ben 
5. Aber Hanna gab er Ein Stück HErem, hatte Eli acht auf ihren 
beautig; benn er hatte Hanna lieb, aber | 13. Denn Hanna redete in ihrem “ 
Herr hatte ihren eib verſchioffen. zen; allein ihre Lippen regeten ſich, 
6, Ma ihre Widerfacherin betrübte und ihre Stimme hörte man nicht. Da 
und reizte fie ſehr, darum daß der meinte Eli, ſie wäre trunken 
Gr ihren Leib verjchloffen hatte. 14. und fprach zu ihr: Wie lange 
7. Alſo ns alle Sabre, wenn fie willſt du trunken lin? Laß den Wein 
hinauf 30g zu bes Haufe, und |von bir kommen, ben du bei bir haft. 
Detrübte Se alfo; fo meinte fie dann, | 15. Danna aber antwortete und fpzarh: 
und aß nichts, Nein, mein Herr, ich bin ein b 


ommen. 


Sanmel Bott gegeben. 1. Samuel 1. 2. Der Hanna Lobgefang. 283 


Weib. Ren amd nt Betränte hab 28. Darum * t dem HErrn 
ich nicht getrunten, ſondern habe * mein | wieder fein —E —* er vom 
m Und fie beteten da 


vor dem —— ausgeſchũttet. —5* erbeten iſt. 


Du oe beine SRsgD ag ao den HErem an. *g11. 
meinem gro en Kummer ı und Traus Das 2. Kapitel. 


gerebet 
ĩi anime und ſprach: Ge Lobgeſang ber „Kanne a ade ber Söhne Elis. 
der Gott —* helele und fprach: De 


ine Bitie bie u VOR | Serz —8 hlich in dem 
haſt. 
pad; —— — — br dem dem Sein Mein 
* ging meine ven ich freue mich 


egs, und aß, deines Auf, 2 —* 
— Sn, 2. Es ft, niemand heilig wi 
außer bir tft Ad ab ft tel 


em — — ort wie — 
kim ge ge Hama. Und * * od ge oß — 52*— we Treo 
* gedachte Feige, und eur Bunde, denn Dr Oli 
* Mofe 30, 28. e —S und läßt ſolch Vor⸗ 
waren nehmen geling 
* we gebat einen oh 4. Der Bogen der Starken zer⸗ 
Samuel; denn ich hab | girl mi um ER Schwachen ums 


2. Dam Eitorf 5. Die da fatt waren, find ums Br 


em Ve | Ruecite worden, und die unger Kitten, 
ee er D28 felihe At: wicht meh; jo, bie Infruchtbane 
binası, fo abgenommen, 

wicht mit Ton 6. D Err * tötet und macht le⸗ 


—— — * F benbig, vet in bie Hölle und wieber 
“6. Mofe 82, 89. 
Err macht arm, und machet 

‚zeig; er miebrige und erhöhet. 


gejält, bleib, DE| 5, ge Gebt * auf den Därftigen aus 
——A— ——— dem Staub, und erhöhet den Armen 
und | 7 Gren Sohn, Fr — Kot, a e dm lebe inter 
ve en, und Den er Ehren 

5 a D elt Grund» 


erben laffe. Denn der 
fie ihn entwwd — [in "bes HErrn und er hat ben 


0 drauf gefeßt. Bf. 118, 7.8. 
— ie — A 9. Er wird behüten Die Füße feiner 


3 bes "| Heiti en, aber e Gottloſen müfjen 
—5— das Gent aber —— s "zunichte werben in Finfternis: benn 


344 HER 
an 


E 


J 


= 3 rn 
3 use, 


FA IE AA 
en 
Be — 
J — 
Beh arg 
ie 
ur 


J 


*8766 
g 


chten zu 10. Die mit dem Gern babern, müfs 
26. Und fie ſprach: er mein Kerr, ‚|fen zu Grunde em 60 über ihnen wird 
I wahr beine Seele lebt, er donnern im Simmel Der HErr 
bin das Weib, das hie bei Die ftund, | wird richten ber Welt Enden, um 
zu dem HEren zu beten. wird Macht geben feinem Könige, und 
27. Um diefen Knaben bat ich. Nun|* erhöhen das on „feines Gefalbten. 
* der HErr* meine Bitte gegeben, f. 183, 17. 
ich von ihm bat. *g.17.| 11 Elkana aber ging bin gen Hama 


284. Boßheit der Söhne Elis. 
in fein 


1. Gamuel 2. Gottes Strafe angekündigt. 
; unb der Knabe war bes |thut 


olches? Denn ich höre euer 


er vor dem Priefter Eli. |böfes en von dieſem ganzen Volk, 
12. Aber die Söhne Elis waren böfe| 24. Nicht, meine Finder; das tft nicht 
Buben; ogten wicht nach demein gut Gerücht, bas ich hör Gi 3 
13. noch nach bem Recht der Priefter "35. Wenn jemand wider ehuen Sen 
an das Boll. Denn {em and etwas |s en —ã ſo kann's der Richter 
opfern wollte, de Sen des Prieſters Kr aber jemand 
—— weil das ide fochte, und ben Een fündiget, wer Tann Nr ihm ihn 
Fine: * Gabel Gi ei den in bitten Me fie gehocchten —S— 

e 97, mme 
u eh in den * Ober Keſſel Willen, fie zu "töten. 


ober Pfanne oder Topf; und 
mit der Gabel bervorzo ko Ahr 
jo 


wad er 96, Aber ber Knabe Samuel * 
das bu immermehr zu, und. war 


enehın I 


der ter Davon. 

dem oaae Ye, bie. Dafelkfiin dem Olren und, bei ben —* 
amen zu 7. @ kam aber en Mann & 
15. Desfelben gleichen, ehe benn fie I Eu, „und ſprach *. ihm: So —* 
* das Feu englnbelen, fam des Priefs her Sr: Ach babe offenbart 
terS Knabe, und 2" zu den, be ber —— e, noch in 
das Opfer brachte: ib mir DaB Ighpien waren, in P 


aten; d 
he nicht — t diengen von Dir 
nehmen, fo ob. * 8. Mofe 8, 3. 


. Wenn dann jemanb zu ihm jagte: 
Laß das Fett nimm 


en, 
darnach, was bein Herz begehrt, fo 
ſprach er zu ihm: Du follft mir's jeßt 


Ball en nicht, fo will ich's mit Ge 
7. Darum war bie ‚Sünde Der — 


b em HEren; d 
ben l —e das Opfer des —* — 


18. Samuel aber war ein Diener vor | m 


der Knabe war um: Sehen 


—— 

mit einem leinenen Leibrock 

5. Dazu machte ihm 

ein Tleines Oberkleid, u 

(hm h 
a aufoing, zu opfern. 


“ 3 (ülihe Op 
d Eli ande Elkana und fein 
Weib und und fprach: Der HErr gebe bir 
— von om Weihe um Di ed 
e fie vom ebeten n 
fie gingen an ven St. 
21. Und der Er fuchte Hanna heim, 
daß fie Imanger ward, und gebar 
drei Söhne und zwo Töchter. Aber. 
Same, der Knabe, * nahm zu bei, 
Eren. ® Quf. 1, 80. 
It aber war en alt, war r 
was ſeine em 


ungen Jerael und — ii fchliefen u 


Weibern, die Da Dieneten vor 
ber hie der Hutt⸗ des Stifts. 


Moſe 88, 8. 


28. Und er fprach zu ihnen: Warum | auf 


eine Mutter 30. “arm {p 


brachte es | Israels: J abe bein 
zu feiner Bett, wein fte und —— Sans fo Den On 


haraos Haufe; 

28. und habe ihn dafelbft une eräh 

let vor allen Stämmen Israels zum 

Prieftertum, daß er opfern ſollte jr 
und Rauchwerk 


—* 
den, und den Lelbro vor mir tragen; 
und habe beines Vaters 
* alle euer ber Kinder 
* 4. Moſe 18,8, 

—— * ide et ibr denn wider 
meine und Sheisapfer 
Die bie ie ee in der ohmung? 

u u ehe deine Söhne 
ni, de r euch m 
Speißopfer meine? Bolt 


entgegen. — Apg. 9, 
sicht ber Cr, ber ot 


‚dein vor mir ewiglich Aber man —ã 
: Es ſei fern von mir, ſon⸗ 
bern wer mich ehret, den will ich 
auch ehren; wer aber mich ver 
achtet, der foll wieder verachtet 
werden. “ q, Mofe 38, 1. 
31. Stehe, * es wird bie Zeit kommen, 
daß ich will entzweibrechen en Arm 
den Arm deines nterhoufes, daß 
kein Alter ſei in beinem Haufe; 
32. und wieſt feh * "Deinen Wider 
Iocher a "3 —— eh: 
utem, Das Israel geſche 
en ein Alter fein in 


er3 Haufe 
einen 
ter Su 


Doch will ich 
zad 3 von m meinem ausrotten, 
eine Augen verichmachten, 


Bott ruft Sammel. 1. Samuel 2. 3. Samuel Gottes Prophet. 286 


nd deine Seele ſich gräme; und alle merkte EU, daß ber Err dem Kna⸗ 
** a —— ben ri ® 


ef; 
| fie Männer worben find. 9. und fpra m: ‚Sch wieber 
| *R.22,%0. bi, un Lege Er o bi br 
| „% Unb baß foll bie ein eichen fen, —— 


deine „sreen Söhne, rin —* Den Aue 

und Pinehas, kommen wird: ° a on fe 

Einen Tag werben fie beibe chen 1 2a tom o er ee 

e Gen amue 

5. Ich aber mil inte einen freuen Samuel! un Samuel ſprach: Rede 

Priefter erwecken, ber er ot tbım, wie) denn dein Knecht höret. 

| ei el, Ar, DE 3 

ue ⸗ 
De, Da er vor meinem Gef abhten | , wer das ich, dem werben 
| immerbar. — beiben Obren gellen. 

ı #8. Und wer übrig ift von beinem| 12. An bem Zage will ich ermeden 
haufe, der wirb Tommen, und vor jenem — Bi was ich wider ſein Haus 
ziederfallen, um einen filbernen Pfenni det habe; ich will's anfangen und 
md Stud Brots, und wird fa IH La 333 
mich doch zu Einem Pri daß 18. ern ich babe es gm am angelagt, 
Weinen Biffen Brot eff daß ich Richter fein will ein Haus 

ewiglich um der Rihethet willen, daß 

Das 3. Rupie. er wußte, wie feine Sinber fich ſchand⸗ 

Same wich der erfien Offenbarung gewürbigt | ICH „Hielten, und * ihnen un ges 

uud ald treuer Prophet bed Herrn erfannt. 37—886. 

. Mad ba Samuel, ber Snabe, dem Re "Docum, db 5 I Far ci gu 
umter mworen, 

| —5* — ei un 8 Eli je —* — eben en, 

| —— An 11. mem pfer noch mit Speis⸗ 

o 
a N One im‘ en His on den Won 
en e 

ngen am bunte qu werben, bes ben, Semuel ae Türtee 1, 

en, 

el Seren da Re w im | DI 16. Da er ihm CL mb fprach 

bie —* ottes war oc muel, mein Sohn! Er antwortete: siehe 


bie bin each: 
17. Er Zr das Wort, 


mic Sie, bie on — bad 8 Di da ——ã— die⸗ ” 
wo. du mir as verfchweigeft, das 
bir geſagt iſt. 
ſprach: en;| 18a fagte es ihm Sanmel alles 
wieder bin, und I lafen. 
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. Sammel aber nahm zu, unb ber 
babe wicht gerufen, mein Cohn; | Oıter allen felnen BB — Cie 
unter allen feinen Worten e Erde 

wieber bin, und lege Dich Ihralen. en.| 2 8 Und ganz Israel, von Dan an 

. en Beer⸗S ‚ erfannte, daß Sa⸗ 
ein treuer ophet des HErrn war. 


erichien binfort zu 

mie] Samuel wieber ei: en der HErr war Samuel 
ei ae N zu Silo — Wort 

u 4,1.] Und Samuel fing 


I: 4,1. 
ben Ho ante — rebihen bein gamen Garnel 1 


z 
7 
: 
S 
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I? 
* 
—— 

3 
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Das 4. Kapitel. 


Aue d Nieberlage 
er Bundes 


—— aber 
entgegen, in 
bei ChenCner Fi 
hatten fich gelagert a *Aphek. 


Sörael wird geſchlagen. 1. Saumel 4. 


ver og aus, den B ‚fern —5 
und en rifſen, 
Fhliifier aber | geftrenet, 


Eli bricht den Hals. 
und Die zween r Bohne Elis, 


nommen 
durch bie Philiſter und Ent | Hophni unb Pinehas, farben 
ne köne Tob Eli unb feiner „2. Da lief einer von Benjamin ans 


em Heer, und kam Ber Silo desfelben 


und eine Kleider zer 
und h e Erde auf fein Dan 


13. Und ftehe, als er bineinfam, fe 


5,58. 
2. Unb elleten ih gegen Israel. Und a auf dem Gtubl, daß er auf ben 


ber Str tzut⸗ ſich weit, und Israel 


ward vor den Philiſtern geſch Bm; 
und Iu der Ord 
Felde b : —ãA—— 5 mung im 


3. Und da das Bolt ins Lager kam, 


—* bie Alteften Israels: Warım |D 


vor ben Mi iftern? —— — nl 


* nehmen die Lade bes Yunbs bes 15. El 
HEren von Silo, und laßt fie unter | Jahre ol, unb feine 


uns Tommen, daß fie uns helfe von 
der Hand unjrer Feinde. “2.418. 
4. Und das Boll fandte gen Silo, 
und ließ von dannen holen bie Lade 
bes Bundes des en Bchoo Bebaoth, der 
* fiber ben &herub Und waren | 8 
Da die zween Söhne Elis mit ber Lade 
bes Bundes Gottes, Hophni und Pine, | und 


Weg Jühe; denn erz war zaghaft 
über der Lade G hi Und ba der 
Mann in die at Tam, gie ben 
an, und bie ganze Stabt fchrie. 
14. Und ba Eli ba8 laute Schreien 
örte, fragte er: Was tft das ein 
laut Getümmel?! Da kam ber Mann 
eilend, und fagte Ei an. 
aber war acht unb neungzig 
en waren 
unkel, daß er nicht zhen konnte. 


16. Der Mann ſprach zu 
LE 
en. er 
Gebet’ zu, mein Sohn? pra 
an Da antwortete der PVerkünbiger 
ſprach: eree iſt een vor den 


has 3. Sam. 6,2. Abiliitern, umb {ft eine groß A Sad 
5. Unb ba die Lade bes Bundes bes im Volk geichehen, und beine zween 
Eren in das Lager Lam, jauchzete | Söhne, ‚Kopbrt und Pinehas, find ge 
anze Israel mit einem großen ſtorben; Dazu bie Lade Gottes iſt ge 
dan zen, daß bie Erne —5 nommen 

6. Da aber die P höreten bes 18. Da er aber der Lade Gottes ge 
Ge rei folches en | dachte, nel er zurüd vom Stuhl am 

fie: Was tft * de Titel en aa nd brach, feinen Hals 
Jauchzens in ber benn er war alt und ei 
ba fi erfuhren, Baf bie Babe © — 38— Ichwerer Mann. Cr rigteie aber 3 


Ins * en wäre, 
—— 10 und ſprachen: 


St tft ins Lager kommen; unb ſpra⸗ W 
chen weiter: Wehe uns! benn es i 
vorhin nicht eo neftanden. 


8. Wehe uns! 


Das find die Bötter, 
gen Fa Frage lage m 


or Alten daß —— nicht dien 

Ebr em, wie fi 
—* eid Männer 
10. Da ſtritten bie Voitifter; und 


er Müfte. 


rael warb geichlagen, mb ein jeofi er u. Und fie hieß 


floh in fein 


e 
ſehr große "et ne aus Ssrael|y 
fielen breißig tauf —* 


11. Und die 


ii Be aß Lade Goties 
Mer will uns erretten ihr * ee 
von ber Hand biefer —5 Bötter? krüũmmte ch, und gebar; denn es 
e 


a ee | 


tael vierzig Jahre. bes Mincheb 
ey 9. Seine * Schnur aber, 
ib, wer Ihwanger, und follte + ſchier 
Da fie das Gerücht hoͤrte, 
enommen, 
tot wat, 


pten ſchlu⸗ kam fie ihre Webe an. 


* Schwiegertocter. + balb. ** Schwiegervater. 


ft und Männer, | 20. Und ba fie jebt Aa —* 
en müffet bie Meiber, Die n 


fie e, und freie gedient | 


Fürchte Dich mi t, ge 
jungen Sohn. gi. wi —* 
und nahım’S auch — 
.], ** 
den Knaben od, 
on Yan prach: —— lichteit un 
Srael! we —— — 
J8 war, wegen ihres 
und ihres Mannes. » j. re, ei. 


— — — — m en 


* 


Der Bäilifier Plage 1. Sammel 4. 5. 6. unb Schulbopfer. 287 


Peg ſprach abermal: Die Hert- |prachen: Senbet die Babe des Gottes 
Ike in —* om Aeroel; denn Die | Israels wieder an ihren Ort, „Ne 
Gottes mich und mein Bol nicht töte, 


die Hand Gottes machte einen (ehr 
De beta en 5. Rap Plage ber en Schreden mit Würgen in ber 
Bhilifter. 

1, 12. Und welche Leute nicht ftarben, Die 
Z d,jphe Bali über namen bie Babe murben gef eblagen mit Beulen, dak ba 

“7 gen Aabob, DagonB, und feet Geſchrei ber Stabt auf gen O ging. 
m ons, elleten 

fie neben * Dagon. . * 16, 28. Das 6. Kapitel, 


3. Und da die von Asbob bes le Die Bunbeslabe kommt it Weihgeſchenken wieber 
z 


he —— 
Pagon feinem Antl F Pr lo war die Lade bes 
De: fie nahm ben D Ko “ 2 nd pie Whilifier riefen ihren Arier- 
en den Dagon, s e er ven ⸗ 
a wieber an ſeinen Ort. tern und —2— und prachen Was 
4, Da fie aber | den ie Don —* p womit foller wir 
aufftunden, fanden on | machen re mo o 
cdermal auf feinem Antl liegen auf fie am Ihrem Dort fenden en? 
85 :| 8. Ste ſprachen: Wollt Die Lade 
eber da! und jene eiden e|bes Gottes Israels fenden, fo jendet fie 
Der Schwelle, daß ber nicht leer, fondern ſollt —* vergelten 
Rempf allein Da lag. ein m Schulbopfer; Ti fo werbet ihr gefund 
5. Darum treten Pri Dagons | werden, euch a at 
ad alle, die in Dagons Haus gehen, Tele 
ht auf Die Schwelle Dagons zu As⸗ Ste aber ſprachen: W 
bis Auf Diefen Tag. Schuldopfer, das wir gen en 
Aber die Hand bes HErrn warb Ste antmworteten: eulen 
ſchwer über bie von Asdod, und. vers und fünf güldne Mläufe, na h det geht 
derbte fie, und f he fe mit 5 öfen |* der fünf F. ten ber Whilifter; 
Beulen, Asdod und 3 it einenlei lage geweien über euch 
e er eure Yürf en. * Sof. 18,8 
1, Da aber Die See iu bob (oben, 5. So müffet ihr nun machen Bilder 
Sl zuging, Iprad) eurer Beulen und eurer Maͤuſe, die euer 
5 des Gottes Israels nicht en und Jand verderbet haben, daß ihr dem Bott 
leiben; denn ſ hart Idraeis die Ehre gebt; vielleicht wird 
ud unfern or Sei, en en Hand leichter werden über = dan 
es euren Go über euer 
ale en De ber Be a fi, —3* Warum verſtockt ihr euer 
8 Was follen Bade + — ter und Pharao * 
ottes Jordeis mad; ar Da ant⸗ | perftockten? Iſt's nicht alfo, da er eine 
Ben fie: Laſſet Die Lade des Got⸗ Macht an ihnen 5 — — ließen ſie ſie 
Israels nach Seth tragen. Und fie |$ fahren, „bob fie hingin 
0 dahin. ofe 8, 11. 2 N 13, 81. 
9. Da fie aber diefelbe Dahin getragen| 7. So nehmet nım und macht einen 
hatten, ward durch Die Hand des HEren | neuen Wagen und zwo junge, fäugenbe 
Stadt ein jehr großer Schrecken, Kühe, auf die nie fein och kommen ft, 
Klug bie in der Stadt, | und Ipennet fie an den Wagen, und la t 
‚t und groß, alfo daß an Ihre älber hinter ihnen daheimbleiben; 
ausbrachen. 8. und nehmet die Lade Des HEren, 
Da fandten fie Die Lade des HEren |und legt fie auf den Wagen; und bie 
I Eifton Da aber bie Lade Öottes ülnen leinode, bie ihr ihm zum 
Bi ai tam, fchrieen die von Efron: opier 8 ehe tut n ein Käftlein 
hen die dade Gottes hergetragen —— endet ſie hin, 
em töte und mein Bolt. | und la 
Se bin, und verſam⸗ Bund fbeß En ara 
melten alle Fürſten ve Bhilifter, und |dem Weg ihrer Grenze gen Beth⸗Semes, 


fr 


DieBunbeiieb: eumt 1. Cammel 6. 7. zuräd. Israel thut Buße 


das Bolt Leid, daß ber HErr fo eine 


4. Roſe 4,20. 2. Sam. 6, 6.7. 


an fibel 
va: me mid (o merden wie wien |orobe Shlaak im Malt gain hate 
te ee hen | 90. Und die Beute zu Weihe Gemes 


: Ber i 
Deren folchem lien © 


mem ſo 


m me. üugente Sıbe und 

men % a ur Wagen, uud behielten | 21. Und fie ſandten Boten zu ben 
————— Bürgern Kirjath-Jeorims, und lichen 
I ına er Ne Sade des Hören ihnen jagen: Die Philifter haben bie 
m Na Argen ud Nas Säfllern mit HEren wiedergebradht; Tommt 
Nr un Maier uud mt den Bil- herab, und holet fie zu euch hinauf. 
X. ITE esectk , 

un SD Du Raabe zungen * Das 7. Kapitel. 
una EG- Zier zu. auf (Gier Jaraels Buße und Sieg über bie Shiliſter; 
SUR ud une ul Nöletem, und | "der. * Ridteramt. — 


,. Q uxr 


nn. TU, ce Mt 


ra rchguak ‚ea wi Di um Die binauf, und te 
|nabab3 auf dem Hügel: 


—R ie i- DH 


en De Baıy- Seuuter aber ſchnitten Sohn Eleajar 
Ma a Ne Deigeswenie im Grund, Lade Des 
ı yacın „Js Auges auf, und faben die| 2. Und von 

uud ‚irirsen lich, Diejeibe zu ſeden. des HErrn zu 
an die Wuyen uber dam auf den |verzog fich Die 


. 


A, 


Aues Wiss, des Beth Semiters, und 
a Wied ihlle, Und war ein großer 
Zus Midi Und fie fpalteten das 
eg ve Wagen, und opferten bie 
Rüge Nu VErru zum opfer. 

de Veviten aber huben bie Lade 
Se ru berad und das Käftlein, 
No au dran wear, Darinnen bie 
serllesu Wrede waren, und fehten fie 
) Nu onen Stein. Aber bie Beute 
we Raid Dres vpferten dem HErrn 
sterben Lugs Vrandopfer und andre 


Nvyſer. 

1% Da aber die fünf Fuͤrſten ber Phi⸗ 
‚ra mgeſehen hatten, zogen fie wieder⸗ 
un ara Etron desſelben Tags. 


du 8 ftnd aber Die guͤldnen Veulen, 
Ne Ne Philiſter dem HErrn zum Schuld» 
apſer gaben: KAodod eine, Gaza eine, As⸗ 
hun eine, Gath eine und Ekron eine; 
IN und guldne Mäufe nach ber Zahl 
allen Wtadie Der Wbilifter unter Den 
Ian) galten, Der gemauerten Städte 
uud der Harſer. Und Beuge iſt ber 
— Viour darauf fle Die Lade bes 
ara wien Dis auf dieſen Tag auf 
na Alva foſuge. des Wetb-Semiters, 
im Und eAllede zu Metb-Semes wur⸗ 
Ka yehldlnuen. darum Daß fie d 
° de Ara ren angefeben hatten. 
un olivüdes Nöolks fünhig tau⸗ 
were Mann. Da trug 


tun. aaa FT 


HErrn hütete, 


* Rirjath-Jearim biieh, 
Kar und Das 
. 7 
* 1. Gron. 13, 6, ' 
3. Samuel aber ſprach ganzen 
Bene Israel: So ihr euch it ganzem 
erzen befehret zu dem 
thut von euch bie 
und die Aftbaroth, und 
3 zu bem HEren, 
allein, jo wird er euch 
Philifter Hand. * 1. Mofe ss, a. Soſ. 
fh Da Aten die Kinder * DOR 
e aalim und ſtharo 
bieneten bem allein. „un 
5. Samuel aber Gprach: Berfammelt 
das Fe Sörael gen * Mizpa, daß 
ich „euch bitte zum HErrn. 
6 iin am ge Aa 
und —— und —3 aus 
‚und fa jelben 
Top, und |pruchen daſelbſt: Wir 
an dem HErrn gejündtgt. Alſo richtete 
Samuel die Kinder Israel zu . 
7. Da aber dte Phi böreten, 
Die Kinder Israel zufammentommen 
waren gen ‚ zogen Die Grärhten 


—— 


d iliſter hinauf wider Isvael. 
1 |bas bie Sinber götael hörsten, fürch 


teten F —* den Zoumerd 
‚un a u Samuel: * 
ab, gu dem Ölen 


| 


Eben⸗Ejer. 


7. end Daß er uns belfe * ber 
9. Samuel nahm ein Milchlänunlein, 


1. Samuel 7. 8. 


Des Königs Recht. 289 


5. und ihm: Siebe, bu bi 
ee ee ns 
nicht in deinen Wegen; yr * ſetze nun 


md opferte dem HErrn ein ganz Brand⸗ einen König über uns, Der uns richte, 
opfer, und fchrie zum See für 38: | wie alle Heiden — 
rael; der HErr erhoͤrte ihn Air Mofe 17, AR of. 18,10. Apg. 18, 91. 
10. Und indem Samuel das Branbopfer | 6. Das pet ‚ bat fie 
“= kamen die Pöiliter heran, zu fagten: Gieb uns einen Peg der uns 
1 wiber ‚perael er HErr | Und Samuel betete vor dem 
großen Donner üb 


BE 


Der HErr ab Samuel: 

de. der Arne des Molke in 
das fie zu bir gejagt haben 

denn fie haben nicht bi, fondern mich 


‚ 1. Da zogen bie Männer — 
— mb jogten bie Wen, ud peroefer, dab 19 mist To Rönig 
R. ann nahm Some! einen Stein, umb| 8. Sie thun Dir, wie fie Ken Beiden 
fete ihn zwiſchen Mizpa und Sen, und gaben von bem wage 2 da ich 
heh iin Ch Eger, und ſprach: Bis io bis auf bi efen Xag; und 
ve: nt uns Der sale haben mich verlaffen, und andern Böts 
18. Ufo wurden Die Bhilifter gedämpft, | fern gedienet. 
zud Iomen nicht mehr in die Grenze I &o gehowche mm Ihrer Stmme. % Dog 
Praeß: umb bie des Herren bezeuge ihnen und —— Ay ar 
au mer bie Philiiter, fo lange Sa⸗ Det des Königs, ber über fie erzicen 
4, Alfo wurden Israel bie Stäbte wie: * And Samuel jagte alle Worte des 
der, die bie Philiſter ihnen genommen —* dem Volt, bo von ihm einen 
| hatten, von Efron an bis gen Bath, ſamt forbente 


Örem Gebiet; die errettete Israel von 
der Hand ber Philifter,; und Israel 
hatte Frieden mit den ritern. 


—8 aber richtete Israel ſein 


—16. x —— mh er A Deib: 
rg allen dieſen —8 —* 


ge, 


tet hatte, 
N. tam ee wieder gen Rama (demn 


da und richtet I 
| it, und Beute dem ige Yes 


Das 8. Kapitel. 


RBeael begehrt einen Abnig, Samuel verkündigt 
bed Königs Redt. 

1. Da aber Samuel alt warb, febte er 
ine Söhne zu Richtern über Israel 
2. Sein erſigeborner Solm die Joel 
wd der andre bie, dier 

Veer 1. Sn okron. 6, 18. 


m vVeer⸗Seba. 

3. Aber feine Söhne mwandelten nicht 
in feinem onbern neigeten ſich 
. zum Geiz, und ı en G 1a e, ımd 

das Re Mole 19. 
4. Da verfammmelten fich alle Iteften 


m rael, und famen gen * Rama zu 
- Gammel, 


*9.7,17. 
Ute) Teſtament. 


nD fprad: Das wird bes K5 
Hecht are Güinem er euch herrſchen wird: 

öhne wird er nehmen au feinem 
Basen und NReitern, und daß fie vor 
ſeigem Wagen herlaufen, 

2. und zu tleuten über taufend 
un über tg, und zu Anereuten 
bie ihm ſeinen Acker Bauen, und 
Schnittern in feiner Ernte, und d fi 
feine Kriegswaffen, und mas zu J 
Wagen gehört, machen. 

13. Eure Töchter aber wird er nehmen, 
daß fie Salbenbereiterinnen, Köchinnen 
und Bäderinnen jeten. 

14. Same beiten Acer und Weinberge 
und Olgärten wird er nehmen, und 
feinen Knechten geben. 
bern Dazu yon Amer Seht men 

en wird er den en nehmen, 
u feinen Kämmerern und Snechten 
geben. 

16. Und eure Knechte und Mägde und 
eure ſchönſten AYüngli ehe und eure el 
t|wird er nehmen, u Geſch 
damit ausrichten. 

Von euren wird er den 
eine Amen, und ihr müflet feine 
echte fein 

18. Wenn ihr dann fchreien werdet zu 
der Zeit über euren Koͤnig, er ihr euch 








290 Saul ſucht die Efelinnen, 1. Samuel 8.9. 
ber HErrjwir dem Mann? Denn das Brot if 


j bee t, fo wird 
Elben & — 


ae der © 


”20. 


ae ind da Samuel alle Worte des 
den Op — hatte, ſagte er fie vor 


Der Br er ſprach zu Samuel: ve e hieß 


d 

inerte 
Eau ui Bol 
Ipra en: ig über uns —— ſondern es ſoll 8. 
vr wir auch seien wie alle Hei: | eines Silberlings 


den, daß und unfer König richte, und | wir dem Mann 
vor uns ber ausziehe, und unfere Kriege und aufern ra 


fommt 


in aus unſerm Sad; Io, haben wi 
!teine Gabe, bie wir dem 
o Was 


Ei TE AS 
bie man jetzt Pro 


bie 
man vor Yeiten 


* Stimme, made *3. Kön. 17, F 1. —** 22. 4. Mofessn. 
ihnen einen König. Und Samuel fprach 10. Saul fpr Knaben: Du 
zu ben Männern Ysraeld: Gehet hin daft —8 Ir — —— uns gehen! 
ein jeglicher in feine Stadt. 8.7. 0. I zu Der Stadt, 


Das 9. Kapitel, 


Saul fommt gu Samuel, 


1. @ war aber ein Mann von Ben» 
jamin, mit Namen Kis, ein Sohn Abiel3, 


Des Sohn erors, Des Sobms Bechoratbs, 
Des So — — —— — eines 
Benja ; ein * weiblicher Mann. 


ewohlhabender. 

2. Der hatte einen Sohn, mit Namen 
Saul; ber war ein junger, ſch Öner Diaun, 
und war fein — unter den 
ben bern Brael, eined Hauptes länger denn 

es 


3. Es hatte aber Ri Der Baier Sauls, 
a em Sohn Saul: Am er 
Knaben einen mit dir, mache bich ai 
gebe bin und ſuche Die wie — 
dur 


ſie nicht. 
und A fie aber kamen ins Land Zupb, 


dard En ann Stadt inaufftiegen, 
(ee en fie Bienen, Di * m 
Ir, be pen. ehe bit 

orteten 


‚ ihnen en egen, 


ch das Gebirge ging Samuel 

das Land Saliſa, und wollte auf die —2* gehen. 

Ag gingen durch 15. 
fie waren nicht |feinen Obren o 

Bi —* s Land Benjamin, zuvor, ehe denn 

* Sob. 3, 23. ſaget: 


Err 
einen Tag 
I kam, und ge 


16. Morgen um dieſe Yeh, iii ei 
u dir fenden 


ber der 


ſprach Saul zu dem Knaben, der mit| Mann 


ihm war: Komm, laß uns wieder heim 


⸗ —* den ſollſt —J— zum 
ehen; mein * Vater möchte von ben |falben über mein Bolt Ssrael, 


Ar 


elinnen Infien, und. um und forgen. Se fi erlöfe von ber 


6. Er aber fpradı: "Siehe, es ift ein 


berühmter Dann Gottes 
Stadt; alles, mas er * 


ſchieht Nun laß uns in gehen: antwortete 
den |das ift Der 


— ſagt er uns unſern Weg, 


ic 1 date aber ſprach zu feinem Knaben: 
Een wir fchon hingehen, wa8 bringen 


ich mein Boll ans 
— und ſein Geſchrei iſt vor mich 

* dieſer kommen. 
das ge| 17. Da num Saul anfah, 
m ber HErr: Siehe, 


be babe, ba 


e. Ä 
a trat Saul zu Samuel unter bem | 


ann, davon ich Dir ge 
ß er über mein Boll 


| 


zu Samuel unb wirb 


1. Samuel 9. 10. 


zum Konig geſalbt. 291 


Thor, und ſprach: 3 Gase mir, wo tft] fpradh: Siebeft du, daß bi Err 
bie des Sehers — ten über fein —— —— 
19. Samuel —— Saul und Be: hat? 
af au Die Sig \ gehe vor 2. Sem bu i gen, 1° 

ıy auf Die an ih Hente wirft ud änner finden bei dem 
mit mir re & Dich | * Grabe Hnhels, tn der Grenze, Benja⸗ 
Iaffen geben, und alles, mas in deinem | mins, an De b; Die werben zu Dir 
Herzen ift, will ich bir fagen. agen: elinnen find g en, 
a. a und um bie 


dich jetzt nicht; fie find g 

wes wird fein alles, mod Dos 

in Ferael ? tee s nicht 6 
Bater8 g 


347 
ich nicht ein 
jamintter und von dem gerin gften 
ge tael3, und mein 
do8 * Hleinfte unter allen Geſch 
der Stämme Benjamin? Warum —A 
de denn mir ſolches? a ar. 

22. Sammel aber nahm Saul und fein 


ale antreff 


elinnen, Die du vor k Du 2 chen biſt g angen 
dreien Zagen verloren haft, —— ſiehe, ben fe let a au der 


Y Een 


ater bat die 
en, und forget um euch, und 
a8 fol ich um meinen Sohn 
"1. Mofe 36, 19. 
Und wenn du dich von dannen 
fs oB wenbeit, fo wirft du fommen zu 
been Thabor; dafelbft erben dich 
drei Männer ner, bie binauf- 
Be u Gott „ge Beth⸗El. Einer 
drei Bödlein, der andre Drei 


Saibe Brots, der dritte einen Krug mit 


n | Wein. 
und führte fie in den Speife: 4, —8 ſie werden dich ndus grüßen, 


Knaben, 
faal, und fette fie oben an unter die, 
fo gelaben 


waren; Der waren bei dreißig Bu von 


Die follit 


zu Dem 


en Ian — Pd det 


3. Und Samuel fprach zu bem Rod Hügel —X da der Philiſter Schild⸗ 


Geh her das Stück das ich bir g 


md befahl, du follteft e8 bei dir bes * 
24. Da trug ber och eine Schuler ı auf, —2 
Und er legte 


und das daran hing. 
Saul vor und 


chüſſig; lege vor 


KH 


Ei 


‚da ich das 
Eial mi Same! da Zap 
25. Und da 
on Der 


8 


26. Und ftunden e auf; und da 


Si ‚ das tft| und 
(pad: I „Ss lm fie 


fie Bin 
öbe um Sk Stadt, redete er mit 


mat tft; und wenn bu d elbſt in Die 

ommeft, wird Dir begegnen ein 
Propheten, von der Höhe berab- 
und a e ihnen her ein Pſal⸗ 
e3 | ter, und Pant e — und Harfe, 


werden eis! 
6. Und der Geift des Tren wird über 


es iſt dich be 38 eben au dich geraten, daß du mit ihnen weis⸗ 
olf ud. auf Tageft; da wirft du ein ande Damm 


werden. 


—— waren| 7. Wenn die num dieſe —8* kommen, 


o thu, was bir unter en kommt; 
en Gott tft mit Dir. 


8. Du follit aber vor 


die Morgenröte aufging, rief Samuel en Gilgal; fiehe, ba oil 1,19 yu be 


ben Ganl auf bem Dad 
el dei daß ich Dich gehen laffe U 
a mi enden hinaus, 
77. Und da fie 


mac: : 


ch auf, und die Iren 


famen hinab an ber bob er von Samuel ginge, e gab 
Sn en Ende, ſprach Samuel zu Saul:|ein ander Herz, 


Binabtommen, zu opfern Br 
antopfer. * Sieben Tage ol Du 
Darren Bis ch zu Die fomme, und te tund 
jur, was du thun ſollſt. "9.18, 8. 
nd da er ſeine Schultern wanbte, 
m Gott 
dieſe 


dem Knaben, daß er uns voran⸗ Yelhen auf denfelben 


— | 
0. Und da fie kamen an den Hügel, 


; bu ab 
ER Hi ie, Dub 9 di And be, mes fie fiehe, da kam ihm ein Prop 


Das 10. Kapitel. 


Saul von Samuel zum König gefalbt und 
vorgeſtellt. 


etenhaufe 
fee, da und der Geift * Erle geriet 
über ihn, daB er unter ihnen weis: 
fagte. * R.19, 20-34. 

11. Da ihn aber ſahen alle, die ihn 
vorhin gekannt hatten, daß er mit ben 


Sammel ein Dlglas, und Mronheten meisjagele, — fie alle 
as i 


——— und kuͤßte ihn, und unter einander: 


dem Sohn des 


292 Saul durchs 208 getroffen, 1. Samuel 10. 11. zum König augenoumen, 


Kis geichehen ? Saul unter) 25. Samuel aber ſagte dem Bolt * alle 
den { len? Sr = — 5 — des Königreichs, und fchrieb’s 
12. einer daſelbſt antwortete und in ein Buch, und legte es vor Den 
ſprach? Wer ift ihr ? Daher iſt HErrn. Und Samuel lieh alles Bolt 
das Sprichwort kommen: Iſt Saul gehen, einen jeglichen in fein Haus. 
auch unter deu Propheten? “8.8,11. 5. Mefe IT, 14-20. 

13. Und da er auögeweisfagt hatte, kam 26. Und Saul ging and) 

er auf die Höbe. Sibea; umd mit ihm des Heers 
14. prad) aber Sauls Better zu ihm ein Teil, er Herz Gott rührele. 
und zu jeinem Knaben: Wo ſeid ihr| 27. Aber * etliche Iofe Leute ſprachen: 
ingegangen? Sie antworteten: Die! Was follte uns dieſer helfen? Und ver: 
Sfelinnen zu —— und da wir ſahen, achteten ihn, und brachten air 


mir, woB lagte u Samuel! Das 11. Kapitel. 


. Er 
. > ys Sauls er ieg über bie Iimmmmiter; 
tagte uns, daß bie Gielinnen gefunden ee en hr *8 —* 5 


; 


22 Da frugien fie fürder den Dre: : 


Wird er audb noch bericumen‘ Ter 6. Ta * geriet Gottes über 
Derr untmworzete: Siede, er bat Kb :bı wis er isiche Worte hörte, uud fein 
bei Dem Geni:e verimft. Ja ergrımmte lehrer. u 14,6 
23. Du iiefen fte km und bieten ta 7. Und much ein Baar Ochien md 
von dünnen Und da er wnter Das Ei! yerüüchte fie. uud ſendte im alles Ge 
trat, war er eines Haudtes üinger denn hiet Isels Durch Dee Boten und ließ 
ales Bir sogen: Wer zriht amägieht, Saul und 
24 Und Summe inc zu stem U: Sommi mn. dei ARmderr ioll man 
Da jeder ir, meiden der FErr er 2.5 Sum Tu fiel die Furcht dei 
wüset Yut, Demm ihm if feiner giert IsFrre auf das Roll, ba fie aufzogen 
m len Tut Da umöste alles sich als em einiger Mazm 

St md Imed: * Gut zu dem Kate. 19, A 


i 
| 
⸗ 
a 
L 
— 
& 


— — — —  — — — 


ſchlägt die Ammonitte. 1. Samuel 11. 12. Gamuels Rüuͤckttritt. 293 


der Kinder Iſsrael waren drei ——— je Gewalt oder Unrecht geihan? ob 
mol tauſend Mann, und der Kinder von jemands Hand ein Geſchenk 
Inda —— genommen mmen babe, und mir Die Augen 
9, m fe den Boten, die kom: blenden laffen? fo will ich’3 euch wie: 





lſo tagt, ben Männern | dergeben. 4. Moſe 16, 15. 
* n Gen: | ungen fol u 4. Sie fprachen: Du haft uns Teine 
Sonne De; | Gewalt; no cecht gethan, und von 

—— Da die Bos | niemand ihren genommen. 


amen, und verfündigten Das den 


Yades, den fie nd jein ker he ⸗ 
de — änner Bon Jedes — & = 8, u er m er 
ausgehen, daß ihr ns in le mas was 8 — 3 
| zum Volk: Na, 


des andern Morgens ftellte | der HErr, ber Same pn —* emacht 

das Volk in drei und 4% d eure Väter aus Agypienland 

ins Lager um bie gemvache, geüpet da at. 

ſchlugen bie Ammoniter, bis ber o tretet nım ber, bob | mit euch 

rechte vor dem HErrn üb Wohl» 

zerſtreuet, DaB ihrer | that des HEren, die er in euch und 

rad has Aolk Samuel —— cn ie 

olk zu : ob nach Agyp men 

find Die, die agten: Sollte) mar, fchrieen "eure —E 

und er ſandte Moſe u a Pak 

fe eure Väter au Agypten führeten, 
und fie an "Bon Ort „wohnen teßen. 


a Tag niemand fierben; denn der| 9, Aber da fie bes Cren, ihres Gots 
* Here hat heute Heil gegeben in 8 |tes, vergaßen, e er „fe unter ie die 
tel, "R. 14, 46 Genalt” iſeras, be gephg 
14. SCH, zum Volk: Kommt, azor, und unt —— ber Der 
ung gr ibn een geben, und bat bad |} 1,2 * unb ante bie Gewalt des 
ſt ernen 4. 10, 8. der Moabiter, die ſtritten 
les Bolt gen Gilgal, 3336 
—— Em —— — 37 hen | \ Richt. 10,7; 18,1. ** Richt. 3, 19, 
—ã igal, und opf 10, Und fie fchrieen zum HEren und 
onfer vor or bem al jem [pre en: Wir haben gefündiget, bahn wir 
—— da⸗ Errn verlaffen und den Ba alim 
—* gar der Ice und den Aftharoth gebienet haben; nun 
aber erreite und von der unfrer 
Des 12. Kapitel. Seinbe, fo wollen wir dir dienen. 
Exzuel legt fein Richteramt feierlich joa Da fandte der HErr * Jerubbaal, 
L Ba Samuel zum ae n| Sedan, + Yepbthah und * Samuel, und 
Prael: Siehe, ich * habe eurer ten erreitete euch von eurer e Händen 
me gehorcht in allem, das the ne umher, umb lies euch ficher wohnen. 
‚und + babe einen König cht. 8, 14. 5Richt. 11,29. 998,7 
euch gemacht. 12. "Da ihr aber fahet, bag Nah, 
‚ gemat Ta HR.11.16. ber König der Kinder Ammon, 
2 Und nım "p6 a sieht e euer Koͤni kam, ſpracht —F zu mir: * 
dor euch ee 3 fe nichten, ſond nbern ein d 
Era wor *3. ve ſind ber den; A a be Erg euer 
—— 
Bag meiner Jugend 18, m, bei on ihr euten König, den 
en Tag. r erwählet und „gebeten abt; benn 
3 —* ie bin ich; antwortet wider | fiehe, ber HErr 5 Önig über 
dem HErrn und Jemen Ges | euch 
elbten, ob ich jemands Ochſen oder) 14. erbet r nun den HErrn fürch- 
* genommen babe? ob ich jemand |ten, und ihın dienen und feiner Stimme 


=B.8 
J 


— 
I 
hi 
— 


* ee 

# 
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294 Samuels legte Mahnung. 1. Samuel 12. 13. Sauls voreiliges Opfer. 


gehorchen, und dem Munde des HEren Das 13. Kapitel. 

echt ungeborfam fein; fo werdet beide, | Jonathan fan bie Pylifer Gau Sauls voreiliges 

ihr und euer König, ber über euch —— amuel Neuer Krieg. 

verriet, dem HErm, eurem Gott, 1. Saul war ein abe 8 gewefen; 

und jr a zwei Jahre über re⸗ 

Fr; Werdet r aber des HErrn Stimme n 

nicht 18 are Tonbern Gehen einem Munde ermwählte er ich Drei taufend Mann 

bien om fein, jo wirb bie and bes au Sera. $ Zw 08 am au waren ai 
wider euch fein, wie wider eure —— en en Kuufenb * 

Ba Sretet au nım ber, und fehet Das an zu ea» Benjamin; 

gobe © Ding, * ber en nen andre Bolt aber ließ er geben, einen 


25 in feine 

gen th un wird. 

17. Ri wicht hen aan huge 24 [5 oh, abe Küng ie 
FOL Bor ——ã— D — m vor bie Phllifter. Und Ganl 


en, Daß 1 
—— und f olt bas e|ließ bie Poſaune blajen im ganzen 
übel, das ihr vor —— en | Sanb, rd fagen: Das laßt bie “214,0. 


gethan habt, baf ihr nen einen König hören 
gebeten habt. jet — grael hörte ſagen: Saul 


518. Und ba Samuel den HErm ans —— 8 gelingen; 


rief, ließ der Ser bonnerm umb veg: und N wi Riten wo wurde 


ganze olt — en HEren und Sa⸗ 
19. und fpeaen alle zu Samuel: Bitte —— —— IH rien 
fire beine Eren, beinen | uanen, fechs taufend Mal Unb F 
Bst, baß mir nicht erben denn Über voik fo viel wie Sand am m Band 
alle unfre Sünden haben auch daB | Meers, umb zogen herauf, unb —* 
übel —8X— daß mir uns einen König | rich au Dicgmas, gegen Morgen vor 


% Samuel aber ſprach zum Bolt:| 6. Da das fahen bie Männer Israels 

Sürchte‘ euch nicht! Ihr habt 3mar dafs fie in Bach waren (denn bem Bolt 

das Übel alles gethan; bo mweichet | mar bange), Derteochen, fe fich in bie 

Fe Hinter dem H ſondern Höhlen und Klüfte umd Felſen und 
enet bem HErrn von Damen Degen, er und Gruben. 


und olget nicht dem Eiteln nach: | 7. Es gingen aber auch Ebräer über 
denn e8 nüßet nicht, und * Tann nicht ben ‘Jordan ind Sanb, Gab unb Gilend. 
erretten, AL es ein eitel Ding fl. aber war noch zu Gilgal, und 


5. Mofe 82, 87. 88. alles Bolt warb hinter ihm zag. | 
22, Aber ber HErr verläßt fein Bolt 8. Da harrte er *fieben Tage auf vr 
nicht um feines großen Namens wi Zeit von Samuel befttimmt. Und da 
denn e3 het dem gefallen, * en entnel nicht farm gen Gülgal, geriterue 
ihm ſelbſt sum olt zu machen. rich 208 Volt von m. .g2.10,8 
2. Mofe 19, 6. a ſprach : Beinget mir ber 
23. Es ſei aber au ferne „Don mir, — er und Dankopfer. Unb er 
mich alfo an dem HEren zu verfün- op erte Tanbopfer. 
bigen, daß ken jollte ablaffen, für euch ALS er aber das Brandopfer vol 
zu beten, und euch zu lehren ben guten enbet atte Ice, ba Iom Samuel De 
und richtigen Weg. “2.78 ging tnaus, ihm entgegen, ihr 
bienet t neulich v den * en | en ns du 
m von ganzem X el aber ſprach: Was ha 
denn ihr habt dgechen —* große Dinge ethban? Saul —e— — ſah, bob 
6 MBerhet E abe * Handeln, fo — —— = Beil, * 
er o bu zu er 
werbel beide, önig, vers | die — verſaminelt 


—— —— — — — — — 


rn zn, tn, Eee ee EEE ae EEE 


Samuels Drobung. 
12. Da each —* Fi Inerben bie 


Bhilifter 3 ger 
en ah und pe * das Angche Kur 
and Onferie Wronb 

zu Saul: 


13. Samuel aber fra 
Sue 


—I— thörlich gen, u 
er * — geb hat: Den er nette bein 
für und an 


über Ser 
‚I Aber nun wich bein Reich nicht 


un —* Horgen; bem 
* 
— — 
Hören Gebot ni 

wicht gepalten. 


1 Mad Sammel ma te fich auf, und 
von Gilgal gen Giben-Benjamtn. 
Saul Ite das Bolt, Das bet 

ihn war, bei ſechs hundert Mann. 

16. Saul aber und fein Sohn Jona⸗ 

Ihn und das Volk, bas bel m war, 

Biehen zu Giben-Beni ER | 

üe abe hatten 1 gelagert u Wi 


17. Und aus dem Lager der Philifter 
zogen brei en, Land zu v 
beeren, wonbte fi auf bie 
Straße gen Ophra ins Land Sal; 

18, —* andre wandte ſich 


(gr die —— die da langet an 
al Zeboim an der Wuüſte 
Mn Es ward aber * fein Schmich im 
* Lande Israel erfunden; 
gebachten bie —E 
wert amd Spieß machen. 
ud —— inabzi | 
ben IE :. wenn ——* * 
oder Eee 


——— Haue, B 
zu orten. 

1. Und die S d 

Hau en ah Gabeln n und Seien 
die Stachel 


; ag kam, warb 

ne ae Befunben 
ganzen Vo a 

und : ine Saul und 


der Philiſter 30 
1 Weg von Id, | Den 


1. Samnel 13. 14. Jonathans Glaube. 295 


Das 14. Rapitel. 
Gelbenthat © ee unb fein er Eifer. 
—* be eine® Tages, daß 
ohn Sar 
— —— wg 


war: Komm, 
Er — —— * 


as zu der a hal 
ft; und 

% Saul aber blieb zu Gibea am Ende 
unter einem Sranatenbaum, der in ber 
Vorftabt war; und des Volks, das bei 
m mar, waren bei fech8 bundert 


ann. 
Und Ahia, der Sohn Ahitobs, des 
Bruders Ikabods, bes Sohns des * Pine 
48, des 2 Eis, bes Prieſters des 
Errn zu Silo, tru den Leibrod. Das 
olt mußte auch ct, daß Jonathan 
war  angegang gen. *8.4,19. 21. 
Ban Ruchte Dinüberaugehen au da 
ine em Juche ı ae Be en ji be 
er Wache, zween ſp elfen 
esfeit, der andre HE Der 


eine Di ogez, der andre Dene 

5. und einer [ab von Mitternacht —— 
Michmas, ber andre von ag 
gegen Geba. 
6. Und Son 
Waff 


ausrichten; denn es iſt 
en SCrrn nicht ſchwer, durch 
F wenig helfen. 


vtel ot E wenig 
vi , 20 —— ihm ſein Waffen⸗ 
‚was in deinem Her⸗ 
zen ih 9 * ehe ich bin mit Dir, 
wie en 
han ah: Wohlan! wenn 
ertommen zu ben Leuten, und 
wi Di ins Geficht kommen, 

9. werden ſie Dann nee: oe ftille, 
bis wir er euch „eu getan fo wollen 
wir an unf Neben bläben und 
nicht En nen binaufgeben. 

10. Werden fle aber jagen: Kommt zu 
uns herauf! jo wollen wir zu ihnen hin⸗ 
auffteigen, jo hat fie uns der HErr 
in unſre der gege en. "und das fol 


uns ann a 
nun der Philiſter Vag 
beide er Geſicht Tamen, jpragen die 
Philifter: Siehe, die Chr find aus 
öchern gegangen, darin fie fich 
entrochen ba 


ron. 14, 10. 








288 DieBunbesladetommt 1. Samuel 6. 7. zurüd. Israel thut Buße, | 


0 bat Gr uns all baS große Übel 


daB beine de und mit sicht ehrt a 
——n tft uns — *2 — 
ahren. 


10. Die Leute thaten alſo, 
Im fäugenbe FA a pans 


an einen Wagen, und b 


»das Bolt Leid, daß ber HErr 
große Schlacht im Bolt gethan batte. 
e4,20. 2. Sam. 6, 6.7. 

20. Und die Leute zu Veth- Gemes 
hen: Wer Tann fteben vor bem 


—* eine 


en rang olchem heiligen Gott? Und zu 


wem ſoll er von uns ziehen? 
en Mg Pain —— Boten zu den 


ihre Kälber daheim, Rirjath: Jeurims und liefen 
11. Ind Toter ünen Tagen e Phtlifter haben bie 

den W ad Das lein mit e des HEren wiedergebracht; Tommt 
den gäbnen Di Men und it ben Bil herab, und holet fie zu euch hinauf. 
12" Und die Kühe gingen firades We⸗ Das 7. Rupitel, 


Kühe gingen 
* auf —8 ⸗Semes Em „au Gi Ieraels Buße m unb Si über bie Philiſter; Eben⸗ 


— er air —** no 

* —S und die en der P v 

lifter gingen ihnen nach bis an 
tenze Beth-Semes, 


Richteramt. 
—— kamen en Die "Zente von 
bie Lade Des On 


a binauf, Saat" unb beacie ten äpe; und fen 


nadabs auf —— 


E18. Die Beth. Eeiter aber er fepitien | Gob Sohn ‚Eleafor ar hie ei, 338 


eben in der W 
— — 


14. Der Wagen aber kam auf 
Acker Joſuas, des Beth⸗Semiters, und 
ſtund daſelb Und war ein großer 
Stein daſelbſt. Und je Fpalteten | Das 
DE dem m 6 —— opferten die 
opfer. 
15. Die en aber huben die Lade 
des HErrn herab und das röfttein, 
das neben dran war, 


mx 


und Get ud epten fi fte 
auf den großen Stein 
u Beth, Semes nnferten be dem Seren 
e elben Tags Brandopfer unb andre 


16. Da aber die Furſten ber 
liſter zugeſeh eben be m, sogen —— 
um gen Ekron desſelben Tags. 


17. Dies ſind aber die — Beulen, |; 
die Die Philifter dem HErrn zum Schuld⸗ 
onfer gaben: Asdod eine, Ga aa Eine, MB ABs 
n eine, Gath eine und 

18. und ne Maͤuſe nach ber * 
Aut en ber te der Ph er a c 
emau en e 

und Der en 


ya ge ift Der 
oße Stein, darauf fie Die Lade bes 
en ließen, bis auf dieſen Tag auf 
em Acer Joſuas, des Beth⸗Semiters. 


‚19. —* etliche — Beth⸗Semes wur⸗ 


enz 


unb Duben ki u en bie linken mine 
€, freueten ‚ e et. | De Errn zu Searim 
je den Ban ſich Die Leit Co Longe, bis & 


blieb 


ig Jahre wurden; und das ganze 
aus — weinete vor dem 
* 1. Chron. 18, 6. 


3. Samuel aber wm ganzen 
e Israel: So — mit Bangem 
befehret zu dem HEren, fo 


* tbut von euch Die fremden Götter 


: 


und Pi Biber ,‚ und rate euer 
en bi Eren, und bienet i 


(4 


allein, jr eb er euch erreiten aus der 
Pollifter Ganb. ® 1, Mofe 85, 2. Jof. 24, 38. 
4. Da tbaten die Kinder Israel von 
& die * Baalim und > nufperotp, und 
dieneten dem HErrn all 
= Nicht. 10, 6. 16. 
* 5, Samuel, aber jpead; —— 
ze Israel gen 
I fir en bitte zum Herrn. 
8.10,17. * 11, * 20, 1. 
6. Und fie kamen ufommen gen Mizpa 
‚| und fchöp ge er, und gofſen's aus 
vor dem Seen, und fa ſelb 


ben Seen en hr gt. * 
Come die —— 


7. Da aber die —* — höreten, 
die Kinder 
maren gm ‚30 


8. achen zu 
—— — 





Eben⸗Ezer. 1. Samuel 7. 8. Des Königs Recht. 289 
unierm G uns helfe auß der| 5. und ı6© du bt 
Rhilifter —e— “ ’ y 8. 19, * alt word —8 Deine we Eöhne wandelt 
9. Samuel nahm ein Milchlämmnlein, nicht in deinen Wegen; en * febe nun 
und opferte bem leer ein ganz Brand: | einen König g über uns, der uns richte, 
ir —8 — —— m fü W⸗ mie ale 17, fiel 1.2 det 18, 10. g. 18, 2 
10. und inbeme —— das Brando pfer | 6. Da —5 übel, bapı fie 


, kamen bi iliſter ſegten 
—— — 
hieß donnern einen großen Dorner über or 


desfelben Tages, und 


* er fe, bap fie vor Frael ge⸗ 


1. zogen 3. Männer Israels aus 
von Mizpa, und jagten die dliſter, und 


Glugen fie bis 


— — — — 


der, bie die 


er B 
12. Da nahm Comet einen Stein, und 
sehe Fi Im pwiichen Mizpa und Sen, ımd 
en ae, und gdaen Bis 
de jet mg — * ampft, 
‚ famen t mehr im die © 
2, bie u S 
war o lange Sa⸗ 
—— Bo f ⸗ 


14. Alſo wurden Israel bie Städte wie: 
biliiter ihnen genommen 
on an bis gen Bath, jamt 
—— an Ya 
er t u rae 
hatte Frieden en Amorilern 


—— 7. "pt Israel fein 
16. und jog ie umher ur Beth: 


El ind G nd wenn 
—— an allen dieſen Drten gerich- 


, von 


et hatte, 


| da war fein 


— — — 


— — — 


| und der anbr. Dre Abta, und m 


11. kam er wieber ae | Rama (denn 
tete Israel 


— and Beute dem dem $ dafelbft 


Das 8. Kapitel. 


Jrerl begehrt einen Abnig, Samuel verkundigt 
beö Königs Redt. 
1. Da aber Samuel alt ward, ſetzte er 
ine Söhne zu über Yörael. 
2. Sein erftgeborner Sohn 5 bie ie 
er 
NM Beer-Geba. — 6, 18. 
3 Aber feine Söhne wandelten nicht 
in nem Wege, jonbern neigeten fi 
um Geiz, und en Geſchente 
poen daß F e 16, 10. 
4. Da ——— — ſich alle Alteſten 
in Israel, und kamen gen * Rama zu 


8.7, 17. 
Altes Teflsment, 


es Senn bezeuge ihnen und verfündige 


teb uns einen Könt nig, der uns 
Samuel betete vor dem 


Der HErr ſprach aber zu Samuel: 
Ge Dir Eine je — a; 


allem, das fie gu de eelagt, Habe 
denn fie haben cht Dich, ſ 
umd verworfen, daß ich nicht ſoll ih 


er fie een 
8. Ste thun dir, wie fie immer gethan 
aben von dem Tage rd Be ER fe aus 
gupten führte, bi8 auf biefen Tag; und 

en mich — andern Göt⸗ 
tern gedienet. 

9. So gehorche nun ihrer Stimme. Doch 
nen das 
Des Königs, ber über fie herrſchen 

* und Samuel ſagte alle Worte des 
—* dem Volk, das von ihm einen 


öni forberte. 
b fpea: Das wirb bes Könt 8 

Recht fein, ber euch berrfchen wir 
Eure Söhne wird er nehmen au feinem 
Wagen und Reitern, und daß fie vor 
ſeigem Wagen herlaufen, 

2. und zu tleuten über taufend 
8* über ig, und zu Nderleuten, 
die ihm feinen Acer bauen, und zu 
Schnittern in feiner Ernte, und baßı fie 
jene Krlegämaffen, und mas zu feinen 
Wagen gehört, machen 

13. Eure Töchter aber wird er nehmen, 
bap fie Salbenbereiterinnen, Köchinnen 

und Bäderinnen jeten. 

„a Eure beften Ader und Weinberge 

Dlgärten wird er nehmen, und 
feinen chten geben. 

15. Dazu von eurer Saat und Wein; 
engen wird er den Zehnten nehmen, 

; und feinen Kämmerern und Knechten 
geben. 

16. Und eure Anechte und Mägde und 
eure Ichönften Jünglinge und eure Eifel 
wird er nehmen, und feine Gefchäfte 
damit ausrichten. 

17. Bon euren Herden wird er den 
ee nehmen, und ihr müffet feine 

echte fein. 

18. Wenn ihr dann fchreien werdet zu 
der Seit über euren wong, ben ihr euch 








290 Saul ſucht die Efelinnen, 1. Sammel 8.9. 
ber HErr F dem Mann? Denn das Brot ifl 


et habt, fo wird eu 
elben 3 Rn eit nich —*ã* 
#9. er ba Bolt 
ehorchen der Stimm 
en; Mit m, —— Kol 
önig über uns 
daß wir auch seien wie alle 
ben, daß uns unfer König richte, und 
vor uns her ausziehe, und unfere Kriege | und 


Fe ind da Samuel alle Worte des 
Volkes gehört hatte, fagte er fie vor 
Obren bes 


ben 

22. Der HErr aber ſprach zu Samuel: 
* Gehorche ihrer Stimme, und mache 
ihnen einen König. Und Samuel ſprach 
zu den Männern Israels; Gehet bin, 
ein jeglicher in feine Stadt. 


Das 9. Kapitel. 
Saul fommt gu Samuel. 
‚1. @ war aber ein Mann von Ben⸗ 
‚ mit Namen Kis, ein Sohn Abiels, 
es Sohns Zerors, des Sohns Bechoraths 
des Sohns Aphiahs des Sohns eines | et 
Benja ; * meidl 


ee Ns, au sich 


fommt 


abin aus unfermn 5 Sad; jo haben wir 
feine Gabe, wir dem Mann 


rtete S 
umb Siehe, ich habe ein Vierteil 
» | eines msi aß hei Ai Den mollen 

und | wir ben Dann re geben, daß er 


9. = Zeiten ce one, wenn man 
ae Eee 
Dem ige Are man an 


bie man vor Leiten 
*9, De 18, 1. z gelte 29, 4 Rofest,s. 


10. Saul ſpr 
haft wohl eben 
Und de ba fie 5 
Ph. ber Dann dot Stadt „Sinaufigen A 
den fie Dirnen, bie Der gen, Beof 
Fa au ſchöpfen. Zu De ſprachen 
Sen Se ; Tee, ba nen —A 
en: Je; e, ba ‚e; 

er ift heute t fommen, 


in bie S weil 


Mann. ba Bolt heute zu opfern hai auf be 


2. Der hatte einen Sohn, mit Namen 13, Wenn ihr in bie Stadt Lommt, fo 


Saul; der poor ein junger, ſch 
und war ! 

bern Yerael, eines Hauptes länger Denn 
alles 


3. Es hatte aber Kis, der Vater Sauls, darnach eff 


eine Efelinnen verloren; und er ſprach 
1 feinem Sohn Saul: ein der 
Knaben einen mit bir, mache dich auf, 
gebe hin und fuche bie Efelinnen, 
4. Und er ging dur das © 


Ephraim und d 
und fanden fie ht, 


ba; a — ah Land 


und Ai fie aber kamen ins and Zuph, 
ſprach Saul zu dem Knaben, ber mit 


öner Dann, | werdet ihr ihn 
ein fchönerer unter ben Kin⸗ | aufg 


ebirge ging Samuel 
ba Land Salija, |und wollte auf bie Höhe geben. 
fie gingen burch| 15. Aber ber 
das en? Cain, und fie waren nicht | feinen Obren o 
Benjamin, zuvor, ehe denn 
* %oB. 8, 23. |jaget: 


finden, Denn 
e af bie ie Döbe, a den a 
das 


bis er 
komme, on er 


Darum ſo gehet h 
det ihr ihn en antreffi 

14. And da Da fie hinauf zur Stabt kamen, 

und in eintraten, , da 

‚ ihnen en, 

Err hatte Samuel 

einen Tag 

aul kam, und ge 


16. Morgen um diefe Bett will ich einen 
Mann zu die fenden aus dem Land 


ihm war: Komm, laß ung wieber heim⸗ Benjomm; ben ſollſt du zum 


—7— mein 


elinnen laſſen, und 
K. 1 
6. Er aber ſprach: Siehe, es iſt ein 


berühmter Mann Gottes in dieſer 


* ale möchte von ben |falben über mein Bolt 
um un forgen. erh Bolt ni von ber Phi —* 
0,2 


Israel, 


> oabe mein Bolt an 
jeden, — fein efchrei tft vor mid 


Stadt; alles, was er jagt, das ge| 17. Da nun Samuel Saul anfah, 
schiebt. Nun laß uns dahin gehen; |antwortete ibm der HErr: Siebe, 


viele, t fagt er uns unjern Weg, den |das ift Der 


“eat: aber fprach zu feinem. Knaben: 


—8* wir ſchon hingehen, was bringen — 


ann, davon ich dir ge⸗ 
fagt babe, daß er über mein Rolf 


e. 
Fa trat Saul zu Samuel unter ben 


zu Samuel und wird 1. Sammel 9. 10. zum Konig ve 291 


ihor, und fpra 2 Sage mir, wo tit| fpra Siebe, bu, daß bi Err 

hie des Sehers ja Sürfen über fein Erb A gejalbet 

19. Samuel —— prach: 

Ne; bin der gehe vor bin- * Wenn du jetzt Fa mir (gehe Tan 
em 


be #7 n ben ihr follt heute wirft du 
Te Ei no * * Grabe A, m in der renze Benjas 
Infen ge gehen, und alles, was in deinem | mins, 2 die Fre zu Dir 
Herzen ift, will ich bir fagen. agen: ellnmen gefunden, 


Kr Und um bie Amnen die du vor du bift g 
Bd et re Detimmere liche, bein ji ke ee; aus der 


en. „gelaflen, amd forget um euch, und 

d fein Str Kl, ht: Was Toll ich m meinen Sohn 
® 1. Mofe 85, 19. 

ee jrt ind wenn du dich von dannen 

21. Saul antwortete: ch eat ein ein frch wendeft, jo wirft du kommen zu 

jaminiter und von ben —A oniref Eiche de Zhabon; pafel dafelbit bie Hin aa 
antreff au 

daö * Fein e unter allen Geſch —A pr a ee —— Einer 

age re 
denn mir ſolches "g. 15, 17. Laibe Beats, Per —* einen Krug mit 


Kuaben, und bern den Al Und fie den dich freundlich grüß 
e fie in peiſe⸗ werden di en, 
bat mb feßte fie oben an unter be und dir zwei Brote een Die ji 
0 waren; der waren bei dreibig bu von ne — neh men. 
u kommen zu 
2. Und Samuel fprach zu dem Ko ügel —ES da der Philiſter Schild⸗ 
Gieb her das Stück das ich dir * os ! t; und wenn bu ie Bi 
und befahl, du follteft es bi be | St t Fonmeft, wird Dir begegnen ein 
nm e Propheten, von der Höhe — ⸗ 
trug der a eine Schulter auf, Sense und vor ihnen her ein Pfal- 
daran Und er und Baufe und Flöte und Harfe, 
or und Drach: Sie das mr * ſie werden weisſagen 
37 lege vor und 18;| 6. Und der Geiſt des Eren wirb über 
u rd be 38 eben hi dich geraten, daß du mit ihnen meis» 
biefe Zeit, olk Alſo tage; da wirft du ein anbrer Damm 
ab Saul Ar Senne! des Tages. werden. ®. 1 
. Und da fie binabgeg egangen waren| 7. Wenn bir nun dieſe Jet en fommen, 
der Höhe zur Stadt, redete er mit jo #5 —— was dir unter en kommt; 
Kamen Kite auf; und d 5. "Du [oOR oder vor mie Saab 
en a u ſo er vor g em 
de Morgenröte erging, riet Samuel gen Gilgal; fiehe, da will * 
dem Saul auf dem ſprach: | Binabtormmen, zu opfern opfer 
Auf! daß ich dich —* — Und | und eher * Sieben * ollſt du 
Saul —— fo auf, und beiden | harten, bis ich zu Dir komme, und Dir und 
hinaus, er und nur, was du thun follit. "9.18, 8. 
9. Und da er feine Schultern wanbte, 
Game Und da fie kamen binab an ber daß er von Samuel ge gab ihm Gott 


a: 


He 


STEH 
5 


dernt So — Sammuel zu Saul:|ein ander Herz, Ionen alle Diele 
Daß er, uns voran | Zeichen au benfelben & 

sur mu en ftehe| 10. Und da fie Tamen an den Hügel, 

Ei da etenhaufe 


thue, was |fiehe, da kam ihm ein 
—— — und br er Geift* —e— geriet 
Fr 10 utl. * ihn, be er unter ihnen weis: 
8 . agte. * 8.19, 20-24. 
Saul von Samuel ). Rei gefaldt und 11. Da De aber | aben alle, die ihn 
vorgeftellt. vorhin gel en, DaB er mit den 
Da nahm Samuel ein Olglas, und Beonbebn at et prachen ſie alle 
In Vortrag De unb tüßste ihn, und unter einander: vr bem Sohn des 
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Kis geichehen? Iſt Saul auch unter) 25. Samuel aber ſagte dem Bolt * alle 
ben Propheten? Rechte bed goͤnigreiche und fchrieb’s 
12. Und einer bafelbft antwortete und in ein Buch, und legte e8 vor den 
(prach: Mer ie ihr Vater? Daher iſt HEren. Und Samuel ließ alles Bolt 
Sprichwort fommen: St Saul|geben, einen jeglichen in fein Haus. 


Ar Unbbaer ee 26. Und — ging an ich beim 
1 a er aus — kam au ging au gen 
er auf die Höhe. a st halle Giben; und mit ihm des Heers 


14, de aber Sauls Vetter zu ihm ein Teil, welcher Herz Gott rührete. 
und zu feinem Knaben: Wo ſeid ihr 27. Aber * iche loſe Leute [prachen: 
ingegangen? Ste antworteten: Die | Was follte uns dieſer helfen? Und ver: 
elinnen zu fuchen; und da wir ſahen, achteten ihn, und brachten ihm kein 
daß fte nicht da waren, Tamen wir zu Br a Aber er that, als hörte ers 
amuel. nicht. “R.11,1% 
15. Da — ec San Deu: Sage 
mir, was fagte eu amu 
16. Saul antwortete ſeinem Vetter: Er Sauls Du u en Breit 
e 
1a ee map bie Geſtnen 3 Tage er * Dantopfer in "Sigel. 


er ihm nicht, wa8 Samuel gejaget auf Nahas, der 
17. &amuel aber berief das Do —* —3 Jahes in 
HErrn gen Mizpa, Gilead. Han alle Immer gu 

en 


18. und ſprach zu ben Kindern Israel: fPoachen su Nahas: " Mache 
Se 8 d , Gab Kopie raels: mit uns, jo wollen wir Dir dienen. 
abe Israel aus en geführet, u 
Be Targus 
und von ber © reiche, Die | nen Bund machen, ba ich euch allen 
un) groangen, ihr habt heute * euren Gott das rechte * Auge außfteche, und bringe 


—8 der euch aus alle eurem Un (? chmach über ganz Israel. 
— und Zrübfat geholfen hat, und a fprachen zu ihm Die Silteften zu 
— —2 ſo kr eek mn “ ben —* teb und fieben Tage, daß wie 


Errn mm oten fenden in alles Gebiet Israels; 
Dem ud euren "ei en und ift dann niemand, der uns rette, ſo 
20. Da nun Samuel alle Stämme 3 wollen wir zu bie hinausgehen, 
raels ber. tgubrachte, warb getroffen 4. Da kamen bie Boten gen Giben 
Stamm Benjamin. 8.14,01.. Yof.7,ıe.|Sauld, und rebeten ſolches vor den 
21. Und da er den Stamm Benjamin | Ohren des Voll. Da hub alles Boll 
berzubrachte mit feinen Gefchlechtern, feine Stimme auf und meinte. 
ward getroffen das Gefchleht Matris,| 5. Und Tode, ba kam Saul vom Felde, 


und ward getroffen Saul, der Sohn | hinter den Rindern her und Ipradh: Bas 
Des Kis. Und fie fuchten ibn; aber fie N bem a daß es weinet? Da er 
fanden ihn nicht. eten ſie ihm ie Sache der Männer 


22. Da fragten fie fürber den HErrn: Son Jabes. 

Wird er auch noch herkommen? Der| 6. Da * geriet der Geiſt Gottes über 
Err antwortete: Siebe, er hat fich |ihn, als er folche Worte hörte, und fein 
ei Dem Geräte verfte orn erg an Nicht. * 
28. Da liefen ſie hin, und boleten ihn) 7. Und nahm ein Paar Od) 

von dannen. Und da er ımter das Volk zeritücte fie, und ſandte in es Ge Ge 

trat, war er eines Hauptes länger denn: ki Israels burcch te oem, un und I 

alles Bolt. jagen: mu nicht aus nsgieht, Saul 
24. Und Samuel ſprach zu allem Volt: Samuel ah Rindern fol man 

Da ſehet ihr, welchen der HErr er lot el Die — des 

wählet bat denn 3 m iſt Teiner gleich 5% auf das Dach Daß fie außzogen 

in allem a jauchzte alles’ gleich als ein einiger Mann. 

Bolt end Mprig: * Glüd zu dem Richt. 19, 39, 

Könige! *1.R0n.1,3.| 8. Und er mufterte fie zu Beſek: und 


u 
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der Kinder Israel waren brei hundert⸗ 
ehe an — und der Kinder 


> Boten, die kom⸗ 
Männ 


Biegen den 


pn — in Sie! orgen foll euch 
wenn die Sonne bes 


2 tn Dei 


‚Bi 
4 


orgemwache, 


E 
& 
F 


8 
8 
8 


FEB 
5 


prach das Volt Samuel : 
I Be Se ba (al ie Geht fie 
Mumer, Dh ve fe en 
13, Saul aber Es fol auf bi 
ja Tag niemand —S (8 fo a 
„Her bat heute Heil gegeben | in J 


Samuel ſprach zum Bolt: Kommt 
—ãe— — al gehen, unb das 


5.9 erneut, »4. 10, 8. 
—— — 


5e5 


A 
* 


ſt 
alles Volk gen Gilgal, und 
Ann um Könige vor 
opfern and 


Männern —* ee 
ſelbſt gar ſehr. I — 


Des 12. Kapitel. 
Semael legt fein Michteramt ei je 


—— * 
—— —— 
macht +R.11, 16. 


da aueh euer König | eu 
m alt und |m 


2. Und mm 


v 
m Ir meine "Satne find |b 


“ 
En ner ee 333 a Bi auf bis 


3. Eiche, „die bin 1; ‚autmoortet wiber 


mi, vor dem 
ſalbten, ob ich —— 
genommen babe? ob i 


a 


fen oder 


el 





ern 


—— Reilte <a der Mo em? 


hr umher, und ließ euch fe wohnen. 
deg König 19. 


te, der HErr 5 
einem Ges |ex 


jemand | ten, und ihm Die 


abe Gewalt oder Anmeht 8 an? ob 
r von jemands Hand er Biden 


Fenden 1 nımen babe, und mir d 
erache n Iaffen! fo will ich’8 euch wie- 
ee f Du haft uns Teine 
e {pr u ba eine 
Gewalt n echt gethan, und von 
and etwas genommen. 
— zu ihnen: Der Herr fel 
—* und ſein Geſalbter heu⸗ 
—— ihr nichts in meiner 
Sie ſprachen: Ja, 


ih; ollen fie 
nd Samuel an um Bol: Ya, 
emacht 


aus gyp land 


On dh daß ich mit euch 
Wohl⸗ 
er an euch * 


und bat, un Fr V 


F 
—* 
—* vor dem © 


euren —A on de 

8. Als Yatob- 2a gypten fommen 
war, fchrieen eure Väter rm dem Herrn, 
und er fandte Moſe und Aaron, Dah 

Ne eure Väter aus pten führeten 
und fie an biejem Ort wohnen ießen. 

Mofe 8, 7 

9. Aber da fie bes Errn, ihres Got⸗ 
tes, vergaßen, verkaufte er ſie unter die 
Gewalt * iſeras, des Iptgcnann 
zu or, und unter Gewalt der 
iſter und unter die Gewalt des 


gongs der Moabiter, die ſtritten 


wid 

“Sicht, «, 2. Richt. 10,7; 18,1. ** Nicht. 8, 19, 
10. Und fie fehrieen zum HErrn und 
en: Wir haben geffinbin et, — wir 
verlaffen ben ® alim 
und den Aſtharoth gebienel haben; nun 
er errette und von der Hand unfrer 

Sehnde, fo wollen wir bir Dienen. 
11, Da fandte der HErr * baal, 
anzen | Yeban, Jephthah und ** Samuel, und 
ran | errettete euch von eurer e en 


—5 he 4 Richt. 1 A os Rn 
a ibr aber —5— da as, 
—— ——— 


ber, Rönig 
zu nie: * Mit 


kam, ma 
nichten, jo IT: ſoll über ung 
een; je. doch der HErr, euer 
Go önig war. Q. 8, 10. 
13. Nun, da habt ihr euren König, den 
erwählet und ebeten abt; denn 
Önig über 


Errn fürch⸗ 
er FAR 


etzt. 
12 Bee ihr num ben 


en und | 
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orchen, und dem Mund 
* ungeporfem ei; 
erh, dem Here, eurem Gott 
olgen. 


15. —— aberbes ren Stimme giert eroäbite 
einem Munde 
and Des 
er eure 


sen geborchen, | 
am jetn, fo — die 
—— wider euch ſein, wie 


Ba retet an nun her, und fehet das | Son 
ve das der Dir — 


te Ding, d 

17 Ana t 

will aber — 
oll donnern 
newerdet, und se m all Da 
to das ibr dor ß ih einen König 

gethan a he en 

gebeten habt. i 

518. Und da Samuel ben HEren ans 

rief, lie ber Err donnern und reg: 

nen d B. Da fürchtet. das das 

ganze ke “ehr en HEren und Sa- 

muel, 

19. und ſprachen alle zu Samuel: Bitte 

* Knechte den Errn, Deinen 


t bie ee 


Samuel aber ſprach zum Bolt: 

*5 eu nicht! Pr abt zwar 

gethan; bo weichet 

nicht A: er dem H ab, fonbern 

dienet em HErrn von ganzem Herzen 
7 olget nicht dem Eiteln na 

müßt nicht, umb > —8— nicht 


weil b. Fee Faber 87, el Ding 
22. Aber der HErr verläßt In Volt 
nicht um feines großen an eekallen willen; 
denn e8 hat dem * en | En 
ihm felbit sum a au machen 
"Ferne von mir, 


23. Es ſei aber * 
Di ich (Ole obere en 13 
euch gu Icheen ben guten 


—* richtigen W eg. De 8.7,8. 
bienet im keultc) von gangerm Beryen: 
m treulich von ganzem 
denn ihr gr ‚geiehen, wie - große eg; 1 
eran u “9. Rdn. 17, 89. 
25. ehe 


—* r aber übel 
— ‚Deibe, öntg, vers | bie 


bes Herrn 
o werdet beide, 
er über eu 


— 


1 da8 Boll von 


— fo |du — 


Das 13. itel. 
bie Philiſter. eil 
**8 „imrage bie Philiſter —— vor ioes 


1. Saul war ein K en; 
und Era ar ln — 


drei taufend M 
au Jar FT: 


birge Veth⸗El, und ein — 

a zu Giben: Benjamin; 
andre Bolt aber ließ er geben, 
jeglichen in feine 


306 Tem — iſter. In 
Bad, — I —X 
bit. ang Israel hörte fagen: Eoni * 
bat der Philtfter Schtihwacht geſchlagen; 
und Israel worden vor 
den Philiſtern. Und alles Bolt wurde 
Fr gerufen Saul nach gen Gil 


5 ammelten bt , 
8 en Israel, N ei ak 
a 


en, fech8 taufenb Reiter und fonft 
een 
1 vu Migmas, gegen Morgen vor 


6. Da das faben 


und 
er und Gruben. 
7. &8 gingen aber auch Ebräer über 
den Jordan ins Land Gab und Gilead. 
aber war noch zu Gilgal, und 
2,205 ward binter ihm zag. 


el micht kam gen Bel, yerfizente 
v2.10,8 
D Saul: wygringet mir 

Ss: Dantopfer. Und ber 
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12. Da Ieuach I ich: Nun werben bie Das 14. Kapitel, 
al, u ich 5 ee ek —— Bes * Heldenthat en: un fein u. Gifer. 
Den ni erbeten; da e ich's, ı J * da 
* wo B 
opferte —— zu Du — au 

39 Fr gen ri nit pp war: ver: Arm, Lo 

——ã— bi: en er hätte bein DB be Mer A es * t 
cin Bentine ab über Israel für und a ſagte fe * 


"TA. Ser zum mie dein Neich nicht 


er Herr bat ihm * einen 
ergen; bem i 


ut einem 
je de we J * din, 


6Gren Ges, t gelte 


zu fein 
baft bes 


üben mar, bei {ech Hunden 
16. Saul aber und fein Sohn Jona⸗ 
En benennen 135 
zu Gibea 
Eher aber hatten ſich gelagert zu Mich⸗ 


Er Und aus dem Bager der Philifier 

gogen bei Dazfen das Land zu v 
wanbte ih Auf bie 

gen Ophra Ins Land Sual; 


—8 der 35338 wandte auf Die] nen 
orons; der Dritte wandte 
1a au De traße, vie da langet an 
Zeboim an der Wülfte, 
19. &8 ward Fl Scymieb im 
Bra 


anzen Lande 
— 


“ Nicht. 5, 


— ael !inabatehen * 
ihnen Geſicht kommen, 


—— 2 B ober Eee 
21. Und die Shneben an ben Serien 
Hauen und Gabeln 


SE: 


und 
waren abgearbeitet, ımDd bie —* —— 


ſtumpf worden. 
22. 5. —— kam, ward 
no 
bes ganzen Bolfes Hand, das mit 
war; nır Saul und 
Sohn Waffen. 


SBEdE 


an ben engen Weg von 


I 


den: 
ten die — träger: Thu alles, w 
und Epieh machen. den vn 


6i8 wir om euch 


teigen, fo bat fie uns der 
5 gefunben An a gen, jo bat fi 
Saul| uns zum Beichen 


beide ins Geſicht famen, 
Unb eine Wache der Phil ns 308 Pbttißer: — 


verkroch 


2. Saul aber blieb zu Gibea am Ende 
tunter einem Granatenbaum, der in ber 
Vorſtadt war; und des Volks, das bei 

m war, waren bei fech8 hundert 


ann. 
3. Und Ahia, der Sohn Ahitobs, des 
Bruders Ikabods, des Sohns des * 
a8, des — — Elis des  Peiefterd bes 
Errn zu F den Leibrod. Das 
olt orte auch nicht, daB Jonathan 
IE a *N,4,19. 21. 
4, —— dem Wege, pa 
onathan ſu tnüberzugeben zu der 
Bhilifter a groeen Ai en, 
——* eich; be 


eine hieß Vozez, er abe aa 


5. und einer fah von Fer 
, und de andre vo — 2 — 


1% M —* J ſprach ſeinem 
nd Jonathan ſprach zu 
ne 78 ae biefe nett 
en zu Der Wache dieſer 
— vielleicht wir —S Err etwas 


— ren — ſchwer, durch 
viel ober wenig g del en. 
ron. 14, 10. 
1. Da 


Ortete Gm. „fen W en 


58 


denn es Far 


deinem 
f * Bin; ie ich bin mit dir. 


onathan ſprach: Wohlan! wenn 
tnübertommen zu den Leuten, und 


erben fie dann agen: Stehet ftille, 

en! jo wollen 

wir an unferm "neben bleiben, und 

ihnen hinaufgehen. 
erben 


unfre Hände gegeben. Und das foll 
ein. 

nun der PBhilifter Wache 

jpraen bie 

Siebe, Die Chr find aus 

ern engen, darin ſie fich 


11. Da 
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12. Und die Männer der Wa 
worteten Jonathan und feinem 
träger und 
uns, jo wollen wir's euch mo —* 


Ei pro? Ele m an nach; ber feinem 
\ g — u Sei mit Haͤn⸗ 


ben u mit Füßen binauf, umd_fein 
MWaffenträger ihm na Da * fielen 
fie — Jonathan d 


Mofe 26, 7. 8, 
14. alfo daß See, 6 bie onathan und 
fein Waffenträger zuerft 
vorn) ann, „einahe auf einer halben 
Hufe Hders, die ein Joch pflüg geben 
m ne Km ei —— er 
auf dem anze ie 
—— und die (ireifenben 
fchrafen auch, alfo ae das * er⸗ 
pebie; denn e8 war ein Schreden von 


16. Und bie Wächter Sauls zu Biben- 
Benjamin er ‚Daß der a zerrann, 
und verlief ſich, und war 

17. Saul ſprach zu dem Pl 


uns fei weggegangen. ba fie zäh. 
leten, ſiehe, da war Jonathan und ra 
MWaffenträger nicht Da. 

18. Da fprad Saul zu Ahia: ‚Dringe 
So die * Lade Gottes (denn die Lade 

ottes Bar zu der Seit bei den Kin⸗ 

“2.48. 
nd da Saul noch redete mit dem 
te ter, da ward das Getümmel und 
das Laufen in der Philifter Yager größer. 
Und Saul fprach zum Prieiter: Bi 
deine Hand ab! 

20. Und Saul rief, und alles Volt, das 
mit ihn war, und kamen zum Streit; und 
fie e, da ging * eines jeglichen Schwert 

wider den andern, 
Getümmel. 


21. Auch die Ebraͤer, die vorhin bei den 


Philiſtern geweſen waren, und mit ihnen | 33. Da verkänb 


em er waren besf Tags 
hen: —2 erauf zu Saul das Volk und * 


* hat ie „rächel 


&hlug, war bei en fürchtete ſich vor dem Eide, 


Motten eru|er im 


a8 bei flucht jet 
ihm war: Yählet, und re wer von 


Ungeitiger Eifer Sauls. 


Und dba die Männer 
elben ‚be 
Fr 
a ee zu 
end, daß ich mich an m 
Da aß das ganze Bolt 


+ nd da8 ganze Land kam in den 
Mal. E8 —* "aber Honig auf bem 
Erdboden. 


eber, und fein) 26, Und ba das Wolt hineinkam in 
enträger wurgte ihm immer nach, ben : Balb, —X 


d 
Ri floß Ber Gonig 
zu feinem e; denn das 


27. Jonathan aber hatte nicht gehört, 
daB fein Vater das Voll beſchworen 
hatte, und reckte —X Stab aus, den 

feiner Hand 5 —— tunkte 
mit der Spitze in den Senat und 
mwanbte feine Hand zu ſeinem "Dhenbe: 
da wurden feine Augen wacker. 

28. Da antwortete einer des Volks 
mb ſprach: BR Vater bat das 

erlagt: Ver⸗ 

t —— er beute etwas 

iffet! das Volt war matt wors 
en. 

29. Da ſpr nathan: Mein Bater 
—* das * — ehet, „nie a 
ind meine Augen w 
wenig dieſes Honigs — Adi 

80. Weil aber das Bolt heute nicht 

ot bürfen eſſen — der ra feiner 

e, bie es gefunden ‚jo bat 
auch nun bie Sch It nicht — * wer⸗ 
den können * Philiſter 

31. Sie ſchlugen aber die Wier Dei 

von Michmas bis gen jalon. 
das Boll ward fehr matt. 

82. Und das Volk fiel über die Beute 

und nahmen S 


und Rinder 
und war ein fehr groß 5. Kaͤlber, uͤnd —ãA auf der 
Richt. 7, 23. 2. Chron. 20, a3. Erde, und aßen's fo * blutig. 


Mofe 8, 17. 


man Saul: Siehe, 
Errn 


inaufgezogen waren umber, das Volt verſündiget — 


—e—— Seael, biemil|bafı _& int ie. Ce f — 
haten ſich zu denen von Israel, die ini * De : Ihr 


onatban waren. 
22. Und alle Männer von 
fich auf dem Gebirge Opfratm verkro⸗ 


hatten, da fie höreten, daß die euch unter das 


life 


—X Alſo half der er 
Israel. Und der Streit 
gen Beth⸗Aven. 


au der Zeit 
mwährte bis 


/ 


t übel gethan; 


Israel, bie Baht einen großen S 


34. Und Saul weiter: Serftreuet 
“A ” ne: Sfpem 


fiohen, ftrichen binter ihnen | daß ein jeglicher feinen, el jen und fein 


Schaf zu mir Enge, u achtet’3 all» 
—* daß ihr’ effet, Fand euch „riet ver 
ünbdiget an dem H dem Blut: 
eſſen. Da brachte Ge due mit ein jeglicher 
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einen tt feiner 46. D Saul b 
5 Ra und la eten’s be hüten, und die lite hogen an 


ten 
U. Daß der ae Men einen| 47. Aber da Saul hake, Kritl ex uiber 
Alter. Das Bi der erfte ‚ben er — eingenommen hatt 

lle ſeine er, wider die Moa⸗ 


dem 
3: Red ea Saul Feach: Laßt un⸗ 3 Din Siter — er Ammon, wider 
er den ifteen nach, bei der die Edomiter, wider die Könige Zobas, 
berauben, bob es | wider die Philifter: und wo er {ich bin 
‚ba a er 
Ir daß wir niemand | wandte, da übte er Strafe. 


— en. Sie antworteten: 48. Und er hatte Sieg, und ſchlug bie 
Thu alles, was efällt. Aber der | Amaleliter, und errettete Srael von der 
— uns hieher zu and alı alle, —* ſie zwa 


* Iprad: aber batte * — Jona⸗ 


—— Den Sollten m aut Un 3100 Be bie —* 


Sit du fie fie geben ib —— | fü 

antwortete * 1. 

* antro 1 Ihm du ber “| 50, Unbbasgeib Sala * Ahinoam, 

8. Da ſprach üaht per erzutveten | eine Pa des Ahimaaz. Und * fein 
—5— —— 


die O et ieß Abner, ein Sohn 
md ſehet, an welchem die Sn er & | Het, Souis Leis * 8.17, 56. 
zu dieſer Zeit; Kis aber war Sauls Water; Ner 


39. denn, fo wahr ber Gr — ber oe: Abnerd Vater, war ein Sohn 
S — o 

“I wäre, A ou 52. Es war aber ein harter Streit wider 
& Rechen. nahen m e | die Philiſter, fo e Saul lebte. Und 
ihm aub be am ganzen a Bol wo Saul ſah einen ſtarken und rüftigen 
%. Und er ſprach a garen Be 8: | Mann, den nahm er zu fich. 


ie m wollen Di per Das 15. Kapitel. 
olt ſprach zu Saul: Saul ſchlagt die Amalekiter, wird aber wegen Un⸗ 
gehorſams gegen Gottes Gebot verworfen. 


aber fprach 3 jr Saul: Der 


+9 andt b aß ich Dich 

ffen u in ge ne abe ib ex fein on * 

Bote fo Ai mn Die Stimme 
orte 


= 


h} 


alte 
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Een 
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Br of 


pricht der HErr ebaoth: 36 
habe —— was üben Israel th 
fprach zu ee und wie er ihm den —— % 
Ib end du gethan? ri er aus Agypien zog. 
nr a: 2. Moſe 17, 8-16. 6. Mofe 25, 17-19. 
50 nos gefoftet N R Knete, u ve und fchlag die 
en in meiner Hand |* ‚und verbanne ſie mit allem, 
fiehe, ich muß drum fterben. daB os Te, aben. Schone ihrer t; — 
ogJoſ. 7,19. beid eide, am W 
ſprach Saul: * thue mir ee und Su >änglinge, Ochſen und Schafe, 
Das, nn des Kamele | * 4, Mofe 21, 2 
ni 4, —— ließ In es * das Bolt toms 
Mh m er 3 zu Telaim, zwei 
les taufend Sußvolts und zehn 
* it Di ıjend Man aus Juda. 
ahr ber HErr lebt, es 5: Und da Saul fam zu der Amales 
von feinem —— aupt auf Eier Pr machte er einen Hinterhalt 
Aſo erlöfte das Volt un eh Dam * Rente fg en: Gebet 
er nicht fterben mußte.| bin, weichet, und ziehet bexab von den 


— 
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298 Saul wegen Ungehorfams 1. Samuel 15. von Bott verworfen. 


Amalefitern, daß ich Id nicht mit ihnen |banne die Sünder, die Amaleliter, und 
ftaunme: gem ur A Darmberzigteit rei wider fie, bis du fie vertilgeft ! 
allen Kind el, da fie aus| 19. Warum haft du nicht geharhel bes 
Ägypten zogen, —3 machten fich die Eren Stimme, fondern haft dich zum 
Kentier von den Amalelitern. * Rigt. 1,16. | Raub gewandt, und ütbel gehandelt vor 
7. Da ſchlug Saul die Amalefiter von |den Augen des Herrn? 
Hevila an bi8 gen Sur, bie vor Agyp- | 20. Saul antwortete Samuel: Hab ich 
ten Tiegt. boch ber Stimme des HEren gehorchet, 
ac ag, der Amaleliter | und bin a Singegogen des gen, den mich 
König mb alles Bolt ver: |der HErr fandte, und ag, der 
bannte er mit Yes Schwertes Schärfe. efiter Rönig, —2 — und die 
9. Aber Saul und das Volk ſchonete Amalekiter verbannet; 
des Agag, und was gute Schafe und 21. aber das Bolt bes Raub 
Rinder und gemäftet war, und ber |genommen, Säale Rinder, 
Lämmer und alles, was gut war, und Veſte unter dem Merbaunten, dom 
mollten’8 nicht verbannen; was aber i en, deinem Gott, zu opfern in 


d und untũ , das 
—** dig war vr Samuel aber ſprach: Meinft Du, 


Kr * ah des HErrn Wort zu bei ber per: Luft babe am 
Samuel und ſpra Opfer und Brandopfer glei 
11. Es reuet mt daß ich Saul zum wie am Gehorſam der Stimme 
Könige gemacht h e; ha er ee ſich des Herrn? Siebe, * Gehor 
hinter mir abg eine Worte jem t beffer denn Opfer, und 
nicht erfüllet. Ge wre Sammel gone, ufmerten befjer denn das Fett 
und N tie zu dem HEren die gangelvon Widdern; 

Na ® Sof. 6, 6. gef, 11. Matt. 9, 18; 18,7. 
12, Und Samuel ma te fi e 23. em am tft eine i 
bar Cal am Morgen been, Gab | in fünb ——— otterei 
nal to angefagt, dad S Göotzendienſt. Weil Du nun De 
armel kommen und 3 u Wort verworfen oft, 

ein Siegesgeichen aufgerichtet, und wäre | dich auch verworfen, daß bu ht Rd 
herumgegogen, und gen Gilgal hinab⸗ wg fei 2. 16, 1. 
kommen. 24. Da ſprach Saul zu Samuel: Ich 
ee m Samuel zu Saul kam, abe gefündiget, daB des Here 
ſpra zu ihm: —* net fetft, bu du ee und e Norte ertreten habe; 
Dem Gral Sc habe bes HErrn b he tete das Boll, und ge 

or ter 


14. Samuel antwortete: Was tft benn| 25. Und num vergieb mir bie Sünde, 

a ek mei-|umd Tehre mit mir um, daß ich ben 
ren und ein Brüllen ber Rin⸗ Hrn anbete. 

der, vi ich höre? 6. Samuel fprach zu Saul: 

15. Saul fpra Fer Bon den Amalelitern nicht mit bir umkehren; denn 
baben fie f acht; denn bas Bolt Pr 2 6Cren Wort verworfen, und 

verichonete der beften : Schafe und bat Dich ud © erworfen, daß du 
ber um des Opfers willen bes —2 Er König, 13 er —— 

deines Gottes; das andre haben wir Samuel umwandte, 
verbannet. 3 er ihn bei einem 

16. Samuel aber antwortete Saul: Laß Sipfe feines ne 
ae el was der HErr mit mir ge| 28. Da ſprach Samuel zu ihm: Der 

det diefe Naht, Er ſprach: SE bs bat das —— —æâ— 
* SZiuel ſprach: Iſt's ee alſo? | gegeben, der eier iR tft Denn bu. 
Da * du Klein wareſt vor deinen Au "8.38, 17. 
reurbet du das 08 Qauipt unter ben Stim. 29. jene lũ ! ber er mi 
der —S ſalbte dich ein Seen ‚ denn er ifl 
.R auf den 21. 

18, 2 ae Sn ſandte bich auf & — 28, 10. 

Weg, und fprach: Zeuch bin, und * 2 . Eraberiunnh: Ich habe gefündiget; 


gE 
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aber ehre mich boch jebt vor ben Al⸗ 
meined Bolts 


vor J 


rn 


deinen Gott, anbete. 
31. Alfo kehrte Somuel um, und folgte 
Saul nach, daß Saul den HErrn an 


32. —— Fr Ipod: Baht b eg 


Me a Re in 


—J 


Wie dein Schwert 
— Same (m; —— Jet, al 
ku u beine Mutter der Kinder 
mubt fein unter den Weibern. a 
zerhieb Samuel ben na zu Stüden 
dem dem 
Tr aber 8 —* zu ieftem Baur Saufe 
8. Und er ſah Saul fürber nicht 


bis d des. 

Ä * doch tru tr ug Samud deines Leber m 
den Herrn et batte, daß er 
Könige ber Yörael gemacht 


Br 


Das 16. Kapitel, 


Beru unb Salb 8 
Scitenfp nie een u 


a, nd ber 
—— 


2* 


—* ee m "Saul, 


ich Pi zu den fat; 
denn unter der keinen © öbnen Eu ich mir 
| ee aber ie fol ol ich 
a ag at 
—— Kalb, vo ſprach: 
alb von 1 den Rindern zu 
* und f ): 30 bin kommen, bem 


gu 

—* od Sei um Opfer laden; 

—E that, wie ihm der 

— hatte, und kam m gen Beth 
„u entiehten fidh bie Alteften der Stodt 


s daß 


tommeft? 
*2.285n.9 


— 


kehre mit mir um, daß ich den |unb Ind 


L I Und er war brämli 


bu mir folben, — m: © 


— entgegen, und fragen: — 


. & "bin to ‚Band ‚dab e8 b 
Den di us een A ſpiele, daß es beſſe 


nn mt mit mir zum Opfer. 
—A den Iſai * ſeine Söhne 
zum 
6. Da fie nun bereinfamen, fah er 
den Eltab F und Fern der fei vor 


bem Hören 

ben Fr! 7. 
—— 

oo 

se et nicht, wie ein Menf 
bes ſiehet Ein Menſch ftehet, was 
vor Augen tft, der +HErr aber 
fiebet das Herz an. 

Apg. 10,84. +8. 7,10. 

8. Da * Iſai dem Abinadab, und 
ließ ihn an Samuel vorüberg en. 
Und er al ernägtet Dieien bat der H 


—— 
noch ſeine 
verworfen. 


auch nicht 
In Iteß Sat vorübergeben Samma. 
Er aber pad): Dielen at der HErr 


* * che li nr * Neben Ss 
— a ieh J feine en ne 
Inuel for (nd u FR a Der ee Bat 


* 1. Ehron. 2, 18-185. 
11. —e— ach zu Iſai: Sb 
Das ab: —— fi Er 
e; 

ſiehe, er — der be ee, Sa Im 
Samuel zu fat: 
ihn holen; denn —* een uns ns nieht 
feßen, bis er hieher komme. *a. 17, 14. 

12. Da fanbte er bin, und le on 
mi 
— Augen und guter Geſta Und 
See Ipod: I und jalbe ibn; 


iſt 
nahm Samuel ſein Olhorn, 
ihn mitten unter ſeinen 

der Geiſt des HErrn 
geriet Über David von —* Tag an 
und fürder. Samuel aber machte ſich 
auf und ging en Rama. 

am.2,4; 5,8. 

14. Der Geif aber bes HErrn wid 
von Saul, und ein böfer Geift vom 
Herrn machte ihn 1 ſehr unruhig. 


achen bie kenechte Sauls zu 
: S ein böfer Geiſt von Gott 
macht dich fehr 
16. unſer Herr ag chen Sn ten 
die vor ihm ftehen, Daß fie einen 
der auf der Harfe wohl Fpielen 
auf daB, wenn Der mit Beift 
Gottes über Dich kommt, er mit einer 
dir 
3. Rön. 8, 16. 
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17.2 Saul zu feinen Knech⸗ atte cherne Beinhamifche on | 

ten: —— ent Diane, der es de keinen ne einen ehermen | 

wohl kann auf attenfpiel, und bringet | Schilb feinen halter 

ihn zu mir. 7. Und ber Schaft feines Spiehed war 

n2 maß: Eiche, 1 habe gehen je) Opiehes Hate jehß Hundert da 

a , un 

* einen Sohn Iſais e8' Bethlehemiten, — End fein Schildträger ging or 

————— 

rü :\ 8, 

fündig in feinen Reden umd ſchön, md | <ysraels, und fprach zu Ha ae 
HErr ift mit ihm. (br auögezogen, euch zu rüften in einen 

19. Da fandte Saul Boten zu eh treit? Bin ich nicht —5 und 

und ließ ihm ſagen: S deinen ihr Sauls Knechte? Erwählet einen 

Sohn Dar zu mir, Der bei ben "une uch der zu mir berabfomme. . 
ent wib fireiten, 

20. Da nahm — einen ae mi —* ——* * — eure 

ein Biegenböclein, und fanbte e3 Ganl —— — 

ne feinen Sohn D Fan Rechte ib * tt Io Pit D Kar am 

21. Alfo fam David zu Saul, und| ı0, sie fe er — 3 


dienete vor ihm, und er gewann ihn ei 3 d 
fehr lieb, und ex warb fein Waffenträger. |+ habe heutiges Tags dem Deere 


o ochen: Gebt ein 
22. Und Gaul fanbte gu Zei, und | akt nes mi ’einanber reiten 
ließ ihm lagen: Laß David vor mir 23. Bin. 19, 4. 16, 
bleiben: denn er bat Gnade gefunden! 11. Da Saul und ganz Israel dieſe 
vor m Augen. nen ar umb Arehieten fi et eat 
23, Wenn nun ber * Beift Gottes über (Te fürchteten fi 
Saul kam, fo nahm Davib die Ha 2 Dar aber war a em 


und fpielte mit feiner Hand; fo er Mannes So n von B 
und der böfe Geiſt wich von ihm. * er hate a 


* Männern. e ꝓ. 16. 
Dos 17. Kapitel. 13. Und die drei älteften Söhne Iſais 
David und Goliath. waren mit Saul in den Streit — 


1. Die Philiſter Ioımmelten ihre Heere und hießen mit |: * Eltab, 

Socho in nt ch Samma, Der dritte. "R.16, s. Fi % 
wiſchen Sohn unb Ara er ots) 14. David aber war der jüngfte. Da 
—2* aber bie drei älteften mit Saul in ben 

2. Aber Saul ımb bie Männer Is⸗ serien zogen, 

Fig im Gichenunde, uud rüfteen fi |bak & ber Schafe feines Baters hie 
e, u e ap er e 
zum Streit gegen die Philifter. zu Bethlehem. 

3. Und die Bhilifter ftunden auf einem | 16. Aber der Philiſter trat Beran | Ki 
Berge jenfeitd, und bie Israeliten auf! morgen? und abends, und ftellte 
einem Berge biesfeits, Daß ein Thal dar vierzig Tage. 
zrotfchen ihnen mar. 17. Iſai aber [pro 3 zu feinem Sohn 

4. Da trat hervor aus den Lagern der David: Nimm für beine Brüder dieſes 
Bhilifter ein Kiele mit Namen Soliath, Epha geröftete Rürne und dieſe zehn 
* yon Gath, ſechs Ellen und einer Hand Brote, und lauf ins Heer zu deinen 
breit ho goſ. 12 22. | Brüdern J 

5. und hatte einen ehernen Helm auf| 18. und biefe zehn ‚sie un 
feinem Haupt und einen Tehnppiehten bringe fie dem Hauptın ——5 und befuhr 
Panzer an, und das Gewicht feines | deine Brüder, ob's ihnen —— unb 
Panzers war fünf taufend Lot Erzes; nimm, was fie dir befeblen. 


David im Lager, 


aels waren im Ei , umb 
—— die —* grunde 


1. Sammel 17. 


19. Saul aber und file und alle Maͤn⸗ Fr 
as 


fein Mut und Glaube. 901 


gele hatte. in antwortete ihm 
olt wie vorhin. 
31. Und da fie die Worte höreten, Die 


20. Da machte ſich David b ea Dior David jagte, verfündigten fie e8 vor 
dem gi e auf, und lies x Te Saul; er ließ ihn bolen. 
trug, 32. Ind David — zu Saul: Es 


Gun fan 


1 lat geboten Ha hr tte, 
J— m ge oten ba 
Und 


das Heer war 
— * ab hatte fich gerüftet, und 
rn N. Dem arael hatte fich gerüfte 
fo waren die Philifter wider tiber Ihr 
auch gerüftet, 


22. Da Den David daB Gefäß, das er 
trug, ınter dem Hüter bed Gerätes, 
lief zu dem 

Bte feine 


2. Und da er noch mi ihnen redele, 
‚da trat ber Rieſe, m 
Rımen Goliath, der 
aus der 
borhin ; David hörte es. 
* jebernemn in Israel, wenn 


—ã— ſi 


E5 


FE 


g® 


2. Und jedermann in Israel ſprach: Kene, PEN: 


pobt om Vamn geſehen Kain 


den will der ® 
an und ihm jeine * ie? geben, 
—* will ſeines Vaters Haus frei machen 
IE me 
die bei ihm hnben : Was wird 
dem thun, tiefen Philifter 


nit 


BERBS 


? Denn wer iſt der Bhilifter, 


mit 
bilifter von Bath, In 
ilifter Heer, und rebete wie ek I ich 


— * floh er vor hm, beide, den Löwen und 


David zu den Män: | bin, der 


lägt, und Die Shande von Israel | und legte ihm einen 
wendet 


am |entfalle feinem Menſchen Das Herz um 
deömwillen; dein Knecht foll hing * 
und mit Dem —7— reiten... 
t: tom Saul bt bi — iu Deo — Dt 
annft nicht hingehen wider en Phis 
eet |Üfte, © mit ihm zu ftreiten; denn Du bift 
abe, dieſer aber ih ein Kriegs⸗ 
a von feiner Jugend auf 
3. David aber = zu Shut: Dein 
‚| Recht huuete ber Safe ſeines Baters, 
und e und ein "Bär, 
5. ng F em 1, und Klug 
ief ihm na 
n, und ee aus feinem Maul 
über mich machte, 
art, und 


ei feinem 
ſchlug A — tötete ihn. 

6. Alſo bat dein m neh! „gelhlagen 
fol nun dieſer Philifter, er Unbefchnit: 
eich mie der einer; denn er 


at ge fhändet das Heer des lebendigen 
tes. 


37. Und David ah: Der Der Doc, 
der mich von Dem en 
errettet hat, der wird mi. auch erretten 
von dieſem Philiſter. 
38. Und Saul ſprach pı Devih: Gehe 
por ſei Ye I Und Saul 
og David feine Kleider an, und jeßte 
m einen ehernen Helm auf ſem Haupt, 
an 


zer an 
39. Und David gürtete fein Schwert 


biefer Unbefchnittene, ber ba3 eer bes | Über feine Kleider, und fing an zu geben; 


kbendigen Gottes höhnet ? 

21. Da fagte ihm Das Bolt wie vorhin: 
So wird man thun dem, der ihn fchlägt. 
2. Und Sliob, ein ‚ae ter be | 40 


hörte ihn 
egrimmte Pr dor tmider David, und 
Img: Warum bift du herablommen? 
Bat t du Fe wenigen Schafe 
dort in ber ek ‚gelaffen? Ich kenne 
deine Verm wohl un deines; ® 
B08 kr Dem du bift herab: 

men, DaB du den Streit fehelt. 

29. David antwortete: 
Kohlen nun getban? Iſt mir's nicht be- 


denn er batte e8 nie verjucht. Da —* 
David zu Saul: Ich Tann nicht alſo 
gehen, denn ich bin's nicht gemohnet; 
und lege es von Tich, 


und nahm * feinen Stab in jeine 
Hand, und ermäh De tan — Steine 
aus dem Bach, und fie in Die 


ee che, die er hatte, und in den 
ad, und nahm die Schleier in feine 
Hand, und machte fich zu dem Philifter. 


Ghron. 11, wa 
41. Und der —— auch ein⸗ 
her, und machte ſich zu David, und ſein 


Was hab' ich Schildträger vor ihm her. 


42. Da nun der Philiſter ſah und 
chauete David an, verachtete er ihn; 


30. Und wandte ſich von ihm gegen | ben er mar ein Knabe, * bräunlich und 


einen andern, und [prach, wie er vor  fchön. 


* K. 16, 12. 


‚ 


| 
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48. Unb der Boitifter fprach zu Da | aupt, und brachte e8 en Sjerufelem; 





vid: Bin ich denn ein Hund, da eine Waffen aber leg in feine 
mit Stechen zu mir kommſt? Und flu le ütte 
dem David bei feinem Gott, 55. Da aber Saul David ſah aus⸗ 


44, und ſprach zu David: Romm er 
zu mir, ich it dein * Fleiſch 

Den Vögeln unter dem Himmel u 
Tieren auf dem Felde. Heſet. 29, 6. 
45. David aber Iprad) zu Dem Phi 
Iifter: Du kommſt zu m mit Schwert 
Spieb und Schild; ich aber komme zu 
die im Namen bes HErrn Bebaoth, 
des Gottes des Heers Israels, Das 


du g Ohnet I ba on 
46, wird dich ber Err 
in meine —2 erantworten, daß ich 
Dich fehlage, und nehme dein gan aupt von 
ebe die Leichname des Heers 
ber Kin tlilter heute den Vögeln unter 
dem Himmel und dem Wild auf Erden, 
daB alles Land innewerde, daß Is⸗ 
rael einen Gott bat, 


47. und daß alle Diefe Gemeine inne- 
werde, Daß der Err nicht durch Schwert | # 


ben 


& 3d der Streit iſt 
Ba oe H "ee wird euch geben ia 
ee fich nun der Pbilifter auf⸗ 


machte, ging daher, und nahte ſich ge 
David, eilte David, und lief 
Des au, nam Polen entgegen. 


at feine Hand in Die ters Da 


Zafihe, und hm einen Stein daraus, 
und fchleuderte, und traf den Philifter 
a 1 feine Stirn, daß der Stein in ſeine 
tien fuhr, und er zur Erde fiel auf 

(en An et 
50. Aljo überwand David den Philifter 
mit der Be leuder und mit dem Stein, 
und fchlug Gen und tötete ihn. Und da 
David fein Schwert in feiner Hand hatte, 
51. m er, und trat zu dem —2 — 
und nahm fein Schwert, und zog's aus 
ber Scheide, ımb tötete ihn, und bieb 
ihm den Kopf damit ab. Da aber die 
Philifter jahen, daß ihr Stärkiter tot 


war, floben fie. 

52. Und die Männer Serael und 
Judas machten fich auf, und riefen, 
und jagten den Philiſtern nach, bis man 
fommt ins Thal, und bis an die Thore 
Efrons. Und die Philifter fielen er: 
ſchlagen auf dem Wege zu du den Thoren 
bis gen Gath und gen 

53. Und Die Kinder Israel Tehreten 
um von dem en ber Philiſter, 
und beraubten ihr & 


geben wider den Philifter, ſprach er zu 
* Wner tmann 


Feinem aup 
Sohn ift ber Knabe ? Abner aber ſprach: 
So wahr deine Seele lebt, König, ich 


TE ei fat; 6 ka 
er König fpra 0 ats 

nad, mes sohn Der Sing Mi 

57. Da nun David pe am von 


ber Schlag des Philifters, nahm ihn 
Abner, und Bra e ihn vor Saul; 
er hatte des Philiſters Haupt in feiner 


58. Und Saul f in m: 5 

Sohn bift Du, PA Dav Ind; 
Ich bin ein Sohn deines Knech ai 
bes Bethlehem 


Das 18. Kapitel. 


Davib gewinnt Jonathan zum Freund, wird vom 
Volle gerühmt, von Saul gehaßt, mit Michal 
verheiratet. 

1. Wnd ba ih das ausgeredet mit 
Saul, verband fich das Herz Jonathan 
mit dem erzen Davids, und Jonathan 

gewann n Iteb wie fein eig en ger 
2. Und Saul * nahm m des 8 
und Tieß B bu wich! wieder zu feines 

*8.16,33; 17, 1. 
* Sonaiban und David mach« 
ten einen nd mit —ã— sa er 
batte ihn lieb wie fein et 


* K. 10, 1, 20, 17; 23,18. 2, em era 9,7. 
4. Und Xonathan —F aus feinen od, 
den er anbatte, ihn David, 
dazu feinen Mantel, en Schwert, feinen 
Bogen und feinen Gürtel. 

5. Und David zog aus, mon ihn 
Saul fandie; und * hielt fich klüglich. 
Und Saul ſetzte ihn über die Kriegs⸗ 
leute; und er geftel woh) wohl allem Bolt, 
auch "den Knech B. 14. 


6. Es begab ſich aber, da er wieder⸗ 
kommen war von des Philiſters ——— 
Rn bie * Weiber aus allen © Se 

raels waren gegangen efang 

und Reigen, dem 3 Saul entgegen, 

mit Pauken, mit preuben und mit Geigen. 
t. 11, 34 

7. Und bie Weiber fangen gegen ein- 

ander, und fptelten und praden: Saul 

bat taufend gejchlagen, aber * David 

sen end. “9.921,19; 99,5. 


Da egmmte Saul Ichr, unb ges 
ſprach: 


54. David aber nahm des Philiſters hei ibm das Wort übel, und 


Saul Davids Feind. 


Sie haben David zehn taufend gegeben | alle 
und mir —5 das Königreich will nun 


noch fein werden. 
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fein eine Knechte Lieben dich; fo fet 
des Königs Eidam. *R. 28, 14. 
23. Und die Knechte Saul redeten 


9. Und Saul ſah David fauer an von joleje, Worte vor den Ohren Davids, 


dem Tage und binfort. 
. Des a ee 


pe 
2° > 


Un 6 “ 19, 10; 20, 88. 
12. aul tete vor Da: |R 
vid; Denn — Mh por und 
war von Saul gemwichen. 

13. Da tet Yon Saul um Ro, und | 
este ihn zum Yürften üb 

Mann; und er 309 aus und ein * 


1 Und David hielt * Müglich in 
alle feinem un, und a e gen * 


num Saul ſah, daß er fi fo 
Käglic pie, jcheute er fich vor ihm. 
16. Aber ganz Israel und Juda hatte 
David lieb: denn er zog auß und ein|, 
vor 


BE Ziſprach u David: 
größte Tochter Merob will Fi 
—— — mir nur tapfer, 


Fee 
ger 
* 


Die zum 

und fie es Kriege. oc 
0 

an — eine Gerd — 


18. David aber antwortete Saul: Wer 
— ich? Und was iſt mein Leben und 
—— meines Vaters in Israel, 
bb ich des Königs Eidam werden Br 


m|er Dich töte, 


id aber fprach: Dünkt euch das ein 
Geringes In ein, des Königes Eidam zu 
ein? Sch aber bin ein armer, geringer 


24. Und bie Sinechte Sauls | pr 
wieder um und Iprachen: —2 — orte hat 


25. ge ah: So fagt zu David; 
en. | Der Kö ege ret Teine Morgengabe, 
ohne Hundert VBorhäute von den bis 

os Ace en A 
3* zu Ike ee der B —— 
e al, Gap er des Rönigs Cibam 

, et am 

Eiche Und bie Beil mar na mit au, 

* da machte ſich David auf, und 
zog hin mit ſeinen Männern, und ya, 
inet den — wei hundert 


David brachte, ip e — dem 
Ring in voller Zeh! a Ku e ter 


Toben Tibet —* 

28. Und Saul ſah u dierkte, 
Err mi David war. Und Michal , 

& Tochter, batte ihn Lieb. 

29. Da * eohtete fih Saul noch mehr 
vor David, und warb fein Feind fein 
Leben lamp. ”g 12. 
80. Und da ber Böiliter Fü 
zogen, — Bau licher denn 

Knech en fe aus auszo en, 


daß fein me ba —* gepriefen w 
Das 19. Kapitel. 


David wird von Saul verfolgt und entflieht zu 
Samuel. Saul auch unter ben Propheten. 

1. Saul aber redete mit feinem Sohn 
er und mit allen jeinen Knech⸗ 
ten, daß ſie David follten töten. Aber 
ee Sauls Sohn, * hatte David 

—X eK. 18, 8. 

2. und vertändigt e es hm und {pr ach: 

Mein Vater —— —* a daß 

bewahre dich 
morgen, und Siehe: e verborgen, und vers 
ſtege di 


aber will herausgehen 
en meinem Vater ſtehen 
a af dem mit 


m reden; und was ich febe, 


Und Saul gebot feinen  Rnechtmn: 
Be mi Dani Pemli un fprecht : | meinem Vater 
Eiche, der König au bie, und will ich bie kandthun. 


304 Davids Flucht. 1. Samuel 19. 20. Saul unter den Propheten. 


1 


4. Und Jonathan redete ba8 Beſte 17. Da ſprach Saul zu Dial: Wars 


von David mit feinem eier Saul, und um haft du mich betrogen, und meinen - 
Iprach zu ibn: Es verfündige fich ber Feind gelafſen, daß er entrönne? Michal 

önig nicht an jeinem vechie e David; Fast zu Saul: Er ſprach zu mir: 
denn er hat feine Sünde wider Dich ges Laß mich gehen, oder ich töte Dich. 


than, und fein Thun ift Die fehr nüge, 18. David aber entfloh und entranız, 


5. Fr er hat fein Leben tn feine Hand‘ und kam zu Samuel nach Rama, unb 


| 
{ 


4 Ag hat g den Ffititer und fagte ihm an alles, was ihm Saul ge 


—ã— —— em gan⸗ than hatte. Und er ging bin mit Sa⸗ | 


4 


gen —— Das haft Du g a und |muel, und blieben zu Najoth. 
gefreu 
dich denn an —** igem we = Darib {ft zu Najo 
fünbigen, Daß bu David ohne U 0. Da ' anbte a Boten, daB fie 
‚zer rm Daaib bo ; und fie ſahen ben Ehor 
6. Da gehorchte Saul der Stimme| der Propheten weisfagen, und 
ans, und ſchwur: So wahr der | war ihr teber. $ 


dere: (ebt, er ſoll nicht fterben. Gottes auf die Boten Gauls, daß fie 


7. Da rie Jonathan David, und ſagte auch mweisfageten. 8. ner 0-2. 
ihm alle diefe Worte, und brachte ai 21. Da das Saul warb 
zu Saul, daß er vor ihm war wie vorhin. fandte er andere Boten, Die meilegcen 
8 Es Ma ai aber A ein auch. Da fandte ex bie dritten B 
Streit; — tritt die weisſageten auch. 
wider die —S ter, niit eine ine geohe 22. Da ging er jelbft auch uam Re Rama, 
S t, Ne vor ihm flohen. und da er fam zum großen Brunnen, 
9. Aber ber böfe Beil vom Errn der zu 873 it fragte er und fprach: 
gan über Saul, und er Al in feinem. Wo ift Samuel und David? Da warb 
‚ uub atte ie einen pieß tn ſeiner ihm gefagt: Siehe: zu Najoth in Rama. 
aber fptelte auf den Sai- 23, Und er ging dafelbithin gen Nas 
ab; ver Hand. 2. 18, 10. 11. |joth in Rama, d ber eift Gottes 
„0. Und eu „rachtete, tete, Do * kam auch auf Im, und ging einher, 
em Spieß an die u ſpießen. und weisſagte, iB er fm Gen Rajot 
Er aber riß fich von al und der in eisjag 8 joth 





19. Und es ward Saul 1 angelogt: Siehe, | 


Rama. 
Spieß fuhr in die Wand. David aber A. Und er 30g auch feine Kleider aus, 


floh, und entrann biefelbige Nacht. und weisfagte auch vor E Samuel, unb 
11. * Saul fandte aber Boten zu Da: | fiel bloß nieder ge 

vids Haus, Daß ſie ihn vermahreten, die ganze Nacht. Dah — won: : 
und töteten am Morgen. Das ver: Iſt Saul auch unter den opbeten ? 
tündigte dem David fein Weib Michal 


und ſprach: W t du mi t diefe Nacht 

beine Seele erretten, fo —* or Das 20. Kapitel. 

gen fterben. * Pf. 50,1. \ David und Jonathan befetlgen Iren Freunde 
12. Da ließ ihn Michal durchs Fenſter aftöbunb. 


ermieber, daß er binging, entfloh und | 1. David ober floh von Najoth im 
entran Rama, und fam, und rebete vor Jona⸗ 
13, Und Michal nahm ein Göbenbild, | than: Mas hab ich gethan ? Was habe 

und legte es ins Bette, und legte ein | ich —— hab ich gejüns 

Ziegen el u —* n Häupten, und deckte diget vor deinem Vater, daß er nach 

meinem Leben nee 
Er —* — aut Boten, Daß fie Da-| 2. Er aber f ch zu ihn: Das ei 

vid holeten, Ste aber ſprach: Er ift krank. ferne; bu ei x. fterben. S 
15. Saul aber janbie Boten, nach | mein mein Vater t8, „peber Großes 

David zu fehen, und ſprach: Bringet | noch Kleines, as t meinen Obren 

ihn herauf zu mir mit Dem Bette, Daß | o enbare; warum vr e denn mein 

er getötet werde. ater dies vor mir verbergen? Es wirb 
„16. Da nun bie Boten kamen, fiehe, nicht ſo ſein. 

das Bild im Bette und 3. Da ſchwur David weiter und Ipre : 
Dep el zu feinen Häupten. | en Vater weiß wohl, baß ich 


David und Sonathen 1. Samuel 20. beraten fi. 505 


vor deinen Augen gefunden babe, barum| 15. Und wenn der HErr die Feinde 

wird er benfen: Jonathan foll folches| Davids ausrotten wird, einen enlichen 

nicht wiſſen; es möchte ihn bekümmern. aus dem Lande, fo reiße Du Deine 

Wahrlich, fo wahr der lebt, und a uteit wicht von meinem Kaufe 

jo wahr beine Seele lebt, e8 ift num ein ewi 

Schritt zwifchen mir und bem Tob. IE lo machte Jonathan’ einen Bund 

— Senatban h — u David: Ich will mit dem Hauſe Davids, und pad: 
dein Ger Herz begehrt. Der Seide ee ed von Der “ 

—— u ihm: Siehe, morgen der e 

— en 

ollte; ſo m a atte 

A zu ut 5 em Selbe u bis be aite Ihn jo eb als jene 

an den es n 8 18, 8 

6. Wird bein Bater nach mir fragen . Um — Ipre ch zu ihm: 


* der Neumond, ſo wird man 
ſo ſprich: Dan Fer: A a er Gen DE Frage ne —* dein 
dethlehem ‚ ei en |d en, ba du u zu en p 

möchte; benn eS tft ein | ge 2 J e3 aber Tomm 


Salb Hermieber, und g e an einen Ort, 


1.8 Bird er Tagen: Es tft gut, fo ft et 
wohl um * Knecht. ar er|da bu Di en Den Stein Mertetage, 


er 0 zwirft bu merten, |"30, &o mill ich zu feiner Seite drei 
ru —— es bei um befchloffen iſt. jete. fe —* ich nach dem 
m ad * * a mie 
Knecht; denn ‚\ 21. , i den Knaben 
deinem Knecht, einen * Bund im —* ſenden: * Hin, ua fuche bie Pfeile! 
ni FE de aber ı Fi — at an wede ; 5 zum Knaben fagen: : ‚Siehe, 
tegen hierwärts hinter dir, 
Fe Du a * "einem "Raten bole der fo tomm, benn e8 t Friede, 
A 8* un (ud „Das sei = mb hat feine Fahr, fo wahr der HErr 
von aß ich jollte merken, 22. Sage ich aber zum J e: 
Böfes bei meinem oter beichloffen Siebe, bie Pie liegen dortm A 
wäre fiber bich zu bringen, und follte niet fo gehe Bi, denn der HErr hat 
es dir nicht anfagen. dich Iaffen q gehen. 
10. David aber Iprach : Wer will mir’s a8 aber Du und ich mit einander 
aufogen, en, [6 Dir dein Bater etwas Hartes En de be 1 der HErr zwiſchen 
ir ew 
ir Jonathan ſprach zu David: Komm, David verbarn fich im 
laß uns hinaus aufs Feld gehen. Und Unb da der Neumond am, ‚feste fich 
gingen beide hinaus aufs Feld. der König zu Tifche, zu 
12. Pi 1b Jonatyaz fprach zu David: 25, Da fich aber ber dnig geiebt 
Israels, wenn ich exToriche hatte an feinen Ort, wie er Beh n ges 
5 ncnen 1; * —* fehet mi mit Fra : Ybne ber Band, a Die 
‚ an au ner aber feßte ſich an 
Davib, „nicht Hinfenbe zu dir, und |Geite Sauls Und man vermißte Davibs 


Obren einem Ort. 
13. fo Sue ber —— Jonathen dies und Und Saul rebete bes Tags nichts; 
und j Böfe|denn er gedachte: Es iſt ihm etwas 
meinem 1 Water > gefänt * wider > Di, jo widerfahren daß er nicht rein iſt. 


58 
Hl 


will ich s ac vor deinen Oben © offen Mofe 16. 6. Mofe 28, 11. 
baren, und dich Iaffen, De, bu 27. Des andern Tages nach dem Neu: 
Srieben weggebeft. Err * mond, da man Davidsvermißteanfeinem 
mit dir, wie er mit einen ge: Fo et, {prach Saul zu feinem Sohn Jonas 
t, ſ tue reine Tiſch fo itde a ee He 

‚3 o thue — weder geſtern no 
us — an antwortete Saul: — 


weil ich ch ‚fo ra —2 mich ehr, ba er gen Bethlehem ginge, 
ließ Teſtament 


306 Saul zürnt Jonathan. 1. Samuel 20. 21. David ißt Schaubrote. 


29. und ſprach: Laß mich gehen; denn |fich mit einander, und weineten mit 
ale Gejchlecht on zu opiern, a der |einander, David aber am allermefiten. 
Stadt, und m der hat mir's jelbft * 1. Mofe 88, 8. 4. 
geboten; bab ih nun Gnade vor deinen 42. Unb Jonathan fprach zu David: 
nn fo mil FR hinweg, Gehe bin mit Frieden! Was wir beide 


und m Darum — en im Namen bes HEren, 
er nicht kommen zu Des 5 Königs Tiſch. und gelagt : Der HErr ſei zwiſchen mir 
30. Da er der Born Sauls und Dir, zwifchen meinem Samen unb 


wider Sjonathan, und fprach zu ihm: |deinem Samen, — das bleibe ewiglich. 
Du ungehorjamer Böſewi pt 1 weiß 


wohl, daß du den Sohn auser⸗ 
toren baft, bir und beine: Di er, bie Davib Id — bie heiligen 
dich geboren bat, zu Schanden. Shaubrote und ats —— flieht 3 


jet anf Erben, mitt Din, Dar ach Dein 

en, wirft Du, Dazu au 
Rönigreic, nit eftehen. So fenbe "Fr [R. 20, 48] Um N Yenatten an machte 
aan herholen zu mir; 1 Beni aber ta gen Nobe, zum 


benn er muß fterben 
2. Ionatban antwortete feinem Vater Bei 4 Apimeled. Und Und Apimelech ent« 


Sail und ſprach zu ibm: Warum foll 
e fierben? "Mae Bat er gejant Teen {5 Di : Bacım fm bu 
33. Da * ſchoß Saul den Spieß nach | g, he David Ä ach = imelech, bem 


Mir, 


Du, daß er ihn ſpießte. Da merfte 
an, daB bei jeinem Water — * 
beſchlofſen ar, David zu ) t gebe 
18, 11. was ich Die befohlen habe. 
—— Tiſ ⸗ich habe au —æ an den 
migem Zorn, und a bes andern Men Soges und ben Ort befchieben. 


nach dem Neumond Tein Brot: denn er Deiner 
war betünmert um David, daß ihn fein ANGE —* dp ober ar bie gieb mir 


Bater aljo verdammte. meine Hand, oder was bu 
35. Ded Morgens ging Sonatban| 5, [4] Der Priefter antwortete Davib 


tnaus aufs Ib, dahın er David bes und ſpra abe Tein gemein Brot 
fe vorn, med ein Feiner Knat⸗ * meine gan —5 — ee 
ot; wenn nur Die en + von 
36. und ſprach gu bem Knaben : Sau, | Meibernenthalfen hätten! *s. Rofesa,s— 
und fuche mir bie, Pfeile, Die ich fchießel t 3. Mofe 99, 8-7. 9. Mofe 19, 16. 
Da aber der Knabe lief, ſchoß er einen kA [5.] Davtd antwortete dem * 
"9. Und alß ber guahe tom am ben UP |Prach zu ihm: (8 find bie 
er e om AN DER drei Tage ums verfperret geweſen, Da 


Ort, dahin Jonathan den Pfeil geichofien |; ich auSgog, und ber Senaben war 
Seren al Di. >: |Delig; tt ober bieler Züeg minpeiig. fo 
ae, 2. un ya menu m 
, e ni a 

ber Stnabe Jonathan bie Reile auf, und d em Selig en Bro N ken anderes 
brachte fie zu feinem Herrn. * gefdind. a war ‘denn bie (haußrote — * 

39. Und ber Knabe wußte nichts Drum; | vor dem HErrn 5 daß man ander 
allein Jonathan und David wußten um T Brot auflegte des Tages, da man 


die Sache. nahm. Matth. 19, 8. 
40. Da gab er fe a (on pi KK 8 war aber bes Tages ein 
feinem Knaben, nenverjperretvor dem 

Gehe bin, und trag ne Sic tadt. —— — mit 

41. Da der Knabe hineinkam, ſtund* Doeg , ee ber mächtige 
David auf vom Drt gegen Mittag, und [unter “2.2,®. 


—— sie Gr, um 0 1 u Se ec win: 


David bei Achis. 1. Sammel 21. 22. _ Doegs Berrat. 507 


Spieß oder Schwert? ch pabe mein| 4. Und er ließ fie vor dem Könige d 
Schwert und nicht mit mir Moabiter, vu Ne t bet ihm biieben, * 
7253 denn bie Sache des Königs ner Band 1a dar g an ficherem Det 
eilend. meopdet Sad ſpra 
" DI De Der Prieſter ſprach: Das Dooih: lb nicht verborgen, | em 
tlifters Gol in | gebe bin und komm ind Land * Juda. 
* du fchlı at Kor "RL a ging David bin, und kam in ben 
bie, Diantel hinter) Wald Hereth. “9,928,14. Pf. 68, 1. 
dem Leibr Bil d du dasſelbige, ſo 6, Und es kam vor Saul, daß David 
numm'3 Din, benn es ift hie fein andres und die Männer, bie bei ihm waren, 
denn dad. David jprach: Es iſt ſeines⸗ wären hervorfommen. Und Saul op 
a gieb mir's. * 2. 17,60. 51. | zu Biden, unter dem Baum auf 
11. [10.) Wnd David machte fich auf, | Söhe, unb hatte feinen Spieß in der 
w a tam zu chis, Sand, A lle feine Knechte ſtunden 
König ° 56, 1 en 
12. 11.) bie te des Achis 7. Da frac Saul zu feinen sm ten, 
prachen zu pm: Das iſt der David, | die neben ihm : Höret 
Landes 8 von dem fie langen iamtniter, word auch ber Sohn “x * 
: ſchlug euch allen Acker und Weinberge geben, 
— ber — —— über laufend und über 
. 18, 7; 29, B. u u en machen, 
18. [12.] Und David nahm die Nebe| g, daß eu alle verbimben habt 
Da, wb fürchtete ſich ſehr vor | wider mich, und tft niemand, ber es 
Könige zu Bath, meinen Ohren offenbarte, meil auch 
* mein Sohn einen Bund gemacht bat 
mit dem Sohn Ie SH niemand 


ab ieh em Xhor 
mb fin Geier, loß lim in Den Marl, unb Ser 8 meinen Ohren ofenhere? 


mein Sohn hat meinen Knecht 

5.14] Da forac) Mi zu jien | nher mic anfamedet haha mi 

Ruechten: Siehe, ihr | DaB, her nachftellet, wie e8 am Tag iſt. *4. 18, 3. 

unfinnig ift; merum habt ihr 9. Da antwortete *Doeg, ber Edomiter, 

der neben den Ehe Sauls fund, 

an und ſprach: 36 ‚tab den Sohn Fſais, 

er gen am zu Abimelech, 

ne Sohn Ahitobs. * 8. 28. Bf. 52, 2. 

10, Der fragte den HEren für ihn, 

und * gab ihm Speife und das Schwert 

Goltaths, des Philiſters. * 8. 21, 7—ı0. 

11. Da fandte der König hin, und ließ 

rufen Ahimelech, den Priefter, den Sohn 

ttob8, und feines Vaters ganzes Haus, 

die Vriefter, die zu Nobe waren. Und 
öreten umd das ganze| fie kamen alle (em Könige. 

Gm Ki feines Beten, Tamen fie zu ihm 12. Und Saul fprach: Höre, bu Sohn 

daſelbſthin. .Ahitobs! Er ſprach: Hie bin ich, mein 

Id 


13, Und Saul fprach zu ihm: Warum 
habt ihr einen Bund wider mich gemacht, 
du und der Sohn Iſais, daß du ihm 
.\ Brot und Schwert gegeben, und Gott 
für ihn * — daß du ihn er⸗ 


er mir nachſtelle, wie es 


ihn zu mie gebra 


Das 22. Kapitel. 


Dash flieht weiter. Saul läßt bucch ben Ber» 
3 Bauch fünf und adtzig Briefler töten. 


von dannen, und ent: 
amd ———— Da das 


* Bf. 67, 1 


3. Und David von bannen gen 
Müpe in der er Sand, und| w 
(each zu der Moabiter Rdn : Sb 
and und a ae 

e 
Bott mit thun wirb 


’ 


am Tag tft? 
14. Ahimelech antwortete dem Könige 
A en allen 


und ſprach: unter 
deinen Knechten als Deu, der getreu 


508 Ahimelechs Tod. 


it unb bes * Königs eibem, 
deinem Behorfam, und 

—* in deinem Hauſe? *2.18,29.97. 

ich denn heute erft angefangen, | 

Gott für ihn zu fragen? Das fet ferne: 


1. Samuel 22. 23, 
Ad * F ter (tagen? Um der —F rad) 


David rettet Kegila. 


Bei ter — u und adi gila teen 
8. Aber die bei David jprachen 
zu Ihm: Siehe, wir fürchten uns bie 


von mir! Der König lege —A— nem in Juda, und wollen Ingehen gen 
— Pr auf, „noch ae neh nalen Kegila, zu der Philiſter 


e; 
von le Ar , michte Fr 
Kleines noch Großes. 
16. Aber der König fpradh: 


Abimelech, — or will bie 


at 4. Da fragte David wieder ben Sem; 
er| und ber „HG 


antwortete ihm und 
Auf, zeuch hinab gen $ Regie! 


—* 
er bie. Fhilifer im 


du mup! des Todes Kert en, du und San 


deines Vaters gunaes 
17. Und der önig Tora zu Ieinen 
Trabanten, die neben ihm 
Wendet euch, und tötet des Senn 
iefter; benn ihre Hand ift auch mit 
avid, umd ba fie wußten, daß er floh, 
aben fie mir’3 nicht eröffenet. Aber 
ie des Königs wollten ihre 
cht an die Priefter des HErrn 
en, fie zu chlagen. 
Fi Da * der König zu Doeg: 
Wende du ic und erfchlagedie Priefter. 
23. der Edomiter, wandte ſich, 
Tg die Briten, Daß des Tages 
farben f und ad) ig Männer, die 
[einene eibröde tru 
19. Und * die Sant ber Priefter, Nobe, 
—— er mit der er Saarle des Schwerts, 
eide, und Weib, Kinder und ' 
—E Ochſen und Fiet und Schafe. 


20. Es entraun aber Ein Sohn 


Ahi⸗ 
melechs, des Sohns Ahitobs, der hieß Leib 


Wiatwar und floh David n nad 

und verfündigte ihm, bah aul Die 
Priefter des HErrn ermwürget hätte. 
22. David aber prach zu Abjathar: 
Ich wußte es wohl an dem Tage, da 
der Edomiter * Doeg da war, daß er’s 
würde Saulanfagen. Ich bin \chulbigan | X 
allen Seelen deines Vaters Hauſes. *8.9. 
« 23. Bleibe bei mir, und fürchte Dich 
nicht; wer nach meinem Leben ftehet, 
der toll auch nach deinem Leben Iteben, 
und ſollſt mit mir bewahret werden. 


Das 23. Kapitel. 


David befreit bie Stabt Kegila von ben Philiftern, 


wird verraten, verfolgt unb wunberbar errettet. 13. Da ‚machte 


A * * ſamt feinen Maͤnnern 
gm Kegila, und ftritt wider Die * 
iſter, und trieb ihnen ihr 
und * that eine große Schlacht an ihnen 
Alſo errettete David die zu Kegila. 

1 
6. Denn da Abjathar, der Sohn Adi: 
melechs, * floh zu Dan gen 
trug er den Leibrod ro mit fih hi 
0. 
7. Da ward Saul ang daB David 
unge d und et 


und Iprach: Gott bat ihn in meine Din 


übergeben, baß er ein Ne ift, nun 
er in eine Stadt kommen Thüren 
und Riegeln verwahret. 

8. Und Saul nließ alles Volk rufen 
um Streit en Kegila, daß 
ie David ſeine —S— belagerten. 
Be ober — nad Saul 

e8 über ihn gedachte, jprach er zu 
dem Frigſter Mb Bei e ben 
tod ber! u * ”,1. 

10. Und David ſprach: HErr, Bott 
ya, dein Knecht hat gehöret, daß 

aul darnach trachte, DaB er gen Kegila 
fomme, Die Stadt gu verderben um 
meinetwillen. 

Porn Werden mich auch Die er zu 

negiln überantworten ın feine 7 
wird auch Saul herabkommen., 
ie dein Knecht gehört bat? Das ver 
fündige, HErr, Gott Israels, beinen 
Knecht! Und der 9 ſprach: 
wird herabkommen. 

12. David — : Werden aber die 
Bürger zu mic) und meine 
Männer übern ehvorten in die Hände 
Sauls? Der HErr ſprach: Ja. 
fich David auf fan famt 


Und es ward David angejagt: | jeinen Männern, der bei ſechs hundert 


Eiche ‚ Die Philiſter ftreiten wider 
* Kegila. und „Derauben die Tennen. 

o%. 15, 44. 
2. Da fra apte David den HErrn und 
ſprach: Soll ich hingehen, und dieſe Phi: | 


waren, und zogen aus von 

mwanbelten, wo fie bin Tonnten. Da 
nun Saul angefagt warb, up David 
von Kegila onnen war, ließ er fein 
Ausziehen anſtehen. 


Sonathan tröftet David. 1. Samuel 23. 24. Saul in der Höhle. 309 


14 David aber blieb * in der Wüfte| 26. Und Saul mit feinen Männern 
verborgen, und blieb auf dem Berge|ging an einer Seite des Berges, David 
in der Wüſte Siph. Saul aber je mit feinen Männern an der andern 
In fin Beben lang; aber Gott gab ihn Seite des Berges. Da David aber 
in jeine Hände —BV. 10. 2.24,1.|eilte, dem Saul zu entgehen, da um- 
15. Und David ſah, dab Saul aus: ringete Saul ſamt ſeinen Männern 
(eiogen war, fein en zu fuchen. Aber David und feine Männer, daß er fie 
war in ber Wüſte Sipb, in der griffe. 
Heide. 27. abe: es kam ein Bote zu Saul 
16. 2. Cenis, un fih Jonathan —*— und f va: Eile und komm; denn bie 
Sohn „und ging Din zu bitter ind Ins Sand gefallen. 
und ſtaͤrkte — Sand in 28. 2a fehrte * Saul ven —— 
jagen Davids og hin, den 
— — —— item * —*— — rent eid s 
—*4 ela⸗ e 
dich wicht. finden, und da nieht Röig Sela⸗Mahl | h. Scheibefel2). 
werden über Israel, jo will ich ber 


nächfte um bich fein; auch * weiß ſolches Das 24. Kapitel. 
mein Bater wohl. * 8. 20, 30. 81; 24, 91. | Davib Iaont Sauls in ber Höhle und bringt ihn 
Bad mit einander vor dem HEren Gal. N. 26.) 
zu) David blieb tin der Heide, abe: 1. Und David zo Minauf von dannen, 
Jonathan 00 wieder heim. "2. ı8, 8. und ‚Dar fich Fi erghöhen zu 
19. ber die * —— zogen hinauf Eng 
a Saul gen en Gibea, und ſprachen: Sit Ds nun Saul wiederfam von Den 
Biden bei uns verborgen anicherem = un ward on elagt:, Stebe, 
in der Seide, dem Hügel MWülte 
FR der zur Rechten liegt an ber | 5 Und al, * dreit en junger 
7 e 4. 26, 1. Pf. 64,2. Mannſch anz Israel, und zog 
X. So komme nun der König her⸗ ve Dav em jenen Männern zu 
nieder nach all feines Herzens Begehr, auf den Felſen der Seen, 


B 
fo wollen wi ihn überantworten in bes — Und da er tom zu den —— — 
Königs Hände. 1 bene, war bafelb Oft eine Höh 
21. Da fprach Saul: Gefe feid | Saul ging hinein, feine Füße zu boden 
Ihe dem ,‚ daß ihr euch meiner |* David aber und feine Männer ſaßen 
abt! hinten tn der Höble. “Bf.143, 1. 
br * ehet num bin, und werdet's 5. Da ſprachen die Männer Davids 
—23 — — ihr wiſſet und ſehet, ihm: iche, das tft Der Tag, Davon 
Ort feine Füße gemweien |der HErr efagt ih - 
und wer ihn daſelbſt gejehen habe; | will deinen in deine Hände geben, 
it gelagt, daß er Ang iſt. bh du mit ihm thuft, wi bir gejällt.“ 
und erkundet alle Drter, | Und David ftund auf, und Ichnt leiſe 
mer und fommet wieder | einen Zipfel vom Rod Sauls. 
5 gewiß feid, fo will| 6. Aber darnach Ichlug ihm fein rz, 
en. Iſt er im Lande, daß A den Bipfel Sauls batie abge: 


m forjchen unter 
i nn u f ch zu feinen Männern: Das 
ten fe * auf, Bingen Iaffe Be Ber erne von mir fein, daß 
vor Saul hin. ich das thun ſollte, und meine * 
Männer waren in der Wüfte | legen an meinen Herrn, den Gejalbten 
auf dem Gefilde zur echten bed Errn; denn er tft der Gefalbte 
Mürfte. Errn.  *2.Sam.ı,14. Pf. 108, 16. 
Da nun Saul binzog mit feinen | 8 nd David wies feine Männer von 
Männern, zu ſuchen, ware David ans fc} mit Worten, und ließ fie nicht fich 
ogt; und ex machte f ben gelS mi er Saul auflehnen. Da aber Saul 
m blieb in der I e Mao n Ni aufmachte aus der Höhle, und ging 


örte, D iD|d 
je Maße Mia ; — a he ſich darnach David auch auf, 


ur 


——— 
Hi 


—* 
a. 
Fi 


8 
& 


end 


ups 
| 
u: 


= 


ze 


sah in die 


310 David befhämt Saul. 1. Samuel 24. 25. Samuels Tod. 


und ging aus der Höhle, und rief Saul| 21. Nun . du 
b nn as —— a ich —— 0 ß 
Zerig Saul Ic inter fich nd Israel ftehet in beiner Hand. “R.38, 17. 
——— fein Antlitz zur Erde, 22. So ſchwöre mir nun bei dem 
daß du nicht ausrotteſt meinen 


10. und Tara zu Sm par ger, nach mir, und meinen Namen micht auss 
hi chft bu ber een ort, die Datilgeft von meines Vaters Haufe. 
ugen: He fucht b ein — beine &, Und David f Saul. Da 309 
eh — heutiges Zag en * 355 heim; Davib aber mit Teinen 
ag an 0 Ss 
mwürgen. verfchonet; . 
denn Ich fach: ch mil en ven Das 25. Kapitel, 
nicht an meinen legen; Denn er| Samueld Tob. Nabals Thorheit, Wigails Klugheit. 
ir der Geſalbte des HErrn. 1. Und * Samuel ftarb; und das 


2. Mein Bater, ſiehe Doch den el| YSrael verfammelte fich, en 
vom ‚deinem Rode in m 40 oe: ihn, und begruben Ihn im ‚irsgen Sch m au 
ich Ih dich nicht eriwärgen wo wo da Hi zu Rama. David aber See auf, 
den Zipfel von deinem Node Schnitt. | und zog binab * bie Wuſte P 
Erkenne und I bah mihe ae | in R. 28, 8. 


ra e ie feine Ab —— 2. Und es wor cin Mann zu Mom, 
a an bir nicht gefü und fein Weſen zu Kormel; und ber 
Bu jageft If meine Gele daß dus fie Mann war fehr großes Mermögens 


und „natte drei — Schafe umd 

Der re wied Richter fein zwi⸗ end Biegen. Und es begab fi 
r en mir ımb bir, und mich an bir nd Saba: im * 
——— aber meine Sanb fol nicht über ÜReib aber 

Die fein. NRöm. 19, 19. 1. Petr. 2, 28. —* Wigai A war E Weib * 
14. Wie man nach dem aiten unb fchön von om Angeficht; ber 


Sprichwort: Bon gottiofen kommt Uns —— aber war hart und boabaftig in 
Kuga. m eine Hand fol nicht Venen zbum, und und mar —F 3 
er ein. 

15. Wem ziehſt bu nad, Kö von beh Nebel —* A: or, 
Deraelt Wen jagit du ob, 5. fandte er aus re ee linge, und 
toten Hund, einem einigen % ſprach * FR hinauf gen 
16. Der HErr jei —S te| Karmel; und wenn ihr gu Nabal kommt. 
Km fh mir und dir, und um beein al grüßet ihn von en edle 

hre meine Sache aus, und reite| 6. und Iprechi: Gluck zul Friede fe 
mich von deiner mit die und van Dante und mit 


Sal hate Deoib joche Worte vie —— net daß bu 1 6 — 
e ausger a a 
Je ba das , wicht beine Deine —— mein © Sohn | fcherer —— 
aul hub auf ſeine — dt, ab 
Shnne und eine nis e ehe veöjne, und —I 
18. und ſprach zu David: Du site 15 gelb Zahl, Tolange 
Benin; denn ih. Du haft mir Gutes —* armel geweſen 

ewi en; ih aber babe dir Böfes| 8. Yrage beine Jünglin ‚Darum, De bie 

werden’? dir jagen; und unb (afs bie 

Krk Ind Du haft mir heute angezeiget, | linge Gnade vor Bien, * 
wie du — an mir gethan haſt, daß denn wir ſind Ma au) einen 

mich der HErr batte in beine Hände kommen. Gieb d enchten um) 
— und du mich Doch mich deinem Sohn David, mas deine Hand 


ndet. 
0 Be ke folte jemand feinen Feind 9. Unb ba bie e Davibs bin 
Anden, und ihn Laffen einen ner ee tamen, und A a alle biefe 
ehen? Der HErr vergelte Dir Butes Worte mit Nabal Derebet brüten. höreln 
dieſen Tag, a5 du an mirgethan haft. fte auf. 





| 5 nehmen, das ich fürmeine Scherer | fie eilenb vom Eſe 


np 


Rabals Thorheit. 1. Samuel 25. Abigails Kluge. 811 


10. ee  asmechien 22, Bott thue dies und noch mehr den 
ch: Wer ift der David? en Davids, wo t Bi ug zum 
—* A Sohn — Es werden lichten Morgen über * der 
bee viel, Die fih von ihren m nnlich tft, Ki allem, "has er er hat, 

Kön. 14, 
11. er! mein Brot, Waffer und | 28. Da num Abi Si Danib fab, ftieg 
L und fiel vor David 
lachtet habe, und den Leuten ne auf ee en. Antlitz, und beugte ſich nieder 


ehreten En bie a are 54, md” fiel A ray ‚üben en, 
Pavibs wieder wieber auf ihren eine Ach, mein — 
he wieber zu ihm amen, — ſie de pm ah —2 * —* 
re 


vor nei D Ohren, und h Worte 
18, m ſprach David zu feinen Maͤn 
SEA ER ER 
um ein er ein er dieſen en Dann; 
ne Do De, nd a a de Im S0 

au ogen ihm art 

uch hinauf bei vier h et Mann: er aber, Deine Top 3 Babe Di —5 — 
nei blieben bei bem Geräte. ‚meines Deren Mur nefehen D e du ge 


prach:| 26, n ober mein fo wahr 
ber kb af oten gel t aus ber Br —* 
ern u en; er See 

—* te —A bi bob B dus nicht Mei 
* ſie find uns boch Ichr nüße | bie mit Sam hättet © 
ame ewefen, unb 1b haben und nicht der» num mer * 
und uns nichtß gefehlet an und Die meinem Seren übel ıoo 
L, — wir bei ihnen vom Sehhe mern 27. Bei ber — den deine Magd 





haben, wenn wir auf hergebracht hat; den 
waren; Den Sünglingen, die unter meinem 
16. fondern finb te Mauern ges wanbeln, 
weien und Nacht, Solange Sfr 28. Vergieb deiner Magd bie fiber 
ber bei ihnen 9 tretung. Denn der HErr wird ‚Aenen 


ne Feen 
vor⸗ DU € e; 
über en Herrn und über fetn kein näfes an bir gefunden — *— dein 


Gem Kiemand eirias fagen Darf." 20, Und wenn fic ein Menſch erheb 
a ein en 
te Mbigei * zwei wird, di * verfolgen, und nach deiner 
ı Seele et, fo wird’ die Seele meines 
gekochte Gone und fünf | Herrn eingebunden fein im Bündlein 


Ei 
+ 


er * 
rn 
7 

B: 
; 
ih: 


Mehl und hundert Rofinens | der Lebendigen bei dem HErrn, deinem 
und zwei hundert Yeigentuchen, Gott; aber die Seele deiner e 
und lud's auf Eifel; wird geichleubert werden Der. 

19, und fprach zu ihren Sünglingen: Schleuder. 

Cehetvor mir hin; fiehe, ich will fommen!| 30. Wenn denn ben „Ber, al daB 
h. Und fie fagte ihrem Mann Nas | Gute meinem Heren th d, das er 
nichts davon. bir Die gest bat, und gu en vaß du 

D. Und als fie auf dem Eſel ritt, ein Herzog, eieft er Israel, 

und im Dunkel des Berges, 

fee, da kam David und feine Männer| BI. fo wird's Dem & 

hinab ihr entgegen, daß fie auf ſie ftieß. 


meines Deren 
nicht ei anukop no — ein, 
Blut verg en * ine u a0) 
bie Ielber geholfen 
t8 gefeblet Herr m * hen, und 
een, meh er ht; And an Dam 
oͤſem. 32. Da —ã — Ge⸗ 


Hbr 

se 

= 
$ 
85 





312 Abigail Davids Weib. 1. Samuel 25. 26. 


lobt ſei ber AR der Gott Israels, 
der Dich deu 


engejand 
oggeng und Manet ſei deine Rede, und 
eegpet ſeieſt Du daB du mir heute 
erw t, nicht in Blut: 
— men —* und mir mit 
Band 9 ie habe 
34. wahr der Seen, | ber 
Gott RT Ieht, der mich verhind 
bat, daß ich nicht übel au bir thäe: 
mwäreft bu nicht et en ‚fo 
wäre dem Nabal nicht überb 
ia lichten Morgen Einer, der männ 
i 


A o nahm David von ihrer 

waß fie ihm gebracht hatte, und prach 
zu ihr: Sieh mit Sreieben bin binauf in dein 
Baus; ſiehe, ich babe deiner Stimme 
gehn et, und deine Perſon angejehen. tau 
Da aber Abig geil gu Nabal fam, 
fee, de atte er ein Mahl age 
fe wie e eines kön gs M h 

guter Dinge 

Im ee und en war fehr trunten. 
ch De am e om bi t8, weder Tlein 
ichten Morgen. 
aber : Morgen ward, und 
ber Dein von mabal Tommen war, 


agte ihm fein Weib ſolches. Da er: 
“ cn den im & jenem e, Daß er 
warb be ein S 


8. Und über Bohn age ſchlug ihn 
ber ‚Herr, daß er ftar 
39. Da das David Site, daß Nabal 
tot war, ſprach er: @elobt fei der HErr, 
der meine Schmach gerochen —X an 
Nabal, und Ieinen Ruedi Er lee Bat 
bat von dem ib 
em Mahal daB Übel < 
vergolten. Und David fandte bin, 
ließ mit Abigail reden, daß er fie zum 
Meibe nähme. 
40. Und da bie Sinechte Davids zu 
Abigail famen gen Karmel, redeten fie 


eigener 


‚mit ihr und jez: en: Davib bat uns 


au bir gejand er Dich zum Weibe 


4. "Sie fund auf, und flel nieber Fi 
zur Erde, und ſprach 


el 8 
a ee u, ce Sc Gi mit bir 


David nimmt 
43. Auch hatte David Ahinoam von 


e8 Tages bat mir ent- Jesteel er enommen; und waren beide 


jein 

4 Saul aber hatte Michal, leine os 
ter, Davids Weib, * Phalti, dem Sohn 
des Lats von Gallim, gegeben. 


9, Sam. 8, 16, 


Das 26. Kapitel. 


Davib nimmt Saul Spieß und Ba nd Some md 
beihämt ihn zum sweitenmal burg eines 


(Bgl. 8. 24.) 
1, Die aber von * Siph Tamen zu 
[Saul gen Gibea und fprachen: ca 
David verborgen auf dem Hügel 
vor der MWülte? “9.23, 19. — 
2. Da machte ſich Saul auf, und 309 
herab zur, Wüůſte —— und mit 
daß ab er De Davi in Ne ana Siph; 


ichila, vor der ae te I 
ege. David aber blieb in der ie 
Und ba er merkte, daß Saul kam i 
nach in die $ Müfte, 
4. jandte er Kundſchafter aus, und ers 
habe, daß Saul at fommen wäre. 
5. Und David machte fich auf, und kam 
an den Ort, da Saul fein —ã— 
und ſah die Stätte, da S 
* feinem Feld hauptma An Mbner, dem 
Sohn Ners. Denn Saulı lag in der Ba: 
genburg, und bad Heervolf um ihn ber. 
8.14, 80; 17, 66, 
6. Da en eher ſ 
im em 
en or, bem Sohn Der Zeruja, dem 
oabs: Wer will mit mir hinab 
ins bie Yin Wiſai ſprach: 


ab. 

7. Alſo kam David und Abiſai zum 
Wolf des Nachts. Und fiehe, Saul lag 
und fchlief in der Wagenburg, und fein 
Spieß ſteckte in der Erde A: 

upten. Abner aber und 
18 um ihn ber. 
Den Abtfat au David: Gott 
jet Ai dein eute in beine Hand 
loff ffen; * bar will ich ihn nun mit 


eſi 
se de te ift — Magd, daß ſie diene F ale techen in die Erde Einmal, 


ten meines Exen, und 
Süß e 


auf, und ritt auf einem el, und 
au m die unter ihr ade und 30 den 


Boten Davids nach, unbwarb*fein 
R.27,8; 80,5. 


und ihre bob = an 


2. Und Wigeil eilte, und machte A beiße * aloe Denn —— 
an den G 


t mehr bedarf. * 3. Sam. 16,1. 
td aber |prach une iſai: Ber 


und dern I 
„10 —— David: * So se mc | 


er HErr lebt, wo der + SErr nich 





Sauld Spieß und Beer. 1. Samuel 26. 27. Saul beiennt fein Unrecht. 313 


khlägt, oder feine Zeit kommet, daß er| SEren. Denn ber Könt —— 
ſterbe, ober in Aid Streit ziehe, und auegegogen, au FR Cine - 
Kuhn jagt de 


fomme um, * a. a8, 10. TR. 24, ı8.| wie man 
Ri A. fo lafe der HErr ferne von mir | Bergen. 
I meine Hand follte an den 21. Und Saul ſprach: Ich habe gefün- 
des HErrn legen. So nimm | digt; komm wieber, mein En 
| sun den Spieß zu feinen Häupten und t wil bie fein 2 
ben Waflerbecher, und uns gehen. |darım daß meine Sale — 
12. Aſſo nahm David den Spieß und kur „gemein edle in deinen gen. 6% Sie 
den Waflerbecher zu Den Häupten , örlich und fehr ummels 
a, in, und war niemand, Der —* 
* ne 0 ; Dem ee * © ie tü ber ——— 
e, p 
—— —— — ber Yin knge einer heräben und 
“] Mofe 2, 21; 18, 19. 
13. Da nun David hinäb af 8. Dee 8m ober wid dnen je 


tommen war, trat er Des 
Spiße von ferne, daß ein weiter en 2 a ach — eregh 


Kann war zwiſchen ihnen; 
= unb {chrie Da Bolt an, unb Abmer, {5 aber wollte meine Dmd Abt ar 
, Her 24. Und mie heute deine Seele in mei» 
bi ah, u bu io nen Augen ift ei geachtet gemwefen, fo 
> Ban Ba nr Abner: Biſt werde ae bes eele groß geachtet „oo 

PT: nt N mb aß but denn | mich von aller Trübfal. 6 
25. Saul ſprach zu David: Geſegnet 
— * Beinen Or, be ar —X du, David; du voii 


David 
Iommen, „, deinen Herrn, den König, zu "|ing keine —— an —* 
e 


6 Es aber nicht fein, das d r an feinen Ort. 
—X ve —— * Das 27. Kapitel. 


daß ihr 


Davids Aufenthalt zu Billag im Lande ber 
enten ben ee en bes HErrn, —* 


richt Dehütet Habt. Itun fiehe, 
der Erich des Königs Sun — offen 1. David aber m gebachte te in feinem er 
von b die zu feinen Häupten waren. |jen: werbe der Tage einen 
erfannte Saul bie Stimme in Die Gnbe [el en; —— 
dos nn I rach: An das nicht deine |beffer, denn daß ich entrinne in 
— ee Davib? David he ifter a daß en von mir ab» 
{ nee Stimme, mein |laffe, mi er zu fuchen im ganzen 
—* ' Gebiet Israels; fo werde ich feinen 
18. Und Iprach, weiter: Warum ver: | Händen entrinnen. 


mein Herr alſo feinen — 2. Und machte ſich u und —— 


| Vas hab — eihan und was Ub NIS | über jamt ben jechs 
iR in die bei ihm waren, zu * achie, 
tu &o höre en mein Gere —* Sohn Mahchs Könige zu Gath. 


er —3— Worte —— FR ‚11. 1. Rön. 2, 89, 
— in Cesare wider mich, fo ae eig 8. Alſo Stich David bei eis zu Sat 
en; thun’3 aber | mit feinen Männern, jeglicher mi 
— Ni en ‚fe e Derflu t|feinem Haufe; David ji mit feinen 
mich, heute |* zweien Weibern, Ahinoam, ber „Jess 
—* ich ht ba e in des |reelitin, und Abtgail, es Nabals Weib, 
D Exb und fprechen: Gebe | ber Rarmelitin. “Rn. 36, 4048. 
bin, biene andern Göttern! 4. Und ba Saul angefagt ward, daß 
%. So falle nun mein Blut nicht auf| David gen Er geflohen wäre, fuchte 
die Erde, ferne von dem Angeficht des er ihn nicht m 


314 David in Ziklag. 1. Samuel 27. 28. Wahrſagerin zu Endor. 


5. Und David fi Rama, nd Saul hate t aus ben 
ich Gnade vor — ” en gefunden, | Sande ertrieben bie Wahrfager und 
Io tab mir geben einen un ber Bei 
Städte einer auf dem Lande, Daß ich “8.36, 1. +3. Mofe33, 17. 
Drinnen mobne; was foll dein Bucht 4. ae num Die Pbilifter ſich verſam⸗ 
der Töniglichen Stadt bei dir wohnen? melten p —— u ta 
. Da gab ihm Achis des 8 dt: | zu unem, v amme 

aller —— | gange und lagerten fich zu 


5. Du aber Saul ber Philifter Heer 


en 
et aber, bie Dauib in ber Ib „firhlete er fh, und fein Gen ver 


7. Die 
Poiliiter m Den wohnte, tft ein Jahr 
8. 





den HErrn; aber 
—— ete ihm t, weber 
air Durchs Licht noch 
o 

—** © 3. Mofe 28, 30. 8. 14, 37; 28, 9. 

Sur b sam Kay: tenland. Benq, —— Saul zu ſeinen ten: 
9. D aber David gand Ina, | Sucht mir ein Weib, bie einen *Wahr⸗ 
ieh ex weher Man noch Sieb leben, |09erBeilt Bat, Dafı 1 zu ihr gehe, mn 
und hafe, e, Rinder, Cfel el, Ramele ie Trage Seine Sin ‚peachen mu 
und Stleider, und fehrte wieder und kam rg ‚Siebe, zu Weib 


—— na ed & 
a D 
—* Dar Land Jubas ı 


prad): 
— Hagsland ber —————— emie Doch D den Wahr: 
und in das (nd ber Reiter. Tagengei, und 8 e herauf, den 
11. an an Die tage. 
Weib ig gen mmen, —3 — : Si 
gedachte: Sie ** ten wider und reden du 2 wohl, —— an 3 
und ſchwaͤtzen. jo that David, und wie er hie Wahrfager : 
das war feine Weiſe, eife, lolange er wohnte |deuter au erottet dat vom Lande; 
in ber Philifter [warum si ba beim meine Geele in 
12. Darum Taube Achis David, und: das Neb führen, daß ich ertötet werde? 
gedachte: Er hat fich * ftinfend gemacht | 10. Saul aber Ihm t bei dem 








vor feinem Bolt Reſu darum fol! HErrn und ſprach e ber 
er immer mein Knecht fein. et, = al di en mh u 
* 1, Mofe 34, 30. 3. Mofe 5, 21. eratern. 
. a fprad) das Weib: Wen foll id 
Das 28. Kapitel. bir "denn beraufbringen? Er ſprach: 
Saul bei dem Weibe zu Enbor. Be mir Samuel Der 


sun das Weib Samuel [o) 
1. Und es begab fich zu dexfelben Zeit, ſchrie Me Tat, und 

daß bie Philifter —*— —— EL Baft bu ns a Du 
in den Streit zu ziehen wider Ysrael. 'bift Sau 

Und Achis Ipea ch zu David: Du follft 13, un ver K 

wiflen, Daß Du und deine Männer follt ‚gürchte dich mi Hi Tas A Bi 
mit mir ausziehen ind Heer. Weib 2 ca zu Saul: 

2. David ſprach zu Achis: Wohlen, Götter herauffteigen aus der 

bu fo — De bein Bı vn t thun 14. Er ſprach: Wie ift er *5 


A Es tommt ein 
will ich Dich em Bee meines Haan auf, und iſt befleibet nt lem 
fegen mein Leben lang. —— Da vernahın Saul, bıf 


3. Samuel aber mar * geftorben und e8 Samuel war, und neigt: fi m 
ganz Israel hatte Leid um ihn getras feinem Antli gu Exbe, 
gen, und ihn begraben in feiner stadt 15. Samuel aber ſprach zu Sal: 


Sauls Ende vorausgefagt. 1. Sammel 28. 29. David muß beimziehen. 315 


_ Barum haft du mich unruhig ge emadht, Das 29. Kapitel. 


eb bu mich beraufbeingen — 
Eaul ſprach: bin Sehr g eängft tet; Davtb wirb von ben Philiftern zurüdgefhidt. 


die Bhilifter ftreiten wider mich, und Die Ahtlifter aber verfammelten 


Gott Bot! DR De von mir *Terichen, md ant- alle ihre au * Aphek; und Israel 
| nicht, weder burch, Bro: Bros lagerte fi u Sn in Screl 4. 1. 
! = noch duch Traum ften der ne ginge 
| ich dich Teilen rufen, ——— Sen underten > 
meet, was ich thun jo —— und aa Männer 
6. Samuel ſprach: os wilft du enden 
ai fragen, weil ber von dir 3, —A — Far: ber hb 
dein worden tft? | lüfter: F E bieh eher 


- ne EEE ET ——— — — — — 


,‚ und 
er —e— din un, wie er ſprach zu ihnen: eyft micht das David, 
nen e Dex m eredet hat, wird daß & nt Saul, nur Königs Israels 
En . und: der nun bei mir en i x md 


BE 


æ. 16, 18. 19. beftellet aft, baf er micht 
19. dazu wird der HErr Israel mit | hinabziehe zum Streit, und unfer Wis 
Dir auch een, in ber ber. bitter e.|derjacher werde im Streit. Denn wo⸗ 
"Morgen moirfi eine Si ne mit ran Förnmte er feinem Herrn größern 
mr fein, ch, wird Er das | Gefallen thun denn an ben Köpfen 
Praels in ber eier Hände bi er Männer? 
e. 31, 6. 5. Iſt er nicht Der David, von dem ſie 
ah ir Ki fo lang e nen en am Be tat 
rat ſehr vor den Wo 8 gen, er zehn 
— * ——— in tief "Davib ud f 
war; er en ben a ra 
ganzen Tag und die gone Has, zu ihm: So u der HErr [ebt id 
21. Und das Weib ein zu halte bich —* —* dein Aus⸗ 
Saul, und ſah, daß er fehr ——— gang ang mit mir im Heer 
war, und * au ihm: Siehe, deine gefältt mir wohl, ım und habe nichts Arges 
Nagd einer Stinimes Free fett ber Zeit bu zu, mie 
is ‚ber; * du gefaͤllft 


—— mm m, gunb gehe 
—*— zn bu deuer mit Seieben, aut neh abe 


vor den gen be en Der 
— ah du ei, bilifter. 
äften kommeſt, und deine, 8. David aber ſprach zu 
ab ich gethan, und Kris ef br ger 
er erte fih und fprach:. ſpüret an beinem — ſ Re 


— 


* 


A 


Et 
3 
gen 
BEN 


Da nötigten ihn Daß ich vor Dir geweſen bin, Bis 
te und Das Weib, Le, hab er ee | da ‚6 mins fe folte formen, Fl 


Die 
’ Fe ee! Bee Kö 
A. Das abe Ir ae Habe ein —— antwortete und an au Das 


Rab: ba alte , und vid: weiß es l; denn bu gefällſt 
und nahm ee u lad — 3: —* * ger —X — 
8, und buf’s ungefäuert, Aber ber bilifter Fürſten haben ges 
ee wor Saul feat: Sch ihn wicht mit uns hinauf Im 

u na 
auf, und bie —2 deines Herrn, die 


® 


316 Siflag verbramnt. 


an dir kommen find ; 
euch morgen frühe aufgemacht habt, da 
es ———— iſt, ſo gehe! bin. 

fih David und feine 
Winner frühe, af, "dep, fie des Mor: 


ingingen, ımb der 
ifter Fa ch Amen. gehen ae ee an | 
zogen hinauf gen Jesr 


Das 30. Kapitel. 


Die Amaleiiier Baben rn Berop Be geplündert, Davib | 13, 


1. Da nun David bes britten Tags 
kam gen 
waren die ekiter hereingefallen ins 


und hatten 


Mittagsland und in 
Bram, geichlagen m ge mi Feuer ver⸗ 


2. und batten die Weiber Draus weg⸗ 
geführt, beide, tlein und groß; fie hatten 
er niemanb getötet, fondern wegge⸗ 
— und waren dahin ihres Weges. 
3. Da nun David ſamt feinen Män- 
nern zur Stabt fam, und ſah, daß fie 
mit Feuer verbrannt war, und ihre 
Weiber, Söhne und Töchter gefangen 
maren, 
4. bub David und das Boll, das bei| Art 
ihm war, ihre Stimme auf, und meines 
ten, bis fie nicht mehr weinen Tonnten. 
3, Dem gm * zwei Decken waren 
au angen, Ahinoam, die SYesreelitin, 
—— abals Weib, des Kar: 
“8.25, 42. 48. 
eängjtet, denn 
en; denn des 
ein 


meliten. 

6. Und David war jehr 
Das Bolt wollte ihn 
ganzen Volks Seele war umvillig, 
Icelt er i eh eine Söhne und 


in dem , 
em Bott ſich 


7. unb{p rach zu Abjathar, dem Prieſter, 
Ahimelechs Sohn: * Bringe mir her den 
Leibrock. Und ba anlathar den Beibrod 
zu David ı Yale, e Q. 38, 9. 





iklag mit feinen Männern, 


1. Samuel 29. 30. David ſchlägt die Amalefiter 
und wenn ihr ! 11. Und fie fanden einen 


tijchen 

Mann auf,dem Yelde; —A reten ſie 

u und gaben ihm —* daß 

er aß, unb tr ihn mit Waffer, 
12. und gaben ihm ein Stüd 

fuchen und zwei Roſinenkuch en Rich 


e Pollfter aber ba er 2.908 en hatte, „tom en Geiſt 


atte in dreien 
Ind dreien m ice nichts ge 
und Tein W getrunfen. 
all 16, *. 


David ſprach zu Au, es bifl 


* 


u? und woher Gr Iprad): 
ch bin ein Agyp —* unbe 
alekiters Knecht, und mein 


hat mich vertailen; denn ich ward Trant 


vor dreien Tagen. 

14. Wir find bereingefallen tm ba3 
ı Mittagst der * Kretbiter und auf 
Juda und in das Mittags + Raleb3, 
und haben  girlag mit verbraunt 

8,18. + Joſ. 14, 

15. Dasib ſprach zu ihm: SSL du 
mich —— au zu mi! s 
leuten? Er ſprach: Schwöre mir be 
e| Gott, daß du — ni Ah noch 
in meines and orteft, 


jo 8 ui ch ih abführen zu biefen 


6 nd er Me ihn binab. Und 
fiehe, fie hatten ich zerſtreuet auf dem 
nzen Lande, aßen und tranfen, und 
[eren über alle dem großen Raub, 
en fie genommen hatten aus ber Phi 
lifter und Judas Lande, 
17. Und David fchlug fie von dem 
Morgen an bis an den Abend gegen 
den andern Tag, daß ihrer feiner ent 
rann, ohne vier hundert Sünglinge; 
die ftiegen auf bie Kamele, Und Hohen, 
18. Alſo errettete David alles, was 
die Amalekiter genommen hatten, und 
feine zwei Weiber; 
19. und fehlte an leinem, weber klein 
Töchter 


agte Eren und ſpra geh no zehne 

iz {ch ben. rien Sleuten — no 8 len. no dag ‚gem 
umb werde ich fie ergreifen? Er {prach: Sid beachte es 
Jage ihnen nad, b du wirft fie ergreifen Wiebe 
und Rettung 20. Und David nahm die Schafe und 

9. Da 39 9. Deu fin und bie fe Rinder, und trieb das Bieh vor ſich 
hundert Dann, die bei ihm waren; Det m und fie fprachen: Das tt Davids 
da fie famen an den Bach Befor, blieben 
etliche ſtehen. 21. Und da Davib zu ben zwei hun⸗ 


gu David, aber — die vier hundert 
ann jageten na 
Mann aber, die ſiehen een 


Bee Männern kam, die zu mübe x 
weien, Davib nachzufolgen, umb cm 


,‚ waren | Bach ot blieben waren, 
zu mübe, über den Bach Befor zu geben. | heraus, 


avidb entgegen —— 


und teilt bie Beute. 1. Samuel 30. 31. Sauls Tod. 317 


das mit ihm war. td trat| Jonathan und Winadab und Malchi⸗ 
zum Bolt, und —28 ſie ——, ſua, die Söhne Sauls. 
22. Da antworteten, was böfe und 3. Und ber Streit ward hart wider 
Iofe Leute waren unter benen, die mit | Saul, und die Schügen trafen auf ihn 
David gegogen waren, ımb fprachen; | mit Bogen, und ward fehr verwundet 
Beil fie nicht mit uns gezogen find, von ben Schüßen. 
fol man ihnen nr geben Dom 0 bern 4. Da ſprach Saul zu feinem Waffen- 
Roub, den wi ervettet haben, | | träger: ieh * dein Schwert aus, und 
eglicher führe fein nd ne! erfih & damit, Daß nicht diefe Unbes 
En ac 
. und en ihren Spo mir, Über 
de m De eher be ee "as ein Waffenträger wollte nicht; denn er 
der HErr gegeben bat, und chtete fich fehr. Da nahm Saul bas 


ee 


md der 
 ın8 behütet, und dieſe Rriegalente, te Schwert, und drein. * Rigt. 9, 64. 


mmen 5. Da: * fein Waffenträger ob daß 
Ohne —— waren, in unſre Saul to t war, fiel er auch im fein 
4. Wer jollte euch darinnen gehor- Shen und a mit Ihm. i » 4 

1* Be daS. Zeil berjenigen, bie alfo | aul un feine * 
den Streit hinabgezogen ſind, —* und fein Waffenträger 

ol auch ein bas ba8 Zeil derjenigen, bie ſeine Männer augleih auf Biefen 

—* Geräte geblieben find, und foll —— er die Diänner Söraels, d 
glei geteilet werben. * 4. Nofe sı, a7. jenfel em e gegen b en 
3 Das it feit ber Zeit und forthin yorben hin maren, ke aß bie 


Anner Israels geflohen waren, und 
—— itte und Recht worden: daß Saul und —— hne tot waren, 
M Und La Dacip gen Zitlag kam, verliehen fie b und Toben 
fandte er be Maubes den Alt hi in ud; jo famen bie —* und woh⸗ 
be, Da Habt Ahr Den Gegen aus dem * —e — amöguniehen —* 
Raub der Seinde bes HErem; Sant und jeine brei Söhne üegen 


27. nämlich denen zu Beth⸗El, benen ur Dem Gebirge Gilbo, 

m Ramoth im Mittagsland, denen zu * Be bieben nn jein pet ab, und 

Jetthir, ogen ihm feine Rn fandten 

— zu neben benen zu Sipha⸗ ki in der ae um er, Bu vers 
, denen zu en Im e ihrer en 

20. denen zu Mache, denen in ben Hinbigen Im Hauſe ihrer Got 

Städten ber meeliter, denen in den 10. und Hin ch in das 

ot der Baus * Antharoth, ne nen Leich⸗ 
%. denen zu Horma, benen zu Bor. uf bie —— zu 


a denn zu Ha, Sad in Gilead h 
11. Da die es ilead höre⸗ 
de David gewandelt hatte mit ſeinen ten, was A Bhilifter Saul gethan 





ern. 8 11, 1-11. 

| 12. machten fie fich auf, was ftreit- 

Das 31. Kapitel. ' bare Männer wären, und inet Die 
Sauls und feiner Söhne Untergang. ganze Nacht und nahmen Die Leich⸗ 
G. 1-18: vgl. 1. Ehron. 10, 1-12.) name Sauls und fetner Söhne von 


l. Die Philiſter aber firitten wider |ver Mauer zu Veth⸗San, und brachten 
Prael; und die Männer Israels flohen | fie —* Jabes; und verbrannten ſie 
den —— Si und len erichlagen bafelbft 

e Gilboa. 8. Und nahmen ihre Gebeine, und be: 
y Und die Philfler Dingen ft an | gruen fie unter den Baum zu Jabes; 
Sarl und feine Söhne, und ch en und * falteten fieben Tage. * a. Sam. ı, 12. 


318 Lohn des Amalekiters. 2. Samuel 1. Davids Trauerlied. 


Das zweite Bud Samuel. | 
Das 1. Kapitel. Dane Serael,, Israel, daß fie durchs Schwert 


David FAßt ben fh n Sauls gefallen > * 1. Sam. 31, 18 

hinrihten. Sein Trmmatieh über Saulıme, | 18. Und ) Dasib ſprach zu dem Yüng- 
Jonathan. ling, der ihm's anfagte: Wo 

1. Nach dem Tod Sauls, da David her? Er ſprach: bin eines Fremd⸗ 

von der Amaleliter Schlacht wieder: |ling8, eined , Som 

fommen, und zween Tage zu Ziklag * David ſprach zu ihm: Wie, 

blieben war, du dich nicht gefiel baft, Deine 

2. fiebe, da kam am britten Tage ein legen be en 1 Den Peſalbt en bes 

Mann aus dem Heer von Saul, mit |ihn zu v —— a 


zerrifinen Kleidern und Erbe auf feinem 45 Und: — Ira, zu feiner Sfüng: 
Haupt. Und da er zu David um „ Rerlt e einem: z8 und* lag ihn! Und 
er zur Erde, und beugte fich nied er Polın „daher “4,101. 
3. David aber fprach zu ihm: "Ro ie FH ra id zu ihm: * Dein 
— bu ber? Er ſprach zu ihm: Blut ſei über en Kopf; Denn dein 
Aus dem Heer Israels bin ich ent: | Mund hat wider dich ſelbſt geredet und 
ronnen. — e Ich habe den Geſalbten des 
4. David fi ee ihm: Sage mitt, 5 etöfet. * 1, Abn. 2,28. 38. 
wie gehet e8 zu pra ch: Das Volt 17. Und David klagte dieſe Klage über 
eflohen vom Ad — iſt viel Saul und Jonathan, ſeinen Sohn. 
do 8 an Dazu tft auch Saul tot| 18. Und befahl, man follte Die Kinder 


und fein mb jein Sohn Sonathan. Juda das * Bogenlied „lehren: Side 
avid fprach zu dem Süngling, der es ftebet geich im + Bud de 

im m foldhes agte: Woher t du, daß | Redlichen: 8.92. + Jof. 10, 18. 

Sohn Jonathan tot find 19. „Die Ehelften in srael find a 


6. Der — der ihm ſolches ſagte ‚Selbe Höbe a Wie find bie 


k ä allen! 
Ines di * 00, und Tehe ” Saul Al, te . * —— —— verkũn⸗ 
ih auf feinen Spieß, und bie Wagen | d a den 
Reiter jagten h ihm her. —* en dicht en bie pen 


1, Und er menbie RA um, und ch [De 4 German 
ih ſ unbechnitten m + 1. Sam. 18, 6 


Hie bin ich. 21. Ihr Berge zu Gilboa, es möüfle 
8. Und er fprach zu mir: Wer bin weber —* * regnen auf euch, noch 
du? but Sch Irrad zu ihm: Ich bin ein der fein ba 1 oebe ebopfer von fommen; 
enn t 
In und er fprach zu mir: Tritt zu ernefehlegen, her y id Sauls 
nie, und töte mi Yohi denn ich bin be- abge] er nicht efalbet mit DL 
Dränget umber, und mein Leben ift noch e 16, 18-31. 
ganz in mir. 22. Der Bogen onathand hat bat nie ge 
10. Da trat ich zu ibm umb tötete jebtet, und das Schwert Sauls ift nie 
ihn; denn ich wußte wo L wepe er nicht | leer wiederfommen von dem Blut ber 
(eben konnte nach feinem und nahm Erfölagenen und vom se ber re uns 
die Krone von feinem * und DaB 3. Saul und a old 
be here — ſemem din er Hi ihren Neben, s en and * Tod 
e ergebracht zu meinem ieden; ſchne 
s — ſt denn die * 


„u. Da De c David feine Kleider, und en Sr öchter —— I weinet über 
zerriß fie, und alle Männer, die bei | Saul, ber euch kleidete a 8373 

—— waren, * 1, Moſe 37, 20. fäuberlich, und fchmückte euch 

12. und trugen Leid, und weineten, nen Kleinoben m euren a Ba 

und * fafteten bi8 an ben Abend fiber 25. Wie finb Die Gelben fo gefallen 

Saul und Jonathan, jeinen Bohn ie im Gtreitl Jonathan ift auf beinen 

über das Bolt des H Das | Höhen erſchlagen. 


a 


® 


—— gegen David. 


31 
Se te 
* ſonderlicher en denn Yrauen- 


2” He find bie Selben gefallen, unb 


die * 
Das 2. Kapitel. 


darid König über Ber Zube, a über Idrael. 


R- te * 
Sa Sinatra 
nn —* — ziehen 
I: br Ser — hin Pelle 
* 1, Sam. 80, 8 
2 Alſo jo, Da ot — mi feinen 
’ an der Jes⸗ 


welitin, und mit ee Nabals, bes 
fiten, Weib. * 1. Sam. 26, 42. 48. 
4 Dazu die Männer, die bei ihm | ein 
waren führte David hinauf, einen jeg- 
mit feinem Haufe, und wohneten 

u den Städten Hebrond. - 
4. Und die Männer Judas kamen, und 
* jalbeten dafelbft David zum Könige 


Hr 


über das uda. Und da e8 Das 
vi ward angelagt, daß + die von 
Jabes in Gilead Saul begraben hatten, 


*R.5,8. 1. Sam. 16, 18. +1. Sam. 35 


5. ſandte 22 ten und I 

— 

an eurem Bm Saul, geth 
at. 


6. So thue nun an euch ber 
—— eit und Treue; und i 


an, 


Saul, |u 


ns hen ic Das das y 
ii ge gefalbe 


8. Abner aber, der Sohn Ners, * der B5 bieh 
3: | DR 
n'wie bürfte ich 


Sauls auptmann 
aueh, —— Sohn, und —* 
Mahanaim, 


die Knaben aufmach 


entweder zur R 
7. So 73 mun en eure e Dänbe getroft, | und nimm 


Yuda Meet wollte 


2. Sammel 1. 2. Abner erftiht Nahe. 319 
Es ift mir leid um dich, —* war 


Hebron Über das Haus Juda, 


eude war ſieben Jahre und ſechs Fe 


12. Und Abner, der Sohn ned, 3 


aus famt den Knechten — 
Sohns Sauls, von 
Gibeon; 

13. und oab, ber a Sohn, 309 
aus ſamt den Knech avids; und 
ſtießen auf einander am Teich zu Gi⸗ 
beon, und legten ſich dieſe auf — 
Seite des Teichs, jene auf jener S 


14. Und Abner ſprach zu Joab: Laß 
en, 
ung fptelen. Joab —* Es gilt wohl. 
15. Da nn El und gingen 
f aus Benjamin 
1 S5.Bofeiks ade des Sohnes — * 
zwölf von den Knechten Davids. 


16. Und ein aguche St 


= 


den ans 
ihm Iein 
eite, und fielen mi 

Ort genannt 


dern bei dem 


emanber er Daher der 


wird: de Beltatb: Hazzurim, der zu Gi⸗ 


beon tft. 


17. Und e8 er fih ein ſehr harter 
Streit des ae ln aber und bie 
Männer BraeD  murben geichlagen vor 


den Knechten 


18. Es * waren aber drei Söhne der 


sr —— Ivab Abtfat und Aa 


aber wor von sten Füßen 
dem Felde, 
*], auf Dem 2, 16. 


{hr 
ö e Barmberzigfeit | 19. und jagte Abner nach, und wich 
8 a und | nicht, * Rechten no zur Linken, 
von 
SE Te Br 3 
pra u r ipra a. 
utes thun, daß ihr ſolches 21. Abner 


Abner. 
Abner um, und 


zu ihm: Heb bi 
ten oder zur Linken, 
es ni nen, 


m „janen Barnif See: 


cht von Fi 
ner weiter nn 

willſt on 
Hlage? Und 


von mir! Wa 
lntitz aufheben 


rt di 
nd nimm th 
22. Da ſprach 


Dich zu Bo !Boben fe 


* 1, Sam. 14, 50.|Dor Deinem Bruder % 


: und machte ihn zum 


Köntge über| 23. Aber er wei 
Gilead, fiber Die Airiter, über Jes⸗ Da * ftach ihn 


— ie, zu ne en. 
ner mit dem Schaft 


tel, Ephraim, Benjamin und über ganz! des Spießes in jeinen Bauch, daß der 


10. —* Boſeth, Sauls Sohn, war 
re alt, da er König ward über 
Sec, un 


re ee u 9 David. 
. Zeit 


‚Spieß hinten audging; 
e ft, und ftarb vor ibm. Und wer an 
en 


e. Aber: ftund 
aber, da David König |nach, bis die Sonne unter 


und er fiel da⸗ 
in tm, da Aſahel tot lag, der 


* K. 8, 27. 
Aber dJoab und Abiſai Inater Abner 
. Und ba 


24. 


vor . 


m 0— u 








320 Abners Ritus 2. Samuel 2. 3. Hiner grfällt nit Is⸗Boſeih 


ee ah e Amma, be Sanalih. bat ber Sohn 

oT , 

Min: m Brugger Ga na 
Kinder Ben: 5. der Ste: Jethream von 

—* "9, md machen ben er jehte: Jelheeum vom Ggie 

Ein ‚ und traten auf eines geboren zu Hebron. 

Hüg pibe. 6. Als nun der Streit war zwiſ 


26. Und Abner Joab und dem Haufe Sauls und dem Haufe 

ſprach: Soll Denn das — ohne vids, ftärkte Abner das Haus Sauls. 
Ende frefien? Weißt du nicht, daß her⸗ 7. Ind Gaul hatte ein Kebsweib, die 
nach möchte mehr Jammers werden ? hieß * Mispa, eine Tochter Ajas. Und 
lange millft bu dem Bolt nicht jagen, N oft prach zu : Barım 
daß es ablaffe von feinen Brüdern —— u mmeimeS Waters 
27. Jeab 1 Konte morgen fog Gefagt Das lebt, | Kebsweib? 18 
hätteft D d 8. Da ward Abner fehr zornig über 
—8R bt dm ein jeglicher von feinem Br diefe —* —— und — 


Bin i ‚ ber id) 
28. Und cab Bis Die Bofae, und wider e Sanls, 
alles Bolt Mille, und janten nich = und on f 


Jrael nach, und firitten — —* 
mit eh —— — —— 
— feine Männer Geben? Ds rechneft mir heute eine 
gan di elbe ganze Nacht über das ethat zu um ein Weib? 
Drahielb, uud gingen über ben ordan, | 9, Gott ihue Abner dies und dei, 
um umb wanbelten ucch8 ganze wenn ich nicht the, wie der HErn 
amen gen Mahanatm. David geſchworen hat, 
„30. I Joab —— fi ch nom Ahnen, | 10, daß das Königreich vom Sant 
2 — p Pet Bolt; Sauls genommen werbe, und ber 
fehleten an ben Knedten — * Davids aufgerichtet werbe über sroel 
neunzehn Dann Aſah uda, von Dan bis gen Ber 
31. aber bie Rmecte Danibs Hatten | Copa 


Benjamin und den ]] "Da konnie er fürber ihm Fein Wort 
— —— daß drei hundert fo fürchtete ex ſich 


und fechzig Mann waren tot bů a a orten, 

ee a du ea oa air pe io rar 
ich, eß ihn fa 

Beiblehem. Und Joab mit feinen Mi, bas San ? Und {pradj: Mache beinn 


Er 


en bie gange Nacht, daß ihnen g,.n mit mir; meine ab jo! 
vs Hi cht anbrach zu Hebron. mit be fein, fein, A FE die 
ganze 
Das 3. Kapitel. 13. Er end Wohl, ich will einen 
Davids Söhne. Abner geht zu Davib Über, wird eins bitte 





und mit d dir machen. 

ih v Daß du mein Angeficht 
nicht | chef bu Dringeft denn zuvor zu 
ſchen dem s Sauls und dem Hauſe mir Michal, Sauls Tochter, wenn 
Davids, David *aber nahm immer: tommft, mein Angeſicht zu ſehen. 
mehr zu; und ba8 Haus Sauls nahm 14. Auch fandte David Boten zu Je— 
immermehr ab. *2.5,10.|Bofeth, dem Sohn Gauls, Ri 

2. Und es wurden David * Rinder | ihm agen: @ieb mir mein * Weib 
geboren zu gu Debron: Sein erftgeborner | Michal, die ich mir verlobet habe mit 
Sohn + Amnon von Ahinoam der ed: hundert Vorhäuten der Philifter. 
reelitin; * 1. Chron. 3,14. +8. 18,1. * 1. Sam. 18, 25-97. 

3. der andre: Chileab von Abigail, Na⸗ 15. Is⸗Boſeth Tandte und lieh 
bald Weib, Des ——e der dritte: ſie nen Ich jent + For Baltiel, 
Abſalom, ber Sohn Maacyas, der Toch- | dem Sohn des Luis, 
ter Thalmats, des Königs zu Geffur; 1, Sam. 35, 44. 


r von Joab umgebradt. 
1. Und es war ein langer Streit zwi- 





| geht zu David über. 


16. Und ihr Mann 
weinte hinter ihr Bahurim. 
ſprach Abner zu Khan Kehre um, 
gehe bin! Und er kehrte um. 
Abner Batte e Nede mit 


—— in Israel, 


a ——— 


euch. 
18, So thuts nun; denn ber HErr 
ii von David gefagt: will mein 
ER Israel erreiten durch Die Dand | und 
—* meines Knechts, von der ah 
lfter Hand und von aller ihrer 


19, Auch vebein an vor Der Be 
deniamins , 
teden vor ben on zb vi 
bron alles, was Israel und dem ganzen 
Haufe Benjamin wohlgefiel. 
0. Da nun Abner gen Hebron zu 

tam und mit ihm Fmantih Mann, 
ihnen David ein Mah 

zu David: 


. Und Abner ſprach Sum 
{U mich und hingehen, d 


das ganze Israel zu meinem Seren 

e, fammle, und Da fe Seen 
die machen, auf daß bu 

ni wie e3 deine Seele bes 
o —* Dasih Abner von 

er binginge mit Frieden. 

fiehe, die Knechte Davids 

tamen von einem Streifzuge, 

en mit fi einen großen 
ner aber war nicht mebt |, 

zu Hebron, fonbern er atte! o 

ſich — — daß er mit 

eg 


angen 

aber och und 

Dr war kommen, ward ihm 
daß Abner, der Sohn Pers, 

e fommen war, umd er Sehe 
Weggegenngen. daß er mit Frie⸗ 


ging Joab- — Köntge hinein, 
Was haſt du gethan? 
buer ift zu d ; wars 


—3— von dte gelaffen, daß 


Hr 


© 


— 


= 


Eee 


Bel: 


FH 
4 
Es 


® 


BESTSTERFEER 
FE ARE E 


A 


gs? 
ur 


38 


se 


8 du th 
"26, a ab von David aus 
—— er Vo her nach, d 
— von Bor⸗Haſ⸗o 
able t8 drum, 


2. Samuel 3. Alage über Abners Tod. 
— mit —5 — undb| 27. Als nun Abner wieder gen 


321 


ebron 
oo mitten unter Daß 
Thor, daß er h mit ihm redete; 
und Mack Ah Date ft in den Bau 

daß er ftarb, um feines Bruders + Alas 
h Din 5 wien, MH — t2. 8* 


en er; rm uldig che 
63 Onigreich vor dem — ewiglich 
an dem Blut Abners, des Sohns ee 
29. e8 falle aber auf den Kopf Jo 
und auf Te feines Vaters ganzes 
und fie nicht en p im 
oab8, der einen Eiterfluß und 
abe, und am Stabe Beh 

chwert falle, und an 
oab und fein 


30. Allo ennüsneten A 
Babes Aſahel "getötet hatte im 


kam, führte ihn 


Bruber Abiſai Abner, 
eich zu Gibeon. 

31. David aber fprach zu Joab und 
allem Boll, das mit ibn war: Zer⸗ 
reißet eure Kleider, und gürtet 

euch, und Leid um Abner! 
Und ber Köntg ging dem Sarg nad). 
| a DE En 
on, er e 
auf, um und meinte bei dem Grabe Abners, 
weinte auch le 8 Bolt, 
Sam. 50,4, 
—— — der König Flagte Abner und 
[pea ch: Mut e Abner fterben, wie ein 
tu afer nett 
e waren nicht gebun⸗ 
zn ei bu DIR gefallen, ze 
e u bi w man 
or eh ale Raub en (alt © Da bemeinete 
ihn alles Ber no mehr. 

85. Da nun alles Voll hineinkam, 

mi David — Fllen Da es noch hoch 
David und ſprach: 

Bott ue a Ges und bas, mo ich 
Brot ober etwas Tofte, ebe die Sonne 
under ehet. 

alles Volk erkannte es, und 
gef then auch wohl, wie alles, was 

* Fonis that, dem ganzen Volke wohl 
efiel; 

87. und alles Boll und ganz Seael 
I merkten des Tages, daß es nicht vom 
„|Rönige war, daß Abner, ber Sohn 
Ners, getötet warb. 

88. Unb der König fprach zu feinen 
Knechten: Wiſhe nicht, — 
Bar Zug * t und cher 


gefallen tft im at t. 1. Sam. 26, 16. 
39. Ich aber bin noch zart und erſt 





322 8-Bofeth ermordet. 2, Samuel 8, 4. 5. David, König in Sion, 


efalbt Aber bie Männer, |er wäre ein guter Bote, und erwärgt 
A a et mir ver: ihn zu rag, dem ich foltte Boten 
drießlich. Der ergelte dem, der | lohn geben “R.1,18. 

Böfes osheit. „u Und biefe ham in jenem Leute 
Das R est Gut Iefkem Bager ermürn einen Que 


— wird ermordet. David rucht feinen Tod. Fl —* Bat nicht eis * euren 
1. Da aber der Sohn Sauls hörte, en, und euch von ber Erde thun? 
daß Ahner gu Hebron tot wäre, murs| 12. Und David gebot feinen Yang. 


d laß, Israel | lingen; bie eten fle, und 
Br ⸗ —— U ipnen mbe und em > en 
2. E8 waren ween Männer, ſie 
Hauptleute der —— Motten, unter t 38:30 * nahmen fie, und 
dem Sohn Sale: einer hieß Baana, Da Ga — 8 * Abners Grab zu Hebron. 
* ——— Söhne ——— Das 5. aepit 

eero en Kindern Ben⸗ aß L 

—* Ber warb auch unter 

Benjemin er. Davis Gans uud Elan 


gen in Di Beste: warm SSR (8. 1-10: vgl. 1. Chron. 11, 1-0.) 
—ãA— 28 E fob Den Deines @ fe - 
Saul, as So ber Sr lfm 35 md Ein Gebeins 
In ba Gaul über 
ba das — zum a o une ce bug 
Te floh; und indem fie] aue⸗ 
‚ und el er, und ward gelegt: 2a font m n Israel 
tend; und ” AA, P Fi A nn ſollſt ei Gene fein über 
5. 60 gingen num bin bie Söhne Ri, t ale Alteften in © 80. 
mons, deB ®eerothiters, Rehab unb| 3. Und es kamen 8 
Baana, und kamen zum Haufe Is⸗Bo, |TÜel zum. gerige gen von 
ae 
er lag auf Mn ham am DI ne Davib zum 
6. Und fie famen ‚ Weizen |Über Israel. "m. 2a em 16 
4. Dreißig Jahre war David alt, ba 
zu au holen, und nn in ben Bauch, vegi ” 


fammer; und flachen kin! tot, und bie» 
ben ihm den opt ab; und en 
feinen Kopf, und gingen bin des 
ir dem Wlachfelde die ganze Nacht; | 6. Und ber König zog hin mit feinen 
8. und brachten das  Daupt 138-Bofetbs Männern gen Serufolem wider % 
Sn Rdn gen —— bufkter, die im Lande mohneten. 
Könige: St e, das #ft Das aber fprachen zu David: Du wirft nicht 
N 8:Bofetbs, Sauls ul Sehne, deines Sein gie e bereinfommen, ſondern Blinde und 
Sr jet nach dein eele ſtund; ber hme werben bich abtreiben. 
e meinen den menden ie an ‚aber, dafs David micht märde 
Konz 7 an feinem bahtnein do die 
7. David aber ge gewann bie Burg Zion, 
9. * antwortete ihnen David: So bes ae ach Dauib best 
wahr ber A lebt, der meine Seele 
aus aller Trübfal erlöfet bat, Ber hie Seh —— 3: 
10. ich * den, der mir verfünbigte |bie Da und B 
und fprach: if tot, und meinte, |den, an die Sr 


und Denn ba 1. Rn. 3, 11. 1. Ehren, 39, 87. 
er auf einem Bette ee Dr feinen zu 1% * en vegierte er fieben Jahre 


& 


— 


ſchlagt die Philtfter. 2. Samuel 5. 6. Abholung der Bundeslade. 328 


iſt...! Daher fpricht man: Laß feinen | der „Npradh: Du follft nicht binaufziehen, 
Blinden und Lahmen ins Haus Tom: jonb ern fomm von nn one ? 
men, u an fie Tommeit gegenüber den 
9. Alſo wohnte David auf der Burg, | beerbäum 
und ich fe Davibs Giabt. Und Das „24. Und "ven bu hören das 
vid ke einge umber, von Millo R graujchen auf den Noinfeln der Maul: 
an äume einhergehen, jo eile; denn 
„ „And * David nahm rmehr ber HErr if dann ausgegangen vor bir 
und der Den, der Gott ——e— bet, gu ſchlagen das Heer der Philifter. 
4. 8, 1. 25. David that, lan bie Moin 
an vgl. 1. Chron. 14, 1-16.) gebater atte, und ſchlug die Bhilifter 
1. Und ktam, der König zu Tyrus, | von Geba an, bi8 man Tommi gen 
fnbte Bol David und Bedern: Geſer. 
erleute und Stein: 
Mer —8 ſie er ein Haus baueten. 
12. Und David merkte, daß ihn der 
zum Stönige über Israel bes 
get hätte, und fein Königreich er: 
sehe um feines Volks Israel w 
3. Und David nahm noch mehr Wei⸗ 
Kern ſtebsweiber zu Jeruſalem, nach: 
dem er von Hebron kommen war; und 


Dar 


Das 6. Kapitel, 


Abholung ber Bunbeslabe nad Serufalem. 
Michals Spott. deruſ 


(®8.1-11: vgl. 1. Cron. 18.) 
1. Und David fammelte abermal alle 
Junge e Mannſchaft in Israel, dreißig 


2. an machte ſich auf, und ging hin 
wurden ‚hm nd mebr Söhne und | mit allem Bolt, das bei ihm war, gen 
geb * Baale⸗Juda, bat er die Labe Gottes 
14, Und das 08 find Die Namen derer von dannen heraufholete, deren Name 
die s! beißt: + Der Name des gen, Debaoth 
, an brauf über ben 
$%01.15,9. +2. nn negerub 29. 
, Und "fie Tieken die Lade Gottes 
en auf einem neuen en und 
e * aus Dem Hauf 


Sa 


15, Elifun, Neph 
16, 5 — al ei — via, 


7. Mob da bie % oleten fi 
David zum in e ben Yarnet | DE * — Solo dies * oe U üfe 
gie batte, zogen jie alle ea af Eichen den neuen Bogen. 
fuchen. Da das 
I Feen unb|1c5 aus dem r Im ml Den Babe en 
’ e 8 en, 
Beßen fich nieber tm Grunde Rephaim. IB 


ber auf dem Hügel wohnete, und Ahjo 

19. Ind David pn gte den HErrn und vor ber Bade herging, 
in aufeieben wider bie iptelete David und das ganze Haus 
end wi 5 u fie in meine 


ael vor dem Herrn ber mit let 
6 zu Da⸗ E ji ; 


ſpra —7 — von namen hol, en 
vid: iſ⸗ 
—— — I De un Ind Malen — 


“ 


Ai 


1. * 8. 
&. Und David en Baal» Bera- 


—— 


Feinde vor 
en, wie die W 
mon denjelben 


von 


gen. Daher bi 
Boal-Berazim. 


Ba 
huben 
ES li 


yim, unb ch fe tet, ud {pra Et 
ei | Aber Uſa, und Gott ol 
eine3 


fie ließen lichen I: @ Goͤtzen ba i 


—— —— 9 
Und Davib fragte ben Henn; 





Und da fte famen 3 


ur Tenne Na⸗ 
Fr — ur zu, une "Brett bie Lade 


ot; denn bie Ninder traten beis 


he 


els 
bet ber Sade Gottes. 
*4,Mofe4,16, 1. Sam. 6,19. 


8 Da ward David betrabi * 
griß e⸗ 
ee Mi bis auf bie 


David ſurchtete ſich vor dem 


324 Bunbeslade in Jerufalem. 2. Samuel 6. 7. 


Nathans Weidfagung 


bes Tages, und ſprach: Wieden feiner Knechte blasen! bat, wie 


men? 

10. Und wollte fie 
fih bringen tn die Stabt 
dern ließ fie en ins Haus 
. &doms, b 

11. ab da die Lade bes 
Dionate blieb im Haufe Obed⸗Edoms, 

Batkt ers, fegnete ihn der 
und fein ganzes Haus, 


ids, fon- 
Obeb: 


(8. 12-16: v ge Gron. 16.) 
ang: A es ward dem Könige David 
den, daß der HErr das Haus | M 
Dbeb- doms fegnete und alles, was er 
hatte, um ber Lade Gottes willen. Da 
Cube Dem Baufe Obed, Choms hezuuf 
o 

in die n Etobt Daribe mit Freuden. 

13, Und da fe ergegangen waren 


Et. man chen chſen am je 


Ind David tanzte mit aller = Diacht 
* dem HErrn her, und war begürtet 
mit einem leinenen Leibrock. 
15. Und David famt dem ganzen Is⸗ S 
zael Ai Han Die Lade des. HEren ber: |! 
Jauchzen und —— 
Und da die Lade des HErrn in 
die Stadt Davids kam, gute ‚Dior 


die Tochter Sauls, 8 Fenſter, 
pringen und onen |D 


Iah ben Fr David 
vor dem H verachtete Ihn in 
ihrem Herzen. 
88. 17-19: vgl. 1. Chron. 16.) 
bie Zade bes HErrn | Rn 


für fie hatte aufgefchlagen. Und Da- 
vid opferte Branbop er und Danlopfer 
vor 

18. Und da David 
die Brandopfer und 
nete er das Volt in dem Namen bes |” 
Eren ® 1, Rön. 8, 56. 


ebao 
19. m ice u * Pr der 
a enge els, ſowohl Mann 
IS Weib eib, einem se! en ien vprot 
tuden m und ein ck erde Yin wi Per 
halbes oh ei. 
alles Bolt bin, ein jener 


20. Da aber Davib 
—ã zu ſegnen 


atte Mer arlen 


ae fe ut: fid vor den 


Eren drei das Bolt bes HEren, ü 


en, und 
ze 1a Kan ein 8 


— E: : 


—* die Lade be Seren‘ zu mir Tom: ann loſen zeute entbIö 
t Iaffen zu Ich will vor en 


Michal: 
ein oem zu 1 Digal: 


mid) ; erwä let hat vor 2 Vater 
und vor alle, ſeinem e, daß er mir 


befohlen bat, * ein ik m aylan She: 


“9.5,2. 
SErr 22. und will noch geringer merden 
denn alſo, und Mu giedeie ein in 


meinen en, und mit d gden, 
davon du —* haſt, zu Ehren tom: 


8. "Wer Mi al, Sauls Tochter, hatte 
fein Kind Fig den Tag ihres Todes. 


Das 7. Kapitel, 


David will einen Tempel bauen und empfän 
Berbetfung gan ben bem ewigen dnigreig fe 


(Bgl. 1. Chron. 5* 

Da nun der Konig in ſeinem Hauſe 
und der HErr ihm e gegeben 
von allen ſeinen en umher, 

eich er m bem —* — —5 — 

Tr ne in einem Bebernhaufe, 
e Bottes wohnet unier den 


188. 
8. anf ach zu bem Könige: z (Gehe 
in, alles, De une 


haft, das thu; denn ber Hr mit 
* Des Nachts aber kam das Wort 


38 Nathan und 
be sehe "um m age —E— 


cht Der ee nah 
— 2 am * cn a 
ich wohnte 


ron. 22, . 1. Kön.5, 1. 
6. Hab id Dog 


ewohnet Tr en ie d 
Binder Srael aus en bis 
auf Dielen zog, | bin ge 

wandelt in ber °oi tte 3 ohnung. 


*1. Kön.8 Holle: ben Israel 


1. ih mi ab * auch je 

en 

em oblen babe, mein Bo 
Warum bauel 


eb, 
hatte 


* ſollſt du nun jo lagen N men 
te David: (ist be ber DEE 


—— — 
1. mein Bott 
unbfibtn mit bir gemweien, wo bu 


Davids Dankgebet. 325 


2 bift, und habe alle beine| 21. Um beines Worts willen und 


ch will meinem Volt Is⸗ 
a aa 

Se, 
che in bee J und Bir 


nach 
d 
= ats Na 
bift d 
ic DE Bot! en Mi Ten We 
du, und if fein Gott be du, nad 


A eh allem, daS wir mit unfern Ohren ges 
ro, Boden re en |bört haben. 
mie vorhin, und je ber wer I wo *ift ein Boll auf Erben 
Mider über vers dein Bolt Israel, um welches 
Tape illen Gott ift hingegangen, ſich ein 
u. win bir Ruhe oe geben von als | Bolt zu erlöfen, und und ft einen Namen 
A en, Fr ſolch große und ſchreck⸗ 
—E 5 —8 Ser ein | liche un auf deinem Lande 
dans ma vor Deinem Bol welches du dir er» 
12. Wenn nun beine Zeit Bin von ben Hei⸗ 


it, DaB du mit deinen Vätern 
Ihlafen liegſt, will ich beinen 
Samen nach Dir erweden, ber 
von Deinem Seibetommen felti 
em will ich fein Reich beftü- 

en. 1. Rdn. 8,20. Jeſ. 9, 6. 

. * Der foll meinem Namen 
ein aus bauen, unb ih will 
den Stuhl feines Königreichs 
befätigen ewiglich. 

Kön. 5,19; 6,12, Di. 89,65. 


„15 aber meine Barınh eit ſoll nicht 
entwanbt —** ol FR 
fe t babe von Saul, ben 
vor dir habe weg geno 
e1. ss 15, 33. 26. 


16. Aber dein Haus und bein Könige |» 
veich fol beft fein emwiglich vor 
bie, und bein Stuhl ſoll emiglich be 
Bf. 73,17. Jeſ. 55, 8 

17. Da NR alle biefe Worte und 

Geſi geſagt hatte, 
Ode De Rn, u Ber 
Bin ich, Herr, SErr, und was ift mein 
,‚ daß du mich bis hieher gebracht 
7 du daß * 1. Mofe 83, 11. 
zu wenig ges 
achtet er, Err, fondern ha dem| 1 
e Deines eo noch von fernem 
8 ‚ wmd bad nad) 

e, 


‚ Herr! 
ol David m 


nid hu dir Date. 


Töfet Hg ten, 
* — * —2* 6. Mofe 4, 7. 


24. Und hepr haſt dir dein Volk Is⸗ 
rael uber bir gum um Volt in Ewig⸗ 
keit; und Dur, HErr, bift ihr Gott worden. 
25. So befräftige nun, go Gott 
das Wort in Ewigkeit, das du über 
deinen Knecht und über fen Haus ge- 
vehel aft; und thu, wie Du geredet haft: 
o wird bein Name groß werden 
in € ett, DaB man wird fagen: Der 
Herr — iſt Der Bon über eis 


rael, und Das 
Davib wird beiteben Hot 37 
27. Denn Du, ebaoth, du Gott 
Israels, haſt das * Ohr deines Knechts 
eöffnet, gefagt: Sol Dan will Dir ein 
b Darum dein Knecht 
ein Herz gefunden, baß ex Dies Gobet 


28. Nun, , HErr, Du si Gott, 
nd deine Worte werben Wahrheit fein. 
Du ba of folche8 Gute über deinen Knecht 
1. abn. 8, 96. 
— — 
a ew 

vor bie fe; dem ® Gr 
—5 — —— d 1 Gegen 
Haus gejegnet wer 

den ewiglich. 


Das 8. Kapitel. 
Davids Siege unb Schätze. Beſtellung ber Amter. 
(Bgl. 1. Ehron. 18.) 
1. Und es begab fih darnach, daß 
David bie e Bier fat, Zus und ſchwacht 
e, enſtzaum von der 


i 
—A— u auch bie die Moabiter ei 
eile Tod 


auen. 


ehr reden 
erkenneſt deinen Knecht, zu Boden, nah er zwei 


Teile zum 
achte, und ein Zeil beim Leben lieh. 


826 Siege Davids, 2. Samuel 8. 9. Gutthat an Mephibofeth. 


Alfo wurden die Dloabiter Davib ımter- | über das : Joſaphat aber, der 
3. Deo Kay u Gaben, Den Sohn „war, Raı 

. Hadabdeſer, — 
Sohn Rehobs, König zu Zoba da er 17. ‚ der © inbe, end 
hinzo Macht wieder Abimelech, der Sohn Abjathars, waren 
au Dem * zu holen Priefter; Geraja war Schreiber; 


Fußrv . R. 15, 18. t Beier 14. 
e ber Reogen, und behielt übrig ur 17. ame 


Yiber von Belah und Bero 
er, 'nahın ber Mönig —X et an {hm tine 


ee 
ee Sematband, — 


ört a 

Macht des Hadadeſer geſchlagen de Per König 33 nn : Wo 

N ——ni Könige: Siehe, 
David, ihn freundlich zu grüßen, und im 1 Hauie * Mos 
ihn au fegnen, A ; FAR Des &o els. *aır, a. 
gen. un a nt 5 batte| 5. Da fandte ber er David bin, 
(em ⸗und ließ ibn holen von Lo⸗Dabar, aus 
bee); u — mit mit fh bene Dem Daufe Diachirs, des Sohn Am⸗ 


sr —— ber — — an dem | 6. Da nun Mephiboſeth, der Sohn 
beiltgte fi dem he und Jo des Sohns ic 2 
olde, das er heiligte von allen Hei: | vid Tam, fiel er auf fein Angeficht 
den, bie er unter fich gebracht: beugte fich nieber. David aber 
12. von Syrien, von Moab, von ben Dtepitbofeth! Er ſprach: Hie 
feindern —— von den Philiftern, | bein 


m NR adeſers —* fer u Furchte dich 

des Gohns —— nie u BEE richt; ben ben Ich zoll ST 

ad Fu: ch David einen Ra, Na, dir es —* 
dam von be Waters Eau wieber 

Sad, un an im Galatpol as tägl an meinem —— Das Brot et een 

8 und legte Volk in ganz "bonn Gin ar yi A, dab Du Di 


8 Don war er: half wende einem 
worfen. HErr half David, ic) bin bi “ j oen un 
wo er an der 1. Moſe 27, 40. EN rief der König Biba, dem 
15. a eeeze Abe aan Diener Ems, und ſprach zn ar 
—* allem En feines gene en De bem 
16. Joab, ber Zeruja Sohn, war | Sohn Deines. Herrn gegeben. 





Hohn der Ummoniter. 2. Sammel 9. 10. Sieg über fie und die Syrer. 327 


10, So arbeite nun feinen Ader,| 6. Da aber bie Keinder Ammon faben, 
und fie vor David fiinfend waren wor⸗ 


di um ac per re um — ————— fandte er Joab 


Heer ber ‚Srriegölente 
— — 8. "Und ree m jogen qpus 


—ã— 
Denn rüftet Strel 
Ba * 25 I Ude Inte ber wie der | Ein ha er a Die Syrer aber aber 


e an } meinem 
—EE eg, a 2, von %0 —* von Rehob, von —— * 
—12. —5 a waren allein 
Den Bar ie Fer 9, Da Joab num fah, Daß der treit 
Sae, — m geftellet war, vorne und hinten, 
er aus aller jungen ⸗ 


Vene 
18, Be aber w Ss, zu Ses | [Haft i Israel, und ftellete fich wider 


1 IP een ei age 
| Se tiber Die Kinder Yırmon; 
Das 10. Kapitel. 11. und ſprach: Werben mir bie Gyrer 


überlegen jetn, ein, jo Emm tomm mir zu Hil ki 
Die ——* verhöhnen Davids Geſandte und | werden Kinder Ammon 
werben famt ihren Hilfövöltern geſchlagen. überlegen fein, fo will ich die zu Hilfe 


(Bgl. 1. Chron. 19.) komm 
1 Mub e& begab fh Darnad), da 12. 2. Gi teoft, und laß uns ſtark fein 
der Rönig ber Kinder ha ie wo und pi bie Stähle 


ee Sohn Hanım warb König an une? Got; Der ber HErr aber ehe, 
2 Da David: Bu Barm= | 13, Und Joab t mit b 
en on Garn, dem Gehe ol. D, Ser mag ges mtten 
a8, an um Ne flohen vor ihm. 
im n 


derndeccigeeit "hat. Und Tante nder Ammon fahen, 
Ani I txd en Durch feine bafı bie Ener a flohen fie auch 


But ie ater. Da num Abtfai, und zogen in die Stadt. 
he Daoibs ins Land der Kin⸗ Mo tehrte Joab um von ben Kindern 
der Anmion Tamen Ammon, kam gen Serufalem. 

3. [prachen bie He Gewalti en ber Kinder| 15. Und da bie Eurer ahen, daß fie 


Ammon zu ihrem Herrn, Meinit e en maren vor Israel, Tamen 
du, dab David beinen Bater ehr — 
nel dab er Tröfter zu bir —* 16. Und Bababefer fandte bin, unb 

? Meinft du nicht, Daß er Darum | brachte heraus bie Syrer jenfeit des 

feine Knechte zu bir gefandt, daß Steomd, und ‚führte herein ibre Macht; 

er bie Stadt erforſche und erkunde und ldhauptmann ann Hadar 
„iche? been, 308 —* {in nen ber. 

nahm Hanun die Knechte Da⸗ Da das David ward angeſagt, 
vids, und ſchor ihnen ben Bart halb, fomimete er auf das ganze Israel, 
ud fchnitt ihnen die Kieider halb ab ‚und zog über en Sorban, kam 
US an den Gürtel, und ließ fie gehen. lam. Und bie Syrer * 





5. Da das David warb angeſagt, fh wider David, mit ihm zu ſtreiten. 
er ihnen entgegen; denn Die 18. Aber bie Syrer flohen vor Israel; 
waren fehr — „Und und David verberbte der Syrer fleben 
der König ließ Ihnen fe —— bunbert Wagen und vierzig taufendb 
fen. 16 eiter; dazu Sobach, ben * 

b . Sari mann, ſchlug er, da er daielbft fiarb 





* Davids Chebruch 2. Samuel 10. 11. und Blutſchuld. 


9. Da aber bie Könige, bie unter| 11. Uria aber ſprach zu David: Die 

ex waren, faben, bap fe ge, Scbe umb “Jerael und Suba bleiben 

en sera, machen en |im Sehen, Joab, mein Herr, und 

fie Frieden mit eben | meine® Kurdjte Ürgen zu Selbe, 

i — — 52 ollte in Haus geben, daß 

teten ſich, den Kindern Ammon i De ale? Co wahr bu TeR. und 
zu belfen. lebft, 

da 11 L Gede I ich Ah ſolches nicht. 

. Bene 12. David f ie er gr 


die Sönige pflegen aus 
—— Dan Joch und fehne u 


te m und Das ganze Is⸗ ihm tranf: 
zuel, Daß fie Die Minden ie — ab, unb tvanf; 


‚und ert ab ib 
aber blieb zu 55 de. * aus, Fri Bd Fe — 
ging —— it hinab 


2. Und es begab "ih, + daß David, 
Lager, und BR ent dem dem © des | Brief an Joab, a 


Könige Dach ein uri. 
ne werden Das a war 
1 eine &e * Matth. 5, 28. 29. | 


Es & dem Beibe fr fragen, und man fagte: ab, daß er erfchlagen werbe, 
— das wicht Bei, Gone bie Tochter 16. Joab um bi 
das Weib * Urias, des Heihi⸗  ftellte er Uria an ben Ort, da 
— *g,95, 50. DAB ſtreitbare Maͤnner waren. 
ab, David Tonbte Roten ee ie ap 
ch de holen. Und ba fi Im Hin firitten wider Joab, 
einkam, fchlief er bei — * 5 des — —— den Knech⸗ 
vermgt ei von rer Unit, — 
e 
hete wieder u en Deal IE. Da Tanbte Joab hin, und ließ 
5. Und das Weib warb fü manger, unb David anfagen allen — 
ſandte hin, und ließ gen 19. und gebot dem 
und fagen: 39 bin fchwanger worben. | Wem du een 
6. David aber fandte — Joch: Sende | auögerebet mit nige, 
Uria, den He Und Soab, 20. und ſieheſt, bob ber 
anbte Uria zu Do lerzürnet, und zu bie fpricht: 
7. Und da Uria zu gm fa kam, fragte bt ihr euch To nabe —— Stadt 
David, ob es mit dem macht mit dem Streit? et hr 
Volt und mit dem Streit wo ftünde ? nicht, wie man pflegt von der MRane 
8. Und David ſprach zu Uria: Gebe zu Tchießen ? 
= in dein Haus, und walch e deine 21. Wer iR Abimelech, den Sohn 
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& 
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pe. Und dba Urla zu des Königs Jerubbeſeths? * Warf nicht ein Weib 
and len folgte ihm nach deu 2 nen —* ir auf ihn —A—— 
ß er ſtar 
er Uria legte ſich ſchlafen vor euch ſo en dr te ee Aptaner gem — 
der Thür des Koͤnigshauſes, alle . fo ur du fagen: Dein Knecht U 
Knechte feines Herrn lagen, und ging der Hethiter, iſt auch tot. * Kigt. * 
nicht hinab in ſein Haus. 22. Der Bote — in, und kam, und 
10. Da man aber David anſagte: Uria ſagte an David darum ihn Joab 
ift nicht hinab in (ein. Haus gegangen, gelandt hatte. 
Ipea, David zu ihm: Bift bu nicht. 23. Und der Bote fprach zu David: 
Id berfommen? Warum bift du Die Männer nahmen überhand wiber 
it inab in dein Haus gegangen? uns, und fielen zu uns heraus aufs 


Rathand Bußpredigt. 


aber waren am Ihnen bis bift ber Mann! So fpricht ber 


—— Thür des 


24, — die —— ben cpflen or von er ‚rönige gefalbet über 


Mauer au 
aliche von * ra 


ucchlen: da 

zit iR Urin dein Knecht, Der Hethiter, 
2. David fprach zum Boten: Go 
en: Laß bir das u 


ſollſt d b 

—— 
en, enen. r fo 

mit dem — reicht daß 


—— —— etroft. 
26. Und da Urlas de Görte, 2 Saß | dem 
ihr Mann, Uria, tot war, trug fie Lei 
um 


1 aber ausgetrauert bete, 
ſandte Davib bin, und lieh fe in fein 
Gans olen, und fie le, ee 


re ein Olren dbet, Di bed 


2. Mofe 20, 18. 14. 


Das 12. Kapitel. 
— — —S 
oberung von Rabba. 

1, Und der HErr ſandte Nathan zu 
David. Da der zu ihn kam, Fi ad 

e zu ibm: Es maren zween M 
in Stadt, einer reich, der andre 


arm, 

—S hatte ſehr viel Schafe 
3. aber ber Arme hatte nichts denn 
ein es Tleines Schäflein, das er» 
pa ; und ern tie e8, daß 
aber warb bei ihm und bei feinen | au 


„Sreleich e8 g/ von feinem 
iſſen, und 

Itef in feinem Schoß, und 
el m Te —* choß er 


—2 


von ſeinem Becher, 


vierf 

* 

2. Nofe 21, 87. 
tb: + Du teten 


* hinein, und lag über R 





2. Samuel 11. 12. Sündenvergebun. 329 
Err, 

der Gott Israels: Ich habe dich zum 

Srael, und babe 


dich errettet aus De and Sauls, 


8. und abe dir "Deines Haus 
egeben, Dazu feine Weiber in deinen 
her oß, unb babe bir das Haus Israel 
wir eh: gegeben; und ift das zu wenig, 
dies und das dazuthun. 
9. Ken haft du denn das Wort 
bes HErrn verachtet, daß du folches 
Übel vor einen en thäteft? Uria, 
den tter, — du erſchlagen mit 
chwert; ſein Weib haſt du dir 
zum Weib genommen; ihn aber haft du 
—** mit dem Schwert der Kinder 
Summon. 8.11. 1. Rdn. 18,6. 
fo fol von deinem 


0. Nun, Haufe 
AD, | a8 * Schwert nicht laſſen eich 
darum daß bu mich vera tet ba de, ge 
das Weib Urt 
nommen ‚Haft, daf fie be 


8,28. 29; 18,14, 
11. St t der Err: Si e, i 
will Ungläd — ie 


Deinem en Hauſe, und will beine 
Weiber nehmen vor deinen Augen, umd 
will fie d Nächften geben, da 

bei deinen Weibern * fchlafen fo an 
der lichten ten Sonne. 


13. De Er jr 8 heimlich geth 
4. 
Bez em bie Ihm ou Dot —— 


“u Nathan: 
* wider den em 


Mn an fprach zu David: So + bat. 
ber H beine Sünde wegge⸗ 
nommen; du u wirft wicht „tterb en. 


14, Aber weil bu bie einbe des Herrn 
Haft a le p biele Geſ ichte laſtern ge⸗ 


der dir ge⸗ 

bern en If bes Zobes ft Q 11,97. 

Nathan ging heim Und 

ber Err ſchlug das Ad, das Urias 

Weib David geboren hatte, daß es 
todkrank ward, 


16. Und David fuchte Gott um Des 
em Knaͤbleins reellen, ei tan um u ging 


7. Da ftunden auf bie chen feines 
es, und wollten ihn aufrichten von 
e; er wollte aber nicht, und aß 
auch n nicht mit ihnen. 
183. Am m fehenten An der er far arb das 
8 ed 


Rind, 
Pe ihm :angafagen, 33 das Kind 


0 en 


er 


330 Salomos Geburt. 2. Samuel 12. 13. Anmons Berftellung 


tot wäre. Denn fie gebachten: Siehe SAL ICH 
t ſehr viel Raubs 
wir mit ihm, und er geborchte unfrer | 31. Aber das Bolk drinnen führte er 
; wird er * und legte ſie unter eiſerne 
ſich wehe um, jo wir fagen: Das | Sägen und Baden unb eiferne Keile, 
Kind tot. und verbrannte fie in Ziegelöfen. So 
aber David ſah, daß feine|that er allen Städten ber Finder Am- 
—— unb an ch er Da kehrte David und alles Bolt 
Kind tot wäre, einen s|w Jeruſalem. 
— "es 19. Quiet 
von ber Das 13. 
und wu Ren un ı ‚Armand Bünde und Tob. Abſaloms Find. 
Idat Und e8 begab ſich darnach 
Dad haus bes om * Abfalom, der Sohn Davibs, 
—* hieß er „ine fchöne Schweſter bie hieß 
ihm Brot auftragen und af. und Yinnon, Der Sohn Davibs, gemens 
a Da fr Bag 1 1 | 
Huf? 4 das Mind lebte, fafteteft du 2. Und dem Amnon ward 


ben | 
en 
ih und meinte” ba es Tebie: beim denn ich 3. Zoran aber bie, ne 
SUR Ara —* Das gi je |ber hieß SJonabab, ein in Sohn 7° 
e8 aber tot it, waß foll ih dab mer ei —— 

pen! Kann ih e& ne or hf 
len? Ich werbe tooßl zu ihm — 8* —3 u Koͤnigsſohn, von Top 


fg 


* 

Es$ 

R 

8 
Kahl 
il 


Er 
# 


KM 
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24. Und eg fein Weib en obs Da . rad Amnon zu ibm: 
Seba getröftet meines 
— —* | m — — ——— liebgewonnen. F 
ka — — 
25. Und er 43: Wenn dann dein Ba Tut, FR 
a ans, bes Prop een; ber 13 Dee "se ihn = +1 fo —7 — 
ja um d De —* amar 1 Homme, 
(8. 26-31: *8 — mache 


königliche Stadt; * Ser. 40,2. 6. Alſo legte ſich Amnon, und ftellle 
— ſandie Io —— und ſich kr a Den ber König lam, 
lieh hm Az — n au bein —V ſpra Ammon zum 

—— — nige: meine Schweſter 
—* amar kommen, fie vor mir einen 


ıı 

28. ee Meng nun Das übrige | Kuchen ober mache, und ich von 
Bolt, und belagere Annie und ges —* Hand ⸗ 
mine Ir , u] bes ich fie nich wicht gemubune,| 7 . Da fendle David nach Thamar 

amen bavon 5 ing ließ x jagen: Gr 
"2. Ste nahm David alles Bolt zu: | bin 18 beims 
—5— und D 8 bin, Fr ftritt wider | und ma e ihm eine Speife. 

und gewann fie 8. Thamar ging hin ins Haus ihres 
80. und nahm Die Krone ihres Königs Bruders Ammon; er aber lag zu Belle 
von feinem Banpt, bie am © t | Und fie nahın einen Zeig, und fneiet, 
einen Bentner Goldes hatte unb bereitete es vor feinen Augen, und 
gefteine, nd fie mach Davib auf fen but bie Kuchen. 


\ 
| 


und Unthat an Thamar. 2. Samuel 13. Amnons Ermordung. 831 


9. Und fie nahm bie Pfanne, und ainfalom vebete nicht mit Aumon, weder 
ſchuttete e8 vor ihm aus; aber er weis | Böſes noch Gutes 
fi, au effen. Und Amnon fpra:| 22. Denn Abfalom war Anmon gram, 
Jebermann von mir hinausgehen. | darum daß er ; feine Schwefter Thamar 
ging jedermann von ihm ‚| gelkhmmächt ba herr 
Ir Fi ſprach Amnon zu mar: et Jahre aber hatte Abſa⸗ 
a be ei en 33 die Kammer, daß om RE zu Baal⸗Hazor, die 
eff. _ Da nahm! bei Ephraim liegt und Abſalom lud 
Thamar bie Ri Rıdaı, die fie gemacht | alle Kinder bes Königs, 
—— baachte fe au Amnon, ihrem 24 „um kam zum Könige, und ſprach: 
St bein t bat Schaficherer; 
11. Und be en e8 mu zu ibm brachte, Daß | der König walk er ſeinen Knechten 
er übe, ergriff er fie, und ſprach zu ihr: mit feinem 
* Romm ber, meine Schwefter, fchlaf| 25. der — ee a zu et 
bei mir! “5 —78 lom: Nicht, mein ab In 
12, Sie aber fprach zu ihm: Nicht, [alle — daß wir dich nicht beſ m 
mein Bruder, fchwäche mich nicht, denn |ren. Und da er ihn nötigte, wollte er 
fo tut man nicht in el; thu nicht bog nic t gehen, fondern fegnete ihn. 
eime folche * Thorheit 5. Mofe 29, 2ı. Aſalom ſprach: Soll denn nicht 
13, Wo mill mit meiner Schande mein Bruder Amnon mit uns geben? 
bin? Und bu wirft fein wie die Thos | Der König —5— zu ihm: Warum ſoll 
ven in Israel. Rede aber mit dem er mit bie g 
Könige, aa ee open en.| 27. Da nöligte Ihn Abſalom, daß er 
ihr mit ihm Heß Umnon imd alle Kinder 
md überwältigte fie, und (ho chte fie, des Königs, 
und fchltef bei ihr. 28. Abfalom aber gebot feinen Knaben 
15. Und Amnon warb ihre überaus | und Sprach: Sehet drauf, wenn Amnon 
gram, daß ber Haß größer war, denn ne Dinge wird von dem Wein, und 
vorhin die Liebe war. Und Amnon|ich zu euch ſpreche: Schlagt Amnon, 
ſprach a ihr: Mache dich auf, und und tötet ihn, daß ihr euch nicht ec 
heb tet, denn ich hab's euch geheißen; ſ 
16, aber Iprach zu ibm: Das Übel getroft und frifch dran. 8. Wofe 20, 17. 
iſt größer Denn das ‚das buan mir| 29. Alſo thaten bie Knaben Abſaloms 
soft daß mu mich ausftöße dem Amnon, gie ihnen Abfalom ges 
ji — —— def fee —— — Au boten „oatie. a finden alle Finder 
o 


8 au und ein jeglicher ſetzte 
——— . db Fr auf fen ‚ und flohen. 
—— von mir —**— und ſchließ Die| 80. Und et fie noch auf dem —— 
Thür hinter ihr zu waren, kam das Gerücht vor D 
18, Und fie — einen bunten Rock daß Abfalom hätte alle Kinder des 
an; denn et e Röcke trugen des Königs | Königs elle en, daß nicht Einer von 
Töchter, welche Sungfrauen waren. Und | ihnen übri —8 
da fie ſein Diener hinausgetrieben, und 31. Da hund der König und 
—— Piahee ihr — ar x FA ee leine te IK auf 
. amar * e auf ihr e; und alle e um 
t, und zerriß den bunten Noch, ihn herftunden, zerriffen ihre Kleider 


> 


fie anhatte, und legte ihre Hand ub Jonadab an, der Sohn 
uf das Haupt, und ging daher ımb Eimens, 3 Das Davids, und 
ſchrie. ° Siob 3, 19. | ſprach: 33 Herr denke nicht, daß 


20. Und ihr Bruder Abſalom fprach alle Knaben, die Finder bes Königs, 

—J— Iſt dein Bruder Ammon bei|tot find, ſondern Ammon iſt allein tot. 

gemeien? un, meine Schweiter, | Denn Abjalom hat's bei fich behalten 

Ihweig ftille; es ift bein Bruder, und |von dem Tage an, da er feine Schmefter 
mm die Sache nicht I zu Gehen Thamar ſchwaͤchte. 


Kb blieb Thamar ein| am in Br So nehme nun mei der 
loıns, i — König, — wicht au Gen. Dh, alle 
A. Und da der Kön Dasib foles| Ri Rinder bed Mömies to nbern 
alles hörte, warb er fehr zornig. Ammon iſt allei 
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34. Abſalom aber floh. Und beridie Seele feines Brubers, ben er ers 
Knabe auf der Warte hub feine Augen würget hat, und auch den Erben vers 
auf und ſah; und fiehe, ein groß olf|tilgen; und wollen meinen Funken aus⸗ 
tam auf dem Wege nach einander an den, ber noch übrig ift, Daß meinem 
der Seite bes Berges. ann kein Name und nichts Übriges 

35. Da ſprach Jonadab gum Könige: | bleibe auf Erden. © 5, Mofe 19, 11—18. 
Stehe, die Kinder des Königs kommen; 8. Der Kö 


nig Sprach zum MWeibe: | 
wie bein Senecht gelagt bat, fo iſrs Gehe heim, ich voii Für Did) gebieten. 


ergangen. 

36. Und da er hatte auögerebet, fiehe, —8 len De ni dk 
da Tamen bie Kinder bes Königs, und Miffethat jet auf mir und meines Bo 
guben ihre Stimme au , und weineten. ters ufe; Der König aber und fein 
ten wöm dar ehe feine Knechte wei⸗ Stuhl fet unſchuldig. 

' 10. Der Köntg ſprach: Wer wider 

„3, Abfelom aber fioh, und zog am|nid zebet, dem ringe d; mir, fo fol 
almat, bem Sohn Ammihuds, dem ec nicht mehr Dich ten. 

ee N an mug Selb | 11, Gie fyadj: Der König gedenke 

er ſemen Sopn ee an den Seren, deinen Gott, bak ber 

88. Da aber Abfalom geflohen war, Blutraͤcher nicht noch mehr Verderben 
a genogen hübeb er bar he N nach: Co mahe ber 

39. Und der König David hörte auf|HEre lebt, * e8 Noll fein Saar von 
auszuziehen wider — denn er deinem Sohn auf die Erde fallen. 
hatte In getröftet über Amnon, daß 12 und or m eb —* I 2oß beine 

Mag meinem Herrn Könige etwas 


Das 14. Kapitel. fagen. Er ſprach: Gage an! 
13, Das Weib ſprach: Warum bift 
Joab erwirkt Gnabe n Ah falom durch ein Weib du alfo gefinnet —5 Golies Volt? 


Denn ba der König ein ſolches geredet 
mer. daß bes —X — hat, #t er wie ein Gchulbiger, Diemeil 
tiber —F m, ai Ieinen Verftopnen nicht wieder ho⸗ 
2. und ſandt ekoa, und 
lich Yolen von bommer ein Tüngeß Meib, | 14. Denn wit ſterben des Todes, und 
un —— ihr: Trage Leid, und * wie Wafler, Io. In bie Grbe ver 
sich Trauerkleider an, und falbe bich | 4 a man Mn aufhält; u 
in — en hehe get —* ondern bebentt —* Daß nicht Das Ber 
getragen hat über einen Toten ; —* auch von ihm „veritoßen werde. 
9 und Venft sum 8 nige inem sen, 15. So bin pr mim "kommen mit 
a en Pe dem Daß Boft macht ni bang. Denn 
. on F 
mit dem Könige reden wollte, fiel fie beine agb gedachte: Ich mi mit bem 
auf ihr Antlih zur Gebe, und beugte "önige reben; wielleicht wird er thun, 
ne nieder und Li She ach er ee Magd erhören 
. Der rach zu ihr: . : , 
dir? Sie 3 : & ‚ ich bin eine daß er mich errette von ber Hand aller, 
Witwe, und mein Dann ift geftorben. | Die mich ſamt meinem Sohn vertilgen 
6. Und beine Magd hatte zroeen Söhne, | wollen vom Erbe Gottes. 
bie zankten mit einander auf dem Felde, | 17. Und beine Magd gedachte: Mei— 
ben anbern, und (tete Ihn. "> ein Srofi fein; Den mein Üecn, Der 
7. Und fiehe, nun ſtehet auf die ganze | König, tft * wie ein Engel Gottes, daß 
—A aft wider deine Magd, und er Gutes und Böſes hören Tann. Dar: 
agen: Gieb her den, der ſeinen Bruder um wird der HErr, dein Gott, mit 
erſchlagen bat, * daß wir ihn töten für | dir fein. * 8.19, 28. 


bittet für Abſalom. 2. Samuel 14. 15. Abſaloms Undank. 333 


18. Der König antwortete * TE 


—— —— 
SH 


rn — Th mein — 
nd t anders, we sur 


Sen 
erebet a Dem dein 
An Sei ot mir’8 geboten, und er 


(ler Deiner Magd einge: 


t S alſo wenden 
—ã— — 8 a ge 


t. Aber mein Gere ift weile, wie 
de Meiste eins ° I; 


es 
daß er —— auf Erden. Fi hr 
er & ber Koͤni 
19 edel — ir 
2” Da fiel — auf ſein Antlitz zur 


und beugte ſich nieber, und —* 
dem Könige und Heute merkt 
beim Rue, 


a engen 


Me 


Hg da De der Rönig thut, was fein 
t fagt. 


2, te ab auf, 

18 gen © Geflin, und beachte Alfolom 

* Aber ber König ſprach: Roh ihn ı 

4. n 

—— 38 A in Guns achen, un fi on a 
o 8 

2 Gr und jah 

8 Königs ——— 

2. Es war Israel fein 

Mann fo ſchön ae le np 


dieſes Lob vor allen; von eher nee Sub 


baß er 
—* 


n zum Konige ſendete; und er 

Ic zu ihm —2* Er *8 
al; 

in gutt & . wicht tommen. 

30. Da Ira er zu feinen Stnechten: 

Sehet das Stück Ackers Joabs neben 

er hat Gerſte beat; s Al, 


und er 
In De bin, und 
a te Abſa m das 


eckten die 

mit Yeuer an. 
y Da machte fih Joab auf, und 
fam zu Abfalom I Es und fprach 
zu ihm: Warum baben deine Knechte 
mein Stüd mit Feuer angefteckt ? 
32. Abfalom EL, zu Di lg Siehe, 


a Ic = 


oab ging hinein zum Kö⸗ 
ni e, und e e8 ihm an. Und er 

rief dem Abfalom, daß er hinein zum 
Köntge kam; und er fiel nieder vor 
dem Könige auf jein Fr Aa Erbe; 
und der König füßte Ab 


Das 15. Kapitel. 
Abſaloms Aufruhr. Davibs Flucht. 


a a 
— Me — e Ale Mann en 2 Sagen 


Trabanten waren. ann Rn. 1,6. 
2. Auch machte fih Abſalom des Mor⸗ 
ens e auf, und trat an den We 
ei dem Thor. Und wenn j 

einen Handel batte, daß er zum Kö 


foßle an bis auf feine war ou: ee formen follte, rief ihn 
nicht ein Fehl an ihm. und ſprach: Aus welcher 
26. Unb wenn man jein Baupt ſchor habt —A IT Wenn dann der ſprach: 
(dad geſchah eher, be —* Dein Aneht ift aus der Stämme Is⸗ 
Feen ma EURER jr ot pt 
‚ wog alom zu ihm: , 
—* undert N os, — — ey ht uf lecht; abe 
, der bi hört, beim 


28. Alſo biteb Abſalo 
Bauer — 


, Und Abfalom ſandte nach Joab, 


* Rechten hũ Sister 


z* 

4. MWſalom ſprach: O, wer ſetzt 
n| mi, u mi tee im Lande, daß jeder: 
mir kaͤme, ber eine Sache und 
andel hat, daß th ihm zum 


5. Und jemand at, 
daß er me je ihm een 
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ah er feine 

— Auf bie iele that 

Omar — —— un ftabl alfo bas 
: Männer, YBroeld 


Na vierzig Syahten | fprach Abſa⸗ 
lom zum om e: — mi ih: 
und mein © 
ten, das ich vr 56 —e— babe 
8. Denn bein Stnecht that eine Ge 
lübde, da ich zu + ur in Syrien 
wohnte, ımb ſprach: Wenn mich ber 

wieder gen SYerufalem bringet, 
o will ich dem HErrn einen Gottes: | deine 
ienſt thun. *1. Moſe 28,20. +8. 18, 88. 

9. Der König ſprach zu ihm: * Gebe 
bin mit Gen Und er machte fich 
auf, und 


10. Abſalom ea 
ausgefandt eg ale 


Prien “ al 
fm 
er mit Abjalom zweig 
au. von alem, bie ge 
len [ —Aã— — ie Safe 
alt, un en um bie Sache 
12. Abfalom aber ande au ad 
* ——* dem Giloniten, 
aus ſeiner Stadt @ilo. Di r 
Man Die e Opfer that, ward der Bunb 
art, und Das Bolt lief zu, und mehrte 
ch mit Abſalom. “N. 233, 84. 
18. Da kam einer, der ſagte es David 
an und ſprach: Das erz jedermanns 
in Derael a orget Abſalom nach. 
David ſprach aber zu allen feinen 
* die bei ihm waren zu Jeru⸗ 
hal laßt ung * fliehen! denn 
hie ir fein Entrinnen fein vor Ab» 
Ielom; eilet, daß wir gehen, daß er 
ums nicht übereile, und fe uns, 
und treibe ein Ungläd auf uns, und 
Ichlage Die Stadt mit ber ar bes 
15. Da achen bie Knechte bes Kin , 
u ihm —* mein Herr, der Koö 
ftehe, bie ſind beine Ancchte 
' d ber Köni Er ke 
ein ganzes m nach. e 
aber sehn — — er, das Haus zu 


da der König und alles Volt, 

—8* ihm nachtolgte, | binausfamen, blieb 
ben fie ftehen am aͤußerſten Haufe. 

18. Und alle feine Stuechte gingen an 


e Kundichafter 


Dören — GE re 


worden zu —* 


2. Samuel 15. 
ra aus und ergriff hm n yeräber; bay, all Te 
Abſalen dem ann, bie von Su 


gie Kir Tr Rne 


Davibs Flucht. 


Er 


waren, gingen a: an dem —* vo —* 
ibwache. 3.8, 16. 
19. Und bee König ſprach zu Itthai, 
dem Gathiter: Warum geheſt du au 
mit uns? Kehre um, und bleibe bei dem 
Könige; denn du bift fremd, und von 
deinem Ort gezogen hieher. *R.ıs, a. 
20. Geſtern bift du kommen, und heute 
folte i mit uns bin unb 
ziehen laffen? Denn ich will gehen, wo 
ich bin Tann gehen. ihre um, 
deine Brüder mit dir; widerfahre 
a Fr und —* 
Ye Err Perg NY — en 
wahr de und jo mein 
3358 lebt, an welchem Dirt mein 
a Rönig, fein wird, erate 
zum Tod ober zum Leben, —* dein 
cht auch ſein. 
Ir David ach zu Itthai: So komm, 
—— Alſo Nr 
er und alle feine M 
ufe Kinder, die mit mc waren. 
23. Aab das ganze Land weinte mit 
und alles Volt ging 
mit. Und ber wönig Ri über ben 
Bach * Kidron, und Volt En 
vor auf dem Rage, ber zur Wüfte gebet. 


24. Und fiehe, der mar auch de, 
und alle Zeriten, die bei ihm waren, 
u ie ee be bes um) gott, 
elleten fie dahin jathar 

trat empor, bis daß alles Bolt zur 
‚2, Abe er Rdn 1} 5 ı Yabet: 
er der g Ipra a : 
—— die Lade Gottes wi in die 
Stadt. Werde ich Gnade Anden vor 
dem HEren, fo wird er mich wieder 
holen, und wird mich fie fehen Iaffen 


fein 

26. , Sprit ex aber alfo: babe 

wicht Suft zu Dir, — fee ei 
mache e8 mit mir, wie es ihm 

meh efaͤllt. * 8.10, 18. 5734 16. 


nd der König Erd 
er ter Zadok: O du ex, kehre en 
R ; 8 * und 


wieder in die Stadt mit 

mit euch eure beiden Söhne, Ahimag 

dein Sohn, und * Jonathan, der Sohn 

Abjathars ! * 1. Rn. 1... 

* Siehe, ich will en auf dem 
en jrelbe in der e, bis daß 
otthaft von euch Tomme, und fage 

an an. 


Huſais Treue, 


29. Alſo brachte Zadok und Abjathar 
die Lade Gottes w er gen Jeruſalem, 
und blieben dafelb 

30. David aber 
und weinte, umd 


[8 ort amd er ging 
licher fein —— ur alngen: 
—* und weineten. 


ae Fa a —— 

SE 
— Und da — Ai ——— tar, | m 
he begegnete Kinn ihm —* der Ar Frage 
mit mit gereifienem Nod und Erde ſei⸗ 


33. Und David ı W 
Bon fe mir Go oh Du ar ne 


ein. 
4. Wenn bu aber wieder in die Stadt 


ch Pr Knech —53— mil bes Bing 


; der deines ater8 Knecht w 
SERE nım Dein Knecht ein: 
fo * mürbeft bu mir ungut maden 
(lag % Er ophels —X 


——— 


sr den Olberg binan, . 
n Haupt war ver: | 


2. Samuel 15. 16. 





9 barfuß. Dazu al⸗ 


eine Beras: de ging heraus und * 
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Ser Drauf zu reiten, und die Brote und 
Igentuchen für Die Knaben, zu effen, 
er Wein, zu trinken, wenn fie 
ide m werben w; der 3: ber Soh 
r pra o iſt der Sohn 
‚Deines * zum Ko- 


nige: Si lieb, in F alem; 
Baus —8 : Beute u ib mie Das 
menge. 


8.19, Ne 
4. Der fprach zu iba: [- e, 
es ſoll Pr —S— ne 


bat 5 Önce —S— ige mi; ih 


5. Da aber ber König David bis gen 
Baburim tam, fiehe, da ging ein Dann 
daſelbſt erand, vom ‚Se [echt des Haus 

es Sauls, der bieß Ener ber le 

e, 


Simeis Läſterung. 


— 


Kön. 2,8. 2. Moſe 22, 27. 

David mit Steinen, und 
& alle Knechte des Königs David. Denn 
8| alles Volt und alle Gewalti en waren 
ar|zu feiner Mechten und zur 2 

1. So ſprach aber Simet, da er Zuchte: 
"er Die derauß, du Bluthunb, du beils 


8. Der re dat dir Era vr alles 


8. und w 


— bie | Blut des an 
Briefter, mit Alles, was bu hö⸗ 
* aus bes fe, f be St si Ron — 
— «Denn Ds Sofa Anm u 
e ⸗ 
Eine, ‚ 8 3 bei ot, ihre ‚us Jene —* bu si ein Blntgund. 
9. Aber Abifat, Der Zeruja on ach 
De Dies 
bem Könige: S d 
A inte —— — nem ern, dem Rönige, 35 
2 2 Dam wirt Hnfal, be der * { Das 2: w hingehen, und gm den opf 
vibs, in Die Stadt; falom kam „0 2 ß 1. Sam. F 
gen Jerufalem u Chron. 97, 83. Bere, er — Ihr Au 
? br pr 
en na Dr Re I — 
der taken Wfalonı befolg: 2 en Ligen Ra [er thuft bu FR nun — 
11. Und David 
ei 1, Mob da David 2 ‚von der| u ofen feinen Aue — Fee „und 
En at ar, — Sohn, ber von meinem Beibe Leibe Kommen 
ift, ftehet mir nach, meinem 
warum nicht auch — —— 
pH —— Saft ihn, Daß er ber HErr 
in x rer en. mClent 
5 Wain zu usa | ante en —— ot Sur utem vergelten 
2. Da fprach ber 8: B 
air 33 machen? A Ipsach: —— 


es F 
Die Eſel follen für das Haus bes Königs | 18. Alſo ging David mit feinen Beuten 
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Berges Seite ber ihm und |erfchrede, Daß alles Volk, jo bei ihm 
fluchte, und warf mit feinen zu ihm iſt, ſPebt, will ich den Koͤnig allein 
und D Iprengle mit Erdentlößen. 

der König kam hinein mit . md alles Volk wieder zu Dir bringen. 
allem Volt, Das bei ihn mar, müde, Wenn dann jedermann zu Dir gebracht 
unb erquicte —— iſt, wie du „egeheeft, fo bleibet alles 
15. Aber Abſalom und alles Volk der ot mit % 
Deinnee Israels famen gen Jeruſalem, 4. Das Nie € Hsfalom gut und alle 

und Abithophel mit ihm. Ateften in —— 


16. Da aber Hufat, der Nrachiter, 2 5. — Lafſet doch 
vids Freund, zu Abſalo J * Huſai, ven achten auch rufen, und 
— "ine Abſalom: + Oläd zu, Der bE von was er dazu igt. * 8. 16,16 

zu, Herr König! da jet inein zu Abfalom 


A een. 10 


17. Abfalom aber —5 gu Hufal: Iſt 


das deine Barmherzi * Deinen 
Seeundet Warum ed 7. Da — Huſal zu Abſalom: Es 
iſt nicht ein guter Nat, den ophel 


kein : Sol 

bat ang ge (are bu, follen 

"TB. 18. Dufziaber aber fpradh — Nicht diesmal 
gi Und —* (rad Bellen: Du kenn 


un, oder 


a di a und De inne Männer e Zeute, 
[e) 
in ae des will ich fein, und. bei bien ce a ie Bee oe 


ihm bleiben. ein Bär em e, dem Die fi 
en De a em 1 einen eraubt M: gehe ift bein Bier en 
dienen? Wie ich vor beinem Vater 5* Bel, wird fich nicht ſaumen 
bienet habe, fo will ich auch vor kr 


9 Si at fich jetzt vielleicht ver. 
20. Und Abfaloı | zu aintthopheli | an ann eine on " Ki —— 
Ratet zu, was ſollen —* Abel eriete, und 

En . Wihopbe * — — . Gehe täme en Geige — 
ein zu den K a⸗ | das es Ahle ie 

* * er gelaffen bat, Sn Gans 

ten, jo wird das ganze Israel 
daß bu ah * deinem Vater 
und wird aller und enn 
= as —* deſto kühner eg ws ganz Israel, da bein Water 


“R, 16, 16. 
= * at Ne Pöfalom eine Hütte und Srieger, bie bei Ihm 
auf Dem e, und m w 11. ber * rate ich, daß du dir 
hinein gu ben fteböweibern feines Ma» | yerf  ate ih, ——— 


ters vor den Augen bei ganzen Yörael 


“8.19, 11. e18, 8. 
23. Zu der cit, wenn ophel einen 
Rat 3 Bd als nA —* Gott 
um etwas hätte gefragt; alſo waren alle 
—— ——ã bei David und 


bis gen —— ſo viel als der 

Sand nen Meer, und beine Perſon ziehe 
nen. 

12. So wollen wir ibn überfallen, an 

welchem Ort wir ihn finden, und wollen 

über ihn Tommen, wie der Tau auf bie 


—* aͤllt, daß wir von — 
Len te len feinen Männern nich en — 


Te, © 10 5 6. gan 
verzamm 

Br ES U TE 
29 2 male ab Davib "nah ein Miefelein bean finde. — > 


en bei Der So N . ‚ Te Da! alom und jedermann 
2 und il TE , weil Al * ad an —æ Ara⸗ 


Das 17. Aapitel. 


els ſchlauer Rat wirb vereitelt. Sein 
Mpithoph mApltnes Snbe 


| 


bes Weges; aber Simet — an des matt und laß iſt. Wenn ich ihn dann | 


von Huſai vereitelt. 
iſt er denn Ahithophels Rat. 


der gute Rat Abit 

aß der — Unglüd über 

Ab —— — * 9,16, 31. 34. 
ru Und Hr Ina zu 

— ern: So und ſo 

itbophel f m m und ben Alte 

Israel geraten; ich aber babe 


adok und 


ai alles Bolt, dab be m ift. 
si Dem == — oe, ib 
FR in, % Din, u9h foptews bem 
Denn fi durften fich 


| 


— 
3; 


Brunmens Loch, und 
drüber, daß man e8 nicht 


die Knechte Abſaloms 
ra tamen, —* 


— onathan ? 


te ungen 

da fie fu 
waren, fliegen fie 
en — und 
nd 


a: 
—— 
Bi: 

° 


{ei 
— 


ai 
Io: 


r daß 
0 bat Ahithophel 
machte fi) Davib uf und 


22. 
— das bei ihm war, 
cher Dorgen|eu 


Er ben Jordan, 5 
nicht an —— | 
Aufn ordan gegangen 


* SS aber ophel ſah dab, * 
geaben 


ließ Zefament. 


= euch 


m 


he 


2. Samuel 17. 18. 


* a here es alle, daß Und Abfalom zog über ben 
verhindert 


. ber 


nes 
und mir 
— —— 
in feines Vaters Grob, *Matts.ar,s. | Talom. 
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24. Und David kam gen Mahanaim. 
order, 


u 


nd alle Männer Israels mit 

25. Und Abfalom hatte * Amala- an 
Joabs Statt ale er das Heer. Es 
war aber Amaja eine? Manns Sohn 
der bieß a ein Israeliter, mel er 
einging zu Tochter Nahas', 
der Schweſter der — 2 — Joabs Mutter. 


26. Israel aber und Abſalom lagerten 
fich in Gilead. 

27. Da David gen Mahanaim kommen 
mar, da brachten Sobt, ber Sohn bes 
Dabe, von ba ber Kinder Ammon, 

* Machir, der Sohn Ammiels, von 
—ã und + Barfillat, ein Gilea⸗ 
Diter, von Roglim, 2.94. +1. Rn. 2,7. 

28. Bettwerk, Becken, irden Gefäß, 
Weizen, Gerſte, Mehl, geröftete Körner, 
aahnen, en, Gruͤtze, 
ponig, Butter, Schafe und Rin⸗ 

e zu David und zu bem Sol, 
fe et ihm * war AR ar 

e gebachter Bo we 


——— 


Das 18. aczitl. 


alom geſchlagen unb d ab getötet. 
af ee nn 8 


— Ber a 
m war, er 
leute, über und über 5 ber ; 


Teil unter Yoab und einen Dritten Teil 
— Abiſai, den Schn der er ler 
o 


Bruder, 
er | unter * Iithai, ben — ab Der 
König Iprach um Volt: Ich will auch 
mit euch ausz ↄ . 16, 10. 
3. Aber en Bolt  Ipeac : Du Alan: 


auszieh 
—— oder ale sterben, (0 mer; 

ben —— laufend; Io be 
* daß aus der 6 t helfen 


er König fprach zu ihnen: Was 
euch Sg at das will ich thım. Und der 
at ans bot, und alles Bolt zog 

erten und bei enden. 


3 nun 


Bolt hörte es, ba ber 
König gebot allen Hauptleuten wm Abs 


B. 12. 
22 
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an des|matt und laß ift. 
, und erſchrecke, daß alles Bolt, 
ihm iſt, nieht, will ich ben König allein 


des Se de Fine gi 
* warf at it Steinen gu zu 
mit Exrdentlößen. 


und erquidte fich Dafelbft. 
15. Aber Ab 
Männer 


und 
16. —— ou, der Hcachiter, * Das 


ids Freund, zu Abſalom er 5 
— 3 — er un —F Se ae zu, Herr 
König! 
* Æ. 16, tl Dr 


17. Abfalom * ſprach zu Öufel; I Iſt 
das beine 8 am deinem 
eunbe? —— bu nicht mit 


In Sera Srael, „ des will ich fein, und bei 
mb 

19, Su andern, wem follte ich Dies 
nen? Sollte ich nicht vor feinem Sohn 
dienen? Wie ich vor deinem Bater Be | mit 
oienet babe, fo will ih auch vor Dir 


J— Und Abſalom n fpeach zu ihophel: on 


atet 
21. —— a zu Ab —— Qe be 
d 


—— —* das Haus 
u be bewahren, fo fo wird das ganze Israel 
u du Dich Fr deinem Vater 


wer 16, 16. 
22. Da machten fie fe len eine Öitie 
auf dem Dache, Abſalom 

hinein zu den —XE ſeines 
ters vor den Augen des ganzen Israel. 
28 gu ber Bekt, wenn A hithon 
— — 
—— — — bei Davib und 


Das 17. Kapitel. 
Npithophels ſchlauer Rat wirb vereitelt. Sein 
[$mäpliches Gnbe. 

—2— zu Abſalom: 


a 
agen bei ber — 


m. 


*B.rı, 11. 


2. und will ihn überfallen, el eins 


ber drin kam hinein mit 
allem Bolt, das bei ihm war, mude, Wenn dann jedermann zu 


alom und alles Bolt der F 
IAxe⸗ kamen 1 gen Serufalem,| 4. Dad wende Abfalem pn und alle 





t, und wird aller 
Ay Be die nd ‚ befto „Tapner cr 


außlejen, In den 8 
en ae 


Ahithophels Rat 


Wenn i n dann 
ih ihm 


. und alles Wolf wieder zu bir bringen. 
tft, wie d begehret ſ eier alla 
u ‚fo a 
oft mit Frieben 


hat. sn dt fage du, follen 


t ein guter Mat, ben 


auf Era 
8. Und Huf ch weiter: Du 
deinen Vater wohl und feine Leute, Da 
und emũts wi 


— — —— 

m e, 
. mm dazu ft Dein er ein 
wird fich nicht fäınmen 


IT — —* ze oder (om 
geſchaͤhe. 


—E 
bis gen , 
Sand am bee und deine Berfon ziehe 


12. © wollen wir 


alle wegen Dr wie ig faben, und men 


n Tommen, wie der Tau auf die 
Ge Mn alt, ee wi wir von ihm und al- 
— inen übrig 


Er in eine — 


—2 ji mein, jo [BL Das gone 9 


ame, aD 


alom und jedermann 
an Diet Dufaiß, des Seo 


\ 
| 


von —— vereitelt. 


at Ahithophels verhindert 
ou u der H Unglüd über 
”g,15, 81. 84. 


5 and Para u zu —* und 


———— ſ om m unb "den Altes 
el geraten; ich aber babe 


7 &o Terdet num eilenb bin, und 
ſet Davib anfagen und — Bl 
—— dem b 


mb ————— lungen werde 
onathan 
ae 
Sie aber en bin, — —— 
David an; denn fie durften fi 
wicht fehen Laffen, daß fie in bie Stadt 
fümen. ® 1. Rdn. 1,9. 
18, Es fab fie aber ein Knabe, und d 
fogte es [el an. Uber die beiden 
aus u Bahurim: ber —A 
einen * ſeinem Hofe, dahin⸗ 
ſtiegen ſie. 
Und das Weib nahm und breitete 
e Dede über des Brunnens Loch, und 
Grüße drüber, daß man e8 nicht 


bie 
aan, Iprachen 


ch 
——— Lan 


ei Fra fie 


fi 


I 


— 

443% 

ii 
Tag 


A 
* 


— 


——— MR E u aut 

zu eu 

| elend über Das er; denn 
at Abtthophel er euch 


te fi David unb 
ad bi en mar, AR 


* hr bap fein 
—* ‚ fattelte 
—— —* En 


Er 


BER TER 
in: a; 


„JesfE 


* tes Go ⁊ Matth.27,5. 
xXeſtament. 


2. Samuel 17. 18. 


er denn Ahithophels Rat. 24. Und David fam gen Mabanatın. 
: VG: ſchickte es alfo, daß Wſgiene — Übers den 


und fo‘ 


Weizen, 
ch Bohnen, Lin en, G 


en waͤre. — 
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ordan, 
m. 
5. Und Abfalom m date + net afa FH 
— Statt geſetzt das Heer. Es 
war aber Amaſa eines Manns Sohn, 
der ieh Kr: ra, ein Israeliter, welcher 
et tgail, der Tochter Nahas’, 
der vefter Der = Bernie, Joabs Mutter. 


26. va aber und Abſalom Ingerten 


eh in @ Gilead. 
Da David gen Mahanaim ko 
‚war, da brachten Sobi, der Sohn bei Des 
—— von ba der Rinder Ammon, 
Machir, der Sohn Ammiels, von 
Adobe und + Barfillat, ein Glen 
biter, von Roglim, * . 5, 4. +1. Rdn. 2,7 
28. Bettwerf, nein, trben Gefäß, 
Berite, M I, geröftet Körner, 


‚ Butter, db Rin⸗ 

— ma Davib „St "dem Son, 
Ne ce ar — en h 

De ide um Si 


urſtig fein in ber 


"CH: 
2 
= 
o 


Das 18. Kapitel. 
Abſalom ———— a Ioab getötet. 
bei m or, und ee Abe —* 
m war, er 
end und über —* 


te Abſaloms leute, über 


und 
2. und ftellte des Volks einen dritten 
?| Teil unter Joab und einen dritten Teil 
en | unter Abiſai, den Sohn der Zeruja, 
Joabs Bruder, und einen britten Zeil 
unter * Sytthat, den Gathiter. Unb der 
König ſprach zum Bolt: Ich will auch 
mit eu en. © 8.15, 19. 
olt ſpr 


: Du fol 

t ausziehen; denn o glei 
fie en, oder bie ——— e —8 (0 wer⸗ 
ſie unſer ;_benn Du biſt 
wie unfer end: fo iſts nun 
de Daß 1 und aus ber Stadt belfen 
er König fprach zu ‚hnen Was 
* alt, das will Und ber 
ans Thor, und alles Bolt zog 
Gumberien und bei enber: 


ai — et ſprach: 
meer ben Re — 


a See ne 
und bes — gebot allen Öauptleten um Abs 


B. 1%. 
22 
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6. Und da das Voll hinauskam aufs| 18. Abſalom aber hatte ſi eine Säule 

geb, Sarael gr — hub ſich der ing da er no bon ei ſtehet 

7. Kr has Bei sera! warb — N babe teen € So 8 ſoll dies 

geihlagen vor den Knechten D nes Namens © tnis ſen am 
ah, en ann Said Ind beit auch Bi —* n ug #5 

e N 

j‘ afelb „Der Streit zer⸗ ſaloms Mal. 


af f allem : und der Ada imaaz 

= viel mehr Rolts des Tags, de — x ich * ae, in dm 
erfün m 
* ım begegnete ben ie ben med" | —* —* wi vom feine Feinde 
tier. Und ba dos er eine ® ber ſpr lm: 17, ai 
. Beh tem Daupt om ber neigen tom Ir Er bee Yin gue Boligft. Eine 

und er f weht zwifchen 9 el und und Be —— du Bat 
Side; 2 er fein Maultier lief unter in, nigs Sohn 


ihm 
ie Siber fi ab: Sch 
—— ba, ei r Mom ee fagt 3 bin. ab sche eh 328 Jo 2 9% 
falom an A che bangen. I en haft. he neigte fich vor 
imaaz aber, der S is, 
der's ihm batte an 2 Siehe he Er us ohn 
bafelbft zur Erbe? fo Ge Tr bir von auch Tiefe 
—* en baden ae und — Komm ver bie ben, I Be 
* —— fo ſpra F ige m Wenn ” a einbringen. lieſe? Er 
u e meine 28 wenn 
Hand gewogen Hätten, fo wollte ich | zu F * —JF — 


J— 


18. Ober wenn ich etwas Salfches 3 Mann Inufen 
er 

55 — —— — 38 
em verhohlen würs ; 
deft bu Gelhft wider mich geftand en fen. ein, 0 iR ei * one Bei I 
8* 15 dei Mi'ven Ipradi: en och ni: fo näher Tam, 

up Spieße in che and, und ie Fa fah ber er as hie 
fie Abfalom ins Gera, ba er noch lebte np Trash Giehe, = Mm 

Us. Und anaben, Joabs Waffen: ein. Der König aber fprach: Der 
träger, machten fich miher und fchlugen di — — . ehe bei 
16. 2 blies Joab bie and esften Bau milk ber Baur bes 

brachte baB Bolt (wieder, "bap &8 65 nicht |de& Sohn —— ber Abe 
weiter Israel nachjagte; denn Joab ſprach: Es 


gE 
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— Herrn, den König, aufhuben, über: | 7. [6.] En bu lieb bien Le haben dich haffen, 


affeft, die Denn 
Der König aber ſprach: Gehe es | du —R heute * da — nicht 
3 wohl dem Ken Abfalom ? de gelegen Me ft an den Sauptleuten und 
maaz ſprach: Ich ſ groB chten. Denn ich merte ——— wohl, 
tũmmel, da des —— ab wenn bir nur Abi 
mich, deinen Knecht, fanbte, und — heute alle tot wären, das deuchte ie 
nich, ma was es war. recht ſein. 
Der König ſprach: pr erum,| 8. [7.] So mache dich num 
8 tritt daher Und er IE us, und rede de mi beinen Auch, Kin 
und — alld ten freu eunblich. Denn ich ſchwöre d 
31. Siebe, bei kam Chuſi, und fprach ; | bei dem HEren: Wirſt du ni {| ran: 
e Botichaft, mein Herr Ani 1 geben, ed wird kein Wann bei Dir blei- 
Err bat die heute et perl Fall er Bi Macht über. Das wird dir 
von der aller, die fich wider enn alles Übel, das über 
—A iſt von deiner Jugend auf 
zu ie hieher. 
Gehet es dem Knaben Abſalom auch 9. [8.] Da machte ft ber 0 auf, 
wohl? Chuſi fprach: Es mäffe allen —8 te ſich ins us Zen nn 
meines Heren Königes gehen, |fagte es allem Volt: Siehe, ber König 
wie e8 dem Knaben gebet, und allen, Die ſitzt im Thor. Da kam alles Volk vor 
wider Dich auflebnen, übel zu thun. |den König. Aber Isrgel mar geflohen, 
ein jeglicher in- feine Hütte, 
„10 [9.] Und es zantte fich alles Bolt 
Davibs aa —— als König Der ne bot ans ae Dan oder 
zurkdgeführt. Seine Töniglie toßmut und end une —** — * *— 
von der ter ⸗ 
1. a 18, und ging Ana Kan auf ber dent Ion aus dem Lande fliehen vor Abfalom. 
ea Thor, unb weinte 0.] &o if Abjalom geftorben 


iprach er alſo: Mein Sohn Ab Deben im n She, den wir über uns gefalbet 
—— Sohn En düte hatten. Warum ſeid ihr min ſo ſtille, 
@ott, ich wäre wäre für bi eitorben! O daß ihr den König nicht wieder holet? 
Abfalom, mein obn, een Sa 2 11. Der König aber ſandte zu 
Eu, a —  doab kcä sefagt: | D1 Se Tieß Ihnen lagen: Mebet mit Der 

Ar BES ekeften in Yuba, mb fprecit: Warum 


warb wollt ihr die lebten fein, den König 
30 Se ter ben orden Kr wricher su holen In Tein Bons? (Demn 
denn das Bolt hatte gehört des Tages, die Nebe des ganzen Israel war vor 
dab fich der König um feinen Sohn ben König Tommen in fein Haus.) 
bekũmmerte. — [12.] Sbr je ee Brüder, mem 
und :s warum mo 
om bem ag Ei ehr — Pie ie ie ihr benn bie legten fein, ben König 
ein Bo Ir E wieder zu holen? 
worben —— Ehreit gefo en iſt. 14. [13.] Und zu * Ama aja Iprechl: 1 on 
5. A] Der König ober atte fein An du nicht mein Bein mein Fleiſch? 


RE 


BR 


08 


an 


verhället, und ſ eat: ‚| ®ott thue mir dies und das, mo Du 
mein Sohn Abſalom! alom, m | micht fo dt 0 Uſt fein gelbhauptmasn vor mir 
Sohn, mein Sobn! eben lang an Joabs Statt, 
6. [5.] Joa aber kam zum *.17,28. }1. Be 16, 17. 
ins 


ct alle Du 20 ha bee 16 15. ed. u er neigtr bo das 2 den ole aller 


Idemzot 9 
öbne, bene: Und e te arten in zum Könt e: Komm 
ee De beiner Cühne nen tn in am — 


Töchter, deiner Weiber und Deiner Kebs⸗ 
weiber Seele errettet haben, wie [15.] Alſo kam ber Rönig wieder. 








bab I gefünbigt habe. end hebe, ‚16 32, he nut ber Gilea⸗ 


bin heute der erfte kommen dem | piter, Lam herab von Roglim, und führte 
anzen Haufe Joſeph, daß 5 m meinem 
Seren, dem Koͤnig, entgegen —— ibm übe über n Jorben —* daß e 


22. [21.] Aber Abiſai, der Zeruj Sohn, *1.R0n.2,7. 

—— en Und Simei follte| 33. [32.] Und Barfillat war ſehr alt, 

Darum fo er Doch dem wohl ni ‚Der hatte ben Koͤnig 

ron) - Ct Een bat?  |verjorget, weil er zu Mahanaim war; 

abe [& — : Bas Denn £ He ein Ronn von großem 
bi 


8.17, n 
de ie mol KH a u Und der König f 
zum an werden? Sollte heute je⸗B Du ſollſt mit mir 5 
mand fterben in Israel? Inn du, sieben, th will dich verjorgen bei une 
ich wiffe nicht, daß ich heute König bin|zu Yerufalem 
worden über Israel? 8.16, 10.| 35. [34.] Aber Barfillat ns 
en a 
m 1) en. ⸗ 
8 10 ſt ſollte hinauf gen —S stehen ? 
Fr — nn ‚* der Sohn * 35.] Ich bin heute achtzig Jahre 
1 am au ek „dem Rönige alt Did fie ich Tennen, wos 
—* Und er Baer te feine Füße noch oder Döfe iſt, —* ichmedten, was ich 
feinen Bart nicht gereinigt, eine| elle ober teinte, oder hören, was bie 
Kleider nicht geweigen von dem Tage Sänger ober Sängerinnen fingen 7 War: 
an, da ber König mweggegangen war, | !M ſollte dein 
bis an ben Tag, da er mit eden fam. König fürber beichweren? 
2.9 37. [36.] Dein Knecht foll ein wenig 
26. 125.) Da er mini von Jeruſalem gehen mit dem Könige über den Jordan. 


Hi 


Sebas Aufrubr. 


2. Samuel 19. 20. 


Amaſa erfioden. 341 


Borum ag re König eine foldde) 2. Da fiel von Davib jedermann in 


38. [37.] Laß deinen Senecht umkehren, | Bichris. 


daß ich fterbe in meiner Stabt, bei met: 
ne8 Baterö und meiner Diutier Grob. 
Eiche, da Hit 
den laß mit meinem dem Köntg bins 
a end ‚ ihm, was bir 


38.] Der Köni 
— — 
Eben thun, was bir a 
alles, was bu von mir begehreſt, will i 


thun. 

me } Und ba alles MolE über ben 

mar gegan ‚ und der König 

kũßte der ua ben 28 Barfillat und 
ns and er kehrte wieber an 

en Del. 


41. [40.] Und der König zog hinfber 
Be al, und Chimham zog mit ihm. 
alles Volk Juda hatte den König 
hinübergeführt; aber des Volks Israel 
war nur Die fte da. 
42, [41.) Und fiehe, da kamen alle 
Männer Israels zum Könige, und 
: Warum hab 


25347 
a 


48. [42.] Da antworteten bie von Juda 
denen von Israel: Der * König geböret 
m8 nabe zu; was zürnet ihr darum? 
Meinet ihr, daß wir von bem Könige 
—— oder Geſchenke empfangen 


* B. 19. 18. 


4. [43.] So antworteten dann bie von | D 


Je el denen von Juda und fprachen: 


haben zehnmal mehr beim Könige, | Da3 


dazu auch bei David denn ihr. Warum 
ering geachtet ? Und 


— 
wir nicht zuerſt davon geredet, uns 


miern König zu holen? er bie von 
Inda redeten härter denn bie von Israel. 


Das 20. Kapitel. 


Untergang des Aufrübrerd Seba. Amafad Ermors 


bung durch ZYoab. Davibs Diener. 


1. Es traf fich aber, daß bafelbft ein mehr, und er 

guet am war, 6 ber hieß — ein ſein Bruder Abiſai ja 
ein Benjaminiter; der, Bichris 

— und os FH 11. Und e3 trat ein Mann von ben 

e 

fats. Ein jeglicher beb fich 


blies bie 
we 
am So 

iu feiner 


an David, no 
ie o SSraell 


| da8 Schwert in 








Israel, und folgten Seba, dem Sohn 
Aber bie Männer Judas hingen 
an ihrem Könige, vom Jordan an bis 
gen Jeruſalem 
3. Da aber 1 der König David beim: 
kam gen Syerufalem, nahm er die zehn 
* Kebsweiber, bie er hatte gelaffen, das 
Dans zu bewahren, und that fie in eine 
Verwahrung, und verjorgte fie; aber 
er ging nicht zu ihnen ein. Und fie 
waren alfo verſchloſſen ie an ihren 
Tod, und lebten ala Witwen 
”R.16,21. 

4, Unb pe e Rom fprach zu nmafa: 

Beruf mir alle M Juda auf 
den dritten Tag, und bu folljt auch hie 
ſtehen 

5. Und Amaſa ging hin, Juda zu be⸗ 
rufen; aber er —8 die Zeit, die er 
ihm beſtimmet hatte. 

6. Da ſprach David zu Abiſai: Nun 
wird ums Seba, der Sohn Bichris, mehr 
Leides thun denn Abfalom. Nimm bu 
ee Pre. ern, 4 I ie 
na aß er ni a e 
Sen finde, und entrinne aus unjern 


7. de zogen aus, ihm nach, bie Männer 
Joabs, a bie * Krethi und Plethi und 
alle Starten. Sie zogen aber aus von 

erufalem, nachzujagen Seba, bem 

ohn Bi * Seibwadhe. 

8 Da fie aber bei dem großen Stein 
waren zu Bibeon, kam Amaja vor 
ihnen ber. Joab aber war gegürtet 
über jeinem Kleide, Das er anhatte, und 
atte darüber ein Schwert gegürtet, 
das bing in feiner Hüfte in ber Scheibe: ; 

a8 ging gerne aus und ei 
9. Und Joab fprach zu Amafa: : * Friede 
mit dir, mein Bruder! Und Joab faßte 
mit feiner rechten Hand Amaſa bei 
dem Bart, daß jr ihn küßte. 
f. 28, 8. 

10. Und *Q a ee Band nicht acht auf 

ah bes 

au a 

die Erde 
einen Stich 
Ka aber und 
en nach Seba, 
“1. Kön. 2,6. 


ihn damit * den 


er fta 
ngeweide fih au 


fein 
fchüttete, und gab ihm 
karb, 


em Sohn 
Knaben Joabs neben ihn und Tea 


Wera mit Joab hält und für D avid 
ift, der folge Joab nach! 
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töten? Warum willſt du das teil | tei 


20. Joab antwortete und ſprach: Das 
fet ferne, das fei ferne von mir, daß |zu thun an Saul und feinem Kaufe, 
ich verichlingen und verderben folltel| und fteht uns nicht zu, jemand zu töten 
Es ftehet nicht alfo; in Jsrael. Er ſprach: Was Iprecht ihr 

21. fondern ein Mann vom Gebirge: denn, daß ich euch thun foll? 
Ephraim, mit Namen Seba, der Sohn 5. Sie ſprachen zum Könige: 
Bichris, hat ſich empöret wider den Mann, der uns verderbet und zunichte 
König David. Gebt bdenfelbigen ber: gemacht hat, follen wir vertilgen, daß 
allein, fo will ich von der Stadt ziehen. ihm nichts bleibe in allen Grenzen 
Die Frau ſprach zu Joab: Siehe, fein Israels. 

Haupt fol zu die über die Mauer ge: : 6. Gebet uns fieben Männer aus ſei⸗ 
mworfen werden. nem Haufe, Daß wir fie * aufhängen beim 

22. Und die Frau kam binein. zu‘ —— zu Gibea Sauls, de Erwaͤhleten 
allem Bolt mit ihrer Weisheit. Und des —* Der König ſprach: Ich 
ſie hieben Seba, dem Sohn Bichris, will ſie geben. * 4. Nofe 20. 
den Kopf ab, und warfen ihn zu 7. Aber ber König verjchonte Mephi⸗ 
—* Da blies er die Poſaune, und boſeths, des Sohns Jonathans, des 

zerſtreueten fi) von ber Stadt, Sohns Sauls, um * bes Eides willen 
ein jeglicher in feine Hütte. Joab des Ai der ſchd (ie en mat, 
En en David und ‚ bem 

Sohn Sauls 
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aber kam wieder gen SYerufalem zumiz 


-. Könige. * 1. Sam. 8, 16-11. 


|_ RE a tr 


Krieg mit den Bhiliftern. 2. Sammel 21. 22. Davids Lobgefang. 


8. Aber bie 


zween Söhne * 
ber 


ers, 


nahm ber Fe ER 


9, und gab fie in die Hand ber Gibeo⸗ 
niter; Die hingen fie dem Berge vor | 
dem bEren. fieben 


fo fielen Diefe 
Einmal, und ftarb D 
al, F en zur Zeit der 


343 


8 18-32: vgl. 1. *6 3 ie 


au 6 mit Fe eur tern. 3 Sie 
ie | Sihbecheh, der tter, den 
welcher auch —X 


8. Und es erhub fich noch ein Krieg 
= Gob mit den Philif. ern. Da ſchlug 
anan, der Sohn Jaere⸗Orgims, ein 
Bethlehemiter, ben Goliath, ben Gathi⸗ 
tex, welcher hatte einen * Spieß, des 
Stange war wie ein Weberbaum. 


* 1. Sam. 17,7. 


ernte 
10. — —— 20. nd es erhub fich noch ein Krieg 


einen Sad, und 
am 
er vom 


$ 


Tags bie Vögel ar: 
BEN. 
Ba. bie 3 die —2 — Has, er 


12, 2 5 Don ging fin, amt nahm 


‚ feines Sohns, von den 
 Debes in Gilead (bie * fie 
vom Pla am Th 


Sg 


Fi 


und 
= hatte. * Alfo ward Gott na 
em dem Bande guieber verjöhnet. 


ober —— 


3, von ben SE — we 


bie ler 


a an 7 (wei er war 
gbes einer, und das De |de 


8 
ii 


sEgH 
Are 
— 
FR 
x, 


P: 
E 


et; 


Hi 


die. "8.38. 18. 


—— Aber His fie troff; Er 


noch 8 Nachts ® var m such geb 


— Singer an [ehe Händen, 
e er an feinen en 
nd echs Beben m feinen Yüßen, das 
els iſt vier und ne am ber D Il; und 


a er * — a 
6 5 der Eng ” 
8. * 1. Sam. 17, 10. 
m Dei e ie Bee, —ãâ ſY 
a u elen dur e 
Hand —**— und ſeiner Knechte. 


Das 22. Kapitel. 
get) selon —— Bi — von ſeinen 
1. Und David redete vor dem Gxen 
ie Worte Diejes Liebes zur Leit, 
n der HErr erreitet hatte von N 
and aller feiner Yeinde und von ber 
A ie iR ln Sie und 
er meine 
— mein Erretter. 


8, Kar: ift mein or Hort, auf ben 2 


mein Sch 
Sei mein Schuß und imeine F 
mein Heiland, der du mir hil * 
dem I 

Ich rufe an den HErrn, den 
el fo werde ich von meinen 
en erlö ſet 

en mich umfangen die 

—* een "3 Zobes, czend bie Bäce 


Belials r 
6. Der —I Bande augen mich, und 
Des 258 Stricke übermälligten mich 

7. Da mir angft war, rief ich den 


Hrn an, und Ichrie zu meinem Gott; 


da erhörte er meine Stimme von feinem 
Tempel, und mein Schreien fam vor 


Da Yan au feinen Ohren. 


e Erde b eie, —— 
es Himmels r 


uns | die Grundfeften 


und — » 
eunpf ping anf non feiner Mafe, 


nder Raphas einer . 


«ı 
344 Davids 2. Samuel 22, Lobgefang. 
ehrenb Sjeuer von ſeinem Diunde,| 30. Denn mit bie kann ich Ari 
litzte. erſ 


"ri je Ingen, und mit meinem Go 
10. * meigete iete ben Himmel, und fuhr | Die er |pring 
erab, un Dun war unter feinen va. Gottes Pene find volllommen, 


—— ugamlüs ein Schild allen, bie 


aa eb 
elta 2. Denn w o iſt ein Gott, ohne ber 
njer war fahr |Q&? Und. wo it ein Hort, ohne 
m | —— 


tt et mit und 

1 Pen Ha CT m BEE a ae 
onnerte immel meine Yüße gleich ben 

und ber "Rohe ep Yen Dumme mt. gi — und ſtellet mich auf meine 

15. watefe ichoß feine —— A zer⸗ 


auf 36, Dis giebft mie ben Gchilb deines 
* —& dem een —ãꝛ Heil. Und, du nich demütigek, 
Rufe. Ä machſt bu a 

Er ſtreckte feine Hand ans von ——— — 
de Döhe, und delle mi, 08|°58, ch will meinen einben nachjo 
mich aus großen Waffern. a en Cd ri mit 
18, Er ervetteie mich von meinen far umfebren er 
ten Feinden von meinen Haſſern, Die "20. De” will Re nmbriögen und ger 
"19. die mi, Übemälgte ur Set en an muchne Srühe 

a ar —— Be hehe ; fe 

meine Bureri ht. 40. Du Tannft mich cüften mit Gtärte 
Beier ee ih ah —8 —— ee fich wider ich feßen. 
hatte Buft zu ur. Mi. Du dba ig ie 
21. Der :z ht moßl an mie nad bie — daß ich verſtoͤre, die mich 
meiner eek heim 
hr Heine "Se ſehen fi} um, aber er ba ffi fein 


Denn ih, halte er bie Mbege bes Delle; en dem ‚HEren, aber er ant⸗ 
Eren, und t wider |w 
Ode Gott, cht gottloe So will . serftoßen wi Ne Staub 


23. Denn alle feine Rechte h auf ber Erde, wie Kot auf ber @afle 
vor Augen, und a Be ae werfe I will 5 fie verftäuben und 


wicht von mir; Du Hilfft mir von dem chen 
24. fonbern ich bin ohne Tadel vor * 13 und 5 ii mid, daß ich ein 
ihm, und büte mich vor Sünden. Haupt fei a De e ’ 


25. Darum —5 rg mir ber HErr nad) bae i „rc, fd, d er Weembe hat's 


————— Jach meiner Reinig⸗ wide mi gefehlet und geborchen mir 


mit gehorfamen O 


se Bei den Heiligen bift du heilig, | 46, Die Kinder der ven 

bet den Frommen bift du fromm, ad [Hma tet, und kommen mit allern ans 
7. bei ben Reinen bift bu rein, und | ihren Sirgen 

bei den Vertehrten bift dis verfehret. 41. und gelobet ſei 

28, Denn du bilfeft dem elenden Dot mein Sort: Yun dot, der Hort meines 

und mit Deinen en niebrigeft Du | Heils, werbe erhoben 

die ö0 en —8 der Gott, der ee nie otebt, 

29. D —— Sa kei die Bölter unter 

der de —— — 2% ilft mie aus von meinen Fein⸗ 


Davibß letzte Worte. 2. Samuel 22.28. Seine Sehen. 345 


Du erhöhen: wich auß benen, bie ein groß eil zu ber ‚ daß das 
Pr mider ei fegen; du bilfft mir an —e— — ihm Br zu rauben. 
von ben Frevlern. 1. Nach ihm war Samma, der Sohn 
£3 Darm oil ich bie banten, opt, ges, bes Harariters. Da die Philifter 
* Heiden, Gab beinem Namen |fich verfammelten in eine Motte, und 
— der ſeinem Könige groß be⸗ —— 3 a nn den 
weiſet und wehlthut feinen € &e — * — — 
David, und feinem Samen Ich. a trat er mitten 
und erreiche en und > ln Die 1%; 
Des 23. Kapitel. er —R dieſ Ge Fo = len unter 
e 
l. ®ies find Die lebten Borte Dans: Deiigen tamen hinab in ber Ernte on | 
88 fpradh Davib, der Eofn Seid, «8 Gehle Moullam, und bie 
der Dann, der hoch en [nen Rate be ber Philiſter lag im Grund 
pr anen Sonne Gottes —* I “7 — aber war bapmal am fie 
2, Der Beift bes ef De 2 het y nn Betbielem aber ber Philtfter Volt Ing 
are ne. iſt auf", Und Davib warb fie 
Ger Gott Israels zu * prach: Wer will nie zu "polen 


es er8 aus dem Brunn u 

Mi a Feist une ve | 8, ef unter be or? en 3 
den, ee berrfd oe Samt 16. Da brachen bie brei Helden ins 
—* 88 ber Philiſter, und ſchoͤpften bes 


4. und d affer8 aus dem Brunnen zu Bethle⸗ 
wenn ie Sonne auge —— dem, unter dem Thor, und trugen's, und 
ohne Bolten da vom Blanz nach dem brachten's David. Aber er wo e.e8 nicht 
Regen das Gras aus der Erbe mas ft. trinken, ſondern goß es dem HEren, 
5. Denn tft mein Haus nicht alſo bei 17. und ſprach: —— 
Gott? Denn er mir einen ewigen |fern von mir ein, ba — — ue! 
Bund geſetzt, Der in allem wohl georbnet Iſt's nicht das Bit ber bie 
u —2 wird. Fe 1 mein eil und ihr Beben or aben, , und babin ge 
egehren, er wachſen en e 

a Einten. die drei Helden. 

6. Aber die heillojen Leute finb alles| 18. he ook Bruber, * der Zeruja 
famt wie bie ans geporfuen — die Sohn, war auch ein Vornehmſter unter 
mar nicht mit * den Rittern. hub einen Spieß auf, 
1. ſondern wer an und chlug drei hundert; und war auch 


v 


Eiſen und Siehe e mt unter breiten ©. 91, 17. 

baden, und merben mit Srene Feuer de Ham Kr und ber errlichfte unter breien, 

an ihrem Pa und war ihr ÖOberfter; aber er kam 
(8. 8-39: vgl. 1. Ehron. 11, 10-41.) nicht bis an jene Drei, 


8, Dies find die Namen ber Helden| 20. Und Benaja, der Sohn Jojadas, 
Davids: Jaſobeam, der Sohn Hadh- des So nee —* von großen Thaten, 
monis, ein Vornehmſter unter den Nit: | von * Kabzeel; der ſchlug zween en Delben 
ten; ee hub feinen Spieß auf und | der Moabiter, „und ping ‚hinab, 
rolag acht pnder! auf Einmal. ſchlug Löwen im Brunnen * 
Dodo Schi Ahohis, unter den or ig ci 1 Agur fen 
8,:de8 Sohn 8, r den n au nen agyptiſchen 
dreien Helben mit David. Da fie e hohm anſehnlich en Mann der hatte cinen 
Iprachen den Philiftern, und daſe f Spieß 4 einer Hand, & aber ging 
emmei waren zum * und bie| zu —3— hinab mit einem Stecken, und 
aels hinau em Agypter den Spieß aus der 
10, da ftund er, und "n Ai Die Phi⸗ und erwürgtejihn mit feinem 
ter, bis Daß nah Teine Hand mübe am| eignen Spieß. 
Schwert der HErr gab| 22. Das that Venaja, ber Sohn Joja⸗ 





346 Bollözählung. 


28, And berrlichee denn bie 
aber er kam nicht bis an jene 
Und David 


2. Samuel 23. 24. 
ne mar berühmt unter den breien | 8. Joab ſprach zu 


machte ihn zum heimlichen — a febe; ob 


Davids Reue. 


dem König: Der 
ee 
mein Herr, der König, | —— 


biefer a ae 


at. 

24. * Aſahel, der Bruder Joabs, war er be ———— feſt 
unter ben bee F Ehanan, der Sohn —* Foab und Die Sa Des 
DoboR, —— Be Aa. 2,18. Heeres, Alſo zog Joab aus, und Die 
ve aroditer, Elite, Daupelente des Heer von dem m Könige, 

ber Site aß fie das Bolt Israel 
26. Beleg, ber er. Ira, ber Sohn se Und gingen über ben — und 
des Sites, be a jet Loperten N) zu Avon, er, gun Best 5* ‚ber 

„27. Abieer, ber Ynatpotäiier. Me gm Safer Free 

6. und Tamen gen Gilead unb ins 


—— — Ahohiter. Maherai, 


Er * de Cain ba, 7 

er. er So 

vor — F —— —— Hiddai, 
a, der o 

von Nahale⸗Gaas 

31. Abi⸗Albon, der Arbathiter. Asınas 

velh, ber Barhumiter 


tpbelet, der “shn Ahashaig, 
bes ar athiters. Elan, * der Sohn | S 
Ahithophels, des Giloniters. * R. 16, 12. 
—8 rai, ber Karmeliter. Paerai, 


rbiter 
Fr inenl, der Sohn Nathans, von |v 
ns Bart der G En at 


ale der Ammoniten Nabarai, nun 
eerotbiter, der Maffenträger 
—8 des 


ohns der 
yes der — nes, ber 


Jethri 
39. Uria, * der Hethiter. Derer iſt 
allefamt fieben und dreißig. *4. 11, 8. 


Das 24. Kapitel. 


Davibs er ng wirb mit 
Opfer Fe er Tenne Aravnas. 


(Bel. 1. * 49 

1. Und der Born des HErrn er: 
grimmte * abermal wider Israel, und 
reizte David wider fie, daß er rach: 


Gehe hin, zaͤhle yorael und Juda 


2. Und der König. ona zu Joab, 
feinem Felbhauptmann : 

in allen Stämmen Israels Dan 
an bis gen Beer-Seba, und zähle das 
Bolt, daß ich wife, wie viel ei iſt. 


von 


eſtilenz geftraft. |! 


ehe umber | fagen fol dem, Der 


Niederland Hobft: und famen gen Dans» 
aan und um Sivon ber; Tor 
. und kamen zu ber feften Stabt 

und allen Stäb Ken Der Beotter und 

uoniier, und tomen binzaß an ben Mitt 
tag Judas gen Beer:Seba; 

8. und * zogen das g —— nad 
kamen nach neun Mon Monaten und 


en gen u ment 


e 
Und Joab —— 26 e die 
Se I nee 


10. Unb baß Her 
—ã—— 


abe ſchwer 
—— das gehen abe: und 


Deines euch; —— 

11. nd da David bes n8 auf» 
—* ‚Tamm des HEren Wort zu @ ‚ Dem 
topbeten, Davids Seher, und fprach: 
12. eo pri Bin, und rede wi David: 
io 7 hle bir der eines, Daß 


ich zu 
** ne und in * 
m an und ſprach zu ihm: 
* daß ſieben Jahre Teurung in bein 
Land tomme? oder, daß du brei Monate 
vor deinen Widerf tfachern fliehen müffeft, 
und fie Dich verfolgen? oder, daß Drei 
Tage Peſtilenz in deinem — Lande ſei ? So 
merke nun und ſiehe, was ich wieder 
geſandt hat. 
Ser. 24, 10; 20, 17. Heſet. 6,13, 


14. Davib ſprach zu Bad: Es tft mir 


David, ⸗ 
Ste 


Pi angft; aber laß uns in die Hand 


Beftilem. 2. Samuel 24. 1. Könige 1. Gott wird verſöhnt. 347 


fallen, denn feine Barm⸗ |er ben König mit feinen Knechten zu 
tft groß; ich will nicht in der ihm — 


beſtimmten ,‚ daß des ort ob ach: Taufen von bir Die 

—— gen Beer⸗Seba Ba 5: 

ig taufend —* Altar, daß die Plage vom Volk auf⸗ 

anöfireckte * —S I a Li Aber Ar ſprach David: 

er alem, er ſie er Aravna ſpra 

Frei und er —2 — onen, ie — 

u opfere, mie 3 

deine —— aeg, ab Gele G —* m Ban in 5 

nun Hand ab. el und Ge vom u de 

des HEren war bei der Tenne| 23. Das ab Nraond, der 

Aravnas, des — dem Könl nige. —5 | ps ee 


m we en 
R ‚ ich babe gefünbdiget, ich A er der König ſprach — Aravna: 
Miffethat an; was haben | Nicht alfo, fondern ich wi 8 abs 
diefe Schafe gethan 5 deine anb |Taufen um ein Geld; benn 1 "wi 
wider mich und meines Baters Haus dem HEren, meinem Gott, nicht 
ſein. 4. Mofe 16, 39. opfer thun, Das i umfonft babe. us 
Aben Bet, Gmb — zu a ann Dauib, bie zenne und das Rind 
prach zu ihm: e um g erlinge; 
grau, umd —— den een 25. und bauete bajelbfi dem HErrn 
auf im Dr Tome ravnas, er einen Altar, und opferte Brandopfer 
nd Dantopfer Und * dee 9 


19, Alſo ging David Drmauf, moie Gad ward dem öhnet, und die 
geſagt und der HErr * Plage hörte auf von em Bolt Israel. 
X. Und ba Aravna Kan mwonbte, ſah 8. 21, 14. 


Das erſte Buch von den Königen. 


Das 1. —6 an Und fie war eine er  [möne Dirne, 


e des Kö diente ihm. 
Davids —— — onia will ne wers her der Adıig nie fte nicht. 


—— —— ; Adonia aber, der Sohn ber da. s 

1. Und da ber König David alt war gib, erhub ſich und ſprach: Ye 
önig werben; und + ma te fi 

werben, ob man ihn gleich mit Kleidern |gen und Reiter im fünfais Mann Au 


rabanten vor ih 
2. Da Iprachen feine Knechte zu ihm: Sam. 8, 4. “. "Som. 15, 1. 
Laßt fie meinem Herrn, dem Könige, | 6. Und iin Bater hatte ihn nie bes 


eine Diene, eine Jungfrau, ah lei die kümmert fein Leben lang, g, bah er hätte 


dem m , t: Waru ? Und 
und ſchlafe —— men a a auch "an hehe io fchöner : Mann Hr 
wärme meinen Herrn, den Koͤnig. und er batte ihn gezeuget nächit nach 
‚3. Und fie fuchten eine jchöne Dirne aim. 
' en hr — — a — ⏑ nit ———— 
ag von un achten ſie ein ee * ie vn 


LE 


* Wonias Auflehnung. 1. Könige 1._ David erhort Baih⸗Seba. 


— ae adas, en Augen bes Genen Israel ede 
—ã "und Ehmei und Rei und DI, daß bu Ihnen 
bie elden Davids 


2 Und da Adonia Schafe und Rinder 
gemäftet Vieh Ate bei dem |feinen Bätern entfchlaf 

—S der neben dem * Brun⸗ 

nen Rogel Vet, Iud er alle feine Brü- 

der, des Königs Göhne, und alle 

Männer Sub 


einen Bruder, lud er nicht. eficht zur 
Gebe, Samos Muller: Shah Yu 24 umd fpradh: Mein Bere Köniz 
nicht gehöret, ba Abonia, —8 Sohn daft bu gelaget: — 

der Haggith, iſt König worden; und fib 
unfer Heer, David, weiß nichts drum ſiken 
12. So komm nun, ich will dir einen 25. Denn er ift heute hinabgegangen, 
Nat geben, dab du beine Geele und | Und u 
beineh Sohns Salomo Seele erretteft. um önige ont 

3. Hin, und aD gebe zum Slönige Das» Ieute ben Abi Und 
du nicht, mein a  & FR „went Niehe, ie eſſen unb trinken vor ihm, 
Miogb gefchruoren und — Dein | um jenen: „nem wg 
Sohn mo fol nach mir König ' 
fein, und er ab er fon auf meinem Stuhl| 26. Aber mich, beinen Knecht, und 
fen? Barum tft denn Adonia König gehet, den Arieften, — —23— den 
wor 
14. Siehe, weil du noch ba bift und |IOmo Dat ex Muhr geinben, B. 10. 
mit dem Sönige ‚ will ich bie] 27. Iſt das von meinem Herrn, bem 
nach bineinfommen, vollends deine | König, befohlen, und haſt's deine Kuechte 
Worte ausreden. nicht en Laien, wer auf dem Stuhl 
15. Und Bath-Sebs ging hinein zum |meine8 Herrn, bes Königs, nach ihm 
Könige in die Kammer. Lind der König | fisen fol? 
war fehr alt, und Abtfag von Sunem | 28. Pa orig David antwortete und 
diente dem Könige. | ae: ft mie Bath» Sebal Und 
16. Und Bath-Seba neigte fich, kam Fire vor den König. Und 
fiel vor dem Könige nieder. Der — da ſie vor dem Könige ſtund, 
aber ſprach: Was tft En 29. ſchwur der König und ſprach: So 
17. Sie ſprach ein Herr, |mahr ber HErr Iebt, ber meine Geele 
du haſt deiner Dias 2 jeiäne moren beiler fet bat aus aller Not, 
bem HErrn, b Sohn | 30, ich will Heute thun, wie ich Dir 


Salomo fol — ein na in und ben 
— meinem aa en habe bei dem — 


Nun aber Nahe, a Fa tft König | p 
worben und, mein Herr König, bu 
weißt eben ben, 


Km 
ae Er Er bat 8 chſen und gemäftet 81. > neigte am Bat Seba mit 
Shine nes bes Königs, Dan Könige neben und {pr ea, Giie 
den Triefter 8 vuiglich! 
oab, ven auptmann; aber beinen | Meinem dern, König Dani, ewislich 
32. Und ber König David ſ 
—— —— — a Deo Imre 


Salomo wird König, 


ten Nathan und Benaja, den Sohn’ Jo⸗ 
jadas. Und da ſie hineinkamen vor 
den König, 

33. ſprach der König zu ihnen: Nehmet 
mit euch eure Herrn Knechte, umd 
ji meinen Sohn Salomo auf mein 
ier, und führet ihn binab -gen 


Es Und Selbe, el abot ſamt dem 


lan 
it 8 Age t: 
dem een ſprech 
er ſoll ne he a dar —— 


—— —** ER id; fet 


36. Da te  Benaie, der Sohn 

Julebaß, ben , dem Könige und fprach: Amen! 
age ber HErr, der Gott meines 

dern, des Köhigs, auch alfol 

37. Wie der HErr mit meinem Herrn, 


den Könige, gewefen tft, fo ſei er au 
—— dafı fee ht öhe 
werde denn Der dh meine 

des Ko 

38 der Pri er Ba; |! 


. Da gingen — 

dok und der Prophet Nathan und Benqja, 
x Krethi und 

ten Salomo auf bas 

en omige David, und 

Raul Bihon. *Leibwage. 9. Sam. 8, 18. 
39. Und der Priefter Zadok nahm das 
Ölhorn aus der e, und falbete Sa⸗ 
Iomo. Und fie bliefen mit der Poſaune, 
und alles Bolt ſprach: Glück dem Kö⸗lo 
Salomo! 1. Ghron. 28, 1; 29, 29. 


SE8; 


40. Und alles Bolf zog 5 nach ber: | lomo 


2 Veh 33 Ki ’ bie” — De von 
war t e DON 
Iren! Gefehret exfiholl 


1. Könige 1. 2. 


— Hr 


Abonia flieht. 349 
44. und bat mit ihm gefandt den Prieſ⸗ 
ie abot md den top eten Nathan 

aja, den So ojadas, und 
bie. + Prethi und 


2 Beh und fie haben 
ihn auf des 8 önigs 2 aultier — 


wache. 
vo: Und Zadok, der er, 
dem Propheten a Beier, 1 ihn * 
ſalbet zum König zu Gihon, und ſind 
von dannen beraufgegogen mit seen 
et|den, daß die Stadt voll Getümmels 
Das RA, das Gefchrei, das ihr ge 


A: Dam pi Salomo auf dem  Pönige 
en 
355 die Knechte des Find 
neingegangen, zu een un 

König —* nd haben. —* * 


Dein FR: mache Salomo einen 

Namen, denn dein Name iſt, unb m 

— Stuhl größer denn deinen Stuh 
d der König hat angebetet auf dem 


Gelobet ei —A SE eo oe 3 Aa 


der heute —X ann in en an 
den ud, es meine en « 


er geigraten und machten fich 
uf alle, Die et Adonia geladen waren, 
gingen bin, ein jeglicher feinen 


Meg. 
50. Aber Adonia fürchtete fich vor Sa⸗ 


und {pie bie onen bes Tr Din 


1. Und es ward Selomo angefagt: 
Siehe, Adonta Wr ben Kö So 


bes Yltans, mb pricht —* 1.50 


5” 


er Kö 
jandre ne eute, daß er 
Knecht nicht töte „wit be dem Schwert. 


52. Salomo Krach: Wird er redl 


4. Und Ybeia Örte e8, und alle, bie| Tein, * jo Toll fein Haar von 


beit ihm varen; 
und fie hatten —5 

Joob ber 55* Er hörte, «(mas 
inet ı ber Stadt? 


8: 


42. Da er aber noch redete, fiehe, ba 


tom * Jo an, ber Sohn ars, 
des ber Sohn Mnjaihens, 


—— Könige — 


er det der ie ab pe an David 


{hm | 
e Erde fallen; wird aber Böfes an ihm 
efunden, fofollerfter ben. *9.Sam.14,11. 
53. Und der —* Salomo ſandte 
in, und ließ ihn herab vom Altar holen. 
nb ba er kam, fiel er vor dem Kö 
Salomo nieder. Salomo ade: ſpra 
zu ihm: Gehe in dein Haus 


Das 2. Kapitel. 


Davibs legter Wille und Tod. Salomos —— 
ſeine Strenge beim Antritt der Regieru 
Waß 


1. Als nun ve Fi berbeifam * 
ſterben ſo em 
Sohn Salomo und (peach: er 


— —ñ— — — — — — — — — u — — — 


5. 5 weißt bu mu wohl was mir ge: | König 5: ollte; — a 

was Den De late m Bar 
er zweien von 

Männern Sn umcen — morben. "RL, 


bitte ich , 
und | bu t nicht 
ee ge 
an feinen Gürtel, ber um feine Zen 11. &r fpradh: Rede mit bem 
war, und an feine Schube, die an feinen | Salo er wird bein Ang 
—— *3.6om.8, 27. }2.Cam. 20,10. meh be — do Dap er = mie gebe ab⸗ 
Thu nach deiner = age ik daß du ſag von 


—— Bar ae kn en | 78 he Shut, 1 wi 
De a — 
Gileaditers, ſollft Salomo, mit ihm zu 

Dein alte —* ſie oT ea und ging ihr engem, 8 
vor Abſale been ‚Geber ſloh. Ge ee et bes Königs 


es 
8. Und ‚D bei dir*6 Mutter ein Stuhl geſetzt, daß fie fih 
ben Sohn Ges ——— ſetzte ae —— Otte Cine 
3, ba 19 — Mchte BE eine Witte von die, du wolleft mein 
aber kam h en am —A —— —— 
dan. Date — ern ſprach zu ihr: Bitte, meine 
und f zur 0 im been Höre will dein Aingeficht ni 
a a | "21. Gie Ipeag: Bub Mon von, von 66 
9. Du aber In Io ih nicht unchutbig nem beine iraber Kb 
ID? wie wohl wi * EEE Een nn sm 
2 en hop Ta ne Me, Be 
Int binunter in tube | Yponia? Bitte ihm das önigreich auch; 
ie Brut denn *er iſt älterer Bruber, und 
1 
20, a een David mit „feinen nen |bat ben Sriefter Abjathar und "Food, ben 


ohn der Beruja. .2,1,61 
Gtadt Davids. — In... 33. Und der König Rönig Galoıa (dmur bi 
11. Die Zeit aber, die David König |dem Hlxen und fpradj: Gott Ihe mie 


Abjathars, Joabs 1. Könige 2. und Simeis Strafe 851 


und Das, Adonia foll das wider| 838. daß ihr Blut et werde auf 
Leben gevebet De ben Kopf yoabs und feines Samen? 
- Und num, jo wahr ber HErr lebt, | ewiglich, aber David und fein Same, 
Ela mei bat, und A en  laffen fein —* umb en Frieden habe 
| Dad), eig von dem 
mir ein gemadit jet 34. Und Benaja, der Sohn Jojadas, 
| geredet — . on onia ging hinauf, und fchlug ihn und tötete 
Und er na begraben in feinem 
König Salomo fandte al Wie in der Wuſte. 
Sohn Jojadas; 35. Und der König —— — den 
Priefter Abiathar See, m ——— 
eer, adok, den er, e 
Gehe hin gen "na der König an die „Statt —— 
Acker; 4 denn bu b 
—— * I fer at delle * e | us em Und rar Ang, A bin d im 
ie * en, prach zu : 
Seren vor meinem Be — ii ein Haus zu falem, und 
en, um ge mit gelitten, | wohne dafelbft, und gehe von bannen 
er gelitten bat. t heraus, weder hies noch daher. 
R. 1,7. **1. Sam. 23,20; 80,7, Welches Tags du wirſt hinaus⸗ 


z48—— 
35: 


Eur 
in 
J 


— 
R 
gms 


Eysffı 
Bert 
: 


—F 


J 


37. 
3. Sam. 15,3 
ver Solomo den Abjas | geben u ie ben Dach Kidron chen, 
mit er Des fo ie —A des Todes 

Daß erfüllet wire bes mut; $ lut ſei auf deinem Kopf! 

a8 er über ba8 Haus de She —ES zum ‚Fönige: Das tft 
atte zu Silo. 1. Sam. 2,81. 89. mein Herr, der 
e8 Gerücht kam vor Joab; ei —e bat, No fol bein Knecht 
hatte an Adonia gefangen, tbun. Alto wohnte nel zu Jeruſalem 

lange Zeit. 


Ey 
85 


u 


£n$ 


Joab in Hütte des HEren, und| 89. 8 Begat aber über drei Jahre, 
* jobte bie Hörner des Altars. »a. 1,51. [daB zw echte dem Simet Helen 
29 


. es ward dem Könige Salomo | zu cn Fre eins Maachas, dem 
agt, daß Joab zur Hüttedes HErrn Ra e zu warb Simei 
wäre, unb ſiehe, er ft —* —5 Siehe, beine Anechte find an 


ee ara 
pra 6, te fih Simei ,‚ umb 
{lage Ge Ihn 2. Bofe 21,14. —* e feinen Ci, md zog Bin gen 
30. Und da Benaja zur Hütte des Bath zu Achis, daß er feine Knechte 
—— kam, * am im: So (pad; — * Ind da er hinkam, brachte er 
König: — eine Knechte von — 
ae oe van — — —— — Selomo ang angelagt, 
— So hat Joch „geredet, und fo m gen FE Bund wieber —ãù a 
hat e z mie — 7 Sn | ee Eine denen, ber a u U, —* 
wie er aggt le 1 Kr, m 5 f e Bei Dem 
ihn, Et, as fg 


Joab ohne flag dergfle on de dom — —e—— ef, ansich, 


jr Br er dahin gehen, daß bu 
82. und Der Or bezahle hm “eh — zeb müßieh des — 


Blut auf ſeinen Kopf, daß er zween un » t ir: 
gerätag Die gerechter een! * que — et. * 


und beſſer waren er, 

erwärget chwert, 43. Warum haft du denn nicht di 
Ben Seth eirhi8 beimm 5* ehalten su) Dem Eid des em mb 
den Sohn Ners ben Feldh ebot, das ich dir geboten abe 
Arael, und Amafa, ben Sohn Selber 44, Und der König — zu Simei: Du 
den Feldhauptmaunn über Juda; 1». s. | weißt alle die Bosheit, Der Dir dein Herz 


352 Salomos Bitte 


Ab kn if, Die du — Vater Da⸗ 

Daft; — HErr hat deine 

Bot — auf Den Kopf, *8. 8. 

45. und der König Salomo tft geſegnet, 

und ber Stuhl Davids lie — 
ſein vor dem HErrn ewig 

* in ber König gebot —— dem 

Jojadas; der ging und 

Er im Daß er ftarb. Und*das König: 

ch ward beſtaͤtigt durch Salomos Hand. 


2. Chron. 1,1. 


Das 3. Kapitel. 


Salomos Ehe, Gebet und Urteil. 
(8. 1-4: vgl. 3. GGron. 1, 1-6.) 
1. Und Salon Defreunbeie ſich mit | Deinedg 


Pharao, dem K pten, 
nad 9 —5 — bra te fie 
adt Davids, bis er ausbauete 


Kin Be und bes HEren Haus und 
ver um Serufalem ber. s. moin 

2. Aber das Bolt opferte noch 
Höhen; denn es war noch fein 
eat dem Namen bes H bis per 
8, — aber hatte ben 
und wandelte nach den S en ji 
Vaters David, nur daß er 

Höhen opferte und 1b räncherte 
4. Und der König ging bin gen Bibeon, 
bafetbit an opfern; ben denn das war * Die 
vornehmite Höhe. Und Salomo o oplerte 
taufend anbot er auf bemjelben 


on. 21,2 


(8. 5-15: ont. 2. Chron. 1,7-12.) 

5. Wnd*der HErr erfchien Salomo zu 
Gibeon im Traum des Nachts, und Bott 
ſprach: Bitte, was ich Dir geben ol. *2.o,2. 

6. Salomo Iprac: Du haft an meinem 
Vater David, deinem Knecht, große 
Barmberzigteit gethan, wie er denn vor 
bir gewandelt ijt in Wahrheit und Ge⸗ 
rechtigkeit und mit ke erzen vor 
dir; und baft ihm d 
berzigfeit „gehalten, und kin * Sohn 

gegeben, *der auf feinem Stuhl fäße, 
—* es denn jetzt gehet. ⁊ Q. i, ab. 

7. Nun, HErr, mein Gott, Du haft 
deinen Knecht zum Könige gemacht an 
ich ein —* ner Ana eh nicht —* 
i junger e, wei er 
meinen Ausgang noch Eingang. 

8. Und dein Knecht iſt unter dem Volt, 
das bu ermählet haft, einem Bolte,* fo 


1. Könige 2. 3. 


Barms | Heide. 


um Weisheit. 


oß, daß es niemand zählen, nod) bes 
—** kann vor ber Menge. * 20. 
So wolleſt du deinem t geben 
ein * geho am Herz, Daß er dein Bolt 
ten e, und verftehen, was gut 
und böfe til. Denn mer vermag dies 
dein mächtig Volk zu richten? * Pf. 148, 10. 
10. Das gefiel dem Herrn wohl, 


Salomo um ein folches 

11. Und Gott fprach zu : Weil du 

ſolches buten und Sf t um langes 
en, noch um Reichtum, noch um 


deiner e Seele, fonbern um Ber 
ftand, Gericht zu hören, 
12, „febe, jo Sie habe 5 gethan nach Deinen 


Wort ef ch babe dir ein weiſet 
beinesaleh vor ee In genen 
nd | und Degen nicht auft on 


pr. 8,8- omm 
18. ao , Mr bu mich — haft, 
auch gegeben, ſowo 
—* se , eines 


en | unter d ö t einen Selten 
en. migen i * einen 88. 


14, Und fo bu wirft en 
wandeln, daß bu a dal 
und Gebote, wie d ater  Daoip De 


wandelt af fo will ich bir geben ein 
es Leben. 


den | 15. Und da Salomo ermachte, ſiehe, 


da war es ein Traum. Und kam 
373 alem, Fr teat vor Die Lade 
undes des HErrn, und  opierte Brand» 
opfer und Sonde pfer, machte ein 
großes Mahl allen feinen Knechten. 
16, Zu der Zeit Tamen zwo Huren 
zum Könige, und traten en Inn 


mein Herr, ich und dies 
in Einem Haufe, und ic} ch me er 
im Haufe. 

18. Und über drei Tage, da ich ge 
boren hatte, gebar fie auch. Und mir 
maren bei einander, daß Tein —* 
mit uns war im Hauſe, ohne wir 


19. Und dieſes Weibes So 
ber Medi; en fie hatte ee 


* Un fe fund in pe Nat anf auf, 


Eile dr beine I d lief, und —5— 
Sn. en em m IS * 
—— e cuffund 
meinen Sohn i fäugen, fiebe, Da war er 


Salomos Urteil. 1. Könige 3.4.5. Seine Amtleute. 353 


tot. Aber am Fra ſah ihn ge * Jahrs einen Monat lang zu ver 
ou an, und fiehe, es war nicht mein ſorgen; 
Sohn, den a geboren hatte, 8. und bießen alfo: De Sohn Hurra 
22, Das andre Weib ſprach: sticht auf Dem Behkene aim; 
alſo; mein Sohn lebt, dein Sohn| 9. der Sohn — zu Makaz und 
tot. Jene aber pr ach: Nicht alſo; zu Saalbim und zu Beih⸗Semes und 
dein Sohn iſt tot, und mein Sohn Iebt. zu Elon und Beth-Hanan; 
Und rebeten alfo * Dem Könige. 10. der Sohn Heſeds zu Arubboth, 


Sund der König Sprach: Diefe fpricht: | und hatte Dazu Cocho ıab baS mn 

Mein Sohn Pl en ri Band Depher Mi i Br 
jene fpricht: Nicht 25 dein Sohn iſt 11. der obn * Abinababs über bie 
tot, und mein Soh ebt, ganze de haft zu Dor, und hatte Ta: 


| 8 der we ‚fprad: Holt mir phath, S mos KZocter, zum Weibe; 
wert a8 
Schwert her ed, De 19. Vaana, der Gobm Ahiluds, zu 


vor den König gebracht ward, 

25. ſprach ber König: Teilet das leben⸗ Aaargq und zu Megiddo und über 
dige in zwei ze us ebt diefer ib Beth⸗Sean, welches liegt neben 
die Hal Hälfte und jener d te en e, an, unter Jesreel, von Beth⸗ ⸗Sean 
26. Da ſprach das Weib, bes Sohn En Ri 1 Übel: Diobola, bis jenfelt Jok⸗ 
Ichete, * | meam ; 

lich ders end ——n * Sohn): 13, Der Sohn Gebers zu Ramoth in 
Ab, mein Herr, gebt nd Bilead, und hatte * die Flecken Jairs, 


in, hatte die Gegend Ar ‚ob, die in Bafar 
He teilen Iei weder mein 20 wein ig! jechaig große Städte, vermauert 


d mit ehernen Riegeln; »4. Mofe 32, 41. 
27. Da antwortete dee König und |“ 14. Ahtrabab, ber Sohn Abbas, zu 


Ipench : Gebt diefer das Kind lebendig, 
umd 


i Mabanaim; 
tet’ 8 nicht; Die ift feine Mutter. | 5. himaaz in Naphthali, und ber 


2. Und ba8 Urteil erfholl vor bem nakın auch Salomos Tochter, Basmat 
ganzen Israel, das ber — gefället | um Beibe; h, 


und farchteten fi vor bem KR: 16, Baana ber Sohn Hufais, in Affer 
nige ; ben fie fahen, daß Die Weis ei und zu Moih: hn 8 f 


in ihm war, Gericht zu halten. | 17 "Sofaphat, ber Sohn Paruabs, in 





Das 4. Kapitel. NE Sinne, der Sohn Elas, in Ben: 
Salsınos Amtleute. jami 


n; 
. Geber, der Sohn Uris, im Lande 
1. Alſo war Salomo König über ganz — ** im Lande Sihons, bes Königs 


Und dies war der Amoriter, und Ogs, des Königs 
2. en jeine gürten: Alar- |; in Bafan; Ein Amtmann war in dem: 
ia, der Sohn * „gebetB, des Prieſters, feligen "Bande; 

3. Eliboreph und Abija, die Söhne! 20. Juda aber und Israel, de war 
Eos, hoc —— Jofaphat, er viel * wie der Sand am Meer, und 
Sohn 


s, war Kanzler aßen, um und tranfen, und waren fröhlich. 
4. * Benafja, ber Sohn Yojadas, war 3,8. 1.Mofe 13,16; 22, 17. 
Feld tmann. Zadok u Abfathar 
waren er. 3 9,86. 3. Sam. 28, 20. Das 5. Kapitel, 


K ajerja, ber ne ar über —* hei — 
Ins, war Prieſter, des Königs Fremd. | 1. [R. 4, 21.] Alſo war Salomo ein 
ar war Hofmeifter. * Adontram, Ber: über ou ll er dem 
Mentmetft tom an bis zu ber Philifter Lande 
ar 1,28 ſter. und bis an die Grenze ptens, die 
7. Und —8 zwölf Amtleute im Gefchente subeacte, und bieneten 
‚ die den König und ein Leben lang. 
fein a an verforgeten. Ein jeder hatte .] Und Salomo mußte täglich zur 
Altes Teflament. 


F: 
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Ellen lang, zwanzig Ellen weit unb| 36. Und er baute auch ben inneren Ho) 
zwanzig Ellen hoch war und übergogen von breien Reihen behauener Steine und 
mit Iauterm Golde, täfelte er den Altar |von einer Reihe zederner Ballen. 
mit Yebern, 87. Im * vierten Jahr, im Monat Siv, 
21. Salomo übersog das Haus ward Der Grund geleget am Haufe bed 
inmendig mit lauterm Golde, und 309 HErrn. B. i. 
güldene Riegel vor dem Chor ber, ben | gg, Und im elften Jahr, im Monat 
er mit Golde überzogen hate, Bui (das iſt der achte Monat), ward 
22. alfo daß das ganze Haus gar mit das Haus bereitet, wie es fein follte; 


Golde überzogen mar; dazu auch den d ben Kahre bran buıteten. 
ganzen Altar vor bem Chor überzog ap ſie fieben Jahre 


er mit Golde. 
23. Er machte auch im Chor zween Che⸗ Ba ber kb Daß 1. Rupie, Skalen 
; bite en 
rubim, sehn Ellen geg ponO aumholz.Bau ber Siguag fe; net 

24. Fünf Ellen hatte ein Wügel eines 1. Aber an feinem Haufe bauete Sa- 
jeglichen Cherubs, daß zehn Ellen waren lomo dreizehn jahre, daß er’s gan 
von dem Ende feines einen Flügels zum ausbaute. 8.9, 10. 
Enbe feine andern Flügels. | 2. Nämlich er baute * daß Haus vom 

25. Alfo hatte der andre Cherub auch Wald Libanon, hundert Ellen a 
zehn Ellen, und war einerlei Maß und zig Ellen weit und dreißig Ellen hoch. 
einerlei ®eftalt beider Cherubim; | vier Neihen von gedernen Säulen 
Ben a ein jeglicher Cherub zehn Iegte er den Boden ‚von jebernen Ballen, 

en hoch. * ef. 22,8. 

27. Und er that die Eherubim inwen⸗ 3. und deckte mit Yedern die Gemächer 
big ins Haus. Und die Cherubim breis | auf denfelben Säulen, und ber Gemaͤche 
teten ihre Flügel aus, daß eines Flügel waren fünf und vierzig, je fünfzehn in 
rührte an diefe Wand und des andern einer Reihe. 

Guerubß Wlägel rührte an die andre! 4. Und Gebälf lag in drei Reihen, und 
Wand; aber mitten im Haufe rührete waren Yenfter einander gegenüber, drei⸗ 
ein Slügel an den andern. mal. 

28. Und er überzog die Cherubim mit| 5. Und alle Thüren waren in ihren 
Golde. Pfoſten viereckig, und die Fenſter waren 

29. Und an allen Wänden bes Haufes | einander gegenüber dreimal. 
um und um ließ er Schnigwerf machen! 6, Er baute auch eine Halle von Gäu: 
von auögehöhleten Eherubim, Palmen len, fünfzig Ellen lang und dreißig 
und Blumenwerk, inmendig und aus⸗ Ellen breit: und noch eine Halle vor 
wendig. diefe mit Säulen und einem Aufgang 
80. Auch überzog er den Boden des | davor. 

Haufes mit güldnen Blechen, inwendig 7. Und baute auch eine Halle 
und auswendig. Nichtftuhl, darin man Gericht pet: 

31. Und im Eingang des Chors machte | und täfelte fie vom Boden bis zur 
e En — von Olbaumholz mit|mit Zedern. 

njeaigen, Phoſten. 8. darinnen er wohnte, 

32. Und ließ Schnigwerf barauf machen | im —ã Par an ber ll ge 
von Eherubim, Palmen und Blumenwerf, | macht wie Die andern: und te 
und überzog fie mit güldnen Blechen. |ein Haus, wie die Kalle, der Tochter 

33. Alfo machte er auch im Eingang | Pharaos, * Die Salomo zum Weibe ge 
bes mpelß viereckige Pfoften von Ol: | nommen hatte. .R31. 

aumholz; 9. Solches alles w töftliche Steine 

34. und zwo Thüren von Tannenholz, | nach bei —— , mit 
daß eine jegliche Thür zwei Blatt hatte Sägen gefchnitten auf allen Seiten, vom 
an einander bangen. in ihren Angeln. Gruͤnd Dia an das Dach und von aufen 

35. Und machte Schnitzwerk drauf von |bis zum großen Hof. 

Cherubim, Palmen und Blumenmerf,| 10. Die Grumdfefte aber waren aud 
und überzog e8 mit Golde, genau mie |töftliche und große Steine, zehn und acht 
es eingegraben mar. Ellen groß, 








ui 


_ waren, brei taufenb und drei hundert, ganze Haus herum, je fünf 


zweite Dionat, warb das 
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26. weich 2.) Und der HErr * gab Salomo weit, und ber ee ee Ellen weit, 
Weisheit, + wie er ihm geredet hatte. und ber beitte eb weit; benm 

Und war Friede zwiſchen Hiram und |er machte Abfäbe außen am H 

Salomo, und fie madten eide einen |ber, daß die Ballen nicht in Die Bände 

Bund mi —E *8,9. f A. 8, 12. des Hauſes eingriffen. 

27. [13.] Und Salomo hub Bea ar 7. Und da das Haus geſetzt — 

arbeiter aus von ganz Israel ihre waren die Steine zuvor ganz angerichtet 

Zahl war dreißig taufend end Dann. daß man feinen Hammer, noch 

283. [14.] Und fandte fie auf den Li⸗ no irgend ein eifern Werkzeug im 

banon, je einen Dinar zehn taufend, | Bauen hörete. 

daß fie einen Monat auf dem Libanon| 8, Eine Thür aber war zur rechten 

waren und zween Monate daheim. Und | Seite mitten am Haufe, daß man the 

Adoniram war ‚aber ſolche Anzahl. eine MBenbeltzeppe b 


9. [15.] Und Salome hatte iebengig ittelgeng um vom Mltelgung cu 


teugen, und adtsig| 9 Yun baute er das Haus, und voll⸗ 
turn, die da Gteine sen auf dem ee —— Da Da F 
Amtlente en von Bedern. 
ei, Be) Vie über das Wert gefegt| 10. Und er baute bie Gänge um os 
en hoch, 
und verband fie mit dem Haufe durch 
melde über | das ab Bolt berricheten, DaB| Aigen von —Eæ ſ 
[ — der König gebot, daß fie hir une es Kl des HEren Wort 
iche Steine ausbrächen, zu prach: 
zum Grund des Hauſes. 12. — ſei es mit dem Hauſe, das 
an [18. und die Bauleute Salomos du baueit: wirft Du in meinen Geboten 
und Die [eute „Hirams und * bie wandeln, und nach meinen —— hm, 
und bereiteten und alle meine Gebote 


za Holz ad Sieh Steine u zu bauen daß Haus. zu wandeln, * fo will 5 mein DB: Bart 


18,5. Sefel. 97,9. mit bie beftätigen, wie ich 
ers ® David geredet habe; 9, an 
Das 6. Kapitel, 13, und will wohnen unter den Kins 
Bau dei Tempels. bern — und will mein Volk Israel 
(Bsl. 3. Ghron. 8, 1-13.) - nicht ver laſſen. 2. Moſe 29, 46. 
1. Im vier hundert und achtzigften| 14. Und Salomo baute das Haus, und 
nach dem ang ber ex | vollendete App. 7, 47. 
aus im vierten] 15. Er Sri die Wände des Hauſes 
bes 


Konigreichs Salomos über| inwendig mit Brettern von Zedern; von 
ael, im Monat Stv, das > if Der des rg Boden an bis an bie Dede 


oben Des Hoares füfelte er mit 
| Ger gebauet, Boben au e er mi 
2. Das Haus aber, daB der König —— 


| Salome beim GEren baute war fechzig| 16. Und er baute von ber bintern 


zwanzig Ellen breit Ind Seite des Haufes an zwanzig Ellen mit 
—— — zedernen ttern, vom Boden bis an 
oe Und * —* eine Halle vor dem bie Decke ; und baute alfo inwendig ben 


| Tempel, ——— Ellen dem, nach, der Ebor, das Mlerheiligfte. 


en breit| 17. Aber das Haus bes Tempels (vor 

* Haufe her. *8.7,16- 21. Joh. io, 28. dem Chor) war vierzig Ellen lang. 

u Unb er machte am baB Dauß genſter 18, ig war das ganze Haus 

Pat Inen Stäben davor, eitel Zedern mit gedrehten Knoten und 
Und er baute einen Umgang an der Blumenwerk, — man keinen Stein ſah. 

Ba bee Dani Tune Der or ea im Gau, Daß man ie Bad 

or 
au ben Tempel ı und um den ber Bandes Des 6 —— thäte 
na een Ellen "9. nd vor dem Chor, Der ang 


sH 
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baß vierz in einen Keflel 

mar vier —— groß; ey au jeg« Das 8. Kapitel. 

ichem Geftühle war ein Einweihung be Tempels und Gebet Salome. 
39. Und je Geftühle an die rechte 

Ede des uf, und Die andern fünf an (8. 1-11: vgl. 2. Gron. 6.) 


bie linke ; aber das Meer febte er| 1. Da verjemm ammelte der König Salomo 
zur Rechten vorn an gegen Mittag. zu ftch die Alteften in Israel, Tee Ober 
a 40-47 : vgl. 2. Chron. 4, 11- 2 ten der Stämme und ürften Der Bater: 
Und Hiscm machte auch 23 üufer umier ben Stinbern 1Jörael gen 
Shane, ecken, und vollendete ß lg bie Lade des Bundes bes 
alle Werke, die der König Salomo am 863 en aus der Stadt 
Hauſe des HErrn machen ließ: avids, es tft Zion. 
a die zwo Säulen und bie kugelich⸗ 2, Und es verfammelten fich zum Koͤ⸗ 
ten Käufe oben auf ben zwo Säulen, nige Salomo alle Männer in 
und Die zwei Gitterwerke, zu bebedien Die im Monat Ethantm, am Zeft, das ift 
sioeen fugelichten Knaͤufe auf den Säulen bet fiebente pam 
h —— Gitter hundert Grangta je 3. Und ba alle Alleſten Israels Tamen, 
a el on Chem Gt —— — * bie Prieſter bie Labe bes dörci 


ran 
bedecken die —* kugelichten Knäufe| 4, und bra hinauf, Dazu bie 
as In und alles Geräte des 


auf den S 


e des S 
— — zehn Geſtühle und zehn —*— u u 'n der ie mer ar 
und b Das m , unb zwölf Rinder ie u 
eu, und mwöl 5. Und der König Salomo und die 


dem Meer 
unter und die hp e, Schaufeln und|ganze Gemeine GSrael, die zu ihm ſich 
Be Und alle "efe Glen, die verjammelt hatte, gingen mit ihm vor 


tram dem Könt ao machte| der Lade her, und opferten Schafe und 
Sn Daufe bes em, waren von ge⸗ Rinder, jo viel, daß man's nicht zählen, 
lättetem —* nen konnie. 2. Sam. 6, u. 


g 

46. m ver Segend am Jordan ließ| 6. Alſo brachten die Priefter Die Lade 

fie der sönig Ben in dicker Erbe, |des Bundes des HEren an ihren Dirt, 

aroifchen Su und Zarthan. in ben Ehor bes Haufes, in das Aller 
7. Und Salomo ließ alle Seit e uns| beiligfte, unter die Flügel der Cherubim. 

5 vor ber ſehr großen Menge| 7, Henn die Cherubim breiteten bie 

des Erzes. lügel aus an dem Ort, da bie Lade 


(8. 48-51: vgl. 2. Chron. 4, 19-5, 1.) 
48, Auch machte Salomo alles Ge fund, und bededten bie Lade und ihre 


Stangen von oben ber. 

raͤte, das des Herren e 
hörte: eine gülbeen tar, emen 9 8. Und die Stangen waren fo lang, 
nen Tiſch batauf Die Schaubrote vote liegen; daß ihre Knaͤufe gejehen wurden in bem 

ter zum rechten Ha and | Hei ee vor beim or, aber außen 
und fünf Leuch a r zur linfen vor dem porden i di ee en; umd waren 
Chor, von —*2 Golde, mit idnen daſelbſt eſen Tag. 
Blumen, Lampen und Schneu 2. Mofe 26, 18- 16. 

50. dazu Schalen, Mieffer, Weden, 9. Und war nichtS in ber Babe bem 
Löffel und Biannen von lauterm m Bolbe. bie bie zwo fteinernen Tafeln 
Auch waren bie Angeln an der Thür = ameingelegt b hatte in (Her, m 
am Haufe immenbig, tm Allerheiligfien, ber 9 ni Dem Kindern —— nland 2 
und an der Thür des Haufes des machte, da fie aus tenlan 
pels gülden. gezogen waren. „er —* 

51. Alfo ward vollendet alles Werk. 10. Da aber bie le ben 
das der örig Salomo machte am Haufe| —— ein —* die * * 
bes HCren. nd Salomo brachte h aus d 

ein Bater David geheiliget hatte, ” Beh: Die Der nicht Tonnten een 
son über und Golde und Gefäßen, 16 be es 5 ber Wolfe; bemn 
e3 in ben Schab bes Haufes — * —— eit bes HEren erfüllle das 


Gen Moſe 40, 24. 35. 


18. Da ſprach Salomo: Der HErr hat meinem Bater David, was du ihm ges 

geredet, er * wolle im Dunkel wohnen. * daft Dit Deinen I Mund pr u 

F Ir Wofe 4,11. 2. mann r und mit deiner Hanb —* 
efem 

| 
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(8. 12-53: vgl. 2. Chron. 6, 1-40.) 24. der bu haft gehalten deinem Knecht, 


je * e ich nun ein ehauel 

m Bo —— I Bob d hu * —* wie es ſtehet an di 
ewig wohne 5. Nam, Err, oh} Sraels, halt 
14. Und der ee „wandte fein e deinem en t, meinem Yuce a, 


fiht und ange Gemeine | mas du ihm verheißen haft und gefagt: 
Jrael; ie ganze Be Gemeine Sörael Es fon Dir ders —ã —* 
Mann vor mir, der da ſitze auf dem 
15. Und er ſprach: Gelobt ſei der Stuhl Israeis fo doch, daß bene Kins 
Err, Der ‚Bot Seraeb, Fe Ha ber bren Weg berahzen, daß fie vor 
bet umb buch feine Hand erfüllet Hat, nz manbeln, wie Du vor mit geman- 
er agt: 26, Sen, Gott Yeracls, ‚Ich Deine Worte 
| n bem Zage an, ba ie mein mahr werden, die du deinem Knecht, 
| * Israel aus vie, hab meinem Valer David, geredet haft, 
ich nie keine Stadt 5 unter be 27. Denn follte it Wahrheit Gott auf 
gen einem hand daß mir Erben wohnen Siehe, * der Himmel 
ba sie; Gau aber ab de let, — om en. Wie Tollte es denn dies 
bafı er über mein Vort Ferael fein fo Haus thım, daB ich gebauet habe? 
17. Und mein Water David hatte es gef. 66 wo: 17,34, 
poor im Sin im San, dep er ein Haus bauete| 28, Wende dich aber zum Gebet deines 
es HEren, des Gottes | Knecht und zu feinem Flehen, HErr, 
IFraels 9. Sam.7. mein Gott, auf daß du höreſt das Lob 
18, aber Der or ſprach zu meinem |und Gebet, das dein Knecht heute vor 
Bater David; Da j ms Sinn haft, dir thut; 
meinem Namen A bauen,| 29, daß deine * Augen offenftchen über 
daft du wehlgethan, 8 Du Dir ſolches dies Haus Nacht und Tag, über bie 
Stätte, davon + bu x ſagt haft: Mein 
19. —— — Name ſoll da ſein. Du wolleſt por 
ondern deinen Len⸗ das Gebet, das bein Knecht an Diefer 
d, der joll meinem| Stätte thut, 
Namen ein Sans bauen. *&0d.12,4. }2.Mofe 20,24. 5. Mofe 12,5. 11. 
20. Und der HErr hat fein Wort bes] 30. und molleft erhören das leben 
ütiget, DaB er geredet bat. Denn ich | deine Knechts und deines Volks Israel, 
bin auflommen an meines Bater8 David | das fie hie thun werden an dieſer Stätte, 
Statt, un AL ef dem Stuhl Israels, und mern du es böreft in deiner Woh- 
bat, und habe|nung, im Himmel, molleft du gnädig fein. 
—— dem Namen des| 31. Wenn jemand miber feinen Nächften 
ttes Israels. ündigt, und wird i —F ein Eid aufgelegt, 
21. Unb D babe daſelbſt eine Stätte zu⸗ den er Ihmwören fol Bier ber Eid Tommi 
tet ber Lade, darin der Bund des|vor Deinen Altar in diefem Haufe: 
ift, ben er cht bat mit un⸗ 32, fo wolleft Du hören im Dimmel, 
ern — da er fe au aus Agyptenland |und Recht Schaffen deinen Kne . ben 
Gottlofen zu verdammen, u 
22. Unb Salomo trat vor den Altar! Wandel auf feinen Kopf zu nn en. 
des dem 9 ae bee ganzen Ge: und den Gerechten gerecht Fr Tprechen, 
er eine Hände hm 8 geben nach ch feiner ere Hgfeit 
aus gen ni dein Volt Israel vor feinen 
23. und a: ‚Her, Gott —— — lagen wird, weil ſie an dir 
es iſt kein Gott, weder broben I im Him⸗ |gefünd gt ehe en, und betehren fich zu Dir, 
mel unten Erben, dir gleich, und befennen deinen Namen, und beten 
der du hältft ben und Barmber. unb flehen zu bie m biefem Haufe: 
Sigleit deinen Kenechten, die vor bir| 34. jo molleft Du hören im Himmel, 
wandeln von ganzem Herzen; und der Sünde "be es Volls Israei 
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Ellen lang, zwanzig Ellen meit und| 36. Und er baute auch deu inneren Hof 
zwanzig Ellen hoch war und überzogen | von breien bat bebauener Steine und 
mit lauterm Golde, täfelte er den Altar je einer Reihe zederner Ballen. 
mi ebern. 7. Im * vierten Jahr, im Monat Stv, 
Salomo überzog das Haus warb der Grund geleget am Haufe dei 
inmenbig mit lauterm Golde, und 309 HEren. 1 
güldene Riegel vor dem Chor her, den En Und im elſten im Dorat 
er mit Golde überzogen hatte, ib achte ona 
sh daß das FE gar mi ba SR bereite, wie es Te file follte; 
olde überzogen war; dazu auch eben dran baueten 
ganzen —5 vor dem Chor 33 ſi Jahre 


er mit 
23. Erma te auch im Ehor —— Das 7. Kapitel. 
rubim, zehn len hoch, vo: von Olbaumbolz. : Bau ber Eönigligen * fe; ——— Säulen 
24. Fünf Ellen hatte ein lügel eine 1. Aber an feinem Haufe bauete Sa⸗ 
jeglichen Cherubs, daß zehn Ellen waren lomo dreizehn Jahre, DaB ers ganz 
von dem Ende ſeines einen Flügels zum eusbonie. 8.9, 10. 
Ende feines andern Flugels. 2. Nämlich er baute * das aus vom 
25. Alfo hatte ber andre Eherub auch Wald Libanon, hundert Ellen 
zehn Ellen, und war einerlei Map und zig Ellen weit und dreißig Ellen 


einerlei Seftalt beider Cherubim vier Rei von zebernen 
26. auch war ein jeglicher Gherub zehn legte er den Boden von zedernen Kalten, 
Ellen hoch. geſ. 23,8. 


27. Und er that die Eherubim inwen⸗ 3. und deckte mit Zedern die 
big ins Haus. Und bie Cherubim breis auf denfelben Säulen, und der Gem 
ieten en ge aus, daß eines Ylügel waren und vierzig, je —** in 
Sie BB ei. jel Ban und ji“ —— — in drei Reihen, und 
eru gel rührte an Die andre, 4 eh 
aber nit mitten im Haufe rührete waren Fenſter einander gegenüber, drei⸗ 
ein ein Sllgel an den andern. mal. 
28. Und er überzog bie Cherubim mit| 5. Und alle Thüren waren in ihren 
Golbe. Pfoſten vi ,‚ und die yenfter waren 
29. Und an allen Wänden bes Haufes| einander geg breimal, 
um und um ließ er Schnitzwerk machen‘ 6. Er baute auch eine Halle von Säw 
von außgehöhleten Eherubim, Palmen [en, fünfzig en lang und dreißig 
und Blumenmerk, inwendig und aus⸗ Elfen breit: ud noch eine ‚ine Holle vor 
Aufgang 


diefe mit Gäulen und cnem 
30 Huch überzog er den Boben bes dav ja 


Haufe mit güldnen Blechen, inwendig dm Und baute ute and) eine ra 
und auswendi ee Richtſtuhl, man 

31. Und im Eingang des Chors machte und täfelte —* vom Voden bis Ge 

er zwo Thüren von Olbaumholz mit|mit 8 


njedigen Pfoften. ‚ barinnen 
fa Und ließ Schnitzwerk darauf machen w — Genen — 
von Eherubim, Balmen und Blumenwerk, macht mie bie amd Ondern: an ber machte auch 
und überzog ſie mit gülbnen Blechen. |ein Haus, wie die Halle, der Tochter 

33. Alfo machte er auch im Eingang | Pharaos, * die Salomo zum Weibe ge 


bes —— viereckige Pfoſten von DL: — hatte. Pr 
aumbo waren 
34. und wo Thũren von Tannenholz, | ya uch dem Solche Icheß ala ma en töpfiche 6 mit 


—35 — 

daß eine „jegliche Thür zwei Blatt hatte Sägen gefchnitten auf allen Seiten, vom 

— er eig ihren * a g an bi Das Dach und von außen 
ma nitzwerk drauf von zum gro o 

Cherubim, Palmen und Blumenwerk, 10. Die Grundfeſte aber waren auch 

und —— e3 mit mit Golde, genau wie es liche unb große Steine, zehn und acht 

ed eingegra 
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11. und darauf Töftliche Steine, nach | 25. Und es ftund auf zwölf Rindern, 
dem Winkeleiſen gehauen, und Zedern. | welcher drei gegen Mitternacht gewandt 
12, Aber der große al umber batte| waren, Drei gegen Abend, gegen 
drei Reiben behauene Steine und eine Diitton und drei gegen Morgen, und 
Reihe von zedernen Ballen, mie auch | das Meer oben drauf; Daß alle ıhre 
„der ee y Ifpe des HErrn Hinterteile inwendig waren. 

am e. ”R.6,86.| 26, Seine Dice aber war eine Hand 
13, Und der König Salomo fanbte|preit, und fein Rand war wie Ge 


in, und li len * Hir 8, 
hin, und Tief holen ° x fra Don Tyrus, | Becher8 Rand, wie eine aufgegangene 


iner Wiin Lilie; und ging drein zwei taufend Bath, 
Rasbihalk, u aus dem | Stamm (8. 27-89: vgl. 2. Ghron. 4, 6. 10.) 
Mann von Tyrus gemefen; ber ser 27. Er machte auch zehn eherne Ge⸗ 
* ein Meifter in Erz, vol Weis eit, fühle, ein jegliches vier Ellen lang und 
und Kunft, zu arbeiten aller; | breit und drei Ellen hoch. 

lei Erzwert, Da der zum Könige Sa: | 28. Es mar aber das Gejtühle alfo 

lomo am, machte er alle feine Werte. : gemacht, daß es Seiten hatte zwiſchen 
® Bofe 4, 2. 2 Mole 1,84 en Seiften. ben Seit chen d 

. 1: . &hron. 5, 15-17. . an den Seiten zwiſchen Den 

15. Und machte em eherne Säulen, Reiften waren Löwen, Daglen und Che⸗ 

l 


eine jegliche eat a Ellen hoch, und rubim. Und die Seiten, daran die Lö⸗ 
en Faden von ge Ellen war das Dlaß | men und Ochien waren, hatten Leiften 
um j Säule her. 3. Rön. 36,17. oben und unten, dazu herabhängende 
16. Und machte zween Knäufe, von Stränge. 
er; oegoffen, oben auf bie Säulen zu | 30. Und ein jeglich Geftühle hatte vier 
jeben, und ein jeglicher Knauf war fünf| eherne Räder mit ehernem Geſtell. Und 
—— war an jeglichem Knauf mul ben Dier al ber and len ge 
. C offen, eine jegliche der andern gegen» 
oben ul den Säulen a eriwert, fieben Ehe, unten an den Seffel gelehnet. 
7 er 31. Aber der Hals mitten auf dem 
18. Und machte un jeglichen Knauf G le war einer Elle hoch und rund 
den Granatäpfel under an ben halb Gllen weit und waren Bude 
an dem Hals, in Feldern, die vieredig 


19, waren und nicht rund. 

en a die le vier Ellen (ch 32, Die vier Räder aber ſtunden unten 
%. Und der Granatäpfel in den Reihen | an den Seiten, und die Achſen ber 
wmber waren zwei hundert, oben und Räder waren am Geftühle Ein jeglich 
ten an dem Gitterwerf, das um ben | Rad war anderthalb Ellen hoch. 

Bauch des Knaufs ber 13 ‚on jeg| 33. Und waren Räder wie Wagen: 
lichen Knauf auf beiden Säulen. räder. Undihre Achien, Naben, Speichen 
ui Und ei tete die Sauen a vor|und Felgen war alles gegoffen. 

. ie et) 84. Und die vier Achjeln auf den vier 
zur rechten Hand ſetzte, hieß er Jachin, | Ecken eines j hen Gefsäbts waren 
und die ex 3 Hi 
er 


— 


a a linten Hand jeßte, hieß | auch am Geftühle. 
2. Und es ftund a oben ben | „35. Und am Hals oben auf dem Ge 


Säulen mie Sili ftühle, einer halben Elle hoch, rund 
das gu mie Bilien. alle warb vollendet umber, waren Leiften und Selen am 
(8. 38-26: vgl. 2. Ehron. 4, 3-5.) Gejtühle. , . 

3. Und er machte ein Meer, gegoffen,| 36. Und er ließ auf Die Fläche ber: 
von einem Rand zum andern zehn Ellen ſelben Seiten umd weilten graben Che⸗ 
weit, rund mnher, und fünf Ellen hoch, | rubim, Löwen und Pa aͤume, nach 
und eine Schaur breißig Ellen lang| dem auf jeglichem Raum mar, und 
war das Maß rings um. Kränze rings umher dran. 

4. Und um basjelbe Meer gingen] 37. Auf die Weife machte er zehn Ges 
Kuoten an feinem ande rings ums | le, gegoffen; einerlei Maß und Ges 
Meer ber, je zehn auf eine Elle; der ſtalt war an 

Ruoten aber waren zwo Reihen gegoffen.| 38. Und er machte zehn eherne Keſſel, 
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Daß vierz in einen Kefſel . 
amd mar Bier Gllen groß un aufjen Das 8. Kapitel, 
le war ein Keſſel Einweifung beB Tempels unb Gebet Salouoi. 
Ede bes aufes, und a wi: 13 


1. hie gun Gäuten uab Die fu jelich- Dr ne 

zwo g 
ten Knäufe oben en uf Ben A Säulen, lab a en Männer In ne 
und die zwei G eben ae Monat —S* am Feſt, das iſt 


undert 
ji Und da alle Mlichen Zeraels kamen, 
an ben. ——— e — 
Granalapfel an Einem ge Beben huben bie Priefter die Lade des HErrn 


auf, 
—— pen tugelicten Anke] 5 a ten fie Hinauf, bazn bie 


43. dazu die zehn Gefühle und zehn] Lütte des Sti —— Geräte des 


Keffel oben drauf; ns, das in der Hütte war. Dad 

—— aten Die Prieſter und Zeviten. 
unter dem hf . Und der König Salomo und bie 
45. und we * und ganze Gemeine Israel, die zu fi 
Beden. und ale Biete Seth, die|verjammelt 5 gingen mit ihm vor 
Hiram alomo wmachte| der Lade her, und opferten S und 
zum ante bes waren von ge| Rinder, jo viel, Daß man's nicht zählen, 
giatt in ven end noch nen Tonnte, 2. Sam. 6,18. 
In am Jordan ließ| 6. Alſo brachten Die die Lade 
fie der Köni „gebe in Dit Go I 8 * a ar — 
aufes, in daB Aller 


aunien „ano Chor. bes 
Salomo ließ ale Gefäße u beiligfte, unter bie lügel ber Eherubin. 
gemvogen vor ber ſehr großen Mienge| 7, Denn bie Cherubim breiteten bie 
(B. 48-51: vgl. 2. Chron. 4, 19-5, 1.) De nd Debestien De, da bie Rune 
48. Hd) machte Galomo alles Ge⸗ Lade und ihre 
Stangen von oben ber. 
räte, Dad zum „gene Des HEren ge 
hörte: einen güldnen Altar, einen gülb- | 8, Und bie © 
nen Tiſch, Darauf Die Schaubrote Hiegen ; | DAB ihre Stufe gejehen wurden in bem 
49. fünf Seuchter zur vechten Gand|n eden ie wicht gefehens umb waren 
un er zur — vor dem en, 
Chor, von —2 Golde, mit güldnen | Ba bis bielen Tag. 
Blumen, Lampen und Schneuzen; 
ar 8 Schalen, Meſſer, Becken, nr bie zmo flefnernen 
e 
ff waren Die Angeln an Der Xhßr je er hineingelegt 


Auch ein a fr ge 





und an Der Thür bes —8 ve machte, ba fie aus 

pels gülden. "| gezogen waren. br. 9, 4. 
51. auf ward vollendet alles Bat. 10. Da aber bie Priefter aus dem 

das der Salomo machte am dr — e die Wolke 

bes s HE, nd Salomo brachte h 


ein Vater David ge 3 vp ba bie t t Eonnten 
von — und Sole, Beige at nis gen vor De Wolle; denn en 
Dee in den Schaß bes aufes — Di Gericht des HEren Das 


3. Mefe 40, 34. 35. 
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(8. 13-58: vgl. 3. Ehron. 6, 1-40.) 24. der bu haft gehalten deinem Knecht, 
12. Da ſprach Salomo: Der HErr hat meinem Vater David, was du ihm ges 
gebe, © molle im Dntel moßnen.|sebe Haft, Mi Deinem Mund Haf ft bu 


© 5. Mofe 4, 11. r e8 g und mit deiner Hand haft 
ya —8 —* m zehn an Pr geriet wie es Meet on Dielen 

, BE 
icli da hr hneſt. Err, 8313 Staels, halt 
14. Und ber Kö —** ſein * De Knecht, meinem Yaler David, 
ficht und ** e Gemeine was du ihm vecheiben 5 haft und gefagt: 


Serael; und die —9— —— — & fo fol dir wicht ‚ge brechen an einem 
vor m er da fie em 

15. Unb er AB aa Felobt ſe der Stu | erucls, 0 doch, daß — Kin⸗ 
Israels, der buch |, er Ihren W es erahten, ba fie vor 


6. Nm, Gott Israels, laß deine — 
—5— Tage an, da ic) mein wahr werben, die du "ehem Fre 
* Israel aus Agypten führte, hab meinem Water David, gerebet ha 
ih nie Teine Stadt erwählet unter ie 27. Denn follte in Wahrheit Hr au 
einem Stamm Israels, daB mir Erden wohnen? Siehe, * der Himm 
ein Haus gebanet — daß ap Name und aller Himmel Himmel mögen Dich 
da wäre; "David aber kb ee nicht fa 8* Wie ſollte es denn dies 
ba er über mein Volt Gans thun, daß ich gebauet habe? 
17. Und —S Dun" —8* = ef, 66,1. Apg. 7,49; 17,94, 
par Im Sin im Stun, —8 er ein ans —* 28. Wende aber zum Gebet deines 
des HErrn, des Gottes Knechtẽ und zu ſeinem Flehen, HErr, 
ſsraels; 2. Sam.7. mein Gott, auf Daß du höreft das Lob 
18, aber ber Se im peu zu meinem |und Gebet, da8 dein Knecht heute vor 
Vater —— haſt, bir 
meinem Namen vs m bauen, wi deine * Augen offenftehen über 
ba du wohlgethan, daß du Dir folches Dies Haus Nacht und Tag, über Die 
tätte, Davon 5 bu x jagt bat: anein 
19. Doch du foll nicht da8 Haus bauen, | Name joll da fein. Du molleft 
ondern Dein Sohn, der aus deinen Len⸗ das Gebet, das dein Knecht an —* 
wird, Der ſoll meinem Staͤtte thut, 
Kamen ein Haus bauen. eSach. 12, 4. +2. Mofe 20,24. 5. Mofe 19,5. 11. 
20. Und der HErr hat fein Wort ber| 30. und wolleſt erhören das Flehen 
ſans das er gerebet hat. Denn ich deines Knechts und deines Volks Israel, 
bin auffonrmen an meines Vaters David | Das fie hie thun werden an dieſer Stätte, 
Statt, und fie auf dem Stuhl Israels, und wenn du e8 böreft in deiner Woh- 
wie der 66 geredet hat, und habe|nung, im Himmel, wolleſt Du gnädig fein. 
aus dem Namen des 31. Wenn enn jemand wider feinen Nächften 
Errn, bes ottes Israels. jünd igt, wird —7— ein Eid aufgelegt, 
21. Und habe bafelbft eine Stätte zu⸗ den ex ſchwören foll, und der Eid Tommi 
ichtet der Lade, darin der Bund des vor deinen Altar in Helen Haufe: 
tft, den er gemacht bat mit un⸗ 32. fo wolleft Du hören im Himmel, 
en Bätern, da er fie aus Agyptenland|und Recht fchaffen deinen Knechten, ben 
Gottlofen zu verdammen, und feinen 
22. Und Salomo trat vor ben Altar Wandel auf feinen Kopf zu bringen, 
des —*— egenüber der ganzen Ge⸗ und ben Gerechten gerecht zu (prechen., 
meine ‚ und breitete feine Hände ihm zu geben nach ſei Feine: erechtigfeit. 
as Ben, mel, 33. Wenn dein Volt Sörael vor feinen 
ah: Herr, Gott Ysraels, Feinden gefchlagen wird, weil fte an Dir 
es an tein Ber weder droben im Him⸗ geltimdigt haben, und bekehren ſich zu dir, 
unten auf Erden, Dir gleich, und befennen Deinen Namen, und beten 
bee du bältft den Bund und Barmber- und flehen zu bie in biefem Daufe : 
jigfeit deinen Kenechten, bie vor he 34. fo wolleſt Du bören im Himmel, 
wanbeln von ganzem Herzen; und der Günbe be Dolls Israel 
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ein, wieberbringen ins |ben bu fie fenden wirft, 

Uhren Miern gesehen eben haft. |beten zum HErrn nad) 
Br Wenn * ber Himmel verichloffen |Die du erwählet baft, 

wird, Daß es nicht regnet, weil Te am aufe, das ich beinem N 
dir gef ‚und werden bet 
an Diefem unb Deinen Namen be 45. fo wolleft du 
kennen, und ſich von ihren Sünden hören im Himm 
befehren, weil I u fie 
36. fo wolleſt Du b im Olnmel, 3. — 


ne 
— 


— 
8* 
5 


s 


Pr 
= 
5 


und ig fein —* —— Ruedi e 
—— Volks Israel, daß du ihnen gefan 
—ã —— Lane —— fen ober na f 
eln follen, . 
and, das du Deinem Bolke zum Erbe he Mr; Br ‚ 


H 
gug3 


— 
E75 
4: 


& 


gegeben baft. 

37. Wenn eine 
ober Dürre oder Branb a ehe Gelände —— et * — 
oder Raupen im Se an werden, Hin g0 
oder fein Sind | im Lande feine Thore| 48. und —2 
belagert, ober irgend eine Plage oder gangem Herzen und 


Krankheit da iſt; =. Sande, bi fie weg⸗ 
38. wer dann bittet und en gang ——* un ren zu Dir 
feien fonft Menfchen ——— db 
—* Ye! ein Pi de f ar ae ba haft 
i age, eglicher in ſeinem die du 
em Baufer FE eine Hände aus jaufe, das ich beinem Namen gebane 
zu biefem 
39. fo molleft Du hören im „Himmel, 49. fo wolleft bu ihr Gebet und Fle⸗ 
in dem Ei, da du wohneft, und gnä- | hen hören im Himmel, vom Sik beiner 
big fein, und fchaffen, daß bu bu gebe Wohnung, und Necht f 
einem jeglichen, wie er gewandelt ift, | 50. und beine Bolt mäbig Te fein, das 
wie bu fein De erfenneft; benn * Du lan bie gefämbigt Bet, und allen ihren 
allein Tenneft das Herz aller Kinder en, mt 15 wiber bi 
ber Menſchen; *9[.7,10; 189,1.2. | übertreten oben, md 3 igteit 
40. auf daß fie Aa — — — vor benen, die fie gefangen hal 
folange ſie gu] bem ſich ihrer erbarmen; 
du unfern Vätern egeben Haft | 51. —* find dein Bolt umb bein 
41. Wenn auch ein ‚ber nicht | Exbe, die Du aus Agypten, aus bem 
Deines Volks Israel iſt, tommt aus fer: | eifernen Ofen, fen, geb haft. 
nem Lande um deines Namens willen| 52. Laß deine en ofen N fein af auf 
4. Mofe 15, 14-16, das Flehen beines echts 
42. (denn ſie werden hören von deinem Volks Senne | bob bu fi bu fie Höreft —X 
groben Namen und von deiner mächti- | darum fie bi 
en Hand und von beinem auögeredten | 53. denn Du dere aft fie dir Ger eben, 
rm), und kommt, Daß er beie vor | zum Erbe aus Volkern auf 
Diefem Haufe: | te du geredet haft Durch —A 
43. fo wolleft Du hören im Himmel, Er t, da du unfre Väter aus dar 
im Sitz deiner —— und thum alles, breteft, Herr, HErr! 
Darum der 
daß alle Völler auf Erden beinen Ra⸗ 54. Und da Salomo all bies Gebe 
men erfennen, dat fie auch bich fürchten | und Ba e vor dem HErrn au 
wie dein Volk Israel, und daß fie inne gebetet, 1 von dem Alter 
werben, wie bie8 Haus nach deinem | bes HEren, und ließ ab vom Arien 
Namen genannt fei, Das ich gebanet und Hänbe-Ausbreiten gen Himmel, 
abe. 55. und trat dahin, und * fegnete bie 
44. Wenn bein Boll auszeucht in ben: ganze Gemeine Israel mit lauter Stimme 
_ Streit wider feine Yeinde Des Weges, und ſprach: * 3. Sam. 6, 18. 


Ihe 

Un H 
* — 
AT 
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56. Gelobet fei der HErr, der feinem 
Bolt Israel Ruhe gegeben hat, wie er 
— bat. Es iſt * nicht Eins ver⸗ 
fallen aus allen genen guten Worten, 
| ne geredet bat burch in Knecht 
ſJ. 21, #6. 


57. Der HErr, unfer Gott gr mit 
geweſen ift mit unfern 


— wie er 
& verlaß uns nicht, umd 
— — 


Guten, das der HErr an David, ſeinem 
Knecht, und an feinem Volk JIsrael 
gethan Hatte. 


Das 9. Kapitel. 
Gott rebet mit Salomo. Feſte Städte. Schiffahrt. 
(8. 1-9: vgl. 2. Chron. 7, 11-23.) 
1. Und da Salomo hatte ausgebauet 
des HEren Haus und des Königes Haus 
und alles, was er begehrte und Luft 


ihm, d 
zu neigen u unfer er Den ie | — hatte, zu machen, 


2, erichien ihm der ver zum andern» 


n | 
und halten feine Gebot Sitten und | mal, wie er ihm erfchienen war au 


er HErr ſprach zu ihm: RR 


ade, bie er unjern Vätern geboten Gin 
59. Und di 

geflehet 

dem unferm — 


und Nacht, da Necht f 
—— Be 
ein jeglicheß zu | 


S# 


extennen, 
teiner mehr. 


dem HErrn, unjerm Gott, 
i len an Ballen seine 
pente, gehet. 


(B. 63-66: vgl. 3. Ehron. 7, 4-10.) 
62. Und der König jamt dem 
SBrael opferten vor dem HEren 


Die er dom Diören opferie, zwei und 
Bong taujend O unbert 


der König und Kinder Israel. 


nahe⸗ — vor mir geffehet haft, und 


Asrael, n 


. auf Dub ge oe Miller auf Erden yi Und 
daß der HErr Bott ift, und | mie dein Vater David gewandelt ift, 


ch 
anzen redet habe und gef 
er. | gebrechen an einem ann auf 
63. Und Salomo opferte Dantopfer, F 


Borte ‚Die —* vor dem abe dei dein —2 le hen ge gehöret, das 


babe dies 
aus geheiliget, Das Du pebanel haft, daß 

— meinen Sa amen aluden tele ſetze 38 
mein Herz 

* ein —— *.8.8,39. 
‚ fo bu vor mir wandelſt, 


enem Herzenund aufrichtig, 


1. Und euer Herz ſei vet] chaffen mi ab Durthan lien les, was ich bir geboten 


abe, und meine Gebote und meine 


techte bältft, 

5. jo will ich beftätigen ben Stuhl 
deines Köntgreichd über Israel ewig» 
beinem Vater David ger 
: Es foll dir ni 

dem Stu 


23. Sam. 7, 12. 

6. Werbet ihr euch aber von mir ab» 
wenben, ihr und eure Kinder, und nicht 
halten meine @ebote und echte, hie i 


ig taufend E afe. Alſo 
weihelen fie das Haus des Se Errn ein, eh d vorgelegt abe, und hingehen, u 


andern ‚und fie anbeten: 


64. Desfelbigen Tags weihele ber| 7. fo —* bei — *ausrotten von 


dem e des HEren war, damit, DaB und das + 
opfer, Speisopfer und ba8 
—— Danfopfer ajelbit ausrichtete 
erne Altar, Der vor dem ein Spri 


bie Witte des Hofes, ber vor | dem Lande, das ich ihnen ae habe: 


aus, Das gebeilige 
08 | habe meinem Namen, will ich verwerfen 


- | von meinem arten ich Vice Israel wird 
Ken En , —— zu klein zu dem allen Balken 
* —* Speisopfer und zum Fette 


bel ſein unter 


Fig Mofe 4, 36; 8, 19. 20. + Matth. 23, 88. 
8. und das Haus wird eingeriffen wers 


6. Und Salomo machte zu ber geit den, Daß alle, die vorübergehen, werden 


Berfammlung, von der Grenze 


HErrn, unjerm Gott, fieben 
Zuge und abermel „Neben Tage, das 
waren vierzehn 
Und ließ des "Bart bes achten 


—A 


an bis an den Vach Aguptens, diefem Haufe alſo gethan? 
9. f antw 


mit ibm, eine|fich entſetzen, und ziſchen, und ſagen: 
a) —* 2 Lande und 


bat der HErr dieſem 
. orten: Darum, 
daß fie Den Eren, ihren Gott, vers 
laſſen bab e ihre üter aus Agyp⸗ 
te, und and heben angenommen 
und fie ge und 


68. Und 
Tages 
Bing, mb di om en dem bem ei T dies ge is fie ne aba > 





562 Feſte Städte. 


(8. 10-28: vgl. 2. Chron_8.) 
10. Da nun die zwanzig Ja 
waren, in welchen Salomo 
äuſer baute, des HErrn Haus und 
Königs Haus, R.6,88; 7,1. 
11. dazu Hiram, der König zu Tyrus, 
Salomo LYedernbäume und Tannen: 
baume und Gold nach alle jenem Be 
ehr brachte: da geb der König Salomo 
iram zwanzig Städte im Lande Baliläa. 
12. Und Hiram zog aus von Tyrus, 


die Städte zu bejehen, Die ihm Salomo HErrn. 


gegeben hatte; und fte gefielen m nicht 
13. und {pra : Was find d * 
Städte, mein die Du mir ge⸗ 
geben haft ? Und bie fie das Land 
Rabul bis auf Dielen ag. 
14. Und ram batte dem König ge⸗ 
Eu h und zwanzig Zentner 


Gol 

15. Und alſo hielt fich’8 mit den Fron⸗ 
leuten, die der König Salomo aushub, 
zu bauen des HErrn Haus und fein aus 
und Millo und die Dauer Sjerufalems 
und azor und Megiddo und Geſer. 

enn Pharao, der König in Aapp- 

—8 war heraufkommen, und hatte * Geſer 

gewonnen, und mit Feuer verbrannt, und 

die Kananiter erwürget, die in der Stadt 

wohneten, und hatte fie feiner + Tochter, 

Salomos3 Zeeib, zum Beichent gegeben. 
0) 1 

17. Alfo baute Salomo Gefer und das 
niedre Beih-Horon, 

18, und Baalath und Thamar in der 
Wüſte im Lande, 

19. und alle Städte der Kornbäufer, 
bie Salomo hatte, und alle Städte 
Wagen und die * Städte der Reiter, 
und wozu er Zuft hatte, zu bauen zu 

erufalem, im Libanon und im ganzen 

ande ner Herrichaft. e . 10, 26. 
20. Und alles übrige Volt von ben 
— 8 ethitern, P Phereſiern He⸗ 
Jitern und Jebuſitern, nicht von 

Kindern Israel waren 

2. berjelben seinder, bie fie binter fich 
überbletben ließen im Lande, die Die 
Kinder Israel nicht konnten verbannen, 
Die machte Salomo * gu Sronleuten 
bie auf dieſen Tag. ® of, 16, 10. 

er von den Kindern Israel 

made er nicht Knechte, fondern lie 

fie Iegßleute und Ieine Knechte u 

Fürften un) Rilter und über | 
gen 

23. Und der oberften Amtleute, bie 


über Salomos Geſchäfte waren, ber 


1. Könige 9. 10. 


te um über } Das For berricheten, 
e zwei| ichäfte ausrhhte, e. 


Königin aus Arabien. 
bundert und sig, bie 
Da Is Ge⸗ 


24. Und die Tochter Pharaos zog 
erauf von der WHY Davids in ihr 
aus, das er Fa 1 gebauet batte. 
a baute er auch 
25. Und Solomon op ee bes Jahrs 
dreimal ‚Dranbopfer un Fr ig en 
dem Altar, den er den HEren gebau 
hatte, und räucherte ber ihm vor dem 
Und mard alfo das —— Fe 
26. Und Salomo machte ad Schi 
tegt, om 


a3 für zu Egeon-Beber, die bei Eloth 


Ufer bes des GSchilfmeers, im 2a 


27. Und tram fandte feine Knechte 
* im Schiff, die gute Schiffleute und 
auf dem eer erfahren waren, mit 
Knechten Salomos ; “2.1011. 

28. und famen gen * Ophir, und dentner 
daſelbſt vier Hundert und z groangig eniner 
D0L1b8, und brachten's dem Könige Sa- 
lom ® 1. Rofe 10, 29. 


Das 10. Kapitel. 


Beſuch ber aöniotn von Reiarabien. 
Reichtum und Herrlichkeit, 
(8. 1-28: vgl. 2. Chron. 9, 1-28.) 

1. Und da das Gerücht von Salomo 
und von dem Namen bed HErrn kam 
vor die Königin von Reicharabien, fam 
fie, Salomo zu u berfuchen mit Rätfeln. 


2. Und fie tom gen erufalem mil 
Iebe vielem Bolt, mit Kamelen, bie 
he erei trugen und viel Golds und 
E —* Und da fie zum Könige 
Salomo bineinfam, redete ſie mit i 
alles, was fie fich vorgenommen hatte. 
3. Und Salomo iggte es ihr alles, und 
war dem Könige nichts verborgen, das 
er ihr nicht ſagete. 
4. Da aber die Königin von Reichs 
arabien ſah alle Weisheit Salomos und 
das Haus, das er gebauet hatte, 
5. und Die Speile für feinen nal 
Ieiner Knechte Keen nnd nd 
Diener Amt und Ib Kl und 
gen enfen und feine Brandopfer, 
m Haufe des HErrn opferte, forte 
fie ſich nicht mehr enthalten, 


Salomos 


ee 
eine 


W 6. und Könige: Es 
e Was fprach zum HA 


wahr, was ich in meinem 
— deinem Weſen und von deiner 
€ 








Salomos 


babe es nicht wollen giew 
tommen bin, und babe e8 


35 
58 


Ag 
i 
e 


A 
& 


m ehe a RE gefagt. u 


»PE 
in 
Eee 
EEE 


€ 
3: 
= 


* 


l — ra eh 5 tzt bat; 
dich zum —5 ge ebt, —5* — 
t md Regt bei h zige Ki Rn an. 


i. —* Sant done 


Spezerei unb 
* nicht mehr ſo Diet en, als 
Reicharabtien dem 


Königin von 
Könige Salomo gab. 
11. —— 


—— 
trd): 


R 


—— 
8 


* 


irams, die Gold 
achten fehr viel 


ihren 
„1 Fe N das Salomo 
jet Fin hundert und ſechs und ſechzig 
Zentuer, 


15. 0 was von den Kraͤmern und 


Geldes ober, 


) 


58 


ilde vom beſten 
— — — ot Goldes th 


17. und ert Tartſchen vom 
beſten Golde, je — —— oldes zu 


König that tönt 
fie in das om Bob 

18. Und der = Röng nu einen großen 
Stuhl von € 

nit Dem —* 
19. Und der S 
und das Haupt 


ii 


Ä 


1. Ränige 10. 11. 


—— ke, beine| rei 


vor die fteben, und 
dren. Lut. 10, 28. |1o 
fet der Der bein Gott, | im 
at, daß bi 


, war am Gewicht die wilden Yeig 


andel der Kaufleute und von dieſelbige 
Snigen, Becbiend und von ben| 29. unb brachten’s aus Agypten heraus, 


de Ring Salomo * ließ berlinge und ein 


*g, 14, 20. Königen zu Syrien dur 


und überzog ihn | viel * —— ——— 
baite 18 Stufen Stufen —e Abos ſidoniſche anb hethitiſche, 


Reichtum. 363 


rund; und waren Lehnen auf beiden 
Seiten um ben Si, und zween Löwen 


gen gejeben. on e, ſtunden an ben Lehnen. 


20. Und —— en auf 


enn das den ſechs 


auf en Seiten. 
Sales tft —— — in feinen König» 


21, "ine Trinkgefaͤße bes Königs Sa- 
vomo waren gülden, und alle Gefäße 
auſe vom Wald Libanon waren 

auch lauter Gold ; benn Das Silber achtete 
man zu ben eiten Salomos für Fade 
22. Denn bie Meerichtffe des Kö 

bie bem Meer mit Den sen Jahre 
rams ren, famen in Dreien 

l, und brachten Gold, 

2 | Elfenbein, Affen und Pfauen. 

23. Alſo ward ber König Salomo 
größer an Reichtum und Weisheit denn 
em| alle Fönige m aufn ch 


24. Und alle ein Bogen 
Daß fe bie eiöheit at 


bie ot Herz gegeben hatte. 


Ib 
Iente, Mb und — che, Würze, Roſſe, 


(8. u vgl. 2. Ehron. 1, 14-17.) 


i en und * zwölf 
taufend Reiter, und ie "ie in den Was 
enftäbten und bei dem Könige zu 
25,6. 

97. Und der König a baß bes 
Silbers zu Jeruſalem jo viel war wie 
bie — und gbernho fo viel wie 
aͤume tn den Gründen. 
28. und man —— dem Salomo 


Pferd en und allerlei Ware; 
und bie apple bes Königs tauften 


are, 


Wagen um fech3 hundert Sil⸗ 
erd um hundert und 
Alſo brachte man fie auch 


je einen 


fünfzig. 
otlallen Königen der Hethiter und Den 


thre Hand, 


Das 11. Kapitel. 


Salomos Weiber, Abgdtterei, Feinde und Tod. 


1. Aber der König Salomo Liebete 
er, bie Tochter 
ammontttfche, 


5, Mofe 17, 


364 Salomos Abgötterei. 1. Könige 11. 


Habad, Refon, 


2. von folden Böllern, * Davon beri 15. Denn ba * Davib in Edom mar, 


Herr gelagt hatte den Kindern Israel: 
Behet nicht zu ihnen, und laßt fie nicht 
zu euch kommen; fie werden gewiß eure 
Herzen neigen ihren Böttern nach. An 
diefen hing Salomo mit Liebe. 

“2, Mofe 84,16. 

3. Und er batte fieben hundert Weiber 
zu Frauen und brei hundert Kebsweiber; 
und feine Weiber neigeten fein Herz. 

4. Und da er nun alt war, neigeten 
feine Weiber fein Herz fremden Göttern 
nach, daß fein Herz nicht ganz mar mit 
dem HErrn, feinem Gott, mie das Herz 
feines Vaters David, 

5. Alfo mandelte Salomo Aſthoreth, 
der Böttin derer von Sidon, nad) und 
Millom, dem Greuel der Ammoniter. 

6. Und Salomo that, das dem HErrn 
übel gefiel, und folgte nicht gänzlich 
dem HErrn wie fein Vater David. 

7. Da bauete Salomo eine Höhe * Ka⸗ 


und Joab, der Feldhauptmann, hinauf 
309, bie Erf Iogenen au begraben, ſchlug 
—** annsbild war in Edom 
*3. Sam. 8, 14. 

pafeibR unb daS gange Sörnel, DIE er 

ganze , er 
ausrottete alles, was ein Dlannsbilb 
war in Edom. 

17. Da floh Hadad und mit ihm etliche 
Männer der Edomtiter von feines Vaters 
Knechten, daß fie nach Agypten fämen. 
Hadab aber war ein junger Rabe. 

18. Und fie machten ſich auf von Mis 
dian, kamen gen Pharan, und 
nahmen Leute mit fi) aus Pharan, und 
famen nad) Agypten zu Pharao, dem 
Könige in Agypten; der gab ihm ein 
Daus und Nahrung, und wies ihm ein 
Land ar. 


19. Und Hadad fand e Gnade 
vor dem AR — be er a feines 


mos, dem Greuel der Moabiter, auf Weibes Thachpenes, der Königin, Schweſ⸗ 


Dem ‘Berge, der vor Jeruſalem liegt, und 
Moloch, dem Greuel der Ammoniter. 
* 4,Mofe 21,29. 2. Rdn. 28,18. 

8. Alfo tbat Salomo allen feinen aus⸗ 
Iändifchen Weibern, 


täucherten und opferten. 


bie ihren Göttern | Nparaos, daß 


ter zum Weibe gab. 

20. Und die Schwefter der Thachpe⸗ 
nes gebar ihm Genubath, feinen Sohn; 
und Thachpenes zog ihn auf im Haie 

Benubatb war im 
Haufe Pharao unter den Kindern 


9. Der HErr aber ward zornig über Hharaos. 


Salomo, daß fein Herz von dem HEren, | 91, 


dem Gott Israels, abgemand 


Da num Habab hörte in Agupten, 


war, 
ber ihm * zweimal erichtenen war, baB David entichlafen mar mit feinen 


”Q.8,5; 9,2. 


Vätern, und daß Joab, der Feldhaupt⸗ 


10. und ihm folches geboten hatte, daß Far tot war, ſprach er zu Pharao: 


er nicht andern Göttern nachwanbelte, 
und er Doch nicht gehalten, was ihm 
der HErr geboten hatte. 

11. Darum ſprach 
lomo: Weil ſolches bei Dir gefchehen 
meinen Bund und 


Der Err zu Sa: |; 


aß mich in mein Land ziehen! 

22. Pharao ſprach zu ihm: Was fehlet 
Dir 6% ie dab re willſt in bein Bond 
ziehen? Er ſprach: Nichts; aber laß 
ch ziehen! 


meine! 23. Auch ermedte ibm Gott einen 


tft, und . 
Gepote nict ochalten, Die ih dh ae Wiberfacher, Reion, ben Sohn Eljabas, 


boten habe, jo will * ich auch das König⸗ 
reich von Dir reißen, und deinem ect 
geben. * 1, Sam. 15, 28. 

12. Doch bei beiner 
nicht thun um beines 
millen; ſondern von der Hand beines 
Sohns will ich’8 reißen. 8.12, 19. 

13. Doch will ich nicht das ganze Reich 
abreißen; Einen Stamm will ich Deinem 
Sohn geben um Davids willen, meines 
Knechts, und um Serufalems willen, 
bie ich ermäblet habe. 

14. Und der HErr erweckte Salomo 
einen Widerſacher, Hadad, den Ebomiter, 
vom Föniglicden Samen in Edom. 








ber von feinem Herrn, Hadadeſer, dem 
Könige zu Zoba, geflohen war, 
24. und fammelte wider ihn Männer, 


eit will ich's und ward ein en ber Kriegs⸗ 
ater8 David knechte, da * fie 


David erwürgte; und 
po en gen Damasfus, und wohneten 
atelbft und regierten zu Damaskus. 
*9,Sam.8,8; 10,18, 

25. Und er war Israels Widerfacher, 
folange Salomo lebte Das Tam zu 
dem Schaden, den Hadad that; und 
Reſon hatte einen Haß wider Israel, 
und ward König über Syrien. 

26. Dazu Jerobeam, der Sohn Nebats, 
ein Ephratmiter von Zereda, Salomos 


Ahia und 1. Könige 11. 12. Serobeam. 365 


Knecht (und feine Mutter hieß Zeruga, du regiereft Über alle, was dein Herz 
eine Witwe), der auch die Hand begehrt; und ſollſt König fein über 
auf wider Den König. Israel. 
27. Und das iſt die Sache, darum er| 38. MWirft * du nun geborgen allem, 
die Hand wider den König aufhub. das ich bie gebieten m wer De und in met: 
Da mo * Millo baute, verfchloß nen Wegen wandeln, nee was 
er bie Lücde an der Siabt Davids, |mir gefällt, daß bu bee meine Nedte 
feines Vaters. °R.9,15.24./und Gebote, wie mein Stnech 
23, Und Serobeam mar ein ftreitbarer gethan Hat, fo will ich au bie Ten 
Mann. Und da Salomo fah, daß der und bir ein beftändig Haus bauen, wie 
"Yingling * ausrichtig war, ſetzte er ihn ich David gebauet habe, und will dir 
über alle Zaftarbeit Des 2 Haufe Joſeph. Israel geben, 8.94. 
* tücdtig zum @ 39. und will den Samen Davids um 

29. Es begab fich aber zu ber yet, besivillen bemütigen, Doch nicht ewiglich. 

Sjerobeam ausging von Serufalem,| 40. Salomo aber trachtete, Jerobeam 
e8 traf ihn an der Prophet Abia zu töten. Da machte ſich Jerobeam 
Silo auf dem Wege, und hattelauf, und floh nach gopten zu ee, 

neuen Mantel an, und maren bem Könige in Agupten, und blieb in 
die beiden allein im Felde. Agypten, bis daß Salomo ftarb. A. 14, 26. 
30. Und Ahia ſogte den neuen Mantel y (8. 41-43: vgl. 2. Chron. 9, 29-81.) 
— anhatte, und riß ihn in zwölf . Was mehr von Salons Bi Tagen 

t, und alles, was er getban hat, um 
31. cin Ei Pi) N — ſeine Weisheit, das Mi gefchrieben in 
Se Rund Bott Denn e pt der Chronik von Salomo, 
be das Rönigeeich vor der * #2. Die Zeit aber, Die Salome erh 
über gan ae 

— reißen, und dir zehn Staͤmme ——— em ganz J 


43. Und . entſchlief mit ſeinen 
32. . Einen Stamm fol er haben um ern und ward be 

, graben in ber 
meines ts David willen und um Syn: "Davids, feines Vater. Und 


der Stadt Jeruſalem willen, die ich 
ermählet babe aus allen Stämmen fen Sohn, Befabeam ward König an 


15. de darum daß fie mich verlaflen, und 
angebetet haben enboreth bin akt Das 12. Kapitel. 
der Sidonier, Kamos, den Gott der | Zehn Stämme fallen von Rehabeam ab und nb wählen 
er, ınd Miltom, ben Bott der) Jerobeam zum König; befien Mbgötter 
Kinder Ammon, und nicht gewandelt (8. 1-19: vgl. 2. Chron. 10.) 
find in meinen Wegen, daß te ihäten,| 1. Und Rehabeam 308 gen Sichem; 
was mir mohlgefällt, meine „pebote und | denn das ganze Israel war gen Sichem 
Rechte, wie David, fein V fommen, ihn zum König zu machen. 
will aber mich. bus ganze] 2. Und Jerobeam, der Sohn Nebats, 
Ai aus feiner Hand nehmen, ſondern hörte das, da er noch in Agypten war, 
ich will ihn zum Fürften machen fein)? dahin er vor dem Köntge Salomo 
Zehen lang * um Davids, meines geflohen war, und blieb in Agypten. 
Kuechts, willen, dem ich erwählet hab 
der meine Gebote und Nechte gehalten 83. Und fie Sanbten Ein, und ließen ihn 
Bet. *3. Sam, 7,12. rufen. Und Serobeam famt der ganzen 
35. Aus ber Hand feines Sohns will Gemeine Israel famen, und redeten 
id das Königreich nehmen, und will mit Nehabeam und ſprachen: 
dir zehn Stämme, 8.12,10.| 4. Dein Vater bat unfer Joch zu hart 
36. und feinem Sohn Einen Stamm gemacht, fo mache du nun ben harten 
geben, auf daB David, mein Knecht, Dienft und das fchmwere Joch leichter, 
vor mir eine Leuchte habe allewege das er und aufgel t det, fo wollen 
in ber Stabt Jeruſalem, bie ich mir mir dir unterthänig 
erwählet habe, daß ich meinen Namen Re Er aber —* gu bien Gebet hin 


dahin flellte. bis an ben britten Tag, fo komnit wie⸗ 
37. ©o ill ich num Did) nehmen, daß: der zu mir. Und das Volt ging bin 


Re 


366 Rehabeams Räte, 


6. Und der rönig 


Nat * mit ben X teften, 


olk eine Antwort geb 
7. Sie prachen 3 au ihm: 


en? »* Spr. 18,5. 


irſt 
dieſem Bon einen Dienft thun, und Ihnen 


h zellen ein, und 
nen 
bi —— — 
8. Aber er außer acht der Alte 
Rat, den ſie ihm gegeben hatten, 
ielt einen Rat 


ſie erhören, und 


mit den Jungen, die Sec 
mit ihm aufgemachien waren, und vor 


* Iprac) zu i 
Ihr, bah m f RE enfmoren 
u mir gefag 
oe leichter, das 
— hat? 
10. Und die Jungen, die mit m: auf: 


dielem Bolt, 


ten waren, en zu ibm: Du 


Uft zu dem Bo 
Dein Vater 
u ma 
agen: 
fein an meines 
11. , mein Vater hat auf euch ein 
Ichwer ie Über en ich aber will des 
* Bat q̃ —ã len —E 
ater hat euch m en gezüchtig 
euch mit * —— züchtigen. 
Stachelpeitſchen. 

12. Alſo kam ehem famt dem gan» 

en Boll zu abeam * am britten 
ge, wie ber nie efagt hatte und | dem 
sachen: Kommt wieder zu mir am 
B. 6. 

18. Und a König gab dem Volk eine | eur 
barte Antwort, und Iteß außer acht ben 
Rat, den ihm Die Alteften gegeben hatten, 

14. und redete mit ihnen nach dem 
Rat der Jungen und ſprach: Mein Ba: 
ter hat euer Joch ſchwer gemacht, ich 
aber will des noch mehr über euch ma: 
hen; mein Vater hat nat euch mit PBeitfchen |d 
gezüchtiget, th aber will euch mit 
Storpionen züchtigen. 

15. Alfo bs ber Könt mig dem Bolt 
nicht; Denn e8 war alfo gewandt von dem 
HErrn, auf daß *er fein Wort bekräftigte, 
das er burch Ahia von Silo geredet hatte 


das zu Irj agt: 
de unfer Jo 


e du es uns Sister ter, alfo 


zu Serobeam, dem Sohn Nebats, * 4. 11,51. | Opfer zu 


16. Da * aber das game SE Israel jah, 
daß der König ſie nicht hören wollte, 
gab das Volk dem 8 


und fpradh: 
Teils 


1. Könige 12. 


Rehabeam hielt einen 
bie vor feinem 
Vater Salomo ftunden, Da er lebte, und |vid! 
Ra. Wie ratet ihr, daß wir dieſem 





u ‚geben, jo merden ſie 
EB fein dein Leben lan 
ließ en 26 





haben Mache das 
ein Vater auf uns 


wer! 21. Und da Rehabeam 


Bertrennung ZIsraels. 


ſais? Israel, —* dich zn deinen Hütten! 
o —F nun du zu deinem Ara 
Ken an Ice Oükten, 
eam regierte nur über 
er Hehaben bie in ben Städten 
—* wohneten. 

18. Und da der König Dee Man bins 

fanbte Adoram, den 
+ ganz 3» Srael mit ea a zu Tod. 

er der Kö 


N ti ds 
einen ee je ge 


falem. 
a Afo fiel ab ael 
A ee 


ihnen: Was ratet —* Da nun ganz Israel hörte, daß 


en eam war wiederkommen, fandien 
hin, und ließen ihn rufen zu der 
& anzen Gemeine, und —3 — n zum 
önige Über daß ganze Und 
po olgte niemand ben Dan aufe David, ohne 
er Stamm Yuda a 
(8. 31-24: vgl. 2. Chron. 11, 1-4.) 


gen Dans ae u 
taujend junge, 


achtzig 
Ba wider das Haus Sara au | I; 
nd das Königreich wied 

habenm, den Sohn Salomoß, zu ana 
22. Es kam aber Bottes Wort zu Se 

maja, dem Mann Gottes, unb ſprach: 
23. Sage Rehabeam, bem Sohn Salo⸗ 

mos, dem Könige 


pamzen Deu auje Juda mb 8 * —* 

24. S mat ber — Ir bi ſollt 
o 

wicht en — 1: Fr 


mann gebe wieber beim; benn folches 
it von mir geicpeben, Und fie gehoräien 
dem Wort d Errn, und kehreten 
um, daß ſie * en, wie der HErr 
selag‘ hatte. 
25. Yerobeam aber bauete Sichem auf 
braim, und mohnete 
Drinnen, 309 von dannen heraus, 
und bauete * Pnuel. * 1, Mofe 53, 81. 
26. Jerobeam aber gedachte in feinem 
en 8 Das —— wird wie⸗ 
um Hauſe David fallen. 
27. en bie8 Bolt foll hinaufgeben, 


tam, fammelte er das ganze 


Mein —8 Singer fol Dicker | und ben Stamm Benjamin 
aters 


u thun in des HErrn Hauſe zu 
eruſalem, ſo wird ſich das Herz —* 
olks wenden zu ihrem Herrn Rehabeam. 


g eine Antıvort dem Könige Judas, und fie werben mich 
Hash haben wir denn |ermwürgen, und wieder zu Rehabeam, 
an David oder Erbe am Sohn |dem 


önige Judas, fallen. 


Serobeamd Abgötterei. 


2, Und der König bielt einen Rat, 
md machte zwei Hildne Kälber, und 
ſprach zu ihnen: & ift euch zu viel, 

[gen Derufalem zu gehen; fehe, 
* on deine Götter, Israel, die dich 

ptenlande geführt haben. 
63, Mofe 82,4. 8, 

29. Und er fegte eins zu Beth⸗El, und 
das ter gen * Dan. "Rigt. 18,80. 
%. Und * das geriet ur Sünde, dem 
a Bolt ging hin vor Das eine bis gen 


* K. 14, 16. 
31. Er machte 8 ein Haus der 
Ku, ie die nicht von den 


r aus allem 
Kindern Levi 
"3. Und er machte ein Yeft am fit 
jehnten Tag bes en Dont ei 
a Be in Juda, 

So that er * ab. Daß 
mon Kaͤlbern opferte, Die er gemacht 
batte; und ftiftete zu Beth⸗El die Prieſ⸗ 
ter BU ehe au die er gema th 


et a tar, den 
er gema zu 
dehnien 


et «EL, ⸗ 
— des —3— 8 Te 


aus feinem a en er erbadt hatte; 


ee opferte auf dem Ye und 


ci) made be 
väucherte, 


Das 13. Kapitel. 


Keil 8 ig⸗ 
—— —— an Deal. ; Hut a si 
—* einem Bones — v 
u. 
dem Altar, u 


fiehe, ein Mann Gottes fam 
dureh 1 das Wort des HEren 
raͤuchern. 
2. Und er rief wider den Altar Fed 
das Wort des Herren und | — 
Altar! fo ſp ik richt der ie 
wird ein Sohn dem Haufe Davi 
boren werben, mit Namen Joſia; Der 
* wird auf bir opiem bie —* der 
öben, bie auf auf Die vebremme wird 
dir verbrennen. 
Ar 23,16, 


8, Unb er gab des Tages ein Wunber- 
—— ba ot DaB i das Wun⸗ 
Daß el es ber ee gebe 


"ge 


en, und 
Igie üttel werben, Die brauf i Sa. 
4, EN bee König das Wort * m 4 —— ihm: Komm mit mir 


aber 


und Jerobeam ſtund bei Mann Gottes 


1. Könige 12. 13. Der Prophet aus Juda. 367 


Greift ihn! Und feine Hand verdorrte, 
die er je mit mi auögeredt hatte, und 


tonnte fie nicht wieder zu fich ziehen. 
5. Und riß, und die Aiche 
ward Der tet "Dom Altar nach dem 


Wunderzeihen, das der Mann Gottes 
egeben hatte Durch das Wort Des 


6. Und der König hub an und Ipeach 
zu dem Dann Gottes: * Bitte Das A 
geist des HErrn, deines Gottes, und 
mich, dafı meine Sand wieder 
zu mir fomme.. Da bat der Mann 
Gottes das Angeficht des HErrn; und 
dem Könige ward feine Hand wieder 
zu ihn gebracht, und ward, wie fle vor: 
bin war. “9 Mofes, 4.8. 

7. Und der König redete mit dem 
Mann Gottes: Komm mit mir heim, 
a Iabe dich; ich will dir ein Gefchent 

eben. 

8. Aber der Mann Gottes |prach zum 
Könige: : * Wenn du mir auch Dein halbes 
Haus gäbeit, fo kaͤme ich doch nicht 
mit Dir; denn th will an diefem Ort 
ein Brot effen, noch ‚aller trinken. 

4. Moſe 22, 18. 

Dem all tft mir geboten ok 
bes Eren Wort und ee keit Du Tot 
fein Brot effen, und kein 
und nicht wieder den Weg en ben 


du 1 gegangen angen bit. 


weg einen andern 
Zen, und Tor Ha wieder den Weg, 
ben er gen Beth⸗El kommen mar. 


11. && wohnte aber ein alter Prophet 
zu Beth⸗El; zu bem kamen feine S hne 
und erühlien ihm alle Werte, Die 
en an batte Des Tages 
in Beth: El, und die Worte, die er zum 


Börge gese daten ſprach zu ihnen: 


e8 | Wo ift ber Gen eg, den er gezogen ift? 
Und feine Söhne zeigten ihm den Weg, 
den der Mann Gottes gezogen war, der 
von uda fommen mar. 

aber ſprach zu feinen Söhnen: 
Sattelt mir den Ejell Und ba fie ihm 
den Eſel fattelten, ritt er drauf, 

14. und 30g dem Manıı Gottes nach, 
und De thn unter einer vide en 
und Iprach zu ihm: Biſt Mann 
Gottes, der von Juda Tommen ent Er 


Dem —— deng hörte, der —— den beim, und IB aber ea: geht cchi mit 
⸗ er ſeine er ſpra ann nicht mi 
er y* bean Mir am und jr 19 


aus bei 


ſprach: dir umkehren, und 


dir kommen; ich 


368 Strafe des Ungehorfams. 1. Könige 13. 14. Jerobeams Sohn krank. 


will auch nicht Brot effen, noch Waffer| Sattelt mir den Efell Und ba fie ihn 
trinfen mit dir an biejem Ort. geſattelt hatten, 

17. Denn es tft mit mir geredet worben | 28. zog er bin, und fand feinen Seid) 
durch das Wort des HErrn: * Du follft nam in den Weg geworfen, und 
dafelbft weder Brot effen, noch Waſſer Efel und ben Aloe neben dem * 
teinten du follft nicht wieder Den Weg nam ftehen. Der Löwe „nette n e mal 
gehen, ben bu gegangen bift. 2.9. Hi! erfe vom —E 

18. Er ſprach zu ihm: Ich bin auch | MI 
ein Prophet ie Du, eh I Engel | hai "de ha Bub der Prophet ben —— 


mit mir gerebet Durch des HEren W des "Manns Gottes auf, und legte ihn 

und gejagt: Führe Son eben mit di auf ben Ejel, und e ihn wieder 

heim, Da er Brot effe, und Waſſer Kon und kam ind Stadt des alten 

irinke. log ihm aber; ro beten, daB fie ihn klagten und be 
19. und führte ihn wieder zurück, da 

0. Und er legte den Leichnam in fein 

er Brot ie und Waffer trank in je | 50 or ab: ; und le la tenign:* &, Bruder! 


20. Und da fie zu Tiſch faßen, fam 
de fe ſch ſaß 81. Und da fie in Begeaben hatten, 


Glen aum Propheien, |fneach ex zu feinen Söhnen: Wenn 
der ihn wieder zurüdgeführt hatte rab 
21. und er rief dem Manne Gottes tes | Kerbe, Ti begrabet mich im 1 3 in 


zu, der von Yuda kommen war, und und [eat mein Gebein neben ein Gebein. 
Ipradı: So fpricht der Hör: 20 Darum, n es wird Beh was er 


daß du dem Munde des HEren bift 
ungeborfam geweſen, und * nicht ge⸗ * ii * en Ben A * * 


halten das Gebot, das dir der HErr, in 
dein Bott, geboten hat, wider a Säule: der Höhen, bie 


22. und bijt tehret, haft Brot ge: den Si die Gefchichteehrte fich 

ift umgefehret, haft Bro er na er 

geſſen, und Wa — getrunken an dem Jerobeam nicht von feinem böfen Wege, 
r 8 


Ort, davon er d ee : Du jollft we ſondern ma te zuieber Priefter 

der Brot efjen, no Frage en, — aus*allem Bolt, Zu wen er 

le 5 fol dein Seichnam in deiner bes and + ex, und ber riefs 
äter Grab kommen. — em. *4. 12, 31. 12. Mofe2s, 41. 
23. Und nachdem er Brot geg 34. * Dies ger! eriet zur Sünde dem 

und getrunfen hatte, ati man e Sjerobeam, Daß es verderbet und 


Eſel dem Prop , den er —*8* ar 3er Erbe vertilget ward. © 8. 13,80. 


„24. Und ba er — 1 fanb ihn ein Das 14. Kapitel. 
ge KR: ‚ geivorfen ir Rei Israel, „Beisfagung bes Mia wider Jeros 


ftund neben ie Sund 
Reich Juda. Rehabeams eiegierung. e und 
dm, m Löwe ſtund neben dem berfelben Strafe. 
* 8.20, 80. 
38 Und da Leute vorüb en 


1. Jude eit war Abia, der Sohn 
faben fie den Leichnam in den 


Serien eams, Tran. 
2,9% obeam fprach zu feinem 
worfen, und den Löwen bei dem Leich⸗ Weiber ache a — verſtelle 
erke, daß du Jero⸗ 





nam ſtehen, und kamen und ſagten es dich, da De 
in der Stadt, da der alte Prophet innen: beamß Ei ehe Burg en Silo. 
mohnte, Siehe, Dafelb UL. ber En a, ber 
"26 Da das der Prophet hörte, der|* mir ger follte König 


{hu wieder zurücdgeführt hatte, pr va) fein über dies V “g.11,31. 
: Es ift der Mann Gottes, ber bem 8. und nimm mit unit bie sehn Brote umb 

Munde des HErrn ift ungeborfen am ge: | Kuchen und einen Krug mit Honig, und 

weſen; darum bat ihn der © ee fomme zu en ge — er gie fage, wie es 

Löwen gen egeben, der h nem en| dem Knab 

und tet nach dem m| 4 UT: as He *5* 
geſagt h achte ſich auf, und I 


Al pr feinen , Einen: Ei un kam ins Haus 


Ahias Weisfagung. 


5. Mber ber Orr 1 (prach zu Ahia: 
prach zu : 
Eiche, das Weib Jerobeams Tommt, 
daß fie von dir eine Sache frage um 
ihren Sohn; benn er er iſt krank. So rede 


nun mit ihr fo und fo. Da fie nun 
——— das N 
er 
—— 


ihrer Füße 

ſprach er: Komm an de, dr Sei ero⸗ 

— — 
7 a bin zu gefandt ein 

1. Gehe ra und Tage Sterobeam: So 


Gott Sysraels: 
IM —— da e "eabe aus dem Bolt, 
u m % über mein Voll Is⸗ 
8, 11, 87; 16,2. 


Das 


a abe das KR 
vie Sr eh vom en. | Srael Plagte iön mac) dem MB 


ht geweſen * mein 
ber meine ®ebote bielt, 


a 
und haſt übelgethan über alle, die 
die geweſ bi ‚ 
rt gabe Götter gemadt, nd 
gegoflene Silber daß du mich zu 
, und haft mich hinter deinen 


10. Darum ehe, "1 will Unglüd über 
das Haus a und aus: 
totien von 


den 


ihm aus jet. *8. 16,29. +8. 31, 31. 

11. Ber von Syerobeam fttrbt in der|d 

Stadt, * den follen die Hunde ii wer 

aber auf dem Felde ſtirbt, den jollen bie 
bes Himmels en; denn 

9 ’3 geredet. Q. 16, 4; 21, 24. 
12. So mache du dich auf und 


und 
eintritt, wird das Find 
13. und e8 wirb ihn das ganze Is⸗ 
rael en, und werden ihn begraben. 
Denn dieſer von Serobeam wir 
m Grabe Tommen, darum daß etwas 
Guteſs an erfunden tft vor dem 


—7* 


Rönig Aber Teſtament. 


1. Könige 14. Rehabeams Regierung. 
aber Tonnte nicht Ik en; denn feine Au⸗ Deus Jerobeam ausrotten des Tages. 


— mir De a d fagen iſt, wie 7% 


Nach ce Könt 


t| mehr denn 


d| Säulen und Aſcher 


ihm 
2, Dem Gott Israels, im Haufe| 24. Es waren au 


369 


nd was iſt's, das ‚or jest geſchieht! 


15. Und der He void Israel fchla: 
en, gleic) wie das Rohr im Wafler 
HE wird, und wird Israel * aus: 
reißen von diefem guten Lande, Das er 
ihren Vätern gegeben hat, und wird fie 
zerftreuen jemjeit des tromes; darum 
Daß fie ihre Alcherabilder gemacht haben, 
den HErrn zu erzürnen. *s. Kön. 17, 28. 
16. Und wird Israel übergeben um 
der Sünden willen Jerobeams, der da 
gejämdigt bat und* Israel hat Känbigen 
gemacht. *g, 19, 30; 18, 84. 
17. Und bas Weib Jerobeams machte 


i , und t 
Ivo gs geng die Schw * Gb 
fe8 kam, ftarb Knabe. 


ihn, un ganz 
ort des 


Bee, das er geredet hatte Durch feinen 
—J— ia F Prop —* 
mehr A obeam zu 
t, fiebe, das echriehen in —* 
a e, da en 
hronit ber Könige Kernel 
ienie je a die Jerobeum. tes 
el sw te; 
en |umd entichltef mit feinen — 2 und 
a Sohn Nadab ward König an feiner 


4. 16, 26. 


(G. 31-81: vgl. 2. Chron. 12.) 


21. &o war Debabenm, Der der Sohn Sa⸗ 
in* Juda. Ein und vier: 

I, Jene alt war Mehabeam, da er 

N nig ward, und regierte flebenzehn 
Sabre 2 u Deulalem, in der Stadt, die 
hatte aus allen 

PIE ak ne daß er feinen Namen 
dafelbfthin ftellete. Seine Mutter hieß 
Naema, nitin. ⁊4. 13, 17. 
22. Und Juda that, das dem HErrn 
übel gefiel; reizeten ihn zu Eifer 
das ihre Väter ges 
len hatten * ihren Sunden, die Te 


23. b öben, 
Denn fie auelen ſich KA Den, 


—35 Hügeln und unter allen grünen 

* 3. Kön. 16, 4 
Hurer im ganbe, 
und fte thaten alle d Po der 


22 


Err aber wird ihm einen bie ber HErs nor ben Sinbern 
erwedien,*ber wird bas | vertrieben hatte 


3 Moſe a 1. 


370 Abiam. 1. Könige 14. 15. Aſa. 


25. Aber im fünften Jahr des Königs 6. Es war aber ein Kri ei de 
Rehabeam zog Siſak, der Königin Agyp⸗ Nehabenm und Jerobeam 

ten, herauf —* Feruſalem. “8. 11, 40. lang. R. 14, bo 
26. und nahm die Schäße aus dem| 7. Was aber eo von Abiam zu 
Haufe des H und aus dem Haufe age ift, und alles er getban hat, 
des Königs, und alles, was zu nehmen ſiehe, das ift gel — in der Ehronit 
war, und nahm alle "güldene Schilde, |der Könige Es mar aber Krieg 
*bieSalomo hattelaffenmachen;*a. 10, 16. | zwiſchen und Sjerobeam. 

27. an welcher Statt ließ ber en 8. Und Ablam entichlief mit feinen 
Rehabeam eherne Schilde machen, ‚Bätern, und fie b n in der 





egruben 
befahl fie unter bie and ber oberſten Stadt Davids. Und Aſa, „jan Sohn, 
en, — der Thür hüteten am ward König an feiner Gtatt. 
28. Und fo oft der Köntg in as aus PR ward Aſa König 
bes HErrn ging, en fie bie Tras in Auba, 
Trabanten Kammer. 
29. Bas aber mehr von er 
(8. 11-15: vgl. 2. a 14, 1-0736, 16-18.) 
a „et, geliehen In der 11. Und Wa that, das bem HEren 
12. Und that die * Hurer aus dem Lande, 
jabcam und Jerabeum r Reben lan und that ab alle @öhen, bie feine Bäter 
Vätern, und ward b en mit jeinen| 13. Dazu febte er auch feine Mu 
Vätern in der Stadt Davids, Und Maacha ab, daß fie nicht mehr e Der 


Haufe des im gmang ten r des Königs 
banten, und brachten ſie nieder in der 10, und regierte ein — u 
gereten. ein Seine Mutter ——— — 
—— iſt, und alles, was er * 
Es war be Krieg zwiſchen Re wohlgefiel, wie fein Baier David. 
h 
31. Und Nehabenm entf lief mit nen gemacht hatten. "2.14, 86; mu 7. 
* feine Mutter —* Naema, eine Ammo⸗ war, well fie ein Greuelbild gemacht 


nitin. Und fein Sohn Abiam mward| hatte ber — Und Aſa rottete 
König an feiner Statt. *8.91.jauS ihr Gr ,‚ und verbrannte es 
am Bach — F nichtab, 
14. Aber*die Höhen thaten fie nicht 
Das 15. Kapitel, Bed woran Den A Aehaffen an 
Reid Juda. Miam, Aſa. bem Herrn a ar lang. "3.22, 
Reig Idrael. Nabad, Barfa. 5, Und 1 Ir Silber und Gold und 
(®. 1-8: vgl. 2. Chron. 18.) Gefäß, das fein ** geheiliget ec 
1 gm achtzehnten Jahr des Königs |und mas von ihm felbfi se 
Sero am, des Sohns Nebats, ward | brachte er ein zum Haufe bes 
Wiam, König in er (8. 16-94: vgl. 2. Chron. 16,1-6. 11-14.) 
regierte Drei Jahre zu s 
16. Und e8 war Streit zwiſchen Aſa 
Q, 4 
—— — be Yan und Baeja, dem Könige — Kr 


3. Und er wandelte in allen Sünden ang. 
eines Waters, bie er vor ihm gethan| 17. Baeja aber A ber König Israels, 
otte, und fein Herz war nicht recht: 108 herauf wi uda, und baute 
a en an dem Seren, feinem Gott, Rama, daB Hieman follte aus: und 
a8 Herz feines Vaters David. a auf Aſas Seite, des Königs 
4. Denn um Davids willen gab der | 

Gr, fein Gott, im eine Leuchte zu 18. Da nahm Aſa alles * Silber und 
Serufalem, daß er feinen Sohn nad) Due de 00: vr im Pr bei 

ihm erweckte unb erufalem erhielt; au Errn u 
! i bes Königes, und gab’8 in 
5. darum daß Davib —* hatte, das ce nn % fandte fie 
dem Herrn moblgeiel, ‚ und nicht ge- —* dem Sohn Tabrimmons, 
allem, das er Ihm ger e8 bs Sins 8 Deslons, bem Slönige in 


wichen war von 
bot fein Leben lang, außer * in  Domastus wohnte, 
Handel mit Uria, dam n —X Tick m & 

*2.6cm. 11, 97;1 a. ꝑ —— 19; 16,8, 


Nadab und Baeſa. 1. Könige 15. 16. Jehus Weisſagung. 371 


19. Es iſt ein Bund zwiſchen mir und | Wort des HErrn, das er geredet halie 
dir und zwiſchen meinem Vater und deis | durch feinen Knecht Ahia von Silo; - 
rd Bater; drum ſchicke ich bir ein v2. 

Ei über und ud Bolb, daß du| 30. um ber Sünden willen SXerobes 


kin en ef, ben den du mit|ams, die er that, und damit Israel 
ehe rel, baft, daß fünbigen ‚made, mit dem Neizen, ba 
er von ar abzt mi d n SCren, den Gott Garaels, 


W. Benhadad e dem Koͤnige es 
Aa, Bari fanbte Ye t[eute —5 81. Was aber mehr von Nadab zu 
Städ Ing * Yon % en tft, und alles, was er gethan hat, 
und Dan Abel« Beth: aacha, das ſiehe, das tft gefchrieben in der Ehronit 
Kinneroth, famt dem ganzen Lande |der Könige Israels. 
i. Abn. 15,99.| 32. Und es war Krieg zwiſchen Aſa 
21. Da das Baeſa hörte, ließ er ab, und Baeſa, dem Könige Israels, i 
m bauen Mama, und aog wieder gen|? Sehen Yang B. 16. 
— Di de 
22. u w , ohn 
—S ausgenommen * König fiber daS ganze Ysrael au 
fie Bahnen bie Steine und Hol irza vier und zwanzig Jahre, B. ze. 
von Roma weg, damit Baefa gebauet| 34. und that, das dem HErrn übel ge 
hatte; und ber König Aſa bauete Damit fel, und wanbelte in bem Rbege Jero⸗ 


Geba-Benjamin und Vigpa. ams und tn feiner Sünde, Damit er 
23, Was aber mc von Aſa zu a gu Tagen —* hatte fündigen gemacht. 8. 26. 
iR, umd alle feine Macht und Das 16. Kapitel, 

ee ur fiebe N Stäbte,|e, Heid Zärael, Maefab Top; bie Ränige Ele 
(hrieben in ber Ghronif der Königel ven Samaria und Jerice 


Judas; nur war er in ſeinem Alter an] 1. Es kam aber baS Wort des HEren 
feinen üben krank. 2. Crron. 14, b. J Dt bem Zebn Hananis, wider 
kom u ae en I m 7; arm Ver * ich dich ans 
sen in ber Stadt Davids, f In — um —* 
* ema er mein Vo ‚u 
ee 
25. 5* eher er Sohn Jero⸗ m pꝛA en, 
DE Sirenen 
„Jayr r 8. fiehe, fo will ich die Nachkommen 
und vegierte über örael swei “Jahre, 3. ud die Nadtommen lines 
men, und will bein 
Fr , rem übel ge er ie Bus * Haus Serobeams, bes 
Baiers und in feiner Sünde, ba jein er| Sohns Rebais. —** 
att 4, Wer von Baeſa ſtirbt in der Stadt, 
Israel hatte fündigen gemacht. 8.19, 80. | non follen bie Hunde 


EM 


en; und wer 
27. Aber Ba Fi der So n Abias, AU | yon fiirbt auf Dem Selbe, ben 
dem Haufe Iſaſchar ma , Göbeihm follen ie ige, bes Himmels freffen. 


rüber ih, Ind mb (clan 15 {hr zu 
"Denn Radab 5. Was aber mein: von m Bacfa zu Tagen 


umb — ganze Ibrae belagerten Gibbes |ift, und was er g h 

thon. »a. 16,0. Macht, ſiehe, Das en gefcrihen in der 
28. Alo tötete ihn Baeſa im Dritten —* der Kö 

Jahr Aſas, des Frig Irdas, und 6. Und Bat niet et feinen Va⸗ 
warb on feiner St tern, und warb chen zu Thirza. 
—8 Als er er mm bi m u eh I Ich Sohn ee ward König an 

ganze eam, einer Sta 
——— baB ben Dben hatte, von| 7. Auch kam das Wort bes HEren 


Serobeam, bis er ihn vertilgte; nach * dem durch den Propheten den den Sohn 


Ela, Simri, 1. Senige 16. Thibni und Omri. 


über Bock. unb Über fein tim Haufe des Königs, und ver 
cu8 un) miber dies Ai 1 Bas'"er| ram Mae unit dem Haze des Abe 
at vor dem ihn gu erzitenen | nigS, un har 
durdh Die Daß e8| 19. um feiner Sünden willen, die er 
Dur) bie Bere feiner Bände, Di und |gethan hatte, daß er that, das dem 
Darum ba er bifes geflogen Bat. »=. —— gefiel, und svanbeiie in 
8 und zwanzigften Jahr Afas, ! e Jervbeam⸗ einer 
Dei Yang Indas, —e der Fa Sünde, 6 er that, daß er fün- 


Baeſas, König über Israel vael zu Zhirga digen narhte 


zwei Jahre. ii —— le er von ma 
9. Aber fein Knecht Simri, der Ob en er einen Bund 
über die Gälfte ber en, ee | Ich, Das — gefehrieben in ber Ehronit 


nige Israels 
> einen and iher € „aber war 95, 21. Parma — teilte Ich a6 Bolt 36 


zu Wirza, 
Haufe Arzas, bes Zogts zu Tirza. en ben bem * Gin „bob fie 
‚10, Unb* fa Tamı in, unb ft nm Fe 

hm tot im fieben und 3 See | Bär be hing an Om Das Omi 
di, des Rönige Subas, und + ward der * 


an ſeiner S bing, ward fi denn das Bolt, das 
*3, 2ön.9,81. +2. tatt 10. 14. 26. 30. an Thibni hing, dem Sohn Ginaths 
a. —e— el Re ftarb; da warb Omel 
einem er das ganze | ' 
anti a d un 8 über, mas bes — ward Four hr 
mä war, Dazu e ‚ 
feine Freunde. —— Ar, ,‚ und regierte 
12. Alſo vertilgte Simri das ö 
Haus Baefa nad) dem Wort des oe 24. Er taufte ben Berg Samaria von 


Das er über Baefa geredet hatte durch Semer um zween Bentner Gilbers, und 
ben Propheten Jehu, i 8. uch baute auf den Berg, En bieß die Stadt 
18. um aller Günden willen Baeſas yes Berges Herrn Gamaria, 


und feine® Sohnes Ela, die fie thaten 
5% Sfr fig‘ maglen. de Un, Om ie Ds de Be 
aa — 7 Irraels, zu erzürnen Die vor ihm geweſen waren; »Niqae, 10. 


26. und wandelte in allen Wegen Je 
14. Was aber mehr von Ela zu fagen 
ift, und alles, aß er geihen bat, fiche, —— des Sohns Nebats, ımb in 


Damit er für 
* Glan in Der Gptonit Der * machte, ah ie ben 345 den 
5. Im fteben und zwanzigften Jahr tiere 8. 13, 80. 


aan, des Königs Judas, ward Simri) 97, Was aber mehr von Omri au 
König fleben Tage zu Thirza. Und das ift, und alles, my e getdan | ie mb 
Volt lag vor * Sib bethon der Philiſter. feine Fe bie er geübet ‚fee, 


trieben in der 
8 Da da * Bunde rn nie — 
agen, da ri einen em 28. Unb Omti entfchlief mit feinen 
und auch den König erfchlagen bätte, |Yätern, und warb —— Pi 


ba machte ganz Israel besfelben Tags 
Omri, den Zeldhauptmann, zum Könige: in „unb Mbob, Ars Sohn, Imard R5: 


über rael im Lager. 8.9.10. 3 
m acht und dreißigſten Jahr 
17. Und Omri zog herauf und das — es Könige unan Piofen ab, 
ganze Israel mit ihm von Gibbethon, | per Sohn Omris, König über Sörael, 
und belagerten Thirze. und regierte über rael zu Samaria 
Da aber Simri fah, daß Die Stadt . zwei und zwanzig Jahre, 
wonnen werden, ging er in den: 30. und that, das bem HErrn übel 





Ahab und Elia. 
gefiel, über alle, die vor ihm geweſen 
waren. 


1. Könige 16.17. Die Witwe zu Zarpath. 373 


path, welche bei Sidon liegt, und bleibe 
Dafelbft ; dennich habe daſelbſt einer Witwe 


he Und ar ihm ein yeringed, * daß geboten, baß fie Dich verforge. zuf. 4, 25.26. 


n der Simde Jerobeams, 
bes Sohns Nebats, und nahm Daaıt Ig 
Jebel, Die Tochter aals, des Kö⸗ 
nigs zu Sidon, zum Meibe; ımb ging 
In, und biente Baal, und betete ihn 

8.26. 

*. und richtete Baal einen Altar auf 

im Baals, das er ihm bauete zu 
2. abn. 8, 2; 10, 27. 38. 

33. nd machte ein Aicherabild; daB 

Ahab mehr that, den HEren, den Gott 

Sc | au erzürnen, denn alle Könige 
13, Die vor ihm geweſen waren. 

—— en Zeit baute Hiel von 

Beth: [ Es Toftete Ihn damen 

erften S 


a a en rund 


legte, und feinen jüngften Sohn Gegub, ft 


has ten, Das Ft gerehet Hatte buzc) 
Joſna, den "Sohn Rune, goſ. * 


Das 17. Kapiiel. 


Reid Is rael. Elia verkündigt Dürre, wird von 
Raben gefpeifet, ernährt durch ein Wunder bie 
Witwe zu Zarpath unb erwedt ihren Sohn. 


1. Und e8 ſprach Elia, der Thisbiter, 
ans den Bürgern Gilends, zu Ahab: 
So wahr der —— der Got  nsroels, 
lebet, vor bem ich ſtehe, es *foll dieſe 
weder Tau noch Regen fommen, 
ich fage ed denn. *Jal. 5, 17. Difenb. 11, 6 

2. Und das Wort des HErrn kam zu 
ie und ſprach: 

Di ne von Dinmen, und ar 
orgen, und verbirg di 
—* ch Krith, der gegen den Jordan 

4 ſollſt vom Bach trinken; und 
ich habe den Raben geboten, daß ſie 
dich daſelbſt ſollen verſorgen. 

5. Er aber bin, und that nad) |y 
dem Wort des HErrn, und ging meg, 
und febte fich am Bach Krith, der gegen 
den Jordan fließt. 

6. Und bie Raben brachten ihm Brot | 
md Fleiſch des Morgen? und bes 
er trant des Bachs. 

. Und e8 setheh Sb na Aicher, Zeit, 


— 


0 


— 


(read: 


ete; denn es war 


Mache di auf, umd gebe gen Zar⸗ oe mein Gott, haft du auch der 


10. Und er machte fi auf, und ging 
en Zarpath. Und da er kam an das 
Shot ber Stadt, fiehe, Da war eine 
Witwe, und las Holz auf. Und er rief 
ihr und ſprach: Hole mir ein wenig 
Vaſſe im Gefäße, daß ich trinke. 
Da fie aber binging, zu boten, rief 
ee ihr und ea: ng inge mie auch 


einen Biſſen 

12. Site f ag: . So wahr der HErr, 
dein Bott, Iebet, ich habe nichts Bekoc 
neß, ohne eine Hanbvoll Mehls im 
und ein wenig Ol im Kruge. Und ie 
ich babe ein 1 dols oder zwei aufgelejen, 
und gebe hinein, und will mir und mel» 
nem Sohn zurichten, Daß wir effen, und 
erben. © 8, 18, 10. 
13. Elia ſprach zu ihr: Yürchte Dich 
Tage ge —* Eid wie Du ge 
agt haft; Doch mache mir am erfien 
ein Tleine8 Gebacknes Davon, und bringe 
mir’8 heraus; Dir aber und Deinem Sohn 
follft du darnach auch machen. 

14. Denn alfo ſpricht ber HErr, ber 
Bott Israels: Das Mehl im Kad 
foll nicht veräehrel werben, und 
dem *Olkrug foll nichts mangeln 
bis auf den Tag, da der HErr 
regnen laffen | wird auf Erden, 


15. Sie ging bin, und machte, wie Elia 
*|gefagt hatte. Und er aß, und fie auch 
und ihr Haus eine Zeit lang. 

16. Das Mehl im Kad ward nicht 
verzehret, und dem Olkrug mangelte 
nichts nach dem Wort des Herrn, das 
er gerebet hatte durch Elia. 


17. Und nach dieſen Geſchichten ward 
bes Meibes, feiner Hausmirtin, Sohn 
krank, und feine Krankheit war jo 
Ka hart, daß kein Odem mehr in ihm 


Ey "Und fie fprach zu Elia: Was hab 
ich mit Dir zu (chaffen, du Mann Gottes? 
Du au Di au mir hereinfommen, daß mei⸗ 
iſethat gedacht, und mein Sohn 

getötet würde. Zul, 5, 8. 
19. Er ſprach zu ihr: Gieb mir her 
deinen Sohn. Und er nahm ihn von 


ihrem Schoß, und ging hinauf auf den 
Söller, br er he und legte ihn auf 


. und tief den HErrn an und ſprach: 
itwe, 


am Daß Wort des HEren zu ſen Belle, 


374  Totenermedung. 
bei ber ich ein Gaſt bin, Io übel ethan, 
bob u N Du ren Sohn töteteft? sei 
breit. und rief een 

ott, laß Die 


Bee ie Binden wieber zu ihm 


tomımen, „4,84. Apg. 20, 10. 
« HE erhörte die Stimme 
ls: ; and die Seele des Kinds kam 


wiebet zu ihm, und es warb lebendig. 
3. Und Elta nahm das Kind, 

* te es hinab — und 
3 feiner Mutter, und ſprach: Siebe 

v5 2 pen SobnIebt: © Quf. 7,16. Ebr. 11,8. 
24. Und da8 Weib fprach zu Elia: 

Nun erkenne ih, daB du ein Damm 

Gottes bift, und des HErrn Wort 

deinem Munde ift Wahrbeit. 


Das 18. Kapitel. 


Elia unb Dbabja. Fri Gottesurteil auf bem 


Zeit Tam bas 


1. Und über eine u ei 1 tom b 
a, en 


Wort bes 1 des HErrn zu in mb 
je re nah, Babı Ic) regnen lafe 


2. Und Elta ging hin, daß er ſich Ahab 
zeigete, Fa wor aber eine große Teu⸗ 


ed hal 
ab rief ef Obabja, feinem em Bob 

Dem ı badja aber * fürchtet 

*8,.19. 


L Dern da Iſebel bie beten bes 
Eren ner —— Dun 


Sr nn nd Da Khnfaig und Ne nd 
en, a fünfzi 

Berge Ei und Ba) 
So ſprach num Aha ge bad 

eh buche Band zu allen W ers 

—— Bächen, ob wir möchten 
Heu finden, und die Roſſe und Maul: 
tiere erhalten, daß nicht Das Vieh alles 
umkomme. 

6. Und ſie teileten Al ch ins Land, Daß 
fie es uechgogen. ab 308 allein auf 
einem Meg, um Obadja auch allein 
den andern 

7. Da nun Wadia auf dem Wege 
war, ſiehe, da begegnete i be (ein ia; und 
da er ihn kannte, fiel er auf fein Antlit 
Eat" Ma Bift Du nit — Herr 


in, und ſage 
—5 * ne Wieeeee a it De Im 


9. Er aber ſprach: Was hab ch gelin 
Diget, baß In Deinen Knecht wii n die 
Hknde Ahabs geben, daß er mich töte? 


1. Rönige 17. 18. 


nd er maß fich über bem Kinde * mein 
Eren an und zu ſuchen. 


Elia und DObabdja. 
u. *So wahr ber nach gern Gott, 


es ift fein Wo je 


err nicht ii aan 
—— 
iſt nicht hie, * er einen Eid von 


dem Königreich und Bolt, daB man dich 
nicht gefunden hätte. “17,18 
11. Und du nın: ® 
fage deinem ee eich Fern Ye 
12. Wenn ich nun Dinginge von Dir, fo 
mwürbe Dich ber Geift des HErrn weg⸗ 
nehmen, weiß nicht wohin, und wenn 
ich dann fäme, und fagte es Ahab an, 
und er fände dich nicht, jo erwärgete ex 
mich. Aber bein Knecht * fürchtet Den 
HEren von feiner Jugend auf, "m. s. 
13. 108 meinem Heren nicht angefagt, 
getban babe, da Iſebel Die 
—— "oc ——— daß 


i 
—— bie hie Fra —— da ni 


öhlen, und verjorgte fie mit Brot und 
er 
14. Unb du 
— deinem ee en Mi if —X er 
ch ermwürge. 


15. Elta ſprach? * So wahr ber HErr 
Bebaoth lebet, vor dem ich ſtehe, ich will 
mich ihm heute zeigen. le —— 
16. Da Obadjia Hin, ent⸗ 
gegen, —— es ihm an. Und Ahab 
ging hin Elia entgegen. 
17. Und da Ahab ee (ed, ſprach 
War zu ihm: * Biſt du, der örael 
erwirret? Amos 7, 10. met 16, 30. 
18, Er aber | 


god nicht, er Du und beine —— 
aus, dam r Erm 
Gebe I 


ben —e— nach und — 21. 12. 
19. Wohlan, fo fende nım bin, unb 
verfanmle zu mir das ganze Israel 
und fänhıig Mropheten Wacls, and) bie 
nfzig pheten Ba 
vier hundert Propheten * ber Aſchera, 
die vom Tiſch Iſebels eſſen. *R. 16,53. 
20. Alfo janhte nah bin unter alle 
nd | Kinder Israel, verfammelte Die 
Propheten auf den Berg Karmel, 
Pan Da trat Elia zu allem Boll, und 
prach: Wie lange bintet ihr auf 
—* Seiten? Iſt der HErr Bott, 
fo wanbelt ihm nad; if’ aber 
Baal, fo wandelt ihm nad). 


das Volt antwortete ihm wichts. 
Joſ. 34,15. eh 


leb 








Sottedurteil auf dem Karmel. 1. Könige 18. 


22. Da Ipra 
bin allein 


—* Set und Hm 
23. So gebt und mn —— en 
laßt ſie en Fre 3 N, 

n zerfttt und aufs Ho ‚ 
mb fen Yerr de —— 
au 
Bol Tegen, und auch fein Feuer un 
en. 


eten Baals ind 
bier nl DM ! 


= 


häfge 


Elta zum Voll: Ych| 33. und richtete 
erblieben ein —5 des Küdle den Yarren, 


Der Herr iſt Gott! 875 


olz zu, und zers 

Ya legte ihn aufs 
3, "und Iprach: Holet vier Kad Waſſer 

vol) un AR es uf das Brandopfer 

9% Ind iad: Thul’3 

* emo Und fie that en’3 noch ein⸗ 

Und er —5 Thut's zum dritten⸗ 

mal. Und fie thaten's um drittenmal. 

35. Und das Waſſer lief um den Al⸗ 

tar er, und die Örube ward auch voll 


24. So m et ihr an den Namen eures | Wa 

Gottes, tch will den Namen bes | 36. Unb da bie ei 3 war, —— fer 
dẽrcn anzufen Welcher Gott nun au opfern, trat © y ber 
mit Yeuer antworten wi "ber fei Gott. ſprach: 

Und das ee, * antwortete und —*— ks und A — 


Ei Si ad au ben ben „neephelen 


; und rufet eures Gottes Namen 
an, und % ein Feuer dran. 

26. Und fie nahmen den Farren, ben 
man ihnen gab, und richteten zu, unb 
riefen an den Namen Baals von Mor⸗ 
ae an den Mittag und [peachen: 

echöre uns! Über e8 war da 
feine Stimme noch Antwort. Und fie 
— um den , den ſie gemacht 

271. Da es in 
ihrer Elia und fpr ad: 
er tt; er bichtet, oder % 
fd ih über Id, ober a 


er aufwache. 
riefen I laut, und Ba 


BEREIT 
245 


= 


er der Mittag vergangen 
* —5*— fie bis + um Die Zeit, 
a8 Speisopfer thun jo te; 
jr feine Stimme noch Ant- 
no Aufmerken. 
. 18, 10. +4. Moſe 28, 4. 5. 

Da ſpra Elia zu allem Volk: 
Fender ber, alles Bolt, zu mir! Und 
da alles Bolt u Hm; at, baute er 
* heachen bes — auf, der 


4 
ZH 


= ä 


re und wölf Steine nach der 
Sean Y er Kinder 3338 
ort bes HErrn redete 


— nen: #5 + Du font If yerael 5 beten), 
32, md baute von ben Steinen einen | S 


te|der Degen" 
—— — 


werden, daß Du Fr — biſt, 
Frl ia bein Knecht, und daß ich I 
nach deinem Wort getban 


ae Erhöre mid, HErr, erhöre mich, 


daß dies Volt wifle, daß Du, HErr, 
Gott bift, daß Du ihr - darnach 
bekehreſt. 
38. Da fiel * das es HErrn 
erab, und fraß — Holz, 
teine und de, leckte das Waſſer 
in der Grube. 3. F * 24. 


Da das alles Volt fah, 


tmarb, fpottete ottete ii dingeicht, und fpcagen: “ den 


40. Elia aber Bu au babe * reift 


bie I Propheten ihrer Teiner 
enteinnel Und Te sei en te. Und Elia 
en Bach Kifon, 


I falle | fie — — 


Mofe 18, 6. 2. Kön. 10, 26. 


Bis d daß ihr und ‚Bfeiemen —ã * And Elia f en au Ahab: Zieh 


hinauf, i und 1 k; denn es raufchet, 
als woll ns eögnen. \ 

42, Und da Ahab hinaufzo en 
und zu Irinten, ging Elia au “Tr ats 


mels Spitze, ückte ſich zur Erde, 
und that ſein Haupt zwiſchen ſeine 
Kniee Jak. 5, 18, 


48. und ſprach zu feinem Knaben: 
Gehe binauf, und Ichaue zum Meer zu. 
Er ging hinauf und fchaute, und Fake 
Es tft mia ba. ſprach: Ge 
wieder bin fteb 

44. Und im fiebenten Mal f je rach er: 
Siebe, e8 gebet eine Fleine Wollte auf 
aus dem Meer wie eine? Mann 


o: A —8— et —X ag eb: 


‚ worb_d 
Be mr 


376 Elia flieht vor Iſebel. 


1. Könige 18. 19. Das ſtill fanfte Saufen. 


und kam ein großer Regen. Ahab aber | blieben, und fie ftehen darnach, daß fie 


Nuke, und 308 Jesreel. 

nd Die N des Herrn kam 
über Eike, und er gürtete Senden, 
und lief vor Ahab i 
Jesreel. 


Das 19. Kapitel. 
ta fi r Iſebel. Go chein 

ana —* * Bu de ns elife Di fin —* nn em 
Und Ahab ſagte Iſebel an alles, 
* Elia gethan hatte, und * wie er 
Eoner ane open Baals mit dem 
”R.18, 40. 
— Ar⸗ Sen einen Boten zu 
Gi, und und Deh {hm jagen: Die Götter 
—F wo ich nicht 
morgen um 1 bien Zeit Deiner Selle thue 
ſer Seelen einer. 


3. Da er das ſah, machte er ſich auf, jernu 


und und far bin um feines Lebens willen, 
gen Beer:Seba in Juda, und 
le einen | Knaben Dafelbft. 

4, aber ging hin in Die Wüfte eine |, 
Tagreife, und kam hinein, und ſetzte fi 
unter einen Wacholder, unb bat, da 
feine Seele Küche, und ſprach: Es 


genug, ee ‚9Er, m 
eele; ich bin nicht bei beffer denn meine | EN 
Väter. Hiob 7, 16. Sona 4, 8. But 1 1, * 


5. Und lief 

dem —EE N Ne ei un Engel 
rte gend fprach zu ihm: Stebe 

6. Und ‚ und , 

feinen Oduplen ar ein geröfet Bıot| Suri 

und eine en un h — ; nund da 

ge e, 
er = fg —— ae age 


nd der Engel * HErrn kam aum 
audermmal wieder, und rührte ihn, und 
Iprad: © Stehe auf und ib; denn bu 
großen Weg vor bir. 

8, be er und auf, und aß und trant, 
und ging durch Kraft derjelben Speije| © 
* vierzig Tage und vierzi ‚Nächte bis 
an den Berg Gottes Horeb; 


* 2, Mofe 24, 18. 
9. Und Dafelbft in eine Dahle, 
und blieb daſelbſt über Nacht. 
fiehe, das Wort des HEren om m 
—F— en ſprach zu ihm: Was mad 
u 
„0. Er z Dnag: * a abe geetfert um 
bie — gerne haben deinen Bund 
verlallen, und deine Altäre zerbrochen, 
unb d eine Beopheten mit dem Schwert 
—* und + ich bin allein über: 


Bebaoth; denn|und er 


in, bis er fam gen Nele, Der ben 
e, d 


it a — 
eine ‚Propheten mit dem 


mir mein Leben nehmen. 

” ef. 49,4. Röm, 11, ” t 8.18, 29. 
11. Er = Gehe heraus, und tritt 
vor den HErrn! Und 


A * gorüber und ein 
großer, oe ber Die Berge zer» 

riß, die Selfen jerbnad), vo vor ker 
un Winde. 2 em Winde aber kam 
ein Erdbeben; aber der Bor war nicht 
tm Erdbeb 2. Mofe 83, 23. 


12, rg nach dem Erdberen kam ein 


aus, und trat in die Thür ber nen 
nd fiehe, da kam eine Stimme 3 hen 
Ci ſprach: Was haſt du hie u hm, 


ab den HEren, 
ara 


eeifert ; beum bie die 
ade Israel en — 
ſſen, deine chen, beine 


——— — 
ih bin allein über Heben, und fie 

ft en darnach, daß ſie mir das Leben 
. Aber der HErr {pr n ji: 

er ach zu 

de — wiebersn Detnes es durch bie 

W Säfte en Damaskus, und gebe 5 binein, 
nd f * Hafael zum Könige über 

Syrien, un € Kön. 8, 18. 18. 

16. und * Jehu, 


ben Sohn 
zum Könige über Israel, und + EI a, 
ben Sohn Saphats, von Abel⸗Mehola, 
zum ——— an deiner Statt. 


Sehe 8. 18.19. 

17. Und ot 9 en, daß wer Dem 
Schwer Gau m 
töten, 
entrinnet, den A ee tat 

8. Und *ich wil Laffen über: 
bleiben ieben er in 
rael: alle Kniee, die ſich nl 
gepeuget baben vor Baal, und 
allen und, der ihn nicht ges 
tüffet bat. * Röm. 11, 4. 


19. Und er ging von bannen, und 
fand Eliſa den on Saphats, — 
pflügte mit Be Kochen vor fi 
Und Elie ——8 und nd fen. 

zu ihm, und 
Mantel au 

20. Er aber ließ die Rinder, unb lief 

Elia nach, und ſprach: * aß mich meinen 


Eliſas Berufung. Benhadad 1. ur 19.20. 


Boter und meine Mutter Tüffen, 
— —— Er ſprach 
komm wieder; 
ie N ethan habe "aut o,0ı 
wieder von ihm, und 
— m an 
e em Holz. 
Hl werk an den Mindern, und er bem 
1) 


Und 
ra und —— lin nach, ab bt Biere 


Das 20. Kapitel. 


Reich Jdrael. Zwiefacher Krieg und Gieg 
Ahabs wider ben ſyriſchen König Benhadad. 


1. Und Benhadad, der König zu Sy: 
rien, verſammelte alle jeine Macht, und 
waren N —E dreißig wönige a 


eg ,‚ umd D. belagert Somaria 


itt wider fie; 
‚2. und fanbte Boten zu Sb bem| „ 
3, te Abm Tagen: © fpricht | D 
un m fagen o 
Silber unb dein Gold | D 
—* und beine Weiber unb beine 


Finder find auch mein. 
4. Der König orale am antwortete und 


—ãA Den cn Bere König, wie du ge | 1b 


tn dein und alles, was 


die Boten famen —E mb h 
Drachen: &o pri dt Benb adad: Weil 
ih zu bie geſandt habe und Iaffen 
[egen: Dein Silber und bein Gold, 

deme Weiber unb deine Kinder foltit | 3 
du mie geben, 
6. fo will ich morgen um dieſe Zeit 
ig —— zu dir jenen, Daß fie | M 


einer erihanen 
burechfuchen; und was Dir lieb: 
— g — fie in ihre Hände nehmen | wi 


1. Da —ãA der König —— 0 allen 

Alleften des Landes und ſpr Kennt 

und fehet, wie böfe er’3 vo 

hat zu mir gefandt um meine Weiber 
der, Silber und Gold, und ich 

in Kim Des „nicht „gewehret, 


ca au "hm alle Alten und 
di Roi * ſollſt " nicht gehorchen 


3* —* er Sprach zu ben Boten Ben: 
Abebs: Da, Saget meinem Herren, dem 
Alles, was du am eriten beinem 

t entboten haft, will ich hun 
dies farm ich nicht thım. Und ben 
gingen bin, und fagten ſolches wieder. 


En 


von Ahab geſchlagen. 377 


10. Da fandte Benhabab zu ihm, und 
ihm jagen: Die Götter thun mir 
unb das, mo der Staub Samartas 
genug fein foll, daß alles Bolt unter 
mir eine Handvoll Davonbringe. 

11. Aber der König Osraelß antıwors 
tete und fprach: ren Der ben der: 
nisch anlegt, Jen nicht rühmen, als 
der ihn bat ab 

12. Da das dab hörte, und er 
len trant mit den Röntgen in den Ge⸗ 
Sehiet ag und Me Thiaten ih 

et eu teten 
wider bie habt. 

13. Und ftehe, ein Propbet trat zu 
und | Abab, dem Könige Israels, und ſprach: 
So ſpricht der HErr: Du haft ja 
jeden al dieſen großen H Siehe, 
ih will ihn heute in deine Hand geben, 

bap Fi ofen follft, Sch fer der Bert. 

:Ducch wen? Er ſprach: 

der er Err: Durch die Knaben 

ange Er f Iprach: Mer joll 

treit anheben? Er ſprach: Du. 

or. Ds zählte er die Knaben der Land⸗ 

vögte, und Ihrer waren zwei hundert 

zwei und dreißig. Und zählte nach 

ihnen das game Ba aller er Is⸗ 
rael, fteben taufend 

16. und sogen aus pie | Miittage. Ben: 

hadad aber trant, und war teunfen im 
Gezelt ſamt den zwel und dreißig Kö⸗ 
nigen, Die ihm zu Hilfe kommen waren. 

hi nd die Knaben der Landvö 

en am erfien aus. Benhadad 
—* aus, und die ſagten ihm an und 
eit | Tprachen: Es stehen Männer aus Gas 


18. E Gr fprach: Greifet fie lebendig, 
fie fe je en um Friedens oder um Streits 
en ausgezogen. 

19. Da aber die Knaben der Land: 
vögte waren ausgezogen und das Heer 
|, Han ei Lich ih 

ein jeglicher, wer ihm vor; 
fam. ie: bie Syrer flohen, und Is⸗ 
roel ja jegte thnen — Und Benhadad, 
König zu Syrien, entrann mit 
offen und Reitern. 

21. Und der König 
und fchlug Roß und 
den Syrern eine große Schlacht that. 

22. Da trat * Der lm. zum Könige 
Israels, und fprach zu ihm: Gebe bin, 
und ftärfe dich, und merfe und fiebe, 
er was du thuſt. Denn der König zu 
Syrien wird wider dich heranfziehen, 
wenn das Jahr um n iſt. *vV. 18. 


ſraels zog aus, 
agen, daß er an 


378 Benhadad bei Aphet geichlagen. 1. Könige 20. Ahabs übles Exbarmen. 


23. Denn bie 
Syrien fpra 
mit i 


82 
= 
7 
* 
* 


die Könige weg, 
ſeinem 
ihre 
ein Heer, wie das 


und 


auf gen Spk, 


30. Und bie einen flohen gen Aphet 
in di : die Mauer fiel auf 
die übrigen fieben und zwanzig taufend 
badad floh auch in die 
Stadt, von einer Kammer in die andre. 

31. Da ſprachen feine Knechte zu ihm: 
Siehe, wir haben gehöret, Daß die Kö⸗ 
wige des Hauſes Israel barmberzige 
Könige find; fo laßt uns Säcke um 
unfre Zenden thun und Stride um unfre 
Häupter, ımd zum Könige Israels hin⸗ 
ausgehen; vielleicht läßt er deine Seele 
eben. 


32. Und fie gürteten Säde um ihre 


Zenden und Stridle um ihre Häupter, | der 


und kamen zum Könige Israels, und 
ſprachen: Benhabad, dein Knecht, läßt 


dir jagen: Laß doch meine Seele leben! | und 


Sr aber pad): Lebt er noch, fo ift er 


m . 
33. Und die Männer nahmen eilendb 


des zu 
ee 


und. Stäbte, die mein Bater 

|genommen bat, 
und masfus, wie mein 
gethan bat. So will 
auf ber Ebene. mit ei i 


has Wort vom ihm, uab beuirlers für 
‚ umb fprachen: Dein 


bringet ihn! Pa gi 
dem bee. Gmb & ib 
3 amt Beihabab fprach 


(4 


will ich die wieber 
geben; und mache Dir 
te 


Samaria 
Dich eff U 


Ä 


He 
vi 
E 
ih 


FE LEHES 
L 


59 
f 
5 
H 
BF 
5 


H 


Sg 


König an 
t war 

den Streit. Und fiebe, ein Mann war 
gewichen, und brachte einen Mann zu 
mir ımd ſprach: Verwahre diefen Mann; 
mo man fein wird miſſen, fo foll * Deine 
Seele anftatt feiner Seele jein, oder 
jfouft einen Zentner Silbers 

» 2. Kön. 10, 24. 

40. Und da dein Knecht bie und da 
zu thun hatte, war der nicht mehr da. 
Der König Israels Iprach zu ihm: Das 
ift dein Urteil; du baft’3 felbft gefället. 

41. Da that er eilend die Binde von 
feinem Angeficht; und der König 
rael3 Tannte ihn, daß er der Propheten 
einer 


mar. 
42. Und ihm: So jpricht 

Herr Na ai ah du Ba ben 
verbannten Mann von dir Er 
wird beine Seele für feine Seele jein 
m bein To I bie Bolt. hin 
vol Unmuts und he in feld Gans, 


und Samaria. 


Ir: 


3 





Naboths Weinberg. 
Das 21. Kapitel. 


Keil Jürael. rannei Abab3 unb 


bels 
wiber NRaboth. Gtrafbrohung durch ale | 12. und ließen ein 


1. Geſchichten begab fich’s, 
Pac) diejen en begot a Bolt 


Daß Naboth, ein ein- 


— 


——— Koͤniges zu Samaria 
ſprach: Gieb mir deinen Weinberg, ich 


will mir einen Roblgarten draus rar 


weil er fo nahe an meinem Hauje I 
Ich will Die einen beſſern Weinberg Das 
geben; ober, 
bir Silber Dafiie geben, jo viel er gilt. 
. er Naboth ſprach zu Ahab: Das 
ber HErr fern von mir jein, Daß 
Dir memer Väter Erbe jollie geben! 
Da kam Ahab heim voll Unmuts 
ig um des 
Jesreeliter, 


— E 


RS 
a: 


fein Belte, und wandte 

i itz, aß kein Brot. 

. Da kam zu ihm hinein Iſebel, fein 
redete mit 


, m: Was iſt's 
Dein Geiſt fo voll uts iſt, und 
du nicht Brot iſſeſt? 

Er r: Ich babe mit 
Naboth, iten, geredet und 
Gieb mir deinen Weinberg um 
oder, ſo du Suft dazu haft, will 
einen andern eb 


agt: 
dir 
ſprach: Ich will en Wein⸗ 
eben. 


berg nicht 
1. Da \yead) Yebel, fein Mei, qu 
ihm: Was wäre für ein Königreich in 
wenn du nicht thätig mwäreft! 
tebe und B Brot, und fei gutes 
Muts. will dir den 


— 


3. 
SE 


Naboths, 
u — Briefe unter 


Namen, und verſiegelte ſie mit ſeinem N 


eſten 

und Oberſten in ſeiner Stadt, die um 

Naboth mohneten. 

a a I 
eine e reien, 

Naboth obenan im ao: 

10. und ftellet zween Ioje Buben vor 
Die Da en und |prechen: Du 
Gott im —* ab * Bee 

Daß er flerbe. * gtob 1,5. N moasa,ar. 

11. Und die Alteſten und Oberſten 


Siegel, und jandte fie zu Den Kt 


Ahab redete mit Naboth und Naboth hat Gott und dem K 





fo Div’ gefällt, will 





1. Könige 21. Elia verkündigt Strafe. 379 


— wie ſie in den Briefen geſchrieben 
atte, die ſie zu ihnen —* 
chreien, 


und ließen Naboth obenan unter dem 
en. 


13. Da kamen die zween loſen Buben, 


hatte zu Jesreel, bei dem Balaft| md ſtelleten ſich vor ihn, und zeugeten 


wider Naboth vor dem Volk und ece: 
nige ab⸗ 
agt. Da führeten fie ihn vor die 
adt Dimauß, und fteinigten ihn, DaB 
er ſtarb. 
14, Und fie entboten Iſebel, und ließen 
ihr jagen: Naboth ift gefteiniget und tot. 
15. Da aber febel hörte, daß Naboth 
efteiniget und tot war, ſprach fie. zu 
ab: Stehe auf, und nimm ein ben 
Meinberg Naboths, bes Jesreeliten, 
welchen er fich weigerte, dir um Geld 


ort3 willen, DaB | zu geben; denn Naboth lebt nimmer, 
und gejprochen: de, Koi die ra 7: örte, daß Naboth tot 
ee: Me: Ce ee ee  einabe 


‚daß er hinabginge 
zum Weinberge Naboths, des Jesreeli⸗ 
ten, und ihn einnähme. 

17. ber das Wort des HErm kam 
zu Elia, dem Thisbiten, ſprach: 

18. Mache dich auf, und gehe hinab, 
Ahab, dem Könige Israels, entgegen, 
der zu Samaria iſt; ſiehe, er iſt im 
Weinberge Naboths, dahin er iſt hinab⸗ 
gegangen, Daß er ihn einnehme. 

19. rede mit ihm und ſprich: So 


ha fit er O&rz: Du haft ttgeichlagen 
a3 Und 


u auch in Bell genommen. 
Bar mit ihm reden und jagen: So 
iht der HErr: An der Stätte, Da 
Hunde das Blut Naboths geiect haben, 
follen auch Oumde bei Iut lecken. 
20. Und Ahab ſprach zu Elia: Haft 
du mich gefunden, mein Feind? Er aber 
prach: Sa, ich habe Dich gefunden; 
arum daß du dich verkauft haft, nur 
übel zu thun vor dem n. 
21. Siehe, ich will ück über Dich 
bringen, und deine Nachlommen weg: 
nehmen, und will * von Ahab ausrot- 
ten, was männlich ift, Den, Der ver» 
chloffen und übergelafjen iſt m Israel; 
* 2. Rön.9,7.8. 


22. und will dein Haus machen wie 
das Haus Jerobeams, des 2— Ne⸗ 
bats, und wie das Haus Baeſas, des 
Sohns Ahias, um bes Reizens willen, 
damit du mich erzürnet, und Israel 


feiner Stabt, bie in feiner Stadt woh⸗ sündigen gemacht h 


neten, tbaten, wie ihnen Iſebel entboten 


æ. 15,99; 16, 11. 19. 


380 Hug gegen Ramoth. 


23. Und über Fly redete der 
33. "ie Pa * Die Öunbe toller 
len an der Mauer J 
93, Kön.9, 298 


* 


24. F von Ahab * ſtirbt in der 
Stadt, den ſollen die Hunde freſſen; 
t, den tollen | i 


wer auf dem Yelde 
die Vögel unter x dem Himmel freſſen. 
14, 11. 
25. Alſo war niemand, der ſich jo gar 
verkauft ie ab übel an thun vor dem 


— enn ſein Weib 
ſebel —& n al 

26. Und er machte fi zum großen 
Greuel, Daß er den Böen nachwan⸗ 
delte allerdinge, wie die Amoriter ge | 5 
than hatten, die der HErr vor den | ® 
Kindern Israel vertrieben hatte. 

27. Da aber Ahab ſolche Worte hörte, 
zerriß er feine Kleider, und legte einen 
Sad an jeinen Leib, und faftete, und 
ſchlief im Sad, und ging jämmerlich 


einher. 

28. Und das Wort des HErrn kam 
zu Elia, dem Thisbiten, ſprach: 
29. Haft du nicht geſ 32 fie 1 
—8 mir büctet 
vor mir bücket, will ich das lie 
nicht einführen bei feinem Leben; aber 
* bei ſeines Sohns Leben will ich Un- 
glück über fein Haus führen. 


*2, Kön. 9, 22. 26, 


Das 22. Kapitel. 


* ea „gegen bie ua a8 Bropbet Mia meis- 
ederlage a 
8 Regierung in Juda. Abasıa In NE ’ 

1. Und es vergingen drei Jahre, daß 
fein 5 — war zwiſchen den Syrern 
und Israel. 

(B. 2-35? vgl. 2. Chron. 18, 3-84.) 

2. Im dritten Jahr aber * zog Joſa⸗ 
phat, der König Judas, hinab zum 
wöni e Israels. g, “1 

nd der König Israels ſprach zu 
feinen Knechten: Wiſſet ihr nicht, daß 
* ee Gilead unfer ift; und wir 
figen ftille, und nehmen fie nicht von! 
der Hand des K Forigs zu Syrien? 
of, 21 

4. Und ſprach zu Iofapbat; kan bu, 
mit mir sieben in den S 
moth in Silead? J 


of 
Könige Israels: * 30 mil fein wie 


du, und mein Volt wie bein gr und —8 — ſpra 


meine Roſſe wie deine Roſſe. 
3. Adn. 8, 7. 2. Chron. 19, 2. 
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Falſche Propheten und 
* rage do eute um das 
Prer en cheh 


Wort 
Ibraels 


6 Ds „ermei der Köni 
ann, und 


t gr te 
— aber ag: 30 bie en 
— ne 
pra 
—— Es fr nos Gin Dr Mann, Inc, 


er Era Rot emlas, durch dem man den 


ram; —— — weisſaget mir kein Gutes, 
—* eitel Böfes. Io aphat ſprach: 


Der König rede nicht alſo. 

9. Da rief der 8 nig Srael8 einem 
Kämmerer und fpra e eilend 
ber Micha, den Sohn Yemlas. 

10. Der Köni —— und 3 

udas, 
je licher auf feinem 
Kleidern a Rode DR 
alle Keopbeten elsfagten vor en 
11. Und Zedekia, der Sohn Knaenas, 


2. Pre 


ſaphat, ber König 
an Ste I vor 


atte ſich ſerne Jörner emacht, und 
prach: a a Err: Hiemit 
wirft bu die & ter ftoßen, bis bu fie 

12. Und alle De gın wre alio 
und Iprachen a 
in Gilead, und * ae dig; be der HErr 
wird’3 in die Hand des Königs geben. 


13. Und der Bote, der ae 
war, Micha 8. rufen, ufen, pracı —8 


Siehe, der Pr 
trächtigli Be e den König; fo 1a 
num dein Wort auch fein wie Das Wort 
berjelben, und vede Gutes 
14. Micha ſprach: So So wahr ber HErr 
lebt, ich will reden, was der HErr mir 
fagen wird. 
15. Und da er zum Könige fa, ſprach 
der König zu ihm: Micha, follen zwi 
gen Namoth in Gilend 5 zu 
in, er er wir? te an ? 
ch binauf, 


bat | (a zum Fe Me 9 glich eig 8 en wird's 


dinn geben. 
Ich bei öre "di, vab du —— 
w | a 
denn D Die Wahrheit fageft im Namen 


5. Und Kofaphat fprach zum Könige des Herrn. 


der Prophet Micha. 


1. Könige 22. 


Ahabs Todeswunde. 381 


17. Er fpradı: Ich fah ganz Israel 30. Und der König Israels ſprach zu 


den Bergen wie die Sch 
Hirten haben. Und der 


gern —*& Dieſe haben keinen Herrn. 
1 


Joſaphat: Ich will mich verſtellen, und 
in den Streit kommen; du aber habe 
deine Kleider an. Und der König Is 


a aliger tehre wieder heim mit — — verſtellte ſich, und zog in den 


18. —— IM König Israels zu 
erei 9 * Pr dir nicht area! 
da Gutes weisfaget, 
ſondern ettel —5* “28. 

19. Er ſprach: Darım höre nun das | no 

Errn. Ich 
figen auf | Stuh 


liſche dee ı neben Ihm fteben au feiner | Joſ 
Rechten und 


Dffenb. 6, 11. 
a ab der ‚Ser ca 56 
überreden, da ziehe, 
und falle zu Ramoth ein 
einer agte dies, ben an ndre Daß, 


Wer mwill| mit Str 


31. Aber der König zu Syrien gebot 
den Oberften über jeine Wagen, ber 
waren zwei und bDreißig, amd ſprach: 
Ihr Ei nicht ftreiten wider Kleine 

Große, jondern wider den König 


Errn —** allein. 
l, und alas imm-| 32. Und da bie Oberften der Wagen 


ge: fahen, meineten fie, er wäre 
„Serueh, und fielen auf ihn 

; aber Joſaphat jchrie. 
33. Da aber die Oberjten der Wagen 


der 


? Undl|fahen, daß er nicht der König Israels 


war, wandten fie fich von ihm. 


a ging ein * Geift heraus, und| 34. Ein Mann aber (poe den Bo en 


Errn und 
5 Der —e— 


»Jeſ. 19, 14. 


Fi (m 


red: 3 39 will ausgehen, und| * ende! eine © 
Kg falfchee Geift fein in aller) aus dem Heer a is hi bin wund. 


feiner Propheten Munde, 


ohngefähr, und ſchoß den Köntg 

ra Een ner und TBebrgekänge. 

iR ren em Fuhrmann: 
re mich 


2. Chron. 85, 28. 


prach: 
Du follft ihn überreden, und as 35. Und der Streit nahm überhand 


BR gehe aus, und thu alſo! 
Mi 8,44. Dffenb. 16, 14. 


ber Dir 


ee eredet. 
e 
an seta 


des HErrn von mir gemwichen, daß er 
mit dir redete? 


der Sohn! da die Sonne unterging, u 
Micha auf den jegfiner € gehe in jeine St 
Baden und en Wie? ift der Geiſt Iem 


besjelben Tages, und der König hund 
dem Wagen gegen Die 


at einen und ftarb des Abends. Und das (uf 
er BD von den Wunden mitten in den 


agen 
36. Und man ließ fen en im Heer, 
nn fe gen: Ein 
t und in 


7. Alfo ftarb der König, und mard 
en Samaria gebradt. Und fie be 


25. Micha ſpra Siehe, du wirſts geuben ihr zu amarta. 
ſehen am Dem ge, u du von ai 88. Und da fie den Wagen vonjchen bei 
Rammer in die andre gehen wirft, daß —ãA— —— *lecketen Die Hunde 


du dich verfrie 

26. Get wär äh 

Micha, und en bei Amon, 

dem Oberften der Stadt, und bei Joas, 

dem Sohn des Königs 

—* ‚und — So —— pricht der König: 
en 


ob Ya 6 prach: Nimm Yen), nach bem 


(e8 wufchen ihn aber Die Hu⸗ 
ort des HErrn, Das 
6 * — laden mr 
3 a8 r von Ahab zu jagen i 
und alles, was er gethan hat, und das 
elfenbeinerne aus, das er baute, und 


Kerker, und! alle Städte, Die er gebauet hat, fiehe, 
= jet i * Br Brot und Waffer der| das tft gefchrieben in ber Chronik ber 


—— bis ich mit Frieden wieder⸗ 


Kopig Israels. 
entſchlief Ahab mit ſeinen 


Alſo 
23. Dice ſprach: Kommft bu mit Bälern: und fein Sohn Ahasja ward 


wieder, fo hat der 
* —RX Und ſprach: Höret 


*5. Alſo zog 


Err nicht | König an feiner Statt. 


ber König Israels, und ward no 


B. 89. 

4 nd © vgl. 3. Ehron. 20, € Pan 1. R 
nd Joſaphat, der Sohn Aſas, 

er Juda im vierten Jahr 


Joſaphat, der = Ring Judas, hinauf gen Mabs des Koniges Söroelß we R.15, 94. 


Hamoth in Gilead. 


2. und war fünf und dreißig Jahre 
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dap K d, und Gold len. Aber 
— — ——— 
50. Dazmal jprach Ahasja, ber Sohn 


vr, Und wanbelte in abs, : Laß meine Knechte 
feines in Ale, und wid —— * beit Drehen in Exchiffen fahren 
von; und er that, Das ofaphat aber wollte nicht. 
Goch that er De Döhen mit me — mit * 
und das Boll opferte und —e— — Bätern in der Stadt Davids, 


auf den Höhen. 8.15, 14. a Anm d 4. Vaters; und * Jocam, fein Sohn, ward 


Fe FE u Yrieden mit dem | König an feiner un 
e . 52. , ber Pr Mabs, ward 

46. WaS aber mehr von Iofaphat zu | Ränig über - tm 
ben, Fee Mailer — ji ni en udas Jo Sefepbets, era 
Das ift gefchrieben iu der Chronik der Ina Sabre, und vegierie Über Jörar 
Könige Judas. 3. Chron. 17-30. | 58, und that, das dem HEren übel ge 


47. Fra ‚at er aus bem Sande, was | fiel, und wandelte in dem Wege feines 
noch übrig er Hurer waren, die zu ber | Waters und feiner Mutter und in dem 
Zeit feines Baters 2 ja waren überblieben. * Bege Jerobeams, bes Sohns Nebats, 


48, Und e& war Iein Rönig | ee End" beiete ihn 
ein Landpfleger war Kö an; und erzürnete den HErrn, ben 


“®. Und 
machen aufb Meer, bie * nad) Son Saracls, mie fein Baler hat 


— — — — — 


Das zweite Buch von den Königen. 


Das 1. Kapitel. ee sun: Varum 
Reid aa ahebiab Aranpeit unb "| 6. Gie fprachen zu ihm: ui kam uns 


ein Mann herauf entgegen, und Iprad 
— Een nn a a 


: Könige, ber anbt hat, amd 
2. Und * Ahasja fiel durch das Gitter F —— — de 





in feinem Söller zu Samarta, unb ward 


ihnen: Baal Gott ? Darum folft du nicht 
Sebub, ben Bolt zu from, ob ich von 8 : 
diefer Krontheit  genefen werde. u |tommen von bem Belte, Darauf du Dich 


! Mann geftaltet, der 
ich, zu ihnen: SI em m Toldes u eu ag 
—— ß ihr bingehet, J 
—— aal⸗Sebub, den Gott * rauche Haut an und einen ledernen 
ni "2,1. @ürlel um eine Senden, Er aber ſprach 
Darm fo fpri icht ber Orr: Du Es in Clin, der 





en ommen, ee RR — Matth. 3, 4 am 
ondern ſo 
Hab Giia gig ex Tonbte Din uu Bm com 


5. Und da Die Boten mieher sm (ben Und da bees binauflam, 


| 


I Feuer vom Himmel. 2. Könige 1.2. Elias Himmelfahrt. 888 


Rebe, d ba ſaß er oben auf dem Berge. Das 2. itel. " 
m Der FR 1: Du een Our Rei Jsrael. Elias era. ‚if jet 
foummen. u 


bie Duelle zu Jericho 
0. Elia antwortete — ni 
m: n 


faig und — frac gu 1. Da aber der HErr wollte Elia im 


Sottes Mer Wetter Hinmel polen, ging Elia 
Himmel, und | I ale ine fünf: und Elia on Gilga 
Da fiel Feuer vom Himmel, 2. Und Elia ſpra FE Elifa: * 
vu ihn und eine fünfaig. doch bie; denn Der bat mi 
⸗ Quf, 9,54. Dffend. 11, 6. Beth: | gefandt. en a * ſpra — 
11. Und er ſandte wiederum einen an⸗ abe der Ser ebt und beine eele, 
dern Hauptmann über fünfzig zu ihm (ch ver e Dich it Und da fie hin 


eth⸗El kamen, 


gen 
und ſprach zu ihm: Du Mann Gottes en ber Propheten Kinder, bi 
D ber Rönig: Komm eilenbs * ne GL waren ve zu Elifa, und 


en au i m; eißt du auch, Da 
12. Elia antwortete und fprach: Bin = der a“ ze einen Der . 
ich ein Dann Ookes | fo falle See: vom dein geile D° 


nehmen 
und dein : 
—— unb Teile Di 5 An e fünf (mach 3 Fi weiß es auch ap: neiget 


—e— ——ani 4. Und Eli : Eltfa, bleib 
13. Da —2* e er wiederum Den be doch He; denn Dr Dürr at Fan at E 2 gen 


—— ‚ne 3 fine ie Im dm nat, Yahı ber Orr 8 Iebt und Deine "Sec, 
flehte ihm und fprach zu —A MA) 9 per di bie nicht. Und da fie gen 


und | er! 

Geele bein 5. —* der Propheten Kinder, die zu 
die dir Deiner Anechte, biefer fünfaig, Stericho a liſa, und —35 — 
>14. Siehe, das Feuer iſt vom Hummel ou ihm: Meipt bu auch, baf d —5 

ſt vom Himmel | ich beinen deren heute © Don ; Deinen 
gefallen, m hat ie a mi en An äupten nehmen ſprach: 
über Fels —3 — weiß es auch poh Fra nur 


Ns Und Elta ſprach zu Im: Bleib doch 
es 
15. 26 I —A Dem hie; denn der H@rr hat mich gefanbt 
dich nicht vor ihm. Und er an den Jordan. Gr aber ſprach So 
Me ee nt ek Imahe ber HEre lebt und Deine Seele, 
ab zum Kö { ich verlaffe Dich nicht, Und gingen Die 
16. Und er tprach zu ihm: So fpricht |beiden mit einander 
der HErr: Darum * daß du ba af Boten | 7. Aber fünfzig Männer unter ber 
efandt, und Iafien fragen BaalsSes | Propheten Kindern gingen bin, und 
ub, den@ott au teon, als wäretein Bott | traten gegenüber von ent; aber bie 
in Xsrael, des Wort man fragen möchte, | beiden flunden am Jorban 
fo foll Di von dem Bette nicht fommen, | 8. Da nahm Elia feinen Mantel, und 
al du Dee Ben haft, Tonbern ſouſt wickelie ihn zufammen, und fchlug ins 
Wafler; das * teilte fich auf beide Seiten, 
17. Ey Herb er nach dem Bor bes daß bie beiden troden hindurchgingen. 
— das Elia geredet hatte. Und 3. Moſe 14, 21.23. Joſ. 8, 16, 
warb König an feiner Statt 9. Und da fie binüberfamen, ſprach 
kn aueh — eh De Sohns Elia zu Eltfa: Bitte, was ich die thum 
udas; denn |foll, ehe ich von Dir ‚genommen werde, 
— 4. 8, 1. Eliſa grad" Daß mir werde ein * zwie⸗ 
18. Was abe aber m von Bat, ieh, Das zu fällig Teil von deinem Geifte. 
6* daß er g 
gef in ber 
nige . 


2 


*5. Mofe 21, 17. 


ber 25 10. Er ® 
beten; a: Du er fehen a Dem 
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dir genommen werde, fo wird’8 —— — und es fol 
je fein; KDD nicht, fo vB nicht — um Sa —A— 


Und da fie mit einander gingen "Alto warb das Bafer 8 und bi8 
und redeten, fiehe, Da kam ein feu- auf dieſen zo nach dem 20 Elifas, 
u —— m In einan Ar 37 
von 28. 
und Ci fuhr alfo im MBeller gen unb un = Se ee binameing 
1. Rofe 5, 24. kamen Tleine — zur heraus, 
Boler, mein Mater, Magen Serads motoren len und fpracen iu im: 
a a he 
medt er Ta er, 24. Ind er wandte und ba er 
zerriß fie in zwei Stücke. *2.18,14. fie ieh. fuchte er — im —* des 
Rd af et den * unb Tebrh um, HEren. Da Tamen zween Bären aus 
er ihm entfallen war, ebrte um der Kind 
und frat an Das „Ufer bes Jordans; — —— sereiffen er 


25. Von bannen ging er auf ben * Berg 
14. und nahm denjelben Mantel Elias, 
ber Sm entjallen war, ımb fehlug ins Karmel, und Tehrte um von Dannen 


ſprach: Wo iſt num ber 9 Samarie. Ru. 


—X Gott Elias? und 
gen fer; en Das 5. Rapikel Bu 
ten, en Bin der Gropeten mit Jofefat, Knulg zen, —e bie Fon 
Ri d „* di | 
maren, fprachen fir: Der + Bei Eis: „I, Dtam, ber Sohn Apabe, mad 
ruhet auf Elifa; und gingen ihm ent: zu 
5* nten Jahr Sojaphatß, des Ri: 


gen, und fielen vor ihm wieber. zur ; nige Indas umd, regierte zwölf Jahre, 


8.1 
16. und fprachen zu ihm: Siebe, e8 2, und ba8 bem HErrn übel 
find unter deinen Knechten fünfzig Min, Bi el; —2 wie ſein Vater und feine 
ner, ftarfe nn bie — dat Un ün utter, Denn er that weg bie Säule 
der Getlt des oe Yen Baals, —— 6, — ieß 
irgend auf einen Berg der —— in| 3. Aber er lieh bang * an ben 
ein Thal geworfen. fe aber ſprach: Sünden —S— — es Sohns Nebats, 
Laßt nicht geben! her Israel fündigen machte, und ließ 
17. Aber fie nötigten ihn, bis daß er [nicht Davon. * 1. Rön. 18, 80. 
nachgab, und fprach: FIR bin chen | 4, 4. Mei efa aber, der Moabiter Kö 
Und fie ſandten bin ig M ner, | atte viel Schafe; und zinfte dem König 
und ee ihn Drei Tage; aber ſie Israels Moll von bunbert 
Tanden n nicht. mmern von hundert end 
uch Und tamen eb u Br ng da er ibbern 

zu Jericho war. er | a aber Ahab tot war, fiel ber 
ihnen: Sagte 1 euch wicht, Ihe | —XX —* —2 vom Könige Is⸗ 
nicht hingehen? rgels 
19. Und die Männer der Stadt ſpra⸗ 6. Da zog zur ſelben Zeit aus ber 
chen zu Eliſa: Siehe, es iſt ut wohnen | König Joram von Samaria, unb orb: 
in dieſer Stadt, wie mein Herr fiehet; | | nete das ganze Israel, 
aber es tft bös Wafler und das Land 7. und fandte bin zu en dem 
un wvg ahnh e Judas, und ließ ihm ſagen: Der 

* : Bringet mir her eine Moabiter König it. on mir abgefallen; 

neue Schale, und tbut Salz drein. Und komm mit mir, zu ftreiten bie 
fe ham ten’8 ihm, | Moabiter. Er Fach: Ich wi Hinanf- 
da ging er hinaus zu ber Waller: kommen; * ich bin wie bu, und mein 
quelle arf das Salz brein, und Volk wie bein Bolt, und "Ineine Rofie 
fpradı: So fpricht ber Herr: Ich habe wie beine Rofſe. 1. Abn. a, 4 


Ha Bu 





nn ende ik 


2. Könige 3. 4. 
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ollen und werbet allen guten Acer mit Stel 


—— 17, —— Yo nen yexber ben. 


Morgens aber, wenn man 


8 Aſo Sa und der —2 —5 55* —* fiehe, da tam ein @er 


Und da fie fieben Ta fen vage Hal 
baB Heer mb bes eb, das 

iimen Door, Yein Saffer 

10. Da ber Rö —— O 
mebe! be — —X drei Koöͤnige 


‚ bab wix ben 
Da ants 


+ 


1. Abn. 33, 6. 
12. 
— aphat 


* 1. Fr 19, 19. 91: 


* 1, Abm. 18, 15. + Pf. 16, 4. 
mir num einen Spiel 
en |{oib 


der © 
Saiten {pielte, kam bie Hanb bes d 


1 ab t 
a acht le Yan ba Graben am 


on 
17. t der 
De gi year 5 


verftopfen alle Wafferbrunnen. 
Teſtament. 


unter 


en von u Edom, und füllte 


Fi Dr an —— 


daß die EI m, ber 


beißen waren 


e Moobter md tlen an Die ee 
1. —— ger ſprach: Iſt sein aufn ch 


Er Bee je: al 
Es 
*8 So —3— w ei 5 ——— 19 he 
er die einer wird d 


en Schwer 
Mr baben, De road, mache 
mb ‚3 ber 3 “ de erh 
Bi; , —A und 


vor Me — aber fie t men she 


mie (def! ——— 
—7— ein je) er = — 


St ee je Ale 
er, und an ten fie voll, und 
und 


abiter GAleten alle gurie Bäume, DIS Daß, nat 


te Steine . von Kir⸗Hareſeth über: 
blieben; e8 umgaben bie Stadt 
bie Sohleuberen und warfen auf ſie. 


26. Da aber ber Moabiter Köntg ſah, 
daß ben dy Streit zu Exe gu fe Ban ee 5, Di 


bas 'e —S —— 
* Pr Edoms; ae fie 


ip a nem er feinen een Sohn Sobn, 

der an feiner Statt jollte Könt 

"ben, und opferte ihn zum Br opfe * 
f der Mauer. Da kam ein großer 


me „über —— daß ne von : {m 


Das 4. Kapitel. 


a Jerael. Elifa mehrt das DI der Mitme, 
der Sunamitin einen Sobn, e 
de, madıt ——— € em. gefunb und 
fpeifet viele mit wen 
1. Mind es | de en Me une ben 
Weibern opheten 
Eliſa un era: Den 5 t, m 


886 -Der Witwe Olkrug. 2. Könige 4. Der Sunamitin Sohn - 


eitorb weißt bu, d 15. Er ſpra I Und ba 

a al der nee Hirchtee Y ; ihr rief, ih * 
nun kommt der En herr, und will| 16. Lab er (reach: em efe Beit über 
meine beiden Kinder nehmen zu eignen an Jahr ni t bu einen * Sohn herzen. 


Smenhien. te ſpra richt, mein Herr, du 

Ita fprach zu ihr: Was eh bu ha Mare Gottes! wi einer Magd nicht! 

dir thun? "Sage mir, was ® 1, Mofe 18, 10. 14. 

Hauſe? Sie f rad: Deine je ug BL Und Die Frau marb jchwanger 

wichts im 9 app und gebar einen Sohn um biefelbe Seit 
“] een 17, er ein Jahr, wie ihr Elifa geredet 

8. Er ſprach: Sehe in, Ind bitte draus ; Halle 

Ben von allen deinen a en beere „18. Da aber das Kind groß mard, 

mb ——— en gi |Beged Nh’B, daß es hinaus zu feinem 


ne de Tl Dee aaa Te 
ST, fie Bin. —* A aben: Beinge ihn zu feiner 
zu — ſich und ihren Söhnen; 0. Und er nahın ihn, und > beaste ihn 


bes ten ihr Die Gefäße zu, fo goß Fi nen u feiner Mutler; und fie este 
nd Da bie Gefäße voll waren, ſprach fh aut ren Schoß bis an ben 
4 Y% Cr iprad zeig: BB Tem J— te * hinauf, und legte ihn 
e , 
aß mehr * Da mb das DIL. |aufs Bette des Manns Gottes, fchloh 
fie und jagte es bin |#W, und ging inaus, 
Mom Gottes an. &r ſprach: Gehe bin,| 22, und vief ihren Mann und ſprach: 
verfaufe das Ol, und bezahle deinen | Sende mir ber Knaben einen ımd eine 
—— bu aber und beine Söhne Sfelin; ich will zu dem Mann Gottes, 
näbret euch von dem übrigen. und — 
8. Und es begab ſich zum Zeit, daß 23. Er bu zu 
Elite nie Se en*Sunem. D elbft war —— — * * —ã 5 
an; bie Die ion, fe i no Ste ſprach: Es tft gut. 
bi Und fo oft —I die Eſelin, und 
dur — ehrte er zu ihr em, u Sem Naben: Treibe fort, und 
bei 8 Ei mich nicht mit dem Neiten, wie 
age. 
ee e, ich ee wi —E ann © Sotte e —— —*— fe din, — ni kam gu ber 
heilig ift, der immerdar bie — * auf ben 
10. Laß uns ihm eine Tleine b AR aber der ee Mar Saite e tommen 
Komme oben machen, und ein Bett, ſah, fprach er zu feinem en Gehaſi: 
29, Stuhl und Leuchter Eineinfeben, Siehe, die Sunamitin tft da. »4. 3, 2. 
DaB er, wenn er zu uns Tommt,| 26. So lauf ihr nun entgegen, und 
ba tn fich thue. frage fie, ob’8 ihr und ihrem Mamn 
Und es begab fich zur Set, daß und Sohn mwohlgehe? Sie fprach: Wohl. 
: binehntom, und legte fich oben in| 27. Da fie aber zu bem Mann ee 
bie . un pr unb f niet —5 G auf 5 aders cafe at | n bei 
un ach zu feinem en Ge: | feinen en; aft aber trat berzu, 
Huf ber Sunamitin! Und da er Kar er fie abftieße. Ab —X 
ihr "ie rat fie vor ihn. 


Gottes a: aß fie; ‚dem * Sees 
13. t fpra ach zu ihm: Sage ihr: Siebe, |ift be und D Err bat 
du boſt uns allen dieſen tenft ethan; —* rgen, und nicht einen 
was foll ich dir thun? Haft du eine 28. Sie fpradh: an ba 


ohn gebeten von "Meinem —— 
* en ich nicht, dur follteft mi ) wie 


29. Ex ſprach zu Gehaſi; Bürte deine 
Lenden, und nimm meinen Stab in beine 
Hand, und gebe bin (fo dir jemand be 


Sache an den König oder an den Feld: | S 
bauptmann? Sie —8* ach: Ich wohne 
unter nn 

prad) : Ras en ihr denn zu 
Bun ac ft fpench: 3 2 de get ie 


Sohn, und 


Tr — — — — — — — — 


vom Tod erbeten. 


ante ihm nicht), und lege 
tab au des Knaben Antlitr 
30. 2 Desnute könnten mas le 
>, der HErr lebt und 
‚id e * von dir! Den 


vor ihnen bin, 
En Knaben aufs 
Autlig; da war aber Teine Stimme noch 
zählen. Und er ging wiederum ihm 
en umd zeigte Im an und ſprach: 


tft nicht aufgewacht. 
32. Und da Elifa ins Haus kam, ehe, 
ya 8 be ie it — 
er ging hinein, und | lo bie 
hie zu für fie beide, und * peiele au 
—— hinauf, und Tegt e Ni auf 
eg e au 
das Sind, und leg einen Mund au 
De3 indes Wunde 
gen, und feine 
nd breitete fi 
es Leib 


elne Augen au 
ande auf feine 
‚u 


F 
——— 


warm ward. 
1. Kön. 17, 21. 


35. Gr aber fhunb wieder auf, und|g 
aus einmal bieber ah das 


ud g Dina und breitete fich 
naubte der Knabe 
—— — at der Knabe ſeine 


der Sunamitin! Und da er 
ziel, kam ſie hi 
nimm 
o Luł. 7,15. Ebr. 11, 86. 
87. Da kam fie, und tel zu f einen Füßen, | 
und beugte fich nieder zur Erde, und | 
nahm ihren Sohn, und ging hinaus, 
= Da! aber Elifa poieber gen © 
ward Te Zande, und ie 
Prop * wohneten vor 
Ai Und er ſprach zu feinem Knaben: 
Setze zu einen groben Topf, und Toche 
n J ie Kinder der Pro⸗ 


Id, daß er 
wre [de Hanter 


36. Und er rief Gehaſt und —— 


“.. 


Bol: —— er Tom, ch Ken 
zum GBemäfe, denn fie Tannten’s 


. Und da fie es ütteten bt 

Männer, 3: den, aD fie 1, 2 Dem 

Pam ni Gottes, ee Fr ur ir 
— fie tonnens nicht effen. 


2. Könige 4. 6. 
* 
* *8 —5 ihn nicht, und grüßet| 41. Er aber 


brote, und neu Getr 


alfo über ihn, 


Speiſungswunder. 387 


prach: Bringet Mehl 
der! Und er that's in den Topf, und 
ach: Schütte e8 dem Volt on DaB 
en! Da war nichts Böfes in 
Topfe. 

* Es kam aber ein Mann von Baal⸗ 
aliſa, und brachte dem Mann Gottes 
Erſtlingsbrot, —— danata Becken 

in feinem Kl 
Er aber, ſprach: —** dem Volk, bar 


13 Seh Diener mac: Was * foll 
ich hunbert Mann an eben? Er 
: Gieb dem m Bei da fie een! 
fo fpricht der Err: Man wir 
. und wird üb 
* Job. 6,9. Matth. 16, 88. 
44, Und er es ihnen vor, daß fie 
aßen: and 6* noch über nach dem 
Wort des HEren. Matth. 16, 9. 10. 


u 
© 


Das 5. Kapitel. 


Neid Se etife ae ben en Nae⸗ 


man von 
feines "Bee m — st ſatz. 
1. Raeman, ber Feldhauptmann des 
Königs zu Syrien, Fe ein trefflicher 
Mann vor feinem Deren und we 
Dein © ben, 5 Ducch 19 n gab der 
m Saren er war ein ges 
maltiger ann, 
te Kriegs 


* — 
aber in Syrien 
waren —E— und hatten eine 
junge Dirne weggeführt aus dem Lande 
—— die war am Dienſt des Wei⸗ 
es Naemans 
en Or -fpre zu ihrer Frau: A oh 
xx bet dem Propbe 
—E der würde ih 
al os losmachen. 
«ging er hinein zu feinem ern, 
und fagte es ihm an, ſprach: 
und ſo h bat bie Die —— 


Serael 9 erebet. 
5. Der König 1 Syrien ſprach: So 
eh hin ich it dem SKöntge Israels 
Brief jchreiben. Und er 30 I 
eu nahm mit ſich Ic) den entner = 
und aujend Gülden und sehn 
6. und brachte ben Brief dem Könige 
Israels, der lautete aljo: Wenn biejer 
Brief zu dir kommt, ſiehe, fo wiffe, ich 
babe meinen it Naeınan zu Dir 
Ib Iotmas en bu ihn von feinem Auss 


Bee den 


n von f 


—*8* las, er = Ice Sieben 


408 Der Herr hilft. 2. Könige 19. 20. gistias Geneſung. — 


2a. DBeil wider Amoz, k und f 
dein Abermut —— Diem! So — — Beide I 


ee — 


—— ch den, 2. Er aber wandte fein Antlitz zur 

ig: sähe, vd jr am, und betete zum HEren md 
29. Uno ei ei eichen: In bi em | Ye „HErr, gebente boch, baf ich 
Debr 15, was von —A ee ee e 
Sera ‚äh, im beten. She fü an, Ba mwoblgefällt. Und Hishn 
BE ya ee a 

v0 5 war, 

rettet und überblieben te hr de des ge Fer ibm und ſprach 
unter ſich wurzeln, und über ſich Frucht 5. Kehre um und ſage Hiskia, dem 
tragen. ürften meines Volks: So ſpricht der 
* "Denn von alem werden aus; HErr, der Gott deines Baterd David 


schen, die —— & en find, und bie ae 
bes Si Sem — ſolches thun. ß und machen; am 


. des HEren gehen; 
32. Darım t Err will fü Sabre zu Deinem 
—— ie Em yillprien a —— aljo: 1 0: m ſoll —W und id und “re 

= a föicen, unb mit feinem ide und Diefe Stabt beichirmen em — 


mmen, und ſoll keinen willen und um meines Knechts David 

willen. * 8.19, M. 

38. fonbern er foll ben Weg wiederum | 7. Und ja ſprach: Bringet her ein 
ben er Tommen ift, und foll in Bun Sehen Und da e daß 

e „Stat Gicht Tom fommen; ber HErr * dien, legten fie e8 auf die Drüfe; 
Und * id will biefe Gtabt, be "L giefia abe Iprac) zu Jefaja: Bel 
—— bafı daß ich i — eife um meinel ches tft das Zeichen, —— — 
KuchtB, wird gejunb machen, unb & in bes 


——— 
und ac von a hundert —— 8 Jeſaja ſprach: Das Zeichen wirſt 
—— Rann. Und Da|thun wird, was hat: Soll 
Wirges e aufmachten, |ber Schatten zehn Stufen fürbergehen, 
ee 
von —S— A umb op mei. uns " We 


8 ® 
87. een anbetzte im Ham e Niß: | er binter urü 
— — ſeines Gottes, © —— n mit 11. Da rief der Prophet Jeſaja 
der 


Erem an; und hatten 
em ri er grDahbon Sand ie Ach unit Beh en am 
warb König ar feine Etat an Die er war ” 
2. 
Das 20. Kapitel. Balakın, ber Chu Baltbang“ 3 


Se Bes enlingenme ‚Ste |ju Babel, Briefe und Beichente au Die 
(Bel. Zei. 58; 39. 2. ron — frant war gewefen. 
1. Au ber Zeit warb Hiskia todkrank. 18. Hittia aber war mit 
= Prophet Jeſaja, ber Sohn be# und zeigte ihnen daß ganze ‚ 





Gefandte von Babel. 2. Könige 20. 21. Manaſſes Sünde. 409 


Gold, Gpezerei und das befte| 3. und baute wieder bie Höhen, bie 
SL und die Harni chlammer und alles, fein Vater Hiskia hatte zerftört, 


was in [einen Schähen vorhanden richtete Baal Altäre auf, und machte 
Es war nichts in — — und ein Afcherabild, * wie Ahab, der König 
in feiner ganzen —* as ihnen Sprae, gehen —e und betete an 
t les Heer des und diente 
14. Da kam Jeſaja, der het, bet, ‚am ihnen *1..Rön. 16, 88 
Könige Hiskia und frac) zu 4. und baute Altäre im aufe des 


—* eſe Leute geger: Und "woher un davon ber * HErr geiagt hatte: 
ſie zu dir kommen? Hiskia ſprach: Ich will meinen Namen zu jalem 
find ans fernen Landen zu mir Iesen. 8.7. 
15 Ex each: WöaB haben fie gefehen | meLß * Mfäre in beiben Obfen am Gone 
pra me üre en aufe 

in deinem Haufe? His a & bes Errn. . 

alles geſehen, was in meinem nd ließ * —5 Sohn durchs 
aufe At, ımD ME nichts fı meinen gehen, und ahtele Sogeigelor 
chãtzen, DaB ich nicht ihnen gezeiget — a an und hielt ab — 
—8 Da ſprach a yelaie zu nn Höre Br: Hören Pe ge ‚ bamit * ihn 
8.16, 3. 
nn. Siehe, es Tommt bie bat 7 Er feste auch ba daß BILD ber chen, 
* alles wird gen Babel wegg t wer: |baß er gemacht hatte, in das Haus, von 
den aus deinem Haufe, und mas deine | welchem der —X und zu 
Bäter geſammelt bis auf diefen her Ali So 8* * geſagt hatte: 
und wird nichts übergelafjen wers | Syn und zu alem, 
ben, [peicht ber . —24. 24, 18. 14. en er Fr babe auß taͤm⸗ 
18. Dazu von den Kindern, die von men aels ich meinen Namen 
dir kommen, die du en il, wer: feben emiglic, ® 1, Rön. 8,98; 9,8. 
den fie nehmen, De Ar 8. und en Fuß Israels nicht 
feien im Palaft de⸗ — zu Babel mehr bewegen ones vom Sande, Das 
+» ich ihren Vätern gegeben habe; fo Doch, 
av use elle ja: * Das j fie halten und thun nach allem, ba8 

ee 68 md dog) Siebe — —* 
en 0 e ſetze, Da8 m nen ges 

Kara reue ee fein aut mein ıen SE hen 9 e Ionen 8 


— ſie t, SE 
Was mehr vor von tia zu, jogen m 
* und alle feine Mi mg e | Manefle 5 r eben, un 


eihan und ber Fed amd bie vor ben Anden $ 
bre Damit er Waſſer in bie 
ee , 10. Da ber —— = * 
t geleitet Bad, 1 fiebe, rn —8 vi 
* 
8 at dieſe Gran gethan, Die 
Sl; ——— Sohn, ward a PR gut ne alle An fo Die 
an geihan haben, die vor m 








eweſen un rich, und bat au uda f 
Das 21. Kapitel. — mik einen Sie; „, Gott 
Keih Jubda. Manaſſe und Amon Könige. rum 
(8gl. 2. Chron. 88.) Bene al: — FE will bene 
1. aukanaffe wer  imölf Jahre alt, „da * wer e8 hören wird, dem follen feine 
zu ‚„gerufolem, und eiden Oben gellen; er. 1 


wap 18, und will über Serufalem "bie Meß⸗ 
2. Und er that, das dem HErrn übel| ſchnur Samarias ieben und bas Dich 
a nach den —— der Heiden, die blei des Hauſes ; und wi 
—— Bette vor ben Kindern Israel ver: | falem ausichütten, he man 'S Hein 
ausichüttet, und will fte umſtũrzen; 


410 Unglüd gedroßt. Amon. 2. Könige 21. 22, Joſia. Befekbuc gefunden. 


14. und ich mill bie 
Side ihrer Sea a en 


ände , 
8 Feilen Verben allen —— Beine; 
„15. Barum bafı fie an haben, 


nd hab ⸗ 
— * u ng gn Dem Tage an, da de —ã 
— 


gezogen ſind, bis auf 


übrigen meines 


Das 


Das 22. Kapitel. 


Reich b König. Das Gel 
Me ein Maub eig Juda. Sfe,, PR aa 


efunben. 
(Bl. 2. on. 84, 1-28.) 


1. Joſia war acht e alt, ba er 
PR ini: a eh un Desk 


u Serufalem. Seine Mut: 
ns bi re 3 3e eine Tochter Adajas, 
von Bozkath. 


wird g 


16. nd * vergoß Manaffe ſehr of 2. Und er that, * dad dem HErm 


unfhuldig Blut, bis d 
— voll ward; om die Sünde, 


Damit er Yuda fünbigen een EB da 
fie thaten, das dem HErrn 
4, 4 


17. Was aber mehr von Manaſſe * 


jagen tft, und alles, was er getban bat 
eine Sünde, die er that, fiehe, 
ig I gelchrichem in ber Chronik der Könige 


18. Und lief mit 
Vätern, und w ee in Ph 4 
an feinem a tm Garten Uſas. 
Und Ion So n ward König an 
— tatt. 

9. Zwei und zwanzig Jahre alt war 


— da er König ward, und re er 
zwei fahre zu J alem. Seine 

ter hieß Meiullemeth, eine Tochter bes 
Haruz von Jotba. 


20. Und er that, das dem HEren übel 
* wie ſein Vater Manaſſe gethan 


21. und wandelte in allem Wege, den 
jein Bater gewandelt hatte , und diente 
en Gößen, welchen fein Vater gedienet 
hatte, und betete fie an, 


22. und verließ den HErrn, Jeiner 
Väter Gott, und w e nicht im 
Wege des Herrn. 


23. Und feine Knechte machten einen 
Bund wider Amon, und töteten ben 
Köntg in feinem Haufe. R. 14, 19. 


24. Aber das Bolt im Lande fchlug 
alle, die den Bund gemacht hatten 
wider den König Amon. Und das Volt 
im Lande machte Joſia, feinen Sohn, 
zum Könige an feiner Statt 
25. Was aber Amon mehr gethan hat, 
fiebe das ift geläjrieben in der Chronik 
der Könige Judas. 

26. Und man begrub ihn in feinem 
Grabe, *im Garten Uſas; und fein 
cohn Joſia ward König. an feiner 

8.18. 


Jeruſalem woßlgeftl, und wandelte in allem Wege 


aterd David, und + wich nidit, 
weder * 34 noch zur Linken. 
e K. 18, 3. 75. Mofe 5,29. 


Don igehmten Sic ee 
nigs Joſia fandte der ie Sais 


I— den Sohn Se inch 
bes ern und — * 

—— ER" 
be — des H gebracht iſt, das 


geſammelt haben vom 


daß man es gebe den 
die b tellet ſtud im © e de8 H 
und fie es Be De 
Baufäg — bes Ö Daß fie beffern, wa 

ällig ift am Haufe, 
6. nämlich den Bimmerleuten und 

Bauleuten und Mauren und denen, 
die da do und eltern Steine Faufen 
follen, da8 Haus zu beſſern; 

7. doch daß man in Nechnung von 
ihnen nehme vom Geld, das unter ihre 

and geihan wied, fonbern daß fie auf 

lauben handeln. 8. 13, 16. 

8. Und der Hohepriefter Hilkia \mas 
au dem ee Saphan: Ich habe 
das Geſetzbuch gefunden im Haufe Des 

Errn. Und Hilfia gab das Bud 

aphan, daß ers Iäfe. 

9. Und Saphan, der Schreiber, kam 
zum Könige, und gab ihm Bericht und 
ſprach: Deine Knechte haben das Gelb 
ausgefchüttet, das im Haufe gefunden 
ift, und haben's den Werfmeiltern ge 

eben, die beitellet find am Haufe des 


10. Au Tagte © Saphan, der Schreiber, 
dem Kö nd ſprach: Bine, der 
Priefter, gab * ein Buch. Und Sa⸗ 
phan las es vor dem re 

11. Da aber ber König hörte bie 
orte im Geſetzbuch, zerriß er feine 

leider. 


ſt; 











| 


Die Prophetin Hulda. 2. Könige 22. 25. Der Bund erneuert. 411 


12. Und ber König gebot Hilfie, dem Das 23. Kapitel, 
und Ham, dem Sohn Sa⸗ | Jofla erneuert ben Bund bes Wolf mit Gott, 
phans, und Ach F dem Sohn 7 a chafft ben Gögenbienft ab und hält bas Pa 0b; 
—* und Sap an, dem Schreiber, ein Tod. Regierung von Joahas und Jojakim 
ae dem echt des Königs, umd (Bgl. 2. Chron. 84, 29-86, 6.) 
ir Gebet nd fraget d Pr —* I ns fenbte Bin Alien 
in u en verjamme zu ihm alle en 
ee das Sol und für ganz in Juda und Jeruſalem. 
ir die Worte diefes Buchs, das | 2. Und Pi: Konis ging an Ins 
(eiunben ift; denn e8 tft ein großer Haus des H 
bes HEren, der über und ent: von Juda und alle Eimohner 5 zu Ser 
bramnt ift, darum Daß une Bäter nicht ruſalem mit ihm, Prieiter und Frophe 
— en Den orten dieſes ten, und alle® Volt, beide, Tlein und 
alles, was drin |gr 25; und man, Ia8 vor Ühuen Ohren 
a alle SBorte aus dem Buch Dad Bu 
1 Ph bin Hilkia, der aata | mar das im Haufe be HEren gefund en 


—— or, Saphan und Maja zu ſUErund der König trat an * bie Säule 
— Hulda, dem Weibe Sal und ma te einen + Bund vor dem 
es Sohns Thifwas, bes Sohns Errn, ſie ſollten wandeln dem 
—* des Hüters der © Rleiben, und fie ber m nach, und halten feine Gebote, 
Bari fe au. Serufalem fm andern Teil; | Kengniffe und Rechte von gan 
15, Sie aber f A u Ihnen: So |? zen und von gang anzer Seele, da fe an 
E der Er De 5 oft Sera elB: eichteten 5 bie Worte dieſes Bımdes, d 
” der eu - u mic ge: gefhrieb gnden in biefem Buch. 
8 ge⸗ Ind als 2 olt trat t In ben, Bund. 
ir ei : Siebe, ich 4 gend ber Könt 
g gebot dem Hohen» 
TEE u er 
ern nach ihm en Hütern an ber 
ae, bie ber König Judas bat laſ⸗ Schwelle, dab daß fie follten « aus bem Tem: 
2 baß fie mich verteffen und |Ppem BEL und ber — 5 and allem 
* Göttern pr uchert aben: ‚ab Heer bes Himmels gemacht war. Und 
erzürnel en verbrannten fie außen vor  Yerufalem, 


ve er Se, Barum m a ei vom | um Thal Kidron, und ihr Staub ward 
nicht ausgelöfchet werben. mnd |gefengen ge gen Beth⸗El. 4. 21, 8. 
5. Moſe 31, 29; 89, 21-28, that ab die Gößenpfaffen, 


18, Aber dem König Audas, der euch | welche Die Rönige Judas hatten einge: 
geſandt hat, den Com zu fragen, fo jest, zu räuchern auf ben Höhen in 


. ben "Städten * und um Jeruſa⸗ 
FRANK: lagen: So ſpricht ber — * len ber; auch die Räucherer des Baal 


19, Eng af dein Herz erweicht iſt und der Sonne und bes Mondes 
über den Bauen, a — Ay Sin D Der Planeten und alles Heers am 


em 

Der, Dad ——— was * —25 J— Fi Alcherabilb aus dem 
Cinwehner Seifalem, Im bei an ben Ba) elbron, und 

F ⸗ 
aan Bei ana un * verbrannte es am Bach Kidron, und 
und haft geweinet vor mir, fo hab machte e8 zu Staub, und warf den 
393 u höre, [pet Der ber Ser Staub auf bie Gräber ber gemeinen 

ch zu deinen ven 


Bäleen Tor ammeln, daß du ni rieden 7. Unb er brach ab bie Häufer ber 
in I, bein — CH werdeit, und * Sutter, bie an ben Haufe bee HEren 


waren, darinnen die Weiber wirkten 

beine — en it fe en al ne ei Ka fr bie gem. * * * 
X ommen er 

vom, Rönige wie en Städten Judas, und verunreitigte 


402 u Jotham, 
u Aſſyrien, 
aacha, Yan ‚ Kedes, Hazor, 


lc und Galiläg, das ganze Land 


2. Könige 15. 16. 
m Son, Abel Dr, fee uf fee t, wad dem 


Ahas, 
wohlgefiel, wie 


—— 


Fa und führte fie weg nach| 3. Denn er —*ã* auf dem Wege 


yrien 
30. Und * Hoſea 
+ machte einen 
Sohn en 
nig 


der Sohn las, 
wider Pekah, den 

‚ md ſchlug ihn tot, 
an feiner Statt att im 
Inmpigfien Jahr Jothams, des Sohns 
*8,.17,1. 18.26. 

31. as aber —— von —* 


en iſt, 
‚d —** d 
—— iſt — en F Chrom 
nn 82-86. eiken en 2. Chron. 27.) 


—— über Ya 
Sohn —* Ds er 3 w 
rael, ward König * Jotham, der Sohn 
Ufles, des Königs in Juda. *8. 6.7. 
83. Und war und zwanzig Sabre 
alt, Behr wen — * 

n Jahre Jeruſalem 
[sehr Sera, eine Toch * 


oks 
nd er that, ba? Den Deren 2 
gefiel, —— e ſein —— 
gethan ⁊ Q. 16, 3. 4. 


— dern Pak 8 Sen und 
b base "I, ga bes 
au obere —E e 
Errn. 


86. 2 „Oper Er don — 
fee, be das ir —* PR der Chronik 
er Könige Iud 
7. Ju ber der * Bub der HErr an 
zu | Rein. * König 
zu en u —2 — den Sohn Re: 
maljas. . 16, 6. 
88. Und Jotham lief mit feinen | ein 
Vätern, a hehe — bei ſeinen 
Vaͤtern in der Stadt Davids, jeines 
Vaters. Und Ahas, fein Sobn, warb 
Köntg an feiner Statt. 


Das 16. Kapitel. 


Reid Juda. hab König. 
(Bgl. 2. en abe ꝓ d 
ebenzehnten r etahs es 

a ja8, ward König * Abas, 
Sub Sohn Jothams, des Königs in 
*. 15,88 


85. mir, bab fie bie * nicht ab: | wider 
o 


1. Chron. b, 26. |der Könige Israels. Dazu *ließ er 


einen Sohn durchs er geben nach 

en Greueln der le Die der 

vor zen Kindern Israel v ben 

4. und that Opfer, und. eäucherte auf 
er, u 

den —— und a pen ben Huseln und 


5 D en o —* der Ro 

au Gore ar. ud u de Pan Be 
mauf gen 

eifalem, zu belagerten 


‚ un bela 
he: 


—— ee weich, ade ® * 
Juden aus E 


ie PA —* und 
brinnen bis auf Diefen Tag. *R. 14, 22. 
7. Aber Ahas fandte Boten zu * Thig- 

er, dem Könige zu su) 
: Sch bin Dein ie 


, und Fi 
migs zu Sy⸗ 
een und des Königs —— die ſich 
mich haben aufgemacht. *R. 16, 20. 

8. Und Ahas * nahm das Silber und 
Gold, das in dem Haufe des Gen 
und in den Schäben des Königs 
gefunden ward, und fanbte dem Kö Se 
zu Afſyrien Befchente. *1. Abn. 15, 18. 
der König zu Fa gebonhte 


m, und zog berauf 
3*5 —— je, und 3 fühle ie weg gen 


10. der Kö 
$ „ab Be ai — —— 


yrien, gen Dam 
en Altar fab, der zu —æ w wor, 
andte der König —* desſelben Altars 
benbild und Gleichnis zum Prieſter 
Uria, wie berjelbe gemacht war. 
‚al en Ina, ber Ping baute 
Rönig KW 
Damadtnd,, 


ihn, wie Der 
& u im Sen 
Damaskus 


atte von 
as von 

12. Und * der König von Damaskus 
kam, und ben Altar ſah, opferte er 


18. End ünbete Drau om fein Brand» 


aß; 


. —e und 


oß ſein 
ea EEE 





Hoſea. 


eenich Winde gohichen dem Altarunddem| & 
Haufe des HEren, fondern ſetzte ihn 
an ii Seite des Altars gegen Mitter: 
na 
15. Und der wörig Ahas gebot Uria, 
Deo Peieiter, um ſprach: Auf dem 
o ſollſt du anzünden die 
ter b des Miorgens und die Speis⸗ 
ee des Abends und Die Deambopfer 
bei Könige und jein Speisopfer und 
opfer alle8 Volks im Lande 
—* Ihrem Spe Speisopfer und Trantopfer; 
er Brandopfer und 
has Blut aller andern Opfer ſollſt du 
drauf jprengen; aber mit dem ehernen 
Altar will en ein was ich mache. 
16. Uria, ber ge alles, was 


ihn der König 
17. Und der Ran! Vs brach ab 
die Seiten an den u len, ar that 


die Kefſel oben davon; und das Meer 


that er von den ernen Ochſen, bie 
drunter waren, feßte e8 auf ein 
fteinernes Pflafter. 1. Kön. 7, 28—89. 


18. Dazu die bedeckte Sabbathshalle, 
bie fie am Hauſe gebauet hatten, und S 
den aͤußeren Eingang bes Königs wandte 
er zum Haufe des HEren, dem Könige 
zu Afly zu Dienit. 

19. Ras „De mehr von Ahas zu 
IF — Pa an bat, fiebe, bu 

eben in der Chronik der Kö⸗ 
age udas 


nd Ahas entjchlief mit feinen 
Wälern, und ward begraben bei feinen 
Vätern in der Stadt Davibs. und 
—— ſein Sohn, ward König an 


* K. 18, 1 
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riſche —— t als Strafe für Israels 
fa. Entſtehung ber neuen Samariter. 
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„ia Aber ben ehernen Altar, ber vorjund Boten hatte zu So, dem Kö 
Eren ſtund, that er weg, daß een, 


nige in 
ien, gelanbl, und nicht darreichte 
em ER au ——— wie 


22 abre, er ihr, 
ei gr * ur 


ins 

5. Nämlich er König au Affyrien 30g 
über das ganze Land und gen Sama⸗ 
ia, und belagerte fie drei Jahre. 

6. Und im neunten IR Oelens ge 
warn der König zu Aſſyrien Scamarte 
und führte Israel weg nach Afigrien 
und ſetzte fie zu Halah und am abor, 
am Wafler Gofan und in den Städten 
der Meder. 


7. Denn dba bie Kinder Israel wider 
den HEren, ihren Gott, fündt en, der 


fie 8 Agyptenland geführet en an⸗ 
der —*2* araos, des K —— Ngop 
ten, und re Bötter fü ten, 


8 und wanbelten * Ai ber Heiden 
Weiſe, die der F vor den Kindern 
Israels vertri atte, und wie die 
seönige Israels th en; “8.16, 8. 

9. und die Kinder Ibrael ſcnt cien 
ie Sachen wider den HErrn, i 

ott, die doch nicht gut waren; —* 
daß fie fih Höhen baueten in allen 

Städten, von den Wachttürmen bis zu 
ben feſten Stäbten; 


10. und richteten Säulen und 
Afcherabilder auf allen bo 3 ügeln 
und unter * allen grünen Bäumen; 


”Q.16,4 1. Kön. 14,28. 

11. und ‚täucherten dafelbft auf allen 
Höhen wie * Die Heiden, die der HErr 
vor ihnen meggetrieben hatte; und 
trieben böfe Stüde, Damit ſie den HEren 
erzürneten; * V. 8. 

12. und bieneten den Göben, davon 
Err zu ihnen gejagt hatte: * Ihr 
ſollt olches ui t thun; 

Mofe20,2.3, 28,18. 

13. und mern Der HErr bezeugte in 
| YSrael und Juda durch alle Bropbeten 
und Schauer, und ließ ihnen fagen: 


1. Im zwölften Jahr des Ahas, des Kehret um von euren böſen Wegen, 


Kön 


‚a8, 8.15, 80. 
2. und b ihal, bas dem HErrn übel ge: 


in Yuda, ward König über|und haltet meine Gebote und Rechte 
ael A Semaria Hofen, der Sohn nach allem Geſetz, 


Das ich & euzen 2 on 
et babe, und das ich He Bi 


ae nicht wie die Könige Israels, | Propheten: 


vor ihm waren. 
3. Wider den [eiben Arforlen, Und 
Dofe m der —* zu rien. Und 


88 ea ward ihm unterthan, daß er ihm 
chenke gab. a. 18, 9—12. 
4. Da aber der König 


on mei, 


ward, daß Hofen einen 


ndt habe durch meine 
14. fo —5 fie er — haͤr⸗ 


teten dem Nacken 
ihrer — bie el ale glaubeten an den 
HErrn, ihren Gott; 


15. dazu verachtelen fie feine Debote 
und feinen Bund, den er mit ihren Vätern 
gemacht hatte, und feine Zeugniſf e, die er 


402 Pelah, Jotham, 


2. Könige 15. 16. 


Ahas, 


nehm Jion, Abel⸗zu Jeruſalem; und that nicht, was dem 


Mu — enae, % 
aaa, Janoah, Kedes, Hazor, 


Errn, feinem Gott, wohlgefiel, wie 


— und Galilaͤa, das ganze Land ſein vater David, 


Naphthali, und führte fie weg nach 
Aſſyrien. 


1. Chron. 5, 26. 
30. Und * Oolen, der der SWah Elas, 
+ machte einen 


, ben 
Schn De Nemaljas, un kn En tot, 
König an feiner Statt im 

—* She Jothams, bes Sohns 

*8.17,1. 18.26. 

31. Was aber mehr von Pelah zu 

gen en tft, und alles, was er gethan hat, 

tebe, das tft gefchrieben tn der Ehronfk | d 
der Köntge Israels. 

en — 38: * 2. Chron. 27.) 


—— des e 98. 
nig * Jotham, ber Seh 
I, be Des Königs in Juda. *®. 6.7. 


33. Und war fünf und zwanzig Jahre 
alt, da er König ward, und 
nalen. eine 


—5 ad a, Fr Tochter 
Yabot. 


34, Und er that, das dem HErrn le 

ge el, allerbinge wie fein Vater "U 
geihan 8.16, 8. 4. 
35. nut, bat fie die zhen nicht abs 
u das Do opferte und 
cherte auf den Höhen. Er 
—* Das a obere Thor am Haufe bes 


86. Mas „ner E meh von Jotham zu 
fee, ba das tft —e— a Er (en; 
ei Könige 3 n 


en. —F der HErr an 

zu fenden m Realm, den König 
zu Syrien, er ab, den Sohn Res 
maljas. “8.16, 6. 


38. Und Jetham entſchlief mit feinen | eine 
Vätern, ward begraben bet (einen 
Vätern in der Stabt Davids, jeines 
Vaters. Und Abas, fein Sohn, ward 
König an feiner Statt. 


Das 16. Kapitel. 


Reich Juda. Mas König. 
(Bgl. 2. Ghron. 28.) 


ebengehnten Jahr Pekahs des 


3. Denn er wandelte anf dem Wege 
ber adiß e ——— ließ * 
en ob n Dur er geben na 

en Greueln der Heiden, Die Der 

vor den Kindern Jerael v ben 

hatte; *R.91,6. 8. Rofe 18, 21. 

4. und that 1 Opfer, unb täucherte auf 

den H Den Dühen und auf pen den „Digeln und 
"der König 


5. 3.2 umal 3 o Pest, 
und Pet, ® der Sohn Res 


—2 König in Ta, hinauf gen 
erufalem, zu en, 
ai aber fie Tonnten nicht 


Röniem = gs F en, Dei Deo Beagle Ben 5 


Syrien, *Elath wie 
und ftteß Die Juden F € 
aber bie Syrer famen, und wohneten 
drinnen bis auf dieſen FR. 18, ” 
7. Aber Abas fanbte ‚Boten a 
lath⸗Pileſer, dem e zu 
und ließ Han ſagen: Ich bin dein Knecht 
und Sohn; komm herauf, und Mi 
mie aus der Hand des Kö zu 
tien und Des Königs Israels, Die fich 
wuiber mich haben aufgemacht. * 8. ı5, 2. 
8. Und a8" nahın das Silber und 
Gold, bad 


en 
ge 


em Hauſe des 
und in den Gain be Königs 
um Mfflen Ger eſchenke. »1. Kön. 16, 18. 
der König zu Aflgrien —ã 
und gewann fie, und e fie w en 
Kir, nd tötete jet. Mean. —* *1 
gegen. en zbigtath Bien, 8 — —— 
aloe en, gen Damaskus 
a8 desfelben Altars 
Ebenbild und Gleichnis zum Prieſter 
1. Und U 2. der Prieſter, baute 
achte e im wie Der 
a8 von 
kg” m 
12, Und da ber ori von Damaskus 


en; ward, und fandte dem 
ihm, und zog herauf gen Dam. 
10. Und der 8 
Ich, der zu Demasbıs m war, 
Fanbte der König 
uela, wie berjelbe gemacht war. 
en Altar, 
Kir Ahas Er u ijm er atte von 
amaskus, 
kam, und den Altar KR er 


PR aljas, warb Kö —* Br brauf 
Sb Sohn Jothams, des K | un 18 Ind genbete uf on en 
* . | opfer 
d ze 
1. Bang Jahre more u, a er —— * Se oB lt ber 


Holen. 
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14. Aber den Fig Altar, ber vorjund Boten hatte zu So, dem Könige in 


chen dem Altar und dem 
auf fondern ſetzte ihn 
an die Seite des Alters gegen Mitter- 


nacht. 

15. Und der König Ahas gebot Uria, 
jan Peielie, und ſprach: Auf dem 
* Altar folft du anzünden Die 

nbopfer des Morgens und die Speis- 
opfer des Abends und die Brandopfer 
bes Königs und fein Speißopfer und | u 
die Brandopfer alles Volks im Lande 
famt Ihrem rem SpeiSopfer und Zrantopfer ; 
und alles Blut der Brandopfer und 
das Blut aller andern Opfer follft du 
drauf ſprengen; aber mit dem ehernen 
Alter will ich FH benfen, was ich mache. 
16. Uria, der PBriefter, that alles, was 


ihn ber König 
a8 brach ab 


——— de 


a8 bie 
17. Und de 8 

die Seiten an den Geftühlen, und that 

die Keſſel oben davon; und das Meer 


that er von den ehernen schien, Die 
drunter waren, ſetzte e8 auf ein|; 
fteinernes Pflafter. 1. Kön. 7, 23—89. 


18. Dazu die bedeckte Sabbathshalle, 
die fie am nn gebaudl hatten, und 
den Außeren des Königs wandte 
ii zum Haufe des 3 5Cren, dem Könige 
zu Dienſt. 

r von Ahas zu 

—* gran das er gethan hat, fiehe, Das 

ieben in der Chronik der Kö⸗ 
is 

20. D has entfchlief mit feinen 
Vätern, und ward —— — bei ſepe 
Vätern in der S Davids. 
pie, Ai Sohn, ward König an 
feiner Statt. Q 18, 1. 


Das 17. Kapitel. 


Reich Iſrael. Hoſea, Iekter König. Die a 

ie tenenie als Strafe fir Israel 

Entftehung ber neuen Samariter. 
ge 


es dh 


in Juda, ward König 


‚ that er weg, daß | Agypten, 


gelandt, und nicht darreichte 
Geichenfe dem König zu orten, wie 
alle de ORAL griff er nu legte ihn 
Hoſ. 13, 2 

—— ee König zu Aflyrien 308 
über das ganze und gen Samas 
ria, und belagerte fte drei Jahre. 

6. Und im neunten Jahr Hoſeas ge 
warn der König zu Aſſyrien Sama 1, 
und rte Israel weg nach Aſſyrien, 


nd ſetzte fie zu Halah und am Habor, 
am Waffer Goſan und in den Städten 
der Meder. 


7. Denn da bie Kinder Israel wider 
den HEren, ihren Gott, fündigten, der 
fie aus Agyptenland geführet hatte aus 
der Hand Pharaos, des Köni en Agyp⸗ 
ten, und andre Götter fürch 

8. und ——* * nach der Heiden 
Weiſe, die Der Sr vor den Kindern 

Srael8 v atte, und wie Die 

önige Israels th en; *R. 16,8. 

9. und die Kinder Israel T hmückten 

ihre Sachen wider den HErrn, ihren 

ott, bie doch nicht gut waren; alſo 
daß fie ſich Höhen baueten in allen 
Städten, von den Wachttürmen bis zu 
den feiten Städten; 

10. und richteten Säulen auf und 
Aſcherabilder auf en m bonn 90 Shgetn 
und unter * allen grü 

*Q.16,4. 1. Rn. 14,28, 

11. und raucherten daſelbſt auf allen 
Höhen wie * die Helden, bie ber oo 
vor ihnen meggetrieben hatte; 
trieben böfe Stüde, damit fie den ern 
Und | erzürneten “8, 

und d bieneten den Götzen, Davon 

a 00 zu gefagt hatte: * Ihr 
Niehe olches nicht thun; 
*9, Mofe20,2.35 23, p* 

13. und wenn ber oc eugte in 
Sörael und Sube 0 durch alle Bropheten 
und Schauer, und ließ ihnen fagen: 


m zwölften Jahr des Ahas, des Kehret um von euren böjen Wegen, 
über |und haltet meine Gebote und Rechte 


En zu ae Hofen, der SohnInach allem Geſetz, das ich euren Vätern 


8. 16, 80. 


Errn übel ge: 


las Den ; Sabre; 
at, das "dem 


De vor Ihm waren. 
3. Wider „oem [eben 200, 


manaffer, der —* u 


ofen ward ihm unterthan, daß er ihm | HEren, ihren G 


chenke gab. “8.18, 9—19. 


4. Da aber der König zu A uien | nnes | und feinen Bund, den er mit Ihren ® 
tete, —2 hatte, und feine geugniſfe, bie er 


ward, daB Hofen einen 


eboten habe, und das ich zu as 
en ndt babe durch meine Knechte, bie 


Do nicht wie die Könige Israels, Beonb eten: 


4. fo gehorchten fie Hr Io ondern haͤr⸗ 
erauf* Sal: teten iheen Nacken gleich dem Nacken 
yrien. Und ihrer Väter, die RE ie glaubeten an ben 


Gott; 
15. Dazu verachtefen fte feine — 
aͤtern 


404 Wegführung Israels. 2. Könige 17. 


unter ihren that, und wandelten ihrer 
Eitelkeit nach, und wurden eitel den 
Heiden nad), die um fie her wohneten, 
von welchen ihnen der HErr * geboten 
batte, fie ſollten mic e fie thun; 


oje 28, * 

16. aber ſie verliehen alle Gebote des 
HErrn, ihres Gottes, und * machten fich 
Ind und beteten an alle8 Heer bes || 

Himmels, und dieneten Baal, 
17. und Heben ihre Söhne und Töchter 
De om ab geh en, und gingen mit 
das dem HEren 
Ürnen: *R. 16,8. 
über arg * that ſie von ſeinem 
eugefict, daß nichts überblieb Denn der 
Dazu bielt au uda nicht bie 
* des HErrn, 3 — undg 
—— — —ãe der HErr allen 
Samen Seraelß, und ° ,‚umd 
ände ber äuber, bis 

ob er fie 

Denn * Ysrael ward geriffen vom 
re —eã und ſie machten zum 
—*2 wandte Israel ab vom HErrn 
25 machte, daß fe Schwer fündtgten. 


wet gegoffne Kälber und ein ſchera⸗ 
*1. Rön. 12, 28; 16,38. 
Yun ern um, und ver 
N, 
—* iu 
Err fehr zornig 
Stamm Juda 
—— dm ‚eten, darnach Is⸗ 
geb fie in die 
von feinem Angeficht. 
Jerobeam, den Sohn Nebats. 
22. Alſo wanbelten. bie Kinder Israel in 


Die Samariter. 


damit beieht, zoiffen nichts von der Zeiſe 
des Gottes ande; darum hat er 
Löwen unter 2, geſandt, und liebe, bies 
jelben töten fie, weil t wiſſen 
um die Weiſe des Gottes Fi Lande. 
27. Der ch zu Aſſyrien ap und 
ſprach: Bringet dahin der Prie 
die von Dannen find m reg ehihei: unb 
— a und —e elbſt; und er 
Die Weiſe Des Gottes im 


— 

28. Da kam der Prieſter einer, die von 
Samaria megg et waren, unb ſetzte 
zu Fa I, hg rte fie, wie fie 


v2. De ein ke —* machte ſeinen 
Gott, und thaten ſie in die Haͤuſer auf 
den 9 ben, e Samariter machten, 
ein jeglich Bolt in ihren Städten, Dar: 
innen fie mohneten. 
80. Die von Babel machten Suffoth: 
Den ‚ Die von Ehuth machten Pers 
von gamath amath machten Afima. 
SH. Di von Avva machten enehaB 


und Tharthal, Die von Sep 
* gerbrannten ihre Söhne dem — 
melech und Anammelech, den Goͤttern 
derer von S — * arvaim. °gır. 
32. Und w a 
teten, machten fie Prieſter 
Höhen aus ra unter ünen; Die 
Ft für fie in ben Häufern au 
83. Alfo fürchteten fie ben HErrn, und 


Dieneten auch den Göttern nach eine® 
jeglichen Volks Weiſe, von dannen fie 


allen Sünden Jerobeams, Die ex anges | hernebracht 
cite Hatte, und lichen nicht Danon VE und BIS auf Diefen Tag thum fie 
bis der HErr ael von feinem nach der alten Wetfe, dab fie weder 
Angeficht that, * wie er geredet hatte | pen HGren ‚ noch ihre Sitten 
alle jeine Rechte, bie Drop eien. und Yes im nad) dem eb unb 
Alfo warb Jörael aus fein Gebot, daß ber HErr g eboten hat ben 
weggeführt nach Aſſyrien bis auf biefen Sinbern Jatob 8, welchem er den 


*5. Mofe 28, 63. 64. 

** Der König aber zu 
tommen von Babel, 
Avva, von Ham 
und befehte die St 
ftatt der Kinder Israel. Und fe 


men Samaria ein, und wohneten in tönen andach ben 


besfelben Städten. 

25. Da fie aber anbuben: daſelbſt 

wo zen, un 

fandte der Gr Löwen 
eten 


26. Und e lie —— u Aſ⸗ben 
—S Se Heben —ã— 
hergebracht, und die 


Eren nicht fielen tet, 
unter fie, bie Kl unb Die Gitten, Bee ige 


al, ließ | 35, en machte einen Bund mit ihnen, 
ha, von und gebot ihnen und fpra —— 
valm, keine andre Bötter, und beiet ht 


an, und dienet ihnen nicht, und opfert 


*9. Mofe 28, 24. 

Agyptenland bet ni * 
gypten g gro 

u | Kraft und ausgerecktem Arm, den fürch- 


en betet an, unb dem opfert; 
und Gebote, die er euch 


at und wit —— Götter 


Histia. 
38. und des Bundes, ben er mit euch 


gemacht hat, —— et Pr daß ihr |im feäten Jahr 


Mich andre Götter 

39. fondern fürchtet ben 
Gott; der wird euch 
een Feinden. 


br, euren 
en von allen 
5. Mofe 6, 13-19. 
40. Aber dieſe gehorchten nicht, jo 
berm oten nach ihrer vorige 
fo chteten dieſe Heiden 
dieneten auch ihren Gößen. 
fo thaten auch ihre Kinder und Kindes⸗ 
finder, wie ge Väter getban haben, bis 
auf biefen Ta g. 


Das 18. Kapitel. 


Reich Zube. Hiskia König. Jeruſalem von 
Sanberib belagert. 

m dritten Jahr Hofeas, des Sohns 
Ca bes PER an Israel, ward 
König * Hisfia, der Sohn Des Ahas, 
des Königs In Juda; “8. 16, 20, 

2. und war fünf und zwanzig Jahre | 
alt, da er König ward, und regierte 
neun und yvanzig re zu Jeruſalem. 
Seine t, eine Tochter 
Sacharjas. 2. Chron. 20, 1. 3. 

3. Und er * that, was dem HErrn wohl⸗ 
geftel, wie fein Bater David. *R.20, 8. 

4. *GEr that ab die + Höhen, und zer: 
brach bie Säulen, und rottetedas Afchera= | „, 
bild auß, und zerſtieß Die eherne —8 
die ** Woſe Mg batt 
ber Zeit hatten ihr Die — — 

et und man hieß fie Nebufthan. 

°2, Ehron. 81,1. +R.15,35. *æ* 4. Mofe 21,8 

5. Er vertrauete bem Erren, dem Gott 
——— * dab nach) ihm feines leihen 


Königen Judas, 
N vor m, gewefen, 
dem HErrn an, und wich 
eich © Don — ab, Ge hielt feine Ge⸗ 
bote, Die der Err Moſe geboten hatte. 
7. Und ber Orr mar —— aan 
mo er auszog, handelte er klũg a 
warb er abtrunnig vom Könige u Hr 
2 und war ihm nicht u erihan. 
Ge thtg auch die Philifter bis gen 
Gaza md Gebiet, von den Wadıt- 
tũrmen an an bie feften Städte. 


9. Im gierien Jahr Hisfias, des Kö⸗ 
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10. und gewann flena Pre Ä 
Sr 
neunten Jahr Hoſeas, des Königs 
raels, Da ward Samaria gewonnen. 
11. Und der König zu Affyrien führte 
Sorael mweg gen Affyrien, und I fe 
zu Halah und am or, am 
Gojan und in die Städte ber Prale 
12. darum, daß fie nicht gehorcht 
hatten der Stimme des — ihres 
Gottes, und übertreten otten feinen 
Bund 'unb alles, was Moſe, der Knecht 
Errn, eboten — der hatten 


Ne feines geh 
(8. 13-87: vgl. 2. —* 82, 1- —* Zeſ. 86.) 
13, 


m_viergehnten Jahr aber bes 
Er Hiskia 309g herauf Sanbherib, 
öntg zu A arfrlen, mit wider ale fefte 
Städte Judas, und nahm fie ein 
14. Da ſandte Hiskia, Der König Sur 
das, zum Könige von Affyrien g 
* is, und ließ ihm ſagen: Ich —*— 
verfündiget, kehre um von mir; 
was du mir au iegeft, will ich tra en. 
Da legte der 8 * von Aſſyrien His⸗ 
kia, dem König Judas, drei hundert 
er Silber auf und dreißig eniner 
o 
15. Alſo gab Hiskia all das Silber 
das im Haufe des HEren und in den 


sadsen des Köonigshauſes gefunden 
ab die Bleche, die er 


8. 16. 8. 
ur felbigen Zeit ach Hiskia, 
br ai "en ud Bi — ne 
el des 
34 überziehen laffen, und gab 
—* Könige von Afſyrien. 


Und der König von Aſſyrien 
Kanbie den Thartban und den Er 
fammerer und den ſchenken von 


Lachis zum Könige Hiskia mit großer 
Macht gen Jeruſalem, und fte A ogen 
det erauf. Und da fie hinfamen, bie 
e an ber Waſſerröhre des oberen 
Teichs, der da liegt an der Straße bei 
dem Acer des Waltmüllers, 
18. und riefen dem Könige. de kam 
eraus zu Ihnen Eljafim, der Sohn 
ilkias, eiſter, und en, 
Schreiber, und Joah, der © 
Alapbs, der Kanzler. 


8 in 2 war das fiebente| 19. Und der Erzichente ſprach zu ihnen: 
Sehr Ho ee es Sohns las, bes | Sagt doch dem König Hisfia: Go 
önigS über — da zog Salma: |f cht ber —— König, der en von 


nafler, der König u A yuien, herauf 
Samarda, belagerte fie, 


8.17,8-6, 


ufforien: toß, 
baranı du dich hi 
ft du, es hi noch Rat und 
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Macht, zu fireiten? Worauf verläffelt 31. Gehorchet Hiskia nicht! Denn fo 
Du en num Dich, daß du abtrünnig [pricht der in Aflyrien: Nehmet 
von mir bift wor en? an meine Gnade, und kommt zu mir 
21. Siehe, u verläffeft du dich auf diefen heraus, jo foll jedermann * ſeines — 
zerſtoßnen Rohrſtab, auf Agypten? wel⸗ ſtocks und feines Feigenbaums effen, und 
et, fo fich jemand b drauf lehnet, wird ſeines Brunnens en, *1.Kön.5,6. 

m in Die eben, und fie’ 32, bis ich Tomme, und hole euch in 
bu bobren. 0 u barao, der Kö⸗ ein Land, Das eurem 2 gleich ſt, 
ig n S Agypten, allen, die fich auf ihn ba Korn, Moft, Brot, Weinberge, DL 
ve 


er bäume und Honig innen iſt; ſo werdet 
22. Ob ihr aber polue au mir ie, leben bleiben, und nich fterben. 
Wir verlaſſen und auf ben Cem, ehorcht Hiskia nicht; denn er ver 
unfern Gott; iſt's ‚denn nicht der, des führet euch, daß er fpricht: Der HErr 
öhen und isfia hat abge mid uns erretten. 





an, und „gelagt au uda und gu Se:| 33. Haben auch Die * Götter der Hei- 
alem: * Vor em Altar, der zu ben ein jeglicher fein Land errettet von 
Jeruſalem iſt, ſollt ihr anbeten? der Hand bes Fria von Alfyrien? 


+9, Mofe 20,24. 5. Roſe 12, 14. 

23. Wohlan, nimm eine Wette an mit| 34. Wo find de "Götter su Hamath 
meinem Heren, dem Könige von Aſſy⸗ und Arpad? Wo find bie Götter zu 
rien; ich will dir zwei taufend Roffe Sepharvaim, dena und Jwwat Haben 
geben, ob Du mögeft Reiter Dazu geben. Ir as ch Samaria errettet von meiner 
24. Wie willft du denn bleiben von! 
der geringften Hauptleute einem von * 5. 20 N) ein Bott unter aller Lande 
meines Heren Unterthanen? und ver- | Göttern, ihr Land haben von meiner 
iagen bich auf | Yoypten um der Wagen | Hand errettet, daß der HErr jollte es 
und R rufalem von meiner Hand erretten 

25. Meint ge aber, ich fei ohne ben 36. Das Wolf aber ſchwieg ftille, mb 


heraufgezogen, beh ih dieſe antwortete ihm nichts; denn der König 
L7 ee Err hat mich’3 Km ni geboten und gejagt: Antwortet 
gebeiben; ad Binau in dies Bar 


nd verderbe e3 x an Eljafim, der Sohn be 
"26. Da ſprach Lijatim, der Sohn de as, per Hofmeifter, und Sebna, 
Has, und Sebna und Joch 3 zum chreiber, und yoch, be der Bin af 
(centen: Rebe mit deinen Sehen auf Eder Kanzler, zu 8 

ch, denn wir verſtehen's; und rede Kleidern, und ſa im on an bie orte 


forif 
t mitt d des 
ha N a nen Queen det Criſcheuten 


[7 Aber der alihente — zu Das 19. Kapitel. 

ihnen: Hat mich ee zu Hiskia betet. Jeſaja verheißt Rettung. Wunbers 
deinem Herrn oder F big Wr bak bare Rieberlage ber Afiyrer. Sanherib kommt um. 
ich folche Worte vede? um — vie | (8gl. Jeſ. 37. 2. Chron. 82, 20-28.) 


mehr zu den Männern, Die auf ber! 1. Da ber König Hisfia Das hörte, zer⸗ 
Mauer fißen, daß fie mit euch ihren riß er ſeine Kleider, und legte einen Sack 
eignen Miſt frefſen, und ihren De an und ging in das Haus des HErrn, 
faufen? 2. und fandte Eljafim, den Hofmeiiter, 
28. Alfo ftund der Erzſchenke, und ef und Sebna, den Schreiber, famt Den 
mit lauter Stimme auf jüdifch, und redete | Älteften der Priefter, mit Säden ange 
und ſprach: Höret das Wo des großen than, zu dem ropheten Jeſaja, dem 
Königs, des Königs von Aſſyrien! Sohn bee des 
29. So ſpricht der König: Laßt euch 8. und ſie {peachen zu ihm: So fagt 
Hiskia nicht betrügen; Denn er vermag isfia: Das ift ein zog der Not und 
euch nicht zu erretten von meiner Hand. | Scheltend und Läſterns; Die Kinder find 
80. Und laßt euch Hisfia nicht ver⸗ Tommen an bie Geburt, und iſt feine 
Pula a ‚den | Dre, Daß er faget: Kraft da, zu gebären 
d uns erretten, und dieſe 4. DB vieleiht ber Hxt bein Gott, 
ee — it in Die Hände Des RL hören wollte alle Worte des enken, 
nigs von Affyrien gegeben werden. |den fein Herr, der König von Affyrien, 








Hiskia betet. 
gt t bat, * bohnaufpvechen dem le 
igen Gott, und zu fchelten mit 
Morten, Die der Er, "bein Gott, 
—— hat: ſo er e bein Gebet für fe 
rigen, bie noc vorhanden find. 
5. Und ba bie Anehte Des Königs 
—* zu Jeſaja kamen, 
6. ſprach — ori ber &o Od, tom 
—— errn: 
th ie ML en Ben die 
bu gehöre aft, Damit mich die Knechte 
nigs von Sn Arien geläftert haben. 
7. Siehe, ih will ihm einen Geift| Hu 
geben, da er * ein Gerücht m ee wird, 
und wieder in di Ber 
will min ihn durchs Schwert änen 
* 8,9. 86-87. 


8. Akad da der Erzſchenke wieder kam, 
fand er den König von Aſſyrien ftxeiten 
wider Libna; denn er hatte gehört, daß 
er von Lachis gezogen war. 

9. Und da er hörte von Zbiehafe, bem 
Könige der Mo ven: Siehe, er ift aus 
gezogen, mit die zu fireiten, * Tanbte 
abermal Boten zu Diätin, und ließ ihm 


E& jagt Sitte, be dem Ki Yubas: 


ben du bi D verlaͤſſeſt A Arm * 
eafalen wird nicht in bee Band 
* nigs von Aff gegeben wer⸗ 


18, 80. 
Könige Om an yrien gethan haben allen 
e von n gethan haben 
Landen, und —— und du ſoll⸗ 
teſt errettet eben 
12. Haben * der Heiden Götter au |g 
fie errettet, welche meine Väter haben 


—— Goſan, Haran, Rezeph und 
die Kinder —X zu —— 
waren? ”g, 18,38. 84. 


48 * u Der a amig zu Hamath, der 

er König der 

——— Hena und Iwwa? 

I —* da Hiskia den Brief von ben 

Boten empfangen und gelefen hatte, gin in 

er zum Haufe 

n au8 vor dem Exen, 

mas; 0&n, a Ian * ber bu. 

o er du 

über figefl, Du biſt allein 


Gott über alle Rönigenihe auf Erden, 
Du haft Erde gemadi 
. Diofe 25, 28. Bf. 80, 2. 


16. deine O ore; 
tee gun ae auf sen ab höre; [um 


2. Könige 19. 
fm die Worte Sanberib8, der herge⸗ 


von Affyrien haben die 


ke line & 


haft gehöret, ma die|y 68 


Jeſaja tröftet. 407 


andt hat, * hohnzuſprechen dem leben: 
igen oft. *9.4. 1. Sam. 17,10. 
17. Es tft wahr, HErr, die Könige 
eiden mit dem 
Schwert umgebradjt und ihr Sn 
18. und haben ihre Götter ins 
eworfen. Denn es waren nicht © er 
9 ndern Menfchenhände Werk, 
Stein; darum haben fte fie v 
er Nun "aber, Herr, unfer Gott, hilf 
und aus Ber and, auf daß alle 
Königreiche auf Erden erfennen, daß 
Er Err, allein Gott bift. 
er Da Sanbte Jeſaja, der Sohn des 
— zu —33— ließ ihm ſagen: 
Err, der Bott Israels: 
Den ar) zu ne gebetet baft um San⸗ 
erib, —* m Koöͤnig von Affyrien, das hab 


UN: Das es, das der HErr wider ihn 
edet hat: Die Jungfrau, die Tochter 
ion, verachtet Dich und Tpottet bein; 
: die Jogter eruſalem fchüttelt ihr 


22. Den bafı bu gehöhnet und ges 
läftert? Über wen haft du deine Stimme 
erhoben? Du haft beine ugen erhoben 
‚wider den Heiligen in Israel. 


er | Haupt d 


23. Du baft den dern a: beine 
Boten g ßehohnet und geſa ch bin 
Buch bie Menge meiner Wagen auf die 


der enge efttegen, auf den ins 
ten Libano * ch habe ſeine hohen 
—* und auserleſnen Tannen abge⸗ 
auen, und in ton tommen am feine Außerfte 
Derberge, an den Wald feines Baum⸗ 


5 ei abe —ã— om und ausgetrun⸗ 
ten bie Wafler, und werde 
austrochten mi meinen Yußfoblen alle 
Faff e Agy 

a en aber nicht gehöret, —* 
9 ſo ches lange zuvor gethan habe, 
und von Anfang habe ich's bereitet? 

Nun aber habe ich's kommen laſſen, 
daß feſte Städte würden fallen in einen 
wüften Steinhaufen, 

26. und die Drinnen mohnen, matt 
werden, und fich fürchten und fchämen 
müßten, umd werben wie das Gras auf 
dem Yelde und mie das grüne Kraut, 
wie Heu auf den —— das ver⸗ 
borret, ehe denn es reif wird. 

a Nch weiß bein Wohnen, dein Aus⸗ 

ziehen, und daß bu tobeft wider 
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28. Weil du denn wider mich tobeft, 
und dein Übermut vor meine O 
hesauftommen {f tft, Ak o will ich dir einen 

ng an deine Safe legen und ein Der 
biß in dein Maul, und will bi d 

wieder zucädführen, da Du Ders 

ommen bit. 


2. Rünige 19. 20. 


Ip 
eihen: In dieſem 


Hiskias Geneſung. 
Amoz, kam 


en —* ag Den an und d Bee ‚ge Ym: ihm: 


Bien. denn du Kar —— und nit 
eben bleiben. 

Er aber wandte fein Antlig zur 
—8* und betete zum HErrn und 


29. Und ſei dir ein ‚ HErr, gedenke doch, ba ich 
Jah iß, was von ihm felber wächſt; 00% Dir treuich ewandelt und mit 
m andern J aus den rechtſchaffenem ——e und habe ge⸗ 
— wächſt; im dritten Jahr (äet, than, das ‚bie mwohlgefällt. Und 
und eier 1£ Grüchte erge⸗ zw aber Jeſaj ch nicht 
u re a a no Kid 
80. was vom Hauſe Judas er⸗ angen war, kam 
rettet und überblieben tft, ihm und ſprach: 


wich finder 
en 9 wurzeln, und über fich Frucht 


sr Denn von 

geben, bie über 
retteten v erge "Bion. Eifer 
de es Hrn. — —* wbiag thun. 
Arien ai: en fol nicht 


Bine ge Etadt e Tomamien, und T 
feinem ecile 


beein 
nd und J —* keinen 
bean 


I 
88. Sondern er foU den Weg wiederum 
en, ben er Tommen tft, und foll in 
e Stadt nicht Tommen; der HErr 


ft. 9, m 
— um Davids, m 
willen. eines ne a. . 
35. Und in derfelben Nacht fuhr aus 
der Engel des HEren, und ſchlug im 
Lager von eb hundert und fünf 
ee a a 
Ne e Da Teig ale I Keichnume. 
— der wöng| 1 

‚u Be. 
18, feines Bottes, * fchlu n mi 

vo) | Sode ſch m n 


came amm 
—* bu — Ind Ban 


€ gef um Stabt be 


ward du AL jeiner 
Das 20. Kapitel. 


Islas Rrankiett unb Lebenäverlängerung, Eitel⸗ 
nr vor ben Geſandten aus Babel und Tob. 


(Bel. Jef. 58; 80. 2. Chron. 84, 24-88.) 
ge de Zeit ward Hiskia todkrank. 
Prophet Yale ber Sohn bes 


‘87. 


ein Sohn ner Haddon | des 


Stabt halb hinauögegang 
bes Dr m ort —— t Fr 
fage 
ürften meines Bond. So ſpricht der 
Err, der Gott deines Vaters David: 
ch babe neh Gebet g und beine 
geſehen. * ai D 
ß und machen; a ——X 
u hinauf in das aus be —— gehen; 
6. und zehn Jahre zu deinem 
Leben thun, und dich und * Diele Stadt 
erretten von bem Könige zu Affyrien, 
und Diele Stadt befchirmen um meinet- 
willen um meines met 
8. 19, 54. 


willen. 
7. Unb Seieje prad): „Leine get ber ein 


—2 ten, leo *6 Veit bie Drüfe ; 
und er ward geſund. 

Bet SETS BE 
wirb gefund machen, und ich in bes 

at aus hinaufgehen werde am brits 
9. 

du Selle Ing; © —— Sr Herr 


um wird, was er gered hat: Soll 
Schatten — — elle ee 


oe {Stk $; ACER It, b 
„10. Histie & {mm s aß 


gehe: IS: 
n Stufen binter urd 

& sin © — > Bine — 
an; der S 
inter zurüc sehn Stufen am Beiger 
, die er war ni ge 
nen 
12. Zu 


Balkon. * — 2— —A — 


zu Babel, Brief ehe babe 
fa; De er belle — 
——— gemefen. 

18. —— — zen, 
und zeigte ihnen das ganze , 
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‚ Gold, Spezerei und das befte he Mater Biatle batte den 
die Harn hammer und alles, | fein oder u 
feinen —— rehıem vorhanden war. | richtete B unb ma Merl 
—* ran nn In A Fi * ab, yab, ber König: 
—* nen a „2 an 
wicht seid PR DS Otmnelß, und 
5 erg am Jeſaja, ber Prophet, Jjem ren ® © 1. Rön. 16, 88. 
—— und ſ mad zu ihm: je 
efe Leute gejagt? Und woher Eren, davon der * HErr geſagt hatte: 
Fed Te ie m De dir onen Qi —— 20 will meinen Namen zu ofen 
*8.7 


—2 von bear ſeß Und er baute allem eer des me 


15. Er : Was mels * Altäre i beib 
in —— Dane? Sishn Tone Cie de bes Errn. In beiden © mm 2." 


alle8 gejehen, was in meinem nd ließ * feinen Sohn durchs 

His ‚R al ht ihn n ein « 5 and bielt ah * —* 

en ni en gezei en, ager u 
Br endeuter, und that bes viel, Das 
16. Da De ae zu Hiskia: Höre | dem ben Gr übel gefiel, bamit g ihn 
des R.16, 8. 
17. ehe, er tommt bie , daß 7 Er ſetzte auch das ha ber Achern, 
* alles wird gen Babel wege t wer» das er gemacht e, in das Haus, von 
den aus und was Deine | weldyem ber zu 

f 


Ink 
ai 


deinem Baufe, & 
Bäter geſammelt en bis auf diefen | Salomo, jenem Sohn, * gefagt : 
Tag, und wird nichts übergelafſen mer» | 9 In dieſem e und u ale, 
a rd . * 9.394,18. 14. Die 2 let debe aus 
18 u von den Kindern, bie von | men Israels ich meinen Sen 
dir Tommen, die du wteft, mer: | feßen ewiglich, *1.R5n. 8,90; 9,3. 
“EE * Nämmerer 8. und ben Fuß Israels nit 
jeien im Palaſt des Königs zu Babel. mehr ben en laffen vom Lande, b 
n.1,8.4. nen Vätern gegeben habe; fo bo, 


* tet aber er end u ff 0: Das fo e halten und tun Fr: 





ch geboten habe, und nach allem Ges 
8 rd Doch Friede —2 das mein Knecht Moſe ihnen ge⸗ 
treue ee fein au 1 meinen 

20. Ras 1 meh om von Stätte zu fagen| M 3 — A wicht, 1e Sage 

it, und alle feine Macht, und was er|tp eiben, bp ‚fe 

an hat, unb ber Se — —— Di de — 
—— we 0 a 
e es 
ber infper Ghenntt ber Könige Jubas, —* He Fein m and {pe 


21. Und Hiskia Ifef mit feinen Darum affe, der önig 
Bälern; und — in Sohn, eh a Im 3 ie 6 Greuel gethan, bie 


alle Greuel, fo die 
König on feiner Statt. : Amor ge eben, babe haben, BI | m 
gem en um a 
Das 21. Kapitel. —* gemacht —3 Ößen; 
Rei Juda. Manaffe und Mmon Könige, | 12. Datum fpricht ber € Ger, der Gott 


Grace alfo: Siehe, i will Unglüd 
(Rat. 3. iron. 98.) lem und Sfude Bringen Dat 
I ee war * Broälf Jahre alt Da da * er es OT ren wird, dem fo feine 
und regierte und beiden Obren gellen; 
zu de Seine “7. Sam. 8,11. Jer. 19,8 
—R 13. und will über Serifalem bi 4 
a a8 em H&ren übel (mm Samarioß sichen und bag 
—— 
den; 


be be Dee Sreueln ber Heiden, bie | blei des Hauſes 
Denn vor den Kindern Israel ver: | falem aktten, wie man 
ansichättet, und will fie umftür 


410 Unglüd gedroßt. Amon. 2. Könige 21. 22. Jofia. Geſetzbuch gefunden. 


a ‚und ih will die übrigen meines Das 22. itel. 
teils verjtoßen, und fie geben in bie Reich Juda. deſg * Dad ‚Delebug 
Sünde ihrer Feinde, daß fie em Raub wird gefunden. Die Prophetin Hulb 


und Neißen werden aller ihrer Feinde; (gl. 2. Chron. 84, 1-28.) 


15. darum d te 9 —— oſia war acht Jahre alt, da er 
mir übel gefaut und aben mich er» Kind ward, und nie ein und Dreis 
zürnet von Tage an, da 7 Bä- — e zu IJerufolem. Geine Mut: 
ter auß u gopien gezogen find, bis auf 1" hieß Jedida El Tochter Adajas, 
dieſen Ta von Boztath 

16 Mu vergoß Manaſſe ſehr viel 2. Unb er that, * das dem HErm 
unſchuldig Blut, bis daß Jeruſalem | mohlge elel, und wanbelte in allem Wege 
allerorten voll ward; ohne bie Sünde, |jeines Vaters David, und + nicht, 
Damit er Sue „Mini igen — weder zur „Rechten noch zur 2in 
fte thaten, das SErrn üb .18,83. +5. Mofe 5, 29. 

3. Und im achtzehnten Jahr bin Köd« 

17. Was aber mehr von —* zu nigs Joſia ſandte der K nig Din ⸗ 
Tagen ift, und alles, was er g m bat, an, den Sohn Azaljas, des Sohns 

un Sünbe, die er that, 7 eſullams, ben S er, in das Haus 
chrieben in der Ehronik der Könige | des HEren und ſprach: 


4.08 tnauf zu dem ——— 
18. ünd e entſchlief hai en Gi, ba er es e 
Vätern, und w d een m Garten | jum e des Seen dee gebracht ft, das 
an feinem tm Garten Ufas. | die ieh gefammelt haben vom 
Unb jein Sohn n ward König an Tot 
feiner Statt aß man es gebe ben —— 


19. Zwei ud zwanzig Jahre alt war Die Bi Tnb im „Deule bes 5° des H 
Amon, da er König ward, und regierte | IM u en ben rbeitern 
zwei Jahre fi SJerufalem. Seine t nn es HErrn, Daß fie befiern, mas 


Y ig iſt am Haufe, 
—* —* ot ‚ eine Tochter des 8* A en Bimmerleuten unb 


nd Maurern und 
20. Und er that, das dem HEren übel 
Bei wie fein Vater Manaffe gethan | Ne ba pol —— eine faufen 
21. und wanbelie in allem Wege ‚7. doc daß man feine Rechnung von 


eld, das unter ihre 

jein Bater gewandelt hatte, und Genie Auen nenime a nbern b 5 fl 
en Götzen, welchen fein Vater gedienet geihan wird, jonbern daß ſie auf 
hatte, und betete fie an, un ber oh en Hi in * 
22. und verließ den HErrn, ſeiner nD Der 90 er ya |pra 
Ber el, um man Ta day Guard 

8 Eren. Und Hiltie gab das Bud) 
23. Und feine Knechte machten einen| Faphan, daß ers läfe. 
Bund wider Amon, und töteten ben 9. nt Saphan, der Schreiber, kam 
König in feinem Haufe. R. 16, 19. | zum Könige, md gab ihm Bericht und 
24. Uber da8 Bolt im Lande fchlug | fprach: Deine Knechte haben das Gelb 
alle, Die ben Bund gemacht hatten | qusgeichüttet, das im Haufe gefunden 
wiber ben ae oh Ge Cohn it und haben’8 ben Pe Ar hRT a 
m Lande machte Joſia, feinen Sohn, 
sum Könige an feiner Etat. eben, die beftellet find am Haufe des 
25. Was aber Amon mehr gethan hat, | 10. Au fagte Sapban, der ‚ehteiber, 
fiebe, das ift geiährieben in ber Chronik | dem Könige und ſprach: Hilfia, ber 
der Könige Judas. Priefter, gab mir ein Buch. Und Sa⸗ 
26. Und man begrub ihn in feinem | phan las es vor dem Könige. 
Grabe, *im Garten Ufas; und fein| 11. Da aber ber König börte bie 
Sohn Joſia ward König. an f Fo ‚Im Geſetzbuch, zerriß er feine 


*@,18. 





Die Prophetin Hulda. 2. Känige 22. 23. Der Bund erneuert. 411 


12. Und der König gebot Hilfie, dem Das 23. Kapitel, 
Priefter, und Ahikam, dem Sohn Sa- | zofia erneuert den Bund bes Volks mit Gott, 
phans, und Achbor, dem Sohn icha⸗ ſchafft den Gögenbienft ab unb halt das Pa eb; 
108, und Sa an, bem Schreiber, und und fein Tob. Regierung von Joahas und Jojakim 
Alaja, dem Knecht Des Königs, und (Bgl. 2. Ehron. 84, 29-86, 6.) 
prach: 1. Und der König ſandte hin, und es 

13. Gebet bin und fraget den HEren verfammelten * zu ihm alle Alteſten 

mich, das ol ımb für gang in uda und Jeruſalem 

uda um Die orte biefes Buchs, das | 2. Und ber König ging rnaut ins 

ift; denn es R ein großer Haus bes HErrn, und alle Männer 
des HEren, der über uns ent: von Juda und alle Eimmohner zu ‘yes 

De ‚ darum daB unfre Väter nicht |rufalem mit ihm, Priefter und Prophe⸗ 

o J dm en —* die eſes ee und ale BR Ber dh lei und 
ß, e en a was drin⸗ gro und man vor ihren Obren 
nen geichrieben ift. Me Worte aus dem Buch de —* 


14. Da dab bin Hilkia, ber Priefter, a im Haufe bes HEren gefunden 
en ein Bulda, dem Be aig 3U| 3. Und der König trat an * bie Säule, 
meh — Sohns Thitwas des Sohns je machte einen } Bund wor bem 





Darhas, bes Hüters Der Kleider, und fie | Ogem zu, Kadı haltın eine Gebote 
ade —— f im andern Teil; Zengniffe und Rechte von ganzem Her: 
* Sie aber * ah zu ihn So den und von ganzer Seele, d bad fie auf ⸗ 
E ber pr er 3 Bott en: Asraelß: ri en bie Far —— 
—— rieben en in dieſem 

er ‚ ber euch zu mie ge Und alles Bolt trat in den Bund 

16. ©o fpricht dee HEre: Siehe, ich app ve Birke he 

will Unglüd ber “Diele Stätte und ihre rief HIfia nd ven ächften Sri 
——— bringen, alle Worte des fern nach ihm und ben Hütern an ber 
—— e der König Judas hat laſ⸗6 weile, hop fie tollen auß bei Tem: 
17. rum daß fie mich verlaffen und |F pm bes Dr and ber Afehera” nd allem 
en Göttern eräucpert haben: „ob Heer des Himmels gemacht war. Und 
ver : eralen wird mein Grimm |? verbrannten fie außen vor Jeruſalem, 
na zölber Biefe Stätte entzünden, amp im Thal Sibton, und ige Glaub ward 


getragen gen Beth⸗El. *R. 21,8. 
nicht ausgelöfchet werben. 5, end er that ab die Böbenpfaffen, 


18. Mber dem König Kudas, der euch weiche die Könige Judas hatten einges 
gefanbt hat, den an zu fragen, | — bee zu lidten Sadas und auf ben Höhen in 


A eig der O6, de In here auch bie —X he 


19. Jeraet baf bein Herz ermeicht ift mb der Sonne und Des Mondes 
über un ef Bi Worten, „Die. a gehöret dt at Si iD Der Planeten und alles Heers am 
vor 

en a du PR oh a8 ich geredet habe 5 und ließ das Alcherabild aus dem 

— * diefe S ie ers nd ihre — **— auſe des HErrn führen hinaus vor 

Er eine — tung und Fluch falem, an ben Bad) Kibron, und 
Dan Beer leider en, verbrannte e8 am Bach Kidron, u 

ein or mir, ab | machte e8 zu Staub, und warf den 

39% ya er be (peiet t der Ye Staub auf Die Gräber ber gemeinen 

20. Darum * will ich Dich zu Deinen Leute. 

Bätern mel, daß du mit Freden 7. Und er brach ab bie Häuſer ber 

in dein Grab verfammelt werdet, und „Due, bie an dem Haufe des HErrn 

beine Auge en nicht ſehen all das Unglück, | Waren, darinnen bie Weiber wirkten 

ab fe Abe Die tätte bringen mol. Ola Te des tornmen alle Spriefier ans 

e8 bem Rönige wieber. |). tan unb verunveitigte 


ef. 67,1. 3. ten aß, 


412 Der Göhendienft 2. Könige 23. abgethan. 


die Höhen, da Die Priefter eiucherten, 17. Und er Iprad: Was ift Das für 
von Sehe an bis gen Beer-Seba; ein Grabmal, das Al ſehe? Und 
brach ab bie öhen an ben horn Leute in der Stabt |prachen a ihm: 
die an der Thür des Thors maren |E3 ift Das Grab des * Manns 
oſuas, des Stadtvogts, und zur der von Juda kam, und rief 25 
eh wenn man zum Thor Der Stadt aus, D das In kthan "haft 
ve Kon. 18, SO 


zu . 
Go durften die Pieſter der Höhen 18. Und eı er — Laßt ihn liegen; 
Br —* Altar des HErrnniemand b Gebeine. fo 
Serualem, —* Flag Des unge, wurden feine ebeine errettet mit Den 
Gebeinen des Propheten, der von Sa⸗ 
I — — hr: Das —— maria kommen war. 
im Thal der Kinder Hinnom, d 19. Er that au um — 
wand, keinen Sohn oder jeine * ——— me 
loch durchs geuer ließe geben. | Die estönige —— gemacht Jet [en 
”8.17,17. 8. Moſe 18, 21. u erzürn en; und 
ou. Und that ab die Roffe, welche die Meine wie er zu B Were g 
Judas hatten ber Sonne gejeßt | hatte 
— des es bes HErrn, an 20. Und er ferte alle Prieſter Der 


ber Kammer Nethan⸗ ee, des Kaͤm⸗ öben, bie da NR ft waren, auf ben 

merers, Die im m war; und ‚und perbrannte alfo Merken 

bie Wagen der Sonne verbrannte er |gebeine brauf, fam wieder gen 
. alem. 


-12. Und bie * Mitäre auf bem Dad), 

bem Göller des Abos, 55 Die Aönge 2], Mad, be Me J dem Volt 

— macht —*8 kn ben Amen Gott, Paflch, — 
euıfes' des HEren, brach ——e— des Windes 


Der König ab, und lief von dannen, 29. o ge⸗ 
und warf ihren Staub in in Den aß |palen ai Di Fe — 


—8* 10.11; 21, 4. 6. 2. Chron. 28, 24. an, Die ea ei Jen, md 
13. Auch die ‚Höhen, die vor Jerufalem | ner — a8; WBra 
waren, zur Rechten am Berge be Ver-| 98 fonbern im ach 2 bes 


derbens, die * Salomo, der König Is⸗ 
raels, gebauet hatte Aft Mir dem —— * Sa Yeah — * 


ðreuel von Sidon, und Kamos, dem Wahr⸗ 
Greuel von Moab, und Mittom dem — fee Sofa aus ae Bößen 
Greuel der Kinder Ammon, vermts ih A: gende die im Rande Yuda 
reinigte der König, * 1. 85n. 11,7. und zu Serufalem erfehen wurden, auf 
14, und zerbrach die Säulen, unb tot- daß er aufrichtete * Die Worte bes Se 
* —— Aſ hen mb füllte jebes, bie bie geichrieben ſtunden im Bu 
5. Auch ben Altar zu Weih-EL, bie|yıs Dam Prieſter, jand im H 
* die * Jerobeam gemacht batte, ber 8. Mofe 20, 37. 5. Moſe 39, 16, 17. 
Nebats, der Israel fündigen| 25. * Seineögleichen war vor ns ten 
machte, denſelben Altar brach er ab | König — der eb von ganzem 
und die öbe, und verbrannte die Höhe, den, von g Seele, von ale ht 
und machte fie zu Staub, und verbrannte fich ‚am m Ö&rm befebrte nad) 
2: erabiib, * 1. Kön. 19, 52. |lem Geſetz Moſes; und nach ibm kam 
Joſia wandte fich, und ſah die Veineagleichen chi auf. “R.18, 6. 
—* die da waren auf dem erge;| 26. 
und fanbte Jin un und ließ die Knochen 
aus den Gr bolen, und verbrannte| b „ergienel war van 
bem Altar, und verımveinigte| all der Reizungen willen, damit ihn 
ihn * nach dem Wort des —3 — das | * Manaſſe gereizet hatte * 8.21, 11-18. 


her Mann Gottes erufen 27. Und der Herr ! will 
3 ausriel va ge babe and Don meinen Mngefühl thım. 


-B 


© 


Zoahas. Jojakim. 


* ie ich Israel abe, 

will biefe Stab 2 en Die Pe er⸗ 
en e aus, 
— Een gejagt babe: Mein Name 


"RR. e ein f1. Rön. 8, 29. 
‚28, — aber mehr: . gofte zu jagen 


ie 

u ſeiner eit Re Pharao Necho, 
Se a 
* —5 en, und ne, Die 


entg 
do, d 
30. Und feine Rech en —D ah tot 
von Megiddo, — * —* ten ih 


Jeafalen, und Degruben n in en 
rabe. Und das Boll im Land nahm 


as, den S und falb 
— Ybn zum Rörnige an 
feines Statt, 8,9,28. 


31. Drei unb zw 
35 BEREICHE 


ner, ae Tochter Jere⸗ 
mind 8 nn 


32. Unb er that, da bem HEren übel | Io 


, wie Bäter atte 
oehel „= ee Siharan —— ihn ins 
a rt aa 
lem: und eine Schakung aufs 
eniner Silbers und eis 


nen Bentner Golds * Sefek. 19, 4. 
24. Necho achte zum 
K Eljakim, den Sohn a % ta8, an⸗ 
eineß ofig, wandie 


einen Namen in Sojofim: Aber Joahas 
er, unb Drathte ihn nach Aghp⸗ 


ten; daſ 
35, Und Joſatim geb das Silber und 
Gold ; do er das 
Land, er ſoich Silber ebe na 
Befehl a araos; einen jegl 
feinem ermögen Tchäbte er am 1 Silber 
und Gold unter dem Bolt im Land 
baß er e8 bem — Necho gäbe. 
anzig Jahre alt war 
ward, und regierte 
Seine 


8 


—— ba er König, 


von 


Ruma. 
87. Und er that, das den HErrn übel | ein 


2. Könige 23. 24. 


herauf wider knechte To 


rl bie he Tochter Pebajas| 12. — —* 
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Das 24. Kapitel. 

Reich Zuda. — —X und Bebella. 
Belagerung Jeruſalems durch Nebukabnezar. Ans 
fang der babyloniſchen Gefangenichaft. 
(Bgl. 3. Chron. 86, 6-18.) 

1. Zu feiner Zeit zog berauf Nebu⸗ 
tabroar, Der Honig zu Babel; und 

ojakim ward ihm unterthäntg 


‚maß er y drei 
— eben in ber "EHconit ber Jahre; und e wandte ſich, und warb 


2. Und der ö Lieb auf In Rep 
mmen aus Chald 

Syrien, aus Moab und aus pe in 
dern Ammon, und Iteß fie nach Juda 
fommen, De fie es verderbeten, nach 
dem Wort bes HErrn, das er. gerebet 
Fi Ka — ſeine Knechte, die Bros 


geſchah aber ee alfo * nach 
m| dem es Daß er fie von 
feinem Angeſicht Ge um ber hate 
willen Manaſſes, die er gethan hatte 
"8.21, 10- 16; 28, 26. 37. 
um bes anfchulbigen, * 
as er vergoß und mach 
— vol mit un ſchuldigem — wollte 
er hir nicht vergeben. 
5. Was aber mehr zu fagen tft von 
jakim, und alles, was er gethan bat, 
N —* — iſt geföiehen tn der Chronik 
er 
6. Und on entfchlief mit feinen 
Vätern; und fein Sohm ward 
w an feiner Statt. 

ber Fön König in Agypten 309g wit 
ehe u jeen ande: Denn Der 
nig zu el Dede um genommen al als 
les, Bas des 8 
Bf Ba —* an is an das 


n re alt mar ojachtn, 
ber er Bein dan Fr ie ei 
Donate zu realen ey Mutter 
bieß —— Tochter Elnathans 
von J 

9. Und er that, das dem HErrn übel 
* wie ſein Bater gethan hatte. 


der Zeit, gen 1 beranf bie Knechte 

—BE —* zu Babel, 

gm Jeruſalem, ne ae an ie 
tadt mit Bollwerf. 

11. Und echte fie Delay fam zu Stadt, 


ba jeine Knechte 
der — ae 
eraus zum Kane neh 
er Diutter, nit feinen 


ig 


gefiel, wie ſeine Bäter gethan hatten. einen Oberfien und —ã— —x 


406 Die Afiyrer böhnen 2. Könige 18. 19. den Gott Hiskias. 


Macht, zu ſfreuen Koran verläffeft 31. Gehor iskia nicht! Denn fo 
bu denn num Daß du abtrünnig ‚pri 5 bet — 5* Aſſyrien: Nehmet 
von mir biſt wor en? ‚an meine Gnade, und kommt zu mir 
21. Siebe, verläſſeſt du dich auf diefen heraus, fo ſoll jedermann * feines eins 
gerftoßnen Rohrſtab, auf Agypten? mel. tocts und feines Feigenbaums effen, und 
Ser, 1o Ni je emanb „rauf lehnet, wird ſeines Brunnens trinken, »1. Rön. 5, 5. 
He, Dan eben, und fie; 32. bis ich komme, und hole euch in 

bu bohren, Aljo tft Pharao, der Kö⸗ ein Land, Das eurem 2 gleich it, 
nig in Ägypten, allen. te fich auf ihn da Korn, Moft, Brot, Weinberge, di 
verraffen. Bäume und Honig innen tft; ſo werdet 
22. Ob ihr aber ar zu mir ihr leben bleiben, und nich fterben. 
Wir verlaſſen ung auf ben Em |0 ehorcht Hiskia nicht; denn er ver- 
unfern Gott; benn nicht der, des | führet euch, daß er fpricht: Der Her 

öhen und isfia bat abge wird uns erretten. 

an, und lot an ch uda ae zu Je⸗ 53. Haben auch die * Götter der Hei- 
rufalem: * Bor der zu|d jeglicher jein Land errettet von 
Sterufalem tft, ſollt ihr anbeten? ber Hand bes & nigs von Affyrien? 

*3. Roſe 20, 24. 5. Moſe 12,14. St 10,10. 11, 

23. Wohlan, nimm eine Wette an mit| 34. Wo die Götter zu Hamath 
meinem Heren, dem Könige von Affy: und Arpad? Wo find bie Götter * 
rien; ich will dir zwei taufend Roffe Sepharvaim, Hena und Jmmwa? Haben 
geben, ob du mögeft Reiter dazu geben. K A Samaria errettet von meiner 
24. Wie willſt du benn bleiben vor 
ber geringften ‚Hauptlente einem von Ss 5. Bo t ein Gott unter aller Lande 
meines Herrn Unterthbanen? und ver: | Göttern, die ihr Land haben von meiner 
Läffeft bie) auf Agypten um der Wagen Hand erreitet, daß der HErr tollte Je 
und Reiter willen. rufalem von meiner and erreiten 

25, Meinft du aber, tch fei ohne ben "35 Das Volt aber ſchwieg ftille, und 
gCren beraufge egogen, da daß I, biele antwortete ihm nichts; denn der König 





tätte verderbe R en Dr Be mi GE atte IE und gefagt: Antmortet 
eheißen: Zeu inauf in dies La 
m ech 26 — bi 37. Da kam Eljafim, der Sohn Ob 


"26, Da Fprach Eljattn, der Sohn ir kias, der Hofmeifter, und Sebna, 
Has, und Sebna und Joah zum Schreiber, ımb Joah, ber Sohn Aſaphs, 
Ichenten: Rede mit deinen Rechten auf ber Kanzler, zu Hiskia mit zerrifinen 
yrifch, denn wir verftehen’s; und rede Kleidern, und fagten ihm an Die Worte 
nicht mit uns auf jüpife our den Hbren des Erzſchenken. 
es Vo as auf der Mauer 
27. Aber ber ichenfe „rad zu' Das 19. Kapitel. 
ihnen: Hat mich denn m —A zu gisrig betet. SJefaja verheißt Rettung. Vunder⸗ 
deinem Herrn oder au bie 8 ef | bare Rieberlage ber Aſſyrer. Sanherib fommt um. 
ich folche Worte tede? und nicht viel- (Bgl. Jef. 37. 2. Chron. 32, 20-23.) 
mehr zu den Männern, die auf der) 1. Da ber König Hisfia Das hörte, zer 
Mauer fißen, daß fie mit euch ihren, riß er ſeine Kleider, und legte einen Sack 
— Miſt frefſen, und ihren Harn an, mb ging in das Haus des HEren, 
nd fandte Sujekim, ben Hofmeifter, 
Pr fo fi tund der Erzſchenke, und rief A| md "Sehne, den Schreiber, ſamt den 
mit lauter Stimme auf jüdifch, und redete  Alteften der Priefter, mit Säden ange 
und ſprach: Höret das Wo des gro Ben than, 5 zu em Propheten Kefaja, dem 
wönigs, * Bruce Don af en & | Sohn Y Amos; 

0 er g: Laßt euch, 3. und fie fprachen zu ihm: 2° fa 
Hisfia nicht betrügen; denn er vermag. istia: Das iſt ein 7 der Not —F 
euch nicht zu erretlen von meiner Hand. Scheltend und Läſterns; bie Kinder find 

80. Und laßt euch Hisfia nicht ver- | fommen an Die eburt, und iſt feine 
tröften auf ben ı Hören, daß er Iaget: Kraft Da, zu gebären. 
Der HErr wird uns erretten, und di 4. Ob Dielleicht der HErr, dein Bei 
be wird nicht in Die Hände des 8: 
nigs von ff en gegeben werden. den ſein Herr, der König von 























Wegführung Judas. 2. Könige 25. 1. Chronila 1. Gedalja und Ismael. 415 
16. die Säulen, das Meer und bie kamen Gedalja gen Mizpa, nämli 

um Dei De I, die Saloıno gemacht batte —— der Sehr Pretbanies, "und * 

EA Es mar nicht | banan, der Sohn Kareahs, unb Ser ja, 

zu w al biefer Gefäße. |der Sohn umeths, ber Netophas 


das 7,15. 28. 2 
17. dr ash © Een, Boch war eine| sen: ats, gut Ihren Männern, 
auf Drauf war auch 94, Und alfa | ſ ihnen und 
—— — ihren M prach zu ihnen: 
itterwerk und die Granatäpfel an dem at euch ni i —— zu ſein 
umher war alles ehern. aldäern; bleibt im Lande, und 
die Weiſe war au Die andre Sl eid ob. änig ne Könige von Bas 


mit dem Gitterwerf el, fo wird’8 euch wohlgehen. 

18. Und ber Beuptmaun nahm den| 25. Aber tm fiebenten Dionat kam Is⸗ 
oberſten Prieſter Seraja und den —*— mael, der Sohn Vethanjas, des Sohns 
Zepbanja, den nächften nach ihm, und Eltfomas, vom Töniglichen Gefchlecht, 
Die ür und zehn Männer mit ihm, und ſchlugen 

19. und einen Kämmerer aus ber Stabt,| Gebalja tot, Dazu bie Juden und Ehal 
der g war über bie Kriegsmänner, däer, die bei ihm waren zu ERDE: 
und Männer, die ftet3 vor dem| 26. Da machten ſich auf alles V 
Könige waren, die in der Stabt gefun beide, Tlein und groß, und Die Ober 
ben wurden, und ben Schreiber des des Kriegsvolls und kamen nad 
geh hexptn auptmannB, ber das Bolt im|Agypten; benn fie fürchteten fich vor 

— und ſechug tg|den C albäern. 

Mann om olt auf dem Lande, 8. 97-80: vgl. Ser. 59, 81-84.) 
bt gehunben en wurden; 27. Aber tm eben und breißigiten 

20 0. oiefe m mNebufaradan, ber Haupt⸗ Sabı, hr oſachin der König Ju⸗ 


machte zum Könige von das, weggeith am ſieben und 
Babel gen Er en m age be — Monats, 
21. und der —2 — von Babe flug ‚ber König zu Babel, 
fie tot zu * Ribla im Land ji“ ten J t feines Rdn eichs das 


Alo ward Inda weggefäht aus ſei⸗ dann N Sojacins ‚ de Königs Judas, 
nem Lande. "RN. 28,38. aus N wir hervor, *a. 
22-36: vgl. Ser. 40, 5. 7-0; 41, 1-7; Am redete 
ee 93 ſchie feinen — üben Di Oil Io bee 
22, Aber über das übrige Boll tm| Könige, die bei ihm waren abel, 
Lande Juda, das Nebukadnezar, deri 29. und wandelte bie Ach er feines 
König von Babel, übrig ließ, jegte er Gefän es und 'er aß allemege vor 
Gebalja, den S Sohn Ahikams, des Sohns ihm fe 
30, unh be efeimmieolhm fein Zeil das 


23. Da num alledes Kri oll8 H man ihm allemege gab vom Könige, 
leute und bie Männer h — ee einen jeglichen Tag fein ganzes 
König von Babel —ð net est A en lang. 


Das erite Bud der Chronika. 


Das 1. Kapitel. 5. Die Kinder Japheths find Diefe: 
Geihletäregifter ber ale von Adam bis Gomer, Magog, Madat, Javan, Thus 
Saat. Die Kinder Efau und bie ebomitifhen Könige. | hal, Meiech, Thiras. 1. Bofe 10, 2-6. 
1. Adam, Mal Enos, 1. Mofe 5.| 6. Die Rinder aber Gomers find: Ass 
2. Kenan, alaleel, Jared, kenas nad, Riphalh, Thogarma. 

3. — Hana Di Methufalah, Lamech, 7. Die Savans find: Eliſa, 
Sem, Sam, Jayheth. Tharfifa, die Ehittiter, die Dobantter, 


416 Weiiehtsregiter 1. Shrek l. ver vn en 
8. Die Kinder Hams finb: Chus, Miz⸗ Midland find: 
valm, Put, Kanaan. 1. Mofeio,e- 
a 
Be 2 Dab- ie Rinder 
a. Die Kinder aber Ra And: | aber San end: Gas m 2 
10. Spuk "aber zeugte Nimeob; ber „. Brofe #4, 10-30. 
gemalt zu fein auf Erben. |orn Die Kinder Efaus je: Eliphas, 


1 Sig Ti vohm geugte die Luditer, bie 
Zehabiter, bie Raphthu⸗ 


2. "bie ruſiter, bie Kaslu von 
* —— bie Bhllifier, 

Sibon, feinen 

den Amoriter, ben 

Girgafiter, 

en toten, ben Arkiter, ben Si⸗ 


16. den Arvaditer, den Zemariter und 
ben Hamatbiter. 

17. Die Kinder ae: : 
Elam, Aflur, — 
ua, Hul, Gether und 


Moſe 10, Agſech 


18, ab aber Salah; 
* —— zeugte 
er aber De eben 


Söhne 
— — 
med, und je = der bieß en 


? — — 
—32 und ab Sobab, Diele 


24. * sem —— fab, Salah, 
17. Moſe 11, 10-26, 
25. Eher, 


ı 26. Gerug, 
27. Ahram, 20 {ft u — 


28. Die Kinder aber Abrahams find: 
—* — Bo 1. Rofe 21, 8; 16, 18. 
ae Br be 

m a oth, ar, 
ec) ma & 1. Mofe 36, 18-16. 


Zhema — Duma, Maſſa, Hadad, 
hol. "yet, Neapbie, Kedma. Das find 
‚32. Die Rinder aber Keturas, bes Kebs⸗ 


weibs Abrabams: bie gebar Simran, 
offan, Medan, Gi — Suah 


er Die Kinder Yolfans find: ab an einer Statt Dababı un unb 
und Deban. 1. Ntofe as, 1-3. | bieß Pagi; und ſein Weib 


| feiner S 
48. Da Samla ſtarb, ward 
— Statt Saul von Fichte am 


I, 
1. Mofe 86, 10-19, 


36. Die Rinder bes Eliphas find: * 
man, Omar, bi, Gaetham, 
Thimna, — an 

37. Di aa abath, 
Serah, Samıma In: 

88. Die Kinder An find: "Boten, So⸗ 
bal, Zibeon, Ana, Diſon, Ezer, diſan. 

1. Mofe 86, 20-80. _ 

39. Die Kinder Lotans find: Hort, 
pomem; ‚ und Thimna mar eine Schwefter 
Manahatt” Cha, Gepht, Dam. ie 

am. 
Finder Biheons f find: Aja und Ana. 

41. Die Kinder Anas: Diion. Die 

[Side De Difons 12 find: Hamram, Esban, 


„2. Die Ride Oct Jab: Ben 


find: Us 1b Mcan. 


jen m dem derbe € : Gbam, "che be 


—A Pe er Sohn Beh, und fi 
Stadt hieß Dinhaba. 1. *. 86, 81-48. 
44. Und da Bela ftarh, ward König 
an feiner Statt Jobab, ber Sohn Se 
rahs von Bozra. 

45. Und ba Jobab ſtarb, warb König 
an „einer —— aus der Thema⸗ 

am ſtarb, ward König an 

einer 20 dat ‚Habad, ber Sohn Bebabs, 
er bie Mibianiter flug in der Moa⸗ 


biter FÜ eine Gtabt 
er im feine hieß 
41. Da Habad farb, ward König an 


Samla von —— 


g an 


49, N Saul flach, — 
ohn 


(einer Statt Baal-Hanan, ber 


chbors. 
50. Da Baal⸗ 


Es 





* 


Kinder Jakobs 1. Ehranita 1. 2. und Judas. 417 
tabeel, eine Zochter Matreds, die Meſa⸗ * Und —B——— Zeru⸗ 


ter w a und ein 
Gr de aber Sadab flarb, en find: Abtfat, Job, Kaei, bie as 


ne ey 
—— 3 aber "nebat Der 
52. —— — Ela, * Baer Amafad war 


2. er eu 


53. Yürft Kenas, Fürſt Theman, Fürſt 8 33 a a oge seugle 
5A. I, : t Derfelben Kinder: 
find Die Fark Magdie em u ab unh Mebon“ —5— 


eni 33 a ben — a ‚nahm 8 
rath; Die ii 
Das 2. Rapitel. 0. Hur seugte Ui Urt. m gm zeugte rn 
Die Söhne Jakobs und Jubas. le & tom um Hero q. — 
Gal æ.«) arna ezron er Toch⸗ 
1. Dies ſind die Kinder Isra : Rue ter irs bes @ilends 
ben, Simeon, Levi, — er * —* er F zieh ahre 
Mofe , BR od ar ih 
2. Dan, Joſeph, Benjamin, Naphthali EL — 
Gad, Aſſer. 
gta — is 
Sela. Die drei wurden i mm gehoven mon, 23. Aber die G 
ober. ber erfie Gotm “yubas, mar höfe | mmdunen Ünen nen De ® Day 
0 e 
vor dem es Bi m tötete er ihn. Dee die urn 2A | re: 
1. Noſe 88, 1-7. — achte Kin. 4, 18. 


4. Thamaz ci aber, Seh da ’ — ar| 24, Nach dem Tode Hezrons in Kaleb 
ihm Perez und aller Alnder Er gebar — Weib, Wia 
Indas waren hur, den 

1. Moſe 38, 29. 80. Schwiegertochter. Rt 

5. Die Kinder bed Perez find: Hegron| 25, * J meel, der. erfte Sohn Hez⸗ 
und Hamul. 1. Mofe 46, 18. rons, — Kinder: ben erfien Pr 
6. 1m. eman, Gholtol Sara — Buna, und Serahmeel und Ahia. 8.0. 
Ethan, an, ol, Dara. Der| 26. ahmeel hatte noch ein 
aller find fünf. ander Weib, bie hieß Atara, bie iſt die 
weicher betrühle © ael, a 27. Die Kinder aber Rams, des erſten 

a er am e er aber 
— —— If. 7. ee Jerahmeels, find: Maas, Jamin 
8. Die Kinder Ethans Aſarj 
9. Die Finder —— * —* * ı 28. Aber Onam hatte Kinber: Sammai 
oren find: erahmeel, Ram, + Eha,jumd Jada. Die Kinder aber Sammais 
a en mung —— MB? Has mp hl 
10. Ram aber zeugte Anuminabab.| yr, al bie ihr aber m —* hie 
Naheſſon, den Sr ana e ihm gebar an 
fen der Rinder de 


| 30. Die Kinder aber Nadabs Ind: 


12. 3008 zeugte Dieb. Obed geugte, dr. De Eh 
See eat 





13. Sie, aengte zeugte feinen erften Sohn Abe Sefans 
Eliab, Abinadab den andern, Simea Ar aber Jabab, —— 
dritten, 1. Sam. 16, 6-10. ie find: Jether und 


ben 
14. Rathanael den vierten, Raddai ether b 
3 Dgem den east. D d De Sal u = 
avid den a. bie er 
fiebenten. —* 


1. Sam. 17, 18. 
Altes Teſtament. 


418 Kinder Judas. 1. Chronite 2.3. Kinder Davids. 


34. Sefan aber paate A ehe jon 54. Die Kinder Salmas find Bethlehem 
Fa ne nedht, Der ber bie bgue en fs ———— Häl ber Me 
55. Und Sefan gab Jarha, feinem nabthiter, Das find Die Zoratter. * 2. o, 16. 


—X —S zum Weibe; die 8 und mie den, firb Der —— 
wohnet 

* w ot zeugte Nathan. Nathan. = Stmeathiter, Sucjathiter. 

zeugte —* gie Nath 9 — 3 — die * — die da kommen 


37. Schad zengte Ephlal. Ephlal find von Hammath, dem Valer bes 


zeugte Haufes Rechabs. *Rigt.ı,ı6. +Jer. 58. 
ud Obed zeugte Jehn. Jehu zeigte 


Das 3. Kapitel. 
BE, Aarja zeugte Helez. Helez zeugte Berzegni bern Danish m be Ränge Jana. 


es find ib8, bi 
40. Eleafa zengte Stfemal. Siſemai Wi Im su Orden ge a nbe der enfe 
zeugte Sallum. —E Yesreelitin: 
41. Sallum seugte Jekamja. Jekamja der andre Daniel, von Igel, der Stars 
zeugte Eliſam melitin; Sam. 8, 3-5. 
42. Die, Rinder * RalebB, des Bruders 2, ber dritte Abſalom, m, ber Cohn, Dans 
J find: Mefa, fein erſter Sohn, | has, der Tochter 
der if Der Mnter Stpbs, und Die Rinder —— —S— 
Marefas, des Vaters Hebrond. * =. 12. 

48. Die Kinder aber Hebrons find: er. fünfte Sephatja, von Abital; 
Korab, Thappuah, Rekem und Sama. bei —* Jethream, von ſeinem Weibe 
44. Sama aber zeugte Raham, den Eʒia 
Vater Jorkeams. Rekem zeugte Sammai. — ſechs ſind ihm geboren zu 
a ri ee 
TR eb I em vegierte er bei und be 

46. ba oben das > Rebäroeib Kalebs, wiann bee J m ae geboren zu de 
a Sale Baron e mo, Die vier, Dam Bath-Eua, ber Torch, 
47. Die Kinder aber Jahdais find: ter j *R.14,4-7. 2. Sam.5,14-18. 
Hegem, Zotham, Gelan, Kelet Epha| © bey Sihher, Eiern, ja poelet, 
und Saaph. 8. a ir en —2*— ‚ die neun. 
48. Aber Maacha, das Kebsweib Ka: 
lebs, gebar — und Thirhena; 9. Das Ind alles Söinber Davids, obme 
49. und gebar auch Saaph, den Water was ber Kebsweiber Kinber waren. und 
Madmannas, und Gewa, den Yater| Thamar war ihre Schweſter. 


* 2. Sam. 18,1. 


Machbenas und den Vater Bibens. 10. Salomos Sohn war R eam, 


* 
Aber Achla mar 3 Ralebs Fochter. des Sohn mar Abia, des Sohn mar 


Er 
“ y urs, des eriten Sohns 11, des Sohn war oram, des S 
sn ‚der Coirathe: Sobal, der Vater! mar Apasın bes FR am, des Sohn 


-®. 10.| 12, des Sohn war Amazja, des So 
sl. Salma, „oe Vater Bethlehems, mar Afarja, bes Soß wer Yotham Yolhem ar 
Barep r Abas, Sohn 


2 abe: * Mater — * war Histie be anaff 
o er Vater So wor M e, 
vimS, hat atte e Söhne: Haroe und bie ie one 14. bee Sohn ar Amon, Des * 
war Jo 


53. Die —2— en aber zu Kirjath- 15. Joſias Söhne aber waren: 
earim die Jethriter, it d gubre —F 
* Daren, e ale. "Bm Din erfte Sahanın, per Jojakim, de 
find ausgegangen bie * Zorathiter und 16, e: bie Kinder Yofekkns waren 
*g.4, 3. Jechonja, de Sohn war Zedekia. 


Das Haus David. 1. Chronila 3. 4. Nachkommen Judas, 419 
17. Die Kinder aber Jechonjas, der Kimmer denn fie pead: Ich babe ihn mit 


* gefangen ward, waren: iel, 
#3. Ghron. 86, 10. Fe en et den Bott Israels 
18. Malchiram, Pedaja, Seneazzar, 8 daß du mich 
Jekamja, Hoſama, Nedabja ſegneteſt, ar . meine renze mebreteft, 
19. Die Kinder Pebajas waren: * Se 'umd beine mir ae 
rubabel und Simel. Die Kinder Serus | Ihaftet m "dem Übel, Inich's 
babels waren: Mefullam und Sananja nicht befümmere. Und Wr teß Toms 
unb ihre Schweiter Selomith; Imen, das ex bat. 1. Mofe 28, 20 
nDbel, * — —* Der Baker 8 
20. dazu — — 2 Berechja, Ha⸗ zeug a o 
* —— bie fünf 412. Eitjon ober zeugte Beth-apha, 
Die Kinder aber Hananjas waren: &aleoh und Thehinna, den ater. Der 
Belatia und jelaie, bie Söhne Nephajas, Stadt Nahas; das find bie Männer 
die 65 Söhne —X2 von Reha. 
die SÖ e Sehanias. 3. Die Kinder des * Kenas waren: 
22. Die Kinder aber Sehanjo ware waren Oi el und ar Die Kinder aber 
Semoja. Die Kinder 


Semajas 
* Sof. 16, 9 t. 1, 18. 
ERDE , Jigeal, Bariah, Nearja, Sepdel 14, Und Meonothat sengte 1 ophra. 
Seraja zeugte Joab, 


‚Und 6 
23, Die Kinder aber Nearjad waren: , 
Elioenai, Hisfa, Asritam, die brei. Base Bine Imre; denn a 














24. Die et aber Elj venaiß —A e Kinder aber * Kalebs, bes 
0Davja, Sljaſib, o⸗ PER ns Sep unnes, maren: Neu, Ela 
—* Delaja, Anani, die ſieben. * und bie Kinder des la 
und enaB abe Mofe 13, 6; er 6. 
Rinder aber 
Das 4. Kapitel. j waren: Siph, Sipha, T ice und und 
Nachkommen Jubas und Simeons. Alareet ie Rinder aber Esras 
1. Die Kinder Judas waren: Perez, er waren: 
Jether, Mered, her und — 
Deson, Karl, Bi ni Sobal. w —2 —— 
ie der 
2. —— aber, der — Sebes Beige‘ ie ge car sam, Sammai, ch; 


ber Borat SS Lz sanften 18. Und fein fübifches. Meib „sehe 


Jered, den Bater Gedors, 
3. 74— Dis Siena, Snka un Vater Sochos, Jetuthiel, den Mater 
| Senos 


x Sedreel, 
ipe —— a —2 Ba und 9. Die Kinder des Weibes Hobtjas, 


der Schweiter Na ‚ waren: ber 


Hure, * Sohns der „oa, der Maachathiter. 
bes Waters "Beiflepems "%. Die Ab co w uf 
5. Ashur ober, ber Water etoas, 9) — * 
Min le De nd a en m Br 
—— Ahaftarl. uffam, 1. Die Kinder aber * Selas, bes 
Be ber Mac na yahlari. Das find — mE * waren: Gr EA 
a er Bater , 
ber bie Rinder Helen8 waren: De und der Leinweber von dem 
—— sah Efnan I — ben 
— —— ———— — und die Männer von 
— ab Joas ea nd g8 wre bie de 
e 


nee — 





420 Kinder Simons, 1. Chronila 4. 5. Nubens, 


uner Wangen u er, und and mohnden| — ——— 


e zu feinem Geſchaͤ e und blieben [Urn denn es war 
waren: Mes| 2 — hans den 
24. Kinder Sim 
2 Se Saul; — * Männer 


25, De8 of mr of Fin eh —— mb 
war o a a 

war Mibſam, des Sohn war Misma. Ic, den Anden Sei „tepbei 

26. Die Kinder aber Mismas waren: Ir m = falaoen bie Übrigen Ent, 


bemmud; des Sohn war Sakkur, des ronnenen der und wohneten 
hn war Gimel. dafelbft bis aufdiefen Tag. *].Som.15,8.8. 


27. Und Simei hatte aber ne Biber ame ne 
det ig — —— —— Das 6. Kapitel. 
—X nicht ſo, ae Dh, anne uns Bart 

mie Die ———— Eu 1a a 1. Die Kinder Rubens, des eriten 
28. Gie oben, aber zu Beer-Seba, oe Israels (denn er war der erfte 
Molada, HazarsSual, of. 10, a-8.| Sohn; aber ‚ Daß er feines Baters 
29. Bilha, Ezem, Tholad, Beile e eo ibte, —— one 
30. Bethuel, Horma, Ziflag, rel; und er ward nich aufgezeichnet 
ur ai Wartaboth, Da dafar « Su uflm, zur t Erfigeburt; 1. Mofe 85, 33; 49, 4. 
Sie auf ben Rönig David, bazı eher —— — unter 
re er. ’ 

32. Cam, Yin, Wimmon, Lhochen vor Ihm gegeben, und Jo * 
Alan, bie fünf © 1. Mofe 49, 8. 10. 22. 5. Mofe 88,7. 18-17. 
33. und ale Dir er bie um biefe| 3 &o find mm bie Kinder Mubens, 
Städte her waren, biß gen Baal; das des erften Sohns Israels: Henoch, 
ift ihre oßnung, und „ie hatten ihr Ball, ezeon und Charmi. 2. Wofes, 14. 
eigenes Geſchlech 4. Die Kinder aber Joels waren: Ge 
34. Und Mefobab, Yamied), Joſa, der maja; des Sohn war Bog, des Sohn 


Sohn Amazjas |mar tmel, 
35. Joel, Jen, ber Sohn ie: . des Sohn war Micha, des Sohn 
bes Sohns Serajas, bes Sohns Aſſels, mar Reaja, des Sohn war Baal, 


—* oenai, — —* Aſaja, 6. des —— war Beera, mel en 


meel enaja, führte men * Thilgath- Bi 
37. Sifa, der Sohn Stpheis, des Sons er König von In More; er Dar 
Allons, des Sohns Jed ia, | des Sohns ein Fürft unter den Nubenitern. * =. 2«. 
Simris, des Sohn Semajas 7. Aber feine Brüder unter feinen Ge 


38. Diefe, die mit Namen genannt |jchlechtern, da fie nach ihrer Geburt 
find, waren Fürſten in th ven Ge chlech⸗ aufgezeichnet wurden, waren: Jeiel, der 
tern; und ihre kechäufee bi b en fich | Oberfte, und Sa Sacharia, 
auß in bie Menge. 8. und Bela, ber Sohn bes Aſas, des 
39. Und fie zogen bin, dab fie gen; Sohns Semas, des Sohns Joels; der 
Gedor kaͤmen, nf egen Morgen des | mo ne u Aroer und bis gen Nebo 
Thals, daß fie Weib * ſuchten ihre und Baal Meon: 

Schafe; ; 9. und wohnte gegen Anfe ang, bis man 
40. und en fee und gute weit kommt an Die ſte am Woffer Eus 
und ein n Raum, * ftill| pbrat; ——— 

7 denn vorhin wohneten da⸗ Sande: Gilead 

—FXx von Ham. a 20. Und 1b dur Geil Gaulß führen fie 

Br nd, Tann me Dek ® Oiähns Arieg Hagariter, daß bie 
—— kamen zur 3 —* „fie —— Ihre Hand, unb wohneten in 
ener ihren 


ütten au anzen en⸗ 
bes Rönigs die Meuniter, elbft en Fre ie s “ 





Gads, Manaſſes. 1. Chrenila 5. 6. Kinder Aarons. 421 
* Die Rinder Gads aber wohneten| 25. Und da fie fich an dem Gott ihrer 





Bögen nach der Bölter im Bande, 
rnehmſte, und Sapdam, Gott vor ihnen vertilget hatte, 
der andre, Jaenai und Saphat zu Bafan.| 26. erwedte der Gott Israels den 
13. Und ihre Brüder nach ihren Vater: | Betft * Du, des Königs von Afſyrien, 
ern waren: Michael, Mefullam, und ben Geift + Thilgath⸗ eſers, 


im Sande Baſan bis Vater verjündigten, und hureten be! 
92. om Side; der vorn 


Sorai, Jaekan, Sia und Eber,|des Königs von Affgrien, und hrte 

bie fieben. mg bie eniter, Gaditer und den 

4. Dies ie Kinder Wihails, halben Fr Monaffe, und brachte 

be Sohns 3 bes Sohns era e ie gen Halab und an den Habor und 
des So na 8, bes Sohns 


—38 ———— er ea and Waſſer ojan bis 
0 o eu 
des So h * > * Pe ie +2. — 20. 

15. Ahi, ber Sohn MBbiel, bes Sohns * 6, 1.] Die Kinder Levis waren: 
Gunis, war ein Oberfter in ihren Sm |@ erfon, Rahath und Merari. 2.6.1.3. 
bäufern a Kinder aber Kahaths wa⸗ 

16. und fie mwohneten zu Gilead in|ren: Anwam, Yizbar, Hebron und Uflel, 
Bafan A aa ren Töchtern und in| 29. [3.] Die Kinder Amrams waren: 
allen Fluren Sarons bis an ihre Enden. | Aaron, Moſe und am. Die Kin: 

„u. — wurden alle aufgezeichnet zur der Aarons waren: Nadab, Abihu, 

eit Jo jothamS, des Königs in Juda, und |Eleafar und Ithamar 
des Rönias er Israe 9. Mofe 6, 20.23.36. R.6, 35-88, 
eg braus 16,89. +39. Kön. 14, 28. 30. [4] ne zeugte Pinehas. Pine⸗ 

18. Der Kinder Ruben, der Gabiter oe zeugte Ab 

und bes halben Stamms e, was 31. |, bin zeugte Bukki. Bulki 
Männer waren, Die Schild und zeugt 

Schwert führen und Bogen Ipannen? Fon K —* "an Zoate Serahja. Serahja 

ten, und waren, der eugte ergot 

vier taulend unb fieben hun * ac zeugte Amarja. 


dert ımd fechaig, die ins Heer 
19. Und fie ftritten mit den H Saparitern — zeugte Zadok. Zadok 
und mit Jetur, Naphis und Nodab; zʒeugte 2. Sam. 8,17; 16, 27. 30. 


20. md e8 warb ihnen geholfen wiber 35. ai Winac Weugte Afarja. Afar- 
x han 
1 Sohanan zen Dan ap “2 den, 


waren. Denn fie | alomo 
i an zu Jeruſalem. 

Me Deikeaneten ihm un ſich erbitten; Dem [11.] Hr aria zeugte Amarja. Amar 

21. Und ſie führeten 


r Vieh, ia 
—— u ‚3 Te 2 1 Sbitob peugte Babot. Zadot 
ig 
und ab Hunden zaufend — |,5 39. 2 Salım zeugte * Siltin. Dill 
em en viel Verwund 

* ber Streit war von Gott, Und| co 0 er sage * Seraja 
fie wohneten an ihrer Statt bis zur "5 gan. 26,18. @8ra7,1. + Reh. 12,26. 

Ge ba A gelangen weggeführt mucben. 41. 15], Jozadak aber warb mit weg- 

Kinder oh des abe halben A führt —* Da Be Er Saba und Serus 

—— — neten ur nezar ließ gefangen 

Dom von Ben an i8 Me yon ermon megführen. Br 9. En an. 


ermon; 

un ihrer mar ale. Denn 

24. Und bie waren bie Häupter ihrer Das 6. Kapitel. 
lee : han ——5* Eliel, 5 Namen und Wohnung der F 3 Farm 
—— weh le Ahupiee in dhren —E © den, Rahel er Levis 
Baterhäufern. Far. 9. Mofe 6, 16-19. 
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414 Zedelia. 


König von Babel nahm ihn angen 
im achten Jahr ſeines — 
* nahm von dannen 


2. Rünige 24. 26. 


es Stadt, daß das Vo 


Serflörung Jeruſalems. 


3. Aber am neunten Tage Des pierten] 
Monats warb ber Qunger ft 
des Landes ichs 


ae ihäte im Hanf aufe des Gem und au effen patie 
im Haufe Des Königs veriälug| 1 —æe— an in die Stadt; und 
alle güldne Gefäße, Se Salome, der |a flohen bei ber Nacht 


König Israels, gemacht hatte im Tem⸗ 
pel des HEren, wie denn der HErr ge 
redet Ira fahrt v RN —8 17. 
e weg das eru⸗ 
— alle Oberſten, alle Gewalt gen, 
zehn taufend Gdlangene und alle 1 Sim 
merleute und alle Schmiede, und lief 
a übrig denn gering Boll des 


and 

15. Und * führte weg Joj a gen Bas 
bel, die Mutter des Kö bie Weiber 
des Königs und feine 8 — dazu 
die Mächtigen im Lande führte er and 
gefangen von Jeruſalem gen Babel, 

Ser. 22,26; 24,1. 8.25, 27. 

16. und was der beften Reutte waren, kias 
fieben taufend, und die Zimmerleute 
und Schmiede, taujend, alle fi arte triegee 
männer; und der König von Babel 
brachte fie gen Babel, 

m —** der ne Opa, „mache 

atthanja, Jojachins Oheim, zum Kö: 
nige an — Statt, und wandelte ei: 
nen Namen tn Zedekia. 


18. Ein und monstg Jahre Jahre alt war 
edekia, da er ward, und regierte 
Si te —— Seine Dlutter 
amu Tochter „geremias 

—* bna. Ser. 59, 1-8. 


19. Und er that, das dem HEren übel 
gehe ı wie ae eich XT hatte & ae: B 
g alſo m a⸗ 

Im mb Yuda aus dem Horn Des 
HErrn, bis daß *er ie von feinem Ans 
eftcht würfe. Und Zedekia warb ab» 
— 2* — vom Könige zu Babel. * 4. a8, 27. 


Das 25. Kapitel. 

ne A babyloniſche Befangen- 
Iter Gebalja von Jsmael er» 
—ãꝛ —— vom König zu Babel begnadigt. 

(8. 1-91: „nal, Ser. 62, 4-97; 89,1-10. 

Chron. 86, 17- 20.) 
1. Und e8 begab fich im neunten Jahr 
* Königreichs, am zehnten Tag bes 
A Monats, kam Nebutabnegar der 
u Babel, mit aller Veiner Macht 
Aa und fie la 

te, ımd baueten Bo 


Mio ward bie Stabt — bis 
Jahr des Koͤnigs Zedekia 


* erke um 
1 


erten fich Lö 
mn —— nahmen ſie weg. 


je Wege durch das Thor zwi⸗ 
gen den zwo Mauern, der zu des 
Königs Garten gehet. aber bie S al⸗ 


däer lagen um die Stadt. h 
des Weges zum blachen 
5. Aber die Macht der der j 
dem Könige nach, und —* ihn 
blachen e zu Jericho, und alle 
, Die Die Dei ihm waren, wurden 
von ihm zerfi 
6. Sie de gef ben SR 
reten ih zum Kön Dom 


one gen A au * ſprachen ein 
vie fie ie [Blatt bie bie seinber ee 


— ſeinen Augen, und 
——ã— 8 Augen, und Banden En 
—J Reiten, führeten ibn gen 


8. Am flebenten Tage bes fünften Mo⸗ 
nats, das ift daB neunzehnte Jahr 
Neburtadnezars, des Königs zu Babel, 
kam Nebufaradan, der Hauptmann Der 
Trabanten, des Königs zu Babel Knecht, 
gen Jeruſalem, 

9. und verbrannte das pas be bes 
HErrn und das Haus des Königs, und 
alle Häufer zu Jeruſalem; alle große 
Häujer verbrannte er mit 

10. Und die ganze Magt der Ghalbäer, 
Die mit dem Hauptmann war, zerbrach 

die Mauern um wen alem er. 

11. Das andre Volt aber, Das übrig 
war in der Stadt, amd die zum Könige 
von Babel fielen, und den andern 
fen führte Nebufaradan, ber Haupts 

mann, weg. 

12. Und von ben Geringiten im Sanbe 
Lich ner der Hauptmann Weingärtner und 


13. Aber Die ebernen Säulen am 
Haufe des HErrn und bie Geftühle 
und Das eherne Meer, das am Haufe 
des HErrn war, zerbrachen die Chal⸗ 
daͤer, und führeten bes Cr gen Babel. 

19- 
14. Und die Zöpfe, Schaufeln, Meffer, 
ffel und alle —8 Gefäße, — 


m ber tmann bie 
onnen und eden, —— 


ern mar, 


Wegführung Judas. 2. Könige 25. 1. Chronila 1. Gedalja und Ismael. 415 

16. bie Säulen, das Meer und bie | Tamen fie zu Gebal Mizpa, nämli 
am Öeife I, die Golems gemacht heite ee So a — und * 
zum GEB nicht hanan, der Sr Kareahs, und Seraja, 
en Das ae äller dieſer : Gefähe er Sohn umeths, ber nd 


1. Rön. 7, 16. 28. 27. iter, und anja, der Sohn 
17. Ad Ellen hoch war iters Nam 3 — 
Säule, ötgehn Ci br Knauf drauf war au —ã alja en ihnen unb 


und drei Ellen hoch, und ba 
Sr und die Granatäpfel an dem een sh, unecn — 
e Weile ar ch ee —e Säule jeib —— d erbt am i 
um em e von Bas 
it dem Gitterwerk. —ã FR ch wohl gehen, 
18. Und ber Zeupimamn —22 DER Aber im fiebenten Done m 
Bernie, — und ee efter Ei der Sohn nd isn 6 —2 — 
anja, en na Eliſamas, vom 
g T und z n Männer mit 


| 

19. und einen Ränmerer aus ber Stabt, Geben tot, Dazu bie Juden und Chals 

Der a Mit war über bie Fri egSmänner, däer, die bet ihm waren zu Mizpa. 
Männer, die —* vor dem| 26. Da machten ſich auf alles Volt, 
Könige waren, bie mb ber Stabt gefuns beibe, klein und groß, & und die Oberften 
— —— —— 
‚ ber o gypten; denn ſie vor 

Br sim Serie tet unb — den Ehaldãern 


—* Po Paper: * —F 97-80: v ge Ser. 59, a) 
Sn en 
20. biefe nadım en aupts| Jakı, * nachdem yoicchtn, der König Ju⸗ 
mann, amd br e zum an ber Baal von —* wengeführel war, am fleben und 
gen Rib 


mongigfen ange des zwölfte ften Monats, 
21. Und ber — von m abet — 35 l⸗Merodach, der König zu Babel, 
fie tot zu * Ribla im Land en Jahr feines —— das 
aufo ward Juda weggefährt, hr je Se ‚Des Königs 


NR. 28,88 “R, 3, ” 


_ _ _ “DR, den Be mbli m, und 
— TE |roßte feinen Stuhl über de ei [e ber 
22. Aber über das übrige Voll gm Könige, die bei ihm waren 3 


abel, 
Sande Juda, das Nebukadnezar, der) 29. und wandelt te Die Rleiber feines 
König von Babel, übrig ließ, febte er dm je Desk 1a ‘er aß allewege vor 
Geralia, ben Sohn Ahikams, des Sohns ihm ſ eben I 
30. unb beftimmte te Ihm fein Teil, das 


23. Da mm alle des Kriegsvolks Haupt: | man ihm ege gab vom Könige, 


leute und bie Männer höreten, daß Der einen jeglichen Tag fein ganzes 
König von Babel Gedalja eingefeßt batte, Leben lang. 


Das erſte Buch der Chronila. 


Das 1. Rapitel, 5. Die Rinder Japheths find biefe: 

Seiälentr ifter ber Erzodi Gomer, Magog, Madai, Javan, Thu⸗ 

—— und die —X8 — bal, Meſech, Thiras. 1. Moſe 10, 2-6. 

Adam, Seth, Enos, 1. Mofe 5.| 6. Die Kinder aber Bomerd find: As⸗ 
Kenan, Mahalaleel, Jared, kenas ath, Thog 

— — Dad, Die Methufalah, Lamech, 71. Die Rinder — ind: : Elia, 

Sem, Ham, Jayheth. Tharfifa, die Ehittiter, Die Dodaniter. 


416 Geſchlechtsregiſter 
vi, Put, Kancan, rm: ame CH 


A Kinder aber „von Chus find Ar 
Ragma, Sab- 
ed Ge inber ober Ragmas find: 


10, Ehns che aber geugte Nimeob D 

ob; ber 
a a auf Erden. 
11. Mizraim zeugte die Zubditer, bie 
Anime, ie Schi, die Naphthu- 


tter, Die Kasluhiter, von 
uögegangen bie Philifter, 


Sidon, Ba 


„12.0 


und bie Rap 
E18. Ranaan abe ei 


eriien —8 alte 

Giegartter 

15. den Heviter, den Arfiter, ben Si⸗ 
16. ben aroabiiet, den Zemariter und 
* —— 

Elan. ——— —— ala. Sub, Sec. Kram 


e 10, 31 eich 


18. — aber zeugte Salah; 


Sala 
—— aber barden —I Söhne 


—* der eine erh 


aß zu ſ feiner ya 1 

warb, und 2D fin Band er dep Yon 

oh, Der ! 2b ee nah, ab, Sa⸗ 
3 adoram, ufal, 


bal, Abimael, Saba, 
= Oph Dpbie, Deolle und, und Jobab. Diefe 


ey * "sem ——8 fab, 
Eher, Bee N e 11, 10-36, 
25. 
‘28. Geru , ot, Geh, 
27. ee er * 
28. Die Kinder Abrahams find: 
Iſaak und Ismael. 1. Moſe 21,8; 16, 18. 
Pr Dies iſt ihr Geſchlecht: der te 
Bo Imasi Welt, Kedar, % 
bee 1. Mofe 35, 13-16. 
hama Fr Duma, Mafia, Habad, 
ema, 
81. ge — Kedma. Das find 
e Kinder 
} A gaie Kinder aber E Reburad, bes Kebs⸗ 
3 Abrahams: 
Sr Medan, Mibien, Jesbak, en. 


‚ 


1. Noſe 35, 1-8. | hieß Pagt; und fein Weib 


1. Ghronite 1. 


— 


Midians find: 
Erbe Sie, gen, 3 —— Eidaa. 


ze. Die Binder 
Ge ee 


1. Mofe 35, 19-26. 
85. Die Kinder Efaus : Eliphas, 
Reguel, Jeus, Jaelam 
1. Moſe 86, 10-19. 
36. Die Kinder * iiphos finde Fan 
man, Omar, 
Thlmna, Am 


87. SE — Nahath, 
Serah, Samma Miſſa 

38. Die Kinder Seirs ſind: Lotan, So⸗ 
den | ball Bibeon, Ana, AR Ezer, Bien 
39. Die Kinder 2otans find: 

omam; ‚ und Thimna war eine sehe 


40. Die —— Cor ib: Allen, 
:| Kinder Biheons find: Hr und Inc. 

41. Die Kinder Anas: Difon. Die 
"| Kinder Difons find: Hamram, Esban, 
——— —* 

42 
Saawan, Jaakan. e — 
ſind: Uz und Aran. 

abe ad. Dies find bie Könige, bie —— 


—* regierte en Be 

u en 
a und ben Ser 
t hieß Dinhaba. 1. Dofe 86, 81-4. 


ze Bela, der Sohn Beors; 

re Und da Bela flarb, warb König 

an feiner Statt — ber Sohn Ses 

reze von Bozra. wach abnig 
45. Und da Jobab ſtarb, 

an „feiner Statt Hufam aus der Themas 


pr Da ‚Hufen ftarb, ward König an 
einer Stait Hadad, der Sohn Bebads, 
er die Midtaniter fchlug in ber Moas 
biter Feld; und feine Stadt hieß 


Awith. 
47. Da ſtarb, ward Koͤnig an 
feiner Statt Samla von Masrek. 


48. Da Samla ftarb, warb König an 
— Statt Saul von Rehoboth am 
49. Da Saul ſtarb, ward König am 
feiner Statt Baal-Hanan, der Sohn 

Achbors. A 

50. Da Baal-Hanar flarb, ward Kö 

an ER Statt Bobab, un we Etat 
ieh Mehe⸗ 


Kinder Jakobs 1. Ehronita 1. 2. und Judas, 417 
tabeel, eine Tochter Matreds, bie Meſa⸗ —* Und ihre Ier me — Zeru⸗ 


habs Tochter war. a und ail. ijas 
51. Da mad farb, wurden find: Abtfat, Job, Slohel, die 

om: Thtmna, 
Sach acc Alva, Yürft Jetheth igail aber "ebat el Der 


52. Yürft Obolibama, Ela, Fürft Baier ode er Amafad war 
Binon, Sam. 17, 
98. Fürft Kenas, Fürſt Theman, Fürſt 18. „18. 2 Balet, ber Sohn —— 


Magdiel, Iram. Das eb; — ies ſind derſelben Kinder: 
6 eek Magdie fg 4 er, Sobab Ardon. * B. o. 49. 
* Da aber Aſuba gu nahm waleb 


r die gebar 
Das 2. Rapitel, Ir ed seugte Id u eugte Be, 
Die Söhne Jakobs und Judas. le 2. 23 
52 kam Hezron er Toch⸗ 
1. Dies find bie Kinder Israels: Ru⸗ ter —— — alers Gileads; = 
ben, Simeon, Levi, Juda, Iſaſchar, er nahm fie, da er —F  fechpig 
Sebulon, 1. Mofe 85, 22- “ alt: ımd 2 fe ebar 
ER Dan, Iofep, Benjamin, Naphthali |, 6 — ber. Batie 
3, Die Rinder Judas find: Ger, Dnan, |" and manig eläble Sande ® 
Sela. ben iin m geboren von | 928, 
der Ram ‚de zen En * nakinen en Ken Die G er und „da 
0 war DDJE | Ken mie —— Elähe 
vor dem H N  Boram tötete er ihn. Diet ie (ud ak mb — Bas 
4. Thamar aber. feine *, * Shut, ebar I Glen Tobe H Mr — 
* Fir ach dem Tobe Hegrons 
ihm Perez und Serah, daß aller ni gebar — Weib, ie, 
Judas waren —* hur, den 
1. Moſe 88, 29. 80. Sqwiegertochter. 
5. Die Kinder des Perez find: Hezron 95,  Zerahmeel, der e Sohn Dez» 
und Hamul. 1. Mofe 46, 12. rons, hatte Kinder ben m a 
6. en hello en — Ban, oe un Open u —*8 
Ethan, Heman, o ara. Der eel hatte no 
aller find fünf. ander Weib, die hieß Atara, bie iſt Die 
7. Die Kinder Eharmis find: Achar,| Mutter Dnams 
weicher — — da er ſich am 27. Die Kinder aber Rams, des erften 
vergriff. Joſ. 7. Sohns Jerahmeels, find: Maag, Kamin 
8. Die Kinder Ethans find: Afarja. und Eker. 
* ı 28. Aber Onam hatte finder: Sammat 
9. Die Kinder aber Hezrons, * die de 
gedoren find: erahmeel, Ram, + Eha- und Jada. Die er aber Sammats 
i. Ruth 4,19-22. Matth. 1, 8. FR. 18. “ ſind: Nabab und 
10. Ram ober zeugte Amminabab. | gnyis,it, bie hr oe u — 
Amminadab — Ra Nahefſon, ben ei nal, e ihm gebar an 


fien der Kind 
u Die Kinder aber Nadabs find: 
11. Ngheſon —8* Salma. Salma Seled Wpaim; und Seled ftarb 


12. Boas zeugte Obed. Obed zeugte de Di aims 
Ser Hat zeugte feinen erſten Sohn * os ie nen Ai * 
Eliab, Abinadab den and 





— 
ern, Simea 32, Die er aber Jadas, bes Bru⸗ 
1. Sam. 16, 6-10. |der8 Sammais, find: Jether und Jona⸗ 

14. Rathanael den vierten, Raddai tan; F er über arb obne 


15. —— ben ſechſten, David ben geh md Ba ia 
1. Sam, 17, 12. 
Ne en Teſtament. 


418 Kinder Judas. 


3. aber hatte nicht Sõ 
8 an 


ãghptifchen Kenecht ber — bate u: 
Se 5 55. Und Die 


35. Und Seſan gab Jarha, fein 
Knecht, er zum Weihe; 
En ei 
86. ai zeugte Nathan. Nathan, 


ST. Sobad zengte Ephlal. Cphtat|fnb von 


sengte Obed. 
88. Dbeb zeugte Jehu. Jehu zeugte 


1. Chronita 2.8. 


Kinder Davibs. 


54. Die Kinder Salmas find Bethlehem 
und die * Netophathiter, th des 
Hauſes Joabs, und D, Die DAL ber Ma⸗ 

„das find Die Boraiter. 4. s, 16. 
föhaften ber Schrei 
e zu mwohnet 2 find Die 
Where, Eimeathiter, © uchathiter. 

bie * Kiniter, die da kommen 
ammath, dem Bater 

echabs. *Nigt. 1,16. +Jer. 36. 


Das 3. Kapitel, 


Hauſes + 


A 
RN Ari geugte Helez. Helez zeugte gerzeichnis derShne Davids und der Könige Jubas. 


40. Eleaſa zeugte Siſemai. Stiemat |; 

zeugte Sallum. 

41. Sallum zeugte Jekamja. Jekamja 

zeugte Eliſama. 

Fon Die nnd: * — 
erahmee eſa, er Sohn, 

der iſt der Vater Siphs, und 

Mareſas, des Vaters Gebrons. 
48. Die Kinder aber Hebrons find: 


* W. 18. 





Kinder zu G ur; der 
Hag 
8, er. fünfte 


1. Kr * die ag Iwmwiꝛe die 
m zu n geboren 
: Se der J 


der erfte 
— 
der anbre Daniel, von Abigail, ber 
melitin; 3. Sam, 8, nr 
. ber dritte Mb falom, der Sohn Maa⸗ 
has, Der Tchlerg Thalmais, bes Könt 
Abonta, ber Sohn 


Sephatja, von Abital; 


Korah, Thappuch, Rekem und Soma. der fechöte Jethream, von feinem Weibe 


44. Sama aber zeugte Raham 


en Egla. 
Bater Jorkeams. Rekem zeugte meh 4. Diefe fechs find Ihm eboren zu 
45. Der Sohn aber Sammais hieß N bet 


Maon, und Diaon war der Bater Beth: 
* 


aber, das Kebsweib Kalebs, "Und biefe 
ern, Dioge und Bafes. Haan ruſalem: S ec, & 


gebai 
aber zeugte 


47. Die Kinder aber Jahdais find; ter 


Negem, Jotham, Geſan, Pelet, Epha 
und Saaph. 

48. Aber Maacha, das Kebsweib Ka⸗ 
lebs, gebar Seber und Thirhena; 

49. und gebar auch Saaph, den Vater 
Madmannas, und Sewa, den Vater 
Machbenas und den Vater Gibeas. 
Aber Achja war * Kalebs Tochter. 

»30f.16,16. Richt. 1,12. 

50. Dies waren bie Finder Kalebs: 
bie ‚Söhne * Hurs, Des erften Sohns 
von der Ephratba: Sobal, der Vater 
Kirjath⸗Jearims; 8.10. 

5l. Salma, ber Bater Bethlehems, 
Hareph, der Vater Bethgaders. 

52. Und Sobal, ber Dater Atejatb- 
rims, hatte Söhne: Haroe und ie Slifte 
ber Manabthiter 

53. Die Freundſcha en aber zu Kirjath⸗ 
earim waren die Jethriter, Pu 


find 


die * umb 
ih En au gegangen Borathiter 


Joe nd es Wi he; 
e na 
em regierte er d vei und 


ft fieben 
er zu Jeru⸗ 
—* hen zu Je 

m geboren zu 
Sobah Ratten Ei 


lomo, bie vier, von —R der Toch⸗ 
Ammiels; *R.14,4-7. 9. Sam. b, 14- 16. 
6. dazu Sibher, € Ei om, ‚ Eliphelet, 
7. Nogah, Ferdi , ia, 

8 Eliſama, Eljaba, Ein elet, die neum. 

9. Das find alles Kinder Davids, ohne 
was ber Kebsweiber inder waren Unb 
* Thamar war pre Schwefter. 

am. 18,1. 

10, Salomo⸗ Sohn war Rehabeam, 
des Sohn war Abia, des Sohn war 
Aſa, des Sohn — Sofaphat, 

—1 

11. des Sohn war Joram, des Sohn 
war Ahasja, des Sohn war Joas, 

12. des Sohn war Amazja, des ap 
mar Marie, des Sohn war Jo 

des Sohn war Abas, 
* iskia, Des Sohn war Manafie, 
es Sohn war Amon, des Sohn 


8* Joſia. 
15. Joſias Söhne aber waren: der 


iter, erſte Johanan, Der ‚nbre geek, der 
atbiter und Misratter. Bon Diefen Die Ko 


edekia, Der 
bie —e — waren 


”2.4,2.!.jechonja, bes Sohn war Zedekia. 


X 





Das Haus David. 1. Chronita 3. 4. Nachkommen Judas. 419 


17. Die Kinder aber Jechonjas, der bez, benn fie ſprach: Ich habe ihn mit 
® gefangen ward, waren: Sealthiet, | mmer aeboren. 
2. Chron. 86, 10. | 10. Und mb Saebez zie den Gott Israels 




















18. Maldiram, aja, Seneazzar, an el ſprach: daß du mich 
Jekamja, Hoſama, Nedabia. Pehreten 
19. Die Kinder Pedajas waren: * Se⸗ und nie wire, 
rubabel und Simei. Die Kinder Seru- {ha en mit Dem bel nich’ 
babels waren: Mefullem und Hananja nicht befünmere. Und öot ieß Toms 
und ihre Schweſter Selomith; men, das er bat. ® 1. Moſe 28, 90. 
— — ——— 
uba, Obel, Berechja, Has zeu ater Eſthons 
— —S— die fünf. v 12. Dh aber —ã De Rapha 


1. ſeah ber 
—— ————— * Zt; Ve erh bie Männer 
bie 8 —— Je Sohn —* 33 * "Rinder bed * Kenas waren: 

anjas : 

22. 22. Die Side aber Sechanjas waren Be I und Seraja. Die Kinder aber 

Semaja. DE Kinder Semajas waren: niels waren: 


* Sof, 16,17. ng 1,18. 
ee ‚ Sigeal, Bariah, Nearja, Saphat, 14. Und Meonothai gengte Ophra. 


Und Seraja zeugte Joab, den 
23, Die Kinder aber Nearjas waren: \ 
Eljoenai, Histia, Asrifam, Die drei. des —— — Zimmerleute; denn ſie 
a an: 15. Die Rinder aber *Kalebs, bes | 


—* Delaja, —— und —S die seen: Den, Cie Ela 


.14 —— Wr (6 








16. Die Kinder aber 
Radlommen Judas und Simeont Aurel, ber Geraß waren 
1. Die Rinder : Perez, | 17 Kinder 0 
— Dir und Eoh er, Mered, Epher De 


2. NReaja aber, der Sohn Sobals, zeu rohe P oh Die er Diese 
* —* — | Den ter —— — 2 
"Borathiter. "R.2,8. 18. Und fe übliche Weib gebar 

3. Und dies tft ber Stamm des Vaiers Jered, Den Vater Gedors, Heber, ben 
Gtams: Jedreei, Jisma, Yidbas; und ge 08, Sekuthiel, den Water 
ihre Sehen WER Bastei; | 19. Die Kinder des Weibes Hobijas, 


8* ———— und der Schmeiter Na ‚ waren: Der 


ı Bater tla8, Der Barmiter, und e⸗ 
Kinder Hurs es erjten Sohns der moa, be Maa Eſth 


iter. 
Ephratha, bes — — Vethlehems 20. Die —*— mans waren: Am⸗ 


5. Ashur aber, ber Water etoas, | Ind — Ben-Hanan unb Thilon, 
beite a ind, neben: : Delen —— — —— Kinder Jeſeis waren: Soheth und 


ebar ihn Ahuffam,| 91, Die Kinder aber * Selas, bes 

Bi me 2 ee —— be Beh 
echas, Laeda, Der 

Aber bie Rinder Heleas waren: die Freund der Leinweber von a 

Beeeh, Yiher md Ctfnen — en 

5* zeugte Anub und Hazobeba 22, dazu Jokim und die Männer von 

geambfeaft Aharhels, des Kofeba, und Joas und Saraph, die da 

den über Moab, und fie 


Lahem ck, di 
ne — SS eine ren ug ge wie bie 


420 Kinder Simeonz, 1. Chronila 4. 5. Rubens, 


28. Fe an op er, und A neien ten (gef efunden wurden, und verbannten fie 
unter B en is auf Diefen Tag, und wohneten an 
Könt —* * None 1 Gel e, und blieben three Statt; denn e8 mar Das 

felbft für ihre Schafe. “9, Rn. 18, ı 

8 Bi Rute eins mar; De 42, Buß gingen aus Hm au be 
mu ’ ‚ ‚ 

1. Mofe 46, 10. ch u dem Gehig e — mit ihren Ober⸗ 

25. des Sohn war Sallum, des Sohn ten: Pelatja, Nearja, Rephaja und 
war Mibſam, des Sohn war Misma. Uſiel, den Jeſeis, 

26. Die Kinder aber Mismas waren: 48. und * —* gen, bi bie ‚abrigen Ent, 
Gammuel; be des 3 Feohn war Sakkur, des ronnenen der und wohneten 

hn war © —— Bin aufbiefen gan. 1. Sam. 16, 8. 8. 

27. fee Eines hatte —A Dane 
und fe . 

atten mich, vie Fender, und alle ihre Das 5. Kapitel, 
ndichaften mehreten ſich nicht ſo, Bon Ruben, Gab, Nanaſſe und Levi. 
mie ie Die — meh Die Kinder Rubens, des eriten 
28. Gie —— aber zu Beer-Seba, En Israels (denn er war ber erfte 
Molada, Hazar-Sual, Sof. 19, 2-8.| Sohn; aber Damit, daß er feines —— 

29. Bilha, Ezem, Tholad, te, warb feine een 

30. Bethuel, Horma, Bitlag, —* den Kindern —— ohn⸗ 

31. Beth⸗Markabo ar « Sufim, | SPraeld; und er ward nicht aufgegeichnet 

eh. 1, Dal “bee |äur Geftgeburt; Mofe 85, 29; 4 

Beih-Bird, Gantaim, Dies waren ihre 13. 8 a möchtin war * 
Stäbte dis auf ben König David, dazu |, 2. denn Juda, ber ig wer unter 
ihre Dörfer. einen ern, dem ward ürſten⸗ 

32. Etam, Ain, Rimmon, Thochen, —— Be gegeben, und Jo eph die 
Alan, bie fünf Stäbte, 1. Mofe 49, 8. 10. 23. 5. Mofe 88,7. 18-17. 

33. ımb alle Dörfer, bie um biefe| 3, &o find nun bie Kinder Rubens, 
Städte ber waren, gen Baal; Das Des ten Sohns Israels: Henodh, 
ift ihre Wohnung, und fie hatten ihr Ball, ezron und Eharmi. 2. Stofes, 14. 
re Weta ab, Her. &, Joſa, b 4. Die Kinder aber Joel waren: Se 

eſo Jamle ‚Joſa, Det , ohn 

Sohn Amazjas, male; 33 Sohn war Gog, des Soh 

35. Joel, Jehu, der Sohn yofbiae 08, wer des Sohn war Micha, des Sohn 
des Sohns Serajas, des Sohns A war Reaja, des Sohn war Baal, 

86. Eljoenai, Jaekoba, —** eg * „oe Sohn war Beera, 

Adiel, Ismeel und Benaja füpet e weg gefan en * —— Sind: 

37. Sie, | der Sohn Stphel, bes ohne er König von —A er a 
Allons, d 2 Sebns Se ee, | des Sohns ein Fürſt unter enitern. be m wi 
Stnei8, des Sohn Semajas 7. Aber feine Beier u unter feinen Ge 

38, Die die mit Namen genannt |fchlechtern, da fie nach ihrer Geburt 
find, waren Fürften in ihren Gele, aufgezeichnet wurden, waren: Jeiel, der 
tern; und ihre Vaterhäufer breiteten ich | Oberfte, und Sa 


aus in bie Menge. 8. und Bela, der Sohn bes Aſas, des 
39. Und fie sogen bin, daß fie gen —* Semas, des Sohns Joels; der 
Gedor kaͤmen, b RT Morgen des wohnete zu Uroer und bis gen Nebo 


Thals, daß fie Weib e fuchten thre und Baal-Meon; 
Schafe und * Tr Aufgang, bis man 
40. ab fanden fette und gute Weide ont an bie ieh er Eu 
und ein Band, —— pbrat; D 8 war viel im 
ig; denn vorhin wohneten da⸗ e® 
— e von Ham. nicht. * 7. 9 * * a Sauls 
41. Und die jebt erg aka Hagariter, dab bie 
ben tomen zur Leit fen neten in 
des 8 Judas, und lager ener ihren Hütten auf der ganzen en⸗ 
Hätten und die Meumniter, —Xã ſt grenze von Gilead. 


Gads, Manaſſes. 1. Chrenita 5.6. ainder Aarons. 421 


11. Die Kinder Gads aber wohneten| 25. Und da fie ſich an dem Gott ihrer 
ihnen gegenüber im Lande Baſan bis Vater verjündigten, und hureten ben’ 
gen a; Götzen nach ber Völker im Bande, die 
12. J ‚der ——— und Sapbam, Bott vor ihnen vertilget hatte, 

ber andre, Jaenai und Saphat zu Bafan.| 26. erwedtte der Gott Israels den 
13. Und ihre Brüder na a a Baters | Seift * Phuls, des Königs von A dere 

ern waren: Michael, Mefullam, |und den Geift + ath = 
, Jorai, Jaekan, Sia und Eber, des wönigs von Aflyrien, und fh 
IK eniter, Gaditer und 
14. Dies bie Kinder Abihails, halben Stamm Manafie, und beachte 


des Sohns Huris, des So Sn Jarbabs. I e gen Halah und an den Habor und 
des Sohns Heads, des Sohns Michae en Da ta San ans Waſſer Goſan bis 
des Sohns Jeftieis, des Sohns Kahdos, auf 5 ejen Ta 

des Gohns * 2. Kön. 9, 19. 72. %5n. 15,29. 


15. here Sohn Abdiels, bes Sohns| 27. [R. 6,1.) Die Kinder Levis waren: 
Suis, mr ein Oberfter in ihren Bader» Gerſon Kahath und Merari. 2,1... 
28. [2.] Die Kinder aber Kahaths wa⸗ 
16, md fie wo nelen zu Gilead in ren: , Jizhar, Hebron und Uſiel. 
und in ihren Töchtern und in 29. [B. Die Kinder Amrams waren: 
allen Fluren Sarons bis an ihre Enden. | Aaron, fe und Miriam. Die Kin: 
17. Diefe wurden alle aufgegeichnet zur|der Aaron waren: Nadab, Abihu, 
as Yolben ams, „des Ferig⸗ in Juda, und ws und Ithamar. 
Könias 8 über ‚Sörael 2. Mofe 6, 20.23.26. A . 6, 36- 88. 
v 2. an hr 3 +2. [4.] —e zeugte Pinehas. Pine⸗ 
18. Der Finder Buben, der VDadiler has; 
und Des halben Stamms Manafſe, was| 31. 5. —— zeugte Bukki. Bukki 
ftreitbare Männer waren, die Schild und zeugte 
—— führen und Bogen ſpannen konn⸗ Fr [ En zeugte Serahja. Serahja 
waren, der waren zeugte 
* mb Sieraig end und fleben hun⸗ 33. [7.] —2 — zeugte Amarja. 
dert und ſechzig, die ins 2 zogen. |Amarja zeu 
19. Und fie ftritten mit den Hagaritern, 84. —5 — —8 Zadok. Zadok 
und mit Jetur, Naphis und OSB dab; |zeugte Ahimaaz. 2. Sam. 8,17; 15,97. 36. 
20. amd * ward d (ünen g a wider 35. [9.] * zeugte Aſarja. Aſar⸗ 
fe, und Die Hagariter eben ja ee Johanan. 
in ihre Qünde und ale, bie m [10.] Johanan zeugte Afarja, den, 
en Te fchrieen zu Go en ber Frgten war im Hauſe, das Salomo 
Streit, * Er erbitten; b denn ben Ir Jeruſalem. 
eten ihm. wur erie zeugte Amarja. Amar: 
21. Und fie führeten r Vieh, je geh e 
ten > Ramel zoc Bundert un 3%, 121 Mbüob gegte Babe. Zabot 
und et taufend —— taujend a del 89. * —E zeugte * Hilkia. Hilkia 
22. Denn es fielen Di Wenmumbeie; sengte rk arja. “2. Kön. 29, 4. 
denn der Streit mar von Gott. Und & [14.] Aſarig ja aeugte Seraja. 
fie wohneten an ihrer Gtatt bis zur ersja Pe de ẽsra7, at VReh. 12, 26. 
Zeit, ba ſie gefangen oeggeführ: wurden. 47, fs, Jozadak aber warb mit weg⸗ 
28. Die Kinder aber des halben tt, * da der HErr Juda und Jern⸗ 


Stamms —* e wohneten .m Lande 
don ı bis * Baal-Hermon een Dans Nebukadnezar ließ gefangen 


Berg Hermon “9. Kön. 25, 21. 
und K gr * 5. Mofe 3, 
24. * Br waren bie Häupter ne Das 6. Kapitel. 


Baterhäufer: Ep worden, Are, ‚ Eliel, Asriel,| Namen und Wohnung ber Kinder Levi und Aaron. 


0 benie, ‚ gewaltige inb bie Rinb Levis 
Be ei Ga in en Ba na 


422 Kinder 1. Chronila 6. Levis. 


Gens: So peiben abe aber bie Kinder] 21. [86.] des Sohnes Elkanas, bes 
ons: Libni und v8 Colns ehe ia, ohns Afarjas, des 
[18.] Aber bie eknber 


Br am, Jizhar, Sebron ur und & „17; 57 * a = 
ohns 
oh Die Kinder Meraris heißen: 83 Sohns A orah ” 


eli und Das find die Ge⸗ 98, [38.1 des * n3 
geite ber Beolien nad) Ihren Mater. — ns 1 Zahn ahens, bes 


2 
[20.] Gerſons Sohn war Libni, bes! © 
— —— des muss er a I , md zen Bruder * Map) 
sohn war och, 
* * —— nk Simons Sohn Berechias bes 
ohn war J 25. [40.) des Gohns Michaels, des 
Amine — Bear in —— — 
N war 
So * war Abiaſaph, des Sohn om Eat des Gens Em ‚des Sohns 
24.] des Sohn war Thahath, des! 28. [43.] des Cohns —5 — des 
A: * Uriel, * Sohn war Uſia, Sohıs Gerſons, des Sohns 


des Sopn war Saul. 9. [44.] Ihre Brüder aber, ver Finder 
10. * .] Die Kinder Elkanas waren: *5— „Hunden au: Linken: 2: nämlich 
Amafat und Ahimo * Ethan et Sohn "Rufis, des Sohns 


11. [26.] des be war Eltana, bes | Abbis, Yes Sohns Malluchs, * 2. 15, 17. 
Sohn war Elfana von Zoph, des Sobn & A des Sohns Hafabjas, bes 
“EOTT bes Soh Eliab, bes —— Sons Glas, 
ohn War 81. [46.] des Sohns is, bes 
Sohn war Jerohem, bes Sohn war KNIE on Coins 
1. Sam. 1, 1. 
18. [28] Unb die Minder Samuels |&- —— De ohne — 
waren: ber Grftgeborne Vasni und Abia. N Sohns Levis 


83. [48.] —— Brüder aber, die Levi⸗ 
u Co — * * mer Naben ten, waren gegeben zı allerlei Amt an 


& Sohn war der Wohnung des Haufes Gottes, 

er Tso. ] bes "Son. war ."Simen, des! 34. [49.] Aaron aber und feine ähne 

Sohn war Haggia, des Sohn war Afaja. waren im Amt, au 5 auf dem 
31.] Dies find aber, die David Beanbopferaltas um und © em R uber 

Befte te, zu nger im Haut fe des HErrn aa zu allem im 

als die Lade zur Ruhe kommen war; |heiligften, und zu Derfähinen 8rael, wie 

„In. 182.} Br bieneten nat ber, Io | Mofe, ber ; Smet 1 oten hatte. 
der es 3m en, ’ 

bis ß Salomo das Haus bes Cem 35. [50.] Dies find aber bie Finder 

baute gen Jerufalem, und Ind Runden nach Aarons: Eleafar, fein FR bes Sohn 


u am ihuem mt aim A war Pinehas, bes © ohn wor Abifua, 
18. [33.] e, die ba u 

ftunden, erg are Kinder. „Son ben 86. [51.] bes Sohn war Bukki, bes 
Rindern K war * Sohn war Uſi, des Sohn war Serahja, 


ab 
Sänger, der Sohn Joels, des Sohns| 37. [52.] de8 Sohn war Merajo 
S —* In —— ec cn war man, des Sohn —* 
19. [84.] des Sohns Elkanas, des —* 
—— N es Sohns Eliels * des Sohn war Zadok, des 
des Sohns war Dimaa —, 
06: vg 


20. [35. de * 
Elkanas ohne ne ot 89. Pen dies i one Wohnung 
Sohns FE ihren Grenzen, nämlich der 





ON 
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Kinder Aaron, des ts der Kaha⸗ 55. [70.] Dazu aus dem halben Stamm 

ter; bemn Daß Los nen, M e: Aner und Bileam mit ihren 
40. [55.] und fie gaben ihnen Hebron | Borftädten. 

Im Babe Inda und derjelben Vorftäbte| 56. s6 [11 Aber den Kind ke n 


geben fie aus dem —2 des 

41. Aber das Feld der Stadt Stamms —— ih 

re en gaben fie Kaleb, dem und Aftharoth hren Borft en 
Sohn Jephunnes 7. [72.] Aus dem Stamm Iſaſchar: 
42, a 7 6 ] So gaben fie nun den Kin: Reben, Dabrath, Ä 

te, Hebron und * that. Ramoth und Anem mit ihren 

— 53 orftäbten, 
und Esthemoa mit ihren Borftädten, ge : al ae dem Stamm Affer: 
43. [58.] Hilen,. Debir, ala on, 
44. [59.] Alan und Beth⸗Semes mit ge Aa Hukok und Rehob mit ihren 
en —— 


und a8 dem Stamm Ben [76.] Aus dem Stamm —— —— 
Alemeth und Anathoth mit Kedes in Baltläc, 9 
= Borftäbten; 9 aller Städte in thaim mit ihren IWorhäbten 
Beichlechtern waren breigehn. 62. 62. [77 Den andern Kindern Merari 
—8 61] —* den andern Kindern gaben fie aus dem Stamm Sebulon: 
ihren Befchlechtern wur⸗ ono und Thabor mit ihren Vor: 
ben —* Bes aus dem Stamm Eph⸗ — 
——— aus dem Stamm Dan und] aus 68. [78.] und jenſeit dem Jordan 
„gelben Stamm Manaffe zehn gegen Jericho, gegen der Sonne Aufs 
8. 51-55. |gang am Jordan, aus dem Stamm 
47. *41 Den Kindern Gerſon nach Ruben: Bezer in ber ae Jahza, 
ten Geſchlechtern wurden aus dem| 64. [79.] nebemoth und Mephaath 
in aſchar und aus dem Stamm mit ihren Vorſtaͤdten. 
Affer er mh auö Dem —— ei 65. [80.] Aus dem Stamme Gab: Ra 
fan dreizehn GStäbte, e 66-61. I in Gilead. Mahanaim 
48, [63.] Den Kindern M 8 —*— 
ihren Geſchlechtern 3.8 Buchs 
ans dem Stamm m Nuben und aus dem 
Stamm Gab und aus dem Stamm Das 7. Kapitel. 


—— zwölf Staͤdte. B. 63-66. — der ſechs übrigen Söhne Jakobs. 
49. Und bie Kinder Israel gaben Die Kinder Iſaſchars waren: Tho⸗ 
den Sevtien bie Gtäbte mi ihren Borz|ya, Phua, Jafub und Shmron, bie vier 
ſtaͤdten 1. Moſe 46, 18. 4. Moſe 26, 28. 24. 

50. (65.] nämlich durchs 208 aus dem 2, Die Kinder aber Tholas waren: fl, 
Stamm der Kinder Juda und aus dem Nepbaia, Serie, or bemai, Jibſam und 
Stamm ber Kinder Simeon und aus Samuel, H ihren Vaterhäufern 
dem Stamm der Kinder Benjamin bie, ‚von hr 2 u gewaltige Männer in 
Städte, die fie mit ‚Namen beftimmten.ii eſch lecht, an der Zahl zu Davids 

eiten zwei und zwanzig taufend und 

51. — Keen ner den Gerät ten der jech® hundert 

teö| 3, Die Kinder Uſis waren: Jisrahja. 
— ans dem "Slam Eohraim. Aber die Kinder Jisrahjas waren: 

52, —8 So gaben fi fie aun m Ihnen, dem Michael, Obadja, Joel u Sie, Die 

bie Seafläbte: nder Kahath, fü nf, und waren alle Häupter 
Rädte: Eigen af dem © a Und mit ihnen unter ihrem Ge 
birge Ephraim, © echt nach ihren Vater ehöufern waren 

53. [68.] Jokmeam, Beth-Horon, gene Deeruolt zum Sfreit fechs und 

54. [69.] aan und Get, Pkmmon breibig karl ER denn ſie hatten viel 

en. 


6 1] Hesbon und Jafer mit ihren 


ENGE Ehrenita 7. Ephraim, Afler. 


—— im allen Geiöled- 20. Die Kinder Ephraims 
Ion we as, —5 Männer, was | Suthela, Deg Sohn mar Bered, bei 38 
tg taufend, und war Thahath, des Sohn war Eleadı, 
— bes Sohn war Thahath, «. Mofe 26, 35. 
s die ben * —— waren:| 21. des Sohn war Sebad, bed Sohn 
Bela, Becher und Syebiael, die drei. |mwar Guthela; und Eifer und Eieob. 


*9.8,1.9. 1. Mofe 46, 31. Und die Männer zu Bat ‚ die Ein- 
7. Aber die Kinder Belas waren: Ez⸗ | beimifchen im Lande, ermürgeten fie, 
bon, Uft, Uflel, Derimoth und Iri, die darum daß as —e— waren, 
fünf, in ihren Waterhäufern, ihr 


Vieh zu 

gewaltige Männer. Und wurden aufs| 22. —— 
— mel und zwanzig taufenb — aan. eine eher { amen, {pn 

8. Die der Beiiers erö waren: Semira, | 23. nd er ging ein —— Teinem Reid, 
Jens, er ‚Eljoenei, Omi, ah, Jertmo tb, €: {m Den f Da ger, uub gebar einen 
* Bee feinem Haus übel zuging. 

5 ei M in * Pr Tochter aber war Geera, 
& legten m * rn n en |die baute das uiebre umb obere Beth: 
Kae —A— in Ooron und Uſen⸗Seera. 

taufen wre —* 88 De 9, Des Sohn war Nephah und Ne 
10, Die Rinder aber —X waren: fh or war Zhelah, des Sohn 
Bilhan. —— Kinder aber waren: 


286. bes St n * Laedan, des Sohn 
ne ur Me nr Se. war * Ammibud, bes Sohn war Elis 


11. Die waren alle Kinber Sebiaels,|"97. des Sohn war Nun, bes Cohn 
— der Vater en gewaltige | mar Sofa, 4. Rofe 18, 8, 
inner, ſiebenzehn tauſend zwei hun⸗ 28. Und ihre Habe und Wohnung mar 
bert, bie ins Heer auszogen, zu ftreiten. | Beth⸗Ei umb tbre zönte, um und gegen 
12. Und Suppim und Huppim waren —— Naeran, end 
Irs; aber waren re vin em 
Rinder Je : Suflm b Kinder & — ih ve Töcht Gen mb 
er on A ihre 
13, Die Kinder Nap bar waren: —* vn 16, 1. 10. 
Jahziel, Gunt, Steger und Sallum, Kin⸗ 29. unb an ber Geite der Kinder Ma; 
der von Bilde. =. Mofe ss, 34. |nafle Beh» © s Sean unb ihre Töchter, 
14. Die Kinder Manaffes find dieſe: Thaanach und ihre Töchter, do 
Asriel, welchen gebe: fein ſyriſches und Ihre chter, Dor und ihre 
Rebsweib ; and gebar fie Machir, den | In D len er bie Kinder Sofephs, 
Bater Gi 4. Mofe 26, 20-38. im © aels. Joſ. 17, 11. 
15. Unb Machir gab Huppim und 50 0.» e Binde Te waren biefe: dieſe: 
Suppim Weiber; und e Schweſter Junnga, Jiewa, Ji 
bieß Vigacha. Gein Sohn hieß —— Ihre Schme erlaß wa 1. ee wir 17. 
R 
Inhebad; und Bee u und DMaldiiel, das ift ber Baier Dirfar 


16. Und Maacha, das Weib Machtrs, |"). 
gebar einen Cohn den hieß fie pers; Yeber ob Su en 
und fein Bruder hieß Seres, 83, Die Kinder Sanblets Ionen: 3 Bar 
peafelben Söhne maren Ulam und [e6, Bimebal und Aswath; das 

ekem ' 

17. Ulam8 Sohn aber war Deban. ie ner Sapl DE ers waren : Ahi, 


Das find Die Kinder Gilends., 
Sonne Machirs, des Sohn Manaffes | Robon, ı Senubba und und Acım. gruders 


18. Und ſeine Schweſter Molechet waren: Jimna, 
gebar Ishod, Asien Min Mae j Delem al. Zophah, Sec 
19. Und Semida hatte biefe Kinder:| 86. Die Kinder Zophahs waren: Suab, 
Ahjan, Sichem, Likhi und Amam. Harnepher, Su eri, Jimra, 
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37. Beer, Hod, Samma, Silfa, Jeth⸗ 20. ——A— Zilthai, Eliel, 


ran und Beera. Braja und Simrath: das 
38. Die Kinder J waren: Je⸗ nd bie Wider Eineis 


und Ara. pan, Eber, Eliel, 
Se Abe: Mas mare: Beh, 23 ten She Dan 
—* und Rizja. 8 


lom, Anthothja, 
40. Diele waren alle Kinder Affers, 25. be und Tnuel; Das find die 
Kinder 
Ödupter ihrer nt = 9 38. * Seharia, 


zum S L je | Mn 28. Das oe or äupter der Baters 
zwanzig aufenb haͤu —— & en bie a Bi 
Das 8. am 2" Aber zu Gibeon 1 mohnete ber Bater 

Das Haus Benjamin und Saul Gibeons, und Veh Beib bieß Maacha. 


1. Benjamin aber zeugte Bela, feinen 
en Sohn, Asbal ben andern, rah| 30. Und fe ‚eler Sobn war Abdon, 
ef ein Sohn 1. Mofe 46, ab ur, ‚ Baal, Nadab, 
7 Noha den vierten, Napha ben rn Gebr, Abio und Secher. 
2. Mikloth aber zeugte Simea, und 
3. Und Bela hatte Kinder: Addar, * fie wohneten ihren Brüdern gegen» 
über zu Jeruſalem mit ihnen. 
4. Abifura, Naeman, 


Abo 
R Se, S on und Zuram. 88. Wer jeugte KB. * NIS zeugte Saul. 
eh Dee Kinder Ehubs, die da Sal get ug ð maihan, M Mais ua, Abi⸗ 
gi er waren Der terkhafer unter | " 1. Sam. 14, 51. 


der Sohn aber ans war 
gen 0 Manche, u Geha, und zogen wes m. 5 Baal GteribelBastgengte Miche 
: Naeman, apa und Gera,| 35. Die Kinder Michas waren: Pi- 

—— weg; ex zeugte then Melech, Tharea und A 
ua ms und Zi a8 aber zeugte Joadba. Joadda 
8. tm Landeli senste aeg u nd Simri. 


Ro ee er * en hatte Simri * 
re eiber 9 —F an Bacıe, b 37. Moza geugte Binen, des Sohn war 
ec Le von —** ſeinem Rapha, des Sohn mar Sleaſa, bes 

geiber xobab, Zibja, Mefa, Malham,| Sohn war Ael 

10. Jen, Sad Sache md Mieme. Das pießen: Ascifamı hatte —— gie 

Rab feine B—— — Die waren alle 

11.83 aber Abitob 

und Fon gain zeugie er 39. —— — Ing re 
Kinder Elpaals waren: Ulam, ſein erſter Sohn, Jeus 

Eier tens — Semer. D —* der andre, Eliphelet der dritte. 

baute Ono und Lod und ihre Töchter.| 40. Die Kinder aber Ulams w 

13. Und, Vera | re Itige Leute und * geichiett mit 

en; und nn sel Cüsne und 


Sohnes» Söhne 
nun" zu al il —S Some, ame, Hund A — Pr ie: 
Yo aber, FR Iremoth, mio. 4. * 2. 
8 Mi act. 3 das 
anche I ‚ge Spa und Joha; Das 9. Kapitel. 
1. Sebabja, Mefullem, Rh „Heber, | Hrwohner zu Serufelen uns Gibeon. Die Amter 
8. Fiemerai, Yıalla, Jobab, das find 


Rinde Elpaals. .Und ba8 ganze Israel warb aufs 
19. Jakim, Sichri, Sabdi, —— fie find angeſchrieben 


426 Einwohner Zerufalems. 1. Ehrenita I. Leviten in — 
Buch der Kb els; und Jubal|des Sohns Balals, des Go 
tm Buch der Könige Nee Juda ob a CH In Kos, 


ward geführt gen 3 um feiner thuns ——— der € 
—ã— 2. Rön. 24, 16. 16. des —* Elkanas, 
2. Und die auerft mwohneten Ihren fern er D —— ohne Don 
— —S * —— Bela Die Pförtner aber waren: Sal 
*%0f.9,33. a 20. mit 


3. Und zu Jeruſalem wohneten etliche be ven Brübern, und Eallırı war der 

ber Kinder Juda, etliche der Kinder 

Benjamin, etliche der Kinder Ephraim 18 Ib 3 bisher am Thor bes bes 

und Manaffe. Reh. 11,319. —* die de — —— — 

ie a den en bes Ber Die den Lagern ber 
o udas, war Uthai, der Sohn 

Ammihuds, des Sohns Omris, bes| 19. Und * der Sohn Kores, 

Sohns Imris, des Sohns Banis, des Sohns ie des Sehne Ko: 


5. Von den S aber Afaja, ber |tab8, und 

erfte Sohn, und feine Göhne. RB 6, + um 
6. Bon ben Kindern Serah: eguel| „., —— ae 
und feine Brüder, ee 3 — 


neunzig. tet hatt 

ber dan N 6 on 5 —————— 

er Sohn Meſu ohns Ho:| 20, Pinehas aber, ber Sohn Eleaſars, 

benjaB, 8* ohne Fr cn s. 06 dor er Kir ber fie Darum 
nein, Der Sohn Jero 

md Ela, ber Sohn uf a eope B ber DiEze mit, Dim geweſen war. 

Michris; ımd Meſullam, ber Sohn * 21. Sacharja aber, der Sohn e⸗ 

ze des Sohns Reguels, des Sohns — war Hütter am Thor der Hü 


ihre Brüder in ihren Ge] 22. © dieſe waren auserlefen zu 

ee ie, nem undert und ſechs und | Hütern an ber Schwelle, zwei 
en Männer waren (nn Fe bie waren in 
——ei' Dörfern. Sa 


1 a * der esten fie ein 

Zeh —& den Beten. Jedaja, Glen Sehe f "6 fe < * ‚ 
= arja, der Sohn * Hilfies,| 28. 

bes Gubns efullams, des Sohns ——— —5 

doks, be Sohns Mierajoths, des So ber H 


Ahitobs, ein Fürft im Haufe Gottes; won — 


12. und Adaja, der Sohn Jero ge vier Winde geftellet, en 
ie Ara ahund, bes Sohns Mal. ge gegen Abend gegen wit filer 
be8 ons Jahferas, des ©. ine De ne Iren 
0 er ohns Me-| 25. Ihre Brüder aber waren 
fullams, des Sohns Meftllemith Da Diem, daß fie hereinfämen men Alle 
Sohns Immers; es ſiebenten Tages, bei ihnen zu fein. 
13, Dazu ihre Brüder, Häupter ihrer ns Denn auf Glauben waren diefe Die 
Baterhänfer ‚taufend fieben hundert und vier ter. oberjten beriten Shorhäter. Und bie Le 
—A— ige Leute am Geſchäft des viten Kammern und 
auſe Gottes. — 2 im Haufe Gottes, 
14. Bon ben Zeviten aber au8_ben| 2 Auch blieben fie über Nacht um 
Kindern Merarid: Semaja, ber Sohn das ga aus Gottes; denn es g 
Een ubs, be © „Sehne Asrilams, bed ihnen | Hut, daß fie olle Morgen anf 


ns Delab Batbaftar, er: und Galal thaen Und etliche aus ihnen waren über 
an Matthania, ber Michas, des das Geräte Des Amts ; fie trugen’8 
Sohns Si , des Sohns Alapbs, gezahlt and und ein.” 
16. und badja, der Sohn Semajas,| 29. Und he etliche waren beftellet 
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über bie Gefäße und über alles I | ‚ Aber die Philifter bingen fih an 
Geräte, über Semmelmeh Saul und feine Söhne hinter ihnen ber, 
über ÖL, über eihrmus, ber Spes und f Iugen Jonathan, Abinadbab und 
aereien. ber Peiefter Mind st Mas va, die Söhne Saul, 

Aber der Prie er machten| 3. Und der Streit warb hart wider 
etliche das ee mit, Spezereien. Saul; und bie Bogenfegl je en kamen an 
su Und Mattbithia aus den Leviten tm, Daß er von den Schüben verwun⸗ 


Dem erien Sohn Sallums, bes Rote 
„ waren verteauet die Gi men. een Da Ir, Saul zu einem Waffen 


teh dein © 
5%, Aus den Kaha 
erftich mich Damit, baß biefe Unbefehnit- 
* Be en Se 
8. Mofe 24,6. 8, 
— cht; denn er etete ſich ſ 
Ss Ei ee ers 
Die In Den Kammern Teinen Dieft dat 5. Da ober fein Eoffenteäger {, bafı 
im; bemn Zag und Nacht waren jr Saul ik tot war, fiel er —— g 
Ms Er SHE nase 
tern. bneten alem ganz aus zug 
lech Dieſe wo or Jen 7. Da aber die Männer Ysraels, bie 


— een, eiel, det | im Grunde wohneten, fahen, daf fie ges 
Seier hieb Moade, flohen waren, imd Wi Eau und feine 


tot waren, verließen fie thre 
36. unb Ic F& ‚Sal M Abdon, Zur, höhe unb flohen, und bie Philifter 


Kis, Baal, N 
Witlo famen, und wohneten drinnen. 
a Gehen, Me, en; | 8 8. Des andern Morgen? Tamen Die 


z Phil ter, bie Ara lagenen au uziehen, 
fie ſpohngen auch —— gegen ah Hanke 9 ae, ER 
"39. Sec aber zeugt gt 0 au Dem Geire Oli, 
und zogen Ibn aus, u en au 

—— Saul ige Sana, Malchi⸗ 4 ut aß, eff F 


40. ab andten’3 ins "Band ber Bhilifter um- 
Derib- Baal Som aber Jon —— | ir und Iehen 8 vertünbigen vor ihren 
en 


em 
41. Die Kinder | 10. ımb Iegten feine ER en ins Haus 
Die Rh eh waren: Pithon, ihres Gottes, unb feinen | Eihäbel he. 


gte teten fie ans Haus Dagons. 
ne und Pe zu egt RN Da aber alle Die zu Jabes in Gi⸗ 


eten alles, was Die Philifter 
vr — zeugte Binea, des un Saul getban hatten 
war NRapbaja, des Sohn war Eleaſa, 12. machten fie fie auf, alle fteeitbare 
bei Sohn war Azel. Männer, und * nahmen ben Leichnam 
44. Azel aber hatte ſechs Söhne; die Sauls und feiner Söhne, und Beachten 
hießen: Asrikam Bochrn, Yamacl Se: fie gen Jabes, und begruben ihre Ge- 
a Obab le Hanan; das find bie, beine unter ber Eiche zu Jabes, und 
fafiet en ſieben Tage. *9, Sam.2,5. 
; 13. Alfo ftarb Saul in feiner Miffe- 
Das 10. Kapitel, ‚that, bie e wiber ben gr ge om 
e * an dem Wo Emm, 
Sauls Antergeng Im isch wir bie philiner. IT ct bet auch + daß er Die Bahr: 
erin fragte, 
1. Die Bhilifter ftritten wider Israel. es . frogte 16, 11. +1. Sam. 28, 8. 
Und die von Israel flohen vor den Phi⸗ 14. und fragte den HErrn nicht, dar; 
(fftern, und fielen erfchlagen auf em, an tötete er ihn, und wandte Das 
Gebirge Gilboa. öntgreich zu David, dem Sohn Iſais. 





428 David in Zion. 1. Chronila 11. Helden Davids. 
13. Dief mit David Pass 
Das 11. Kapitel. Dammim, ba bie Whilifter fich" bafelbt 


David wird einmütig zum Könige gefalbt, erobert verfammelt batten zum Streit. und 
unb bewohnt bie Burg Bion. Seine Helden. | mar ein Stüd Hders voll Berfte ; und 
(8. 1-9: vgl. 9. Sam. 5, 1-10.) baS Mol ioh nor ben Bhllidemn, 

1. Und ganz Israel feunmeite CR zu| 14. Und Stüd, 

David Hebron und {prad Siehe, | und erretteten —— Die bi 

* wir ad dein Bein und bein Sletfch. Ifter. md ber ber e Her or geb ge 

2. Auch v vorhin, da Sant König war neh en zo ogen Hinab zum Sellen * 

brief du Israel aus 0 in Die * Säste Anullam.. Aber 

at der HErr, dein Gott, ir neben der Philiſter Lager lag im 


du fi mein — Veen, g Dani aber war an Dem 
Fürſt o 
Sec " er mein und die Ge Bethlehem Der Dane —& war 


3. Alſo kamen alle Alteſten Igee ee 

zum Könige gen Hebron. Und David —— me yiftern und 

machte 

bron vor bem HEren. ee len * 3 ſſers aus dem Brunnen zu Se 

Davit 2 jum — e über —— na (17 x en are: Dem 5 ga kn ber 

em be Sam. 16,1.8. durch üter Bager und ſchoͤpften Des 

4. Und David zog hin und das ganze em Brunnen zu Bethlehem —*— 

Israel gen —— das iſt Yebus: dem am, und trugen’8 und brachten’s 

denn bie Sebufiter wohneten bafelbft |au ji David & wollte es 3 nigt 
en, 


im Lande. u n, jonbern go e goß es dem H Olren ah 
5, Und Die Bürger zu Jebus fpra m o 
zu David: Du ſollſt Kir —* fern von Ihe I en daß rl = Mime us, 

men. David aber gewann die Burg und trinfe das 
Zion, das ift Davibd Stadt. ihreß Lebens — — 

6. Und David ſprach: Wer bie ebur ar ihres ‚Leben ——— 
ter am erften Fl — der ſo ae 8 nid en. 


aupt und & fein. Da enftieg |thaten e beel Helden. 
F —— oab, per Beruja Sohn, |, 20. dr noeh — —— ‚ber 
Im war 
"rich auf auf, nd chlug 
vid aber wohnte auf ber Burg; en 
daher heit man fie Davids Stadt. = Hunden, Unb er war unter jet 
8. Und er baute bie Stadt u von 
Mille an Di8 gar umber. 5 a ante bee 


aber 
ieh eben bie übrigen he der ht bie —— a a 


9. Und David fuhr fort und nahm] 22, Benaia, der Sohn dcs, de des 
— ——— 
-41: vg am 
10. Dies find die Oberften unter ben rn e: 0 ß —— 


elden Davids, die ſich redlich mit ihm ſch * Shınen mit ae im Brinmen 
—— in ‚einem Königreiche bei gem en 

örae aß man ihn De d önige 5 20 f auch einen aͤgyptiſchen 
machte, nach dem Wort Errn, —X Tal Ellen groß, und 
über Israel; einen Spieß in ber * wie 
11. und dies ie t Die Zahl ber —* vn —S Aber er zu ihm 
Davids: * Jaſobeam, der Sohn Hach⸗ nah mit einem Sieden, und nahm 
monis, Der — 7— hm den Spieß aus der Sand, und tös 

gen, er einen Spieß auf, und|tete ihn mit feinem en Spieß. 
chlug drei hundert auf einmal, * 8.97, 3. eh FA Som. ans 51.- pieß 

12. Nach ihm mar * Eleaſar, der Sohn 24. Das that Benaja, ber : Sohn 
Dodos, der Ahohiter; und er war un: |jada8, und war berühm cl 
ter den breien Helden. “g.97,4. | Helden, Br 6 
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25. und war der berrlichite unter den Das 12. Kapitel. 


mid Gabi aber made ig gm hl Davids Beiſtand an fireitbaren Männern. 
lichen R 1. Auch Tamen biefe Ri David gen 
26. Die ftreitbaren Gelben finb biefe:|* Biflag, ba er — — * 
Aſahel, An Bruder Sechs Elhanan, vor Saul, dem Sohn bes und fie 
ber Sohn Dodos von Bethlehem. waren auch unter den Helden, die zum 
27. Sammoth, der Haroriter. Helez, Streit hal en, “1, Sam. 97,6. 
der Peloniter. 2.97,8.10.| 2. mit * Bogen gerüftet, geſchickt zu 
23. Ira, der Sohn bes Ikkes, ber Beiden Händen *. auf Steine und auf 
Aiefer, der Analhothiter. auls, bie aus Benjamin waren:  ° 


Mg — der Huſathiter. Ilai, 

30. ——————— 3 der vorne BB — Beate 

der Sohn Baanas, ber Netophathiter. | yore und Pelet bie Binde —— — 

31. Ithai, der Sohn Ribais, von Gi⸗ — und Jehu, der Anathothiter. 

bea der Kinder Benjamin. Benaja, Der) 4 Ysmaja, der —* gewaltig 

Pirathoniter. unter ben dreißi —*5 

32. —— von Nahale⸗Gaas. Abiel,|x R Jeremie, „Sata 3 Sopananı, ne 

er © 

= ——— er Baherumiter. El⸗ 23 1 Yerknot, Bealja, Semarja, 

jabba, der Saulbontter. Sohle der Harophiter 

a Die Kinder Hafens, bes Giſoni· g Elan, Siffle, * Afareel, Joeſer, 

* ethan, der Sohn Gages, ber Jaſobeam, die Korahiter "2.25, 18. 
la und Sehabja, bie Stinder 

35. Ahiam, dee Sohn Sachars, ber Bei 
Garariier "Eliphal, ber Sohn Ib, gerobams von Gehe. 


ext 
„30 Deren, ber Maeruter Aha, 8. Bon ben Gaditern fonderten fich 


aus zu David nach dem Tichern Ort in 
der Wüfte, da er fich Dexborgen 1 ee 
KL BO , De Karmeliter. Naerat, forte en und Kriegäleute, Die 
obn As pieß führeten, und ihr An ai 
Joel, ber Bauer Nathans. Mi: —* ber Löwen, und * fchnell mie Die 
bebar, der Sohn Hagris. Rehe auf den Bergen: 3. Sam. 3,18, 
39. Zelek, der Ammoniter. Naberat,| 9. der erfte Efer, ber andre Obabja, 
ber Berothiter, Waffenträger Joabs, des | der dritte EI 
Sohns der Zeruja. 10. der vierte Masmanna, der fünfte 


40. , ber rit eb, der Jeremia, 
eu, der Jethriter. Gareh, bes ſechste Atthai, ber ſiebente 


en ei, 
Eee Ge an a Zum, dr 
a 


—*— ein "Gauptnamn der Drubeniier „3. ber zehnte Jeremia, der elfte Mach» 
14. Diefe waren von ben Kindern 


und dreißig waren unter ihm. 

a der Sobn Maachas. Yor| gap, Säupter im Heer, der Kleinfte 
ſaph über hundert und I Größte über 
44. uf, ex —* rathiter. Sama und tau 


Jaiel, die Söhne Hothams, des Aroe⸗ > Die find’8, die über den Jordan 
riters. gingen im erſten Monat, da er voll 
45. ggebiael, ber Sohn — Simris. Joha, war an beiven Ufern, und verjagten 
6. —5 — Thiziter nab alle, die ie in den Srlnden wohnten, beide, 
. abevtter. Jerib gegen Morgen und gegen 

Dofemie, bie Söhne Elnaams. Jethma, 16. Es kamen aber auch von ben Kin⸗ 
der biter. dern Benjamin und Juda zu David an 
Bei Eliel, Obed, Sjaefiel von Mezo⸗ | feinen 

aja. 















fichern Ort. 
17. David d aber ging heraus zu ihnen, 
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und antıvoriete und 30. Der Kinder tatts 
* 2 im Ge —— Ephraim zwanzi | 

d en 
euch ein —— ie nd 


32. Der Kinder ‚ bie 
— — er am 
‘fei mit Diel I Yriede ſei mit deinen bel Beupllenie: und alle ihre Brüder fol 
fern! en dein Gott ie — — geten ihrem Wort. 
e David an, e ſie zu es, Bon Gebulo bie im 

on ae Bel zum Streit, ” Tester wrften 
19. Und von Dtanafie Tel en m David, : zum Gtreit, Kaufen fih im Die 
da er kam mit ben “ ern wider Ordnung zu le ce 
Sl am Streit, md ihnen nicht. | 34, Son Rupie tauſend 


* Fürften fer liefen | und 
in mit Borat, von Fr unb en: : führelen, fichen en fieben und — Im eye 
35. Bon Dan, zum eb fen —2 acht 





n er zu 

ee Te a a ae 
. Bon er, 3 

zu Im von M art Zgeg oſabad gerüſtet zum Streit, vierzig tauſend. 


— el —— oſabad, ke 37. Bon jenfei a Jordan, von 


a am Manaffe, mit allerlei ffen 
—— ae 2 waren a en rei zum m ‚ hundert und zwanzig ie Se 
38, diefe Kriegsleute, die 
Pr eben, unb wurden Haupileute Beer orbneten, kamen von g anzem dev 
22. Auch kamen alle Tage etliche zu den am Geben, 2 David zum König zu 
David, ihm zu le nis aa ein geoß Ä " machen Jens A Srael. Auch Kr 


eer ward wi 
v e ein Deer man David zum Könige machte. 


28. Und dies ift Die Ya ee er, 
erüftet zum Ger, D gar en 89. Und waren bafelbft bei David 


drei Tage, aßen und tranken; denn ihre 
De ibm gu werben nacı Dan Wort bee rüber Hatten für He jubereitet. 
Errn. ——— re bie naͤchſten um fie 
24. Der Kinder Juda, die Schtld und waren, bis h De Denen Br See 
Spieß trugen, waren fechs taufenb und un ——— die 
acht hundert, , gerüftet 4 jum „Dee: Efeln, Kamelen, Dtaultieren md in, 

Der —E dern, Speilk, —— Mehl, Ruden von 

en u ofinen, Wein, Ol, Rinder, 

—— —2* fee Kaufen * e die Menge; denn es war eine 
35 Der 1 Rinber Levi vier taufend und Freude in Israel. 
e 

be oiada, der Fürſt unter denen 
von n Yaron, mit brei —* und ſieben Das 13. Kapitel, 
2 Fobot, ein junger ſtreitbaver Held Danib De a Bufe beheben 5 nieber. Ten fe im 
mit feines Baters Haufe, zwei und (8. Sam. 6,1-11.) 
zwanzig Oberſte. 2. Sam 15,94. 8. 5,34. Bu 
29. Der Kinder Benjamin, Sauls Brü-| 1. Und Davib hielt einen Nat mit 
ber, brei end. Denn bis auf die den Hauptleuten über taufenb und über 
ge bielten ihrer noch viel an bem hundert und mit ollen Fuͤrſten, 

e Saul. 2. und ſprach zu der ganzen Gemeine 





| wicht zu fich bringen in die Stadt Da: dern Iente 
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—— Gefällt es euch, und iſt's von Das 14. Kapitel. 
—— ——— — David Palaſt, Meise, Binder unb Siege über 
er 
in allen Landen Israels und (B. 1-16: vgl. 2. Sam. 5, 11-25.) 


mit th u den Prieftern und Leviten 
In bei | "Städten, ‚da fie Borftädte haben, | 1. Und Hiram, ber —— zu Tyrus, 


fie zu ammelt werben; andte Boten und Sebernboh, 
und —* * die Lade unſers Got⸗ * —— daß fie ihm 


8. 
ein ad gr 
te zu un aus Dieber holen; denn bei den nd Danii kte, ihn der 
4. 


—* f —— —— wir wicht ach Ihr. se | 56 zum Könige fiber Kr beftä- 
ſollte ale un; bern les gefiel Nas pa n e; sem Bo ein Ar bar BR 
a hte David 3. Und Duoib nahm mod) mer Beibe 
had —— dam > need are Hs au Derufalem, u noch mehr 
man fomant Si —— die Lade Söhne und ter. 

4, Und bie ihm zu alem geboren 

Gottes zu holen von dath gearnm. „mucben, ve alfs: 5 Sobab, 

6. Und David zog bi mit an, Salomo 
—— RBacla, nad Kirjath- löhar, Giifuo, Eipele, 
ES az} ia 
e Die wabe wo 7. Eltfama, — Zhelet. 

ba ge: der auf den 6 im 8. nd da Die iliſter höreten, ba 

a m eperael, — zauf * 

anz ra en Te era as 

nem m 28 m bie ihre ans auf|uid zu —— De Da David hörte, 

aufe Abtnababs. Uſa aber und fein 398 gegen ſie Ä 

Feuer trieben den Wagen. ——— ee ließen 


8. David aber und das ganze 
tra vor ®o — 3 — aus a ar Is. —* ——— — Ge un nr 
N will and 
mi ni Paul, mit eln unb mi a jo = Der nt Ira au Im: des 
e 


rn 9. Da fie aber kamen zur Tenne Chi: 


don, edle ade: eine | nd aus, die 9 
Babe 3 Rinder fehrit- J 1 an ee doofe. Und 
ſprach: Gott bat meine ne 


des ein ertrennet 
Om be jet und ag ii, —* Das sn = Bee‘ Daber hießen "a 
di aal⸗ im. 
beit om bie Zube, bab ex bafelbft ces ‚Di, Stäth fe eben ie Götter do 
vor Gott. felbft; Da a bieß fie Davib mit * Feuer 
Il. Dun web me, traueig, u bet yecbrenn 6. ee 16. 36. 
a ſo un | e 

tätte Perez⸗Uſa bis auf diefen Tag. 3, j ei er en Mh nieher de 
„ia Und David fürchtete fih vor Gott'im Grunde. 


—— und Iprach: ie ſoll ich 14, Und Banib te abermal Bott 
die Lade Gottes zu mir bringen ? Per: Apr 2 ihm: Du Fon 
18. Darum ließ er bie Zade Gotteß nicht Bin nen gi hinter Ionen her, fon 
ondern lenkte fie bin in Dans Haus fie tonmeſt oe bat —E 
Obeh-tEboms, beB Garbiters. ges 
14. Alſo blieb die Lade Gottes dei „15. mein du Damm mich Sören das 
ae ng fo, — 

er N) 
— —— Edoms und ben Bol eh he | u Beaogen, 
zu en 
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16. Unb David at, ihm Gott| 14. Alfo beil unb 
IM. — das —— ie a Dr 


oten Ya 
Der de ilifter von Gibeon an bis|des G "ae, —— — 
blfe 15. Gab pe Kinder Leni en bie 


97. id Danibs Ztame 6 aus in Lade Gottes auf ihren A —— — 
alle Lande, und der H A feine) Stangen bran, wie * fe geboten 
Furcht über alle —8 kommen. hatte nach dem Wort des HErrn. 
© 3. Moſe 26, 14. 4. Mofe4, 16. 
Das 15. Kapitel. 16. Und David ſprach zu den Ober⸗ 
Die Bundeslade wirb an ihren Ort gebracht. ſten der Leviten, daß fie ihre Brüder 
1. Und er baute fich Hänfer in ber ch Düngern no — mit Saiten⸗ 
Stabt Davids, und bereitete ber Lab aren, Darfen und hellen 
Oli ae eine —8 und breitete ine —— daß fie laut fängen 
e über 
a David: Die Lade 17. Da die Leviten Heman, 
— fol enal grad Dar außer den | Den Are oel3, und aus feinen Brh- 
Zeviten; denn biefelßige en a bat dei HEre|dern A Alapß, ben So Sohn —2 und 
erwählet, daß fie bie * Gottes tra» aus Den aris, ihren Brü- 
gen, und ihm dienen ewiglich. bern, Ethan, F — —8 ajaß; 
3. Da verjammelte David das 8 gange| 18. —— uamit 
Seranl gen Serufalem, daß fie die Sc Soden, © Den de 
e3 HEren binanfbrächten an die Sitte ie Semiramo 
bie er dazu bereitet hatte. Benaja, Maafeja, —S 
4, Und ter die Kin⸗ ae Mitnefa, Obed:Edom, Syeiel, Die 
der Aaron und 
5. aus ben Kindern Kahath: Uriel,| 19. * Heman, Aſaph h und eihan 
den O en Dberfien, famt feinen. srübern, | waren Sänger mit ebernen Bimbeln, 
hundert und zwanzig; bene au e Kader gen; a 6, 18.34, 30; 25, 1. 
6. aus Den Kindern : arıa 
den Oberſten, „jet * ron; FA Beihen,|Yee amt, Eliab, Mocjeja und Benaja 
zwpei under u N gransig 


Sretäiigje aber Ci 
Ci nn u an ee 
Oberen, ' bunden | er en von acht Saiten, ah 
"s. aus den Kindern olpapban: Sx 


Se ‚fingen 
maja, den Oberften, fat feinen Brü Üpenanja aber, der Leviten Ober: 
ni zwei — ſamt fe ſter, ber Sangmeifter, daß er fie unter: 
„2 auß den Kindern Heron: Gliel Eliel, miele, te je ragen; denn er war verftändig. 
den Oberften, famt feinen Brüdern abo —3 ig und Elkana waren 


achtzi 
10. as ben Kindern Ufiel: Ammina⸗ 24. Aber bang Solar aphat, 2a 0 
bab, den Oberften, famt feinen Brü: |nael, Amafat, — Jengis Eh 
bem, punbert und zwöl bie ter, 
nd David * rief zadok und Ab⸗ vor der Lade — und — 
ben Briten, tb ben Betten, ab Jcjla manen Thorhäter ber Babe 
e a oe a — vg m. 
Eliel, ina dab 3. mm 25. Alſo gingen hin und bie 
12. und fprach zu ihnen: : Ihr jeib bi die Aiteften in Jerel be —e—— 
a er ee de bes Mu —Aã 


heiliget nun euch 
Brüber, Hauf Dbeb-Edome ı renden 
bes — ii bie @ —— —BAA——— 
den Ort, ben Ich —5 — abe @R| Die Rabe bes Bunde bei Hlren 
18, beun vorhin, ba Ihe micht da a maret,Iopfene man fleben Gyazren und 
SÜh ander a — ihn Pe enge od Kinen Ieinenen Rod 
’ Fa, u Babe trugen, 
ſuchten, ve Tr und bie Sänger und Shenanja, ber Sang- 


| 
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eilt, mit den Sängern; auch hatte 12. Bebentt Teer Wunderwerke, die 
David einen leinenen Leibrod is ex. er aethan hat einer Wunder unb der 


28. Allo Beachte daß ——— die Berichte Tr 3 Deunbes, zraels 


Lade be Bund fetnes 
mit — —* —e Anchtes , ihr Kinder Yatobs, feine Aus: 
umb deilen Bimbeln, mit Pfaltern und |ermähleten, 

Harfen. 14, Er if der A Ad unfer Gott; er 
29. Da nun Babe bes Bundes bes #] tet in aller 


gE 
+ 


bie 
Gedenkt ewiglich feines Bundes, 
—* m Senf 


ee cr t bat mit , 
7 md fielen, fie ran hr un | a dr emach —X Araham 


2 


He 


ze men 
Das 16. Kapitel. 18, und f Di mi das Sand 
— — eures Erbteils; 


Kanaan 

Be ee or Meer Fee 19. ba fie Me erg unbe 

(8.1-8. 48: no Sam. 6, 17-19.) 2. ande Fri nn einem Bolt 

eachten, jchtem fie fie I bie Hütte, bie sum ander "mb ans einen Königeeid 
— hatte, unb opfer⸗ oum 1. &r Bolt. 

Danfopfer vor eß niemand ihnen Gchaben 

thun ſtrafte Könige um ihrer 

2. Und de David bie Branbopfer und min. 1. Mofe 18, 17; 20, 8; 96, 9. 


et meine @efalbeten wicht an, 
Das Bolt im Mamen bes Gen er und du meinen Propheten — *8* 


3. und kei aus Ichermann In Jorae Israel 28. Singet dem — — Bande, 


Männern Laib | yerfündiget täglich Tein Heil 
Brots und ein Stücd Fleiſches und ein let der den Heiden feine 
Map Weins. —— 


halbes 
4 Und, er fele vor Die, Babe ds Kante unter allen Voltern feine 
e Leviten zu Diener, DA 25. Senn b ehr 
prieſen, dankten, , uub Iobten ben ribü md be ich üb Ba I Hätte 


HEren, den Bott 6. Bötterfind Bößen; 
nn ich af Ye Sacharja, —8 per re den emınet ap 


iet, mach 
bie, tod, Benaja, Obeb: om | 27. Es ftehet herrlich und prächtig vor 
el mit Pfaltern und Harfen, ihm, ımd gehet gemaltiglich a Bean: 
Maph aber mit Bellen Sünden; [7 Bu anne Or Na 
. Ber Prief- et * ber dem {hr 
ter, mit Drommeten ‚legeit vor der Völker, et ber bem Grm Che 
Sabe des Bundes Gottes = Da at her bem H — 
7. Zu der beſtellte David zum Bring em HEren bie Ehre 
en, dem FErrn m banten, bar ‚jeine8 Namens; bringet Beichente, und 
Neun! 9 kommt —* ihn, und betet den Herrn 
(8. R vgl. —* 106, 1-18.) an in beiligem Schmuck. 

8. Danket dem Eren, predigt feinen —— ee, Er hat 
Kamen; thut unter den Voͤlkern vn —* bereitet, daß er nicht be⸗ 


Ihm. 
Te LE 
feinen heiligen Namen. vn Da 'der ——— 


82. 
—— ** di Den ee 


—— ba ug mi 68. Und lafıe | jauchzen alle Baume | um 
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Wald vor dem HErrn; denn er tommt, 4. Sehe bin und fage David, meinem 
zu richten die Erde. Suedt: f ee fpricht der HErr: Du folft 
34. & 6: Dal. By. 100, 108, 1. 47. 48.) in ante m ht ein aus — zur Wohnung. 
a und und eine RR —E enm Ich babe Be ch Die 
Ipredt: Si uns, Gott, unfer Kinder Israel ausführte, ie Sa Bien 

nd jammle und, und errette an , fondern ich bin gemwefen, wo bie 

hei a ben eben, ‚Da, ir beine Oil gene ve anzen 
eiligen Jtamen Danten agen. | 6. Fe ich gewandelt bin im 
36. Gelobt ſei der — der Par FIR Ibrael, —— i euch zu der Slichter 
raels, von Ewigkeit zu Ewigkeit! einem in Jerael je denen ich ge- 
alles Bolt fügte: men! ande zbe ben bot zu weiden mein So und geiprochen: 
Errn! Warum bauet ihr mir - Fi wu 


37. Alſo ließ er Fang a vor der Iade haus 
des Bundes des H und feine| 7. ©: frei zum 
nen au Denen or üben e allegeit, | gnech Ar cht Fer er 
n 
"8. aber Obeb-Gbom Ib Brüder —— 35 habe 5 den- Schafen, dab bu 


Der 
a hr fechzig, und Obed⸗Edom, ben Fürft I 
Sohn dedi hund, und Hofe zu Aion |dmacl; über mein Vo 

Pit bin mit dir geweſen, wo du 


Ar . Und Babof, den Arichter, und feine en bift, und habe 
Brüder, — —* vor bie, und habe Die einen 
Bohrung bes HErm . af der 6 be Namen gemacht, wie die Großen auf 
a ibeo Erden Tiamen haben. 
20. bap fie fie pr Dem täglich Brond- 9. Und ich meinem Bolt Israel 
opfer anen auf bem Branbopferaltar, | eine Stätte feen, und will e8 a 

e8 Morgens und be Abends, wie daß es bafelbft wohnen > umd acht 
— — A im @efeb des HErrn mehr bemegt merbe; 

Daß ex an M Brael geb — Beute follen e8 nicht m 
41. und mit Ihnen und Jedi⸗ wie vorhin und u den Erg da 16 


thun und "bie andern Erwähleten, bie ben Kichtern gebot über mein V 
nrit Namen benannt waren, zu dank 10. Und ich will alle beine 


be gem, bahı feine @iite mähret demütigen, unb verfänbige Dir, N der 


tr ein Haus bauen wiil 
42. und mit (en Geman imbehn zu | 11 — Wenn aber beine Tage aus 
Enden und mit Saitenfpi Gottes. ind, daß du he u deinen 


Die Dinber aber Jebithun machte ex zu | ätern, | bie erweden, ne 3.88 


ne One ein foll; dem will 
ee — Bolt —3 — elek, { Söhne Rönigreid beftätigen.“ 
auch bin, fein Haus u * avib 2. Der foll mir ein Haus bauen, 
’ ji und ich will feinen Stuhl beftä 
Das 17. Kapitel, tigen ad 10; 20,6 
David will einen Tempel ba . ‚und et 
—* von dem — —ãE (inch Ecmens. fol mein Sohn Iein. ih will 
(gl. 8. Sam. 7.) meine Barmherz ee von ihm 
1. @8 begab ſich, da David in feinen wenben, wie dem gewandt 
Haufe wohnte, Ipea er zu dem babe, d 
pheten Nathan: Siehe, ich mohne in 14. 4 fonbern —* F in Kon er 
einem Zedernhauſe, und bie e bed D 
—5 — = t unter Zeppichen. Be fein en engl * = ei ei Dielen 
" an ſprach zu 
ind iſt, daB thue; den Ben ob 6 


Gott 
str in Dezfeiben Rad tom das ir“ kam ber König David, unb blieb 
ort Gottes zu Nathan und fprach: |vor dem HErrn ſprach: Wer bin 


Dantgebet Davib3. 
a , Gott, und was tft mein Haus, 
u mic Bis bieber ‚gebracht aft? 


Mofe 8 
17. Und das Bat bich wo 
t, Gott, ſondern über das 
3 deines An Knechts noch von fernem 
en geredet; und du mei, b mich 


en nad er du 
= ott der HErr bift. 


zu wenig 


r a erfermeft deinen at 
—— F in "an ig 

en haſt du all fo 
A 3 daß du Fundthä- 


ey 


‚nad allem 


wir Fk —* Diren gehöret Damastus, baf bie 


21. Und wo iſt ein Bolt auf Erden 
wie dein Bolt Israel, um welches willen 
Gott hingegen gen iſt, ihm ein Volk zu 
erlöfen ihm jet ein einen Namen zu 
machen von groben imb recklichen | p 
— Heiden aus auftoben vor deinem | ? 

= Ei DaB du aus pten erlöfet haft? 
nd baft Dir bein Bolt: Ysrael|, 
emacht ewiglih; und Du, 
t Gott worden. 
a8 Wort, das du 
haft er Beinen Knecht und über 
ein Hans, werde wahr emwiglich, und 
Ihn vie Du geredet haft. 
24. Und bein Name werbe wahr und 
ß ewiglich, ba man ſage: Der HErr 
tb, der Gott Israels, ift Gott in 
ael, und das Haus deines Knechts 
td iſt beftändig vor Dir. 

25. Denn Du, mein Gott, Ir 
deines Kuecchts geifinet, daß du ihm 
ein mwillit; darum hat bein 
6 ‚daß er vor dir y 


26. „HErr, Du bift Gott, md 
haft fo — Gutes deinem Kne t gerebet. 
27. Rum hebe an, zu jegnen 


dir; denn was Du, 
if gefegnet ewigüch. 
Das 18. Kapitel. 


David erbeutet in glüdlicden Kriegen Golb, Silber 
und Erz und wibmet ſolches für ben Tempelbau. 
Seine Be unb Prieſter. 

gl. 23. Sam. 8.) 


u ac) —— eh — bie Phi⸗ 


HErr, ſegn 


1. Chronita 17. 18. 


das Ohr ' 


Siege Davids, 435 


2. Auch fchlug er bie Moabiter, daß 
die Moabiter David unterthänig wur⸗ 
ben und Geſchenke brachten. 

3. Er ſchlug auch Hadadefer, ben Kö: 
nig zu Zoba in Ham inzog, 
Eu Ei chen aufzurich afſer 

phr 


4. Und David gewann ihm ab taufend 
Wa en, ſieben taufend Reiter und zwan⸗ 
dig aufend Mann zu Fuß. Und Das 

verlähmte alle Roffe der Wagen, 
und be ielt hundert Wagen übrig. 

5. Und die Syrer von —— 
kamen, dem er dem Könt 
Baba, zu helfen. Aber David —* 
derſelbigen Syrer zwei und —** 


‚da er 
chfen am 


Ift Beinesgleichen mich, taufend Marnn 


6. und legte 1te Bolt in das Syrien von 
rer David unters 
than mid, „and rachten ihm Ge⸗ 
ſchenke. Denn der HErr half David, 
wo er hmagg 

7. Und David nah 


m Die güldnen 
Datlde, | bie 


achte fe Knechte gehabt 

een fie gen 28 

Saba "Tin - 15 und Obun, fehr 

e Ar ehath u un, ſehr 

on Salomo das *eherne 

Meer und die Säulen uub ebernen Ges 

faͤße machte. *]. abn. A 23. 16. 

9. Und da Thou, der Köni % 
math, hörte, daß David alle at 


Dadefer8, des Königs zu Zoba, gef [ar 


gen 
10, fanbte er feinen Sohn Hadoram 
'zum Könige David, und ließ ihn grüßen 
‚und fegnen, Daß er mit Hadadeſer ges 
teitten, und ihn oefglagen atte. Denn 
hou batte einen Streit mit Hadadeſer. 
Und er batte mit fi güldene, 
filberne und eherne 


aller 


aͤße. 
| in u) dieſe gie der König Da: 
em HEren mit dem S 


ilber und 

de Das er den Heiden genommen 

hatte den Edomitern, Moabitern, Ams 
| monitern gem, Shin tern und Amalefitern. 

at, der Zeruja Sohn, 


auß | 
beine Knechts, daß es ewiglich ee or (ig br der Gbomite im Salzthal acht: 


13, nt! je Volt in Edom, daß alle 
oomiter avid unterthänig waren. 
Denn der Hex half David, wo er hinzog. 

Are a tegierte Davib über das ganze 
sah Banbpabte it und Ges 


1. —8 ber. Sera € So: obn, war über 
Bath |das Dee. „Iofaphet, der Sohn Ahilubs, 


* Firt erben E18 ber ——— war Kanzler. 


28% 


436 Ammons Hop. 1. Ehronite 18. 19. 20. Ammoniter, Syrer 


16. Zadof, der Sohn Ahitobs, und! geaogen, 
€ 


* Abimelech, Der Sohn 
Prieſter. Sawſa mar Schreib 


17. Benaja, ber Sohn gojabas, mar 
über die * i und Plethi. Und bie 

Söhne Davids waren die erften zur 
Hand des Königs. egeibwache. 


Das 19. Kapitel. 
mmont 
David rädt an kein —F — 5 bie Beſchimpfung 
(Bgl. 3. Sam. 7 

dieſem ſtarb Nahas, der 
nig der Kinder Ammon, und fein 

Sohn ward König an feiner Statt, 
—— — David: Ich will Barm⸗ 
anon, dem Sohn 
—* denn ſein Vater hat an 


— 5 — waren 


ee Born erzigfeit gethan; und fanbte 
oem en a. hm zu tröſten über feinen 

a die Knechte Davids ınS 
— der Kinder Ammon kamen zu 


Hanon, ihn zu köln 

8. fprachen Die Säriten der Kinder Am; 
mon zu Kanon: Meineft bu, daß Da: 
vid deinen Vater ehre vor deinen en, 
DR er —S— zu dir geſandt hat? 
—*— kommen zu dir, A 
orfchen, und umgehen, zu vers 
fun ch das 


a nahm Hanon Die Knechte Das 
8 und ſchor ſie, und ſchnitt Ihre 
Kleider halb ab bis an bie Lenden, und 


lieh fte ee gingen Kin, und 
e P 
F "David an von Gen M Abd 
aber janbie | — —5* — 


und rüfteten ſich zum Streit 
vor Stabt Thor, Die Könige e aber, 
die Tommen waren, bielten tm Selbe 


beſonders 

10. Da nun Joab Al baß vorne und 
e | hinter ihm Streit wider ihn war, er: 
wählte er aus aller jungen Mannfchaft 
in Israel, und Reli ich gegen! die Syrer. 

11. Das Arige at er 
unter die iſais, feines Bruders, 
daß fie fich rüfteten wider die Stinder 

a nb ſprach: W die Sy 

pra enn mir rer 
zu ſtark werden, fo komm mir zu Hilfe; 
mo aber bie Kinder Ammon bir zu 
ſtark werben, will ich dir helfen. 

13, Sei en und uns woſ 
— It und 

tädte le Bohlen, “Der Herr —* 
mon m 1. Sam. 8, 18. 

3 machte ſich herzu mit 
ber Un Teen bei Die 33 mar, „gegen die 

yrer zu en; und fie m, 
daß bie 6 — 5* hen fie ang 

a yrer flohen, flo e au 
vor Abiſai, em Bruder, und zogen 
in die ee ab aber kam gen 

erufalem. 

16. Da aber die Syrer ſahen, daß ſie 
vor Israel geſchlagen —*53 ſandten 
ſie — und brachten heraus die 
—— — dem Born Und Sophadh, 
ber gelbh hauptmann Hadabefers, 30g vor 


5 A das De a fan 
Er 109 Aber ben Yorbar; und da er am 
— rüftete er ſich wider fie. Und 
David ee fich gegen gen bie 9 Syrer zum 


—* "ale 
der Könt — Bleibt zu Jericho, Streit, und 


bis euer Bart wachſe; 


wieder. 

6. Da aber die Kinder Ammon ſahen, 
daß ſie waren ſtinkend worden vor Da⸗ 
vid, ſandten ſie hin, beide, Hanon und de 
die er Ammon, tauſend Zentner 
Silbers, Wagen und Reiter zu dingen 
aus Meſopotamien, and dem Syrien 
von Maacha und aus Yoba; 

7. und Dingeten zwei und Drei g tau⸗ 
jenb Wagen und den König von A Kind 
mit feinem Bolt; die kamen und lagerten 
fih vor Medeba. Und bie Kinder Am- 
mon fammelten fi) auch aus ihren 
Städten, und kamen gum 

8. Da das David hörte, ſandte er bin 
oa mit dem ganzen Heer ber Helden. 

9. Die Kinder Ammon aber waren aus⸗ 


fo kommt dann 


18. Aber bie Syrer Mloben vor or Zörael. 
Und David verberbte der Syrer fieben 
taufend Wagen und vierzig taufend 
Mann u Sup; De Dazu tötete er Sophach, 


33 
aß ſte vor ar Tagen waren, mac) 5 


und wırcden 
ine im te. Und bie Eyrer wollten den 


on nicht mehr helfen. 
Das 20. Kapitel. 


Eroberung ber ammonitiſchen Stabt Rabba. 
Drei Siege über bie Philifter. 
(8. 1-8: vgl. 83. Sam. 11,1; 13, 26-81.) 
1. Und da das Jahr um war, ae Sei 
wann bie Könige ausziehen, führte Joab 


die Heermacht, und verberbte ber Kinder 





und Bhitifter gefhlagen. 1. Chronika 20.21. Voltszahlung. Peſtilenzʒ. 437 


Ammon Land, kam und belagerte Rabba; | fraget denn mein Herr danach? * Wars 
David aber blieb zu Jeruſalem. Und |um fol eine Schuld auf Israel kom⸗ 
Joan —8 — und zerbrach fie. | men 2. Moſe 80, 13. 
avid nahm bie Krone ihres| 4, Aber des Königs Wort ſtund 

Königs von feinem dem, und fand | wider Joab. Und Joab zog aus, \ 
dran einen Bentner Goldes und Edel: | wandelte Durch das ganze Israel, und 
eſteine; fie ward David auf fein |tam gen Jeruſalem, 

— etzt. m führte er auß ber| 5, und gab bie Bet bes gesäßleten 


t —* viel Raubes Volks David waren 
3. Mber das Bolt drinnen führte er | ganzen Sraels el —— be 
heraus, und zerteilte fte mit Sägen und —* ie das al bu auszo bi 


eijernen Dreichwagen und Keilen. Alfo Yudas vier hundertmal und fiebenzt 
Davib allen Gtäbten ber Finder | taufenb He bie das Schwert aus: Pr 
Und David zog jamt dem zogen. 


Bolt wieder gen Jeruſalem. 6. Levi aber und Benjamin zählte er 


— 
a u an 
war, Der, und fe "mut ‚gebemätigt, abe (ine: — igt, dab Bett: I pe 
mi ben ae Da ——— chat u beines —* —e—— 


der Sohn Jairs, ben Lahemi ben Bru⸗ ſehr 2* gethan. 
der Goliaths, ben Gathiter er, welcher 9. a ber HErr redete mit Bad, 
palte eine Spießftange wie ein Weber | dem Seher Davids, und ſprach: 
10. Gebe bin, rebe mit David und 
A Abermal — gi Streit zu Bath. [peich: So fpricht ber Herr: Dreierlei 
ann, ber hatte je | lege h dir vor, erwähle dir der eins, 
—— Singer mb echs — die machen daß ich es dir thue. 
zwanzig, und er war auch 11. Und ba Bad zu David kam, ſprach 
* ben Riefen geboren, er zu ihm: So Sprit der HErr: Er 
T. A heee Stael. Aber ona: | wähle 
ohn Simens, bes Bruders| 12. entweder drei , ober 
—* ſchlug ihn. *1. Sam. 17. 10. drei Monate Flu —— Riders 
8. Diefe waren geboren von den Riefen | fachern und vor dem Schmert deiner 
zu Gath, und durch die Hand | Feinde, bob bis 5 ergeeile, ober brei 
Davids und feiner Knechte. e Das Errn und 
e ien, m * dab ne Engel * 
verderbe in allen en Is⸗ 
Das 21. Kapitel, tael Soſiehe der mi mas I Ant Mi 
Davibs Bolt wirb durch bie Peſt b 
Sein Opfer auf bes Tenne —X easy bt en jo em, ber mich —* 
Gal. 2. Sam. 24.) 13. David Iprad zu Sad: Mir tft 
1. Und der Satan flunb wider Israel, jehr — doch ich will in die Hand 
und reiste David, daß er Israel zählen k n, denn feine Barm- 
Iteße. beige ift jehr groß, und will nicht 
2. Und David nr oab und zu enfchenhände fallen. 
des Bolts Ob hen: ehet bin, zählet| 14. Da ließ der Oo Reitilenz in Is⸗ 
Israel von Beer-Seba an bi? gen Dan,|rael kommen, daß ſiebenzig tauſend 
und bringt's zu mir, daß ich wifle, wie) Mann fielen aus Israel. 
viel ihrer find. 15. Und Gott ſandte den Enge gen 
3. Joab fprach: Der HErr thue zu ſei⸗ alem, fie 1 „perberben. 
Pa Bolt, wie fie jebt find, Hundertmal | Berberben fah Herr drein, und 
fo viel; aber, mein Herr König, find fie | reute ihn das Abel, und ſprach zum 
nicht alle meines den Knechte Warum Engel, dem Verderber: Es iſt genug; 
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la5 deine ne Band DM Der Engel aber 
Errn ftund bei der Tenne Ornans, 
bs ebufiters. 
nd —— hub ſeine Augen auf, 
und fab den mel und des HErrn ftehen 
kin hen Himm de und ein 
game in feiner Sand” ausge: 
erufalem. 
und I Kr ieften, mit Säden bedeckt, 
af ihr Antlitz. 
nd David ſprach zu Bott: Bin 
—* nicht, der das Volk zählen hieß? 
Ich bin, der gefündiget und das Übel 
ethan bat; bieie Se aber, mas 
haben fie eth han? mein Gott, 

8 deine Hand ib mich und meines | er 
Vaterd Haus, 33 nicht wider dein 
Volk ſein, zu p 
18. Und der Engel des HErrn ſprach 
gu Sad, daß er David follte Tagen, 
aß David binaufgehen, und dem Cm 
einen Altar a ten follte in der Tenne 
Drnans, des Jebuſiters. 

19. Alfo ging David hinauf nad) dem 
Wort Gads, daB er geredet hatte in 
des HEren Namen. 

u. man aber, da er ſich wanbte, 

nd ſah d l, und ſeine vier 
Shhne mit nt lim, ne verftecten fie ſich; denn 
dro eizen. 

21. le nun David zu Denen 
Ich Ornan, und ward Davids abe 

heraus aus der Tenne, und 
on vor David nieder mit — Antlitz 


zur Erde. 

22. Und David ſpra 

Gieb mir den Platz be 

einen Altar dem H 

um voll Gelb — un * geben 

au DaB die * Plage unter dem V 

> öre. * 4, Mofe 26, 
Ornan aber prac) gr David 

— dir, und mache, mein Herr Rt 


T ich 


baue; 


ol 


ao 
nig, wie bir * aut: fiehe, ich gebe | xats vor feinem Sch, 


bat Kind zu 
eſchirr zu 
opfer; das alles 


Oman: Nicht alfol fondern um vol 
Geld will ich's Taufen; denn ich will 
Ar das dein ift, nehmen für den 
‚und will's nicht umfonit 
* Brandop er. 
5. Alfo g 


anbopfer und Das 
* und Weizen zum Speis⸗ 
ebe ich. 


baute daſelb 
Fre einen Altar, und opferte 


1. 21. 22. 


Da fiel David | Ten 


8. | Name und Ruhm 


David Ornan um ben —— und große Kri 
8 Sol, Gm Gewicht [ech5 hunbert£ot. um follft du meinem 

nd David dem | Haus bauen, weil du fo viel Ai s auf 
and: | die Erde vergoffen haft vor mir. 


Borbereitung 
anrief, *erhörte e yon u das 
ar erg immei auf tar des 


ndoper den 1. Fi 18, 34. 
27. Und der. HErr ſprach zum Engel, daß 
® gein S —* in ſeine —— kehrte. 
ur ſelbigen Zeit, da David \eb, 
bag n ber Dr * öret hatte auf der 
ne ebuſiters, pflegte 
er Dale zu fern 
29. Denn die Wohnung des Herrn, 
die Moſe in der Wuͤſte —8 hatte, 
und der Brandopferaltar war zu der Zeit 
*auf der Höhe zu Gibeon. *R. 16, 20. 
0. D aber Tonnte nicht hingehen 
vor befelben, Gott zu en einen fo mar 
Grad en * vor wert 
Enge des HEren. 


B. be 


Das 22. Kapitel. 


Davib made Anftalten zum elunftigen Tempelbau 
unb ermahnt feinen Sohn 
1. Und David f dh fol das 
Haus Gottes des en fein, und dies 
der Altar sum Branbopfer Israels. 


2. Und David —3 ammeln * Die 
Fremblin e, bie im Srael waren, 
und beitellte Steinmehen, Steine zu bauen, 
das Haus Gottes zu bauen. *2. Chron. 2, 16. 

8, David bereitete viel Eifens zu 


‚| Nägeln an die Thüren in den 
und zu Klammern und fo a 
bap e8 nicht zu waͤgen war 
auch — oda ine Jah; denn 

bie von Sidon und 
‚| gedernboß zu 

Denn —— —* Mein —— 
Salomo * ift ein 


aus aber, das bem —— ee 
uet werben, fol groß fein, dab ein 
ms na 


ihm Vorrat 
viel Bors 
4. 20, 1 
6. Und er rief feinem Sohn Salomo, 
und gebot ihm, zu bauen Das Haus des 
Errn, des Gotles Israels, 


*|Landen; darum wi 
Schaffen. Alfo ſ 


4, Uber der König David ſprach zu 9 und fprach zu ihm: Mein Sohn, *ich 


hatte esim Sinn, dem Namen des HEren, 


meines Gottes, ein Haus zu bauen. 
K. 17, 12 103 28, 2-7. 


haben 3 Aber has Wort bes HEren kam zu 


und ſprach: Du ae viel oluts 
ciege ge gerührt; 


opfer und Dankopfer. Und dba er den| 9. Siebe, ber Sohn, ber dir geboren ſoll 


um Tenwelbau. 1. Chrouila 22.23. Seniten. 439 


werben, der wirb ein Mann ber Ruhe Das 23. Kapitel. 
Ich; ; been ie ich geinben unbe Dem er Der Leviten Zahl, Ordnung unb Amt. 
’ 1. Alſo machte David feinen Sohn 
fol Sa Inh ee F Dem er Asrael Salome zum önige über Sercel, be 
8 ael ex alt und des Lebens fatt w 


Kin. 1, 28-40. 
10. Der foll meinem Namen ein Hauß| 9, Und David verfammelte alle Ober» 
Er foll mein Sohn | fein, und ten „er Israel und bie Priefter und 


ill fein Vater fein. zo ic wi 
feinen —— Stuhl über Brael| 5, nd, man zählete bie Leviten von 
wird nun, mein Sobn, der abren unb brüber; umb Ihre 


t zu aupt, was 
mit dir fein, und wirft glückſelig gt war SH — 
F bafı bır dem HEren, deinem Gotte, u a een Olfen ler Sch aan. 
eft, wie er von Dir ge 


ut hat * — Dem Werke ah hei { e de 
vorſtehen, tauf 
Ringhe und Bert Berhank und ieh dir |Aentlente und Bier | 


ein, 
5. und vier taufend Thorhüter, und 
len, —— du Ri das 
ge a 


ge taufend Lobfänger bes HEren mit 
ee: mb bu — fein, | Sattenwielen, bie ic} gemacht habe, Lob 

wenn ud dich hältft nad) 

den Geboten und —* 


fingen.“ 
6. Und David machte Ordnungen uns 
Diofe geboten — 3 en, € i Fr Ert|ter den Sindern 2eot, nämlich unter 
unverzagt, 
1 — tt — En 7 Laedan und 
e 


Gerion, Kahath und Merari. 8.6, 1.2. 
a a Do I meiner Mühe| 5. gie Kinder * Snebans: ber erfte 
fal a des 

= Se a ER gem Sn en | Jehlel, Getham und ‘Joel, bie dren 

en Ohne Baht; bemn| gu fie und ge de mann: ©: —* 

e aran, Die e waren 

8 3 je zu 1 oil aud Holz und Steine Be  Olupter! er Baterhäufer von Laebar. 
hab ich augerichtet, des magft bis noch diefe waren Suneis Kinder: 


“2.329,12. und Bert 
15. So haft bir viel Arbeiter, Stein: —— Jens und er. Diele 


meßen immerlente an Stein und 11. aber war der e, Sina 
[5 umb allerlei Meifter in allerlei|her onbre "ber Seus und Beria 


Arne 












ten nicht viel er, darum wur en 
16. an Gold, Silber, Erz und Eifen ſie für Ein Vaterhaus gerechnet. 
oe Zah. &o made Di auf, und ie Gf'pie Finder Aupate waren: am— 


17 Und David ebot allen Oberften | vier 
—— daß fie | Sohn Salomo 


8 FIR nicht der HErr, euer Gott, 
—— * und * hat euch Ruhe gegeben 
umber? Denn er bat bie Eimmohner 
des Landes in meine Hand gegeben, und 
das Land tft unterworfen dem HErrn 
und feinem Bolt. “9,9. 8.398,26. 6,34. Chr. 5,4. +5. Mofe 10, 8. 

19. So richtet nım euer Herz und eure 14. Unb Mofes, * des Manns Gottes, 
.| Kinder wurden genannt unter ber Le: 
often Stamm. © 5. Mofe 38, 1. 
Gerfom und Eltefer. 2. Mofe 18, 8. 4. 

16. Die Kinder Gerfoms: ber este 


8.5, 28. 29. 
13. Die Kinder Amrams waren: Aaron 
und Mofe. Aaron aber * ward abge: 
onbert, daß er geheiliget würde zum 
erheilt ften, er mg e Söhne ervig: 
lich, zu räuchern vor 
a dienen, und zu + f x in. ber 
amen bes HErrn ewi 


bringe, ar Sebuel 2. 
7. Die Kinder Elieferß: der ef war 


gebauet fol werden.“ 


440 Dienft der Leviten. 1. Chronila 23. 24. 


atte Teine anbre | und der Finder Aaron, 
er Rehabjas | zu dienen im Haufe bes 


Rehabja. Und Eliefer 
Kinder. Aber der 
waren überaus viele. ® 8. 94, 21-30. 

18. Die Kinder Ytzhars waren: Salos 
mith der erfte. 

19. Die Kinder Hebrond waren: 
der erite, Amarja der ander, Ih⸗ BY 
der dritte und Jakmeam der v 

20. Die Kinder Uſiels waren: Micha 
ber erfte und Jiſſia der andre. 

21. Die Kinder * Meraris maren: 
Maheli und Mufl. Die Kinder Ma- 
helis waren: Eleafar und His, »4. 6, 4. 

22. Eleaſar aber ftarb, und hatte feine 
Söhne, Tonbern — 5 — und die Kin⸗ 
der des Kis, ihre Brüder ‚ nahmen fie, 

28. Die Kinder Mufts ı 
belt, Eder und Jeremoth, die drei. 

24. Das find die Kinder Levi nad 
ihren —— —— die Haͤup⸗ 


ter der Vaterhaͤuſer, die gerechnet wur 

den nach Der —— 32 von 

gu Saupl, wel das Geſch Sin 
es Amts im € Dei Dee, von 


ei N ag f er HErr, 
em Be 

der Gott Israels, 5 43 Bolt 
Ruhe gegeben, unb wirb * zu Jeruſa⸗ 
lem wohnen emnglich. ® Joel 4, 21. 
26. So wurden 3 die Kinder Levi 


geaählet von 3m Jahren und brü- 
#4 ba fie ja bie nicht mehr 
en ——* ihrem Geräte 
nn. jdn nad) ben lebten Worten 
28. daß fie eben folten unter ber 
and ber Kinder Aaron, zu bienen im 


uje des Herrn in den Borböfen und 
ammern und zur Reini nigung von allers 
let Heiligem und zu a Werk Des 
Amts im Haufe Gottes, 
29. und zum Schaubrot, Sem: 
melmeht für das SpeiSopfer, zu den 
eiänerten laden, zur Pfanne, zum 
ni ſten und zu allem Gewicht und 


30. und zu ftehen des —— zu 
danken und zu loben den HErrn, und 
des Abends auch alſo; Bf. os, 3. 
31. und alle Brandopfer dem HEren 
au opfern auf Die —2 — Neumonde 
und Feſte, nach der U ımb Gebühr 
allewege vor dem 

32. daß fie der Hut an — 
Stifts warteten und 


Ordnungen 
bes Ale. Brüder, 


Das 24. Kapitel. 


Die Säupter * vier und zwanzig wanzig Prieſterord⸗ 
en und der 
1. Aber * waren bie * Ordnungen 
der Kinder Aaron. Die Kinder Aarons 
waren: Nadab, Abthu, Gleafar und 
— ⸗ . as, 6. A. b, a20 
2. Aber Nadab und Abihu en vor 
ihrem Bater, und batten keine Finder. 
Eleafar und homar mwurben 
Aichen s. fe 1 10, 1.3. 12. 
8. Und es * orbneten fie Davib und 
abot aus ben Kindern Eleajars und 
imelech aus den Kindern Ithamars 
nach ihrer Zahl und Amt. 
*2. Chron. 8, 14. 
meh ug ——e— — 
r en an er 
ner Dean der Finder Ith 
er ordnete fie aljo: ſ 
Kindern Eleafars 
Vaterhaͤuſer, und act aus ben lindern 
Sea nach ihren Baterhäufern. 
5. Er ordnete fie aber durchs Bol 
darum daß beide aus Eleaſars und 
amars Kindern Oberſte waren im 
igtum und Oberſte vor Gott. 


6. Und der S er Semaja, der 
Sohn Nath , Den 
fie or dem Koͤnige und 
vor den Ob md vor Zadok, dem 
iefter, und vor * Ahim bem 
ohn Abjathars, unb por Den berften 
der Vaterhäufer unter und 
Leviten; nämlich je in Bater für 


Eleafar und baB anbre für Sthamar. 
7. Unb das * 808 fel auf Fojas 


rib, Da8 andre Jeda 
das dritte au —* das vierte 


S 
— ‚ft auf Malchia, das ſechste 
bon eb ftebente auf Hakkoz, das achte 
* Abia, "Ruf. ı, 
das neunte auf Jeſua, bag —8 
rn auf Eljafib, das zuwölfte 
a8 d nte das 
—— auf Huppa, 
fünfgehnte auf Bilga, das 


8. 
9. 
4*8 
au 
11. 
al 
ie 


"14 daB 


bes Heiligtums | jechgehnte auf Immer, 


ber Priefter 


das 
. auf ar dert, 
16. das rei —* on Pethaja das 
* —— —— 
avanz 


Kindern 
Subael. Unter den Kindern Subaels 


war 
ya Si Kindern Nebabjas war 
æ 28, 17-38; —— 90,8. 
Ge une ben Jizh 
—— — Slomoths 


* ee —— waren: 


ber —— bi ber „ande N 


Uflers eher Micha, 
Unter den Kindern — — 
Unter ben Sindern Tas wor — a. 
26. Die Rinder Merkels waren: Mia: 

i und Mufi, bie Rinder 9 Jaefias 


So 
27. Die owekher Meraris von Jaeſia, 
feinem Sohn, waren: Soham, Saklkur 


Dabei ‚gber hatte Ebaſer; der 


30. Muſis waren eh, 
—F und Jeremoth. Das find bie 
der Leviten nad) thren Baterhäufern. 
1. Und man marf für fie auch das 
ern, den Kindern 


1. Ersnila 24. 26. 


und der Sänger. 441 
imbeln; und fie wurben gezählet 


Amt. "8.158,10. 
Aſap 


Kinder 
a, — 
oter Febihun mit 


und 


Vater | der da weisfagte, zu danten und zu 


loben den ern. 
4. Bon an, Die kinder 
waren: Bukkia, Matthanja, Ale: ebuel, 


—15 — er liatha, 
a mamthi⸗Eſer, Josbekaſa, 
Malet 9, Both otte und —— — 

* bes Schauers” bes Königs in den Wor- 


war | ten Gottes, das Horn zu erheben; denn 


Gott Heman vierzehn 56 ne und 

drei de gegeben. 9 
"R.91,9. 92. Ehron. 36, 16. 

6. Diele waren alle unter ihren 


Real 
Amt im Haufe —* 
7. Und es war ihre Baht“ famt i 
Brüdern, die im Gefang bes 
elehrt waren, allefamt Meifter, zwei 
—* acht und achtzig. 
8. Und fie warfen Los über ihre Am- 
ter augleich ‚ dem Süngern wie dem 
ern, dem Le ver vote dem Schüler. 


9. Und das 9 el uter X 
a an bes a —* —— 
ſamt ſ nat Brüdern und Söhnen, ber 


waren 
10. DaB dritte auf Sakkur famt feinen 
Söhnen und Brüdern, Der waren zwölf. 
11. Das vierte auf Jizri ſamt feinen 
Söhnen und Brüdern, der waren zwölf. 
12. Das fünfte auf Nethanja amt 


ot und * Fig „air den | feinen Söhnen Brüdern, der waren 
berften Der den | zwölf. 

——— u und Senken, er den —ã— 13. Das ſechste auf Vukkia ſamt ſeinen 

ſten Bruder ebenſowohl, als für den | Söhnen ern, der waren zwölf. 

Dberften in ben Vaterh ‚fern. æ. 26,8. 14. Das ebexte ————— 

Bas ade aa Sole tt m 

a aja fam en 

Das 25. Rapiiel. Söhnen und und Bee dern der waren zwölf. 


" T und —— Ordnungen ber heiligen Sänger. 
amt den Feldhaupt⸗ 
keiten —— zu Amtern — 


der * 8, 8 und n3, 
— — 


16. Das neunte auf ja ſ 
feinen Söhnen und Brüdern, der waren 


Simet famt feinen 
Beiden, der — zwölf. 


Kin: | zwölf. 


17. Das 
Söhnen u 
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18. Das 


Alareel ſamt feinen 
&d nen nd — „De mare amd 
feinen & ehem und Fe der waren 


zwölf. 
20. Das breigeßute auf Subael famt|® 


oa Söhnen und dern, Der waren 
— —— um ſamt 
Söhnen 

fomt ee en 


95. Das ste ant fent | 
feinen as auch —ã— er en 


f. 
26. Das neunzehnte auf Mallothi ſamt 
—— — —— 
zw 


27. Das zwanz EI amt 
nn nen Kan auf igh⸗ ſ 
28. Das ein und z auf Hothir 
famt feinen Söhnen ‚ der 
waren zmölf. 


29. Das zwei unb Gid⸗ 
an Sarmt feinen —— Brü- 


möl 
30. Das drei Fe anzigfte auf Ma⸗ 


befiotb, fat feinen Söhnen unb Brü- |der 


ern, Der waren zwölf. 


3l. Das vier und zwanzigſte Non 
mamtbi:Efer famt jeinen Söhnen und 
Brüdern, der waren zwölf 


Das 26. Kapitel. 

———— ber Thorhüter, Schazmeiſter und Richter. 

1. Bon ben Ordnungen ber * Thor: 
hüter. Unter den Korabitern war Die 
[elemja, der Sohn Kores, aus den Kin | 1 
sen Afap * 9. Ghron. 8, 14; 85, 16. 
2. Die Kinder aber Deielemjas waren 
biefe: ber eritgeborne Sacharja, ber 
andre yebiael. er dritte Sebadja, der 


3. der fünf e Elam, ber ſechste Jo: 

hanan, Der jtebente Eljoenai. 

4. Die Kinder aber Obed⸗Edoms waren 

diefe: der erfigeborne Semaja, der andre | üb 

Jolcbab, der dritte Joah, der vierte 
char, ber fünfte Nathanael, 


1. Chrenita 25. 26. 


der Thorbüter. 


5, der ſJ 


et dee 5 ſegere ae Beni, Dem 


6. feinem urden 
aus —5 — nem Echt, Safe wurde 
: aterß herzjcjeen; denn e3 waren * 


. Eo waren min bie Kinder Semaj 
Diönl, Nephael, Obed und lfabab, 
des Brüder tüchtige Leute waren, Elihu 
— Samachja. 

8. Dieſe waren alle aus den Kindern 
Obed⸗Edoms; ſie ſamt ihren Kindern 
und Brübern, tüchtige Leute, geſchickt 
u Amtern, waren zwei und fechzig von 

bed-Ebom. 
9. Mefelemja hatte Kinder und Brü- 
der, tüchtige , achtzehn. 


10. fa aber aus 
—— — 
we ih — en ber Eofgchusn feßte —* 8* 


II. be 1 andern Silfi, dritten Te⸗ 
balja, ben vie vierten Sacharja. Aller Fin: 


Brüder Hofas waren „pregehr. 
12, Dies find el ber Thor⸗ 
waren | büter nach den der Männer 
am Amt neben ihren zu bienen 
tm Haufe Des 
13. Und bas Los warb geworfen, * dem 
üngern wie bem RER 
aterhäufern zu gusen —— 
14. Das Los g * 
Meielemia; a aber Mn —E 
ein ? war, warf man auch 


— 208, —5 ur "hm gegen Mitter: 


15. Dbeb.Gbom aber egen Mittag, 
und feinen Söhnen bei dem dem Worralthaufe 
16. und Suppim u fa gegen 
Abend bei dem a: Saledyeth, da 
man Die Straße naufgeht, da eine 
t neben Der bern 
ir Gegen Morgen —— bes der Leiten 
Mitterna Tages vier; 
ge 8 — des Tages vier; bei dem 
orratshauſe aber je zween und zween; 
18. am Parbar aber gegen Abend vier 
an der Straße und zween am Parbar. 
19. Dies find die Ordnungen bei Tor⸗ 
büter unter den Kindern der Korahiter 
und den Kindern Merari. 


—* —— be Gau Gottes und 
e uſes Go 

übe bie Ed Be, wurden. 

21. Bon ben * den 


Schatmeifter, Amtleute. 1. Chronika 26. 27. Heerführer. 


Rindern des Gerfoniten Laedan, waren 
Häupter ber Vaterhäufer Die SYebieliten. 


22. Die Kinder der "cfehieliten waren: 
am und fein Bruder Joel über bie 

Sch be bes —* des HErrn 

23. Unter den Amramiten, Fichariten, 

Hebroniten und Uſieliten 


* war * Sebuel, der 3 Gerſoms, 
des Sohns Mofes, Fürſt über bie 
abe. “N. 98, 16. 

25. Aber fein * Bruder Elieſer hatte 

einen Sohn Rehabja, bes Sohn war 
aja, des Sohn war Joram, des 

bn war Sichri, des Sohn war Se 

* K. 28, 17. 

26. Derfelbe elowith und ſeine Brü- 
der waren F en d oe 
i ‚ welches g atte Der 

Pe David und die Haäupter Der 

Dee Kaufen, die Oberften über taufend 

und über hundert und die Oberften tm 


ee Bon Streiten und Rauben hatten 
fe, es oe, zu beffern das Haus 
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Das 27. Kapitel. 


Anführer von ölf Drbnungen des Heeres, 
Stammfürften, Sofpiener unb Beamte Davibs. 


(®. 2-15: vgl. 8. 11, 11-81.) 


— Bas, oDe Fr sinber Brael 
nach ihrer Ya e Häupter der Vater; 
bäujer und Die ‚Dbe ten über taujend 
und über hundert, ihre Amtleute, 
die dem König dieneten. nach ihren 
Ordnungen, jo abs und zuzogen, einen 
Ieglichen Monat eine in allen Dionaten 
ahrs. Cine jegliche druns 
aber hatte vier und zwanzig tauſend. 

2. Über bie erſte Ordnung des e 
Monats war Jaſobeam, der Sohn 
diels; und unter feiner Ordnung waren 
vier und zwanzig taufend. 

. Er war aus den Kindern Perez und 
mar ber Oberfte über alle Hauptleute 
ber eere im erften Monat. 

er die Ordnung des andern Mo⸗ 
nats war Dodat, der Ahohiter, und 
Mikloth war Fürft über feine Ordnung; 
und unter feiner Ordnung waren vier 
und wanzig taufend. 

er dritte Yeldhauptmann bes drit⸗ 


25. Zu alles, was Samuel, ber Seher, * Monats, der Oberite, war Benaja, 


und Saul, der Sohn des Kis, 
Abner, der Sohn Ners, und Joab, Der 


unter Der 
3 und feiner Brüder. 


29. Unter ben Yighariten waren he ||eine ordnung mar 


nanja und feine Söhne zum Werk 
über Israel Amtleute und 


30. Unter den Hebroniten aber mar 


abja und feine Brüder, tüchtige taufenb 


e, 2 aufen und jieben hundert, über 


die 
Dans end, zu allerlei 
Be de Gern und zu dienen dem |! 


2 . Unter ben Hebroniten war Jeria, 

der vornehmfte unter den Hebroniten 

feines Geſchlechts unter den Vaterhäu- 

en Can (e3 wurden aber unter ihnen ge- 

efunden im 

be —E Davids ae Män- 

ner zu Safer in Gilend), 

82. und feine Brüder, tü tüchtige e M 

oe taufend und fteben hundert Ob 
De nalen ujer. Und —— Iente ie 


re 


— —— digeinat des Son aan 


igſten Ja * war 


und |der Sohn Jojabas, bes Prieſters; und 
Sohn, geheiliget haflım, alles | mn jener 
exuja on, 8 ig wa 
igte war u Hand Selo⸗ De 


dnung waren vier und 
taufend. 
6. Das ift der Benaja, der Held unter 
den dreißigen und über die Dreißig; und 
unter jenem Sohn 
mi 


7. Der vierte im vierten Monat war 
Afchel, Joabs Bruder, und nach ihm 
Sebadja, fein Sohn; und unter feiner 
Drug waren und zwanzig 


he im fünften Monat war 
er Jisrahiter; und unter 
* waren vier und zwan⸗ 


Dee fechäte tm fechsten Monat war 
Ira, der Sohn des Ikkes, der Thekoi⸗ 
ter; und unter feiner Ordnung waren 
vier und zwanzig taufend. 

10. Sele fiebente im fiebenten Monat 

der Peloniter, aus den 
wi raim; und unter feiner 
— waren vier und zwanzig 
2, |teufend. 

11. Der achte im achten Monat war 
* Sibbechai, der Hufatbiter, aus den 
N Serahitern; und unter feiner Orbnung 
waren vier unb Awgnʒig tauſend. 
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12. Der neunte im neunten Monat 
war Abiefer, ber Anathothiter, aus ben 
Benjaminitern; und unter feiner Orb» 
nung waren vier und zwanzig taufenb. 

13. Der zehnte im zehnten Monat war 
—— der Netophathiter, aus den 

Serahitern; * Or 


waren vier und zwang 
14. Der elfte im 
Benaja, ber Piratho 
Kindern Ephraim; und unter feiner 
—— waren vier und zwanzig 


tauſen 

15. Der zwölfte im zwölften Monat 
war at, etophathiter, aus 
Othniel; und unter feiner Ordnung 
waren vier und zwanzig taujend. 


16. fiber die Stämme Israels aber 
waren dieſe: Unter den Aubenitern war 
Yürft Eliefer, der Sohn Sichris. Unter 

Simeonitern war Sephatjia, der 
Sohn Maachas. 

17. Unter den Leviten war Haſab 
ber Sohn Kemuels. Unter den 
niten war Zadok. 

18. Unter Ide war an on aus Den 


Brüdern 
Omri, ber hr Michaels. 


ja, 
Ds 


19. Unter Sebulon war ismaja, der 
Sohn Obadjas. Unter Naphthali war 
Jeremoth, ohn 
20. Unter den Kindern Ephraim war 


polen, ger © der Sohn Aſas He nter Dem 
Manaffe war Soel, der 

ohn eher a3. 

21. Unter dem halben Stamm Manaffe 
in Gilead war Iddo, ber ch Sachar⸗ 
jas. Unter Benjamin war Jaeſiel, der 
Sohn Abners 

22. Unter Dan war ulereel, der Sohn 
erohams. Das find bie Fürften der 

tamme Israels. 


28. her David nah dig ahl nicht 
derer, die von zwanzig J en und 
drunter Dave; Denn * Der 
hatte ver een, n ‚ Dsrael zu mehren 
wie die S immel, 

°], Ders 28, 17. 


24. Joab aber, der Zeruja Sohn, ber 

batte angefangen, zu aöhlen, voll» 

endete e8 nicht; Denn ed fam darum : ein 

Zorn über Israel; darum kam die Zahl 
nicht in die chroii des Königs Davi 

1, 14. 

25. Über den Schatz bes Königs war 

‚ber 505 ohn Abtels; 

die Schäße auf ben Lande in Städten 


1. Ehronita 27. 28, 


unter Safer war —* 


Beamte Davids. 


Dörfern und Thrmen war Jonathan, 
ber Sohn Uflas, 

26. Über die Aderleute, das Land zu 
bauen, war Esri, Der Sohn Chelubs. 
27. Über die Weinber e war Simei, 
ber Romathiter. Über die Weinfeller 
und Schäbe des Weins war Sabbi, 
ber Sep 

28. Über bie Ölgärten und Maulbeer: 
bäume in den Auen war Baal aan, 
ber Haderuter. über ben Olſch 


09. über die Weiderinder Saron 
war Sitrat, der Earontter. — über 
die Rinder in den Gründen war Sa⸗ 
vhat, De der Sohn Adlais. 

Den bie apamer eu Obil, Der 
Ismael er war Jeh⸗ 
deja, der Meronothiter. 

81. Über die Schafe war ber 
I agariter. Diefe waren Oberfte 
er die Güter des Königs David. 


onathban aber, Davibs Better, 
at, ein meränbiper und gelehrs 


en en 


war auch Nat 
—* ehe uſai, der alte war 


des Nach Abit 13. "+8. Sam. 15, 87. der 
34. Na fi$op el war Joiada, 
Sohn 333 ai Abjathar. * Yoab 
aber war Bpeuptmemn des Königs. 


ter Marm 
— war 


* — 


Das 28. Kapitel. 


David ſtellt dem Voll Salomo als feinen Nach⸗ 
folger vor und —* ibm ein Vorbilb und Bors 
räte zum Tempel. 


Und David verfammelte 
= mie Die en Jene 6, Ei Die 
Den, di beim. — var die 
Err F über tauſend und über bunbert, 
Die after über die Güter und Vieh 
önigs und feiner Söhne mit Den 
—S die Kriegsmaͤnner und 
alle anſehnliche Männer. 

2. Und David, der König, fund auf 
und ſprach: Hör *8 zu, De Or, 
ber und mein Bolt! * ch 
-| vorgenommen, ein aus zu ven, "da 
Fr ollte Die bes Bundes Des 
und ber Schemel ber yüße unf- 


und über + Gottes, und hatte mich geſchickt, 


zu bauen. “R.23, 7-10. 


David übergiebt Salomo 1. Chrenila 28. 29. Pläne zum Tempe. 445 


3. Aber Gott ließ mir ee 


meinem —5 nicht ein Haus 
und er wer bei 3. Sam. 7, 6 
vum Dem, der der 3 N 
r 
—— x ich König ük über Ser 
in Jolie fen ee er hat * Juba 
und im Haufe 


(et zum 
Abe + meine3 —* Haus, und unter 


Du | Deufe Bot Gottes und für Die Schäße des 

13. m "her Ordnungen der 
und Leviten, und aller Gear 
Geräte der Amter im 


Bir — des gũldenen 


nach dem 
—— — allerl / ur eines 


gen suges nad nach — "Bericht zu allerlei 


efier 


bes 


meines Bater8 Kindern hat er Gefallen li Fr Amts, 
He 1. und das Die gülbenen 
Könige machte. Leuchter und gülbenen en, fürj jep® 
und Meter u t1. Sam. 16, en nen Berichte aifo po A die en | 
: alſo au Ibernen 
Penn 2 der Here bat mir viel Göhne| Leuchter, den Sen Sacher und feine 
gegeben) be er —e— Ifr out dem Yampen, nach dem Amt eines jeglichen 
unlde ter, 
bes Aönigreihe bes HErrn über „18: ud oub & er er Genigt be ar 
* es ie Tiſche der 
6. und hat mir geredet: * Dein Sohn jegt en Tiich fein G at ae Al; 
Salomo I mein deu umb ilber3 für die filbernen Xifche. 


Bor ode Tal 
——— ge bonn —ã— a 


3 3 eätig Bi 14. 


en eig 
nach en 

9. Und 
—* den ðott deines Fr und diene 


und 
Sa 


en, fo 


aber ve ver: 
Dh * 8 —— 
7, hi 
e nun au, denn ber 
Hat —* let, daß du ein Haus baueſt 
zum Heiligtum; fei getroſt und mache es! 
11. Und David gab ſeinem Sohn Sa⸗ 
lomo ein * Borbild der Halle des Tem; 
Häufer und der Gemaͤ⸗ 
Kammern inwen⸗ 


Vorbi 
N | denen 


il⸗ Salomo: * Set 


ebanten 
wirn bu in | fuchen, fo wirft |9°P 
g» wicht | sehen noch Fi — bis 


und aller 
für die Schaätze im ganzen Gemeine: Bott hat 


17. Und für die Gabeln, — und 
ein | gannen von lauterem Sole un für die 


en | Bemit en Becher, für a herren er fein 


et, 
er | für — Be fein Gewigt; 

18. und für ben Räucheraltar vom aller 
lauteriten Golde fein Gewicht; auch ein 
des Wagens, namli 
erubim, daß fte fi —** 

—— oben die Lade des 


— beſchrieben ge⸗ 


des HErrn, daß 
— — An Werie des 


— Sobn 
Frl u un 


19. Er as 

gehen von Der 
mich’8 unterm 

Vorbildes. 

20. Und David 


und mache es; 


erke zum Amt im Hauſe des 
Ser vollendeft. * 8.293,18. 5. Mofesı, 6. 
21. Siebe da, die Orbmingen ber Prieſ⸗ 
ter und Leviien allen Amtern im 
) mit Die zu allem 
willig und weiſe zu 
: dazu die Yürften und 

alles Bolt zu allen deinen. Hänbelı. 


Das 29. Kapitel. 


Reihe Bein ** Tempelbau. Roue Dents 
m Kun mos Salbung. Davibs T 


gebet. 


1. Und ber 1 ber 


om, 


König David ſpra 


446 Beiſteuer zum Tempel. 1. Chronila 29. 


meiner Söhne einen, errählet, der * no« 
geb; und zart ift; daS Werf aber i 


denn es ift nicht eines Men 
Bohne jonbern m Got bes ae 


ch —* habe aus allen meinen 

Rn erichtet zum Haufe Gottes 

zu — em, Silber zu ſilbernem, 

Erz zu ehernem, Eiſen zu eiſernem, 

lzernem Geräte, Onyzfteine 

eingefahte Steine, Rubine ımd 

bunte Steine und allerlei Edelgefteine 
und nd Diarnelfteine die Menge. 


Das, aus Wohlgefallen am Ö 


4 meine® Gottes, hab ich eignes 
uts Bob und Silber, 

Kam entner Goldes von 

Oppi und fieben faufend Bentner lau⸗ 

ern Silbers, das gebe ich sum heiligen 

St Gottes über alles, das id) zuge⸗ 


abe, die Wände der Häufer au| Ö 


üb 
ic gülben werde, was gülden, und 
filbern, was filbern fein fol, und zu 
allerlei Wert durch die Hand der Wert: 
meifter. Und wer ift nun * willig, jeine 
Hand heute bem m porm zu füllen 


6. Da waren "bie Särten ber Vater: 
bäufer, die Fürſten der Stämme 3% 
raels, Die Yürften über taufend und 
über hundert und die Yürften über bes | es 
Königs Geichäfte willi 

7. und gaben zum Amt im Haufe Bots 
tes fünf taufenb Bentner 


zehn taufend Gülden und zehn taufend 


erzen 
Bentner Silber, aötiehn taufenb ent 8 


e8 u undert 
ner Gilens. tauſend 


8. Und bei welchem * Steine gefunden 
wurden, ae gaben fie zum Sch chatz de 


unter die Hand e 
—— des Gerſoniten. rede 


* 9, Mofe 86, 37. 
9. Und das Bolt ward lich, ba 
fie yon & | 5 —* — * 
————— 


hoch, 

10. und lobte den — und oe 
vor der ganzen Gemeine: 

Du, —— Gott Israels, —— Va⸗ 


ters, ewigli 
11. Dir, xt die eität 
—— 


* —— 


* 
Ma Dffenb. 4, 11; 5, 18. 


—— 


du 


Sehe und eroigl ich 


Dankgebet Davids. 


12. Reichtum und Ehre iſt vor dir, 
t Du herrſcheſt über alles; * in deiner 
Hand ſtehet Kraft und t; in dei⸗ 

ſtehet es, jebermanm groß 
und ſtark zu machen. 3. Chrom. 20, 6. 

13. Nun, unfer Gott, wir danken Dir, 
und rühmen ben Namen beiner derr⸗ 
lichkeit. 

14. Denn was bin ich? Was iſt mein 
Volk, daß wir ſollten vermögen, frei⸗ 
willig fo viel zu geben? Denn von 
dir iſt's alles kommen, und von deiner 
and haben wir dir's gegeben. 

15. Denn * wir find Yremdlinge und 
Gäſte vor bir, wie unire Varr alle. 
Unſer Leben Erden wie + ein 
S atten und iſt kein Auf 

“nf. 80, 13. Ebr. 11,13. + Hiob 14, 2. 
16. HErr, unfer Bo aller dieſer 
aufe, den wir zugerichtet haben, Dir 
ein Haus zu bauen, heiligen 

Namen, ift von deiner Hand Tommen, 
und alles dein. 

ch weiß, mein Gott, daß du 

—* ? “pen p prüfeft, und Auf 

ale habe Mi bir angenehm. 
dies alles aus auf» 

3 gegeben, 

* ee 
dein Boll, Das hie vorhanden iſt, Daß 
die freiwi llig gegeben en, .. 

8 HErr, Bott unfrer 


ri —— 


erzen zu de 

19. Und meinem Sohn Salomo gieb 
ein rechtichaffen en 1 Daß er halte beine 
Gebote, Zeugnifie echte, daß er’s 
alles ihue und —8 ne Diele Wohnung, 
bie ich zugerichtet habe. 

20. Und David D Ira zur ganzen Be 
meine: Lobet d Errn, euren Gott. 
Und die De Gemdne lobte den Herren, 
den Gott ihrer Väter; und neigeten fich, 
und fielen nieder vor dem 
vor dem Könige; 

21. und een 0 bem Herrn Op 


Und des ten 

Beanbopfer, ar taufend eb Waren lauferh " 

— laufend end Lämmer nt —* 
rankopfern, opferten die Menge 

auf | unter bem ganzen Israel. 

22. Und aßen und tranten 


dem HErrn mit 
—— machten * — 


Ei 








Salomo König 1. Chronila 29. 


Saloıno, ben Sohn Davibs, zum Stönige, 
und falbeten im dem HCren 3 zum 
ften und Zadok zum Prieſter. * a. ss, 1. 
ve Alſo a tet Salomo auf dem Stuhl 
Dee a ein König an feines Vaters 
David Statt, u ward glüdielig; und 
ganz Jerael warb ihm gehorſam. 


1. Kön. 1, 35. 89. 


4. Und alle Oberfien und Gewal⸗ einer 
auch alle Fr des Köntgs| 29. Die Seigjichten aber des Königs 
td thaten fich unter den König Sa | David, beide, 


— 


25. Unb ber Her en rei 
Immer größer vor ben &: 
und g — ein —* g * 


wie feiner vor ihm über Israel ER t bauch, 


batte, 9. Chron. 1,1. 
26. &o ift nım David, der Sohn 


eis, König geweſen über ganz — 
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über 
aber. 
ahre 


2. Chronika 1. Seine Bitte. 


27. Die Zeit aber, die er Kö 

Brarl Seen cm ift, ift vierzig 
Hebron r er ſieben 

st Jeruſalem drei und 

1. &ön. 9, 11. 

28, “Und ftarb in gutem Alter, gefällig? 

mit — Reichtum und E Und 

Schn, Salome warb Sri an 


erften und lebten, 

Fir bie —3 — eben * den Ge⸗ 

HE 

den p a an 
al 2 bes do Gads, 

“891, * 


30. mit allem ſeinem Königreich, Ge⸗ 
malt und mb Heften ‚ bie ergangen find über 
er Joraei und alle Koͤnig⸗ 

ieh tn den Landen. 


Das zweite Bad der Chronila. 


Das 1. Kapitel. 

Salomo opfert zu aibeon; Gott erſcheint ihm unb 
giebt ihm auf fein Bebet Weisheit unb Reichtum. 
(8. 1-6: vgl. 1. Abn. 8, 1-4.) 

1. Und Salomo, ber Sohn Davids, 

* warb in feinem Reich bekr ſt et; und 
der HErr, fein Gott, war m m, und 
ma te ihn mmer größer. *1,25n.9,12.46. 
nd Salomo redete mit dem ganzen 


—* mit den Oberſten über tauſend 
Be lie tn Israel, mit den Oberften 
u ange Gem 1 Bngingen, Salomo und die 
eneie mit ihm, au der Höbe, Die 
daſelbſt war d 
Bei Gottes, Die Moſe, der 
a nei ‚ gemacht batte in der 
1. Chron. 16, 89; 21, 29. 
ri ber bie Lade Gries —3 — David 
—— cht von Kirj em m an 
den er ihr et atte; denn 
er hatte ihr eine Hütte aufgefchlagen zu 
Sterufalem. 1. Ehron. 13,6; 16, 3. 28; 16,1. 
5. der * eherne Altar, den Bezas 
leel, der Sohn Uri, des So n8 Hurs, || 
gast batte, nt daſen Fo der 
u mo 
und die Gemeine 7 im zu fuchen. 
2. Mofe 38, 1-8. 8.8, 


fe | über ein Volt, 


6. Und Salomo opferte auf dem eber- 
nen Altar vor dem H ber vor 
ütte des Stifte ftund, tauſend 
opfer. 
(8. 7-12: vgl. 1. Rön. 8, 5-16.) 
aber 


bet 


7. In berfelben Na in 
Gott Salomo, und Irre zu ihm: 
mas fol ich bir 
8. Und Salomo Fra zu Gott: Du beit 


oße Barmberzigteit an meinem Bater 
avid gethan, und haft mich an feiner 
Statt gum Könige gemacht; 

9. fo laß num, HErr, Bott, beine Worte 
wahr werben an meinem Vater David: 
benn Du haft mich zum Könige gemach 

des fo viel ift als Staub 
en Erben, 


. So gieb mir nun Weisheit und 
——*8 9 vor biefem Bolt 
auss und ein e; Denn wer kann bies 
Dein obe2 ol richten? 

11. Da ſprach Bolt ur Salomo: Weil 
du das im Sinn a und haft nicht um 
Reichtum no um Gut um Chre 
nd) um beiner . Seinbe Seele noch um 

es Leben —— j —* haſt zum 
* 8heit und ebeten, daß 

bu mein Bolt * mögeft, darüber 


t 
ee Ir ee babe, 
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Degen; 


unter den Königen vor die. nicht 
noch werden foll nach bir 


Salomos Macht. 
dazu will ich dir Reichtum und 


2. Chronita 1. 2. 


- 


Vertrag mit Hiram. 


4. [5.] Und das Haus, das ich bauen 


und Ehre geben, daß Deines gleichen * ol groß fein; denn * unſer Gott 
ges g% 


aber Dem ae älter *nf.86,8. 


5. [6.] Aber wer vermag’, D ex 


weſen 
1 nr kam Salomo von der Höhe, ihm ein Haus baue? Denn * ber 


die zu Gibeon war, g 
F 2 Dütte des Stifts 


— 14-17: vgl. 1. Kö. 10, te Tih 2 
14, ‚un ‚zalono — ſt 
en Reiter, daß er —— 
ſen und vier hundert 
ji taufend Netter, und I a in | Ex. 
—— und bei dem Koͤnige 
15° u 


der König * machte bes Silbers 
und Golds zu SXerufalem fo viel wie bie 
Steine, und ber Zedern wie die Maul- 
beerbäume in den Gründen. *8.9,.7. 
16. Und man brachte Salomo Roffe 
aus pten und let Ware Un 
die Rearfleute des Königs Tauften dies 


jelbige Ware 

17. und brachten’s aus pten ber- 
aus, je einen Zage um ſe 8 hundert |, 
Silberlin e, oß um hundert und w 
—I8 o brachten ſie un 
Königen ber Hethiter ımd ben Kö 
zu Syrien. 

18. [8. 2,1.] Und Salomo gebachte zu 
bauen ein Haus dem Namen des Herrn 
und ein Haus feines Königreichs. 


Das 2. Kapitel. 

Salomos Bertrag mit bem König Hiram von 
Tyrus wegen bed Tempelbaues. 
fe, „Dieb a Laſt trugen, unb 

end, bie da Gt 

em Br e, * drei 
hundert eher über fie. 

8), Und alomo fandte zu Huram, 

Önige zu Zyrus, und ließ ihm 

F en: Wie * du mit meinem Vater 
David thateft, und ihm baute, Bebern, 
Daß ch * ein Haus baute, darinnen 
3 woh nete * 1, Gron. 14,1 
3. [4] fiebe, ich will bem Namen bes 

meines Gottes, ein Haus bauen, 
das ihm gebeiliget werbe, gut Raͤuch⸗ 
wert vor ihm zu räuchern, und Schau: 
brote alleme e auauric ken und Brand⸗ 
opfer nd Des Abends 
au bie € Sabbai e und Neumonde und 

auf bie e bes oben, unfers Got⸗ 
teB, erwiglich für Fra 


allen 
nigen 


(Bgl. 1. Kön. 5, 15-80.) 


en Sjerufalem, von | mel und aller Himmel 
gierte über 1% nicht Fe: 


es 
12, 
Und Seloıno zählte ab Ara abe Ka aM ber 
s|r 


teb at, b em ein 
—— und | bel einen a —* en und 


immel mögen 

ollte ich denn 

ein, daß ich ihm ein Haus bauete? 

ei denn, , um.d0r Iim m nindern? 
*K. 6, 18 Kon. 8, 27 


Man, zu 
‚ unllen, rotem 
blauem Purpur, 
einzugraben mit den Weifen, bie 
mir Ed in uda und lelem, —* 
% mein 3 David 
78 J Kind fende mir 


—* das Holz zu 
seh def, Di —S —— 
— reine An te jollen mit beinen 


en fein 
ı b mir viel 
eu 1 das Sans, FH 
ii, on ah Ta be Sin en 
een een Die das 


zu⸗ 


zwanzig tauſend 
Danzig taufend Bath Ols geben. 


1. , önt 
— 
Wort The, 


gen ber Got 96 oe 
—— at 


änbigen 
Sohn gegeben, em Hlren ein 
dans baue und ein. Pr Königs 


8, 

12. [13.] So fenbe ich nun einen weifen 
Mann, der Verftand bat, Huram, mei 
nen Mteifter, 

13, [14. der ein ehr tft eines Weis 
bes aus den Töchtern Dans 
Vater ein Tyrer g 
u arbeiten m 


aels, der H 


* weiß 


Ey, 
blauem 


— — 
it machen, mas und untl den ee 


Tempelbau. 2. Chrenits 2. 3. 4. Cherubim, Säulen. * 


meines — bes Königs David, dei⸗ Weite war au 
nes Vaters. “ Bofe 81, 28. überzog’8 u be dem schen Gel Bolte Bei 
14. [15.] &o Tenbe num mein er Tech Kembert 
Weizen, —— —— 9, mb gab ud an Säge fi 
Knechten, wie er geredet hat Lot Goldes am Gewicht, 
15. [16.] jo molen mir bas oa bauen bie Sale mit Golde. 
Polens anf Flöhe Beingen tr| Mlecheit een een Cbrabim na De 
wo igſten zween 
Acer Jopho; von ——— tt —** —e Golde. 
mmauf gen bringen. | 11. und ve Sünde der —* an den 
en 17] Pan —— —8 C ae Hm — wenig ig — a 
Fremdlinge im Lande nach dem, | Sylüge er 
m fie let | die Wand bes unb ei andre 


David, fein 3 
und wurden nd undert Klügel Ellen und 
Be! a ar 
ech 


17. He) Un —E machte aus denſelben x Alfo 0 Hatte one des anbern Cherubs 

aD ge dem Berge ch hd bie re des Haufes, und fein andrer 

end jech8 hundert Auff aneln.  er sm ge uch Tüm! Ben und bing am 
zum Dienft anhielten, 


Bo Joſ. 9, 97 Fu bes Cherubs, 
daß Diele 5 Slügel her —— 
Das 3. Kapiiel. waren ausgebreitet wanz . 
Beſchreibung de Tepelbaues. und fie [ren a Ihren Füßen, und 
a ieh ihr Antlig war gewandt zum Hauſe 
das Haus —* * ———— 14. Er machte auch einen Vorhang 
auf dem * Berge Morija, der David, es blauem — ur, von 
‚\Schar 
feinem 5 Vater, gezeigt war, welchen Da —— —— — Hal 


vib qubereiiet Hat batte gem Raınn + auf| wert 1 Mefe ie 8. 


uſiters. 

“1. Mofe 23,2. +1. bes 91, 18-96, 15. Und er machte vor dem Hauſe 
Cr fing aber an, zu bauen {m zweiten Den: Shulen, fünf und breiß in Ser 
Monat d ipeiten en Tages im vierten ; und der Knauf et ee ae 

Jahr feines 8. llen. 


3. Und * Salomo den Grund, 16. Und machte Ketten gm @itterwert, 
bauen das Haus Gottes: die Länge und that ſie oben an die Säulen; und 
Fech zig Ge m nad) altem Ma, Die Wette | machte „gumbert „Branatäpfel, und that 


an d 
4, a he Balle vor der aseite des| 17. ur —*5* die Säulen auf vor 
Haufe ber war —— dem Tempel, eine zur Rechten die 
Die Höhe aber mar Hundert — — zur Linken, und hieß die zur 
Ellen; und überzog ſie am Rechten Jachin und bie zur Linken Bons, 
Ge DaB geoße Hans aber täfel Das 4. Kapitel, 
gr e er e er a8 4. e 
mit „und üherzog's mit dem Beſchreibung einzelner u unb Gefäße bes 
nBolse, md machte drauf Palmen Tempels. 
(Bol. 1. Kön. 7,98-50.) 


6. Und Ind ber Gens mil edlen| 1. @ machte auch * einen ehernen 
Steinen um — Fu Ye Bot aber aiter, an ig ho lang und breit 
n Ellen bo “2.77. 
“lad Uberto aus, die Ballen : er machte ein egoffen Meer, 
unb bie Schwellen ir feinen Wänden von einen Mond kam anhe " 
und mit Guie unb ließ Cheru⸗ wet, un umber, und fün fin] DU: Ten a 
bim & nigen an bie Wände. ein DaB von dreißig Ellen mochte 
8, — auch das Haus bes Allres |e8 eE umber bog 


reifen. 
heiligften, bes £ Laͤnge wanzig Ellen) 3. Und Knoten waren unter . 
nach Weite Des Saufıs, feine| ber, je gehn auf eine Elle; und I gelbe 
Altes Teftament. 29 





> 


50 Tempelgeräte. 2. EChrenila 4. 6. Einweihung 
po Neihen Knoten um bas Meer ber, —* „are ber Begenb bes Sorbank 


mit angegoflen waren. 
— —— — — 





4. Es ſtund aber ölf O 
ars Daß drei man an ce —23 "Tate al aller enge 
—— — — fie mar 
en, 
- das Meer oben —— un alomo machte hte alles Geräte 





r ttes, nämlich den 
—— Die Tiſche nit Den m 


echers 5 
Rand und eine ene Lilie; imd * die Beuchter mit ihren Lampen 
es faßte drei ARE ath. on lauterm Gold, daß fie brennten 


. dem Chor, wie ſich⸗ ri 

(die ee —— Ra — rg =“ und b — — ebie Bnmpen 

ger Binden "zn mel aa es aa Go Süden, DaB 
barin, abfp us 5 mas” —— 29. odaan die ie Mefler, Bed Beder, Soffel 

die Priefter drinnen mwüfchen. näml 

. © made und gen gülden Send, der Eingang, —— ze bie 

, fie ſein und Iehte e| Thären h Am Haufe bes Tempels, waren 

8 Tempel, zur Rech ven und gülben. 





pe: 


—53 n te Tiſche, und 

hei ben Sie) für ur Dechlen] Das 5. Lepitel. 

unb — ur Sinten, Unb —ã hun⸗ Die Birmelhung bes Tempels. 

2 einen te| 1. Alſo warb, ö ale Hcheit ollbracht, 
—— m ee ie | bie Gatomo aufe des Herrn. 


ter und ein 
—A— in den ee nd erzog 


Und Salomo eh alles, * was 
bie Thüren mit Erz. jein 


er: 
10. Und feßte Das Meer Der ⸗li er ne 

en Ede gegen Morgen eittigmäriß |t age e in den Eiiah im 
11. Und Huram machte Töpfe, Schau- Er verfummelte Salome alle Hltef. 
je und Beden. Aljo vollendete Huramı in Srael, 


Arbeit, die A bem Könige Salomo — Fürften der —— ne 
that am Haufe © ben nbern Israel gen ale, 
—* a uch die Säulen mit ben! 
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Ki 
daß fie die Lade bes Bundes bes 


oben auf beiden — 
Sean, beide Gitterwerke, zu De ‚hinauf a aus ber Stadt 


besten beide Kugeln ber Anäufe oben: 8.Unb 3 oerfommelten fc) gum Rönige 


auf den Säulen; e Männer Ysraels * aufs Feſt, d 
18. und bie vier hundert Gronat; ni im fiebenten Monat; * 8. Nofe A 
äpfel an den beiden Gitterwerk und kamen alle Alteiten Israels 


auuo Reihen Grunatänfel an —** — Und bie Beniten huben die Lade auf, 
‚3 
ber Sudufe, fo oben uf Den hie, te des Elfi un Nie hinauf Gem eigen der 


4 4 Hu te er die Geftühle und 
* en 2 ler eſtühle — — fe —* or pi ‚Priefter, bie 
ns, und das Meer und zwölf Ochſen ir Aber der König Salomo und bie 
brunter; anze Gemeine ael, m ibm vers 
16. Doz Töpfe, gaufeln, Gabeln ammelt vor ber exien Säafe 
und alle Obe machte Huram, und Ochfen, fo viel, — 
ber Dei er, dem Könige Salo fie 1, Se —— — 
Errn von o brachten Prieſter die 
eo —* Bundes Des HErrn au ihre Eh 





des Tempels. 2. Chronila 6. 6. Rebe Salomos. 461 
in den des in das Allers| 4. Und elobet fei Der 
—ñã—— Die he ber Checubtzn, |bet Gott — bee ech feinen 83 


8 daß re aus. meinem Vater David — — 
breiteten über bie Gthite 9 De. und mit feiner Hand erfüllet bat, da er 
bie bebectten die Lade unb Tante} 
ihre hangen von oben ber au8 Sgyptenlaap Zeit, da ich —— Babe 
vos Die S Stangen, aber fo Lang, aus 6 
daß man ine (ah Son Der Rabe |t —— Stadt —E in allen 
vor dem Thor; en a m en Israels ——.ſ 1 bauen, 
fie nicht. Und fle war bafelb auf|daß, mein ame daf 
biefen Tag, babe auch Ten — — Mann Nero d dab 
er Lade, er Würft wäre mein Bo 
Deo Pu zus re in Horeb | 6. Aber yeruf —* abe pa; erste 
en el „oa der —* daß mein Name Dee 
— —— ve den Kindern Israel, hab ich erwaͤhlet, d über Pc 
ba fie aus Soypten pten zogen. "Sen olt Israel ſei. 
11. je, Beiefter gingen beraus| 7. Und da es mein Bater David im 
aus ben eigen; benn * ner ‚Sinn batte, ein Haus zu bauen bem 
Die vor waren, ch ge Namen bes en bes ( dottes Israels, 


igt, alſo daß au he ot 
beit. ale dep, qui 5 8 


Devib: Su Sof wohl — * 
—— bie Beotten, Die Sänger ae | wohlgethan, Da 
h - m Sim haft, Peneinem amen ein 
ihre ib —— Beier und Jost him n und kun h 
”. Do ſollft das Haus nicht 
— Tuben af en Morgen un, bauen, Fonbern d der ‚aus 
—— u bei ihnen hundert und deinen Lenden kommen fol met 
been: Vriefter, die mit Drommeten nem Namen das Haus bauen. 
10. So bat nun der HErr fein Wort 
oe 1. bpron. 15,19; 16, 87.41.42; 26,1-7. |beftätiget, das er geredet be denn ich 
18. und e8 war, als wäre e8 Einer, |bin auffommen an meines Vaterd Da- 
der Drommetete 


SE 


— von den Drommeten, Zimbeln men des HErrn, des Gottes Israels; 
und Saitenfpielen und von dem Xoben| 11. und habe, beel brein — die Lade, 


bes HEren, * daß er g tft, und|darinnen Eren ift, 
feine erzigkeit „währt, Da|den er mit den Rindern —8 — gemacht 
ward das Haus des HErrn erfüllet hat. 

mit einer Wollte, * 1. Ghron. 16, 54.| 12. Und er trat vor den Altar bes 


14. daß bie Priefter it tehen Tonnten, | HErrn vor ber g Gemeine Israel, 
zu dienen es br Mei em bie — und breitete ſeine Haͤnde aus. 


uhtek des d ane 18. Denn Gelomo hatte eine eherne 
æ. 7, 1. 38. Kanzel , und a ah Deck 
nd —5 ilen felbe trat 
ei e 
Das 6. Kapitel. er, und fiel wieder ie vor 
Gebet au beider Bempeineih der ganzen Bee | und 
L1. Rn. 8, 19-58. breitete ſeine Hände aus gen —— 


H 
1. D roch Galo : Der at| 14. und Err, Gott Israels, 
| —* Stel e iſt ei he ei ober in 


* So 28 ich num 2 cin Haus get Simmel noch © auf Erden; der du hältft 


‚ da den Bun armberzigteit Deinen 
ber Siglich mahleR. Arechten. bie nor Dir oonbeln ans 
ie —* Gem ae er en ehalten deinem Suecht 
Denn ganze Gerteine 9 Israel ſtund. David, meinem Qhter, waB wa Du ihm ge 


446 Beifteuer zum Tempel. 


meiner Söhne einen, erwählet, ber * noc 
jung und zart ift; das Werk aber ift 
a benn es ijt nicht eines 8 Ole |her 
obnung, ondern ottes des H 
I & aber h ech "8 Dane meen 
3 ei zum Hauſe Gottes 
zu en Silber zu filbernem, 
en zu ebernem, Eiſen zu_eijernem, 
Bol u bölgernem Geräte, Ongrfteine 
eingefaßte Steine, Rubine und 
Bunte Steine und allerlei Edelgeſteine 
und Marmelſteine die Menge. 
3. Uber das, aus Wohlgefallen am 
—* meines Gottes, hab ich eignes 
uts, Gold und Silber, 
4, drei lee entner Goldes von 
— und ſieben tauſend Zentner lau⸗ 
tern Silbers, das gebe ich zum heiligen 
Se Gottes über Sole, Das ich zuge: 
zihtel bat habe, die Wände der Häufer zu 


erz 
5. da Vſden werde, was gülden, und 
ſilbern, was ſilb ern fein fol, und zu 4 
allerlei Werk durch die Hand ber Werk: 
meifter. Und wer ift mın * 7 ig, jeine 
Hand heute bem m Dörm zu fü 


85, 6. 
6. Da waren "bie Füriten ber Vater⸗ 
bäufer, bie 


yürften der Stämme 5: 
raeld, die Fürſten über tauf 


end und 
über "hundert und bie Yürften fiber bes 
Königs Gefchäfte einig, 

7. und gaben zum Amt im Haufe Bots 
tes fünf taufend Zentner Golds und 
zehn taufend Bülden und zehn tauſend 
Seniner Silbers, achtzehn taufend en) 
e8 und bundert taufend 

er €i ens. 
ng Und bei welchem * Steine gefunden 
mwurden, bie gaben fie zum Schab des 
rer es des Em unter die Hand Je⸗ 
iels, des Gerſoniten. * 9. Mofe 35, 97. 


9. Und das Bolt ward fröhlich, daß 
fie willig —— —F ſie de geben? von 


Rn Errn freiwillig. 
— d, Der bem Ö freute ſich au 
10. und lobte den n Yen unb [pr 


vor der ganzen Gemeine: Gelobe — 
u 0 ri Pla Israels, unſers Va⸗ 
er 

11. Fr Fam gebührt die M end 
und und Gemel ——* ‚gig! unb 3 


ie ein "Der 


das d öl 
* zum Oberf ab eh 


1. Ehrenila 29. 


Dffend. «, 11; ber ben. 


Dantgebet Davids. 


12. Reichtum und Ehre tft vor dir, 
* u periaefi über alles; * in deiner 
ab ftehet Ruaft und Diacht; in dei⸗ 

ſtehet e8, jedermann groß 

und # tar zu machen. © 9, Chron. 20, 6. 

13. Nun, unfer Gott, wir danken bir, 
und rühmen ben Namen beiner Herr; 
lichkeit. 

14. Denn was bin ich? Was iſt mein 
Volk, daß wir ſollten vermögen, frei⸗ 
willig fo viel zu geben? Denn von 
bir iſt's alles Tommen, und von deiner 
Hand haben wir dir's gegeben. 

15. Denn * wir find Fremdlinge und 
Säfte vor bie, wie unfre Väter alle. 
Unſer Leben auf Erden tft wie + ein 
S jatten, und ift fein alten. 

9.39,18. @br. 11,18. + Hiob 14, 2. 

16, HCrr, unfer Gott, aller dieſer 

mE ben mir augeri tet t „paben, Dir 
aus zu bauen, Deinem heiligen 
Samen ai von deiner Hand fommen, 


17 38 weiß, mein Gott, da 


das * Herz prüfeft, und ar 
alle eit 9 vs Dir angenehm. 
Darum en. de i alles — 
a, (er Fee 
ht m reuden eben 
bein * * hie — daß 
es dir feoilig gegeb egeben bat. * 8.28, 9. 
1.8 Bott unſrer Bäter, Abra- 
—*— —* und Israels, —5— 


ewiglich ſolchen Sinn und G 

erzen deines Volks, — richte —— 
erzen zu dir. 

19. Und meinem Sohn Salomo gieb 
ein rechtſchaffen en 1 Daß er halte deine 
Gebote, Zeugniſſe echte, daß er’s 
alles t ihue und sone diefe Wohnung, 
Die ich zugerichtet habe, 


20. Und David ſprach zur ganzen Ge 
meine: Zobet den HErrn, euren Gott. 
bie ganse Gemeine lobte den HEren, 
ng Gott ihrer Bäter; und eten ne 
und fielen nieber vor dem H 
vor dem Könige; 

21. und opferten dem HErrn Opfer. 
Und des andern Morgens end opferten fie 
Brandopfer, taufend en, en 
Aeibber taujend Lämmer zuit ihren 

Trantopfern, und opferten die Menge 
| unter dem ganzen Israel. 





zur Tempelmweibe 


H 


2. Chronila 6. 7. 
me, und ihnen au ihrem Bauer Derablallen und die Herrlichkeit 


und feine Dpfer. 453 


über dem Haufe, und 


36. Wenn fie an dir fündigen werben ee re Kniee mit dem Antli zur Erbe 
fintem Menf aufs fter, und beteten an, und dankten 
Dige) and Dur üben Me echmef, Ian |dem Ölren, Daf er * güitig it, und feine 


t d Barmperzigteit eroigli wähtel, 
Me Dahn Taler in — —X 


oder nahes 
37. und 
en he ge übe Sen ſch 
ee „ ben dir im 
gefündiget, mifjethan, und find 
ejen, * Dan. 9, 5. 
alſo von ganzem 


en im 
und 


7 
33 


erzen 
ze Die belehren 


8 
$ 
de: 


E32: 

S, 

i: 
ei 


— 


—8* — Din, 
— — 
r Gebet und 3333 


vom 
1: 


8 


3 
5 
* 


r 


$ 
© 


5 

22’), 

SgB®38 
Be * 


Pf. 182, 8. 9. 
Ger, Bol, wende nicht weg 
Gefalbten; gebente 

D 


9, Sam. 7, 18. 


Das 7. Kapitel, 
Ende ber Tempelweibe. Bweite Erſcheinung Gottes. 
„ı Und da Salomo ausgebetet batte, 
en euer vom Ginmel, und ver 
tie das Brandopfer und die andern 
mb + die ie geriet des HErrn 


.S ie dee %. 1. wä 18,88. +2. Mofe 40, 54. 


2. bi nicht Tonnten binelns 
— Ins Deut — — dem, mel ie 


Ener a Ren dna im 


Zande 
fprechen: * Wir 


(8. 4-10: agl. 1. Rön. 8, 62-66.) 
4. Der Rönig aber und alles Volt opfer- 
ten vor dem H 

5. Denn der König Salomo opferte 
mei und zwanzig taufend Ochfen und 
"und zwanz end Schafe; 
und weiheten alfo das Haus Gottes 
ein, beide, der König und alles Volt. 
6. Aber bie fer ftunden in ihrer 

ut und die Leniten mit ben Sauen— 


es, dba man |ipielen des HErrn, Die ber König Da- 
ie Beten mac vid hatte eher machen, dem 


Errn 
aß feine Varmherzigkeit 
I währe, mit ben Palmen = 
und die ee er 
Bliefen Deomm a line gegend 


und Das el ftund. 
u nase beiligte Die Mitte bes 
ehe | Sof ber vor den Haufe Errn 
war; denn er hatte daſelbſt opfer 
ab bas Feti der Dantopfer auögeric tet. 

Denn ach ‚eyerne Altar, den Salomo 


* en, konnie nicht alle 
monfe, © opfer und das Fett 


s Un Salomo hielt zu derfelben et 

fieben Tage lang, und 
Sera “s ibm, eine Bra: große 
en —8X amath an 


— am achten Tage eine Ver⸗ 
anmlung: denn die * Einweihung bes 
hielten fie ſieben Tage und das 
get auch fieben Tage. * 4. Mofe 7, 10. 
1 * am drei en en Tage 
v 
in * ütten reeblich und gutes S Mut 
en Das der HErr an 
Danke, Salome und feinem Bo —* 
gelhan hatt 
(8. 1a: vgl. 1. Kön. 9, 1-9.) 

11. Alſo vollendete Salomo das aus 
des Herren und das Haus des Königs 
und alles, was in fein Herz kommen 
wen, ge machen im Haufe des HEren 

im feinem ale, Fi eliglich. 
2 act und ea erfchten x 
es Na ach zu ihm: 
Fren | habebein Beb — sn 


a 5 
mir ermäh zum Dpferb 


zu danken, 





454 Berheißung und Drobung. 2. Chreuile 7. 8. Bau von Städten. 


18, Siehe, wenn ich den Himmel E s Das 8. Kapitel. 
Ichliehe. Daß e8 wicht regnet, oder heiße| Galomos Stadtebau, Drbnung im Gotteßbienf, 
die Heufchredlen das Land freſſen, oder Schffahrt. 
laſſe eine Peſtilenz unter mein Volk (Bgl. 1. Kön. 9, 10-28.) 
tommen, 1. Und nad) aroangig Jahren, in mel 
er und em ame ſich Dem tt hard fin Saemo Br Herren Haus und 
nach meinem Namen genannt a 
fie beten, und mein Angeficht fuchen, | 2. bauete er auch die Städte, bie Qw 
und fich von ihren böfen Wegen befehren am Salomo gab, und ließ die 
werden, jo will Ich vom —5 hören, Ssrael drinnen wohnen. 


und ihre Günde vergeben, und ihr 2 amd |», Und — 3op gen Hamath-Zoba, 


tig; 
4. 
15. So follen nun meine Augen offen | „np le hauete Thabmor e —S I 
fein, und meine Ohren aufmerfen aufs Bamath. 

Gebet an biefer Stätte. 2.6,40.| 5, Gr bauete auch Ober: und Nieder 
Bu So 8* nun dies Haus ermählet Beib- oron, das feite Städte waren 
—A li end m mein ae a a | ern, Thüren und Riegeln; 

0 en auch Baalath und alle Stornftäbte, 
Incl Herz ſo —* da fein allewege. bie —5 hatte, und alle Wagen» und 
17. Und fo du nenn vor mir wandeln, und alles, wozu Salomo 
wie dein Pater ih tft, Te ba, (u zu bauen, a, Bu Jeruſalem und 
deß du thuſt ee mc maß} heiße, und im ganzen Lande 
hältft meine Gebote — echte, ſeiner —— 
18. fo will ich den Stuhl deines König: | 7. Alles übrige Volk von den Hethi⸗ 
reichs beftätigen, wie ich mich beine ieh, Amoritern, 
Vater David berbumben abe und Jebufitern, "Die nicht von den Kin⸗ 
* gefagt: Es ſoll dir nicht g en an |dern "örael waren 
einem Wlaun, ber über el Herr ſei. com Ihre Rinder, die fie ft 
3. Sam. 7,19. 16. hatten tm Sande, * bie Die 


„1. Berbes nicht ee vallen, te 
echte und Gebote, Die I a — 


te zu Fronleuten bis auf dieſen 
ah — habe, — und hin⸗Tag. oJoſ. 16, 10. 
— und andern Göttern dienen, und| 9. Aber von ben Kindern machte 


Salomo nicht Knechte zu einer Arbeit 
20. fo werde * fie auswurzeln aus ſondern fie waren leute 
meinem ich ihnen gegeben |Oberfte über feine Mitter und über 

babe; und bieß — das ich meinem |feine Wagen und Reiter. 

Namen gebeil et babe, werde ich von| 10. Und ber oberiten a henbert bes 

meinem Angeficht werfen, und werde | Königs Salomo waren 

e8 zum * Sprichwort machen und zur und fünfzig, bie über daB Bo 7 

Fabel unter allen Völkern. *6. Roſe 28, 87. ſcheten. 

21. Und vor dieſem Haus, das das| 11. Und bie Tochter Picraos, I 

höchſte geweien ‚ werden fich entfeßen | Salomo heraufholen aus Stadt 

alle, die v gehen, unb fagen: | David8 ins Gans, Da en Mr fe u 

5 Barum dat mit Die be [ON mie * ** en Gm Haufe Haufe 

tiefem e alſo v ren o wohnen 
“5 Die n Haufe allo.nı eriah IR oebeitioet, va —S— 
Bir — wird man jagen: Darm b aß weil 
ine: Mäte ®ott. ver: ee iſt. 
nen —ãA— ber de aus Iguptenland 12. * Bon bem an opferte Salo 
ret bat, und —* ſich an andre | dem ren Branbopfer auf beim Altar 
Götter gebänget, und fie angebetet, und | des HErrn, den + er gebauet hatte 
—— — darum hat er all dies (9 der Halle, . *. 8-6. 1 4.41. 
e 


gebracht. FIR Garda ern ufbebe 


Sottesbienft georbnet. 2. Chrenita 8. 9. Königin aus Gabe. * 


Des Jahrs dreimal, nämlich aufs 5, und fie { Rönige: (3 

Der ungejäuerten Brote, ee wahr, was ich Fr Kar babe meinen 

Böochen und auf Fett Der 0: dh bütten. —& von beinem Weſen und von deiner 
e ‚ 

14. Und ex ftellte Die * Priefter in wollte aber ihren Worten nicht 
ihren Ordnungen zu ihrem Amt, wie 8 1 Dia ih tm bin, umb 
mb Die "Beriten auf ie Out, — Dap fie 3 ih mie ae { * — eſ eat di 

mir te a ner 
Lobeten und Dieneten vor den n, ehem Weisheit. & B: ehr an Dir 
jegliche auf ihren Tag, und Die Thor: benn be baB Gerät, das ich ie Gebet habe, 
in n Iren Orbnungen, |, 7 bie elip finb beine Männer, und felig 

—8 


ihr Denn alſo hatt — Knechte, die allewege vor 
De —— efoblen. bie ftehen, und Beine Weiöheit hören. 
Und es t gewichen vom| 8, bein Gott, ei elobt, 
Gt — König er —— der Di —* bat, d —— 
zend und Zeviten an allerlei Sachen und an al zum m Rüge art bat dem Em, 
ein 
16. Alſo warb bereitet alles Geſchaͤft —— lich, 6 * li 
Salomos vom Tage an, da des H Hark te; darum 5 * 7: 


Haus gegeünbet ward, bi8 er’S voll Önt t, du 
endete, hab bes OGxen Gans ganz ber er Sg 
Und fie gab dem Könige 


bunbert 
17. Da zog Salomo Geb 
und „gen Cip an dem Ül en Egeon-Beber ae mb entner Golds und fehr viel 


er Des Dieeres|s * eſteine. Es waren keine 
— ee m SH bus Beiehernbien ben Röniee Galoro oo 


10. Dazu die Knechte Hurams und bi 
— neh ten Sa⸗ alomo 
—— gen Ophir, unbhe ten on bannen kn, en beachten bie a zus Dobke 
3 unb Edelgeſteine 


Ideß, | und 
ae Solomo, 11. Unb Salome Tief aus dem Sanbel- 
bes Herrn und 
Das 9. Rap de —— Pr ze und dar 


Retharabien bes fen dar 


— Kr en 


im 

Da Die Kö von Reichara⸗ 
Gerücht von Salomo hörte, fam | „12. Und ber König Salomo gab der 
er Volts gen > Königin von Reicharabien alles, was 


Jeruſalem 
en, Die Würze und Golds die ſie begehrte und bat, ee was fie 
or und Eodelfteine, Salomo —— 8 nige g cᷣrachi } atte. and „je 
u verjuchen. Unb ba fie mand te fi, und zog in ihr Land 
—— redete fie mit dh ihren ten. 
s, woß 8 fie ſich pa vorgenommen. | 13. Des Golbes aber, das Salomo in 
Und der König jagte ihr alles, was Einem Jah a ee ht warb, mar ſechs 
agte, und war Salomo nichts ver: | hundert und und fechaig Bentner, 
en, das er ihr nicht gejagt hätte. | 14. ohne was die Krämer und Kauf: 
3. Und da bie Königin von Reichara⸗ leute brachten. Und alle Könige ber 
bien fah die Weisheit Salomos und Araber und die Landpfleger brachten 
das Haus, das er gebauet hatte, E Dub net — 
4. die Speiſe einen die er machte der Salomo 
a ag di Ale undert Schilde vom beften Golde, 
ener und ihre Kleider, feine 5 — —8* Lot Goldes auf Einen 
22* mit ihren Kleidern und feinen 


⸗ da und Drei bunbert Tar 
bes Gare, “de fie fie Ir nicht hebt Snche|be beften 1 Solde , ehe — 


Goldes zu Einer 


—II 
— 


37 
dr, 





450 Tempelgeräte. 2. Chronila 4. 6. Einweihung 


o Reihen Knoten um das Meer her, 17. „2D® ber bes Jordans ließ 
bie mit angegoffen waren 9 fie der u —— 
Es ſtund aber e af zwölf Ochſen, zwiſchen S 
olfo daf Drei g ewandt waren gegen! Und Salomo —e— aller b 
acht, bei egen Abend, Frei Gefäpe, ſehr viel, baß bes bes Erzes 
gegen und gegen Morgen, wicht nicht zu forfchen 
das Meer oben auf ihnen; und Und 
alle ihre Hinterteile waren inwendig. güld 
Bi Seine Die war einer, Hanb ct, * ent: te Tiſche mit ben Schau 
ein Hand war wie eines Be s 
Bond und eine aufgegangene Lilie; und 20. bie Leuchter mit ihren Sampen 
e8 faßte Drei taufend Bath. von lauterm Golb, daß ſie brennten 
©, Und er machte yehn Reel; ber] "55 Dem Chor, mie TAB aba: 
—— befimen gu wofchen, dap mb bie Schnengen waren gülben, Das 


war völlig Go 
; bas Daß Meer er Ober, dab! 22. und. Nähe bie effer, Beden eöffel 
Er machte au — Ben = —— nämlich eine, Sohle ber 


7 
kn ben Lem = nf zur Beten und Lat Iren am Önufe bei Tempelß, waren 
zur 


8. Und machte zehn T — 
fe im, ben nl Ai a Bee Das 5. Kapitel. 
NEn| ar Ointen. Linken. — —*2 Bam Die ke una bet Tempels. 
dert gü L1.28n.7,51-8, 11.) 
9. Er machte — einen ge für die| 1. Alſo ach alle Arbeit vollbracht, 
Priefter und einen großen Vorhof, und die Salomo that am Haufe des HErrn. 
hüren, ‚in in ben Vorhof, und überzog | Und Salomo brachte hinein alles, * was 
die Thüren mit Erz. fein Bat er Davib eheiliget hatte, nam: 
10, Und fchte das Meer auf ber rech⸗ I Silber ımb old und allerlet Ge 
ten (te gegen Dhoegen mitngmäri e, und legte e8 in ben Schatz im 
— Gottes. ® 1, Ghron. 98, 14-16. 
1. Und Huram machte Töpfe, Schau 2, Da verfemmelie Sclomo alle : 
ei und Boden. Alfo vollendete Huzam 2: a ale Hammileute bei 
te Arbeit, die er dem Könige alomo. lämme e, Güefen der Voterhäufer unter 
that am * Gottes, nbern Israel gen alem, 
a nn 
c 
Säulen; und beide Gitterwerke, zu be- Dina te aus ber avids, 
deden beibe € Rugeln der Snäufe oben „3,00. verfemmelten id gum Rönige 
auf den Gäu le Männer Israels * aufs Feſt, das 
18, und die vier hundert Granat- if im fiebenten Monat; *s. Mofeas, 54. 
äpfel an ben beiden Gittermert en; | 4. und kamen alle Alteſten Israels 
imo Reihen Drapatapel br jeglichem | Und Die Leviten huben die Lade auf, 
‚ au bededen beide geln| 5. und brachten fie inauf famt Der 
der Anka, | oben auf Den Cäulen Hüte da Eis u md” allen! beige 











14 Su chte er bi Geftäple und bracht fe pm in a ‚Ber. die 
ma er DIE und brachten au ‚ bie 
PS auf den Geftühlen — ce hinauf Prieſter 

m gl das Meer und zwölf Ochfen! 6, Aber ber ey ‚Salomo und bie 
drunter; anze Gemeine ihm ver⸗ 
16. Dazu —* Schaufeln, Gabeln —** vor der ge Schafe 
und a übe machte Huram, und le u viel —F 


der gie dom nige Salomo zum. säblen, no 
von geulaucen 5 Be dien Be hr De Be 
an 








ae Zsraels. 2. Chronita 10. 11. Semaja rebet zum Frieden. 457 


Jo chter, und ſprich wider Beuel zu ene map fie e Das Kö⸗ 
Sr men: Miele dene $ er (od m grad wie eam brächten. 
Sen 1a fein denn meines Vaters Lend Sen erg kam zu Ges 
11. Hat num mein Vater auf euch ein imaja, — Tim Gottes, und ſprach: 
ſchweres Joch geladen, fo will ich eures 3. Sage Rehabenm, dem S Sohn Salo: 
—— mehr machen. ein Vater hat mos, dem önige Jubas, und dem 
chen gezüchtiget, ich gangen Israel, DaB unter Juda und 

mit * N ten * Stadelpeitfgen. | Benjamin ift, und fprich: 
12. Als nım Jerobeam und alles Bolt! 4 8 „spricht der —* : Ihr ae Toll 


zu Rehabeam kam am britten Tage, mt —*5— 
atte: s Belbe ein je! Be er gebe 
wie Denn der König gef Kom ch ** — 


u mir am von 
BE antın nen be A — —* "erden # vn Worten 
eg! eam ließ außer a uch 


ben 
14. und redete mit ihnen nach dem 5, —— aber wohnte zu Jeru⸗ 
Nat der J und ſpra mein 
| — m a: Bi fo wi alem, zb baute Städte zu Feſtungen 
ich u machen. Dein Ichem, Bi Etam, a ayeton, 
Bater hat euch mit En geräcjiget,| 7 Beh ir in, Code, Mn 

Mare 

. Ufo gehorchte ber König dem 9. Woran Bachs, efa, 
Bolt nicht. es war Fr ein .o. —— er Srjalon und —— welche 
Sott gewandt, auf daß der en Städte in Juda und 


erg 

STR * —— m ſie ſtark, und ſetzte 

So 1. 2ön. 11, 29. 81 Sürkten bu brein und Vorrat von Speife, DI 
_ ihnen —*8 ——— te, eh in allen Gläbten 

—2 en ae ce 


fprach: Was haben wie Teils an Da- \ 
Wi ober @rhe am € Sohn eis? Jeder ae Juda "im Benjamin 


mann von Israel einer Hütte! 
Du deinem idı| 18. u ma fih au ihm die 
SHE 


un dem Dem bie Ren 
17. alfo b abeam nur über die _14- Betten } Verliehen ihre 
BUN, sat * die in den Staͤd⸗ — Habe, un und kamen zu Juda 
ten Judas wohnet en Serufalem. Denn Serobeam und 
18. Aber ber König abeam fonbte eine“ Söhne * —— ſie, daß ſie 
oram ben Nentmeifter; ober 5 ie | nem Hrn nich tevamt3 pflegen 


ra — 2 “8.18,9. 

Und der 8 "15. @r ſuſtete ſuch er zu 

auf feinen ira I daß ex 2 fie gen Fi ober a Ben —— 

19. aufe | fiel Israel ab vom Haufe ie. nd u Ihnen kamen aus allen 
Stämmen ‚di 

Dautbe bis auf Dielen Zes. bafı fir nad; bem GlErrn, D Bars * 


Das 11. Kapitel. Opfezien —— pa bei Gott deß 


Gott verbietet Rehabeam einen Brieg ge gegen Ißrael. 
Seine Fehungen, Jen nhang bei ben Prlehen;| 17, Und ftärtten alfo das Königreich 


(8. 1-4: vgl. 1. Abn. 12, 21-34.) ae er —— —— ben 
1. Unb ba Rehabenm gen fen ie Toanbeiten in bem Davids und 
kam, verfammelte er das 


und ach end| 18. ‚bie 
—— — &aft, bie a ve 18 Me eis bes ——— 


458 Gifats Einfan 2. Chronita 11. 12. 13. und Judas Demätigung. 


zum Weibe und Abihail, bie Tochter zu Semaja und ſpra 


Eliabs, des Sohns Iſais. 
*1. Sam. 16,6. 
19. Die gebar ihm Diefe Söhne: Yeus, 
Semarja und Saham. 
20. Nach der nahm er Maacha, bie 
Tochter enlalomd; ae ie gebar ihm Abia, 


u Stfa und 
Aber Hehabenm —* Maa a, bi bie 
Tochter —— Hebe ü er ben 
Weiber und Keb ie 
— ger zmb —— — — | 
ng fc 23 Zar ag Sobre 
este Abia, den 


Sof IR Manches, um und Yür- 
en unter ern; denn er ges 
achte ihn zum König zu "machen. 


ch: Sie haben fid) 

tiget, drum will ich fie nicht ver» 

tben, Iondern ich will ihnen ein wenig 

—— daß mein Gem nicht 

auf —Se durch Siſak. 

at Doch follen fie ihm un am ir 

daß fie innewerden, was es mie 

dienen und „den Königreichen. it Den 
Banden b 

le. * Wiſat der Koͤnig in Agyp⸗ 


alem, und 
€ Schäpe im Haufe des PlEren wab 
bie Schäge im e des Königs, und 
m’8 alles weg, nahm auch bie 


Den Schilde, die Salomo machen 


1 An welcher Statt ! Tieh ber 85 
abeam eherne Schilde machen, 


28. Und er handelte flüglich, und ver, | befahl fie ne ben ber Tr 


teilte alle r 
una und Benjamin, tin alle fetten 
tädte; und er gab ihnen Nabrung bie 

Mtenge, und nahm ihnen viel Wei 


K. 21, 8. 


Das 12. Kapitel. 


Rehab Siſak, dem König in Agypten, 
*peflegt; feine weitere Regierung und 0b. 


(Bgl. 1. Rn. 14, 91-81.) 


Da aber das Königreich Rehabeams 


sefefig und bekäfti et ward, ee | Ein 
er dad Geleh des HEren und ganz 
* mit hm. 

—— m t des Königs 


fünften 
Re abeam zog herauf Stiaf, der = Rönig 015 
ten, wider Jeruſalem — ſie 

hatten, ch verfündiget am H 

. mit taufend und zwei hundert Wa⸗ 
gen und mit Techatg taufend Neitern, 
und das Bolt war * zu zählen, das 
mit ihm kam aus Agy ten, Siber Su: 
Site: und Mo 

4, Und er gewann bie * 


’ 


uſalem. “8. i1, 6-10. 


5. kam Semaja, der Prophet, zu 
Nehabeam und le Dberiten : — Leben 


ch gen en verfammelt hats 
ten vor Chat, re fprach zu ihnen 


So fpricht der d Ve babt mich 
arum 

Bean in Em Di and, 9 euch auch 

6 demũt ch die Oberſten in 


Srael mit dem ken und fprachen: 


7. 1 Sl che er Ob ih bahı fe fi 1. ln achtgehusen Jahr bes 


e Söhne in die Lande Die an ber 


en Stäbte, 
die in Juda waren, und kam bis gen 6 


abanten, 
des Konigshauſes 


11. Und fo oft der König in des HEren 

Dane Und fe famen die Trabanten, und 

en fie, und brachten fie wieder tn 

* en en ah, web 
er 

des HErrn Born von ihm, daß 

wicht „als verderbet ward. Denn es 


uda no as Butes. 
‚Beheben, br Rt König, 


„18 he mo 
a abre al * 
und vier re mar 
beam, da y und regierte 
ftebenzehn Jahre 2 Jerafalem 1 der 
Stab, bi die der HErr ermäbhlet 
allen Stämmen Israels, Da 
einen * Namen dahin eine 


bieß Naema. —— 


jdn Und 5 7* — ‚über, und hust 
n on ni aß er den HErrn fuchte. 
Gefchichten aber Rehabeams 

beide, die erften und bite lebten, find ges 
— in den Beihichten Semajas, 
Propheten, und nos ‚ be 

und aufgez net, bau die 
ege Nehab eams ud beams ihr 
8. 13,23 


16. "Und Nehabeam — mit Mt [eb 
nen Vätern, und warb begraben 

Stadt Davids. Und fein Sohn "bla 
ward Köntg au feiner Statt. 


Das 13. Kapitel. 
Kia befiegt Jerobeam. 
(Bgl. 1. Abu. 15, 1-8.) 


ward Abia König in Inda, 


Abia redet wider Israel, 2. Chronila 13.14. ſiegt über Jerobeam. 459 


2. und drei J u Jeru⸗ 
ſalem. Seine Mutter 5 Sale, 
eine Tochter riels an? tbea. Und 


es —— ein Streit zwiſchen Abia 
* zwiſch 


. Und Abia rüftete fich zu dem Streit 
mit vier hundert taufend ju Jmger Dar Mann 
— Harte Beute vn ER Os 

e fi, mi 
ni as under) teufenb hunger 


haft, flarke Leute, 
* a a en af 
—— e Ephraim, 


„us Ko Körigeeid, m zu 
Gott Ih David Vehchen eig 
und feinen Söhnen einen * alabu 
*8.Mofe2,13. 4. Mofe 18,19. 
ve Rh beam, der Sohn Nebats, 
Salomos, Da 
Y auf, und ward feinem Herren 


7. Und haben fich zu chlagen 
if —X und —* PH aid Io 
geitärket wider R abenm, den 


| 14. Da 


und D te 
an Seal | Bei Fr Deonmelsten eten mit den Drom⸗ 


8 Sohns, 8 — Gott gab ſie in ihre 


12. Siehe, mit uns iſt an der S 
Gott und feine Priefter und die * 
drommeten, daß man wider euch drom⸗ 
mete. Ihr Kinder Israel, srael, Ireiiet m ni 
wider den HErrn, 

Denn e8 wir euch nicht icht gelingen. 
*4,.Mofe10,9. 

13, Aber Jerobeam machte einen Hin⸗ 
u |terhalt umher, daß er von hinten an 
fie kaͤme, daß Sie vor Juda waren und 
der It binter Juda. 

I nutt Juda ummanbte, 
fiehe, dba war vorne und hinten S Gtreit. 
HErrn, und bie 


67 5. u ebermann in Juda erhub Ges 
A — da jedermann in Juda ſchrie, 
lug Bott Sterobeam und Das 
Israel vor Abia und 
16. Und bie Kinder Israel flohen ande, 
eine 
Abia mit feinem Bo 
gro Be Schlacht an ihnen that, und fe 
en aus Israel Erfchlagene fünf hun- 
dert taufend Junger annichaft. 
18. Alfo wurden die "Feinder Sörael 


Ehe eos. Denn Rehabeam war |gebemütiget au ber Zeit; aber die Kin⸗ 


jung und eine Mk m 
e 35 


ene daß 


ch zu Feng wider | & 
Heid bs mm under b en Söh⸗ 
8, weil euer ei Ber Haufe 
= habt » —5— Ri er, bie euch | mit 
obeam —X tter gemacht hat. 
81. Pen 12,28, 
9. Habt, ihr 
‚ die 


nicht bie Priefter bes 
er Aaron, und die Les 
viten ausgeftoßen, und habt euch * eigne 
en gemacht wie die Völker in 
? Wer da Pont, feine Hand 


er 


en Br anboufer, und alle Mbenbe, 
Das gute Räuchwerk, und berei 


Brote uf den reinen Tiſch, und 
guͤldne Leuchter mit feinen Lampen 

da alle Abende angezündet imerben 
Denn wir halten bie te Hut des 
en Gottes; ihr aber 


um 
Dtorg 
Dazu 
tete 
der 
die 


4. Mofe 38, 8-8. 


rren und | 22, 
ter derer, |tft, und feine Wege und fein u: Daß 
*R.11,18. iſt 
‚ unfer | pbe 
unb bdie| 23. ig 14, 1.] Und Mile enter mit 
Srieiter, bie dem porn "Dienen, bie | feinen Vätern, und fie n in 
Fra und die Leviten in ihrem der Stadt Davids; und 


der Juda wurden getroft, denn fie ver: 
Leben fih auf den HErrn, ihrer Väter 


. Und Abia j nr Sterobeam n na 
ewann ibm Städte ab, mi ren l 
hren Töchtern, Jeſana mit 

—* und Ephron mit ihren T — 2* — 
0. daß Jerobeam er nicht zu 
** ge ii, * eher nd 
n, er 
1. Abia aber ward mächtig, und er 
en |nobın m vierzehn Weiber, und zeugte zwei 
und —— Söhne und ſech ade en 
Was aber mehr von 


er in der Htftorie 


eh fein Eon 


ward König an feiner Statt. Zu be 


und —— dem HErrn * alle] Zeiten war das Land ſtille zehn Nahe 


Das 14. Kapitel. 


Aa ſchafft bie —— ab und ſiegt Über bie 


.1-6: vgl. 1. Rdn. 16,11. 18.) 
And Aſa that, das recht war, 


habt een vers * en HErrn, feinem Bott, eben — 


2. (51 ud Ihnt weg bie frei 





452 Salomos 


2. Ehrenila 6. 


Gebet 


rebet haft; mit deinem Mund haft du Israel, und fie wieder in das Laub 


es gerebet, und mit Deiner 
du es erfüllet, wie es h 


N hun, 2 ao SeraelB, * 
bee * 


t und ge 
font: Cs ha bir * — an — 


in meinem Bea wie du vor mir ges 

wandelt b *9, Sam 7, 16. 

17. Nun, HErr, Gott Israels, laß 

bein ort wahr werden, das bu deinem 
e David gerebet haft. 

yo. Dem ollte in Wahrheit Gott bei 

wohnen ? 


el und aller Himm 
ef A ‚di nicht teilen: wie 
Ute es —— das “ thun, das ich 
gebauet hab 8.9 
19. Wende idi HErr, imein 
Bott, zu bem @ebet heile Knechts 
und zu en und Be en, daß bu erhöreft 
das Bitten und da8 dein Knecht 
‚2. ap bein fen fen ap 
a e en o en er 
Fe über a 
mens 
verheißen aß du böre 

a8 Gebet, das d —8 an dieſer 
Stätte thum wer * 9. Mofe 20, 24. 
21. So höre nım das Flehen deines 
Knechts und deines Volks Israel, das 
—F bitten werben an dieſer Stätte; 


B. 


a 
* 


and bringen, das d und Vaͤtern 
eh agen, u ihnen ihren 


geg 

26. Wenn ber * Himmel zugeichlofien 
vote, Daß es nicht regnet, weil fie an 

Dir gefündiget haben, ab bitten an 
dieſer Stätte, betennen deinen Nas 
men, und befehren fich von ihren Sünden, 
weil bu fie geb et baft, 

e 28,28. 24. 

27. jo wolleft Du hören tm Himmel, und 

ädig fein der Sünde deiner Knechte und 
olts Israel, daß du fie hen guten 
Weg lehreit, darinnen a wandeln follen, 
und regnen la affek auf dein Land, Das 
bu beine 00 Ir gegeben haft u befigen. 


eine Lande 

wie * —— oder „Brand, 
n, Raupen, ober wenn fein 
bmg Sande feine Thore belagert, oder 

end eine Plage oder Krankheit da iſt; 
29. wer dann bittet ober et, e8 
feten allerlei Dienichen oder b ganzes 
Volt Israel, fo 0 jemont feine Plage und 
und feine Hände aus⸗ 


Herz ber, Menichentinder), 
© 1, Chron. 29,17. Bf. 7,10, 

31. auf daß fie Dich fürchten, und wan⸗ 
deln in Deinen Wegen alle Tage, folange 
fie leben auf dem e, das Du unfern 
oötern gegeben haft. 

2. Wenn aud) ein Fremder, Der nicht 
von deinem nem %o Israel ift, kommt aus 


fein. 
22 wider —* ac fernen Landen um beine großen 20 
ften en wird, und * wird sen Sms mie, Sand und 
ein elegt, den er fchwören foll, reckten Arms —— gu Dies 
und der kommt vor deinen Altar Iem 
tin Diefem Haufe, * 9. Moſe 23, 10. o nieht Du ören vom Himmel, 
23. fo wolleft Du hören vom Himmel, vom Sitz deiner Woh ba 
und em neh Necht haffen, alles, —— er dich —85 uf Daß 
* Gottloſen vergelteſt, und Fur ker auf Erden beinen 
Def feinen Wandel feinen Kopf, ‚rt und Dich — * 
d rechtfertigeft den Gerechten, — und innewerben, daß 
2 Send n, jeiner Gerechtigkei Haus as ich gebanet habe, nad) bei 
—* — * vor nem Namen genannt 
weil! 34. Wenn dein Wolf aussen t in den 
en am * 8 Senden, eigen ——— ni ber Streit wider jeine Feinde bes ‚ den 
betennen deinen Namen, | bu fie enden wirft, und * fie zu d beten 
a ERS NE let 
Sauie, a ar | daft, mb nach dem aufe, das ich 
25. fi M Du hören vom Namen * Den. 6,11. 
and guäbig der —— du ihr Gebet und Flehen 


J — “U Oo gm u. . 
AA Field Be a a 2 — 





dur Tempelweihe 

u l, und 
Fe om Himmel, ihnen zu ihrem 
36. Wenn fie an dir fündigen werben 
(fintemal tein Menſch ift, der 8 fü 
ergi 


ige), und bu über u 
men in ein fee 


fie dahin vor 
la; 
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7,1 


; und + die 
das Ih 
*3.Mofe9, 34. 1.R5n. 18,38. +2. Mofe 40, 84. 
2% bat Die Tonnten 


ba bern al bie 
Om bes Hrn 


2. Chrenita 6. 7. 


und feine Opfer. 458 
mb bie teit 
ſter 


9 
auf 
= 


bem je, und 
jre Kniee mit FA al zur Erbe 


je 
F 


& 
hi 
Tı 
2? 


® 


& 
8 


EiE- 
1 eg 
Ei 
1 
3 
5 
E 


er, 


w. ¶Salomo hielt zu Derjelbe: 
Be 
u Ana Im, of 
r 2, Hamath an bis an den 


Ham achten Tage eine Ber 

venn bie * Einweihung des 
SE u Tune alenem Tege uud bes 

am en Tage. * 4. Mofe7, 10. 
EL often. 


jigften Tage 
es fiebenten Monats — Tut 


jopfer und 


(8. 11-99: vgl. 1. Rdn. 9, 1-9.) 
11. Alſo vollendete Salomo das ‚Haus 
bes HEren ımb das Haus des Königs 
und alles, was in fein Herz tommen 
war, zu machen im Haufe des HErrn 
und in feinem auſe srätfeligtt 3 
12. A Err erichten Salomo 
des Nacht u ihm: 
Vie a Befntent ee bie erte 
mie erwählet zum hauſe 





Auch ſahen alle Kinder rael das 


#5. Dofe 13, 5. 


454 Verheißung und Droßung. 2. Chronila 7. 8. 


18. Siehe, wenn ic) den H dee 
Ichliebe, bob es a regnet, oder heiß 

Heuf ‚od 
un —— — unter ie Bol 
kommen, 


14. und mein Volt ſich demutigt, F 

nach meinem Namen genannt ih, ba 

fie beten, und mein Angeficht en 

und fich von ihren böfen Wegen betehren |? 

werben, fo will Jch vom Oimmel hören, 
und ihre Sünde vergeben, und ihr Land 


15. So follen nun meine Augen offen 
fein, und meine Ohren aufmerfen aufs 
Gebet an dieſer S 8. 6,40. 

„ı8. So bab ich num dies Haus ermwählet 

de iget, Dap m mein m ame daſelbſt 
en en I, und meme Augen 
U da fein allemege. 

1 Ki * je wirſt vor mtr wanbeln, 

wie bein Vater David gewandelt it, 
daß du thuft alles, was ich Di beihe, 

und hältit meine Gebote und Hecht e, 

18, fo will ich den Stuhl deines König: 
reichs beftätigen, ‚vie te ich mich Deinem 
Bater David Derbi h und 
* geſagt: Es ſoll Die nicht gebrechen an 
einem Damm, der über Herr ſei. 


ug, Em.rı 198. 16. 


19. Werdet ihr euch aber — 
und meine Rechte Gebote, 
euch vorgelegt | babe, Belaffen, und mise 

eben, und andern Göttern dienen, 

te anbeten, 

20. jo werbe ich fie auswurzeln aus 
meinem —8 * —5— ihnen gegeben 
habe; Das ich meinem 

amen ei, babe werde ich von 
meinem gel 


Sprichwort machen und zur 

—ãe— allen Völkern. * 5. Mofe 28, 87. 

21. Und vor biefem Haus, das das 

höchſte geweſen 2 of werden I entjeßen 

‚ die vo ver en, und fogen: 

* Marum bat Err mit Diefem 

Lande und Diefem Haufe alfo ‚Deriahren? 
* 5. Mofe 20, 23-26. Ser. 2 


22. So wird man jagen: Darım daß 
fe den HErrn, ibrer Väter Gott, ver- 
en —8 der fie aus Agyptenland 


gesihret bat, und Daher fih an andre |d 
Götter gebänget, und fie angebetet, und | d 
men gedienet; Darum bat er all dies 
nglä & über fie gebracht. 


Bau von Städten. 
Das 8. Kapitel. 


Salomos Stäbteban, DOrbnung im Gotteöbienft, 
Schiffahrt. 


(Bgl. 1. Kön. 9, 10-38.) 
1. Und nach zwanzig Jahren, in wel- 
gen Fr des HErrn Haus und 


auete, 

z 7 er auch die Städte, Die 

am Salomo gab, und ließ bie Ren 
Ssrael drinnen wohnen. 
3, Und Salomo zog gen Hamath⸗Zoba, 
und ward ihrer mächtig; 

4. und bauete Thadmor in der zsüfte 
und alle Kornftädte, die er bauete in 


amath. 

5. Er bauete auch Ober⸗ und Nieder⸗ 
Beth: oron, das feite Städte waren 
mit ern, und Riegeln; 

6. auch Baalath und alle Kornftädte, 
die Salomo hatte, und alle Wagens und 
Fetercadte und alles, wozu Salomo 

Luſt gene ‚zu bauen, zu Jeruſalem und 

dem Libanon im ganzen Lande 

feiner Herrichaft. 
7. Alles us übrige Bolt von den Hethi- 
evitern 


teen, Amor tern, Pherefitern, H 
und Sebufitern, die nicht von den Kin» 
dern Israel waren, 
affen 5 Kinder, Die fie inter Ni 
a ed jan na 
v ma 
om zu Fronlenten bis auf dieſen 
eJoſ. 16, 10. 
9. ber non ben Rlıdern Jena mac a 
Salomo nicht Knechte 
ondern fie waren erslente um 
berite über feine Nitter und über 
feine Wagen und Reiter. 
10. Und der oberiten Amtleute bes 


ht werfen, ımd werde | Königs Salomo waren 


zw 

und fünfzig, bie über daB Bolt ber herr⸗ 
ſcheten. 
11. Und die Tochter Pharaos ließ 
Salomo heraufholen aus der Stadt 
Davids ins Haus, das 5 oc een 
bauet hatte. Denn er 
Weib ſoll mir nicht oh 
— bed Königs Israels; denn es 

eheiliget, weil die Lade des HErrn 
ie kommen ift. 


„n ” Bon dem an opferte Salomo 
Sam Brandopfer auf dem Altar 
Errn, den + er gebauet hatte 

vor der ‚Halle, un 1,8-6. 2.461 


Ele 
—S und —* Zeiten 


Sottesbienft ng 2. Chronila 8. 9. Königin aus Saba. 455 


ae I 5. und fie fprach zum Könige: E8 iſt 
Der — —— aus ut wahr, was ich geböret habe in meinem 
Wochen und aufs Feſt der ütten. | Lande von deinem Weſen und von deiner 
4. Mofe 38, 3.9. —* 17. 20; 20, bh Weisheit. 
14. Und er ftellte bie * Priefter in| 6, ch wollte aber ihren Worten i 
ihren Ordnungen zu ihrem Amt, wie glaub, en, bis —— bin, unb 
und bi enkten auf ih du bch fie u een 3 — 
ie ihre es jr mir ar t Die t deiner 
lobeten und dieneten vor den Prieitern, se ni ren &k a an bir 
jegliche auf ihren Tag, und die Thor: denn, das —2 & hi gehört, babe. 
hier m in ideen Ordnungen, j a p 7. Selig find find deine Männer, und felig 
r Fa all — id, dieſe deine —*8 die — — vor 
der tes, beſoble bir ſtehen, und beine Weisheit 


15. Und es 2 nicht gewichen vom| 8, Der HErr, * —— 
Gebot bes RÖ über die Prieſter der dich — aß er —* (ie 
und Leviten an lei Sachen und an Stubl zum am Rinigeg och ben bemf 


16. ee. Ale warb bereitet alles Geichäft * 3 lieb, d 
Selomod vom Tage ar an, ba des ern auf; darum 3, = Im m en 5 


über fie 
gegründet w bis ers voll 
SITE ee Medi und 


. 2b be * Könige hundert 

17. Da zog Salomo gen Ezeon⸗Geber un w ande 85 entner Golds und fehr viel 
umb „gen dig cn an bem Ufer Des Vieeres yon Bike und — Conan keine 
e w e, d nigin von 

18. Und Huram ſandte ihm Sch un Ze ie Die Könige Salomo gab. 
jeine Knechte, Die —— — SR 10. Dazı die Knechte Hurams und die 


s und 
te Salomos, die Gold aus Ophir 

—* aD, [uhren mit und —e— — Stnech brach 
vier hundert und fünfzig Zentner Goldes J ten auch Sandelholz 
und brachten’8 dem Könige Salomo. 11. Und Sal lieh aus dem Sandel⸗ 


ol heute bes e des HErrn und 
Salo ai nn aan hen 5 me — — 
mo von on ** 7 e⸗ en un a er. 
fucht und befnentt. Sein Reichtum 
uns beiden * ae * a waren vorhin mie geſehen ſolche Hölzer 


im 
1. Und da die Königin von Neichara- 
bien das Gerücht von Saloıno hc Tom 12. Und ber König Salomo gab ber 
fie mit ſehr viel Volts gen Jerufalem Köntgtn von „ie arabien alles, was 
mit Ramelen, bie Sizge umb Gold8 bie em begehrte und ee außer maß fe 
e trugen und Edelfteine, © Saloma e gebracht hatte e 
ud re ps verfuchen. da —X * j —* und zog in ihr Land mit 
mo vebrte te mit ihm 
el, as fie ie fic „fe mit m en 18. Des — aber, das Salomo in 
2. Und ber König gie ihr alles, was —* m Sabr —A war ſechs 
agte, und war Salomo nichts vers 8 und ſechzig Zentner, 
borgen, das er ihr nicht geſagt hätte —* F ne aß die Krämer und Kauf: 
Bi Und da die Königin von Reichara»|leute brachten. Und alle Könige ber 
ab die Weisheit Salomos und | Araber a bie Sandp eger brachten 
aus, das er —* ee ar aD aber De ms —* lo 
ie e für feinen Tiſch, bie ee er mo 
Wohnn feine Anechte, die Inter gel bumdert Schtlde vom beften Bolbe, 
Diener und ihre Kleider, feine ſechs hundert &ot Goldes auf Einen 
Schenten mit ihren Kleidern unb feinen ° ud kam, 
mm Arauf ins Haus| 6. und drei hundert Tartſchen vom 
bes Herrn, e fte jich nicht mehr beften Golde, daß drei hundert Lot 
enthalten, (des zu Einer Seife tam. 





456 Salomos Herrlichkeit. 2. Ehranite 9. 10. Rehabeam. 


17. Unb ber König that fie „ans Dans Schaue, wiber Sjerobeam, den Sohn 
— Rab — Und use N — ° 1, Rn. 11, 20. 
ma nen großen elfenbeinenen , Salomo tr u Jeruſa⸗ 
und überzog ihn mit lauterm Golbe, Iem über über gang Sera weg, erzig mi (Cnen 
18. Und ber Stuhl hatte fechs Stufen 81. Unb 8 entſchlief 
unb einen gülbnen Sublhemel Vätern, und man begrub ihn in 
Stuhl, und hatte Lehren auf beib Den | Stabt "Davids, feines Vaters. um 
Seiten um ben Gib, und zween ömwen Rehabenm, fein Sohn, warb König an 
ſtunden neben den Lehnen, feiner Statt. 
19. und zwölf Löwen ſtunden bafelb 
auf ben fe — chs Stufen hu beiden Seen. Das 10. Kapitel, 
sönigreihen. N ⏑——— benn 
20. Und alle Trint e bes Kö 
Salomo waren —— ah alle Gelühe = a en em Tommen, 
bes Haufes vom Walb Libanon waren ihn And ba 2 erobern hörte, ber 
wet gereänet ar Se —— ig * er vor dem SKönla Galoına 
enn bie e 
fuhr en anf ber Wise mit ben an ten geflohen war, kam er wieder auß Agypten. 
ur u ven 
al, mb brachten Gold, Slider, Els|ruien und erob Fi, und Hepen Ibn 
fenbein, Affen und Pfauen. age, Sara m eben mit Mt Neber 
22. Alfo warb ber Köntg Salomo —* 
rüber benn ale möni ge auf Giben om ——— at anf fer Joch zu hart 
eichtum und Weisheit. emadt So leichtere num Du 
23. Und alle Könige auf Erden ſuch⸗ beine® Vaters und Das 
ten das Angeficht Salomos, feine — Joch, das er auf uns gelegt 
eit zu hören, die ihm Gou in ſein het, t, jo wo en wie bie unterthänig —— 
er gegeben hatte, ſprach zu ihnen: Über brei 
Und fie brachten ihm ein jeglicher —8 wieder zu mir. Und das Bolt 
fe Geichent ent, ‚ [überne und Ion: Ge - er abnig Rehabeam ratfragte 
aͤße, e, offe 
und Maultiere jähr ie bie Alteften, bie v Doz feinem Bater Sr 
25. Und Salomo hatte * vier taufenb Ruben © 
Wagenpferde und malt taufend Reiſige war, und (prad: —* rate ihr, 
un mar, li fe In ben Magenfäb äbten be * 19 bite Walt Sinmort gebe‘ 
a donig ⸗ ar Bir bu biefem Bolt — I te 
26. Und er war ein ‚ger über alle und wirft fie Behandeln u 
Könige vom Strom bis an ber ihnen gute 28 jo werden fie 
biltfter Land und 68 au bie Grenze bir m Erin —* aber Demege. 


* 


—8 bei Süiefen ben fie ihm mi — 
27. Und der König machte des Silbers , 
IR viel zu — die die Steine, und ratfchlagte mit ben ungen, bie 


nd ber Zebern fo viel wie die Maul, mit ihm aufgewachſen waren und vor 
beerbäunte in ben Bründen. ihm 9. und fpcach zu ihnen: Was ratet 
28. Und man brachte ihm Rofſe aus ihr Daß wir biefem Wolf antworten, 
Asplen und auß olen Sindern bie mi mir gerebei haben und Tagen! 
(8. 29-81: vgl. 1. Abn. 11, 41-48.) Leichtere das 06), Das dein Vater auf 
29. Was aber me — Salomo zu uns gelegt h 
fagen I ‚Beide, fein Erftes und fein ach 10. Die —5 — aber, die mit ihm 
tes, das iſt geichricben in Den achfen waren, redeten mit ihm 
Gefch Bien bes Propheten N und ** So follit bu fagen zu Dem Bolt, 
in den Prophezei de . ad von das mit Dir geredet hat und Ipricht: Dein 
Eilo und in den Geſichten Jebdis, bes | Vater hat unfer Joch zu ſchwer gemacht, 





MA 


Abfall Israels. 2. Chronila 10. 11. Semajaredetzum Frieden. 457 


e Du unfer Joch leichter, wiber Israel zu ftreiten, Daß fie das Kö⸗ 
au nen: | Bein Ali > ger To ige wieder ————— 
cker ſein denn AR Lenden. ug ——— des — ort kam zu Se⸗ 

IT Hat nun mein Vater euch ein |maja, dem Mann Gottes, und ſprach: 
chweres och geladen, fo will ich eures| 3. Sage Rehabeam , dem Sohn Sal). 
Jod2 m me "machen. Mein Vater hat|mos, dem Könige Judas, und bem 
euch mit — gezuͤchtiget, ich Bere Sarael, D Dr unter Yuda und 

® Stadelpeitfen. 
12. Ms nun n SYerobenm und alles Volk * Tee ber "gen : yore follt 
zu Rehabeam Tam am dritten Tage, nicht hinau —A er eure 
wie denn ber Konig geſagt hatte: Kom⸗ —5— gehe wie 
wieder zu mir am er heim; denn das tft von mir 

18. antwortete ihnen der — ae. |1 —— Ei⸗ „gr ten ben Wo 
— — 


an Bere en ne ab von bem 
Hat der 


14. und redete mit ihnen nach bem| 5, —— aber wohnte zu Jeru⸗ 
Rat der und ſpra mein 
a 308 nee ich fo wi olen Aue baute Städte zu Feſtungen 


— ä 


ich des no Dazu machen. Mein 6, Garni em, Etam, Thekoa, 
—— —— —— ala 
aber mit Sto — Ga, Man 

Ss. auf gehor te be König D —2 ie, Teta, 

0 war alfo vom 10. Zora, Hialon und Hebron, welche 
Gott gewandt, ber fein | waren 
Bo le DIS wer Gerede hate — — 
durch er von Silo zu Jerobeam, dem 11. und machte et Bi 


&o « 

16. 80 ober das one ra 5 ab, Sachen brein und —* von 6 
—— fo Bi Ba m eine mb allen Stäbten füaffte 
ſprach: a eez Do |fehr Paz, Und She ——— 


du ipı| 13. u ma fih zu ihm bie 
Und Und daB ganze Israel 8 eine | Beiefter —* —— aus ganz Israel 


ee an ee 
17. alſo nur über bie — ez ueßen ihre 
a, alle boh un —— die in kn ben Städ- * und Gabe, un und famen zu Juda 


—— —— Tor ap Te 
18. Wber der 3 —— anbie ne * D ‚ Daß ſie 
aan be üni 5 aber Slren nicht Peieheramds pflegen 


Und ber Röıig 22 Bein, — "15, @r * ſuftete ſich aber elften 
auf feinen Wagen, daß er Pre ben Oben I zu kn teufeln und 
19, Alfo o, fiel Israel S vom Haufe “ie. Und na Ihnen kamen aus allen 
Davids Stämmen els, die den @ 
bis auf biefen daR | je nach dem Bern dem ch 3 


Das 11. Kapitel. —— be dem Mn Gott ar 


Seine Gefungen, jein Anhang, bei ber Briefen; | 17. Inh fiärften alfo das Konigrei 
jene eher und Alben Jube, umb —* —E ve 

(8. 1-4: vgl. 1. Rdn. 12, 21-34.) ohn Salomos —— lang. Denn 
—— — een pas es aleın [Tie manbellen In bem ege Davids und 
und end| 18. Und Rehabeam alath, bie 

Benjamin, hundert ach — —** Neh er 


458 Sijſats Einfet 2. a 13. und Zubas Demütigung. 

















Weide und Abihail, ter zu Semaja und ſprach: Gie 
— des Sohns EA 20% geben tiget, pe. il ich fe nicht * 
°1. Sam. 16, 6. * ſondern ich will ihnen ein 
19. Die gebar ihm dieſe Söhne: Jeus, 
Semarja und Saham auf Serufalem durch Siſak. 


20. Nach der nahm er Maacha bie Nr Dog follen fie ihm unterthan fein, 
Tochter Abſaloms; die gebar ihm Abia, daß fie innewerden, was es jei, 
Arthai, Sifa und nd Gelomith, dienen und igrei 
— 1 ne ehe Vehne| 9. Mllo’aog CHfot, ber Röuig in Kgup 

er Abfa eine ⸗ 
Weiber und febsweiber; * er —* 


a ante ot ne ie Eh 
ne 
und a Töchter, 0 


Sohn Wan um je Deut und —— fe 
en unter fi De Se 16 An welcher Statt Iieß ber 
achte ihn —* König zu "machen. Rehabeam eherne Schilde machen, 

28. Und er handelte flüglich, und ver» | befahl fie den Oberften der T eh 


| bie 
bie Shöse 








teilte alle 7 Söhne in Die ande die an ber Thür des Königshauſes 
Ce; mb zn ihnen Nahen nd ab fo of ber Rönig in eb rn 
erg nen 
m ihnen viel Wei Fr Ba amen die Trabanten, unb 
und nabın Ihn en fie, und brachten fie wieder in 
el einige no 
er 
Das 12. Kapitel, Br ber Harn Yorn von ihm, a 
Rehabeam von eifet, | dem Rönig in Agypten, wicht alles verberbe A, warl. Denn e8 
befiegt; feine weitere Regierung und —— 
Gal.a. Rdn. 14, 21-81.) 13. Er abeam, der König, 
1. Da aber das Königreich Rehabeams beteäftiget im % — und 
befeftiget und befr ns verließ | Ein und vier Sabre alt war Reha⸗ 
er das Gele des HErrn und ganz beam, da er König ward, und regierte 
Israel mit ibm. fiebenzehn Jahre zu et in der 
2. Aber im fünften es allen Glämigen Sernels‘ 
Nebabeam zog herauf S at. de Ran allen Stämmen rue, ge 
in ten, wider Jeruſalem Seinen ® Namen dahin ftellte, 
hatten ſich verfündiget am H fi bieß Naeme, eine Ammonitin. 
8. mit taufend zwei hundert W 


und zwei a⸗ 
gen und mit ſechzig taufend Reitern 14. Und er handelte übel um (ei 
nb das Volt t das ſein nicht hab er Den Hören uchte. 
n m ou8 Mgypten, Sibper, Cu Nehabenmng, 


ie —A — 
—— bie * feften Städte, — m ben Geſchichten Semajas, 
die in Inda waren, und kam bis gen Propheten, und * Iddos, des 
Jeruſalem. &. 11, &10. Schauers, und aufgezeichnet, dazu bie 
5. Da ta Gemaja, ber Prophet, zu | ege Rehabeams und Seroberns ihr 


Reh und 5% , . ‚2. 
die erufalem ammelt 16. Und Rehabeam entichlief mit ſei⸗ 
ee und —* zu —* nen Vaͤtern, und ward in der 
ch Ihr habt mid) Stadt Davids. Und fein Sohn Abia 

verla en, darum habe ch euch auch ward König an feiner Statt. 


13: 
X 


— 
2 


Das 13. Kapitel. 
a —Se ch die Oberſten in 
Sen rg Ablage, und [prachen: (Bil ı Ri. 16,1-8,) 
7. Als aber ber lcd, achtzehnten der Königs 
demöätigten, Tam Das Wort — . ward Ren in in JYuba, 


Abia rebet wiber Jörael, 


falem. Sehne Wutter” ieh 
—* Tochter Uriels von bie 


es erhub Ah, ein Streit 
und 


te zu Jeru⸗ 





2. Chronita 13. 14. fiegt über Jerobeam. 459 


12. Siehe, mit uns iſt an der S 


Dicie, Bott und feine Priefter und die * 


Drommeten, daß man wider euch Droms 


zwiſchen * mete. Kinder Israel, ſtreitet nicht 
Ten Sie mei ir Sünder Jrac, Mei ek; 


3. Und Alan rüftete pre zu dem Streit | denn e8 wir euch nicht icht gelingen. 


mit vi s 
IBeft, Haze Ste u — —*— 


en mit ach ni aufn hunger 


*4,Mofe10,9. 

13. Aber Jerobeam machte einen Hins 
u |terhalt umber, daß er von hinten an 
fie kaͤme, daß fie vor I3. waren und 

erhalt hinter Juda. 


4. —— made 1 ſich auf ben au 14. Da ih nun Sub Ummanbie, 


, welcher It 


Ephraim, —— Fan Da fchrieen fie 
— er dromm eten —* den Drom⸗ 


SE = b d 
mir zu Jerobeam und gang 
9. Wiffet ihr nicht, baß ber ber Ger, de m 
Gott —* “at das Kö 9 zu 
Israe David gegeben ch, ihm 
und feinen Söhnen einen * alzbund ? 
“8. Moſe 2, 18. 4. Mofe 18,19. 
v6 Der beam, der Sohn Nebats, 
rs Salomos, Davids Gohns, 
auf, und mard feinem Herrn 


7. Und haben fi — m gel@lagen 
Iofe Leute und al, und Da: | ber 
ben fich geftärfet wider Re abeam, den 
Sohn alomos. Denn Rehabeam war 
jung eines blöden ens, daß er 
1 vor ihnen nicht 


8 Nun euch zu ſetzen wider| & 
bas ie unter den Söh⸗ 
(ne ne in geoer e 


ware Hat * gürbene K 
beam —* ötter gemacht bat. 
1, Kön. 12,28. 

9. Dabt, {hr a die Prieſter des 
je Anden Aaron, und die Les 

viten neben and abt euch * ee | 
Briefter gemacht wie die Völker in 
Landen? Wer da kommt, feine Han 
en Sa 
ter derer, 
"R.11,18. 

10. uns aber iſt der HErr, unſer p 
Gott, den wir ‚nieht verlaffen, und die 


bie bienen, bie 
Aaron, und die Lev iten tn ihrem 


83 


bie euch | mit 


fiebe, a 


Herrn, und bie 


nd jedermann in Juda erhub Ges 

(ini da ——ã— in Juda ſchrie, 

Ing Bott obeam und DaB ganze 
Srael vor und 


16. Und die Kinder Israel flohen vor 
Jude, und at gab ſie in ihre de, 
—* lacht — —* * 
e an ihnen und fie⸗ 
een GB Seroel Erſchlagene fünf hun⸗ 
dert —2 junger Mann doft 
18. Alſo wurden die Kinder Israel 
gedemütiget zu der Zeit; aber die Kin⸗ 
der Juda wurden getroft, benn fie ver: 
ließen fih auf den HEren, ihrer Väter 


Gott. 
19. Und Abia ja 
und gewann ibm 


e Jerobeam na 
tädte ab, Beth- 
ren Töchtern , Iefana” mit 
Töchtern em und Ephron mit ihren Töchtern, 
nn er nicht zu 
lebte. Und 


nahm vierzeh 
und swangig. Söhne unb eh 
aber mehr von au fagen 
* und 1b feine Wege und fein ahun, das 
t 1 Belcar eben In ber Hiſtorie ei DeB Bro. 
9.13, 1 


wre 1.) Und Abia entfchlief mit 
feinen Vätern, und fie begruben ihn in 
der Stadt Davids; und Ala, fein Sohn, 
ward König an feiner Statt. Zu des 


a anzünden dem HErm * alle| Betten war das Land ſtille zehn Jahre. 


Morgen Brandopfer und alle e, 
Dazu das gute Räuchwerk, unb berei⸗ 
tete Brote auf den reinen Tiſch, und 
ne Leuchter mit feinen Lam en, 
bie Da alle Abende angezündet w 
Denn wir balten die Hut des Herrn 


fen Gottes; ihr aber habt ihn vers und 


4. Roſe 28, 8-8. 


Das 14. Kapitel. 


Aſa ſchafft die —— ab und fliegt über bie 


(8. 1-4: vgl. 1. Kön. 16, 11. 12.) 
1 R. ] Und Aſa that, das recht war, 
em HErrn, ——— Gott. —— han 
2. [3.] und that weg die 








460 Mia ſchlagt Serah, 


und die Höhen, und zerbrach die Säulen, 
und bieb e Alcherabilder ab; 
—8 a JIuda fagen, Daß fie 
den ven Gott ihrer Väter, ug 
nd thäten nad dem Gefeh und 


at weg aus allen|g 
d und Die 


Gebt 
4. [5.] 
Städten Yubas 
mentalen; denn das Königreich war 


or ihm. 
(6.] Und er baute tele Städte in 
Jun, m weil das Land ſtill und Tein 
rider ihn ‚mar in Denjelben 


2, Chrenita 14. 15. 


ſucht den Herrn, 


tam über fi. Und fie beraubeten alle 
Städte; denn e8 war viel Raubes 
drinnen. 


„14 5.] Au Lugen fie fie —— 
es wel, und führten Schafe bie 
Di eb Rome ele, und feinen mieber 


Das 15. Kapitel. 


Aſa fährt fort, ben ee zu zeinigen, und 
hält ein eges 


ed erhaltenen Si 
1. Und Ari, den Sohu Odeds, 


* kam der Geiſt & 
a ven; benn * der HErr geb Ihm | — * ai Hass a. entgegen und 
6. [7.] Unb er ſprach zu Jude: prach zu ihn: te zu, Aa 
ung ine Gtäbte oe und Mauern * ganz Juda und enjomin. ze ei Pan 
drum ber führen und Türme, büren 1 mil euch weil ihr mit ihm 
und Riegel, weil das Land noch offen | wenn n fucht, wird er 20 von a 
vor uns tft; Denn wir haben ben ‚| finden ‚; werbet ihr aber ihn 


Fa Gott, 


Ruhe gegeben unbe: Alfo baneten fie, 


und tatten. 
3] 5) in & fa — —* 


am 
die Schilde trugen, ah mit dem ogen 
fchießen Tonnten, zwei hundert und acht: 


zig taufend; und Diefe waren alle ftarte | finden 


8. [9.] Es 309g aber wider fie aus 
Serah, der Mohr, mit einer Heereskraft, 
taufendmal taufend, dazu drei hundert 
Wagen, und Tamen bis gen Marefa. 

9. 9101 Und Alfa zog aus ihm ent- 
gegen; und fie rüfteten fich zum Streit 
ım Thal Zephatha bei Mareſa. 

10. [11.] Und Aſa rief an Hd ger, 
feinen Bott, und ſprach: 

bei bir kein Unterjchieb 

vielen oder da keine fr en 


laffen und auf di, und in beinem 
Denen find wir kommen wider dieſe 
enge. 


gehucht, und er bat uns |laflen, jo wird 


es ift es ii Bünde ni nicht ab; 


“et 8, De abe Ala höhe dieſe Worte, 
uns, HErr, unfer Gott; denn wir ver-| und Die 


‚ unfer Gott, wider dich | und Benjamin und aus Den 


Srael, dab t ter 
Jera aß tein rech ac 


fie ſich belehren in in ihrer 
,‚ den Gott Israels, 
n fuchen, fo wird er fich 
Jer. 39, 18. 14. 

5. Zu der Zeit wirb’s —— wohlgehen 


1, ber ba lehret, und kein 

4. Und wenn fie 
Not zu dem 
und werben 1 


Dem, ber ud eing 

werden —e— ein —* 
die auf een wohnen. 

6 Bolt wird das 


. nen andre 
ben Got und eine Stabt die anbre; 
Gott wird fie erſchrecken mit aller: 
ER aber feib etroft, und thut eure 
r 
Denn eier Werk bat 
1. Kor. 15, 58 


Odeds, —2 
heten, —— — und 
ie (renel ang bern gangen 5: Jude 


vermag fein Menich etwas. *ı. ‚Sum. 68. die er gewonnen hatte auf dem Geteg 


11. [12.] Und der HErr 
Mobeen 1 Ala und vor —8 daß 


e en. 

12. En Und Aſa ſamt dem Bolt, 
das bei ihm mar, jagte ihnen na 

en Gerar. Und ohren 


raim, u 
—— — 


bi8 * aid ver und Di mbdli Se 
‚ihnen aus Ephraim, en In Se Si⸗ 


aß ihrer keiner —* blieb, ſondern meon. Denn es fielen zu ihm aus * 


ſie wurden geſch 
trugen ſehr viel Raubs davon. 


en vor dem HErrn rael Die ten e, ker se faben, daß 
und vor feinem eerlager. Und fie Oder, je 


ihm war. 


ott, mit 
Und fie verfammelien "1 


18. [14] Und er Nölug alle Gtäbte um falem des dritten Monats 


Gerar ber; denn bie Furcht des HErrn 


zehnten Jabr des Königreichs Afas, 


Le un un — — u — — MEET DER ur eu BE 


fendet zu Benhadad. 2. Chrenila 1b. 16. 


11. und opferten besfelben Tags 
fen, vor dem Raub, den fie 2 gerad |bem 

atten, ſieben hundert Ochfen 

e. 

12. nd fie traten in ben Bund, da 
fie ſuchten den , ihrer Väter Gott, 
von ganzem 
Sedle: 


18. und wer nicht würde ben HErrn, 


den Gott Israels, ſuchen, follte erben, Hama 
und groß, beide, Mann und feinem 


beide, Hein 
Weib. 


14. Und ae ſchwuren dem —— mi mit | Daß Daß game 


über dem Eide; g 
ſchworen von ganzem Bergen, ı unb ſie 


; und|unb ſprach 


uchten ihn mit ganzem 
er ließ fich von ihnen finden, * * Der 
HErr gab ihnen Ruhe umher. 
*9.14,5.6; 20,30. 
(8. 16-18: vgl. 1. Kön. 15, 18-186.) 

16. Auch ſetzte Aſa, der König, ab 
Maacha, feine Mutter, dab fie nicht 
mehr Herrin war, weil fie der Aſchera | ein 
ein Greuelbild geitiftet Kr And Alfa 
rottete ihr Greu d zerftieß 

ed, und verbrannte es am vom Bach ton. 

7. Aber bie Höhen in Israel wur: 


Den nicht ab war Das 
het en bene eben en 


aiae sah 

er brachte ein, mae fein 
— — und was er geheiliget 
hatte, ins Haus Gottes, Silber, Gold 
und Gefäße. 
—8 Und es war kein Streit bis in 
* dreißigſte Jahr des König- 


Das 16. Kapitel. 
Ala von Baeſa bekriegt, verfünbigt ISA an Gott 
unb feinem Propheten. 
(8. 1-6, vgl. 1. Abn. 18, Per 
m jech8 und dreißi r des 
ni ichs Aſas 208, erauf Baeſa, 
önig Israels, wider Juda, 
are Rama, daß er Alfa, bem König 
Indas, wehrte, aus» und einzuziehen. 
8 Aber Aſa nahm aus dem Schatz 
im Hauſe Dee und im Hauf 
Des Könige S und Gold, und 
fanbte an Benhabad, bem Könige zu zu 
‚ ber zu Damastıs wohnte, und 
ließ Fr jagen: 
3, iſt ein Bund zwiſchen mir und 
Dir, zwiſchen meinem und deinem Bater; 
darum hab ich bir Silber und Gold 


— 


© 


fieben |er von mir 


en und von ganzer Dan und 
Joſ. 24, 25. | ftädte Nap 


fannen. 
15. Und das ud [ 
N eh fie hatien ge] 7.78 


Bat 


Hanani gefangen. 461 


—— daß du den Bunb mit Baeſa, 
e an abe, fahren laffeft, daß 


Benhadad orchte dem Könige 
Afa, und jandte * — wider 
die — lm e Iolugen ion, 


Mai 
5. Da » a das börte, ließ er ab, 
zu be bauen, unb hörte auf von 


6. Aber ber König Aa nahm zu fich 
uda, und fie trugen Die Steine 
olz von Rama, damit Baeſa 
ande; und er bauete Damit Geba und 


Qu ber Zeit kam Hanani, we 
eher zu Aa, dem Könige 


den König zu 
und baft bich nicht auf Den 
deinen Gott, verlaffen, darum tft Die 
Macht des Königs zu Syrien deiner 
Hand entronnen. ® Ser. ans. . 
n Waren nicht Die Mohren und Liby 
oße 17 don mit fehr viel W 

* eitern? Doch gab fie der 
in Deine Hand, da je" dich au * 
verlieheft R. 14, 8-12. 

9. Denn des H Eren fingen ſchauen 
alle Sande, Daß er ftärte bie, fo 
von ganzem Herzen an ihm find. 
Du haft thörlich ge ee darum „wien 
du aud) von nun an Fri 
10. Aber Aa warb 
Seber, und * Ie 
denn er geolite Am 
Und Aſa unterdrüdte etliche des Volks 


zu der Zelt. © N, 18, 26. Dat 14, 8. 
(8. 11-14: vgl. 1. Köln. 15, 28. 34 


11. Die Gefchichten aber Afas, peibe, 
bie erſten und die letzten, ſiehe, die ſind 
drebe n im Dun von ben. Konigen 


Das 1 und 
fa ward Tran an feinen 
— im neun und dreißigſten 


*5 fiber Den 


Über dieſem er 


Jahr 
und |jeines Königreichs, und feine Krankheit 


und fucht 
Rrantgeit Den Oben ni oben Di 


15. Alfo entichlief Aſa mit feinen 
ern, und ftarb im ein und vierzig: 
ſter Jahr feines Konigreichs. 

14. Und man begrub ihn in ſeinem 
Grabe, das er ſich hate laffen graben in 
der Stadt Davids. Und fie legten ihn auf 


jein Lager, Saner, weldeh man, Gele oe 


Arzte. 


aufm 2, Ehrenile 16. 17. 18. Bund mit Ahab. 


ı Na Munft bei | ee ee Me 
N * und * machten ihm einen Städten Judas, und 


v ige Weund, unb gemaltige Leute 3 I een. 
N 91,10. Ser. 34, 5, 14, atecbäuf war bie Saba nach 
in waren 
Des 17. Kapitel, — ũber tonfenb: Adna, ein Ober: 


*33— fromme und geſegnete Regierung. 
Und ſein Sohn IJeſorhat warb —— — ee Mämer drei hundert 
** Statt, und warb mädtig| 15, Neben, ihm war Johanan, ber 
el, 1, Aön- 16, 24. | Oberfte: und mit ihm waren zwei hun⸗ 
er legte Kriegsvolt in alle! pert und ig taufend. 
je Eiähte Ides und ſetzte Amt⸗ er Neben Ai war Amasja ber Sohn 
te im Lande Juda und in ben|Sichris, ber Freiwillige bes 
Städten Gohraimd, bie fein Vater ie und mit ihm waren ymei hundert tau: 
Und ar Err war mit J at, ſend geraltige * 
denn er wandelte in den ——e— * 17. Und von ben Kindern Benjamin 


war Eljada, ein gewaltiger Dann; 
Fe Vaters David, und juchte m n wei hunbert tan! 


und mit ih 
4. —* den Gott ſeines Vaters; a , Die mit Bogen und Sqhid ge: 
und wanbelte in feinen Beboten, und 18. Neben ihm mar  Sofabo; 


* ber HEre| mit ibm waren hundert —— 
has Königreich; und — Ale Diefe hieneten all Dem 
en ah Bei ent, er * hatte ohne was der Konig noch Gelegt halke 


ge "ie 2 Menge. in die feſten Städte im ganzen Juda. 
ve Kal ba fein, ee Der im Das 18. Kapitel. 
ra Die — —S F et mit Khab been Tas zriäe 
“ie bei en Zah feines RB (Bl. 1. Kör. 22.) 

T s| ], * Neich- 
veich® Tondte e er feine Fürften Ben Ball tüm u —— fich 
Dbadja, Sacharja, Nathanael und | mit Anch. . i5, 6. 
—— lehren ſollten in ben) 2, Und nach etlichen Jahren ehren ag e 


bina Ahab gen Samaria. 

8. unb mit ihnen Die Leuten Semaja, lie ihn und für DaB Volk, 

Neihanja, Sebabic, Aael, Semiramoih, | as bei ihm mer, viel Eeafe aß 
‚ Abonia, Zobia und Xob: | Hchfen fchlachten. Und er berebdete ihn, 

Fra ud mit ihnen bie Priefter daß er hinauf gen Ramoth in Gilead 

e. 

9. Und ie Lehreien In Suba, und mh beiten! zzge oh Ahab, 

das Geſetzbuch des HErrn mit ſich; ſprach zu ————— 

unb zogen umher in allen Stäbten ieh mit mir gen Rumoth im Gi ieod! 

Indas, und lehreten das Bolt. | fprach zu ihm: Ic, bin, mie du, 

10. Und es kam bie arccht bes Hrn und mein Bolt wie bein Boll; wir 

über alle wollen mit dir in den Gtreit. 

die um Juba ber ‚lagen, daß fie mich 4. —— ſprach zum Köͤnige 

11. Und die @hilifter brachten Joſapha 2.31. 

* Geichente, eine Laft Silbers. on Die 5. —— — der 

Araber brachten ihm ſieben tauſend und Propheten vier humbert Dann. mb 

fieben hundert Widder und fieben tau» au ihnen: gen R 

fend und fieben hundert VBöcke. Silecd giehen in den Ele —— — 

2 1. Aum 1, 1. ich s laſſen anftehen? Sie iprachen: 
a aacie a Jude. binanf, Gott wird fie in des 
er er bauete aba . Hand geben. 
—— aD Kornfähte, | 6. Zojaphat aber ſprach: IR nicht 


ne m 


bin ihm gram, denn er weidfagt über 
mich fein Gutes, fondern ‚lemege 135 Bös 

fe8, nämlich Micha, ber Sohn 

Jefaphat ſrach: Der König — 


ee ng, ai jener 


—— A Sa ben Ein 


Be en anf feinem Yen er ihren 
dern angeaogen; fie faßen aber auf bem 

‚or ber Ehlir am Thor zu Ga 

alle Propheten weisſagten 


Zedetia, ber Sohn Kuaenas 
So Weil der 1 
die bi8 bu fie 0 
Pr alfo und —— 
gen Ramoth een, es 
Ge wee ge 

Und bi 
7 mie | 


8 


or 
10. 
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2. Ghrenite 18. 
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EEE 

ne — alles 
— Se und u nen Rechten 


Wer will 
is, den OR ps pi 


bimaufaiehe jiehe und falle zu Ramoth 
— ind ba dieſer jo und jener 
—X kam ein Geiſt 


en a 
vor 
I Don Ben Du gie —S— 


mi 
— —— 


& aus⸗ 


—— 


El In, bin und thu alfol 


x Geil KR m Edel ne 


öſes —* dich geredet, 

23. Da trat herzu * et, ber Sol 
Knaenas, — a auf joa 
Baden und jen Weg iſt 
ber Geiſt bes Nm von gegangen, 
daß er durch Dich rebete? "8.10. 


24. Micha ſprach: 1 Siehe, du ieh es es 


ine in bi a abe Haken wir, Gab 


du Dich verfteckeft. 


bei 
Joas, dem Sohn bes Kdı 198; 


„28. aut kaaet fı a ben Rdn 3 
BEE 
ich wieder komme mit Frieden. 
Be 1, R 


27. 
A ee Ka hat der ——— ai t 


Pr EN ans — Und er ſprach: 
——— 


ir: 


464 Joſaphat in Lebensgefahr. 2. Chronita 18.19.20. Beſtellung von Richtern. 


br follt nicht fireiten, weber gegen! Gott, iſt fein Unrecht noch 
n noch gegen groß, ſondern gegen | Perjon nd Annehmen bes delete. 
den König Israels allein. 8,91. 5. Mofe 10,17. 

31. De: min bie Oberiten der Bogen var zu bei : Yofapbat pbat vu de 
Sale Otanle, mb ummeingten, ibm tern und auß Den Oberften Der Maier 
wiber ihn zu ffeeilen. Mber Yofaphat bäufer in örael * über das Gericht 

tie; und ber HErr half ihn, und Des HErrn und über bie Streitjachen, 

Gott manbte fe. Don Ihm. ber iR und ließ fie —— wohnen. 

Denn ba bie en agen 9. Und —* * und ſprach: 
ſahen, daß er nicht der König Israels 
Te cd von im ab, alſo in ber bes Gem, (eilic 


Era 
Israels wiſchen Panzer und MR pe | men dom moßnen —8* in Yun 
gehönge, Da iprac) ex zu fein uhr: ve | Bl, wiichen @ejeh 7 ini: 
mich aus Dem Heer, denn ich bin mund. ale 
3 und De Sheet nahm zu Des a bo fe 17.7 ver — 


ij er eu des 

Das 19. Kapitel. ne — be wohn, Im Eee 

0 v Daufe en en 

“is fr eaf, At: wahren Bose srtesbienf: und | De8 Mönige, und als Yimtleute habt ihr 

—— ober, ber Mnig Jubas, bus. and der Dörr wcirb wit bem 
a 


— ging ihm entgegen inaus Das 20. Kapitel. 

Ic ber Sohn —8 net, Jofaphatß Steg über bie Kmmontter und 
Ipea ach zum ae —* —— ein Bunb mit Ahasja. 
Sol u a den en Gotik beifen, und Ru, “Diefem tamen bie Kinder 

um PR, die Kinder Ammon und mit 
deẽwillen —* er ie air oma vom ihnen von den Mleumitern, wider So: 


Herrn. at gu fireiten. 
3. Aber doch ift was * Gutes an Dir a tam, und fagtees japhat 
gefunden, Daß bu Die Ai —— h an und ſprach: E8 tommt — 


aus t aus dem und haſt Meng eit dem Meer 
bein er gest, Gott au fuchen. Fr von "Eye; m n 3: ſie „Ind zu 
Thamar 

4, fo blieb "Sefephat zu Serufalem. 2, ich 

Bolt Ton me Seba on bie anf auf ST er * den Bra 

Gebirge — taiım, und —— Ir eb eine ee under ganz —* 

4 bem er Gem A ac Kane om aus olen 

ein Stabt ide; michtern: m; Sehe mei Und eh Gent ante unten b die Ge⸗ 
e ne tm Hauſe 

au, was br : denn ihr haltet Sleen vor be m dem neu 


ut; zen do 
Gericht nicht ben Merfcen — 6. DD Tpraa: Err, unter I Gott, 
Du nicht Gott im 


; er iſt mit euch im und ⸗ 
—— (cher allen R5 Es 
t des Seren eb es deiner iR ht, 
sc mg fen, * ütet uf —— —— wider dich ſtehen 
tbut’8; snferm | möge. ° 2,.Chron. 20, 18. + 8, 16, 10. 


dm Gebet, 


wohnen: pi 
deinem an el nrael, und seht es ges 


— —2 ‚ Deines 


aß fe en geraobnel, und Dir 
ein Heili a nen Namen Drinnen 
gebauet be and 

9. Wenn ein Unglüd, hivert, Strafe, 


——e— oder Teurung über uns fommt, 


en vor dieſem e vor 
gan) * bu hören und en 


Pe em 


10. Nun * bie er Ammon, 
und vom Gebirge Seir, 
* durch welche du die Kinder Israel 
nicht ziehen ba fie aus tens 
land zogen, | mußten von ihnen 
weichen, und ſie nicht vertilgen; 
6. Mofe 2,4. 5.9.19 


12. Unjer Gott, willſt du fi 
tichten? Denn in uns tft nicht Fr 
gegen biejem großen Haufen, der wider 
nie Pe —— — 
ſehen nach dir. 


18, Und das ganze Juda ſtund v 
dem H Gem mi irn Binden, Bei 
es 

tel, den Sohn Sas 


14. Aber auf Sahaf 

En bes Sohns Benzias, be bes Sobns 
’ D ‚„ ven 
ee a | 


beit des HErrn Titten ber der 


15. und ach: Merket — anz 
Gmb, ji: De hner zu Jeruſ —* 


uud du, Rö o al I t 
Ser u ig de j; aan 
—* groB en 


Hsln 106 denn * — * t, ſon⸗ 
Bern Gott 


*9. m rose 14. 
16. Morgen de 7 * en die N 53 
iehen; e, ehen e 
* — und et auf 
fie wo das Th endet vor der 
Büfte Jeruel. 


17. Aber ihr werbet nicht fireiten i bie Stätte Bobethal DiB auf — auf biefen 


2. Chronila 20. 


es nicht Die Ein, Ra Da b 
vertrieben vor 


eir, Gott, fo werbet ihr 


aft 8 — lie ber 
alt 


465 


ih 30 Joſaphat anti feinem 
Antlitz zur Erde; 

die Einwohner, Fi er —* vor 
dem HErrn nieder, und beteten den 


Errn an. 

19. Und die Leviten aus den Kindern 
Der Kohathiter — Ina: Eu Kin⸗ 
ern der Korahiter ma 
loben den — den Gott * 
mit lauter Stimme gen H On 

20. Und Ne m magien "a Des Mo 


Slaube und Glüd. 


— run 


ihr Einw 
*Blaubt an den ten, euren 
t fider ſein; 
einen Propheten, fo 
läd haben. »geſ. 28, 16. 
Ei, Unleroie das —A 
er dem HErrn, da 

beten en Gune | Schmud, und vor 
den eten a und Drachen: 
en feine Barm⸗ 

“Sf. 1060, 1. 
Dant 


en 
er einen Inter 

tommen über die Kinder 
ab und die vom Gebirge Seir, bie 
wider er ae waren, unb fie 


men De 
en 1 bie Kinder Ammon 
und: wider Die vom Gebirge Seit, 


fe u verbannen und zu vertilgen. Und 
be bie vom Gebirge Seir hatten alle 
half einer dem andern 
*ı, Sant. 14, 20. 
24. Da aber Vuda an die Warte kam 
an der zeüfte, m ke ge 2 ‚gegen 
den Haufen; und e, da 
Zeichname auf ber de, Ir: Feiner 


en, | entronmen mar 
olaphat. Tr na mit feinem 


25. 
‚gott ren eilen, und fan- 
den unter ihnen ne Set Güter und 
Kleider und one Geräte, und ent» 
mwandten’8 thnen, 834 es au —8 zu 
⸗tragen war; und Tage ben 
Raub aus; denn es war f Tem of 
26. Am vierten Tage aber Tamen fie 
— im Lobethal; denn daſelbſt 
eten ſie den HErrn. Daher = 


und glaubt 
1. Und e ihr 


aufgerieben, * 
Berderben 


biefer e. Tretet nur bin und fteh 27. Alſo kehrte jedermann von J 

Sie —2 — des u , De —— ha — 
2* —— ni —* —— * en. Dem —2— 
ae voller Herder iR mit end. |eine —— — 


Ultes Teſftameni. 


466 Bund mit Ahasja. 2. Chrenila 20. 21. 


28. Und 


aiteen, *— 


Zoram und Eliad Brief. 


ogen gen Jeruſalem ein mit| 3. Und ihr Vater gab ihnen viel Gaben 
und Drommeten zum |von re Gold und Kleinoden, mit 


feften GStäbten in Yuba; aber daß Rö- 


e des HErrn. 
I Und die Furcht Gottes Tam über |nigreich gab er Yoram, denn ber war 
ne in den Landen, da fie|der Erftgeborne. 


phats ftille, und * Gott g 
umber. 


(8. 81-8. 321, 1: vgl. 1. Kön. 29, 41-51.) 
aphat regierte 


Hr 
war te acht u 
ba er König warb, und 5 : 
und zw abre zu Syeruf 
Dkulier Inba, Feine To ter Silhis. 

er wandelte in dem Wege 
feines Vaters Aa, und ließ nicht da⸗ 
von, daß er that, was dem Grm 
mwohlgefiel; 


—* ir; bie Döben — nicht abge⸗ 
an; denn olt hatte fein 
en a mit geſchickt zu dem Bott Vrräg 


Fr. ie aber mehr von Sofaphat zu 
je en 13— beibe iR Gefehrie und A bad 

chrieben en 
Gerichten Yin Jehus, be 6 Sohns 
find ins 


ch der| 9 
eg Rn —— NS Yofapbat, 
arna V e 
der König ia, dem 


mit fine Serie, rockiher war gottlos 


—8 zu machen, daß fe aufs Meer 
en; und fie machten die Schiffe zu 


87, Aber Eliefer, der Sohn Dodavas, 
von Marefa, weisfagte w der ex Jofapbet 
Rain Dezeinie tb et d Gere 

ja v et ba er 
deine Werke zerriffen. 123 die Schiffe 
wurden zerbrochen, und mochten nt t 
aufs Meer fahren. 


Das 21. Kapitel. 


Jorams er Regierung, Abfall ber Ebomiter, 
Elias, Jorams Tob. 


(Bgl. 2. Kön. 8, 16-22.) 

1. Und Joſaphat entichlief mit feinen 
Vätern, und ward begraben bei jeinen 
Vätern in der Stadt ids; und fein 
Sohn Joram ward gr anfeiner er 

2. Und er hatte Brü 


er, Joſ 

Söhne, Wierj, Jehiel, Sacharfa, U Far 
; Diefe alle 

Rinder Jofa Joſ —2* — 


eich Joſa⸗ | ward, erw 
ihm Yabe mit dem Schw 
4. 16, 16. | Ob in 


ae aber Soram m auftam über Dos 
Königreich jeineß Malers und —— 


net, eh liche 


5. Zwei und dreißig Jahre alt 
Joram, da er PN und tegierte 


ee in Dem Wege ber 
Seine | Röniae Iraels, wi Poihter var Ahab 


I = Be das dem HErrn 
e 


er der HErr wollte daB Haus 
Daotd nicht verderben um des Bundes 


willen, den er mit * Davib Rare 
hatte, und mie er verheißen h ihm 
+ eine Leuchte zu geben und Feinen 
Kindern immerdar. 
*3. Sam. 7,12. +1. Rdn. 11,36. Pf. 188, 17. 
88 fielen die Edomiter 
und machten über fich 


—8 zog gJoram hinũber mit jenen 
ale Ti bes 9 —* ar, u (di hing 
ma es Na 
die Edomiter um — 
Oberſten der 
10. Doch blieben die Edomtiter ab» 
—— von von Fir bis auf dieſen 
Im ch felben fiel Abna au 
ab. Dam er N erleh den 
1 uch mahte er öben auf den 
Bergen in Juda, an te die au 
mit Jeruſalem ,‚ und tie Juda. 
12. & kam aber zit 
dem Propheten Elia, die Lönte 
So ſpricht bee HErr, ber G 
Vaters 


ater8 Joſaphat, no 
208, bes Könige 

18. ſondern bei dem 
und Bi gu Jersfaem und macheft, D 


Siterei b Fete 
daz eine 2 
A EUR 
‚fow 
Deinem 
Go Can Gehen Raben an Deinem 
uda. Weibern unb au aller beiner Gabe; 


Ahasja. 


2. Chronita 21. 22. 28. 


Athaljas Mordtbat. 467 


15. du aber wirft viel Krankheit haben | dem Könige Israels, in den art en 


in Deinem Eingeweide, bis daß bein Ramoth 


in Gilead wider 


eweide vor Krankheit heransgehe König zu Syrien. Aber 
in Jahr ſchlugen 


und Tag. 
16. ermweckte ber 
yoram den Geiſt der Philiſter und 

‚ bie neben den Mohren mohnen; 
17. und zogen herauf, und brachen ein 
in Inda, Ind fhreler meg alle Hake, Und 
Die vorhanden war im Haufe des Kö: 
nigs, Dazu feine Söhne und feine Wei⸗ 
ber, dat ihm fein ohn überblieb, ohne 
Zochas, fein jüngfter Sohn, 
18. Und nad) dem allen plagte ihn 
der HErr in feinem Eingeweide mit |! 
rolcher Krankheit, die nicht zu heilen 


19. Und da das mährte von Tage zu 
Tage, al3 Die Zeit zweier Jahre um 

ein geweide von ihm in in 

feiner Krankheit, und er ftarb in ſchlim⸗ 

men Schmerzen. Und fie en nicht 

über ihm einen Brand, * wie fie fetnen | f 

Satern gethan hatten. "N, 16, 14. 

*Zwei und dreißig Jahre alt war 

er, er König ward, Re erte acht 

Jahre zu Gerufalem, und wan elte, daß 

nicht fein war. Und fie begruben 

En in der Stadt Davids, aber + nicht 

unter Der Könige Gräber. *B.5. IR. 24,25. 


Das 22, Kapitel. 
R . 
Magsjas — Re ale ihr ang Seiner 


(8.1-6: vgl. 2. Kön. 8, 25-29.) 

1. Und die zu Jeruſalem machten zum 
Könige ——— Grer nen ſangter Goh Sohn, 
an jeiner S te Kriegsleut 
die aus ben —S zum Lager —* 
hatten die erſten alle erwürget; darum 
ward König Ahasja, der Sohn Jo⸗ 
somB, des Königs in Juda. 

Zwei und zwanzig Jahre alt war 
a da er Kant ward, und re: 
Bier See 3 u Sterufalem. Seine 

hieß aha, Die Tochter 


ir a er wandelte auch in den regen 
bes Hauſes Ahab; denn feine Miu 
bielt ihn dazu, daß er gottlos war. 
4. Darum that er, das dem HErrn 
übe geflel, wie da8 Haus Ahab. Denn 
fie waren feine Ratgeber nach feines 
Baterd Tod, daß fie ihn verberbeten. 
5. Und er wandelte nach ihrem Rat, Unb 
ex 309 hin mit Joram, dem Sohn Ahabs, 


Joram, 


Err wider 6. dab er umfebrte, fich heilen zu 


fu Jesreel; denn er hatte Wunden, * 
hm geichlagen waren au Mama, da er 
tritt mit Hafael, dem Könige zu Syrien. 

wi er IAra orams, ber 
ni inab, au befuchen 
den Sohn abs, zu Jesreel, 


1 Dem pri war von Gott Ahasja ber 
Unfall ‚sugefü t, daß er zu Joram 
io mit mit SYoram ausgö 
—* den Sohn Nimſis,* 
chen der HErr gejalbet hatte, auszu⸗ 
eotten Das Abab 
* 1. Abn. 10, 16. 92. Rdn. 9,6. 
8. Da nun Jehu Strafe übte am 
e Ahab, fand er etliche Oberfte aus 
uda und bie Kinder der Brüder Ahas⸗ 
— die Ahasja dieneten, und erwürgte 
Und uchte Ahasja, und fie fingen 
er ia, e fingen 
ihn, da er ſich verſteckt hatte zu Sama- 
vie Und er ward zu Jehu gebracht, 
der tötete ihn, und man be ihn. 
Denn ſie ſprachen Er iſt 
Sohn, der nach dem 
von ganzem Degen. 
mand mehr aus e Ahasja, 
der tüchtig wäre um nr nigreich. 
3. Kön. 9, 27-29. 
(8. 10-12: vgl. 2. Abn. 11,1-8.) 
10. Da aber Kinalja, d die Mutter 
Ahasjas, fah, daß ihr Sohn tot war, 


3% 


machte fie fi) auf, und brachte um 


allen föntglichen Samen im Haufe Yuda. 
11. Aber Joſabeath, die K nigstochter, 
nahm Joas, den Sohn Ahasjas, und 
tahl ihn unter den Kindern des Königs, 
ie ge tet wurden, und that ihn mit 
feiner Amme in die Bettfammer. Alſo 
verbarg ihn Joſabeath, Die Tochter des 
ange Joram, bed Priefter8 Jojadas 
Meib (denn fie war abjas — 
vor alja, daß er nicht getötet ward 
Und er war bei ihnen im 
n| Gottes verfteckt fechs Ehre, fo ae 
Athalja Königin war im 


Das 23. Kapitel, 


3 wird ba König gefalbt, 
ae TE SEHE 


1. Ab —32 . Kön. 11, 4-20.) 
er 


— een 





468 Joa wirb König. 


üb ert, nämlich Aſarja, den S 
* Re ig we oh Jahr 


nans, —— Jemael Sohn gr wre Kr a [obte, aim 


Und fie und fiehe, der Köni 
und ER re m kr Cingang une 


den Sohn oeja, 1 Sitiepbat, ben 
Sohn Sichris, mit ie zum d. 

togen umber ia Juda, 
brachten Leviten zuhauf aus allen 
Städten Judas und die Oberften ber 
Baterhäufer in Israel, daß fie Tamen | w 


2. Chronita 28. 


Atbalia getötet. 


12. Da aber alja hörte das Ge⸗ 
fchrei des Re zulief und Den 
ging fie zum Bolt im 


te Oberften und die Drommeten um 
den En und alles Bolt des Landes 
ar fröhlih, und man blies Drom- 


gen alem. M te mie, we Die Fin er mit ei — 
ganze Gemeine ma piel ſangen a 
einen Bund im fe Gottes mit dem |ihre Kleider und rief: , ⸗ 
——— Sohn ı Ai Bande cin * Er Aber Jojada, d t 
o , wie er Jojada, der Prieſter, e 
br De geredet — (ed Fr A ch heraus mit ben Oberen über 
D undert, die über das Heer then 


4. So follt ihr nun ae Hun: Suer 
das —* Zeil bie abbaths 


treten von den —*z e und Seviten, 
Em Thorbüter fein an ber 


: vet 
[prac) — ihnen: Sr „fe ie eis — 


— den — man it dem Schwert 
ten. Denn ber Priefter hatte befohlen, 
man follte fie nicht töten im Haufe Des 


5. mb das britte Teil im Haufe des HErrn. 


Königs, und das dritte Zeil am Grund⸗ 
or; aber alles Volk ſoll fein in Den 
in am Haufe des HErrn. 

Und da niemand in das Haus Des 

In Me Da N hne die Priefter und Le⸗ 

Ki a dienen, bie f en hinein: 

geben; bem enn fie find beilig; und alles 

arte der Hut des Som 

7. Und bie Seviten follen ich rings um 

ben m Kane her machen, an “Uns jeglicher mit 


feiner Sobre m wer 

ins H auß gebet, en ſei bes Toben, 

Und % follen bei dem Könige jein, 

wenn er außs eingebet. 

a bie De Be A a N Auda |i 
w r ter Joj 

boten hatte, und nahm ein —* 


ſeine Leute, die des Sobba 3 antraten, 
mit denen, Die des Sabbaths abtraten. 


Denn Jojada, der Priefter, ließ bie| mit 


Drbmungen nicht aus einander gehen. 

nb Yolaba, der Prieſter, g Den 
Oberften er hundert die Spieße und 
Schilde und Waffen des Königs David, 
die im Haufe Gottes waren; 

10. und ftellte alles Volt, einen IE | nn 
lichen mit feiner Waffe in ber Ha 
von dem rechten Winkel des Haufes 
bis zum linfen Wintel, zum Altar und|u 
sum aufe wärts, um den König ber. 

fie brachten des Königs Sohn 
—8 und ſetzten ihm die Krone auf, 
und gaben ihm das Zeugnis, und mach⸗ 
ten ihn zum Könige. Und 
ſamt ſeinen Söhnen en u und 

ſprachen: Bläd zu dem 5 


15. Und fie machten ihr Raum zu bei⸗ 
ben Seiten; und ba ſie kam zum Eins 
gang des Ro — am ie bes Kö⸗ 
nige en ie fie d 

nd Jojada machte "einen Bund 
* —* ihm und allem Volk und dem 
Könige, daß fie des HErrn Volk fein 


*. 16, 19. 
17. Da 


ng alles Bolt ins Haus 

brachen es ab, Ale feine 
Altäre und Bilder zerbrach ver 
erwürgeten in —— — 
vor ben Altären. 


dem 9 » 
es gefchrieben ſehet am —— oft 
reuden und * 
gedichtet. .g, —* 20. 
19. Und ſtellte Thorhũter in die Thore 
am Hauſe des HErrn, daß niemand 
bineinfäme, der ſich verunreinigt hätte 
A irgend einem Dinge. 
nd er nahm. bie Oberften über 
Hundert und die Mächtigen und Herren 
m Bolt und en abo I er 
en 8 vom Haufe 
bes es Sem, und brachten ihn d Das 
po e Thor am Haufe des Königs, und 
teßen den König fich auf den konig⸗ 
Iihen Stuhl jeben. 


SYojaba 21. Und alles Voll bes Landes war 


öhlich, und die Stabt mar fillle; aber 
fa ward mit dem Schwerter erwÄrget. 


Tempelflun. 2. Ar 24. Sagharja geſteinigt. 469 


Das 24. Kapitel, ——— * Bilden Dingen 

Des Königs Yas Iählihe Thaten, Wögötterel, Pr ‚au en 
Strafe unb Tob. nmseen Das Haus —— ui en 

(Bgl. 2. Kdn. 12.) ‚ Meifteen in Eifen und rg, zu beffern 


Pe re Sabre alt, ba er das Haus bes 
ard, und regierte vierz 18, die Arbeiter arbeiteten, daß 
au Jerufalem. ee J Beſſerung im Werk zunahm 
von Beer⸗Seba. ‚ und machten das Haus 
2. Und De that, w otte3 ganz fertig und wohl zuge 
folange ber — abe se 
4, Und ba fe es vollendet hatten, 

3. Und Sojada gab ihm zwei Weiber, beachten fie das übrige Gelb vor den 
und er zeugete Söhne und Töchter Könt ‚and Jojada; davon machte man 

a Dt nabm Jod vor, das Haus Gefähe zum Eh e bei ‚ Gefäße 

am 


opfern, eofel 
e: we vefemmeie "Di Beiepe —A fie opferten Branbopfer — em ö aufe 
’ (ei u auſe 


, Errn allewege, folange ada 
Gelb aus ganz YBrael, das Haus —* N se 
Gottes zu act | lich, unb 15. Und Sojaba word alt mb bes 
eitet, Tniches gu Am. e Les Lebens fatt, und ftarb, unb war hun⸗ 
cht. dert und alt, da er 
. Da rief der Köni m: dem| 16. Und ſie b en ihn in der tabt 


Er 


* el 


Borneh , und ſprach zu ihm: War: | Davids unter Könige, darum baf 
um haft bu nicht acht auf die Leviten, er hatte wohlgeiban an Israel und an 


daB einbringen Don uda und (yes | &o a Dome 
ruſalem Die Sleuer, * e Mofe, der| 17. Und u Sojabas 
Kuecht des HEren, gejebt hat, die man | kamen bie — ckten 
—— unter Wrael Kr der Hütte | fich vor dem Könige; ba Körte ber Kös 
2. Roſe 80, 13. 18. | nig Au 

7. Denn bie gottlofe 3 alje a unb — 18. Und f fie verließen das Haus bes 
Söhne ha baben —* en, HErrn, Des Gottes ihrer 8 und 
und alles, mas — des H dieneten den Aſcherabildern und ðbhen. 


ehelige m ‚ bab Fr über Inda und Yern- 
Er EEE 
gabe machte, und fehte fie aurken ins daß fie fich u dem & bet ehren 


Thor am Haufe des HEren; follten, und die zeugten wider fie; aber 
9. umd ließ ausrufen in Juda und zu ſie nahmen’? nicht zu Obren. 
alem, daß man dem HEren eins) 20. ber @eift Gottes erfüllte Sa⸗ 


en follte die Steuer, die von* Moſe, | harja, den Sohn Jojadas, des Prief: 
dem Anechte Gottes, auf Ysrael gelegt ter. Der trat oben über das Bolt 
war in der Wüſte. und ſprach zu ihnen: So fpricht Gott: 
10. Da freueten fich alle Oberften und Warum übertre t Die ote Des 
alles Volt, un brachten’3 und warfen’s Hoc, und mol ke tein Gelingen haben? 
in die Zabe, bis fie voll ward. ihr den HErrn verlaffen, 
11. Und wenn's Se war, daß man|fo wird er fe wieder verlaffen. 
en follte durch Die Le⸗ 21. Aber fie —— einen Vund wider 


viten na önigs Befehl (wenn ihn, u n, dem Ge⸗ 
at viel Beib Bel (men bat bes 5 @önig, im Defee a Haufe bes 
3-4, enebumfien. Peieher 9 ai O2. Und ber Mdnig Yoas gebachte wicht 
wer vom vo o achte 
atte, und Ieätteten die Lade aus, und! an bie ge di die 3 jada —3 
in KR Ort. | Bater, an ih atte, ſondern ers 
So en fie ale & fie Gelb en Bo „Da ex aber Hard, 
Und ber Ag er: Der HErr wird's fehen 
und oiaba gaben’8 | heimjuchen. 


410 Zoas wird ermordet. 2. Chronila 24. 25. 


23. Und da das 

—— eer der lern And Beathten 
a 

am alle Oberften im Bolt, und allen 

ren Raub jandten fie dem Könige zu 

amaskus. 


ein: oc Mad Fam mit 
in ihre Hand eine f ehe 


Fr 
darum Daß fie den unner Bäter 
Gott, verlaffen 5 Auch übeten 
fie an Joas Stra. 

25. Und ba fie von i en, ließen 
fie In in großer Fr ei’ 8 machten 
m des einen Bund m 


tadt 

nicht unter der Könige 
“8. 31,20. 

26. Die aber ben Bunb wider 

machten, waren Diefe: Sabad, der Son 

Simeath8, der Ammonitin, und 

bad, der Sohn Simriths, der Mo 

me Söhne und bie Summe, 


Davids, "ber 
&r über. 


bie fe: Got 

je Hauſes Gottes, Tee, bie 

a [ind ge garden m d —3 
nige. ein Sohn Amazja 

warb König an —* Statt. 


Das 25. Kapitel, 


Amasja König in Juda. 
1. Fünf Ind 3 Kön. 14,1 ‘ah alt 
wanzig Jahre war 
Bene da un mr — F 
F neun u wanz ahre zu 
alem. ne aͤg Joaddan 
ven Serufeiem 


Und er that, was dem In Deren 
of; doch nicht von ganzem Herzen. 
. da nun jein Königreich befräftiget 
wir. erwürgte er* fi fee. te, Die 
er en romig, feinen Bater, geichlagen 


24, 25. 


um war, 30g | Benjamtı, 


—— tauſend ——8 — 


und knechte ab, Die zu 


elommen waren, 2 
im Buch bingingen. De 


Amazia 


und zäblte 
und dehber, Ind farb Iheee 
en, Die ins 
—A— mochten, und Spieß und 
konnten. 


aus Israel hun 
dert —*** —— — um dan 
7. Es kam ne ein Dann 
zu ihm und (pad: ‚König, Ih mich —* — 
* bern Den gr ift nicht mit race 
mi allen Sadern taim; 

8. ſondern zeuch du hin, daß du 

bemeifeit im Streit. Sollte Gott 


—F fallen In en vor deinen Yeinden? 
bei Falle ftehet die Kraft, zu 


Err |dert Zentner S 


b. | helfen und fallen zu lafien. 


9. Amazja ſprach zum Mann Gottes: 
Was foll man denn I ben mit den hun: 


dert Sentnern, bie 

ten von Israel g am john Der 
Mann Gottes fpra —— an bat 
0 |nod) mehr, das er de geben 


dies, 
10. Da fonderte Amazja bie Fri 
m aus —— 


oe m en Ort 


wider Juda Wehr. nd zogen wieber an 
ihren Ort mit grimmigem Born. 

11. Und Amazja warb getroft und 
führte fein Volt aus, und zog aus ins 
Salzthal, und fchlug der Kinder von 
Seir zehn taufend. 

12. Und die Kinder Juda fingen Ihrer 


re: | zehn taufend lebendig; bie 


füh 

auf die Spitze eines Felſes, und — * 
fie vn der Spitze des Felſes, daß fie 
alle zerbarſten. 

13. Über Die Kriegöfnechte, die Amazja 
hatte wiederum laffen ziehen, Daß ſie nicht 
mit feinem Volk zum Streit zögen, 
ein in die Städte Syudas, von amaria an 
Die gen Beth⸗Horon, und fchlugen ihrer 

drei vei kaufen end, und nahmen viel Raubes. 


— ihre Kinder tötete er ni t da Amazja wieder kam von 
Denn alfo ſtehet's* geſchrieben im Ges | der Edomiter Schlacht, brachte er Die 
feß, im Buch Mofes, da der HErr e Götter der Kinder von Seir, und ftellte 
bietet u Dh: Die Väter follen | fie ihm zu Göttern, und betete an vor 
nicht fer bie Kinder, noch bielihnen, und räucherte ihnen. 

Kinder für Die Wär, fonbern ein jeg⸗ 15. Daergrimmte der Zorn bes HErrn 
—— ſoll um feiner 6 Sünde willen|über Amazja, und ſandte einen Bros 


5. Und Amazj Brad gehen Jana 
a e zu a 

und Relite fie n nach ben : äufern, | Die 

nach ben Oberften über —* und 
er hundert unter ganz Inda und 


pbeten zu ihm; der fprach zu ihm: 
—— ſucheſt dur die Götter bes Bolt, 
ae Bolt zicht konnten erretten von 


16. ine Da er mit ihm redete, ſprach er 


gefangen. 


ihm: Hat man bi zu bes Kö 
—* öre auf; warum millft | der 
? Da hörte der Pro; 
fprach: Sich merfe wohl, 
d Bott » Deren ia dich ne an vers 
erben, 0 6 an , 
gehorcheft mein Ba ar 


17. Und Amazja, der Pe Judas, 
—— a u. So 
em Sobn Joaha es Sohns u 
dem König ich Im 


e Israels A mb 
‚ der König Israels, 


agen: Komm, 
43 Aber 
3.. dem Konige Judas, 
: Der * D auch 


euren — zur Zeder im Liba⸗ 


im —— 

non, und ließ ihr ſagen: Gieb deine 
Tochter meinem Sohn zum Weibe; aber 
Das Wild im Libanon lief über den 


Dornſtrauch und — ihn. 


19. Du genen: Si e, ich habe Die 
Dein Der, zb Sem bie [ent 
den Ser, nf en Ru a Un | 3 
babe. arum eft du na ⸗ 
glück, daß —— 

20. Aber Amaz Sof, ob Sa —A 

nge⸗ 


es geſchah von 

geben eben würden, fie die Goͤt⸗ 
der Eoowiter gef * —— 

21. na 309 Joas, F König 


der 8 7: 
a8, 

in Juda Ii 

22. m: 

Israel, 

eine 


23. Aber Amaz den Könt in 0, de 
den Sohn bes Zi, 


* des Joa *— er 
Kl De emes, und 


riß ein bie een 
a lem vom or Ephraim 
bis an das Eckthor, hundert Ellen 


24. Und alles Gold und Silber und 
alle Gefaͤße, die vorhanden waren im 
Barie ottes bei Obed:Edom und in 

Schatz im Haufe des Königs, und 
—— nahm er mit ſich gen Samaria. 
ja, der Sohn des Joas, 
a, lebte nach dem Tod 


2. Chronita 25. 26. uſſtas Frömmigtet. 471 


—4 — fiehe, das tft geichrieben tm Buch 
Könige Judas und Israels. 

27. Und von ber Zeit an, da Amazja 
von dem HEren wid, * machten he 
einen Bund wider ihn zu —— 
er aber floh gen Lachis. 

und "teen 


——I En Ser Sechis, * 8.934,25 
28. Und fie brachten offen, 
Id fie Buchten Ya Bf 


und b 
Das 26. Kapitel, 


ber Stadt 
Ufa ober Aſarja regiert zuerfi gut und glüdli —æ— 
wird aber Aberm un für b 
bem Ausſat ae denn 
(Bgl. 2. Abn. 14, 21. 92; 15, 1-7.) 
1. Da nahm bas ganze Bolt! Inda 
Uſia, der war jech alt, und 
Snige an feines Va⸗ 


machten ihn zum 
ters Amazja Statt. 
2. Derielbe baute Eloth, und brachte 
fte wieder an Juda, nachdem der König 
Car war mit f Vätern. 
—— dabr — war —— da 


wei und 

5 hi Yale m —— Seine 
BR ae von Jeruſalem. 

4. Und er that, das dem HErrn wohl- 


efiel, wie fein Vater Amazia gehen 


| im m ber See er A 
0 


ttes; und fol 
„|fahte be ieh < es Ihm 1 Bolt 


a ward geich ft wiber 
"rohen, ein jegl er im Die ie Bien a; Bar ciß nieder Die Mauer 


th und die Mauer zu Jabne und 
ie Diauer zu A3dod; und bauete Städte 
um Asdod und unter den Philiſtern. 
m Philiter, wider die Araber, die zu Gur⸗ 
aal wohneten, und wider Die Meuniter. 
bei Uſia 
Geſchenke, und er Ira uhmt A 
weit, bi8 man kommt 
9. Und Uſia baute e —F 
lem am Eckthor und am 
10. Er baute au 
MWülte, und viel Brumnen; denn 


. Denn Gott ha Ai ibm wider bie 
8. Und die Ammoniter 
denn er warb immer härter und ft 
* 
am Winkel, und befeſti 
Chr ürme in der 
8, ſowohl in den Auen 
Ader 


als auf den ‚om leute 
und Weingärtner an ben gen und 
am Karmel; denn er h Quft au 





472 Ufias Bermefienfeit. 2. Chronila 26. 27. Jotham. 


11. Und Ufia hatte eine 


Streit, die ins — — 


3 

a 
E13 
afFhar su aus 


Hi 
i 
* 


21. Alſo war Ui 


ber 
en Bettadere Gau 


Pr 

A} 

Sarasa 
»DE>TE 


» 
® 
5 





35: 
5 

28 

Br 


Das 27. Kapitel, 
Yothams gute und glüdTihe Regierung. 
(Bl. 3. Rdn. 16, 89-36. 88.) 
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Das 28. Kapitel, 


Des se N 
Oben 8 —*2 ottes über Ahas. 
RK Kon. 16.) 


1. alt, Da 
5 ward, —— 


5 dem —A fein | ber 


2. fondern wandelte in ben Wegen ber | 5 

Könige aels. Dazu machte er ges 
ben Zagrn; 

A väucherte im Thal der Kinder 

em und v jeine Söhne 

der Heiden, 

ael 

be 5. Mofe 18, 9. 10. 19. 


und r e auf den 
* md opfere den eln und 
en rl I *], abn. 14,28. 


5. Darum gab thn 
Gott, iu Die Band’pes R 8 zu 
= ee * 
wegführeten, und gen ER — 
Bi, unter 


—— — am: — bob — 
See ver Väter Gott, verließen. 
7. Und Sichri, ein Gewaltiger in Eph⸗ 
raim, ernürgte te Maaſeja, einen Königs» 
toben, mb fam, den H en, 

und Elkana, den nächiten nach dem 


e. 
—5— die Kinder el Tühreten ge 
— 


Pie weg von ihren 

= taufend er, Söhne ar 
ter; und nabmen Dazu großen Raub 

von {önen, und brachten den Raub gen 


9.8 u war aber dafelbft ein Prophet 
des Herrn, der hieß Oded, der ging 
gerams, dem Heer entgegen, ‚pas gen 

amarie Tan, und ſprach zu ihnen: 
Siehe, wei Err, eurer Väter Gott, 
ber Sub gm ie Bat er A: eure 
Hände ne er habt fie er 
mürgel I va, ba 36 ben Him 
1. Mofe 18, 91. Esra kn . 


erung, ber Prophet 


se 


2. Chrenile 28. Gefangene heimgeſandt. 478 


11. So geborchet mie num, und bringet 
‚ bie abt 
——— ——— 


„an —* I 16 


etliche unter 

a der Sohn % dr ia, 
a, der Sohn Jo 
= de Cain Sohn 

3 Sellumd, un — 
o 

lais, wider die, fo aus dem Heer 


18, 18. tb ſprachen at je be ge; 


die Gefangenen 
— 


14. Da ließen die G ten die 
Oberften and Do * Gene. 
vor 
8 ‚aa ne bie 
— die G angenen, unb EA 
unter ihnen waren, 
een — 
sogen nen Schuhe an, aben 
‚ihnen zu effen en, und fals 
beten Ne und besten fe 
ftreit» | alle, die ſchwach waren, und 
gen bo, zur P Habt, zu 
on‘ ern, kamen wieder gen 
* Spr. 26, 21. 22. 
Zu —5 eit ſandte der Kö⸗ 


Er * en von Affur, 
bl 


Und e8 karten abermal die &bo- 
mir und fchlugen SYuda, und führeten 


18. Aue fielen bie die Philifter ein in bie 
Städte in der Aue dm dem Mitta 
lande Judas, und gewannen Beth: 
Semes, Aialon, Gederoth und Socho 
mit ihren Töchtern und Thimna mit 
ihren Töchtern und Gimſo mit ihren 
Töchtern, und wohneten drinnen. 

19. Denn der bemütigte Se 
um des Ahas willen, des Königs DnDabı 
Darum Daß er die auge 


ae Mh am 6 


ode 


Juda, und ver 

20. Und es kam wider ihn —* 
Pilneſer, der König von Affur, der be⸗ 
- |be te ihn ft ihn nicht. 

21. Denn Ahas plünderte das Haus 
de Eren und Haus 8 8 


Oberften, und gab e8 dem 
ige zu Affur; aber «8 half ihn nichts. 





kTL Des Was Ubgötteret. 2. Ghronila 28. 29, 


in feiner Rot machte ber 
des Vergreifens 


Ir Pan den © De 
ae 28 queʒ en Hgg Fan 


hen: mie auch —— — 


* as Ahas brachte zuhauf die Ge 
aͤße d a es Gottes, und zerjchlug 

— an Haufe am Haufe bes und |f 
— achte ich Altere ir allen |men 


25. Und in den Stäbten Judas bin 
und und ber machte er ex üben, en Enge 


—— Gott 
26. Was aber 
if, und alle feine 
und 


legten, 
Buch der 


von Km zu 1 en 
das tft geichrieben im | ip 
27. Und Ach —— * 
und ſie begruben der 


ihn in 
* lem; brachten 
ihn * —— die a Te 3 


— Sohn Hiskia ward 
önig an em € Sit 


4. 21, 90. 
Das 29. Kapitel. 
er ſtellt ben rechten Gottesdienft wieber ber. 
ee war fünf und und raanala Jahre 
—— —— 
nem Mutter bie bieß Abe eine Tochter 
7 ze das dem ren wohl 
gefiel, wie che Mater Daob. 
3. Er that auf die am Haufe 
HEren im erften Monat des erften 
jahr feines Königreichs, und —* 


und brachte hinein die Prieſter und 
Leviten, und verſammelte 9 auf der 
breiten Gaſſe gegen Morg 

u 


am Herrn! Halle — 55* und ie 


— 
7. und 


— 

eine er und —— — — 
—E 

8. Daher iſt ber "Born des Herrn über 


uda und Sferufalem kommen, und hir 
d gegee in % pa und 
erwültung, daß man fie , 
ihr mit euren Augen jehet. 
5 Denn ſiehe, um —— 
ſind 


—— — 
. as, 5-8. 


"1. re bab ich’s * Sinn, einen 
Bund zu machen mit dem dẽrrn, dem 
Gott — daß ſein Zorn und Grimm 
na von uns 


1e 


ee 


Durchs Schwert 


a aaa 
erhen | 18 baf a 


und Näucherer feld. 


— ten ſi die Leviten 


13. Und auß ben Kindern 
Stmri und Hr 


den Tempel. 


2. Chronita 29. 30. 


Hisfias Dpfer. 476 


18. Und fie gingen hinein zum Könige | Drommeten ber Drommeter währte alles, 
Hislia ED Fe Wir ba haben gi bi8 das Brandopfer ausgerichtet war. 


Eren, 


a en und all ——A 


ſein G 


19. und alle Gefäße, die der König| 30. Und ber Kö 
Ahas, da er Köni wat, befubelt hatte, Dberiten Hieb bie Beni 


Da er fich verfündigte 
zugerichtet und 
vor dem Altar 


20. Da machte fich ber König Hisfie 
be auf, und verfammelte Die Oberften 
en und ging hinauf zum Hauje 


Ben. 88 nd Bhochten berzu fieben varıen, 5 
der, fieben Laämmer u 


die haben wir 


für Juda; und er ſprach zu den 
on, daß R 


ern follten auf dem Alter bes 


22. Da Ichlachteten fie bie Rinder, und 
bie "Priefter nahmen das Blut, und 
ſprengeten es auf den Altar; und ſchlach⸗ 
teten Die Widder, und „fptengeten das 
Blut auf den —7— ſchlachteten 
die Lammer, as Blut 
auf den le 
23. und brachten Die Böcke zum Sind» 
opfer vor dem Slönige der Ge⸗ 

und legten ihre Hände auf fie. 

24. Und Die Pri ſchlachteten fie, 

Undigun 

erichuen as g 

ng hatte befob- 

, Brandopfer und ündopfer zu|® 
pen für das ganze Israel. 

25. Und er ftellte die Leviten tm Haufe 

Errn mit Bimbeln, Pialtern und 

en, wie es * David befohlen hatte 
und Gab, der S auer des Königs, und 
der Prophet N denn e3 war bes 
HErrn ebot — feine Propheten. 


26. Und bie Seviten Aunben mit ben 
Saitenſpielen Davids und die Priefter 


fein Ges |richtet war, beugte fi 
er Fi Tiſch der Schaubrote und all ale, bi bie fich bei ihm fanden, 








—* iegenböde zum Sündopfer wi 
— fir das — 


29. Da nun das anden ausge⸗ 
OB, und 

betes 
Sisfie jam amt ben 
loben 


mit den * Liedern — und Aſaphs 


ab gebeitiget; ftebe, fie find |des8 Schauer. Und fie lobeten mit 


Freuden, und neigeten [ich und beteten an. 


81. Und istia Gntmwortete und Fre 
Nun un habt eure Hände 

; tretet Fra und * er ed 

—— er zum e des 

emeine brachte her⸗ 

Opjer per —* und jedermann 

es Herzens Brandopfer. 

die Dahl der Branbopfer, ſo 

bie e Gemeine herzubrachte, war flebenzig 

inder, hundert Zuoer md; zwei hun⸗ 

* Zämmer: und ſolches alles zu 

Branbopfer dem 


Und fie beiligten ſechs hundert 
Finder und drei taujend Schafe. 
34. Über der Briefter waren zu weni, 
und konnten nicht allen Branbopfern d 
aut abziehen; —8 halfen ihnen ihre 
er, die Leviten, bis das Werk aus⸗ 
erichtet ward, und bis fich Die Prieſter 
—** Denn die Levnen waren 
tiger, fich zu „Heiligen, als bie @Priefter, 


35. Auch war. "der Vlandopfer viel 

tt der Dankopfer und mit 

e\den} Tr Das" dm zu den Brandopfern. 

di: ae am Haufe des 
eg, m je ts 16.17. +. Mofe 16, 5. 7. 10. 

36. Und Hiskia freute ſich ſamt t allem 

Bolt des, Gott bem el itet 


hatte; denn es geſchah ei 
Das 30. ai 


Ausrufung unb Feier bes Pafſſah. 


1. Und Hiskia Tanbte bin zum en 
Israel Juda, und ſchrieb * 
on —A— und Manaſſe, daß f 


mit den Drommet * en zum auſe des gen Je⸗ 
“nn. Und Hiskia Brandopfer thun —— fa zu halten dem HErrn, 
auf dem um bie eit, bem Gott Israels . 86, 1. 


man anfing das vrando fer, 
an der Bejang bes Hk re 
Deo azu ‚Bande © 


mmeten und 
tenſpiel Davids, Nr Königs % 
28. Und die ganze Gemeine —* 
unb der Geſang der Sänger und d 


am: 
Das | felbigen 


2. Und ber König bielt einen Rat mit 


Pan feinen Oberften und der RT Bemeine 


| © men Di das a) au halten 


8. 18. 
3. De Enlen’s nicht 
a ee * 


Pafiahfeier. 


476 Aufruf zur Belehrung. = 30. 
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Erftlinge und Zehnten 2. ——— 31. 


aus dem Lande Israel kommen waren, 

mb die in Inda wohneten, 

* war nr eine große Freude zu 
feit der 

bei — Bere, des er ne elamar 


alem nich! gem sad, 
eh Die Zar ‚Und 


—— auf 
Wohnung im 


für die Prieſte. 477 
ur und im fiebenten 
es aus. 


—A unten 


agte die Prieſter und 
aufen. 


der 


——— e ward erhöret, und ihr | 10. Und Afarja, der Priefter, ber Vor⸗ 
ebet kam Si zor feine heilige nemike im * Zadok, ſprach ae pe 


Das 31. Kapitel. 


"nd 
Abſchaffung ber — Peg Berforgung ber ja eben: A ber 


1. Und ba dies alles war ausgerichtet 

zogen hinaus alle Israeliten, Die unter 
de Städten Yudas gelanden wurden, 
und gerbra en die Säulen, und bieben 
die eo und Altäre aus dem ga 
jamin, Ephraim und 
e fie gar aufräumeten. 


‚ B 


7 


—— en Ol I ihre Städte, 


Mofe 7,6. 2. Kön. 18, 4. 


2. Heli aber ftellte bie Priefter und * 


in ihre Ordnungen, einen jeg⸗ 
——— nach ſeinem Amt, beide, der | & 
Prieſter und Leviten, zu ‚Branbopfern 
und Dantopfern, fie Dieneten 
und lobeten in ben Thoren bes 
Lagers des HEren. 

8. Und ber König gab fein Tel von 
feiner Habe zu Brandopfern des IM 
md des Abends und zu Brando * 
am Sabbath und an den Neumonden 

, wie e8 * geſchrieben ſtehet 

eſetz des HErrn. *4. Moſe 28; 20. 
. Und er ſprach zum Volk, Das zu 

alem wo 4 fie Teil gäben 

und Levtten, auf daß fie 
tönnten befto härter halten am Geſetz 
bes Herren. 

5. da da8 Wort auskam, gaben 
die Kinder Israel viel * Eritlinge von 
Getreide, ante, DL, Honig und el 
Grtrags des Feldes, und allerlei + Zehn: | ® 
ten brachten fie viel hinein. 

® 9, Mofe 38, 19. + 5. Mofe 14, 22. 28. 

6. Und die Kinder Ssrael und Juda, d 

tädten 


ni 


STr3E 


; 


Errn, ihrem |den als ihre Kind 


et ilder ab, und * brachen ab 12. und tbaten h 


ael zogen alle wieder 


neten a 


ebe n 
* 


über: 
HErr bat fein Volt 
ie egnel, darum tft diefer Haufe über: 


11. Da befahl der sont daß man 
Kammern gubereiten follte am Haufe 
des HEren. Und * "ie Det du 

e, 

nten und das Geheili — 
über dasſelbe war t &bananja, 

| der Levit, Fa ein Bruder, der 


a bel, iſabja, N bet ‚af di 
e ja, Ra abe 
tb, Gab, Eliel, 
— u ment ia, Verena 

‚ feines 
—* — ldes Ringe {8fia und Afars 
ied, bes Yürften tm Haufe Gottes, 

4, Und Kore, der Sohn Jimnas, ber 
Seo, ber Thorhüter gegen Morgen, war 
über bie en Gaben Gottes, Die 
dem HEren zur Hebe gegeben wurden, 
und über die allerheiligiten. 

15. Und unter feiner Hand waren: Eden, 
Minjamin, Jeſuag, Semaie, Dr und 
Sehanja in den S 

* 


auf Treu und —S 

ſo ihren Brüdern — * 

nungen, dem jüngften wie dem alle sem; 
16. ausgenommen, die aufgezet 

waren Mannsbilder drei jahre alt 

und drüber, alle, ge Gesähe aus des 
—5 gingen na ee 


hen —— Ku 
17. (die ter ab Der Awurben ⸗ 
ui: a Bat aterhäufern we 
von —S —— und 


Ordnungen 
18, Dazu Denen, bie 


tan wur⸗ 
er, Mae 
De * hat Betr das Selig 
enn —— 
19, 


418 Sanheribs 


benannt unter den Kindern Aaron, den 
Prieftern, auf den Feldern der Vor⸗ 
ftädte in allen Städten, daß fie Teile 
äben allen Mannöbildern unter den 
ftern und allen, die unter Die Les 
viten aufgezeichnet wurden. 
20. Alfo that Hisfia im ganzen Juda, 
und that, was gut, recht und wahr⸗ 
aftig war vor dem HErrn, ſeinem 


ott. 
a Arne in allem Thun, das er anfing, 
Des Haufes Gottes nach dem 
rt ei Gebot, zu es —— | 
er von ganzem Herzen; 
um batte er aud) Glüd. . PL. 1,8 
Das 32. Kapitel. 
Serufalem von Sanberib belagert und wunberbar 
errettet. Des Histia Krankheit, Ehrgeiz 


2. Chronila 31. 32, 


zu Affur, feine 


Stolz und Untergang. 


Streit. Und das Volk verlieh fich auf 
bie Worte Gißias, deB Königs Judas. 


9. Darnach fanbte Sanferis, ‚ der König 
a 
(denn er lag vor Lachis, und alle feine 


errſchaft mit ihm) zu Hiskia, bem 
ge a 


2. oe oe Kr ri * 


I wohnet in dem 
pr 


kin berebet euch, daß er 
Err, unſer 
Hand 


den Tod durch Hunger 
und Ipricht: Der 
®ott, wird Fe von ber 


und Tod. des Königs 

(Bgl. 2. Kö. 18,18-20,91. ef. 86-89.) In Sr Kate Der Ger * 3— 
1. Rach diefen Gefchichten und dieſer ® Ka 2 Jude u ethan. hat, und 
* Treue dam Sanherib, der König au Kuna, ° Mike anbelen und 
PT ee 
ee: 
kann, und ein echt fhuab, gu eh |den ? Haben auch bie Götter 
ten wider —* Mil der in mög 


3, ward er Mats mit feinen Oberften Laͤnder 


und Gewaltigen, zuzudecken bie Waſſer 
ber Brummen, bie Draußen vor ber Stadt 
waren; und fie balfen ihm. 
4. Und es verfammelte fih ein groB 
Volt, und dediten zu alle Brunnen 
den Bach, der mitten Durchs Land fließt, 
und fpradhen: Daß die Könige von 
—* nicht viel Waffers finden, wenn 
net ommen. 
5. Und er ward getroft, und baute alle 

Mauern, wo * e lücdig waren, und | und 
machte Türme drauf, und baute draus 
en noch die andre Mauer, und bes 
eftigte an der Stadt Davids, 
und machte viel allen und Schilde: 


6. und feßte Yauptleute zum Streit 
über das off, und fammelte fie zu 
fih auf bie bueite Gafle om Xhor ber 
Stabt, und vebete herzlich mit Ihnen 
und ſprach: 8. 80, 33. 


—* troſt und tet 
st, amd ange ni do — — 


von Aſſur, noch vor fen, | ner 
ber bei ihm tft; ei ein ea | 
mit uns als mit ihm. * 9. Kön. 6, 16. 


8. Mit ihn ift* ei licher Arm; 
mit abe Dre lex Boll 
baß er uns helfe, und führe unſern & 


Der fein Volt habe mögen erretten von 


meiner Hand, Daß euer Bott ec) jolte 

mögen erretten au8 meiner H 

a 
en, eu o 

— und glaubt ihm niot Sem, 

fo fein Gott aller König» 


reiche hat fein Bolt —— von meiner 
und meiner Väter Hand erretten, fo 
werden euch auch Fr oe Wötter nicht er⸗ 


BY u Aalen Hei fei 
azu eine den On 
mehr ai Ta den —2*8 per 
17. Au ſch ch p © Bife, 
fprechen — HErrn, dem G ae 
und redete von —F und pra 
die Götter der H 
Ihe Bolt nicht —* ae tet von meis 
and, te wird auch der Gott His⸗ 
fia8 ſein Volt nicht erretten von mei 
mit lauter Stimme 


— 


Hisſtias Glũck. 


19. und rebeten wider ben 
wie wider die Bien 


eufalemB, 
Völker auf Erden, bie Dienichenhände | 32. u aber 
“en und er —— Das iR ge 


Bert waren. 

20. ber b ber König 
Prophet Sefeie, der Sohn des Amo 
—— er, u edlen m gen 


u Und ber Hör: fandte einen Engel, 
der vertilgte Gemwaltigen des Heers 
und Yürften und Oberften im Lager des 
Königs zu Aflur, Daß er mit S | 
wieder in fein Land zog. Und ba er 
aus N ten 
Sch , bie von 
ie al de Ger: Qi m 
o 
Denen Er aus Ger Hand 
Sanh bes y zu an Alec md 
aller andrer, und 
23. daß —— 1 Yon 
tem gen Yerufalccn mb Aiektobe 
dem Könige Sudas. “ab erward 
exjoben por allen Heiden. 
der Zeit warb Hiskia tod» 
‚ unb er bat den 9 Der |) 
de zu ihm, und gab ihn ein Wunder» 
. Aber Bist ı ne “6 wie “I 
egeben mar; bemn ub fie. 
am ber 
aba unb N Fi Ahr Rn 


gem Abe 
tsfia demũti 
14 erhoben en a benen 
darum kam 


— über fie, —2 — —* 


27. und iskia batte e jehr großen Reich: 
und 


tum S 
von Silber, Bold, Edel ae 


pP 


4 


H 


Hi 


Hör 


eginen en und — flüchem Geräte, 
und V Eufer u dem Ertrag 
an ide Wie L, und Ställe 


allerlei Vieh un Hürden für Die | fchret, 


ihon zudeckte, und 
e hinunter abendwärts von der 
Etabt Davids; denn ietie war glüd: 


in allen feinen 
31. De aber Die ol after ber Sfürften 
von —— — geſandt *5 zu 


hen vn verließ — Gott alfo, | halten, er — alles, was 


das er machen li * 
avi 


— 52.35. Banafieß Abgdtterei. 479 
ott Je |baß er ihn verfuchte, Ak —— 


alles, was 


eine en * 
Ben 1 tn dem Sen 
Propheten Jeſaja, des 


— im Buch der Könige —8 und 


B5. eh Ir entf ae en 


Soh bn "Manaffe 
warb König an —* Statt. "8. 18, 14. 


Das 33. Kapitel. 


a Ute cin —E i Amon 
esmordet. 


(Bgl. 2. Rdn. 81.) 

1. Manaſſe war zwölf Jahre alt, da 
er König ward, und regierte fünf und 
fünfzig Sabre zu Serufalem; 

2. und that, Das dem plc übel ge 
fiel, nach * den Greueln eiden, Die 
en 9 Do vo vor den Kindern Israel ver; 


* 5. Mofe 18, 9. 
5 und baule wieber bie Höhen, * bie 
ein Vater Hiskia ebrochen hatte, und 
ete den Baalim ,‚ und machte 
cherabilder, und betete an alles Heer 
bes Himmels, und biente ihnen, 
2. Kön.1 
4. Er baute auch h Wtäre im Haufe des 
Errn, davon ber HErr* geredet hat: Zu 
alem fol m Name jenen ewiglich. 
* 8. Mofe 12, 6. 11. 
5. Und baute Altäre ollem eer bes 
unmeld in beiden Höfen am Haufe des 


6. Und er ließ feine Söhne durchs Feuer 
ag | gehen im Thal des Sohns Hinnoms, und 
wählte Tage, und achtete auf © ogelges 

und zanberie, und fti ahr⸗ 
ager und degendenter un atoiel, das 
Errn übel gefiel, ihn zu erzürnen. 
feßte auch das Bild des Götzen, 
ins Haus Gottes, 
geredet atte und 

Salomo, feinem So ni 


aufe zu Jeruſalem, a ermie 


abe vor allen armen Sera, Wil 
2 meinen Namen fegen ewiglich; 
und will nicht mehr den Re 

en weichen vom Lande, Das ae en 

e ſich 

was ich ihnen 






davon Gott D 


,‚ foferne 


Bu Manaffed Demütigung. 2. Chronila 33. 34, Amon. Joſia. 


a De in allem gueiebe, @ebo; | Vätern, und 
ten durch 


In Mofe. 


Aber "Seen, verführte Juda und 8 
= ger thaten 


a es Bolt reden ließ, m e 
ber Do über „ie 

erg x die nabr —e— Dienarte 

zu Affır; men 

gejongen Feilen, unb Banden tim 

a und beachten In ihn gen 

12. End da er in ber Mngfl mer, te 

einem Go n 


er vor dem HEren, fi tt, und 
demätigte fi fehr vor dem Gott feiner | yem 


18. und bat und flebte ihn, 
höre er fein leben, gi Ai 
wieder gen Jeruſalem em 
reich. Da er aunte Manoffe, dap * bet 


* 1. An. 18, 89. 


1. Darum lie 


Da en 


Err Gott nie 
14. —— baute er die 


ere Mauer 
an der Stadt Davids ab aͤrts 
Gihon im Thal, und da man zum Fiſch⸗ 


thor eingehel, a umber an ben en Dpbl 
und m fie ſehr hoch, und 
in bie che en Städte Judas. 
15. Und Fr te fremden Götter 
und den Götzen aus dem Haufe des a 
* und alle Altäre, die er eds) Pi 

es Des 


HErrn, —— 
und Bobo, * b 
ſie dem 23 — enee 

dienen jo 

17. Doch * das Bolt noch auf 
Den X Höhen, wiewohl dem HEren, ihrem 


18. Was aber mehr von Manaſſe zu 
jagen ift, und fein Gebet zu feinem Gott 
und die Reden der Schauer, die mit i 
Free an Im Atomen hei OSten, des Go eB 
el3, fiehe, die find unter den Ge⸗ 
ee, der Könige Israels. 
ein Gebet und Flehen und 
alle jeine Sünde und Miſſethat und die 
Stätten, darauf er bie Höhen bauete, 
und aifeperabilber und Böhben —48* 
et ward ebe, 


edemũ 
AT er den Geichig- 


in feinem 
ward 


begruben 
e. und Ci cabn 
an N einde Statt. 
21. Zwei und zwanzi alt 
Amon? da er —* ar pi regierte 
|swet Jahre zu alem; 
et, mie fi —— Tai 
an nf Und Amon a diem 


atte. 
macht hatte, 


e fein Bater M 
und diente ihnen. 
23. Aber er demütigte fich nicht vor 
dem HErrn, wie* fi ſein Vater Ma⸗ 
nafſe g denn er, Amon, 
make bar © uld viel. B. 13. 
Und ſeine Knechte machten einen 
—S— Ihn, umb {Bieten Ihn in Tel 


es —* Das Volk im Lande alle, 
em wider ben Amon 
emacht hatten. Und das Boll im 


| gem machte Sofa, „ginen Sohn, zum 
Könige an feiner S 


Das 34. Kapitel. 
ofla yerfiärt, ben Gögendienft und 
eg 
(Bgl. 2. om 23, 1-28, 20.) 
t It ,‚ da 
ac he a en Sa Joſia er 


Ko Sehe “at Jeruſalem; ein und Del 
at, das dem HErrn wohl⸗ 


und warf gef umb wandelte in ben Wegen fei- 


nes Vaters David, und wich 
ds | iechten noch zur Rinten. 
3. Denn tm achten Jahr eines König 
veichs, da er noch ein 
er an zu fuchen den Gott feines 
ters David; und im zwölften Jahr fs 
er an zu reinigen Juda umd Jeruſalem 
von den Höben und Af erabilbern und 
Götzen und gegoſſnen 
4. und ließ vor ſich abbrechen bie Als 
täre der Baalim, und die * Sonnen: 
äulen obendrauf hieb er ab; umd die 
erabilder und Götzen und gego * 
Bilder zerbrach er, und machte 1: 
Staub, und ftreute fie auf die G 
derer, bie ihnen geo ert rain 
4,4. ofe 26, SO. 
5. umd . Terrannte Die Gebeine der 
‚| Briefter ihren Altären, und reini 
alfo Juda und Jerufalem, *1.Rön.18,2. 
6. dazu in den Städten Manafies, 
ms, Eimeons und bis an Raph⸗ 


eber zur 


e entfchlief mit feinen —A— in ihren Wüften umher. 


Gejekbuch gefunden. 2. Ehranile 34. Huldas Weisſaguna. 481 


7. Und da er die Altäre unb Afchera- | 17. Und fie haben bag Bei * 
Bilber abgebrochen, und bie Götzen klein gefchättet, das im Haufe bes 
‚ und alle Sonnenfäulen ab» gefunden iR und Far gegeben 
ebauen hatte i im genen Lande Israel, und den 
fa er wieder g alem. 18. ve —2— der Schreiber, ſagte 
— —— Yahe ein feines —5 dem Könige an und ie —*— ber 


ch8, Ben Tab, Cop at mir 
ereiniget hatte, ſandte er Sarbant ben an las einen” vde⸗ em 
ohn Azaljas, und ADacfeie, den Stadt 8 


vogt, und Joah, den Sohn bes on; 3 Und ba der König bie Worte Des 
bes, ben Kanzler, zu beſſern das Haus Geſetzes hörte, zerriß er feine Kleider. 
‚ jeine8 Gottes, ; 20. Und ber König gebot Hilkia und 


9. fie Tamen zu dem Hobenprief- Ahikam, dem Sohn Saphans, und Ab: 
ter Hilkia; ımb man man ger ihnen das Fr dem Sohn — ee ban, 
Gelb, das zum Haufe Gottes gebracht | dem Schreiber, und — * dem t 
—— * es die —* die — des Konigs, und ſprach: 

Ephrohm und von allen „5 Se en „[rrget den QGern für 
Abe — und vom ganzen und uba über den Worten, beB BB. 
die gu Penjamin | das gefunden ift; bem d er Örimm bes 
10" und guben’s unter bie Hände ben — 35 — a, 


Gab unfee Witer wicht ge 

Werkmeiſtern, die b waren am, ort be 5 e⸗ 
d ie aben’ Eren, 
ie bie DE arbeiteten om Haufe des | Dat —* ie — wie geichrieben. fiehet 


HC, mo & banfälig war, Daß fle| 3. De gi ging Sie Sin fort ben an 


erten, 
11. nämlich ben Bimmerleuten und Den, bie ber |önig gelanbt hatte, Siehe 
Bauleuten, gehauene Steine zu kaufen ber re ulba, 
und Holz zu Klammern und Ballen: —— —— 
an ben Säufern, welche bie Könige | > nd Hasrad, Des —— Di 


Werk treulih. Und es waren über fie 2 Unb fie ſprach zu ihnen: So 
und Obadja, die |! En ber der Bott Israels: 
ie dem Mom, 


M ber euch zu mir 
charja und Mefullem aus den Rindern Saal, dem bat: 
Der Kahatbiten, das * zu treiben; 24. So *ſpricht der HErr: S 
und waren alle Leviten, die auf Saiten⸗ ich will Unglück bringen über di en 
foiel konnten. Ort und die o ner, al alle die Stärke, 
Aber über bie Saftträger und die gefchrieben ft —ã 
—*8* zu allerlei Arbeit allen man dor dem Könige Aubas gelejen bat, 
waren ans den Leviten Die 8. Mofe 26, 14-39. 5. Mofe 28, 18-68. 
& , Amtleute und Thorhüter. 25. darum daß fie mich verlaffen ha⸗ 
Und da fie das Geld heraus: er he n „aöltern er e ıchert, 
nahınen, Da8 zum Sie des HEren —— ihrer 


—— des e8 des HEren, das tft entbrannt über dieſen Ort, und foll 
Ber, Dre war, © —— werben 

ortete und fprach | 26. Und zum egubas, Der euch 

je Shen, be dem —S Ich babe ei af den Seen Pa — — 

rer ir gab a er ber Go Sraels, Ve den den 

16. Saphan aber brachte es 27. D ann Da ba * eich wor 

an um rum weich wors 

8 und gab dem Könige Bericht den tft, und * haft Dich gedemütiget vor 

und prach: ‚was unter bie ünde Gott, da du feine Worte höreteft wider 

deiner Knechte gegeben ift, Daß ma en fie. | | diefen Ort und wider bie au tnmohner, 

UAteß Teftament. 


482 Jofias Bund mit Gott. 2. Chronika 34. 55. Rafiabfeier. 


und haft dich vor mir gebemütiget, und geheiliget waren: Thut die heilige Lade 
beine Kleider zerriffen, und vor mir ind * Haus, das Salomo, der Sohm 
—— o yab Ich dich auch erhöret, | Davids, der König Israels, gebanet: 
weicht, b er HErr “R.53, 12. hat. hr follt fie nicht auf den ring 
28. Siehe, ich will dich jammeln zu tragen. So dienet num —A 
deinen Vätern, daß bu in dein Grab | eurem Gott, und feinen Volt Israel; 
mit Frieden gelammelt merdeft, daß * 1. Kbn. 6,1. 
Deine Augen nicht fehen all das Un⸗ 4. und bereitet euch nach euren Vaters 
ol ich über diefen Ort und bie häufern in euren Orbnumgen, wie fie 
* hner gen will. Und ſie ſag⸗ rieben ſind von David, dem Könige 
ten’8 dem Könige wieder. Sera, und feinem Sohn Salomo; 
29. Da ſandte der König bin, und und ftehet im Heiligtum nach dere 
Sn gehen am, alle fen in Drbmungen ber Vaterhäufer eurer Brũ⸗ 


geb 
nn Und be Mn sing 5 ins |ming eines Baterhaufes Der Leiten; 
und alle M 6. und [6lactet das Paflah, und heiz 
28 mb Eimpohner zu Serfalem, liget euch, e8 für eure 
de ri ter, bie Leviten unb alles Bolt, | ‘Brüder, baß ie dam m nach bem Wort 
beide, klein und groß; und wurben vor des HErrn burch Moſe. 
ihren Ohren gelejen alle Worte im Buch | 7. Und Joſia gab zur * Gebe für dem 
des Bundes, das im Haufe des HEren gemeinen Mann Lämmer und unge 
* ehr enden" waren), dh de L 
81. Unb ber König trat an feinen Ort, ‚an ber Ba 
unb machte * einen Bund Ic dem | dreißig tauſend und drei taufend Yin 
HEren, —X man dem Gern — der, alles von ann bes Stöniges. 
wandeln fo alten jeine Gebote, * de aben zur Hebe 


Zengnifle und eS von ganzem per» he Das Se und für bie 








gef rieben tunden in biefem Buch. 
. 16, 12. Sof. 24, 26. 

82. Und er ließ in den Bunb treten ar 
alle, die au Serufalem und in Ben | und Rinder. 
jamin vorhanden waren. Unb die Ein- ananja, — „aba: 
wohner zu Jeruſalem thaten nach dem nael und feine Brı Brüber, a, Jeiel 
Bund Gottes, de Gottes ihrer Väter. | und ojebab, ber Leviten here gaben 

28,8. ur e den Leviten zum Beijah — 

88. Und Sofa that weg alle Grenel auſend Lämmer und Biegen und 

aus allen Landen, die der Finder undert Rinder. 
* waren, und ſchaffte daß An ie 
in Israel gefunden wurden, bem H 
ihrem Gott, dieneten. lange je ofia 
Lebte, wichen | fte it von dem H 
ihrer Väter G 


und bie Ind fe 1 nahmen von ihrer 
Das 35. Kapitel. Händen, unb Iprengelen, und bie Les 
Sofla Hält feierten Baflad unb kommt im Krieg viten Kay bie Hau 
en Pharao Necho um aten die Branbopfer Davon, 
—* 2. Kön. 28, 21-30.) 8 ſie el gäben unter die Zeile * 


1. Und Joſia hielt Errn Beffoh Vaterhäufer des Bolts, dem 4 
alem, unb —— a8|o opfern, wie es gefchrieben ebet 8 
—— — des erſten Buch Moſes. So Ba nit Dem 


au 
an Ute Die in 13. Und koch 
nt, ed Arte fie zu en nt iu ee liget — A bat ie. Ser mas 


„kocheten —2 
a n ben Leviten, Se ein mu ud 8 —X 


und 
ganz Israel en, und dem ZErrn eilend ls won made 


u” 5 


.. 


[DE 18 


:—.. EA m Ai. wor 





Softa füllt bei Megiddo. 


14. Ab un „aber bereiteten fie auch 
tefter. Denn bie 


n, | ten| 24. Und 
ni in | dem m und 


Darum mußten bie Leviten | feinem andern Wagen, und rachten 


an dem "Beantopfer und Yetten bis 
die Nacht. 


2. Ghronile 35. 36. Joahas. Zojatim. 483 


jein en — Führet mich hinũber; 
enn 2, bin jehr wund. 

feine Knechte thaten ihn von 
eten auf 


fih und für die Priefter, die Kin- ihn gen Sjerufalem; und er flarb, und 


er Yaron, zubereiten. 
8 * die * —— IHR, Kinder 
ap Hunben cm ihrer na 
dem Gebot Davids und Af ars mb 
und Jedithuns, Des 


ward begraben unter den Gräbern 
* Väter. Und ganz Juda und 
eruſalem trugen Leid um Joſia. 

25. Und * Jeremia klagte Joſia, und 


ers | alle Sänger und Sängerinnen redeten 


au 
Königs, ir ri bie 2 an|in ihren Klageliedern ber Joſia bis 


allen oren; 
denn Die 
üder, bereiteten zu für fie. 

* 1. Ghron. 25,1. + Chron. 26, 1. 
20. en 0 warb beſchickt aller Gottes: 


en Errn des Tages, daß man 
Boah bielt, und Geanbopier that auf 
Dem Altar des 


Errn nad dem Ge: 
Dot des Königs Joſia. 

17. Alſo bielten Die Kinder Israel, 
die vorhanden waren, Paflah zu der 
ze und das RN der ungefäuerten 

te fteben Ta 

18, Es war aber fein * 

Bei in Israel wie das Fe ‚Der 


eit F Some, D Des Ki Bl Halo Feih 
ein Köni N) 
f ir afſah bie 


en, ie 
Prieſter, Leviten, ganz Jud . 
was von 
Die —e—— zu Jeruſalem. 
= 8.80, 26. 

19. achtzehnten Jahr des König: 

reichs ao dies Paffah gehalten 

20. 3 dieſem, da Joſia Das 

gerichtet hatte, z0g N 
pten, herauf, zu wider 
Karchemis am Eupbrat. Und Sofia 

309 aus, ihm entgegen. 

21. Aber er jandte Boten zu ihm, |üb 
und ließ ihm fagen: Was hab ich mit | delt 
Dir zu thun, römg udas? Ich komme 

t nicht wider Dich, ſondern wider 

ge aus, mit bem ich serieg ba babe, 
und Gott hat gefagt, ich fo 

ab von Gott, der 

er FA nicht verberbel 


und |} uns | 30 
el vorhanden war, und ei 


au8 ihn ab zu 
0, ‚Der önig | Sand um | Dumbert art Dentner Silbers und 


mit nie if gie ray Sabre zu Jeru 


und ſie wichen nicht von | auf diefen Tag, und machten eine Ge 
eotten, ihre ar Ai bean in Israel. Siehe, e8 


tieben unter den Klagliedern. 


3, 10. 11. 

Jen ii, m x mebe don ‚Sofia 8 
an ‚ und jeine e na 
Schrift im Geſetz Des Ben 
97. und feine Geichichten, beide, bie 

en und lebten, ſiehe, das ift ge⸗ 


ge 


f rieben im Buch der Könige Israels 
b | mb Judas 


Das 36. Kapitel. 
—* —— — en —— 
Cyrus (Kores). 
(8. 1-90: vgl. 2. Kön. 28, 80-26, 21.) 
1. Und das Bolt im Lande nahm 
a8, den Sohn Joſias, und mach. 
a zum Könige an feines Vaters 
zu Jeruſalem. 
2. Drei und zwanzig Jahre alt war 
Joahas, da er König ward, und res 
gierte drei Monate zu Serufalem. 
3. Denn ber ale tn „igopten ſetzte 
Jeruſalem, büßte das 


einen Zentn 
4. Und der am in Agypten ma 

Ziatim ſeinen der, zum Kö nr 
bee Tin a und Jeruſalem, und wans 
einen Namen In Jojakim. Aber 
feinen Bruder vs nahm Necho, 

und brachte ihn nach Agypten. 
a Km und zwanzig jahre alt war 
da er König ward, und res 


lem: und 
dem HErrn, feinem Bott, hbel eh 


22. oſia wandte fein elicht | 6. Und Nebufadnezar, der Rent zu 
nicht * Ihm, nd acer ftellte fich, mit | Babel, zog eolber ihn ber und 
zu ftr te nic. den | band Sn, mit Stetten, daß ji im gen 
en Nlehos sus Dem e Got: | Babel 
tes, und fam, mit ihm zu fireiten auf or Aug 5 Fa te Nebukadn ee 
der Ebene bei Megiddo. le m de Br 
23. Aber die Schäben fchofien ben Ba * 
König Joſia, und der Köntg ſprach zu | zu Babel, einen eye 1,7. 





484 Zoijachin. Zedelia. 2. Chronika 36. Wegführung nad Babel. 


8 Was aber mehr von Jojakim zu u Denn er führte über fie den König 
jagen | ift, und feine Greuel, Die er that, | der — * —* > Heß erwürgen ihre 
bie an ihm gefunden wurden, fiebe, — mit dem und Deich im 
die ſind ehren im Buch Der Könige| 9 ihres 
er und Judas. Und fein Statt | frauen * —28 der glinge 109 3 
ojachin ward König an feiner St eber ber Alten no 8 ⸗ 
9. Acht Jahre alt war Jojachin da leer alle gab er fie in eine 
er König, ward, und regierte drei Mo-| 18. Und alle Gefäße im Ga Gt 
nate und zehn Tage a Jerufalem;|tes, groß und klein, 
und that, DaB bem HEren fibel geflel. gene, bes HEren unb Die E ie dei 
' 10. Da aber das Jahr um Te önig8 und feiner Fürften, alles ließ 
fanbte hin Nebuladnezar, und ließ ihn er gen Babel führen. 


en Babel — mit den ad; ihen, 19. Und fie verbrannten das Haus 


mache ehe, feinen ee Ha al ihre Einer br * 
em, und alle te hrann⸗ 
11. Ein und ao Danzig — war köſtlichen Geräte verberbet wurden. 


Zebetia, da er König ward, und res 20. Und er führte weg gen Babel, 
dc dee Si ng mm Ca) denen 
12. und that, — dem. feinem ' Knechte, bi8 das Königreich der Perfer 
Gott, übel gefiel, und —*ã —9— auftam, 

nicht vor dem Propheten jeremia, ber, 21. daß erfüllet würde das Wort bes 
da redete aus gem 2 hunde des HErrn. ‚Cem Ducch * den Mund Jeremias, 
13. Dazu word er abtrännig von’ —— Denn Die genge ei ie: 
Nebukadnezar, dem Könige zu 2 hatte es Sabbath, bis 


der einen bei Gott von ihm ge: d enai ze voll wurb 
nommen hatte, und warb 5 = I 3. so Se * Ser. 25, * 
und verſtockte ſein ‚ daß er ſich (B. 32, 25: vgl. Eöra 1, 1-8.) 
Era ie zu ben HEren, bem Gott 99 gyper im eriten Jahr bes Stores, 
des Königs in Perſien, Da erfüllet 
14. Auch alle Oberſten unter ben| che Das Wort bes ben, durch 
—— —* dem Bolt machten des pn Mund Feremias gerebet, erwedtte 
as Fer ae nreinigten has der SErr den Gelft bes + Kores, bes 
—* Des a lem, das er gebeiliget —— band en — "Da er —* 
es8. Mofe 18, 9. —— Schein, 5 ’ 
—— 55 Sei —— 13.20 
und imm de fans 























Denn er fchonete 28. So fpricht Kores, der a 
Volt — * Wohnung. erſien: Der HErr, ber 
16. Aber —* der Der Boten Got; tmmels, hat mic alle Königee 


tes, und vera teten feine Worte, umb | Erde gegeben, und bat mir bien, 
äffeten eine Prop jeten, bis der Grimm |ihm ein Haus zu bauen zu Jerufalem 
jene Miro ein Bolt wuchs, daß |in Juda. Wer nım unter en a 
Ford eilen ar da war. Bolt tft, mit dem fei der H 
uf. 20, 10-12. Wpg. 7, 59, Gott, und er ziehe hinauf. 


Rüdtehr 


Gsra 1. 2. 


unter Gerudabel. 485 
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Das 1. Kapitel. 


Cyrus giebt ben Juden — jur Rülckkehr, 
um den Tempel zu bauen. 


Im erſten Jahr des Kores, des und ſilbern, waren 
— in ? Berflen, daß erfüllet mwürbe |vier hunbert. 
es HEren, den |bazar herauf 


das Wort 


andern filbernen Becher vier hundert 

und zehn und andrer Gefäße taufend; 
11. daß aller Gefäße, beide, (den 
nf taufı und 
Ale brachte fie Ses⸗ 
mit Denen, die aus dem 


Dur 
Mund* —e eredet, erweckte der Gefängnis von Babel heraufzogen gen 
HErr den Geiſt de Kores, des Königs | Yerufalem. 


in Perſien, daß er ließ ausrufen Dur 
fein ganzes Königreih, auch bur 
Schriſt und ſagen: 
Be) 


n. 86, 22. 23. * Jer. 26, 11; 29, 10. 


2. So ne, Ipeiat Kores, der Köni 
Err, der Gott des Him: 
—— hat mir 17 Königrei e der Erde 
gegeben, und er bat mir befohlen, ihm 
ein daus zu bauen zu all em in 


in 


Sef. 44,28; 45, 1. ZU 
3, Ber nun unter euch feines Volks wieder ee 
iſt, mit dem fei fein Gott, und er ziehe ein jeglich 


Das 2. Kapitel. 


Berzeichnis ber zurüdlehrenden Juden, ihre Beir 
feuer sum Tempelbau. 


(Bgl. Reh. 7, 6-78.) 


Saft Di Ne ar Kinder ber Sande 
e beramizo en aus Dem Ges 
I Engnid, die Nebuk — der Köni 

abel, hatte gen Bab eführt, 
alem und uda kamen, 
eine Stadt, 


gen Serufalem in Juda, und 2. und een mit * Serubabel, er 


e Haus des Herrn, bes Got: 
Gott, ber zu 


ua, Nehemia, Seraja, NReelaja, Mar 
— Sie, Mispar, Digeval, R um 
Dies iſt num abl 


fe8 Israels. Er ift 
alem ft. 
4, wer noch übrig ift an allen —* Br men des Volts —ã 


Orten, da er Fremdling ift, dem ſollen 
helfen die Leute feines mit StIber 

und Gold, But und Vieh, ohne was fie 
aus freiem —— geben zum Hauſe 


Bots m erufalem. 
3 Dei machten 1 See bie * 


zu 


Betten, Ye 


fie her waren, 
e, mit Gut und 


„| den Rindern 


”Q.1,8. 8.68. 
8. Der Kinder Pareos zwei taufendb 
hundert und zwei und fiebenzig. 
4. Der Kinder S a drei hundert 
und zwei und — 
5. Der Kinder Arah ſieben hundert 
und fünf und ſiebenzig. 
ath⸗Moab, von 


6. Der Kinder P 
Jeſua ee. wei tau⸗ 


ſend acht nor und zwölf. 
7. Der Kinder Elam taufenb zwei 


änbe "mit Albeenem un |Dunbert unb vier und fünfgig. 


8. Der Kinder Satthu neun hundert 


Vieh 
und —— ohne was ſie freiwillig und A und vierzig. 


Der Kinder Sakkai fieben hundert 


gaben. 
7. Und der König Kores ‚et heraus umb ſechzig. 


die Gefäße des daufer b e8 HEren, 

Die N —— — ge⸗ 

—— und in feines Gottes Haus 
an 

8 8. Aber Kores, ber —2 in aha, den 


Sand Mer} Een fie dar* 


ba⸗ 


ene Becken end ſilberne 
ecken, neun und 3 Dteiler, 
10. dreißig gülbene Becher 


10. Der Kinder Bani ſechs hundert 
und zwei und vierzig. 

11. Der Kinder Bebai ſechs hundert 
und drei und zwanzig. 
12. Der Kinder Asgad end zwei 
hundert und zwei und zwanzig. 

13. Der Kinder Adonikam ſechs hun⸗ 


bert und ſechs und fechaig. 


14. Der Kinder 
fi Und dies Kr ihre "Zahl: Dreißig ae a re 


ar zweit taus 
zig. 
15. Der Kinder Adin vier hundert 


und der und vier und fünfzig. 


486 Anzahl der Esra 2. zurüdtehrenden Juden. 


de 2n Bose tn vn gute a 2, Da Bude De Big 
ud bock nd ange drei Verde — ——— bie Kinder © 
N ae Kinder Jorah hundert m ae Bm m man au Si 
Tale ee 
Eee von Gibbar fünf und u Kinder Keroß, bie Kinder 


i 
* De von Netopha fechs * bie Sinber Dagab, bie Kinder 
en 3 Tel 
a Ind manzig. 48. die Rinder Bein, Die Rinder Re 


und vierzig. Gafjam, 
25. Der Kinder von Kirjath⸗Arim, —8 die en fa, hie £ Kinder Paſeah, 
Kapbira beei amd vier —— ſieben hunderi I, der Aöna. die Rinder ber 


27. Der Männer von Migmas ku ie Ri ur, 
a e ehihar Die Rinder Dec, det 
28. Der Männer von EI und! 3’ pie Kinder Barlod, die Finder 
A zwei hundert und drei und zwanzig. Siena, die Kinder Themah 

29. Der Rinder von Nebo zwei und die Kinder Neziah, die Kinder 


NO Ber ginder Magbis Sundert und * Die Kinder der uechte Salos 
ſege umb Tinfate. mos: die Rinder Gotai, die Kinder 


. i Joſ. 9, 28. 
ſechs hundert ‚und dreißig. 59. Und dieje zogen ı auch mit herauf 
. : Der Der Rinber Mm 5 ’ ⸗ 
vom ES Im ——— “rs ne rl fie ——* 
wi anzeigen —— nnd noch ihren 
|. 


a eenait. ® Ne. 13, 8. | diters, Weib ah. "mb warb 
Sänger: der Rinder Ajaph| unter derfelben Namen genannt, 
t und zwanzig. 3. Sam. 19, 32, 





Bau des Altars. 


62. Diefelben fuchten ihre Geburts⸗ 
regiſter, und fanden feine; darum wurden 
fie untächtig geachtet zum Prieftertum. 

63. Und der * Landpfleger ſprach au 
Heligften, bis ei Brite 0 Finde mit 

en, bis ein er aut 
+ dem Licht und 
“8.2. R an, 80. 

64. Der ganzen Gemeine wie Ein 
Mann waren zwei und vierzig taufend 
brei hundert und jechzig, 

65. audgenommen ihre Knechte und 
Mägbe, der waren fieben taufend drei 
hundert und fieben ımb breißig; Dazu 
amei hundert Sänger und Sängerinnen. 

66. Und Hatten fieben hundert und 
I und —* Roſſe, zwei hundert 

Hanf und vierzig Maultiere, 

vier hundert und fünf und dreißig 
Rormele und ſechs taufend fteben Kun, 
dert und zwanzig Eifel. 

68. Und etliche Oberfte ber Baterhäufer, 
da fie famen zum Haufe des ren zu 

alem, gaben ſie fret zum 

e Goltes, Daß man's * auf 
eine Stätte 

aben nach ihrem —ã— 

m ec fürs Werk ein und fechzi 
laufend Sue und fünf taufend 3 De 

* und 


70. at feßten fich Die 
Die Leviten und die vom Bolt und die 
er und. die Thorhüter und die 
ihre Stäbte, und alles Is⸗ 
rael in feine taͤdte. 


Das 3. Kapitel. 
—— bes Brandopferaltars. eier des 
Zaubhuttenfeſtes. Grundlegung des Tempels. 
1. Und da herbeikam der ſiebente Mo⸗ 
nat, und die Kinder Israel nun 
ihren Städten waren, kam das Volk zu⸗ 
ammen * wie Ein Dann gen Jeru⸗ 
alem. “9,6. 
2. Und e8 machte fich auf Jeſua, der 
Sohn re 8, und feine Brüder, bie 
und + Serubabel, der Sohn 
, und feine Brüber, unb baues 
Fe —* Mile h ra „Sottes Israels, 


8 1, ee Miele 
rieben im Geſetze Moſes 
— — he, er 
ir 8,17-19. ng. e 27, 1. 3. Mofe 6, 2. 
und ri chteten zu den Altar eine 
Eiätte (dem e8 mer ein Schreien unter 
ihnen vor den Völkern in den Ländern), 
und opferten dem HErrn Beanbopfet 
brauf Morgens und bes Abends 


Era 2. 3. Grundlegung des Tempels. 487 


4. Unb bielten der * Saubhütten Feſt, 
wie geicheiehen | ftebet, und thaten Brand» 
opfer + alle Tage nad) ber Zahl, wie 
fih’8 gebührt, einen jeglichen Tag fein 
Opfer; *s.Mofe23,84. +4. Mofe 20, 12-88. 

5. darnach auch bie täalichen 3 Brand» 
opfer und der Neumonde und ra 
tage Des —— „nie e göelige 

pfer, die fie 
bem Errn ANA rag tbaten. 

erften Tage des fiebenten Mo⸗ 
nis fingen fie an, dem HErrn Anand 
opfer r ir Aber —— 

e Errn war noch ni 
ie gaben aber Geld den Siehe 
mehen und Bimmerleuten und Speiſe 
und Trank und DI denen zu Sidon und 
zu Tyrus, daß fie Zedernholz vom Li⸗ 


banon auf Meer gen Japho brächten 
nach dem Befehl des Kores, des Königs 
in en, an fie. 

8. Im zweiten Jahr ihrer Ankunft am 
Haute Gottes zu alem, Des zweiten 
Monats, fingen an ber Sohn 


Sealtbiels nd d 5 h 
‚u ua, der Sohn Joza⸗ 
dafs, und Die Yonigen ihrer ER 
de efter und Leviten, und alle, Die vom 
fangnis lommen waren gen Jeruſa⸗ 
lem, und beftelleten bie Seuiten von 
—A Jehren en und drüber, zu treiben 
auſe des H 

Br Und Jeſua ſtund mit —* Söhnen 
Brüdern, und Kadmiel mit feinen 
Söhnen, bie die Kinder Juda, wie Ein 
Mann, vorzuftehen den Arbeitern am 
aufe Gottes, begleichen bie Kinder 
enadab mit ihren Kindern und ihren 
dern, bie Leviten. Neh. 10, 10. 
10. Und da die Bauleute den Grund 
legten am Tempel des HEren, flunden 


in | Die Priefter in ihren Kleidern mit Droms 


meten, und die Leviten, Die Kinder 

alep aph, mit Zimbeln, zu loben den Dem 

t dem Gedicht Davids, des Königs 

über Israel; 

11. und fangen um einander und los 

er gi Ind danten dem HErrn, —* 

eine 

en‘ It) mähret über Israel. Und alles 
auchzte laut beim Lobe Des HErrn, 

Buß Der Srund am Hauſe des Eren 


elegt, w Ghron. 5,135, 7,8 Bf. 118, 1. 

* Aber viele ber alten Prie fter und 
Leviten und Ob en ber * aͤuſer, 
die das * vorige Haus g eben atten, 
da nun Dies —8 vor pen 
gegründet — weineten ſie Inut, elr 


488 Widerfader der Juden Gira 3. 4. und ihre Anklage. 


Di Pr ten mit FR Ai daß das |von Babel, von Sufan, von Deha und 
hei bi ef . —— 2, 8. v 


—5 es Hort nich 0. und bie andern Wölfer, * welche 
4 das —— —I oße und —* Asnaphar her⸗ 
Weinen im übergehradt, m und Tie gejebt bat in bie 
benn "os —X jauchzte daß ab man bie anderen 
das Geſchrei ferne Sie "iesteh Die bes eff, und fo fort. 
11. Und bie t ber Des 

Das 4. Kapitel, ben fie au, ben De — 

indernifſe bes Bauch am Tempel unb an ben Knechte, 

uern Jeruſalems; Anklage gegen bie Juden. —— bes des Waſſers, und ſo fort. 


1. Da aber bi —— — Judas 12. Es ſei kund dem Könige, die 


EEE Tan — 
er 
Gott gerac, Tempel baueten, |rübrifche unb dje Stabt, bauen jr 


2. nen fe fe gu S Serubabel und zu den felbige, und > machen chen Ihre Mauern, und 
Oberften der eier häufen, und ne: en fie aus runde, 

bonn wi Wir wo . So jet nım n Dem Rönige fund, wo 
—* wir ‚fach —F Beier "Got Ir biefe Stabt gebauet 75 —— ie 


ber Fi . Ser —2— —ã Dianern voleber gemacht, [0 terben fie 
Affur, ums ( ö shop, 30 30 Bu m a, brliche dien ii 


en, 
a her se, gebr 1 v5 
Babel imb Seine mb bi —— — 


anbern Ob der Vater ⸗43 es und di mach 
rael antworteten ihnen: Es ziemet —— ni * er wollen eben, 
nicht, und und euch, das Haus unſers darum ſchicken rote und laffen’s 
Gottes zu bauen, jonbern wir wollen dem Könige zu wiffen thun, 


th 
allein bauen dem an dem Gott ’ 
raels, wie * uns N 23 * 15. daß man laffe To mit mm den Abe 


in en, geboten nit o 
— Baden, geb m im Sande bie in in Deneiben Geo gu m 
bes Volls Juda, und fchredten | y; ift en Ein aueh mar! 
e ab im Bauen; —28 daß andere au — bon 
‘ alterS ber; barum bie tadt auch zer: 


16. Darım tun wir dem Kso 
an das Köni des PDarkıs, bes 
öninB in Werlen noeh men, Daß, wo Bife Glaht gehen 
6. Und da Ahasveros Kr: ward, | mirft du „gor er nichts 5 behalt en bien, 
Im Anfan en Königreichs, chrieben ſeit des Waſſers. 
eine e wider die von Juda Da I te ber ‚Rörig eine Ant⸗ 
—— di eiten ei ia bem Gira ib —e— Dane —* 
7. u Den m reiber, u 
Bist am Miheeh HR er ihres Rats, Die in Samaria mo 
ba, und in den andern Orten jenfei bem 
den König in Perfien. Die Schrift aber aller: riebe und Gruß! 
des es war forifch, und er war| 18. Der ui, don Ihr ung augefchiett 
auf fgeif verdolmetſcht. habt, iſt deutlich vor mir geleſen. 
8. um, der Kanz Simſai, 19. Und iſt von mır befohlen, daß 
* reiber, ſchrieben en Brief | man a er Und man bat ge 
ex Serufalem an —ã, den | funden, efe Stadt von n aller 


tr Rehum, ber Rangler, und Stun und Yufra zb be — rinnen ger er 
Die anderen des 


ki, den bie von Sbinn von Mi et. mächtige Ks 
v ‚» 
von Zarpal, Don Berfien, —— ruſalem Fa — —8 


Bau des Io Esra 4. 5. Anfrage Thathnais. 489 
über alles ers 7. Und die Worte, bie fie 3 
1, ee und andten, Iouteten alf : Dem an 
5. On Sa choß und Mei} ten, lau 1: 
21. So bt mm wa) biefem :| 8. Es ſei dem pt ige, daß wir 


ins kebtiche — kommen 


t — —— Gottes, ige man 
on Daufe bed we 
Ent sehn gegeben werde. auet mit —* ehauenen Steinen, Bal⸗ 
"2. © fehet nun zu, daß ihr nicht ken legt man In bie Bände, mb Das 
Iäffig bierinnen ſeid 1b, bamit wicht größerer | Wert gehet friſch von fiatten 
Schade entitehe dem Könige. Ihrer 


23. Da nun ber Brief bes Kö en bie Ateften ge 
agt und „ alſo: 
— 
‚zogen gen 
* be Me —— „0 Sir frage fie dir kund Fa kumbth y Nieben, 
2A. Da hörte auf das Wert am Haufe | d bie € ihre Oberfien waren. Männer auffchrieben, 
Sottes zu Serufalem, und blieb nach die Sie aber g — folge Worte 
—— he bt Darius, ded| „„. Atmort und Iprachen 
"RB R.0,16. Fnechte bes Gottes Hturmels und Der 
de — bauen Das —* daB 00% 


ER 


Das 5. Kapitel. —— Sat et mar, 
Bert! —— Fi Zempelbaueb auf auf bie dere. berigk 2 S * er Kö Seraels et 
aaa en König x Dan 3* —* Pa 
1. &83 weisfagten aber bie den 

— und a den Ser de 608 SEE 3 abel —— ——— 

—e ne Bo ——————— 

Da machten ſich auf Serubabel, ber —— een 

ar ma 

Eohr Geuliei, und Jefun, ber Sol be 5 — en —— 


Hase Geil m —— und za De “lt 
4. Dem an —— 
bie ropheten Gottes, bie fie bernen Gefähe im * e Gottes, Be 


8. Zu ber eit ? u thnen Thath⸗ Rittee —— ab brach te fie In ben 


nat, eit des Waſ⸗ 
fe, amd Sehr —* Ra — Roreb aıS Dem Lempel * ja Babel und 
o zu ihnen; Wer ab fie Sesbazar men, bin er 
an oblen, Dies Hauß gu bauen, unb lm Sanbpfleger jebte, ene 
zu machen 15. und ſprach zu ihm: Diefe Gefäße 


ji %. Da fogten zofr ine, wie die Maͤn⸗ nimm, zieh bin, und bringe fie in ben 
ner hießen, die diefen Bau thaten. Tempel zu Serufalem, und lab Das 
5. Aber das * Auge ihres Gottes war | Hans Gottes bauen an die Stätte, 
über ben Alteften ber Juben, daß ihnen| 16. Da kam ern abagar, ımb 
nicht Se Dr gen ie man mie legte den Grund am — ottes zu 
Sache an iche, und Jeruſalem. Seit der bauet man, 
und es iſt noch nicht endet 
6. en 11,12. 1. wieder tüm * 17. Gefällt es nun dem Könt ei 
6. Dies ift aber der alt bes Briefes lofle er fuchen in dem Schabh 
2 es 2 gers diesſeit Königs, das zu Babel tft, ob’8 von —* 
ers, an Setkurd osnais und | Könige Kores befohlen ſei, das Haus 
ihres Rots derer von Apharſach, die Gottes zu Jeruſalem zu bauen; und 
—S Waſſers waren, an ben jenbe zu uns Des Königs Meinung 
Darius. arüber. 


4% Befehl des Darius, Gbra 6. Einweihung des Tempels. 


Das 6. Kapitel. 


Balken nehmen, und aufrichten, und ihn 


dran hängen, und fein Haus foll dem 
Zeinpel vollendet unb eingemeiht and bad Bafah Bericht verfallen fein um ber Xhat 


feft gefeiert. willen. 
1. Da befahl der König Darius, daß| 12. Der Gott aber, der feinen Namen 


man fuchen follte in der Kanzlei im 
Schashaufe des Königs, die gu Babel 


g. 

2. Da fand man zu Ahmetha im 
Schloß, das in Medien liegt, ein Buch; 
eh iebe fo drinnen eine Gefchichte 
gefchrieben: 

8. agen erſten Jahr des Königs Kores 
befahl der König Kores, das Haus 
Gottes gu Seruja em zu bauen als eine 
Stätte, da man opfert, und den Grund 
zu legen, zur Höbe Tech Ellen und 
zur Weite auch fechzig : A. 1, 1. 

4. und drei Reihen von — 
Steinen und eine Reihe von Holz; und 
Die Koſten ſollen vom Haufe Des Königs 
gegeben werben. 

5. Dazu die güldnen und filbernen 
Gefäße des Haufes Gottes, die Nebu- 
kadnezar aus dem Tempel zu SYerufalem 

mmen, und gen Babel gebracht hat, 

oll man wiedergeben, daß fie wieder: 
gebracht werden in den Tempel zu Je⸗ 
rufalem an Ihre Statt im Haufe Gottes. 

6. &o haltet euch nım ferne von ihnen, 
du, Thathnai, Landpfleger jenfeil des 
Waflers, und Sethar-Bosnat, und ihr 
andern des Rats, ihr von Apbarjach, 
Die ihr jenfeit des Waſſers feid. 

7. Laßt Se arbeiten am Haufe Gottes, 
Daß der Juden Landpfleger und ihre 
Alteften bag Haus Gottes bauen an 
feiner Stätte. 

8. Auch tft von mir befohlen, was 
man ben Alteften ber geben thun fol, 
zu bauen das Haus Gottes, nämlich, 
Daß man aus des Königs Gütern von 


den Renten jenfett des Waſſers mit | Moſ 


Fleiß nehme, und gebe es ben Leuten, 
und ap man re —* wehre. 

wenn ſie en junge Farren, 
Widder oder Laͤmmer zum Brandopfer 
dem Gott des Himmels, Welzen, Salz, 
Wein und DL, nach bem ber 
Priefter zu Serufalem, fol man ihnen 
geben jeglichen Tag feine Gebühr, und 
eB ſolches nicht läſſig geſchehe; 

10. daß ſie opfern zum ſüßen Geruch 
dem Gott des Himmels, und bitten für 
des Königs Leben und ſeiner Kinder. 


daſelbſt wohnen läßt, bringe um alle 
Könige und jegliches Volk, Das feine 
and ausredet, Daran zu ändern und 
zu brechen das Haus Gottes in SYeru- 
jalem. Ich, Darius, babe dies befoh- 
len, daß es mit Fleiß gethan werde. 

13. Das thaten mit Fleiß Thathnat, 
der Zandpfleger jenfeit dem Waſſer, und 
Sethar⸗Bosnai mit ihrem Rat, zu wel⸗ 
chen der König Darius gejandt hatte. 

14. Und die Alteften der Juden baue: 
ten; und e8 ging von ftatten Durch Die 
Seisfagung Der Ins Abe Haggat und 
Sacharja, des Sohns Iddos baue: 
ten, und richteten auf nach dem Befehl 
Des Gottes Israels und nach Dem Be: 
fehl des Kores, Darius und Arthah⸗ 
faftha, der Könige in ien, 

15. und vollbrachten Das Haus bis an 
den dritten Tag des Monats Adar, 
das war daß fechste Jahr des König. 
reichs * des Königs Darius. *R.a,2. 

16. Und die Kinder Jsrael, De Drielter, 
die Leviten und Die andern Kinder des 
Gefängniffes hielten * Einweihung des 
Hauſes Gottes mit Freuden; 

* 4. Mofe 7,10. 1. Kön. 8, 62-66. 

17. und opferten auf die Einweihung 
des Hauſes Gottes hundert Farren, zwei 
——— Hr sn Sonne 
u zum op ganz 
zwölf Biegenböcde nach der Zahl der 
Stämme Israels; “R.8, 36. 

18. und ſtelleten bie Priefter in ihre 
Ordnung und die Leviten in ihre Hut, 
zu dienen Gott, der zu Jeruſalem ift, 
wie es * gefchrieben ftehet im Buch 

es. * 4, Moſe 3,6; 8, 24. 

19. Und bie Kinder des Gefängniſſes 
bielten * Paſſah am vierzehnten Tage 
des eriten Monats. * 3. Mofe 18, 6. 

20. Denn Die Wriefter und Leviten 
Halten fich gereiniget wie Ein Mann, 

aß fie alle rein waren, und ee 
ten das afia) für alle Kinder des Ges 
ängniffes und für ihre Brüder, bie 

tiefter, und für fich. 

21. Und die Kinder Israel, die aus 
dem Gefängnis waren wiederkommen, 
und alle, die fich zu ihnen abgeſo 


Is 
11. Bon mir tft folcher Befehl geichehen. | dert hatten von der Unreinigkeil der 
Und welcher Menſch biefe Worte vers | Heiden im Lanbe, zu ſuchen den HErrn. 
ändert, von bes Haufe joll man einen |den Bott Israels, aßen, 


Rüuckkehr unter EzSra. Ebra 6. 7. Arthahſaſthas Gunſtſchreiben. 491 


hen de Zoe ae ber unge⸗ten im Geſetz des Gottes des Himmels, 
—* Brode ſieben Friede und Gruß! Feſet. 36, 7. 
en; —— und der HErr * er fröhlich | 18. Bon mir tft befohlen, Daß alle, 
gemad und das der Des Königs zu | die da willig find in meinem eich, 
ur MR ihnen gewandt, daß fte ge⸗ des Volks Israel und der Priefter und 
färfet würden im Wert am Haufe |Leviten, gen Jeruſalem zu ziehen, Daß 
Gottes, der der Gott Israels ift. bie mit Dir 3 
4, biemeil‘ bu vom Könige und feinen 





Das 7. Kapitel. * Ratsherrn geſandt biſt, zu beſich⸗ 
Esra erhält von Artaxerxes Erlaubnis und Unter⸗ 1% Yuda und Jerufalem nach dem “ 
Rügung zur Einrichtung des Gottesbienfted. Bo, > —* deiner Hand 
1. Rad Dielen Geſchichten, ba Arthah | | und hinzu bringen Silber und Bol 


ſaſtha, in Perſien, has der König und feine Natsheren 


309 herauf * abet Esra, der Sohn ilig geben dem Gott Israels, des 
* Serajas, des Sohns Afarjas omg w u de alem ift, 
Sehn⸗ Hilkias, ©] Ghron. 5, dee 16. und ilber und Gold, das 
des Sohns Sallums, des Sohns Du finden * in der ganzen Land⸗ 
g des Sohns ns Abitobs, aft Babel, mit dem, das das Bolt 
3. des Sohns arjas, des Sohns und bie Brief er freiwillig geben zum 


des Sohns Meraj oths Ko ottes zu 
bes Sohn erahjas, — Sohns 1 28 basjele nimm, und taufe 
une, 5 So leiß von demſelben Gelde 


des Sohn: was, des Sohns des Bi er, Zämmer und Die — 
— ——* bes Soßns des | und Zenztopfer Dazu, Daß man op 
Bob — des oberfien Priefters. | auf dem Altar beim Haufe eures Gottes 
war ein gefchickter | au Jeruſalem. 
6 eben im „Bee —* das| 18. — was dir und deinen Brübern 
Fe Israels, gegeben Bas dh Abrigen Ge be thun ‚ehem gerät, 
ab be ar Rönie gab il m — u nach) bem ottes 
** ee forderte, nach * ber R. ind Gefäße, Di bie die re 
eines Goltes, über im. deB | mb zum Mt tm aufe beine 
“8.9.28. 8.8,18. 23. Rech. 3,8. überantworte vor zu Serufalem. 
7. Und es gen ber etliche der| 20. Auch was met not jein wird 
und der Priefter und zum Haufe beines Gottes, das bir vors 
der ‚ ber Sänger, * Thor⸗ auszugeben, das laß geben aus 


ni 
eb Ani fiebenten Jahr — 21. —— —— ——*—— habe dies 
‚48 
. Und er kam gen Serufalem im —* ers, — ringe von e euch for» 
Monat, nämlich des ftebenten | bern wird, der Priefter und Schrift 


Jahres des Königs. elehrte {m Geſetz des Gottes bes 
Br — erten na e bes Shmmels, daß ihr das Teig Kati 

eraujgn,| 22. Si auf hundert iIbers 

a nd am en Tage | und undert Kor eigene unb auf 
aid Mens und hund 


ften Monats kam er cx gen Jeru⸗ Dunbert 
—* * der an H Gones set ei fee: 8 ohne Maß. 

8. Alles, was gehöret am Geſetz des 
ickte fein den, * Gottes des Himmels, d an dasſelbe 
0. Sem Eren und zu th a ‚| Neibig the zum Haufe de Gottes bes 

— Gebotembtt immels, daß nicht ein Zorn komme ũber 


cher 
ift nhalt Ai "Rd ige ich und feiner Kinder. 
Pre den Der Rang —— ei kund, daß nicht 
gab Esra, dem Priefter dem Sch Macht Dat, ins, Zoll und jährliche 
rien, der ein Lehrer war in den | Rente zu irgend einen left, 


HErrn und feiner Gebote |Leviten, S * orbüter, Nethinim 


— 55 und Diener auſe dieſes Gottes. 
in a, * König aller Könige, 25. Du aber, ESra, nach der Weisheit 
‚ bem Priefter und Schriftgelehr: | deines Gottes, die unter Deiner Hand tft, 


Kamen derer, die 


, bie alles Bolt 

Des Waſſers ift, alle, 
es nicht wiflen, die lehret es. 

26, Uns ein jeglicher, der nicht mit 
eiß thun wird Geſetz deines 
das Geſetz des Königs, der 
der That willen 


27. Gelobet ſei ber HErr, unſrer Vaͤ⸗ 
ter Gott, der ſolches at dem Könige 
eingegeben, daß er Haus des 

zu Jeruſalem zierte, 

28. und bat zu mir Barmberzigfeit 

et vor dem Könige und feinen 
Aut erm ud allen er Be 
nigs. ich ward getroft * na 
der Hand Des Ser. meines Gottes, 
über mir, und verjammelte Häupter aus 
Israel, daß fie mit ir binaufzögen. 


Das 8. Rapitel. 


GärcH Rei rten, und W ente. 
rc fegefäh * Se (ale. eihgeſchenke 


1. Dies find die Häupter ihrer Vater- 
änfer und ihr Geichlecht, die mit mir 
Aufsogen von Babel zu den Zeiten, 

a der König Arthabjaftha regierte. 

.7,1. 7. 

2. Bon den Rindern 
fom. Von den Kindern Ithamar 
niel. Bon den Kindern David: 

3. von den Kindern * 


ihm Mannsbilde, gerechnet hundert 


Era 7. 8. 


Tmehas: Der, 


Hattus,| 18, Und 

Sedanja. Bon| je 
den Kindern Pareos: Sacharja und mit! einen 
und Maheli, des Sohns Levis, des Sohns 


mit Esra heimkehren. 


mith, der Sohn Jofiphjas, und mit 
ibm hundert und fechjig Miannsbilde, 
© 8.3,10. 

11. Bon den Kindern Bebat: Sacharja, 
der Sohn Bebats, und mit ihm acht 
und zwanzig Mannsbilde. 

12. Bon den Kindern Asgab: Jo⸗ 
hanan, der Sohn Haffatans, und mit 


ie ihm hundert und zehn Mannäbilbe. 


13. Bon den Kindern Adonikams die 
letten, und hießen alſo: Gliphelet, 
geiel und Semaja und mit ihnen ſechzig 

annsbilde, 

14. Bon den Kindern Bigevai: Uthai 
und Sabbud und mit ihnen fiebenzig 
Mannsbilde. 

15. Und ich verfammelte fie ans 
Wafler, das gen Ahava fommt; und 
wir blieben drei Tage daſelbſt. Und 
da ich achtbatte auf3 Volk und Die 
Priefter, fand ich Teine Leviten dafelbfl. 

16. Da fandte ich bin Eliefer, Ariel, 


Semaja, Elnathan, ‚ Elnathean, 
Nathan, Sacharja Meiullam, die 
Dberiten, Jojarib und Elnathan, 


Hab fan Te * 
‚ gen Kaspbia, uns 
ten Diener je dad Haus unfers 
Gottes. Und ich gab ihnen ein, mas 
fie reden follten mit Iddo umd feinen 
Brüdern, den * Nethinim, zu Kasphia. 
“2.238. 
brachten uns, * Der 
guten d unfers Gottes üben uns, 
t gen Mann aus den fi 


fünfsig. > 1. &hron. 3, 22. Israels, und Serebja mit feinen Söh⸗ 


. :Moab: 
——— en oo jas, und mit 
ihm i hund anna 
5. Son den Kindern 


bilde. * 8. 
—8 den ans, au m me Der 
n Jonathans, mit ihm fünfzig 

Mannsbilde. 

7. Bon den Rindern Elam: aia, 

der Sohn Athaljas, und mit ihm 

sig Mannsbilde. 
. Bon den Kindern Sephatja: Ge: 


. . . für 
badja, der Sohn Michael, und nee Habe, 


annöbilde, 
n den Rindern Joab: DObadija, 


"9. Bon Den $ 

der Sohn Jehieis, und mit ihm zwei 
hundert und Mannsbilde. 

10. Bon ben Kiidern (* Bani:] Gelo: 


ilde. «8.3, 6. 
[? Satthu: Seiyr ben 
els mit 


3,8 


nen und Brüdern, achtzehn; 
19. und 


"RT. 
afabja und mit ihm Jeſaja 
Brüdern und ihren Söhnen, zwanzig; 
20. und von den * Nethinim, bie 
David und die Fürften gaben, zu dienen 
den Leviten, zwei hundert und zwanzig, 
alle mit Namen genannt. * ı. Chron. #, 2. 
21. Und ich ließ dajelbft, am Waffer 


bei Ahava, eine ausrufen, 
——— —— or unferm wi; 


‘zu fuchen von 
ir uns 


Gott, 
ihm einen richti 
und Yale Kinder und r 


22. Dennid) ſchaͤmete mich, vom Könige 
—— und ne ni uns wider 

Feindezu Wege. Denn 
wir hatten dem Könige gefagt: "Die Hand 
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Esras Trauer. 


unſers Gottes ift zum Deften über allen,| 35. Und die Kinder des Gefängniffes, 


die ihn fuchen, und feine Stärke und Born 
über alle, die ihn verlaffien. *R.r,0.|o 
23. Alto fafteten wir, und Are folches 

Don unferm Gott: und rte und, 
24. Und ich fonberte sit aus den 


Prieftern, Dazu Serebja und 


bie aus dem Gefängnis kommen waren, 
——— Brandopfer dem Gott Israels: 
Farren für das ganze Israel, 

En und neunzig Widder, eben und 
enzig Lämmer, zwölf Böce zum 
Sündopfer, alles zum Brandopfer Dem 


Sefabja und mit ihnen ihrer Brüder | HEren. 


25. und wog ihnen Dar das Silber ımd | ni 
Gold und die Gefäße zur Hebe dem 
Haufe unfer8 Gottes, welche der König 
und feine Ratsherrn und ürften und 

anz Israel, —* erhanden war, zur 
—* gegeben hatten. 

ib ch * ihnen „nor unter Ihre 
Fand ech8 hundert und fünfzig Zent⸗ 
ner Silbers und an filbernen Öe Ben 
undert Zentner und an Golde hundert 


27. üldne Becher, tauſend 
zwanzig eh ne Becher, en 
ülden wert, und zwei gute eherne, köſt⸗ 


36. Und ſie überantworteten * des Kö⸗ 

wigs Bei Befehle den Amtleuten des Königs 
pflegern Ball des W 

ſers. Und dDiefelbigen halfen dem Bo e 

und dem Haufe Gottes. *8.7,19-36, 


Das 9. Kapitel. 
Heiraten mit fremben Beibern. Grad Trauer 
nb Bußgebet. 

1. Da bas "alles war ausgerichtet, 
traten zu mir die Oberften und 
chen: Das Bol Israel und bie 
ter und 2eviten find nicht nbgclonbent 
von ben Völkern in den Ländern nach 


fie Geähe Er a“ Got F ai 5. = Be namlich * namen, 

ach zu ihnen: T er, erefiter ⸗ 

beilig dem o find di — oniter, abiter, Aghpier und Amo⸗ 
heilig, aaa 8 frei "gegebene riter; 


Ei und Gold, dem HEren, eurer 
Bäter Gott. 

29. So wachet und bewahret es, bis 
Daß ihr's Darmägel vor den oberſten 


2. denn fie * haben derfelben Töchter ges 
nommen fich und ihren Söhnen, und dem 

| Er igen Samen gerecht gemacht mit den 
öltern in den Ländern. Und die Hanb 


ern und Leviten und den Oberſten der Oberften und Ratsherrn war bie 


der Baterhäufer in Israel zu % us ts vornehmite | in Dieler 


lem in die Kammern des 


2a Du nahmen die Prieſter und Leviten 
gewogne Silber und Gold und Ge | m 

fie, dab. fie es brachten gen Jeruſa⸗ 
zum Haufe unfers Gottes. 

31. Alſo brachen wir auf von dem 
Wafler Ahava am zwölften Tage des 
eriten Monats, daB wir gen Jeruſalem 
zögen. Und die Hand unfers Gottes 
war über uns, und errettete uns von 
der Hand der Feinde, und derer, die 

3 ums hielten auf dem Wege. 

Und wir famen gen Jeruſalem, und 
blieben Dafelbft drei Tage. 

83. Aber am vierten Tage wurden dar; 
gewogen das Silber und old und bie 
wi in3 Hans unſers Gottes, unter 
Die Hand des Priefters Meremoth, des 
Sohns Urias, und mit ihn Eleafar, dem 
Sohn des Pinehas, und mit ihnen Jo⸗ 
jebeb, dem Sohn Jeſuas, und Noadia, 

Sohn Binnuis, den Leviten, 
der Baht md G t eines 


jegliden; und das Gewicht zu der 
Zeit alles beſchrieben. 


fethat. 


3. Da ich folcges börke, “ zerriß ich 
mein Kleid und meinen Rod, und raufte 

aupthaar und Bart aus, und 
ſoß —* türzt. “1. Moſe 37, 34 

4. Und e8 verjammelten ſich zu mir 

alle, die des Herrn Wort, des Gottes 
Israels, füchieten, um D um bet —— — 
willen derer, gefangen 
weten; — io fa5 beit beftlirzt bi8 an * 

endopfer 


5. Und um das Abendopfer ſtund ich 
auf von meinem Elend, und zerriß mein 
Kleid und meinen Rock und fiel auf 
meine Kniee, und breitete meine Hände 
aus zu dem HErrn, meinem Gott, 

6. und ſprach: Mein Gott, a fchäme 
mich, und | heue mich, meine Augen aufs 
——— —— — 

iſt über unſer ewachſen, 
— Schuld iſt groß b — * Der 
ne 9,7.8. 88,6. 

7. Bon der Zeit unfrer Väter an find 
wir in großer Schuld gemejen bis auf 
biefen Zag, und um unirer Mifjethat 
willen find wir und unfre Könige und 


"FE 
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Priefter gegeben in die Hand ber Kö⸗ 
nige in den Ländern, ins Schwert, ins 
Gefängnis, in Raub und in Scham 
—— wie es heutiges Tages 


8 Nun aber iſt einen kleinen Augen | 5 
blick Gnade von dem HEren, unferm 
Gott, gefchehen, daß uns noch Entron⸗ 
nene übrig gaeilen find, daß er uns 

ebe Nagel an feiner heiligen 
—— bob unfer Bott unfre Augen er- 

chte, und F ‚ums ein wenig Zeben 

be wir Knecht vo 29, 28. 

9. Denn wir ed Kuechte, unb unfer 
Gott hat uns nicht ver affen, ob wir 
Knechte Nind, und bat Barmherzigkeit 

u und geneiget vor den Königen in 

f te uns das Leben gelaſſen 
aben und erhöhet das Haus unſers 
ottes und aufgerichtet jeine Berflörung 
und und gegeben einen * Zaun in Juda 
"io. follen wir Jagen, unfer 
was ſo wir jagen, unſer 
Gott, nach diefem, An wir deine Ge 
hole veralen Yaben gnechte, die 
ie eine 
pbeien, geboten ha poft und gejagt: 
mmet zu erben, Rn ein 
Ban Land durch die 
Köln in den Anden in ihren Öreueln, 
Damit fie e8 an allen Enden voll Unrei⸗ 
nigkeit gemacht haben. *23. Moſe 18,24. 28. 
12. So * follt ihr nun eure Töchter 
nicht „gen ee Söhnen, und ihre 
er ont —— —* nen nicht 
men; und ſucht ni ven Frieden |n 
noch Butes eroiglich, anf DaB een mad) 
tig werdet, und 
Sande, und ver * pri eure am 
ber ewiglich. 28. Mofe7,2.8. 
18. Und nad) dem allem, das über uns 
kommen tft mn unfrer oöfen Werke und | .h 
* * —— at ni: 2, ei | 
unfrer e verfchonet, un 
und sine —52 gegeben, wie 
* Ye ftebet 
14. So 


1 wie wieberum beine Ge 

ben Air er — el befreundeten ? 
ern dieſer Greu 

— je nicht über uns zürnen, bis 

Daß e8 gar aus fei, dep, nichts übriges 


Bes, bu bift ges | in 
überblieben als 


rech 
Errettete, wi 
e es 5 Here Tages * 


e, 
uld; d deswillen iſt ni 
San; Me bir [nn 


= 


Esra 9. 10. 


Buße des Bolts, 
Das 10. Kapitel. 


Die fremden BBeiber „nerden von ben Israeliten 
geſondert. 


1. Und da —* alſo betete und be⸗ 
Tanne, meinte, und vor dem Haufe 


Gottes lag, fammelten gr zu ihm aus 
gerad e eine Le an gEoP große Gemeine indem: 


denn da8 Bolt weinte feh in 

2. Und Sehanis, der Sohn SehtelB, 
aus dent Elam, antwortete 

End Ira © zu Erra: Woblar, „pie 

haben und an unjerm Gott ver 

Daß wir fremde Weiber aus den 177 
Ten des Landes genommen baben. 
Zum , es — noch —* für Israel 


3. * laßt uns nun einen Bund ma⸗ 
| mit unſerm Gott, daß wir alle 
‚ und Die von ihnen Ihnen geboren 


ers Gottes en, daß man thue 
nach dem G ir 

4. So mache Vals ir 

| üßets; sofr wollen mit bir fen. Geh 
getroft, und thu es! 


Göra Rund auf vor bem aufe 


En ie Romane 


8. Und welcher ni —* kaͤme in dreien 
Tagen nach dem mn der Oberften unb 
Alte abe follte alle verbannet 
fein, und er abgejondert von ber Ges 

meine 


3 
ra 
ee milen —z 


10. Und Esra, der Prieſter, ſtund auf, 


— vor dem 
auf Be vor em 


ö— — — — - — —— 





Beriprecdhen derer, 
und en 8 ch zu 


raels no mehr machtet. 


Gira 10. 


db ie [rende Meider ge 


Kommen on DaB ber der Schuld Is⸗ 


die fremde Weiber hatten. 495 


21. Unter den Kindern Karim: Maas 
NEE. Unter Elia, Semaja, Jehiel und Ufia, 
Unter den Kindern 


nat, Maaſeja, Imael. 


ashur: Eli oe 
anael, 


11. So befennet num dem HErrn, eurer ſabad und 


Bäter Gott, und thut fein 


oblgefallen, 


23. Unter den eviten: Joſabad, Simei 


und ſcheidet euch von den Völkern des und Kelaja (er iſt der Kelita), Vethahja, 
Landes und von den fremden Weibern. Juda und Eli 


und ſpra 
fehehe wie du uns ge 


eier. 
12. Da entmorteie die ganze Gemeine 24. Unter den Sängern: Eljafib. Unter 
mit lauter at ba Es ges den Thorhütern: Sallım, Telem und 


Uri. 
13. Aber des Bolts i Ale ai umd Regen 25. Bon Israel unter den Kindern 


‚ und man kann nicht 


{olcher 


een; Bareoß: Ramja, Zelte, Malchia, Mis 

o tes auch nicht eines oder zweier Sn e jamin, ae 

; denn wir haben's viel gemacht| 26. Unter 
thanja, Sa are, Jehiel, Abdi, Jere⸗ 


— lchia und Benaja. 
ben Kindern Elam: Mat⸗ 


irn at ung unlere Öberften beftellen |motb und 


Die gm ze Gemeine, daß alle, bie in 
tädten fremde Wei er genommen |nai, 


27. Unter * | Kindern Satthu: Eljoe⸗ 
Eijafib, Matthanja, jeremoth, 


en, nn beftimunten Zeiten fommen, und | Sabab und Aftfa. 
Hlteften einer jeglichen Stadt und| 28. Unter ben Kindern Bebai: Johas 


ihre Richter mit ihnen, bis daß von nan, Hananic, 
orn unſers 29. Unter den Kindern Bani: Meſul⸗ 
lam, Malug, Adaja, Yafub, Seal und 


uns gewendet werde der 
Gottes um dieſer Sache willen. 


Sabbai und Athlai. 


15. (Nur Jonathan, ber Sohn Aſahels, Jerem 


und Jahſeja, der Sohn — fegten | 80. Unter den Kindern Bah 
dawider, ınd Mejullam und Sab⸗ | Adna, Chelal, Far 
thanja, Bezaleel, Bin 


fi 
that, der Levit, balfen ihnen.) 


16. Und die Kinder des Gefängniffes 
a en alfo. Und ber —— — ie ⸗ Malchia, Semaja, Simeon, 


änner, welche bie ihrer Vater: 


häufer waren, alle * einen genannt, 38, Unter den Kindern Hafum: M 
wurden außgelondert; und Tehten 10 ſich 
nats 


Tage des zehnt 
au jo Den * —— - 


fie richteten’s aus an allen 
, die fremde Weiber hatten, bis 


zum erften Tage des erftien Monats. 


18. Und e8 wurden gefunden unter den 
Kindern ber er, Die fremde Weiber 
genommen hatten, nämlich unter den Kin» 


bern bern 1, Seinos, des Sohns Joz 


Brüdern: Maaſeja, —**8 — 


und Gedalja. 4. 8, 2; 9,2. 
19. Und ſie gaben ihre Hand drauf 
* ſie die Weiber wollten ausf foßen, 
u 


—— —— 


⸗Moab: 
tanie a, Det 


31. Unter den keindern Hark: Ei 8 
2. Benjamin, Malluch und Sm 


nat, Duathattbe, Sababd, Eliphelet. 


FJeremal anafle und Gimel, 
34. Uinter den Kindern Bani: Maedai, 
mean, Vel, 


35. Benaja, Bedja, Cheluhi, 
86. ana, Meremoth, Eljafib, 
37. Matthanja, hnai Jaeſai. 
38. Bani, Binnui, Simei, 
39. Selemja, Nathan, albaje, 
40, Machnadbat, Safat, Sarat, 
41. — Selemja, Semarja, 
42. Sallum, Amer⸗ und Jofep 
Unter den Kind 


48, ern Nebo: 
ithja Sabad, Gebina, —8* 


44. Dieſe er alle fremde W Neiber 
und waren etliche unter 


genommen, 
nn. Unter den Rinbern Immer: Ha⸗ —* dBeibern, bie Pinder getragen 


4% Rehemia bittet Aehemia 1. 2. 


für Jerufalem. 


Das Bud) Rehemia. 


Föhn! 
—— 


8 


si 


10. Gie ſind doch ja beine Suechte und 


[3 a: 
oft, | ebe { 
arımher ent Die Stahl ba daS Begräbnis 





fmwermätig. Ich aber fürdtete 


fehr, 
ige: Der aden 
Mat "ehe 9 nat 


mich 


meiner Väter ift, liegt wüfte, und ihre 
it 
TEE nu 
fgeherf Du bonn? Da betete ich zu dem 
———— 
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9. Und da ichk den Landp ; denn wir, feine Knechte, 
jenfeit 0 Be, ich Gange bus) be * —— emacht mb bauen; ihr 
Königs ber KÖ ante aber habt * Rai Teil noch Necht noch 
mit ie Sr Gedächtnis in Jeruſalem. aph. 2, ı2. 


we 
Da aber bes birde Com Saneballet, Das 3. Kapitel. 
Ruedi, Dr. Baues von 
= n mals 2 DEE een — 
u ‚be Ho eſter, 
1. Und ba ich gen e ferne | machte a mit jeinen a meet 
a gew Prieftern, bau das —— 


aut machte ch meh dus Nackte auf |fie heiligien es, und fehten feine Tchünen 
m m e eine 
u Anik mer Bonn ein; ——S— aber bis an den 


88 und war fein Tier mit mir von Eid; und Daneben baute Sakkur, 
ohne das, da ich auf ritt ohn J 
8. Und ich ritt zum aus : Aber Das Wifihthor baueten bie Lin⸗ 


bei der Nacht, und gegen ben Drachen |der von Senaa es, und 
eunsen u a oe; and |feelen fine Shen ei, Schlöffer und 
eg 

eriffen waren, und 4. Neben ihnen bauete Meremoth, der 

mit verzehret. Sohn Urias, des Sohns des Hakkoz. 

weiber u, bes Rene Teich: und Sohn nen 5 des Sohns Miele 

t o o a⸗ 

war da nicht am meinem Tier, Daß |beels. Neben ihnen bauete Zabot, ber 
a von ib im nen. "8.8, 16. Sohn Baanas. 


15. Da zo acht ben Bach) 5. Neben —⸗ die von The⸗ 
hinan, und hr mir mehe, die Maͤuern toa; aber eren brachten 
alfo zu ſehen; und kehrte um, und kam | ihren At nit af Über Herrn. 
zum Th wieder heim. Jojada, der 

„26. Und Oberften wußten he Sohn m See, m En Mei —ãSS 

Singing oder was ich male; Sohn sejobjaß; fie ——* 
Denn & hatte bis daher ben Juden feheten ein feine Thüren und Suite: 
und ben Prieftern, ben Natsheren und und |und 
den Ob und nicht 37 bie am| 7. Neben ihnen baueten Melatja von 


Gibeon und Jadon von Mleronoth, Die 
17. Und 2 ch zu —— Ihr Iebet Männer von Bibeon und von 
glüd, darinnen wir find, d | EaHL Des Kanbpflegres biesiet 
alem mwöfte Itegt, unb ihre Thore bes Waflers. 
mit Feuer verbrannt; Tommt, lapt| 8. Daneben bauete Ufiel, der Sohn 
uns die Diauern J alems bauen, daß arhajad, ber Goldſchmied. Neben ihm 
wir nicht mehr eine Schmach feten. auete Hananja, der Sohn der Salben⸗ 
18. Und fagte ihnen an bie Hand bereiter; und fie baueten aus zu Jeru⸗ 
meine8 Gottes, die gut über mir war, jalem bis an die breite Dauer. 
Dazu die Worte des Königs, die er mir | 9. Neben ibm bauete Rephaig der 
eredet hatte. Und fie Iprapen: So Sohn Hurs, der Oberſte des balben 
kabt uns und auf ſei auen! Und Kueijes von Jeruſalem. 
ihre Hände wur eftärlet zum Onten. 10. Neben ihm bauete SYedaja, der 
19. Da aber das eballat, ber | Sohn te gen feinem Haufe 
roniter, und Zobia, der ammo be eben Dattus, der 
t, und Geſem, ber Araber, hörten, Sohn afabnej — 
fpotteten fie unfer, und verachteten ums, er Maldhia, ber Sohn Kerns 
und udn: Was ift das, das i ! und Safab, br Ca ber Sohn —— — 
thut? Fa Ut ihr von dem Könige 


enturm. 
20. Da antwortete ich ihnen und ſprach: ee Daneben bauete Sallum, ber Sohn 
Der Gott des Himmels wirb uns ge-| bes Halohes, der Dberfte 2a anbern 
Hlte Teftament. 
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es Kreifes von SYerufalem, er und| 25. all, der Sohn Ufats, gegenüber 

eine Töchter. dem Wintel und dem obern Zurm, der 

„19: dag Thalthor bauete Hanun und | vom Köni Wr erausſiehet bei dem 
die Bürger von Sanoab; fie ale * erterho ibm Pedaja, Der 

und jebten ein feine Thüren, S er | Sohn des Pareo3. “er. 88,2; 38,1. 

amd Ri ei und Si en er Oo ‚Die Nethinen aber wohneten am 
auer an das or i8 an das Waſſerthor gegen 

14. Das Mifttbor aber baute Wal: da der Turm beraußsfiehet. 
Sie, der Sohn Rechabs, der Oberfte| 27. Nach dem —— ie von Thekoa 

des Kreiſes von Beth⸗Cherem; er baute | ein anderes Stück gegenüber dem großen 
es, und feste ein feine Thüren, "Schlöffer Turm, der herausfiehet, und bis an bie 
und Riegel. Mauer des Opel. 

15. Aber das Brunnenthor baueteSal-| 28. Aber von Dem * Roßthor an baueten 
lun, der Sohn Ehol-Hofes, der Oberfte| die Priefter, ein jeglicher gegenüber 
des Kreiſes von Mizpa; er baute es, | feinem Haufe. *3. Kön. 11, 16. 
und deckte e8, und febte ein feine T üren, 29. Nach dem bauete Zadok, der Sohn 
Schlöffer und Riegel; dazu die er | Jrumerd, ge gegenüber ſeinem Haufe. Nach 

am * Teich Siloah bei dem Garien "dest auete Semaja, ber Sohn Se: 
Königs bi8 an die Stufen, bie von der —* der Hüter des Thors gegen 
Stadt Davids herabgehen. »Joh. o,7. Morgen. 

16. Nach ihm bauete Nehemia, der| 30. a ibm bauete Hananja, ber 
Sohn Asbuks, der Dberfie te des halben Sohn Selemjas, und Hamm, der Sohn 
reellen von Beth: Du t8 gegenüber 30 aphs, der jechste, anderes Stück. 

ben Gräbern Davids und bis an den Nach ihm bauete Mejullam, ber Sohn 
Teich, den man gemacht hatte, und bis Deredhjas, gegenüber jeiner Kammer. 
an da8 Haus der Helden. 31 m bauele Malchia, Der 

17. Nach ihm baueten die Leviten, De: Sohn des Goldichnieds, bi8 an das 

um, der Sohn Bants. Neben ihm Haus der Nethinim umd der Krämer, 

auete Hafabia, der Oberfte des halben | gegenüber dem Natöthor und bis au 
Kreiſes von Kegila, für feinen Kreis. den Söller an ber Ede. 

18. Nach ihm baueten ihre Brüder,| 32. Und zwilchen dem Söller an ber 
Bavvat, der Sohn In DenabadB, der Oberfte, Edle und dem Spafthor baueten Die 
De andern halben Kreifes von Kes| Boldf miede und Krämer. 


gi 33. [R. 4, 1.] Da aber Saneballat 

19. Neben m m baueie Eifer, der Sohn | hörte, bar wir Die Mauer baueten, 
Jeſuas, zu Mizpa, ein ward er zo md ehr entrüftet, und 
anderes ehe 2 dm Ant hinan gegens | * ipottete der æ 3, 10. 
über dem — a] umb Tor — — vor feinen vrů⸗ 
20. Nach ern ‚Berge be bauete tigen zu Samaria: 
Baruch, der Sohn bais, ein anderes | Was machen * o ——— 
Stück vom Winkel bis an die Sausthär Wird man fie fo I 


“Sjefbs, des Hohenprieſters. *®. ı. op ern? Werden es dieſen ie 
21. ihm bauete * Meremoth, der| v en? Werden 4 die Steine lebens 
Col u a8, des Sohns des Hakkoz, big ag arg die Schutthaufen und vers 
ein anderes Gtüd von ber Hausthür | brannt ? 
elalibs bi8 an da8 Ende des Hauſes 35. [3.] Aber Tobia, der Ammoniter, 
Eljafibs * Gira 8, 33. | neben ihm Sprach: Laß fie nur bauen; 
02. Nach ihm baueten bie Priefter wenn Füchſe hinaufzögen, Die zerriffen 
die Männer aus der G Gegend wohl ihre fteinerne ‘Mauer. 
Pr Ras en —— min, unb * J iR S Gott, ig vers 
afiub, gegen ihrem eüber. Nach a w re 
dem bauete Aſarja, der Sohn Maaſejas, auf ihren Kopf, daß bu fie ac 
* ohns Ananjas, neben ſeinem ai im Lande ihres Gefäng» 
ame “8.7, 17. 
24. Nach ihm bauete Vinnui, ber | 33 >] Dede ihre Miſſethat nicht * 
Sohn —— ein anderes Gtüc vom Sünde vertilge nicht vor 
au — bis an den Winkel and Dem ie haben vor den Bauleuten dich 
an die de. 


S\ 
2* 


R 
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. [6.] Aber wir baneten die Mauer, ei die da Laſt trugen von denen, die 


gen Ne ang an einander bi8 i ,‚ mit einer and thaten 

on die jal e Höhe. ann Daß Volt ges . Die beit, und mit 

mann Herz zu arb bielten fie Die Waffe. 
=T a fe Schwert am feine Ben 
wert an 

Das 4. Kapitel, et, unb bauete alfo; unb ber 
Der Bau geht ungeaditet bes Eyotieh und beB = Bofcume blies, war neben mir. 
Diderſtandes fort. Und ich — * au Di den Rats» 


1. [7.] Da aber Saneballat und Tobla 
und Die Ar und Ammoniter und Bolt: Ds et i ae "und weit, 
— höreten, daß die Mauern zu und wir ſind zerſtreuet der Mauer, 
a augemacht wurden, und daß | ferne von einanber. 
bie Lücden angejangen hatten zu „ie [20.] An welchem Ort ihr mm 
üben, murben fie zornig, ie Poſaun ojeune e lauten höret, dahin ver 
8] u nb machten llefomt einen —* euch zu uns. Unſer Gott wird 
——— — daß fie käͤmen und 
ben alem, und — 15. —— arbeiteten wir 
Verwirrun 
ben 
Stern 


am Wert, 
her MN die Spieße von 
9.71 W aber | beteten 
A Bet — — 


acht vor ih 16. (22. tem ie ich zu ber Yet 
Ser re = — 


daß ſie uns des Na 
des es der A 


ch ze Miberfa cher aber g 

dach Sie Follen's nicht wiſſen noch und meine Knaben und bie Männer 
fehen, bis mir mitten ımter fie fommen, an ber Hut hinter mir, wir zogen unfre 
und fie eriwüirgen, und das Werk hindern. | Kleider nicht aus; ein jeglicher ließ das 
6. [12.] Da aber die Juden, bie neben | Baden anftehen. 


ms wohl gehnmel. ans" aller Beten Das 5. Kapitel. 
° Kate nz — Rehemia U Die ber, Brmen ob. 


an bie 
er der Mauer in bie Graben 1. Mb e8 en go De Ge⸗ 
das Volk nach ihren Geſchlechtern mit Grid Belt mb her 
, Spießen und Bogen. ihre Brüder, bie 
it [14.] Und —&æ und machte te Seas etl ei ba 5033— 
u rer 
aD en me b and Geirbe nehmen und fen, 
ben * oben fehr —2 lie prachen: Laßt uns 
oßen, ichen 
Firektet eure Brüder, San. erge und Häier 
ter, W der und Häufer! zeichen, ab Getreide nehmen 


— 

58* 

* 
3 
EHE 
52 


.1 ı 

9. [15.] Da ab Seinbe Höreten, | 4. tl ab Wir haben 
aan a rasen da ideen Bits 
— ie alle —— — n a doch wie unfter Brüber 
ein jeglicher zu feiner Arbeit. *Gioss, ı2.| Leib auch unfer Leib, und wie ihre 
10. [16.] Und es geldah —— Kinder unſre , und ſiehe, wir 
daß Jſngung⸗ Sr Helle een unfre Söhne und Töchter unters 

bie a ker elkz uute 
FE un 
und unfere re dd ne > 
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Worte ie pörke ward ich Iebr zornig. 
Und mein Her; ward Rats 
mir, daß ich fchalt die Ratsherrn und 
die Oberften und fprach zu ihnen: 
Wollt ihr einer auf den andern * Wucher 
treiben? Und ich brachte eine große 
Gemeine wider fie zufammen, 
“3. Mofe 22,24. 

8. und ſprach zu ihnen: Wir haben 

unſre die Juden, erkauft, die 
den Heiden verfauft waren, nach umferm 
Bermögen; und ihr wollt auch eure 
Brüder verfaufen, und fie follen uns 
verfauft werden? Da fchwiegen fie, und 
fanden nichts zu antworten. 

9. Und ich ſprach: Es ift nicht gut, 
das ihr thut. Solltet ihr nicht in der 
Furcht oe wandeln um bes Hohns 
willen der Heiden, unſrer Feinde 

10. Sch und meme Brüber und meine 
Knaben haben i nen auch Geld ge- 


Schuld "een 

11. So gebt Fr Tages 
wieder ihre e are 
und Häufer und den 8 eriften am 


®elde, am Getreide, 8* Moſt und am 
ÖL, ben ihr von ihnen zu fordern habt. 

12. Da Sprachen fies Wir mwollen’s 
wiedergeben, und wollen nichts von 
ihnen fordern, und wollen thun, wie Du 
geiogt haft. Und ich rief den Brieftern, 

nahm einen Eid von ihnen, daß 
ie alſo thun follten. 

13, Auch jchüttelte ich meinen Bufen 
aus und ſprach: ge fchüttele Gott 
aus jedermann von feinem Haufe und 
von jeiner Arbeit, der Dies nicht 
hanbhabet, Daß er ſei ausgefchüttelt 

Und die ganze Gemeine 
— Arnen, und lobeten den HErrn. 
a8 Volk that alſo. 

14. euch von der Zeit an, da mir 
bejohlen ward, ihr Pond fleger zu fein 

e Juda, vom mans 
goten Jahr an bis in das 

eißigſte Jahr des Königs U 
das find zw IT gab 
und meine 
pfleger Koft. 


abfafthe, a, 


Nehemia db. 6. 
6. Da ich aber ihr Schreien und Iide Bolt. 


ahre, nährte ich mich —* du und die Juden g 
Brüder nicht von ber Lands | fallen, darum Du die Mauer baueſt, md dur 


Argliſt der Gegner. 


ch that aber nicht alfo um der 
cht Gottes willen. 

16. Auch arbeitete ich an der Mauer 
Arbeit, und T feinen Adler; und 
alle meine Knaben mußten dafelbft an 
die Arbeit zubaufe fommen. 

17. Dazu waren der Juden und Ober- 

en b und ig an meinem 

Hi, und die zu uns kamen aus Den 
Heiden, die um uns her find. 

18. Und man gebrauchte für mi 
Tages einen Ochſen und ſechs ermdi 
Schafe und Ra el und je —* 
zehn Tagen allerlei Wein die Menge. 
—— forderte ich nicht der Land⸗ 
pfleger de denn der Dienft war ſchwer 
en dem 

—S mir, mein Gott, zum 
Befn a, Das ich dieſem Volt ge⸗ 


Æ. 18, 14. 22. 81. 


Das 6. Kapitel. 
Nehemia weicht den Nachſtellungen ſeiner Feinde 
aus und vollendet bie Stadtmauer. 

1. Und da Saneballat, Tobia und 
Geſem, der Araber, und unfre anberen 
Seinde erfuhren, daß ich die Diauer ge» 

auet hatte, und Teine Lücke mehr dran 
wäre, wiewohl ich die Thüren zu der Zeit 
noch micht g änget hat harte in | in den Thoren, 

2. fand und Gejem zu 
mir, und Beben per fagen: Komm, 
und laß und zufammentommen in Den 
Dörfern in der Yläche Ono. Gie ge 
dachten mir aber Böjes zu thun. 

3. Ich aber fandte Boten zu men, 
und ließ ihnen fagen: Sch pabe, ein 
groß Geichäft auszurichten; ich kann 
nicht binablommen; es möchte das Wert 
nachbleiben, wo ich die Hand abthäte 
und u euch binabzöge. 

4. Sie fandten aber viermal zu mir 

ul biete 08 el und ich antwortete ihnen 
e W 

5 Da fandte Saneballat zum z um Jünftens 
mal zu mir ſeinen Knaben einem 
offenen Brief in feiner Hand, 

6. Darinnen war gefchrieben: Es tft vor 
die Heiden fommen, und Geſem bat’8 ges 
et abaus 


wolleft alſo ihr König werben; @sras, ı2. 


„15 Denn die vorigen Landpfleger, die| 7. und du habeſt bir Propheten bes 


gewefen waren, 
Bolt beſchweret, 
— —5 — ihre 
dierzig e: auch waren 
Knaben mit Gewalt 


und zn Ban von ihnen 


atten Das | ftellet, Die von dir ausrufen oflen zu 


falem und fagen: Er ift ber König 


dazu auch | Yudas. Nun, folches wird vor ben 


önig fommen. So komm nım, unb 


gefahren über da |Laf ums mit einander ratfchlagen. 


— — — — 


nn — — 
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im 2: Colges ik 
agen: So 
DaB Me dm baft e8 aus 


9. Denn fie alle wollten uns 
en, und gedehten Sie die 
abthun vom 
w 


m, und ließ 


nun, 


ch kam ins Haus Semajas, 
dee Sohns Delajas, Sohns Mehe⸗ 
tabeels; und er hatte ſich verſchlofſſen 
— ſprach: Laß uns zuſammenkommen 

im Yanıfe Gottes mitten im Tempel, 

ie Thüren des Tempels zuſchließen; 
2 ſie werden kommen, dich zu er⸗ 
mwürgen, und werben bei ber Nacht 
Tonnen Daß ſie Dich erw 


aber Ipod: Sollte e ein fols 
gei Dam hin, Sollte ein folcher | und 
wie i in den Tempel 


sehen, hab © er Iebenbig bleibe? Ich will 


t 
1 dam, “merkte, daß ihn Gott|yi 
t gefan hatte. Denn er fagte 
— — elagımg auf mich; ra Tos 
bia und Saneballat hatten ihn Geld 


gegeben. 
18. Darum nahm er Geld, auf daß 


ich mi ten „joltte und aljo thun, 
und * fünbigen, fie ein bös Ge⸗G 
Eh mehotten, ſie mich läſtern 


ch zu 
*4. Moſe 18, 7. —* 


Das 7. Kapitel. 


ng geicheben, Beftelung ber Hilter der Stabt. Bolltzählung. 


Freiwillige Beiträge. 
1.20 inirmum Die Mauer gebauet hatten, 
Die Bee die Thüren; und wurden bes 
ellet bie orbüter, Sänger und Leviten, 
Bruder Han ani 


‚daß es 
Geſchaͤft Pi 2. Und ich gebot meinem 


und Hananja, bem Burgvogt zu 

falem (ben er war ein treuer ann 

und gottesfürchtig vor vielen andern), 
8. und fprach zu ihnen: Man foll die 

Thore Jeruſalems nicht aufthun, bis 

daB die Sonne heiß wird; und wenn 

man noch au der Hut ftebet, fol man 

Die Thüren zufchlagen und verriegeln. 

Und e8 wurden Hüter beftellet aus ben 

Bürgern Jerufalems, ein jeglicher auf 

feine” A: feinem Haufe gegenüber. 

adt aber war weit von Raum 
08, aber wenig Boll drimmen, und 
die DEN waren nicht gebauet. 

5. mein Gott gab mir ins H ext, 

Daß R-; verfammelte Die Ratsherrn 

Oberften und das Bol, fie zu ver: 

—* Und ich fand das Geſchlechts⸗ 

regiſter derer, die vorhin heraufkommen 

waren, und fand darin gejchrieben: 
. 6-73: vgl. Esra 2.) 

Dies Kind die Kinder "ber Land⸗ 
die heraufkommen ſind aus dem 
aignis, bie Nebukadnezar ber en 

Babel, hatte weggeführt, 

Jeruſalem und nach 


ft 


av * n Bebente, mein Gott, des Tobta tamen, Fa Ser in feine Fre 


and Saneballet nach diefen ſeinen Wer⸗ 


auch der Prophetin Noadja und Sefua, N 


Fa andern Propheten, die mich mollten 


”R. 8,86. 87. 


find fommen mit Serubabel, 
—— — Raamja, ah 
ardochat, Bi Mispere 

um und Dies 


amani, 


evai, Neh aana. 


15. Und die Mauer ward fertig am die ahl der Männer vom Bolt 334 


a Und zwanzigften Tage des Monats 
m und fünfzig Tagen. 
1 u alle unfere nde das 


er Kinder Bareo8 waren zwei taus 
fo hundert und zwei und fiebenzig. 
9. Der Kinder Senhatja drei hundert 


böveten, en fich alle Heiden, bie und zwei und fiebengig 


ber waren, und der Mut ent 
* ihnen, denn fie mertten, Daß bies | und 
von Gott war. 

17. Auch zu derjelben Zeit waren viele 
Der Oberiten Judas, Deren Briefe gingen 
an Zobia und von Tobia zu ihnen. 

18. Denn ihrer waren viel in Juda, 
bie ihm giihrmogen waren: denn er 
war ein am Sechanjas, bes Sohns 
Arab3, und fein Sohn Johanan hatte die 
Tochter Mefullams, ne SohnBtBerechjaß. 

19. Und fagten Gutes von ihm vor 
mir, und brachten meine Neden aus zu 
ihn. So fandte denn Tobia Briefe, 


sich abzuſchrecken. 


Bar Der Kinder rap fech8 bunbert 
TEN ei und fünfzig. 
er Kinder Pah ib: Moab von den 
Kindern Jeſua und Don zwei taufenb 
acht hundert und achtzehn. 
12. Der Kinder Elam Laufenb zwei 
hundert und vier und fünfzig. 
13. Der Kinder S Satthu acht hundert 
und fünf und vierzig. 
14. Der Kinder Sakkai fieben hundert 
und fechaig. 
15. Der Kinder Binnut ſechs hundert 
und acht und vierzig. 
Der Kinder Bebat ſechs hundert 
ud ar und zwanzig. 


502 Verzeichnis der Nebhemia 7. Zurückgekehrten. 


17. Der Kinder ——— en 44. Die Sänger: ber Finder Aſaph 
drei hundert und zwei zwanzig. hundert und acht und vierz ker. 

18. Der Kinder Adonikam fechs hun-| 45. Die Zhorhüter waren: Die Kinder 
bert und fieben und jechalg. Talmo ee ee aber 
Finder N, e 
19. Der Digevat zwei tauſend A bie Binder Sobal; allefamt huns 


und fieben und ſechzig. 
, ert und acht und drei 
— Dre JE Bi ln. Re te. de 
„91. Der Kinder Aber von Gisfle ad gi‘ —— Bros, De Rinder € Sic, 
neunzig. bie Tinten Pad 
„2. Der ‚Kinder ra drei hundert | 48 pie Kinder Wana, die Kinder Ha⸗ 
ach zwanzig gaba, die — Salmat, 
23. Der Kinder Bezai drei hundert) 49, Die Kinder Hanan, bie Kinder 
und vier und zwanzig. Giddel, die Kinder G 


abar, 
24. Der Kinder Hariph hundert unb| 50, bie Kinder Reaja, die Kinder Rezin, 
zwölf. bie Kinder Nekoda 
25. Der Kinder von Bibeon fünf und| 51. die Kinder Öcfien, Die Kinder 
neun zig. Uſa, die Kinder Faepb 

6. Der Männer von Bethlehem und 52. die Finder efai, bie Kinder ber 
— a hundert und eh und achtzig. Meuniter, die Kinder dee Nephuſiter, 
27. Der Diänner von Anathoth hun⸗ 53. die Kinder Batbul, Kinder 


t und zw akupha, die Kinder Harhur, 

‚%, De Mione Ion ® Annaoeh| 64 BE Bar Sul, de Ride 

zwei und v Die Rinder Darf, 

Pc bh u Nine von an ehe ande = * —ã— X 08, die Kinder 
er, | emab, 

wir er und v Kinder Neziah, bie Kinder 

(obs bi = Dinner vo —* we Kinder d te Salomos 
w * er der Knech 

3 De Männer von —— | 67. waren: bie Kinder Sotat, die Kinder 

anal amd zwang Sop ,‚ Die Kinder 
Männer von —— und| 58, bie re Voag Hi Rliber Dar 


ai „hunde und drei und zwanz ton, bie 
er Männer vom andern ihebo — 9. bie ** 3 — 


En nochevei von ee 
ee zn, bie Ale 
end gel = Finder Herim bes Jen 60 "Mer Serbintmn ab Rinder ber 
er Harim brei ert Kuechte Salomos Een drei hundert 
bs wenig. und and Biete an 
36. D von Jericho brei bun-| 61. rar auch ch mit — 
dert und und von zhel ee 
no een under und a un gang, ich ameige Ihe Bade —— 
en und ein und zwanz a a noch ihren 
—8 Den ander md Drei Drei tau⸗ 62. bie Kind — Frag 
neun er 
39. Die —* der Kinder Jebeie, Tobia, und bie Kinder Nekoda ſechs 
vom Daufe Se neun hundert und bunbert und zwei und vierzig. 
drei und fieben 68, Und von ben Mrieftern tmasen Die 
40. Der —ã Immer tauſend und Ainder er Deb ta, die Kinder 2 Hafton, Die 
et und fünfzig. —— der aus den tern 
’. Der Rinder Pashur taufend zwei —— bes Gileaditers, ein 
Bundert und fieben up nahm, und ward nad) derfelben Namen 
42. Der Kinder Harim taufend und | genannt. 


n. e ſuchten ir Geburtsregiſter; 
„es Beviten i ber Aue Sets a a nächte anben, wurden fe 
vier unb fiebenzig. "| 65. Unb ber "Gohbpflager (peach au 








Zahl des Boll. 
fie follten nicht 


Nehemia 7. 8. 
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en vom Aller: | 4. Und Esra, ber 


— bis daß Prieſter auf: | auf einem hölzernen, bohen Chukl' den 


mit dem Licht und Re 

Der ganzen Gemeine wie Ein 
Mon waren zwei und vierzig tauſend 
drei hundert und ſechzig; 
67. ausgenommen ihre Knechte und 
Mögde, der waren fieben taufend Drei 
Hundert und fieben und drei; Dazu 
zwei bundert und fünf und vierzig 

er und Sängerinnen. 
68. Und Hatten fieben hundert und 
ſechs und dreißig Roſſe, zwei hundert 


69. vier hundert und fü nd 
Ramele, A taufend fieben hundert 


und zwanzig Eifel. 

70. And etliche Oberfte der Mater: 

ee —— 
er en ⸗ 

— Beten inf hundert “8,66. 


bed 

. etliche Oberſte der Bater- 
bäufer gaben 3 gum Schab fürs Wert 
zwanzig taujend Gülden, 
und zwei hundert Pfund 
72. Und das andre — —— 
tauſend Gülden und zwei —5 
Sbers und ſieben und ſechzig 


cke. 
yo: Und bie Priefter und bie Leviten, 
die Thorhüter, Die Sänger und die vom 
Boll und die Nethinim und ganz Israel 
feßten fich in ihre Städte, 


Das 8. Kapitel. 
Großer Einbrud, ven die Borlefung bed Bietet 
auf bad Bolt madıt. Feier des Laubhüttenfeftes. 


1. Da num herz der ftebente 


—E 


ukam 
Monat, und die Kinder Israel in ihren | bekümm 


Städten waren, verfammelte ſich das | am 
ganze Bolt wie Ein Mann auf die 
Gafſe vor dem Waflerthor, un 


chen zu*&sra, dem Schriftgel 
er das Buch des Geſetzes ofes 
olete, da8 der Herr Israel geboten 


*E3ra 7, 6. 

2. Und Era, der Priefter, brachte das 
Geſetz vor die Gemeine, beide, Männer kund 
und tiber und alle, Die e8 vernehmen 
Zonnten, am eriten Tage des fiebenten 
Monats, 5. Mofe 81, 10-18. 
8. und las drinnen auf ber breiten 
Gaffe, die vor dem Waſſerthor tft, vom 
lichten Morgen an bis auf den Mittag, 
vor Mann und Weib, und wer's ver: 
men tonnte. Und des ganzen Bolts 

Ohren waren zu dem Geſetzbuch getehret. 


fte gemacht batten An perbigen, und 
mb neben ih ie, Sema, 
je — irn aafeja zu 
aber zu feiner Linken 
ehaia, nel Malie, fun, um, DaB 
ebbanc, Sacharja 
5. Und Era that das Buch a vor 
dem ganze n Voll; dennerragte über alles 
Bolt; und baer’saufthat, ftund alles Boll. 
6. Und Esra lobte ben HEren, den 
geben Ge Bott, An Und alles Volt antwor: 


Amen! eh ihren 
empor, um netget 3 
ben ben an — — ip que Gebe 


nd Jeſua, Bari, Serebja, Jamin, 
—* Sabthai, Hodia, —* Kelita, 
—7 Joſabad, Hanan, Pelaja und 
Leviten machten, daß das Volk 
2er, Geſetz meuteie; und das Volk ftund 
einer Stätt 
8. Und fie Iafen tm Gefegbuch Gottes 
tlärlich und verftändlich, daß man vers 
Kumb, was gelejen ward. 
9. Und Nehemia, ber da ift*der Land» 
ofleger, und Esra, ber fter, Der 
Schriftgelehrte, und Die Leviten, Die Das 
s|Bolt aufmerten machten, |prachen zu 
allem Bolt; Diefer Tag it heilig dem 
Errn, eurem Gott; darum feid nicht 
aurig, und weinet wicht. Denn alles 
Bolt — da ſie die Worte des Ge⸗ 
feßes höret arsb, * 
W. Darum ſprach er zu ihnen: Ge 
in, und effet Das ‚ und tri 
a8 Süe, und fendet Denen auch Teile, 
die nichts für fich bereitet haben; denn 
biefer zog tft heilig unferm Herrn. Und 
ht; denn die Freude 
Een ift eure Stärte, 
nd die Leviten ftilleten alles Volt 
8 Seid a ge per Tag 
r Bolt ein Dir 'd ß es 
Vo In a 
aͤße, tränke und Teile —— ‚und eine 
go oße Freude machte; be fie hatten Die 
orte verfianden, die man then hatte 


kundgethan. 

13. nd des andern Tages verſam⸗ 
melten fich die Oberſten der Baters 
fer unter Dem me Bolt und die 
ieſter und Levilen zu E8ra, dem 
Schriftgelehrten, Daß er ei in den Wor⸗ 

ten des Geſetzes unterrichtete. 
14. Und fie fanden * geichrieben im 
Gele, das der HErr durch Mofe ges 
boten hatte, daß die Kinder Israel in 


504 LZaubhüttenfeft. Rehemis 8. 9. Gottes Güte. 
namen follten, a üyefk Im | much! Ihrem —— mel 


15. und Toller Tafien laut * Laiıt werben, | und bee iR. Die 
nenne 
5 auf Die Berge, und ha L- | betet dich an. 
— = — De, 
3 e und e von * 
— ausg und + Abraham 


—— — und fein wor bie gefun- 


En Ile aut Yemen Ind kı|feinem Gomen zn geben Das Kumb ber 
en ib — sen am am | Rananiter, Hethiter, Amoriter, Phere⸗ 
Dane tes und * auf ber breiten fier, SJebufiter mb tegafiter; und haft 
affe am erthor und auf der brei- | bein 8 denn bu bifl 
ten Bafle am Thor Ephraim. *®. ı. | recht. 1. Noſe 15, 18-31. 
17. Und Die ganze Gemeine derer, die| 9. Und bu haft eben das Elend 
= ah not. | Gehreien erhöret am Sipilimen ie 
fommen, ma LI, woh⸗ | Schreien erhöret am meer, 
neien beimen. Denn ee ‚ 


einen 
Alben Zar und am achten Tage| 11. Unb das Meer vor 
Berfommlung, wie fidYB gebührt gen ba 


und ihre Verfolger in 
Das 9. Kapitel. ih un (Dorfen ie Steine in mäch- 
Öffentlide Buße deB Boles. tige Maffer; 2. Sole 14, 31; 18, 5. 16. 
1. Am vier Tage| 12. und fie geführt bes 
bietet Monats —— —— * Wolkenſaͤule äule und bes act 
m Ehe an mit Yaften und erjäule, ihnen zu 


warbe auf Ihnen; —— 2. Noſe 18, 21. 
und ſonderten den Samen Israels 8 Und biſt 
fremden 


, ihren Go 
4. Und —8* hohen Platz für die 15. vInd ihnen * Brot vom ummel ge 
Leviten en auf Jeſua, Bani, Habs geben, da fie hungerte, +® 
miel, Sebanja, Bunni, Serebja 8 dem Felſen laflen da 
und (53 , und fchrieen [aut su bem bäreftee: und „men geredet, fie olten 
HErrn, ihrem Gott, hin eingeben, und das Land 
5. Und die Leviten Jeſua, Kabmtel, | Darüber du deine Hand hubeft, es 63 
Bani, Haſabneja, Serebja, Hodia, Ges | zu geben er Moſe 16, 4.14. +2. Mofe17, 6. 
banja, areibabja fprachen: ! Iobet| 16. Aber unfre Väter wurden ftolg 
ben HErrn, euren Gott, von Ewigkeit unb "balsftarrig, daß file Deinen Geboten 
igteit! —— lobe den Namen nicht gehorchten. © 3, Noſe 33, 9. 
beine. errlichteit, der erhaben ift über * weigerten ſich, zu „gu born, und 
8 und Ruhm. edachten auch nicht an beine Wunder, 
es on bift’8 allein, Du haft ges Die du an ihnen thateſt; Fſondern fie 
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eine Propheten, bie ihnen 3 


en a nn en 


—— base ver:| 27. Darum gabeft du Nie Au bie and 


—— und b man + gnäbig ge bie fie ängftet zur 
hi fgs | Seit Dir; und 

Ba — en — 
Mofe 14, 4. —— en} gabeft bu 

18, Und 6 anne — ein SI, Kalb | fen ende, wir , Ihnen Golfen aus 
Be der —ES Aghptenland A en fie ber qm —— 
führet hat, md tbaten Feb Läftes fie wieder übel For bir. So ven 


e 83, 4. e in ihrer Feinde Hand, 
"19. Doch verliehieft Du fie 5 der bs übern —— So ſchrieen 
nt Mac) Deiner Bar) ⸗ſie dann wieber zu bir; und Du ers 
feit, unb ee Boten Fr er öreteft fie vom H — 1 enb Saat 
von ihnen Tags, u en deiner großen Barmh 
Dem e, noch die : erjäule des —* ae ann. 
‚ tbnen zu leuchten auf bem| 29. Und ließeſt ihnen zeugen, daß fie 
e, zogen. b ſollten zu deinem Geſetze. 
20. Und du * anbeft ihnen deinen guten fie waren ſtolz, und geborchten 
Geil, fie zu uniermeilen; und bein |deinen Geboten nicht, und fündigten an 
Dan w du nicht von ihrem | deinen Rechten (durch melde ein Menſch 


Munde, und gabeft ihnen Waffer, da lebet, fo * fie thut), und kehreten bir 
fie bet “4, Wofe 11, 25. | den ——— ih Bourben balsftarrig, 
21. ig Jahre —— —A und d qeboechten © 3. Moſe 18, 5. 
in der ie daß ihnen Du en eft viel Jahre über 
ho Deraltelen cht, und ihre ihnen, und Tieheh = zeugen Durch 
abet nich tuß °5 Aofe 8, 4. 4. — —— aid an opbeten; aber aber 

e * —— en’ ren, 
* Kr —— aber, —* —ãA— — hie — Oi der Voͤlker 
ehnnabmen Tas Kan — ns, in den Ländern. ei ng 
— —— Art Ge Balanı 31. Aber na beiner Ben Barm⸗ 
In Be af an; hext erzigteit ** fer — Ion; be 
e em no ver —2 enn 
28, umb vern ihre Finder wie bir bift ein qnädig s barmherziger 


—* —— am d Naer und Beachteit Bott. 
Vätern 2. Run, umfer Gott, du größer  &olt, 


—3 bt, * einziehen, md jr “nick und —* der du hältft 
en follt Bund und 3 igkeit, achte wicht 
— Die Rinde — sen hinein, und gene alle bie be, die uns getro 
Er demũ⸗ ‚ unfre Sönige, en, 
ft vor Inn bie —— des —— Väter und d ganzes olf 
ananiter, und gabeft ſie von der Zelt an ber Könige zu Aſſur 
ve Hände, ihre Könige und bie| bis auf a et * 
— im Lande, daß ſie mit Ihnen ae Du bift el: be 
thäten nach ihrem Wi über uns Ar * — "Denn er sort 
25. Unb fie gewannen 7 efte Sıai z recht Sa w aber find gottlos ges 
und ein fett Land ne äufer |mejen. @öra 9, 16. Dan. 9, 6.7. 
ein, voll ee Sie: —— unfre Könige, Heften, rief ⸗ 
en unb ter unb 2 Väter haben ni beinem 
Bäume, bavon m man ek e Dienge, Geſetze g an,’ mb ni t jr gehabt 
und aßen, und wurden + fatt und fett, auf beine und Zeug e, bie bu 
und lebeten in Wonne beine große ihnen 
Guͤte. »*2s2. Moſe 6, 10.11. +5. Mofe 88, 16. | 35. Und fie baken Ge wicht gebienet 
26. Aber fie wurden ung geborfem, und in ihrem Zvigteich um in en 
widerſtrebten bir, und w großen Gütern, bie bu ihnen gebe 
feß Hinter fich zurlcl, und erwürgeten: End in bem weiten und fetten 


bu ihnen bargegeben 


Det und 
Berne 19 mist beieheet. von 


Das 10. Kapitel. 
Dat Bolt verpiäet [2 aus jur Beobaditung 


Br [R. 9, 88. und im allen 
20,30) u a 


Bund 
fe —— und — unſere und allerlei Getreide 
Sie ee Sicen, 


ET  maren: 
zer, ber Sohn 


das wären bie Priefter. 

10. 9.) Die Leviten aber waren: Yes 
Sohn Afanjas, Binnui von 

ben Minbern Benabads , Kabmiel, 

ge Sehanje,| dere 


10, 





,Elam, A 
"Gira 2,8. + Edra 2,6. 
.] Bunt, zu | Bebai, 
—E Sn, a 
.) Xter, ur, 

odia, um, 

19. en note Be Nobai, 
., tagpiad, Meſullam 


22. [21.] Mefejabeel, gabot, 

28. 22. ja, Hanan, ons, 
24. (28. ofen, Bananis, hub, 
2. 186] Scham, gafedte, Miafeie, 
— 
29. [28.] Und das andre Bolf,*Prief- 


wir 

allerhand Befchwerung freilaffen wollten. 

“2.13, ok 16. Amos 8,5. 
33. [82. —S— ein Gebot 
isd: wir jährlich einen britten 
— zum Dienſt 

tm Haufe unfers Gottes, 

34. [88.] nämlich zu ——— 





ztaglichem Speisopfer, 
Opfer 


pfer, zum 
bez Meumonde unb Feſttage und au dem 
zum , bamit 
———— werde, und zu allem 


{m Bau je unfer8 Gottes. 
= — 


— ——— 
auſe unſers eis 


Ir unb bem Bolt um 
lich, nach junfern Bater Vaterhäufern, auf 





bringen follte 


au brennen auf bem Al» 
tar bes 1, unfer8 Gottes, wie es 
{m Qefeh * geichrieben ſtehet. 


* 8. Roſe 6,6. 
Bu [85.] Und wir wollen jährlich 
age ie „erklinge unſers Landes 
A ichte auf allen 
Bäumen vum ae e db HErm; 
2. Rofe 38, 19. 
37. [86.)] und bie vung unſrer 
Söhne und unſers Viehs, wie es im 
je * rieben ftehet, und bie 


bringen ben 


E 








Gott zu dienen. 


ers 
es Bei von aller 


aufe 
nten 


Gottes; und den * 
Die 


—— den Leviten, da 


3 


erwerks. 
— Und der Prieſter, der Sohn 
—* oll mit den Leviten ſein, wenn 
fe den „Sehnen nehmen, Daß Die Le⸗ 


en | Sohnes Sythiels, des Sohns 
vn Fehtt en baben in allen Städten) 8. und nach ihm Gabbai, Sa 
d * 4, Mofe 18, 21. Dumbert und a 


Rehemia 10. 11. Verzeichnis der Einwohner. 607 


57.1 Auch wollen wir bringen|falem wohneten, waren vier hunbert 
es und —A re| und a und ———— wichtige, Leute, 


Kinder Benjamin: 


U den ‚Priefteen Sal, ber oh Mejullams, des Sohns 


oeds, des Sobn Pedajas, des Sohns 
olajas, des Sohns 


neun 

9. und Joel, er Son & ra war 
r Vo ; und Suba, der Sohn 
asnuas, er das andre Teil der Stadt. 


und zw 


en Zehnten — Zehnten 10. von den Prieſtern wohneten Pre 


* —* * Don Borratßhaufe 


4. Mofe 18, 26. 28. 

39.] Dein die Kinder 

die Levi follen Die 
Getreibes, Mofts und Ols 


& ns M 
Ferael und en Sohns Merajotds, 
ebe bes Auftobe, ein Fi 
bie Kammern r bringen, Dajelbt Ind ten, ber m 


er8 Got» Idaig der Sohn Jojaribs, Jachin 


Seraja, der Sohn ittias 
ullams, bes & 18 RcbotB, 
es ns 
ve Brüder, die im Haufe jchaff- 
een t hundert 85 
6; aja, der Sohn 


ürft im Haufe 


Gefäße Heiligtums h 
Ir, Die da da —— und Die kom, ams, bes € & ns Belaljas, des Sohns 
Be S So wollen I — 2— bes Se n8 mB Sacpatjas, ‚Des Eins 


unfers oties nicht verlaflen. 
Das 11. Kapitel. 


Berzeiänid der neuen Sinwohner in ber Gtabt | und 
unb auf bem Lanbe. 


1. Wand die * Oberſten bes Volks 

mobneten u Jeruſalem. Das anbre Bolt 

en das Los drum, daß unter 

vehn Ein Zeil gen Serufalem, in „pie 

ige Stadt, Ybgen FR A wohnen, und 

zeun Zeile in den S “27,6 

. Und das Boll Segnete alle bie 

‚ die freiwillig waren, zu Se 
—— zu wohnen. 

25 Ab N Lı. 2-17.) 


äupter in der Lanb- 

(Soft, de I% 8 alem und in den 

en Judas mwohneten. Sie moh- 

neten „eben, rn € eglicher in feinem But, 

Ienac, — — ‚Pethinim ab 
* Kinder d ber ‚Kmechte Salomoß, 

ee gu alem wohneten etliche 

—— —* Benjamin. Bon 
uda: der So 


— 


aja, 
ls bee des So — des So 33 
on has 


—— Sephatjas, des 


Fer 


Das und Ma anti der Sohn Baruchs, 
— Chol⸗Hoſes, des Sohns und 
Eis, Pe Eosns 6 charjas, 
a 
nes Des —2 


ne Kinder Perez, bie zu Jerus | über 





Lev 
as, des Sohns Judas, 


DE Sohns lchias, 

e 

5 zwei hunderi und zwei 
und Amaſſai, der Cohn 

Mares, NA Sohns Ah ais, bes Sohns 

ſinemohe 8, des Sohns Inmers 

be und : Brüder, gewaltige Mäns 

Un d br Worfieher * Sabtiet, u 

nd ihr Vo war 

Sohn Gedolims. 

15. Bon den Leviten : Semaja, ber 
eh Haffubs, des Sohns Nsritoms, bes 
&o ns Dalebios, des Sohns Bunnis, 

Sabthai und Joſabad, aus 
ber Levtten Ob 
aufe Gottes, 


li G 
ur yahra Sohn Michas, 


ob 

des ohne Sabbis, "bes Sohnes Aſaphs, 

uheben 
ulja, der andre 
en Brüdern, und Abda, der 
Sohn Samımuas, des Sohnes Galals, 
des Sohn Yebithung 
18, Aller Leviten in der heiligen Stadt 
waren roei unbert unD vier und —A— 
19. nie Thorbhüter 
Zalmon unb bre Brüder, bie in den 


ten, an den äußer- 


ben Kinbern Zhorm ee waren hundert anb 


mei 
‚2. Das andre ael aber, Prieſter 
— 
ein je einem 

ad den i etbintm mohneten am 
Ople —— und Gispa waren 
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uf, ber Gobm 8. Die Leviten aber waren biefe: Je⸗ 

war Uft, der Sohn ug Binnui, Kadmiel, , Gexsbia, Juda 
Bari) cc —— bes Sohnz und Matthanja; ber hatte bad * Danls 
Matthanjas, as zohns Di has, aus|amt mit feinen Brüdern, *g.11,17. 
den Kindern A ben Sängern, für] 9. Bafbutja und Um, ihre Brüder, 
bag 5 Gerda im" ufe © 


Ihnen gegenüber en u Dt 
e8 war bes — Gebot To» * Se zeu jakim 
über fie, Daß die Sänger a dan zeugte + Etjofib, | i ib enge jade. 


beiten, einen jeglichen Tag feine 
abja, ber Sohn Mei n 11. jagt gengie —* Jona⸗ 
bel, aus den Kindern Serabs, bes than 


Sohns u Kin m dein 

Königs in allen Geſch Gas Bolt die eD ber Baterh er unter ben 
25. Und der Kinder Juda, bie aufen tern: nämlih von Seraja war 
auf ben Dörfern auf ihrem Lande waren, aja, von Jeremia war Hananja, 

wohneten etliche zu * Kirjath-Arba und| 13. von Era war aa velullam, von 

im thren Töchtern und zu Dibon und in| Amarja war 

Den und zu Kabzeel und in 14» von M war Sonathan, von 
* %f. 20, 7; 91, 11.| Sebanja war Joſeph, 

"28. ee na, Molada, Beth-Velet, 15. von Harim war Abna, von Mes 
27. Hozar-Sual, Beer-Seba umd ihren ecjot) war geltai 

Töchtern, 16. von Ido war Gadharia, von 
28. und zu * Ziflag und Mechona und Ginthon war Mefullam, 

ihren Töchtern, *%0.16,31.| 17. von Abia war Gichti, von Min- 


lag fih von Beer: Seba an bis Iebaja war an 
and Sal innom 20. von Sallai war Kallai, von Amok 
31. Benjamin aber mob: | war 


Eber, 

neten von Geba an zu Michmas, Aja, 21. von Hiltia war Hafabja, von Je⸗ 

*Beth⸗El und i chterng0. 18, 23. baje don Gi 
32. . unb zu "Stein Nob, Ananja, Und * zu ben Zeiten Eljafibs, 
am u Sofabaß, obanans und Jadduas wur⸗ 
ib, yehotm, DR Den Die Kberften ber Baterhäufer under 
— Meelt, den Leviten enfgelhrirben die 
unter dem önigreich des Das 


Er „Und etliche Beotten, b bie Telle in|rius, des Perſers. 8.10, 11. 
Yuda hatten, wohneten unter Benjamin. Kg Es wurden aber bie Kinder Levi, 


Das 12. Kapitel. —* in die bis zur 
—B Johanans, des Sohns —* 
r Stabtmauer. Berordnete Kufieher über die 24, „Und bie waren bie Oberſten um⸗ 
Gaben für ben Temp ter den Leviten: Hafabja, Serebja unb 
1. Dies find die Priefter und Seniten ae 2 ber Sohn Kadmiels; ‚dee 
bie * mit Serubabel, dem Sohn Seal er neben nen, derocbnet, gu Io 
thiels, und eu beraufzogen: Seraja, und zu —— m wie eg * Dasib, Der 
Jeremia, E * ra 9, 3.| Mann Gottes, geboten hatte eine Hut 


2 —e— Manns, a De um bie andre, ”], Ghron. 26. 2. Chron. 29, 25, 

3. Sechanja, eremoth , "25. waren * Matthanja , afbutia, 

— ddo, & 9 ut. 1, b. — J— Aber Meſu und 

ja, 0, Aftub, Die + Thorbüter, hatten Die Hut 

6. Semaja, SYojarib, an ben ** Borratsfammern ber Fu 

7. Sallu, Amot, Hil and Jebaie. 3 11,17.19. +3. * 14. X Ghron.26,16.17. 
Dies waren bie Aupter unter den 6. Dieje waren 


den Leiten ⸗ 
und — **8 des S 
Senn, ihren Brüdern zu ben|j —* Send Seiuns, Sohn 
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mias, Des 

Esra, des Schriftgelehrten. 810. 

+ 1. Ghron. 5, 40. 41. "8. 5,14. Esra 7, 1-6. 
27. Und bei der Einweihung der Mauer 

zu Serıjalem fuchte man Leviten 


aus allen ihren Orten, daß man ſie gen 
——— brächte, zu halten Einweihung 
in Freuden, mit Danten, mit it Gtngen, 
Zimbeln, Pfaltern und 
28, Und es verjammelten fich 9 bie Ri 
Der der Sänger von der © 
ſalem ger und von ben Höfen Der 


al und von ben 
aveth; denn 
Die Be Cage el fih Höfe gebauet 


"30. ab De Bien nb Leviten reis | Männ 

wigten fi und nem igten das Bolt, Die 
e 

31 Und 4 li die Furſten 

— no pe 

pete —— große —— oben auf 
in zur oben au 

Auer zum > SDiftth or waͤrts; 

“Q,.3,13; 8,183, 


* —2— hi » ‚Dofeia und 
— Meute, 
Benjamin, a und 


85. und etliche der — mit 
Drommeten; dazu Sacharja, der Sohn 
ang, "des Sohns Semajas, bes 

ohns Matt anjas, bes Sohns Micha⸗ 
jas, des Sohns Sakkurs, des Sohns 


Aſaphs, 
Er — Brüber: Semaja, Aſareel, 
‚ Rathanael 


—8 anani, Fe den Saitenfpielen 

der Eehrifgeleheie, vor ihn ber, 
e vor ihnen ber. 

BL ee gun Brunnentt Brunnenthor wärts, 

en 3 vor 

bau rn ia Davids, ie au den 

dem va Davids binan 

aſſerihor ae 

”8.8,36 

38, 3. Der andre Dankchor ihnen 

egenüber, und ich ihm nad), und bie 

* des Volks oben au Kine zb Di er Mauer 

* Dfenturm binan bis an bie 

g nA * 


* 
2m sn 


6, 
ren Die am —— 3. Da ſie nun Geſetz 
F r 


blieben 


egers, und des Prieſters hie Und ftunden alfo bie zween Dank⸗ 


am deuf aufe Gottes, "mb ih und 
er 


die Dal Oberft 

— bie riefen, —S Fhatim. 
Mate —— Di * —— 
Ey 


uf, Johanen, ‚€ 
Und die Sänger lie, laut, und Jis 

she war der Borfteher. 

ab 4 wouchen 

oße 
er 9; ben Geil ae auch Ki 
—* Rinder freueten, a an Di börte 
bie Yreude Jeruſalems 
44. gu Der —— Mare wurden verordnet 
— rratskammern, * da 


e Geben, ht und 

waren, baß fie —— An von den 

Adern — — —— 
em 

—E denn Juda hatte eine Freude 


an den Prieſtern und Leviten, Daß fie 
*8.10,87; 18,5. 
45, und warteten ber ht theeB Üoties 
und der Hut Die 
Sänger und — —* nach dem 
Gebot Davids und ſeines Sohns Salomo. 
46. Denn vormals, zu Den * Beiten 
Davids und Aapbs, wurden geftitel 
Die oberfien Sänger und Loblieder 
2, ober danz srael gab en Cl m 
4 ganz Israel gab Den ern 
und Thorbütern Teile zu een 
Serubabels und Nehemias, einen je 
chen Sa Ta jein Zeil; und fie geben De: Be: 
beiligtes e Leviten, 


und | aber gaben * Bepeiligtes für die Kinder 


* 8.10, 39. 


Das 13. Kapitel. 


Nehemia ſtellt mit es Eifer verſchiedene 
Mißbruuch 


1. Und es ward * der Zeit gelefen 
das Buch Mofe under ben „ndren 

Volks; und ward ge en * . 
j Grieben, b daß bie —E und Moa⸗ 
biter ſollen nimmermehr in die Gemeine 
Bots kommen, * 5. Mofe 28, 4-6. 


* Ding 
üte; ab 
re in Einen ı te 
ie — 
ſie alle fe Gremblinge von Israel. 


808 Beu:. 


cu Nhemie 13. 


Sabbatäheiligung. 


En Srieer fie Dei, Tages, da fie die * Nahrung 


Xvx —— 
2» Gortes, 


\ “ou, Demjelben eine ee ben ten Fiſche 


—ER 
x. wien fie zuvor g 


Se ag Yewiten, S und 
dorouler, u die Hebe der Priefier, | ben 
‘Aber bei diefem an: mar nicht 
au Jeru ſalem Denn im 
r Arthahſa * des Kanias uns 
tam ich zum Könige, und nach 
etlicher 8 eit erwarb ich vom Köni J 
7. daß gen Kirn 308. 
ich merkte, daß nicht gut war, das et 
jafip an Tobia gethan hatte, daß er 
Daufe Bolten Kammer machte im Hofe am 
aufe Gott 
9 8. und —* mich Ich, ar und warf 
alle Geräte vom Haufe Tobias hinaus 
vor die Kammer, 
9. und hieß, daß fie Die Kammern rei: 
nigten: und ich brachte wieder daſelbſt⸗ 
* Das bes Haufes Gottes, 
Bus —* tube be . * 4. 10, 40. 
9. Und i ß 


e ÆæA. 10, 32. Ser. 17, 31-87. 
16. Es wohneten auch Tyrer drinnen; 
allerlei are, 
auften’8 auf den Sabbath ben 
alem. 


A udas in 


17. Da Year ich die O 


ın 
und Was tft Das 
ein — * —* thut, * Gras 


ae, Tot eure Bäter alfo, und 
brte all dies Unglüd über 
er biefe Stadt? Und ihr 
Be de en 
mebr, ba el en 
9. Und da es in den Thoren zu 
rufalem — ward vor dem Sabb 
ieß ich die en aujchlieben, und bes 
abl, a ‚jolte Nie nich —2 bis nach 


—S 
REN 
a 
20. Da blieben —— bag 
fer mit allerlet Ware über acht draußen 


vor o7 Yerufalem ,‚ ein Mal oder zwei. 
k a zeugte ich wider fie und fprach 


zu ihnen: Warum bleibet ihr der acht 


Leviten um die Mauer? BWerbet i 


geile Ihnen ri nicht —— aren; der⸗ 
alben die * und Sänger Die das 
eichäft des Amts außrichten follten, ges 

flohen waren, ein ie licher zu feinem 

11. Da fchalt ich die Ob und fprach: 

Warum ift Das Haus Gottes * ver =: 

aber ich Ich nerjammelte fle, und 


“8,10, 40. 

"8. Da brachte ganz Juda Die —8 
ten vom Getreide, rot 8 
4. Moſe 18, 91. 


ol Bm] 1 

Vorrat. 
18, — etzte über bie Borräte |. 
eier, und Yabot, ben 
Ey und aus den Leviten 
** zur Hand Hanan, 


ohn Sakkurs, de 
—* denn fie wurden 


bie — an 


einmal thun, ſo will i 
eit an kamen 


Er en on 7 


en der = gu Heiligen den Sab⸗ 
* gebente mir 
N: eisen mein nach deiner 
igkeit. e B. 14. 

der Zeit Jud 
Ban —— 


24. Und 
— , Nam Tom nach ber m mit. —J—— 
reden, fon der Sprache eines 


jegti en V ot. 
ich ſchalt * und Rache ihnen, 


— Ihnen m ward befohlen, ihren Di g etliche Männer, u 
nah 


14. * — Gott, mir daran, [In m 
und tilge nicht aus meine Barmbergig, geben —* 6 


——e— 

on ſeiner Hut geth an h 

8.51. . 8, 10. 

15. elben Zeit ſah ich in 

gel Wet 3 den Gab Su 

arben gen, 
ein, 


m einen Eid von nen 

„jet eure Töchter nicht 
nen, noch ihre Töchter 

und | nehmen euren nen ober euch jelbit. 


„26. ae si Salome, ber König Is⸗ 


über 
n die auß 
* 1, Rön. 11,8-8, 


Gegen gemifchte Ehen. Rehemia 13. Eſther 1. Des Ahasveros Mate. 511 


27. Sn von euch muß man das das Prieftertum befleckt haben und den 
‚daß ihre fo & I groß Übel thut,| Bund des Prieſtertums und der Leviten. 
—— an unferm zu vergreifen und | 30. Alfo reinigte ich fie von allem 
auelänpifche Weiber zu nehmen? zus änbifchen und ftellte Die Hut der 
28. Und einer aus den * ps ) Seviten, einen jeglichen qu 
jabas, des Sohns Eljafibs, des Hohens | jeinem 6 Halte 
priefter8, war + Saneballats, des Horos| 31. und e Dpiergaben an Holz 
‚ Eidam; aber ich jagte ihn von —— eiten für die 
* Ged meiner, mein Gott, 








*98.11,10. 78.9, 19. 





29, Gebente an fie, mein Gott, Daß fie im 1 Beften, “8,14. 29. 8.5, 19. 
Dad Buch Eſther. 
Das 1. Kapitel. ms gutes Muts war vom Wein, 


Die perffe Rönigin Baßhi mich von ihren Ge ieh —* "Mesumen, Biftha, Harbone, 


I Abadveros (Zerzed) verftoßen. een Abagtha, Ba und arkas 


e 8 
E u en Seiten bes en, ber — A vor bem Rö- 
a g war von bien an 11. daß ee — Vaſthi holeten 
— — ————— * —— — 
en ern u z 
2. und da er — feinen Töniglichen ihre Shine; denn fie war ſchön. 
2. Aber die Königin Vaſthi mollte 
beiten Jahr feines Fine nicht tommen nach dem Wort des NK» 
me te er hei ſich ein Mahl allen nig8 durch feine Kämmerer. Da warb 
en und ne den Seraltigen: der König fehr zornig, und fein Grimm 
edien, ben Land» entbrannie in ihm. 

Pflegen ern und Oberften in feinen Qändern, | 18, Und ber König, fprach zu den 
ß er fehen ließe den en, Berzligen Seifen ie ſich auf bie * Seiten ver 
Reichtum jenes Königrei fanden, ni denn des Königs Sachen muß- 
töftliche Pracht feiner, & Majetät viel eben vor allen, die fich auf 

Tage lang, hundert und achtzig Tage. Net A Händel verftanben; 

‚5. Und da die Tage auß waren, machte 1. Ehron. 13, 89. 
König ein Mahl allem Voll, das Bw die näch aber bei ihm waren 
"3 Bicnen Ten S en nn G:0 en und Charſena, ar, Abmatha, Tharſis, 
defe des euch, rer ren, 1 nd Memuchan, die 
Gartens am Saufe — 


Perſer und Meder, 

6. Da hingen weiße, ber * blaue | die das ht des Königs fahen und 

züd , mit leinenen und fcharlachnen | faßen obenan im Königreich); 
—— al im fibernen en auf| 15. was für ein a man an ber 
Bänke waren gül | Königin Vafthi thun f darum daß 
Den und Hlbern auf !pflafter von grünen, fe nicht gethan hatte nach dem Wort 
weißen, gelben und ſchwarzen Marmeln. | des K ige Durch feine K erer. 

7. Und das Getränf trug man in| 16. ae — Memuchan vor dem 
gülbnen Beiüben und immer andern| Könt den Fürften: Die Köni 
und andern Gefäßen, und Eöniglichen Baftlt Bar nicht allein an dem ad ge 
Wein die Menge, sie benn ber R gjübel gethan, fondern auch an 
vermochte. ten und an allen Völkern in allen 

8. man fegte niemand, was er en des Königs veros. 
trinken ſollte; denn der König batte| 17. Denn es wird ſolche That ber 
allen Vorftehern in ‚jenem Da: e be —5 n auskommen zu allen Weibern, 
fobhlen, daß ein je licher follte thun, daß fie ihre Männer verachten vor ren 
wie es ihm mohlgefiele. Augen, und werden ſagen: Der Koͤnig 

er Ma Die Königin Bafthi machte auch — *** hieß die Omigin Bafthi vor 

I für Weiber im Tönig- ſich Tommen; aber fie wollte nicht. 
ücien de nf des Königs Ahasveros. , So werden num bie Fuͤrſtinnen in 
Und am fiebenten Tage, ba ber sBerfien und Mieblen auch fo fagen zu 


Die 


I 


512 Ahasveros verftößt Vaſthi. na 1. 2. —— 
Chat —— bien, no I Ei, eine Tochter 
er, 
era ’ Ba 3 Re FE ae cher I 
jefallt es —— ſo lafle | no0) war eine fchöne 
men ein Töniglich Gebot von Behr außs | und und lab da ihr Vater 
ge eben und fchreiben nach d er | und Rufler Mach, nahın fi dochai 
Meder Geſetz, welches ge 6 a ur Tochter. “B.16. 
Darf übertreten: Baß Baft mit meh r| 8. Da mn daB Gebot unb Befek bei 
—————— > Eee 
ö 
einer — die beiler, iſt denn ſie; —— Fr Saas Get auch 
20. und e8 exfchalle er Befehl des] Hi des gar SReiber. 
Reid, mei F geben —* in im fein geng| 9. — — a nt und fie fanb 
—— —— groB IH, alten, selber B erzigkeit vor m. Ach er eilte mit 


Toßen und Kleinen. 
— — — 
en; önig em 

ort Memuchans 


jeglidem Wo feiner Sprache: 
ba t ein jegli * 
in einem Haufe jei, umb ließe reden 


der Sprache feines Volks. 
”9.8,12; 8,9 +1. Moe 8, 16. 


Das 2. Kapitel. 
Eſther wird zu Löniglien Ehren erhoben. War» 
dochai, ihr — — ie erfämwödrung | fie 


J. Al biefen Sefchichten, da der Grimm 

Königs agperef ſich geleget hatte, | N 

—* er an Vaſthi, was ſie ge 

—8* und was über ſie beſchloſſen w 

2. Da ſprachen die Knaben des Kö⸗ 

* ee a Mole & Man fuche dem 
e e, fchöne Yungfrauen ; 

3. und ber König beitelle Männer in 
allen Landen feines Königreichs, daß fte 
—— er Ichöne Jungfrauen zuſam⸗ 

nbringen gen Schloß Suſan, ins 


auenhaus, unter bie dand egais, bes : 


önigs Kämmerers, der der Weiber war: 
tet, und man gebe ihnen ihren Schmuck; 
welche Dirne dem Könige ge- 
gi, bie werbe Königin an Bafthis Statt. 
a8 gefiel dem Könige, und that alſo. 
— war aber ein jũdiſcher Mann zu 

En Sulan, b ber ieß Diardochai, ein 
Sohn 3, ohns Sim Des 
Sohns Ei, ci ein ‚Benjaminiter, 

am. 
6. der mit we ggeführt wat 


lem, da SYechonja, ber König ubas, 


mengefühet war, welchen Nebirtabnezar, em de bie —* anf 


zu Babel, mwegführte 


2. Kön. 24, 16. 16. 


ber O Oberher vor dem 


than | fee Monate wi 


ı Könige Ahasveros ind 


et | ihrem Smud, ‚daß er ihr ihren Teil gäbe, 


eine Dirnen von bes K 


—— I erento ern 
t Bo re ; 
| Bantoga hatt ihr geboten, fie follte 


fine Ss SE am an es 


11. edochei mwanbelte alle Tage 
ofe am Frauenhaus, daß er er 


er be * chen de ee uud 
12, er bie be Seit einer 


jeglichen Dirne kam, fie zum Kö⸗ 
en asveros kommen follte, nachbem 
mwölf Dionat im Frauen⸗Schmůcken 

—* en par Denn md (ed 

o viel Ben, ſechs ⸗ 
—5 — und 


at ‚fo 
waren Denn Die geſchmückt 
13. — — 
und alles, was ſie wollte 
geben, bas fie æ vom 
zu Des Königs e gin 
14. Und wenn eine bes Gpends hin⸗ 
einkam, die ging des Morgens von 


e nicht wieder zum 
fommen, es lüftete denn ben 
König, und Ließe fie mit Namen ru 

15. Da nım bie Zeit Eſthers heran⸗ 
kam, ber Tochter ails Des — 
Mardochais (die er zur Tochter 
—— Ban a fie zum 
fie nichts, denn was 


men follte, 
os, Qegel bei Könige Kämmerer, ber Weiber 


fand Gnabe 


ard ab 
ige Mhasoeros ins Hniglüihe Han 


wirb Königin. Eſther 2. 3. Blutbefehl wider Israel. 513 


im zehnten Monat, ‚ Dex ba Beth: Tebeth, | © ‚ Mund da Haman fah, daß Mardochai 
im fiebenten jeines Ko ch8 ihm nicht Die Kniee beugte, noch vor ihm 
17. Wnd der König gewann er lieb |niederfiel, ward er voll Grimms. 
über alle Weiber, und fie fand Gnade| 6. Und verachtete e8, daß er an Mar: 
und —— igkeit vor ihm vor allen dochai allein ſollte die Hand legen; denn 
J er ſetzte die ale fie hatten ihn das Bolt Mardochais aus 
Senne auf ihr Gaugl, und mb machte ſi e zur grlogt; ondern er trachtete, Das Volk 
Königin an Vaſthis Maxbo ats, alle Juden, fo im ganzen 
en Undder —— — groß —* Königreich des Ahasveros waren, zu 
allen ſeinen Fürſten und Knechten, das v 
war ein Mahl um Efthers willen; 7. Im eriten Monat, das tft ber Monat 
ic Die Länder ruhen, unb gab bang Nifan, im zwölften Jahr des Königs 
li Beichente aus. Ahasveros, ward das * Bur, Das iſt Das 
Und da man das andremal Jung- Los, geworien vor Haman, von einem 
—— ſaß Mardochai im Tage auf den andern, und von Monat 
zu Monat bi8 auf den zwölften, Das ift 
20. u Ce hatte noch nicht anges Der Monat Aber. ”2.9,% 
jegt ihre‘ reundſchaft noch ihr Volt, wie| 8, Und Haman ſpra zum Könige 
ochai geboten hatte; denn Ahasveros: Es ift ein oft 3 zerftreuet, 
ber that nach Dem Wort arbochais, und teilet fich unter alle Völker in allen 
Sir —* er ihr Vormund war, 8. 10. Laͤndern deines Königreichs, und ihr Ge⸗ 
— Zeit, da Mardochai ſetz tft anders denn oder (fer, und thun 
im che Ds big a — ——— nicht nach des Königs Geſetzen; es ziemt 
Kämmerer des ie bite gthan und bem Könige nicht, ſie alfo zu "laffen. 
55* die ei: . Gefällt e8 dem Könige, jo laffe er 
trachteten, ihre ae an a Ran chreib en, dab man fie umbeiuge, fo will 
—* ch z end Zentner Silbers dar⸗ 
22. Das —* Mardochai kund, und wägen Unter die Hand der Amtleute, daß 
er joste e8 an der Könt Gfiher, und | man’3 bringein die Kammer des Königs. 
—— ann, e8 dem Könige in Mar:| 10. Da that der König feinen * Ring 
von der Hand, und gab ihn Haman, 
2 Und da man jolches forfchte, ward's dem Sohn Gemmebathas, dem Aga- 
gefunden, und fie wurden beidean Bäume | giter, Der Juden Yeind “Q,8,2. 
gegange‘: Und ward gefchrieben in die 11. Und der König ſprach zu Haman: 
hronik vor dem Könige. * 8. e, 1. 2. Das Silber ſei dirgegeben, Dazu das Bolt, 
08 
Ebroetz un et zur 8 Königs am  oreigehnien Tage bes eriten 
1. Rach biefen jeichichten machte der Monats: und ward gejchrieben, wie 
König Ahasveros Hamangrop,den Sohn! Haman befahl, an bie yüriten Des Kö⸗ 
ammedathas, den Agagiter, und er⸗ nigs und zu Den Landp en —* und 
höhte ihn, und ſetzte feinen Stuhl über | ber in den Ländern und zu den H 
ale Jurſt en, Die bei ihm waren. leuten eines jeglichen * in X San 
alle Knechte des Königs, die dern hin und ber, * ber Schrift 
im Thor de? — waren, beugten eines jeglichen Fons wm nach ihrer 
die Kniee, und fielen vor Haman nieder; Sprache, im Namen bes Königs Ahas⸗ 
denn der König ug, hatte es alfo geboten veros, und mit des Königs Ringe ver- 
Aber —— ꝛgte die Kniee nicht, ſiegelt nd AQ. 1, as. 
Und die Briefe wurden geſandt 


und 
—— ap —5 bes 5 Königs Knechte, die durch Die Läufer in alle Länder bes 
Thor des Königs waren, zu Mardo: | Königs, zu Ver gen, zu ermürgen und 
: Barum übertrittft du des Königs |umzubringen alle Juden, jung und alt, 
4, * fie ſolches tägli ihm | lich — den Diet auf, Einen Tag, 2% 
a ſie ſolches zu ihm ſa ich auf den dreizehnten Ta 
ten, und er !hnen nicht ehor Iaglen ine m wölften Monats, das tft der —* 


es Haman an, Daß fief jen, ob ole Dar, 1 und ihr Gut zu rauben. 
Mardochats beftehen wür ats ber It der © 
el demerjet I daß ein — allein: 


te Ihnen gefagt, Daß er — 
5 Teftament. 








514 Nardochai 
Beam, allen Völkern zu eröffnen, daß 
"is Uns Die — 
3 Wort, und zu = Und 
S: an ward Das Sebot angeichlagen, Un 
der König und Haman faßen, und tran 


Eſther 3. 4.5. 


bereit wären. ae Weib, der nicht 
aus eilend |foll firadtes Gebots Den; eh tei 


wenbet fi an Eſther. 


et inwendig in ben Hof, er fd Mann 
en üft, ber 


Daß der König * 
Scepter gegen ihn rede, bare er —* 
bleibe. aber bin nun in breis 


big 
ten; aber die Stadt Sufan warb beftätrzet. Big „agen micht gerufen, zum Könige 


Das 4. Kapitel. 


Marbohai bewegt er zu bem 
——ã— um —— * „Bordöefeie gegen gegen 


1. Da —* erfuhr of alles, was ges | ben erretteft, wei 


4. 6, 23; 8,4. 
re Hab ba Da bie Worte Eſthers wur: 


den | den ee ang en 

13. bieß —— er wieder 
ſagen: Gedenke nicht, daß du ı dein Les 
Hauſe des 


zerriß eine Kleider, Königs bift, een den 
(heben und legte « einen End an | und Af be | 14. Dem Too Dir mirf ” "biefer Seit 5% 
unb Aal and Elänlih: e ſchweigen, mid eine Di 
laut und klaͤ rettung von 


| 
2. Tomi vorbas Lfocbes Ri 8. 
Denn e8 durfte niemand zu des Königs 
Thor eingehen, der einen Sad anbatte. 
3. Und in allen Ländern, an welchen Ort 
des Königs Wort und Gebot gelangte, 
mar ein groß Klagen unter den Juden, 
und viele fafteten, weineten, trugen Leid 
und lagen in Säden und in —— 
4. Da kamen die Dirnen Eſth 
int REmmerer, unb ID opera hr m —* em. 3 


bee —— u arte aife le Al 
söge, und ben Sec von fi 


er aber nahm fie ni 

ai ige ar Either ach unter bes |i 
Kämmerern, Der vor ihr ſtund, 
I gr en Befehl an Marbochat, | alles 
„ed das wäre, und 
2 Dinaus zu Dar: 
Boah A der Stadt, die vor 

dem Thor ie igs war. 


7. Und Marbochat fagte ihm alles, was 


um begegnet waͤre, und die * Summe bes | t 


8, das Haman veriprochen hatte 
in des Königs ammer darzuwägen um 
der a din fte equ vertilgen. * 8. 8,9. 

ab {gm die Abfchrift Des Ge⸗ 

boi8, bas® 2 Bi uſan angefchlagen war, 

fie zu vertilgen, Daß er's Eſther zeigte, 

agte, und geböte ihr, daß v 

fie zum Könige hineinginge, und fiehete 

zu ihm, und thäte eine Bitte an ihn 
um t Bolt. 

da ach hineinfam, und 

orte Mardochais, 


ja agte Efther 
er Peach 98 * athach und ge⸗ 


11. er mi fen an ale echte des ‚aehrige re 
in den Landen d 


nigs, —* ‚ wer zum Koͤnige hinein⸗ 








Nuben entftehen, ab du du —— 
Vaters Haus werdet umkomm en ab 

* wer weiß, ob du um —— wien 

zur töniglichen Wire gefommen bift? 


15. Eftber ; Dinrdochat antworten: 
guben, So gee eu Cufan vor en fa alle 
und faftet mich, ba nicht effet 
Ze mn Kine Y% mi, Seh Mn ge 


Nat 3 — 


—— 
mo en auch aljo faften. Und alfo mill 


ablegte; | ich zum Koönige wider das 


ee; * fomme ich um, fo fomme 


hin und that 


, Mesdo ai na Ye und 


“u 5. Kapitel, 
@fiher geht zum 5*8* ge. Kamen ſtelt Narbochai 


Und akt Ta 
Ghiher Bniplich an, m md It in Dem ber 
50° am Sue, e — — 08, 


nnern 
—— dem * e des Königs. Und 
der omg je ap au feinem Töniglichen 
Stuhl im T een Hauſe, gegenüber 
ber ür des H 
Und * 3 * ni m ie One bie 
König ſtehen im {m x ran Te nie 
* einen gü Sta —* 
reckte den nen ji. in er 
and gegen Either. Je jene 
erzu, und rührte Die ie bes Seep⸗ 
ters an. ”2.4,11;8, 4. 
3. Da ſprach der König zu ihr: Was 
in die, fiber, Königin? und mas for: 
erit bu? ch die Hälfte des König⸗ 
cap fo J dir gegeben werden. 
prach: * Gefällt 3 dem 
fo omme ber König und Ha⸗ 





MD Bm 


PP GE —— 


Eſther bittet den König. 


man beute zu dem Mahl, bad ich 

zugerichtet — a. 1, 1. 
5. Der König fprach: Eilet, dah 

man thue, was either ejagt bat. 

nun der König ımd Haman zu dem 

* lkamen, das ther — hatte 

Pen tber, da er 

ebenen ne a8 bitteft 

du, du, Che Es ſoll dir gegeben Er 


Und was Du 
bie Halfte des sense es „fol ge: 


“8.9, 19. 

Da antwortete Efther und ſprach: 
eine Bitte und Beg if: 

8. Hab ih Gnade gefimden vor dem 


Könige, und fo 3 ben em son e gefällt, 

mir zu geben meine zu thun 

mein een, fo „1 Inne be der —Aa 
as i 

fie hieichten Fer fo will ich morgen 


fa 0 or es 8, 

h Mardochat 8 T des König 

Daß er nicht aufftund, noch fich vor 

Km Bene ward er vol orns über| e 
ardo 


h 
10. Aber er hielt an ſich. 
heimkam, ſandte er "hin, und die dag 
—* Freunde nd fein Weib Seres, 
11. und zählte ihnen auf Die „Her 
Fra eines eichtums und die Meng 
Iener nder und enad hal, Ihn F 
nig ſo gro a e, und da 
er über Die en Knechte Des 
18. Bus In näte 
ſprach Haman: Und die Kö⸗ 
nigin Efther bat niemand laſſen fommen 
mit Dem önige zum ADtadı, Das fie zus |u 
gerichtet hat, ohne mich; und bin au 
morgen zu ihr geladen mit dem Könige. 
3. Aber an dem allen habe ich keine 
Genüge, folange ich fehe den „Juden 
Mardochai am Köntgsthor ſitzen. 
14. Da KA ihm Iein Weib Seres 
und alle eine Sreunb 


einen re 


m her e; .“ eo du 
mit ben —5 — öh 

Das gefiel Haman wohl, und ließ en 
Baum zurichten, 


Das 6. Kapiiel. 


Saman ur ben Marbodat im Namen bes 
es Bientie E80 
An der 


berfelben Nacht 


Köniz nicht fchlafen, —5 ih bie |und Pr 


Eſther 5. 6. 


inaus Ber König —* Last GE ton ber 


ch Stadt 


Mardochai geehrt. 615 


Chronik mit den rien bringen. Da 
. [die wurden vor N Könige gelefen, 


2. fand ſich's gefchrieben, wie * Mar» 
| boeihtiean A en zween Kaͤm⸗ 
merer des han und Theres, 


die an der Ras Keen, ) getenchtet 

ätten, die dand an den König Aha: 

u En on a; 8 Haben 
er König ſpra Was 

wir Mardochai — and Gute s ba 

geib etban? Da fprachen bie enaben Yes 

önigs, *— Br bieneten: Es iſt ihm 


Du Y Rn De un 
* —* a in 60 


—* en Könt ae ante — 


haͤngen an den Baum, d 


= 


t batte. Er 5, Mr 
5. Und des Rörigs Knaben ee 


engen ! 


a Haman — ‚ \ptach 
der König zu ihn: Was foll man dem 
Mann thun, den der König gerne wollte 

ren? Haman aber gebe e in feinem 
erzen: Wem follte Der König anders 


oe Ob 


a er|gern wollen Ehre thun denn en 


7. Und Haman Pr zum Slönige: 

Dann, den ber erne mo ehren 

8. fol man miele Kleider bringen, 

die der König pfleget zu tragen, und ein 

Stoß, —* Kir zönig auf reit —*— ſoll 
einetön e Krone auf ſein 

9. und man ſoll CH ein Baupt ol 
geben in die ed Yürften I 

öntgs, Daß erielbe den Mann ans 
Be , den der Köntg ern < ten wollte, 

führe ihn au oß in der 
affen, und en vor ihm 
her: So wird man um en Mann, 

Den Der — gerne ehren will. 

10. Der K ag F aman: 
Eile, und nimm das Klei Roß. 
wie du eo haft, und thu alfo mit 
Mardo dem tuben, der vor dem 
&bor des Königs B nichts 
fehlen an allem, das du geredet haft 

Br Da nahm Haman dad Kleid u 

B, und zog Mardochai an, und führte 
In —* der Stadt Gafſen, und rief vor 

m ber: So wird man thun dem Wlann, 
den der König gerne ehren will, 

12, Und Mardochai fam wieder an das 


t; und la 


Sr bes Königs. Haman aber eilte zu 
aufe, Te, trug Leid mit verbülletem Ropke 
te äblete feinem Weide Seres 


eben allen alles, was 
800 


516 gaman gehentt. 


Iſt Mardochat vom Samen der Juden, 
vor bem du zu fallen angehoben haft, 
fo vermagft * nichts an ihm, 


du wirſt vor ihm fallen. 


14. Da ſie aber noch mit ihm rebeten, Baht 
ng6 Römer un 10. 


tamen herbei des Köni 
trieben Haman, zum abl zu kommen, 
das * 

Das 7. Kapitel. 


Samen wirb an ben Baum gehingt, ben er für 
* een kin mi 
1. Und d 


fondern Ba hatte, ber 


er zugerichtet hatte. * 8. 6,8. Da legte fich des Königs 


Eſther 6. 7. 8. Zurücknahme des Blutbefehls. 


m begegnet war. Da ſprachen zu 9. Und Harbona, 
dm feine Weilen und fein Weib Seres: vor dem Könige, 


der Kämmerer einer 
ſprach: Ele, es * 
ſtehet ein Baum im Hauſe Haman 
fünfzig Ellen hoch, be er — 
der Gutes für den Kö⸗ 
g gere det hat. Der König ſprach: 
n dran hängen! 
jo hängte man Haman an ben 
Baum, den er Mardochai en hatte. 
orn. 


Das 8. Kapitel. 


| 
de re ee 


Gunften b 
1. An bem Sage Be 5 Der Ar Ahas⸗ 


Haman veros der K 


der Ko 
kam zum *das ia, mit. Efther | Hamans, bes ebenen selben —— Gab Dior 


zugerichtet hatt 


des andern Tages, da er Wein g 


“.g.5,8; 6, 14. dochai kam vor den 
2. fprach ber König zu Efther „auch fagte an, wie er 


ihr er ee 
2. Unb der König that ab feinen 


ten batte: Was bitteft du, Sriem|* Fingerreif, ‚Dem * F Haman hatte 


Eſther, daß man dir's gebe? Und mas 
forderft du? Auch das halbe König: 
weich, es ſoll geichehen. 

3. Eſther, die Königin, antwortete und 


—— , 
„ne id fette 
ln 


n Mardochai. 

— S über das 
æQ. 8, 10. 

eber redete weiter vor Dem 


ſprach Hab iR: Gnabe vor bir gefun- * und fiel Fairer Tim ben Yüßen, und 
ehte i 


ben, o —— es dem Kö⸗w 


wige ge, To gib mir 


um n meines Begehrens willen. 
4. Denn wir find verlauft, 


mb getan 


ih und 


mein Volt, daß wir vertilget, erwärget | Scepter ter gegen Ci 


und umgebracht werben; und mären 
wie doch nur zu Knechten und Mägden 


mein Leben um machte bie —* 
willen und mein Volk gie und ſeine 


n, ap er ——5 


bes Age: 
Säge, die 
die Juden erdacht 
4, Und der König reckte as 
er. Da * 
Köõ a. 6, 3. 


Aber [prad) : Seränt es dem Könige, 


verkauft, fo eh ich Ichweigen, fo ub babe ich Gnade gefunden vor ihm, 


würde D 


nicht fchaben. doch dem 


5. Der König Ahasveros redete und Nun 


fprach gu ber Königin Cliher: Wer tft 


Könige ji A ge 


en dem Könige, und ich ge- 
een man, ebb die eueie 
Sohn 


= Sfage 


Be oton Ootiers —— 
wo iſt der, der ſolches in werden, eiben, bie er geichrieben bat, bir uden 


feinen Endet nehmen dürfe, alſo fo zu thun? umzubringen | in allen Landen 


fprach: Der Feind 


und Wider⸗ 
] acer tft —— 


böfe Haman. men, Samen ent- 


ehem Wang 
n würde? 


Denn wie Tann ich 
ein Boll 


—A das m 
Kr vor bem —— — —* Und wie —* ** zyfehen, daß mein 


und vom vom er Kt feinem —— un —* dein 


ging in den Garten an am Haufe Und 
man ſtund auf, 


umlomme? 
ach ber Könt 


Ahasveros zur 
in En er und zu 


ardochai, dem 


at die Königin uben: Siebe, ich habe Efther das Haus 


Efther um fein heben. denn er fab, daß | Hamans gegeben, und ihm bat man an 


sel mar ein Unglüäd vom ' Könige fchon be- 





feine Baum gehänget, darum daß er 


Hand bat an die uben geege : 
8. Und da ber König ı wieder aus dem| 8. jo fchreibt nun ihr die Juden, 
Garten am aufe in ba manımie e3 euch gefällt, im. bes Ania? 
——— batte, kam, {og aman an der | Namen, und v elt’8 mit des K — 
a Ziſet —— ber Ringe. Denn die S Men, bie I Des 
ihm bei ı ke En — Be Se | Be ng —— —— 
m auſe e nig e 
Wort aus bes Königs Munde ging, | busefte * 


verhülleten fie Haman das Antlik. 


niemand widerrufen. 
9. Da wurden gerufen des Königs 


Mit ded Königs Erlaubnis fiber 8. 9. 


Schreiber zu ber Zeit im britten Mo⸗ 
nat, das ift der Monat Sivan, am 
drei und zmanzigften Tage; und wurde 

gefchriehen, 8 wie Mardochat gebe au 
den —— und zu den Fürſten, Lan 


in den San- wältig 


pflegern und Haup 

den, von Indien bis an Mohrenland, 
nämlich hundert und fleben und zwan⸗ 
sig einem * jeglichen Lande 

nach feiner Schrift, einem jeglichen Bolt 

nach feiner Ferache de Inden nach | m 

ihrer Schrift und Sprache. "2. 1,32 
10. Und es warb — in bes 


a ee Ahasveros Namen, 


ee verfiegelt. ad er er 
Sanbte bie durch Die reitenden 
Boten auf j 


ungen Maultieren 
11. Darinnen ber König den Yuden Macht 
gab, in welchen Städten fie auch waren, 
fich au verfammeln, und zu fteben für ihr 
zu v en, au erwuͤrgen 
en alle 


Bandes e fie ängfteten, famt den Kin⸗ 


besmamb Weibern, und ihr Ihe Butzu rauben, | ihren 


2. auf Einen Tag in Ländern 
* Königes Ahasveros, nämlich am 
breizehnten Tage e dei gwölften Monats, 
be2 n der M 
abet aber ber Schrift war, 
8 Fr 


gu 
fein, ER Seinden 
o u en an ven en. 
Und Die reitenden Boten auf den 
Moultieren ritten aus fchnell und eilenb 
nach dem Wort des Königs, und Das Ges 
bot —— Shop © Sufan cu son ben 


aus von 
Könige‘ im to 
weiß, m 


glichen , b 
Krone, ethan mit einem 
— mantel; ee a Sufar | nt 
z war 
"16. Den Juden aber war ein Licht und | wär 
Freude Wonne und Ehre Omen. 
aan Und in allen Landen und S 


en allen —— daß 


und 
acht des Malte und | gro 


einer groben en | Rn 
groß gilnen | 


wehren fi die Juden. 517 


des sön 3 Wort und Gebot beftimmt 
hatte, daß man’s thun jollte, eben des⸗ 
ſelben Tages, da die Feinde der Juden 
hoffeten, ſie zu übermältigen, wandte 
Ds | fich’8, a Die Juden thre Yeinde über: 


2. Da verfammelten fich Die Juden in 
ven Städten in allen Landen des seönige 
asveros, daß fie die yand legeten am 

die, fo ihnen übel wo nie⸗ 
mand konnte ihnen widerſtehen; denn 


* ihre Furcht war über alle Völker 


fommen. 4. 8, 17. 
3. Auch alle Oberſten in den Landen 
und und fleger und Amt⸗ 
leute des Königs halfen den SYuden; 
denn die Furcht vor Marbochat war 
re lache chat ß im H 
enn Mardo o auſe 
des Koönigs, und fein Gericht erſcholl in 
allen Ländern, wie er zunähme und 


5. Fe [hlugen 2 die Juden 


würg und brachten um, 
ihrem Willen an denen, 


6, Und au 6 
bie Juben unb 


Sat en 


he Ahnen 


S ürgeten 
ten vu nf Hader 


eien fie Parfandatha, 


6. orale dal; a, Aridatha, 
at, Aridat, ajeſatha, 
10, die ze —*— ne Hamans, bes Sohns 
H na, * Fra aber 
n. | an die Güter le Ne ihre Dän de nicht. 
11. Zu derſe en te Zahl der 
und | Srrofirgeten zu ß Sufan vor den 


ber ang en zu der Kö⸗ 
— fo Künbert m 
an ann er 
get und a und die zehn 

— 3 — Hamans; was werden ſie thun 
in andern Qänbern bes Könt st 


ebot egeben vohze im allen | Mann 


Dazu erwir 


ereit ſein —** Asp 


welchen Ort des Königs Bert un * Was bitteft du, daß man bir gebe 


Gebot gelangie, ge Ba 
Wonne unter den 
et Tage, daß N e er vi 


rende und — goad forderft du mehr, daß man 


ng, 5,6; 7,3, 


—— im Er Eier ſprach: Gefaͤllt's dem Könige, 
uden wurden; * Denn die Furcht ſo laſſe er auch morgen bie Juden zu 


vor Re Juden war über ſie kommen. Suſan thun nach dem heutigen Gebot, 


* 3, Moſe 16, 14-16. 


Das 9. Kapitel, 


Die en nn an ihren 


ächtnis er Rettung. 
1. Sy 1, Im grälten Do 


breigehnten Tage, ben 


unb fitften 


und die zehn Söhne Gamank fol man 


an den Baum 
14, Und der bie alſo thun. Und 


daß Gebot warb zu Suſan angeſchla en, 


Monat, ba® if beriumd, bie achn Söb he Hamans wu 
gehaͤnget. 


BIB Lob der Jubenfeinde. Gfher 9. 10. Brenbenich der Zuben. 

15. Und bie Juben zu Eurjan verfum- man Ihn Kat feine CS —— 
. 14. ⸗ 

meer euch am Diereriee ae geht Keher fr dieie Zage Bari arm 


Adar, und ermürgeien zu 
Euion —— S— aber an ten nach dem Namen des Loſes. Und 


vsnen a den Tag machte man, Und Die Königin ‚ bie 
u up Ro Wobllebens unb ber ‚Zadıter Aoieils, uud Mardochat, ber 
Nam N 
sun achten die Juden, De uf * Ar beRätigen, 1 Dielen zweiten Brief 
NN —B Iechen — hs N 
una —X u 
u ee an Hase der — — | Guben in ben hundert und unb 
ae enger Dem andern & ——— wanzig Laͤndern bes — des 
v. —B rleb dieſe G Al a ueroB, mit freundlichen und treuen 
var), MAD jan efe su allen 
wei allen Ländern des — aß» IF “ah fie annähmen die Tage Puri 
Br —8 nahen und fernen bielten b Sr b ir Re kn wie 2 Dos 
\ annaͤhmen ı e en der e, e beftätiget hatte, 
verrachalen und — uͤnſzehnten Tag des und —— ; und wie ſie 
vroinals Wdar ſadril 4 ef felb —* und für ihren Samen 
auch den Tagen, darinnen bie Juden eitätiget — die bvichte der 


u Rube kommen waren von ihren Fein⸗ Faſten und ihres 

ar, und nach dem Wionat, darinnen ihre 82. Und Eſther bei HL, "die Geſ ichte 
ä —8 in freude und ihr Leib in gute dieſer Purim zu b Ben. 

unge —88 war; lien ebieletben ab ward in ein Buch gefch 

en ſullten RE Va ohll 

der \hrende, RN "ner dem andern oe Das 10. Rapie. 


Ipon höfen, und den Urmen mit | Der mäßtige Marbodal befärbert bab Mahl feines 
eilen 
cd, Und Me Juden ımbmen’s an, das 1. Und der König aß0er0B eg 
fe un at an 8 und das aufs Danb um und a jaie —X 
Murdohal an Ionen 68* ı 2. Aber oil ee ni "Gewalt un 
=. Mio Vamaun dev un Qummebar ‚Macht und bie "große —— Max 
thas, dar Winter aller Juden Feind, ges | bochaiß, bie ihm ber König gab, ‚fiebe Das 
r tuden umaudringen, und i Grein a in ber ont ber Könige 


Bucht hallo al 

Fa ur, dad 0 dan Vog. werfen laſſen, ‚in edien und P *9,8,9. 15. 
Ni gu — und unandringen; a. ĩà. 1. 8. a ber Jude, war 
25. ul wie Biber vu —8 Ber ber — e nach dem Könige AhaB- 

gungen war. und dorſelbo efe veros u ob Fa den eben um und 
eboten Bulle, Bu Inne —8 —ã— ———— — 55 fein 

ie er wiher die Juden gedacht, für ſein —x I (ne un 


feinen Kopf MER wuͤrden; 3 ba a ee das Befte für allen 


Der fromme Hiob Gish 1. und fein Verkläger. 619 
Dad Bud Hiob. 
Das 1. Kapitel. 11. Aber rede deine and aus, und 
tafte an alles, was er bat: was gilt’s, 
Vohlſtand be Keen en Kenfan feine Gelaſſenheit er mid Dir ins Angeficht abfagen? 
2. Der HErr ſprach zum Satan: Siehe, 


mar ein Mann im Lande * Uz; alles, er erbat, ſei tn 


and; ohne 


1. Es tn Deiner 
der hieß 1Hiob. Derfelbe war ** fchlecht | allein an ihn felbft lege beine Hand nich nicht. 


und recht, gottesfürchtig, und mied das 
öſe. *1,Mofe 10, 28; 22,21; 86, 26. 
„26,20. Rlagl. 4,31. + Hefel. 14,14. 90. 
” flight, gerabe. 


2. Und zengte fieben Söhne und brei ihres 


er; 
3. und feines Viehs waren fieben tau⸗ 


eb Schafe, drei — Fan 


Helinmen und Tchr ehr viel Sifinbes: und 


er war herrlicher benn alle, die gegen ih 5 


Ind feine 656 
4, 
— F— Ma Wr gaen "Tier m 


machten ein Oufe 
— ‚und luden ihre bei 
ihnen zu effen und zu 
5. Und wenn bie Tage bes Mahles 


Gott abgefagt mög ae 
Alfo that 2 alle Zeit. 
6. @ be aber einen Tag, 
Da bie * ber Gottes —— vor 
ben Öl&ren tenten, kam Der + Satan auch 


unter ihnen. *N.9,1. 1. Rn. 28, 19-29. 
+1. Chron. 21,1. Sach. 3,1. 


7. Der Herr aber a gu bem Salon: 


— — 
w 

babe daB ah Em B fund 56); 
Err {pra 


rem Herzen. | bin 


und ſprach: —5 du, daß ip 
fonft Bott fürchtet ? 


“nf. 78, 18. 


10. Haft Du bo ihn, fein Haus und 


und echter apen und tx 


ame Simmel und v 


a nahmen —æe bes des S — * — 


um⸗ werde ich wieder dah 


a3 | Da ging der Satan aus von dem — 


13. Des Tages aber, ba en Söhne 
Bruders Haufe, Des Erfigebommen, 
14. kam ein Bote zu Hiob und fprach: 
Die Rinder pflägeten, und Die zünnen 

engen neben le an der W 

a fielen die aus * Saba berein, 
und — fie, und hl en die Kna⸗ 
ben mit der Schärfe des Schwerts; und 
in allein entronnen, daß ich "birg 

1. Mofe 10, 7.28; 26, 8. 
16. Da ber noch redete, Tam ein anbrer 
unb | und ſprach: Das euer Gottes fiel vom 
‚ ar S aie und 

aben, und v vergehrte fie 
alletn enteormen, daß ich 
17. Da ber noch rebete, 


—* Ar ung 
kam einer 


ei unb rad: Die * Chaldaͤer machten brei 


nd el die Kamele, und 
chlugen bie Raben 
bin allein enteonnen, daß t 3 ans 
fagte. no Mofe 11, 28, 
18. Da ber noch redete, Tam einer 
und ſprach: Deine „wohne und —8 ter 
aßen und tranten im 
ders, des Eritgebornen 
19. und fiebe, da Tom ein ein 
von der Wüfte ber, und ftieß auf bie 
vier Eden bes ie warf 8 pr 
die Knaben, fie Harben; m und i 
an entronnen, Daß ich DirS an⸗ 
agte 


Rotten, und 


7 Wind 


Dem Satan: Hat0 Da fund Hiob auf, und * 
Ä ein Er und Ge fe up umb 


el auf die Erde, und betete an, 
“1. Mofe 87, 84. 
Rn und ſprach: Be bin * naclet von 
einer Mutter Leibe aan nacket 
ren. Der 
— hat's chen er Herr 
t'8 genommen; ber Name des 


eing8 umher Dermahret Herren fei gelobt! 


alles, was er 
Du haft das er? feiner Hände gef 


und fein Gut hat ———— 
hat ſich ausgebr 


u Diefem r en fünbigte f tob nich 
22. em allen | t, 
und. Dat nichts Thoͤrliches er Bott. 


520 9iobs Berfuchung. Kur 2. 8. Hiobs Klage. 


Das 2. Kapitel. | ro Stimme unb weineten; 
Hiob vom Satan vor Gott weiter verklagt, ab ein Jeglicher ger fein Mic, uab 
Aranfeit gefölagen, 2, von [ci feinem —* * Haupt gen 
1. Es begob 5 er Des Lage, Da Die 18. En me ım auf, ber Exbe 
hen O@ren. bafı br Gin © au) un uch under — its mit (fm —— 
ihnen kam und vor ben HEren trat. baf ber Schmerz ſehr groß war * 
2. Da ber HErr zu dem Satan: Rayitel, 
—æ ee Das 3. 


moriete bem HEren und fprach: ch Bernau 
v 


iner Froͤm⸗ 4 
— ee | 1, Date zu mie 
Gott b 
verderbei habe. —* son chen ben —*— 


, Duntel 
ee Ferne m ara 


— —— — 
H Ale nicht unter Den 
Siehe da, er fei tn deiner Hand; boch | Tagen bed Treuen, nen, mod in bie 
Ne Habe der Eetan an8 nom An;| 7. Eiche, bie Nacht mäffe enfam f 

5 e einſam fein, 
geficht des HErrn —— — und kein Jauchzen drinnen ſein! 


böfen wären v 8. Es verfluchen die Ver: 
BB auf fene Osiel ee. 

er nahın eine und en den went ! 
—8 ſich, und faß in der Afche. ihrer 


9. Undfein* Weib m: ‚| hrer 

bu noch {Pfl an beine Sr 88 A 

fage Bott ı ab, und ſtirb! “8,19, 17. ſehen bie 28 die, 

10. Er aber fprach au Ihe: Du zebef, Ze Ds bab fie nicht —— hat bie 

wie bie närtiichen reden 

geben wir Srtebemp empfangen von mot ve berbongen 3 —X vor 
ott, und ſollten das ang nicht gen! 

auch anne men? Im Diefem 11. Barum bin Ric nicht —— 

verſundigte ſich Hiob —— an 

Lippen. *8.1,33. Jak. 6, 11. nicht verſchieden, X aus dem 

11. Da aber die drei Freunde Hiobs 12.8 

öreten all das Ungläd, baB über Ihn | ea v 

Tome Dar, tamen Me ein —* Schoß geſ on mm bin i ie a mit 

au em a8 von em 

Bildab von + Such und In, Bor 18. Ale: Ko m — nun, uud wäre 

*Naema. Denn fie wurden’s —— ea 

ſie Kamen, am zu Hagen und 


Pe rı —* a a hen 
12. ad ba ten aufoeben ‚ und ibers 
von ferne, —28* ſie ihn und are * æ vens 


Des Eliphas erfte Rebe. 


16. oder wie eine 
die man, — at, w 
nicht, wie Kinder, d 
ſehen haben. 


17. Deielbft müflen — IR ruhen Die|v 


Sottlojen mit Toben; elbft ruben 
Doch, die viel Muhe gehabt haben. 
18. Da haben doch mit einander Frie⸗ 


den die Gefangenen, und hören nicht 


Die Stimme de8 Drängers 
19. Da find beide, Elein und groß, 
u der Knecht ift frei von feinem dr. 
20. Warum iſt das Li eben dem 
feli * um —— den be⸗ 


21. die bes Wodes w 
kommt nicht, und Gelben ihn ihn wohl * 
dem Verborgnen, Dffenb. 9, 6. 
22. die ſich Ih freueten und fröhlich |an 
wären, wenn fie ein Grab befämen? 
23. Dem Manne, i des Weg verborgen 
tft, und vor ihm von Bott * verzäunt 
ward? = . 10, 8. 
24. Denn wem effen foll, mup ih ich 
—5 mb mein fähret heraus 


* 8 das i tet habe, iſt 
is — ah ade 


Perg 

*. nr N t glüdielig? War t 
— 6} gie nt —7 
Und es kommt ſolche Unruhe! 


Das 4. KAapitel. 


Des Eliphad erſte Rebe: Ge Gott firaft feinen Uns 
1. Da ı nee Eliphas von The: 


man und 
u haha vielleicht nicht gern, fo und 

man ge t, dir zu reden; aber 
wer kann ſ che enthalten? 

Tome Hänte er vier unterwieſen, 
und 
4. deine Rede die —— 
—— Be De ee Sal 


— kn mi 
bu weich; und nım es Dich trifft, er: 


du. 
is: nicht Deine an ve t 1. |0 


Troft, Deine Ho 
teit deiner Wege 
7. @ebente doch, ein 

biger —— * wo —— 


re wohl —* habe: die da 


Hieb 3. 4. 6. Kein Menſch iſt gerecht. 521 
lee 16 —* Mübe ——— —— unb Unglũck ſaeten 


Spr. 22, 8 


aß Richt nie de 9. durch den Oder Gottes find fie 


umlommen, und vom Geiſt feines Zorn 


10. as Brüllen der Löwen und bie 
Stimme der großen Löwen und bie 
* der jungen Löwen ſind zer⸗ 
ochen. 
1. Der Löwe iſt umkommen, daß er 
nicht mehr raubet, und die Jungen der 
zerftreuet. 


Löwin find 


12. Und zu mir tft Tommen ein heim: 
lich Wort, und mein Obr bat ein 
Wortiem aus demſelben empfangen. 

8. Da ich Geſichte betvachtete in der 
— 8* wenn der Schlaf auf bie Leute fällt, 
14. da kam mid Yurcht und tern 
‚und alle meine Gebeine erſ 
1. Mofe 15, 12. 

15. Und dba der Geift an mir vorüber: 
ging, ftunden mir Die Haare zu Berge 
an meinem Seibe. 

16. Da flund en al 
Augen, und ich Tannte 
nidt; & es war ftille, und 


Bild vor meinen 
feine Geſtalt 
ich hörte eine 


17. Die mag ein Menſch gerecht fein 
vor Bott? oder ein Mann rein fein 
vor dem, der ihn gemacht bat? 

18. Siehe, unter feinen Knechten iſt 
feiner ohne Tadel, und feine Boten 
zeibt er der Thorheit R. 15, 18. 

19. wie Biel mehr, die in * Lehm⸗ 
—A— wohnen, und auf Erde gegrin, 

und werden von den Wür⸗ 
mern —ã* * 3. Kor. 6, 1. 

20. Es mähret von Morgen bis on 

den Abend, jo werden fie zerichla 
und ebe fie es gewahr werden, ie 
gar 

21. und ihre Nachgelafſſenen vergehen, 
und ſterben auch —ES 


Das 5. Kapitel. 


Fortf ng: Der Bottlofe gebt zu Grund; wer 
fih beugt unter @ott, ber wirb errettet. 


e Doch! was ’8, ob einer 
dir ee: Und an — — en von den 
Heiligen willſt du dich wenden? 

2. Einen Thoren aber erwürget wohl 


der Unmut, „mb b den Uwerſlaͤndigen 
tötet — 

er oren eingewurzelt, 
und —* — U feinem Haufe. 


522 Dem Bußfertigen hilft Gott. Hiob 5. 6. Hiob rechtfertigt feinen Jammer 


4. Seine Kinder werden fern jein vom 


Heil, und werden zerichlagen werben 


im Thor, da fein Erretter fein ng 
5. Seine Ernte wird eflen der 

vige, und auch aus den Heden fie olen, 
und alten. Gut werden die Durſtigen 
aus 

6. Denn Mühe aus der Erde nit gi 
ide; und Unglüäd aus dem Ader nicht 


ern der Menjch wirb zu Un: mt 
gi geboren, wie die Vögel fchmeben, 


Faiegen. 


große Dinge thut, Die 
zu "forichen. find, und Wunder, 
2 zählen find; 2 








tommen wie das Gras auf Er 
ch aber würde zu Bott mich on 26. und wirft im Alter 


t| men, wie Garben einge 
bie wid — eit. 


du lachen, und Ye vor ben wilden 
ueren im Lande nicht fürchten; 
nen Janbern dein Bund wird fein mit 
teinen auf dem fyelde, unb bie 
eilben Tiere auf dem Lande werden 
Frieden mit Dir halten; 
24, und wirft erfahren, bet beine 
und w ten, e 
ütte Frieden bat; und mi 
B. aufn verforgen, und mi Pal ven: 


25. nd wirft ren, bafı beir beines Sa⸗ 
mens wird viele und deine e Rad 


Grab om 
rt werden zu 


27. & ehe, das haben mir eriorie:, 


10. der ven Regen aufs Sand giebt, und Ai alfo; dem gehorche, und merte 


und läßt Waffer Tommen auf bie Ge | DU 
il. "ber *bie Niedrigen erhöhet, und den 
Betrübten emporbilft. *Bf.75,8. Luf. 1, 62. 
12. Er macht zunichte die Aufhläge 
br Sign, bc 68 iüre and nict| } 
au 
13. ex fähet bie Zeeifen in ihrer Liftig- 
fett, und ftürgt t der © extehrien Rat, 


14. daß fie bes "Tags in ber Finſter⸗ 
nis en, und tappen im Mittag wie 
in der Nat; . Jef. 59, 9. 10. 

15. und hilft dem Armen von dem 5 
Schwert, von ihrem Munde und von 
Der Hand des tigen; 

16. und tft des Armen Soffnung, daß 
die Bosheit wird ihren müflen 


zuh 


den Gott raleli Darum we igre 
Dich ie chtigung des Allm 

tigen nicht. Spr. 8,11. Bf. 9, 12. 
18. Denn Er verleget, und vers 


Das 6. Kapitel. 

Hiob reqtfertig gt (ch einen Zammer m unb klagt über 
ger —æe— — und ſprach 

2. Wenn man boch 

möge, und mein Leiden zugleich ahhe die 

Wa e legte! 


enn num iſt es ſ meter bei —— 
* Meer; darum 
nei "Denn die Pfeile bes Almächtigen 
ftecken in ınie, Derfelben & mu mein 
—* ah a Inh Die S eh 
au 
5. Das Wild N kehrt micht, wenneß Gros 
I der Dale blötet nicht, wenn er 
ein utter hat. 


das unge⸗ 


man auch eſſen, 
17. Siehe, ſelig iſt der Menic, (en er Ober wer ‚mag toften Das 


Meike um Den Do 
a8 meiner Seele wiberte anzu⸗ 
zühren, das tft meine Speife, mir zum 


bindet; er zerfchlägt, und feine En daß meine Bitte Hahe, und 
Hand d beilet. 5. Mofe 89, 59. Hof. 6,1 Goti gäbe mir, wes * 

19. Aus fechs Trübfalen wirb er| 9. Daß Gott . jerfejläge 
dich erretten, und in der fieben- | mich, rind ‚lebe | e and gehen, und 
ten wird dich fein Übel rühren. |zericheiterte mi 

©pr. 34,16. 10. fo häte 1 och Troſt, und wollte 

20. In der Teurung wird er dich vom | bitten in m er nur 
Tod erlöfen und im Kriege von bed | nicht finde Hab ich Doc cht ver: 
Schwertes Hand. gnet die Meden bes Heiligen. 

21. Er wird dich verbergen vor der| 11. Was ift meine "dab ic} möge 
Geißel ber e, daß bu dich nicht! b ee —— de iR ein Ende, 
fürd) hie vor Dem Verderben, wenn e3 one — 


1 d 
22. Im Verderben und Hunger wirft |fo —— 


und klagt über ber Freunde Härte Hiob 6. 7. 


13. Hab Doch nir be reine , 
unb Kin en i dufe 
nem Näch⸗ 


14. Wer vorm beregen ee 
ften weigert, der verläßt des Allmäch⸗ 


ti 
5 eine ® Brüder trügen wie ein 
Bach, wie Waſſerſtrome, die vergehen, 


16. die ip 
ber eh 
un ge —* Gi die Hibe drückt, 
verfichen wenn e8 heiß wird, ver: 
gehen fle von ihrer S 
18. Die Rei egüge geben ab vom 
enege, | fie geten aufs Ungebahnte, unb 


Er 10,9 Rei ezüge von * Thema blickten 
aramwanen von + Saba 


aan suffle ® 1. Mofe 28, 16. A 1, 16. 
ie wurden zu Schanben über 


* A Hahin kam 

. So ſeid ihr Gebt ein Nichts ge: 
meiden ihr eu weil ihr Jammer ſehet, 
22. Hab auch geſagt: Bringet her, 
und & ga —X ſchenkt har 
23. und errettet mich aus der Hand 
des Feindes, und erlöfet mic von der 
Hand der Gewaltthaͤtigen? 
24. tet mich, fo will i weigen; 
und mad ich ht. weiß, — unter, 


2 Warım tabelt ihr re ie Rede? 
—— iſt unter euch, der ſie ſtrafen 


26. Gedentet ihr, Worte zu firafen? 
giber eines Berzweifelnden Rebe ift für 


27. Ihr fielet mohl über einen armen 
en ber, unb eurem Nächften 


—5 — —— ich ſchamen, ſehen 


28. Do weil ihr 
[ehet auf mich, ob i 
agen beit befteben merbe. 
Antwortet, was recht tft; meine 
Antwort wird noch recht bleiben. 
30. Iſt denn auf meiner Zunge 
t, oder follte mein Barmen Böfes 
merten? 


Das 7. Kapitel. 


— Hiob bittet Gott, entweder ſeinem 
eben ein Enbe zu machen, oder ſein zu ſchonen. 

Muß nicht der Enten] immer im 
——S fein ud find feine 
Tage nicht wie eins, „Taglöners? 


vor eu 


ER vom Eis, in die | 


und des Lebens Flut. 523 


2. Wie ein Knecht fich fehnet nach dem 
Sc atten, y ein Taglöhner, daß feine 
Arbeit aus fei, 
8. alfo habe tch wohl ganze Manden 
"| pesgehlichae — —æe Nächte 
Tin mir v el worden. 

4. Wenn ich mich legte, Al: 
Wann ech, ich (9 arten I De 

end ward mir long; 'ch elle nich 


und une des ie m bis ur ammerung. 

2 yien m und um wur: 

* mb bs , mein Haut ift vers 
chte worden. 


G Meine Tage leichter dahinge⸗ 
flogen denn ein eb lie hir find 
ac dab fein alten Dages 
* 38, 13. 

7. Gedenke, daß mein Leben ein Wind 

ift und > meine Augen nicht wieder Gutes 


— 


erden. 
8. Und tein lebendig Auge wird mi 
mehr fchauen; fe et meh beine Augen na 
mir, fo bin ich 
9. Eine Wolfe Ka und fähret 
dahin: alfo, wer in die Hölle hinunter: 
fähret, fommt nicht wieder herauf, 

10. und * kommt nicht wieder in fein 
Haus, und + fein Ortkennet ihn nichtmehr. 
*R.10,915 16,10-12; 16,928. +Bf. 108,16. 
11. Darum will auch ich meinem 
Munde nicht wehren; ich w 
der Angft meines 
lagen in der B nis. meiner Se 
12. Bin ich denn ein Meer oder ein 
en: ebeuer, daß bu mich fo vers 

wahr 

13. Wenn ich gedachte, mein Bette foll 
mich tröften, mein Lager ſoll mir meinen 
Sammer erleichtern, 

14, fo erſchreckteſt du mich mit Traͤu⸗ 
men, und machteft mir Grauen burch 

efichte, 

15. meine Seele wünfchte erſticket 
zu fein, und meine Gebeine den Tob. 

16, Ich begehre, nicht mehr zu leben. 
un |# un |gep 25 ab on mir, denn meine Tage 


t angehoben, | Beficht 


1. Rön. 19, 4. 
17. * ein Dienf 

5 te und ——ã—ùY ich Dich um 
R. 14,1-6. Pf. 8,5 


ie Om t ihn täglich heim, und 
Nucheft Ihn ach 5 un 


verfucheft ihn alle S 

19. Warum thuft du AR nicht von 
me, mt A —— t, bis ich nur 
"20. Gab ich geffndigt, was thue ich 


624 Bildads erfte Rebe. 


die damit, o bu Menfchenhüter 
uam macht bu nich zum een 
kaufe, Daß ich mir felbit eine Laft 


nn Und warum vergiebft Du mir meine 


Miſſe F nicht, und nimmſt nicht we 
meine e? Denn nun werde ich nic 
in Die en, und wenn du mi 


Sieb 7.8.9. 


Hiob verzagt vor 


ei en halten, aber doch nicht ftehen- 


(de et et voll Safts im Sonnen» 
Ind feine Reiſer wachjen hervor 
I ehem 


17. Seine Saat ftehbet di bei den 
Quellen und fein Haus auf Steinen. 
18. Wenn er ihn aber verfchlinget von 


morgen —* werde ich nicht da fein. | feiner Stätte, wird fie ſich 5) geoen ihm 


Das 8. Kapitel. 


Bilbads Red tob b 
Beg an: "pie Sorttöfen en ar. er 


Br De antwortete Bildad von Suah 20. Darm fiebe, 


nn 3, Bee range mn e willft du fo er aa sehen, 


fo en ftolgen — haben? 

3. Meinſt du, Gott unrecht richte, 
oder der Allmächtige Das Recht ver: 
re‘ 8.84, 10. 

a. Haben deine Söhne vor ihm gefüns 
en De er fie verſtoßen um ihrer 


8.1, 18. 19. 

5. So bu Fe Dich beizeit zu Gott 
thuft, und dem Allmächtigen flebeft, 

6. und fo Du rein N fo 
wird & —— Delle A ung Im wir 
wie en e Wohnung um |t 
deiner Gerechtigteit millen; * Bias, 38 2. 

7. und was bu zuerft wenig gehabt | 
wird hernach gar fehr zunehmen. 

8.438,10. 

8. Denn frage bie vorigen Geſchle ie, 
unb — das — ie Br 5 
erforjeht hab 

9. denn wir Find von gefeen | ber, und 
vofffen —— unſer Leben tft ein* Schat⸗ 


*®f. 109, 18. 
fagen, und Ihre Rede aus 
ervor 
11. Kann * 


—— —— “| 
wachen ohn 


12. Sonft wenn's noch in der Blüte 
ift, ehe es abgehauen wird, verborret 
e8 vor allem 

13, So Be es An benen, bie 
offmumg 


15. Er t ein Haus, nb 
wird Doch at Ah v wird fich 


nn. CY werben bich's Iheen, dt dir |te 
vem ent da 


ftellen, als fennte fte ihn nt 
19. „wiehe, das ift bie 
: und aus dem 6 
andre —— 


ſeines 
e werden 


daß Gott wicht ders 


und erhält nicht 

bie —* er Bosh 
i8 daß bein vol Lachens 
8 | Bere und beine Sippen voll Jauchzens. 


en, werden zu 
Sch der Gottloſen 
Hütte wird nicht beſtehen. 


Das 9. Kapitel, 


iob8 zweite ee: mi b wu 
9 zw —— — em Amächtigen 


rer 
gar wo Q alſo 
Menſch nicht recht: 


——— mag gegen G 


8.35, 4. 
8. Hat er Luft, mit —* 
—8 ihm , u, Ihm nich eins ant⸗ 
ee it weie und mächtig; wem IB 
e gelungen, ber fich wider ihn gelegt 


5. Er t Berge, es 
werben, bie ver in Teinem Born um 


et. 
de, et Die Erde aus ihrem Ort, 
eiler zittern. 


—— Sonne, fo gebet fi 
onne, 

ae R; —— elt bie lerne. . 

"reitet ber immel aus allein, 

umb — auf ben Bogen bes Meers. 


Er ma Abm Tagen am Sin immel 
eu hi 
Sterne een Mittas 

= 9.388,81. Mmos 5,8. ef. 18, 10. 


10. Er wit große e, bie it u zu 
— 

Br 6,0. 

11. Fre pn er gebet an mir vorüber, 


’ de, ımb wandelt 
ei N ae mo wende 


ommen, 





Gottes Yngeflüm 


Sieb 9. 10. 





und fleht zu Gott. 625 


12. Siehe, wem er hinreißt, wer will wofler mwüfche, und reinigte meine Hände 


Ei wehren? Wer will zu ihm fagen: 
3 machft du? 

13. Er if Gott; feinen Born kann 
niemand « unter ihn mußten fich 
beugen bie Helfer * Rahabs. * 8.26, 12. 

14. Wie follte ich denn ihm antwor⸗ 
ten, und Worte finden gegen ihn? 

15. Wenn ich auch recht habe, Tann 
ich ihm dennoch nicht antworten, fon- 
dern ich müßte um mein Recht Reben. 

16. Wenn ich ihn ſchon anrufe, un 
er mir antwortet, Ih ne br tch bo 
nicht, daß er meine S 

17. Denn er fährt über ni mit Un: 
Si oh de, mir der Wunden 
viel o 

laßt meinen Getft ſich nicht 
‚ fondern macht mich Sa Be 


19, WIN man Macht, za ft e 
mädtig; will man t, wer 
mein euge fein? B. 88. 
20. Sage ich, daß ich gerät Din, fo 
verbammet er mich Doch; ich A 


erguicten 


Ihulbig, jo macht er mich boch zu Uns mit 


er bin unfchuldig! Ich frage 
t nad ee Seele, begebre Teines 

8 mebr 
22. &8 ift eins, darum fage ih: Er 
bringt um beide, den Frommen 
den Gottlofen. R. 8,20. Preb. 9,9. 8. 
23, Wenn er ebt zu geißeln, fo 
et „ge at Bed Am s 
echtung ber r Unfchufbigen. 


ottlo 
Richter ig verhüllt rl StB wicht | 
alfo, wer follte e8 anders thun? 

25. Meine Tage find fchneller geweſen 
denn ein Läufer; fie en, 
haben Cie Med ba Gutes erlebt. 

26. 

Rebe, ie 


Speile. 

27. Wenn ich gebente: ich will meiner | „ion 

me 37* en, und meine Gehärhe wied 
fahren, und mich erquicken, 


" te ich alle meine Schmerzen, 
Ei * du mich nicht un⸗ s 


jr Age doch ein Gottlo 
o o 
fe warum be ich mich ben 16 


[ 
30. ee ent ich mich gleich mit Schnee 


ein Mbler Ang zu 19 © 


". —* du mich doch tunken in 
Kot, und werden mir reine Kleider 


ſ lich 
een er iſt Ind meineögleichen, 
bem ich antw te, Daß wir vor 
Ber t mit einander T 
3 iſt zwiſchen uns fein  Schiedb 
mar, ber jeine Hand auf ums beibe lege. 
34. Er nehme von mir —* Rute, 
und lafſe —— von mir, 
35. daß ich — reden, und 
a vor ig e; denn i 
B, daß ein Tolcher 


Das 10. Kapitel. 


ortfegung: Hiob klagt, op Gott fein Geſchöpf 
8 fo Ihmer peimfuge. 


1. Weine Seele verdreußt mein Leben; 
ulich will meiner Klage bei mir 
Lauf laffen, und reden in der Betrüb- 
nis meiner Am 

2. und 3 tt Tagen: Berdamme 
mich mi 1b, nich wiffen, warum du 


3. Gefällt dir's, daß bu Gewalt uf, 
und mich verrofrfeft, den deine H 
pema t haben, und bringeft der — * 
oſ ornehmen zu Ehren? 


4. Haſt du denn liche 
nd» — Du, ne ein Die feet 


er tft beine Seit mie eines Men: 

Gen get oder deine Jahre wie eines 
6. Dab bu mach meiner Mifleifat 
u nach meiner 
frageft, und furcheft meine Sünde, 
T. o du Doch weht, ‚wie PA Mar nicht 
8 jet; fo bo 

—* deiner "Hand — md ge. 
8. * Deine Hände haben mich gear- 
beitet und gemacht alles, was ich um 
und um bin; und du verfenteſt mich 
ar? © Bf. 189, 14. 
9. Gedente doch, daß du mich aus 
* gehn Far haft, und wirft mich 
u Erbe machen. 

1. Mofe 9,7; 3, 19. 


‚6. 

10. “ * mich nicht wie Milch bin» 
egoflen, Be wie Käje Laien gerinnen? 
11, Du haft mir Haut und Fleiſch an⸗ 
gezogen, hun Gebeinen und Adern haft 
du mich aufammengefüget, 

12, Leben und Wohlthat haft 
du an mir gethban, unb Dein 
Aufſehen bewahrt meinen Odem. 


— mie 
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bu Benfchenhäter? Bars 


Du Deiner 
— — eine Sof 


ae Erde en, und wenn bu mi 


Hisb 7.8.9. 


Hiob verzagt vor 


bavanı Halten, aber doch nicht ſtehen⸗ 


16. ie & fiebet Safts im Sonnen 
kr — achten hervor 
in Garlen 


8 Wenn er ihn aber 


leg 
morgen jucheft, werde ich nicht da fein. 4 Stätte, wird fie ſich ihm 
ellen, als kennte ſie ihn — 


Des 8. Kapitel. 
Ge a Bine: bir — iſt fur 
» antwortete Bilbab von Such 


1. Da 
und I 
J— e wi If bu folcheR veben, (92 
und fallen es Mundes 
6 a holten ARıt haben 
Meinft bu, — S Das Mehl ae 


ober ber t 
enden — 
a Dt ee 

5. 

thu * und 

6. 


dee ee vor e ihm 

en um i 
8.1, 18. 19. 
u Gott 

und 
wieder aufrichten beite Wohmung um 
en e Wo 

beiner @erechtigteit willen; a. 7 
7. und was du zuerſt wenig gehabt haſt, 

wird hernach ser ih Iebt zunehmen. 


8. a Denn ſeeg —* a Siehten,| 4 


‚ was 
orfcht haben: 
er pi —— find von geftern ber, 
wifen m t8; 3; umfer —— —— 
en auf “Bf. 108, 12. 
er Sie eben bich’8 lehren, 


anna Rohr 
es nicht — dat abe Na |"! 


wachſen ohne W 


12. Sonft wenn's oh in der Blüte 
it he ed en 2ogehanen wird, verborret| 9, Er nachet den den Magen cn am Him 
und * Orion 


e8 allen benen. die | Sterne gegen 


'& gehet 
Gottes vergefien; und bie 
der Heuchler wird verloren 
14. Dem feine Iumerit ı vergebet, k 
und feine Ho ift ein Spinnweb. 


15. Er verläßt ein Haus, und 
— mil Defehen er meh A |Dorbeh eie 


doch nicht beſtehen; 


| 19. Siehe, das iſt bie 
Sieb ber —— 
es geben unter 


und Dir 
fagen, und ihre Rede aus ihrem Herzen 


‚ 10, @r thut , die nicht 
Ä —— und Mine ka 


; und aus dem S 
wachſen. 

—— Gott nicht ver⸗ 
—— alt mit 


„al. 1, daß bein le voll Lachens 
erde und deine KA vol Jauchzens. 


22. Die Dich aber werben * 
Sükte wir wicht befich 


Das 9. Kapitel. 


Htobs zweite guegenrehe: mit dem Mllmädtigen 


1. iob antwortele wah fpradh: 
em if inB mit weht 
eig Beben mag gegen Get 
8. Hat er Aufl, mit jabern, \o 
„5, Det u Su, mit Um zu 
morken. 


Er ift weije und mächtig; w 


—8 * 


“een elungen, ber fich wider ihn let 


5. N Berge, es s 
werben, ee — m m. 


6. Er* Die Kine auß Iyrem Del, 
BE eiler zittern. 
Gr jpricht auz Some, —D 


nt ,‚ und 
breitet ben anf a8 allein, 
umb pet auf bes Bogen Des Dieers. 


mel 
de und bie 


B- 
* 8.539,81. Amos 5,8. Jeſ. 18, 10. 


ahl tft. u R.8,9. 
a: che, md manbelt 
ebe He merke. 


11. 


Gottes Ungeſtũm 


Biob 9. 10. 


und fleht zu Gott. b25 


12. Siebe, wenn er binreißt, wer will weile: wũſche, und reinigte meine Hände 


—ã— * will zu ihm ſagen: 


13. Er * Gott; feinen Born kann 
niemand : unter ihn mußten fich 
beugen die Helfer * Mababs. * 8.36, 12. 

14, Sie ollte ich denn ihm antwor⸗ 
ten, und Worte finden gegen ihn? 

15. Wenn ich auch recht habe, kann 
ich ihm Dennoch nicht antworten, ſon⸗ 
dern ich müßte um mein Recht ſleden en. 

16. Wenn ich ihn ſchon anrufe, und 
er mir antwortet, ſo glaube ich doch 
nicht, daß er meine Stimme höre. 

17. Demn er fährt über mich mit Un⸗ 

geftüm, und macht mir der Wunden 
oe obne Urſache. 

Iapt meinen Geiſt fich nicht 
eroniden, fondern macht mich voll Bes 
trũbnis. 


19. ZB man Macht, fo tft er 

mädtig; will man Recht, wer 
mein enge fein? B. 88. 
20. Sage ich, daß ih Pa bin, fo 
verdammet er mich d n ich un⸗ 


fanibig, fo macht er iR Doch zu Un: 


ch bin unſchuldig! age 
52, meiner Seele, —8 te 


mehr. 

22. 08 tft eins, ae ann Age ih: Er 
bringt um e, den mmen 
den © —E 8. 8,20. Pred. 9, 2. 8. 

23. Wenn er anhebt zu geißeln, fo 
Dringet er fort bald zum Tod, und 
fpottet ber echtung ber Unfchuldigen. 
24. Das Land aber wird gegeben um: 
Sicher ber Bear des Gottlofen, und der 
itz verhüllt er. StB nicht 
an wer follte es anders thun? 
25. Meine ine Tage find fchneller geweſen 
Denn ein Läufer; Finn gertoben, 
haben nichts ——e— 


re lee ein ash mie De zur |T 


—— 
Speiſe. 

27. Wenn ich gedenke: ich will meiner 
Klage vergefien, und m Gebärde 
Loffen fahren, und mich erquicken, 

28, 5 furchte ich alle meine Schmerz 

weil ich — 
ſchuldig ſein 


ſein, — 


F 


und |* oder ſieheſt du, ‚nie 


"A. ——— du mich doch tunken in 
Kot, und werben mir meine Kleider 


Fr —— Hi nit 


3 tft zwiſ uns kein —— 
mom —A and auf ums beide lege. 
34. Er nehme von mir jene Rute, 
und ee Schreden von mir, 
ae ‚und mi 
nicht vor fe; denn i 
B, daß 5 ein folcher in, 


Das 10. Kapitel. 
i 
Fortſehung: u ash — ** Bott fein Gefhöpf 
1. Meine Seele perbreukt mein Beben; 
lich will meiner Klage bet 
en, reden in der Betrüb: 
nis meiner Seele, 

2. und zu Gott fagen: Berbamme 
mich nicht; laß mich wiffen, warum du 
mit mir had 

3. Gefällt big, daß du Gewalt uf 
und mich vermofrfe ‚ den deine H 
es | gema t haben, reingeit der Sotts 
fen Bornehmen zu Ehren? 
4. Haft bu denn auch fl liche Au en 
—— 


5. Oder iſt beine Seit wie eines Men⸗ 
en Zeit? oder deine Jahre wie eines 
— d ch meiner Miſſethat 
6. Daß du nach meiner 
frageſt, und ſucheſt meine Sunde, 
7. ſo du doch weißt, wie he nicht 
gohton Id; fo doch niemand 
er Hand erretten möge. 
nr * Deine Hände haben mich gear: 
beitet nd gemacht alles, was ich um 
; und du verfenfeft mich 
“@f. 189, 14. 
9. Gebente doch, daß bu mich aus 
* Sehm gemacht haft, und wirſt mich 
wieder „gu Erbe machen. 
10. Haft du mich nicht wie Milch hin 
en, und wie Käfe laffen gerinnen? 


er du mich nicht uns m |. Du haft mie Haut amd Ahern bat ans 


ogen, mit Gebeinen 


ch denn ſo 12. Leben und Wohlthat haft 


29. Ich nn * doch ei Gottloſer —* zuſammengefüget, 


mir gethan, und dein 


30. —E mich gleich mit Schnee⸗ —A bewahrt meinen Odem. 


518 Xob der Zubenfeinde. Eifer 9. 10. Freubenfeſt ber Zuben. 


15. Und die Juden zu Sufan verfam-| man Ion und feine Söhne an ben Baum 
melten ſich auch am vierzehnten Tage sh t hatte, B. 14. 8.7,10. 
be Monats Adar, und erwürgeten zu er fie diefe Tage Purim nann⸗ 

Sufan drei hundert Mann; aber an ten nach dem Namen bes Loſes. "Und 
Ihre Güter legten fie are e nicht. | nach allen Worten biefes Briefes, und 
. Aber bie uden in den dem, das fie jetbit gejehen hatten, und 

des Könige ann aufammen, das an fie gelanget mar, 


33 ans für ihr Leben, daß ſie 27. richteten Die Juden es auf und 
haften vor ihren Feinden, und nahmen’s uf ſich und auf | ten Samen 
ge en ihrer Feinde fünf und fieben-| und auf alle, bie fi nen thaten, 
taujend; aber an ihre Güter legten halte fie nicht unter en wollten, au 
fe ihre Hände nicht. n dieſe green Tage jährlich, wie 
17, Daß gef ah am Am Dreigehmten Zag bef beitimmt 253 
des Monats und ſie ——3 om 28. ba je 200 e Äenbeihbe u vergeilen, 
vierzehnten Tage besfelb —* ae eien b 
den machte man zum ei allen © 
und der Freude. und —— — ne Purim, 


18, Aber die Juden zu Sufan waren ms nicht ** übergangen werden 
zuſammenkommen am dreizehnten und unter den Juden, und br Gedächtnts 
vierzgehnten Tage, und rubeten am fünf: | it nt umlommen bei ihrem Samen. 
zehnten Tage; und den Tag machte man ‚bie Königin Eſther, bie 
um Tage bes Wohllebens unb ber’ 205 ve iheils, und Mardochat, ber 
Wreube, en mit ganzem Ernſt, um 
19. Darum machten bie Juden, bie auf 3 * — dieſen zweiten iBrief 
ben Dörfern und | sleten wohneten, den von 
nten Ta zent e8 Monats Adar zum, 30. und er fanbte die m allen 
Tag De Bob ebend ud der veube, Juden in den hundert und 
Hi eb dieſe —5— een. 5. Suse ———— False 
veros, m en euen 
— — abe gt 1 bar an bie Tag 
s aß fie annähmen bie Tage Buckm 
veroß waren, naben Dub Fan aus auf ihre ra Beit, wie Mardo⸗ 
daß fie annähmen und bielten ben | chat, ber Jude, über fie beftätiget hatte, 
olerzehnlen und ehnten Tag bes | und bie Königin er; und wie fie 
Donate Adar j el, fih ſelbſt und ihren Samen 
nach ben Tagen, barinnen bie Juben ' —2* hatten ei „aeihichte der 
gu * kommen —— von ihren Fein⸗ | Inſten und ihres S 
en, und nach dem Monat, darinnen ihre 82. Und Eſther bef > bie Gef icht 
nn. 


S in Freude und ihr Leid in dief b 
— —8* iR — ward im ein Mich geht 
Tage des Woh 


eube, und einer bem andern Ge Das 10. Bapikl. 
hidden, und bes Armen mits Der machtige Merbodet ‚efüchert bad Wohl feines 


en ae | Beben 
e ange en zu thun, au e 
Mordodel aan % 2. Aber alle Werke feiner Gewalt und 


24. Wie Barmen EX en Col Damme "Madit unb De*geoße Herrlichkeit Div 


thas, der Aga Feind, ge: doch ais, die ihm Der König gab, ‚fege Das 
Das a, as I —* und 'ift ge Tre in der ont der Könige 
8, merjen In fen, in *9,8,2. 15. 
fie zu ſchrecken 8.8,7. | 8. ne "per ude, war 
> —— Rh e ge: | ber mägfe nee nach dem RB ge Abos: 
e veroß groß unter den —— und 


derſelbe dur 
Geboten ati, b eine bö läge, unter der M 
—* dei ve! —— auf en eh = Son —— u 
—ã—, — ——— wie | rebete das Veſte für allen feinen Sam 


Der fromme Hiob biob 1. und fein Berfläger. 519 
Das Buch Hiob. 
Das 1. Kapitel. 11. Aber recke beine aus, und 
tafte an alles, was er bat: was gilt’s, 
Wohlfand deb frommen — feine Gelaffenkeit | er wird bir ins Angeficht abfagen? 
re 12. DerQ@rz pro qum Golan; Gge, 


vn hr ———— Er it 
ar 
a gottesfürchtig, und as ale 
töfe. =1. Mofe 10,98; 39,91; 86,38. 
26,20. Rlagl. 4,91. + Hefel. 14,14. 20. 
ſout. gerade, 
2. Unb 


Be: 
ſandten unb 
ihnen zu effen und gu 
5. Und wenn bie Zuge 
ie Te, an mas 19 
), und 0; en 


J 
FERSEFE — 


aber auf einen Tay 
4 bie —— F und 2 
Pre teaten, kam ber + Satan auch 
ihnen. ®R.2,1. 1. Rn. 28, 19-29. 
+1. Chron. 21,1. Sad. 3,1. 
7. Bu bt ober 
Bo tommft du 
wortete dem 
babe das 
8. Der HErr ſprach zum Satan: 
bu ı nicht — — auf meinen * 
Ban ed vr ———ſ ù nicht 


a Bande, [Hecht und, Si gotteds 


en 


10. Du bi , 18 und 
Br: * Er —e— 


Ri Gut Sat Mich Gene tm 


zeugte fieben Söhne und drei ihres 


gragjaubem Satan: v 
Bern und Ind: 36 x 


* werde ich 





* 14; | alles, waserhat, fei and; ohne 
en — — 


satan au ann On 
ee eben ba b6 jeine söne 


— —S—— 
14. kam ein Bote zu Hiob und fprach: 
Die Rinder pflägeten, und bie Ejelinnen 
aingen neben ihnen an ber 
15. ba fielen bie auß * Saba herein, 
und nahmen fie, und ſchlugen bie Kna⸗ 
Dem mit ber ihre bes 55 werts; und 
ich bin allein entronnen, daß ich bir’s 


18. nr 
unb Töchter 
es Brubers 


#1. Rofe10,7.28; 36,8. 
16. Da ber noch rebete, dam ein anbrer 
und ſprach: Das Beuer Gottes fiel vom 


.. tm 


warfs 
ie 
Bam 


fe geiß 


Hiob auf, 
fein. Au — 2 Bat cn — u 
— eb — 87,84. 
21. md ſi bin * nadet von 
meiner ae — —E nacket 


wieber nfahren. Der 
Err Dale Gegeben er Herr 
at’ genommen; ber Name bes 


Eren Id, gel ob 
5,14. 1.Cm. 6,7. 


allen fünbigte Hiod ni 4 
ee ge get 


allein entronnen, 


us 


620 9iobs Verſuchung. Hiob 2. 3. Hiobs Klage, 


Das 2. Kapitel. buben auf ihre Stimme unb weineten; 
Hiob vom Satan vor Gott weiter verklagt, au ind ein Kaler vb ei Mic, uud 
Rrantheit t gefälagen, von feinem Delbe —ã* Haupt gen 
1.@8b Begab iQ abe —— ba bi 18. — le 

eg er es e en 

Kinder Gottes Tamen und traten vor Neben Ta Ges te, * 
—— Def der Galan au auch unter | redeten m Dem e faben, 
ihnen kam und vor den HEren trat. bah ber Schmerz feht groß tomr. 


2. a  rach ber € Öle u dem Satan: Das 3. Kapitel. 


—— — prach: Hiobe Klage. 
Be 3% — 3 1. Darnach that feinen &a Tchnen Mund 
3. D zu dem Satan: 3 —— 
ger bu 8 t oe t auf meinen Suecht 3. D *5 — ein, ba 
ichen im Lanbe * inien geboren e Ra 
Geht," gotießfärdiiig, And weibet das | melde fprach: Cs Hi ein Männleim 
Döie, hält noch feft an feiner From⸗ | mPIangen! t Jer. 20, 14-18. 
du aber haft mich bewegt, da | 4. Derielbe Ze mäffe ein, ab 
* ei babe. fragen; fein Glanz müffe über ihn 


md 
und Dunkel 
—— — überm und — 


—ã und oe e ibn ih! * 
as 8,|Tag 
In dir ing gr fit —— 6. Die acht ein Dunkel ein⸗ 
6. Der HErr fprach zu dem Satan Sagen be fie mäfle —— in die 
Siehe da, er —— deiner Hand; doch — en 


\hone feines mmen 

7. Da m Aus| 7. Siehe, bie Nacht mäffe einſam fein, 
geficht des En mb und fchlug { ob mit und a auchzen brinnen fein! 
böfen Schw von ber Fußſoh en fie verfluchen die Ber: 
bis auf feine Scheitel. Des Tages, und bie ba bereit 
8. Und er nahm eine Scherbe, unb aD, gu ergeben, de eviathan! 
ſchabte ſich, und faß in ber liche. 9. Ihre Sterne en finfter fein 

9. Undfein * Weib ib fpra zu ihm: — Ihret ——— hoffe 8 eig 
a Dee Seömmigteit? Sa, Gehen Di e8 komme nicht 
lage © | ab en ihr: X 3 8 10. * fie nicht verfchloffe: * die 
wie bie näcrifchen Weiber reden. | Kar bee onen Das nik Ututter, umb 
Ei mir Outes empfangen von Fi verborgen vor meinen 

ott, und follten bas Wöfe nicht | gen 

anne men?* In dieſem allen| 11. Barum bin ich nicht geftorben 
ch Hiob nicht mit feinen |von Mutterleib an? Warum bin i 
“81,39. JE 5, 11. —— aus dem 

* "Da aber Die brei Sraumbe e Hiobs a2 dat 

öreten all das lüd, das über ihn " 
ie ER, , „des — 4 geſetzt 58 an ie ich mi 
aus feinem von*Theman, 
Bildad von + Suah und Hophar von 8* Nr Täge on bod) te Habe, und wäre 
*Noema. Denn fie wurben’s eins, da 


fie tümen, hm En und u fe ER Eden —— — 


12. Und da ſi ihre Ang —S— ober mi ber f U * 
e en 
von ferne, kannten fe ihn — Ihre Hoaͤuſer E 


Des Eliphas erfie Rede. 


16. oder wie eine ungeitige 
Die man Veen at, w 
nicht, Die Stinber, D 
ſehen hab 


Sottlojen mit Toben; 
doch, die viel Mühe gehabt haben. 
18. Da haben doch mit einander Frie⸗ 


den die Gefangenen, und hören nicht 


die Stimme des Drängers 
19. Da find beide, Flein und groß, 
und der Knecht tft frei von feinem Seren. 
20. Warum iſt das Licht gegeben bem 
Ad deu en, und das Het 


erzen, 

21. Die des Tobes warten, unb er 
tommt nicht, und grüben ihn wohl aus 
dem Berborgnen, Dffenb. 9, 6. 

22. bie fi) jehr freueten und fröhlich 
wären, wenn fie ein Grab befämen? 

23. Dem Manne, des Weg verborgen 


ft , und vor ihm von Bott * verzäunt | ging, 


"8.19, 8. 


"A. Denn wenn ih effe effen foll, muß ich 
Teufaen und mein Heulen fähret heraus 


ie Waſſer. 
"25. Denn daB tet babe, ift 
über mich. ae base — 


hat mich getro 

nt War i mit glüdielig? War ich 
? Hatte ich nicht gute 

ice Und es kommt folche Unruhe! 


Das 4. Kapitel. 


Ded Eliphas erſte Rebe: Bott ftraft feinen Uns» 
ſchuldigen. 


1. Da antwortete Eliphas von The⸗ 
man und ſprach: 

2. Du bafl’8 vielleicht nicht gern, To 
man verjucht, mit zu veben; aber 
wer Tann ch’ enthalten 

a St K onbet baft efetel: unterwieſen, 
m beine Rede er bie Gefallenen aufs 
gerichtet, und bebenden Kniee haft 


get. 
ne es aber an dich kommt, wirft 
bu mei; und num es bich trifft, er- 


t Deine * ttes 
— —e 
keit deiner e 


edenke doch, ein 
—— © * wo At pie | tötet 


8, he ee ee wohl —* habe: die da 


den be⸗lich Wort 


Sieb 3. 4. 5. Kein Menfch ift gerecht. 521 
Geb eten, und Unglüd fäeten, 
a A nd ungi 

das Licht nie ges 


17. Bafelbit müffen boch aufhören bie ertil t. 
bafelbft ruben| 10. ® 


Epr. 22, 8. 
9. Durch den Odem Gottes find fie 
umlommen, und vom Geiſt feines Zorn 


Brüllen der Löwen und Die 

Ekimme „Der ‚großen Löwen und die 

gähne jungen Löwen find zer: 
men. 


Der Löwe ift umlommen, daß er 
nicht mehr raubet, und die Jungen der 
Lowin find gerftreuet. 

12. Und zu mir in I fommen ein heim: 
‚ und mein Obr bat ein 
Wörtlein aus Demfelben empfangen. 

13. Da ich Gefichte betrachtete in der 
Nacht, wenn der Schlaf auf die Leute fällt, 

14. da kam mich Furcht und Hier 
an, und alle meine Gebeine erſ 

1. Mofe 15, 12. 
15. Und da der Geiſt an mir vorüber: 
flunden mir die Haare zu Berge 


ſtund ein Bild vor meinen 

und ich kannte seine Geſtalt 

ot; es wor file und ich hörte eine 

17. Die mag ein Menſch gerecht fein 

vor Bott? oder ein Mann rein fein 

vor dem, der ihn gemacht bat? 

18. Siebe, unter feinen Knechten iſt 

keiner ohne Tadel, und ſeine Boten 

zeiht er der Thorbeit: 8. 15, 16. 

ki wie * mebr, a * Behm: 
ern wohnen, au e ge 

‚ und werden von den Ya 

mern gefrefien! *3. Kor. 5,1. 

20. Es währet von Morgen bis be 
den Abend, jo werden fie zerich 

und ehe fie e8 gewahr werden, ie 


gar dahin; 
21. und N ’ 
— Ihne ee een, vergeben 


Das 5. Rapitel. 


ng: Der Gottlofe geht zu Grund; wer 
beugt unter Bott, ber wirb errettet. 

1. Rufe doch! was gilt’s, ob einer 
die antworte? Und an welchen von den 
Heiligen willft du Dich wenden? 

2. Einen Thoren aber erwärget wohl 
ber ne „md den Umverftänbigen 


und 1.0 fluchte ——— 


Fortſe 


632 giob hofft auf Erlöfung. Hisb 19. 20. 


mein, ihr meine Freunde ; Denn * die Hand 
Gottes hat mi gerährt, * Quth 1, 18. 
22. Warum verfolget ihr mich gleich fo 
wohl als Gott, und könnt m lei: 
Be nicht fatt werben ? Bf. 97,2 
‚ daß meine Neben gefchrieben 
—* Ad, daß fie in ein Buch ge 
Iellet würden! 
Mit einem etjernen Griffel auf 
Bl und zu ewigem Gedächtnis in einen 
ehauen würden! 
25. Über ich * weiß, daß mein|d 
+ Erlöfer lebet; und als der 
legte wird er über bem Staube 


ben. *) 
fich erheben. Sf. 10,1. 


“9, Tim. 1,12. Fe 41,14. 
en: Die te weite fte dieſes Berſes lautet bei Bus 


er wird mid hernach auß ber Erbe aufe | unter 
8 Und na hbem diefe meine 


Haut zerf pen ift, werde i 
sone meingtel eifh *Wottfehen, 
1 8, 24 


*) Qutber: Und werbe darnach mit biefer meiner 
au en werden, unb werbe in meinem Fleiſch 


27. Denfelben werde ih mir 
jeben, und meine Augen wer: 
eniun hauen, und kein Frem— 
der Ch fehnen ſich meine ae 
in meinem S 

28. Wenn ig fprecht: Wie wollen * 
ihn verfolgen, und eine Sache zu ihm 


29. co tet euch vor dem Schwert; 
bie Miffetpeten: je ah sen Bier 
daß ein Gericht ſei. 


Das 20. Kapitel. 
eite Er wiederholt d Di 
sn Abe der Geitlofen ——e— 
8.15; 18.) 


Zophars zweite Rebe. 


* wie Kot, —8 bie, werde. ihn geſehen 
haben, werden — fagen: — er? 
Kon. 14, 1 
Wie ein —8* vergebet, fo wird er 
nicht zu finden fein, und wie ein Ge⸗ 
ns — vefaminbet, Birne. 
ge ihn gefehen hat, w 
nicht mehr fehen, und je —E 
t mehr ſchauen. $. 87, 10. 
. Seine Kinder werben beiteln 
und eine ne müflen feine Habe wie» 
8. 27, 14. 
di nt — Begahlen, mb fi 
ichen mo ie 
werden fich mit ihm in bie Erde legen. 
12. Wenn ihm bie Bosheit in feinem 
Munde a ln Ichmeckt, daß er fie 


unter | 
13, daß er Bent ı und nicht Iosläßt, 
und fie —* U in feinem Gaumen, 
14, jo wird jene Epeie inwendig im 
Leibe fich verwandeln in Dit 
15. Die Güter, Die er verihlungen 
bat, muß er wieder ausſpeien, und Gott 
wird fie aus feinem Bauch fto 
16. Er wird der Dttern Gift faugen; und 
die Zunge der Schlange wird ibn töten. 
17, Er wird nicht fehen bie Ströme 
noch bie erbäche, die mit Honig 
und Butter fließen. 
18. Er wird * arbeiten, und des nicht 
genie enießen; und feine Güter werben andern, 
aß er beven mi t froh wird. 
ofe 28, 80-88. 

19. Denn ee hat unterdrüdt und vers 
—* den Armen; er bat Häufer an 
fich geritten, die er nicht erbauet bat. 


20. D ein Wanft konnte nicht voll 
werden; fo wird er mit feinem Töftlichen 
Gut nicht entrinnen. 


21. Nichts blieb über vor jenem ⸗ 
en keinen 


1. Da —R gophar von Naema een darum wird fein gut 
und "3. Darauf and haben. 
nt muß ich antworten, und 5 Wenn er gleich bie Fülle und genug 


barren. 
Som jr muß bören, wie man mich 
mich antworten. 


at, wird i 


m doch angſt werben ; allers 
and Müh 


al wird über ihn Tommen, 


— und EL fe aber der Geiſt meines | 23. Es ei ihm der Banft einmal 
andes soll für 


4. Weißt Ih nicht, daß es allezeit ſo 


Eden gene iſt, 7— daß Menſchen auf m in 


den geweſen f 
5. da ber hen der wortsfen we 
nicht lange, und bie Freude des 
le währet einen Per 7 
Wenn gleich ſeine go in den’ 
— et, nt fein awt an bie 


. jo wir 


PT. 87, 85 


er Doch zuletzt | 


voll werben, wenn Er wird den Grimm 
feines Zorns über ihn jenben, und unb über 
laſſen feine Speiſe. 

wird fliehen vor dem eiſernen 
arniſch, und der eherne Bogen wird 


ihn wird regnen 


25 5. Ein bio bloß Schwert wird FH ihn 


ausgehen; und des Schwertes Blitz, der 
m ie (m me, wird mit 


BD on en B.7T,18. Fr raten 
26. Es ift feine Yinfternts bie ihn 


Hiob beruft fich auf Hiob 20. 


verdbeden möchte Es wird ihn * ein! „7. Wie oft 


verzehren, das nicht eb 
He: und wer eig ift in * ne lee 
dem wirb’8 fibel geben. . 
27. Der Himmel wird feine Miffethat 
u fe Kr Die Erde ae fich eier 
n feßen. 
Das Getreide m Ten —— — 
—— weggeführt werden 
Tage feines 8. 
29. Das iſt der Lohn eines gottlofen 
Menfchen bei Gott, und das Erbe, das 
ihm augefprochen wird von Gott. 


Das 21. Kapitel. 

egenrebe: es 

Hiobs feste & —5— ei a ri —* ben Gottloſen 
iob antwortete und ſprach: 

dee doch meiner Rebe zu, und laßt 
mi att eurer Tröſtungen ſein! 
3. Werten mich, daß Hi auch rede, |.« 

und fpottet darnach mein 
le ich denn m einem Mens: 
(en ober myarum follte .ch nicht un⸗ 


g — 
Kehret mir; det 
eher, md” oh auf Den Miımb 


tegen mil 
Daran gebente, fo erſchrecke 
und Bien on kommt mein erieite an. 


7. Warum leben denn Die Gottlofen, | mi 


werben alt, „und nehmen zu mit Gütern ? 


f. 837,78. ger. 13,1. 

br Same tft ficher um fe 
te Nachkömmlinge find bet ihnen. 
9. at Frieden vor der t, 
DE Be en m nicht —— 
10. Seinen Stier läßt man und 
es mißen! nie m nicht; feine falbet, 

und chtbar. 


ker jungen selber 


te Herde, und nn Anaben 
wie eine Her 
—* 


re Knaben 
* hüpfen. 


ber, dee 


21. 22. des Gottiofen Glück. 533 

8 denn, Daß bie 

te der Gottloſen verlifcht, und ihr 

+ Ang ck über fie — d br 

ber fie stellt I feinem 7? 

8.18,56. +8.18,12. 

18. d fie werben wie Stoppeln vor 

e und mie ‚pen, d die ber 
Pi. 1,4 


Beiden ‚anglüd auf 
vergelte 


es ihm 
35 daß er 8 in 
⁊ a. 20, 10. 2. Moſe 20, 6. 
Bi Seine Augen mögen fein Verder⸗ 
ben fehen, und vom Grimm des All⸗ 
mächtigen möge er trinfen, 
tft ihm gelegen an feinem 
ihm, wenn bie 33 ſeiner 
m zugeteilt tft? 
22. Wer will Gott lehren, ber "auch 
z 20 fest & mb —* 
er g n 
—Xx ah m ey 
vo ‚und 
24. jen werben gemäftet 
25. jener aber 
und bat nie 


—— Seele, 
Freuden gegeflen; 
26. und ab 17 mit einander in 
der Erbe, SWan —A decken ſie zu. 
* -1 
27. Siehe, ich Tenne eure Gedanken 
wohl und euer frevles Bornehmen wider 


* Denn ihr [recht 9 Wo ift das Haus 
tft die e, 
ie Denn moßneten? 


29. aaa anperer nicht 
beira m —— —e— — 
—— ſe wird 

Zar des —S und am Tage 
Dan. ae it biete Ang f 

er will ihm agen, 
was er verbienet? Wer will ihm ver; 
gellen, mo was er thut? 
er wird u Br Grabe ai 


12. Sie jauchzen mit Pauken und Har: | und Ar Wache auf m ee 
fen, und ind fröhlich mit Slöten. “. . ei | > ihm ie en Des 

13. Sie werben alt bei hen ziehen ihm 
und —5 kaum einen Hug (ic Fang Ir eine Baht 2, De ne vorangegangen 
vor 

14. die agen zu Gott: Heb dich Ir e ted mich fo vergebl 
FL wollen von deinen Begen und eure nd Anden fie : tn 

wi R. 23, 17. 


er ift der Allmächtige, daß wir 
om bienen follten ? oder was 
Gl Te ra 
e änben ; 


in 


Das 22. Kapitel. 


Des Eitpfas Lege Rebe: er Befgulnigt 
en, warnt ihn v 


iob gerabes 
zu grober S or vermefjenem Sinn 


mahnt zur "Bude. 


Darım * Koll ber Got ns 1. Da antwortete Eliphas von Theman 


loſen Sinn ferne von mir fein,“ * 4. 23, 18. |und fprach: 


634 Des Eliphaß dritte Rede. Hiob 22. 23. 
| 2 kin das Geſetz von feinem Munde, 
und 


2. Kann denn ein Mann Gotte etwas 
nüben ? Nur fich felber nüßet ein Kluger. 
3. M 
daran, du gerecht feiejt ? Was hilft’, 
ihm, wenn deine Wege ohne Cadet ind 
4, Meinft du, von wegen deiner —2 
furcht Irafe er dich, und gehe mit dir 
ins Gericht ? 
5. Nein, deine Bos ei Bi zu groß, und 
ein Ende, 


d Mi 
z Du bin be einem Bruder ein 


Band, genommen ohne Urjache; du haft | 
den Nadten die Kleider aus egogen; 
R.24, 9.10. 2. Mofe 22,25.26. Jeſ. 58 

7. du haft die Müden nicht gefräntt 
mit Wafler, und haft dem Sungrigen 
dein Brot verfagt; Matth. 25,49. 48. 

8. du haft Gewalt im Lande geübt, 
und prächtig drinnen den 

9, die Witwen haft du leer laff en 
und bie Arme be Zaiſen zerbro 

1 

10. Darum biſt du mit Stricken um⸗ 

eben, und Furcht hat dich plötzlich er 

11. Sollteft du denn nicht die Yin 
fehen, und die Wafferflut, Diedich bedeckt? 

12, Iſt nicht Gott hoch broben tim 
Dimmeld Siehe die Sterne an droben 

ber Höhe! 

13. Und du zricht: Was weiß Gott? 
Sollte er, das tm Dunkel iſt, richten 
fönnen ? 

14. Die Wollen find feine Vordecke, 
und er fiehet wicht, * wandelt im 


Umkreis des 

15. Achteſt du wohl auf den Weg, 
darinnen vor Zeiten die gerechten 
gegan 


eit war, und + das Waſſer bat ihren 
rund meggemwafchen ; 
*”Q.16,32.88. + 1. Mofe 7,21. 


17. die zu Gott 


ſprachen: Heb Dich |fagen würde! 
von uns! was follte ber Mn tige & 6. Will er mit 
8. 21,14. rechten Er ftelle fich nicht 


uns thun Fönnen ? 
18, fo Er doch ihr 
füllte Aber * der 
lerne von mir, 
19. Die Gerechten werden ſ 


aus mit Gütern 
e R. 21, 16. 


ihrer ſpotten: 


20. „Fürwahr unſer Widerſacher iſt 


verſchwunden; und ſein tn Abrigelaſfenes fe { 


bat das Feuer verzehret. 


abe 
utes 


und 


viel ommen. 


du, dem Allmächtigen liege 23. 


| werden; 


gen find? 
16. die vergangen find, * ehe denn es 


ottlofen Rat ſei will {ch mein 


en, und ſo 
ſich freuen, und der Unjchulbige wird f 


Hiob beruft fich auf Gott. 


eine Reden tn dein Herz. 
— — 
—— Du an binmweg 
von deiner Hütte, 
24. und wirf in den Staub 


8.8,5-7; 11,14-19. 
dein Gb 
und zu den Steinen ber Bäche Das 
* Ophirgold, *1. Rbn. 0,28. 
25. fo wird der Allmächtige 
fein, und wie Stiber, das dir zugehäuft 


wird, 

26. Dann wirft * du deine Quft haben 
an dem Allmächtigen, und dein Antlit 
zu Gott aufheben. “..837,4. 

27. So je du ihn bitten, und er 
wirb dich hören, u wirft deine Ges 
lübde bezahlen Pf. 50,14. 16. 

28. Was du "wirft vornehmen, wird 


Allmächtt 


er dir Iaffen gelin en; und das Licht 
wirb auf deinem 
29. Denn * die fich emüigen, bie ers 


0 bet er; und wer en Augen nieder- 
Hlägt, der wirb penel *1. Betr. 5,5 
Auch der nicht unfehulbig war, 


ſternis Bu erreitet werben; er wird aber er« 


rettet um beiner änbe Reinigkeit willen. 


.18, 21.25. 


Das 23. Kapitel. 


Hiobs fiebente Begenrebe: er verlangt, wiemohl 
ohne Hoffnung, Bott möge ihn vor feinen Richterſtuhl 


tob antwortete und ſprach: 
eine Rebe bleibt noch betrübt, meine 
aan tft ſchwach über meinem Seufzen. 
daß ich müßte, wie ich thn fin» 
ben, m au feinem Stuhl fommen möchte; 
und das Necht vor Kom follte vor 
—* und den d voll Verantwor⸗ 
tuns faſſen 
5. und erfahren bie Neben, bie er mir 
antworten, und vernehmen, was er mir 


oßer Macht mit mir 
16.8 gegen mir, 

mir’8 gleich vor, fo 

echt wohl geroinnen. 

8. Aber gehe ich nım ſtracks vor mid, 

tft er nicht da; gehe ich zurüd, 

ihn nicht; 


7. jondern leg 


püre ich 


9.107,42. | 9, iſt er zur Linken, fo ſchaue ich ihn 


cht; v nen Eirget er fich zur Rechten, fo 
ech ae —E meinen Weg wohl. 


21. &o vertrage bich mu mit ihm, [Ge » uche mich, fo will ich erfunden 
; daraus wird —A—— A * 


das Gold, 
®f.17,8; 159,28. 24. 


wie 





Der Sottlofen Sicherheit. Hiob 23. 24. 25. 


auf| 13. 
und * und kennen ſeinen 


II. a 
jeine 


ich und hei Keinen Se 


2. und brete nicht von dem Gebot feiner | 14. Wenn der Tag Enbricht, „gehe 
Lippen; und bemahre die Reden * ber Mörder, und erwürget 


mehr denn mein eigen 
13. Doch er ift einig, 


Era Denn er wird vollführ 
——— iſt, ieh volführen, 


Bildads dritte Rede. 535 
Jene find ab 


morben vom 
eg nicht, und 
fehren nicht wieder zu feiner S abe. 


en 
Dir igen; und bes Nachıs tft er 


Sue Ehebrechers het acht 


und t: Mi et 
6 tn Sage; mb —— fein Mail, 
F — beit man in 


wer will Ihm wie 
ten? und er maß f’8, wie er will.| 15. en Di 
en, mas * auf das Dun 


15. Dora erſchrecke ich vor ihm; und es Tages verbergen ſie 
wenn bedenke, fo fürchte —** einander, und und fh euen das Licht, 
vr sie Ar SE Denn der Dtorgen me 

erz gema nen e Finſternis; denn 
und en möge Vi ar ‚nekamnt mit a beiden 

17. Denn die 
Ende mit mtr, Ga das ai I Er * fähret leicht wie auf einem 
vor mir nicht verbectt werben. * al re abe wie ering 

B 
Das 24. Kapitel. mich en 1. Mofe 49, 4. 
. 1‘ Die Hölle he weg, bie da fün- 
Bortfepung: Gottes Radfht gegen bie Gottlfen * e Dale Fan Be Kin 
at San find von dem Allmächtigen 


ich Yelten vorbehalten, und warum 

chen ihn Tennen, feine Tage nicht ? 
Dan verräct die Örenzen, raubt die 

See und weidet fie. 6. Mofe 27, 17. 


5. e, ie Wildeſel in der Wüfte|fiehen 


binaus an ihr Werk, und ſu⸗ 


peiſe 
7. Sie liegen in der N 


Gewand, und haben keine 
8. Gie müffen fich zu den tie —5 


—— ——— * ae |mich 
len et das gr von ben 


— und — zum Watfen, und 
ie Leute arm mit Pfaͤnden. 
10. De Todeten In en fie ohne Klei⸗ 
ee eben, unb ben ungrigen nehmen 
e G Jeſ. 58,7. 
ſue Sie — ſie, Ol zu machen auf 
ihrer le, und ihre Stelter zu treten, 
unb * laflen fe hoch Duft Läden. 
12. rg bie —A —— Stabt | und 
3 ab Gott ftürget fie Fr ru 


g; — Einöbe giebt ihnen | und eine 


ihre er ihren Weg 
6. Sie ernten auf dem Acker, was er 24. Sie flad * iipe; und —* 
ragt, und lefen den Weinberg des Gotts| ein Tleines find fie 


— ohne alle andern; und 


& Selen vergißt Iein, bie 
—J —e Se edacht; er nie wird en 
brochen wie ein —* Baum, . 
21. er, ber beleidiget hat Die 
die nicht gebiert, und bat ber 


rein Qutes ech 
a U Be a de msi 
e er aufs 
‚wenn fle am Leben verzweifelten 
giebt thnen, daß ſie ficher der, 
tüße Haben; und feine 


* 


28. Er 


ht mehr; ſint en 
fie bin, fo werden den Te — wie 
das Haupt an 
R- den Ahren werden fie abgefchnitten. 
m v8 hi alfo Meg wer var 
m en En ewaͤhren, 
e Hede ui t8 fei? 


Das 25. Kapitel. 


Bilbabs legte Rebe: was iſt ber Menſch vor Bott! 
Be Da antwortete Bildad von Suah 


. — ht errichaft und —— 
bei ihm, ——— macht unter ſeinen 


— ſeine —— a or ein 


4 Und wie mag ein Menfch gerecht vor 


536 giob preift Gottes Nacht, Hiob 25. 26. 27. Hält feft an feiner Unſchuld. 


Bott fein Ind wie mag vein jein eines 8. — Got in meiner Ahfe Hr 
Weibes Kind der Hauch von Gott in meiner Naſe tft: 
5. Siebe, a der Mond ſcheinet 8 


4. meine Lippen ſollen nichts Unrech⸗ 
belle, ud a: terne find nicht rein vor tes reden, und meine Zunge ſoll feinen 





ſenen Au 8.16, 16. Betrus fag fag en. Bf. 84, 14. 
6, tie viel m er ein M ‚ bie, 5. Das fei ferne von mir, daß ich ei 
Made, und ein Menjchentind, der mh ehe; ; bi8 DaB mein Ende fommmt, wi 
8.4,19.20. t weichen von meiner Unfchuld. 


‘ Bon meiner @erechtigfeit, Die ich habe, 


Das 26. Kapitel. will ich nicht laſſen; mein * Gewiſſen 
Kr: er zeigt, wie auf er bie beißet mich nicht meines ganzen Lebens 
e Rajeftät Gottes aner? Pre * Apg. 34,16. 1. Ror. 4,4. 
ob antmorlete und ſpra Aber mein 


Pr Der Teine | mechen als ei —— Der 1 
. Denn was die offnung bes 

—* Rat — der keine ĩer tt it ih 
7 unb thuft fund Berftanbes Shen 1 — 


de redeſt du? Und wes Odem 9. M du, Gott ſein Schreien 
Beben von dir aus? ören eh, —8 son ein 
Die Toten Emgften fich fief unter ben | fommt ? 
Bufer ern und denen, die darin wohnen. | 10. Ober kann er an bem tigen 
6 —— vor ihm, und | feine Bu Haben, und Gott allezeit an- 
der Ab Spr. 18, 11. | rufen? 
7. Gr Dee cuß de Wien übe 11. I ill euch Iehren nom ber and 
das Leere, und haͤnget die Erde an| Gottes, und was bei dem Allmä 
nichts. gilt, will ich nicht verhehlen. 
8. Er foffet das er Zulammen im 12. Siehe, ihr baltet euch alle für 
—— meht en, und bie Heu gerreben ar m beinat ihr denn folch uns 
e Ding 
—— en a, u ee 13. Das tft ber Lohn eines gottlofen 
Mi ——— EI 
von 
r et, Si wo Licht neo ehmen werden 
fheiden. 8.838,10. 11. &pr. 8, 97-39. wird er viel finder AA 
11. bes —— — zittern, werben fie des Schwerte 
und entjegen fich vor jeinem Schelten. |feine Nogjtöunmlinge werben —8 
12. Vor ſeiner Kraft wird das Meer nicht fatt haben. 82.21,19. 
Berfanh ungeflüm, und —5 — feinen | 15. Die ihm übrig bleiben, wird bie 
erftanb zerichmettert er rem Seuche ins Grab bringen, und feine 
Am Himmel wird's dm. bucch | Witwen werben ich weinen. 
(ine —— Golem Hand Koch 16, Wenn er aufammenbringet 
14. Eiche, ao gb fein Chun, und wie Staub, uud fo Kleider wie 


örtlein bavon haben 17.10 wird er es mohl bereiten; * aber 
wir vernommen. Wer will aber ben 
Donner feiner Macht verfiehen? ber dere wird es anziehen, unb der 


Unfchuldige wirb eb das 23 2 austeilen. 
Ray 18. Er bauet fein Haus wie eine Spinne, 
Das 21. —8 in cube eine Hftie ae 


0 eu ne un un nd te ein 
"ii —— sen * En menn ech Legt, wie 
m m er d ſeine 
feine BB art a ke fen 
EEE ——— 
24. wegnehmen 


Der Weisheit Grund 


1. Der Oftwind wird 
Ba er dahinf und 
ihn von ——— Det treiben, 
22. Er wird folches über ihn führen 
und wirb fein t ſchonen; vor jener 
Bd ut muß er Bin en im  mieber eben. 


ah über —* en da er ges 
en ift. 


—* 


Das 28. Kapitel. 


Das in n Me Ratur Berborgene mas ber Be 
er eg * if n Gotiehfurgee j 
1. Er 


daB Go 


4. Man —— einen ee von da gem 
bangen ımb| 26. 

Hergefienen, ba fein und bem Blitz 

em von den Wienfchen. | 27. da 


auß, Io man mon; bei 
Kern Bitte 
unten Die 
it de er ben 
ders do oben Eee nf mäc 


und Erb 2557 da Gold tft; 
den Steig kein Abler erkannt bat, 


und tein BeirBauge 
= Ge nich ht brauf 
we — egangen. 
vo t um bie 
** — sau den he m Selen; 
w 
1. Dan * dem 6 


trom 
—** und —** das da innen vers 
borgen tft, ans Licht. eB. 26. 


e wie 


12. Wo will man aber die Weis et 3. 


Anden? und wo tft die Stätte bes 


18. 15. Siemanb weiß, wo fie Liegt, und —8 


e wird nicht gefunden im Lande der 


endigen 
14. Die Ti t: Si 
ni — It Cie Me Sie tft 


88 Man kann nicht Gold um ſie geben, und 
noch Silber barın vägen, fie au bezahlen. 
16; 


Hiob 27.28.29. 





bie —F des en 537 
18. Korallen 


gegen fie ht q 214* eisheit — Höher 
au Aa He Den 
r 
ee a — 
3. Mofe 28, 17. 
aͤnden ob er —8 denn bie Weisheit? 
und wo A die Stätte des V a‘ 
21. Sie tft verhohlen vor den 
aller en, auch verborgen 
en unter dem 


Der Abgrund und der To 
= Wir jeben mit unfern Ehre ihr ihr 
Far: weiß den Weg Dazu, und Tennet 
See. 


Epr. 8, 22-81. 
Bd 


Ende, | Himnei tft 
* De er dem Binde fein Gewicht 
FA dem Wafer 


”R.36, 10. 


——— 
ah er ſie, unb verfünbigte fe 


ereitele e, und ergrünbete fie, 
8. und fprach zum Menfchen: Siebe, 
et bes Herrn, das tft 
een und meiden bag Bö— 
fe, das ijt Verſtand. 


Pf. 111, 10. Spr. 1,7. 


Das 29. Kapitel. 


Hiob ſchilbert fein voriges Glück. 
—* Hiob hub abermal an ſeine 


— —— 


ionden in den Tagen, ba mich 


ba feine Leuchte über meinem Daupt 
ten, und ich bei feinem Licht in ber 
6; Pf. 18, 29. 
ich war in der Reife meines 
da * Gottes Geheimnie über 
ütte war; ſ. 25, 14. 
5. da der Allmächtige noch mit mir 
war, und meine Kinder um 
a ba meine Tritte wuſch tn 
Ion * —* e gofſen; 
7. Av i or in der 
Stadt, und para lie einen Stuhl auf 


er 


10 
16. ©s gi ie mich gleich hiriſch ber Gaffe bereiten; 
D bie und 
Be Te a m Gene 
old 


wicht — noch 
d wechſeln. 


Glas m 
um fies gülben —ã —— aufhoͤreten zu reden 


und legeten ihre Hand auf ihren Mund; 


538 9iobs voriges Glück 


a e d ee 


erkroch, 
ae 


Hiob 29. 30. 


und jehigeß Unglüg. 


8, bie vor Hunger und Kummer eins 
(rem |fam fü am, fohen in bie q Eindde, neulich ver- 
und elend mwurben; 


11. Denn welches Ohr mich —F— der 4. bie Da 


e8 mich felig, und welches 
Kr der elle mich, 


mich — e, ud Binfermeat iR iſt be 


p 
12, Denn ich errettete den Armen, ber | 8. aus ber Dienfchen Mitte werben fie 


da 
Helfer hatte, 
ofe 19, 18. 9. Mofe 29, 20. 921. 


13. Der Segen bes, der verderben follte, 
Ser über mich, und ich erfreuete das 
erz der 
14, Gerechti eit war mein leid, Das 
ich anzog wie einen Mod, und "mein 
Recht war mein fürftlicher Hut. 
15. Ih war des Blinden Auge und 
des Lahmen 

en; 


der Arm 
e Sache des, den ich nicht kannte 
orichte i © 2.851,18. Sir. 4,10. 
17. jerbrach die Ba ahne bes 
u ten, und riß ben 
feinen Zähnen. er 7. . 
gi Ich gedachte: Ich will in meinem 


erben, und meiner Tage viel ® 
—* wie Sand. 


12% und ben Watfen, der Teinen —— man ſchreit über fie wie 


älern m wohnen fie, in 
teinrigen; 


a nn N 
ı 7. zwiſchen den en fte, und 
unter teln fammeln 
——— ſer —— — 


Pr die man aus dem Lande weg⸗ 
getrieben 


9. Rım bin i hr s Spohlieb worden, 
mb muß ihr Arlein 

Bf. 69, 18. — 68. 

8 * sehe einen, Öreuel an mir 

ji} Irene von mir, unb 

Neuen ws nicht, * vor meinem es 

ſicht 8 ehe ® Matih. 26, 67. 

oben ihr Seil gelöfet, und 

mid gm mi den. und thren Zaum 


12. Ar ech — Buben wider 
mich eſetzet, und haben m aus⸗ 


19. Meine Wurzel war aufgethan dem nnken, umb baben wiber mich einen 
Waffen, und der Tau De über meinen, & — har m oebe heben. 
aben m 


% 0. Meine Berrlichkett erneuete fich im; | 
mer an mir, mein 
immer ftärfer in meiner 


21. Sie höreten mir zu, A ſchwiegen, 
Rat. 


und warteten auf meinen 
22. Nach meinen —* redete niemand 
mehr, und meine Rede troff auf ſie. 
28. Sie warteten auf mich wie auf den 
Regen, und ſperreten ihren Mund auf 
al⸗ nach dem Spatregen. 
ig mit ihnen lachte wurden 
nicht u fühn darauf, und das Licht 
geinger ngeficht8 machte mich nicht 


Penn ich zu ihrem @efchäft wollte 
Kommen, fo mußte ich obenan fißen, und 
wohnte mie ein König unter Kriegs⸗ 
tnechten, da ich tröftete, Die Leib trugen. 


Das 30. Kapitel. 


Hiob beſchreibt fein jegiges Tinglüd. 
1. Rum aber lachen mein, bie jünger 


Bogen warb. 


De 
hen: es war ihnen fo PT mi 
Beben. daB fie Teiner Hilfe 


te find kommen wie zu einer weiten 
gie Der —— und ſind ohne 
Ordnung daherg 
recken hat ſich gegen mich ge⸗ 
— heit verfo ige wie der Wind 
eine dere lichkeit, wie eine Wolke 
* vorũber mein Augeiger —A 
6. Nun aber * geußt fi 


See über mich, und mich bat teren 
bie elende 
17. Des hs mird mein Gebein 


durchbohret allenthalben, und die mich 


nagen, legen fich nicht fchlafen. 
18. — groß ” Gerät! —8 ich an⸗ 
ders und here gefleidet, und ich 


87,6. 
19. Man hat mid) in ben Kot getreten, 
und gleich geachtet dem Staub und 


werde damit umgürtet wie mit meinem 


denn ich, welcher Väter ih ver A 


— haͤtte, ſie zu ſtellen unter = ineine 
unde: 


—— Bermögen ich für nich 
die nicht zum Alter kommen Si 


020% * —* J— au bie, fo antmworteft 
trete ic} hervor, fo ach⸗ 


ah On mit anf mi, Sa “2.190,17. 3 


Hiobs Elend und Hisb 30. 31. Rechtichaffenbeit. 539 


amen, und zeigefi an mit ber at fich mein Herz laffen reigen zum 
Sit Deiner Am va du mir gram | W Bi, mb — an meines Päckken 
rn w — mein Weib von einem 


ande fa 2 ren, u er unbe et werden, mb anbere 
f + kraͤftigli | müffen andern gejä legen; 


* 5 wirft mi 5. Mofe 28,30. 2. Sam. 13, 11. 
Tod über a: da bob be be: hir 43 das „ie ein sin Sreoel und eine 


Rimmte Haus aller Bebenb 
12. Denn us a das bis 
"Aber wird einer nicht Die dand " —— 


unter Trümmern, und nicht 








Ichreien vor feinem Verberben ? Einfommen ausmurzelte 

5. meinete ja über den, der barte| 13. Hab ich verachtet daß Recht meines 

Zeit ‚ und meine Seele jammerte Set ven „meiner Magd, penn ſie 
e wider m 


en. 

26. Ich * wartete des Guten, und es ir Was wollte ic) Ysım un, wenn Gott 
to Das B Döie; ich h Boffte aufs Licht, Ich s aufmachtet 1 ni was würde ich ant⸗ 
und es kommt Finfierni 3. Me 14,10 19. te? 

27. Meine Eingeweide ſieden, 5, Qatt An ich jr ber gema a ben Der 
hören nicht su; mich bat Gerd mi tterleibe machte, 

Die elende ihn im Schoße — wohl —8 

kn 3 gehe e ffwazz einher, und 


et 2 Den @ feine Sonne m, J ih ee ich den ® Bürfigen en ihe Begehren 
Gemeine e. 
E In oc re Schatale £ —— Viſſen allein ge: 
elle auße . 

erben, un" mei Gehelar I vn * ——— 
—** vor Zeme Denn ich habe mich von Jugend auf 
31. Steine Darlei ift eine Klage worden —* wie ein Vater; und von meiner 
und meine Flole ein Weinen. Pf.so,ıs. Mutter Leib an hab ic) gerne getröftet. 
' 19. Hab ich jemand eden umlommen, 

Das 31. Kapitel. ohne Dede a, Dahen und ben 2 Arınen 
———— Panel vor FAN und en 0. Haben mich nicht gefe vi feine 
ET ta 
na daß ich nicht achieie ET. Hab ich meine Hand an ben Waiſen 
2. e än mir Gott font. ae Sei Teil gg me weil Ic ſah, daß ich “im Zpor 
Wimächtige von Dr die en e ber 22, & le meine Schulter von ber 


3. Wird wicht ber Un — Umgiid A jel und Arm breche von ber 


haben, und 28. Denn Ich fürchte Gottes Gtenfe über 
4. Siehet Gr meine Wege, und | mich, und Tönnte feine Laft nicht er- 
zäblet meine 2.98, 10, | ragen. R.32, 29. 
5. Bin ich gewandelt 1 Citelfeit? oder| 24. ab ich das Gold —S 
het mein geeilet zum Betrug? verficht gema t, und * au dem G 

6. So w man mich auf rechter klumpen Er Mein oft? “9.592,90. 
Mage, fo —* Gott erfahren meine Pia —4 — mich gefzenet, 0 DaB a ‚grob 

N" te 


und meine Hand 
ft * mein Bang gewichen aus bem worden 
2 e, und men meinen Augen| 26. et Big a Bas Licht Seh! angeln wenn 


—— — —— nd, wenn 
2 u ei fäen, unb ein andeer| 27. Lan: mein beiimlich. bes 
eſſe es ul mein Gefchlecht müfle aus: | redet e zuzuwerfen 


gemouzzelt werben. mit meiner Hand? © 1, Röı. 19, 18. 


— 
—E —S &r.18,3. 


— 


jen vor der 


— 


EEE 
Fur 


Ich wollte alle meine Schritte 


Fer = 


rast: 
a Koh 2.9,11. 


40. mögen a ae ge wachfen für 
Sie Rourte Globe den eh Ende 
Das 32. Rupie 


ih arte Babe! 
te Zuge Gas Saeigem irige.  * 
2 böreten die drei Männer auf, 
Bi antworten, weil er fich für ges 


Elihu, der Sohn Baracheels 
von reis, a he er warb 
iob, Babh er feine Seele 


& 
tt. * 1. Wofeaa,sı. 
?2.9,30; 18,18; Dem 8 28,7; 37,3.6; 81,85. 


3. Auch Imarb er gomig Über feine drei 
oeunbe, daß fie feine fanden, 


gi! 31.32. 


—— 

er 

mi 

ner A 


mußte ber ns niet L 





Elifu nimmt das Wort. 


4 geharret, 
were mi" in gende hatten, ae 


iter 
5. Darum, da er Teine Ants 
Wehe ber toel Männer, 


6. Und fo antwortete Elihu, ber Sohn 

von Buß, und fprach: 
hr aber feid alt; darum hal 

—8 und geflicchtet, mein 

bachte: *Sah baß Alter reden, 

Menge ber Jahre laß Weis: 

*R.19,18. 

8. Aber er Set, iſt e8 in ben Senten, 
unb ber — ost. 


und Die 
eit 


e, ich habe geharret 5 Das 
1 a ae Ger die 
he sagt gehabt —S euch; aber 


ber Bob 
— ober fen Nebe antw 


Sr, 


eit geic| 


5: 
14. Gegen mi eine Worte nicht 
—— — % 


euren Reben u 
run 

v men mic 
mer antworten, fie Me ten nie 


— 


ESEL 
& 
8 
3 
© 


— 


Mon darf Gott nicht Hiob 33.34. anklagen. Gott pruft. 541 


Das 33. Kapitel. Be Sein Fleiſch verſchwindet, baf 
3 nimm und feine 
L ang Ge —— {ent zum Heil Bebeine merden ——— ‚ daß ie 


® ottes ed Dig Atigung b micht q 


ſie ehet, 

1. Pi Jan Doch, Sich, meine Rede, und! 22. daß eine Seele nahet zum Ber- 

mert 2 Eiche pr Fe ne Worte! auf derben und ſein Leben zu Den Toten. 
6, ve meinen Mund ’ 

und meine Zunge redet in meinem Mtumnbe. Pe Per a 6 Au al 


| 
ce ipen [len De ven Bean verfündigen dem Menfchen, wie er tolle 





fagen wid Er ih ein unb 
4. Der 8* Golies en bet mich gemacht, : Ye rt: 
I Som pe Allmächtigen hat mir jagen: € gie Near I, De ni ich habe eine 


ö gefunden 
Bin —— růſte — * Fleiſch wirb wieder 


Di % wie in ber Jugend, und er wir en 
DIES AR bin Gr ee aan der jung —* Bf. 108, 6. 
Gema ©2.10.9.| 26. Er wird Gott bitten; ber wird ihın 
—— dus darfft vor mie nicht ers Gnade erzeigen, und wird ihn fein 


Antlitz ſehen Iaffen mit Freuden, und 
edten; unb meine Hand foll bie micht wird be Me then na feiner Ge: 


ir we: in de hren, "6 eit vergelten. 


daft peretek wird vor den Leuten befennen 
ir Slim e eben —— Bir: | 20 un, —— gefünbige u 
I m Ha le un⸗ das echt vertehret, aber es A m 
8.18,17;, 1168 31. nit ve vergolten worden. 
7 fiebe, * bat eine Sache wit wiber mich | _? at meine Seele eiie ah 


ins Verderben, 
gefunben, er a mi 1er feinen * ein &e en Das Licht fähe, * ſord * 


d er hat meinen Yu in ben Gtod ges | 29. Siehe, ba8 alles thut Bott zmeis 
legt, und hat alle meine‘] ege verw "| ober —— ee einem — — aus 
er ſeine Seele 3 ole au 
12. I darin haft du nicht recht,“ | dem Berberben, und erlenöie ihn mit 
mer a bir antworten; benn Gott iſt dem Licht ber Leb 
0 em Died. Bf. 66,16; ar 
3. Worum millft du mit ihm zanken, 81. Merke auf, Hiob, und höre mir 
8* ex bir sicht Nechenfchaft giebt alles zu, und ſchweige, daß ich rebel 
ſeines Thuns 32. Haft du aber was zu fa en ‚fe 
4. Denn in einer Weiſe redet Bott | antworte mir; nie; foge anl ich wollte Dich 
8 aber in einer andern, nur achtet gern vechtf 
man’s nicht. um | Seh mu du abe icht8, fo höre mir 
15. ee zaum, im Nachtgeficht, wenn zu, und fchw weige; wil dich Die 
der en die Leute fällt, wenn | Weisheit 
en 


dem 
16. ö ex daß Ohr ber Leute, 
unb —2 , und züchtiget fie, Das 34. Kapitel. 
8.836,10. Bf. 16,7 Elihus zweite Nebe: er firaft Hiobs ermefiene 
17. dab ex den Menichen von feinem | Worte. Der Mmächtige beuget bad Het n 
Bornehmen mwenbe, und behüte ihn vor 1 Und es hub an Elihu und ſprach: 


offart, Bf. 119, 67. 71. t, , und 
18. und verichone 2 feine Seele vor bem 1 ee knbigen meet ut m ot 








Berberben, er eh ‚Bebent, daß es „3. Dem, das Obr —— Rebe, und 
wicht Ins 5 Mund ſchmeckt bie Speife. 2.13, 11. 
—S 7— Laßt uns ein Urteil fnben, daß wir 
tg — ſein —— * ge Denn Hiob at at Bin ges 


ei —* 
—8 Wa Re ve Der Eee et — ee recht, und © iu ert mie m Hecht, 


542 Gott regiert. 


Hish 34.35. 


Wolle nicht gerechter fein 


6. ic) um * gen, ob ich wohl recht |nicht erft lange achten, baf er vor Gott 


von meinen + Pfei 


.2.9,15.20. +R.6,4 

7. ®er ift ein ſolcher wie 
da Spötterei trinkt wie er 

16, 16. 

8. und auf dem Wege gehet mit den 
übelthätern, und und wanpelt mit den gott- 
Iofen Leuten? $.1,1. 

9. Denn er hat gefaget: „Wenn je: 
mand Iaon fon tft, fo gilt er Doch 
nichts æ. 2. 

10. Darum bi 
Leute: Es ſ 
gottlos handeln, und der 


ungerecht; 

II. ſondern er vergilt dem Men- 
hen, Darnad er verdienet bat, 
und trifft einen jeglidhen nad 
feinem 28 Röm. 2, 6. 

12, Obne Zweifel, Bott verdammt 
niemand mit Unrecht, und ber 
a alige benget das De | mi 

8.19, 6 
er Ber at, das auf Erden ift, ver: 
ordnet? wer bat den ganzen Erd⸗ 
boben geſetzt? 
4. So er nur an ſich dächte, feinen | w 
Seit und Odem an fich zöge, 

15. jo würde alles Fleiſch mit ein- 
ander vergehen, und ber Mienfch würde 
wieder zu Staub werben. 

1.Mofe 8,19. Pf. 104, 29. 

16. Haft du nım Beritand, fo böre 
—— und merke auf die Stimme meiner | 86 

eden. 

17. Kann auch, der das Recht baffet, 
regieren? Oder willft Du den, ber ge: 

vet und mächtig ift, verdammen? 

Sollte einer zum ‚Könige fagen: 
„Du beillofer Dia und zu ben 
„19. u 


öret mir zu, th 
ferne, bob Gott Br te 
Allmächtige 


a „Ihr Sottlofen“? 
fiehet nicht an bie Pe 
gäürten, und kennet den Herrli 
—* mehr denn den en Amen; d 
alle ſeiner erk. 


20. Plötzlich im “bie Leute fterben, 
und zu erſchrecken, und ver: 
gehen; bie ct il ehem egge- 


nommen nicht durch Menſchenh 
21. Denn feine Augen ſehen au eines 
jegliche lichen Wege, und er auet 


2 5 ſt fein 81,4. in — 
s iſt e infternis no 
ba —— eh 


verbergen 
. Denn ex darf auf den 


iob, ber ihre 


ihre | fündt 


‚und bin gequälet ins Gericht komme 
—* ich wohl nichts verjhulbet babe.“ 24. Er 


tingt die Gto um, obne 
erſt an Toten, um andere an 
25. Bar daß er Tennet ihre Werte, 
und Tehret fie um bes Nachts, daß fie 
verhlagen werden. 
6. Er ftraft fie ab wie bie Bottiofen 
* d noch fevont Ihm ichen 
arum daß ſie von ihm ew 
, unb einer BBege feinen; 
28, daß Das Eich ber der Armen —— 
en | vor ihn kommen, und er das 
ber Elenden hoͤrte. 
29. Wenn Er will 
verdammen? wenn e das Autlig 
verbirget, wer will ihn en unter 
ben Söllern — — —— — umal? 
enn er ni 
einen u er das Bolt zu 1 Drängen. 
* bob ebüt ch il nicht übel hun. 
" e 
ob 18 nich — —2* 
will’s tm un.“ R.10, . 
. Sol hd 5— 
Denn du a er : Du bBeiet bu nen zu 
wählen, und 


maß, 0 Tage on. 
4.8 ge Leute werden zu mir 
en, und ein weifer Maxn, ber mir 


tob redet mit Unverfland, und 
fine 2: zte find nicht ug. R.se,2 
D, Bob Htob —* würde bis 


e! darum er fi zu un⸗ 
Gerechien Leuten kehret. 
37. Denn er hat über feine Sünbe da⸗ 
gu noch * geläftert; F raten * ott un⸗ 
er uns, und ma viel 
wider Bott. 8. 6. 


Das 35. Kapitel. 
em mar AS) felBR. Gott kaltem seht Geride, 
IH ICHT 
(reihe —* bin r gerechter denn Bott?“ 


en ee, Be 


ige ?“ R.34,2. 
4. Ich will dir antworten ein Wort und 
beinen mit Dir. 


Freunden 
a 


och find, 


als Gott! 


du, was kannſt bu ihm 

—8 

annſt du —— thun? a. 7, 20 

t ſeieſt, was kannſt 

du ihm geben? oder mas wird ex von 
beinen 


Nm. 11, 86. te 


en? 
8 Einem ® Cine Dieniöer, m wie du ne mag 
wohl etwas thun beine Bosh 
me Menichentind deine Gerechtigtett 
— deß viel Gewalt ger 
I a zufet über ben Arm ber 


S aber man fragt nicht: Wo tft Bott, 
mein eonler, der * Lobgeſaͤnge giebt 
in ber Nacht, Om f.49,9. Apg. 16,26. 

11. der uns Tlüger macht denn das 

Vieh auf Erden, und weiſer denn bie 
Bögel unter dem el 

12. Da fchreien fie über den Sohmut 

der Boͤſen; unb er wird fie nicht er- 


18. Denn Gott wird das Eitle nicht 
erhören, und ber Allmächtige wird es 
nicht anſehen. J0B. 9,31. 

14. * Run ff bu gar, d d 
ihn nicht — Ger —* Bet 
vor ihm, harre ſein *2.28,8.9. 

15. ob TE ht h 
Bah [ pi Bafter da md. Preb.s, 11. 
fonft aufge arm bo en ge 
Dinge vor * ünverſtand * Beiwäge. 


Das 36. Kapitel. 


nmal au 
a ET 
1. E@lihu redete weiter und ſpra 
2. Harte mir noch ein werig, 1 i 
Dies zeigen; Denn J m 
@otte wegen was 
3. Ich will mein Eile weit Anke 
I, et Habe, bemeifen, daß mein S 


Neben follen ohne I 
nit fell fein De mein Verſtand fo 
5. Siehe, Gott ift mächtig, 





achtet doch niemand; er tft mächtig von bovon 


Kraft des Herzens, 
6. Den Gottlofen erhält er nicht, Ton» 
bern hilft dem au menden zum Rechte. 


7. & wendet” Teine Augen m mit 
Fr —— ondern mit 


oh e hoch bleiben, 


von 


Sieb 35. 36. 


— 21. 
von | Unre 


önigen | 27. 
er fte fien immer: | Tropfen, und treibt feine 





/ 


Gott tft und zu hoch. 543 


8. Und wenn fie gefangen 


Kun 
ob deiner Miſſethaten vn dem ia, © gebunden mit Striden 


ee ihnen, was fie ges 
— ihre Untugenden, daß 


gf überhuben, 
0. und * öffnet ihnen das Ohr zur 


und Zucht und jagt then, daß fie fich don 


.|dem Unrechten befehren follen. *2.ss, 10. 
11. ee det en fie, und bienen ihm, fo 
erben et guten Tagen alt mer: 
ben, und mit Luft leben. 
12. Sehorhen fte nicht, fo werden fe 
ins Schwert fallen, und vergeben in 


Die Heu ler werden voll Zorns; 
fe fören nicht, wenn er fieg unden 


14, So wird ihre Seele in ber ugenb 
fterben, und ihr Leben unter den 

15. Aber den Elenden ——— fr feinem 
Elend erretten, und dem Armen das 
* Ohr öffnen in der Trübfal. . 

16. Und 0 dich an dem 
Rachen der Angft in weiten ——n 
keine B mer ng ebr ift; und an beis 
nem une, vol alles 5 Onlen wirft du 


h 

17. Du aber machſt die Sache der Gott⸗ 
loſen gut, daß ihre Sache und Recht 
erhalten wird. 

18. Siehe zu, daß nicht vielleicht Zorn 
dich verlocke zum ohue, oder die Größe 
des ae eldes dich verlefte. 

19 du, Beh er deine Gewalt 
achte oder Do, ober irgend eine Stärfe 
oder VBermöd 

20. Du Dani ber Nacht ni t be ehren, 
welche Völker wegnimmt von tätte, 
üte Dich, und kehre bi nicht zum 
t, wie u denn vor Elend anges 
fangen haft. 

22. Siehe, Gott ift zu hoch in feiner 


Öpfer | Kraft; wo ift ein * Lehrer, wie er ift? 


*Pf.26, 
eifel| 23. Wer will ihm weifen feinen Weg? 
obne Und — will zu ihm ſagen: „Du tuft 


und ver: "2 Gedenke, daß du fein Werk erhebeit, 


die Leute fingen. 
5. Denn alle Ment De fehen es, bie 
Bene fchauen’8 von ferne. 
26 ie e, Gott ift 
ner Sabre Baht 


"macht das Waſſer 


unb unbes 
ann niemand 


er zu Tleinen 
olfen aufanıs 
8.656,10. 


erforige 


men zum Regen, 


* Gottes Donner. 


HBieb 36. 37. 38. 


Preis der 


die Mitch nen und triefen 16. Weißt du, ioie ih bie Wolfen auß- 
der volllom- 


— ie Wolten aus⸗men 


außvelien wie fein hoch Gezelt, Pf. 104,3. 
über Diefelben, und bedeckt 
bes Meers. 


es 
31. Denn damit ſ vet ex bie Beute, 
und bt doch S die Fülle. 

bect ben Oli zu ai Qänben, 


8 heißt ihn doch wiederkommen. 


33. Davon zeuget Im Sei Geſelle, des Dons | 20. Ber wird ihm er; 


ner8 Born in den 


Das 37. Kapitel. 


freuen, Die Wunder des 
an Wiſſen? 


17. 


fiehe, fo breit er auß fein Bit dog —— — ia 
e en a, du wir Himmel 
Pf. 18, 16. 16. ame ee 


feft iſt wie ein gegofjener 


9. Beige uns, —— wir ihm ſagen 
denn wir können nichts vor⸗ 


ringen vor daß ich 
wolle reden? So jemand redet, der wird 


3. Je Teer man Das Licht nicht, das 


Säfub der Rebe Glifub: Gotseh Rojenat im om a Band m meiet, ——— Denn aber 


t mein und bebet. 
2. D —— —*— he Bonner zuͤr⸗ 
net, und was Geſpraͤch von ſeinem 
Munde außg et. net 2,8. 
3. Er läßt enlahren unter allen das 
Me a Ne fein ſcheinet 

4. Ihm nach Bräßfet der ® 


er nicht. 
auf bie 24. Dr 
onner, und | Leute, und er fieht feinen 


22. Bon tommt Gold, um 


Gott —— Glanz. 
ER: a arzt in ie 
o von Kraft; 

ht und eine gute Sache beugt 

8.28, 19-38, 

ihn fürchten Die 
einen an, wie weile 


er donnert mit feinem großen € Schall, | fie find. 


und wenn fein Donner gehört wird, 
fann man’8 nicht aufhalten. 

5. Gott donnert mit feinem Don 
ner wunderbarlich, und thut 
große Dinge, und wird bod 
nicht erkannt. 


EEE 
fo tft ber Platzregen da mit Macht. 


7. Mler Dienichen ——— 
—5— DaB die Leute lernen, was er 


8. Das wilde —* zier gedet im die Höhle, 
und bleibt an f Pf. 106, 22. 
9. Bon Mittag her kommt Wetter, und 
von Mitternacht Kälte. 
10. Bom Odem Gottes tommt Froft, 


unb große Waſſer ziehen fich eng zu-| Ihm 


ammen 
11. Die Wolken beſ wert er mit Waſſer, 

und durch das Gewölke bricht fein Licht. 
12. Er kehret die Wolfen, wo er bin 

will, daß fie jchaffen alles, mas er ihnen 
ebeut, auf Er 


9. ſi Bi zbboben; Land, 
es fei zur gung ein 
oder zur Önade " 


er fie en w 
14. Da merte ee au. 


ae ftebe, und 
vernimm Di 
’E. Weißt du, wie —— Gott olches über fie 


t? und wie er das Licht aus feinen 
en läßt hervorbrechen ? R. 88. 


Das 38. Kapitel. 


Erſte Rebe bei 
fchreibt bie 
Fang der Wei unb fält 


1. gan u b 
2. an dem ber, der ber Mc a2 
dunkelt mit ————— 


3. Gürte deine Senden wie ein Dann; 
tch will dich fragen, Iehre mich! 4. 40, 7. 
genen 3” Sage an, Dift bu fo Ang 

e age an, o Hug 
Weißt Du, ever ihr das Maß ge: 
seht bat? oder bt über fie eine Hicht- 
* Spr. 80, 4 
6. a eben ihre a Be oerfentel? ? 
ditein ‚gee 

7. Da mich die Miorgeniterne mit 
ander lobeten, und —*5 alle Kin: 
der Gottes. 

8. Wer hat das Meer mit Thüren ver: 
Imtoffen, an es herausbrach wie aus 


9. Da ich's mit Wolfen Tleibete, und 
in Dunkel einmwidelte wie in Windeln. 


— 


10. Da ich ihm den bra mi 
meinem Senn und (ehe ihm 
und Thüren, Epr. a 


fi 


Weisheit Gottes an den 


11. und fprad: * Bis hieher ſollſt 
du fommen undb n 
bie len fi legen 
sen Mellen! 

bei deiner Zeit dem Mor: 


eine ftol 
Bf. 104, 8.9. 


bu 
ge ode, und ber Morgenröte ihren | des * Orion auflöfen ? 


—— — 


und de Gottloſen herausgeſ ah 


14. Sie wandelt fi) wie Thon unter 
ben Siegel, und alles ftehet da wie im 

eide. 

15. Und den Gottlojen wird ER r Licht 
genommen, und der Arm der Hoffärtigen 
wird zerbrochen. 

„6: Bift du in! in den —— Dieers 
ommen, den en 
uf —— 
dir des Todes Thore 

ie Sn oben en} ie ber boft bu gejeben bie 
yon 5 er Yin 

Beet Du —e wie breit die 
en ? Sage an, weißt du folches 


ury Beige tft Der Weg, da daB 
wohne, und welches ift Der Shnfterni6 


20. baß du mög men ſeine 
Örenze, und ——ù ah zu feinem 


21. Du meißt e8 ja; denn zu be ber Bett |j 
einer Tage| “0. wenn fte * fich legen in ihre Stätten, 


wurde Du geboren, und d 


>. Sin du geroejen, da der 
— —* haſt 
erkommt, 


Zeit der auf den * Tag 
der Streites und Krieges? * Yof. 10, 11. 

24. Durch wel: en Die teilet fich das 
eich, u umb jahr tnd bin über 


en. Ber bat dem Platrege ſeinen 
eg 


Lauf ausgeteilet und den dem 
Blitze und Donner, æ. as, 26. 
26. und a regnen aufs Land, Da 
niemand ift, in ber Wuſte, da Tein 
Menſch ift, 


27. daß er füllet die Einöde und Wild⸗ 
nis, und macht, Daß Gras wächſet? 
28. Wer ift des Regens Bater? Wer 
bat Die Zeopfen bes Taues gezenget ? 
29. Aus wes Leib ift das Ei ge: 
gangen? und mer hat * den Reif unter 
dem Himmel gezeuget, “nf. 147, 16. 
Altes Teftament. 


Hiob 38. 39. Werten der Schöpfung. 





645 


30. daß das Waſſer verb wirb 


t weiter; nn Steinen, und bie Tiefe oben 


En Kannft du die Bande ber fieben 
Sterne zuſammenbinden ? oder das Band 
“29,9. 
32. Kannſt du den Diorgenftern hervor» 
bringen zu feiner Zeit? er den Bären 
am Himmel | 


feinen Jungen her⸗ 
aufführen ? 


33. Weit Du des Himmels Orb 
Ober m du feine Herrichaft üb über 

e 

34. Rannft du beine Stimme zu der 
Wolle erheben, Doh dich Die Menge 
bes Waſſers bedecke 

35. Kannſt du Blitze aus 
Pi I he Din ren und fprechen zu Dir: 


ie giebt die Weisheit in das 
Derborgne ? Wer giebt verftändige Ge⸗ 


37. Ver iſt p weile, der die Wollen 
zählen tönnte? Wer kann Die Waſſer⸗ 
Ihläuche am Himmel ausichätten, 
Moſe 

38. wenn ber Staub begofſſen wird, 
daß er aubauf Li läuft, und Die Schollen 
an einander Tleben 

39. Hannft du der Löwin ihren Raub 
zu jagen geben, und bie jungen Löwen 
gen, 


en in der be, ba fie lauern? 


du gefehen, anee 41. Wer bereitet bem Haben die Speiſe, 
wenn 


zu Gott rufen, und 


eine Jungen 
28. ie * Jar ver oiten bis auf die Miegen fee, weil ſie nicht zu effen haben ? 


Das 39. Kapitel. 


ortfegung : bie Wunber ber Tierwelt bezeugen 
Bor Gottes Weidheit. 


1. Weißt du die Zeit, wann Die Gemſen 
auf den Felſen g ären? ober haft du 
gemerkt, wann Die * Hinden fchmanger 
gehen ? gSirſchtũhe. 

2. Haſt du gezählet ihre Monden, 
wann ſie voll werden? oder weißt du 
die Zeit, wann ſie gebären? 

8. Ste beugen fi, laſſen aus ihre 
sungen, und werben [o8 ihre Wehen. 

4. Ihre Jungen werden feift und groß 
im : San gehen aus, und kommen 
nicht wieber zu ihnen. 

5. Wer hat den Wildeſel je frei laffen 


546 Strauß un Roß. Hiaob 39. 40. 
gehen, wer bat die Bande bes Ylüchti- en — 


gen 

6. dem ich Die —— sum aufe e 

geben abe und bie Wüft 5* — 
verlacht a Getimmel 5 

* das 3 des Treibers —* 


8. Er — nach den Bergen, da Inne auf den 


Bebe if t, wo es i 
a Glnhorm perde Die 
bene En "netbe Br a eret 


Krippe? 
„Io: Kannſt b bein Seil 
He Bergen vu Men, Dah @ He 


dir brache in 
bu das Tier ver: 
wirft 


1, M 
Leiten, Dh es — 
e 
12. Magſt d trauen, daß es 
deinen Samen —— — 37 
deine Scheune ſammle? 
18. Der & des Straußes bebt|m 
ſich fröhlid. Dem Fromme Storch 
gleicht er an [ügeln 

Gide, unb —— 
* laͤßt ſie die heiße Erde aus⸗ 
15. Er et, d möchten zer⸗ 
ehe en u A 


breche. 
18. Cr iwied fo hart 
al8 wären une ni at fm, ee uber * 


d 
1 dem Dem On bt ihm ‚Die Beisfeit 
genommen, und hat ihn feinen Berftanb 


ns. 

——— 
19 du dem ß en, 
oben a Hals zieren * 


IE 1? Schrnalich fi fein pe. |9 


—X es ft * auf den Boden, und 
iſt freudig mit Kraft, und zeucht aus, 
den Geharni Achten entgegen. 

nu 08 fpottet der Sucht u und erſchrickt 
t, und fleucht vor dem Schwert nicht, 
wenn glei m er 

2 gleich Aber ihm Klingt d 
Köcher, und glänzen beide, Spieß und 


24. &s 8 zittert und tobet, und fcharret 
in Die Erde, und läßt fich nicht halten 
bet der Drommete Hall. 


* &o oft die —5 klingt, ſpricht 
—ã— 
a 


von ferne, ber 


hreien ber Yärften und Jauchzen. Berborgne, 


Bott demũtigt Hiob. 
abicht deinen 
und brei — Sa gegen 
7. Bleugt ber Adler auf dein 


a fo acht rn er fein Net A ber 


l et und bleibt 
ed Selen maß Helfen und auf 
Berghöben. 


29. Bon dannen jchauet er nach der 
Speiit, und feine Augen ſehen ferne 
0. Seine ungen jaufen Blut, und 
“ wo Erſchlagene legen, ba 2 Mt er. 
Matth. 2 


Das 40. Kapitel. 
Hiob bemütigt föuo vor Bott. 
Bweite Rebe bes Herrn aud beim Wetter. Er ſchil⸗ 
dert feine Rot an bem Behemath (Rilpferb) und 
Leviathan (Krokodil). 
1. IK. oo, 31] Und ber SErr ant⸗ 
Hiob und ſprach: 

2. [32.] * Will mit dem Allmächtigen 
ten aberer? Wer Gott tabelt, 
oll's der nicht verantworten? * Yef.as,. 

3. 331 Ed aber antwortete dem 

oem Ind fpra 

7 bin zu lei 


r-y 


wil nicht zum 

mil ich’8 nicht mehr. hun. 

1.] Und der HErr antwortete Hiob 
em Wetter und ſprach: 

7. [2] Gürte wie ein ann beine 

Senden; ich will dich fragen, lehre mich! 


a et te 
* en und mich verdammen, daß 


5. [85. abe Einmal gereb un 
[ — geredet, 
a 

ug du einen Arm wie Bott, 
unb an 


mit gleicher Stimme donnern, 
8. 87,5 


“ 5. s de dich mit 
und IR 5; us Majeft acht 
Herrlichkeit an! 


11. [6.] Streue aus den Zorn deines 
—— ſchau an die Hochmäütigen, 
wo Sie , und demütige fie 

12. , He möütigen, 
wo Eu en — — * 
meine bie Beten mo fie find! 

8.] Berjcharre ſie mit einander in 
e, und verſenke re Pradt ins 


Nilpferd und Krotobil find? Hiob 40. Al. Keugen von Gottes Matt. 547 


14. 8 fo will Ich die auch befennen, Das 41. Kapitel. 

ob 10] Eugehe — —e kann. Fortfegung ber Schilderung des bie Hoffe 
e da Den Behemo 5 , 

ich neben emacht babe; ee het „u Zn em In; Kon me wenn * 

Gras wie —5— 


16. [11.] Siebe, feine tft in 
IRRE SEN Es 


fteben könne? 
17. 12. ** S 
[ a —— 3. [2. Wer bat mie was wor gethan, 


bap ‚3 Im » vergelte ? iſt mein, 
wie eberne 
—— ——— — Gebeine ſind wie se 1 Ban m In woh erhoffen 


19. [1 .] Er tft der an De Wege Wer kann ihm ſein Kleid auf⸗ 
ae er ihn gemacht ber gab|d Dt aen wn 

im {ch Sm an Der stigen Die Zähne zu ge en 

20. er ] Die Berge tragen ihm Kraͤu⸗ — Wer kann die Kinnbacken ſeines 

. und alle wilde Tiere ſpielen da⸗ Antlitzes aufthun ? Schrecklich ſtehen feine 


Zahre umper. 

21. [16.] Er liegt gern im Schatt en Schuppen find 

im ober und im ne Schlamm —— | wie h; te Schilde, feft und enge in ein- 

22, 117} Daß Bebliich bedeckt ihn mit /aud 9 [7.] Eine rähret an Die andre, daß 

cn aachen — hen, 
an Der 

ES 18} ] Eis out im ad u halten fich au zufammen, daß fie fich 


wicht von 
—5 — wolle ben Sorban mit "70, [9.] Sein Niiefen glänget mie ein 


Licht; „dem Augen ſend wie die Wim⸗ 

24. [19. et L 

einen au; * —S uni | Dein A. a, 10] MS feine feinem Wunde fahren 
ſeine N und feurige Fumen fchiehen 


z —— und ſeine Zunge 12. in. Aus feiner Naſe gehet R 
N) * au 
"6 7 Schnur affen ? “el. 27,1. wie son } Er ——— Rec ch 


I: nr m einen a (| Sen Oben Odem ER — ichte 


Mn die e Iegen, unb , einem St 8000, u nde geben 
ihm bie Duchbohren Ylammen. 
A [22.] Meinſt du, ee erde Dir viel| 14. [13.] Auf Perg et Seh Die 


— aber bir oe eucheln? | Stärke, ie Gliehme 
28, 28. [128] Meinf er einen | .15. ie Die ma en 

Die —8 ec, dab du an Um, — lien bo 
DA] Anna du ut im wielen ——— Den fe Dr mi 
wie mit einem get oder ihn für en en und [0 feſt w 
beine Dirnen anbind | nie Denn ex ch erhebt, fo ent, 


80. [25.] Meinft bu. die Benoffen | die S , 
merben ihn jerfändden, * er a er fi Hi teine Gnade da 

bie 8 zerteilet „Is Dr. man zu ihm will mit 
81. [26.] Kann bu Spießen 5 ui ei fo veget er —— 


Ilen tb mit I af E und 
ei nt a diſcherh “ ° 9. Sr ae fen wie Gieob, 


Be ne a a ra 





ah md set Duke, — en 


ar —— Neben MBib — gi 


un 


fe| Recht Hiob, und opfert 
ee —— ne mit ur 2 en and It Sn 
—— — A ——— nad) euer 
fiebet wie ein Dopf, uuh, mIör 7 a in —— be de De Hab : sch, von 
rer 4 a unhtet der ber ir ehe 1 16,14. Hio 
mad * T gan, a em und | Bühad en —2 Eliphas von —— — 


24.) Auf —8 von 
gi —— — gefagt Hatte, En Da ob 
O6. [28 0x na a was hoch | 10. Hub ber HErz wandte bas Befäng 


er 8 über alles ſiolze dis lobB, na er bat fe Sreunde. 
Er to 

ein ee — 

| es t alle feine 

Das 42. Kapitel. Brüder und alle feine € mein * 


aa dube. Gott reätfertigt Ihn gegen feine alle die ihn vorhin Tannten, und 


unse und ſegnet Ihn mehr benz zuv 
{ur Dieb antwortete dem HEcem A 15 zum, and Ben — Tec 
—F erkenne, daß du alles vermagſt, ihn hatte 
a das bu die vorgenommen, * ef, an —— gab 
ur bir ne of einen 
er if ber, ber ben m Riot 
Ihn mit gu 12. Und ber DE Bez fegueke Hiob 


Ih, baf ich habe meist vierzehn 
N, Daß zu gu hoch iR, und —— —— m und (che taub Ra Romele 


ve, 88,9. +6pr.38, 18. 1. —* 1,9. Efelinnen. 
4 „So höze num, Laß mic) reben ; 16 256 „Und Teiegte fieben Göhne und brei 
win dich fragen, leh 88, 8. 





atte von Die mit ben Ohren app Jemima, bie an: 
ge RE ober mm bat mein Ange Dig ee ER Be Rene Sepp 
ee m 5. Und wurden nicht fo fchöne Weiber 
— und thue efiinben in allen Sonden aß bie Töchter 
Buße in —X ur Giobe Und ihr Bater gab * ihnen Erbteil 
—— — ba as has 16. "16. Und Hiob Iee nad Den hundert ‚Der 
0 ach er zu a8 
dr Themen: M u . fl ergrimm ni et —— Schr Jahre, ‚baberich 
über ch und über Siocen Sheunbe; | Mind erte — 
denn ihr habt nicht von mir ge⸗ 17. —— lt und Bebens fat, 
redet wie mein Knecht 





Seligleit und Zuverſicht Pſalm 1.2.3.4. der Srommen. 549 


Der Pialter. 


Erſtes Bud. en um Erbe geben und ber Welt 
Eigentum. Dan. 7, ernten 14, 

Der 1. Pſalm. 9. Du jet fo mit ® einem 
Seligteit der Frommen. Unfeligleit der @ottlofen. | Sc ch en, wie Töpfe Fol 

1. Wohl dem, ber nicht wandelt im | bu he gen zerichme 
Nat der Bottlofen, no er 10. nei ken * 
Weg ber Sünder, no a bie ‚dr 
Spöhter fen, Net Könige, und Tat euch güctigen ie 
2. Konberse bat * Auft zum @eleh des vihler uf, dem OlEcen mit gurcht 
m, und Li + redet von feinem 843 und freuet euch m mit Hier! 

= nf. 119, 86. act 97. +30f.1,8, : ae 7.| 12, * ei ben Sohn, J er nicht 
3. Der ift * wie ein Baum, zet | zürne, und ihr umkommet auf Dem 
end —4 — denn ſein Zorn wird bald ent⸗ 


an den erbächen, ber f feine. 3 
Gringet zu feiner Bett, und ſeine brennen. + Aber wohl allen, die auf 
B verwelken nicht; und was er ihn trauen! 
macht, das gerãt woh n. Sam. 10, 1. + Pf. 36,9; 84, 18. Jeſ. 30, 18. 
* ppſ. o2, 18-16. Ser. 17,8, 
Aber ſo Ei, Die Der ln — ‚ fon» Der 3. Palm. 
beim wie © bie d Zuverſicht zu Gott gegen alle Feinde. 


Pf. 35,5. Stob 21, 18, Sl, 1 


avibs, Da 
en die © tiiofen nicht fen Ein Palm © 8, ba er floh vor 


5 
im Gerichte, noch bie haben in der — — 2. Sam. 15, 14. 
Gemeine bei 32 ten. 2.Ach, wie ſind meiner Feinde 


6. Denn ber HErr * kennet ben Weg der viel, und eben fich fo viele wider 
Gerechten; aber ber Bottlofen Weg ver: | 3. Viele jagen von meiner Seele: 
gebet. * Pf. 37, ı8. Hiob 28, 10. 9. Tim. 2,19. 


er 
Der 2. Pfalm. mich, unb ber mich u hren ſetzet, und 


Meißfagung von em Reid Pd ee Bottes rufe an mit meiner Stimme ben 


mein 
1. Warum toben bie und Die) nee dee ln von feinem 


e. (Sela.) 
Völfer veben fo vergeblich ? ps. 4, 26-50, 
„2, Die Sig Dr Bxbeepnn fie auf, * En und mie, und erwache; 
e Herren r 
wider Den 
enb. 11,18; 19, 19, 
3. „Zaffet uns ei re Bande, 
und von und werfen i eile!“ FE ya m 
Ser. 2,20; B, 5 uf, 19, 14. Got Ben — 
4. Aber der im Himmel ei Iren Iachet | auf 
ihrer, und ber 2 gen ſpottet 


5. Gr wird einft mit — Ser: 
( 


Da 6 die 0 — abe meinen Kö m 
* auf meinen heiligen Berg Sion.“ de en 
7. 36 will v Bed der — prebigen 15 Feinde ao et befok ben Mleinnut ber Freunbe, 


Hi, mein Gosn, m beute’h, hab RT * E David, ‚ vorzuſingen, auf 


bi 
ER nm en | 2, Gelee mi, mern 19 uf, Bot 


* 
e 


550 Abend und Morgen. Palm 4. 5.6.7. 


in ei 
mein Sch mir gnäbig, unb erhöre| 


8, Lieben wie lange 
Ehre geihabel werben? Möie habt 
ihr das Eitle fo Iteb und bie Lüge ſo 
GE Getenmet doch, da der HErr eine 
gen * wunberbar übe Der Err |d 
ich ihn —8 


17,7. 


. 
Ag Paar nee fündiget nicht. Rebet | r 


mit eurem en + auf eurem Lager, und 
ol bg 

er , offet a 
Den be. * 9. 61,19. 21. 
1. Bel —— — „er wird uns Gutes 
laſſen er TEN * erhebe 

* uns das at Deineß. Antlitzes! 

€ 


8. Du erfreueft mein Herz, ob jene| 2 


gleich viel Ben und Korn babe n. 


De m denn allein Du, Herr, | 


iiffi mir, bap id fiher wohne. ig 


Der 5. Pielm. 
ebet, vol Bertrauen auf beö ges 
rechten Gottes Hilfe gegen feine gottlofen — 


1. Ein alım Davibs, vorzufingen, 
2, Sr Bine meine Wort, mece auf 
meine R 

en, mein * Ko⸗ 


Davibs Morg 


* Bf. 84, 6. 


u een t ein Gott, dem 


Beibet ——e ; wer Böfe ũ 


6. t 
A gar 


at et bie Bgner der HErr 
um; ber 
ung — 


ee 


D te Gott zetiet Daoiba duſchub 
om Tempel in beine * er gereqhte &o It vet © —— gegen 


an ben Blutgterigen 


& 30 abe mi im 


— 
— ich In bein . 


um meiner — richte 
er. 


eln fie, © Alm. 8, 18. 


fol meine aan dien 
ber fie fin Die mib 





ern Id} will vor | Sagen 


wolle bu u meine S 
— ic mich zu bir ſchicken ſch allenihalben 








—— —“— 


In Todesangſt. 
ee Bora e fie, Bott, Fe Al Mer 
großen —— nen: 


e * auf dich 
men, damd du 
ſein in dir 


eg * 


abe ie 
9, 108, 4. 


2. Laß fi en ih 
se Mühen fern 36 7: 


18. Dem 
ten; —5* fie ——— — 
einem Schild 


Der 6. Palm. 


8 Leiben bed ab 
u le. Goffmung auf de —— alle Hife. 


48 ein Bielm Davids, vorzufingen, auf 


A, SErr, firafe mich nicht in dei⸗ 


nem 2: und zuchtie mic wicht im 
9. Ich * Liege und ſchlafe gan g mit: de 


mei * 

1 unb inehne See t toden. 
Ach bu, — — 
5. Wende dich, HErr, und errette meine 
Seele; — mit um Deiner Güte willen! 
6. Denn im man dein 
nn: wer will Dir i einher Bi Hölle banten? 


1. X af 10, 88, 11; 118, 17. ich 
O müde von Seufzen; 
ein Beite bie Nacht 
khwenime nd m ganze act, 


5° 

Meine ae alt 

ee r rap w 
werde 


oft 
Pf. 81,10. Hiob 17, 7. 
9. Weichet von mir, alle Übelthäter; 
ee 
m 
1 & men lan Bene m 
en 
Schanden erben und ehr erf een, 
ten und zu Schanben 
Bi. 56, 4.26; 40, 16. 


allen vor 
:s bent 


Der 7. Pſalm. 


1. Die Unfehuld Daoibe, Davon er 
— here m tmegen ber Vorte 


eh 9, 10; A enſ —* 5-11. 


Err, traue ich, mein 
tt. mtr "allen meinen Ber» 
dert Dim eereite mich, 


Gott iſt Richter. 
nicht * wie Löwen meine 
Eile erleiden ud 


Bielm 7.8.9. 


und zerreißen, weil|ift dein Name in a 





Gottes Ste. 551 
2. re, unfer Bereichen, mie ie bereich 


anden, Du, 


ten den, m Inehn m Ost, tt, dab folches is ben m mil Kin⸗ 
m o o 
ehem, und in meinen! der und Säuglinge hai baft j eine Macht 
Hiob 81, 7-84. gun erichtet um e willen, 
5. 5. hab ia 00 cm vergolten „bene, be . bu pertilgent den und Den 
2 mie ohne Uefa er oder bie — ct, 16. 
o ohne Urſache waren, es! ich ſe Himmel, deiner 
erk, den Mond und bie Dieeme, 
. fo ve olge mein Feind meine Seele, bie 1 bereitet bat: RE 
und ergreife fie, und trete mein Leben * Bas ift Der ch, * fein 
zu Boden, und lege meine Ehre in gebeten, m und bes Drenjigen 
ben S . (Sela. 


—8 — in deinem Zorn, 


de, un e auf zu mir, —* 

ger u er du 
t —— haft gan » 

8, ve bie BO er um bich fammeln; 

ae edel: 

der mn Meiner de 


—— und gIrr —** 
10. Laß der TS Sottlofen Bosheit ein 


a aa ee 
enn Dit, gere o e 
und Stieren. 


— 86. ein 11,20; 17,10. Dffenb. 3, 


T de Gott, der ben 
frommen vſ. 8, 4 

12. @ott ift ein ier Richter und 
ein Gott, der täglich Dräuet. $I., 6. 


18. Will man ich nicht ehr 


“ En 144, 8, 


ben Ga, un mit miebeiger gemacht 
baft Du 


na 


1. Du haft an a Here ‚gemadi 
u baft ihn zum gema 
über deiner Hände Wert; haft du 
unter jeine | üpe gelhan, 
a S afe und D d 
en 
ai dem el unter dem Hinmmel und Die 
a heben, wie — 


, vote 
* ee bein Same a allen Sonden! 
Der 9. Pfalm. 


° | Dantllieb die Rettun und Bitte 
für vie Restung —E 


1. Ein Pſalm Davids, von der ſchoͤnen 
ae vorzufingen, 


f. 7, 18. 


ee 2. I Dante bem Öären von gangem 
ogen geip ofe 32,41. Rlagl. 9,4; 8,1 Herzen, und 8 alle deine 

14. — brauf * 1 lößliche Ge⸗ 3. —3 unb bin fräbtig im 
fee; fee Pfeile elle bat er zugerichtet, Iode Deinen Samen, d 

- Siehe, der hat Böfes im Sim, n ee Den inter Ti 
Age ger & tft er ſchwanger, ine def; N gefallen 
Grube gegrab und: 5. Denn bu —7 — mein Recht u 

E74 eine Grube gegeaben amd Gage aus; Du (he auf Dem ei 


Die er gemach 
17. en all wirb 


auf feinen Sp 
—— Kr fein Frevel auf 


feine . 


Kir) Dante bem HEren um feiner 1 
Uen, und will loben den ein End 
Ka des Allerhöchiten. —5 Ionen 


teit willen 
3 es 


Gottes a 
1. Ein 
der 


Niedrigkeit und 





chter 
6. Du t Die Heiden, und b 
bie Satlojen um Fe m 


du immer und em 

die Semerier De nes haben 
e; die Städte haft du umge 
* ihr Gedächtnis iſt umkommen 


ns. 54, * 


8. Der Ser: aber bleibt ewiglich dia er 


8. Pſalm. 
* Sqhopfung. ei Nenſchen⸗ hat ſeinen —— zum G 


den Erdboden r 


. Und Er 
alm Davids, vorzuſingen, auf —5 — und die Völker regieren re 


Bf. 06, 1. 


b52 Gott ift Bialm 9. 10. 11. des Armen Schu. 


10. Unb Hub ber Hör: des Armen Schub, | immerdar; beine Berichte * 

ein Schuß in d e: Iot von ihm; er ——— * 
11. Darum dt auf Dich, Die deinen | feinen Yeinden. 

Namen ou verläffeft nicht, 6. Er fpricht in feinem : en: ch 

bie Dich, werde ermehr darnieder en; ed 
12. 2obet den den He ‚* der zu don wird für und für „eine Not 

a pytind en | 7. Gein * Mund {ft von Fluchens, 
18. Denn er gedenkt und * fragt nach Ei e3 und Trugs 3; eine Zunge eig 


N; er vergffiet bed 
eat 21 Mofe 4, 10. ſitzt und abe ir Den Dörfern; 


er mie et die Unfchuldigen heimti ; 
* —5 fe je mir anäbig, fiede Bu a |Teine udn ja Item at Di die Arm 9 
mem en Yyeinben, D — 8 ein 
* en en er F e, und er ha et 

zb, auf N —— —— e Sion en | ihn, wenn er r iu ein Netz zeuch 
t baß Ir Anis fei über be mer iffe.| 10. Er gerfhlägt 'unb beüdet nieder, 


“x bi fe ale Augerhitet Aatten: Ihr 11. wricht in jenem Gengen: Bott 
ed, das fie ges hat's vergeffen; er bat —X ig ver 
nA I man bafı ber ed rt an er wid —— 
affet. Der De: Sn tlofe ift ver⸗ 12, @ ; 
a beine 3% = der landen ei 
Fe ®. 7, 17. he U der —* Fun 
aß bie Gaktiofen —— gepen ſorechen: 
—**— werben, te at De uch 
verg 
19. Denn er ieh des Armen a Io das Er) Br * 637 et gi 
gem anz vergeflen, und die Ho a e —— Ar ‚3 
lenben wird nicht verloren fein lich. bein Des Der * Waiſen er. 


20, Oi, ehe mu, ba bie Menfen 15. gecbrä ben Bam bes Gottf 
. ’ ‚d em O 
ES 
ab Die Heben 2 Feen dab Me) 16 8. Der * SE 2 Körig immer und 
—ES (Sela.) “89,14. — die Heiden mufſen aus feinem 
ommen. oPl. oo, 1 
Der 10. Pſalm. 17. Das Verlangen der Elenben höreft 
Rage Ater ben, Berg ber ber daate ife be bei —7— ‚son; auf m ihr ne iſt 32 daß dein 
ber Unterbrul . daß 


um {RD fo jet m Sen ID We ia 
b 7 en, er m 
—— bich zur ur 8 Zeit ber Wo Rn “frohe auf Erd 


9, Re en Batofe per 5 . Der 11. Pſalm. 

muß der e leiden. Sie en 

an einander und erbent FEN Su ber Fe auf pr — unbe traut 
3. Denn der Gottiofe rä met fich eines 1. Ein Im * 8, v 
Willens, — sine lag 39 8 an David, Sraningen 
Ge Der Gottlofe meint | feinem Stat, | Be ui *5* Berge * 
er frage nicht darnach; in allen ſein 

Tüden haͤlt er Gott nicht3. 2. Denn ſiehe, bie® Gottiofenf annen ben 
5. Er fähret fort mit feinem Thun | Bogen, und legen ihre Pfeile auf bi 


Die Üabermütigen. 
Sehnen, 5 damit heimlich zu fchießen bie 


BI. 87, 14; 64, 4. b. 

3. Denn, fie zeiben ben Örumb um; was 
follte der Berehte ausei ten 

4. Der * in feinem 

mel; 


e Au en feben drauf, 
die Mentchentiub 


A Yet. 0,1 Bf. 58, 13 


Tempel, bes — Stuhl iſt Ra im Herzen täg 


ich ? 
entinber be 4, — ie Sagen 
ben @evechten; bab ich nicht im Zobe entfchlefe 





Palm 11.12.13.14.15. Die Sottesteugner. 553 


ger, cm Grit vor Wie e uage verbirgeft 
8. Wie Lange fen — —** in meiner 
meinem 


feine Ca * haffet Gottloten m. 2 dab nt Au mein Yeind me, er 
bie gerne freveln. *ſf. 5,6. n mäc worden, meine 
6. wird * regnen laffen über bie Iöidere ch nicht freuen, Daß ich 
Botttofen Blitze, er und Schwefel, niede 
md wir d ihnen ein Wetter . wohn 3 aber —* ı ad Pe p 
Err tft gerecht und bat + "Se oder ne bil il bern 
—— lieb; ni —— wer⸗ bat * wohl an mir 
den ſchauen fein Fb eſicht. “nf. 9,10. 
Bi. 88,6. + Pf. 17,18. 
Der 14. Palm. 
Der 12. Pialm. 
Ringe über bie anapme na Frommen und bie Seufgen nad Gelkfung au —*8* allgemeinen Ver⸗ 
ermacht der ee en auf götts (Bgl. Pf. 68.) 


R- 1. Gin Blalın Davids, vorzufingen, auf | 1. —** Bi 


2 Du, Dem, — 


die Zunge, die da 
5. die ba fagen: Unſere 
Merken oben, uns geb rt zu re 
ns 2 Dart Pf. 78, 8.9. 


6 . Beil be a nolenben verftöret 


n Teufaen, will 
, t der will eine |D 
de mi je der der ie darnach 


[3 redet, 
unge ſoll 


durchläutert Silber im irbenen Ziegel, 
be vet fiebenmal. 


Bf. 19, 
Err, wolleft fie 
unb und 


bew 
9. ern es wird allenthalben voll Gott» 
Lofer, 1 wo eh e nichtswärdige Leute un: 
en berrichen. pr. 38, 19. 


Der 13. Piel. 
nad) lang vergögerter 


—— Feinde. — frag au 


Ai er wirb w 
‚* Hütte? Wer wird Ste 
du mein fo bh 


1. 2 Sr al 2 orzuſingen. 


wie lang —— 


ob Es ee ein 


lehren aus * der Mm 
Solle außrotten alle Heu⸗ frage 


5. Da fürchten 
. Die Rede bes — iſt lauter mie bei bem — der 


alm he noraufingen 
oren |prechen In ihrem Herzen: 
—* —— 
Greue mit ihrem en; 
22 a Ya Gin 
auet Dom e 
oe ‚ daB er ehe: 
b jemand Tlug fet und ey 
Bf. 88, x 
5. ber fie find alle ab eich und 
ale amt a Da Ex feiner, Der 
es thue au 
notes, A nicht mer 10-18, 

4. SU denn der fibelthäter feiner 
Das merfen, Die * mein Bolt en, 
fie 12 nähen; aber ben H 

en fie nicht an “Midas, 8. 
ſich en Gott iſt 


änbet bes nnd Rat; aber 
Zuverficht. vi. 12, 6. 
ie die Htlfe aus Yion 


ai | 


abren, 
ehüten vor dieſem Gefchlecht üben "eraeı käme, und 


Berl In geion en Bolt ld 
ete! I atob fröhlich 
ein, & Israel fich freuen. 


Der 15. Pfalm. 


6 bleißt vor Bott? (WBgl. Bf. 24, 5-5.) 
1. Ein Bielm Dav 1b8. 
ohnen in deiner 


en auf deinem 


igen Berge? ” 2.86, 6, 


654 Rettung vom Tod. Pſalm 15. 16. 17. Gebet ber Unſchuld. 


2. * Wer ohne Tabel einhergehet und Der 17. Palm. 
recht Be und redet —— DON Gebet der unſchulb um Errettung von ber Arg⸗ 
mit fine 3 * ni je 8 liſt mädtiger und reicher Feinde. 
8. Der ⸗ 
zum et, Mari ein on He ten en j * —* Die Gereiigtei, merte 
„0e> tb und * en Naͤchſten nich Schreien; vernimm mein Ge⸗ 


7 wert bie Bottlofen für nichts 8 achtet, bet, "Das nicht aus falfchem Munde 


onbern ehret Die Bottesfür er |0ebet i 
2. Sprich du in meiner Sache, und 
& eDOR zum Echaben | ve und aue' bu aufß Rede Sach — 


. 1. 
. , Du * und 
„mer {en auf Bu — m Blair m 


ER EEE Dr 
web wohl Bieifen. +3. — — ic 
Der 16. Palm. deiner Lippen vor Menfchenmert, vor 
Das ſchone Erbteil des Heiligen und feine Er⸗ bem Wege Des — 
rettung vom Tob. 


5. Erhalte meinen G ng, auf beinen 
3 Ein gülden Kleinod Davids. gu iteigen ‚ daß —* T nicht 
ewahre mich, Gott; denn ich traue F 


di N rufe zu bir, bahı bu, bu, Gott, 
2, 3% babe gefagt zu ben Bene Du menkl —— erhören; n j gige beine Ohren 

N ich weiß von 7. Beweiſe beine» wunberbare are Bitte, 
8. An den Heiligen, fo auf Erden find 


‚|dı Heiland berer, bie 
und den erelichen, an denen hab ich wider bie, 10 fich wider beine „ee 


„e. Mer ee, die einem andern nach | 8. Behüte mich * wie einen Augapfe 
= em, groß Babe im Auge, beichteme mich unter d 
er win ie a N or den Gotllofen, Die mia m 

be hen amen in m ſtören, vor meinen de am 


Be 


u ee t mein Gut und |und um nach meiner Seele ftehen. 

nen za a —— Erbteil. Fa Dean Munde ſchlie sen fie zu, mit 
* Du a reden lz. 

Das Rd Br go wir geben, ro umgeben 
Sie; : mir er ein an ld Gebt Erbteil —*F —5 — ur he ddten fie dahin, Ai: 
” os q̃ lobe den I ai eraten I? ——— ein Börse e, ber des Raubs 
dad; En * „Re ch meine Nieren |begehrt, wie ein junger Löwe, ber in 
1.45; 17,5. |ber Höhle ſitzt. Bf. 10,9. 


*8 babe ben HErrn allegeit vor| 18. HErr, mache bi , übermältige 
ugen; denn er i ini zur echten, | ihn 5 —8 ibn tete meine 
fo werde ich feft b eele Fer dem Gottlofen mit Deinem 
9. Darum freuet fi mein Herz, und Samen, 
meine * Ebre tft fröhlich; auch mein| 14. von ben Leuten mi Deiner 


nd, 
wir f der liegen. HErr, von den Leuten Diefer Belt, 
Mofe 49, 6. welche ihr Teil haben An Ale 
Denn bu wirft meine Seele welchen bu den * Bau "mi 
nit ber pölle laffen, und nicht | deinem —— die jr Ehlne ve 
ugehen, aß bein Heiliger ver: abe, 
mwef e. Apg. 2, 26-88; 18, 85-87. ı "m Abri its , 


11. Du thuſt mir kund den Weg 15. Ich aber Den beir 
gem Beben; vor dir iſt Freude Antlig im —— — ich will ſatt 
ie Fülle und lieblich Weſen werden, wenn ich erwache, an Deinem 
su deiner Nechten ewiglic. |Wilbe, 





Aus Todesbanden vn 18. hilft der Herr. bb5 


Der 18. Palm. von deinem Gchelten, 
Dan für wunderbare Grrettung und Bertrauen * der em unb Schnauben 
auf Bottes ftarte Hilfe. 
(Bgl. 2. Sam. 22.) Kr "Er rf Bad Hand aus von 
1. Ein Palm, vorzufingen, Davids, ber Höhe und be e mich, und + 308 
des HErm Rechts, welcher hat dem > en a Mn on. 
Herrn die Worte biefes ieds geredet erreitete mich von meinen 


eit, da ihn der HErr errettet hatte 
I ga anb aller | einer Feinde eb —* —— von meinen Haſſern, 


von De 
u — Selig lieb — —— Zeit 
r ir et, mein: St tär 1°} meine Zuverfi 
tr, mein e meine 
ı 20. Und er dahrte mich aus ins 
Bu mein Erretier, mein 
Both mein Hort, auf den ich A er Mr heraus; denn * 


traue, mein Schilb und Horn guft zu 
meines Heils ı und mein Schutz! rd * wohl gi mie ne 


4. e an den Een, ben Hoch⸗ | der Reinigfeit meiner H 

elobten er werbe br von einen 22. Denn ich ee bie Bege bes 
et. HErrn, and bir nicht gottlos wider 

— A 3 ini De w Zube mgnen Gett une eine Rechte hab t 

ten mi, eBache Be An z. vor Augen, und Fine Gebote werfe ig 

6. Der Hölle Bande umfingen mich, wi t von mir, 5. Moſe 17, 19. 


. fondern ih * bin ohne Tadel 
un bes Todes Gteide übermältigten * ihm, und Li e mich vor Sünden. 


ch. 
7. Da mir angſt war, rief Boa: oa Gem 25. Darum ver t mir der HErr nad; 


an, und e zu meinem 
zrte Se eins Stimme von feinem meiner Pänbe eit, nad) ber Remigleit 


iner e vor T 
el, unb mein Schreien kam vor| manen igen bift bu yheili 
en Heil g, 
ihn, gu u feinen Ohren. unb bet ben eommen bift du fromm, 


8. Sie Erbe bebete und ward bemeget, 
7. und bei den Reinen bift du rein 
und Die Grumdfeften der Berge regeten ’ 

Fi — ba er — wan * —* ben Verkehreten biſt du ver: 

. von feiner Naſe 

| 28. Denn Du hilfft Dem elenben Bolt, 
und verzehrend Feuer von feinem Munde, 
daß es davon itie. 2, Bofe he und Die hohen Stoß — mebrigfi bu. 
. en Himme 29. Denn Du erleuchteft meiste Leuchte; 
rad, and untel mar jenen ber Be ‚enein oe machet meine 
"Bf. 146, 

11. Und er fuhr auf dem * Eberub| 30. Denn mit dir kann ich Svolt 
und flog aber ge er Ncjmebte ben erfelagen, und unb mit meinem Gott über 
Fittichen es Windes “Pf. 99, 1 .|Bie ringen. Bf. 1 14. 

12. Ser Gezelt um ihn her war| 31. — ege find vollkommen; die 
finfter, und ſchwarze, dicke Wolken, |+ Reden Des HErrn find burchläutert. Er 
Darin er verborgen war. * Je. 50,5. ft ein Schild allen, bie ihm vertrauen. 

13. Bom Glanz vor ihm trennete Pf. 1 
—5* die Wollen mit Hagel und 32. Denn wo fit ein "Gott ohne der 

HErr? oder ein Hort ohne unfer Gott? 
1. Und der HErr donnerte im Him⸗ 33. Gott rüftet mich mit Kraft, und 
mel, und der öchtte ließ feinen Don⸗ | macht meine Wege ohne Zabel. 
er aus mit Blitzen. 34. Er macht meine Füße gleich ben 
"15. Er A Mine ehe Bi un zer» — und ſtellet mich auf meine 
‚se ehr en 
Be — 1. &am.7,10.| 85. Er lehret meine Hand flreiten, und 
6. Da fah man das Bette der Waffer, lehret meinen Arm einen ehernen Bogen 
und bes Erbbobens Grund ward aufs! ſpannen. Pf. 144, 1. 


556 Witt sieht Sies. Pfelm 18. 19. 20. 


36. Du De ecie 

tr * mem — ie: 
du mich e Spr. 16, 38. 
87. De * Raum zu 





Luſt am Belek. 
deines | Gottes, und die Feſte verkün— 
ert. 


biget feiner „nände 


8, Ein fagt’s dem andern, und 
eine 4 ut’8 kund ber andern. 
4. Es Sprache uch NRede, da 


t Stimm 
gen, 5 bee em bet au aus in alle 





‚|2ande, und ihre Rebe anı Der Welt Ende: 
80 ur er bat der Sonne eine Hütte an ihnen 
3 yo oil fie ei 1 mat gem emacht; Riqhtſchnur. Röm. 10, 18. 
mir ni müffen unter 6. und dieſelbe gehet heraus, wie ein 
meine Yüße fi Bräuti am aus einer Sammer, und freuet 
40. Ar rüften mit Stärfe | fich, ein Bed, zu Inufen ben "eg. 
zum Streit; annft unter mich 7. Gie gehet auf an einem Ende bes 
werfen, Beh wider mi mi feßen. els, läuft um bis wieder an 
41, Bu oieh meine Feinde in ein Ende, und bleibt nichts vor ihrer 
die Flucht, ae 6 meine Hafler ver: Hite verborgen. Bf. 104, 19. 
ftöre. 8 Das G eB ift vollkom⸗ 
42, Ste rufen, aber da tft fein Helfer men, ‚mb erquickt die Seele. Das Zeug: 
vum JEren, aber e entmorlet nen ht und macht Die 
Ich will fie gerfto mie Staub — eb eich. 
e Befehle Dem in 
vor Sa Winde; ich geäpen mie ’ Die * gap 
wie den Kot auf der Gafl ale v3 Cr — F er und erleuchten 


44, Du bilfft mir von De dem zänktichen | die 


Voll, und machent mi unter 
Den ein Bolt, 4 ich nicht 
ya’ Het m bet mir mit gehorf 
8 ge e m amen 
—— — 
46. Kind geht ver⸗ 


ſ Ihmerhten, und tommen mit Zittern erinnert 


Der: | lebet, und gelobet ſei 
mein Hort; und erhoben werbe ber 
Gott meines Heils, 

48. der Gott, der mir Rache 2 
und zwinget die Völker unter 
49. der errettet von m 
den, und erhöbet TE Denen * 
fh $ wiber mich feßen; du Hilfft m 


°50. Darum * will ich dir danken, 
unter den Heiden, und beinem amen 


lobfingen . 5 * 
wei, * de Et einen 
€ wo 
und feinem incn & 


le Sam. 7, 12-16. 


Der 19. Palm. 


Qerrligteit Gottes in der Natur unb in feinem ı 
ort. Bitte um Giünbenvergebung und um Bes 
abhrung vor Unredit. 


1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
2. Die Himmel erzählen bie Ehre 





Ex: 


Bf. 19, 7; 18, 81; 119, 3 
Furcht des Grm if rein, und 
sat eig, © et 


" Ch ft Frl — und 
—* feinen Gold; fte find füßer denn 


er . Bud un Sind Knecht Parc fie 


fie hält, der bat 
großen bop bn. 
13. Wer Tann merfen, wie oft 
er feblet? Verzeihe mir d 


verborgnen Fehlel 
iob 9, 8. 1,180, 180, 8. 


emahte auch 
den Stolgen, Daß fie “richt über mich 

, de ich * Tadel 
I en und unfehulbig Dieider großer 
“2.18, 2. 


15. a Dir wohlgefallen die Rede 
meines Mundes a8 Gef 


„| meines Fe Sn vor, Edi, HErr, mein 
Der 20. Pfalm. 


Gebet ded Volle für feinen König zur Zeit einer 
Kriegänot. 


1. a Pſalm Davids, vorzufingen. 


2. ber N 
ber * oe 1 Got ber: 


Für den König. 


4. 
und dein Brandopfer müffe vor 
I ag Se a8 Dein b 

e egeh⸗ 
ret, * erfülle eu e bein —— » 


ihm 


——— Te: en 


aͤhre 


7. Nun nee I daß der HErr ſei⸗ 
nem Gefalbeten hilft, und erhöret ihn 
in feinem heiligen * * feine rechte 
a bil '.. Mofe 15, 6 
Jene peraen I auf Wagen und 
Safer voie aber denken an ben Namen 
des Cm, ı unfers Gottes. 


e 920,1. 


9. Sie Sie finb  mebegef um und gefallen ; 


wir aber Der, de 
10. Hilf, H dem König, und erhöre 
uns, wenn wir rufen! 


Der 21. Pfalm. 
Danklied für bie bem Könige von Bott verlichenen 
Wohlthaten unb Giege. 
1. Din Pſalm —— 
Err, der König “gm 
aft, und p wie ae feöblich iſt er 


über deiner 
3. Kia giebft feines  Deriend Munich, 
as fein Mund 


weigerſt nicht, 
— Ken) Pf. 20, 5; 87, 4. 


4, Derm du ren ütteft ihn mit gu: 
tem Gegen, Du * eine güldene 


* — auf ſein Haupt. * Pf. 183, 18. 
5. Er bittet Leben von Dir; fo giebt du 
ihm eh Leben immer ewiglich. 


6. Er bat große Ehre an deiner Hilfe; 
du legeft Sob und Schmud auf thn. 

7. Denn du fegeft ihn zum Segen 
Do ben du a eleeue eueft ihn mit Freude 


m der König hoffet auf auf den 
—* und wird durch die Güte des 
öchften feft bleiben. 

9. Deine Hanb wird finden alle beine 
e; beine DA wirb finden, bie 


10. De 
Erg 
oom Rz und nd ihren Samen von 


ben Menſ —8 


12. Denn fee gebarpten bir 


fie machen moie wie einen 
en, an Du 


Sucht wirft Du umbringen 


.|von der * 


wird ee ——— —A Löwe. 


zul 16. 


Pſalm 20. 21. 22. Chriſti Leidenspfalm. 557 
Er gedente all deines Speisopfers, tum, „und machten Anjchläge, die fie 


mut I onnten ge Jeſ. 8, 10. 
Denn du wirft machen, daß fie 
den Rücken Tehren; * mit Deiner Sehne 


wirft bu gegen ! Antlis zielen. 


14. SErr, erhebe Di In deiner Kraft, ſo 
wollen wir hei Ioben deine Macht. 


Der 22. Pfelm. 
Leiden a feit er Freqren. 


1. Ein Pſalm —e⸗ Drauingen; 
inde, die fei gejagt wird. 


2. Mein * Gott, mein Gott, 
warum haft du mi verlaffen? 
Ich beule, aber meine Filfe iſt ferne. 


Matth. 2 
3. Mem Gott, des Tages rufe ich, F 
antworteft du nicht; und bes Nachts 


Da Ice bift Rice der du wohneſt 


unter dem Lob Israels 
5. Unfre Väter bo eten auf dich; und 
ba fie boffeten, balfeft du ihnen aus. 
u dir fchrieen fie, und wurden er» 
veite fie hoffeten auf Dich und * wurden 


eis nicht zu Schanden. pſ. 26, 2. 8. 
aber bin ein Wurm und kein 
Men ein * Spott der Leute und 


Verachtung bes Volks. 


f. 58, 8. Matth. 27, 39-44. 
8. ei „die mi feben, fpotien mein, 
aul auf und ſchü 


[pere tteln 
en Bor! Hiob 16, 4. 10. 

9. —*— es dem HErrn, der helfe 
ihm aus errette ibn, bat er Luft 


zu ihm. 

10. Denn Du haft mich aus meiner 
Mutter Leibe gezogen; du wareft meine 
guoerficht, ba ‘6 noch an meiner Mut» 
ter Brüften Bf. 71, 6. 

11. Auf bich bin ich geworfen von 
Mutterleib an; Du bift mein Gott von 
meiner Mutter Schoß an. 

12. Sei nicht ferne von mir, denn Angft 
ift nahe; denn es ift ge fein ie 

13, toße Yarren haben mich ums 
— gewaltige Stiere haben mich um⸗ 


* ren m Rachen pe Iperven fie fie pe wiber 


15. eIch bin anägefchüttet wie Waffer, 


alle meine on baben fich zertren⸗ 
net; mein in meinem Seibe 
18. | mie” zerichmo * chs. ↄut. 28, 44. 


e Kräfte find vertrodnet 





558 Erhöhung des Gerechten. Pſalm 22. 23. 24. Der gute Hirte. 


eine Scherbe, und meine Zunge klebt Der 23. Bielm. 

Id Ss Ei. sau a Die 

1. Dem Dunbe te 19,28. |, Ein Pfalm Davibs. 

17. Denn Tmgeben, 

und ber B a : Der Her if mein * Öfrte; mir wird 
* fie haben meine ad sh nichts mange LI. Sb 10,12.16 
burd) aben. ur Ak %,25.37.| 9 Gr —— F 


1 ann alle meine Gebeine zaͤh⸗ ü 
nie ee 
’ 3. er * erquicket meine 

19. Sie * teilen meine Kleider unter 
1, und werfen das 208 am mein Samend m auf Ster En 


20. Aber Du, HErr, ſei —— und ob i 8 

meine Stärke, eile mir ß bel sr fe ’ — — Aa ir —— 

1. Errette Seele vom Schwert , Sieb Du bih era, 2. 
"eine einfame von ben Qunben  töfen mis 00 or mir einen sh 


ns 
22. Hilf mir aus dem Machen Sy Yeinbe. Du 
— errette mich von u mie dot aupt mit DL, und [henfent 
nern! ‚®. 
6. Gute mn und —— — 
3 3 will beinen Namen mie fo en mein Leben lang, Im) werde 
meinen Sei ern; (5 mi Did in ber]! eisen fm Qeufe bes Or Aumert 
24 — — FR ihe ih 
. n 
fürdhtet; e8 ehte ihn aller Game ei ——— — 
— ind vor ihm fcheue fich er ER ala. &a Sam. 6) 
25. Denn er ee hat nicht verachtet noch 1. Ein Pfalm Davids. 
* verichmähet das Elend bes Armen,| Die * Erde iſt bes HEren ımb mas 
und fein Antlig vor ihm nicht verbors | brinnen tft; der Erdboden ımb was 





gen; N da er ui on Sehrie, börte wohnet. pf. 50,13. 1. Kor. 10, * 
ern. ‚18. Ebr. 6,7. em Er Er hat ihn am bie Deere 
Di — ich 1 guifen in m in ber. großen geänb x an 5 n ben Saſſern 


3. Wer wird auf bes 
—* vor —— bie ihn fürchten. chen? zb wer A FAR nd * 
27. Die * * "rollen efien, daB —2* Ge uib 


fie Aa werden: und Die nach bem| 4. Bere Hände jet und 

Ha Beiben ee euer au Ifer L —* F ben mi te 

25 ewig en. "mf. 69, 38. | zu Lofer Le m mi ⸗ 
= werben gedenken und fich zum lis 


— Welt Enden, und vor der Air den Segen vom HErrn 
m anbeten alle Schlechter d der er Deiben. ai * Serechtigteit von dem 
nes & Heils. Jeſ. 48, 18. 


ad Denn bes Oeren en en Selber a, © 
er 6. Das tft jr Geſchlecht, das nad 
— Sekten cn auf en werben | ihm fraget, das da users Dein Antlig, 
efen und anbeten; vor ihm werben | Gott Jatobs. (Gela. Rom. 2, 28. 3 
* Kniee beugen alle, die im Staube lie-| 7, Machet bie * ne weit und di 
gen, und bie, fo „eummertich leben. Thüren in ber Welt hoch, daf ber 8 


31. Er wird Pa Samen aben, der ig der Ehren einziehel geſ. a0, 5... 
ihm dienet; vom Heren — an ver: | „8: Wer tft Derfelbige König ber We 
en zu Kindeskind. Jeſ. 58, 10. ber HErr, unb m& 
82. Eie werben Tommen und feine| Der HErr, mächtig im Streit. 
Gereslget meigen * Dem Mo, bat 0, Made DE Lion: mei uud De 
8 , . 
BT Bf. 26, —* Job. —* b nig der Ehren einziehe! 


Bitte um Regierung Palm 24. 25. 26. 27. und Schut Gottes. 559 
10. R ber gie Sea, &= MD ten?| 18. Siehe, an meinen R psammer und 





Es tft der DE: er Elend, und vergieb mir alle meine 
Rönig ber Chren. "ent, daß meiner Felnde fo viel 
. Siehe, daß meiner e fo vie 
u „oer 25. Piehm. „|fnd, und Haffen mich aui Frevel. 
et ues Ghup, gnäbige Leitung 
u game Sünden. "2. an mit Een we 


er Berling ee hanen wer 

Rad di ar d Ele vous auf Did. pr. 
nis m iR sur“ as, Fi 3 Et a ‘ 
fi meine freuen. erlöfe Israel aus fei⸗ 





Feinde 22. Bott, e 
Pf. 180, 8. 
8. Denn * keiner wird — de | Der 26. Pſalm. 
—* ei „ober : u Gabe Gebet um Rettung ber Unfgubb, 
— en gi 
, , enn 
lehre mich Pr Steige er. — 1. ‚2. | unge ch h 
e mich in deiner Wahrheit, und —— 9 —* 
Iehee mich; Du bift der Gott, der 2 — yon 
auf; Mol barıe ich 3; ; —— ke gu 
e, HErr, —* 3. 


Denn beine @üte tft vor meinen Au⸗ 
en, und ich wandle in deiner Wah ohrzeit 
—8 cp * itze —X bei den eiteln Leu⸗ 





eweſen 
7. — nit ber Sünden 


meiner Jugend und meiner, Gemeinſchaft mit 
Übertretungen; gebente aber den Soden *$.1,1. 
mein nach Deiner 5. affe die Berl 






armderzig- 
keit um beiner ‚Bäte will 





der 
en! So ugen, und file nicht bei den 


— in Un⸗ 
FEAT ben fc 5, Beige, mein mich, , zu dei⸗ 
— — En ie 
Ichvet Die Olenben feinen 18 Dantens, mb da man prebiart alle 


10. Die Wege bes Herrn ind eitel beine Könner, 


Güte und Wahrheit denen, die feinen p%: ih babe Lieb die 
und euanifle Me en en Er te Deines aufes und ben 
11. Um allen, Der, Ort, da beine Ehre wohnet. 


ei gmäbig mein SEHE at, BI. 
* ” 9. Raffe meine Seele nicht hin mit 
12. tft der, ber den DEren fürd- ben Sündern, noch mein Leben mit ben 


behen Ben. wird ihn unterweifen ben —— it boſer Tucke ch 
“9.89, 8. e er en, 
18. Seine Seele wird im Guten woh: | und men gerne | efchen? 
Denn fein Same wird bes Band 11. 30 die nnd Te Er: 
a s om ne Bien up ge rl, 
e 
hi, voll di Lob Be in den 
aa 0 = fe wi A lungen. | 2. 
15. Meine Augen fehen * zu dem Der 27. Pfalm. 
; denn Er wird meinen Fuß aus | “ud in —— iſt David im Herrn geborgen. 
Nebe ziehen. 1. a ee 
16. Wende faule mb Tel ımke — iſt mein Licht und mein 
) 


: denn ich bin einfam und elend. vor De ee en! 
17. Ang meinep Gegend | R : 
u groß wem —— — — B. Jeſ. 37 


560 Troſt in Bedrängnis. Ba 27. 28. 29. Gott it meine Stärke. 


2. So die Böfen, meine er Hort, fo fchweige mir nicht, auf daß 
ne! an bu i werde 
Se ———— —— ‚ds mn Da io —— 1 
19, 29. 
mich Ser fi) Dennoch mein ee tr 
* 3. ſo Di ich 35 1. u or 


—e unter ben ibelthätern, 
4. Eins bitte ich vom Here, das hätte Sc freunblich reben Näch: 
daß i des haben Keen 
— in en tu, © N ie * 
zu ſchauen nen Go ienſte 4. Gieb ihnen ihrer und 
Herrn, und feinen Tempel zu betrachten. | na Gem — ihnen 
ae 28, 6; 26, 6-8; 49, 5; ——— nach den Werken ihrer vergilt 
zur böfen Beit, er mi — el: ihnen, wat fie verbienet haben. 
ih in Tchem Ge ei unb + erhöhet | p>s —— ſie wollen nicht nad) auf Die auf 


mich anf einem ar e feiner g ; Darum wird er 
sub m wieb mem erhöhen mein Haupt fie —— und nicht aufbauen. 


eine Feinde, ie mi ; 
* —— — —— a a 
will fingen und lobjagen dem DER iſt meine —— mb 
, höre meine Stimme, wenn wenn | mei Schi auf Ihm boffet 
e: ;fed nr und erhöre mich! und mir ift gehe olfen; und fi men gem 


em Ger; 5 * 
ei pr Ne: ee wit ern Bi, ‚Bi. 18,2. 8. 
erbirg bein Anti nich vor mi, 4 elite — geſathete⸗ 
—2* tm Born deinen zdit eg 
Knecht; du meine — 
mich nicht, und thue nicht vom mir Die 





Hand ab, Gott, mein Heil! Der 29. Pfalm. 
10. Denn mein und —— nie a Gewitter. 
Mtutier verlaffen mich; ober der HlEre alm Davids. 

Bm mich auf. deſ. 0, 16. | Bringe Anne ber bem dem Slren, 


Weg, und: ma er bem bern '® 
SE SE an 
„12. Sieb, mid nicht in b F ee Kt in hei⸗ 


an 

eind Br denn es al . 
re ae FH. — * * © —— —* ber Ch * 5* 
18. 3% glaube aber doeh, da ich nert —— gropen SBaffern: 

feben erde Das —A— es HEren im 83 37,9. 
* Banbe ber Leben 4 Die Stimme bes Oö zit mi 
„a Bere un bone rs era und Here; e Stimme bed Hören gebe 
5. ve fe Stimme des HErrn zerbricht 
bie 3 ebern, ber Bär: zerbricht Die Be 
Der 28. Pfelm. 6. umb madpet Tie * Iöcen wie ein 


Biete um Orretiung von Gottlsfen. Dant für | Kalb, —— ve ment 


1. Ein Palm Davids. 7. 
Wenm ich rufe zu bir, HErr, mein —— — 


Dank für Genefung. Bialm 29. 30. 31. Bereitung zum Tod. 


8. Die Stimme des HErrn erreget bie 
Wüfte, der HErr erreget die Wüſte 
Rabe; 
9. die Stimme bes eget Die 
inden, unb entblößet bie 5 älber; 
in feinem Tempel jagt ihm alles 
Ehre. ® Sirfhkühe. 
10. Der HErr fißet, eine * Sintflut ans 
yuröten: ‚und der HErr bleibt ein König 


A. Der HErr * wird jenem —2— 
geben; der HErr wird ſein Volk ſegnen 
mit Frieden. * Pf. 28, 8. 9. 


Der 30. Bialm. 


— Davids für bie Rettung ſeines Lebens. 


Ein Diet, zu fingen von der Ein: 
wei le di von David. 


denn Du 
t 30 13 t, —æ— ei 
Hat ge erh er, ae meine 


über mi Te euen, 


8. en Wr Gott. "da Ar fchrie zu 
bit, Het bu mich gefund 
* du baft meine Seele aus der und 
I geführt; bu haft mi Icbend er: 
* da jene In bie @ Grube fuhren. 
t Heiligen, lob em HEren, 
8* a ee ige Selig 
6. Denn jen * Born einen 
—— und ——— ſeine Gnade; 


ret das Weinen, 
aber des Morgens {| Freude. 


7. aber , . mirs l⸗ 
Fr der fra, ba m ——e— 

8. Denn, ‚ durch dein Zeoblge, 

fallen hatt du meinen 8 ſtark 


Dann t; he —S dein 
9. Baus, ae tief ich, und dem 


10. Was Be an meinem Blut 
wenn a Grube Tahre? Wird dir 
auch der Staub danken, und, dene 
Toeue verfänbigen ? 

1. HErr, böre, und ei mir big! 
Pr, fet mein Helfer 

12. Du haft mir eine Klage ver: 
wandelt in Reigen ; Du haft mir 
— Sack re den und mich mit 


is — Joh. 16, 20. 
ich iS wu —* 


ver⸗ 








Me ne — 1 Er 


., 16, ®. ! 


561 
Der 31. Pſalm. 


Hoffnung ae nit zu Schanben werben. 
1. Ein Palm Davids, vorzufingen. 
2. HErr, auf did) traue ich, laß mich 
nimmermehr zu Schanden werden; er: 
rette mich durch deine Gerechtigkeit! 
3. Neige deine Ohren zu mir, eilend 
bit mir! Sei. mir ein ftarter * Fels 
eine Burg, daß Du mir belfeft! 


4, Denn Du Bift me mein. und meine 
Burg, und * um deines Namens willen 
en Du mich leiten und führen. 


* ». 

Dumolleft aus bemftee ziehen, 
bus ehe nei haben; da denn Du 
bift meine St 

6. * In deine Hände befeh le Zr 
meinen Geift; du haſt mich erlö- 
n u bu „treuer Gott. 


28, 46. 


—* halten au! eitle 
— on er en HEren. 
eich * bin fröhlich über 


— daß du mein Elend 
erkenneſt meine Seele in der Not, 

und übergiebft mich t in bie 
—* des es; du * ſt meine 
üße auf weiten Raum. * Sf, 18, 87. 
10. HErr, jet mir ig, denn mir iſt 
angft: meine Geftalt ift verfallen vor 
Trauern, Dazu meine Seele und mein Leib. 


11. Denn mein eben hat abgenommen 
Senf Betrũbnis — a: eit vor 

zen: meine verfallen vor 
meiner at, und meine Gebeine 


verſchma 
12. Es ee ifo übel, daß ich bin 
eine grobe Schmach worden meinen 
2a an und eine Scheu meinen Ver: 
ten; Die mich ſehen auf der Gaſſe, 
fliehen vor mir, Bf. 69, 11-18. 
13, Mein ift verg en im Herzen wie 
eines —ã worden wie ein 
zerbrochen 
14. Dennich bir, wie mt viele sildlage 
Schreden iſt um und um; lagen 
mit einander über mich und 
5 Leben 1 su nehm —* 10; —* 


WM * Meine ci Hchet in "Heinen Haͤn⸗ 

den. Errette mich von der Hand meiner 

sende und von denen, Die mich vers 

"Sf. 189, 16. 

ten bein Antliß über dei⸗ 

"| mir buch beine Güte! 
ofe 6, 28. Bi, 


562 Gündenvergebun. Pfalm 31. 32. 33. 
18, Ser I Lab mich nicht au Schanben 


werden 


ich rufe dich an. Die d 
—5 zu Shen u und ge 


a Honmen mi müffen 2 che Ge Mäuler, 


Freude am Herm. 
will unterweifen, und bir 

den Be en den du wandeln fol; 

Gi m nn Kate 

9. Seid nit iie affe mb Maul 








tiere, Die ni nd, wel 
— den Gerechien frech, a ere be et een chen 
20 Wie — Heine Güte, bie du |legen, wenn fie nicht au bir ke 
en o 20. De Gottiofe hat viel Plage; 
ae 
*v geſt ſie 
we, und feib 
ber Gütle vor Den shi EEE —— und. rähme, 
22. — Mage at 
—— — ypeſen Der 33. Pſalm. 
28, Denn ich ſprach in meinem en: gob ber allmägtigen Güte Sottes 
bin einen Au ; 1. Freuet euch bes HErrn ihr Gerech⸗ 
Sernsch Yet Du meines Yiehend| ten; bie Grommen folen I peifen 
— ns 11.| 9 Danket dem 2, 
ligen! Die @ ehüütet lobfinget > ihn auf bem 


dergilt veichlih Dem, ber Borgmaz| FD" 
25. Seid getroft und ummergagl, alte | gut #. Sattentpiel init 


die ihr bes Hren harret! 
Der 32. Palm. 


ine Un ber Sünbenvergebung. 


Bf. 97, 14. 


ia Davids. 
—8* * dem en bie Übertre — 


tungen vergeben ſind, dem die 
Sände bedecket tft! “m. 4, 6-0. 
2. Wohl dem Menfchen, bem ber 
— die Miſſethat nicht zure 
net, in be Ge fein Falſch iſt! 
.Denn da ich's wollte v 
* ac tg Om ten meine 
"Rf.81,11; ut 
war 


lacht ehwer une dab mein Gaft| 708 


vertro ic, mie es Im Sommer dürre 
wird, (Sela.) 


5. Darum befannte ich bir meine Sünde, 
und verhehlte meine ethat nicht. Ich 
em 


prach: Ich will d meine Über: 
—— a v —— Du mir 
bie ethat meiner er Sünde. (Sela) 
6. Um d 


wenn große Waſſ 


Den je ai om an biefelbigen eich 


—A Schirm; Du m 
vor 
fröhlich —— kann. 


aiten; 


„1. ODffenb. 5, ®. 
4, des HErru Wort wahr: 
hf, u 2 Gern ort h 

+ Itebet Gerechtigleit und Ge⸗ 
richt. Die Erde iſt voll der Büte bes 
6. Der Htmmel d 
—— unb ol 
en Geift feines Mundes. 
1. & * 


"| anfammen wie in einem 
legt die Tiefen in das —— 


8 Wort des 


ch 
—* * 8, Alle Welt Türcte ben HErrn, 


und vor ihm fchene fich alles, 
aufdem Erdboden wohnet 
9. Denn fo Er fpridt, fo ge 


Hiebt'3; N Ergebeut, er ftehet’s 


10. Der HErr macht te der n 
Nat, und wendet die G en der Voͤlker. 
11. Aber der Nat bes bleib 


ei 
ſeines Herzens für 


werben alle „geil en Wohl bem Bolt, bes Gott ber 
gen zu bir beten zur rechten Zeit; darum, Herr ii, 6 
Tommen, mwers| erwählet 


F em em Bolt, Daß er zum Erbe 
e 88,20. 

„ad Der et vom 

Herr — —— 


„ie 1 Ron ‚jenen (ehe — flehet 
* on a be er 


Segen der Gottesfurcht. Pſalm 33. 34. 86. Gebetserhörung. 568 
15. Er Ienet 
er nertet Ri: allen en nes ders; 18, * Wer ift, Der Beben begehrt und 


gene 
— —32 — ih Be beine Bunge vor Böfem, unb 
1. Sam. 17. ⸗ 
ce , bie ei Güte ie amt —— amt nn 
m‘ Meyers —— ——— 


20. Unſre Seele harret auf ben HEren; | Gedächtnis, außrotte von Bob Erbe, 


N et Mic ein 18 Ben die , [Gereihten] ſchreien, io 
umbrote uf dan —— höret Ind eritiek fie ans 


ihrer — 
22. Deine Güte, * ‚ jet über uns, 19. Der HErr ift nabe bei denen, bie 


wie wie auf bich be ei Herzens find, und hilft denen, 

Der 34. Pſalm. Hlagen Bemät hab ben. 1. 51, 1. 

Grmunterung Der Serechte muß viel leiden; aber 
"ar —W Fufe Gottes uns ber ‚Herr hilft ihm aus dem allen. 


1. Ein Pſalm Davibs, da * er Ichne 21. Er bemahret alle feine Gebeine 
Gebärde verftellte 207 Abimelech, Der daß der ni ae m ae em wird, ’ 
jr von ſich trieb, ieb, und er weggins. 22. Den Gottlofen wird das ne 


2. Ich will ben Hrn loben allezeit ; töten und bie ben Gerechten h 


immer — we uld 
I [ot dar in 3. Der HErr are bie Seele * 


fein. 
— *8* und alle, die Kl ihn trauen, 
Even: Dafı es Die Elfnben h en, * werden keine Schuld haben. 
ch 


mit mir ben ren, und Der 35. Palm. 


einander feinen amen —8 Gebet um Errettung von boßhaftigen Feinden. 


& 


Hi 


uns mit 

5. Da ich ben HErrn fuchte, antwor- | 1. Ein Pfalm Davids. 
tele er mie, umb Grehiete mich ons aller Ber abere mit meinen Habrern, 
meiner Furcht. eite wiber meine Beftreiter. 


ch ſtr 
6. ‚bb den| 2. Ergreife Schild und W , 
erde, mb echt ineb richt mache A er zu Ki 


© 7,18. 14. 
3. Zucke den Spieß, und fchüße mich 
en Def — "allın fehmen A 2 bene meine erfolgen! Sr zu meiner 
eele: 
8. Der Engel bes lagert fih | 4 Es Seen fifa fich — und gehöhnet 


um die her, ſo ihn ten, und hilft werden, bie nach meiner Seele Keen; es 
en a. ——— müſſen zurückkehren und Schanden 
und Toner OR en 5. ie müflen werben oe Spren vor 

[reandtia ‚der Errt ob en, 
ber au) Im oc: HI" Prgann,n. Din line, und Der Enge beh Grm 
ige gen! be - 1 * Die pn frhlen, haben | 6- She mil ——— 


ang “2.87,19. Kole fe der: 
11. Reiche müflen Darben und em; olge fi 
— porn huchen, babe a einen * Kan fie eb face 
— 88, 18, 8 3 Zuf. 1, 58. oben ohne Fr e meiner Seele 
ommt Kinder, 


—— höre mie mi au; 5. &: uf unnefenSäberfeten .g, R. 10 


564 Gegen Berfolger. Bialm 35. 36. Sotted Güte. 


ben, und fein Netz, das er geftellet a Te fie Bitch fagen: „Wir haben ihn vers 

mäfe Ip — ihn fahen, und müfle Drinnen ü Lungen. 

re Bf. 9, 16. rn möüffen fich * ſchaͤmen und und u 

bes ** — über feiner — ——S— 
Scham gekleidet werden, die ſich 


10. “ane meine Bebeine müflen fagen: — mich rühmen. “4 
HErr, wer ifi Deinesgleichen? Der 9— 27. Rühmen und freuen müffenfich, bie 
lenden von dem, der ihm! mir gönmen, daß ich recht behalte, und 


zu ſtark Ars und ven en Blenden unb Ar- it Immer lagen: © Der. fer och gelobt, 
men Par der feinem Be wo ybhlwi 


z * mi wi ein Tee i rg 28. Und meine Bunge 1 fol reden von 
—* ? x as “8 Bun |deiner Gerechtigteit und bich täglich 
tes, mic in —S u bringen. preiſen. 
13. Ich aber, wenn * fie krank waren, Der 36. Palm. 
zog einen n Sad an, that mir es: mit alage über bie Sottlofen. Qüte Gotteh gegen 
Faſten, und und betete von Herzen J ie Frommen. 
m. 19, 16. Öiob Al, 29. . Ein Mal Davids, bes HErrn 
14, ich bielt mich, als wäre e8 mein 
Bruder; ich ei traurig | Rneäts, vorgufingen. 


rund meiges Herzens 
wie einer, ber Leid trägt über feiner |, der Bottlofen Weien en 
Mutter. jem 8: —* 


daß * keine Go 
15. Ste aber freuen fich über meinen j 
Schaben, und rotten fich; es rotten fi | 3, Sie fcömöcten fic ch unter einander 
Hinkenden wider ohne meine ſelbſt, daß fie ihre böfe Sache fördern 
abe fie zerreißen und hören nicht auf. | und andere verungl apfen. 
en Mi Denen, bie ba —— | cn 4. Aue Ihre Worte NO und 
fe ihre Zähne, ; ufam em Aber mi r sogen; ie ; fie Ioflen Nic auch nicht weiſen, 


5. —e— 
— Bien a a a EI 
etümmel, und * meine einfame von böjen Meg, und Ichenen kein 
en Löwen Pf. 22, 21.| 6, Err, deine Büteret Lfomeit 
IB, + will Die danken in ber groben der Himmel ift, und 35 Wahr: 
Gem, un und umter viel Volks win ic beit, Tomeit die Bolten gehen. 


rühm 

Sch lic t über m en, die 7. Deine Gere Mi eit wie bie 

——e— 1 fun — * Berge Gottes, Site Gene wie eine 

fpotten, bie * mich oßne Lrfache baffen! große Tiefe. HErr, du hilfeft Menfchen 

20. Denn fie trachten Schaden zu "8, gie feuer iſt beine Güte, Grit bab 
e teuer e e, Go 

—ã und ce a e Anklagen wider | Menfchentinder unter bem Schatten bei- 


haben! 
21. und ſperren ihr Maul weit auf 9, & luge Buflucht ba von den reichen 
rider am und pre chen: De ‚dal tern beineß — und bu tränfeft 
das | n wir gerne.“ ‚16. fie mit mit einem Stro m, 
, bu fieheft’s, ſchweigt nicht: 
der Id at (em von m 10. Denn De HE Duelle des 
3. Ermwede dich, und wache auf zu Lebens, und in beinem Licht fehen wir 
meinem Recht m zu meiner Sache, das Licht, . de. 3, ae 
mein Gott und Der; Pſ. 44, 2a. 11. Breite deine Güte über bie 
24. HErr, mein Gott, richte 332 ich —— und deine Gerechtigteit 


mi —— daß fte fi ar nicht ben Gto 
von 

5. 2aß fie nicht in — den, und bie Sanb 

vn: Br al Bas’ wollten wie" Cop |Worllofen Are mich nicht 


MS. 


mn BO aa FR eo 032 nn > 


..:» 


ur 1 _. mE IL m EBD us 


Br 7 Zu PP 4 Br  . 


Ende der Gottlofen. 


13. Sondern laß fie, Die Übelthäter, 
bafelbit jalen, daß fie verftoßen wer⸗ 
nicht bleiben mögen. 


Der 37. Palm. 
Das Glüd der Bottlofen fol ben Frommen nit 
zum Ärgernis gereichen. 
(Bgl. Pſ. 40; 78. Bud) Hiob.) 
1. in Palm Davids. 


t he bie Böfen; 
fei —— ic! mel em ge dneſen; 


a, u 
2. Denn wie bus Gras —— fie 
bald abgebauen, und wie da8 grüne 


Ara werden fie verwelfen. 
3. Hoffe auf ben ‚ und thue 
utes; * bleibe im nde, und nähre 
dich redlich. B. 27. 20. 


4. Habe Deine Luft am HErrn; 
ber wird Dir geben, wa3 dein 
8° ra wünſchet. 

Beftehl dem Seren Deine 
Be e, und hoffe auf ihn; Er 
wirD’S wohl machen, 1.Petr.5,7. 

6. und wird deine Gerechtigkeit her⸗ 
—e — wie das Licht, und dein 
n.- wie den Mittag. 

* 33 17. 


‚81. 97,11; 119, 4. 


. Set ftilfe dem 
uf tbn; a Br — een rin 
dem fein Mutwi fortgehet. 
8. Stehe ab vom $ und laß d 
Grimm; erzürne Dich nicht, daß bu 
auch übel thuft. 


9. Denn die Böſen werben ausgerottet; 
die aber des HErrn harten, * werden das 
erben. * 8.11.23. 29. 84. 

10. Es tft no um ein & Tleines, fo Ni 
der Gottlofe er; wenn Du 
nad) feiner Stätte fehen het wird er 
ein. B. 86. 

er Die Elenden werben bas Land 

erben, und Luft haben t in großem Frieden. 


12. Der Geist dräuet dem Gerech⸗ 
Ion, und beißet feine Zähne zufammen 


ihn. 
13. Aber d lachet fein; d 
er fiehet, bafı ne Ey ⸗ — ei 


14. Die Gottloſen hiehen das Schwert 


aus, und ſpannen ihren Bo oe, Da fie 
llen den Elenden und 


"15. ber 


gehen, unb {fe Wagen Dieb gen re en 


16. Das Wenige, daS ein Gerechter 


Pſalm 36. 37. 





Erbe der Frommen. 565 


hat, tft befjer denn Das große But vie: 
Gottloſen. Spr. 15, 16. 
17. Denn der Gottlofen Arm wird 
zerbrechen; aber der HErr erhält bie 
Gerech 
18. Der HErr kennet die Tage der 
ronmmen, und ihre Gut wird eroiglich 
en 
19. Sie werben nicht zu —— in 
der böſen Zeit, und in der Teurung 
mgden erg dab Pf. 88, 19. 
ottlofen ee an ums 
— e und die Feinde d 
wenn fie gleich find wie eine FE 
Aue, werben e Doch vergeben ne Der 
Rauch vergehet. f. 68, 8. 
21. Der Gottloſe borget und * hlei 
wicht; Der x Gerechte aber tft erzig 
nD gieb 


"22. Denn feine Gejegneten erben das 
Zand; aber feine Berfluchten werben 
ausgerottet. 

—* Von dem Ba wird folches 
Mannes oma — dert, und er hat 
an ſeinem W 

24. Faãllt er. er wird er nicht wegge⸗ 
ber ge denn ber HErr hält ihn bei 

J Spr. 24, 16. 

g gemwefen und alt wor; 
ns nie gejehen den Ge: 
en oder feinen Samen 

Brot geben. Bf. 84, 10. 11. 

"56, Er it eNepeit bar zig, und leihet 
gerne, und ſein Same wird ka egnet fein. 

27. Laß vom Böſen, und thue Gutes, 
und bleibe wohnen immerdar. "Pf. sa, ı6. 

ee er Se at it; ig 
und ver ne Hetligen ni 

werden fie bewahret; aber der —* 
Same wird ausgerottet. f. 11,7. 

29. Die Gerechten erben Das Band und 
bleiben ewiglich Drinnen. Jeſ. 60, 21. 

30. Der Mund bes Gerechten rebet 
bie Fe und feine Zunge lehret 

a8 

31. Dad Geſetz feines Gottes ift in 
feinem Herzen, ſei eine 2 Tritte gleiten nicht. 

32. Der Öottlofe (auert auf den Gerech⸗ 
ten, und gedenft ihn zu töten. »f.10,8-ı0. 

83. Aber der HErr läßt ihn wich in 
feinen Händen, und verdammt on nicht, 
nenn er verurteilt wird. f. 84, 93. 
e auf ben HErrn und alte ſei⸗ 
ea To! o uch ee —5 daß du 

erbeſt; du wirſt es ſehen, daß 
bie a hat ausgerottet werben. ®. ». 

35. Ich babe gejehen einen Gottlofen, 


ben, 
ee ten * 


nen 


566 unruhe des Herzens. Pſalm 37. 38. 39, et Sameigen. 


der war troßig, und breitete ſich aus, 


und Kan wie ein Lorbeerbaum. 
iob 5, 8-5; 20, 6.7. Bi 81 
36. man v en ba war 
er —5— 0 lm ba 


nir gend * = 10. 
“3. [eibe fromm, unb balte 
dig — ſolchem wirbd’s 
zuletzt wohlgehen. 1. Moſe 80, 8.9. 
38. Die Ab ver 


tilget mit einander, und die Gottlofen | Hu, 


werden zulcht außgeroliet 
39, Aber der Dit ben den gZerechten; | ni 
Der ift ihre S e im 


40, Und der Ser wirb ihnen beifteben, 
und wird fie erretten; er wird fie von 
den Gottloſen erretten, und ihnen helfen; 
denn fie trauen auf ihn. Zu. 18, 8. 


Der 38. Pfalm. 


Klage Davibs unter b 
Peiben uns Genf Ole um Ole “ 


1. Ein Pfalm Davis, sum Gedächtnis. 
8 erh F a —* ih 
om, 3 e mich n ⸗ 
nem Grimm. s 
3. Denn * Deine 
und + beine anb 


Ss . 
4. 68 ift nichts Befund 
Leibe vor deinem Dräuen, und ift fein 
e in meinen * Öebeinen vor meiner 


“9.851,10. 


ünde. 

5. Denn meine Sünden gehen über 
mein Haupt; wie eine —* Laſt ſind 
fie mtr zu ſchwer worden. Alagl. 1, 14. 

6. Meine Wunden ſtinken und eitern 
vor ce mb vs badet; 

gehe krumm r ge 
ben anzen Tag gehe ich traurig. 


enn meine Lenden Derborren gan, jo vor mir jehen. 


an: t Aue Geſundes an meinem Leibe 





wollen, ra aben thun 

wollen, und eitel Liften um. 
14, Sc aber m m ci ie — 

und nicht hören, wie ein Stummer 

ard der feinen Mund nicht aufthut, 


7). 39 


15. und er niät 
Bunt un ber 


e Widerrede in feinem 
de bat. 


16. Über ich barre, HErr, auf „dich; 
‚ Ber, m mein 80 wirſi 
17. Denn ich enter” ap ee fich 


t über mich Wenn mein 

5 wantie, oleben Fe fi) hoch rũh⸗ 
men wider mi 

18. Denn t in zu Beiden gemacht, 


und mein Schmerz if Immer vor 

19. Denn ich zeige meine Miſſe 
an, und forge von wegen meiner 

20. Aber meine leben und * 
—* die mich unbillig haſſen, derer 


hi Und bie mir Arges hun m um Öutes, 
ſetzen fich wider —— —— id 


de nr Ei don Herr, meine 


Er 


Der 39. Palm. 


Entfhluß zum gebulbigen Schweigen im Bd auf 
bie en igkeit ben * —* itte um götts 
ro 


. Ein alın Davids, vorzufingen, 
* Jeduthun. * 1, Chron. 26, 1.8. 


* babe, mir de Jeß Ich win 


lm 
meiner Sur el meinen Dad 


ſtill, und 





3. Ich bin verfiummet und 


mit mie gar ander8 denn ſchweige der reuben, und muß mein 


par un Di ö 
vor e meines Herzens. 
10. HErr, vor dir ift alle meine 
gierde, 
verbor en. 
ein 
mich verlaflen, und bas Li 
Augen iſt nicht bei mir 
12. Meine 
zurück, und ſcheuen meine Plage, und 
eine Nächften ftehen ferne. 


81, 12. Hiob 19, 14. 


ſehr zerftoßen. Ich Beib in A A 


Be- nem Leibe, und wenn ich 
und mein Seufzen ift Dir nicht werde ich entzündet; ich rede mit mel: 


5 
ed bebel, meine Seaft Hat * ein Ende mit m 


teben und Freunde treten von map. 


en. Bf. 88, 14. 
ft entbrannt in mei⸗ 
dran 


4. Mein 


unge 
Err, lehre Doch m 
* * haben 
n Leben ein Biel hat, und 
An age 12. in hen . 


die, und (mein Ben Hi 
Wie 


at * meine Ta 
breit bei bir 
wie N nichts vor Dir. 


13, Und bie mir nach dem Leben trach⸗ find alle Menfchen, bie — 


ten, ſtellen mir nach; und bie mie übel leben! (Sela.) 


A 0, 5. 


Sterbensgedanken. 


7. Sie gehen daher wie ein * Schemen 
und machen fich viel —— Un 
rube; fie + fammeln, und wifjen nicht, 
mer e3 einnehmen wird. 

© Schatten. + Preb. 2, 18. 31. Lut. 12, 18-20. 


8 Rum, Gen: —Aã ich mich troͤſ⸗ 


ten? Nur, ch. 
9. Errettemich von aller meiner Sünde, 
und laß mich nicht den Narren ein 


Spott werben. 
10. Ich will fchweigen, und meinen 
Mund nicht un; denn Du haſt's 


gethan. 9. Sam. 16, 10. 

11. Wende deine Plage von mir; denn 

Ich bin verfepmachtet vom ber Strafe 
er 


12. Wenn bu einen züchtigeft um ber 
Sünde willen, jo wird —* Schöne ver⸗ 


et wi Motten. Ach wie 
eis find doch ale Mengen! (Sein) 


13. Höre mein Gebet, HErr, und ver: 
nimm mein Schreien, und fjchmeige 
nicht über meinen Thränen; Denn * ich 
bin dein Pilgrim und dein Bürger 
wie alle meine Väter. 

“3, Mofe 25, 98. Bf. 110, 10. 1. Betr. 2, 11. 

14, Laß ab von mir, daß ich mich er- 
quicke, ehe denn ich hinfahre und nicht 
mebr bie fei. 


Hiob 10, 20. 


Der 40. Pſalm. 


Der gerettete Yromme opfert Bott Dank, Gehor⸗ 
fam unb Bitte, 


1. Ein Palm Davids, vorzufingen. 
2. Ych harrete des HErrn; und er neigte 
fich zu mir, und hörte mein Schreien, 
3. und 30g mich aus der graujamen 
Grube und aus dem Schlamm, und 
e meine übe auf einen Yels, daß 
en Tann; 


ch Pr ; 
4. und hat mir ein *neu Lieb in meinen 
Mund gegeben, zu loben unfern Gott. 
Das werden viele jehen, und den HErrn 
ihn hoffen. * Pi. 3, 8. 
er feine Ho 8 
ch nicht wendet zu 
Lügen um: 


ne ein Gott find bein 
. ‚m ott, gro e 
— — 
an eweiſeſt. 
Ich will fie verfündigen hab baren fas 
gen, aber fie find nicht zu zählen. 
91. 189, 17.18, 
1. * e und S allen 
Din mihle aber bie + Dhren hof bir mir 


> 


den Ho en und bie 


Bialm 39. 40. 41. Der Herr forgt für mid. 567 


gethan. Du willſt weber Brand; 
opfer noch Sündopfer. 

“Rf.51,18. Ebr.10, an * so. 6. 
8 Da fprach ich: Siebe, omme; 
im Buch tft —X —ãi 
9. Deinen Willen, mein Gott, thu ich 
gerne, und dein Geſetz hab ich in mei⸗ 


nem Herzen. 

10. Ich will predigen die Gerechtigkeit 
in der großen Gemeine; ſiehe, ich will 
mir meinen Mund nicht ftopfen laffen, 
HErr, das weißt Du. Bf. 29, 28. 26. 

11. Deine Gerechtigkeit verberge ich 
nicht in meinem Herzen; von Deiner 
Wahrheit und von deinem Heil rede 
Id: ich verhehle deine Güte und Treue 
ht vor der großen Gemeine. 


Barmbergigtei von mir nicht menden; 
era von menden; 
laß deine Güte und Treue allemege 
mich bebüten. 

13, Denn es hat mich umgeben Leiden 
ohne Zahl; es haben mich meine Sünden 
ergriffen, Daß ich nicht ſehen Tann; ihrer 
tft mehr Denn Haare auf meinem Haupt, 
und mein Herz bat mich verlaffen. 

14. Zah bivs gefallen, S&rr, daß bu 
mi grretieft; , se mir zu 


en 

15. Schämen möflen ſich und zu 
Schanden werben, Die mir meiner 
Seele ftehen, " fie Die en; 
zurüc en fte fallen und zu Schanden 
werden, bie mir Übels gö 
16. Sie müffen in 
[hredten, die über mich fchreien: „Da, 
a!” 


Bf. 35, 91. 25. 
17. Es müſſen dein fich freuen und 
reabiich ein alle, die nach Dir fragen; 
und die dein Heil lieben Ten jagen 
allemege: „Der HErr fet hoch gelobt!“ 
eo Dem i bin ei et ee 
er Herr aber forge . Du 
mein Helfer und Crretter: mein Gott, 
verzeuch nicht! ® nf, 109, 29. 


Der 41. Palm. 

Klage In ae ie ee Feinde unb 
1. Ein Pſalm Davids, vorzufingen. 
2. Wohl dem, der fich des Dürftigen 

annimmt! Den wird ber HErr erretlen 

zur böjen Zeit. Epr. 19, 17. 


8. Der HErr wird ihn bewahren und 
beim Beben halten Ab tb Taffen 





568 Harre Bfalm 41. 42. 43. auf Gott! 


woblgehen auf Erben, und ihn niht| 5. Wenn iD denn des innewerde, fo 
geben in feiner Yeinde Willen. Ko ich mein Herz heraus bei Infe 
4. Der wird ihn erquicken auf ſelbſt; Denn ich * A a e hingehen 
feinem Stechbette; du bilfeft ihm von mit Dem ihnen ma 
aller feiner Krankheit. zum e Sotles mit Frohlocken und 
näbig, Danken unter bem Haufen, die da fetern. 
* 5.36 Da fet mir Bf. 97, 4. 
ich —* 6. Was beträbeft bu dich, meine 
bi gelünbiget. Pf. 6,3. Seele, und bift fo unruhig in mir? 
6. Meine Yeinbe reben ei wider Sarre auf Gott; denn ich werde 
mich: „Baum wird er fterben und fein {hm noch danten, baß er mir 
Name vergehen?“ anb hilft mit feinem „angeficht, 


7. Ste tommen, daß fie hauen, 
meinen’S doch nicht von ; fons| 7. Mein Bott, —88 m meine Seele 
das fie a mö- in mir: bazıım gebente id am bi) im 
gen, geben 5 hin unb tragen’3 aus. Lande am Jordan und Hermonim, 
8. Alle, bie mich baffen, raunen mit | dem Fleinen Berg. 
"wider mich, unb benten ten Böles 8. Deine * Fluten raufchen daher, daß 
bie eine Tiefe und Da eine Tiefe aufen; 





9. Sie Mi: Bubenftüd über| alle beine erwogen und Wellen 

mich beich ——— er liegt, ſoll gehen über mich. “9.88, 8 

= m wie en, Sram, Dem ich mich | jet — ——— ie 
m em eine e, es Na e m, 

vertraute, —F— mein Brot aß, tritt und bete zu dem Fra nei 

mich unter bie 10. Ich fage zu Gott, meinem” * 


Be 56, 14. ei 18. Aps. 1,16. Warum ha — ——— 


mir gnaͤdig und 

sig mie au 6 wii We Degen. mein Yeinb mich bringe? 

on mic ba, dam e 0 ——— Aber anich Bei gi Es iſt al ein Mord in meinen Ge- 
nich jauchzen beinen, meine 


Feinde ſchmaͤhen 

tj aber — 2 — meine: | wenn fe all zu mir jagen: Wo tft 
"12. Was betrüb bu Dich, 

vor dein Angeficht eroiglic, Geele —F 


arre auf Gott; denn ich werde 
— —S * noch danken, daß er meines 


en, Amen. $f.73, 18; 80,68; 106,48;150, 6. en ts Hilfe und mein Gott 


Zweites Bud. Der 43. Pfelm. 
Der 42. Palm. Sortfegung. 


Sehnſucht nad dem Heiligtum im fremden Lande. | , Richte* mich, Bott, und führe meine 
1. Eine Unterweiſung ber inber| Sache wider bas umbelige Bolt, um und 
Korab, vorzufingen. ie mich von den falſchen und böfen 
2. d et “1.96, 1. 
W Me W Ichreie x Fin tt,| 2 „2. Denn Duit ber Bott Pc Slärte 
tie rum verftöße ig Du mich 
"3. Meine Seele ürhtet nach Bott, u üfen — du mi 10 & ehen 4 mern ii 
endigen Bott. Wann werde i ‚42, 10. 
dahin kommen, daß ich Gottes Ange: | 3 Vene —* a * deine Wahr⸗ 
fiht Icjane? CH bei, Daß fie mich Leiten um bringen 
4. Meine Tpeönen find meine © Speinem eiligen Berg und zu beiner 
Tag har Nacht man tägli “B.18,1. 
nun bein —8 8* eh a Hineing be zum Altar Gottes, 


— — — — — 


Not des Bolts Gottes. Pſalm 43. 44. 4b. Brautlied. 569 


Wonne if, und Dir, Gott, ber| 16. meine Schmach vor mir, 
& Dante, mein Gott. | ne 6. —— Ar Scham, 

a8 beträbeft bu Dich, meine Er er ie eöänber und Läfterer 
Seele, und bift 1o unruhig in mir? — und Die Feinde und Rachgierigen 
* auf Gott; Denn ich werde ſehen muß. 


m od banten, baß er meineß| 18, Dies alles ift über uns Tommen; 


ent Hilfe und mein Gott unb haben bo bein t verg en, nach 
Pf. 42, 6. 12. | untreulich in . 
Der 44. Pſalm. un > unfer Ger iR mi cht ab en, mo 


gewichen von 
Klage, daß Bott fein Bolt verfiohen habe. ni Net: — A ef a am yo 
1. Eine Unterweifung der Stinder| der Schafale, edeit uns mit 
Roh, v orzufingen. erniB. 
—8 ke gaben mit unfern Obren| 21. Wenn wir bes Namens unfers 
—8 unfre baben’8 uns er» Gottes vergeffen hätten, unb amire 
* let, was du gethan haft zu thren Hände aufgehoben zum fremben Bott 
Beiten vor ner 6. Dofe 6, 20.6 22, —* das Gott N finden‘ & 


vn Du y 5— nd Die sh Hei: kennet ja unfere Herzens Grund 
v er fie efe 

R en wir werden ja um deinet⸗ 
—— die Voiter ver het, tgl ig ei et, und find geachtet 
DEE a si Cal —* ken 
Arm balf —* — p heise du? Bache —* und verſtoße ee 
Nechte, dein Arm das Licht Deines | fo gar Pf. 85, 28. 


t8; denn b Woblgefallen| 25. W b dein Anil 
an Ihnen. 8 * en d et und — 
— ran, 26 Denn une Secie ift gebeuget zur 


dich wollen wir unfre Feinde | Erbe; ebt am Erdboden. 
3 en; in Deinem Namen wollen wir | 27. Intache bi auf, ifuns, ı unb ers 
— ſi ben und Ieben. löſe uns um beiner — mil 
. Denn ich verlaffe 
meinen Bogen, und mein Schwert kann Der 45. Pſalm. 
mir nicht helfen; Bf. 20, 8 


| 2oblieb auf ben Befalbten Gottes und befien Braut. 
8. fondern Du hilf uns von unſern 
1. Ein Brautlied und Unterweiſung 
deinben, U und macheft zu Schanden, Die ver Rorab, * von ben Mofen 
9, Wollen taͤglich rühmen von vren ".o,1. 
Gott, und deinem Namen banken ewig: | 2. Mein Herz bichtet ein feines Lieb; 
Ih. Sela.) ich will ſingen von einem Koͤnige; meine 
Fan verftößeft bu uns denn Gas it ein Griffel eines guten 
num, und läſſeſt uns zu Schanden wer⸗ reibers 
ben, und zeuchit nicht aus unter unferm | 3. bift ber — orefie nd unter Den 
eer? Menfchentinbern, deine 
11. Du läffeft uns fliehen vor unjerm | Lippen; darum *— bis ott —* 
—ã—— —— sie Cr 4. Bürte dein Schmert an beine Seit 
u läffeft uns auffreffen wie Schafe, 
und zerfireueft uns unter bie Du ger und e Di gel Dich Bin 
13. Du verfaufeft dein Bolt — 
und nimmſt nichts drum. Eihmu einher Der Wahrheit zu 
1. Du macheſt uns zur Schma ‚und * ie lenden bei IE zu ers 
Nachbarn, sum Set und obn ku AR: wirb beine re 
T 4. 
Denen, e 70 und bei IJ in d at Tb Beim eile, u die 
15. Du machft uns zum Beiſpiel um —* Ai allen, fie dringen 
ter den Heiden, und daß die Völker ins Herz der Sehne ı des Königs. 
das Haupt über uns (chätteln 7. * Gott, dein Stuhl bleibt immer und 








572 Wahrer Gottesdienſt. Pſalm 50. 61. Bußgebet. 
und der Welt ber|du. Aber t trafen, 
Sonne bi Au —— — er 2 —— Pr ſtrafen. ud Bf. ac 11. 
wer deen bricht an Der er Iöne eg boch bad „pie i r —8 
— Gott Yomınt und fchweige — 2ersehet, ba eher br 


nicht. un ehien Ger ar gehet_ vor 28, Ber — opfert, der peeifet 
ber, und um ihn ber ein groß 5 Wetter. mich; und ba tft Bier, 


4. Er rufet Immel und Erde, baf ihm zeige das Heil ZT 


er fein Volt Jeſ. 1 
5. Verſammelt mic meine Heiligen, bie bie Der 51. Pfelm. 
ben Bund mit mir gemacht haben Bußgebet Davids. 


. 1. Ein Palm Davids, vorzufingen; 
6. Und die Himmel werben feine Ges 2. da ber Prophet Nathan u ihm kam, 
Shi (Ce en; denn Gott iſt als er war au | ath: Seba egangen. 
Sam. 
Döre, mein Volk, lab mich reden; 3. @ott, ſei Amir gnädig nach deiner 
5 ae laß mich unter zeugen: Ich Site, und filge meine Sünden nach dei⸗ 
ott, bin en So oßen Barmherzigkeit. 2ut. 18, 15. 
8. Deines Op m e ich Dich | yü ale mich mohl von meiner Miſſe⸗ 
nicht; find bo! —2 er immer | that, und reinige mich von meiner —5 
vor mir Jeſ. 1,11. 5 Denn ich erfenne meine Diff 
9.3 wi nicht von deinem Haufe und meine * Immer vor 
—— nehmen, noch Böcke aus deinen 6. An dir allen; ich gig. 


10. Dem alle Tiere im Walde find und übel vor bir ger — 
*Þ zecht epae in d he —* 
bt Esfend geben. auf den Dergen, ba fi eibeft, wenn bu ir geriet wirft. 
11. 3 tenne alle Wögel auf ben| 7. Siehe, ich bin in fänblichem Weſen 
Bergen; und allerlei ie auf Dem felbe don, ut 3 mei s It m ar 


angen. 
12. Wo mich bungerte, wollte ich bir en al aft 4 zur Web eit, 
wicht —— denn der Grbboben De im m Bersorgnen 47 arten Bei 
en 
is Meinft du, hop. 16 Ode Ode Hei ve üinbige ih mit *Yfop, daß ich 
fen pote ober. Bo erde; ; wafche mich, Bf ich fchnee« 
pfere Gott Dantı u und be | “3. Mofe14,6.7. +Yel.1,18. 
sahlebem Högften beine @elüßdel ", 10 806 05 mic hören ge —— nd 
5. Und rufe mid) an in der Not da Die Bee Ks werden * 
will ich Dich erretten, fo Du Bf. ss, SA 
Du "ni Ben. I 2,3 P. 1 eig en ni En meinen 
ünben, e alle meine — 
u —— nene —— pr 12€ Schaffe in mir, Gott, ein rein 
nimmft meinen 8 einen neuen gemiffen 


ch nicht von deinem ei 
ae und nimm deinen heiligen Geiſt 

18. Wenn bu einen ieb von mir 
bu mit ihm, und haft* ee 1 Tröfte mich wieder mit deiner 
Er mit den en, „® mis at it einem freubigen Geiſt 


—* — ven  Bab 1d) bie Sünder yu bie ker 

en, e Zunge a er zu 

—— — ——— 

tde ai Deuter (Son verleum:- 18. WFerette mich von den — ulden, 

9. Ba ut Dub 18 Ka bb me ma Dr a 
a8 u, e; aß meine Zunge Deine @ere 

da meineft tch werbe fein g e rn 














za wr u — 


au BB Oo ö— A Be m 3 BT 


Wider den Berleumder Pſalm 51.52.53. 54. und ſtolze Feinde 578 


err, ie meine Appen auf, daß 

mein en Ruhm verkündige. 

18. Denn —* nicht Luſt zum Opfer, 

ich wollte dir's ſonſt wohl geben; und 
Brandopfer gefallen bir nieht, 

Pf. 40, 7; 50, 8-18. 

19. Die er, die Bott gefallen, ſind 

ängfteter Geiſt; ein ge tet und 

—2 — Herz wirſt du, Gott, nicht 

verach ten. v 84, 19. 

—8 ak De an Or Sion gr a 


ln 
21. D den bir gefallen bi 
der Sn ——— 
ganzen Opfer; dann 

auf dein em Alter o opfern. 


Der 52. Pſalm. 


Des Frommen Troft beim Trog bes Berleumbers. 
1. Eine Unterweifung Davids, vorzu⸗ 


2 ba Does, bh n ach: Do 
e an av 
in Ahimelechs Haus To Eommen. 
1. Sam, 93, 9-19, 

du denn, bu Tyrann, 
bab re 
Gates Gi un noch tägl 
und „N&meibet Kat en oh wie — 


5. Du Tee lieber Böſes Denn Gutes, 

und Falſches denn Rechtes. (Sela.) 
6. Du rebeft gerne alles, was zu ver- 
derben bienet, mit falfcher Bunge. 


7. ger fen und vefälagen mb 


\ zerichlagen und und 
aus Deiner Hütte reißen 
Lande der L tigen ausrotten. (Sela.) 
8. Und die Gere mwerbden’8 jeben 
und fich fürchten, werden jein lachen: 
Bf. 91,8, 


zu thun. 
10.3 3 werde bleiben wie ein 


baum im e Gottes, ver: Toen 
834 immer und 


e mich auf Gottes Güte 
lich 





wird man Farren Qutes 


aus bem | WA. 


Der 53. BPfalm. 
Seufzen nad) Erlbſung aus bem allgemeinen Ber» 
berben der Menſchen. 
(Bgl. Pf. 14.) 


. 1. Eine Untermweifung Zwids, im Chor 


‚um einander vorzuſi 
2. Die Thoren Frechen en in ihrem 
‚gen: Es tft fein Bott. Ste taugen nt iB, 
und find ein Greuel worden in i 
bölen Weſen. Da tft Teiner, ber Gutes 


akt auet Om 
Bi: a, bap e 
X 


ke 
, ber nach 5 80 
abge 


mi t fagen laffen, die mein Bolt 1 
fie fi nähren? Gott rufen fie 


nicht a. 
6. De fürchten fie „aber, Da ie 


Beheine Deren" Die Did) Delagern. Du 
—ã— ſie Sch * denn Gott 


verſchmaͤh 
fe aus Zion über 
—* kaͤme, brot ar ef 
of erlöjetel So würde 15 ob 


troß 
tar Beben Ich Mäheıt Doch | freuten, und Israel fröhlich | 


Der 54. Pſalm. 


Gebet um Grrettung. 
1. Eine Unterweiſung ‚Davids, vorzus 


fingen, auf & 
2. da bie von Sip * und ſprachen 
u a: David bat fich bei uns ver: 
1. Sam. 28, 19; 926, 1. 
Deinen Namen, 
Recht deine Ge⸗ 


4. Gott, *83 mein Gebet, vernimm 
> sem el A 3:2 wider mi 

enn * en ’ 
unb Se, un baden eine, 
Geele, und aben Gott a na vor Augen. 

B. &lese, Gott ftehet mir bei, ber 

Herr erhält meine Seele, 

7. Er wird die Vosheit meinen ven 
den begabten, Verftöre fte Durch Deine 


ES mir, Gott, D 


SAT ae er 

Dub er fo wößtlich 
. du aus aller 
IR ih au al 


“9.89, 11. 


574 Wider falſche Brüder. Palm bb. 66. Troſt in 








Der 5b. Palm. werden nicht anders, und fürchten Bott 
“nf, 103, 97. 
Gebet wiber bie falſchen Brüber. Troft in Bott. oT. Sie legen ihre ihre De e. an feine 
1. Eine Unterweifung Davids, vorzu⸗ Fried und 
—e h) Gebet und % Sir Dia 2 dem Bullen 
birg Dich nicht nor meinem Ichen och Anb —— m; — 
3. Merke auf mich und er mich, 


doch biope & 

heule, 7. ee 67, 8. 
we bh — Me und ber| .23. ®irf en Anliegen auf den 
Gottlofe beine de mollen en mir NRrru,; der wird bt ee 


db wirb d t 
Fe 
Herz ängftet fich in meinem 
** und bed Todes durcht it auf Raben m in ie — die Blut: 
6. Surct und ittern (mich anfom gierig El ng ir Sehen 
vauen hat mich hoffe * Bf. 108, 36. 
en fe ach: O hätte ich Ylügel wie 
Da ih „röge amd etwo bliebe! Ser 56. Bielm. 


8. Siehe, fo mollte. ich ferne weg Gebet um Troft in ber Berfolgung. 
fehen, unb in ber üte bleiben. (Gela.) | 1. Ein gäfben Rleinob Danip8, von ber 


oe De Sri ah ee — * in die —— geffen ben, Geanben 


10. Ma Se Ihe Bange * mei ‚Dert,| 9, Gott, feimir gnäbig, denn Venſchen 
und laß fie untergehen; beim 1 ſehe nauben wiber „ui : tägl 
Em) BE ander 
11. Solches Ta 328 
Sold ebet Tag q 


—X —* viele ie an wie, ei Bel 


und Ab Drinnen. 
8 — ßt 73 von ihrer oe 5 38 will Gottes Wort rühmen 
18. Wenn mich doch mein Feind fchän« | of Bott will ich hoffen und mid 
dete, wollte ich’8 Ieiden ; ımb wenn mein Leite —— was ſollte mir 
Da er tiber mi —8 wollte ich gel 7,1; — di N 18, 2; 61,18. Ebr. 18, 6. 
14, Du aber bift mein Befelle, mein Bi ‚Valid fehten fie ee 
Freund und mein Verwandter, mar gu el thım. Gebauten 
18, bie moi freundlich mit einander | 7. Sie halten zuhauf und Iauern, und 
waren unter und; wir. wenbelten im | haben gt auf meine Ferſen, wie fie 
ufe Gottes unter enge. 8. Sollten fie er Bobheit ent: 
16. Der Tod übereile fie, und 
lebendig in die Hölle fahren; —8* een v Bott, . Robe olche Sente ‚ohne 


" ‚it Vosbeit unter ihrem nabe hinunter! 
— ch aber will zu Gott rufen, und — Sygee Meiner ta (of fe 
—ã fie. 


DR Abende, Worens und Mit: 

er Aben orge —5 werben ſich meine Feinde 
tags will ich lagen und heulen, jo wirb en Jurheffehren; mem , fo 
er meine Stimme bören. Imme, daß bu hu mein * 

19, Ex erldſet meine Sedle von denen, 1. 9 milleüömen Gottes Wort, 
die an nd — en, —— ur willrähmen des HErrn Wort. 
Aube; Ber fab D 12. uf @otthof eich unb fürdhte 
_ 20, de met kun und fe — mid nicht; was tönnen mir Die 
(Gela.) Deu fie | Menſchen 'tbun? 


Berfolgung. Bfelm 56. 57. 58. 59. Wott iR Ridter. 575 

18, bie, Iobt, 2. &eld ihr d b t 

ER 8 Men wi Gott, ge ba © ei Ihr a — 
4. Denn * bu haft meine Ser vom | was —— tt, ihr chentinder 


Tode errettet, meine Fuͤße vom G 
daß ni wandeln * vor Gott ae ihr et im 
Licht der Lebenbigen. En ern „ae 
Be DE Bohlen ab a von 
Der 57. Pialm. 
Gebet Davids um Hilfe. * ber Güte Gottes. —— on a, bie Bügner teren von 
1. Ein gülden Kleinod Davids, vor: 5 Se MWüten tft g das Wü- 


ungen; ep er ni t umtöune, da *er|ten einer Schlange, eine 
1 floh in bie Höhle. Die, bie ihr Ohr zuftopft, 
2. Sei mir — Gott tt, ſei mir gnaͤ⸗ Bauberers, bes Befchtwörers, der wohl 


I Denn auf bich trauet meine Seele, 

De ea Sn ei De kann. en Fi 3 
—— Di en as alt — 3 
—* 

* Ich xufe m Gott, dem Alerhöd: | 8, Sie IDerben zer 
—e meines Jammerd bad has dahin ai. (ER ie len * mit 
Er fenbet vom Himmel, und hilft en gerbuechen. 
* Sr Tendet Ö 8. Sie arg, wie eine Dhmede 


ch es ber machtet; eine un 
ir uuich Jcmaubet. ——— Bott ſendet Be nt Weibes fehen fe bie Sonne 
Itege * meine Seele unter 10, € Dornen 
"Aal hentinber find Due, = ie en Bo 


Spieße und frif 
und *g ſcharfe de Der Geee wi | wird fi & freuen, 
e: Erhebe dich, Bott, über den feine Fl < olpe Mache in bes fe Ind mi 
immel, und beine Ehre über Bi 
alle Belt, baß bie Beute werben fagen: Der 


1 Ge pie Kellen mei meinem 1 ange —S Gerede, wird ja feiner Hiale 


üben vor mir eine Grube, ai fallen —— es iſt ja noch Gott 


* drein. Sela.) Pf. 7, 16. 7 
Mein Or ee peict. Got, mein Der 59. Palm. 


* bereit, daß ich finge und Lobe. | Gebet um Beiftanb Bes gegen boshafte Nach⸗ 


a ee her 0 e e mil 1. Ein gülben Kleinod Davibs, daß 


—* er nicht umkäme, da * Saul Binfandte 

en 10 will dir danten under ind Ich ſein Haus verwahren daß er 

* 1. Sam. 19, 11. 

Pa Bons nd wil bir lobfingen un | 5 2. Errette mich, mein Bott, von mets 

11. 2 Beer beine Gäte tft, fo- nen einen, 1 ‚mb igübe mich vor bes 
weit ber Simmelift, und beine nen, o fich wider mich feßen. 


Wahrheit, foweit die Wolfen ette mich von ben —— 


geben. un if m Ser Ne elaneen en in 
12. Er ebe dich, Gott Aber den enn jede elauern auf meine 
Simmel und beine Ehre über | Seele; bie Starken ſammeln fich rider 


obne meine Schuld und 
alle Belt. mi 08 laufen ohne meine Sch — 
Der 58. Plan. bereiten fih. * Grwache und begegne 
Bott iR noch Richter auf Erben. mir und ftebhe RE, 44, 24. 


1. Ein en Kleinod Davibs, vor: | 6, Du Der, — ebaoth, Gott Is⸗ 
zufingen, daß er nicht umläme, raels, wache auf — —2 % 


are —B Bielm 69. 60. 61. 


Die fo 


—— (ia 


wie die —* ab laufe laufen I —* Siabt 


+ Giche, fte plaudern mit enanber, 
werder Ind in ihren Stppen: „ 

—— mean 
er 

und aller en 

10. Bor threr 

Mn Dir; denn Gott tft mein Schub 

@ott erz mir rei lich feine 
Ge: Gott ie ie en » feine 


ua 


. heulen fie wiederum 
wie bie Hunde, und laufen in ber Stabt | 


16. Sie laufen hin und Her um Speife, tie 


und murren, wenn fie nicht fatt wer: 


ig 
& aber will von beiner Macht 
—* "bar Bit mein * "amd 
e; denn m 
t in meiner Pot. 


fingen; 5 Denn mi Got bift Sen Schub 


Der 60. Pfalm. 
Gebet in Kriegäzeiten. 


1. Ein gülden Kleinod Davids, vor: 
een. von der Rofe des Zengniffes, 
zu lehren; 

2. da er geftritten hatte mit ben Sy⸗ 
tern zu Mefopotamien ımd mit denn 
Syrem von Yoba; da Joab umtehrte, 

at Iug der Edomtter im Salzthal 
zwölf taujend. 2. Sam. 8, 8.18; 10, 18. 18. 

3. &ott, der du uns verftoßen und 

serfizene‘ haft, und zornig wareft, tröfte 


der bu bie 


und ze 
‚ beile — che, be eo 
iſt. 


nt balte ich ni Pf 1 Bl ah 


Buverſicht im Srieg. 


5. Denn du baft beinem u cin 
eg; du * haft uns einen 
gegeben, daß wir aus 
Jeſ. 51, 17. 22. 


aber doch ein * Wanier ges 


— 


-14: vgl. 18,7-10)° 
se de hen 


mit Deiner medien um 


—— 
eben m denen, 


Fr 


St: tt redete igtum, 
des jean ich feob, u und ki —— Sehen, 
unb abmefjen Sukkoth. 


. *1. Moſe 49,10. 
meis 


tch über Edom, Phi: 

fe ar mie zu. in eine feſte 

{ Wer mit ic mich bis nach 

12. Wirft Du e8 nicht thun, Gott, ber 

du und erhoben, und zeuchft nicht aus, 
eer 


Ey Ede Beiftanb in der Not; 
Di Ct len, ie" Die 


D unfre Yelnde unter 


Der 61. Pfalm. 
Gebet bes bebrängten Königs. 
1. Ein Pfalm Davibs, vorzufingen, 


auf Sait 
| Höre, — mein Schreien, und 


weite auf me Einf Eden nf sn 


De, Ben ni, führen auf einen oben 
Felſen. 


4. Denn du ein 
Raster Lurm pin einen Sehen 


Ni 8.8, 71,8. 

5. Laß mich 
nis. 

ittichen. . 

enn Du, Bott, höreft meine Ge 
tübbe: bu belohneft bie wohl, bie bei: 
nen Namen fürch 
7. Du molleft dem Könige langes Le⸗ 
em geben, feine Jahre währen 


BI. 
8. daß er er * immer bleibe vor Gott. 
Grgeige ihm Güte und Treue, bie ihn 
bebüten, °9 Sam. T, 16. 


Stile in Gott. Pialm 61. 62. 63. 64. Sehnſucht nach Bott. 677 
9. So will ich deinem Namen Iob-| 3. Dafelbft fehe ich nach bir in beis 


fingen ewiglich, Daß ich meine Gelübde | nem Heili j wollte gerne fchauen 
bezahle täglich. deine Macht und Ehr 
4. Denn beine Büte gr beffer Dem 
Der 62. Palm. eben. Meine Sippen preifen bich 


5. Dafelbft wollte 9 Si —7 loben 
Stille Hoffnung zu Gott. Nichtigkeit der —— 
1. Cin Pialm Davids für ” Jebw Shen Kamen Suite e in 
thun vorzufingen. Pi. 89,1.| 6, Das wäre meines —— 
ee it Re au gen ber und Wonne, wenn ich 2 a reäbe 
1. 80, 18. | [ichem Munde loben follte. 

Ey Denn Er tft mein ag meine Hilfe, "Wenn ich Oi Bette lege 
1 ee aß uni gen tür: fo > bente ig an bi; wenn ö 
d, wa e, fo rede von 

4. Wie lange dm er ir alle Einem 8. Denn du biſt mein Helfer, und un⸗ 
nach, daß —— n erwürget, als eine ter dem Schatten deiner Flügel froh» 
— Denn nee In fen 

. Sie en mir, e ſie ihn en, 9. Meine Seele et bir an; beine 
(eigen fh ber Züge; geben Er te Hand erhält mich, 





orte, aber im Herzen e. e aber tehen 1 meiner Seele, 
(Sela.) erfallen: fie werden umter 
6. Aber fet num ftille zu Gott, meine bie ee —eúù— — ren. 
Seele; denn er iſt meine Ho 11. Sie werden ins Schwert fallen, 


1. & ift mein Hort, meine Hilfe unb| und ben Slchlen zu teil werben. 
men Schub, bap ich wicht fallen werde.| 12. Aber der König freuet fih in 


tr 
bei Set Sott if inekı ei meine E ve, eühmet werben: ihm Ben Se Sg m ge 


Ay: N * mein⸗ 
ſ auf ‚Bot U | follen verftopft werben. 
offet auf ihn ent, lieben Beute, Der 64. Pſalm. 
I et euer Herz vor ihm aus; Gott Gebet Davids um göttlihen Schug gegen Ber» 
unfre Zuverficht. (Sela.) leumber. 


10. Aber Men en find ee Wil, 1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 


große Leute feh 2. Höre, © eine Stimme in mel» 
Deriger denn mil, fon ie . ner Mage; hehe mein Geben vor bem 
„u —— uch m ni re M geaufamen Feinde. 

revel, halte nicht zu 3. Verbirg mich vor der Verſammlun 
chem, das eitel iſt; x It euch 3 der Bölen, oc bem Saufen der Übe 


km au, fo hänget bag Serg wicht Dan thäter, 
19, ut. 12,1 m. 
er en 
e gehört: o ert, 
oe mächtig 1 it —— Worten zielen * mit nt Prallen, 
g und 5, daß fie Heimlich Tehlehen ben From⸗ 
bezahleft einem ver en, w ule er’3 ver» . 
— ſ jeglich Km on. F löslich ſchießen fie auf ihn hm ohme 
6 © find Tühn mit ihren böfen Ans 
Der 63. Pſalm. fchlägen, und — ie fie Stride le 
Sehnſucht nad Bott in feinem Keiligtum. en wollen, und * fprechen: * tom 
1. Ein Pſalm Davids, da * er war ſie ſehen? 


der MRüfte Jud 7. ke erbichten Schaltheit, unb Babı 
in ber 1. es: 28,14; 94, 1 ten’8 heimlich, Tab chlagen, eb 
9, Br, Du bift mein Sott, frühe haben geſchwinde Ränte, 


mache ih zu bir; * es bürftet meine| 8. Aber Gott —*— e —— fit 
nad Dir, mein leifch verlanget Ben, daß es ihnen wehe 
* ch dir in einem trocknen und dürren Pe eigne Zunge w * I ehilen, 
Lande, da tein Waffer ift. daß ter fpotten —— ſie ſiehet. 
“Bf. 42, 8; 148, 6. 
ultes 
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578 Gottes Segen Pſalm 64. 65. 66. und Hilfe. 
10. Und ale M den fi . Bialm. 
ea und Tagen: Das * Gott 19 Der 66. 9 


I“ und merken, Daß es fein Werf 


Hi, 28 Gerechten imerben ſich De 
de "Rome Fo werben Ak Des 


Der 65. Palm. 


Danklied bes Bolfs Gotte für geiftliden und 
leibligen Gegen. 


1. Ein Palm Davids, ein Lieb, vor: 
zufingen. 
2. — man lobet dich in der Stille 
5— Zion, und Dir bezahlt man Ge⸗ 


8. Du erhöreft Gebet, darım kommt 
alles Fleiſch zu Dir. 
4, Unſre 
Du mol unſre Sünde vergeben. 

ohl dem, den du erwähleft und 
= ent, Daß er wohne in deinen 


at reichen Troſt von bei- 
—* —5 — Beinem heit ligen Tempel. 


Erhöre uns nach der wunderbaren 
Gen tigfeit, Gott, unfer Heil, der bu 

wert ‚aller auf Erden und 
eine am M 


7. der Die Berge fe ebt in feiner 
Me nk Mac; 


—* und gerüftet i 


ber du nalen as —* en des 
Meere, das feiner W en und |& 
das Toben ber Böller, Bf. 89, 10. 


9. daß fich entjeßen, die an ben Enben 

wohnen, vor deinen Zeichen. Du macht 

lich, was da webet, beide gegen 
— und gegen Abend. 

Du fucheft das Land heim, und 

ai es —*— racheft es je L 

en * Brünnlein bat Wa ee 5 

Fülle. u Safe ft ibr Ge 

geraten, — alſo baueft du das San 


11. Du teänteft je feine Sur: en umd 
mad — fein ——————— nn gen 


es weich 
gem nen 1 


12. ige Teöneft das Jahr mit deinem 


—* drücket uns hart; ſein. 


Dank gegen Gott für bie wunderbare Yührung 
feines Volks. 


1. Ein Pialmlied, vorzufingen. 


zu auchzet Gott, alle Lande! 
Loblinget zu Ohren feinem Namen; 
eher ihn herrlich! 
Sprecht zu Gott: te von wunderbar 
Kin Deine Werte! Es wirb deinen 
Geinden fehlen vor deiner großen M 
4. Alles Land bete dich an und lob⸗ 
finge die, Lobfinge Deinem Namen. (Sela.) 
5. Kommt her und fehet an die Werke 
Gottes, der jo wunderbar tft mit fei- 
nem Thun unter den Menſchenkindern. 
6. Er verwandelte das Meer ins 
Trodne, daß man zu Fuß über das 
Vaſſer ging; dort freueten wir uns 
2. Moſe 14, 21. Joſ. 8, 17. 


7. Er herrſchet mit ſeiner G 
ewiglich; — Augen ſchauen auf die 
Völker. igen werden ſich 


nicht Echöben men (Sela.) 

8. Zobet, ihr Völker, unfern Gott; laßt 
feinen Ruhm wett erſcha allen, 

9. der unſre Seelen im Leben erhält, 
und läßt unjere Füße nicht gleiten. 

0. Denn, Bott, bu haft Ai: verfucht, 
und * geläutert, wie das Silber gelãu⸗ 
t D; * Spr. 17, 8. 

11. du haft uns laffen in den Turm 
werien : du baft auf unfere Lenden eine 


“ — 1; Menſchen laffen über un: 
fer t fahren; * wir find in 

und er fommen; aber du h t und 
ausgeführt und erguicket. “ef. 48,2. 


13. Darum will id mit Brandopfern 
geben in dein Haus, unb dir meine 
elübde bezahlen; 
14. wie ich meine Lippen habe aufs 
|| gethan, und mein Mund geredet hat in 
9 u bir Brandopf 
will dir opfer bringen 
von alten Schafen ſamt dem Rauch 
von Widdern, ich will opfern Rinder 
mit Böden. (Sela.) 


16. Kommt her, höret zu alle, bie ihr 


Gut, und beine Fußſtapfen triefen von Gott fürchtet; ich will erzählen, was 
er an meiner Seele gethan 

18. Die Weiben in ber Bbüfte 17. Zu ihm rief ich mit meinem 
auch An DaB Nie iriefen, und e 5: ae’ und pries ibn mit meiner 
gel tig. 

14. Die — voll Schafe, und 18. Wo ich Unrechtes vorhätte in 
die Auen ftehen dick mit Korn, daß man | meinem Herzen, fo mwürbe der Herr 
jauchzet und finget. nicht hören. &pr. 28, 9. Job. 9, 81. 


Siegeslied. Bialm 66. 67. 68. Gott Hilft. 579 
19. Aber Gott hat mic, erhöret und em Bor Zoll, Diele: Gtmat vor bem 
gemerft mein leben. b Fa Der ‚eraelE © * tt iſt. 
an @elobt ſei Gott, De mein Gebet 1 Su aa, Mofe * 16-18, nen 
—8 ft, noch feine Güte von Regen, und dein Erbe, das war, 


Der 67. Pfalm. 


Preiß bed göttlihen Segens über alle Völler. 


* ti eh, vorzufingen, auf 
7 Gott jet uns grädig und fegne uns; 


er Iaffe uns fein Antlih Ieuchten! (Sela) | 5 


4. Moſe 6 


3 DaB man Erben m ertenne einen 
Beg, er allen Heiden 
4. Es danken dir, Gott, die fer: es 
danken Dir alle Bölker. Bf. 117, 1. 
5. Die Völker freuen fich und jauchzen, |, 
DaB du Die Leute recht richteft, und re 
giere die Leute auf Erden. (Sela.) 
8 danken dir, Gott, Die Völker; es 
Dorsten dir alle Wölfer. 
7. Das * Land giebt fein Gewächs. Es | © 
Tegue uns Gott, unfer Gott. +». es, 10. 
eärchte Iegne uns Gott, und *alle Welt 
”B. 33,8 


Der 68. Pfalm. 


Siegeslieh. 
1. Ein Pſalmlied Davids, vorzufingen. 
2. Es ftehe Gott auf, daß feine 
yerfizenel werden, und die ihn —* 
vor ihm fliehen. 4. Moſe 10, * 
3. Vertreibe fie, wie ber Rauch ver⸗ 
trieben wird; wie das Wachs zerfchmilgt 
vom Keuter, fo müfjen umlommen Die 
Gottiojen vor Gott. 
Die Gerechten aber müſſen f 
—8 und en No eu fein vor Gott, 
von —— 
5. Singet Sa Ichfinget feinem Nament 


+ Macht 3 ‚der d die Wirt 
er bahn Dem Dr Dun Die Dt | ein 
oT * ef. 57, 14. 


6. der ein Bater ift ber Waiſen und 
ein Richter der Witwen. Er tft Gott in 
feiner heiligen Wohnung; ®f. 10, 16. 

7. ein Gott, der den amen das Haus 
voll Sinber giebt; Der Die Befangnen aus; 
1 au sschter ze Set, und Abt die Ab- 

er 


8 — fein du vor deinem Volk her 
ER ,‚ ba bu einhergingeft in ber e 


98. Moſe 18, 21. Richt. 6,4. 6. die Spiellente unter den * 
9. da bebte die Erde, und bie Himmel | da pauken. 


t D 
1. a: Deine Herde drinnen wohnen 
könne. Gott, N labteft die Elenden 
mit deinen Gütern. 
12. Der gab das Wort mit großen 
Scharen * Evangeliften. * Jef. 58,7. 
13. Die Kön 7 der Heerſcharen en Hohen 
—— und die Hausehre 


14. udn | * zwiſchen den Hürden 
laget, fo g nate es al8 der Taube 
gel, die wie Silber und Golb 
Immern. Richt. 6 
5. Als der Allmächtige die Kö 
im Lande zerſtreute, Da warb es 
wo es dunkel war. 
„16. Ein Gebirge Gottes ift das Ges 
at —— ein groß Gebirge iſt das 


irge 
—S ſehet ihr ſcheel, ur groben 

Gebirge auf den Berg, * 
hat zu wohnen? Und ber er — 
auch immer daſelbſt. pj. m. 18. 
18, Der *Wagen Gottes find viel taus 
ſendmal taufend; Ri per tft unter 
ihnen im „heiligen Gin 5 
Kön. 6,1 


19. Du * bift in Die 


— 
ö e gefahren, und 
Gabe das —— ngen; Du haft 
aben ‚empfangen für enſchen, auch 
nigen, auf Daß Gott der HErr 
beielbn : ober, @pb. 4, 8-10. 
20. @elobet jet ber Herr täglich. 
Gott legt uns eine Laft Al aber 

er hilft uns auch. Gela. 


1. Kor. 10, 13, 
21. Wir haben einen au. der ba 


eh und den HErrn, der vom 
H Herrn, 
* Gott wird den Kopf ſeiner 


chmettern, den chäbel 

beven, de a fortfahren in ihrer Sünde. 

3. Der Herr hat gejagt: Baſan 

il ich fie wieber A aus Der Tiefe 

in der Selnde Blut 

gefärbetn werde, nb Deine Hunde esleden. 

25. Han fiebet, Gott, *rie du einher 

zeuchft, wie du, mein Bott und König, 
‚nberenc — 

1 
26. Die "Sänger gehen vorher, darnach 
ägden, bie 


3. Mofe 15, 20. 
7* 








580 Gottes Reich. Palm 68. 69. Gottes Knecht im Leiden 


27. Zobet Bott den in ben |mir, Dein 

aummlungen, * ibr Ge Brnnen — Laß nicht haar" hen 
Isra »Jeſ. a4ß8, 1. an mir, die Dich uden, Gott Israels! 
2. De Verf et unter ihnen ber kieine 8 Denn * Deinetwillen 


ich 
Benjamin, die Judas mit ihren ach; mehn Angeficht ift voller 
Die en Gebulons, "Die —* * vr 44,33. 
nn aphthalis. 9. Ich bin fremd * worden meinen Brü- 
29. Dein Bott hat bein Neich aufge: bern unb ıumbetannt meiner 
richtet; dasſelbe wolleft du, Bott, uns | Rindern. *f.88,13. Hiob 19, 18. 
Hästen, denn es ift Be uni 10. Denn ® der Eifer um dein 


gefeeflen ; und Die + Sch en 
—— ich ſchmahen ſind auf mich 
gefallen. 2,11. +Rm. 15,8. 
11. Und ich weine und fafte bitterlich; 
und man fpottet mein dazu. 
12. yo babe einen Sad angezogen; 


Deine® Tempels willen 
alem werden bir * die Könige de 
Dente auführen. *.95.73,10.16. 
1. Schilt das Tier im Rohr —*— 


den Völkern, die da zertreten um Gelds 
willen. Cr serfizeuet bie Möller, bie) aber e treiben ött mit mir. 
13, Die im Thor figen, ſchwatzen von 
de, „32 Die Bien au Sappln werben init, und — man von 
land wir Peine Hände | mir. Hiob 50, 9. 
af u Gott. 6 Pf. 87, 4. 9— 14. 3 aber Deie. © ‚zu die zur 


Re finget |* angeneh —— deine 
en dem — eela) grobe Site get; dat 


A: 








Fr dem, der dba f oe 
en von Anbeginn —E mich aus dem Kot, daß 
wi einem Donner Kraft Geben. ie nicht verfinfe; Daß ich errettet werde 
ebt * Gott bie tl! Seine |von meinen Haffern und aus dem tiefen 

—5* — iſt über Israel, und feine | Wafl 

t in den Wollen. ppl. a0, 1 ja do6 mic bie Wafjerflut nicht er» 

86. —28 t wunberfam in feinem Taufe, u und b e wie nicht verichlinge, 

Hei Hakan. ift Gott Israels;* Er | und rube nicht über mir 

wird dem Boll Macht Kraft geben. ufommen * 

Gelobt ſei Bott! “gpi.a,1ı.| 17. Exhöre Fich, HErr, denn deine 
Ber N tröftlich; ee Dich zu mir 
nach beiner großen Barmherzigk 

® Der 69. Bien. et 18. und Derbirg bein —— t ni 
er Anedit beb Seren Im tieften Reiben. | nr deinem Ruechte denn mir ift 
* an ‚Bielm Davtbs *von den ofen, erhöre mich ei 
"#.6,1.| 19, Mache dich u meiner Geele und 
7 —** Naf mir; de denn das Waffer erlöfe fie; —5 — ach um meiner Feinde 
die S en. 
—— — laum, da 20. Du weißt meine Schmach, Schande 
EEE el Ar — Waſſer, |unb — meine ja acher — 


alle vor dir. 

— Gabe mich müde geſchrieen, 21. Die Schmach bricht mir mein Herz 
mein ift_heifer; das Geficht ver: | und tränfe * ih warte, ob’8 je⸗ 
gehet mir, bab 1 fo lange muß harren | manb jammere, aber ba ift a 

meinen © röſter e keine. 
* Die mi ohne de F en, | auf Te 2. u find 
beben HE meh ben ich Hacıe 22, Unb fie geben mir Galle zu 
Die m Em, feind eind | und Fl zu trinken in meinem großer 
mächtig. | Du Matth. 37, 34. 48. 
x muß —— Das DaB i ich ht geraubt Fü — 0 werde vor ihnen zum 
*pjf. 26, 10. Joh. 16, 20. Strid, zur Vergeltung und zu einer 
—* Gott, Du weißt meine Thorheit, Sale. Röm. 11, 9. 10. 


Iden find Dir nicht ver- 
merme Gapıiben | ai ver daß de ice ie mit fe Ichen, —— — 
er 7. Sab nicht zu Schanden werden an 


von Gott erhört. Pfalm 69. 70. 71. Gebet fürs Alter. 581 


8 je d|eile zu mir, denn Du bift mein 
>= ner oe er — neite a und "Erreiier; mein —* 
*5* hre —— aß ei 35 nicht! 
alten m ohne man u Bi 8* Der 71. Pſalm. 


27. Denn fie verfolgen, den Du * ge Be um Gottes Babe bei herannahendem Alter. 
ſchlagen en hat, br daß du bi 1. HErr, ich teaue auf Dich; Ich mich 
"2 oh fie in Are Sünde übe bie winmermehe zu Schanden werben. 

er te bof ne * 2. Errette mich durch deine Gerech⸗ 
andre Auen, Dan, Sie micht kommen zu gingeit, umb Hilf ie Aus auB; neige beine 
deiner Gerechtigteit. Rom "Ohren zu Inte und 

29. Zilge fie aus Dem * Buch der eben. | 8 ee ini zud ein nat, 7 dahin 
digen, daß ſie mit den Gerechten nicht; ih immer der bı 

angelöhrieben werden. : 


. fliehen möge 
0. Ich aber bin elend, ‚unbe nie r wege. 8 fagt a — —5 — un Du Bift 
81 our 


—* on ve Dilfe I ſchütze mi 
men Golles loben 4. — hilf mir a ber Gem 
mit hen Lied, an oil ihn hoch ehren des Gottlofen, aus Der x Sand Des Uns 


' gerechten und Tyrann 
32. Das wird dem HEren Beifer ge. 5. Denn Du bift meine Zuverficht, Herr, 
fallen denn ein Yarre, der Hörn und, ZA meine meine le meiner 
"35. Die Giende fehen’ — | 
n 8, euen dich hab ich mich verlaffen von 
Nd; ; und bie Gott füchen, denen wird —— — meiner 
z leben. Pf. 29, 37. | Mutter Leibe geogen. NRuhm 
ri enn ber . Err böret bie zmen, it immer von Bf. 28, 10. 
und verachtet feine ee nicht. De | 2 ng bin vor vielen wie ein * Wunder; 
35. Es Iobe und aber ® u bift meine ‚Karte Zuverſicht. 
Meer und alles, das ſich drinnen . 
8. Laß meinen Wiunb deines Muhmes 


E, Denn Gott wird Sion Seifen und un deines Yeefeß voD fein täglich 
bie Städte Judas bauen, daß man ba» | 9. Verwirf mich nicht in meinem Alter; 








left mwohne und fie befite. verlaß mich nicht, wenn ich ſchwach werbe. 
und ber Same feiner Knechte wir 1 

fe exerb en, und bie feinen Namen lieben, | 10. Denn „aneine Feinde reben wiber 

werben drinnen bleiben. ‚mich, und bie auf meine Seele lauern, 
| heraten fi) mit einander 

Der 70. Pfalm. | „a . und ſprechen: Gott hat ihn ver 


jaget nah und er n, 
Bitte Davibs um Hilfe gegen feine Feinde. den denn n ba ih fein — greift ih 
(Bgl. Pf. 40, 14-18.) 12. Gott, ſei nicht 77 von mir; mein 


1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen, Gott, eile „enie en mie | 
tnis. 13. Sch fien ſich und ums 


zum * Gedaͤch “nf, 38,1. 
2. Eile, Got, mich zu erretten, HErr, Iommen, ae meiner Seele 
mir helfen! mit Schande und Hohn müfjen 
3. 68 mäffen ſich fchämen und zu fie überfchüttet werden, die mein Uns 
werden, die nach meiner | glück ſuchen. 
Seele ftehen; fie müflen zurückkehren 14. Ich aber will immer harren und 
und gehöhnet werben, die mir Übels mil immer deines Ruhmes mehr machen. 
4. d — fie müffen wiederum zu Sch Mn —— täglich b Dein Fi ieh 
zu Schan- | Gere gli ie 
den werden, die da über mich fchreien: " t 6 zäh Diem | kann. 8.8. Pf. «0,6. 











ei fe und fedblich müffer ſei ne reife beine Gere 
ich freuen en fein ra teije deine Gerech⸗ 
an bie, Die nach dir fragen; und Die Fa fein p 


bein lieben, immer fagen: Hoch⸗ 
gelobt jei Gott! ° 
6. Sch aber 


Mr @ott, bi Bu heit m mich von Jugend auf 
bis hieher verfünd 
bin elenb und arm. Gott, 


geleh ige 
ich — —* * 1, Sam. 7, 12. 





582 


Der Friedefürſt Pſalm 71. 72. 73. 


und fein Reid. 


18, Auch verlaß mich nicht, Gott, *im| 10. Die Könige zu Tharfis und in den 


Alter, wenn ich grau werde, bis ich 
deinen Arm verfündige Kindeskindern, 
und deine Kraft allen, Die nr tom: | ben 
men follen. 2.9. 
19. Gott, deine Gerechtigkeit " 
vn Du ‚du — Dinge tbuft. Go 
ME bir 0 A mi ei abe * 
enn u läfſeſt mi ten vie 
und gro machſt mich 
wieder lebendig, ind boleft mich wie⸗ 


Der aus Der Tiefe ber Erde herauf. und Armen, 
wird er helfen. 
| „ia Er wird i 


21. Du t * d 
tröſteſt . madet m . ie groß um 


22. So Dante ich auch dir mit — 
ſpiel für deine Treue, mein Gott; 
lobſinge dir auf der Harfe, du Fl 

tae 

28. Meine Lippen und meine Seele, 
bie bu erlöjet baft, find fröhlich und, 


ee 

Dichtet meine Zunge täglich 
von beine Gerechtigkeit. Denn fchämen 
möüfjen fich und zu Schanden werben, 
bie mein Unglück fuchen. 


Der 72. Palm. 


Zoblied auf ben großen Friebefürften und fein Reich. * 


1. Des Salomo. 


@ott, gieb dein Geri ericht 
und beine Gerechtigk 


vechtigteit, und Deine Elenden rette. 


ne Die Bi den Frieden bringen 


und die Hügel die. 
—ã SCè Bf. 86, 9-14. 
4, Er wird das elende Bolt bei Net 
erhalten, und den Armen helfen und b 
— zermalmen. B. 12. 
5. Man wird dich ſolange 
bie Sonne und ber et, von 
sind zu Kindeskindern. 

6. Er wird herabfahren wie Der Regen 
auf die Aue, wie Die Tropfen, die das 
Sanb feuchten. 
——— 

erechte und großer Friede, aß der 
Mond nimmer 


chten, 
ond 


8 Er wird chen von einem Meer 
bis ans andre, und von dem Strom 
jr bis zu der Welt Enden. Sad. 9, 10. 

9. Bor ihm werden KR neigen die in 
ber Ziüfe; ı und * feine e werden 


vod, alle Heiden werden 





den Könige, “ 
bes Königs 


& 
2 be er dein Wolf richte mit Ge, 
' 19. und gelobet fei ae Name 


* ef. «9, 33. | Lofen jo wohl ging. 


nfeln werden Gefchente —— bie 
3 eönige and Neicharabien und Gebe 
Gaben zuführen. fr. es, so. Jeſ. * 
11. Alle wönige m werben ihn anbeten ; 


m bienen. 
Bf. 2, 8. 10-12. 


12. Denn er wird den Armen erretten, 
der da fchreiet, und den Elenden, ber 
feinen Helfer bat. Htob 86, 16. Pf. 35, 10. 

13. Er wird gnädig fein den Beringen 
und den Seelen Der Armen 


Seele aus dem Trug 
Frevel erlöfen, und ihr * Blut wird 
Teer gen ver gen ohtet werden vor ihm. * Pf. 9, 18. 
wird leben, und man wird ihm 
vom * Gold aus NReicharabien geben. 
Und man wird immerdar + für ihn 
beten, täglich wird man ihn jegnen. 
10. + Bf. 84, 10. 
6. Auf Erden, oben auf ben Bergen, 
—* das Getreide dick ſtehen; feine 
Frucht wird raufchen wie ber Libanon, 
und ie werden grünen in den Städten 
wie das Gras auf Erden. 


‚17. Sein Name wird ewiglich bleiben; 
‚folange bie Sonne mwähret, wird fein 


' Name auf bi die Nachkommen reichen, und 
„merben urch Denfelben gefegnet fein; 
De Helden werben ihn preiſen. 


* 1, Mofe 12, 3; 22, 18. 


18. Gelobet fe Gott der HErr, der 
Gott Israels, der allein Wunder thut; 





ewiglich; und alle Lande en ſeiner 
Ehre vo ol werben! Amen, men. 


f. 41, 
20. Ein Ende bo haben "hie "Gebete Das 
vids, des Sohnes Iſais. 


Drittes Bud. 
Der 73. Pſalm. 


Anfehtung unb — bed Frommen beim Glüd 
ber Gottlojen. 
(Bgl. Pf. 37; 49. Buch Hiob.) 
1, Ein Palm Afapbs. 
Israel hat dennoch ei zum Troſt, 
wer nur reines Herzens tft. 


2. Ich aber hätte fchier geftrau elt mit 
meinen Yüßen, mAh a ar ee bei⸗ 
nahe geglitten. 18. 


3. Denn es verdroß mich der Ruhm⸗ 
redigen, da ich fah, daß ed ben * Gott: 
“ Stob 21,7. 


Der Gottloſen Glückk. Pſalm 73. 74. Not des Heiligtum. 583 


Denn fie find in Teiner 


des! 26. Wenn mir 


leich Leib und 


—8 N wien Bela Seele verigmagtet, fobiftdudod, 


5. Sie find 

Dere — und erben 

a chen gepla 
arum muB ihr Troßen köſtli 


Dig. fein, um und ihr Frevel muß woh 
erion * brũſtet fi 


* Siob m 97. 
8. Sie achten alles für nichts, und re 
übeldavon, undreden und tern ho ber: 
9. Was fie reden, das muß vom Him⸗ 


cht bi mie andre zo und mein Teil, 


7, Ihr mie ein|t 
Gi anft; fie thun, was fie nur ges — ehe auf den ı Geren, 
en 


an: |&ott, allezeit meines Herzens 
Pf. 16, 6 
7. Denn, fiehe, Die von Dir weichen, 
eben umlommen; du bringeft um alle, 
wider Dich huren. 
eude, daß 


—5 — Gott holte u Di 

u Go e, meine 
HErrn, daß 

ige all dein Thun. 


Der 74. Pſalm. 


* herab geredet fein: was fie fagen, Gebet um Hilfe bei —E Berwüftung bes 


Das muß gelten a 
„.o. Darım —A— ihr Pöbel zu, 


und laufen ihnen zu mit Haufen wie „Bott, warum verftößeft du uns 


Waſſer 
11. unb ſprechen: Was follte Bott nach 
jenen fragen? Was follte der Höchſte 
ten ? Bf. 10,11. 
12. Si e, das finb die Gottlofen; Die 
fab glüdfelig in der Welt und werden 


es "Su es denn umfonft fein ‚ daß 
mein den end lebt, ‚und ich. meine 


14. Und bin täglich, und meine 
— — —— 
ee uch o 
—* ehe, Dani Die 9 ven 
ei Deine x je geweſen find. 


gedachte ihm nach, DaB ich’3 
—8 ara aber mag, 3 mir zu 


yo bi daß i in D 
tum Gottes Ar u ie One 
ge 


18. Ja, du feßeft fie aufs 
und 2 zeit ee Boden. 
19. Wie werden ſie fo plößlich — 


Sie Sie gehen um unter und nehmen ein Ende 


E* 5 ein a ea a 
ma o machſt du, PER r n 
der Stadt v 
21. Da es * hat im Herzen 
und mich flach in meinen Nieren, 
22, da war ich ein Narr und mußte 
wicht, ich war wie ein Tier vor Dir. 
Dennoch bleibe ich ftet3 an 
Dir; denn Du hältſt mich bei mei- 
ner rechten — Röm. 8, 86—89. 
24. du leitejt mich nach deinem 
Rat, und nimmt mich endlidh 
mit Ehren 


Der 
25. Wenni nur di abe,fofrage 
F re, rg 14, Du zerichlägft bie Köpfe der 


ich nichts nach Himmel und 














1. Eine Unterwetfung Aſaphs. 

o gar? 

es bift fo —75 — zornig die 
e 

2. Gedenke an eine Gemeine, die du 
vor alters erworben und bir zum Erb» 
tetl erlöfet haft, an den Bern * Bion, 
da du auf roohneft. 

38. Heb eine S 
was jo lange mwüfte Lie 
bat alles verderbet im eiligtum. 

4. Deine Widerfacher brüllen in Deinen 
Häufern und fegen ihre Götzen drein. 

5. Man ftehet die A eben ‚blinfen, 
wie man in einen 

6. und zer sen alle heine Takefmerte 
mit Beil * Barte. * Streitazt, 

7. Site verbrennen dein Heiligtum, fie 
entweihen und werfen zu Boden bie 
Wohnung deines Namens. 2. Kön. 25, 9 


8. Sie Iprechen 1 in ihrem Herzen: Saft 
ung fie fe pünbern Ste verbrennen a 
Häufer Gottes im Lande. Pf. 88, 18. 


9. Unfere geichen fehen wir mat, und 
rg : Bropbe prediget mehr, und keiner 
et uns, der weiß wie lange. 

er [hm en, und der Feind Deinen 
om ni * verläftern? 
ab? Zeuch von deinem neo Beine 
Rechte und mach's ein End 
her, der alle Hilfe thut, jo auf Erden 
geſchieht. 
deine Kraft, und zerbrichſt die Köpfe 
Drachen im Wafſer. 


0 Ach Gott, wielangefoll der Biber: 
IL. Warım wenbeit Du Deine 
12. Gott ift ja mein König: von alters 
13. Du * zertrenneft das Meer d 

“92, Mofe 14, 21; 16, 8-10. 


684 Gott iſt Richter. Pſalm 74. 75. 76.77. Gott iR ſchrecliq 
Wal F und gieb S bem| aber bie © alle trinten 
—F anche, FRE öR fie zur peife ——— 


BI. 60, 5 
15. Du * Iäffek —* mellen Brunnen und ch aber will verfündigen 
— Du laͤfſeſt verfiegen ftarfe Ströme. 11 u „lo end bem Gott In a 
6. Bag umd und Nacht fi bein; ; Du macheft, Iofen” —e— Ev bie, —ð Des 
eb an + haben Geftten 2 Gerediten erhöbet werde 


”. 10,1 
ST onrepet I Lande Am 
eig = * —* Haid Richters. 

er o gedenke Doch des, Daß d 
ve gr — * x: Int, „1. Ein Palmlich Aaphs, auf Saiten- 
Bolt Täftert deinen fpiel, vorzufingen. 

19. Du wolleft ich! D dem Tier geben 2. Gott ift in Juda bekannt, in Is⸗ 
Die Seele deiner Turteltaube, und ber rgel iſt ſein Name herrlich 
Herde deiner Elenden nicht ſo gar ver⸗ * Salem al Belt ud feine 


u Bf. 188, 18. 
een Gedente an den Bund; benn das —— — zerbricht er die Pelle Des 
Land iſt allenthalben jänmmerlich ve ver: Bogen Schild, Schwert und Streit. 
beeret, und die Häufer finb zerri Sela. Pi 0.10. 

21. Zaß ben Geringen nicht mit nit chan- 5. Dur bift — 
den davongehen; Ich Die Armen und Di die Raub 
Elenden rühmen beinen Namen. Dir beranbet wer 

22. Ma e bich auf, Gott, unb fühee den und —— and "ale Kriege 
aus deine Sache; gebenfean die Schmadh, mäflen bie Hand 
Die dir tägli von den Thoren wider 7. von gene m Schein, ‚Get Jakobs, 


2 2. ‚Ser Berl sicht des Gefchreies beiner | 8. Rs Di Bi er reckl „ Be la vor 








a8 Toben deiner Widerſacher Dede, wenn du 
Sn ie länger je größer. >: n du das —— —* 
vom —ã ſo erſchrickt 
Der 75. Pſalm. und wird ang 
Dank für Gottes Gericht Über die Stolzen. 10. wenn Got tt fich aufmacht t zu rich» 
1. Ein Pfalm und Lied Afapbs, daß. ten, —* er helfe allen Elenden auf 
er nicht umkaͤme, vorzufingen. | Erben. (Sela. 


2. Bir danfen bir, Gott, wir banken! 11. Wenn Dienichen wider dich wüten, 
Dir, ımd verfündigen deine Wunber, Daß | fo legeft bu ahre ein; und wenn fie 
bein Name fo nahe ift. Sef. 46, 18. per A mehr wüten, bi Bi Du auch noch 

—— zu feiner Zeit fo werde Ich g 
en. 


12. lobet und et dem ar 
4. Das Land zittert und alle, die drin: | eurem Gott; alle, Die ihr um ihn ber ſeid 
nen wohnen; aber Ych halte feine Säulen —* Gelchente dem * Ecredlichen, 
ER (Sela.) Mofe 16, 11. 6. —— 21, 


er ben Fürften den Mut nimmt 
den Ruhmredi 
— He u van an —— —* iſt unter den Königen 
Po et nich Gewalt, 
pochet nicht o bach auf eure Ge! Der 77. Pfalm. 


alt rebet nicht 


alsftarrig, 
‚6 i Not; Troft aus Gottes früherer 
7. e8 babe feine Not, weder von Auf:  Seufsen —A— I 38 


ang noch von Riedergang noch von 
em Gebfige in ber Wille | 1. Gin Palm Aapts für” Jeduthun, 
8. Denn Gott ift Richter, ber Defen Dora fnart Bf. 1. 
niedriget und jenen n erhöhel, | 2.3 jchrete mit meiner Stimme zu 
Bo 3 ott ſchreie ich, und er er⸗ 
9. Denn der Ser at einen Becher in’ horet mi 
der Hand, und mit arten Wein Boll, 8 . m ber Zeit meiner Not fuche ich 
eing chentt, und ſchenkt aus Demfelben ; | den ; meine Hand ift bes Nachts 


In ſchlafloſer Nacht. ven 77. 78. Ungehorfame Art. 585 


auögeredt, und ni Der 78. Bielm. 

meine Seele will Ti Dicht tröften tröften | Die Treue —2* 38 feines unge⸗ 

laſſen. —33 olts. 

4. W betrũbt bin, ſo denke i Gsl. Pi. 106; 106.) 

ee ne neh 6% eten| 1. Eine Unterweifung Mapbe. 

tft, fo rede ich. (Sela.) Höre, mein Bolt, mein Beiep; neiget 

TR a gg 

aa a ſo ohnmächtig daß ich Sprhgen, und alte Belöiclen ank 

6. ch Dente der alten Zeit, ee 3. die F ke I get Bei Heben a 18, 85 * 
en, 


J denke des Nachts an mein af 2. Mofe 18, Ti. 6. El let 10. 
Eaton Biel und rede mit meinem Her⸗ 4. daß wird nichtoer alten follten 
zen; mein Geift muß forichen. Kindern 2 Ummer be 

8. Wird denn der ewiglich ver: | | fündigten ben, bes HErrn und eine 
floßen und keine A e mehr erzeigen ? Dad t und er, die er * gethan hat. 


9. IE derm gang und gar aus mit Stoß. und ah ein Och in ael, 
feiner Oitet und hat bie Verheißung Pr er unfern Vätern gebot nn ehren 
10. Hat Bott vergeffen gnäbig zu fein, 6. auf dah es die Nachkommen lerneten, 
und feine Barmherzigkeit vor Zorn ver⸗ und die Kinder, Die noch ſollten geboren 
ſchloſſen? (Sela.) ba | erben; wenn fie aufkaͤmen, d fie es 


Mi Kind erfünbigten; 
11. Aber Sie ehe Qanb bb De dr ed Höchften —A bab Ti ) ehten uf Gott ihre Hoff 





kann —— nung, und nicht vergaͤßen der Thaten 
12. Darum — * an die Gottes es, und jeine Deb Gebote en 

bes HErrn; ch gebente an beine) 8. und ic ihre 283 
vorigen ie» abtänige un — ‚m —— ar 
18. und rede von allen beinen Werken, |jp, en Ihr St Beuli — war, u 

mb fage von deinem hen eift ni Mt telt an Gott, 


14. Gott, dein —ã— heilig. Wo an bie SKinber Ephraim ‚fo ge 
tft y ein mächtiger ott ai du, Gott, harntjcht b den Bogen führeten, ab abfielen 

bift? 3. Mofe 15, 121. zur Bert des Streits 

15. Du bift ber Bott, der Wunder | 10. Se bielten den Bund Gottes 
thut; Du Daft Dei Deine Macht beiwiefen |nicht, und wollten nicht in ſeinem Ges 
unter Den It exlöf l⸗ ſeg — —* ßen ſei Thaten und 
16. Du ha Volk erlöſet gewa vergaßen ſeiner n 
tiglich bie er Jakobs und Joſephs. ſeiger Wunder, die er ihnen erzeiget hatte. 
(Cela) 12. Bor ihren Vätern that er Wunder 
17. Di Bafler fahen bie, Bott, bie in Agyptenland, A Selbe goan. 


Wafler ſahen dich tmb ängfteten fih,| 18, Er geteilte Das Mer, und ließ fie 


unb bie Tiefen 
18, Die biden Bolten goffen Wafler, ar helle DaB after 

die Wollen bonnerten, und bie Strah⸗ 14. Er * leitete fie e des Tages mit einer 

Im fuhren Daher. Wolke, und bes Nachts mit einem hellen 

Rn 9. E& dommerte Bi Sem —* er. moſe 13, 21. 
e 0 15. Er riß Die in ber e, 
Das" Grhreih vegete fich amd bebete| und tränfte fie er Hbaffer Säle 

—* nei jr, 8 R aller Die Fü 


20. Dein war im Meer, und dein | 16. und lie he aus ben en 


2— in ce Deinen —2 und man ner daß fie Hinabfioffen wie 


wie eine) 17. Dennoch f fie wetter wider 
* — — Karo. hr, un etenden —— 


° 2, ofe 13, 37; 14, 29%. 


586 Alte Gedichten Blalm 78. von Gottes Treue 
18, und ten Gott in 99. De te, d 
DaB ende een He für ihre —— cin find, n — Perl ja ae — — ae 


16,3. 4. 11, 4. t ‚1- 
19. und Tebeten wider Bott md ſpra⸗ ic ———— sten fi ihn in 14-16. 


e Der 
en: Sa, Gott follte wohl Tönnen 
een Iſch bereiten in der Safe? gie g, unD entrüfteten Dan er 
ee ehe 5 Dan a nn Hoffen seen 41. Sie verfuchten Gott Immer role 
Eigen 1. „ergo en; aber wie Tann er — und meiſterten deiligen 
48 ſeinem Volk Fleiſch * Sie gedachten nicht an feine * 
21. Da das der HErr hörte, ent⸗ * Tages, wert ſete von 


brannte er, und * Feuer ging an in 4g, iDie er benst eine en in 
Jakob, und Zorn fam über Israel, ten gethan ee cen 


She 11,1. 


e ”8.19. 
rs daß fie nicht glaubten an Gott, “au de er ihr OR Ink: 


Er E = a —— dte bafı fie ihre Bäche nicht trinfen 
ren bed Binmeld ee er Ungesiefer under "fie Sciee te, 
Fa 
2.M e 
25. Sie aßen "Engelbtot; ex jan, 46. 3 geb fine sBewächte den Raupen 
en fie ee be Oftwinb unter und ihre Sa 23 uſch 
eß wehen den 
47. da er einſtöcke mit Dagel 
dem Himmel, und erregte durch feine 
elite den © — 8 n ſei — 6— und ihre Meulberrbäume mit 
u ie e regen ‚ 
wie Staub, und Bet ode Sand am| „np Be er ihr Vieh * int age 


Meer ihre Herden mit 
28. und ließ fie fallen unter ihr Sager 49. ba er böfe Engel unter fie fandte 
allenthalben, da jie wohneten. 


em grimmig und ließ 
29. Da aßen fie, und wurden — en dom, e 





50. Da er feinen Horn lieh Torlgehen 
en un ie Ge Ban 
8 nad hapon vs ut gebüpet Halten, yerichonte, unb übergab ihr Leben ber 


tilenz; I ze 9,16. 
B1. ba tamı ber Yorm Gottes über fie, Peltlenz; N 
unb erwürgte die Vornehmſten unter a er alle Erftgeburt in Agypten 
a ſchlug darnieder er Te weiten, a, me: Erftlinge Ihrer — 
21,88. ,°59, mh ‚eh ein Volk ausziehen tote 
32. Aber über das alles fünbigten fie & 
noch me mehr, unb glaubten nicht an feine, in De ie e fie wie eine ur Derbe 
—— leitete ſie ſicher, Beh fie 
38. Darım ließ er fie d inſterben, 
Beh (ea lange, be. 9 Bi en; ar re Be 
ihr Deben lang geplaget | — er brachte fie gu feiner 
34. Wenn er fie erwürgte, En fie nr "Grenze, au dieſem Berge, ben * 
ihn, und kehreten ſich zu Go echte erworben hat, 2. Moſe 15, 17. 
35. und gedachten, —* Gott tn 55. und vertrieb vor ihnen her bie 
Me und nd Gott ve Höchſte i ei, Völker, und ließ ihnen das e aus⸗ 
und heuchelten ihm mit i teilen, und ließ in jener Hütten die 
und gen ihm mit ihter gu Zunge; Stämme Israels wohnen. 
57. aber ihr 3 mar ni 1 feft an an ihm, 56. Aber fie —— und erzürneten 


sind hielten nichttreulich Bunbe. Se den ‚ und bielten feine 
38 Cr aber war Frl und ver 3 1b — f 
gab bie Miſſethat, und vertilgte fie nicht, 67. eier 


d wandte oft feinen ab, und a B —— ielten 
Lieb nicht feinen ae aan geben. — ——— kauen, ne 


gegen die Ungetreuen. Pfalm 78. 79. 80. 


58. und erzũrneten ihn mit ihren Höhen, 
und reizeten ihn Ru Ihren a 
Mofe 
59. Und ba das Gott hörte, ent 
brannte er und v Ssrael 9 
er feine Wohnung MR Eito 


60. d 
ließ fol ‚bie e, da er unter 
Menichen wohnte Dit, Sam. 1,8; 4, 2 


61. unb gab feine Macht ins Gefän 
is, und jeine erelichtet in Die 


es; 
62. und übergab ein Bolf ins Schwert, 
"98. Ihre funge Monnfchaft fra das 
te junge Mann a 

* ni Be Yungfrauen mußten 
gi Ihre * Priefter fielen Durchs 
Schwert, und waren feine Witwen, Die 
da weinen jollten. * 1, Sam. 4, 17.90. 
65. Und der Herr erwachte wie ein 
Schlafender, —8 Starker jauchzet, d 


der vom Wein f 
66. und ſchlug feine e zurück, und 
—— 
tte Jo⸗ 


ihnen eine e 
67. Und verwarf di 
ſ , und erwählte nicht lm Stamm 
5 8,9, 


68. —5* — erwählte den Stamm u ya 
da, den ‘Berg —* welchen er liebte. 
Ghron. 

69. Und baute fein Heiligtum — mie | MI 

die Erde, die Ali feitftehen 


70. Und erwäblte jeinen 
und nahm ihn — den —S 


. Sam. 16, 11. 12. 
71. von den? enden Schafen holte er 
Ihn, daß er fein Bolt Jakob weiden Sollte 
und fein Erbe Isr 2. Sam. 7,8. 
172. Und er wetdete fie auch mit aller 


Treue, und regierte fie mit allem Fleiß. 


Der 79. Pfalm. 
Klage wiber bie Zerſtbrer Jerufalems. 
(Bgl. Pf. 74.) 
ri Bi Palm Aſaphs. 


A 


tt, e8 find Heiden in bein Erbe ge | Ep 


— die haben beinen heiligen Tempel 
— ae us Jeruſalem Stein- 


—* haben die mo Deiner 

* den ger unter bem Omme R 
en, a 

beiner he Betten den Tieren im Kane | 6 

Sie haben Blut vergoffen um Jeru⸗ 

folem Ber ber wie Wafler; und war nies 


mand, der begrub. 


4. Bir find unfern Nachbarn eine Zank, und unfre Feinde fp 


Gebet für Sera. 587 
Schmac worden, ein Spott und Hohn 
benen, die um find. pf. 9* Hi 
5. HErr, wie lange willft du fo gar 
zürnen ‚ und deinen Eifer wie geuer 
brennen laſſen? 
6. Schütte deinen Grimm au auf bie 
jeiden, die dich nicht Tennen, auf 
Königreiche, die deinen „ umen 
DD cht anrufen. 
und Je Dü fe gaben A —R 
e nit unten on en —3* — 
thsten: erbarme dich unfer 
wir ſind ſehr dünn worden. 
ilf uns, Gott, unſer Helfer, 
um eines Namens Ehre willen; ers 
rette ung und vergieb uns unfre Süns 
den um deines Namens willen! 
10. ern läſſeſt du die ‚Heben fagen: 
* „ei t nun ihr Gott?” * ß unter 


vor unſern en kund⸗ 
—— bi Rache des Zuße deiner 
Knechte, vergoflen tft. 
. 42,4; 116,2. Joel 2, 17. 
gl. zu * dich kommen das S 
Gefan enen; Fr Deinem gehen 
em erha 


12. Und u N unfern — Neben 
ber in ihren Buſen ihre at bahn 
fe Dich, Derz, ge geſch mäbt haben. 


18. Wir aber, bein Volt und Schafe 

Deiner Weide, werden dir banken ewig» 

lich, und verfündigen deinen Ruhm 
rt und für, 


Der 80. Pfalm. 


Gebet um Erpaltung Seraslt, als bes Weinſtocks 
o 


1. Ein Palm und —— Aſaphs, 
von a vojen, vorzuſingen. * Bf. ss, 1. 

— —* Sraels, höre, ber du 
—— der Schafe; Hale; erfcheine, 


ſtgeſt u 4, ber © 
8. Erweck deine Gewalt "der Du vor 
braim, Benjamin und Manaffe bift, 
und komm und zu Hilfe! 
4. Gott, tröfte ung, und laß euch» 


ten Dein Antliß, fo genefen wir! 


®. 8. 20, 
Err, Bott Zebaoth, rote lange willft 
— über bem Gebet deines Volts? 
Du ſpeiſeſt fie mit Tchränenbrot, 
und traͤnkeſt fie mit großem Maß voll 
2) raͤnen. ih 103, 10. 
Du ſetzeſt uns unfern Nachbarn zum 


unfer. 


—— 


588 Die wahre Feſtfeier. Bfalm 80. 81. 82, 


8. Gott 
leuchten ein Antliß, fo genefen 


8.4.20. 


mir 
* ce und —5 —— * 
Heiden und denſelben gepflanzet. 


hat. 
atten 
mit feinen ſeg Die He 


dern © 
sun. Du fein 23 ausgebreitet 
bi on Hei — bis 
“18. nn 
gebrochen 


14 Erna * 


15. Gott th, wende dich doch, 


Feet; und Nee an, und | fein, und Wreel auf meinem 
in Yan Den deine a 


e eh Diefen 
Nee —* "hat. und den du bir 


—— —5 — Ihr, DaB bes 


ein Enbe werbe. 
18. 1%, Dein Bond (chüße das Volk deiner 
R bie Er bie bu bir 


ei nicht von Dir weis 
chen. Laß uns leben, fo wollen wir 
deinen. Pam men 

Err, Gott Foaoth, tröſte 
und; aß dein Antlit leuchten, fo 
genefen wir. ®. 4.8. 


Der 81. Pſalm. 
Die wahre Feftfeier. 
—— — —* uſingen, Aſaphs. 
; &i et ott, der unfre 
tärte a — * Gott et 


aut, — —— mit 
—7 — 

Blaſet im Neumonde die Poſaune, 

in unferm Feſte en Laubrüfte! 

Mofe 2. 34. 

5. Denn solches if di En Bette in Is⸗ 
rael und ein Recht des Gottes Jakobs. 

6. Solche8 hat er zum Zeu 


eßet unter Joſeph, da fie a en B; 


land zogen und fremde Sprache ges 
böret hatten, “0 
7. ba ich ihre Schulter von der Laft 


ihn 
bu denn feinen Zaun| 12. Aber mein Bolt gehorchet 
zerreißet alles, das meiner Stimme, und SYSrael will 


bie wilden nigt ns 


Amt der Obrigkeit. 


ebaotb, tröfte un3; laß |entlebiget hatte, unb ihre — der 


Körbe loswurden. 
8 mich in der Rot anriefeft 

ich Dir ‚und erh Er 1: 
das Wetter überfiel, und uchte Di 

am —— . 18. 

9. Söre, See In mich been 
ER ne — 
und Du teinen Bott anbeteft. 


11. Ich bin ber Hr, bein Gott, ber 


Dih aus 
Thue Deinen — 


14 . Wollte mein Boll mir 


o wolle 
bömp en, und 


3" ehe Dan Aber Ye 


en, 
fie mit dem beften 
en, und mit Honig aus dem 
5. Noſe 82, 18. 


Der 82. Pſalm. 
Drobenbe Nnzebe leiten. an ungeredhte 
1. Ein Palm Aſaphs. 
Gott ftehet in der Gemeine Gottes 
und tft Richter unter * den Göttern. 


2. Wie lange wollt he unvecht richten 
und Die Berfon der Bottlofen vorziehen? 
(Sela.) 5. Rofe 1, 17. 

8. haffet Recht dem Armen und dem 
Waiſen, und helfet dem Elenden und 

en zum Recht. . 1, 17. 

t den Geringen und Armen, 

— ihn aus der Gottloſen Ge⸗ 
a 

5. Aber ſie Laffen ſich nicht ſagen und 
achten's nicht; ſie gehen Imme um im im 

inftern; darum rund⸗ 


— 52 


ig: * — 35 
e wo 
Gotter ——— 
®. 1. 8. Rofe 21, 6. ber 10, 





Wider die Feinde. Palm 82. 83. 84. 85. Freude an Gottes upon > 
unb mie din Sara u Grand gef Br yo we werden ben fie erkennen 


8. Gott, mache dich be richte ben und en Ö 3 
e 
elle Heiden denn seen, Exhherr über v af 


alle 
Der a. Pſalm. 
Der 83. Pfalm. Sehnſucht nach dem Heiligtum. 
Gebet um Beiftanb wider bie Feinde Itraels. * Ein Pſalm der Kinder Korah, auf 
1. Ein Pſalmlied Aſaphs. der Gittith, vorzuſingen. 1. Chron. 26, 1. 


2. Gott, ſchweige doch nicht alſo, un des eich find deine Wohnungen, 


ei doch mich To ſul; Gott, halt Dog IT, meine Serle verlanget und (ine 


8, Denn ftehe, beine Feinde toben, und ſich nach den en Borbäfen des 
die Dich — 32 — richten ben Kopf auf. mein Deib und Geele freuen —* in 
4. Sie machen liftige Anfchläge wider dem lebendigen Gott. Bf. 43, 8.5. 
dein Volt, umd ralſchiagen wider deine 4. Denn ber Bogel hat ein Haus ge 
* Berborgenen. Pf. 97, 5; 85, 20 ange bedene El Fe 
5. Mobl beri“ fprechen fie „laßt : ‚ 
uns fie Ouroten, ah fe ehe 80 h 1 | Bebaoth, ‚m —— Qu Gott 
jeien, daß des Namens Israel * 5, Wohl denen in deinem e 
mehr gebacht werbel“ wohnen; die Ioben bicht immerbar. dan 
6. Denn ſie haben fi mit einander 
vereiniget, und einen Bund wider bich| 6. Wohl den Mienf hen, bie bich für 
gemacht, thre Stärke halten, von Herzen 
7. die Hütten der Edomiter und * nachwanbein, 
maelter, der Moabiter und Hag 7. die durch das Jammerthal gehen 
8. der Gebaliter, Ammoniter umb und machen afelbit,, —— Und 
— die Philiſter ſamt denen die Lehrer werden mit viel Segen ge⸗ 


\gmi 
Affur bat fih auch ihnen ges Sie erhalten einen Sieg nad) dem 
da kr — den —*8 Lot. dar 33 ſehen der rechte 
ei zu 
10. Thu ihnen wie den Midianitern, Gott Zebaoth, höre mein Ge: 
wie een, wie Jabin am Bach Kilon, Ai — — — 
Nicht. 7, 22; 4,1 1 o aue Do 
11. Die verlifget wurden bei Endor, 
und murben J 3 der Erde. er an das eines Öefabeien 

ur Das — wie Oreb und a ir deinen Rorböfen 
Se, ie Gegen wie Sebab er ben 6 t taufend. 

ala, Richt. 7, 25; 8, 31. er Thür hüten in meines oties 

ie da fagen: Wir wollen Er —* denn wohnen in der Gottloſen 
* 8 Gottes einnehmen. * gr. 7a, 8 “2 ütten. @0 it der SErrift S pj. m. 

enn Gott Der onne 

14. —— 4 ſie —— einen Wirbel, — * Grr atebt Gnade mb 
*. ppem den Kalb ver; © F Fer nee fein Gutes mangeln 


a eine lamme die Taffen — lererw.n. 


— anzündet: bi 
16. alfo © olge fie mit deinem Wet- sdm, Oper Aa out Dich Daläht Wen—. 
erichrede fie mit Deinem Un⸗ ' 


ervitter. Bialm. 
7 Mache ihr amgeficht, voll Schande, Bitte bes Der 86. Volles um 
ae deinem Namen fragen en neuen ——e 


18. —S — fie ſich md er⸗ 1. Ein Pſalm der Kinder Korah, 
ſchrecken auf immer, und zu Schanden vorzufingen, 
werben und umlommen; 2. HErr, der du bift vormals gnädig 





590 Bitte um neue Gnade. Palm 85. 86. 87. Herrlichkeit Bione. 


** deinem Sande, ‚mb haft die Be: | den Göttern, und ift niemand, ber 

enen Jatob3 erlö thun kann wie bu. »[.71,19. 
Fi ber du Die —7 — vormals vers; 9. Alle Heiden, die bu gemacht haft, 
geben baft deinem Bolt, und alle ihre | werden kommen und vor dir anbeten, 


üinde bedeckt (Sela); Bf. 89, 60. Herr, und Deinen Namen ehren, 

4. der du vormals a allen deinen| 10. bak Du fo groß big und Wunder 
Zorn aufgehoben, und dich gewendet thuſt und allein Gott biſt. 
von dem Grimm deines Zorns; 11. Weite mir, HErr,beinen Weg, 


5. tröfte uns, Gott, unſer eilanb, und | daß ich wandle in deiner Wahr: 
Io ab von deiner Ungnade über ums!) beit; erhalte mein Herz bei dem 
6. Willſt du denn ewiglich über uns Ginigen, daß ich deinen Namen 


en, rn deinen Zorn gehen lafſen fürch Bf. 97, 11. 
un Bf. 77, 8. 

12. A danfe bir, Herr, mein Bott, 
en Dr — pam m { goieher von ganzem Herzen, und ehre deinen 
freuen möge? "1, Dem ehe Güte ift groß über 

8, Som erzeige und deine Gnade und mich, und haft meine Geele errettet 


aus der tiefen Hölle. 
ber PUR, daß 1 Shen Sieden aufagt 14. Gott, e8 jegen fich Die Stolgen wider 
einem Bolt und feinen Heiligen, auf| M mich, und der Haufe der Gemaltthäti- 
aß ſie nicht ethet geraten! Bat en fepe en ht Der Maren Seele, und 
10. Doch iſt ja feine Hilfe nahe benen, "5 Du aber, Herr, Bott, bift barm⸗ 
die ihn fürchten, daß in unferm Lande herzig und gnädig, geduldig und von 
Ehre wohne; großer Güte und Treue. 2. Mofe ss, 6 
da Güte und Treue einander 16. Wende Dich zu mir, ſei mir 
ben egnen, Gerechtigkeit und Friede fich ftärte beinen Knecht mit. Deiner Kraft 


und hilf dem * Sohn Deiner Magd! 
ah Treue auf der Erde wachle, 


j. 11 
Bu 17. Thu ein Bei en an "inte, daß mir’s 
18. cd £ ‚Her wre wohl 3 daß es jehen, Die mic baffen, 
fein Gew 


müflen, daß Du mir 
gebe: und unfer ah, beitehef Err, und tröfteft mich. 
14. daß * tigkeit fürder vor ihm 
bleibe und Fate er » Der 87. Pſalm. 
Ser 8 6. ® ie Im. Berherrlichung een bie Belehrung 
Gebet in großer Bebrängnis. 1. Ein Pfalmlied der Kinder Korah. 
1. Ein Gebet Davids. * iſt feſt gegründet auf den heiligen 
* bergen 
Bern 1 ae ah arm Zbore Err liebet die Thore Zions 


ahre meine Seele; * denn ich — — lich he er Shen in Dir ge 
bin beili ilf Du, mein Bott, Deinem ü 
sa ei 6 fi — auf ic. |Prebigt, bu Gtabt Gottes. (Gele) u 


3. Herr, ſei T onäbig: d 6 f unb Wasel, bek eich eine f 

g; Denn ich rufe abel, Daß ſie ennen 10 
tägl zu Dirl 0,3. |Giebe, die Philifter und Tyrer Samt 
* Die ber Deines zu, ben + Moe imerben bafelbft geboren. 
enn na x, Herr, verlang 
5. Denn Du, ex, Pre und gnäbig,| 9. Dan wird zu Bion fa fagen, daß 
von großer dich anrufen. allerlei Leute drinnen geboren 


und Daß Er, der — te, ſie bane. 

6. Vernimm, Er, "ein Gebet, und| 6. Der Err 

merfe auf die Stimme meines Flehens. aufſchreibt Die Wölter: ee Mind das 

7. In der Not rufe ich Dich uni bu tetbft geboren. (Sela.) 

woll a Bf. 50,16.| 7. Unb die er wie die am Reigen 
es tft Dir feiner gleich unter | werben allein bir fingen, eins ums andre. 


In Todesnot. Pſalm 88. 89. Gottes Macht. Verheißung. 591 
Der 88. Palm. Der 39. Pfelm. 


Gebet in ſchwerer Anfechtung und naher Tobedgefahr. 
1. Ein Palmlieb der Kinder Rorah,| urn 
borzufingen, von der Schwachheit der 
Eine Unterweifung Ethans, des 
Eine — Hemans, des —2 
Esr Pc tten. - 2. Ich will fingen on Der Gnade des 
A at ——— 
teie acht vor 
t Seh ne ben 5 vor Dich —5 und für, 
ge e Ohren zu meinem 3. und age alfo: Da ewige 
4. Denn meine Seele {ft vol Jammers, Gnade IR anche, —* du wirſt 
und mein Le e bei der Hölle. deine Wahrheit eulich halten im 
5. Ich bir gen —* —— bie | Himmel. 


in die Grube ein 
Mare, ber tein Bitte det ee elek 1b Babe Basib, 
Br o ei unier den —E verlaſſen, geinem —— — —— 


enen, die im Grabe lie⸗ 
⸗ Bf. 189, 11. Jeſ. 55, 5. Apg. 2, 50. 
en, Deren 8 t mehr gedenkeſt, und 
Die von Deiner Sand 8* geſondert ſind. ——— will en Same —— — 
7. Du Karl mich in Die Grube Oimuntere| un und für.“ de 
geleat in te im y nich iefe. 6. Und bie Gmmel werben, OCxr, beine 
Wunder preifen, und beine Wahrheit 
ten. “nr. 49, 6. in der Gemeine der Heiligen. 
geek Breunde haft du fernevon mir| 7. Denn wer mag in den —— 
—* du heit mich ihnen zum Greuel dem HEren gleich gelten, und gleich 
gemacht Br tege gefangen und Tanıı | fein unter den * Kindern Gottes Dem 
fommen. 8.19. Pf. 31,13; 8,12. | HEren? ® Siob 1, 6 
5 Bolt Ye „Ne t mächtig in ber Ber: 
mlung der ’ Heiligen und wunder⸗ 
— über ur die um ibn find. 


9. De Gott Be, me wer nn 
beine 


ein tiger 
Wahrheit “in um Dich ber. und 116, 3 
10, ou dere! eft über das ungeftüme 
Du allen feine een. — * 
fie Nie erheben. * Matt. 8,26. Pf. 68, 8. 
11. Du fchlägeft * Rahab nad; du 
erſtreueſt q eine ae Deinem 
hart arten em it. Pf. 87, 4 
12. Himmel und Erde tft dein; Du 
daft oe den Erdboden und was 
Bf. 9, 1 
13. Mitternacht und Mittag haft Du 
einen —— und Hermon jauch- 


14. Du haft nen  ervaltigen Arm; 
Hart i iſt deine Hand, und hoch ift deine 


‘ Tieine Geftalt tft % ämmerlich vor 
— 2 ig ih “ täglich || ; 


11. Wirft du —8* en ten 
Wunder thun? oder werben Die Vers |... 
el aufftehen und bir danken? 

Bf. 6, 6. 

12. Bird man in Gräbern erzählen 
beine Süte, und Deine Treue im Ber: 
13. Mögen denn beine Wunder in ber 

ernis erfannt werden? oder Deine 
igteit im Lande, da man nichts 


g 
14. | jchreie zu dir, HErr, und 
mein © mmt frühe vor Dich. 
15. Barum verfähen du, Herr, meine 
Sek, undverbirgeft dein An ivormir? 
6. 26 bin elend und a | den 
bob 5 fo verftoben bin in; 
ein Schreden, Daß ich fchter Dersage 
x Dein Grimm gehet über mich, dein 


een drüdet m echte. 
"Sie umgeben mich täglich wie Waf:! 15. Gerechtigkeit und t ift Deines 
ie md en mich —— Stubls vertumg, Gnade beit 


find vor deinem Angefihte. Bf. 97, 2. 


16. Wo I dem Bolt, de im Si Dei 
es 


umring 

19. Du macheſt, daß meine Freunde 

und Nächſten und meine Verwandten 

7* von mir halten um ſolches , 
willen. 8.9. 


ibes wonbeln 


692 Berheikung 
7. fie werden über deinem Namen 
täglich rröblich fein, und in deiner Ge 
"18. Denn Du BR ber Ruhın { 
Stärfe, “mb Dur beine @ ade — 
Du unſer Horn erhöhen. 
19. Denn des HEren ift unſer * Schild, 
und des Heiligen in Israel ift unfer 
König. ©, 47,10. 
20. Dazumal redeteft du im Fra: te 
fe een Deinem die Oelde und fpracheft 53 F 
e 


en erweckt, 


Palm 89. 


von Davids Neid. 


5. Ich will meinen Bund nicht ent⸗ 
beige, und nicht ändern, was aus 
einem Munde gegangen tft. 


86. ab l bei 
an —* Knoll avib wicht 
en: 


37. Sein Same foll ewig fein, und 
fein Stuhl vor ‚nie wie Die Some; 


f. 72, 17. 


38. wie ber Mond fol er en 


ein, und gleich wie d 
oe ben Bolten n ge | fein.“ — Io). 


j erböhel einen 39. Aber nım verftößeft Du und ver 
wib iin * em Sol 1, 14. wirfeſt, und — deinem Ge⸗ 
21. ich habe gefunden meinen Knecht | !T Er Pf. 44, 10-25; 74; 79. 


Davib, I ie ———— 40. 


gerftöref den Bunb beines 


nem 1. Sam. 16, 18 Are, und trittft feine Krone zu 
22. Meine Hand erhalten, j 
und mein FR fol * ſt 41. Du zerreißeſt alle ſeine Mauern, 


28. ‚Die Feinde follen ihn nicht über: und täffeft 


feine Feſten zerbrechen. 


und Die Ungerechten follen Pen eben. berauben ihn alle, die vor» 


ihn ht dämpfen, übergeh en; er tit feinen Nachbarn ein 
24. fondern ich will feine Biberf er | SP —— beit. bie bie Dec hi 3 18. 
la , er einer 
—— 6 loan: Biber acher, und erfreueft alle feine 
Gnade 
Birne, um en Dorn TE „up et A be Br 
* 1. einem Vam 210. hoben werben. ihn nicht fliegen Im Streit. 
6. Ich will feine Hanb über bas| 45. Dit zeritöreft feine Reinigkeit, und 
echte über die | wirfeft feinen Stuhl zu Boden. 


Meer ftellen und feine 
W 


aſſer. Pf. 73, 8. 
27. Er wird ie A nennen 


46. Duverkürzeft Die Zeit feiner Jugend, 


eljo: Du Du |und bededeft ihn mit Hohn. (Sela.) 
Dirt mein Vater, mein Gott Hort, | 47. HErr, wie lange e willft bu bie 1 Io 
Er ir aan 2. — 14. verbergen und „onen Grimm wi 
Sohn Ger brennen laff Bi. 88, . 


will 
made, a och —SS den wönigen | 48 


29, will ihm ewiglich bewahren 
meine Önabe, und mein Bund fol ihm 
feft bleiben. Jeſ. 64, 10. 

80. will lich Samen gehen, 
und Tee, eh Dt, „‚olange der Him- 


1. FH aber — Kinder mein Ge⸗ 
ſetz verlaſſen und in meinen Rechten 
nicht wandeln, 


eg und nee meine Debmungen entbeiligen, 
RESET 
mit Plagen, 


34. aber meine Gnade 
von 


nicht laſſen fehlen. 


48. Gedenke, Br mein Leben Me 
rum willft bu Menf 


ft alle 
fo t gefchaffen haben? 
49, Wo ift jemand, ber da lebet und 
den Tod nicht fäbe? ber feine Seele 
errette au8 der Hölle Sand? (Sela.) 
50. ‚Ders, wo tft deine *vorige Gnade, 
Du Dei geſchworen haft in deiner 
Wahrheit "nf. 85,9 
bo Gehen le, Den, an bie @d em 
er Fine ic zone 


nem Schoß von fo 


— — 


». 0.0.10 10. 


t| 58, bet fei ber I 
—— — i Or 


Bf. 01,1% 





Zuflucht im Tod Bialm 90. 91. und in Krankheit. 598 


; Du uns fo lange plageft, nachdem wir 

Biertes Bud, ne Unailt Icon plageft, nach 
Der 90. Pfalm. 16. Zeige deinen Knechten beine Werte 

Botzeb Emigteit, ber fünbigen Menfiden Bergäng- unb Deine Ehre ihren Kindern. 
teit. @ebet um Gnade. 7. Und der HErr, unfer Gott, ſei uns 


ereunbiic, förbere das Wert uni. 
Guam Gebet Moſes, bes Mannb|,. Sände bei ums; ja das Merl 


Herr, Gott, Du „Bir unfre Zu unfrer Hände wolle er fürdern! 
flucht für und für Der 91. Piel. 


2. Ehe denn die Ber e wurden, 

und die Erde und die Welt ges | Shut deb almädtigen Gottes unter allen Gefahren. 

Ihaffen wurden, bit Du, Gott, 1. Wer unter dem Schtem des 

von Emigteit zu —— ven Een fit, und unter dem 

3. der Das nie Atenfchen Täfek Hatten Des Allmächtigen 
er, 


ft: De: bletbt, 
ſch —z ® Preb. 1, 4; 12, 7. 2, der fpriht zu dem Herrn: 


I Denn taufend Jahre find vor dir Meine YZuverfiht und meine 
er Tag, ber geitern vergangen Burg, mein Gott, auf den i 
" und wie er Nachtwache. F ffe. BI. 18, 3 
ji 3. Denn Er errettet dich vom * Stridt 
Du laſſeſt fie babinfahren wie bes gers und von der ſchaͤdlichen 
einen Skrom und find wie ein Sch | Pefi ſchat chen 
ae, Gras, bas boch Bald| ‘4 Gr mich dich mit feinen Fittichen 
„|deden, und beine Zuverficht wird fein 
© 90. 109, 19; 108, 16. Hiob 14,2. Jeſ. 40, 6 
6. „6. bas b da fe — blühet und bald wei im Siem nd Cain, Seine Wahrheit 
woieh, und Deb Abends abgehauen wird du mict erehrefen mfet or 
rauen der t, vor den 
7. Das machet dein Zorn, baß wir een, bie des Tages” jegen, 
fo vergeben, und bein Grimm, baB| 6. vor ber Peſtilenz, bie * 
wir * p glich dahin mäüffen. (elek, vor der Seuche, Die 
8. Denn unſre Mifiethaten ftelleft du |tage verberbet. 
vor dich, uufre unerfannte Sünde ins 7. Ob taufend fallen zu beiner Seite 
wicht vor deinem Angefichte. und zehn taufend zu deiner Rechten, fo 
Darum fahren alle Er Tage wird es —* dich nicht treffen. 
Ban bung ch deinen Zorn eingen| 8, Sa, du wirft mit Deinen Augen beine 
ve jahre zu wie ein dei Luſt jehen, und fchauen, wie den Gott» 
a. Unfer Feben —— Ich Fi —— d. Bf. ba, 9. 
enn der HErr ift beine ers 
N eg 
denn es führet I dabt 10. Es wird bir fein übel3 bege en, 
geweien; föhret jhnell babin, |) Teine Plage mirb zu beiner Hütte 
als flögen wir bavon. prebv. —* un abe wird zu 
11. ®er glaubt’8 aber, d u fo 
—— Deinem ; umb mer Tira ng 00: übe * dab fe Di been ben anf allen 


12, ehe: re und ;"bebenten, da ash, 4,6 
wit Rerben mäffen, auf bag" GR —A — en 
wir klug werben. Pf. 89, 6. ee aber 


18. HErr, kehre dich doch wieder u 18. Löwen und Ottern wirft bu 
und und ſei Knechten gnädig! Er treten auf junge —S 
ülle uns e mit deiner Gnade, Drach Sul. 10, 10. 

co 200 wir rühmen und fröblich fein| 14. „Er begehret mein, fo will ich ihm 
unfer Leben lang. außhelfen er Tennet meinen Namen, 
15. Erfrese uns num wieder, nachdem | darum win ich ihn Igüben. 


Altes Teſtament. 





594 Lob Gottes. Pfalm 91. 92. 93. 94. Bom Reid) Gottes. Gegen die 


15. er eufet much am, fo ill ich Ihm fo feomm üft, mein Hort, und ift Tein 
bin bei 
19 wi iin Ye nd art Not, | Unrecht an ihm. 5. Rofe 33, 4. 





Der 93. Pielm. 
18 iS wit in —*8 mit lang gr Fr —— 3 zn 5* 
Der 92. Pfelm. —* Bei am —— 
2ob Gottes, ber die Gottloſen ſtraft und bie f, und augen I Daß e8 Beben fol 
Frommen fegnet. And ger tet DaB »,1; 


1. Ein Pſalmlied auf den Sabbathtag. | Bon Knbegi feel Dein Gb fe 


Du 
2. Das if ein köoſtlich Ding, | 3 
dem Herren banfen, zuz —* ingen! Ir Di Baferkebme hen 
Deinem Namen, D er, me heben or die 
3. des Mo egens —— —** A 
un e achts Deine Wahrhei bie Höhe 
verfünbigen, aber Au noch —* 


* d Saiten und Pfalter, 
mit —— Harfe. N 5 
eſt mich 


Bra deinen Ze Fk Der 94. Pſalm. 


Gebet gegen bie Unterbrüder bes Boll Gottes. 





* 8.19, 8-11. 


= Fe * Siehe — 


6. HExr, wie Rab Deine — 1. GErr, Gott, des * die Rache tft, 
Deine Gebanten find fo ſehr tief. | Gott. des bie Hache ‚R, ericpeinet 


Ein Thörichter glaubt das nicht, 2. &, du ® Hichter der Welt; 
ein Narr achtet folches nicht Ge ie, dad was fie ver» 
Die Gottlojen grünen wie Das Gras, bienen! ® 1. Mofe 18, 26. 
und bie Übelthäter blühen alle, bis fe 3. HErr, wie lange follen die Gott, 

werben Immer und esoiglich. |(nfen, wie Lange follen bie Gottlofen 


{em 
und Bleibe wu 1 der Döche Pd fo trokiglich veden, und alle 


en? 
10. — hai geinde, HG x fe gerfölagen Dein von un 


and” ale Deine —— werden auntonmmen| lan bein Erbe. 
6. Witwen und Fremdlinge erwürgen 
‚ und töten ie, 


11. ne 7. und ſ Tagen: „De ’8 nicht, 
vn Die u Kai anhorne, und werde * ges | und Der — achtet's nicht.“ 
12. Und heim Ai ‚wirb feine &ufl 8. Rerkt Doch, 'ihe Rarcen unter dem 
fehen an „ üeinen ° md mein Volk! und ihr Thoren, mann . + ihr 
—5 De ee u den om | 9. 2er das ar Abe gen at Tolite 
13. Der Beredjt ofeb grünen wie ein 0 Her die Heiden aichti et, follte der 
—— „ee Yokr wird wachen wie eine nicht —— Dies en lehret, 


Beber o Bf. 58, 10. 
8 Die —— find im dem Geufe I. Aber Der weiß Die Gedanken 
unfer® Gates gelmen. Menfchen, bap fie ee find 


7. 
und 
6 


ed 
15. Unb wenn fie gleich alt werben, „in Boblbem, Hanbu, DE, züchtigefl, 
werben fie Dennoch Beh fruchtb 
md fe fein, viahen | a de 


16. fie verfänbigen, daß ber Dre 18, daß er habe, wenn's übel 


Sottlofen. Freude an Bott. Pfalm 94. 95. 96. 97. Der Herrtommt. 595 
gehet, bi8 dem Gottlojen die ur 9. da mich eure Väter nöten, mich 
e 


werde! [. 37,7. Fe und ſahen mein 
14. Denn ber HErr wird fein Bol r might 2. Mofe 17, 2.7. 
verftoßen, noch fein Erbe verlaff 0. Vierzig „Jahre hatte ich Mühe mit 


15. Denn Het muß Do Rs t biefem Bolt und fprach: Es find Leute, 
bleiben, und dem werben alle beten Serz Immer den Itrweg will, 
fromme Herzen zufallen. bie meine Wege nicht lernen wollen; 

16. Wer ftehet bei mir wider die 11. daß ich —* in meinem Born: 
Bosbaftigen? en? Wer tritt zu mir wider | Sie ſollen nicht zu meiner Ruhe kommen. 


4. Moſe 14, 22, 28. 


17. Bo der HErr mir nicht hülfe, fo | Der 96. Palm. 
läge meine Sede Sa. 9 fer in I er ne de Bertünbigung bed — unter den 
en. 
Br 38 a, gu bat gefttaus (Bgl. 1. Shron. 16, 28-88.) 


Err hielt mich. | |, @inget dem HErrn ein * neues Lieb; 
ur Fr hatte viel Vetimenerife a pin ne rd alle Welt! enl. 33, 8. 

meinem Oerien; a Zröftungen | 9 Singet dem HEren, und lobet jeinen 
ex Du wirft ja Seele, —8 erg ar i | Namen; » tget von Tag zu Tage 


ſein 
dem bem |mäblichen Stuhl, ber das Geieh 3; gt ünter’ben den Serben en feine € Ehre, 
* Sie rüſten wider die Seele 4. Denn Der Eee ift nen und bo 
zu 
des hen, verbammen un⸗ * —S er a Se ; 


Fr“ 5. De u Gätt der BO 
r der HErr ift mein S mein m alle Wolter ber . er ind 
Gott tft der Hort Mickner urn — Bögen; aber der HErr hat ben Him⸗ 


mel emacht. 
—— wirb nen ih im Bel 8 st et herrlich und prächtig vor 
Dertilgen; ber HErr, unfer Gott, wirb |] —A lich und (öbs 
fie vertilgen. 
Bi — * er nd De Grem, 
Der 95. Palm. einge er ben HErrn Ehre 
| get her bem € he 
— Be = See 
1. Kommt herzu, laßt und dem HErrn rom in feine Vorhöfel ch Bf. 73, 10. 


9. Betet an den em 
— und *8 dem Hort un⸗ —* —X —— 
pr mit Danten vor fein agt er 
a tommen, und mit laden HErr König ſei, ——— ſein Re ſo⸗ 
ge er iſt ein groß * fon: uch Man 
enn der i oßer Go ‚1 
und ein ee König über alle ©5 Götter. |, 11. Der mmne as: fich, und Die Erde 


Bf. 9 frö id; Da eer braufe, und was 
4. Denn in jeiner Hand ift, was unten be 


f. 98, 7-9. Jeſ. 49, 18. 
in der Erde tft, und die Höhen der 12. . bas eld ſei "3 lih und alles 
Ber e find auch fein. 


was drauf tft; und lafjet rühmen alle 
* ab 1 fein Meer, a ben Das Bäume im Walde 

ema e Bände en DAS 

—* denn er —8 richten das Erdreich. 


13. vor dem Oben; denn er kommt, 
6. omant abi uns anbeten und tnieen Er wird ben boden richten m 
und wiebe — — vor dem HErrn, der ce und Die Bölfer mit feiner 





“. Gott, und wi a1, 
unfer Go r 

das Bol einer —* und Schafe —* Der 97. Pialm. 

Pen 19 De Io a feine eg öret, | Bions Freube, baß Gott, ber Hochſte iſt in allen 
. T.8 , 

8. fo verſtocket euer Herz nicht, wie Au 1. Der HErr tft it önig; bes eue fie 
Meriba geichah, ier Den mi a in ber das Erdreich, und —— feöblich 
Büfte, Inſeln, ſoviel ihrer Bf. I 


596 Das Heil Gottes. Pſalm 97. 98. 99. 100. Gott iſt Heilig. 


2. Wolken und Dunkel ift um ihn ber;| 8. Die Bafferfiröme Fohleden, und 
* Derechtigteit und Gericht iſt ſ nes | alle ‚Berge ſeien rehlich 
Shupls Seltung. Pi. 89, 15.) 9. vor bem HErrn; denn er kommt das 
er gehet vor Sende ber, und zündet Erdreich zu richten. Er wird den Erd» 
an umber feine Fei ab. 8, 8-6. | boden richten mit Gerechtigkeit und die 
4. Seine Blitze —* auf Den Erd: | Völker mit Recht. 
beben; ehe m ebet um) ee 
gen m e vor 
ein vr Öerrfcher bes Der 99. Palm. 
6. Die Himmel verfünbigen feine Ge⸗ 1. De *HErr hi — en — zit⸗ 
rechtigkeit, und alle Voͤlker ſehen feine tern bie —* 
Ehre, pj.19, 3. bim, barım bebet b wet 
7. Schämen müffen fich alle, Die den ſ. 98, 1. — 
* "Beet (in 1a | 2, 2 DE ge den m 
en, e n an, 0 
n 3. Man bante einem groben und 


ion öret’g nd ir und bie: wunderbarli Namen, da hei⸗ 
zu Bchter 2 a8 find fröh Hl dr über ii ichen er da hei 
BHIL. 4, 4. 6. m eich dieſes pr hat man 


Ba 


9. Denn Du, Err, bi Der te in |d t lieb. 
ollen ben; 5 bift be er be übe | tet Dune —* Bee ee 
Jeſ. o, 6. 


1. Die de ber r den HErrn Itebet, “5 befe 
das Ar bewahret die y; 
feiner — von der Gottloſen H 

wird er ſie erretten. eAmos 5, 14. u 
11. Dem Gerechten muß das Li t 
immer wieder aufgehen und Fr 
den frommen Herzen. Bf. 112, 4. 
12. Ihr Gerschten, freuet euch des 
—— und danket ihm, und preiſet 
eine Heiligkeit! 


ug he den HErrn, unfern Gott, 
—n— zu ſeinem ußfchemel; denn Er 


6. Moſe und Aaron unter ſeinen 
Prieftern, und Samuel unter denen, 
e|die feinen Namen anrufen: fie riefen 
an den HErem, umd Er erbörte fie. 


a a Fr 
o e hie e 
und G ote, 6 die er ihnen gab. 

8 HErr, Du biſt unfer Gott, du er- 
börte fie: Du, ©ott, vergabeft ihnen 
und ftrafeteft ihr 

9. ehöhet ben 9 ,‚ unfern Gott, 
und betet an zı feinem heiligen Ber 
denn der HErr, unfer Gott, tft heilig, 


98. Pfalm. 


Der 98. 
Jubellieb von ben Stegen bed Herrn in 
er Welt. ° 


Einget —— Dem ein * ven Bi 
denn er thut Wunder. Er fie 
em, Rechten und mit feinem —* 


er HErr läßt ſein Heil — 

— * den Völkern er ſeine 
eit offenbaren. 

8, 3, Urge ae eine Snabeund Wahr: 
Oel Dem ſsrael. en * apelt 
den fehen en Das ur unſers © 


Der 100. Pfalm. 


Loblieb für das Wolf Gottes. 


1. Ein Dankpſalm. 

ya chzet dem HEren, alle Weli! 
Dienet dem HErrn mit Freuden. 

kommt vor fein ne gi —— ge Inden! 

8. Erkennet, da tt iſt! 

Er bat uns ak Far uch 

felbft, zu feinem Boll und zu —* 

ſemer eide. 


4. Gehet zu ſeinen Thoren ein "nit 
Danten, zu feinen Vorhöfen mit Soben; 
. Mofe 28, 31. baute‘ Des her Bir feinen Namen! 

1. Das Meer braufe und was drin⸗ lich, und 
nen {ft; ber Erdboden, unb bie brauf eine e Suobe 8 vet ewig, und feine 
wohnen. #. ss, 11-18. | Wahrheit für für. Pf. 108, 1. 


ae ‚ alle Welt, 
finge met je 


5. @obet den Oören je Harfen, mit 
Harfen und Pi 
6. mit Dronme ten Pofaunen auch⸗ 
zet vor dem HErrn dem * K 


Regentenipiegel. Pfalm 101. 102. Eriöfung vom Tod. 597 


Der 101. Pfalm. 11. vor deinem Dräuen und Born, daß 
Davids ——— du mi aufgehoben und zu Boden ges 
1. Ein Pialm David ſtoßen 
„Bon Gnade und Best will ich fingen, ein Tage find dahin wie ein 


Ehatten und ich verdborre wie Gras. 


Bf. 90,5. Hlob 14,2. 
le vorfle tig und redli 

bei 3. 30 ante on mir Sig Ören, Ai 13. Du aber, Nr, un fi FJisuch, 

wandle treulich in meinem Haufe. und bein Gebä 
3. Ich nehme mir feine böfe Sache vor. abe Su wolle "di Gufmadhen en und 
ſſe en Ülbertreter, und lafſe ihn Zion erbarmen; denn es iſt Zeit, 
a bei mir bleiben. Spr. 20, 8.28. bo Du Ihe gnäbig feieft, und Die saube 
14,7 
en vertein A muß nicht. mir 15. Denn deine Knechte wollten gerne, 


; ben 88 
5.88 fe fen ek t, ver daß fie gebauet würde, und fähen gerne, 


dab ih ihre Steine und Kalt zugerichtet 
des bes nicht, ber folge Öebäche und hohen 3 16. bak bie Heiden ben Namen bes 


6. "6. Deine Augen fehen nach den Treuen | DCrn fürchten, und alle Könige auf 

tın Lande, daB fie bei mir wohnen; und Erden beine Ehre, 

habe gerne fromme Diener. vun; 9,11. |, 17. daß ber HErr Bion bauet unb er- 
7. Falſche Leute halte ich nicht in ſcheinet in feiner Ehre. 

' meinem aufe: die Lügner gedeihen 8. Er mendet fich zum Gebet der Ber: 
nicht bei mir In enen, und  Derichmähet ihr Gebet wicht, 
8. eben org en will ich vertilgen Das werde gejchrieben auf Die 

alle Gottlofen pi Lande, daß ich alle * kommen; und das Boll, Das ges 

Abel hätrr ausrotte aus der Stabt bes Igeifi fol werden, wird ben Herrn 


Spr.20,36.| on under auet von feiner heiligen 
Der 102. Palm. — und der Eee fibet vom Himmel 


Bußfertiges Gebet um Wieberherfiellung Bions. a. abe er das Seufzen des Gefangenen 
IT Abkehr ie 
e e vor dem ' Bf. 79, 11. 
ee 8 Ö 22. auf, daß fie zu Zion predigen den 
er höre mein Gebet, und laß Namen des HErrn und fein Sb zu Je⸗ 
mein Schreien zu bir kommen! 

3. Verbirg dein Antlitz nicht vor mir 23. wenn bie Voͤlker zufammentommen 
in der Not, neige Deine Ohren zu mir; und bie Königreiche, dem HEren zu 
— Dich anzu e, ſo er höre mich bald! ı dienen. BI. 87, 4. 

enn meine zage vergangen | 24, Er demütiget auf dem Wege meine 
wie ein Rauch, und meine Gebeine fImb Su er —* et meine Tage. 
‚verbrannt wie ein Brand. 5. Ich fage: ein Gott, nimm mich 
8* 5. Den —2 iſt Na —8 nicht weg in ber * Hälfte —* Tage! 
e, T 
nein Yen Brot zu effen. Deine jahre wahren ss ar Fir. 

6. Mein Gebein klebt an meinem Fleiſch 26. Du haft vormals die Erde gegrüns 
vor Sen und Geufjen. äHiobı9,a0. | det, und die Himmel find beiner Hänbe 

1. ch bin gleich wie eine Rohrdommel {| Wert. @br.1,10-12. Pf. 90,2. 
in ber Wüfte; ich bin gleich wie ein Ir Sie werden vergeben, aber Du 
28 in den verftöreten Stätten. ‚B leibeft. Sie werden alle veralten wie 

wache, und bin wie ein ein- | ein Gewand; fie werben verwandelt wie 
ogel auf dem Dache. ein Kleid, wenn Du fie verwanbeln wirft; 


Fi 
— * Fü en pi ‚2. Du aber Bleibeft wie du bift, und 


beine Jehe neben tein 23 
1 e er e werden 
‚16. Dem ich effe Afche wie Brot, snech 


bleiben, mb ihr Same vor bir 
ch meinen 8 mit Weinen gebeihen. i 1.308. 3, 17. 








598 Lob der Gnade. Pfalm 108. 104. Herrlichteit Gottes 


Der 103. Pfalm. und — an feine Gebote, daß fie 

Preis ber Barmherzigfeit bes en fünbige | darnach thun. 
unb ſchwache Degen ’ 19. Der HErr bat feinen Stuhl im 
. Ein Palm Davids. Himmel be bereitet, und fein Reich herrichet 

Bode Den Herren, meine Seele, 

und was in mir tft, feinen heili- —8 „Robet ben feine Engel, 
gen Namen! * Itarfen — ie ihr ſeinen 
2. Lobe den HErrn, meine Seele, efehl ausrich et, daß man höre auf 


und ehe BT was er Dir Gu⸗ die Stimme feines Worts! 
en gerhan be ⸗ 1. + Dan. 7, 10. 
er Dir alle Deine Sünde *ver: 8 Lobet den HErrn, alle jeine Heer» 


Vet. und heilet alle deine Ge: ſcharen, jeine ner, bie ihr feinen 


. {len th 
dr 233. 22. Lobet den HErrn, * alle feine Werke, 


4. der bein Reben vom Berder: 
ben erlöfet, der * Dich Trönet mit. am allen Orten feiner Feſchaft: Lobe 


Gnade und Barmherzigkeit; en HErrn, meine S “Bi.148. 


ſ. 
5. der deinen Mund fröhlich, machet, Der 104. Pfalm. 
unb Du wieder j jung wirft * wie ein Adler. Preis Gottes aus ben Werten der Schöpfung. 
(Bgl. 1. Mofe 1.) 

6. — 3 ei Öerectigteit und 1. @obe ben HEren, meine Geelel HErr, 
* |mein Gott, du bift jehr herrlich; du bift . 
at feine Wege "Diofe wi al; ön und prächtig 

if en e Kinder Israel jein Sum. 6 Licht iſt dein Gi, da das du anhaſt; 


je 38, 18. 
8, MURRR und gnäbig iſt du ei aus den Himmel wie einen 
n 


Di ⸗ 
der or, gebulbig und von gro % du wölbeft e8 oben mit oe 


Ber 3. Mofe 34,6. Pf. 86, 15. 
du fähreft auf den Wollen wie 
9. Er — nicht immer hadern, noch einem Bogen, umb amd geieft auf ben 


enigin) Born halten. gef. 67, 16. en di 


tr bandelt nicht mit und 
nad unfern Sünben, und ver 4. ber bu macheft beine Engel zu Bin- 


it 
uns nicht nach unfrer Miffetbat. ben und beine Diener au Feuerflammen; 


11. Denn_fo body der Himmel geil 
über der Erbe ijt, läßt FA feine 5. a nn 
igli 








Onabe walten über Die, I ihn 


fürchten. ſ. 86, 6. ı > nit Der Ziefe deckteſt du es 
12. — erne der Morgen in vom! ,® er iefe be e u es wie 
Abend, 57 er unſre Übertee, Mt einem, leide, und affer ftunden 
tungen von un? fein. en Bergen. 

7. Aber von Deinem Schelten Hoden fie, 


13. Wie fich ein Vater über Kin⸗ 
ber erbarmet, fo erbarmet 1 ‚von deinem Donner Jubren fie dah 
en 


ber 00 über bie, fo ihn Jürhte 8. Die Berge "singen hernor, und 
enn Er fennet, was für ein Ges die Thäler {ehlen 1 „heit re 
mähte wir_find; er gedenfet Daran, | Ort, en du ihnen g 


* Daß wir Staub find Du haft eine Seen e —5 — Wlcaber 
* 6106 10,9. 1. Mofe2,7; 8, 18. kommen fie nicht, und dürfen nicht wies 
15, Ein Menich ift in feinem Leben | fen 
wie Gras. er Ki et wie eine Blume derum das Erdreich bed 


a m Selbe; 10. Du läffeft Brunnen quellen in den 
Kr 90 5.0 1. Betr. 1, 24. 26. Gründen, Da bie Wafler zwiichen den 
Darüberg ebet, ſo Bergen Hinflie 
f Mi nimmer "ba, und ihre Stälte fennet 11. a alle we auf Dem Yelde trinken, 
rat mehr. und das Wild feinen t löfche. 

17. Die Gnade aber bes Errn währet| 12. An denfelben ſitzen Die Vögel bes 
von Ewigkeit zu Koruigeei über Die, fo | Himmels und fingen unter den Zmeigen. 
ten, umd feine Gerechtigkeit auf| 13. Du feuchteft die Berge von oben 
Klagl. 5, 29. —— 60, Der, Du macheft das Land voll Yrüchte, 

18 bei denen, bie feinen Bund halten die bu fchaffeft; 


in der Ratur 


ah du —— Gras —A für. das 


du Brot * ‚der &ite ui 


15. und * bafı der Mein erfren 


Bjalm 104. 106. 


und der Geſchichte. 599 


82. en auet Die Erde an, fo bebet fie; 
Bere, an, fo rauchen fie. 


88. Ich will dem Here en mein 
es | Leben und meinen Gott loben, 


D i 

een Ders bei * N: on —5 — re“ — ihm wohl⸗ 
ſchen Herz ftärte; Me 18. ee 10, 19. gelolten. — —— des „nee 
16. daß bie Bäume bei ons, ie |dn om ander m — Sortlofen niet 
—5 De Yebern Sibanons, bie ein. Sobe ben HEren, meine 
Ei Babe miften bie Vögel, und bie Seele! Hallelujah! 

18. Die ie Soden 2 Bee Maps find der G en Der 105. Pfalm. 

teinflüfte der 


19. Du haft den Mond gemacht, das 
t darna len; "die Sonne mei eiß 
2 mei Fin ternis, d Baße 5. Nacht 
u ma aB es Na 
wird; da regen ſi alle wilde iere; 
21. die jungen ‚die da brüllen 
nach dem Raub, und ihre Speife fuchen |... 
von Gott. 
22. Wenn aber die Sonne gebet, 


IR Bl) Davon, und legen ich in 


et dann ber Menſ 
on feine e „und an fein —— 
bis an den Ab 


24. GErr, — eine Werke ſo 
groß und viel! Di de Duden fe e alle weiglich 
‚ tft voll Deiner 


25. Das Meer, Das jo groß und weit 

tft, Pair ginere „obre Babl, beide, 
große und 

—* Daſelbſt die S da find 
ie ———— ba fie 


* Es nett alles auf dich, 
daß Du ihnen Speife gebeft zu 

feiner Zeit. 

28. Wenn du ihren giebft, fo ſam 

mein fie; wenn du Deine pand 
gel Dial fo werden fie mi But. 
efätt 


| 
29. Werbir eſt du dein Angeſicht, ſo 
ihren von einem Königreiche zum andern Volt. 


Du nimmft weg 


Preis Gottes für feine Wohlthaten an Israel. 
(Bgl. Pf. 78. 8. 1-15: vgl. 1. Chron. 16, 8-29.) 


1. Danket dem HEren, und prebiget 
feinen Namen: verkündiget ein ge 
unter den Völkern; 

2. finget von Kb "und Lobet ion: "zebet 
von allen feinen W 

vu —— — 2* sa he 
eue Die —* 


* 
1. Tee mai ſuchet ——A— Antlih Ki ale 


ve e; 

inne feiner Wunderwerke, Die 
at, te Ionen Wunder und ber 

Se es 


Ver Sam e Abrahams, feines 
Re in ihr Kinder Jakobs, ohne Muß: 
er der ee Dar unfer Gott; er 
cite 


8. Er — ewiglich an 
bat end Gef lee er ver 
9. den er gemacht hat mit Abraham, 
und bes Et 
0. und ftellte es Satob zu einem 


einen Bund, 
bat auf 


' echte und Israel zum ewigen Bunde, 


Bf. 145, 18. 16. | 


11. und ſprach: Die will ich das Land 

Kanaan geben, as 208 eures Erbes; 
Mofe 12, 7. 

12. da ſie wenig und. und gering waren 

und emdlinge 


ſie en von von Wolf zu Volt, 


Dt em, fo ‚vergehen fie und werben wie: | 14. Er ließ feinen Menichen ihnen 


er zu Mofe 8, 19. 


30. Du läffeft aus deinen Ode. fo | ihretwillen. 
15. „Xaftet meine Gejalbeten nicht an, 
und thut meinen Propheten fein 1“ 


er fie fie aefaffen, und verneueft die 
. Die Ehre des HErrn iſt 


 Scpaben thun, und ftrafte Könige um 


1. Mofe 13,17; 20, 8.7. 


;16. Und er ließ eine T 
ber g&m bat Wohlgefallen an Fe Band oiıment, un entzog allen len Nor 


1. Roſe 41, 54 
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an Israel. 


Er fandte einen Diann vor ihnen | Dede und ein Yeuer, des Nachts zu 


pin: Joſeph ward zum Knecht verkauft. 


18. Ste zwangen "eine Füße im Stod, 
fein Leib mußte in Eiſen liegen, 
19. bis daß fein Frag — und bie 
Rede des HEren ihn durch 
20. Da fandte der König Fin — ließ 
ihn losgeben er Völker 
1. Moſe er 4 


d 
hieß ihn auslffen der 
21. Er jebte zum Deren über jein A 
eine 


ine’ Bm Bereichen 


22. daß er feine Fürften untermiefe 
nach feiner Deiſe, und ſeine Alteſten 
—— — 
Srael zog nach Agypten, 
und Seth warb ein nbling im 
Lande Ham 1. Moſe 46, 1. 
24. Und er Tieß fein Bolt ſehr wach⸗·8 
en, und machte fie mächtiger Denn ihre | ® 
2. — 1, 5 fie 
25. & verlehrte jener Herz, 
—— Volk gram wurden, und bahn 
eine Knechte mit Lift zu Dämpfen. 


Aaron, den er hatte ermäblet. 
27. Dieielben mater ſeine —* 
unter ſeine Wunder 


Lande 8. Mofe 8-12. 
28. Er Geh ermis fommen, und 
machte es „waren nicht un⸗ 
em ne —— 
verwanbelte ihre erin 
und tötete ihre 


30. SE Land —2 de heraus 


31. —* a — *8 tefer, 

Stechmüden in aut Gebi „üree efer 

2. Er gab ihnen Hagel ern. Tegen, 
erflammen in ihrem Lande; 

3. und jchlug ihre Weinftöce und 

enbäume, und zerbrach 


re er ohne Yabhl 


fie fraßen ale Gras in ihrem | 7. 
und fraßen die Früchte auf beine Made nicht verftehen 


die Bäume 
tem 
34. Er fprach, da kamen Heuſchrecken Bü 


leuchten. 2. Moſe 13, 21. 

40. Sie baten, da ließ er Wachteln 
fommen; und er fättigte fie mit Himmels⸗ 
brot. 2. Mofe 16, 12-16. SoB. 6, 81. 
41. Er öffnete den 


d re l 
Vaſer ie aß Bäche iefen 


42. er geda ſen het 
[iges — das er 
smechte, hatte —e— 
8. Alſo e er ſein Volk aus in 
en und jeine Auserwähleten in 
One, 


44. und gab ihnen bie Länder ber 
abe daß fie Die Güter der Völker 
45. auf baf fie halten ſ eine 
Rechte is Ar feine Gejeße eva ten. 


Der 106. Pfalm. 


Dantlieb für bie Gnade Gottes bei alien Über 
etungen Israels. 
(8.1.47. * vgl. 1. Chron. 16, 84-36.) 

1. DBallelujah! 

Dantet dem n HEren; benn er tft 
u [tet ewigila, feine Güte wäh— 
tet ewiglih. Bf.107,1; 118,1; 186,1. 

2. Wer kann Die großen Thaten Des 

Com ausreden und alle feine löblichen 


erke preiſen? 
denen, die das Gebot halten 
ae oben ch der Gnad 
‚6 e mein na e, 
Di RX; 
weiſe uns deine Hilfe, 


deinem Bolt verheißen haft; be» 
5 Bi: wir je len, Ynb bie —* 


euen, daß es Den ol oh, 
— und uns rühmen mit deinem 


6. bir he len 


Fr — geweſen. Dan. 9, 6. 
e Väter in —— wollten 


TR; 


Sande ; fie ges 
dachten nicht an beine Be Güte, ab 

56. Tehtug alle Erſtgeburt in waren unge aan om Üteer, am Schilfs 

note alle Eritlinge ihrer Kraft. | meere. ungehor] —— 14, u 

87. Und er führte fie aus mit * Silber| 8. Er ee er dee Siam 

und Bolde; und war kein Gebrechlicher | mens ‚dab er t 1 

— Ss d froh, dab fie anßı 9. Yinb das 

pe ward Trob, e aus er 

—eãe— ihre Furcht war auf fie|warb’8 tr * ——— 

die = en wie ah einer ; 


39. Er breitete eine Wolle aus zur 


half ihnen von der Hand bei, 
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der ſie „akt, ud erlöfte fie von ber er nr Sache; da warb der Plage 

11. ab bichaffer efänften ihre Wider— a unb w er gerechnet sur Ges 
fir ervigt ich. 


facher, daß nicht Einer überblieb,. rechtigkeit für 
Da glaubten fie an jene Worte, 1. Rofe 15,6. 4. Wofe 25 


und fangen fein Lob. 9. Mofeıs.| 3% Und fie erzücneten ihn ri Haber: 
er, und Moſe ging e8 übel um ihret- 
13. Aber fie vergaßen bald feiner waller 8 4. Rofe 20, hret⸗ 


Werke, ſie warteten nicht ſeines Rats. 
14. Und fie wurden lüftern in Der Dh ee Bodte ı I kuhren. ein Herz, 


cufe, und verjuchten Gott in der 3, Qyuch Vertilgeten fie bie Bölter ni ’ 


4 Mofe 11, 4-6. 

15. Er aber gab ihnen ihre Witte, und wie fie boch © ber ger ge: eißen | h 

famte ihnen genug, bis ihnen davor 35, —* fie mengeien. fi unter bie 
en lerneten berfelben 
“16 “nd fie empörten ſich wiber Moſe u und dieneten thren Bögen; bie ges 
im we 1 wiber Aaron, ben Heiligen | ieten ihnen zum Argernis 

de 388 Erde that ſich auf, pn — 37. Und fie opferten 7* Söhne und 
Hang Dathan, unb beette zu bie Motte ihre Töchter den Teufeln, 3. Mofe 18, 21. 
und ihrer Töchter, 


18. nd ae hie ward unter ihrer Rotte| , erten den Götzen Kanaans, 
angeginbe bie Flamme verbrannte * — ya mit — * 


ard; 
. rg achten ein Kalb oreb, 
ne BR "39. und verunreinigten fi 


und beteten an Das 
en an Re ‚geB Werfen, und bureten mit t Bus um. 


20. unb verroanbelien ihre ve Ehre in ein| 40. Da ergrimmte ber Born bes 
er 


Errn über fein Boll, und gewann 
Gleichuis eines Dehfen, ber Gras ijet.| Oliven, Über Tein ok, ide 


21. Sie * vergaßien "Sottes, ihres Hei⸗ 41. und gab fie in Die Sand der Hei⸗ 
lands, der fo große Dinge in 33 den, daß Über fie herrfcheten, die ihnen 
* 5. Mofe 82, 18. | gram waren, Rich nt 14. 
. Binder im Lande Hams unb| 42. Und thre Feinde ängfteten fie: und 
fi Bro e Aberte am Schiljmeer. murben gedemäütiget unter ihre fände. 
8 — , er wollte ſie ver-| 43. Er errettete fie oftmals; aber ſie 
wo nicht Moſe, fein Ausermähle- erzltrneten ihn mit ihrem Vorne men, 
en den getreten wäre vor ihm, und wurden wenig um ihrer ethat 
Geiten Grimm abzumenden, auf daß er willen. 
e nicht gar verberbete. Heſek. 18, 6. * and FAR ihre Not an, da er 
24. Und fie verachteten das ehe Land, ihre Klage hörte; 
fie — fine Mort wicht und geda achte an feinen Bund, den 
4. Mofe 14, 2-4. er En ihnen gemacht batte; und es 
25. und murreten in ihren ütten: fie zeuete ihn nach feiner großen Güte; 
gehoräiten der Stimme bes nicht. | 46. und lief fie zur Barmherzigkeit 
er hub auf feine and ı wider | ommen vor allen, die fie gefangen 
fie, daß er fie niederjchlüge ber | beiten. 
Müfte, if uns, HErr, unfer Gott, und 
27. und e ihren Samen unter bie —* uns zuſammen aus den eiden, 
Gelben, 8 treute fie in Die Länder. daß wir danken deinem heiligen Namen 
28. Und fie hingen fich an den Baal u rühmen dein Lob. 6. Moſe 80, 8. 
a aßen von Den Opfern der 
en, 4. Mofe 25, 8.| 48, Gelobet ſei der der Sm, ber Gott 
ai und erzürneten mit ihrem Israels, von Mani Ewigkeit, und 


hun; da —* auch die Plage unter ſie. 
—* trat zu Pinehas und fchlich. alles Volk ſpreche: Amen, Hallelujah! 


* ie: Eile m unfchuldig Blut, das 
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etelte aller 
Fünftes Bud. Be: De oben: ver Speiſe, 
Der 107. Pſalm. 19. und fie zum Herten riefen in 


Denftleh ber Grläßen, bie yum Seren riefen I ee er un Er 
Dantet * dem HEren, denn er iſt * ein 
—— und (on Güte wäheet| ni ar —* unb erretiete fie, daß fe 


+ 108, 1.| 9], Die follen dem HErrn danken 
2. en | follen Tagen, bie erdiet fe um —* Güte u um feine 


’ Bun er, die er an ben Menſchem 


erlöfet hat; tindern thut, 
— 22. und Dont opfern, und erählen 


ebracht 

——— von Mitternacht und ſeine Werte mit Freuden. Pi.oo, 14 
"Bi wien idee Me, 1 hi ih Win I Om 

en er ren, ven in 
ungebahntern Wege, unb fanden feine — Waſſern 
Stadt, da fie wohnen konnten, bie Des ren Werte erfahren 
5. in Blınder im Sie, 
nd hen zum HErrn riefen in ltr d erregte, ‚iu Wellen 
ihrer Not; und er fie errettete * 


aus ihren An en, 2. 1. 19. 28. 
7. ehrte — * 6 . und fie gen — ae —— und 
daß fe gingen zur Stadt, mo: | vor —S & v 


nen konnten: 

und manteten 
8. die follen dem HErrn danken daß fie taumelten 
um feine Güte Enb em feine Wun- mie ein „untener, und wußten teinen 


at 
— an ben een 28. und ie zum Herren ſchrieen 
he bie Dufige Gele * tab gb er fie aus ihren 
nd en tte, 8. 6. 
fe be Qungege rec Outem. x — sub Rile ba8 Ungewitter, baf 
10. Die da figen muten in der Fin⸗die 
Dunt 30. und ſie froh wureben, daß es ftille 
Bernie er mb el, gefangen im Zwang worden war, und er fie zu Lande 
au barım daß fie Gottes Geboten! brachte nach ihrem Wunfch: 
o —F eweſen waren, und das 31. die ſollen dem HErrn danken 
€ , de bes ö Seen ee hatten; um feine Güte und um feine 
it Un: Wunder, die er an den Menihen 
glück —32 — Teen I fe da lagen, Tindern thut, 
nen niemand half; 32. und ihn bei der Gemeine peeifen 
“IB. und fie zum Wen viejen in und bei den Alten rühmen. 
ifzen & Not, und er ihnen half aus 
ren Angften, 8.0.| 33. Er machte Bäche trocken, und ließ 
4. und ef aus Der Finſternis und Wafferquellen verfiegen, 
tet führete, und ihre Bande zerriß:| 34. Daß ein fruchtbar Land zur Salz 
15. Die follendem Herrn banfen | müfte wurde um ber Bosheit willen 
um jeine Güte und um feine! derer, Die drinnen wohneten. 
Wunder, Die er anden Denichen 35. Er machte, das Trockne wiederum 





kindern thut, ; Rand 
Bu Daß er zerbricht eherne <hüren, Fa netten: im bürren ° 
und zerichlägt eiferne Riegel. 86. und hat die —3 da in ger 
„. Die Maren, f „geplagt waren De daß ſie ne tabt zurichteten, 
en und um ſie wohnen to 
ihrer —S 37. Und —* befäen und Weinberge 





Bitte um Sieg. 





Pialm 107. 108. 109. Wider die Verfolger. 603 


möchten, und bie jährlichen! 12. Wirft du es nicht thun, Gott, Der 


68. Under Tegnete fie, daß fie fü 
mehreten. nd gab ihnen 448 


89. Ele waren ntiedergedrüdt und ges 
ſchwaͤcht von dem Böfen, das fie ge 
— en und gedrungen ng 


fchüttete Verach 
gücten u M Ib fie irren * der ae 
Weg tft, 
41. und übte den Armen vor Elend, 
Fri mehrete jein Gejchlecht wie eine 
42, Solches * werden bie Seommen 
Be und fich % [reuen; und aller Bos⸗ 
eit wird Das au! geftopft werden. 
Hio 22, 19. 20. 


48. Wer iſt — und behält dies? a 
So werden ſie pe wie viel Wohl: 


thaten der HErr erzeigt 
Der 108. Pfalm. 


Preis ber göttlihen Güte und Treue. 
Gieg gegen bie Feinde. 
1. Ein Pialmlied Davids. 
(8. 2-6: vgl. Pf. 67, 8-12.) 
2. Gott, es ift mein veheer Ernft; ich 
wi fingen und Dichten, * meine Esel 8 
3. Wohlauf, Pialter * 
win au —— ‚Here Br 
4, Ich win Dir en er, unter 
den Völkern; ich will Dir Iobfingen 
unter den Leuten. 
5. Denn deine Gnade reicht, ſoweit 
Der Hmm el ift, und deine Wahrheit, 
ſoweit Die Wolken geben. 

6. Erhebe Dich, Sch über den Him- 
mel, und deine Ehre über alle Lane. 
(8. 7-14: vgl. Pf. 60, 7-14.) 

7. Auf daß beine lieben Freunde er- 
ledigei werben, * mit deiner 
und erhöre mi 


Bitte um 


8 8 she I ı feinem 
frob, und will Siche eilen * 
hal Sukkoth abmeſſen. 
dgz⸗ Gilead iſt mein, Mana tauch 
t mei⸗ 


mein, Ir gr taim iR bie 
uda tft mein Scepter, 
". —* iſt mein Waſchbecken, ich 
will meinen Schuh über Edom ſtrecken; 
über die Philtfter will ich jauchzen. 


11. Wer will ren in eine efte 
ya! 
Edom? 


ıb u uns 5 veritäßen, u 


— 


aus, 
Got mi arbeit nicht 


Schaffe uns a * in der Not, 
* Menſchenhilfe iſt nichts nütze. 
4. Mit Gott wollen wir Thaten thun. 
& wird unſre Yeinde untertreten. 


Der 109. Pialn. 


Gebet des Verfol um Be ng feiner Yeinbe 
und um vs Seren ee — Glenb 5 


1. Ein Pſalm Davids, vorzufingen. 

Gott, mein Ruhm, ‚[Grveige nicht! 
2. Denn fie haben ihr et und 
faljches Maul wider aufgethan, und 
veden 1 wider mich mit ; 
und fie reden g 
alben, und ftreiten Kolben mi 

ohne 


ache. 
4, Daft daß Ne Di liebe, find fie 
wider mich; ich aber b 
5. Sie beweiſen mir — um Gutes, 
und Haß um Liebe. Pf. 86, 13. 
6. Sehe Bottlofe über ihn; und ber 
Satan müffe ftehen zu ſ ner Rechten. 
7. Wenn er gerichtet wird, müſſe er 
verdammt auögehen, und fein ebet 
e Sünde fein. 
Seiner Tage en wenige werben, 
und * fein ont e ein andrer em: 
pfahen. * Upg. 1,20. 
9. Seine Kinder Det uiflen Waiſen wer: 
den und fein Weib eine Witwe. 
10. Seine Kinder mäffen in der Irre 
geben und betteln, und fuchen, als Die 


verdorben find. 


11. Es müffe der Sicherer ausfau 
alles, wa8 er hat, und Yremde 
feine Güter rauben. 

12. Und niemand müffe ihm Gutes 

n, und niemand erbarme fich feiner 


aiſen. 
13. —* Nachkommen müſſen aus⸗ 


et werden; r Name werde im 
. | eben Glied vertt 
—* lege ger 


14. Seiner Väter 
Dacht werden vor Dem 

' Mutter Sünde müffe —5 —e — 

werden. 2. Mofe 20, 6. 


15. Der HErr müſſe ſie nimmer aus 
den Augen laffen, und *ihr Gedächtnis 
ausgerottet werden auf Erben. 


base r.10,7 
16. gar keine Barm⸗ 


erzi — wet een 


daß er ihn rer 
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17. Und Üte den baben,| 2. Der HErr wird das Gcepter deines 

Der Fi m and —— male Reichs fenden fir * Bion. Herrſ 
ferne | unter deinen Yeinden! 9, 

u dicken ſo mie un mie fe a Deinem Gieg wird bie Dein in 
ein! Bo ordern * —— 


Hemd, ni iſt in Pe Jmmenbigen der Schmud. 

gangen wie * Wafler in |geboren wie der Tau aus ber Mlongen 

feine Gebeine; © m aa. |völe. 

19, jo werde er wie ein Kleid, De Er at gemoren, unb ie 

— — mit gie. 5. Felge Briefter 
I — 
1) vom 1 e 14, 1 ce 

I - zumib g aber Tab, und Den. Der Herr zu deiner ‚Nechten ten wird 

wider meine Geele. * 1rfmetien bie Könige am Tage ſei⸗ 


21. Aber Du, HErr, Herr, fei du mit ned Borns 43— 
mit um beieb Momens mälle: bemm 6. 6% ir ihten unter Den Qeiben; er 


; erreite mirb ein großes Gchlagen unter ihnen 
Basen 


28. 35 fahre Ban mie wie ein Schatten, 1. wich teinten nom — 

der v —5 werde ver⸗ e; Darum Dad Dany 

nn keden, u emp an ‚8°. 
chwa * er alm 

Soßen; mb tein mein Fleiſch iſt mag Danklied für ben (einlinen, “ geiſtlichen Gegen 


25. Und i tt fein; 


muß ihe 1. Halleluj 
inenn fie mi jeden, "hüten fie ihren Ich —S HErrn von ganzem 


———— mein Goli|der Genie. bet Frommen umb in 


Bu mir nach deiner Groß find die Werke bes 
innewerden, daß dies ei! 
ie nr F m —2 wer ihrer achtet, ber hat Bat eiel @u dran’ 
orbnet, "das it Löhlich und 


3. Was er 
nd wie fie, fo fe " fegne Du. Seßen | herrlich, und feine Gerechtigkeit bleibet 


fie ſich wider mich, tollen ie zu eig! 
mi en werden; et ht &, Di ein —e — geftiftet 
mi e oc) Treuen. demn 8,11. feiner DB under, Der gnädt 


e Widerfacher mäflen mit mit |Dersige Ort 

Ehmas angezogen werben, giebt € Spetje denen, fo ihn er 
Ihrer er Schande befleidet Tmerben mi wie * ten; er gedenket en an feinen 

Bf. 86, 26. 

will d 6. Gr läßt verfünbigen [eine ewaltigen 

* ** — — uhr Ha eübmen Shaten feinem Volt, daß er ihnen gebe 
unter vielen. es —— ler en. e find 

31. Denn er et dem Armen ie e jeiner Wahr: 

Rechten, daß Eee dom bel er igm helfe von Denen, heit und Recht; alle jeine “Gebote find 

die fein Le rechtichaffen. 
ı 8. Site werden erhalten immer und 


Der 110. Palm. emiglich, und geſchehen treulich ımb 


Chriſtus der ewige König und Hoheprieſter. 2 fendet eine Erlöfung feinem 
(Bgl. Matth. 22, 44. Apg. 2, 34.86. Ebr. 1, 15; 5,6.) Volk; er verbeißet, DaB fein Bunb 
1. Ein Palm Davids. In 3 leiben ſoll. Heilig und hehr 
Der HErr fprah zu meinem N Nome. 
ges „Seße bi au meiner| 1 De Irc uccht Des en iſt Der 
echten, bis ich deine Feinde —8 — eine feine 
zum Schemel deiner Füße iege augene — — * et, "bes Bob 


1. Ror. 16,25. Ebr. 10,12. 18, E&pr. 1,7 


Gottesfurcht. Pſalm 112. 113. 114. 115. Bott die Ehrel 605 


Der 112. Pfalm. 8. da * ſetze neben bie Yürften, 
Blädfeligteit der Gotteßfürtigen und Barın, | Neben ten era Rolls; 

berzigen. 9, der 4 Unfru e 

1. Hallelujah! wohnen macht, „ch je fe ei | jeht liche 

——— Ari ae ‚|ı. seinde 21,2. 1 em. 1,90; d2 ne 67.58, 


2. Des Same wird gewaltig fein auf Der 114. Pfalm. 
Erden: ; das G chlecht der —** Wunder Gottes bei ber Ausführung feines Volkes 
nie „ec net f pr. 20, 7 aus Ägypten. 


und die Fülle wirb in| 1 Stael aus Agupten 309, das 
ihrem m gute fen, und ng Gerechtig. | Haus 3 Solo aus 8 bem fremb er Kol, 
'L Dem Yeomaten gehet * das 2. da marb ae fein Heiligtum, 
u 4 fterni® von dem nähen (ee er ab b; d 
arınhergigen unb @erech erechten. * #1.37, e. Jordan Dieer fh und floh; ber 
* Woh dem, der barmberzig iſt unb 2. Mofe 14, 21.22. of. 3, 13. 16, 


“77 et und richtet —— rd 4. die ie Berge Hüpfeten wie Die Lammer, 
4 
& g. Dem er —* * bleiben; des bie Düne! wie | nr Se hn Meer Cafe. „Riese. 
wird nimmermehr vergeffen. 
—2— eine Plage kommen will, fo io! anbiet? 2b bu, Jordan, —* bu bich 


sen ft Na ge Herz hoffet 3 3 a eb hüpfetet mie 
8. Sein Herz r% —— und  fürstet | e sanmert ihr Bügel wie bie jungen 
fich wicht, A * ft an feinen u dem Herrn bebete die Erbe, 
Feinden *. — e vor dem Bott Jakobs. 3. Rofe 1a, 18. 
— —— kan — jr de mama in ebrunen 
fein "Horn wich er höhet mit Ehren. ſee und bie 2. Mofe 17, 6. afferbrunnen, 
10. Der Bottlofe iofebrg eben, und Der 115. Pfalm. 


wird ihn verdrießen; * jeine Zähne wird 
er zufammenbeißen und vergehen. Denn 

maß bie Gottlofen gerne wollten, das 
7* verloren. “mf. 36, 16. 


Gott allein bie Ehre! 
1. Richt uns, HEre, nicht uns, fondern 
ı Detnem Namen gieb Ehre um beine 
One e und Wahr ehe! 
Der 113. Palm. Ro if mu die Gottt ee 
Den Demitigen giebt Bott Gnabe. K en unfer Gott ift im Simmel; 
1. Hallelujah! er Tann chaffen, was er will, 
—8 ihr ——— des Hr, Iobet| 5 Yener Böen "aber find Silber und 
en Namen des 
2. Gelobet fei bes Cem Name von | Cold, —— gemacht. 
3. Son Mufpang ber Some bis zu fe 2 Hab Augen * rm ie: Ma 
e haben en eben ni 
ihrem —— ſei gelobet der Name| 6, fie haben Ohren und hören nicht; 
be och über alle en: fie x baben Mafen und riechen nicht; at: 
Heiden; e haben e un en ; 
fein Ehre gel gebet, — eit der Himmel iſt. Süße haben fie und gehen nicht: und 


5. Wer ift wie Der t, unfer Gott? veben nicht Durch ihren Des. 

ber fich fo Io Doch er gejest Die ſolche machen, find ihnen gleich, 
en und alle, die auf fe hoffen. 

6, und auf Das e fiehek im Hun⸗ 9. Mber Israel hoffe auf den 

mel —— Sul, —8* ber E if Ahr ihre Hilfe und Schilb. * #i. 118,2. 


en 
Elonbe —— —E aus Fe rs ift * — 


dem Kot, 1. Rofes1,40.41. 1. Sam. 3, 8. 


606 Leieniiettung Pfalm 115. 116. 117. 118. Gottwertrauen. 
11. Die den Glören * fürdhten, hoffen‘ 15. Der Tod feiner Heiligen iſt wert 
den HErrn; ber i ihre Dilfe umb gehalten vor dem Hrn. 4.7 
i * Pi i18. 4.. 16. D HErr, ich bin dein Knecht; ich 
und ſeg⸗ bin dein Knecht, deiner Magd Sohn. 

Israel, Tu haft meine Bande zerriffen. 
17. Dir will ich Tank opfern und bes 
Be. | 


! ie, 6. Je, 1. 7 . de unb Wahrheit 

18. Eondern wir loben den HEren von | waltet über uns in Ewigleit. Hallelujah! 

nun an bis in Ewigkeit. Hallelujah! Ä 2 
Der 116. Pielm. | Der 118. Pialn. 

Tant unb Belübe für bie Grreitung and großer Giegeöfreude ber Geredten. 





ein 
Pl meine Gelätbe, bem 
14. il meine Gelühbe dem | ib fie ei. ı2. 
es Beahlen dor a fm Rai | 1% Wen Rp „daß ich fallen 


Der Edftein. 
14. Der HErr ift meine Macht unb 
mein Palm, und iſt m in — 
2. Moſe —* ein 
en Gerechten: Die 
in er Gere 
des Br I den Sieg 
16. —* — g Lehätet: 
bie Dege! De 
EN R: werde nicht een. Sondern 
Icben des HErrn Werke verfündigen. 
18, Der Ih Achtiget mich wohl; aber 
er gien wi bem ode nicht. 2. Ror. 6,9. 
9. Thut mir auf die Thore der Ge; 


Sn ich dahin eingebe und Deren, 
ift das Zen! bes HErrn; Die 


en werden dahin eingehen. 
eds Dante Dir, nah Du mich bes 
mihge und bilfeft mt $f. 119, 71. 
Der Stein, den bie Bauleute ver» 
warfen haben, ift zum Eckſtein worden. 
.28,16. Matth. 21, 42. 
23. Das ift vom Herren gef en, und 
u. ein Wunder vor unjern gen. 
24. Dies tft der Tag, ben ber 
HErr macht; laßt uns freuen 
und fröhlich Drinnen fein. 
235.0 HErr, hilflo Herr, laß 
wohl gelingen! 
26. Selobet fei, der da kommt 
im — Des Errn! Wir ſegnen 
bie ihr o vom e bes HErrn ſeid. 
Matth. 21, 9; 28, 89. 
DE er at 
aten 
örner bes — 
28. Du biſt mein Gott, und ich dante | find 
Gott, it, Ich will bie) preifen. 
dem er iſt 


Fr Arie Güte währet 


Der 119. Palm. 


Die gerliäteit des Wortes Botte 
(Auf „ Abc” genannt, ba im rundtert 
je 8 — ven gleichen Anfangsbucftaben nad 

er Drbnung bes Aphabets tragen.) 
* ohl denen, die ohne Tadel le⸗ 
Bejebe des wandeln! 
®[.1,1.2; 119, Sen 

le 


bi denen, Die f eine 

LT von einen len m 
4. Du 
rs 


egen wan⸗ 
3 ‚hen, tm — zu halten 
mit 


1. 
ben, die im 
2. Wo 
ten, Die 
8. Denn 
ein, bie 


’ 


X 


of 


or 


daß mein Leben deine echte | und 
ganzem Ernſt hielte! 


Pſalm 118. 119. 


mit Seeuben ver vom 1 oe bak 
Rechte Gereätigt 





4 


Gottes Wort. no 
6. Wenn llein 
bete. ſo wer — zu 
danke dir von en 
— lehreſt die Rechte deiner 


Deine Rechte will ich halten; vers 
5 mich nimmermehr. 
9. Wie wird ein Jüngling feinen 
Weg unfträflich eben? enn er 
ſich hält ‚nad be nen Worten. 

ich von 


amtö ne ablrren von de 
ebalte dein Wo em 
Safer daB ich nicht iiber DI 


12. @elobet Teich du, Herr! * Lehre 
mich Deine Rechte! v * 8, 96. 64. 68. 
13. Ich will mit meinen Lippen er: 
zählen alle Rechte deines 
14. freue mich des Weges deiner 
Zeugnt e als über allerlei Reichtum 
5. J ze von dem, was Du befob; 
In ‘Haft, unb ſchau beine 
16. Ich babe * Suft zu Deinen Mech en, 
und + vergeffe beiner Worte nicht. 
R5m.7,22. +8. 61. 
17. Khue "wohl beine Scnecht, daß 
ich Iebe, und bein W 


e 
19. ch * bin ein Gaſt auf Erden; ver 
birg I Gebote nicht vor mie, 


.89,18, 
20. Meine Seele it jermalmel n vor Ber» 
langen nach deinen R echten allezeit. 
—8 u ſchiltſt Die Sto — — erfincht 
die von 
“5. Mofe Geb eten 
22. Wende von mir Schmach und Ber 
echlung: denn ich halte deine Zeugnifle. 
8 fißen auch Die Be neck und 
reden wider mich; aber 
oh Be Beim Zeugnifſ 
abe Luſt zu deinen en, 
die ſind m leute. V. 86. 
25. Meine € Geele liegt im Staube; er» 
auide Fr nach deinem Wort, 
üble meine Wege, und Du 
a t * lehre mich deine Rechte. 
eiſe mich den Weg deiner 
— ſo will ich reden von deinen 


—E arte ih uns 
— 


Ey den falfchen Weg, 
e von mir ben en 
mir den G 


30. habe babe ben Weg der Wahrheit 


608 Gottes Wort Sfalm 119. ein großer Schag, 


rer neine ni bab ich vorj 58. Ich bin entbrannt über Die Gott⸗ 

wid Iojen, bie bein Geſetz verlaffen. 
en en Zeugniffen;| 54. Deine Mechte mein Lied in 

—* la — wicht zu Schanden dem e meiner Wall 


werden! Err, ich gebente Des na ts an 
32. Wenn du mein Herz hröfteft, fo bekien Namen, und halte dein Gefeb. 
laufe ich den nt er beiner Geb 56. Das tft mein Schab, Daß ich deine 


* eb Daß af 9 — Habe — das ſoll 
aß ich ſie bewahre e e oll mein 
> oh Demakre tch bewahre ee (cn —A Worte halte. 
bein —— und ve e8 von ganzem| 58. Ich flehe vor Penem Angefichte 
Herzen. von anzem em Bergen; jet mir gnadig 
ae übre mich auf dem Steige bei- nad) ort. 
ebote; denn ich babe Luft dazu. von "betrachte meine Wege, und 
tehte meine Yüße zu Deinen 
36. Neige mein Sen & beinen Zeug-| 60. Ich eile unb fäume a zu 
en and und nicht zum Geiz. halten Deine Gebote. 
ende meine Augen ab, daß fle| 61. Der Gottlojen Motte beraubet 
nicht Iehen nach en Lehre, jonbern mich; aber *ich vergeffe Deines Gelebes 


ch ai 
88. Laß deinen Knecht bei Gebot i 
—* dein Wort halten, daß ich u“ 2 banfen den ir Die — 


Wende von mir die Schmach, die halte mich zu denen, die 

ich fcheue; Denn Deine echte find Iteblich. eürchfen und beine Bee halten. 38 
0. Siehe, ich begehre einer er 64. Herr, die Erde ift voll deiner 
"41. 60x, Laß mir Deine Gnademiber: s6 Zu daß 
a er 65. Du Butes deinem Ken te, 

fabren, beine Hilfe nach Deinem Wort, 66H, a einem 3 Bot. ©. * a. 
daß ich antworten möge meinem | 86, Zehre mich heilfame Sitten und 
— ich verlaſſe mich auf — — denn ich glaube deinen 


43. Und nimm ja nicht von meinem Beboten. Ehe ich gebemütiget ward, irrete 
e w 
—* Bor —3 denn ich; num aber Yale „1, bein Wort. 

44. Ich will bein ac balten alle 68. Du biſt ig Ind Freundlich; ; Ichte 
wege, immer und ee Kae mich Deine Rechte. 

45. Und ich wandele fröhlich ; denn ich | 69. Die Stolzen "erbichten Zügen über 
fuche deine Befehle. mich; tch aber halte von ganzem Her⸗ 

46. Sch rede von deinen en | zen ee Befehle. 8. 78. 
vor Königen, um und chame mic m ic 34 be Ders ift dick wie —— — 
m. 1, 

47. und habe uſ an Deinen Geboten, ich aber habe Luſt am deinem Geſetze. 
und Nnd mir lieb, 8.70.| 71. Es tft mir uͤg, "dab an ber ede⸗ 
* 2 ne meine Oänbe auf u zu | mütiget baft, daß ich beine R te lerne, 

nen @ebo mir lie , und- 


ein | Heber denn viel en © Stud Gold 
49. Gedenke deinem 
Wort, auf meldheß du mi Tffeft boffem, hoffe. . Silber. Bf. 19, 11. 

50. Das iſt mein Troft in meine Deine Hand bat m 73 gemacht 
Elende; denn bein Wort· erquicket —* u ee unterweiſe 


51. Die Sto ab Spott 74. Die dich fürdh und 
an nie: ‚Ste 5 Ro echt Don [gruen — er jr Dein 
beinem Geſetz. 


52. ‚wenn ich g et ad Du ec ——— daß deine ic ger 
v er Welt ‚fo treult 
werde id e ich —ã 8 B. 


PP GE EEE 


ein * Troſt, 
76. Deine G 


77. Laß ne erzi 
wid —* ine ee denn a ich 
abe = zu beinem Geſetz. *®. 148. 

78. daß die Stolzen mü zu 
s ander werben, die mich Lügen 

* ich aber rede von beinen 


müßten zu mie Bat; 
tem, "Die Di Di die und Beine 8 Zeug: 


ni 
. Dein eben bleibe vechtichaffen in 
deinen De echten, daß ich nicht zu Schan- 


„ei Weine & dar verlanget nach bei- 
nem Beil; 19 auf dein Wort. 

hr Ange —A nach deinem 

—* —— — um Ehe nit 


Hai, Peiner —*— —æ — ich nicht. 


84. Wie e ol "bein Knecht wars 
ten? — ide du Gericht halten 


über meine Berfolger? 
85. Die Stolzen graben nie Bruben, bie 


find —5 — m Geſetze. 
he Gebote te find eitel Wahrheit 
Sie * en mich mit Lügen; hilf mir! 
Sie Bab aben mich fchier umgebracht 
auf Geb a; ich aber verlaffe deine Be: 


a ernid mich Durcch Deine Gnade, Daß 
‚da 
u balte bie — deines —*8 


149 
Err, dein Wort bleibt ewiglich, 
der Himme it; Jef. 40, 8. 
90. deine Wahrh 
. Du af die Erde zugerichtet, und 


bleibt 
9. Es bleibet täglih nad beinem | 
Wort; denn es bie alles dienen. 
92. Wo bein Gejet nicht mein 
Troft gewejen wäre, fo wäre ich 
vergangen, in meinem Elende. 


93. Ich will beine "Befehle nimmer: 
ehe vergefjen; denn du erquiceft mich 


er bein, Hilf mir; ben s 


Er 


Davon. 


—E 


Altes Teſtament. 


Pſalm 119. 


ein Troſt/ 98. Du mit deinem Gebot 
ſein, wie du Deinen —* Far als Fa "benn ei 


und | liebe 


ein @ebo 
. Wie 2 Bae ich bein —*8 ſo liebt die 


ein helles Licht. 609 


find; denn es 

lich mein 9 5. Mofe 4, 6. 

99. Ich bin gelehrter enn alle meine Leb- 

aa bie Alten: 

100. Ich bin II denn bie Alten; 
denn ich balte beine ‚Befehle. 

101. va a were m meinem n Inh alle böfe 


We Dee, xt h 

Ich w ni * von Deinen Rech» 

denn Du edre mich. 

ls. Dein Wort ift meinem Mund 
füßer denn Honig. Bf. 19, 11. 
104. Dein Wort macht mich Tlug; 
Darum hafje ich alle faljche Wege. 
105. Dein Wort ift meines Yubes 
— und ein Licht uf meinem Wege. 


g, 
6. Ih fchwöre und wills 
op 18 de echte deiner G 


107. Ich bin fehr 
lehre mich 


erquice ——a iſ (een 
Bf. 19, 16. 


Opfer m meine 
Deine Mech 
109. 39, teoge meine Seele immer in 
meinen Händen, und ich vergeffe Deines 
Geſetzes nicht. 8. 141. 
110, Die otueſen legen mir Stricke; 
ich aber irre nicht von deinen Befehlen. 
11. Deine Teenie find mein ewiges 
Erbe; denn ſie find meines Kerzen 
112.9 Sera zu tum mad 
neige mein Herz au thun na 
deinen echten immer ewigli 
113. Ich * haſſe Die Slattergeifter, und 
je sl *n.81,7. 
or Du bift mein Schtem und Schild; 
oe e auf bein Wort. Bf. 8, 4. 
et von mir, Eh Boshaf⸗ 
im; ih 


alten, 


In 


rem IT wem 67. 1. 
2 bas willige 


ai halten die Gebote mei: 


116. Erhalt mich durch dein Wort, Daß 
ich Iebe, und laß mich ni ! u au Shan 
den werden über meiner 

117, Stärfe mich, daß fung fo 
will ich ftet3 meine Luft haben an dei⸗ 
nen Rechten. 

118. Du zertritift alle, Die von Deinen 
Nechten abirren; Denn ihre Trügeret iſt 


ch. |eitel Lüge, 


119. au wirfit alle Gottlofen auf 
0 ben ie wie m aden; Darum liebe 

eugniffe. 
ER, te mich vor Dir, daß 
auert, und entfeße mich 


89 


5Z 


Bf. 1,2.|vor Deinen —* chten. 








610 Gottes Wort Dielm 119. iR Wahrheit. 


deinem | 
ne 146. Ich bie; hilf mir, daß 
Deinem | beine IR 
lehre beine, 147. Ich Tomme ha ci und 
. ) a a Da 
x dent | dein Wort. 


Befehle; ich baffe allen falfcyen Zeg. Belebe, 
129. Deine e find munder Beheree Tab ci 1 uade, und beine 


, Wenn bein Wort wird, 
I en a a nk mes e jür ewig gegründet haft. 
ältigen. »1.10, 8. | 153, Siehe mein Elenb und errette 
131. Sch fperre meinen Mumd auf, mich; BIIF ınle aus denn ich vergeffe 
unb Iedhze nach beinen Geboten; benn | Deine® Gelee wicht. “nm. 
verlanget darnach. ’ | 154. Führe meine mb erlöfe 
1 Wende bich zu mie, uub jet nie "li I bein Wort. 





mir webe, Kuh Me Dein Moor 


85. über , DO en. 
—— und lehre mich beine: 158. Sc ter, und u 
alten. 
136. Meine Augen fliehen mit Waſſer, be Siehe, [3 Uebe Die Be Bette 


daß man bein Gefek nicht hält. 


ER u 160. Dein * Bart ih nichts Den 
Wahrheit; alle e deiner Gerech⸗ 
au De en Ha Die Wahrheit —* Pat tigkeit währen ewige * 308. 17, ıT. 


bot 161. Die Fürften verfolgen mich o 
"139. I habe mich fchier zu Tod Nrlade; 1 unb nn nein Herz fürchtet fi 
DE Verden. meine acher beiner IT wir Seue mich über beinem Wort 
„140. el und wie en seine Be —— 
141. PR rd tet; i 5* ber Tetn Gate Dabe 
vergefie aber at deine Berchle ® 


142. Deine Gereäiget iR ci eine zogen * 64 Ib Di Mr willen beine: Ge 
in 16 Großen Frieden haben, bie 


Hilfe von oben. Pſalm 119.120. 121. 122. 123. geruſalem. 611 


en Deine Hilfe kommt von dem 
and und ide emacht bat. 


und bet Dies eh tet, Teläffnicht 
fen mb ber Hüter — — 
ummert nicht. 








, der 
Halte Deine Befehle beine 1 Dein Saiten über beiner rechten 


8 e; benz alle 

vor Pf. 18, 99.| 6, daB des e8 Die Sonne t 
169. HErr, laß meine Klage * Bei 100 de Fre des Ra a. 
bommen; unterweife mich nach beinem| 7, Err bebäte iq vor 


170, Sup men leben vor Dich Tommen „., altem a el; er ehäte 1 eine 

erreite mi 8. Der HErr bebäte beinen Aus: 

ar 1. Me —— wenn ga nG und Ein ang von nun an 
Du Iuich peine ein is in Ewigkelt. 

172, Meine Zunge Fol 

ort; Dem aile beine Der 122. Palm. 

173. Laß mir beine '6 Herrlichkeit Jeruſalems. 


denn ich babe erwählet beine ae 1. Ein Lied Davibs im er & or. 
174. HErr, mich verlanget nach deinem | Ich freute m 1 — 
l, md * h Suft an beinem Ber ae uns ns © 


Gr, gaf meine Geele leben, daf fie] 2. Unfee güße A in De a 


ten, 
"16. 3 Ma mie * ci verind unb 8, Jerolem HR geheuet, ba ie 
verloren es, fuche deinen Knecht Siaß fei, da man zufammentommen 


ol, 
denn + ich Dexgeife beir beiner Gebote nicht. Toll ba bie S 5 nenfojen, Die bie 
Stämme des HErrn, wie 
Der 120. Biel. dem Bolt Serael, zu banten bem * 
Wider bie Berleumber. ne gr —* die Größte um vum 
* a tm hoͤhern Ehor. 
n dem HEren in mein t, die S 
— © eehöret mich. merier der, ve erufalem Glück! Tu? 


Seele von | möge wohlgehen een, Die dich Lieben! 
—— von den alien 1. &8 möge $riede fein in deinen 
e an ee Tl — 
ne ME wie harte Bei richten? | item Til i bie Veleben wünfchen. 
a —ãs 


9. Um bes Haufes millen bes 

Ei —— mie dah ih ei 28 ing | unen Sottes, in ich dein "Beftes 
bin une unter — wohnen | 

aiez ben Ohtien Abe der 125. Pſalm. 


m ig bei denen, die den Frieden — ie ya unter Schmach und Gpott. 
1.30) Halte Spin; aber wenn 1 E —* nee, he su bir 
rede, fo enden 
der Siehe, wie bie en ber Knechte 
Der 121. * auf u * 
Gott ber treue Shen Chor. 


1. Ein Lieb im —— ro 
„3 Dee mei da = ale zu u ben Ber: pr an von Ölecm, une Got, 


613 ma Bielm 123. 124. 125. 126.127. 128. Hausftend. 
und gmäbig, Der ei und Sons ei wird, fo werden wir 

Dig; denn wir find mr —— — m, en 

ne ern ber "3 Dam mi une en na 


Sto Spott unb ber SHoffärtigen unb unfre Zunge voll ein. 
u — s 
Der 124. Piel : HErr hat Großes an ihnen 


— — nicht bei uns wäre, fo fangenen, wie bu bie Bäche wieder⸗ 
Fi Em ver nicht bei und wäre, 5. Die mit Thränen füen, wer: 


den ſich be an uns den mit Freuden ernten. 
fe Bi verichlängen fie uns lebendig, 6 Sie geben bin und weinen 


r om über ums ‚ und tragen edlen Samen; und 
4 ho exfäufte uns WWaffer, Ströme Lommen mit greuben und bringen 
gingen über unfre Seele; ibre Garben. Jeſ. 35, 10. 
,. 3.48 0,16. 
Bayer Bafier allan Hoch über Der 127. Pielm. 
6. @elobet fei ber , baß er uns Un Getteh Segen iR «es gelegen. 


i t in I 1ı.En & i 

7. Uhfee Ei — Lied Salomos im höhern 

em e : 

ber SE iR verein, u wie Ta Be Du De nie das 85* 

So ber 
8. Unfre Hilfe 
Den ber der Dlmunel mb Erbe gemarpt 1, Tadel ber MBöchter umfonft, anf 
MN gieft, Brit mil Core. in hei 

Der 125. Pfelm. zurt orgen * 

Goffmung Läft wit mm Emmen mer uen Geranben giebt ers fölafenh, 


Danb wit ausſtreden zur Ungerech— Segen beB Frommen im Sauöfanbe. 


4. HErr, thue wohl den guten und 1. —— bühern Bbor. 


ftommen 
* "Die abe DE ben HlEcen fündiet 


—— — —— fi über über Kuba; et; wohl SFr 


® Seal. 8, 16. Kl wich fein toie ein feucht, 
Der 126. Bialm. —— drinnen 
Gribfung der Gefangenen Zion. a ee mie —— 
—l. Ein Sied im höhern Chor. 4. Giche, alſo wird der Mann, 


n der Herr die * Gefanguen der deu Hör 








Aus wu Rot. Pſalm 128. 129. 130. 131. 132. Gnaden Davids. 613 


wird bi . 

din — jeden Daß Ge Ye armen Ama 
6. und (ehe beiner Rinder Kinder.) 1. Ein Lied Davibs im höhern Chor. 
* "rede Israel! © 9. 195, 6. I mein — iſt u e har ie 

Der 129. Pfalm. Ir L en — die 
Die Dränger Israels müflen gu Schanden werben. a meine Seele ge eſetzet und 
1. Ein Lieb im höhern Chor. 0 I; hi eine Seele Aue wie 
cher hadend © auf, fo ie ee on ; Serael Piste = a Sen em Don 
2. fie haben mich oft Fe Yon | num an bis eit! Pf. 180, 7. 
Mic nicht Abende en Der 132. Pſalm. 


3. üger haben aufmeinem Hücken | Gebet für Davids Haus im Bit auf bie Ber- 
geadert nd ihre Suchen lang gezogen. heifung Gottes. 
.50, 6 1. Ein Lieb im böhern Chor. 


4. Der Her, der gerecht Hi, hat ber Gedenke, derr an David und an all 


—* Seile abge fein 

Schand 
re an DR ehekleheen he, bie Sion —5 — und Bone 
gem fm. ie Bas voll nicht in die Hätte meins 
Gas Muf Den Dächern, meldheß ver Darf ie ms nn ‚u außfs Bager 
een 
wicht fället, noch ber albenbhapen | Taflen, noch meine Augenlider ſchlumm 


8. und Die vorübergehen, nicht ſprechen ‚[görs 3er Wohnung dem Miciigen 
De jenen — elle eo 


end 
vote fegnen euch, Im Mazn —* —— 7— Ye in dh 


2 130 Pſalm. *. Dr 9. Sam. 6,3 
er o ° ‚3 

7. Wir wollen in eine Wohnung end 
Gebet um Bergebung ber Slnben, a g he IK —* g 


1. Ein Lied im höhern Chor. — made Di 
vayua ber Tiefe rufe ich, Den, au Rufe, Du unb bie Babe bei * 
2. Herr, höre meine Stimme, Ink veine 9. Deine Priefier Iaf 

O —* auf * Stimme Ic beine az Be —* deine —— A ſich 


freuen. 
3. So du willſt, HErr, Sünden zu-| 10. BBenbe wicht weg bag Yırtlig beine 
rechnen, Herr, —32 wird beftehen? au albeten um deines Kuechts David 


18 
de 11. Der HErr * hat David einen wah⸗ 


a me mie ex fi 
—— ich Jeff aut anf en 2 ra Stuhl ſetzen bie gene cht beineß Leibes. 
6. Dieine Seele wartet auf ben eren| 12. Werben deine Kinder meinen Bund 
von Dane Dale —— been: — ten und sehe} Yeugnis, das — 
Te ek ——— 
8. und Er 3 Ibrael erden ı aus mb bat Su, Bereit 12 wohnen. ‘ 


allen jeinen Sünden. Batth 


La — —— — — — 


614 cintraq. Palm 132. 138.134. 135. 136. Lobdeswahren Gottes 


„Died if meine „tube , 8 Ales, was Das , 
ie ml ich wohnen; Denn es gef Ohmmiel unb auf Er — 
mir wo unbe allen — 

15. % "it ihre Spetfe fegnen und | 7. der die Wolfen vom 
* Ihre 2 Briefe Zn I mit mit Heil dem gen machet, b ber Den — 
Heiden, und ihre Heiligen follen fröh: | feinen lamımerr laͤßt; 
17. Dafelbft * fol das „3, Dei aofachuren (tun Ko 
Danke t Die hen — —2 ten, beide, Menſchen ee 
— —5 1* ab Lieb eh feine Zehen unb der 
18. Seine Feinde ih mit ‚Tommen über bich, , über 
den Tleiden; aber über ihm foll b Pharao unb alle jeine 9 


feine Krone.“ 


Der 133. Pfelm. mächtige RB 
Gegen ber brüberligen Gintradt. | 11. Sihon, unb Og, 
1. Ein Lied Davids im höhern Chor. ; den König zu Baſan, und alle König 
Siehe, wie fein ımd lieblich ifi’8, daß eiche in Kanaan; 4. Rofe 21, 21-56. 
Brüber einträchtig bei einanber wohnen! | 12. und gab ide Band zum Exbe, zum 
ET 

vo d D 
nen genen Bart, ber berabhieubt int im fein ih; De ein Gebäcinis, Her, währe 
»3. 7; 80,28-80.' und für. Bf. 108, 18. 


ec 


3, wie der Tau, der v ‚Deum bez toizb fein BolE ri. 
jerabjent auf bie Berge Bios Denn |ten, unb feinen Knechten guädig ſein 
—58 verheißt der wer Gegen en und 5. Noſe 52, 86. 48. 

immer und G. 15-30: vgl. Pf. 116, 4-11.) 


15. Der Gelben @ößen find Silber und 
„ae Yan — —— 
1, Gin Sieb im Böden Gier ae Monen mb Tchen mil: 


Iobet ben 
Er ie ir Mapa des N A Te jan en Din un hm a Et 


es 

iz auf m Beilige | 0. "13 Sie har ehe Sehen, are ai 
hun, gu lobet — aus , er Su —— — den 
der Öl und 32 6 a 


om $ermon 





Der 135. Pfelm. — die I au —2 
Allmacht Gottes, Unmacht ber Ebgen. 


1. Hallelujah! 21. ——* 
Eobet I Be des HErrn, Iobet, | der zu Jeruſ "wohnel. Hallelsjeh| 


3 

2. die Be Re ftehet Bern, Der 136. Pſalm. 

In ben 50 een ottes Pet ala at San a — mu 

ift U ige feinem —2 1. Danket , —— 
eblich freundlich; denn Da eine eine @äüte 

Denn der er an nn | ewiglich. * 

waͤhlet, h m ei (ne ai Dantet bem Bott aller Götter; denn 

5. Denn Ic bafı der Öl: g tee 7 

———A— a en; Denn 

unfer Bere oo feine Gh: Güte währet ewiglich 





Gottes Gilte. Dial 136. 137. 138. Alaglied. 615 


oße Wunber thut allem; benn| 2. Unſere Harfen hingen wir an die 
fi 113 tet ec Beben, —R ſind. 
Himmel mei wii 


8 an bafelbft eben ung engen, Die 
ba; de ern m jene Oi me ei avi — erm 

6. Der er außgebrei: | Heulen fe hli fein: " Singet uns ein 
tet hat —8 ns et ewiglich. 


a ed von Zion!“ 

7. Der groBe e at; 

bern feine°o mi an Sk, 4. Wie follten wir bes Gern Lied 
Dhore 


—S bei —— fomerb 

ergefle N, Jer o werde 

* — — —— 
9. den Mond und Sterne, ber at vor⸗ an 


eine unge ol an meinem 
Be feine Güte wähneterul ff Gaumen leben, wo ich bein nicht ge- 
ypien [OTng an ihren 


‚|bente, wo ich nicht laffe Jeruſalem 
e Güte währe Pen höchfte Freude fein. 

line Mi. 78, 61; 188, 8-18. Err, gebenfe den Kindern Edom 
ben ag Serufalems, bie da fagten: 
guten ab, rein ab „Ds anf ihren Bo⸗ 
Dbab. 10-15. 

5. Du» törete V ter Babel, wohl 
de vergilt, ler Ba du uns n 


o Uhem, der deine jungen Kinder 
— eine und zerſchmettert ſie an dem 
ung See! Jeſ. 18, 16. 


Der 138. Palm. 
Danklied für bie göttlide Hilfe in der Rot. 
x Davibs, 


bin 2 @ötlern will IQ bie Ichfingen. 


32 mi will anbeten zu deinem bei; 
fioen mpel und beinem Namen 
denn danken um beine Güte und Treue; 









in * fein Bolt führte dung 
Wuũſte; denn feine Gfte mäh lich. 
Rh I mie en —— — eine 


bern eine Site dm — ee; 
on, Der Amorier ii nig; denn 


Keine @üte währet denn Du "Haft deinen Namen über alles 
20. und D J den Fe Bu Baſan; herrlich gemacht durch dein Wort. 
beun feine te währet ewigli J 


3. Wenn i Öreft 
ur 


4. Es danken bir, HErr, alle Könige 
Erden, baß fie hören das ot 

be es —— Jeſ. 2, 8. 
und ſingen auf den Wegen des 

6m, da Be Chre e8 HErrn groß fei. 
6. Denn Err tft hoch, und fiehet 
25. Der * allem leiſch eo ebt; | auf das Sriebrige, und tennet den Stolgen 
denn jeine Säle mä 3. 33 von — Pf. 118, b. 

7 enn ich mitten in ber U 


26. Danket dem Bott bes eld;|_ ng 
denn feine Güte währet emiglih. Er AR, erquicen Bi "den ’ an 


Der 137. Pfalm. * ar en und bilfft mir mit dei⸗ 


Webllage ber Befangenen zu Babel, 8. Der HErr wirb’s * Ab mich voll» 
. m ben Waſſern zu Babel faßen führen, $ A bc deine Güte tft ewig. 
er 


1 
wir, weineten, wenn wir an Zion Das Hände molleft du 
gedachten. nicht Pbhil. 1,6 


. und gab ihr Land zum Erbe; db 
ei dit m dert erviglich ; 
feinem Knecht Srael; 
> Dite het ewigl 
enn er dachte an uns, a wir 
ie denn ſ eine Güte 
Er ie 
. e uns von 
ben; benn eine Güte mößre ewtglich. 


616 Hugegenwart Gottes. Palm 139. 140. Böfe Menſchen. 
Der 139. Pfelm. 1m Golte ih ie gählen, 1 fo würde 


Bon Gottes Nlwifienheit und Mgegenwart. | em Sk , Din t bei 
1. Ein Pfalm Davibs, vorgufingen ir iq; aufwace, 19 ud m 
„ger du erforicheft mich und kenneſt Ps. Peg Bat, „dei "be ‚töteteft bie 
2. ch fihe ober Behe auf, jo weißt| mi Ic meiden wählen: 0 Do 
Du ed; du * —— 20. Denn fie reden von Dir läfterlich, 
ven feine, BE *Se.ı,u.jumb beine Qeinbe erheben fi, oh 
der P 
mich un fee Sg Een 3. 236 haffeio, Or, Die Di Jaf 
4, Denn ee In ort auf en, wiber Dich fek ’ 
ale wife, Ä — e fie "ie In rechter Ernſt, fie 
u. find mir zu geworben. 
Ss Seiten Gand über mir R en 23. Erforiäe mid, Gott, und er 
6. Solche eu in Tepıe mein Herz; prüfe mid und 
' wu er erfabre, wie ichs meine. 8. 1 
derbar und zu hoch; ie kann fie nicht siehre, ftehe, ob ich au böfem 
— Bee HE und leite ni auf 
vor deinem ewigem Wege. $.97,11. 
Ba A = fol —— vor 
deinem Ang Der 140. 


‚ vorzuſingen. 
el Der Morgenröte, 2. Errette HErr, ben bö 
oe liebe Her Heer, ‘ an Gute mich, OlEer, von ben böfe I 


o würde mich 
—8 führen und bei En. Bechie ini und tgl en in ei a 
e 


baten, ie fchärfen Ihre ; 
je fo ya re t um ippen in unt * Nö. 8,18. 
Hieb 24, 22. der 
auch Zinfterniß nicht finfier —— ie vor den 


"bei bir und Die tet wi 
BT EEE Tai ee ma 


Yet. umzuſtoßen. 
1, 17. 6. Die Hoffärtigen legen mir Stricke, und 
13. Denn Du haft meine Nieren bes pasi 

—* — breiten mir Seile aus und 


5 
\ 
8 
8 


8 a 
15 
g 
+ 
— 
5 
# 
53 
4 
ui 


F 
4 
55% 


Err, dem 
—*8*— ri ftärte —— — —* 
—* = Bi fe möchten — 


h unbereitet war, unb waren * alle 10. läd, benon meine 
e auf ihren Kopf ſallen. 
[en über fe Igür 


Nah Me mmer nich 


J 
& 

88 
J 
Mi; 
5, 3% 
gag* 


338 
h 
— 
F 
46 


te_: 
eH 
pi, 
F 
€ 
et 
j# 
gi: 
ur E 
I 


Bitte um Bewahrung Pſalm 140. 141. 142. 148. 


12, Ein böfes Diaul wird kein Glüd 
Jaben Erden; ein frevler, böfer 
enſch ——— werden. 
13. Denn ich w daß der HErr 
woird et Glenben Cat und der Ar» 


1. oh werben die Gerechten deinem 
Namen danken, und bie Frommen wer⸗ 
ben vor deinem Angefichte bleiben. 


Der 141. Palm. 
Bitte um göttlide Bewahrung vor ben Böfen. 
1. Ein Pfalm Davibs, 
Err, e au bir; elle zu mir; 
nm eine Stimme, mern ich dich 


anrufe. 
2. Mein Gebet müfje vor bir taugen 
wie ein * Näuchopfer, mein ı Hänbeauf 


heben wie ein + Abenbo 
© 9. Mofe 80,7. +39. Selen, a0. 
8. ne bebüte meinen Munb und 
beioa Keine mein een nicht af 8,2. 
. e mein etwas 
Böfes, em gottloS Mleien 
Bir] ben üibelthätern, a 


5. Der G 
Lich und * 
fo wohl thım 


he {ch ‚in: mich freund⸗ 


mir 
m si cn Ballon 
—7 dos ei 


vn Unfre Gebeine find et bis 
zur Sale, wie wenn u Land 
vſaget let. 


— auf dich HErr. Herr, ſehen mein Herz iſt 
* teaue auf bich, ver- 


mein | 
—— &e nicht. 
w mir 8 
10. Die Sottlofen in 
gleh fallen mit emanber! Ih aber tiger 
orübergeben. ®f. 7, 16. 
Der 142. Pſalm. 


Seufjen nad) der Hilfe Gottes in großer Angſt. ver et; v 
Davids, ein| inte, d 


er in ber Höhle war. 
24,4. 


t 
effe von bem, „das Ahnen — uo 








HEren mit meiner! b 
—— mit mei a ber 


und Rettung. 617 


8. ich fchütte meine Rede vor ihm aus, 
und zeige an vor ihm meine Not. 
4. Wenn mein Beift in * Angften tft, fo 
nimmft Du dich meiner an. Ste legen mir 
Stricke auf bem a da ich auf gebe. 


5. Schaue zur echten, und fiehe! da 
will mich niemand kennen. Ich Tann 
nicht e ichen; niemand nimmt ſich 
meiner Seele an. 


& —— Fr ra ich and ec 
u e Zuv 
Du mt der Lebendigen. 
7. Merke auf meine, K 
werde + eplagt; * von 
meinen erfolgern, denn * ji mir 
an mächtig. “.7,2. 
8. Führe meine Seele aus dem Kerker, 
dab ich Dante deinem Namen. Die 
Gerechten werben fich au mir fammeln, 
wenn Du mir wohlthuft. 


Der 143. Pſalm. 
Gebet um göttlide Errettung und Leitung. 
1. Ein Pſalm Davids. 
HErr, erhöre mein Gebet, vernimm 
mein Slehen um beiner Wahrheit wil⸗ 
mets |len, er re mich um deiner Gerechtig⸗ 


2. und gebe nicht ins oe t mit 
|beinem Knechte; denn vor bir iſt kein 
Er As. 
f. 180, 8. Hiob 9, 2. 


© De per verfolg! et meine 
Seele, und mein Beben 
Boden; er ie 
die, fo langft to 
4. und mein T 


9.97, 18. 
— Den ich 


1 in mie gein 


in meinem I 


v 
5. Ich * gedenke an die vorigen Zeiten; 


e mich vor dem Stricke, den ich rebe von allen deinen Thaten, und 
haben, unb vor der alle 1er von den Werten beiner Haͤnde. 


breite mehte Hande aus zu dir; 
ae bürftet nach Dir wie ein 


en) 68, 3, 


Err, —* mich bald, mein Geiſt 
dein Aniuß nicht von 
„mt gleich werde denen, 
die in bie Grube fahren. Bf. 38, 1. 
8. Laß mich frühe hören beine Gnade; 


auf Di 
De ey, Dana 18 ge en Toll; 


mehne 
bürres 





ve ac rc 146. Gottes Negieren. 


ne bank ar Daß unfere Kammern voll feien, 
—W oda und herausgeben können einen Vorrat 
...2 >eu nach dem andern; oh unſere Schafe 
Ne: lu tragen zaufend und zehn taufend auf 
a BR BR 3 et 
Wahn. R Ki ob ca Dafen Ber * od 
x fein e, tein Ber no 
sr und um deines lage auf um ern Gaffen 
er mente Seele aus 15, Ro —* Volt, dem ale ehet! 
. —B willen; Wohl ben Bolt, bes Bott Se 


\ DEN 5. Mofe 88, 29. 
deren wie | ge * r 145 Bfalm. 
Nor ot U, MM h er . 
\, J Ss F a angten: neun Die Snabe und oeregt greit Gottes in feinem 
Ser 144. Pfaln. 1. Ein, Bob en 
ra au Pag und Gegen Gottes für fein Bolt. —— mein Gott, du 
.Su Palm Davids, und be Denen MR Namen loben immer 


lodet ſei der HErr, mein Hort, * ber |und ewiglich. 
we Binde lehret ſtreiten und meine | 2.38 and „ie täglich Ioben, und 
Fauſte kriegen; “Bf. 18, 86. rühmen immer und 

2 cine üte und meine 2 Buch, zen | evil 
Schud und mein er, m 
auf den ich traue, ber mein Bolt unter * Meine 0 dene Brdbe ——— 
wich zwinget. Bf. 

Err, was {ft ber Den, dab bu peen und ve unb von deiner Gewalt 


x Gewalt fagen. 
bi in annimmt? und bs M wtll reden von beiner 
en kin 0 —* —* ae ücen (öme Mracht umd von * 


9.8 

Iſt doch ber am 6. da uf 

nal, Kin, Zeit real. Bin m wie — eh m : beinen 
bg 14, 2. [3 e 

Err, * neige deine Himmel unb a 

fe 85; —* * — eee Sut, 
— 18, 10. 104, 38 8. und iſt der 

6. laß blitzen und ie Snadig und Barınherz 
deine © Ien and fcrete Ki ; Tiehe Herr, gebuldig und Don 3. Gute. 
7. ſtrecke dene aus 
Hoͤhe und erlöfe mich, und errette mic) |parmet ſich aller feiner 


Iöptic, 


von großen Waflern, von ber Röm. 11, 32. 
TE an ae 
Werte find falic. 2. 11. | loben a) 


9. Gott, ich will dir ein neues Lieb| 11. unb die Ehre deine Königreichd 
fingen, ich will dir fpielen auf dem tühmen, ımb von beiner Gewalt zeben, 
Pialter von zehn Saiten, w»i.ss,n.s.| 12. daB ben Menſchenkindern beine 
10. der bu ben Rönigen Sieg giebf, ı Bemalt kund werde nnd bie herrliche 
und erlöieft deinen —— David vom ‚ Pracht deines Königreichs. B. 5 


mörderif Bö 13. Dein 
a Be 


von ber der Fremde, | für. 

* meldyer rebet unnüß, und ihre] 14. Der HErr alle, bie ba 
falfch; °n.e. | und richtet auf Die ni 

12. daß unfen Eöhne en in | find Sur. 10,8. ui... 





uud Du giebt ihnen ihre Speiſe 


nen Erker, da man PBaläfte mit ; au feiner Zeit, 
.n.10,8 Bi. 106, 37.28; 128, 36. 


8, 
3 
J 


wie bie Pflanzen, und 18 Wller RL warten anf bi 


Lobet den Herrn, Pſalm 145. 146. 147. Himmel und Erdei 619 
16. Du eh beine Hand Fri Der 147. Pfalm. 


un d e rf ũ I e ſt a l e 8, wa 8 I e b € Preis der leiblichen und geiftigen Segnungen 
ottes. 


mit Wohlgefallen. 

17. Der HErr in allen| |, Lobet ben HEren! denn unfern 
feinen Beden, selig m allen fel- Gott loben, — ein köſtlich Ding; 
nen Werken. 5. Roſe 88, 4. ſolch Lobi 1 eb und ſchön. »f. 92, 2. 

18. Der ift nabe allen, Die ihn 2 Der Err b t Serujale m, un 


en, allen, Die ihn mit Ernſt an⸗ hringet Afammen Die Verjagten 8: 


rel. 

19. Er thut, was die Bottesfücd 3, Er heilet, bie zerbrochnes Herzens 
tigen begehten, und höret ihr Schreien, find, verbindet „Ihre mare. 

und hilft ihnen. Spr. 10, 34. | 

20. Der HErr behfitet alle, bie J 4. Er zaͤhlet d Sterne, und nennet 
lieben, und mird vertilgen alle Go Ne alle mit Namen. Jeſ. 40, 26. 
Iofen. | 5. Unfer Herr tft groß und von gro: 
21. Mein Mund fol des HErrn Lob| ber. Kraft; unb tft unbegreiflich, wie er 


fagen alles Fl Iobe feinen: regier 
—— Namen en FAR erviglich. | so Orr a di epden, 
Zul. 1, 52. 
Da 146. Palm. 7, Sin et um einander bem HErrn 





Die ewige Treue Gottes, Berfen Da: e, unb Iobet unfern Gott mit 
1. Hallelujah. Ä 
er den Simmel mit Wolken ver: 
Son ben HEren, meine Seele! deckt und giebt Regen auf Erben; ber 
will den HErrn loben, folange Gras auf Bergen wachen läßt; 
8 e, und m em Gott Io en,| 9. ber dem Bieh fein Futter giebt, der 


weil ich hie bin. * jungen Naben, die ihn anrufen. 

— —5 — rd: 10. Ex bat mit an ber Gihrte 
en, e Tonnen 

belfen. Pſ. 118, 8.9. er. 17,5. des Rofſes, Gefallen an eines 


4. Denn * des Menfchen Geiſt muß Mannes Schent 
—8* und er mu 33 eh Erbe | 11. Der HErr bat Gefallen an bes 
werben; alsbann verloren alle |nen, die ihn fürchten, Die auf feine Güte 
feine Anfchläge. r F 
© 1. Mofe 8,19. Preb. 19,7. ‚Jerufalem, den HErrn; 
5. Wohl bem, bes Hilfe ber Bott 2 Ion en Gott 


enn er macht feft bie Riegel 
dern —* Go a euf Bi Thore, und at fen Di Kinder 
—— — —— Be ber 14. Er ſch deinen Grenzen Frie⸗ 


Fr * Tättiget Dich mit dem beften 
81, 17. 
1 —— fit Bene a 15. € endet feine Debe auf Erden; 


jem Wo n 
—— 6. Er Er nee wie Wolle; er 
8 lee ker machet die Blinden fe: ' —8 Re wie Aſche. ’ 
pend. Der HErr * richtet Or us Bio 88, 29-80. 
8 en ſind. er liebet 17. G: mi jeine Schloß en wie Biflen; 
bie 9.185, 14. | wer kann bleiben vor (chem Sroft ? 


9. ah 6 ütet * Die Fremdlinge 18. Er fpricht, fo zerſchmilzet e8; er 
und + erhält Waffen und Witwen, und |Täßt feinen Wind mehen, fo tauet’3 auf. 
tehret zurüc ben Weg der Bottlofen. | 19. Gr ze ‚eiget Jatob et ein Wort, Ysrael 
ern + 81.10,145 68,6. |feine Gi 
Der HEre ift Zonig ewiglich, bein | 20. So thut er feinen Seiben, noch läßt 
Sch, Zion, Kirn und ‚für. lujahl er fie en feine Rechte. Halleinja ! 
5. Mofe 4, 7. Apg. 14, 16. Röm. 8,2. 


608 Gottes Wort Stalm 119. ein großer Schay, 


* deine 58, bin entbrannt über Die Goti⸗ 
er: — re 
en; eine 
SE, ap mid mi nicht zu fahrt. 


e meiner Wall 
Dr , ich ts an 
SE Ben da ein Herz tröfteft, To beinen Namen, und balte eb. 
laufe id Den Meg beiner Bebol 56. Das ad it mein Gchab, daß Ich Deine 
Deiner | Befehle 


33. Zeige mir, HErr, ben Weg 
Rechie, Daß ich fie bewahre bi8 anß Ende. 57. Ich habe — bad fol mein 
bein Geſetz * ee —* 58. a dab ia 5 vor Denen Argrfiche 


: jet gnädig 
*3 mich auf dem Steige dei⸗ —A—— u 


ebote; benn ic) habe Luft bazı. 59. ch betrachte meine Wege, und 
8.4 t meine Yüße zu deinen Heugnifien. 
36, „reige me mein Gerz gu beinen Zeug⸗ 0.95 —— — nicht, zu 
zum Geiz. halten deine Gebote. 
. Wende melde 2 Augen ab, daß fie] 61. Der Gottiofen Motte beraubet 
nicht fehen —A—— ond ern mich; aber *ich vergeffe deines — 


38. Sab deinen Knecht dem Gebot| "82 6 au. 
Be bein ort halten, Da id} dir 3 Danten fr bie Sechte N * 


Ger 5 IE kai 
.Wend mir di halte —— 
* eue; : Denn Deine H hte et —— oe und Beine be * bi 
Siehe, Id % begehre Det einer Befehle; en nd voll Deiner 
41. PA laß mir beine — ai Mi mi ee —* 43 

a *68. utes deinem te, 

fahren, deine Hilfe nach deinem Wort | er nad ps ou Wort. 8.17. 41. 
42. Daß ich antworten möge meinem | 66. Lehre mich heilſame Sitten und 
Läfterer; denn ich verlaffe mich auf Erkenntnis; denn ich glaube beinen 
es Und nina ja nit von „neh Beboten. 

en 67. Ehe i emütiget warb, irrete 
Munde das Wort d e Bars ett; dem is ; &; mu abe alle ich bein Wort. 


W38 auf deine R 
U bein G in halten alle: 68. Du 1 Bi  gätig Auf Freunblich; Ihre 
eg: —eS und mich d echte. 
. Und ich —e—— lich; Denn ich | 69. De Stolgen erdichten Lũgen über 


deine Be mi ber halte 
m 46. Sch rede * deinen eugniffen vn Bene Befehle von ganzem Ego 
vor Königen, unb IHäm ch nich 0. Ihr Herz iſt Did wie Schwer: 


47. und babe a 5 mim Geboten, ei aber babe Sul an Deinem Geſetze. 
und find 8.70.| 71. E8 tft mir Lieb, "ah Du mich gebe 
48. und hebe meine Hände af zu |, mütiget haft, Daß ich, beine Rechte lern 
beinen Öeboten, Die mir lieb find, und- 72. Daß Gefeh erden iſt mit 
vebe von beinen Fechten. lieber denn viel taufend Gtüd Golb 
49, @edente Deinem Knechte an dein und Silber. pj. i0, i1n. 
Bor, A — —— ent hoffen. 13. Deine Hand hat emacht 

Elende; denn bein Mori enquide ih — Dee —— mic, Daß ih 
51. Die Stolgen“ "haben Spott| 74. Die dich fürchten, ſehen mich und 
an mir Fre weiche nicht von Br fih; denn ich Io auf bein 


beinem 

, wenn gebente, wie b eiß, deine Gerichte 
von er Welt een ehhiet haft, ze u Ma A — —— 
werde ich getröftet. 


ein füßer Troſt, Bfalm 119. ein helles Licht. 609 

mein Troft| 98. Du mache mit Deinen Gebot 

in —— zugeſagt weiſer, als ke En — find; denn es 
17. beine Barmherzigkeit 16 R be cn Ode enn allemeine de. 
Bene 
78. 4 daß bie Stolzen müßten zu | denn Sale beine Befehle. e Alten; 


nee werben, die mich mit Lügen 
ni ride; ich aber rede von beinen 


mic hal: 


Befeh 
ae Ah daß En müßten ju 
ten Deine Zeug: 


ten, bie "bi für 
nifle fennen! 

80. Mein Herz bleibe rechtſcha 5 m 
beinen echten, Daß ich nicht zu 


aan. Meine Seele verlange * dei⸗ 
‚ich hoffe auf dein Wort. 
2. Meine Yngen ehnen fi nach Deinem 
und fagen: Wann tröfteft dur 
83, Dem tch bin wie ein Schlauch im 
Rauch); deiner Rechte vergeſſe ich nicht. 


84. Wie lange ao "bein Knecht wars 

ten? Bann mil „u Gericht halten 
über meine Berfolg 

et An na graben a Bele enden bie 

etze. 8... 

ak Sb Deine Bebcte te finb eitel Wahrheit. 

Sie 5. Se bi mich mit Lügen; hilf mir! 

en mich ſchier ınngebracht 

ER erben; ich aber verlafje deine Bes 


oe mich durch beine Gnade, Daß | sy 


88. Eroriite 
” halte die Zeu fe Deines Mundes. 


mel de bein ion ‚bleibt ewiglich, 
* weil der —e— Jeſ. 40, 8 


währet 

. % aft Die Erbe zugerichtet, und 
e bleibt ſtehen. 
91. Es bleibet täglich nach deinem 
Wort; denn es muß bir alles dienen. 
92. Wo dein Geſetz nicht mein 
Troft gewejen wäre, fo wäre ich 
vergangen in meinem Elende. 


93. Ich oil "beine "Befehle nimmer- 
inch 1cht Dergeilen; denn du erquickeſt mic) 


ts bin ehe bilf mie; denn ich 
8. 48. 

. Die Bofliolen lauern auf mi 

fie Bene Seien unbe ingen; tch aber m 


er e alles Dinges ec Ende 
% ER babe ich ae ein ſo lieb! 


Taͤglich rede ich davon. 
Altes Teſtament. 


ꝑjſ. 1, a. vor deinen G 


101. wehre meinem uß alle böje 
2. | og en ich dein W A 

Sch weiche —— * Deinen Rech» 
ten; denn Du 


103. Dein — iſt Vinem Mund 


105. Dein Wort ift meines 
Leuchte und ein Acht auf meinem ? 


106. Ih f wäre ind will’ 
baß ich Die Rechte deiner G 
halten will. 


107. bin fehr gedemütiget; Herr 
— na deinem en Bor. 
108. Laß dir gefallen, HErr, das willige 
fer meines es, und lehre mich 
Deine Rechte, Bf. 19, 16. 
109. Ich trage meine Seele immer in 
meinen Banden, und ich vergeffe Deines 
Geſetzes ni 8. 141. 
ofen legen 


ußes 
ege. 


alten, 


tigkeit 


110. Die mir Stricke; 
ich aber irre nicht von einen Befehlen. 

11. Deine Zeugniffe find mein ewiges 
be; denn ſie find meines Herzens 


Er Sch neige mein Herz zu thun nach 
deinen 12.3 nie Ba en 
113. affe Die Ylattergeifter, und 
liebe d —* sl ° ”n.81,7. 
* Du Pe mein Schirm und Schild; 
8 of dein Wort. Bf. 8,4. 
15. Weichet von mir, ihre Boshaf- 
ten; ich U halten bie Gebote mei: 
ned Gottes 


116. Gehalt mich Durch bein Wort, Daß 
ich lebe, und laß mich nicht zu Schans 
den werden über meiner Ho 

7. Stärfe mich, daß ich genefe, jo 
il ich tet3 meine Luft haben an beis 
nen Rechten. 

118. Du zertrittft alle, Die von deinen 
Nechten abirren; denn ihre Trügeret ift 
ein Lũge. 

119. Su wirfſt alle Bottlofen auf 

Erden we ‚pie ae en; Darum liebe 


i 
—— 16 a zeit) nor De, Ir 
mir Die auert 

erichten. 


89 
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121. 
& 
die 


Gottes Wort 
alte über dem Necht und 


mo 


Pſalm 119. 
üb nicht been, | ro 
a ihm > u — 


iſt Wahrheit. 


und Not haben 
habe aber But on Bee 


148, 


122, Bertritt bu deinen Knecht und 144. Die Gerech 
—* ihn; „mögen mir Die lach nicht in eo; ce mich, —— 


An 19, 14. 


Gewalt 
„128. Meiıe Augen 


ehren Beil und mac) Bam Kaoct 323 5* 


ner Gerech 
124. Handle mit deinem 
er Gnade, und lehre 


ich erfenne 


ne: aben 
127. er liebe 
Gold und über er Bold. 


128. Darum halle 
ie: ich hafſſe 


A fte eine Seele. 
18t Wort 0 an die Ei 


oefr , ub made 


fperre meinen Mund 
nach deinen Geboten; denn 


g ch 
A 


falfchen Weg. | ® 


BR 19, 8 


n Aned, und lehre is beine | 1 


“ein Au te tt , 
* man bein eek wit mies. 


187. Cr, Du Mi und bein 


Wort tit 
138, ft die 3 e Deiner! 


Gerechtigfeit Fi bie Bahr heit hart 


te nach 
e mich deine beine * Ich komme edle 
bin bein © Rue t; — ge al, me nenne 10 Nacht 
— 


find wunderbar⸗ —**— * find we 
Die Ein BZeugniffe 


auf, | mich; 


„od 
mir, und fei mir N; 


=: 


ih, € von —AX Ps Tue; 


35 Sen Die; hilf mir, daß 
e und 


B. 114. 


auf dein Wort hoffe tch 


—— ne it Frl na Deiner 
erquicke mich nach deinen 
B. 88. 154. 169. 


Meine boshaftigen Xerfolger 


Fi: ſtracks alle deine nahe ʒberzu und ſind ferne von deinem 


nahe, und deine 
Wahrheit. B8. se. 
— nenchrh ne 
ewig gegründ 
158, Siehe mein Elend nd en erreite 
bilf mie aus, Denn * ich vergeffe 
Deines Geſetzes ct “8, 176. 
154. Yühre meine © 
—— — 
as erne von den Go 
Den fe aim beine Ned) 


152. Zar 


. HErr, beine Barımberz 
emi b 
A > na en se, 
viele; — weiche aber nicht 
eu 


en, 
ächter, und thut 
Dep fie Dekn Ahoct nit 


balten, 
159. "ei, Be ltebe deine Befehle; 
mich nach deiner Gnade. 
160 Dein “ Wort fit nichts denn 
eit; alle Nechte deiner Gerech⸗ 
—* ehren ewiglich. Joh. 17, 17. 


eboten. 161. Die Fürften verfolgen mich ohne 
939, „De habe, mich ſchier F Tod Urſache uud mein Herz fürchtet Tich 
eei aß meine acher deiner 
—* bergen. Sen | 162.36 freue mich über einem ort 
„140. Dein ort iſt moßl geläutert, und | ie einer, Der eine große Beute ale Teiegt. 
ein Knecht hat es lieb, 163. Lügen bin t gram um bike 
an. Ich bin gering und verachtet; ich Pr Daran; aber Geſetz 


vergefſe aber nicht be einer Befehle. 
142. Deine & tigfeit 
Geoeligteit, und "bein 
Bahr 


* * TE 17 
Geſetz 


no toßen Srieden haben, bie 


Hilfe von oben. Pſalm 119. 120. 


121. 122. 123. geruſalem. 611 


bein Geſetz lieben, und werben| 2. Dieine Hilfe kommt von bem HErrn, 
„int au ER he warte auf bein Seil, ber ne nd gie most er 
und thue nach beiten Geboten. fen; mb der —— nit. Aa 
ER Weine u — "RAL deine Zeug⸗ —* Aline Fee ſch 
ee umb bein, dein Betten aber einer len 


ee halle N 
e; denn alle m 
dm ur fmb 


169. la 
u 


170. DD, Bab mein Ichen vor Dich Fommen; See 


u mid ne Bee Sen jollen ben, wenn 
ee ——— 
ebote * "% 1, ** Spr. 6, 2. 


„178. Sah beifteben 
beine Befehle, 
iM mA j* verlanget nach deinem 
Luſt an deinem Ges 

eg, 
Dich —* dee * —ã 
e echte en. 
176. Ich bin wie * en Serie 


lor 3% 8 
denn ich page ee 


Der 120. Pſalm. 

Wiber bie Berleumber. 

Tick Sieb tm böbern Chor. 
Fa Bi e zu Dem Deren in meiner 


er erhöret mi 
‚ errette meine Geele von 
bei enmäulern, von ben falichen 


t die Die fal 
Bun —X Fi ne 


tarten, "ie deuer In 
5 wur Wi nes, in prembing 


6. en Beni en Rebe Sedle 
fen, bei denen, bie ben 


Döner Get it fo 


8. 
Wicle eines mile n will i 


6. Daß Dich bet Tages bie Sonne micht 
fteche, noch ber Mond bes Nachts 

7. per behüte di vor 
altem y el; er behüte Deine 
4. Mofe 6, 24. 
8, Der Herr bebäte beinen Aus 


ge ng und Ein ang von nun an 
is in Emigfett. 


Der 122. Bialm. 
Herrlichteit Jeruſalems. 
ee Davids im hoͤhern 


Raus de ai og 
L uns ins ‚Eren geben! 
2. Unfre e in deinen Tho⸗ 


vH Serufalem. 
erufalem ift gebauet, daß es eine 
ei fei, da man zufammenlommen 


4, da bie Stämme ee die 
Stämme des —— wie eboten 
el, zu banfen dem * 
m ſel en bie Stühle zum 
— die ex —8 es David. 
chet 3 ae Es 
möge mohlgehen denen, 1 bie dich Lieben! 
71. Es möge Friei 


‘6 freie 


ee fe Bald 

en en 

Um en e Sei u S 
iger. 


es ri toillen 
— — Gottes, will ib Dein Vefies 


Der 123. Pſalm. 


Kon * nach Hilfe unter Schmach und Spott. 


Ein Lied im höhern Chor. 
wenn i 
N En 1 3 ha en 
Der 121. Palm. er ou Die Binde —5 — —— 
Gott ber treue Renſchenhiter. De 
l. sch ehe meine tim böbern den Bere | ir “alfo Pen F 
er⸗ 
= von welchen : Oilfe ont uns au en Da 


39* 


612 Trofi im Leibe. Biel 123. 124. 125. 126.127. 128. Hausftend. 


3. Sei uns HErr, ſei ung guä-! Zions erlöfen wird, fo werden wir fein 
big; denn mir find ebr voll erahtung. wie bie — — epl. 14, 5. 
4, Sehr voll in mie Gere 2 ber! 2. Dam wirb umfer Mund voll 
Stolzen Spott und ber Öoffärtigen u zz unfre Due voll Rühmen? ein. 
den: "er: Dre a Großes an ihnen 


Der 124. Pſalm. ı getben. 
Gott mit und in ber Rot. 8. Der HEre hat Orobes, an und ger 
1. Ein Lied Davids im höheren: than; des find wir fröhlich. 


en | 4, HErr, bringe wieder unire Ge⸗ 
o der nicht bei und wäre, ſo fangenen, "wie bu die Bäche wieder⸗ 
.! eft im Mitta 

2. wo Der nicht bet uns wäre, 
Imenn die Menſchen fich wider uns 


ſetzen 
enbig, 6. Ste geben in und weinen 
Ka: ———— fe ums 6 und tragen eblen Samen; unb 


4. fo erfäufte uns Wafler, Ströme tommenmit$reuden und bringen 


98 
ie mit Thränen fäen, wer: 
ben mit Freÿ en ernien, 





gingen über * Seele; ihre Garben. gef. 85, 10. 
f. 42 
anf ei gingen "Haffer allzu hoch übe Der 127. Palm. 
6 Seichei ſei der HErr, daß er um: An Gottes Segen ift alles gelegen. 


mich gtebt am Raub in ihre Sägnel 1. Ein Lieb Salomos im höhern 
— 

ein e em e —* Wo der nicht das 

De Strick tft zerriffen, und wir find |fo arbeiten umfonft, bie ae bauen! 


o der t bie Stabt St behütet, 
E Auf Hu et im Namen des Pi 
a olkmnel und Erde gemacht f % mad if umfonf Be auf 


Te a a a 
efjet euer 0 un jeis 

Der 125. Pſalm. nen Freunden x ee {chlafend. 
Hoffnung läßt nit zu Schanden werben. 3. Ciehe Ar Babe bes 

, eine Gabe 
1. Ein Lieb im höhern Chor. Hren, —— ift ein Geſchent. 


Die auf den Herren hoffen, die wer⸗ 88 18 

ben nicht fallen, jonbern eig blei| 4, fie bie Melle in ber £ Gen eines 

ben wie ber Berg Zion. Starten, alſo geraten bie j jungen Sin 

2. Um Jeruſalem ber find Berge, und | 5. Wohl dem, der feinen Köcher ber 

ber Da um [ein Volt ber ‚von [eben voll hat! ar erden nicht zu 
‚7. en, wenn fie en 

3, Denn ber Gottlofen Scepter wird eln im 

nicht bleiben über dem Säuflein der band Thor. 

Derechten, auf daß die Gerechten ihre Der 128. Bialm. 


Dan wid nicht ausſtrecken zur gerech⸗ Segen des Frommen im Hausſtande. 

er Cr, u ie mob den guten und 1. Ein Lieb im höhern Chor, 
ommen Wohl dem, ber ben HEren fürdhtet 
5. Die aber eichen Ihre f frums | und ur feinen 2 Wegen 8 et! 


men Wege, wird der treiben 
mit ben — *prebe fi über test; wart Die bed Bene Fe 


Sörael! * al. 6,16.: 8, Dein Weib wird jein wie Fr frucht⸗ 
barer Weinſtock en in deinem 

Der 126. Pſalm. Baufe, beine finder wie Dlgmweige sm 
Erlbſung ber Gefangenen Bionb. einen Tiſch ber. Bf. 187, 8. 


1. Ein Lieb im böhern r. 4. alſo wird der M 
Wenn ber en bie fangnen ber den = a ar ar 


Aus tiefer Rot. Pfalm 128. 129, 130. 131. 132. Enaden Davids. 613 


5. Der wirb Di en aus . 
Sion, daß du febe * ck Jeru⸗ Der 181. Pjelm. 
falems bein Seben Gläubige Hergensbenut. 
6. und iebeft Denen dainder Kinder. 1. Ein Lied Davids im höhern Chor. 
* Friede Über Israel! “Bf. 195, 5. Err, mein AR tft wo boffärtig, 
meine Augen t ſtolz; ich 
Der 129. Pfalm. wanble FE —— gen, die 
ab 


Die Dränger Zöraeld milſſen zu Schanben werben. mie zu 


1. Ein Lied im höhern Chor. ; ſo iſt meine Seele in mir wie 
Sie haben inich pi gebränget von le; met Kind bei feiner Mutter. 
* 2. fe Dee u oft —2 von nun an bis —4*— pſ. 180, 7. 
nt au aber fe habe Der 132. Palm. 
baben aufmeinem Müden | Gebet für Davids Haus im Blid auf bie Ver» 
Beifung Gottes. 
* und ihre Suchen lang gezogen. 1. Gin Sieb km höbern Ehor. 


Der DExn, der geist de g —S an David und an all 


—X Seile ab * ‚Seen, 

— erden toben alle, Me Dion gemur, und gelobt 
ehren alle, die Zion | d 

"6. a —* fie müßten fe wie das 3. 36 FE ae bie Di Hätte te men 

Gras auf ben Dächern ‚ Welches Haufes Daufes geben, Mo ager 

borret, ehe man es —— * 


ause 
ni von weichem ber Ei —— een e * meine Augenlider ſchlum⸗ 


ch eine Stätte finde 

8. und bie —— —— or, * Wohnung dem — 
Der * Gegen bes er eu: Apg. 7, 46. 
wir fegnen euch tm in Namen * HErmi|‘e. 1, Se wir hörten von ieh Eob- 


the des Malb vote haben fie gefunben auf bem 
Der 130. Pſalm. — 1. Sewes 2. Sam. 6,8. 


7. te wollen in feine Zohnumg g 
Gebet um Bergebung ber Sünden. 
1. Ein Lieb tm höhern Chor. a ae bi —— Beinen 
Zus ber  Ziefe vufe Ih, DiEn au | Ruhe, Du und Die Babe b Macht. 
dir. Mofe 10, 85, 9. Chron. 6, 41. 48. 


mein deine/ 9. Dein laß fich Heiden mit 
Den Düne meine —S— an AI Deine beifigen fi 


! 
3. So du wilfl, HErr, Sünden 10. 10. Wendent Emo Das Mb Deines 
en, Herr, —* beſtehen? u albeten um’ beine Knechts David 


4. Denn bei bie ii * . Die Vergebung, 11. Der HErr * hat David einen wah⸗ 
daB —— a von ib notene beoam —e 
Seele wicht wenben: — 
Harcsk "ud ich hoffe auf Sibl feben L Deined Seibe 
6. Meine Seele wartet auf ben even 12. —— — 


von Mor —— alten und mein Zeugnis das ich fie 
7. roel Hlren; — mer, 

—— — ud pie] | Lara merbe, Io Tolles auch (re Rinder 
Erlöfung bei ee — It Fr en ählet 


8 ınb Er d ael eben aus 
allen feinen au Ir Mattt IE hat — ‚Bafelb Rn wohnen. 








614 Eintracht. Pfalm 132. 138. 134. 135. 136. — 


14. „Dies iſt meine Ruhe li . Alles, was er will, das thut er 

hie will (9 ohren: De ch Y- tim Im Olmmel — Erden, im Meer 
wo un 

"15. 3 will ihre Spetfe een und | 7. der die Wollen läßt eigen vom 

ihren Armen Brots ge mug Beben Ende der Erde, der bie Blige ſamt 

16. Ihre Priefter will IR it ge dem Regen machet, ber ben Wind aus 

eben, und ihre Heiligen jollen fröb: | feinen oreatötammern tommen läßt; 


17. — * ſoll — das Horn 3 der die 5b Grfgchunien en Klug in Aazp. 


Ha meinem Gefalbten | ten 
Da: Leuchte, ‚ygeri ee 2. Mofe 12, 29. 
—— — 26. 9. und ließ feine Zeichen und Wunder 
18, Seine | ans kommen über Di 3) tenland, über 
den rreben; Ge über br Fol — en | Pharao und Je jeine feine 9 te; 
eine Krone.” 7 
10. der viel Volker ſchlug und tötete 


Der 133. Pfalm. mächtige Könige, 

Gegen ber brüberligen Eintracht. | 11. Sthon, ber Dmorkter si Köni rt 

1. Ein Lied Davids im höhern Chor. ben * zu Baſan, und A orig 2 
Siehe, wie fein und Iteblich iſt's, da anaan; Zu 

—* eintr —2— einander | 12. und gab ihr Sand zum Exbe, zum 
2. wie ber töftliche * Balfam iſt, ber Gebe feinem Bolt Israel. JA. 12. 
vom Haupt Aarons —* eußt in fet Der, Dein ie Pr igi ewig: 
nen een Bart, ber herab in fein u; Bein — R ‚ währet 
© 9, Mofe 29,7; 80, 28-80. — 108, 18. 
5 — der eat Die’ gr vom Hermon Deu ber Ger — 

Nucchten gnädig fein. 





erge Alonso ‚Denn ten, und feinen ten 
Bf DR ver — ber I Segen und b. Dfe 39, 36, 48, 
15. Der Helden Gößen Silber und 
ee * a. Gold, er Open Böhen en aaa 
1. Ein Sieb tm höhern Chor. fe abe Kngen ud (en as 


„e , lobet ben HErrn, alle te 
es Deren, „nis Be üehet bes Macs u ren Ahnen 
ebet eure Hänbe auf im Heilig. alle Die feine —— gleich alfo, 

kam, und lobet den Herrn! 19 Das lobe ben 

3. Der HErr 2 En Dich aus Dion, e 


ber Himmel und Üxbe gemacht hat! Se „m * "hen wine 
20. 0 vom Danfe Beni et ben 
Der 156. alın. bie Da en 
Aumacht Gottes, x ber Bögen. — ben in re —* 
1. Hallelujah! 21. auß 
„gobet ben ben Namen des HErrn, lobet, | der zu Jeruf Hallelujah! 
T ⸗ 
2. die — des Der 136. Pfalm. 
"3 Wr dp —3— Ser Preis der ewigen Güte Gottes und feiner Wunder. 
iſt freund; flug feinem Namen, | 1, Danket dem denn er iſt 
denn er ift liebi freundlich; denn eine G@äte „nähe 
4. Denn ber HErr bat ihm Nr er⸗wiglich. Bf. 108, ı 
möhlet, „race, zu fein em m Eigentum, 2. Dantet dem Bott aller @ötter; denn 


5. Denn t weiß, daß be feine Güte währet ewiglich. 
iR, — Ger: 0 * HE, „S, Dantet dem Deren aller Geren; denn 





Gottes Güte. Dial 136. 137. 138. Alaalied. 615 








4. Der allein; benn| 2. Unfere Harfen hingen wir an bie 
feine G * —— Weiden, die nn find. 
5. Der bie H —— i glich t| 8, Dem ange De hießen ee die 
bat; en — — 2 währ — uns g elten, und in unferm 
er auögebrei- er Fest fein: „Singet uns ein 
ii J bean —* ke: tet Fr ied von Zion!“ 
4. Wie ſollten wir des Lied 


ie —— 
ber eine si te 
Mofe 1, Na 


8. bie Sonne, dem Tage vortufehen; 
ben feine Güte währet 
9. den Mond und Sterne, der at vor⸗ 
suchen; Denn feine Güte nn lich. 
ar Rein ring an ihren 
Güte ähret | 


Srcei er 51; aa 8-18. 


fing en in fremden Landen 
5. 5. Ber eich dein, SYerufalem, fo werde 
'| meiner Nechten dergeflen. ger. 51, 50. 
6. Meine Zunge fol an m 
Gaumen Tleben, Do {ch bein nicht ges 
„dente, wo ich nicht te Jeruſalem 
mein hochſte Freube ſ 
hal: Err, gedente —* Kindern Edom 
11. el; führte » eben 8 Yerufalems bie da fagten: 
Ietne Bütz wäh ‚Bein ob, zein ab bis anf iheen To 
8 —— — ben . Dbab. 10-18. 
——s wäh, 8, Du verftörete Kochter Babel, mobl 
Dem, De vergilt, wie du und ges 
“a "Der bes meer Iitte In qmei ihnen daft! 
Zeile; denn feine Güte waͤhret ewiglich;| 9. Wohl dem, ber beine jungen Finder 
14, unb Re Israel zgeben; nimmt und zerfchmettert fie an bem 
ben feine  wäheet eig Stein! Jeſ. 18, 16. 


En ji. der se * 
—— Denn f 6 Der 138. Pſalm. 
: ah ein Volt führte durch die Del Mir Die gäalihe Sute in der Rot 


; denn feine Güte et ewigli 
— ne 


ern Jeine — —— ei 


1. Davibs, 

ch danke dir von DA oe *3 vor 
* Göttern will is 

2. Ich will anbeten zu bei: 
ligen ver und deinem Namen 


8: „äh it en ewiglich; 8 * u haſt an re ger alleg 
— s| herr emacht Dur 
benz feine @ite en Ang m lan ’ 


3. Wenn I , t 
—& —— V—— 


4. Es danken bir, HErr, alle Koͤnige 
a wir auf Erden, e hören das or 
waren; denn feine Güte beines Mundes 

den Bean Be 


g6rm, I, ba die E #0: Herrn gr 

6. Dem tft boch, und Mahal 
auf das Niedrige, und kennet den Stolzen 
von ferne. Pj. 118, 6. 
7. Wenn ich mitten in der Ang 
wandle, yo erquickeſt du mich , 
ſtreckeſt deine über d 


meiner ‚und bilfit mir mil dei⸗ 
ten. 


—— 

w 

24. und erlö n unfern Fein⸗ 

ben; : Dem feine Gi öl mtr Et, 
er ?a e s 

denn feine Güte mod hret rin. 


26. Danket ben Bott des immels; 
denn ſeine &fte währet ewiglich. 


Der 137. Pſfalm. ner Re 

BWehllage der Gefangenen zu Babel. 8 Der HErr wird's * Al; mich voll» 

An den Waflern zu Babel jaßen führen. em, deine Güte ift emig. 

vo, gr mweineten, wenn wir an Zion Das deiner Hände wolleſt bu 
gedachten, nicht lafſen. phil. 1,6 


2 Eh een 

SEE HE nE 

71. Bo fol ich bing vor deinem ewigem Wege. 77,11. 

Deinem Mngefiät ich Aafichen vor Der 140. Piekm. 

n —28 ui In Die Ele An Gebet um Hilfe bei ben Radfekungen Efiger 
Na DiR ou Da. Umsse,a. 1. Ein Pſalm Davibs, vorzufingen. 
und ° Bliche an äuferfien Gere ——— 


— 3 a ab Case pa m Dam 


Yat. 1,17. 6 Die Boffärtigenlegenmir Gtride und 
18. Denn Du haft meine Nieren bes preiten mir Geile auß zum Nebe, und 
han und 5 baft ze 8 : 


zum : 
14. ante bir Darüber, d Di . —*** 
Er Bei Werte — © ae u jr 
tennet meine Geele wohl. * zur me Rt Ge y 
15. Es war dir mein Gebein nicht ver- ee. 
hohlen, ba ich tm Verborgnen ge g, laß bem Gottiofen eine 
t ward, ba ich gebildet warb um» Brgibe de ic ürte f 
ten in Der xbe. Breb. 11, 6. len nicht; fi — Ki — — 
— Deine Augen ſahen mich, da 26 (Gele, 
ch unbereitet I Bu x waren lädt, Davon meine 
2, werben fo (onen grün, Di —2* eat » pi fallen. 
ner ba war. en er 11. Er wir Elchien ao über fe 1hät, 
7. Aber wie Töftlich find vor mir, ten; er wir tief in bie 
act, * beine Bedanten! Wie tft ihrer Exde Hagen, bah , nimmer nich 
fo eine große Summe! Jeſ. 58, 9.1 


Bitte um Bewahrung Pſalm 140. 141. 142. 143. und Rettung 617 


8* In an böfes Maul wird Tein Solid 3. ich fchütte meine Rede vor ihm aus, 
en ET Erden; ein frevler, böfer und zeige an vor ihm m eine Not. 
—* boerjagtunb geftätztmerben. 4. Wenn mein Beift in * Angften ift, jo 

13. Denn th weiß, daß der HErr | nimmit Du dich meiner an. Ste legen mir 
wird 33 — * Sache und der Ar⸗ Stricke auf bem Wege, da ich auf gehe. 
men Re ren. 

14. Auch werben bie Gerechten deinem 5. —*— zur —* und ſiehe! da 
Namen banken, und bie Frommen mer: will mich niemand kennen. ch kann 
den vor deinem Angefichte bleiben. nicht e ensfichen; niemand nimmt fich 

meiner Seele an. 


Der 141. Pſalm. 8. 9x, au die fcheie ic} und foge: 
Bitte um göttlie Bewahrung vor ben Böen. meine Zuverficht, mein Teil im 
1. Ein Pfalm Davids. e der Lebendigen. * 2.97, 18. 
HErr, ich rufe zu Die; elle zu mir; ” Merke auf meine Klage, denn ich 
vernimm meine Stimme, wenn Ich dich werde Ich geplagt; * erreite mich von 

meinen Verfolgern, denn fie find mir 

2. Mein Gebet müfje vor dir taugen au mächtig. “2.7,2. 
wie ein * Räuchopfer, mein Händenuf- | 8, Sühre meine Seele aus dem Kerfer, 
wie ein + Abendopfer. SR danke beinem Namen. Die 
*g Mofe 80,7. +2. Mofe 29, 39. echten werden fich au mir fammeln, 


Err, bebüte meinen Munb und 
ve e meine 2ippen. ** — * mir wohlthuſt. 


4, * t auf etw 
Böfet, % —— baden auf dimas Der 143. Pſalm. 
mit ben üb elthätern eh wicht | Gebet um göttliche Errettung unb Beitung. 
effe von bem, — ihien gelieb 1. Ein Pfolm Davids. 
Err, erböre mein Gebet, —— 
PER 
fo wohl thun als ein Baljam auf meis er et öre mich um Deiner recie. 


nem upl; denn ich ftets, daß keit 

—————— 
fe gen hun. B. 6. deinem Sinechte; denn vor dir ift kein 
ben — — na 


ver müflen geftägt wer: | Xebendiger gere ges ct. 
über einen Yels; jo wird f. 180, 8. Hiob 9, 2. 
5. meine Nebe hören, dab fie Tieb:. & em der Kae verfolget meine 





Lich jet. So e, und I et mein —5 a 
7. Unfre Gebeine find zerfireuet bis —A 
zur Sale, wie wenn einer bas Land | d a 

et unb aeg neh mein * ift in mir g et, 
8. dich, HErr, Herr, —* Se: Herz tft in meinem Leibe 


meine Fugen — frau e auf dich, v 
ſtoße meine Se 5. Sch * gedenke an Die vorigen Yeiten; 
9. Bewahre nıich vor —E Stricke, den ich rede von allen deinen Thaten, un 

le wr 8 haben, und vor der Falle fage von den Werten beiner Hände. 

er 


meine Sänbe bir; 
— char chen ri le bie na Dr ec 


ergehen. #1. 7, 10. Sand. ( 49,9. 8; 68,9. 
Der 142. Pſalm. Err, erhöre mich Del Ba, mein Geift 
Seufzen nad ber ve Sat Gottes in nee * ven et; derbig itz nicht von 


1. Eine Unterw „Da 8 mit gleich wecbe Denen, 
tube fahren. Pf. 38, 
Gebet, da er In ber = Ohne mar. DE —— beine Gnabe: 
2. Ich ſchrei zum O&ren mit meiner|denn ih hafe auf ch. se mir 
Stimme; = — dem HErrn mit mei⸗ * g ich Lg‘ en foll; 
enn der 


618 Bitte um Friede. Wfalm 143. 144. 145. Goties Negieren. 


9. Erreite mich, mein Bott, von meinen 13. daß unfere Rammern voll_feien, 
yeinden; zu bir hab ich und tönnen einen Borrat 
310. Behre mid thun nad bei- nach dem andern; daß unfere Schafe 
nem Woblgefallen, denn Du tragen faıfend und en taufend auf 
bift mein Bott; dein guter Geift unfern Triften; 
führe mid auf ebener Bahn. 14. daß 


11. HErr ee 


7 
A 
gã 
J 


12 und ° 9. 28, 3; 119, 36 5. moſe 33, 39 
verfiöre m Feinde um 
deiner Güte willen, und bringe um Der 145. Palm. 


‚ bie meine Seele ängflen; Denn 
in bein Knecht. “Br 116, 16. Die Gerestigfeit Gatteh In feinem 


Der 144. Pielm. 1. Ein Lob Davids. 





Höbe und exlöfe mich, und erreite mich |parmet fich aller feiner 
von großen von ber Röm, 11, 32. 
vor groß „Baffern, Sand ® m. 


weicher 9 redet unnüß, und ihre deine Werte, eine igen Dich 

Werte find falich 8. ı1. |loben 

9. Gott, ih bir neueß Lieb | 11. und bie Deines 

gen, ih will dir fpielen auf dem en, und von beiner Gewalt reben, 
Plalter von zehn S pi.38,3.3.| 12. Daß den Menichenkindern beine 
10. der du den Königen Sieg gtebft, | Gewalt kund werde Die herrlich 
und erlöfeft deinen t David vom | Pracht e8 Königreichs. ®. 6. 
mörderifchen Schwert des Böjen. 13. Dein Neich tft ein e8 Bei, 
11, Erlöfe mich au ——— deine Herrſchaft für 
e Delbe T — — be Dr alle, die da fallen, 
* welcher r re er 
Werke ſind falſch; anf ale, — 
Fr a nt umiere ‚Söhne aufmachen — le ee “B.146, 8. en 5. 
ter 


15. Aller Augen warten anf bi 
unfere hr ter len die Die ausg — 5 — und Du ihnen ihre Speife 
nen 32 ba man „zeläfte mit siau einer, ae: 10,30. 





Robet den Herrn, Pſalm 145. 146. 147. Himmel und Erbe! 619 
16. Du steh deine Hand zuß Der 147. Pſalm. 


und erfüllejt alles, mas lebe 

a 1 Digefallen. Preis ber Teiöligen und geiflißen Segnungen 
17. Der HErr erecht in allen Zobet den HErrn! denn unfern 
feinen Degen, —* u allen ſei⸗ Got loben, base ein töftlich Ding; 
nen Werten, 6. Nofe 82, 4. ſolch Lob iſt Tieblich und fchön. »f. on, 2. 
18. Der HErr ift nahe allen, bie ihn 2, Der HEre bauet Jerufalem, und 
nen, 0 en, bie ihn mit Ernſt ans bringet zufammen die Berjagten Is⸗ 





19. Er thut, was bie Gottesfür Cr pi, bie gerbrogin nes Herzens 
tigen begehten, und böret ihr Sande, Ki, verbindet „re hmerzen. 
und hilft ihnen. Spr —F 

20. Der HErr behuͤtet alle, —* En 4. Er zäblet Die Sterne, und nennet 
Heben, und wird vertilgen alle Bott: fle alle mit Namen. gef. 40, 26. 
Iofen. | 5. Unfer Herr tft groß und von gro: 

21. Mein Mund ſoll bes HEern Lob! Ber Kraft; und iſt unbegreiflich, wie er 

alles Fleiſch Lobe feinen 
6. Der richtet auf die Elenden, 
begen Namen immer und erviglich. |, .n fößet bie Gottiofen zu Boben. 
Zul. 1, 52. 
Der 146. Pfalm. 7. &in inge um einander dem HEren 
Die ewige Treue Gottes, —* Dante, und lobet unſern Gott mit 
1. Hallelujah. aber Den mel mit Wollen ver: 


Lobe den HErrn, meine Seele! — und giebt Megen auf Erben; ber 
2. will den Herrn loben, olange Gras auf Bergen wachſen laßt; 
ich lebe, und meinem Gott Io fingen, | R ber bem Bieh fein Futter giebt, der 


mei A Die aa & miöt auf Fürften * iungen Haben, b e e 'hn anrufen, 
.Ber eu au 

en, bie können ja N 10. & bat ni t Suft an ber Stärke 
bien. in Bf. 118, 8. 9. Ei | bes Noffes, noch Gefallen an eines 


4. Denn * des Menſchen Geift muß | Mannes Schenteln 
davon, und er mu — * Erbe | 11. Der HErr Bat Gefallen an be 
erben; alsdann verloren alle |nen, bie ihn fürchten, Die auf feine Güte 
fette Anfchläge. hoffen. 
® 1. Mofe 8, 19. Preb. 18, 7 je. reife, Jerufalem. den HErrn; 
e, Zton, beinen G 
si, ve ara ber Gott "7 18. Denn er macht feft die Niegel 
feinem AR: [deiner 3 Thore, und fegnet beine Finder 
. be, 
Be Ir A naht Bat: alles, > 14. Er ſch beinen Grenzen Fries 


Glauben hält ewiglich; ben, m * Tättiget Dich mit dem beften 

f. 81, 17. 

Bi Ber Bed. ſchaffet —e— jo genug 15. € Er endet jene Zede auf Geben; 

Ger Löfet bie efangenen. cn Be Y Bene nee wie Wolle; er 
8. Der HErr machet vie bie Blinben fe ftreuet — wie Afche. ' 

benb. > HErr * Die 148, 8. giob 88, 29-80. 

en en find. F liebet| 17, Er toieft feine Schloßen wie Biffen; 
* 91.145, 14. | wer kann bleiben vor jeinem Yroft? 

9. Der Act * bie Fremdlinge 18. Er fpricht, fo zerſchmilzet e8; er 


und + erhält Waiſen und Witwen, und läßt feinen Wind wehen, To tauet’3 auf. 
tehret zurück ben Weg ber Gottlofen. | 19, Er : jeiget Nato [et ein Wort, Israel 
6 vor up + 91.10,145 68,6. |feine S 
0. Der HEre tft König ewiglich bein| 20. So tbut er feinen Seiden, noch läßt 
Goh, Bion, für und far allelufahl|er fie wifſen feine Rechte. Halleluja | 
6. 


e4,7. Apg. 14, 16. Rom. 8,2 
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12. und Jungfrauen, Alte 

mit den Sumgen! 1. Hallelujah! 

13. Die follen loben den Namen des | Lobet den in feinem Heilig⸗ 
ee Dem fein, Name ollein if |tmm; Lobet in der Feſte feiner 
Boch, lei Bob gehet, fo weit € *F 

14. Und er erhöhet das* eines | ihn 
Bolte, Ale eine Qeiligen (dl Io 
die Kinder Jerael das Bolt, das 
dienet. ah! ©. 183, 17. 
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Iles, was Odem bat, Iobe 
Errn! Hallelujah! 
Bf.41,14. Dffenb. 5, 18. 
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Warnruf 


Sprüche 1. 2. 


der Weisheit. 621 


Die Sprüche Salomos. 


Das 1. Kapitel. 
Zreunblicher Ruf ber Weisheit. Warnung vor Ber» 
führung. Strafe ber Ungehorfamen. 

1. Dies find 
des Königs in Frgel ‚Davibs Sohn, 


1. Kön. 6, 9- 


2. ng lernen Weisheit unb Zucht, Ber 
Fi Kiugheit, Gerechtigkeit, Recht und 
S lecht; 


daß bie Unverftändigen w nd 
bie ie Sänglinge vernünftig und be ur 


er weiſe ift, der böret zu, und 

— ſich; und wer verftändig iſt, der 
raten, 

6. er vernehme die Sprüche und 

hung die Lehre der Wellen und 


ihre Betipie e. 

7. * Des Hören Zurdt tft An» 
[eng ber Erkenntnis. Die Ruch⸗ 
- Beraten Meisheit und Zucht, 


Bf. 111,10. Hiob 28, 28. 

Mein Kind. ge orche der|s 

Bus! Deines Vaters, und ver: 

iat das Gebot beiner 
Matt er. 

9. Denn ſolches ift ein ſchöner Schmud 

deinem Haupt und eine Kette an beinem 


alfe. 
10. Mein Kind, wenn Dich bie 63. haben; 


fen Buben Ioden, fo folge nicht. 
11. Wenn fie jagen: Gehe mit ung, 
ur bin en —— und ben 
uldigen ohne Urfache na 

12. wir wollen fie lebend non lingen 
wie Die Hölle, und bie omzmen, wie 
die, fo in FA rube a ; 
18. wie wollen groß But wir 
wollen unfte Häujer mit Raube ——— 
14. wage es uns; es ſoll unſer 
aller Ein Beutel fein: 

15. Mein Kind, wandle den Weg nicht 
mit ı Iinen; mwehre deinem Fuß vor ihrem 


1. Denn ihre m Bö⸗ 
fen, und eilen, B 
17. Denn es ift ver TER a8 N 


g —æE 


ui Ze Hören Auf b klagt Ba und 
fie ut in d —— 


Eingenge be e bes 
Die Sprüche Salomos, &hores vorne unter dem Bo 


8* 


ine Worte in ber Stabt: 
an. ante —5 wollt ihr Unverftändis 


ar baden und die Spötter 
uf zu zu Spätt aben? unb bie Auch» 
tofen die Lehre hafſen 


28, Rebretench tut einer Ge afe. Siehe 
ich will euch berausfagen meinen Be 
nd euch meine Worte kundthun. 

"a. Weil ich Denn rufe, und ihr mei- 
gert euch ; ich redde meine Hand aus, und 
niemand achtet drauf, Jeſ. 66,9. 12. 
25. und laßt fahren allen he Rat, 

und mwollet meiner Strafe nich 

26. jo will ich 3 lachen he eurem 
Unglüd, und zur otten, wenn Da 
tommt, das i 8.3, 3. 


27. wenn ü Mm wie ein 
Sturm, das ihr —* et, und euer Un⸗ 
[ücd als ein etter, wenn über euch 


Angft und Not kommt. 

28. Dann werden ſie mir rufen, aber 
ich werde nicht anmporten. ſie werden 
ſuchen und nicht finden. 

. D da fie baffe te di 
arum, daß fie haffeten die Lehre, 
um mollten des HErrn Yurcht —* 


30. wollten meines Rats nicht, und 
läfterten alle meine Strafe: 
31. fo follen ſie effen von den ch⸗ 
‚ten ihres Weſens, und ihres Rats ſatt 
werden. gef. 3, 10. 11. 
32. Das die Unverftändigen Ir tet, 
nee fie, und der Auchlofen Gluͤ bringt 
e um. 

88. Wer aber mir gebordhet, mb 
ficher bleiben, und genug baben, ım 
fein Unglüd fürchten. R. 8, 34. 


Das 2. Kapitel. 
Srmahnung, Weisheit ernftlich zu fuchen und fi) bas 
durch vor VBerführern zu bewaßren. 


1. Mein Kind, jo du willit meine 
Rede annehmen, und meine Gebote bei 


auswerfen vor ben u en der V ‚dir bebalten, 
18. er aber lauern auf ihr eigen B 2. daß dein Obr auf Weisheit acht 
und ftellen ihnen ſelbſt nach Dem Leben. bat, und du dein Herz mit Yleiß dazu 


19. Alfo gehet e8 allen, Die nach Ge⸗ 
winn geigen, daß ihr Geiz ihnen das 
Leben nimmt. 


neigeft; 
8. ia, fo du mit Yleiß * Danach rufeſt 
und darum beteſt, “ot. 1,5 


622 Weg zur Weisheit. 


free m fie A 
e: 


— wirft du Die t bes 
ae nd ook ennt⸗ 


ou — Gen —— — A 


Er ben * ⸗ 
Im — arg ge MD 


und bebütet Die, t 
—— den Weg — —— 


Sprũthe 2. 3. 
wie Silber, und| 2. Denn 
unb 


Gegen der Sottedfurdt. 


werben bir langes Leben 

und Frieden bringen; 

.4,10. 3. Mofe 18, 6. 

nade und Treue werden nicht 
GE Satel beim ‚und 


Ei —8* — 


ot nd 4 "Menfehen 9 


5, erlah bie "auf ben Herrn 
von ganzgemHerzen, und verlaß 
649 nicht auf Deinen Berftanbd, 

6. fondern gedente au ihn in 


2. ahlebann wizß bi allen deinen Wegen, fo wirb 
Sic und. und Recht und X C: bich recht führen. 

Meg; * Dünte meife zu fein, 

10. Se elahit wieb In bein Dez (oben te den H und wei iche 

vom Bölen. Jeſ. 5, 31. 


ge Daß bu gerne lerneft; 

ter Nat wird dich newahten, 

eritand wird bich bebüten 
“n Daß du nicht gerateft a den W 
der Böſen, ee Hi Die Bert * 
er be Iofjen * echte Bah 
a verlafſen rechte n, 

und aehen finftere W 


Die , Fr es 

— ihrem len, — 
Fragen l — — —* , 

en, *8 F a Bu 
ger an 


— Daß * bu nit 
——ã eine Fremde, + bie 
ale fe orte ciebt, fr 6,94; 7,6. 18. 6, 8. 


8. Das wird beinem Leibe gefunb fein, 
und Deine Gebeine erquiden. &.«, 22. 
9. Ehre den HEren von deinem Gut 
und von ben en all Deines Ein» 
2. Roſe 28, 19. 

10. fo "werden beine Scheunen voll 
werden, und deine Kelter mit Moft 


überg 

11. ein Kind, vermwirf bie 
Bucht des Eren nicht, und fei 
md | nicht ungeduldig Aber feiner 
Strafe 

Hiob 6, 17-19. Ebr. 12,5 

12. Denn melden ber Err 
liebet, den ftraft er, und bat 
oblgefallen an tbm wie 


17. und —— en Freund * ein Vater am Sohn. Dffend.3, 10. 
end, unb vergiffet } den Bunb 8. ch! dem Menichen, ber Weiss 

18. benn ihr Be neiget fi erftand Getommt! Matif. 18, 44. 
Tod und ihre G ge wu den Ber dien, 14. al es ie ee fie zu erwerben 
effer 
19. alle, die zu ı ibe "eingeben, kommen ee Bold. Ertrag 8.8,10.19. 


nicht wieder, und en den We 
Des Beben nich, ergreif — 
20. Auf daß du wandelſt auf gutem 
— und bleibeſt auf der rechten 


ahn 

21. Denn die Gerechten werden im Lande 
wohnen, und die Frommen werden drin⸗ 
nen bleiben; Pf. 37,9.29. Matth. 5,5. 
22. aber bie Gottlofen werden aus 
dem Lande gerottet, und die Berächter 
werben draus vertilget. vjf. 87, 10.22. 


Das 3. Kapitel, 


Segen ber Gottesfurdht und Weisheit. 


15. Sie ift ebler denn Perlen, und alleß, 
was Du mwünfchen magft, ift ihr nicht 
es ae e8 Leben ift zu ihrer  Tecbten 
—* ner Bin Linten Rz Reichtum und 


find liebliche Wege, 
und ———————— find jede. 
18. Sie tft ein Baum bes Xebens allen, 


bie ſie ergreifen, und felig Fr bie fie 


19. Denn ber HErr hat bie Erbe durch 


Weisheit g und einen 
Ra Die ehe bereitet. 


1. Mein Kind, vergiß meines Geſetzes ken edle, En bie onen m mit Tau 
_ wicht, und beinGerz behalte meine Gebote. |triefend gem 


Nächftenliebe. Spruͤche 3. 4.  BWäterlie Mahnung. * 


— a 4 de Hand; * re und eihe * 
⸗ * ver weiche 
ſelig und en melden, o wirk bu der Mede meines Munds. *R.5,1. 
3° Das web Deiner Gerle Leben fein 6. Berlab fie nicht, fo wird fie dich 
und ein* Schmu Scamud Deinem Halle. *8.1,9. bewahren ; Itebe fie, fo wird fie Dich be» 
beine ni ee ne R fich ein auf ni Denn ber et Anfang ift, 
ee on fe p au öret ee a Die {ug beit 


* — — dr fi Eu toieh fie dich er- 


gu Ehren bringen, 
vor e pöklihen Ehen ee nor — er 20 fe De wird ſchon — 
Ei er Gottlofen, wenn 3 — ken, und wird en 
dem ber HErr tft * b ve en Krone, 
* abe Su * —— * X deiner 
e4. , 
— u am an meine, werben. . 8, 3. 
wien gu beine Hand von Gott | 11. Sch will dich an — der Weis: 
* ſolches zu Ion; ich will Dich auf rechter 
28, © nich in beinem Nächten: ahn leiten, Bi aa, ar. u. 
„Gebe und komm wieder, morgen| 12. daß, wenn bu gebeft, dein Bang 
wi ich dfr geben“, fo fo Du e8 Doch wohl Dir Läufe ba auer 15 lg we bu 
3b. x az Boͤſes wider beinen et bie te Sud Ih m t Davon; 
—— — bei b bir ohne, bewahre fie, d dein Leben. 
and ohne I es| 14. Komm nicht ber sotttofen 
tee. je = Die db gehen an bat. ob, und ie mit auf Den Men 
und mühe fe feiner —— — var, 1. e ibn fahren, und gehe —28 
82. Denn ber Diör: hat Grenel um de un; Deihe von m und geb 
* fein Geheimnis Fa ſch mh fe Dt "Gaben 
Be Den Seommen — |benm 6 — ——— 
38. Im e des Botttofen Ih" Der |e Haben —— 
gu ; aber Das Haus ber | 17. Denn fie ui 
— geleone: Brot, und trinken vom Wein des Frevels 
84. Er wird ber Spötter fpotten; aber | 18. Aber der Gerechten pn 
den Elenben soird ha Suade geben. mie 1% auf ben Sicht, mus immer ae 
35. Die Wellen werden Ehre erben; ee Sarkler ——— en 


—— enn die Narren 0 kommen, | Duntel, und if nicht, wo fie fallen 
werben en fie Doch zu Sch merben 8.18, 9534,30. 
Mein Sohn, merke auf meine 

Das 4. Kapitel. Bir, und neige bein Ohr zu meiner 


Bäterlid, Red 
e Brinnerung He he Lehren ber Weisheit zu ei — * Augen 

1. Söret, meine Kinder, bie kam ven, e in Deinem Herzen. 
ed Bei werdet mertt auf, daß ihr e md ba8 Leben Denen, 


J ate ie fe ii finden, und gejund nen un Bang 
— a a Sie vehre; * Bepite bein Der mit alle Sep; 
39 warn neh Baters S Sohn, | denn 


Dir den verlehreten 
Mutter, vor — —* das den Seinen 
4, er lehrte —— mc und ſprach: von b 
Der; meine dis 
arte meine Gebote * Gebote, [0 are aufnehmen; .n. kön m a — a en er an I vor 
“8, 01 


624 Warnung vor Unzucht Gprüde 4. 5. 6. 


und vor Faulheit. 


26. Laß deinen ee vor ſich Br voten Kind, warum toilif bu bi 


gehen, fo gebeft du gew @br. 19, 18. 
27. Wanke mweber zur echten, noch 
zur Linken; beinen vom 
Böfen. 5. Mofe 6, 29. 


Das 5. Kapitel. 


Barnung vor Unzudt. 


1. Mein Kind, merke auf meine Weis: 
heit; neige dein Ohr zu meiner vebns, 


2. b Du benx reft guten Rat, 
dein Sie zu dat 
3. Denn die Lip der Hure 
ei wie Oonigeim, und ihre — ift 
ter „bern D 8.3, 16- 1. 


ab her beach ei eh —— ert. 

un wie ein zweiſchn w 

5. Ihre Yüße laufen zum oh bin- 

unter, ihre Gänge erlangen bie Hölle. 

6. Sie gehet it fra ſtracks auf dem — 

des Lebens ritte, daß 

ſie nicht AR mo —* g 

7. So —— une meine Kin⸗ 

der, und mweichet nicht von ber Rede 

—— fe en de 
ege ferne von ein, 

und nicht zur Thür res Garten 

daß bu Ri t den Fremden 
beine hre, und Deine Jahre een de 


famen ; 

10. daß ſich nicht Fremde von deinem 
V gen jättigen, und beine Arbeit 
nicht ſei in eines andern Haus 

11. unb eft herna 
bu deinen 2 ud dh G 


Ts X ehorchet der Stim 
8 ⸗ 
ein ob nicht 
—e— zu — bien mich De lebreten ! 
14. Ich bin Inter m el tn alles 
en vor allen 
Volk. 
15. Trink * er aus deiner Grube 
und — peie einem Brunnen. 
deine Brunnen herausfliehen |. 
and bie — auf Die Gafſen. 
abe du aber fie allein 
18, uber "3 ſei gejegnet, und freu 
ein Born ſei g un e 
Dich des Weibs beiner Fugend 
Bus Sie ift Iteblich wie eine ® inbe, 
und bobir ee g Reh. dich | VRB 


, und ergöße 
0 alege im Beh 


— wenn Sauter; Ttebe ihre We 
prechen Ach, mi — "08 fie wohl feinen: 

: wie 
bie et —5— und mein Herz die 328 Hauptmann, no 


nd E 


ergoͤtzen, und 

3 men 
vor dem er und —— — 

em. 

des Sottlofen wird 

iin 36 er wird mit dem Strick 
feiner Sünde gehalten werden. 

23. Er wird fierben, darum daß er 
ad | nicht will ziehen Iaffen, ımb um 


eit willen D’ 
. Erde orh wird's 


Das 6. Kapitel. 


Barnung vor vor het, vor Bodheit 


1, Mein Find, Fort t Du Bürge für 
beinen Nächften, und Deine and 
bei einem Fremden verhaftet, 


R.11, 15, 17,18, 20,186. 
2. fo bt du verknüpft Durch bie Rede 
Deines 
Neben Deines Mund des, 


ed, und gelangen mit den 
a thue — mein Kind, —A ımb 
ſten in —— aͤnde —— —— 
* Base * 
u ie chlumm 


n Reh von Der 

Der A Bogel aus der Hand 
Gehe bin zur welt: Du 

Ie an 

‚20,4. 
ürlten. 
Herrn 


erne. 


thereitet ſie doch ihr Brot 
im Sommer, und ſammelt ihre 
Spetfe tn ber Ernte 


9. Wie 1 Iange Itegeft du, Yauler? Bann 


ie cm 
12. M ein 
IE — * ur Seren 
.g 10, 81. 89. 


Ri — age, Sram 


*8.10,10. 
14, —— tet Ba — unb ia 


ui; — 


i- ⸗820 
—— ER un BE — 


er 


> 
— 


M 42 . | 


F* 


Warnung vor Bosheit 


15. Darum wird ihm Au⸗ ſein Ver⸗ 
derben kommen, und wird f ollle da fein er⸗v 
—5 werden, daß keine 


16. Diefe fe € Stüde haffet der HErr, 


| Beſchreibung b 


bat er einen Greuel: 


Er Augen, fal 
bie un ia Su de bande. 


* —X 


—X — Lügen Augapf 
redet, — 3. Ohne fie an beine Ginger, ſchreibe 


dern anrichtet. 


Sprüße 6.7. 





er Thde um und Dirg me eine 
⸗ ver m 
die —* Find, Schaben| 2, Behalte meine Gebote, fo wirft bu 
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on an, bie ba 
t an, ob bu 


und vor Berführung. 


85. und ei keine 
öbne, nimmts 
ſchenken wollteſt. 


Das 7. Kapitel. 

Berführun Ken unzucht und 
— * nn bern 
b alte eine Rede, 
ebote bei dir. 


leben, amd mein Geſetz wie beinen 


fie auf die Tafel deines Herzens. r.s,s. 


20. Ri Kind, bemahre die Gebote | 4. Sprich zur Meeisheit: Du bi meine 


beined Water, und Iaf nicht fahren bas Schweiter, und nenne bie 


Geſetz deiner Mutter. æ. 1, 6. 
21. Binde fie zufammen auf bein Herz 
allewege, und hänge M an beinen on 


22. wenn Du geheft, d 2. 

leiten ; wenn bu Dich lege —* bat 

bewahren; —— 

ſie zu Die fi "Bf. 119, 178. 

und N: Ehrife 
‚u e 

ber des Lebens, 

24. Da Su ——ã werdeſt vor 
dem böfen e, vor der glatten Zunge 
4 Laß dich q̃ ihre Schöne —— — —* 
im Deinem Fang Ring und verfahe dich nicht 

"26. ern e One 
Brot; aber eines andern 
eble Reben. 

27. Kann aud) 


jemand ein er im G 
—— behalten, be 


ß feine 8 nicht 


rennen? 
28. Wie follte jemand auf Kohlen 
Kar daß ſeine e nicht verbrannt 


29. ein geben, wer zu feines Nächiten 
ee —2 bleibt ? ungeftraft, 


5. cs iſt em Diebe nicht fo 
Schmach, * er ſtiehlt, ee 
fättigen, weil ihn bu 

hr und ob er er 


&, große 
ele zu 


en wird, giebt 
8 fiebenfältig wieder, und Iegt d 
elles Gut in feinem Haufe. 
82. Aber der mit einem Weibe die Ehe 
bricht, per it ein Narr, der bringt | 
38. Dazu ihn Blog und Ociande 
ge e, 
und feine Schande wird ausgetilget. 
3. Den ber Grimm bes 9) et, 
und [done nie wicht gu Beit der R 


einen ums 
— das u 


R. 5, 10-14. | hen, 


Klugheit 


5. nn du behütet werbeft vor bem 
en Weibe, vor einer Inden, bie 
glatte orte am. Bene Bat 
meines es 
Gegitter 


erung, am Abend des 
Tages, da e8 Nacht ward, unb dunkel 


"10. Und en da —— ihm ein 


Er Ib end ar gap gap 

. W e 
Ürem Hanf abe Bei 

12. Jetzt iſt fie iät Bieben j 

1. Geb N etfehte — —2 — tüßte ihn 

un chaͤmt, und fprach zu ihm: 


e o 
heute abet fi für meine 
eg 


15.98 bin Ich heran 4. 
. Darum bin ausgegangen, 
Dir zu —S —* aber. zu fur 
16. he eh * 

e n ge 
ſchmückt mit une 


pten. 
17. abe mein Lager mit Myrrhe, 
ar | Aloe sh met 5* 
18. Komm, laß uns eng auhlen bis 
een den Morgen, und der Liebe 
e 
#9. Denn Der —— iſt nicht daheim, 


ift eine 
30. 6: dt den, fg ge 
nommen; er wieber 
beimlommen. 


40 


626 Der Weisheit Cprüdße 7.8. Wert und Urfprung. 


21. Ste überredbete ihn mit vielen Wor-| 13. Die : bed Düren affet das 
aaa wann ih ee er Din und 

böfen W ich bin ind dem ver- 
028. —— ei He ger Bar wie ein kehrten 8.6, 19-19. 


mie in rt wird, und| 14. Mein tt beides, Nat und That; ich 
—— a, mb habe e Verftand und Dia 


2 ae fie an mit dem Pfeil die Leber | bie Natsheren jehen das Recht. 
fpaltet; wie ein Vogel Bin errid ei ei, R.16, 18. Preb. 10,16. 

16. bie 
und weiß nicht, e8 ihm das Leb Du wi berrichen die Yürften 


24. &o —— u * Be m. reine mid e fuchen, finb 
unb_ 


12.88 ben Ge nit, meiden |" * — —— 
ihrer Bahn. gegerd Be beffer 


2 Denn fie bat viele verwundet und En cm außerlefen Silber 

efället, — find allerlei Mächtige von a 29 ne — dem vSien Wege, 
er e 

27. 8 W ölle, l die 

—— 


8.2, 18. 10. ner Err bat gehabt tm 

Das 8. Kapitel, (ont ee mas 

@inlabung unb —ãæſ ber —S bie von aa Engejht von Eiwigfek, on 

nb bi Die Tiefen no t waren, ba 

ua Be, m vl DE ln een 
ee * am Wege unb an ber * —F 


S 
—— em da waren, vor Den Hügeln —— ge⸗ 


en 
Big, und, ihr Ahoren, nehmel es u A bereitete, war 
a da er bie * Tiefe mit feinem 
Hi IR ab Lehren mas ee ie | 2 ai 5. Dar er bie MBolten broben Teile, 
A 
5. Alte Neben meines Mumbes finb It | in fen | Bet, ba er den 


Keltedeh demien 8 — noch | ® Dee 10. 11, 8. 104,9. 


30. da war ich ber Werkmeiſter bei 
uns dig Denen, Die se lim, und Saite meine Su ee und 


* 


eh ey! . einem Erdboden, 
10. Mehmet am meine Zucht Neber beim — Fe ift bei den Men; 
told Golh In e vehre achtet höher ben ſchenkindern. r ® 5, Mofe ss, 8. 
11. Denn Weisheit iſt beffer denn Per vn © mir num, aneine Sein, 
len; und * an —e— Ben der. —A denen, die meine Wege 


— 53, Böret bie und werbet weife, 
und ich weiß guten Mat gu geben. Lund Iaffet fie nicht fahren. 


Die Weisheit und die Thorheit. Sprüche 8.9.10. Segen der Gerechtigteit. 627 
34, Wohl dem Dienfchen, ber mir 17. Die Inen W 
mE p er wache an meiner * und das v Brot ent wohl 
a 


hab Dr Aue Gi ROTER ie A, et 
5. Ber ber das | Sole e in der tiefen 
Leben, a" Bodlgefullen vom Hölle, 


Eren 
de Wer abe an wir fänbiget, Der Das 10. Kapitel. 
verieht eine Seele. Alle, die mich * Gegen ber Gerechtigkeit, Unſegen ber Sunde. 
en den Tod. 1. Dies find bie Sprüche Salomos. 
Das 9. Kapitel. Ein weile: Sohn eines Waters 
eube; aber ein thörichter S t 
Breunblier ET Der Weise, Ba Zernung vor ber | Seiner — G in He 18,90; *. F 


Unrecht Gut hil ; aber Ge⸗ 
ie ie Beigdeit Bauete ihr Haus, und — en a eb j 


3. Der HErr 
—* —* tete Ihr Vieh, und ihren . 
a ee 


n. 
Dirnen aus, zu rufen 4, 9 macht arm; aber ber 
oben r ben ce Stadt: „Gen Pay ma —* 
* A R.6,6-11; 19, 94.97; 19,18: 28,19. 
A * arren Fra 5. Wer im Sommer fammelt, ber it 
ne: Hug; wer aber in der Ernte ſchlaͤft, wir 
IT 
en e; en Segen a e⸗ 
—5— D Has unperflönbige A — den Mund der Gottloſen 


leben, et dem mie br —E überfallen. 
= ber Klunheit 0 af em tnts der & ten bleibt 


7. Wer erben er züchtiget, der muß im Sem: * * der Gottloſen Name 
Schande ſich nehmen, und wer den wire vermefen. * Siob 18, 17. ns. 
Gottloſen firaft, der muß geböhbnet —— weile weiſe von n Dergen tft, 


bie 

8. Strafe den Gpötter nicht, er haffet| maul I bat, — — 

; ſtrafe ben —2 be wird d Ye —* lebet, der lebet 

en. R.28, 9. wer aber ve ehret tft auf feinen en 
9. Sieb dem Ben, fo wird er noch wird offenbar werden. 
weiſer werden; den Berechten, ſo 10. Wer * mit Augen mintet, wird 
wird er in ber zunehmen. Mühfal anrichten; und der ein Narren, 
10. Der Weisheit Anfang tftimaul hat, wird gef lagen. "2.618. 
des Herren Furcht, und den| 11.. Des Gerediten tft ein Bruns 
Heiligen ertepuz iſt Verſtand. nen des Lebens; aber ben Mund ber 


11. Denn durch mich werben beinet Gottloſen wird ‚he Srerel überfallen. 


e viel werden, und werben bir der| 12. dch erregt Hader: ‘aber * Liebe 
Sabre des Sebens m meir werden. degt — — ni Ben. 4,8. 
en en 
12. Bift du weife, fo "if bu bir weiſe; an Weis * aber auf den Rüden 
bift du ein Spötter, ß wirſt du es allein Ans — aber auf D 
tragen. 14. Die Wetjen mas n bie Lehre; 
13. Es ift aber ein thöricht, wild Weib, |aber er Narren Mund tft nahe Dem 
en Die Rhel heben‘ bi A TE Das Gurt des Reichen ift feine fe 
r ihres eö en ne Teile 
de dem eaiuhl, ob hen tn ber Stabt, |Stadt; aber die Armen macht bie * 
,‚ bie vorübergehen, mut blöbe 11, 
unb tig m uf ihr Wege wanbeln:| 16. Der Berechte braucht eine Guts 
6. Wer unverftändtg tft, der ma eig um Leben; aber * der Bottlofe braucht 
—* I und zum Narren ſpricht feines es Cintommens zur Sünde. *Quf,16,19, 


an 


628 lud) der Gottloſigleit. Sprüche 10.11. unterſchied der Froumen 


17. Die Zucht halten ifl der Weg 3. Unſchuld wird bie leiten; 
,1. 


* 3 Mänler een und 4. But nicht Zuge be Yoras 
wer verleumdet, der iſt ein aber Gerftintelt ver — 
19. Wo viel More Fund, ba 8 5 Die R.10,3. 

Oloen halt Hug FR madjt feinen Zeg eben ; aber @ott- 
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froh. 

11. Durch den der Frommen wird 
mehret hie’ eine Gtabt erhoben aber barch ben Hiunb 
der Gottlofen. der Gottiofen, wird fie gerbeochen. 

' ei m a! 12. Wer feinen Nächften ſchandet. iſt 
658* werden; aber + ber Gottlofen. Ci! arr; aber ein verfländiger Mann 


Bl 
u 
x So: 
| Ä 


er 
1 


ten wird ausgero 8.11. 9. 37,30. aber die Tyrannen R 
32. Die Lippen der ten lehren 17. Ein barmberziger ann ihm 
heilfam Ding; aber ber Gottloſen Mund. ſelber Gutes; aber ein i 
I" ven — Hehe weh fehlen 
Das 11. Rapitel. aber wer Gereditigteit jäet, DaB it ge: 
Blüd des Frommen, Unglüd bes Böfen.  ereehiigteitfä dertzum Leben: aber 
1. iſt dem HErrn ein’ 19. it [OrDert zum ’ 
—* Ihe Zage ans rat f dem fibel nachjagen, fürbert zum Tod. 
ſein 20h Igefa 20,10. 3.Mofe 10.36. | ‚20. Der HErr hat Greuel au den ver; 
2. Wo Gto jr da tft auch Schmach; | fehrten Herzen und Wohlgefallen an ben 
aber Weis bei den igen mmen. . . 
æ. 16,18; 18, 18, ı 21. Den Böjen hilft nichts, wenn fie 
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* 8,18; 18,4. 


ut auf Exden leiden 
ber Gottlofe und 
1. Betr. 4, 17.18. 


Das 12. Rapitel. 


Betragen bed Meifen und des Thoren. 


1. Ber 
aueh Kg meer 


38 
358 
27 I 


*R.81,10-81. 


erreitet. 
7. Die Gottlojen werben umgeſtürzt, führe 


latt. | 


ein| .-. —— Narren 


. osfelten ihm wohl. 


Fe 
ee 1. Abm. 18, a 
vergießen m ; aber ber —S 





11.12. Weisheit im Reden. 629 
umb nicht mehr fein; aber das Gans 
Gerechten bleibt fiehen. 


errettet ber 
8.10,8. wir 13-19, 


en 2. De a Luſt ann 
tbun; aber Gruehı 


Fin Der en m feinen 
Men Banzenı die bet Ger 
Bi 


bi 


—J— 


Beisein Mamapınch 

ee ten, ve 
v 

be verbiendt haben. ee 

jällt feine Weiſ— 

wohl; aber wer L} der ii 


weile. 

16. Ein: jeinen Zorn alabald; 
aber —— ee, —* 
u vecht ift; aber ein falfcher Zeuge 


18. Ber orſich ähret, 
> icht wie ee ne 
8 Reifen iſt Beitfem. 2.188. 


beftehet eroig« 
ve; a Ser falige Zunge. befiehet 
I Bi zone ———— ober 
ie taten, 
21.C6 wird dem @erechten 
F — geb „bie Gottlofen werben 
Br he Mäuler find de 1 Bm 
22. * e m 
ein — die aber treulich hande 
26 I 
Mann giebt nie 
7. zur ee aber — 
Narven zufet feine Marche ns. aaa 1. 
a —S— zinſen Fo 4. 
25. Serge im Träntet; aber* ein 
*2.16,%. 


u —— fe ken 


630 Wie man rei wird. 


Gprüde 12.13.14. 


Guter Umgang. 


ein 17. ttlofer Bote beinget Un⸗ 
a; —— — — euer — iſt hei 


— und auf In: der, Berechtigte 
* * 8 
Das 13. Kapitel. 
Fernere veſchreibur⸗ — weiſen und thorichten 


—3— iſt den Thoren 
1. Ein weiſer Sohn gen fi —— 


yächtigen; aber ein Spötter 
1,8; 13,1 


I "De Gent, de6 Munde gene 
man; aber die Berächter denken nur 
zu freveln. * 8.19, 14. 
3. Wer jeinen Mund bemahret, ber be 
wahret fein Beben; wer aber mit fei- 
an Maul herausfähret, der Tommt in 
Faule b und legt 8 Doch 

kriegts bo 

* hr die —— — kriegen genug. 


5, Der Gerechte tft der Zi 
abe be 333 Me —ã 


ſt. 
6. Die Gere bebütet ben Un; 
fchuldigen; aber ottlofe Weſen 
b zu Fall den ehe 
1. Mancher iſt arm bei großem 
But, und mander tft reich beit 
feiner mut Sur. 
. ‚ı 
8. Mit Meichtum Yarın einer jein 
ben erretten; aber ein Armer 5 ten 
Seen. 
9. Das Licht der Gerechten brennt 
In aber * die Leuchte der Gott» 


ofen wirh auslöfchen. 
4,20. tob 5,14; 18, 6. 6. 18. 


10. Unter den * Sto Immer Has 

der; aber + Weisheit ift bei been, e rip 
raten loflen. *9.28,96. 18.1,5. 

11. Reichtum wird wenig, mo man's 
vergeudei; was man aber zujammen: 
bält, das wird groß. 

12. Die Hoffnung, die fich verzeudht, 
ängitet Das Gerz; wenn's aber fo 
man eh Daß iſt ein Baum des Lebens. 

er das Wort verachtet, Der ver⸗ 
derbet fich felbft; wer aber Fe Gebot 


tet, Dem wis ver 
m 4. Die Lehre — iſt eine 
* Dei — 28 Mi meiden die Stridle 
bes To 8.10, 11; 16, 97. 


15, Bene m ei (ef Sunft; aber 


ber en Nerbhler 
luger alles mit —— 
din de — 


enb. 2,9 


ad | Arm 


Pi Ich di ift, der wird 


| fin ie mi 


18. Ber Bus ante; wer {ih ge 


ftrafen läßt, mi zn au Ehren to mmen. 


19. Wenn’s komint, das man begehrt, 
das dem Herzen wobl; aber das 
ein Öreuel. 
en en umgehet, Der 

—* le, wer aber ber Narren Ge: 


baben. 
nglüd verfolget Die Sünder; aber 
ben Fi ten wird Gutes vergolten. 
22. Der Gute wird vererben auf Kin⸗ 
bestind; aber bes Sünders Gut wird 
für den * Gerechten 


28. GR iR viel Eee Dr ben Fachen 
he men; aber bie unvech thun, 
24. Wer ſeiner Rut ber et 
een Eon; we e Ihondt, ae 
E sach et ihm 
5. Der — 


—3 wird; der Go 
hat nimmer genug. 


Das 14. Kapitel. 
Lob ber wahren Weisheit im menſchlichen Leben. 
1, Durch weile Weiber wirb das Haus 
erbauet; eine aͤrrin aber gerbricht’8 mit 


2. Wer ben Eren fürchtet, der man: 
delt au rechter Bahn: wer ihm aber 
Bi Hd der 28 et auf 


Dein 


te —* T euge I 


ein talfcher Site ae 


“ 22, 15. 
et, daß feine Seele 
fen Bauch aber 


Bf. 84, 11. 


er 
lei 
7. Gehe —F Dem Jarren: denn du 
Sen m 

ide gi ei Abetabeit, bat 


N eit i 
Ks de da 
Der Simbe; aber ee Yeommen haben 


EN Das ben Geommen tennt Tein eigen 
und in feine Freude —— ke fein 
Fremder ne 


Borfiht im Wanne. Sprüche 14.16. Was Gott gefätt. 631 


a re Senat 
er o 
en wirb deom ſich des —— ——e— 
Siob 18, 14. —— æ. 17,6. 78.19, 
EB gefällt ein Weg aa Der Gottlofe Befeet sicht tn ſei⸗ 


Baht ———— —* er ihn zum nem a einen Gerechte tft 


Denn ; ac in feinem >23 De 
ar eim en kann Das ruhet 
trauern, nn nach Freude et gehen, m und wird offenbar unter ben 


14. Einem loſen Menfchen wird’ "a Gerehtigkeit erhöhet ei 
wie er handelt: aber — ee wird Volk; ber die Sinde in ber 
über ihm fein. kant alles; "Bent: Ein * Hanen Auecht 
15 erftändiger 
aber ein Sluger merkt auf feinen Gang, *8 Wohl; ber einem Tchimblichen 
16. Ein Weller fürchtet fich, und meibet t ift er feind. 1. Roſe 41,38. 
das Arge; ein —2* aber ſahrel hin⸗ 

troßigl Das 15. Kapitel, 


17. Ein edulbiger F narriſch: | 
aber in er baflet es Weisheit dringt Sc; Thorheit unb Sünde ſchafft 
aber es tft ber Ringen From, * DOT» 4* linde Era Zom; 
fichtiglich hanbeln. “Eh. 5,18. hart rimm an. 
19. Die Böfen mäfjen ſich büden vor en Zunge machet bie 
den Guten, und bie Bottlofen in ben —* Der beten Dune 
des Gerechten, R 


erech 
0. Einen * Armen hafſen auch feine 
Nächften, aber bie Melden haben vie 8, Die Hagen bet Olkern genen on 
Frommen. 

21. Der Sünder verachtet feinen Veh — eil e iſt ein B 
Im; eben se ae ar ie 1 De ar er — — — macht 
werben fehlen; De abe Gute are | Der Seb; me ar Eiafe Bucht —* 
28. an man —— — —6 —*8 * 

man aber mit Worten eigen X iſ 6. In Be 5 Gerhten —— 


oil er en Berberben. 


Rbeifen | £ Rektum eine eine eifen Mıumd et guten 
Brom; ob — er Die Shorfel b — —— — erz i nicht 
25. Ein treuer e errettet das Leben; 

ober eim falher Benge beträgt. au ar |,5; gr, Qottlofen Opfer it bem Orr 
26. Wer den HEren —3 der a |Geommen tft ihm angenehm, 

eine fichere efkung, iD 8.20. 8.91,37; 28,9. 1, Mofe 4,45. 
—— beſchirmet. —** gef. 1,11.15. Sul. 18,9- 

Die Put des HEren iſt eine| 9. Des Gottiofen eg Hi dem —25 
an des Lebens, daß man meide |ein Breuel; wer aber der Gerechtigkeit 
NY — hub Todes, Bolt bat, das er — ben bet A Seingt "Böle 

o olks bat, das ver e 

it feine Gerrlichten; wo aber wenig gag wer * Strafe hafſet, 
Bots tft, cht einen Herrn blöde. | der mach herben, a6 8.10,17; 89, 1. 

29. Wer gebu ber IR weile: wer| 11. * und Abgrund tft vor bem 

aber ; 2 Ather offenb art feine Em: wie viel mehr b 1 ‚or bem 


offen 16, 82; 19, 11. © Siob 26,6. Pf. 189,8. Jer. 17, 10. 


—e N ler in ben Beinen Reale und > get —— Ben 


9,8; 18,1, 


AR: 





632 Was fröhlich mat. Gprüde 15. 16. Alles mit Gott. 
13. Ein madht ein fröh: ' 32. Wer fich nicht ziehen Läßt, der ma; 
53 das chet ſich jelbft zunichie; wer aber Strafe 
belämmect , {0 (ik auch ber Mut. hör, Der wid Ting, 

14. Ein Fiuges er, handelt bedächtig- Weis s und 

ch; aber Der Marek Wien ge mi Tot, maß’ man yancr Ihe 

. 1,7. 18, 





. &8 {iR einem Maun eine j —** 
ve "und ee Bor | „©, © iR Deffer wenig mit Gerechtig 
zu feiner fehr lieblich. recht. 8. 16, 16. 
24. Der Sebens gehet über-| 9 pes Menſchen pe erbentt 
De De en er meibe fi feinen Weg, aber der HErr 
95 der Ser web das Haus ber allein giebt, Daß er fortgebe. 
Hofläztigen echen, und Die Grenze 10. Weisſ 
26 Die Kufch © des Argen find dem eön: fe 
Eren ; aber freundlich reben | 11. Wage und Gewicht ift vom 


En 
ẽ 


Haus; wer aber Geſchenke haffet, 12. Den Rönigen ift t thun ein 
m Pf. 16, 5.| Greuel; Denn * Durch eit wird 

28. Das erz bes Ger Im ln, Thron i 2.8, 28; 16.8; 20,1 
was zu orten ift; aber mb | 13. Hecht raten nigen; 
der &ottlofen Ichäumet Böfes. wer aufri et geliebet. 
29. Der HErr ift ferne von den Gott⸗ 14. Des Königs Grimm ift ein Bote 
lojen; aber der Gerechten Gebet erhö: | des Tobes; aber ein weijer wird 
rei 8. 30h. 9, 32. ihn verjöhnen. 8.20, 2. 


er. 8. n 
30. I Anblid et das 15. Wenn des Kö eficht ⸗ 
Ser "eine ® gie — ladet das | lich tft, —A— ne he 
Bebeine. °n.25,36. | tft wie ein Gpatregen. 
31. Das Ohr, das da höret bie Strafe 16. Nimm an bie Weisheit, denn fie 
bes SBebens, wird unter den Wellen er als Golb, und Berftand haben 

ebler beun Silber. 8.8, 16; 8,10.11.19. 


Suter Mund. ©prüäde 16. 17. Friedfertigkeit. 683 
17. Der en Weg meibet daS | über Bige Erben, unb wird unter 
Arge, unb wer feinen 8 bewahret, den Dei ven DaB Werbe ansleilen. 
er ir na eben foll, ber ——— — 
en ſoll, G hr al ber Err d 
wie gunor old, (A, ud Hodhmut tommt * * o prufet v —— 
vor 2. 18, 19. er achtet böfe Dialer 
19. &8 er niebriges Gemuͤts 
(en mit Den Gilden Een —— gen (a 
0 her eine Elche Aihgfic) führet, | ,5; Der —— m a euer Mb 
der findet Bid; und wo I den, dei hößnet bes besjelben Schöpfer, und und mer 1 
ne ben x ur | wicht angeffraft bleiben. 2.14, 81. 
. gerühmet * ⸗ 
einen, weilen Mann, und Tebliche| ee find ie 
Bäter * Bf. 128, 6. 
22. * Rmgheit Brunnen 7. 68 ftehet einem Narren nicht wohl 
ber Narren iſt N En on, von hohen Dingen reden, 


° 8,13, 14; 14, 97. 


23. Ein  weifes dm redet Hlüglich, und 


u großem Un; 
as æ. 18,7. 


„23. Einper reter Dienfch richtet Haber 
eigen — 
greund⸗ 19. 


eler locket ſeinen NA 
8 übe ihn „ut Tee guten eg. 
30. Wer mit ben Augen winket, denkt 
nichts Butes, und wer mit den Lip 
andeutet, vollbringet Bil. . 6, 18. 
3. Graue Haare find eine Krone der | m 
Ehren, die auf Dem Weg Der oe 


efunden 
2. ie Geduldiger tft 
Starker, und der jeines 
denn der Städte gewinnet. 
38. Los wird geworfen in ben m Scob; 
aber es fällt, wie ber HErr will, 


Das 17. Kapitel. 
Weisheit unb Thorbett, befonbers im Reben. 


1. ot iſt ein — Allen, Daran 
Hans vor Geh lachlel es at Hader. 


lach 17, 16,8, 


niger einem Yürften, baß er gern Lügt. 
I Wer zu fchenten hat, dem iſt's wie 
Sbelftein; 1 wo er ſich hinkehret, iſt 


Ken ſud |er Ting geachtet 


9. Wer Sünde zubedt, 


t 
;| eeunbfeh ft; mer abe bie En a 
‚| rührt, der . macht Freunde unens 


10. Schelten dringt ein an b 
—— bet Ca 


ir —— ch trachtet, eitel 
ennet | Schaden zu tun; er es wird ein 
ennet cimmiger Engel über ihn fommen. 
12. &8 tft befier, einem Bären begeg- 
nen, dem Die Jungen geraubt find denn 
einem Narren in in feiner einer Narrheit. 

13. Wer Gutes mit Böfen v 

von bes Haufe ao Boſes nicht 


14. Wer Hader anfängt, gleich Fa 


* ne Sa ehe bu 
u DOM er, e ve 
15 Go a hen & of erecht ſpricht, 
er ottlofen 
‚und den Gerechten erbammt, die find 
| beide dem HEren ein 0 Greuel. Jei.s, as. 
„6. ben, Beige een Se in 
er zu en, fo er 
boch ein Narr iſt? 
17. Ein Freund liebet allezeit, und 
als ein Beuder wird er in ber Not 
nden. R. 18, 94. 
18. 28 if} ein Dlarz, ber In bie Hand 
elobt, und Bürge wird für jeinen 
Schiten, 2.6,1. 
Br Mer — eh vi —8— Sünbe, 
wer feine Thür hoch machet, ringt 
Einſturz. 


nach 
2. Ein riner Knecht wird herrſchen 20. Ein verkehret Herz findet nichts 


“gas ai 7434* Bea 34 IE 
Hast a a BR u ja 
a J——— j Ki. EriErR EM, 
EHE „ sei: le Baal 1 
—— 
= 23 je ala ab He un FE 1 A F ai He ter 
* ERSTE rt Ass 8 485* —* 
a0 eh ven 23 ——— 
1 J — 
4 dis 33 Art, {75 a: $: 
I J alu? ee | 3 ” 25 bes 4 E R 1.9.8 “ 
ji is J ae jet HE sie y dir nahen, 28°: 28 
JJ— 
Be Herdlifie nablbikrane ich 


Wohlthatigkeit. 


4. Gut t viel Freunde; aber der 
Arme Keime wird von feinen Geeunden der 


we Ein falſcher 
wer 


e bleibt nicht u 


gen frech redet, 
w 
ei 9. p 21, 238. 5. Mofe 19, 18-91. 


5 —— — der Son 


ae e 


ie afjen alle jeine Brü⸗ 


bi, wieviel ch —A I: feine 
von ibn; und mw 
et, Dam woied nie 5 B. 4. 


— abet (utes geben, | Alucht 


bleibt nicht un⸗ 
ef, nd — — * 
B. 6. 
"I. D et nicht 

—3 Bir a ne m 

—— A er e Yürhen 

i 

—5* * iſt i — — —* 


d 
—A es MR⸗ ie 
Seine Gnade ft wie Tan auf dem br 
13. Ein *närriicher S eines 
aan a Sie us 


ein ftätiges 
14 „dans und Mer vererben die @L 
ein vernünftig 


Weib Tommt|das Vrüllen eines 


"5. vom gen it bringt Schlaf umb eine 
14 ent, e 
läffige Seele wird Hunger leiden, 


8. 10,4, 28, 31. 


16. Ber daB Gebot bewahtet, ber bes —* umal Narren. 
wahret fein Deben; wer aber feines| 4. ee ber ‚Räle willen will Der 


Weges nicht achtet, wird ſterben. 


17. Ber fi En, Urmen erbar 
met, der leihet dem HErrn; der 
wird ibm wieder Bus vergelten. 

R. 14,81. Bf. 41, 3-4. Matth. 25 
18. tige b deinen So n, teil. So 
„1a. güst er laß deine Seele un 
bewegt PR ihn zu töten. Eph. 86, 4. 


19. © Grimm Schab 
"he Ei ihm Reneen, To mi 


leiden; denn 
wird er no 


Sprũche 19. 20. 


auf| 98, 


a 


GSpötterei. Böllerei. 635 


Bob at: a. ein Armer tft beſſer 
a DM t des HErrn fd 

um Seben, vet ; 8 ei eben be 
dein übel 1 fie —ã ai 8.14, 97. 


24. Der yaule verbi 
im Torfe, und bringt ſie e nit wie 


25. Sch! jet man den Spötter, 0 wird 
der Unv wisig; I — man 
einen V igen, fo wird er ver 


8. 21,11. 
Bater und 
perjaget, bei tft ein Schändlich und vers 


27. ab, mein S ören Di 
— ‚ei —8 * ver 


ee —— Se 


29. Den ötteen finb Strafen bereitet, 
und Schläge uf, ber Narcn Rüden, 


Das 20. aapitel. 
Barnung vor Bbollerei und ungeſtümem Weſen. 
1. Der Wein macht loſe Leute, und 


Getraͤnke macht w wer dazu 
bat, wird ntumer we e. 


2. Das Shreden des nis it mie 


gr erzürnet, Der ee kbiat mt —* fein 

8. 16, 14; 19,19. 
8. Es iſt dem Mann eine Ehre, vom 
ader blei en aber die gerne hadern, 


le 
tp 0 er in der 
betteln —A æ. 6, 6-8. 
5. Der Nat im Herzen eines Manns 
wie tiefe er; aber ein Verſtaͤn⸗ 
Diger fann’8 m sten, maß er meinet. 


6. Biel Me en Baden omm 
rühmt; aber — ne * einen, ber 


Dein ter, N tn feiner Sem 
eit wanbelt, bes * 
ohlgehen nach ihm. . 14, 36. —* ⸗ 


a 0 ber auf dem Stuhl 
nig, ae 


nenn Ag 


Bf. 101, 8-8. 


HErrn æ. 10, 0. er. 10, 20. meinem Fre lauter von meiner 
22. Ein Menſch hat Luft an feiner | Sünde? 


RX. 28, 18; 30, 18. 


656 Redlichkeit. 


Eprüde 20. 21. 


Frömmigfeit. 


10. Mancherlei Gewicht 1 und Maß ift| 29. Der Jünglin e Stöcke | 
"3. Keen 


beides Greuel dem HEren 
8.23. R.11,1. 
11. Auch einen Knaben kennet man an 
„unefen, ob er fromm und ze 
lich werden will, 2,6. 
12, Ein hörend Ohr u ſehend Auge, 
die macht beibe der H 
13, Liebe ben ea nicht, d bu 
nicht arm werbdeft; laß beine 
mader fein, jo wirft bu Brots 25 
— böfe, fort "nen 
e, böfe, man, wenn 
8 bat; aber wenn's weg iſt, fo 
ci met man e8 dann. 
. Es giebt Golb unb viel — 


aber ein vernünftiger Mund ein ebel| 3 
Kleinod. 

16. Nimm dem fein Kleid, ber „(ae 
einen anbern e wird, unb pfaͤnd 

ihn um des en ‚willen. 

17. Das gefto ne —* meet dem 
Manne —— 3 


der Mund voll 
18. Anſchlage —X8 wenn * fie 
ſerieg ſoll 


mit Nat führet, und 
mit Nenn: führen, As 


—e— — 
Kunde 


Aieieltene wird ihm 
Kiefelfteine werben. 


mit Dem Ber» 
—— Maul, 
x jenem und feiner 
Mtukter flucht, bes Beute iieb vers 
* mitten in ber 


2. — 17. 
— el mes 


alten. 78 Eher 


Dir bel qerlei © a. 29. Nöm, 18, 17-19. 


man fo den To 
7. Der © 


ber ſchrecken; ſie wollten nicht thun, 
was t w 


erſt Ii dem 
erft | Weihe in einem Baufe beifanımen. 


wird Arget und gönnet feinem 
"Ben 


grau Dear \ 


30. Dan muß dem ae wehren mit 
parter S Str ae mit ernften Schlägen, 


Das 21. Kapitel. 


GCottes Borfehung we bie derzen und Wege der 


1. Des Ko in der Hand 
des Herren Bi It he er 
"nei et's, —— = 0, 38, 16. 


bünft fein t; 
aber der 75 möge he a Meg vet; 


Wohl und t uni dem Herrn 
Bo u [. v 
Pin Sam. 16, 23. F pers 
Mut, 


°| die 4. Befläzlige Gotlicten, — ünDde. 


5. * Die Anthläge "eines Emfigen 
bringen Überfluß; wer aber allzu + jach 
tft, Dem wird mangeln. *8.22,30. f raſch. 
* Wer Schaͤtze meu mit Lügen, 
Der wird fehlen, und ift unter Denen, 
„unen. 8.10, 2. 

fen Rauben wird fie 


0f. 6, 6 


8. Wer init € Schuld belaben tft, gehet 


frumme Wege; mer aber rein tft, des 
Werk ift recht. 


9. Es ift beſſer, wohnen im Winfel 


ach, denn bei einem zaͤnkiſchen 


10. Die Seele "bes Got en —* 


ft m, 


der © der g 


iſt ein Greuel io —S bie Unv 


28. 
—— — 


need: gut. 8.10. 


fonmen vom 


e 
Gem. —— verfichel feinen. eg 


25. &8 it dem Menfchen ein n tried, 
eil überellen, und 
nach — uperlegen. ern 


Sönig zerfirenet, bie’ 14. Eine heimliche Gabe 
Zorn, und ein 
Grimm. 


Es dem Gerechten eine Sreibe, 


26. Ein weiler 
Gottlofen, ii Das Rd ade 


27. Eine Leuchte * 
55838 * 
1. Kor. Kae 11. 
fein 


R. 16, 


EBERLE 


und wenn man einen 
tet, jo wird er v 





De ae a Be 
ıs. Toten — 


een antervicht 
12. Ar Gerechte Bi fig weislich 
des Gottlofen i 

chaden zu 


wird auch 
en, und mit er erhöret werden 


! 


chen? im 


thun, was vecht if, aber eine Furcht 


[ Zu 


AU oa. url an gS- X Pe | id “ar 14 mM n3 


ur 44 


[ Zr |, SEK I" SEE he 


Guter Name. ©prüße 21. 22. Kinderzucht. 637 


17. Wer gern in Freuden lebt, dem| 5. Stachel und Stricke ſind Dem Wege 
wird m el, und wer Wein und Ol|des v ehreten; mer aber Davon 
liebet, wird nicht * 8. as, 31. | fernet, bewahret fein Leben 


13. Der Gottlofe muß für ben Ber| 6. Wie man einen Knaben gewöhnet, 
rechten gegeben Beben, und ber Ber |fo läßt er nicht davon, wenn F alt 
ächter ed bie 8. 11,8. s. |toirb. 20, 11. 
19. Es iſt beſſer, wohnen im wüften| 7. Der Reiche herrichet über bie Armen. 
Lande denn bei einem zaͤnkiſchen and unb wer bothet, if Des —— Knecht. 


zornigen Weibe. 8. Ber Unrecht fäet, ber wird Muh⸗ 

20. 3a oe des Weiſen in ein He al ernten, und wird durch bie Due 

ver| 9. Ein gätig Auge wir feguet; denn 

21. Wer ber Gere tigkeit und Guͤte ex giebt feines Bro Brois —— —5*— 

nad 3 ber findet Leben, Gerechtigkeit ie —* den ie aus, so „he 
ant weg, fo höret auf Hader 


2} m Beifer gewinnet bie Stabt 22 1. boden 10. 
der Starten, unb wet ih ihre Macht, Emden ein Gran und liebliche 
boranf ie en te und gun 8. EX Rede hat, des iſt der Koͤnig. 
einen ge be⸗ 
12. Die Augen De Errn bebüten 
eeie vor ‚Rat; aber bie Bork bes er: 


pre "En At Es br ein Böne 


auf der en — 18. 
14, FR Auzen Mund tft eine tiefe 
Grube; wen der HErr ungnädig i 
ber falkt drein. a. b, 3. 4; 38, * 
15. Thorheit ſteckt dem Knaben im 
Fe vo aber bie Rute ber Zucht wird fie 
von ih Am tweiben. R. 38, 14; At 17. 
u 


wahret, der bewahret feine 
æ 18, 8. 


und 
ein —* u Peak Aal: 


weif 
25. Der Yaule ftirht über feinem Wüns 
Iden; denn feine Haͤnde en mat 
1% 


thun. 
26. —— t den ganzen Tagı ab 


27. Der ein Greuel; 
beun e8 wird a 


em Armen 
28. *Ein  Kügenhafter ee at ums | ba Keine Fa viel werbe, ber wird 
fommen; fich Tagen läßt, den auch einem Nteichen geben, und Mangel 
läßt man u lei swieberum reden. reden. | haben. 


17. Neige deine Oben, und böre die 


29. Der Gottiofe fäpret mit bem Kopf Worte der Wetfen, und nimm zu Her- 


hindurch; aber wer fromm tft, des Wes zen meine Lehre. 


mieb befichen. 18. Denn e8 wird bie wo 
Es hilft Teine Baehen kein Ver⸗ du fie —* im Sinne — und 
Ran, tein Mat wider ben HEren. werben mit einander durch einen Mund 


31. Noffe werben 3 tan Streittage bes 
reitet; er der Sieg kommt vom 
Errn. Pf. 88,17. Jeſ. 81,1. 8. 


Das 22. Kapitel. 


19, — beine ‚ve F ſei auf den 


an ſolches 


licher Schatz und Ol; aber ein Narr einer Bosheit umlommen. gs u 8. 48 
len 
Ft; 


’ trieben mit R Veen, 
Bom guten Namen ( wie — erworben und ver ges ich die ae ge ine ge — 
1. in ex Maf it Möficher denn er the re 

er en un On cher benn | antworten Tönnteft denen, die Dich 
übe sche ur Breb. 7, 1. ‚enden? 
müffen unter ein» | 22. Beraube ben Dlemen * ob, e 
ande ten; der —2 — ſie ee | Ele wohl arm nee en aner 


Ge pr Os jr en, anb Bee, 
vorg 





das OR 

nie — ee hen gehen Ir Tu A Herr * d ihre — 
——e æ. 27, 12. führen, und wird ihre a a 

4. a bet 1a Di Yurccht, | treten. ann. 

da tft Neichtum, Ehre Beben. 24. Geſelle dich nicht zum Zornigen, 





638 | Eigenmug. Mäfigteit. Spruͤche 22. 23. Schwelgerei. 


unb halt bich nicht zu einem grimmigen| 15. Wein Sohn, wenn bein weile 
Dann; ift, et mein I : 
25, Di möchte feinen Weg Jemen ß —X — ı find 


und deiner Seele Ärgernis empfahen. beine Sipven ved aaa 

26. Sei wicht bei denen, bie ibe aa andb| 17. H Folge nieht den Süns 

esaften, und für Schuld Bürge wers |dern, [onbern r fe täglich in ber Yurcht 
8. 6,1. 


27. benn wo bu e8 nicht def, au be 18. — es wird dir herna 
aablen, fo wird man Dir dein Bette — und dein Warten —— 
men. 


— 

2. Siehe bir einen Dann behend in ee ‚wicht unter ben Gäufern unb 

— wit mu: da ab 21. denn Die * Gäufer uud Echlemmer 

Saen feben, pr wird nicht Repen vor verormen, und ein + Gchläfer muß ger: 

ö De a acht. +8.20,10. 

Lehren ber Lebensweisheit unb Froͤmmigkeit. ana bat, jean verachte beine Mutter 
1. Wenn du und t # einem 

Herrn, fo merk —— de h 23.8 Wahrheit, unb vertanfe fie 

2. und ſetze ein Meier an beine Kehle, wacht, Bea abe, yuht at und Berftanb. 


8. nicht feiner fein y gezengt bat, 
Eee De at —— 
4.8 e dich nicht, reich zu wer⸗ 25. Laß ſich beinen Water unb beine 
den, unb laß von deinen Yünblein. | Mutter — F und froͤhlich ſein, die 


88 


= 


2. Preb. 9,11. dich geb oren 
nicht fl en mac 26. @teb mir, mein Sohn, dein 
bem, nad —— — "le ei en |ö° r4, und laß Deinen Augen meine 

eugt gen ege wohlgefallen. 

6 nicht ng Bl Fre Jets | 27. Denn a ure a a Aa 
difchen, —— ſeiner 7 or * 
7 Denn zeie in 28. Auch lauert fie wie ei ein Räuber, 
peicht: ‚pa inf Bi an bie en unter den Menſchen 
ammelt fie au fich. 8.7, 18. 


fe Y4r: un bie bi gebt > Wo tft Weh? wo tft Leib? wo ift 

0 e 

mußt bir ausſpeien, und mu eine | Zank? wo tft Klagen? wo find Wun⸗ 
freundlichen Worte verloren eben den ohne Urfache? wo find träbe 
9. Nede nicht vor bed Narren Ohren; | Augen? 

denn er verachtet die Klugheit deiner 30. Wo man beim Wein ‚ und 

Rede. 8. 9, 8. kommt, ‚anbzufaufen, w⸗ was eingeſ iſt. 
10. Verruͤcke nicht Die vorigen Grenzen, 11.23, 

und gehe nicht auf der Waiſen Acer. | 31. Siehe ben Mein: t an, daß er 


a, Denn Dr er ei mächtig; ber Ir eper iak im Glafe Io (cjön Rebel 
* 2 
wird 5 Sad dein Ö ur Su t und |.22, aber darnach beißt er wie eine 


beire D ger Rebe. 
18. Qa nicht ab, ben oben zu güch 33, So werden beine Augen nad 
wi 


und 
a Ne hart man 
8 a mi — wieb verteheie Dinge ueber, 
„ia "br je gr aber | 34. und fein wie einer, der mitten 


im Meer | 
eine Bela Dı von der Hölle, oben auf bein 


ges 
— 


E 


re ÛIJ— ui u ne oo Han # 


“u +“ 


_ u 3 it u A 5 


Schadenfreude. 

a mich, 
ai na "nicht he , opfe Eon a mic, ae er 
wa gi ich’8 —— Jeſ. 56, J 

Das 24. Napitel. 
Ermahnungen, befonbers 


en Gebulb und Ber⸗ 
träglichteit. 
1. Ige t böfen Leuten, und 


aus wer⸗ 
aller koͤſtlicher, 


“RR, 81, 10-81. 
er Mann tft , 
ein vernünftiger Mann tft mächtig von 


Kräften. 
— Fr 


ber & 8.20, 18; 1 dog; 14. | mohl, 


RE ke To man At u, mob 
entzeuch nicht von denen, — 


—— Du: „Ciede, wie verfichens | I 

#8: maneh di ni —28 

mäget, merlet’8? und ber auf beine 

Seele acht tennet’8? und + vergilt 
dem Menf en nach feinem Wert? 


2, 8* x Sohn, Han +Röm. ber 
n enn er 
Ze —J 


mb Honigſeim in dei⸗ 


— 


15. Laure Saure nicht als ein Gottlofer auf 
FR Haus des Gerechten; verftöre feine 


16. Denn * ein Gerechter alt t feben- 
mal, und ftebet wieber ou; abe bie 
— 


Ung 
333 19. Bf. 87, ri 


Ds ni * * PR fet eich Teob [bi Sie Drama he —— 


er ſ Hiob 81, 29 


„sis 23. 24. 26. 


der 3 Ramen —— bein 
nicht flart, ber in ber Not| „on. 





Faulheit. 639 


18. der HErr ‚ und 
m —s feinen Don Fr von 
m wenden. 


19. Erzuͤrne dich nicht über den Bo 
EI fen, 


87,1; 7 


t8 
— — 


R.18,9 
Erm 
nicht 
Sen wird > plöhtieh 

erberb 

B, wann beiber 


2.8 
20. Den der oe he 
mb die Beuchte 
löfchen. 


21. Mein Sind, fürchte den 
unb Den Rnig, und menge 


22. GE Denn Ir Wahe 
2 Cu Nöm. 18, 3 


Üne TER Tommi? 
3. Dies Worte 
Die erfor anfeheh im Gericht, Meilen 


8. Moſe 19, 3 
24. Wer zum m Dlfen ſpricht: 
fromm“, en die Leite, 3 
bs Bolt —* thguchen 


re en ei reicher Gegen 


i An te Ant (win 
iehlicher Ruß 


l 
— 


R. uns 


27. Nichte br dein G 
E | und arbeite ee 3 al 


5. Car m t e ohne Urfache 
ten. 1b Beträge wicht mit 
einem 3 8.19, 6. 
9. Sprid nicht: Wie man mir thut, 
wi ich wieder thun, und einem jeg- 
lichen fein Werk vergelten. 8.20, 28. 
30. Ich ging am der bes janlen 
vorüber und am Weinberg bes 
1. und fiehe, da waren eitel Nieffelt 
—* und er e fund eingefallen. Diiteln, und 
32. Da jr I 8 fa, ch's zu 
Deraen, und Ind Tornee  Deat. 
3. Du will in wenig | — 
ein wenig ſch eh * wenig 
die Hände zuſammenthun, daß Du 
ruheſt; R. 6, 9-11. 
34. aber es wird bir beine Armut Tom: 
men wie ein Wanberer, und dein Mangel 
wie ein gerwappneter Mann. 2.10, «. 


Das 25. Kapitel. 
Be A iſt ber 23 der Weisheit. 


e Salomos, 
Dinner & is⸗ 


Fe 


' 


640 Anſtandsregeln. Sprüde 25. 26. Feinbesliche. 


2. & Gottes eine Sache ablegt an kaltem Tage, unb wie 
no en der Aline Ehre iſt's, anf er Kreide. le 

> per tfchen. 21. Hungert deinen Feind, fo 
Der Ökmmnel och, und bie Erde ſpeiſe ihn mit Brot; bürftet ihn, 
tief; aber der Könige Herz iſt mer |jo tränte g Ihn mit Baffer. 


— an thue den S au ‚vom Silber,| 22. Denn du wish, fenrige Koblen 
fo wird ein rein Gef ö4 fein a äufen, unb ber 
5. Man thue ben ottiofen hinweg 9 r5 nubb dirs 


NEE uergelten. 
voor dem 8 , jo wird * fein Thron , 
mit Fe —5 it 13. und bie einige he Bunge t faner 
an en Order Gehe ac " Sefr, im Winkel auf dem 
Denn es tft —X befier, Daß man zu hen 


3 en ter 5 | dem ba ein einem Haufe bei beifammen. 
— 25. Eine fernen 
—323 — — SIERT, eiter bus 


m joe 
8, — bald heran, zu zanten; 2% Gerechter, der vor einem Gott 


b 5 mil 
kn Dieb bein Mächfier Be — ofen 8 NR wi on ge grrzübter Bram 


9. Hühre beine Sache mit gi | 27, Wer tel 
iten, und allendare nicht eines andern wit gut, ine Que it, Da 
ie en — 
er „und Fer hö8 * hatte fann, HR wie —e— — 
ern. 8.38, 11. 
** A geld fel 3— hier Das 26. Rapitel. 


Wer einem Weiſen achorgt Tobrichte, faule vi „fatige Leute finb feiner 


m a Ober Er u Sen) |, Wie der Sehe e im Sommer und 
18. Wie die Kühle des Schnees „jun Regen im Der Os Aſo o reimet 
EEE Terz Sa Sm, 5 
feine et ihn an geland bat, eine Schwalbe, eng fo 

er viel pricht, und hält & nicht, enter 
der if wie MBolten Ben und Bi ohne Regen. | ®- Eiel eher Haß ne de ißel ed mb dem 

etr. 3, 

15. Durch Geduld wird ein Fürſt ver⸗ eine Rute 
—X— und eine linde Zunge bricht Die| 4, nm Sarren 


nicht na 
8. 18,1. 
“16. FinbR du Honig, fo 6 fein fon F ae bafı du ihm nicht am 


bir daß du nicht zu fatt arren nad 
eft, und fpeteft ihn aus. 
if Fe deinen Fu vom Haufe * einer aarchek, ie e ns it weite 
deines Nächiten; er möchte be te bein über: 6, Be eine Sache durch einen thö- 
dräffig, und Die gram ten Boten ausrichtet, ber iR wie ein 
18, Wer wider feinen Mäften ai —— an den Füßen, und nimmt 
deugnis vebet, ber ift ein Spieß, Ss 
b ſcharfer Pi 18, — einem Krüppel das Tanzen, 
"18. En auf einen — Bee ben den Narren an, von Weil 
ur et it wie ein fauler beit reben. 
eh amb gleitender ı 8. Wer einem 


20. eier einem betrüb Deren Side do ad men nr —— 
finget, Das iſt wie wenn einer leid ‚auf ben Habenftein wäürfe. 








Streitſucht. Eprũche 26. 27. Freundichaft. 641 
Ein Spruch ‚m eines Maren Diund 28. —e— — baffet, der ihn 


9. 
wie ein Er der in Emanl richtet Ber: 
runknen Hand fit erben an. 
10. Ein guter eier macht ein Ding 
recht; aber wer einen Stümper bingel, Das 27. Kapitel. 
dem 1ird’8 ee) Warnung vor Selbftrußm unb Bermeffenheit. 


11. Wie * ein ein Geſpeites 

Be Me ei TE 

Narrheit wieder tr * q, Betr. 9, 32. begeben map. Sn. 
en and 


ng 
12. Wenn du ein ‚d 
bünfet, da tft ent, Green mehr ee einen Sremben umb 


Hoffnung denn an ihm. a. * Sippen.. 

18, De au —— Es iſt ei 9. Kor. 10,19, 

jmiger 2 und ein 8. fchwer, und Sand iſt Laft; 

Lowe anf be den Gaſſen. 8.23, 13. abe bes arten Born iſt fchwerer 

14. Ein wendet fich im Bette | denn Die beiden. 

wie bie in der Angel. 4. Zom fit ein wütig Ding, und 
8. 6, 9-11. Grimm tft Mi ungeftüm; © er wer Tann 

15. Der Yaule verbirgt feine Hand in vor dem Neid beſte 

dem Topf, und wird nn jauer, baß ne —8 —— denn heim⸗ 

er Munde e. A. 10, 24. ße 


fie zum 
16. &in bimft denn Die Schlä bes Liebhabers mei 
fieben,  Sanler Bnt ch ee nei ee ande oder bi Alte "bes 
17, Be vorgebet, und fi menget in | Hafles find gar zu 2 ii ich. 


Der 
—A 1. Gine fatte Seele zertritt wohl 
und bei den Obren zw 
1 a Da el — — — 
—— en falfeper Mienfe) mi Fe er auß ſeinem 
0 n 
feinem — 2 pricht barnach: Ne N weit, ge alle” %, er von feiner 


SH bane gelthers 9. Das en freut fi cn Colt 
Wenn immer ol; da iſt, fo|und Ränder: aber ein Freund iſt 
ver ticht das Feu wenn ber Ver⸗ lieblich um Rats willen der Seele 
leumder weg Br fo höret der Hader auf.| 10. Deinen ven und deines Baters 
2. 22, 10. nd | Bernd ver ‚und * gebe nicht 
21. Wie bie Kohlen eine Glut u Haus deines ers, wenn Dir’ 


olz ein genen, aljo fachet ein ‚in übel gehet; denn ein Nachbar tfi be er 
cher Mann Haber an. 8.15, 18. |in der Nähe als ein ruhen in er 
22. Die Worte des Verleumders find | Yerne. 
wie Schläge, unb fie gehen durchs Herz.| 11. Sei weiſe, Den on 4 reuet 
Ih m mein Herz, jo will ich antworten 
Seöuftige e Zippen und böfes 5 en ber mich ſchmaͤhet. 
iſt * eine Scherbe, mit Silberſchaum Ein Witziger ſiehet das Unglück, 
überzogen. and verbirget ſich; aber die Unverftän- 
24. Der er, Beinb verftellt fi mie feiner | Digen gehen hindurch, und leiden Schaden, 
Rede, und im Herzen ift er fall. | 13, Nimm dem fein Meib, d 
25. Wenn er feine Stimme holdfelig anberı Bir je kb, mb ofände für 
malt, fo glaube ihm nicht; denn e3 Fa der $remden willen. pfande 
find fieben Orenel in | feinem Herzen, hn um 220,16. 
26. Wer den Ha ab beimlich hält, Schas | 14, Der feinen Mächten des Dior: 


den zu thun, des Bo re wird vor gens frühe mit Iauter ſ 
Gemeine offenbar werden. das wird ihm un fh einen Fluch 55 
werden 


27. Du Ren eine rnbe macht, der wird 15. Ein 3 
beein fallen, und wer einen Stein| Triefen, — ſehr regnet, 
wälget, auf ben wird er zurickommen. wohl mit einander verglichen, 
9. 7,16. Pred. 10, 8. . 19, 18; 25, 34 
Altes Teftament. 


642 Frommigkeit befier Gprüde 27. 28. als Reichtum. 


alt, &lt den die ab dem Herrn fragen, 
— —— —— d men 
6. Es iſt beffer ein Armer, ber 


in feiner 
“En Deffer % west das andre, unb —— — ben ei licher, br 


ei Mann b 2.19, 1. 
18, Wer Keinen Igenbaum Man weh, * "er Das Daß Geh. 
weraberder Schlemmer 


ber tffet eehte bon avon, und wer f 
dem bewahret, wirb geehret. "8 elle a ſchant et ſeinen Vater. 
Wie der * Schemen im Wafler, 8. Wer fein Gut mehret mit Wucher 
— dem Angeficht, alfo tft und fberfag, der ſammeit es für ben, 
Menſchen Herz gegenüber dem | ber in de m Armen erbarmet. 2. ı3, 22. 


Sqatten fein Ohr abwenbet, daB Ge: 
20. * 7 unb —— werben nim⸗ ir zu hören, bes © Gebet ift ein Greuel. 
mer v 


Menſchen Augen | 19. Wer bie Kronen auf 
find auch —E mer, eb. 1,8. len: em Wege, ‚Semino Grube 
t fr 
21. Ein Mann wird dur ben und | fallen; aber bie te Frommen werben Gu⸗ 
des, der ihn lobet, b rt wie das 











| 11. "En Mi er dunkt e zu 
Siber im Ziegel und bas Gold tm fe: Reiq Yale 
22. Bern bu ben Narcen Im Mörier (gem t dh 
eit mit Dem Stempfel wie Grüße, | 12. Wenn 


dr jdn; mem, as 
—* e boch feine Narrheit nicht von | — gehet’8 ſehr fein zu; wenn de 
28. atmım Dich Seiner © Schafe habe act, und une den Beten, Mif * —8 
Denn * Gt ee "richt eni net, dem wirb nicht gelingen; 

icht 


24. 
wer fteaberbelennet und läßt, 
u und bie Stone währe mi ber ich Barmherzigkeit ers 


25. Das Sen iſt menge eführt, un |! 1 BL b u ag: 1,8. 9. 
wiederum iſt Gras ba, Kraut 0 em, allewege 
auf den Bergen gefammelt. —5 wer aber En Herz verhärtet, 


wir 
26. Die Lämmer kleiden bich, und bie 
Bocke geben die das Gelb, Adler Kit Ein re ber über ein arm 


zu J 

27. genug zu ur R ein Berftand 

beiner u Epele, zur ae Epefe bein 2: ben fo ee 18; wer aber Ni 
fe be mir leben. 


fe8 und zur Nahrung beiner 
en ‚bern am Blut einer Seele 
Das 28. Kapitel. ——* iſt, N 
Gegen ber Frommigkeit und Recefäaflengeit, zur Grube, unb wieme 
Unfegen ber Gottloſigke um einberg 
1. Der Gottlofe fleucht, mb niemand | 18. Wer feomm einhergehet, dem wird 
ja et In; der Gerechte aber ift getroft (ME led auf ei aber a Weges 
wie ein junger Qöroe. 19. Wer feinen Ader bauet, wirb Brots 
dem viel Änderungen ber ürftentümer ; 


en; wer aber Müßiggang 
aber um ber Leute willen, die ver: nachs Kuenms a1. 
fänbie und vernünftig find, bleiben fie 20 Ein treuer wird viel geſeg⸗ 
* aber eilet, in Ri werden, 
Fi G Ein armer Mann, ber bie Ge 
ringen bebrickt, ift wie ein Meltau, nn nic unfchulbig Die bi 
er die verder on anfehen i t ; Denn er 
4. Die Das ejeß verlafien, loben den| th sel manchen hm tüdBrots. 
Gottiofen; rg a aber bewahren, find a eilt um Reichtum, bon, ut Pi 
v,1.!/n ‚ber w t, mM 
ih ee h Sekte merken nicht aufs Heike begegn ee 2s, 4. —— 














Sünbe frürzt 


Wer einen Menſchen , wteb 
—— Gunſt finden en Der 
u feinem Vater oder Mutter 
etwas nimmt, und f (peiht, es jet n ot 

Sünde, der ft De bee} —* Geſ 
25. Ein Gtolger em —* ckt Zank 
lab auf den —— fi fich verläßt, void 


‚26. Bier fth auf Im * ders Pe 


Sprüche 28. 29. 80. 





ins Verderben. 643 


13. Arme und Neiche begegnen ein» 
ander: beider Augen erleuchtet der HErr. 
4. Ein König, der die Armen treulich 
eich, bes Thron mi wird ‚eroiglich — 


15. Rute und Strafe giebt Weis 
aber ein Ruche., !hm hunde 6 
macht feiner Miutt 


16. Wo viel Sottlofe find, da find viel 
Sünden; aber bie * Gerechten een 


—* wird ante eg.s,0.| 17. Züchtige beinen Sohn, fo "Tote er 
KR Wer beim Armen giebt, iebt, bem mirb fat gen, unb wird d e Seele 
mangeln; wer aber feine Augen 8, 18 
enbet 18 o keine Weisſa iſt, wird 
abw der wich sie verflucht, das Bolt wild und w wohl aber 
28. Wenn bie € Gottio en auffouumen, bem, der das Gefe —— 
1a verbergen fich bie wenn fie Ein Knecht läßt fich Ber Worten 
aber umlonumen, ı pird der Berechtenviel, nieht züchtigen; Denn ob er's gleich ver- 


Das 29. Kapitel. 
Weisheit bringt Segen, horheit und Sünde fliftet 


Ber wider die Wafe halsſtarrig 
9 ee plöglich verberben ohne 
alle 
2. Wenn der Gerechten viel find, "freuet 
fich das Bolt; wenn aber der Gottlofe 
8, * ei Ar erftenet feinen 
er 8 en 
; * wer aber mit Huren um: 
gebet, ommt um jein Gut, 
4, Ein Rönigrichtelbaß Land aufburchB |. 
Recht; ein geiziger abe aber verderbet es. 
5. Wer mit jeinem —* ſten peuchelt, | 7 


der. breitet ein Ne aus für feine Zee 
6. Wenn ein oler fü Behind 


er elb 
Ri, HN en 

Der —— ennet die — 
bei Armen; der ann achtet keine 


8 Die en frechli 
Stabt in — aber die Sie Meilen 
filllen den 

9. Wenn ein Weljer mit einem Narren 
rechten fommt, * er zuͤrne ober lache, 


ei 


|” 


HE 


or 
R 
8 
3, 


12, Ein Herr, ber. a * * „bat, 7 "Denn th bin d 


bes Diener finb alle 


Re Sohns dales. 


ſtehet. nimmt er ſich's doch nicht an. 
20. Sieheſt du einen, der * fchnell r. 
zu reden, ba iſt am Narren mehr Ho 
nung benn an ihm. 

Breb. 5, 1,2. Jak. 1, a 
21. Wenn ein ane t von J er auf 
zärtlich en io , ſo Sir er bar: 
nach en Sa er ſ in. 

orniger Mann richtet Habe: 
* * De Grimmiger thut viel e. 

R. 16, 18; 26 
23. Die Hoffart des M chen wird 
* n ſtürzen; aber der De e wird 

r 


e nr 
Matth. 38, 12. 1. Petr. 5, 5. 


er mit Dieben teil bat, *d 


ört, und ehe mi t 
ir ET. — * 38. Ds 


Ihe 0 Be Uns 3 eines 

—* er eines jeglichen Gericht 
mmt vom HErrn. 

27. Ein ungerechter Mann tft dem Ges 

rechten ein Greuel; und mer rechtes 

eWegs ift, der ft des Gottloſen Greuel. 


Das 30. Kapitel. 


Agurs Bekenntnis, Bitte und weiſe Sprüche. 


1. Dies ſind die Worte ‚ bes 
Lehre und Rede bes 


it ß Gott; 

ee ni, ge tt. und’ ab 5 
er allernärriichite, 
Menicherperftanb tft win bei mir; 


644 Gprüde Agurs 


bob f den Heiligen ertennete. 


erab? 


Eprüde 30. 31. 
ich babe Weisheit nicht gelernet, Stange Bas 


und Lamuels. 


einem Ifen 
Weg mi en —E 


4, Wer fä he auf gen Himmel und | eines Manns Zbeg om einer Magd. 


et den Wind in ſeine 


20. Alſo iſt auch der Weg der Ehe⸗ 


Ende‘ Wer inet Die IE Meafier in ein 6: Sl, bie verichlinget, und wilchet 
? Wer auf, 


Enben ber 
elle? Die Bei t er? und wie beißt | üb 
Kein &o Ye Weißt Du Das? 8Siob ss. 


orte Gottes find 


Welt er 


und ſpricht: Ich habe fein 


* Fi "Band wird Durch breierlei 


Durchläutert; |ımrubig, und das vierte mag es nicht 


5. Alle W 
er ein Schild benen, bie auf ihn trauen. ertragen: 


ue nichtB gu feinen Worten, daß 

nicht ſtrafe, und werdeſt lügen. 
erkunden 5. Mofe 6, 2 

weierlei bitte ich von Dir, bie 


| 22. ein Knecht, wenn er König wird; 


ein Narr, wenn er zu fett tft; 


23. eine V te, 
licht wird; eramägte, Die — 


volle Du mir nicht weigern, ehe denn Io: Frau Erbe wird 


ich fterbe: 
8 Abgötterei und Lüge laß ferne von 
mir fe: Armut und unb Hei In ai 


mir sicht; I &hpete bob aber * —2 — 


den * 
1. Tim. 6, 6 abinnebn 
* Schte font, att 
— font, wo id Ka AK 


ürde, verleugnen um fagen: 
be Err? Oder wo ich zu arm wurd 

te ich ftehlen, und mich an bem 
Fre meines Gottes vergreifen. 


10. Verleumde den Knecht nicht bei 
feinem nn ‚baß er dir nich dt face 
und bu Schuld tragen müſſeſt. 

* ———— die ihrem Vater 


— Dit und 

iſt doch von iüren IE wicht gewaſchen; 
18, eine Art, ie ve Augen 

trägt, und Üre 2 Augen iber ——ã— — 


14. eine Art, Die & erter * 
ah und Ex — abe hr * 


15. Blutegel Pr zwo As; — ing 
EEE und das —— — nicht: 


iſt genug; 

16. die Hölle, ber Frauen chloſſne 
Mutter, die Erde wird nicht Waſſers ſatt, 
unb das Feuer ſpricht nicht: Es iſt genug. 

17. Ein Auge, das den Vater vers 


ber Mutter zu | ter 


— „ad 
— —— die Raben am 
— die jungen Adler 
ah 
ES Herden 
8 v 
19, Des —S em "per 


am Himmel, der —sW 


Bier find elein auf Erben und 
Lügen denn bie Weiſen: 
5. Die en. ‚ein nf wach Bolt; 
Benin ſchaffen fi Sommer ihre 


p 6, 6-8; 10, 5 
26. Kaninchen, ein Bor; ben 
noch Lats fein em (ömad | Selten: 
haben keinen —— 
be en fie aus ganz mit Haufen 
28. die Spinne wirkt mit 7% pin 
den, und fit in der Könige Schlöflern. 
29. Dreierlei haben einen feinen Bang, 
und Das —— wohl: ang 
30. ber Löwe, mächtig unter ben Tie⸗ 
ren, und kehret nicht um vor jemand; 
31. ein inbbunb ı von m guten venden, 
und ein Widder, und ein Koͤnig, wider 
je fich niemand barf Tegen. 
Soft du genarzet, und zu m 
— und rc: vorgehabt, eo 


88. Ben m man Du I ftößt, fo mochet 
er raus; 
a fhnent, — Blut ——* 


und wer Zorn reizet, zwingt das 
ber heraus, 


Das 31. Kapitel. 


Mütterlide Unterweifung 3 für einen König. Rob 
bes tugenbiamen Weibes 


1, Dies find die Worte des Königs 
Lamuel, die Lehre, die ihn feine Mut: 


Au lter, d 
Sohn meines Beides, ah, mein ge 


wänfchter Sohn! 
8. hi tden Weibern beine und 
gebe e nicht, darin fich bie Koͤ⸗ 


I 6. Rofe 19, 17. 1. Aön. 11,1. 


Lob des Sprüche 31. Prediger 1. tugendſamen Weibes. 645 


4. O t den Kö Lamuel, nicht| 18. Sie merkt te 
9 
8.2 ihre Hanb nach dem 


no 
5. Gie möchten teinte und ber Rechte Fing 
vergeflen, und Bien, und be bie Sache * und ihre er faflen bie 


end ber elenden Leute. 
7 Gebt far! Getränte benen, Die am —— —eS Band ben 


7. daß fie trinten, und ihres Elend Se ganzes Haus 


tummen und für bie Sache Mann Sam in ben 
en find. ſu 39, 18. 15. | 3er wer er fit bei den Alteſten 
9, deinen Mund auf, und richte | des Landes. 
recht, und rache ben Elenben und Armen. 24. Sie macht einen Ro 
10. Ben ein tugenbfam Weib be; |t ihn; einen Gürtel bt gr dem 
[here —— eher Dem Die | er. Xpg. 9, 80. 
köſtlichſten Perlen. æ. 12, 4; 18, 23. 25, Kraft und Schöne —— 
11. Ihres Manns bar Hi auf und fe = Tag © e8 tommenden 
fe verlaflen, ud abrung ihm 96, & Gh * Natth. 6, 84. auf m 
man 
2 ei 8 ibn Biebes, und kein —— un ren Dam Hi Halbe 


18. De | 27. Sie ſchauet, 
um, und arbeitet gerne mit mit Olhmen |gngehet, Ind Het Ihe Brot nicht m 


14, Sie 28, Söhr und ⸗ 
u Ieine he ferne Mr Be Im ein; + Seen In an The 
e ihrem — lem" Du aber a be 


80. Liebli Gier &ön fe fein ift 
16. Sie denft a: einem Ader, und nichts; ein Weib, das bend@ern 


‚ pl nr ürchtet, ſoll lob 
und ‚Gi die Arme. | Gelihten fie BR den —3 — 


Der Prediger Salome. 


Das 1. Kapitel. von aU fe all feiner Mühe, bie er bat, unter 
1. Dies find bie he bie Beben den * —8* ezde age 
bus Sohnes Davids, bes Königs 3 A Leib 
alem. F 5. Die € Sonne geht au auf, er 
* —2 He iR allıe ag leder — ee 


3. Was hat der Menfch für Gewinn 6. Der Wind gehet gen Mittag, und 


646 Alles ift — 2. nichtig. 


kommt herum zur Mitternacht, und 

mm’den Ort, De er anfing |tolfl Sb ———— 
er laufen ins Meer, 0 8. 3, Da bade id im meinem 

wird das eer nicht voller; an en Leib * mit Wein u piegen 

Ort, da fie —— fließen fie oe doch a clio, daß —— Herz mi 


it leitete, und zu ergreifen, 
8. 5 find alle Dinge fo voll * Muͤhe, — iR bis ich Ternete, — 
Daß es niemand ausreden kann. Das Menſchen gut wäre, daß fie ‚fie tum fol joll- 
Auge fiehet fich nimmer fatt, und daß |ten, folange fie unter dem Himm 
Obr_höret ſich nimmer fatt. PR 90, 10. | leben. * Sp. me 
* Gerd) gef * — | eu dhat große Dinge; 19 Bat 
getan bat Eben daB manı >. (6 made mic Gärlen und Sup 
m — „unter Der onne. Bäume Den; * feuch 
. etwas, man Teiche ' Daraus 
agen nöchte: Si "daB it men? 8 mäffem ge Bald r geänenben 


SR 


I 


a nor] Öse boten; 1 
. erer, uvor | au im e oren; 
geweſen ind; alfo auch derer, fe ber: | hatte eine größre — 
nach tommen, wird man nicht gebenten Schafen Denn ee vor mir zu 
bei denen, Die darnach fein werden. Dirh alem gemwejen waren; 
an der ——— war Koͤnig 8. ammelte mir auch Silber und 
über e Sec iu Serufale m, 8. 1. — — 
und zu fo —— —— was | und und“ ängerhmmen * die Wonne 
man unter d Amel" thut. So olche —— Saitenſpiel; 

unfelige Mühe bat Gott den Menſchen⸗ 9. und nahm zu * über alle, bie vor 

gegeben, daß fie fich drinnen fe ie a Jeruſalem nn waren; auch 


müſſen b ieb meine 1. Rön. 10, 38. 
14, Ich jah an alles Thun, das unter 10. unb alleg, TwaB 1 meine Augen 
as et In Den ma Are, „wären, Daß ep (9, lnen, 


5. Rrumm * wehrte meinem Herzen feine Freude, 
* noch de ga —— — ner 'da es fröbli var von aller meiner 
re R. 7,18. Arbeit; und das bielt ich für mein 
IS om ch in meinem H en: Teil von aller meiner Arbeit. 

Sie m bereich worden, und habe 11. Da ei aber en Wed meine 
Weisheit benn alle, bie vor mir; —— die * 

udn find zu Serufalem, und mein, und Mühe, die — gest alte, Aehe 

er at ve "gelernt und erfahren. i* da war e8 alles eitel und Selchen 


dh ich —S Weisheit, u erfennete Sonne. .g * 14. 

Tollheit und Thorheit. Ich ward aber 12. Da wandte ich mis. ſehen 
rag daß ftolcyes auch Mühe regelt Men mern Tolpeit und 

R. 9,18; 7,3.1% cheit enn wer 8 was de 

18. Dem wo viel Weisheit ift, da iſt che Menich werden wird nach dem 

viel Grämens, und wer viel lernt, Der u, Den —I ſchon bereit gemacht 









































muß viel leiden. “117. 
er daß b eisheit Die . 
Das 2. Kapitel. Thorh En ci Nibertinf tie bag Ricat bie 


Irdiſches Bergnügen „[eioR ber ber frohe Genuß ber —— — 
14. daß * dem Weiſen ſeine Augen 


er in meinem Herzen: | im im Beupt frhen, aber bie Narren in 
R 2, I leben, und . mertte 
2 haben! Uber fihe Das war He bob es einem einem 5 —5 oben” 


Frohſinn des Frommen. Prediger 2. 3. 


15. Da db Ku nee Dergen: 
Bei dam mie ebet wie dem Stars 


rum be \ benn nach Weis: 
ehanden 2 Berg ich a meis 
nem bet geflamb Iche8 auch eitel fei. 
16, Denn van 
nt mmerdar,, 
Narren, 


ae wenig als des 
tünftigen Tage ver: 

gefien les ud wie der Narr ſtirbt, 

alto auch der Weife Bf. 0, 11. 


braß mi, zu leben; 
denn e3 gefiel mir ü l, was unter ber 


Sonne geichieht, baf alles eitel ift und | tanzen 
Haſchen nach Wi 


18. Und mich erbrof alle meine 
Arbett, die ich unter der Sonne offen 


ich die einem M 
.. de. mir [ein joe ee 
weife engen 
met —* 


wird? uw Koll do Doch 
Arbeit, Die pi 
n Dobe — der "Sonne. 


m 
— 


20. — manbte ich mich, bob meh 
ablteße von aller Arbeit, die ich 
dat unter der Sonne. 


Denn es muß ein M 
ein Hit: mit Weisheit, Vernunft | der Me 
Geſchicklichkeit 


gen Be, bat, 


ern zum 


eitel und ein groß Unglü 


22. Denn was Triegt * Menſ 
aller feiner Arbeit und Mühe ſeines 


* des Weiſen a 


Bet, 
enfch, der | wie * Ei 
biefelbe | Wert, das Gott Miet, 


laffen, der| noch 
— dran gearbeitet be das iſt auch 12. Darum merkte 


von und ſich gütlich thun in 


Alles hat ſeine Feit. 647 
Das 3. Kapitel. 


Alled Thun ber M t ſei it, Gottes 
Thun —ãx c. * m ns A infrieben 


le Ein —8 * ei Beit, und 
Dornehmen em Oimmel 

bat feine Stunde. 

2. Geboren werden und fterben, er 
sen und ausrotten, das g In B 
s 3. mwürgen und heilen, 

auen 

4, weinen und lachen, * und 


5. Steine zerftreuen und Steine ſam⸗ 
meln, herzen und ferne fein von deren, 
„5 fun en und verlieren, behalten 
7 erben und zunähen, fchweigen 
8. lieben unb Streit und Fried 
et | pa ieben und A baflen, unb Friede 
9. Man arbeite, wie mar will, fo hat 
"io. Teinen Gem bavon, ®ott den 
ein | en en gegeben bet, baß fie deinen 
Gr ber ie ut alles fein zu fetner 
läßt non ‚Den ſich fi) Gmaften, 


2 fol 
an ee 


ni 


(Ende. 


Beffers beinnen iR, bencı fröhlich 1 
eff nnen ft, in feinem 9 


Deraend, die x kn unter ber el! 7 Dem ein jealie ie sm ber 
3. Denn alle feine Lebtage er Diut 

e mergen mit Grämen und Leid, da feiner Arbeit, das ift eine Gabe 
len De beb Nachts nicht ruhel.| 74, &yc) merkte, daß alles, was Bott 
Par das beftehet immer; man Tann 

Di . num ei befler dem Men⸗ nichts dazuthun, no abthun: und 
chen, ns er *— und trinke, man fich vor 


tn feiner Arb 


Aber rigen ee, 
& ottes 


and Tom a1: 9,7. 


25. Denn wer kann reöblich efjen, und er auf, 


fich ergößen ohne ihn? 


und ans olches thut Gott, da 
eit? ten ſoll. 


auch, DaB es von 15. Was —53 — das iſt zuvor ge: 


was geſchehen wird, iſt 
geiheben; und Gott fucht 
Das vergangen iſt. 

16. Beiter ſah ich unter Der Sonne 


ſchehen, 
zuvor 


26. Denn dem Menichen, der ihm ge: | Stätten des Gerichts, da mar ein gott 


‚ giebt er Weishei 


übe, "daß * er fammle und haͤufe, 
und e8 doch bem gegeben werde, ber 
Gott Darum ift Das auch eitel 
and Galden a Wind 
©pr. 18, a nd 8. 





,‚ Vernunft und los Weſen, und Stätten der Gerech⸗ 
aber dem Sünder giebt er | tigkeit, 


a waren Gottlofe. 

7. Da Dachte ich in meinem Herzen: 
Gott muß richten den Gerechten und 
den Gottlofen; denn e8 hat alles Vor» 
nehmen feine Zeit, und alle Werte, 
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Reichtum macht Brebiger 5. 6. nicht glücklich. 649 
ei Befollen ou ben Nazee. Was |tet, und gutes Muts iR in aller Bebeit, 
IE Helfer Di geiohe eichen. get —— es Im Ibn Qoit giebt Diem 

daß du nicht ee u du * bed in 


er 


Gott 
—— deinem Mund nicht zu, daß er Heim Dem wien ie Ge⸗ 
dein Seile v und ——e vor er davon ie und trinket 
dem * Engel : Gs mar 'cn Ber] [de en und fröhlich tft in feiner 
f Gott 33 erzürnen über deine Arbeit, das iſt eine Gottesgabe. 
S ‚ und verderben alle Werke 19. Denn er denkt nicht viel an bie 
Deiner Hände. © al. 3, 7.| Tage TeineB Lebens, weil Gott fein 
„S; 30 viel Tehume e find, ba in Bier Herz erfreuet. 
Gott. Das 6. Kapitel. 
7. Sieheft 


* Armen unrecht Reichtum und Ehre find auch eitel. 
1. iſt ein ld, das 
dich des Bor: —— und {fl g Br einen bei 
J es ffl noch ——— 
bem Boben, und finb| 9 en, em Gott Beitum, @8 Güter 


Geh Im gegeben 
and — a8 | en De — b 
das Bott t bach {ihm EN Ba des⸗ 
en zu en 
wirb Geldes —* das iſt eitel ge 35 
wer Reichtum — wird Abel. under* 2, 16. 


43] 
Hl Hd 
I 
J 


Eee} 
GR. 
ar 

ii 
4 
gene 


es en; umb mas g ER ET: 
er & ’ ’ 
jein, ber e8 ber, außer daß mes von bem em, ech 


ber viel ‚4 Den Denn in Eiteltet kommt fie, und 
obs de — e den Weichen fhht ip Finerni führet fie bahn, u Ihe 
Some nicht ges 
a ae &8 iR ein böje — das —E Se —— —— — 
sum Scqhaben 
18. Denn Der Weiße Ton vum, mit —— ——ã—— 
alt Bot, Dein Biel nichts In ber "It alles 3 
nichts in ber 7 Que Arbeit bes Menfchen iſt für 


14, Wie er nadet ift von feiner Mutter feinen ——* ober Doch — 


Leibe Tommıen, fo führet ex wieder 5. Dem maß et ein Ele me ae 


wie ex und mimmt ein Narr? Was 
it fie) vom Ger et in Yen Gem, 

echt che | —58 daß ex weiß zu w vor ben Beben 
15. "IB. Dos iR. ein böfes fiel, Ra — das gegen Gut 


to if. a3 
5 7 in dem Da enden an Des a Ge um De nach 
16. Gein Beben lang bat er im Fin⸗ | 10. 10. Ms da ; —— 


a Brei je mi I: 
Dielen 
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Hoffnung der Yrommen. 


Brebiger 7. 8.9. 


Guter Wut. 651 


tunen vabe ch unter ben allen nicht 13. Aber dem Gottloſen wich es nicht 


] Alein ſchaue das: ich habe 
daß Bott ben Menſchen bat 
tig gemacht; aber fie fuchen 
* Spr, 9,7. 


kn 
Ye 


Das 8. Kapitel. 


Gehorfam * bie Obrigkeit. Denen, bie Bott 
chten, geht's dennoch wohl. 

1. Wer iſt wie der Weiſe, und wer kann 
die Dinge auslegen? Die Weisheit des 
Menichen erleuchtet fein Angeftcht; aber 
ein fre t wird oe et. 


2. e das Wort des Kö und 
ven Bid Gottes. ige 


. Pi von z feine 
Angeficht, unb bleibe ni tm Böfer „1 
e® 
4. In des Königs Wort =, Gewalt, 
unb F mag zu ihm fagen: Was | W 


na 
er das Gebot hält, der wird 
nichts * erlaheen; aber eines Weifen 


— 7 ih Rene at 
ein ornehmen 
— eit und Weite: denn bes 
ae * Menſchen 1 iſt viel bei ihm. 


1. Denn er weiß nich t, maß gefchehen 
wich: und * wer il im A wie 
8 werben ſoll? * 8.10, 14. 


8. Ein Menich hat nicht Macht über | us » 


den Geift, den Geift zurückzuhalten, und 
det nit Macht über den Tag bes 
des, und Teiner wird Iosgelafjen im 
Streit; und das gottloſe Weſen errettet 
ben Sottlofen nicht, 
Das hab ich alles eieben, und |p 
ei htete mein Herz auf alle Werte, bi 
er der Sonne geſchehen. chen. Ein Der Menich 


zu 

zu feinem Un 
10. Und ba ee ich Gottlofe, die bes 
graben wurden, und zur Ruhe kamen; 
aber es wandelten hinweg von heiliger 
Stätte, und wurden vergeflen in Der 
Stadt A Ai; recht gethan hatten. Das 


ft au 
11. m t bald gefchieht ein Urs 
teil über die Bit en ee Dh mird 
das Her der Menſchen voll, 8 Öfes zu 


12. Ob ein Sünder Sumbertmal Biies 
thut, und lange Iebt, jo weiß ich d och: 
daß es fünften, De en & wird denen, Die Go 

FR zungeficht fcheuen. 


moblgehen, und wie ein Schatten wer 
ben wicht Lange leben, Die fich vor Bott 


ai t 

5 Mt Euelteit bie auf Erden 
gefchieht: es find Berechte, denen gebet 
es, als hätten fie ee der Go Ten 


G denen gehet es 

—* ſie W der Gerechten. "ch 
prach: Das ift auch eitel. 8.7, 16. 
15. Darum lobte ich Die Freude, *baf 
der Menich nichts Veſſers bat unter 
der Sonne denn effen und en und 
fröhlich fein; und folches werbe ihm 
von bet Arbeit fein Leben lang, das 
ihm Gott giebt Inter ber Sonne. 


16, Be gab m en, ers, 3 roiffen em bie 
De auf Erben Su t, IK, Dap zug ei einer 


laf 

Nebel 5 mit nt Finn — * so 
17. Und ich ſah alle "Werte Gottes, 
daß In Menſch das Werk nicht finden 
kann, das unter der Sonne gefchieht; 
und je mehr ber Pr arbeitet, zu 
ſuchen, je wen et. Wenn er 
de I peiht: di hr mei und weiß 

ann vs D ht finden, 


Das 9. "Bapite. 


ih nicht irren bie dußerliche Steiaheit Be 
ommen unb Böfen! Genieße fröhlich & 
aben unb thue, was bir befo len iſt: bie Meier 
beit triumphiert. 

Denn ich babe folches alles zu 
Denen genommen, zu forichen Das alles, 

Gerechte und Weile und ihre Werte 
fin in Gotte8 Hand; fein Menſ 
fennet weber bie Gebe, noch den H 
ern gend eines, den er vor fich hat. 

Es begegnet basjelbe einem wie 
dem andern, dem Gerechten mie bem 
Gottloſen, dem Guten md Reinen mie 
dem Unreinen, ben, der opfert, mie 
dem, ber nicht opfert. Wie es dem 
Guten n gebet, To g fo gehet’8 auch dem Süns 

te es dem, der fchmört, gehet, 
der den Eid 


ets dem, 
—5* — * a. a, 14. Hiob 9, 22. 


3. Das iſt ein bös Ding unter allem, 
das unter der Sonne geſchieht, daß es 
einem gehet wie dem andern; * Daher 
— das Herz der Menſchen voll Arges 

und Thorheit iſt in ihrem —* 
dieweii ſie leben; darnach müſſen ſie 
ſterben. "2.8,11. 
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Frohe, fromme Jugend. Prediger 10. 11. 12. 


3. Der Worte tft Narr: 
et und var ee ſ le Thor. 


14. Ein Narr macht * viel Worte; 
aber der Menſch wei 


wefen ift, und + wer m Tagen, 
was nach ihm werben mid? ſas 


15. Die Arbeit der "Narren wird 
fauer, weil fle nicht wiffen, in bie 
zu gehen. 

16. Weh dir, Land, bes König * ein 
Kind ift, und des Fürften in der bie 
fpeifen! 

‚17, Rob bie, Land, bes Ring ebel 
ſpeiſen 
Luſt! 


zur Stärke a dit zur 


— —5 Slıbe wi wird eite 


Spr. 19, 18. 
das au ti ma rg fie alten Mahlzeiten, 
um zu lachen, und * er Wein muß die 
en erfreuen, und das Gelb muß 
vr a ge ingen. 
9,13. Pf. 104,1 
Inge * bein Könige nicht in dei⸗ 
und fluche dem Reichen 
sche n Deine Schlaftammer; denn die 


Himmels führen bie Stimme 
——* und ge Fittiche 


haben, fagen’s 
Das 11. Kapitel. 


* 9, Mofe 23, 97. 
Fruͤhe fe beinen Samen! 


und 
1. Laß dein rot über das Wafler | und müßig fi 


ed finden nach 
Spr. 19, 17. 

fieben und unter 

nicht, was für 


ommen wird. 


a 


acht aus unter 
denn Du wei 
Unglae auf Erben 


nicht, was ges | Aigen lieblich, bie 


geb enke 
—* ei I fein werden; denn alles, was kommt, 


eit | wird vor Gericht 


Alter und Tod. 653 


du weißt nicht, ob dies oder DaB ge 
— wird; und — beides geriete, ſo 
e es def to be 
rs Hg das acht Tüß, nn den 
onne zu 
8. Wenn ein Me ai viel 
‚jo yet er „eds nen ‚ und 
der een ge, bob ihrer 


So freue Dich, SYüngling, in deiner 
gend, und laß a: ein Herz guter Dinge 
ea in deiner J Send, * was dein 
Herz Lüfte, und deinen gefällt, 
und wifſſe, Daß dich Bott um Die alles 
R. 8,16. 
eit aus Deinem 
ue das fiber von deinem 
beit und Ingend tft 


10. Laß die T 


erzen, und 
bie d rei denn 


Das 12. Rapitel. 


Gebenfe an Bott in beiner ro fo Haft bu 
Troft im Alter. a die Sauptfumme 


1. Gedenke an beinen Schöpfer in 
deiner Jugend, ehe a ‚die b fern Tage 
fommen, und pertuireien, 
da du wirft jagen: See gef 


ni t; 

2. ehe denn die Sonne und das a8 Sicht 
Mond und Sterne finfter werden, und 
Wolken wiederkommen nad) dem Regen; 

8. zur Zeit, wenn die Hüter im Haufe 
zittern, fih Mümmen die Starken, 

en die Müller, weil ihrer 

ke wenig worden ift, und finfter wer» 
en, „nie au bie Yenfter ſehen, 

ren an ber Gafſe ges 

en ec daß die Stimme der 

fi if letfe wird, und man ermachet, 


Wenn die Wollen voll find, fo wenn der Bogel finget, und 
geben fie Regen auf bie ee und Ind o alle 20 hier ne Geſangs 


wenn der Baum fällt, 
Mittag oder Mitternacht, auf —ã— 
Ort er fällt, da wird er 

den ind achtet, 


5 Steichmie bu 
* es Windes, und wie die Gebeine 


kannſt du 

wiſſen, das er | 8,8. +R.8,17. 

6. De Seide — deinen Samen, und la 
deine Hand des —SS—— 





|ber 


fire, * f a8. ſch — Shen ve 
u euet au 


er Beufehneite be ale Rufe 

He Bolten Berge (em be je Men * 
und die Klageleute 

nicht weißt * den er a A Fir ber Gafle); 


denn der filbern trick u 


— bereitet werden, aljo komme, und die gülbne Schale zerb 
auch Gottes Wert + nicht und Du der ae zerleche an der Quelle 


Hab zerbrochen werde am 


7. Dem * ber Staub muß wieder zu 
Erde kommen, wie er geweſen iſt, und 





weite, jo n —— daB Solt 13, Sat t uns die * HSauptfumme 
gu u —— forſchte, iier — hören: Mr an Gott, 
°1. 2m 5,12. ‚und halte feine Gebote; denn das 
. er fände angenehme gehört allen ı Menden am. 
‚uud | techt Die der 14. pe Bott wird alle Berte 
i 8 verbor⸗ 
11. Worte der Weiſen ſinde Sta- |. eri ringen, da 
geidjeieben —* — 
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3) mich an, daß — 
— bi m. 
ee —S u Bee geine, 


zur 
Ülerin der Bheinberge > aber| 17. Suter Beten gedern, 
AT, —— — * ms 
7. &age mir an, du, beu meine Gele Das 2. Rapitel. 


Mriktage, Daß Ich wicht hin Sehnſucht ber Freunbin nad bem Yreunb. 


7 mräffe bei den Herden beine Se ie Safe im eine Blume zu Saron und 


8. Weißt bu es ‚* bu Schö . Wie eine e unter ben Dornen 1 
unier ben &eibern, [0 gehe pinans auf ift meine Sreunbix ben Töchtern. 
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Sehnſucht ber Freundin. Hshelied 2.3.4. Inniger Bund. Hodzeittreube. 655 
3. Wie ein Apfelbaum unter ben mil: Das 3. Kapitel. 
den —— 6 Nee unies Dem Echo at Treue der Freundin. SHerrlichleit bes Freundes. 
ten, 


Sch 
des ich be ,‚ und feine t| 1. Des Nachts —— 
enle ah, Bra fuchte ich, den eine eele liebet. 

4. Er führet mich in den Weinkeller, "Tuate aber ich fand ihn nicht. *R. 5, 9 
und bie Liebe ift jein Panter über mir. | 2, Sich will aufftehen, und in der Stabt 
5. Blumen, und | umgehen auf ben Gaſſen und Straßen, 
labet mit Apfeln; denn * ich bin und fuchen, meine Seele Liebe. ch 


Trank vor Liebe. 5,8. ſuchts aber ich — ihn 
Seine Lime lieget unter meinem 3 fanden mich bie 5 bie 


6. 

und eine te . tadt abt t 
— | a nr — r nich 
J el ai qwdte 3 wenig, an "ne voriber 
Ben * Oiden auf dam 54: liebet, 


nicht ⸗ noch u un ia 
ee 98,5; 9,4 dr, Die mi Se, eb 


Da ift bie Stimme m 
befchwöre euch, ihr Töchter 
Siehe, mmt, u 
ne Tr DE ET See tr 33 205 
9. einem —— ht Gene, daß veget, bis 
rem Is Ge ee Hehe She jet gefällt egtieniien 8.4 7 
inter unb feet bı burchs | 6. Ede: „mp bie —— aus 
und gucket durchs der W 
*®.17. 2.8,14. Ser * A de, ——ã 
10. Mein antwortet und ſpricht und allerlei Gewuͤrzſtaub des Kraͤmers 
zu mir: e auf, meine Siehe, ri das Bette Salomos her 
meine Schöne, und komm ber! Es Iehalg © Starte aus den S 
11. Denn ſiehe, ber Winter iſt ver in Isra 


8 ber Regen iſt weg und bahn; Ba halten a © werter, und find 


12, Blumen Fer ——ã—n —* —— * he er 2 ale Ir 
—— — ſich Hören ia Eicheedeng en in der Nacht. 
re anm Ani Salomo ließ 
ea ar ns bat Knoten * ine m achen von Eisen aß m * 
——— und 


cke haben B 10. en 
= ‚ Geru 5 Dede gülden, ber St purpurn on br 
tehe auf, meine in, und komm, menbia ift fie ne Ka esteret um 
meine öne, komm ber! der 23 
14. Meine Taube 11. Gebet — * in chauet an, 


der Krone, damit ihn eine 


den SYelsklüften, 
ben S , mir deine Ge⸗ 
in u Lt” am % = ne, d ben Ko ein 
* Deine 
Dad am Xoge Der Gerade fehnes 


Far bie ® * bie Heinen derzend 


unfere Weinberge baben Blüten Das 4. Aapitel. 
Mein Frennd mein, und i e ber Fr 
bir nur, ber unter den Mofen web | | be, mei ——— F 
17. —ã— ht mi, unb bie an! Mei an Ba! Seine Bye 
Schatten * ide wie votfchen Deinen 
ein Beh pen. 4 Dein a Me ee erde 
funger “ — dee ach ones ent p d find am Berge 


656 Borzüge der Freundin. Hohelied 4. 6. Trennung und 


2, Deine * Böhne find wie eine Herde 16. Stehe auf, Nordwind, und komm, 
Schafe mit bejchnittner Wolle, die aus | Südwind, und wehe durch meinen Gar 
der Schwemme kommen, bie allzumal | ten, Daß feine Würzen triefen! [17.] Mein 

willinge haben, und fehlet Teiner unter fomme in feinen Garten, und 
i »A. e, s. eſſe ſeiner edlen Früchte. 

3. Deine Lippen find wie eine ſchar- 8.5.8.1. Ich * bin kommen, meine 
lachfarbe Schnur, und beine Rebe lieb: | Schwefter, liebe Braut, in meinen Gar⸗ 
Dh an Grant — een nei —— Ar 
am Granatapfel 3 en meinen MWürzen tochen; 

Zrtc 4. 6,7. meines Seims a en! onig ge 

4, Hals * tft wie der Turm Da: geflen; ich meines — 
vids, mit Bruſtwehr gebauet, daran er getrunken. Eſſet, meine 
taufend Schilde bangen und allerlei Lieben, und trinket, meine 
Waffen ber Starten. 2. 7, 6. und werdet trunfen! "2.06% 


5. Deine * zwo Brüfte find wie zwei 
junge Beheflinge, Die unter ben Rofen Das 5. Kapitel. 


l 

iſt lieb denn Wein, und ber troffen 
ru beiner Salben übertrifft alle| mit , und meine Singer mit 
11 —— — 3 enden 
wie onigſeim; Honig und: 
a BE m A U De 4 men nnd er 
deiner Kleider Geruch iſt wie Ger | Jangen. Sehne Gele zone aufer fin. 
u banoue. liebe B a ee , ihn, aber 
biR ein verfchleffnrr Garten, eine ver Be er ja Fü Da 

ne Quelle, ein verfiegelter Born. 85 


? 





Biedervereinigung. Lobpesfgreunbes Hohelied 5.6.7. und ver Freundin. 657 


been? Was ift dein Freund vor an-| 8. [7.] Sechzig find ber Königinnen 
dern Freunden, daß du uns fo beſchwo⸗ | und achtzig der Kebsweiber, und * der 
ren haft? Jungfrauen ift feine Zahl. *pf. as, 16. 

10. Mein Freund, ift weiß und rot, 9. [8,] Aber Eine it * meine Taube, 
auserkoren unter vielen Zaufenden. meine Fromme, Eine ift ihrer Mutter 

11. Sein Haupt ift das feinfte Gold. die Liebfte und die Auserwählete ihrer 
Seine Locken find Traus, ſchwarz wie Mutter. Da fie die Töchter fahen, 
ein Rabe. preijeten fie Diefelbige jelig; die Koͤni⸗ 

12. Seine Augen find * wie Augen ber | ginnen und Kebsweiber lobeten fie. 
Tauben an den Wafferbächen, mit Milch *9,5,2. 
gewafchen, und ftehen in Fülle. *a. 4,1. 10. [9.] Wer ift, Die hervorbricht wie 

13. Seine Baden find wie Wurzgärt- die Morgenröte, ſchön mie der Mond, 
lein, da Balfamkräuter wachen. * Seine auserwählet wie Die Sonne, ſchrecklich 
Lippen find wie Rofen, die mit fließen: | wie die Heericharen ? 
der Myrrhe triefen. *pr.,5.| 11. [10.] Ich Bin hinab in den Nuß⸗ 

14, Seine Hände find mie gülbene arten gegangen, zu ſchauen die Sträuch⸗ 
Ringe, voll Türkiſſe. Sein Leib ift lein am Bach, zu fchauen, ob ber 
wie rein Elfenbein, mit Saphiren ge: noeinftodt ſproßte, ob Die Sranatbäume 
Ihmüdt. blübeten, 

5. Seine Beine find mie Marmel:| 12. [11.] Ich wußte nicht, daß meine 
fäulen, gegründet auf gülbnen Füßen. Seele mid) ‚gelebt batte zu ben Wagen 
Seine Geftalt ift wie Libanon, auser: Ammi⸗Nadibs. 
wählt wie Zedern. | 8.7. 8. 1. [6, 12.) Kehre wieder, 

16, Seine Kehle tft jüß, und er tft Tehre wieder, o Sulamith! kehre wieder, 
anz lieblih. Ein folcher ift mein | kehre wieder, daß mir dich fchauen! 
Seeunb; mein Freund iſt ein folcher, Was fehet ihr an Sulamith? Den 


ihre Töchter Jeruſalems! Reigen zu Mahanaint. 
8.6.8.1, (5, 17.] Wo ift denn bein 
Freund bingegangen, o du Schönfte Das 7. Kapitel. 


unter ben Bei nn Ne hat Ih bein 
reu ewan o wollen wir 
yo. dir in Suchen. 2. [1.] Wie fchön ift dein Gang in 
2. [1.] Mein Freund ift Hinabgegangen den Schuhen, bu Syürftentochter! Deine 
* in feinen Garten, zu den Wurzgari, Lenden ftehen gleich an einander tie 
lein, baß er weide in den Gärten, und ‚30 Spangen, bie bes Meifters Hand 
F | Mein Gesund it mein, und I Ka Sei Schoß if} role ein runder 
in BE  moitet Becher, Dem nimmer Setränte ınangelt. 
bin jein, ber unier ben Roſen weidet. Dein Leib iſt wie ein Weizenhaufen, 
umſteckt mit Roſen. 


Weclelgefpräd bes Freundes und ber Freundin. 


4. [8.] Deine zwo Bräfte find wie 
Das 6. Kapitel. zwei junge Rehzwillinge. 8.4.6. 
Freude ber Wiebervereinigung. 5. [4.] Dein * Hals ift wie ein elfen⸗ 


4. 13.] Du bift *ichön, meine Freun⸗ heinener Turm. Deine Augen find wie 
din, wie Thirza, lieblich wie Jerufalem, | pie Teiche zu Hesbon am Thor Bath: 
ſchrecklich wie Heerſcharen. *2.1,16. vabbims. Deine Nafe tft wie ber Turm 

5. [4.] Wende deine Augen von mir; auf dem Libanon, der gegen Damaskus 
Denn fie verwirren mich. Deine * Haare | fiehet. Ai 
find wie eine Herde Ziegen, bie am| 6. [5.] Bein Haupt ftehet auf dir, wie 
Berge Gilead herab ge agert find, der Rarmel, h a8 Haar auf „einem 

4,1. r Burpur , 
6. [5.] Deine * Zähne find wie eine — wie br h rpur des Koͤnigs 
erde Schafe, bie aus der Schwemme 7. [6.] Wie * fchön und wie lieblich 
ommen, Die allgumal Zwillinge haben, hiſt du, du Liebe voller Wonne! 

und fehlet feiner unter ihnen. *8.4,2. *8.1,15; 2,14. 

7. [6.] Deine * Wangen find mie ein| 8. [7.] Dein Wuchs a hoch mie ein 
Ritz am Granatapfel zwilchen deinen | Balmbaum, und deine Brüfte gleich den 
Böpfen. *g,4,3.|Weintrauben, 
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9. [8.] Ich ſprach: Ich muß auf den! 5. Wer ift die, die herauffteiget von 
Palmbaum fteigen, und feine Zweige der Wüfte, und lehnet ſich auf ihren 
ergreifen. Laß beine Brüfte fein wie Freund? Unter dem Apfelbaum weckte 
Trauben am Weinſtock und deiner Naſe ich Did); da ift dein genefen deine 
Duft wie Apfel, Mutter, da ift bein genefen, die dich 
10. [9.] und deinen Gaumen wie gu: geboren hat. 

ter Wein, der meinem Freunde glatt‘ 6. Sehe mich wie ein Siegel auf 
eingeht, und der Schläfer Lippen reden: dein Herz und mie ein Siegel auf 
macht. "deinen Arm. Denn Liebe ift ſtark wie 
11. [10.] Mein Freund ift mein,ider Tod, und ihr Eifer tft feft wie 
und nach mir fteht fein Verlangen. die Hölle. Ihre Glut ift feurig und 

"R.2,16 ‚eine Flamme des Herrn, 

12. [11.] Komm, mein Freund, laß | 7. daß auch viele Wafler nicht mö« 
uns aufs Feld hinausgehen, und auf gen die Liebe auslöfchen, noch Die 
den Dörfern bleiben, 8.2,10-13. Ströme fie ertränfen. Wenn einer 
13. [12.] daß wir früh aufftehen zu |alfes Gut in feinem Haufe um Die 
den Weinbergen, baB wir jehen, * ob Liebe geben wollte, jo gälte es allcs 
F Br „iprafie und. feine blühen: | nichts. 

aujgegei, DD Die Dranatbaume en; 8, Unſre Schweſter ift Klein, und hat 
da will ich Dir meine Liebe geben. keine Arte mel len wir unfier 
14. [13.] Die Lilien geben den Ge: Schweiter thun wenn man nun um fie 
ruch, und über unfrer Thür find aller: 9 
fet eble Früchte Mein Freund, ich! > Sit fie eine Mauer, jo wollen mir 


; ig? ein filbern Bollmert drauf bauen. 
abe bir beide, heurige und fernige, fie eine Thür, fo wollen wir fie feitigen 


ehalten. mit Zedernbohlen. 
10. Ich bin eine Mauer, und meine 
Das 8. Kapitel. Bruſie find wie Türme. Da bin ich 
Die Treue ber für immer Vereinten. morden vor feinen Augen, als bie 


1. O, daß du mir gleich einem Bruder Frieden finbet. , 
wäreft, der meiner Mutter Brüfte ge- | 11. Salomo bat einen Weinberg zu 
fogen! Sande ich dich draußen, fo Baal» Hamon. Cr gab den Weinberg 
wollte ich dich küffen, und niemand den Hütern, daß ein jeglicher für 
dürfte mich höhnen! Inne Früchte brächte taufend Silber: 
2. wollte dich führen, und * in , 
meine Mater Haus bringen, da du 12. Mein eigener Weinberg ift vor 
mich lehren follteft; da mollte ich | mir. Dir, Salomo, gebühren taufend, 
dich tränfen mit gemürztem Wein und |aber zwei hundert den Hütern feiner 
init dem Moft meiner Granatäpfel, Früchte. 

"R.3,4. 13. Die du mohneft in den Gärten, 
laß mich deine Stimme hören; * Die 
Genofjen merken drauf. epſ. ab, 16. 
14. Den mein Freund, und fei 
* gleich einem Reh oder jungen Hirfche 
auf den Wurzbergen! 

2,%. 


3. Seine Linke liegt unter meinem Haupt, 
und jeine Nechte herzet mid. 8 2,6. 
4. Ich beſchwöre euch, Töchter Jeru⸗ 
ſalems, daß ihr meine Liebe nicht auf: 
weckt, noch reget, bie es ihr ſelbſt gefällt. 


| 
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Die Bropheten. 
Der Prophet Jeſaja. 


Das 1. Kapitel. ber —— von Widdern und des 
Idraels Abfall a ben —A—— und habe 
ei bloß 8 Ehen an —— er Farren, der 


Dies in bas Geficht efaias, Des dmmer und Böde Jer. 6,20. Hmos 5,22. 
Ehnb bes Amoz, welches er ſah von| 12. Wenn ihr hereinfommet, zu er⸗ 
ube wg lem aur eit Uſias, fcheinen vor mir, wer ordert ſolches 
iskia, der von euren —— daß auf meinen 

or 


en immel! unb Erde, —— vi t mehr SpeiSopfer 
an Ofen Denn der HErr | vergeblich, bus aͤuchwerk {fi Bm eh 
Wer e Kinder auferzogen, | Greuel; Neumonde und Gabbathe, ba 
und In et, ab fie ſind von mir ab: ihr zuſammenkommet, Frevel und Feſt⸗ 
gefallen. 5.Mofesa,ı.5.e. | feier mag ich nicht 
3. Ein odfe fennet feinen| 14. . Miele Sece fi feinb eınen Men 
Besen, und ein Efeldie Krippe|monden und eften; ich bin ber 
eines Herrn; aber Jsrael Ten eigen überbrüfftg, ich bin’8 mübe gu 
net’sn a: ge mein Volk ver n. 
nimmt’s ni 15. Und wenn ihr fchon eure Hände 
4. O w —— des Volks | ausbreitet, verberge ich doch meine 
e 


Au : und ob tel 
son ne bes bodbaften gen Don a Is {hr —* v 
el KL fen, % | gen 18, Ind 2.5, 1- * u: 9,81. 
Zeras läftern, zurũ een! aichet, v erden > th ' 


I man 
es ihr bes "lhweigens a per 


—* Wefen von meinen gen, laßt 
* ehe Eule nude! nu Das DR Saupt 


ab vom Böſen; Soela, 13.13. Midas,6-8. 
17, lernet Sue aaun, Bachtet nach 


3,30. Selek. 21, ſt aupt dem helft dem U ckten, | aitet 
* em W t, et D 
N mE — Dei, fe De Bm 


den am Geſundes an ihm, fonbern 

— triemen u eulen, die 
—— noch verbunden, noch mit 
» 5, Moſe 28, 36. 
an tft zoüfte, eure Städte find 
mi verbrannt; Fremde verzehren 
vor euren men kign, und #ft müfte 
a bad hl Durch Fremde verheeret ift. 
gchter 3 ion, fi wi Et übrig t von ber der 

n, iſt wie Slein im 
—5 — wie eine uͤtte in ben ihr des Bandes But 


, rote eine verheerete Stadt. 8. Mofe 25, 18. 1 
9. — * — uns der HErr Zebaoth nicht 20. Weigert ihr euch aber, und ſeid 


8. So kommt denn, und lafſet 
unit einander rechten, we 5— 
Wenn eure Sünde gleich Ints 
rotift, foll fie bo *|hneemei 
werben; und wenn fie gleich i 
wie Scharlad, follftiedocdh wie 


Wolle werben. 
R.48,35; 44,93. Bf. 51, 


19. Wou ihr mir gebor en, ſo ſollt 
geni 


ASBFRwEERERTE 3 


It vom Schwert 
ein Weniges ließe überbleiden, fo wären ungehorſam, fo fo 

wir wie + Sobom und gleich ‚fen So» ß ge werden; benn ber bes 
morra. aget 8. Mofe 26, 36. 
29. fi. Mofe19,24.25. 6. Mofe29,91-97.| 21. Wie gehet das zu bie fromme 


0. Söret bes HEren Wort, ihr Yür- | Stadt zur Hure morbent t t? Sie war 
ken * yon Sobom! Nimm zu Ohren |voll Rechts, Gerech tigteit wohnte drin» 
unfers Bottes Geſetz, du Boll von Bo» nen; nun aber * Mör ® Matth. 28,87. 
morra! *gJer. 98,14. alagl. 4, 6. 22. Dein Silberi t Schaum worden, und 

11. Was foll mir Die Menge eurer dein Getränte mit Waffer vermifchet. 
Opfer? f der HErr. Ich bin fatti 28. Deine Fũrſten find Abtrünnige und 


660 Heil auß Bion. Jeſaja 1. 2. Der Tag bed Gerichts, 


Diebsgefellen; en und Galen; de ihre Schwerter zu 
ente unb teachten na en; dem (baren unb —3— — Eich 
—— — e fe wicht echt, und der | machen. Denn es vote Tein Ro ſt 
— 8. 17. daS aubre ein Schw ert aufheben, und 
Fr et —S err, — werden hinfort ni di mehr Triegen lernen. 

rd sch werd e mic Icöfen on mean 5 5. aommet num, r vom e 
Fie mich rächen an meinen: 1apt uns wandeln je om m em! 
Sera em; Aber bu haft bei bein Bol Bolt, Ay — 
en⸗s 


nu religion votber Hal —6* —58 ah 
— —— ginn — * en Sagen ken und 
“8.99. Mal. 3,3. h —— ee Ppe 


"96. amd bie wieder Richler geben mie 
—* waren, und Matsheren wie tm , 1b Iren Sand t * 1 Oben und Bob, 
Sand 


rer Schäße ift ? 
ang. * Alsdann wirft du eine Stadt Hol? fo e, und ihrer Wagen 
ber & Gerechtigkeit und eine Romme Stadt it — of Siofe bie dann. 


27. Zion muß dur Re t er Auch tft ihr Land voll Götzen, unb 
Sion muß br ihre —— on (her —— ab Sen. welches 


nen ae ee eh 8.146,18. ' 9. hre Singer gems ft nn "de Bob, de demũ⸗ 
mit einander zerbrochen werben, und den Nic ‚nie Derren ‚geben. irſt Du 
die den HErrn —— — mgenen en 10, * ee in den Selen, und ver: 
Denn Aıpieg dich in der Erbe vor der Furcht 
werden über den chen," bei e Luft‘ 
n habt, und, und — eben, über et en und vor jener herrlichen 
20. Dörten, Die ihr De wer —* — 11. Denn * alle hohe Augen werden 
Eiche mit durren Blättern und wie ein —— werben, und die hohe Mäns 











Ind, werben fi büden, mäflen 
Garten r ohne Waſſer; ah 
31. mern ber, —* e ieh ſein d — de der — er old alleln b0S) fein 
wie 8, U un wie ein, ‚ 
ante, u Beibeß wit einander ange: Br 2, ein den 2 a bee 5 m Bebanti 
gun aß niemand Löfche. | Sobe — a alles He: abe DE 
Rapit es „genie tiget werde; 
Aus Zion —— ede —— gl 18. aud über alle le Bob e unb erhabene 
suvor aber eo, 2 Geiön ir ’ geben nf anon und fiber 





‚alle en" in ar aſan; 


1. Dies g Fa Selalo, ber &o a bes a über alle hobe Berge und über 
Amos, fah von Juda und alem ale erhabene ode: 
(8.3-4: vgl. Mia 4, 1-8.) 5. über alle hobe Türme und über 
2. Es wird 2b zur lebten Beit der Berg, Mr feſte Mauern; 
ba des H , fe eben über alle Säife im Meer und 
zher — Sm 1 teR eben, > über alle Töftliche 
—3 erhaben 8 en; ab erben. 17. dab ſich büden muß alle 
I Heiden dazu laufen, ger. der Den] en, und bemütigen, bie 
3. und viel Wölfer hingehen, und | Männ ‚ unb ber HErr 
jogen; : Kommt, laßt und auf ben Sen hoch fi zu ber Zeit. 
HEren geben, zum Kaufe des 18. Und mit den Göhen wird's ganz 
Vottes JatobB, daß er ung Iehre feine aus fein 
we e, und mir mandeln auf feinen| 19. Da wird man in ber life Höhlen 
en! Denn von Zion mie bad ehen und in der Erbe vor der 
de —— und des H ot ht es een und vor feiner herr; 
er —— 4,28. tät, wenn er fich en 
4, u pr Wird richten unter den ui, zu ſchrecken bie Erbe. zut. 23, so. 
Heiden, ımb firafen viel Völter. Dal 20. Zu der Zeit wird jedermann weg: 


Niedergang Jeſaja 2.3. Stolz der Töchter Zion. 661 


„Gelönen |fie baden es übel, und es wird ihnen 

Bee halte Im mach —— — werden, wie ſie es verdienen. 
Kader ber al an Kinder find nen di meines Bolts, 

—5— ſie. Mein 

mu er * in die Steinritzen Bol * —** erführen dich, und 
echen vor ber Furcht zerſtören ben A ba bu Sr Is 


Majeität, 2:55 Rn — di "al 
wenn er achen N, aufgetre e be 
zu ſchrecken die Erde “9. Theff. ı,o. |ti 

ide So 


ben in ber Rafe bat; denn | mit der Athen Seel Bote mp mi 

einen Yürften: Denn ihr en 

waß iſt er zu 1. Mofes, 7. —e verderbt, und der Raub von 
den Armen ift in eurem Haufe. 


Das 3. Kapitel. 15. Warum zertvetet ihr mein Wolf, 
Gericht über bie Sünden bes 333 elonders über —* ee et Die Perjon der Glenden? 
j Miehe, der ber ® ger err, gr Bebaoth. 
. e, D er, % 
Sole ih ae ze 16. Hnb der O&re fpeiht:, Daram 
—— Kar, bes Satfers, |9eben mit are item KA 
*8. Mofe 26,26. Hefef. 4, 16. ge —— en, und 


Starte und Kriegälente, ter, und 
—2* — und tefte, |Schube am 1 den Süß 
ig und vor⸗ 17, fo wird ber | es eitel der 
KR Reute, Be und e Werkleute Töchter ions kahl ham der 
Tluge Redner HErr wird ihr Gefejmeide wegnehmen. 
4. Und id will ihnen fünglinge du OR Zu der Beit —* ber Herr ben 
geben, und Kindiſche follen über |& € on ben tp ichen Schuhen weg: 
erreichen. Preb. 10, 16. nehmen und die Hefte, Die Spangen, 
Und das Bolt wirb Gchinderei| 19, Die Rettlein, b "Aemfpongen, die 
ieiken, einer on Dem andern, und ein! Hauben, 
jeglicher an mid. fo —* ; und der) 20. die Ylitter, die Gebräme, Die 
Yängere lz fein wider den Schnürlein, Die Bifamäpfel, Die Obren: 
— Mann wider Ipangen, 
ben — 1. bie Seit die Haarbänder, 
wird einer feinen Deuber bat 2 bie Jet eher: bie Mäntel, Die 


Far le ee, ie 
—* ſei des Haus Yürft, Hilf du ng: or —* >= bie Koller, die Borten, 
wird 


7. & ober wird zu ber Zeit fchmören 2a —* Beftant für guten @ Geru 
und fagen: Ic kin tein d ee es it |feim und ein Strid für et 
Kleid in —— Hauſe bar eine Glatze für eh te kraus 3 unb 
tebe! (am nich Ir Fürften im Bolt, | für einen weiten Mantel ein enger Sad; 
Denn Yerufalem fällt baby und oiches alles anftatt deiner Schöne. 


uda liegt da, weil e und Deine Mannfchaft wird durchs 
y um aniber ben en t, Beh fe fie * fallen, und deine Krieger im 
rY — — hen fe Ye € * Und ihre Thore werden trauern 
und en übe au van ded) md on ande unb I e wird jämmerlich 
1. daß fieben — imerben 

damit * ben fie 
felbft I alles Unglüd. * er Im ber Zeit Einen Mann ergreifen 


10. iget von ben @erechten, dat |!" 2 Ir. F — Ar ac abe 
fe e8 gut baden; dem fie werden Die Yeamen heiken, dab ımre ® Eapmad 
Grat ihrer Werte effen. 233 17. von uns genommen werde. 


. Web aber den Gottloſen; denn “1, Mofe80,38. 1. Sam. 1, 6. 6. 


2, In ber Jeitmwirb bes HErrn 
*Smeigli und wertfein, und 
bie gruhtberörde herrlich und: 
ſchön bei denen, die erhalten, 
merben i in Israel pt 
Und wer da wird übrig 
kon und überbleiben zu —— — 


ee 
® Quf. 10,20. | 


4. Daun wirb ber den Unflat j! 
der Töchter Ge 


ze (6 aber 


6. und wird eine * 5 


Sch 
eine ucht und Verbergung vor dem 
ee Regen. “2.235,48. 


Das 5. Kapitel. 


Gleichnis von bem unfruchtbaren Weinberg des 

Herrn. Dropung —— er Gerichte, beſonders 

nblihen Einfalls. 

1. Bohlen, th will meinem Lieben 
fingen, ein Lied meines Geliebten von 
feinem * Weinberge. Mein Lieber hat 
einen Weinberg an einem fetten Ort. 

*98.37,3. ®%f.80,9-16. Bart. 12, 1-9. 
ei —* hat ihn vergüunet, u ‚ai 
teinh verwahret, und edle Reben 
drein geſenkt. Er bauete auch einen Turm 
Drinnen, und grub eine Kelter drein; 
und wartete, daß er Trauben brächte, 
aber er brachte Herlinge. 

3. Nun richtet, ihr Bürger zu 
falem und ihr Männer Judas, zw hen 
mir und meinem Weinberge. 

4. Was follte man doch mehr thun 
an meinem Weinberge, das ich nicht 
geiban habe an ibm? Warum bat er 

nn Herlinge gebzagh da ich wartete, 

bob er Trauben brächte? 
5. Wohlen, ich will euch ze 
ich meinem Weinberge thun 
Wand fol weggenommen werben, daß |d 


igen, was | weiben 





N s 


tions * wafchen, und bie, 8, Weh denen, die ein 
alems vertreiben von : 


zu unb | bes 
olfe und nicht bie vielen Häufer | 
der | werden, und bie 


Seine Iperben en ie 


lan auf Sec, 
e. 
ee eis fo iſts a er 


andre ziehen, und einen 


9. &8 if in meinen Oren Daß ort 
HErrn Zebaoth: Bat urs mo wo 


— —— feinen one 


10. Denn zehn Acker Weinberges ſollen 
nur Einen Fr geben, und ein Malter 
| Somens fol nur Einen Scheffel geben. 


benen, die * Far — 
a Sein in die ah oh er 


12. —— Eben en, Blalter, Baus 
ten, Pfeifen und Pre in ihrem Wohl 
leben, und + fehen nicht auf das Wert 
des HEren, und fchauen nicht auf bas 
Geichäft feiner ‚Hände! 

* Amo8 6,6.6. + Pf. 28,5. 

13. Darum wird mein Bolt müffen 
mweggeführt werden unverfehens, und 
merden (ch jeine eh ‚Hunger leiden, 


14. he bat bie ölle den Schlund 
weit aufgef ben Rachen auf: 
gethan ohne Mah, da inunterfahren 


beide, ihre Herrlichen um möbel, beide, 
ihre Reichen und Froͤhlichen 

15. daß jedermann fich büden müffe, 
und jedermann gedemütiget werde, und 
die Yugen der Hoffärtigen gebemütiget 
werden, R.3,11. 

16. aber der HErr Zebaoth erhöhet 
werde im Rech X un do tt, der = Deilige, x 
geheiliget ehe in nn Gerchtigteie 

17. „it Der werden dann bie Laͤmmer fich 
jener Statt, und e 

nähren in den 


Wehe ben Leichtfertigen. Jeſaja 5. 6. Sendung bes Propheten. 668 


18. &Beh denen, die am Unrecht ziehen | Zeit wie das Meer. Wenn man baum 
mit Striden ae und an der an Das Land anfehen vote, che, fo iſts 
mit Wagenf finfter vor Angft, und Licht jcheinet 

Tess; reden: mau eilenb uub richt mehr oben über Ihnen. 
balb tom ein Wer, 

Kden: berfahren und —E "hen Das 6. Kapitel. 
Klo des Ing de Deiligen in Israel, daß Jefojob Gefiht ber Gerefihtett bob Seren und 
innewerden! *Jer.17 16. 2. Petr. 8, 4. Berufung zum Bropbetenamt. 

* * denen, die —W gut Des Jahrs, da der K Ufta 
und Butesböfe heißen, dieaus —* ſah —X en ‚Her figen einem 


i is Sicht und aus Licht |b erhabnen und fein 
Dinkernie —e bie oo — — den — 3. 18, 61. 
auer füß und aus füß fauer| 2. bim ftunden über ihm, ein 
maden eier — mit 83 

1. Weh denen, die bei elb en 

An, und Er „np fe — Nein Fr fg Mei e Sie, und mit Jam andern flogen fe 
22. Weh denen, 0 Selbe fi —X be tg, heilig ift 
zu faufen, und a ei Uerei; J Fa 2 Chre: WARE 
28. den Gottlo t techen nd feiner Ehre vol 
um Gefchente ofen * —*— Mecht »Dfienb. 4,8. +Xab. D 8. 


der Gerechten von ur wenben! 4. Daß bie —— bebeten von 


Stroh Dergeh ren, und bie üobe oppen * Sefel.10,4. Dffend. Ds, 8. 
mm, wird ihre (ver 5. Da Iprad; ich: Web mir, ich ver- 
aulen, unb ihre Blüte auffliegen wie gehe! Denn ich bin unreiner Lippen, 
taub, Denn fie verachten das Geſetz wohne einem Volk von un⸗ 
es Gegen I Senne hen Olrer Behesih, Anehen mit mei 
en aoth, gefehen mit m 
25. Darım {ft ber pen eb Gern Augen. 9. Mofe 38, %0. 
olt, und redet| 6, Da flog ber er Serapkim einer au 
ba Die Merge heben, und übte Reiche m gu, balte eine glähenbe Kohle 
—— "nen Bid u 
in bem N oen| 7, und e meinen Munb, und 
nicht ab, „ordern feine Hand iſt noch — emit ſind beine Lippen 
außgeredet. "29,11. gerühret beine Miffethat von 
26. Denn er wirb ein Panier aufs |D genommen hehe, und deine Sünbe 
werfen ferne unter ben Heiden, * Sad. 8,4. 
Diefelkigen loden vom der Erde. vg ra ie hörte Die Stimme bes Seren, 
fiebe, eilend und fchnell kommen daß er ſprach: Wen foll ich fenden? 
Mer oil un unfer Bote fein? Ich aber 
27. und tft Teiner unter ihnen müde ſprach: Hie bin ich, fenbe mich! 
ober ſchwach keiner ſchlummert noch ” Und er ſprach: Gehe bin bin und fprich 
ſch keinem gehet der Guͤrtel au ar biejem 2 Bolt: Höret’8 und verftehet’s 
von nen Senden, und keinem zerreiß cht; ſehet's und merkt's nicht! 
1 Schubeiemen. + .18,11-16, %05.19,40. Apg. 28,26. 97. 
hre Pfeile find , und alle| 10. ð tocke das De dieſes Volks, 
en —2 iR er Rofie und Top ve Ohren bart 4 fein, unb bienbe 
—5*— mie selfen eachtet — thre | ihre m fie mi fehen mit — 
nraͤder wie —* ba no en 5 — — 
Brüllen —ã— 


i 
und fi ae a wie junge Löwen; fie kehren nnd De 5. Noſe n 3. 
baherbranfen —2— 11. I ober prach: Herr 
haider, and Devonbeingen, Def mie —— Bin) Bis babbie täbte wüfte wer» 


Fr re änfer ohne 
80, Eau rmechen über fie braufen gu ber —— De liege. 


664 Rezin unb Pekah. Jeſaja 6.7. Immanuel. 


12. Denn der HErr wirb die Leute| 10. Und ber HErz vebete abermal zu 
a een, da daB Band ſehr ver» | Bad und fpzach 


bie ein Beichen vom HErw. 
13, Und ob noch das zehnte Teil drin⸗ —** Gott, es ſei 37* in ber Hölle 
nen bleibet, jo wird es abermal ver: 


et werd doch wie eine Eich unb| 12, Mber has frac: 5 t 
en, Do e e 1 a8 8 
noch forbern daß ee ben Eden Fat Dee 








e, von welchen beim Yällen 
ein Stamm bleibt. Ein * beiliger Same Pipe 
wird folcher Stamm fein. “R.48. 8* Da er: ar? Pa 
vom e David 
Das 7. Rapitel. bab ihr I 
Jeruſalems Rot durch ——— ———— Troſt⸗ u. beleibigen 
reihe Berheifung bes Imm Strafgeriät | 14. Darum euch ber Gr 
438 a Kine jeloft ** 8 hen T- on Siebe, 
zur eine Jungfrau wanger, 
me I ab, 0 he a ie und wirb ee So =: nebäcen. 
* 8* Re⸗den wird ſie heißen mmanuel, 
1 Ecken, "a Aetab, Micha b.8. +Watth.1, 8,8.10; 9,6. 
be Ein Siem as, a ee Veen, 15. Yutter und orig "nich er eſſen, 
wann er weiß, Boͤſes zu verwerfen und 
onen ehe t gewirmen, Gutes zu ermählen. 8.21.28 
* 3. Kbn. 18,87; 18,5. 16. Denn ehe * ber Knabe lernet Bo⸗ 
e Davib fes unb 


im vom Winde. 2 Vaters 
8. —* der er Nas zu Jeſaja: Seas Tage — en, bie nicht 
Ne 1D, Ci das Gnde] fommen inb, je, be barıh, Den 
— obern —— am Rnig an | au ann ' 
der 


Beit wird 
Eee ER SET 
en gar agt vor —— — Fl 
— EEE Data men 
8.20, 18. —* en a ale 


— * —— 
ee Cohn Remalias und fagen: * — — = 
d 


‚UND | ein 

nige einen machen den Sohn * et 
1. Dem ih —* * q1. — aka nalen 
"2. Toben mie eine junge ——— — 
iſt in —— Ki um foll Se —ã = bo ul u r ——— haben, 
—— —— —— —— wie effen, ıwer übrig im 
9. Und —— ei cien. 23. oa es wich, au ber 
Ephraim, U der S —— ‚ 100 
ai —— werden Dornen unb Hecken fein, 
ai Anl 24. Daß man mit Pfeile und Bogen 


— 
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11. ber mie, 
Bi Bun —— 


. t fo 
fo man mit Hauen pflegt umzu⸗ |auf dem Bege bi FR li ende 
baden nicht kann vor 12. Ihr gan Bund. Dies 
Dornen und pet; fondern man | Bolt rede chts, denn von Bund. 
wird 5 en gehen, und Schafe ee a zit — fie 
—J ondern * heiliget den Odren 
Das 8. Kapiel, — + Den et eure t 
Teoft ber er Gläubigen in fülimmer Belt. „abe mung. BL —* 5* 10, 26. 1. —* er 
0, 0Gr Wa, u mi: * El unb. ein 


Rind vor di 2 len Im bes ar den dur 
um 6 
— —EE den 


2. und ich nahm 1 EEE nn. 
4 a er ran ſtoßen, 
Bee Eon er De und end Sander Tellen, zerbrechen, verftricht und gefangen 


„8. Und ich ging au ber ne Binde zu das Zeugris, ke 
EEE — 


1, Den 1 bofe a hen ürm 
ein Antlit verborgen vor 
2 —2 — ar. Wertter! ji Di Genf auje Jakob; ich aber harre fein 


Macht von Damaskus und bie Ausbeute ‚1° — ich, und bie 4 Kin 
Sam weggenommen werben bunech | Der aa dom 
ee. Afigelen. 16,9; 15,29. —* der ja bem Berge 
es wohn * 851. 9,18. 18.7,8; 8,8. 


a er gar tebete weiter mit 9. Men fie ober gu eu agen: Ihr 


mir und 

6. Bl Das Bote F tet Das ie ck de * —45 — 

————— und bes & Ab Semalics: ni Pe = man Die jenen 

—— — — wi, ber Herr über fie 20. Ya, nach dem Ren 

tommen la tele W 

— , nämlig ben —— * re nacht Basen, In erben 

—— ee errlicht Ira erben hr de umbers 
Te Aber ala Dee Bee eben, Hari gelangen und Bungeig 

ri " umd werden einreihen in Saba, und [fie sürnen, und m 85 

—— en Sale a schen Laufen, bis ae ben St, * — 
ben ihee Glügel auSbreiten, bat fie dein | unter fi b Die Exde anf a.‘ 


&8 


Immanuel, füllen, fo weit denn Trübfal u fi 
es ift. "ru dem fi Mad {m Dante der An 
9. Seid böfe, ihre Völker, und gebt und g ee im F I ſtern. "2. ef, 
— ET A En ek 
e en er 2 o in 
und gebt do Be Bi; et eu mad 3 er zur vorigen Zeit 
und gebt do Incht —* E Vand u Das 


10. ——— ginen ai, Pe merbe on au are er es 


und e8 — 
ste 8 bie ik % ymma d —A gr "orbans, 3, der Sek 
* Matth. 6, 18-10. 


666 | Lichtin Finſternis. Jeſaja 9. 10. Gottes Zorn über Zörael, 


Das 9. Kapitel. | nicht 18] © So Fehret 15 dl u fe Bol an ud 
des Te io über —— wei. = a a nach 


one Das * Volk, fo tm ern| 13. [14.] Darum wird der Sg 
ſiehet ein rotes Si Licht, — — ni — beide, Kop 


über bie da mohnen chwanz, e, Aſt und Stumpf, 
Igeint © belle. An 1, * inen Tag. *92.10,38. 
[8.] Dir macheft des Volles viel, | 14. [15. Die alten und v en 

bu maheft BB —* Freude. do: * NAT 19 15 RER: bie ber 
d man en, wie man er, fo fa ten wanz. 
euet in der N wie man fröhlt un bie in diejes Volks 
1, wenn man Beute austetlet. * und die fich leiten Laffen, 

8. [4.] Denn du haft das Koch ihrer I ver 


Def ei n lieh Rredens ger Sen |üher he „Deu tum 18 he festen 
en en ihr r zerbrochen er ve M nicht 

wie * zur Zeil Midiand. "Nidt. 7,28. noch F Briten und —* erbar⸗ 
4. [5.] Denn alle Rüftung derer, die men; Den — ſind allzumal Heuchler 
Ihe mE Lingeftäm rüften, und die bus we böfe, und aller Mund redet Thor⸗ 


eider werden verbrannt, * Indem allen Läffjet fein 
Teuer vergehret werben. —9 — noch nicht ab, ſeine Hand 
5 [6.] Denn uns tft ein Kind ge tit noch ausgeredt. “gs. 


boren, etn * Sohn tft uns gege 7. 118) Dem daB ae tft 
ben, und die Herrſchaft tft au — ndet wie Feuer verzehret 
feiner + Schulter; und er heißt Dornen und Heden, und brennet wie 
“* Wunderbar, Nat, ++ Kraft, | im dien Walde, und giebt hohen Rauch. 
Held, Emwig: Vater, ——— 18. [19. Im Born bes OGeen 
we ga, * "uk 2, an Fre 10, 2 F das ẽ verfintert, Dep das Vo 
6. [7.] auf daß eine Herridaft {I wie Speife Feuers; feiner ſchonet 
groB werde und * des Sriedeng|? 19. 20. 
ein Ende auf dem + ——— [20.] Rauben fie en an io 
vids und in jeinem Königreich, leiden je Smger;, ur Linken 
Daß er’s zur zt⸗ und ftärte mit re en fie mi t {at Ein n jeglicher 
Gericht und Gexechtigkeit von das Fleiſch feines Arms: 
nun an bis in Emigfeit. Sol: D.[211 Dana eben Ep roh, m, ph: 
e8 wird than der Eifer des vakm den Mana * und ſie b 
Errn Zebaot einander wider Juda. In dem allen 
R.11. Bf. 72,8.4. +2. am, 7,12.18. Qut. 1,82. Täffet Ir JA nicht ab, feine 
7. [8.] Der Der dat ein Zion gef Handiſtnoch außgeredt. “2.104. 
in 1 Yatob ba ‘ [ tin Sera! gefallen, 
es follen innewerden a 
ac hraim und bie Bürger zu Sa⸗ Das 10. Kapitel. 
mank, be ba fagen in Hochmut und Strafe der ungerechten Richter. Affurs Übermut und 
emütigung. Belehrung ber übrigen in Yürael. 
3. 10.] Siegelfteine ‚ aber 1. Weh den Schriftgelehrten, die un, 
"ii N fe den wieber! rechte Geſetze machen, und Die uncecht 
— "man bat Miaulbeerbäume abge, Urteil jchreiben, 
— * „vollen mir Zedern an ie 2. auf daß fie bie Sache der Armen 
‚beugen, und Gemalt üben am Recht 
210 0. u. | Denn ber HErr wird Rezins der Clenden unter meinem Bolt, daß 
wider fie erhöhen, und Ihre die Witwen ihr Raub und bie Waiſen 
Sein e e Aubanf rotten: ‚ihre Beute fein müffen! 
11. [12.) Die Syrer vorne her und! 3. Was wollt ihr thun am Tage bet 
die Philiſter von binten zu, daß ſie Heimſuchung und de Unglüds, das 





Israel freffen mit vollem Maul. * In von ferne Tommt? wen wollt ihr 
dem allen läffet fein Born 133 fliehen um Hilfe? wo wollt ihr 
nicht ab, ſeine Hand iſt no 


eure Ehre laſſen, 
ausgeredt. *.16. R.5,35.| 4 daß fie che unter die Gefangenen 
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gebeuget werde, und unter bie Erſchla⸗ ee daß fie brennen wird wie 


enen falle? In dem allen I ſſet ein 
fe 17. —8 das wu raels wird ein 





ein Zorn nicht ab, * feine Hand] 


ſt noch ausgeredt. *8.5,35. Feuer —— und —* lee eine done 

* Flamme fein, wird feine Dors 
—— be Aa meines rin nen und Hecken —2 und verzehren 
mes Siteden ft! *.R. 7,20. 9 . Und bie Gerelictei feines Waldes 
6. Ich will ihn fenden wider ein eur nd feines Baumgartens fol zunichte 


helvolt, und ihm Befehl — w —** von den Seelen bis aufs 
ba Sol u meines austele, und 3 be leiſch, "und wird zergehen und ver— 
moi 


wie Rot m der Sehe: jo meinet, und! si 9. deß bie übri en Bäume feines 
fein Herz ic fo benfet, fonbern fein Domes mögen gegüble! werben, und 
Herz ftehet, zu vertilgen und auszu⸗ ein Knabe fie mag auffchreiben. 
voten nicht wenig Vö ter. &adj. 1, 16. 20. Zu der Zeit werden die Überblies 
8. Denn er fpeicht: 1 Sind „meine Für Denen | in Israel, und bie erreitet wer⸗ 


nicht im Haufe Jakob, ſich nicht mehr 
VER ER DE genen BET LEN Se 
At Hamath math, nit pt wie Yrm Urpad? Iſtd * et ıf ben 


amastus 
ir Wie meine { and gefunden hat bie 
Königreiche der Od 9 hir —X re ie Aberbliebenen werden ſich bes 
Göpen ft Ürler waren, benn. Die zu Je⸗ een, ia, bie berbtiebenen in Jakob, 
ruſalem R. 36, Ein ſin " ı 22. Denn * ob bein Voll, o Israel, 
11. follte ich nicht. Jerufalem thun und tft wie Sand am Meer, Sollen Doc) 
ihren Böen, wie ich) Samaria und nur die Überbliebenen desſelbigen be⸗ 
en Götzen gethan habe? tejren werben. Denn Verderben ift bes 
12. Wenn aber ber Herr all fein Wert ide fen; Io, kommt bie Gerechtigkeit 
ausgerichtet bat bat auf Gem Ber e Zion gſcgrenalig ie Herr —* 2, ci Ä 
Suchen die ut A: —* bes —* ein Derberben geben laffen, wi 
Königs Aſſyrien die Pracht ne iſt, im n ganzen Lande. 
feiner bofärtigen Au Augen; »4. 87, 36. orum, pr Ent De der Err 
13. darum daß er ſpricht: yo ae ebao fr ich ni eh oft 
e8 Durch meiner Hände Fr & ab; wohne Be Afır. Er 
richtet und meine Weis ei, di benm wird Dich mit dem Sieden 16 lagen 
ich bin klug; i Ic) nee Fo Länder an und feinen Stab wider bich ae en, 
ders geteilet, und I Eintommen men ge wie in Agypien geichab. ’ 
taubt, und wie ein Mächtiger > Denn e8 iſt noch gar um ein klei⸗ 
— ne ie enden en 8 BR De pe 
m e 
Völker wie ein net 3 ch habe mein Born über ihre Untugend ein (End 
alle Lande zufammengera wie man 26. Alsdann wird ber HErr Zebaoth 
Eier aufrafft, bie verlafien find, da eine Geißel über ihn erwecken wie * in 
keines eine Feder regt, oder ben Scpner der Schlacht Midtans, ef, bem Fels 
bel aufiperret ober zijchet. Oreb, und wird feinen Stab, + des er 
15. Mag fich ud eine Art rühmen zn Meer brauchte, aufheben wie tn 
wider den, fo d hauet? oder eine A “Nicht. 7,26. 72. Mofe 14,26. 
Säge trogen wider Den, Ay fie zer t?| K Pe der Zeit wird feine Laft von 
als ob bie Rute ſchwaͤng et | deiner Schulter weichen müffen, md fein 
fe beit, als ob Ah Steden babe den, Joch von deinem m hale; denn das Joch 
ein Holz ° 2.5. wird beriten v ge 
16. Daran web ber er, Den de 28. Er tomınt ger —— decke 
baoth unter die Fetten uns an © muſtert 
fenden, und feine wird er zu maß; 
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29. durch d ander li und 
bleiben 16 in Geba ide: Ra Mana ee en —* bie Ochfen wen werden Steoh 
eich, Gibea Sauls fleucht; . Und ein Säugling wird | wird feine ine uf 
30. dr Tochter Gallın, fehreie Iaut;|haben am &o ex, und 
merfe auf, Laiſa; bu elendes Anathoth!|wöhneter wird feine Hand heden in 
31. Madmena weit; die Bürger zu |Die ie pöble des Bafllisten. 
(52 Mer Bieitet vie ielfeicht einen Tag noch, verderben gu meinem gangn ehe 
32. Dion v s 
ligen Berge; denn das * Land 
Slider ben' Berg ber Inst 8 Ba en | Fenntniß Bes Olären, wie Maffer bs 
ber den Hügel Serufalems. Meer bebedit. * Hab. 4, 14. 
Err Ze: 
* 5— mit 9 wo 3 —8 Kuh wieb voirh —— * be be 
— Banier ben Bohlen, 
vertürgen, ba bie Hohen n geniehrige De bie Del einen fergene und feier tube 
* Am. 16, * 


‚led Ehe 
Und der dicke Wald wird mit 11, —— zu der 


— umgehauen werden, und ber Li⸗ zum andernmal feine Hand aus 
banon wird fallen durch ben Mächtigen. ba er das = nee Volks erwerbe 


Das 11. Kapitel. Sr von —— Agpten, 


D Weib und { Preiebent Sr amath und von ben nfeln bes Meech; 
er ein e 
er Be u ſina 2. und, wird ein ** unter bie 
1. Und es wird eine * Aute aufs —** ö —— 
geh eben von bem Siomm J re gig Ser] age —— — * Jen 
e — we ART feiner Wur⸗ run Da aubauf 


sel ru en; 

sel s ar ı 18. unb ber Neid wiber Ep 

2. auf melde wird suben * der ‚aufhören und bie Seinde Zu werben 

Beift des HErrn, ber Getft der ausgerottet werden, daß Ephratın nicht 
Weis eit und des Verftandes, nelde den Yuda, und Judä nicht fei 

* eift des Rats und ber wider Ephraim. Hefe. 87, 38. 

Stärke, der Getft der Erkennt: 14 Sie werben aber den Philiſtern 

nis und der yurät bes HEren. auf dem Halſe fein egen Abend, umb 

“2.4,1 berauben alle Die n 


Und 3 und. Moab 
ige — ihm ſein wohnen. Edom und 


bie Sur be eine Yunen fchet |ye we A rer i a 
richte *i „ara bem ſ eine Augen 1 werben geh orſam fein. 

noch U —— nach dem —5 Und ber — wird verbannen 
Ohren bören, Zunge des s in Agypten, und 
4 „Jonbern wird * unit Gerechtigkeit Br feine Hand Iaffen gehen über ben 
richten die Armen, und recht Urteil Strom mit feinem Winde, und 


fprechen den Elenden im Sande; und ben B lagen, 

Hteb mit dem Stabe + feines Mümbes si Sduben Beben gen Daß man 
bie Erde Ich En akloten len 16, Und wirb eine "fein bem 
feiner Spyen — ttloſen töten. übrigen feines Volks, das überblieben 


6 an aD —* iſt EN Affer, wie * Israel geichah 
wir Agyptenland zogen. 
geben en, mb der Glaube der Gurt zur 8 an 14,9. s 
einer 
6. Die * Wölfe werben bei ben Lam⸗ Das 12. Kapitel. 
Biden wohnen, Gin 1 — mid Danklied der Eridfeten. 
Kälber junge 85 en Daftoieg | 1 A — Dep Du song 


und Büren weben a De ame Aber mi, u 


—8 daß ihre Jungen bei ein⸗ gewendet hat, 


Danklied der Erlöften. Jeſaja 12. 13. Gericht über Babel.“ 669 


2, Siehe, Gott ift mein Heil, zu verftören, und bie Sünder draus zu 
ih bin Jfider, und * fürdte mich! ae 
nicht; Denn + Gott der HErr. 10 bie Sterne am Simmel und 
iſt meine Stärke und mein P alm, Iein * Orion fcheinen wicht elle; + bie 
und ifi mein Heil Sonne geht fir ter auf, und der Mond 
66, D 
3. 3, Ihe werdet mit $reuden Fine 82 "AU den 10, 8, a —8 
Baffer [höpfen aus den * Heils 11. 1. 36 mil Erbboben } hehmfuchen 
brunnen. »Sacqh. 18, 1. Pf. “ 5. . Tan einer Moßheit willen, und bie = 
Ir Und —— jelbigen eit:ı ul Des bes so der Sto en Fa 
Dantet dem „anebiget fein f en ale unb bie art 
tern feln Shıkn, vertfnbiget, sole fer moligen Beritigen, 
Wr get, wie 12. ein Di teurer fein ſoll d 
vorm * Da ann fein foll denn 
me. a 1. Chron. r 8. *. 106, 1. Gold, unb ein Menfch werter Denn 


Eren, d at | R 
Ich here) Dem errli Bere ; folches | fet Erd ST Stüce aus * Dpbie tn, 38. 


ee 
6, nb du ou von 
—— —— — —— * ben ———— feines 
tft groß bei Dir. 14. u: ‚[ollen fein. wie „in er 
Das 13. Kapitel. —— daß fich ein; jegli —* — 
Weiaſagung von ber = Serfd rung Babels durch Volkek ,‚ und ‚cin jeglicher in ſein 


Land en w 
1. Dies tft Die L * * Babel, die 15. darum Daß, ‚Beier fih da finden 
Yefaja, De zer —2— ſah. läßt, is ee er und welcher bab 
ift, durchs S mei allen w 
2. auf babe Berge we Banier aut ihren Au Es * „eo 5— ke ag PR 
3 daß Re eknalehen d durch bie Thore ——— — ce Weiber gef ne 


i- einen Geheitigten 17. | werden. ef. 187,80. 

m ger | 17. Denn fiehe, ich will die Meber 

Be eine S en au! 

meinem — die ba —— And N * —— die wicht Silber fuchen, 

Es ih ein Gefchee einer M —— 

em Senn — * — — a Kenbarmen noch ber Rinde 

Der "Geien [Oonen Wio holl Michel. das 
== "per Sic Er ein Heer ben Mae bie beide Pen Peacht 
Be) 

gen ‚| 20. rt da 

det 3 50 2, 5; da a ma Be 


vom Allmächtigen. * Joel, 1,16. | Hürden da chlagen; 


7. werben 1. fondern TA an 
aller Menfchen wird re fein. —— äufer voll Eulen ein; 
8. und Schmerzen Strauße werden da wohnen, und 
en; e8 wird ihnen | Yelnget er merben ba bänfen 

bang fein wie einer Gebärerin; einer| 99, wilde Hunde 


ird dem andern entf 
Te m Kg —ã —— 
9. en tommt |Tommen, und ihre Tage erben fi 

—— das Land |nicht ſaͤumen. % paid. R. 84, A 
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Das 14. Kapitel. 


Befreiung Idraels. Zetupplieb über ben Sturz 
beö Königs von Babel. Untergang ber Aſſyrer 
unb Phi ra 


1. Denn der HErr wird ſich üne 19, 
b —— und Israel * no noch und 
er erw und fie in ihr Lan 

eben. Und linge werden Nic zu 

nen thun, unb dem Haufe Jakob an- 


bangen: "Sad. 1, 17. 


men, und bringen an Ihr ren Ort, daß 
” das Haus gerad 5 en wird im 
haben bes iR zu Stnechten und 
A —5 halten 

* on ' welchen en über ih waren, |], 
und werben herzichen: ihre Dränger. 


8, Und u ber Beih, wenn Dir ber 
Err e geben wird von beinem 
anımer und Leid und von bem har» 
ten m Dienfl darin du gewelen en Bift, 
4, fo wirft du ein foldh ied anheben | ẽ 
wider den Köntg zu Babel und jagen: 
Wie iſt's mit dem Dränger age fo gar aus, 


unb Der ins bat ein 
* —S bt bie Ge — then 
6. wel de ee * ſchlu Grimm 
ohne mit Wüten er 
ſchete pchen, und verfolgete 
ohne 


ee Bann 

. Nun —— ale za. und it |! 
‚und jau öhlich. * Hab. 3, 20. 

mie im en 1 Die Kamen über 

— 

ind fagen 

9. 


> Be de auf dem Libanon |? 


er vu — — kommt 


d 

Kor len 
da d 
Dir bie Toten, 
Welt, und 
von ihren S 


len 
10. daß dieſelbigen 


reden und ſa en gu bie: Du Dit and 24. Der 
geflogen © gleich wie wir, und gehet und gelaet: | 


11. Deine * {ft herunter in bie| es 


Vracht habe: 
—* gefahren | fan ber bem Rlange beiner 35. daß Aflur 


Bette fein 


* Die Völker werden fie neben 


* —8* ersitterte vor Dir, |bliebenen, Kind und 
ihr entgegenfan Sie ermedtet | Der 


et elle Könige der Heiben Mr Se 
um einander bens — ſpricht der der —— 


Gericht über Afſur, 
un. Stuhl über bie Sterne 


„meinen 
* 3 ge mich 


Stifts in der fern 


& 
4* 
= 
® 
= 
8 
ga 
ir 
3 
F 
2* 
538 


—* — zur Site je fähreft Du, zur tief 
ten © 

16. Wer di td 

und em (ge: „O0 Das dos 


ann 
die Rönigreiche beben machete? 
17. Den Erdboden zur —— 
machete, und die Städte 
Dach, und gab feine Gefangenen —— vb 
eiden mit ein⸗ 


Er Alle Könige ber 
ander liegen Doch har bren, ein jeg⸗ 
licher in in feinem 


19. du uber bil, Dede en fern von 
deinem Grabe wie ein vera m 
ie kt hen Tab, Bi nen, —— 

en 
—* ne —— — 
zertretene Leiche. 8.84,8. Jer. 22, 10. 

20. Du wirft nicht wie jene b 
werben, denn bu haft bein ver: 
derbet, und bein Volk erich ; Denn 
Fe wird des Gamens ber Boshaftis 


en nimmermehr gedenken. 
a. Hugh zu, N TE Finder 


* grade m 


pri der Bu, 
IR ausrotten ihr 


den ea boben 6. 

über fie kommen, 
ebaoth, und zu Va⸗ 
edaͤchtnis, ihre Über: 
ern: Kind ‚ Tpricht 
23. und will —e— en zum Erbe 
um Bo erſ , und 
mit einem Beſen bes erber. 


Err Zebaoth 5 
: Was gilt’s? u 
nd fo va hie em 


lagen werde in 


im Sinn 


‚meinem Lande, n 
a fa * Sefel. 32, 18.10. | meinen Bergen, auf dab fein Jo 


von 


12. Wie bift du vom Himmel gefallen, | ihnen genommen werde, und feine 


du fchöner 


tmmel fleigen, 


enftern! Wie bift Du vz3 8 
—* de —** der du die —* 2.2 


—— du do hodı In binem Ben —— Sand Ab 


ds Me komme. 
der * Mb er er 


27. Dei der Ber 8 hat's bes 


Bhilifter und Jeſajsa 14. 15. 16. Moabiter. 671 
s wills 7 Und fein: 7. Denn daß Das ammelt, 
—— —— nd men — — 


—8 
—— rt, a gar be mb he eier Sei dem Born ns 
j enn die W Dimon 
Se: Rige it Bluts. Dad oil ke über re 
und ihre wirb ein feuriger flie-; ler noch mehr kommen lafien, über bie, jo 
gender Drache fein, © er, 47. | * nd He Ginen Aömen, 
80, Dex bie an De, ber en er gen e. 


Das 16. Kapitel. 
Öunger töten, us Deine hbecht enen Yortiegung ber Weisfagung wiber Moab. 
1. et dem Landesherrn * Laͤmmer 
Erfierteeign von + In and ber Wüfte um Berge 


Fi 


Denast kom eg. zen! f 2. Rdn. 16, 7. 
——— —* 2. Aber wie ein Mogel bablı eugt, 
92. Unb was werben bie Boten ber der ans dem Neſt ‚fo 


Beiben bin m ger wieder —A — — ein Fi eh ter oa an ben 


ae en rin Bolts Fr Kr 5, Sammet —* 
et Dot, „ Baltet —* mache 
ot Bad, —* die Berjagen und melde 





au 15. Kapitel. lüchtigen nicht 
Weisfagung wiber Moab. (Bgl. Jer. 48.) 


—— —— bei dir 
1. Dies iſt bie Laſt über * Moab: | bergen; ne Bag lem 


vor dem ter, fo wird ve Dränger 

—— — nd —— ein Ende haben, ber Berftörer bren, 
ug Aber Ai Kir in in Moab; unb ber Untertreter ablaffen tm 

5 5. Es wird aber ein Stuhl bereitet 


— 
Si Kun on auf gen 8, merben aus Gnaden , Pa —* ar 
⸗ a ut ge e — 





Dibon u ben fige in ber Mahrbeit, er Hütte 
h m Über Rebo unb jenen in | Davids, und richte, und ade nach 
. tft befchoren, De un, earhere Berechtigtet. 
allec Bart iR obg © gejet.7, 10. | 6. bören aber von dem 


ihren Doch, bap er gar groß iſt; — auch 
8, Auf — gehen fie, mit mir Soma, —* Pa 
und mb Gira —A— alle, und gehen | t bean m Ihre M ae: 


ben abe len, amt werden fte 
I Besten = —— greien * Ku Am je die —** ofen der Stadt 
a Johan = yoret Bu ab: ben —** werben fie jeufzen, ganz 

es — ie L lagen. 


le an 
esbon iſt ein wuſtes Feld 
5. * Mein reiet über Moab; —5— N Weinſſock zu Sibma ift 
Im rät en bis gen Boat, |yerherbt, die Herren unter ben Heiben 


dit; deren fl fie geben heben feine eblen Reben F agen 


"Sa: nd weinen; ie da reichten bis gen Safer, u 
F dem Wege ach a zu er en in in Die ie; = —5 — 
gnmẽrgefch ei er 


bie Waffer zu Nimrim ver: 
fg, daß —5 Her verdorret und —— * meine ip um Safer und 
und wächlet kein um den Weinftod zu Sibma, und ver: 
gteße viel Thränen um Hesbon und 


672 Wider Damastıs, Israel Jeſaja 16. 17. 18. 


und bie Mobren. 


ice $ Denn e8 IR cin Belang inifeine Hagen werben auf ben Geiigen 


gefallen, * 2.15, 6. 1 Jer. 4,19. Amos 9,2. 
Wonne im Feibe |Altäre 


10, Daß Freut 
ef, mb Je 


nen in den Keltern; 1 babe bes 
—— Ende ge 

II. Dee, m — 
Moab wie eine 
menbige® über B.o. 

—8* Ipe ar werden, 

* wioab mũde ben gta gen 
und wie er zu ſ 


—— 


gangen ſei, zu beten, 
ausg 


18. Das m, das ber ‚be pü Dagmal |TeBelk 


wider Moab 
14, —— edel ber HEer mb 
Sn ldlners Sahen ren, wie * eines 


ce Roc aeg 2 a 
—— und ni nicht oil 


gar 
Das 17. Kapitel, 


8,391, 16. 
an wiber Damaskus und Yärael. 


1. Dies tft Die Laft über * Damaskus: 
Siehe, Damastus wirb keine Gtabtim 
mehr fein, ſondern ein zerfallner 

* Yer. 40, 38. Amos 1,8 

2. Die Städte Aroer werben ver 
fein, Daß Herden daſelbſt weiden, bie 
niemand fcheuche, 

3. Und wird ei ein mit der Feſte 
— phraimB; und bas 


Ontgreich zu * Das 
En 
—* ER * 


wird 
ner 
ber geit — die eig 
In 8 — ſein, und ſein 
wird mager ſein. 
5. Denn fie wird fein, als wenn einer 
Getreide einfammelte in ber Ernte, und 
als wenn einer mit feinem Arm bie 
* n einerntete, und wenn einer 
ren laͤſe im Thal Rephaim, 
6. und eine Nachernte drinnen — — 
als wenn man einen Olbaum fchüttelte, 
daß 3 mo 0 ober brei Beeren blieben oben 


ER gt 


— ben Sem 8 der a 


—— hh A 
Anlören, bie 


Ieine —— — ha⸗ 


ch 
k one ger  0emad habe, me mweber auf 


—— no 
der Zeit werben die Stäbte ihrer 
S ehe ver‘ ne —— im 
Wald und auf ber ‚To verlafien 
wurden vor den Isra 
werden wüſte fein. 


1 Fi langes Wofe 89, 16. 18. 
ens wirft bu 

—55* daß dein Same 

g wachſe; aber in ber Ernte, 

du Die Barben follft erben: —— du 

Dafür Schmerzen eines Betrũbten haben. 


12. © der Menge fo es 
Volks! Peg das en Mi 


wie einem Sta 


14. * Um den Abend, fiehe, To tft 
Schreden ba; und ehe es "Morgen wird, 
find fie nimmer ba. Des See am 
unfrer Räuber, und das 
die uns das Unjre nehmen. *a.sr, s« 


Das 18. Kapitel. 


Mobrenland giebt Bott die Ehre. 


1. Weh dem Lande, das unter ben 
Segeln im 1 5 hatten ——— jenſeits den 


Waſſern de 

2. Do Bott a a den Me en. 
det, und in | auf den 

fern fähret! Gehet bin, ihr fchnellen 
Boten, zum Rolf, ewach en 
latt iſt, sum Bolt, das 2 
tft Denn fonft irgend 
das gebeut unb zertritt, wei 

Wafferftr öme fein Land einnehm 


7. Zu der Zeit wird fich der Denfe u Alle, die ihr auf Erden m , und 


halten gu Dem, ber ihn gemacht hat, 


te tm Bande fiben, werbet 


Ägyptens Heimfuhung Jeſaja 18.19. 


den Bergen auf» |und trocken werben, beide, Rohr und 
sen, wie man Die Sa verwelken, 


das Panier au 
werfen wird, und 3 
Drommete blafen wird. 


4 ber Hitze zu mir: ieh Rieben, ımb alle 


Ai 
—* Ei ie Bi ei Bellen Dihe im 


—e— — wie bei Taugewölk in 
der Hibe der Ernte. 

5. vor der Ernte, wenn bie Die 
vorüber i Sie und bie Traube reifet, wird 
man die mie ‚eu Hippen abfehnel- 

en wegnehmen 


— 
6. daß has mit einander läffet It en 
dem —— ST auf den Bergen und 
daß des Sommers 
— ie Säge Drinnen niften, und des Win- 
lei Tiere im Bande deinnen 


a 
ird das 
ab dit? de Bot, Das f —— Kind, 


und Bekehrung. 673 


7. und das Gras an den 
Saat am 
zunichte werden. 
es — trauern, und 
in [alle Die, fo eln ins en, 
Die, u) Tebe aus: 


merfen 8 — werden betrübt 


fein. 
9. Es werden mit Schanden beftehen, 
und |bie ba gute Garne wirten, und Nebe 


10. Und des Landes Pfeller werden 
en |denjeBlagen, un und alle, die um Lohn ar: 
befämmert 


11. Die en Boan aan (a Ahoren, 


die weiien 
zu orden. us fagt ihr 
bach 3 zu u Rbaraoı Sch bin der Weiſen 


und Tomme von alten Königen 


fonft ir ebeut und zer: | ber? 


pri en edle Bart öme fein Band 
einnehmen, * Geſchenke bringen 
Errn Zeb an ben Ort, da dber|m 
ame des H Zebaoth iſt, zum 
Berge Zion. “nf. 68, 80. 39. 


Das 19. Kapitel. 


Beißfagung wider Agypten. Seine Bereinigung mit 
Aflur und Jörael — Anbetung des wahren 


1. Dies iſt die La Über * Agypten: 
ziehe, der HErr wird auf einer ſchnellen 
Volke fahren, und über Agypten tommen. 
Da werden bie Götzen in Agypten vor 

beben, und den ee he wird das 


e werden in 
reg .46. n Heſet. 20; 30. 


2. Und id will Die Ägypter an einander 
Beben, daß ein Bruder wider den andern, 

wider den andern, eine Stabt 
mie die ander, ein Reich wider das 


andre ftreiten 
8. Und der Mut ef den Agyptern in 


—7— 


4. Er will die 2 eben 
—— — —* —— 


HN zer 
—— 
Regen und 

6. Und die 


8 in — Seen 
er Strom wird ver⸗ 
—* 

afſer werden verlaufen, 


daß bie | Flüffe Agyptens werben gering 
Alte Tefinment, 


wird | Altar 


12. —— ben mm beine — 


dem Sa fie Dir’ 2er inbigen und 


über 9 
fehle fen det Zebaoth gopten 


13, ie Yürften zu on m zu 
Narren worben, Die Noph 
find betrogen; es v ec Yaupten 


bie feine feiner a 

peigeißt under * ——— 

e unter ſie ofſen, e 
— —— non alle ihrem Th 


un, 
aD ein —S — 
et. *8.39,10. 1. Rdn. 29, 21. 
15. Und Agypten wird fein Werk haben, 
* da8 Haupt oder Schwanz, Aſi oder 
er ausrichte. ”R,9,13. 
6. Zu der Zeit wird agypten fein wie 
bie Weiber, ya fich fürchten und er: 
chreden, wenn der HErr Zebaoth bie 
and über ſie fch 
7. Und Agypten wird fich fürchten vor 
bem Lande Juda, daB wer besteht 
gedentet, wird davor erfchreden, fü 
dem Rat des HErrn Zebaoth, den Er 
über fte beſchloſſen 
18. Zu der Zeit werden fünf Städte in 
Agyptenlande reden nach ber Sprache Ka⸗ 
naans, und * chmören bei Dem oem 
Bebaoth. Eine wird beiben Ir⸗ 


19. Zur felbigen n Belt vi toirh des — 
mitten in Agyptenlande Veh, 
und ein Malftein des HEren an ben 
Fr 9— ird ein Zeichen und 8 
welcher wird ein Zeichen und Zeug⸗ 
nis jein dem HErrn YJebaoihh in Agypten⸗ 


wenn er 


-$ 
J. 
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* 


Babel, Eom, 


e Det: 
— 


—5 Wie könnten denn 
önig zu 
—— 


Das 21. Kapitel. 


BWeisfagung gegen ee Dumas (Ebom) und 


— ben — 2 ber Afiorer über Gm Fi 


FR 

Asp kam, als ihn 
Sargon, der König 

ftritt w —* und „gewann aan 


2. zur efbigen Der "Tebete der HErr 
ch Je aja, den Sohn des Amoz, und 
Ipra9: ee bin, und zeuch ab den 
€ von beim en Lenden, und zeuch br 
ne Schuhe au D von beinen Füßen. Und 
er that alfo, Bing nadet und barfuß. 
Da ſpr 


ein Knecht Jeſaja nad und barfuß | U 
gie zum Zeichen und Wunder ah 


Jahr, da * Der 


G 
— Sr 
te Bin en Fr u, laß was 

gr —— — 


euch eu, ih — 


ſchmiert 
© Sem D mir 

ehe Hin, elle ee einen Usher, ber be 
fe und anjage. 
Reiter ren 


. & 
mi rupen Sich tung beat 
T 
8. Und mie ein de zaft er 


* ii ſtehe —— der arte immerbet des 
—— En und ftelle mich auf meine But 
a 


bakte den © Sir“ 


* Hab. 2 
a vöer: Gleichwie/ 9. Und ie e, da Tommi eine, er Jähre 


auf einem Wagen, * der 
B „näabel eat „getellen, ar ge ge 
allen, ihrer ®&ötter 


abre 
4. alfo wird der F zu Afigrien hin» ſind au Boben q gefehlagen, " Dffenb. 18,8 


über Agypten und Mobrenland, 
treiben das gefan pten und vers 
triebene Mohr 


br 
alt, nadet und — in Inahlicher 
Blöße, zu 6 Agyp 
— 


0. Meine liebe Tenne, 


eide, jung und * wird! was ich Be babe Dom 


Errn aoth, dem Gott Israels, 
Das verfündige ich euch. 


en und mit| 11. Dies hi „Die Sof — * Duma: 
en Fr dem Mohren⸗ ran u 

land, fich verließen, und iſt bie 

Aber en Haupt ptern, welcher fie fich Nacht Ichier 


Mat ‚ie ent Shen, iM Di bie 
? "ger. 0,7. +5. Rofe2, 6. 


ler aber fprach: Wenn der 


6 nd die Einwohner biefer Küſte wer» Morgen ſchon konunt, fo wird es doch 


Arabien, Zerufalem. 


on ‚To 
Derdet ihr Doch m boch 0 — Al 
wieder fragen. 
13. Dies iſt die Laft über Arabien: 
br werdet im ehe * Arabien abien der» 
bergen, Ihre Keil Der Bebaner. 
14. en Waſſer ent: 


gegen, bie br wohnet Sande emo; 
ietet Brot den 
15. Denn fie 


ja, vor dem fe fie Schwert, 
eipannten Bogen, vor dem großen | den, 


Jeſaja 21. 22. 


Berwerfung Sebnas. 675 


9. Und the werdet der Riffe an ber 
und | Stadt Dauibs viel jehen, und werbet das 
Waſſer des untern Leichs ſammeln. 


10. —— — auch die —— Kin 


* Bine ae brechen, Nie Mauer su zu be 


* er. n 
11. und werbet einen Graben m 


beiben M 
en a Ede Bug Te be a 


den, der folches 


auf den, der folches a von = 
ac een a are On Gran: VS. Darm wird ber 
hnea » Sabre , et alle Berti" baoth zu Di zu be age — ofen, „dub man * 
ee Dem ve jegt, fe, * te af 
—— € een 1, Beh enter 3 
— wir ſterben —* morgen. 


Das 22. Kapitel. 


alem wirb bela Sebn t unb 
Jeruſ⸗ ei ae ne a geſturz 


1. Dies {ft bie Loft über das Schau |D 
tft —— Hau A 
Sr ade 


: Was fit denn eu 
auf * die Dächer l 
t voll Getönes, eine Sub 

vol Volks, eine ——— Sladi 


16, 82. 
iſt vom HEren 

gilt's, ob euch 
je at con A ie werben, bis 
ſpricht der Herr, HErr 


1. Kor. 


—* meinen D 


find nicht mit bem Schwert ee ci 3: Dee Ann im © dehmeite 


gen 
er en, und nicht im Streit tben;| zu 
* beine > Panne dem 
Bogen gemwichen und engen 


in Dir gefund langen |? 
man en 
Del 

: Hebt euch von mir, 


gefangen 

8 

4, age i 

m m bitter weinen: mübet eu 
ch ſten über der Ver—⸗ 

der Konten meines Volks. 
ji —S es iſt ein Tag des Getüm⸗ 
mels und der Zertretung und Verwir⸗ 


rung vom deren, Herrn —— im auf 


Schautbal um des Unter 
aan der Mauer und bes efgreies am am|; 


y; . Denn Elam fähret daher mit Küchen, 

Wagen, Leuten und ern, und Ki 

glänzet Daher mit H Schiiben 

7. Ind io wird geſchehen, daß beine aus⸗ 
wer 


8. 8. Vied der Vorhang Judas auf⸗ 
— werden, daß man ſchauen wir 


—* 
"Hazfe des 


den voll Wagen | meinem Knecht * 
jeim, ım und d Retter werben fich lagern vor Hilkias; 


den Rüſtungen im |’Buter fei bever, die 
1. Abn. 7, 2. nen, und des Hauſ 


und ſprich 

u me \ 4. 36, 8. 
16. Was haft du un Wen g —* 
* 
laͤßt, und als der ſeine Wohnung 


er 
werfen, wie ein 
und wird dich greifen, 
18. und dich umtreiben wie eine Kugel 
weiten Lande; dafelbft wirft bu 
terben, dDafelbft werden beine yartichen 
sagen BI bleiben, ou Schmach des Haus 


eh, Und ich will dich von deinem Stande 
türgen, und von deinem Amt will ich 
ich ſetzen. 


20. Und zu ber eit will ich rufen 
jakim, dem Sohn 
; “2.586,83. 
21. und will ihm deinen Rod anziehen, 
und mit deinem Gürtel gürten, und Deine 
Gewalt in feine Hand geben, daß er 


ei ae woh⸗ 





676 Stun und 


Jeſaja 22. 28. 24. 


Erbebung von Tyrus. 


2, and will bie a ausm Hexfe Steom, bu u Tharfist Da iſt kein 


—— Davids auf ſeine Schult 
er zufchließe, und —— 

23. Und re agel ſtecken an 

— — a Bun 


e, 

an an ihn hänge alle Herr: m 
fe eines Fr 8 Haufe, Kind und 
Kindeskind eraͤte, beide, 


übe am allerlei Seräge 


2. Bud der HEre Ser 


u der Seit, ra 
baoth, foll der 8 enommen 
werden, der am feten Dre 

er zerbreche, und falle, und jeine 
umfomme. Denn ber Her fagt’8. 


Das 23. Kapitel. 


Berfiörung unb ——— von Tyrus zur 


1. Pe: Me die Laft er rus: 
let, ihr Zharfisichiffe; e ee 
a daß kein Haus N: ift, 
emand bahn zeuht. Aus Dem — 
werden fie bei bes gewabr werden. 
eHeſe 
2. Die Einwohner Vaſel ſind ſtille 
worden. Die Kaufleute zu Sidon, die 
durchs Meer zogen, fülleten dich, 

8. und was für Früchte am Sihor und 
Getreide am nk brachte man rau 
ihr hinein ‚ge e Wafler; und 
bu wareſt der n Markt worden. 
4, Pad magft t woßl erſ n, Sidon. 
jprift: Sch bi miht meie [fmanger 

m wanger, 
gebäre nicht mehr; fo Hehe ich feine 
SYünglinge auf, und erziehe keine ung» 


5. Sobald es bie pter hören, er: 
Ioprezien fie über der Kunde von Tyrus. 
a Sure‘ et hin gen zharliß; beulet, ihr 


öhliche Stadt, Ihe 
ns, en fie ferne meeführen, zu wellen. 
8 Wer 5 ie rag aß eB 
Tyrus, der Krone, fo 
Doch ihre * Kaufleute 5 Ale 
ihre Krämer Die Herrlichiten 


9. Der 
bacht, 


te 
mes 


Err Zebaoth 
Daß er ſchwaͤchte alle ‚Brad |© 


t, und veräd 


und tlemand ; öl ne 8 Exre 


SEENEEE 
Bu Kanaan, zu er hloer ihre 
Sen St: Du ſollſt nicht mehr 
li aͤndet 
—— — 
o 
Bra du Sat, auch >. t pe, haben. 


efet. 28, 1 
18. Siehe der @halbäer Lan, das nicht 
ein Bolt war, Jondern Affır bat e8 
angerichten, —* chen: > bie —* 


| menge em fie tft geſetzt, daß 
werden foll. 


— gprſieſchife: denn eure 


Zu der —* F Tyrus vergeſſen 
—8 fiebenzig Jahre, ſolange ein Kö⸗ 


nig leben mag. er nach ſiebenzig 
Jahren wird es mit Tyrus gehen, wie 
ches ım Hurenlied 
16. Nimm die e, gehe tn der Stadt 
um, du vergeflene Hure; mache es gut 
auf bem Scitenfpiel, und finge getrof, 
daß bein wieder Ben t werde! 


17. Denn nach fiebenzig Jahren wird 


a 
und Hurerei e mit König: 


reichen auf Erden. 

18. Aber ihr Kaufhandel und Huren 
Iohn werben dem H heilig fein. Man 
wird fie nicht zu Schatz jammeln, noch 
verbergen, fondern Die vor dem 
mohnen, werden ihr Raufgut haben, daß 
fie eflen, und fatt werden, und wohl 
beflei et ſeien. 


Das 24. Kapitel. 

Das Gottesgericht Über bie Erbe. Künftige Offen⸗ 
barung der Herrlichkeit bes Herrn auf Sion. 
1. Siehe, der HErr macht das Land 

leer und müfte, und wirft ınn, was Drinnen 

in und zerſtreuet ſeine Einwohner. 
. Und es gehet dem Prieſter wie dem 


—8 finb, 1 It, fol. Bolt, dem Herrn wie dem Knecht, 
ande ? 9) — wie der Dtagp, dem Berfäufer 


dem Käufer, dem Leiher wie dem 


at's alfo ge: Bear, en Mahnenden wie dem 


tlich 8. Da das „Land wird leer unb bes 
en im raubet fein; denn der Herr bat ſolches 
"dein Sand wie ein | geredet. 


Gericht der Erbe. 
4. Das Land fiehet —— und 


Jeſaja 24. 26. 


Das Reich Gottes. 677 


Es wird die Erde 


10. 
verderbt; der Erdboden nimmt ab und zerbrechen, serberiten und zerfallen. 


perbicbt; men Höchhten des Volks im 


20. Die Erde e mid im koumeln * mie ein 


gebeite: denn ihre Wiffe: 
daß ie fallen muß, Hl 
” 8.19, 14. 


—** 


ER: and * ertgeiget von | von feinen Zrunfener, und wird hin⸗ und ber 
Einwohnern; denn 

eb, und ändern die Gebote, Mi Hat rk eh 

en fahren den ewigen Bund. kann 
6. Darum et ber luch das Land; | 21. Bude 
benn fie verſch 


nen. Darum verborren bie 
be ar Landes, alſo daß wenig Leute 


7. Der Moſt verfchwindet, Der Weinſtock 


* 


en's, — —e— habe Gern, fo De er She 


ner | tft, und die Könige der Erbe, fo auf 
ren 


Dffenb. 19, 18-81. 
22. daß fie v ammell zuerben ai8 Ges 
f e in die 


zube, und verfch 


chmachtet, und alle, die von Herzen | werben im Kerfer, und nach langer 


es trinken. 
10. Die leere Stadt iſt gerbrochen; alle 
et augeichloffen, daß niemand 


11. am Flogt um ben Rein auf ben 
Gaffen, d eude it, alle|, 
Wonne 


Bolt eben, als wenn ein Olbaum abge: 
pet tft, al8 wenn man nachliejet, ur 
Weinernte aus iſt. æ. 17, 6. 


14. —e en heben ihre Stimme auf, und nimmermehr geb 


—A vom De 


15. e preifet nun den Fr Ai 
Gründen, in den Inſeln des Meeres 
den Namen des HErrn, bes Gottes 


aels. 
16. Wir hören Lobgefänge vom Ende willen wie 


der Erde zu Ehren dem Gerechten. 


ten. Und |® 
: Wie bin ich ab elend! 
Ste Hin I aber {0 al a 


mir! 
es rauben die Räuber, —— — 


wieder h 
23. Und der 
und die Sonne 
wenn der 


ucht eh 

mit Schanden heiten, 
ee an Yan 
vor feinen in der Herrlichtelt 


R.60,19.20. Dffenb. 21,28. 
Das 25. Kapitel, 
Preis des Herrn. aa ht der Böller auf 


1. Dun bi ein Bot Dt 
SE I Ihe —— 


enn du thu ee 
Bien von ber. find treu * 
die Stadt zum 


es du ma 
St, aufen, Me Stadt, baf- fie 
„niabt ſei, 


Palaft, ba nicht mehr € eine 
in ort Kalt 


bu bift der Geringen FL 

ee 
vor 

ten vor der Be Di wenn die Tyrannen 

Ungewitter wider eine 


“2.486 


d 
— e Geemben gehen 
die Hitz —— — ſo 


DEE | pie je Stühle gen —* 


iert 36 bie Näuber. wird —— — —— —— g. 
ber "Erbe, 1 Tommi über euch, e —A— Voltern machen auf em Berge ein*fett 
18. Und ob einer eöhe or vor dem | Mahl, ein Mahl von — von 


des Schreckens, wird 
m bi Grube fallen; "tommt er 
der Grube, Io wird ex. Doch im 


& 
doc 


Ser. 48,48.44. Amos 5,19, 


De en 
Bf. 32, 27-80. u 2,2. 
7. und er wird auf dieſem Berge 
bie * wegthun, damit al 
er —6 ſind, und die 
Decke, damit alle Heiden auge: 


bedt find; 
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Ein wird ihn —88 ger 
ngen ewiglich, und ber Herr, 
Herr + wird die Thränen von 
allen Angefihtern abwiſchen, 
und wirb aufheben die Shmad 
* Volks in allen Landen; 
enn der HErr hat’? gelaet. 

*1,Ror.15,55. + Offend.7 

ber Zeit wich. man ſ ogen: Siebe, 

unfer Gott, u den wir a 
ab er wird uns helfen; das ve |b 


doeg den wir harren, daß 
en, 


10. Denn Die et 


len m Gert Moab aber 
ihm F werden, wie Stroh 
d, und wie Kot. 


II. Und er wird feine Hände ausbreiten 
mitten unter fie, wie fie ein Schwimmer 
ausbreitet, zu ſchwimmen;: und wird ihre 

niedrigen mit den Armen feiner 


12. — die hohen Feſten eurer Mauern 
hen en, are den Staub 
oden en. 


Das 26. Kapitel. 


Roblieb be Volts Gottes und feine Hoffnung. 


feößtich fein in feinem Geil. fie m 


Israels Hoffnung. 


wa 2 ch Te frühe zu dir. Denn wo bein 
Recht im Sande gel, | —R lernen bie Bes 
mwohner des Erdb erechtigkeit. 
10. Aber wenn — Ba Öncbe 
‚ fo lernen fie nicht G 
tigkeit ondeen thun mir übel im ri ⸗ 
tigen Lande; a fte jehen des HEren 


Derlie feit nt 
Een Deine Band it ee Das 
; wenn 1 fe aber ſehen wer: 
ein Bolt, jo werben 
Sehe zu garden werben: Dazu Du 
‚ damit du deine Feinde 


Beet Ve er 

Aber uns, HErr, wirft du Frie⸗ 
ben ſchaffen; denn alles, was wir aus⸗ 
richten, Das haft du uns gegeben. 


13. SErr, unjer Gott, es berri 
wohl Sahne Herren über uns — 
aber wir gedenken doch allein dein und 
deines Namens, 

14. Die Toten werben Herder lebenbig, 
die Berftorbenen + Denn 


D u, beimaefas mi anf 
en ke en — — 


— ie hr — 32 — Immer [det unter ie 


fett, und —eSſ fe ee bi an San Der Sieht 


1. Zu der Zeit wird man ein folch Lieb Enden 


fingen tim Lande Juda: Wir haben eine 
ve Stadt, Mauern unb Wehre re find Heil. 


Thut die — ‚ daß herein⸗ 
gi — erechte Bolt, a8 den Blaus 
ee —— ſtets Fried BI. zen 19. 
er teden na 
er Zulage; denn man verläfjet 
4. Berlaffet euch auf den ⸗ 
Ui erlaflet en ein * 
glich. * 5. Mofe 83, 4. 


er Und ex venget bie, N eben sel» 
wohnen; die hohe Stadt niedrig 
iq, — fie zu ber Erde, daß fie 


eat, 
ertreten wird, ja, 
ee —— de 


16. — wenn Trübfal da iſt, 
fo et man di wenn bu 


— * ‚ fo rufen ſie ängftiglich 
17. —— 2 —* went 
1: + jchier ebären fol o tft ihr enaft 
beiet in }- Schmerzen: jo 
Err, vor deinem t 
ns ꝙ 16,31. Dffenb. 18,2. +5 


18. Da find wir such * (—mwanger, und 
Kr uns bange, daß wir kaum Odem 
er doch Tonnen wir dem Lande 
nicht hei en, und die Einwohner auf 
dboben wollen ‚nicht fallen. 
cha 4, 
19. Aber beine * Toten werden 
leben, meine Leihname werben 
auferſtehen. Wacht auf und rühm inet, 


die ihr lüent unter der Erde! Denn dein 


bes Bere — zug Zen I ein Tau dei g grünen (pelbes; aber 
ben Steig bes G ® Hefek. 87, 1-14. Fr 18. 
Teen an dee 
Kammer 
Su ebet zu deinem en Hamen und beis| pir a v dich einen nehmen Sn 
tnis. °21.37,4.| plc, * bis ber Zorn ar 
"9. Bon Herzen begehrte ich dein bes Ye „orübergeh 


Nachts; Dazu mit meinem 


eift in mir 21. Dennfiche, der HErr wirb ausgehen 


Erlöfung Israels. Jeſaja 26.27.28. Web den Truntenen. 679 


von feinem Ort, heimzufuchen die Bo8: |i ie —— — Sul; dar bar 1 wird 
et der Einwohner des Landes über ihrer t erb der fie 
e, daB das Land wirb offenbaren Ihe —3. Weg hat, und fe geiöchen bat, 
iui und nicht weiter verhehlen, die wird ihnen ae gb g 
erwũrget find. 12. Zu der wird der HErr wor⸗ 
fein von dem er bes Stroms bis an 
Des 27. Kapitel. en Bach Agyptens; 


r, 
Demütigung ber Weltmächte, Seraels Sammlung. ael, wer Det —— werden, 


1, Bu ber Jet mh de Ge pin 18. Bu ber Belt wir man mit. einer 

— — Schrvert beide, Dane nem geben ri e ar und 
ur Schlange, unb ben | die Werfiohenen tm Bande 

— dan, bei b en Schlange werben ben HErrn anbeten auf dem Bei 


tft, und wird Drachen im Meer ligen Berge zu Jeruſalem. 2.11, 10-10. 
— —5 — Das 28 aapitel. 

eit wird man en von a8 28. e 
dem * Beinberge es beſten Ai Geriäte Uber Gphraim und Zube. Der Löflige 
3. Sch, Der ge "behüte und Sehen. 
Eur Bu; man ein "Blät- 1. Web ber prächtigen Rrone der 


ihn Tag Zrumtenen von raim, der welken 

und Nacht beh en Lume Ipee: Iteblichen —— — wel⸗ 
4, Gott —— Ach, daß Ge ftehet oben über einem fetten Thal 
u möchte mit ben ecken und Dornen |berer, die vom Wein taumeln! 


triegen! fo wollte unter fie fallen, | 2. Stebe, ein Starfer und Mächtiger 

und fie auf einen Haufen vom Herrn agelituem, wie 

d. Er wird mich exh bei meiner |ein fchäblich Wetter, wie ein ers 

—— er m ee 1 | ftuem, der mächtiglich einreißt, wirft fie 
wird er mir ſ Ab Boden mit Gewalt, 

6. Es wird dennoch dazu Tommen, 3. daß die prächtige Krone der Trunke⸗ 


Jakob wurzeln wird, und Yoroel 5 Yen ner nen „von Ephraim mit Yüßen zertreten 
md grünen wird, bap fie Erdbo 
mit cüchten alten ht Al 87,81. iS A, ichteit” wei Blume ihrer lieb» 
er bo wie err 
fi Feinde — werben, mb. wird | über einem fetten Thal, —— — 
wie ſeine Feinde er: wie die Irubeige vor —3— Sommer, 


t een w flugs aus der 
8, onbern * mit Maben, te bu fe, 8 verjchlinget. 
Dan — fie los, wenn du fie beirübet| 5. Zu ber eit wieb ber HErr Bebaoth 
mit Deinem rauhen Sturm + am Tage fein eine ltebliche Krone und ee 
Oftwinds. »Jer. 30, 11. f Jer. 18,17. | Kranz ben Überbliebenen feines Bo 
9. Darum wird daburch bie Sünde| 6, und ein Geiſt des Rechts dem, der 
Jakobs verjöhnet werben, und der Nutz | zu Geriät, Ast, und eine Stärke denen, 
davon, I jeine Sünden weg ae hie Den reit zurücktreiben zum Thor. 
— ee Lues fe Rab so a a 
no wor en, un meln von em Bes 
* —*— 19 h —* k. Beide, Prieſter und Propheten, 
e 26, * "x bot von ſtarkem Getränte, find in 
10. Denn "die jr Bee muß einſam | Wein erfoffen, und taumeln von ſtarkem 
3. bie f ie 18 nen Häufer verödet und | Getränte; fie find on * uſagen 
en wie eine Wüſte, bab "5 und wanfen beim R 
u Hure alle e ae ind do T Speieng 


„Jh Bader ve — vor Duͤrre 8 —* 5 fie] den Dt er e beim lehren 
Ih Weiber Tommen und Erkenntnis? Wem ill er zu verfiehen 
Teuer Damit machen werben. Denn es geben die Predigt? Den Entwöhnet 


680 Chriſtus der Ecſtein. Jeſaja 28.29. Gott yält im Strafen ma. 
pen ıoie af em = Berg fich aufs 
abgeht Fa bin, gebeut ber; gebeut | und zii —— — daß 


in, gebeut ; ie, Da; Bert t 
Yin, hen; m. Ye Ban An wine ae 
e 


Zippen und mit einer andern 22. 60 lafjel mom euer Epotten, auf 


werden; 
. e 2* denn i in * 
Sem jet dies gepmebigt, wird: (6 Dom Den , gem —Xx * 
12. „So aaa ae 1Sloilen über Belt. 
man bie fo wird man ftille;“ ® 8.10,22. 28. 
und fie wollen boch folder eig. 23. Rehmet zu Ohren, und höret meine 


ST. 1270 ei 
o 2 ge⸗ 
bet ber; gehe Hin, —— egoe —— —— 


im wenig; Dat fie bins e 8 nicht alfo: wenn ers 
en und zurüdfallen, gerbrechen, ver: gemadet ‚nit frei er Pair 
und wirft und 








Te t. mit einem Gteden. 
ai er Ir Em BE aha ab me 
ede, ege im on einen; wenn 
Grundſtein, einen bewährten! ‚mans mit Wagemzäbern und unb Pferden 
Stein, einen köſtlichen Edftein, | aus 
der wohl gegründet if. Wer! 29. he be chieht auch vom HEren 
glaubt, ber E flenct nicht. ein Rat ift wunder: 
* Bf. 118, 22. 88; 10,11. 1. Betr.3,6.: barlich, ’ und führet es herrlich 


Ei 


17. Und t il das Recht te 

I —* — de 

Kr * ſo wird Hagel Die 
u 

fe * den ee 


8 
‚gel 1. * Ariel, Ariel, du Stadt bes 

eftehe. —— wenn 628 Doribi| get Jahr zu Jahr, 

* — wird fie en in ne Si da * feiert die “2.7.8 
fe dahergehet, ur fie euch weg: | 2. dann will ich den Ariel ängften, daß 


Kommt — ens, fo ge ſoll mir ein rechter Ariel fein. — 
(legt bes To auch, fie! 3. Denn ich will Dich ern 

e des Tage ber bes Nachts. umber, und will dich ängften mit Bo 
Denn allein bie * Anfechtung Iehret aufs 
Wort merten. ⸗ ꝓ. 26, 16. Bf. 119, 67. 
20. Denn has Bette it fo enge, — 

5 übrig ft, und bie Dede fo fra, 

ch drein fchmiegen muß. 3 be 


binaus. 


Das 29. Kapitel, 


Serufalem wird geängfiet, das Bolt verbienbet 
und bennod wunberbar erreitet 








Serufalemd Erretiung. 


deine Stimme ſei wie eines Zauberers |d 
auß der Erbe, und Deine Rede aus dem | und 


5 Aber die Mi bein fol 
. e er 0 
ide en ber Cab, un bie 


—— — 
—— * — 
ee 


—— mb —E 
Flammen bes * „ ‚pergebvenben Feuers. 


Jeſaja 29. 30. 





een Dome mi 17. 
und 


Belehrung Iaraels. 681 
len, 
—— — ——— zu verheh 


infern a und 
* ſprechen: Wer ſieh * wer 
"TE, Nie feib ihr fo verfepret!” Gleich 
e 29 
als wenn · des zöpfers * Thon grpächte, 
un ein MBBert [prä von feinem Meifter 
Er bat mich nicht gemacht; ein 
gemächte Ipröche von feinem Töpfer: 
Er tennet mich nicht. *R.45,0. 
Wohlan, es tft noch um ein Klein: 
wenig J thun, ſo ſoll der Libanon 
ein * Feld werden, und das fo 


1. ab oe ein Dndigefitim Lam, für einen Walb ) gerechnet wer 


fo foll ein bie —— aller 
wider ſtreiten, —* Fee 
und Bol 


8. Denn —ã— einem Gumgeige ans dem Suntel mb Finſternis 
⸗ % 8 


mag | I feine ln ch leer; 
w o no 
einem Durftigen 


—* Zauben hören bie —— des 
* die Augen 


18. Und zur felbigen Bett er 

8 
der Blinden werben 
ſehen, 


19. und die Elenden werden wieder 


traͤumet, daf er Sreube de Dahn am DEren, und die Ar» 


teinfe, wenn er aber aufnad) 


unter den Dienichen werben fröb- 


matt und ** — je die üc fein in ein in dem Oeiligen Jeraels; 


e wider den 


Berg, Sie 


rannen h 
de mit ben Eipöttern aus ſein wird 


9. werdet beftürgt, ver⸗ und ei fein werden alle bie, fo 

Hendet euch und werdet blind; —8* wach e anzurichten, 

trunken, doch nicht vom Wein, taumelt, 31. meide ne Beute Ündigen machen 

doch nicht von ſtarkem Getränte. ellen dem nach, 
der HErr ee nen @eift| ber Kr er 


bes harten © is ige —— an dur 


MH: den en 


Gürfen | fat |  Sehern Dt * —* pri ber ——— 
11. Daß eich aller Übeoppeien] Sefiäte ii dem Jatob bon oT mit FB — 
ſein werden wie die W e⸗ werden, und ſoll ſich 
EEE a 
be Iefen Yon be a homm ae rate e en werben pre 
benu es sk ne, nen, "werden fie meinen Namen 


12. Oder gleich ala wenn 
Lies aan das, und er fpräche 
Erg Und ber dert ſpricht: 


mas gäbe BR und werden ben Heiligen in 
Dem, der nicht Iejen kann, und a ‚che: —— und den Bott Israels 


re 


24. Denn bie, fo irrigen Geift haben, 
annehmen, unb bie 


Darum daß "werben V 
dies Volk zu mir nahet mit » > feinem Schwaͤtzer werben fich lehren laffen. 


Munde, und mit feinen 
ferne von ir iſt, 


wunderi nd 
und — ehe (ie Su 
ein en 2 berhlenbet werde 


15. Weh, bie verborgen (ehr wollen vor 


un ‚Wehe ! benen, die fich zu Agyp 








Das 30. Kapitel, 


* bed hai ——— Fa 
cht di de Sr, De. oh “ie obne 
I meinen Geiſt S 

= zu bäufer eine — * 


Kin 


Kragen onen —— wre a Me 











EEE Br BEE 
L fi; Aa ‚ll IE # s, ti 
a Aafzlagt a m ps al nn Kl 
I fr: Pr 1 Ah je * Hr THREE — 
iss } Anl “ter nr Ir Srögszaja SEHE: 
5 HE 1e] 3 Fi I a Bg en AL era 
—83 8: 5 EEE J 8 

J ag J H Ar ala £ 
na TIER, — egal Fi ———— 

ii FF Ar RR * — *. Iran Trug: 
51 it Hi a: Aut IM Rn TRMIHEM ln 
il, lc HER EHRE RIES 
si — in He * AH Henn — ———— 


Aftur und Agypten. Jeſaja 30. 
26. Unb bes * Mondes Schein mirb|bas 


fein wie_ber Sonne und 
Sonne Schein wird 

he De bee 

den Schaden feines Bolts ver- 

en, unb + feine Wunden heilen wich. | 


en vo 
ei, (ine Amen fa m 


Ddem wie eine Bafle, 
zerſtreuen die 


En a 


Baum inihren Baden 
29. Da werbet ihr 


23. unb fein 
fint, bie 


Nacht eines heiligen Feſtes, und euch 5, 


wenn man mit 


— 


Das 31. 





1. ei ben, —5*— 
Agypten um Hilfe, und Er 3 
en 2 
Bam Kap er fint ib 
ten ſich um el, 
und fras A] 

2, Ex aber fe, und bringet * Une 
glüd ———— feine Worte 
nicht, wird fich aufmachen wiber 


und feine junge Mannſ⸗ 
en 


31. 32. Neid) der Gerechtigkeit. 683 
der Bo 

a: Böfen und wiber bie 
Denn Kar 6 ter, Mofe 83, 19. 


a Fr SE —— 


nd ber ben fen wird, falle, 
unb olle mit einanber ae 


ruſalem en, wie 
mit —— erretten. 
umgeben, und auẽhel 

tatth. 23, 87. 


6. Rebe a rael, 3 

rei 
bem, von ——— ihr ſehr —— 
8 Denn zu der d ein * jegs 
licher feine n a ae 


Be fon Ss nit Ei 
—— 


werben, ni 
und ee be boch 


bat. *5. Mofesa, sı. 
Dos 32. Kapitel. 


ner WoltB Gotteb unter einem 
— "Rönig nad) vorhergegangenen Geriäten. 


: 
47 


— 
Bi 


| 


Kit 3; 


erben 


8 
J 
H 


84 
ir 
$F 


ai 
——— 


EEE 


684 Husgiekung des Geiſtes. Jeſaja 32. 33. Iintergang der Feinde. 


4. und bie Invorfichtigen werben Klug: : Friedens wohnen ee in Neben Woh⸗ 
heit lernen, und der Stammelnden Zunge En und in flo 
wird fertig und veinlich reden. Anab, Aber Hape mi ein den Bald 
5, Es wird nicht mehr ein Nare Sürfl E fein. anieden wird 
a ein Geiziger Herr genannt 20, Wohl euch, die ihr fäet all 


an den Waſſern, die e der 
6.D Narr redet von Narr- 
beit, en fein era gehet mit Un all en mb Cie fc gehen If 


‚D te, und 
grbige dom un Irrſal, je. er Das 33. Kapitel. 
hungrigen Seelen aushungere, und Dem klagenden Bolt Gottes wird ber Untergang 


t ber Feind ‚ den Sünbern zum Schreden, 

— 3° Bien dam Fe 
eitel Schaden; denn er erfindet Tüde,| 1. Weh aber bir, du Berftörer! Meinſt 
ind verderben die Elenden mit falfchen| du, bu werdeſt nicht verftöret werden? 
rien, wenn er des Armen Recht Und du Räuber! meinft du, man werde 
Beben ge °Spr. pe 4. dich nicht berauben? Wenn du das 
die Fürften werden che | Berftören vollendet haft, jo wirft du 
Gebanten haben, und drüber u verftöret geben; erg BR, bes 
end ein e gema o 

Etehet Fr ai Ir a a wird man dich wieber berauben. 
do „jiger jeib, nehmet gu Ohren] 2. ri m uns gnäbig, en af 


mein 8. 8,16-4, 1. ſei 
10. “s F km und Tag zu then, Mor er 1, Dazu ur unfer Seil gun zur Zeit de 
fo werbet ihr Sicheren zittern; enn | Trüb 

es er feine Deinerne, je wirb — 3. 3.006 hen Die 1 älter vor bem 
ein Leſen werden. ⸗ 
11. Eeigred, ihr ftolgen Frauen, zit- —* werben, Dem bu dich erhebeft. 


eren; es ift vorhanden 
—2 Bloßen "md Sürten um bie 4, Da wird man Su, aufufen as als 


aufr enb pie —2 chet 

12. —— wird flogen um um bie Acker, 0 wie Die Käfer eu 

I, um bie leblichen Ader, um Die We Er an man fie ü überjäit 
fruchtbaren Weinſtoͤcke. en, denn er 


13. Denn e8 werden auf dem Ader meine, in * pi er hat Zion „Sion vol 
Ba a er = Ho oe 
(ein ——— — ER bie t des HErrn wird 
Sa —— — 


U. 
zur Tyreude, den Herden zur Die Steige find zite; a 
15. ke fo lange, daß über nB ung aus⸗ —** mehr auf der Straße. Er erh 


offen w der | weder Treue no —8 —e — 

So wird dann + bie Boüßte zum zum|bie Städte, und a der — wicht. 
werben, und ber Ader für einen| 9. DaB Land liegt unb jäm- 

Balb gerechnet werben. —— der er denn —— ſch rg 


.R.44, 8. el 8, 1. ot in 29, ber | 


16, Und das —— 
malen, und Gere tioteit aufdem 10. veicht ber ih mid aufmachen, 
—— mu Fr ch mich 
17. —6* be Gerhart Sn wirb ne schye ie erheben. 
— ee & 


aa ae Genehn Bl in Denken 1 ehoppeln sch 


Die gerettete Gemeine. Jeſaja 33. 34. Der Tag der Rate 685 


12. Und die Bölter werben zu Kalk das Volk, fo drinnen wohnet, 
verbrannt werben, wie man abgehauene wird Vergebung der Sünde 


* Dornen mit Teuer anſteckt. * Pr. 118,12. haben. * Sad. 18, 8. 
je: np I geidanı babe: und bie Ihe Das 34. Kapitel. 
nahe feid, mertet —* — as Rapite 


14. Die Sünder zu Zion find er Strafgeriäte Gottes über alle Feinde feines 
ſchrocken, Bittern ift bie D euchler an: IIB, befonberd Edom. 
tonmen [und fprechen]: Wer ift unter . Kommt ihr Heiden 
uns, der bei einem verzehrenben amier 5 öret; ihr Wölfe ner — I Die &ibe 
wohnen möge? Wer ift unter uns Ser öre —* * was Drinnen ift, ber Weit⸗ 
bei ber ewigen Glut wohne? einem — 

15. Wer in Gerechtigkeit wandelt, AR, Dem der dor ee al ihr über alle 

* 


—— — — Seh fe verbanmen, und zum Clan! 


t, daß er t ten überantmworten. 
— eine bee —8 — Und ihre Erſchlagenen werben * hin⸗ 
chulden höre, und gen zu: De Keinen Dep ber Beftant von 
* daß er —8 tArges ebe Die Berge mit ihrem De — 
8 der mirb in ber 7 wohnen, “N. 14,19. 


mb Felſen werben ſ ge 4. Und wird alles Heer bes hamet 
Schuß lei. Sein Brot oft 3 im ge ge» eifenen, und ber * Himmel wird zus 
geben, fein Waffer bat er fanımengerollt werden mie ein Buch, 
17. Deine Augen werben ns * König und al fein Seen De: 1 pird —— wie 
jeben in feiner Soöne; du wirft das ein B , und 
erweitert un See Die ein Dre Bio Dt am Seigenbare 
18. daß N b bein Bez gebt Frl Dffenb. 6, 13. 14. 
dern wird und fagen: Wo 5. Denn mein Schwert tft trunten im 
et edveibert 60 lid Die Wögter| J — und fiehe, e8 wird hernieber- 
Wo find die, fo die Türme zählten? fahren auf * Ebom und über das ver- 
19. Du wirft das ftart e Dot nicht bannte Volk zur Strafe. * Jer. 49, 7-22. 
mebr eben, das Bolt vontiefer" Sprache, 6. Des HEren Schwert ift voll Bluts 
die man nicht vernehmen Tann, und und dick von Fett, vom Blut der em. 
von unbeutlicher Zunge, die man nicht mer und Böcke, von der Nieren 
verlegen fann. * 5. Mofe 28, 410. aus den Widdern; benn ber HErr Ei 
20. Schaue ion, die Stadt unfrer | ein Schlachten zu Bozra und ein großes 
(om. ; beine Augen werden Jeruſalem Ä Würgen im Lande Edom. 
eine Tichere Wohnung, eine Hütte, 7. Da werben die Ginbörner famt 
len meggeiiil führt wird, welcher ihnen herunter müffen, und die Yarren 
Rüge 1 a emehr außgegogen, [emt den gemäfteten Ochfen. Denn ihr 
er Seile keines zerriffen werden. Land wird trunfen werben von Blut, 
= enn der wird mächtig da⸗ |und ihre Erde dic! werden von Fett. 
felbft bei uns fen ‚ gleich als wären da 8. Denn e8 ift * ber Tag ber Rache 
weite Waffergraben, darüber fein Schiff |deg HErrn und das Jahr der Vers 
ante Den Aubern fahren, noch Galeeren ſchiffen geltung, zu zäden 8 Sion, 





; 68, #4. 

22. Denn der HErr tft unfer Richter 9. Da werden Edoms Bäche, zu Pech 
der HErr ift unſer Meilter, der HErr werden, ımd feine Erde zu Schwefel ; 
tft amfer König, ber hilft uns. ja, fein Land wird zu brennendem ech 

23. Laßt fie ihre Stride ſpannen, fie | werben, 1. Rofe 19, 9. 
werden boch nicht halten; alfo werden: 10. das meder Tag noch Nacht ver- 
fie auch das Fähnlein nicht auf den löſchen wirb, fonbern * erg! wird 

ausiteclen. Dann wird viel| Rauch von ihm aufgehen, wirb für 
—— Raubs audgeteilet werben, alfo |und für wüſie fein, daß niemand Das 
bie Zahmen rauben werben. durch gehen wird in Emigfeit; 

24. nd fein Einwohner wird * Offenb. 14, 11; 19, 8. 
fagen: Ich bin »ſchwäch. Denn! 11. fonbern Rohebommeln und Igel 


C 41, 1 
8. Und es wird daſelbſt “eine 
Bahn fein und ein Weg welder 
Der peilige Weg beißen wird, 
Daß fein Unreiner Dranf geben 





wird bem begegnen; darf; und derfelbige wird für 

Kobold wird daſelbſt ⸗ in, d 
u ann Bee ie fein Daß man Braut gebe 
Dfienb. 18, 2. mögen. nen 





a en 9. Es wird da fein Löwe fein, umb 


Errn wirb 10. Die Erlöfeten des Herrn 
Gen berfelbigen fühlen: mama Verrifte werden wieder ommen und 
auch dies noch das. Denn Er Set Zion fommen mit Jauchzen; 

8 \ mpjewige Freude wirb über ihrem 


der meinen Mund 
fein Geift "8, der eB sufammenbringet. Dan pie fein, Frende und Wonne 
A greifen, und Schmerz 
er: das 208 für fie, und feine und Seufzen wird entfliehen. 


fie dari igüch md 8.851,11. Pf. 136,6. Dffenb. 21, 4. 
und für, 


Herrlicher Huftenb des Volts Gottes nad über-| _ re or 2. — 
ſtandenen Leiben. 


1. Aber die Wuſte und Einöde de wirb| uhr bes Köniee Sit — —— 
ein, und das bürre Land wirb|zu Aſſyrien. herauf 
hlic) fin, und wirb blühen wie le fefte Städte — und nam 


s. | fie. 
m wird b li vn pi der Könt yrien ſandt 
ler it Ahen anno is ic) fehen Grafchenten Reel un Sen 
—— es gibanon ip —* gas, (em zu Könige Siche at Ber 
Sie Pc bie ge keit y. HErrn, 5 des — e—— bei 
Den rel bem der bes Waltmüllers. 
quick bie fr —— Öle u | tim, der Gchn Dlltias, ber Bofmeiter, 
4. Gage den vera ogten Dergen ersen: Geih|unb Gebna, der Schreiber, unb Yoah, 
re fürchtet pe nicht ‚Go de euer|der Sohn Maybe, Der Kanzler. 
kommt zur Rache; 


da vergilt, tommi un und wird eu —* ——— Eck ‚So re 


5. Alsdann werben der Blinden 
yugen aufgethon werden, und — Bi das ne oh Darauf Du 
nd bereben 18, 


der Tauben Obren werden ge bi 


Bffnet werden; „.29,18. Natth. 11,6.1 5. Ich ae bu läffeft dich bereben 


Der Erzſchenke fordert * 36. die mus Serufalems. 687 


daß bu noch Rat und ae t wi mir ber» 
g flreiten. Auf men verläfl Te a ihr —s— von 
ch, daß bu mir —e— et vn ba einem MWeinftod und von feinem eigen: 
. eft du bich auf ben zerbroch- baum en, und aus jenem Bruns 
ab ? welcher, fo jes | nen en, “1, Abn. 6, 6. Micha 6, 4. 

mand ſich drauf lehnet, gehet er ibm in 17. bis daß ich komme, und hole euch 
bie und uechbohret fe. Alſo in ein Land, wie euer Land iſt, ein 
thut Pharao, der König zu Agypten, | Land, ba Born und op innen ein 
verlaflen. ‚|Samb, da Brot und Weinberge innen 


—— en 2er ge TER pereben, 


anf 
Tir 








Ei 














— 





de ie — Bi 
— du Berg tö F —S 
be 3 n reiten. nreſt errettet von meiner Hand? 


Wie willſt du benn bleiben vor, 20. Welcher unter allen Göttern dieſer 
Einem Saupimam, ber geringften Diener "Rande hat fein Land errettet von meiner 
einem meines ern? Und bu verläit Hanb, aß der u Jernſalem 

en um ber Wagen und | U on 


” W bie un amath 
ß | und Bo F ſind * 
? Haben fie auch Sa 





— 


willen. Hi a 

0. Dazu, meinft du, daß i ohne ben den on ig wi; Dem 
ee bin heraufg gen in atte geboten gefagt: 
asſelbige F verberben rt Sr m ni 
fprach zu mir : Jen In bies 22. Fe kamen Gljatim, ber Sohn 

, un verber Hilkias, der Hofmeifter, und Sebna, 
11. ber Eljiakim and Sebna und |der Schreiber, und Joah, ber Sohn 
Joah fprachen zum Erzfchenten: Rede | Aſaphs, der Kanzler, mit nen 
doch mit auf ern zu Hiskia, und zeigten ihm an 
benn wir 8 wohl, rede | die Worte be Erzichenten. 
nicht auf j mit uns vor den 
ae Das 37. Kapitel. 





eribs t wirb das Gebet Hisflas I 
ee Baht gefälagen. dinian in 


nicht vielmehr & @. Abm. 19. 2. Chron. 82, 20-98.) 
Den il nett, De auf der Dauer — aber der —* iskia bas 
eu nen 3 er feine 

freſſen, und ſ ie een Sad um am fie, unb ging in 

13. Und ber Erzichente fund, und ‚das Gau bes Errn; * 1. Mofe 37, 3. 

tief laut jũdiſch und fprach: Höret 2. und fandte rn ben Sofmeitter, 

die Worte * geoßen Könige, des und Sebna, den Schreiber, famt d 

Königs zu Affyrien! "8.4. Alteften der Priefter, mit Süden ums 

14. So fpricht der König: Laßt euch: hüllet, zu dem Propheten Jefaja, dem 

Biete nt ef betzügen; denn er Tann! Sohn bob Me au ie bei So ſpricht 

en errette u ihm en: o 

4 en ö ist nit ver Hüte: DaB ift ein —— 

fin m auf ben * ‚daß er Iapt: es Scheltens Kb rn and 8 et, 
——n wirt und erreien, und d efe, letch al8 wenn die Kinder bis an die 

Sa die Hand bes: Geburt fommen find, unb iR feine 

Königs zu X en gesehen werben, gen da, gu gebären. 

16. Behorcht n Billa ui tl Dem fo! 4. Daß bo og DR Au bein Gott 

fpricht der Koönig zu Affyrien: Thut hören wollte die Worte Des Erzſchenken 
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Pe u u Alps la all ans 
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Sanheribs Tintergang. 


Jeſaja 37. 38. 


Hiskias Geneſung. 689 


deinen Auszug und Einzug und dein mon, Ta an m und Teac) u 
—* —* 


woben wider mi 
wider mich tobeft, 


29. Weil du denn 
mb dein * Stolz herauf vor meine Ohren 
gan 
ein Gebiß in bein Wand, unD betete zum 


fommen tft, will ich Dir einen 


die Nafe legen 


Maul, und will dich bes pi wieder! 8, ımb pre: 


beimführen, bes * ¶mmen 


”5, Mo 
—8 Das fei bir aber 
De Schr, maß don ihm 
— a 
Burgen eg * 3 


füet, mb os 
—— vom Hauſe 


Jude, um und bie überbleiben, werben noch 
ederum unter fich * wurzeln, und über 


ieh Zucht ragen. “2.7, 0. 


werden no 

möge Die lieben find, md die 
Erretteten von dem Berge Bion. * 
wird thun der Eifer des H 

33. Darum ſpricht der HErr a * vom 
Könige zu Affygrien: Er joll nicht kom⸗ 
men in dieſe Stadt, und foll auch kei⸗ 
—— — in ſchi en, und mit kei⸗ 
nem Schilde davor kommen, und ſoll 
keinen Wall um ſie ſchütten, 


der wäh; | 


—* 


34. ſondern des Weges, des er kom⸗ zurückzi 


men iſt, ſoll er wiederfehren, daß er in 
dieſe Stadt mich fomme, ſpricht der HErr. 
35. Denn ich will diefe Stadt fchüßen, 
bap ich ihr auShelfe um meinetwillen 
um meines Dieners David willen. 
SE; FA e aus ber Engel des 
—— F yrifchen La⸗w 
je hundert fünf tzig tauſend 
ann. Und ie en fh Des Morgens 
ten, fiehe, da lag's alles |n 
ee tote Lei eichname, 8. 17, 14; 21,8. 
ra , 309 weg, e 
wieber heim, und b 126 ieb zu Ninive. 
5 Es begab fd — da er anbe⸗ 


e Nisrochs, feines Gottes, 

legen a en hin Sbrammeled 2. 
ers: San Ararıt Inh fein 
* Alor-gebbon warb König an 


Das 38. Kapitel. 
Siotias tobliche Krankheit, Benefung und Danklieb. 
(B. 1-8, 21. 22: vgl. 2. Kön. 20, 1-11. 
2. Ghron. 82, 24.) 
Zeit ward Hiskia todkrank 
— —s— 


erge, zu —— 


Jeſaja, der Sohn des —* winſelte wie ein 


Ipricht Der Er: 8 


—— ſterben, und nicht 


2. Dan wanbte e Sistia fi eeñcht zur 


en do 8 De, 
wie i gewandelt 5 

a nn 
Und Hiskia weinte e fee. J s 


4. Da a Bas, Boni bes HErrn 
: & 
3 Bas 


A Oche 
hört, ab ab beine änen geſehen; fee 
ih will deinen Tagen noch n 
nd bei Aönigs au 
e will Die Sroht 


Si von 
olches thun 
über welche er 


Stufen 

A: 
nd bie Sonne et zehn Stu 
zurüd am Zeiger, über welche fie ge: 


laufen war. 

9. Dies ift die Schrift Hiskias, ig 
Königs in Yuda, * Bde gewe 

und von ber Krankheit gefund m 


nr : Nun z muß ich zu der 
Site o der Mitle mei» 
ens, Da ich — noch länger 


meh —— —— I, Den Hrn 


er auen die e Menfchen | bet 
denen eit leben. * Bf. 97, 18. 
12, — * Zeit ie dahin und von mir 

meggethban mie eines Hirten anal; 
I weil vn mein Leben ab wie ein er. 


ch ab wie einen bünnen 
Sara 2 an mass mit mir 


ein Enbe 
18. S8 Be Dachte: Mißchte ich DIS mon 

achte: mor⸗ 
gen leben! ge: er zerbrach mir alle 
meine Gebeine * wie ein Löwe; bemm 
Du mas es mit mir aus den Tag 
„Nob 10.20. 


retten von be 
tb. | Affyrien ; ae 
mobhl verteib 

7. Und bab —* dir daB zum 
dem Herren, daß er * 
wird, was er 


690 Geſandte von Babel. Jeſaja 38. 39. 40. Der zukünftige Troft. 


Schwalbe, mb gierte wie eine Taube; 4. Er aber ſprach: Was haben fie 
Augen mollten mir brechen: Yemen Dauje geichen en? Hiblia — 
HErr, ich leide Not, Unbre mirrz! Alles, was ja —— Haben 
—— —e— | uud IR ich, das ich ihnen 
, ethan in meinen Schaͤtzen. 
—* kn mem| 5 Usb —— —— 
Behtage nach Jolcher Beirhöniß meiner |daS Wort Des 
©eele. 6. Ciee, 8 Tom Die Zei, Da alt, 
16. Herr, davon lebt man, und das was in —— 


Leben meines Geiftes gar darin; |deine Vaͤter jaben bis 
benn bu Beh mi wieder hart wer biefen Tag, gen ae, ana 
17. Siehe, um on war mir| der j 
fehr bange. Du aber haft dich 7. Deinen 
meiner nt berzalich angenom dern, fo von die kommen werden, 
men, daß f verbürbe; an zeugen wirft, nehmen, *93 


denn * Du MR, : alle meine 
Sünden Binter ich surüd. zu Babel, 


18. Denn bie Sölle Tobet bi t; | Mort des Errn i Das dm 
ana: und die Und f —— lee ner Seiebe amd 

i warten nicht * Treue, ich lebe. 

19. Behr bie ba leben, loben Das 40. Kapitel. 


a een. 
20. HErr, Hilf mir, fo wollen wie| " — .—® und Gerrlice. 
meine Lieber gen fo folange wir leben, | 1. —— troͤſtet mein Bolt! ſpricht 


im Hauſe des 

2, redet * mit Seruf 
ter nn Seen men, Sn die at, De a is 
ame Deüfe legen en, daß er z gefunD m würde. ergeben: bein fie — 


elch ein Zei⸗ empf and des HErrn um 

chen iſt das, bob ich hinauf zum Haufe | alle ana von be = Dan be 16. + Sad. 9, 18. 
ven Olten (ol ac eis BT, ee et Dec 
Das 39. Kapitel. en eg, macht auf dem Fa eine 


Der Eitelleit des Hiſstia wird Strafe angebroßt. | ebene Bahn erm Sl, 


(2. Kön. 20, 12-19: vgl. 2. Gron. 82, 25-81.) Job. 
. Alle Thale follen er 47 het werben, 
an. * ber en fanbte Merodach⸗Val⸗ und alle Sie fr Ki follen ge 
Baladans, König zu et werden, und was ungleich ft, 
— er be en Kb Gefchente zu Hiskia; en, und maß hödericht ift, Toll 
und ieben ft — — er kant I Koh werben; lichkeit bes 
enn Herr Errn 
2. Des freute ſich Hiskia unb zeigte ſoll offenbart werben, und alles Fleiſch 
ihnen das Schabhaus, Silber ı und Bob mit einander wird eB fehen. Denn bes 
und Spezerei, ie: un Salben, und HEren Mund hat's 
alle leine ughan er und allen Schaß, | 6, Es fpricht eine ame: Prebige! 
ben icht8 war, das ihnen | Ind er fprach: Was foll ich predigen ? 
—* Bar Bet in feinem Haufe und|= Alles Flegg ir Gras, unb 
errſ alle ſeine Güte iſt wie eine 
8. z kam der Prophet De ha Blume auf dem Felde. 
Könige Hisfia, und Iprach au Tom as * Betr. 1, 23-26. 1,10.11. pj. 80, 6. 6 
ſagen De — von wannen Das Gras verdorret, die 
fommen fie zu Dir? Hiskia ſ : Sie Biume nermeltet; denn des HErrn 
nme von ferne zu mir, lich von geih bläfet brein. ja, das Bolt iſt das 
ras. 


Der Herr Tommt! 


verweltt; aber * Das Wort unfer3 
Gottes bleibet ewiglich. 
* Pf. 119, 89. ut. 91, 38. 
9. Zion, Du igerin, fteig auf einen 
Ri zog; alem, du 
deine Stimme auf mit Macht, 
und fürchte dich nicht; fage Den 
Städten Judas: Siehe, da 
10. Denn ſiehe, der tommt 
ewaltiglih, und fein Arm wirb berr- 
—* PA e, fein Lohn ift bei ihm, | ein 


Jeſaja 40. 41. darret auf den Hermi 691 
8. Das Gras verborret, die Blume und bie 


drauf wohnen 
Der den * —* That ausbehne 
ein domes ‚ud breitet ihn 
aus wie eine da man innen 
28 Dee Mi gücken ichte mache, 
. der Die zunichte machet, 
um die as men auf Erden —8 
n fie nicht gepflanzt noch 
als helte re Stamm Teine 
gie, m in ber Erbe, Daß fie, wo ein 
Wind unter fie wehet, verdorren, und fie 
ein Windwirbel wie Stoppeln —— 


— 


— * vor Ihm. 25. Wem mollet ihr denn mich 
11. nn e weiden wie ein — dem ich g fei? —* — be 
tete; er wird die 


unbe ie Cgafmitter führen %05.10,11.12. 
ee mit ber|] 
sen Gen, nn — aD {of Himmel 
und begreift den m Staub |; 
ber Erde —* einem Dreiling, und 
De A a mit einer Wage? 
er unterrichtet den Pain bes 
Em, und welcher Ratgeber unter: 
weilet ihn? 1. Ror. 9,16, Ren. 11,80. 
14, Wen fragt er um Mat, der ihm 
——— gebe und lehre ihn den 


ihn Die Erkennt: 
—— e ihn den Weg bes | ni 


es 

„Die Selben finb geachtet ule| Ca 
en, en he 

erflein, jo in der Wage bleibet. 

ie fen in wie ei täublein. 

anon wäre zu gering zum 

8 25 ſeine Tiere zu gering zum 


17. ae Heiden find vor ihm nichts, 
und wie ein Nichtiges und Eitles ge⸗ 


er 
Verftand 
„DB: Si 


Eee, 


achtet. 

18. Wem wollt ihr dem Bott nachbil- 
ben? oder was für ein Gleichnis wollet 
ihr ihm zurichten ? N. 44, 9-20. Aps. 17,29. 

19. Der Meifter 2 wohl ein Bild, 
und der Bol exe [det’3, und 

macht filberne 8 


"20. Desglelden ı Der ae eine arme zutret 


ebe vermag, der wählet ein Holz, das 
Sicht faulet und und [u et einen klugen 
Meiſter ee der Id fertige, Das 


beftändig f 

21. Er et wicht ör 

ges ac) ze ——— — 
abt ihrs ni 

ginn der Erbe 

22. Er fiht über dem Kreiß ber Erbe, 


— Heilige. 
ammeln, und in feinem Bufen tragen, | 26. 


die Berge mit einem Gewicht u —* 


verſtanden von Anbes | Staub 


Ser ar Bad Bu Pi 
— — 


abl herans? tet Malle * mi 
u fein Rerınögen und ftarfe Kraft 
fo groß, daß es nicht an Einem 

"m. vo 
27. Warum Iprichft bu denn, 
unb bu, Israel, fageit: ale —— * 
dem Heron verborgen, und 
* vor meinem Gott — 
Wit du aa Haft bu nicht ge 
hert H e Gott, * 
bie Unden 


ae ee Ge fen ei 
, fen 12. +8. 18. 


u“ —5 — or! : . 
bem Mübden Kraft und 
Stärte Mn dem Unvermögenbert, 

30. Die Knaben werden müde und 
matt, und Die SYünglinge fallen; 

81. aber Die auf den HErrn har» 
ten, triegen neue Kraft, daß fie 
auffahren mit Ylügeln * wie Ab- 
ler, daß fie ch und nit matt 
werden, daß fie wandeln, und 

nit müde werden, “Bf. 108,5 


Das 41. Kapitel. 


Gott beruft ſeinen Knecht, den Elenben zum 
Troft, den Helben zur Veſchaͤmung. 


1. Zaß die en vor mir — en, 
und die Völter ärken! Laß fie er 
en, und Al Feder: Taf t uns mit 
einander rechten! 

2. Wer hat den Gerechten vom Auf: 
gange erweckt? Wer rief ihn, daß er 
ging? Wer gab bie Heiden und Könige 
vor ihm dahin, er ihrer machts 
warb, und gab Fr einem Schwert wie 
und feinem Bogen wie zerfireuete 


(4 
B. 25. K. 44, 28; 46, 1. 18; 46, 115 48, 14. 18. 
44* 


af, wird 
tftanb 





AR: —F Ki ill: 248 ; fi; IH 


d28 je 99 ll, EB 3 
ir FE A fi Ur Hi 
Hg iR, Tat: Aue it iE aula nj! Ina Dr 








Er 

ji, gmatyl:ı 1 IR LA 
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Der Knecht Gottes. Jeſaja 41. 42. Dem Heren die Chrei 693 


jagt : : oiche, da iſts! und gebe Se 10. Cinget dem Hören ein neues Sie, 
em Prediger. . | feinen Kulm u Der der Welt Ende, 

2, dort aber fchaue ich, aber do if auf dem fahren, neıb mas beim 
niemand; und ſehe unter e, aber da iſt nen iſt, die Inſ und die Drinnen 
tein — ich frage fie, aber da mohnen! 

t8, 1. Ruft laut, ihr Wüften und 
Sie 128 ah ee! Mühe ud Stäbte drinnen [aut ben Dörfern , da 
ei mi bene Dee hun; ihre * Böben | Kedar wohnet; es follen j zen, Se 
“Ri. 96, 5. 9: Ion Seel, und rufen von Den 
en der 
Das 42, ii Me gebe et ren bie —8 


en di De ber "Geben mal —A bes verblen⸗ = er Ser d aus 3 wi 

wir 3 e 

1. Siehe, das iſt * mein Knecht, ein Niefe; er wirb ben Eifer aufwecen 

ich erhalte ihn, und mein Auser, | wie ein ; er wird janchgen 
mäßleter, en Y melde „meine un ne; er wird feinen Feinden 

eele Wohlgefallen ha 

habe —— our, und] 14.3 füneige moßl eine Bei Lg, 
9 2.0, ie Dei u: being aber will ich wie eine — ori een; 

er 41,8, Po 19, 18-21. + Matth. 8, 17. —— will fie verwäften, ver: 

Lingen 


Er wird nicht 
amd feine Shumme mm —— bl 15. ich "will Berge und Hügel ver- 


ren auf den G FA müiten, u all Gras verborren, 
3. Das zerſtoßne Rohr wird erjumd will bie —— 3 zu due, 
nicht gerbrechen, und den glim- maden, und bie Seen außtro 

menden Docht wird er nicht| 16. Aber bie Blinden will ich 


216 d das Recht on den fi — 
mahrhaftigtig alten lehren Zus jr zul da Eid — 


4. Er wird Emakt werden noch | Tot. ee 

verzagen, bis daß er auf Erden das das te u © bne. — 
Recht hai und die Inſeln werden| mill i 

a fein Gejeg warten. u .8. 

—*— it Bot der HErr, der die ne na ta en, 

und ausbreitet, der die und fprechen zum peaofinen Bilde: Ihr 

de ma Br ih ihr Gewächs, der Dem jeib unsre Götter, die follen zurücktehren, 

Do, fo drauf ift, den Odem giebt, und | und zu Schanden werden. 2. «4. 9-30. 

den Geift denen, die drauf gehen: ei St Fe SH dal ſchauet 

6. ‚der Err, abe dir en | det, en, T R. 48, 8 
ar p und * — 19 ĩ iſt ſo mein Ruecht, 


und wer tft 

hütel mb eh an Bund ünter|ben ich fende? Wer tft fo blind als 
Das Bolt gegeben, zum Sicht der Heiden; Knecht des Hrn? fo blind als ben ber 

4,8 
7. daß du font Öffnen die Augen der| 20. Dan * predigt wohl viel, aber fie 
Blinden, und bie Gefangenen enen aus dem halten's nicht; man an ihnen genug, 

Gefängnis führen, und Die da figen in Fo fie wollen’8 nicht hören. * 8. 8, 1. 
ber infternis, aus bem Kerker. 2.s5,5.| 21. Der HErr wollte ihnen wohl um 
8.* ch, ber . Gr, das ift mein|fein ex Gerechligfeit millen, baß ex das 

Name; + und e Ehre keinem —66 herrlich und groß mache. 

ee wen er e3 ift ein beraubt und es 
Böhen. * 9, Mofe 8, 16. —* as, 11. ae hun ckt 
9. Si — vorhin habe vertäne —— — den Kerkern; 
iget, kommen; ſo le, Ehe chen un fein 
Neues; bean es geb etter Da; geplündert, und iſt nie 
laſſe ich’S euch ten, 8. 41,2. 27. mand, ber da age: Gieb wieber her! 


694 J3raels Erlöfung 


em? And Tie wollten auf 
* ni ! mandein, und ge- 
here feinem Geſetz ni 
arum bat er über —— 
te —— —* ab und eine 
; er enge- 
et, aber fie merken's nicht; 
fie angebrannt, aber fie mens 
nicht zu Herzen. 


Das 43. Kapitel. 


Bott ee —8 Bolt, 23 er en de, und 


1. Unb nım fpricht der SC, ber 
dich gefchaffen —— Jalob 
Fürch * di 
—3 abe dich — 
beinem Namen | 


en 1 und 
bu ins A 
aa —— Gel Die dich nicht 
Bf. 66, 12. 


er, | Dein Gott, 
fi ig, 5.8 Bf Life 
en 11, . 


5. Denn ch bin ber 
ber a in Israel, 


ee 


—— wert Ve meinen | Bahn 


mußt du li 
ra: und 36 babe dich eb. Kr 
gebe a —* chen an beine Statt und 

— — — 
vom 
—* Samen ne , und win dich 


Senge meine Söhne von ferne ber 
Bi meine ter von der Welt Ende, 
7. alle, die mit meinem * Namen 
nannt find, bie ich geich 
meiner Herrlichkeit, und 


emacht. 
en das Blinde SR. 


8. 85 hervortret 

welches doch Augen at, und bie Tauben, 

bie at a ten R. 43, 18. 
ammentommen 

— —* er verſammeln. 


F ‚gabe au 
Perenet ine 


Jeſaja 42. 43 


der Gottesbeweis 
* Welcher z if a an der fo 
"mas vorhin ost Hree 


ihre Zeugen 
jo wird —5 —* und ſagen: er 
* 41,28. 26 


I bie ade 
‚10. Se 138 ef meine gen en ee 
wer * 
8 
mie 


Rd 
11. 38, Ich bin ber Err, und 
ift außer mir fein Hetlanb. 


12. Ich babe —— iget, unb habe 
€e 

auch hoffen: und es euch fagen 

de Sean 

der HExt; fo bin 3° —— 


rates 


yand erreiten Tann. Ich wirke; 
nen? 


der HErr, wer Er 
el: Um euret- 
chickt, und 


wer m 
14. © ſpri 


Err, ⸗ 
ber ich a: Er offen babe, euer 


16. So fpricht ber —E 
FAR vn 


und "et de ri .. * 


machen ; 


t: ver ee * — ehren daß 
und gegen Mittag: Wehre | Der 


we mach e und * 
u 


Jdas Tier auf dem [be 
—* und Strauße. 


im b 


ee der Büfte und Gte« 


öindbe geben, zu traͤnken 
2. ac Bol, mi Bad ch mie gugerichtet; 
o 
nen Keane 


es fol erJählen, 3,0. 

22. Richt, daß bu mich Hätteft ge 
b, ober du um mich 

——— 
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23. Mir haft bu a, nos * t e, und mirs te, der 

beineß rn —— ic von un de dert ber die Völker fche? 

nom die * et i fe en das — und 
—E oe ir x er maß —*5 en. A. ai, as. 
hab auch n 5, Bine euch nicht und recket 
im Weibraud; deiner 1, Arben nicht. Hab ich’8 m t vorlängfi_bich 
ae aa Im t um Geld Kals| hören laffen und a — 
mus gekauft aſt du mit dem ihr ſeid meine 5*— 
Fett deiner der 2 ce geſaͤttigt. Ja, Gott außer mir? 8 ift de Sort ih 
mir baft du Arbeit 


deinen Sünden, und ba 
mühe gemacht mit Deinen 


denke beiner Sünden nich 
293. Jer. 31, io 


a — 
er re age am, vi g 
willft fein. 


mir| 9, Die 85 
iffe ei, und — 


en, und 
. 36, 90 tilge deine Abertze | merten 33: en ——— 
tungen um meinetwillen, aub ges | zu n Schanben 


"Geh, mit| weiß ja feinen. 


einen Bott 


uns mit ein⸗ made, u einers Göhen gießen, der 


R. 46, 16. Ser. 10, 3-16. Bf. 115, 4-8. 


ft —* ra ey 

27. Deine Boreten *** ie ıl. —— ben a en erben zu werben zu 
und beine eb | Denfgen Wenn fie gleich alle 3 am. 

mipgepande Dar. 0,0 6. 8. | mentreten, mäflen e Dennoch fich 
ab ich die en des fen und gu Schanben werben. 2.1. 
Deilighumd eiliget, und hab abe Satob 12. Es fchmiebet einer das Eifen in 
zum Bann g unb —* um der Zange, arbeitet in ber Glut, und 
vr be sr Be cm Ko 
Teibet 0 
— br ee Ka * Öunger, De: nimmer 
—— — en Erlbſung Yaraelß. ta, Waſſer bis er 


See ie b, 
—x— en id ermäblet ha 


4,8. 
2. So fpricht der HErr, der dich ge 
u ji der 6 und ber bir Dei | 


et Mutterleib 
I mein Knecht Nato, — Se im 
ſurun, den ich erw * babe! 


em renname 2 5. Moſe 82, 16; 88,5. 26. 
Denn ich will Waſſer gießen auf das 
— und Ströme auf das Dürre; 
ich meinen Geiſt auf deinen Samen 
en und meinen Segen auf deine 
“ —* 8.32, 16. Joel 8, 1 
aß ſie wachſen ſollen wie Gras, 
die Weiden an den Wafſerbaͤ chen. 
5. Diefer wird fagen: Sch bin bes 
HEren, und jener wird genannt wer: 


den mit dem amen Jako dies an: er 
fer wird fich mit feiner Hand dem er pe = alien 1 ‚ex beit 


aufchreiben, und mit dem en 
amen Israel genannt werden. 

6. &o Ipricht der HErr, der König 
raels, und fein Er fer, der HErr 
baoth: * ch bin ber een unb 
bin der Leßte, und + außer —AXH 
tein Gott. 


"IE. De — andre mbre ginsert Col mb if 
mi Bere, ——— 
’ m 
Bi mie eine onen Die Menfchen, ber 
aufe wohne. 

EN —— dran unter den 
rn —— 

aue, 

—* eine Zeder, die genanzet, unb bie 

en|vom Regen erwachien 

15. und die den Leuten 


.|davon man nimmt, daß man 3834 


wärme, und die man anzündet, und Brot 
dabei backt. Da macht er einen Bott von, 
und betet's an; er macht einen Götzen 
a und Tnieet Davor wieber. 


ge 16, mim 


s monde, #2 Norm ine Luft am Feuer. 
7. Das ige machet er zum 
A Sup fin @ Be ſei, Davor er 


niederfällt, und betet, und 


Æ. 41, 4. TR. 43,11. it: € Errette mich: denn bu bift 


7. Und wer tft mir gleich, der da rufe, mein Gott! 


696 Gottes Thaten. 
18. Sie wiffen 


— 


19. und neben nicht icht ihr H 
— I Jene 
—— ir Ind habe u ben dem 
Brot gebaden, und Fleiſch gebraten 


feine 


ven knieen vor 
einem Klo 


2..Cr fe Su am Me, In 0 


nf feine re nich 
Dächte: ee Sand das weht Zrägere), das 


en, und ſollte 


meine 


21. Daran gedenke, . Satob und Is⸗ 
rael; denn du bift mein * t. + 
Knecht 


pie bich bereitet, daß du 

eieſt; Jerael vergiß mein ı nicht. 
22. * vertil e deine Mifje 
baten mie eine Wolfe, und 


deine Sünden wie den Nebel 
Rebre Dich zu on denn ich er- 


2x2 
IR 


öje di — © 4. 1, 18; 48, 26. 
23. Jau Himmel, denn der 
Hr bi hard ge * rufe, du Erde hier⸗ 
r —FA —2 mit Jauch⸗ 

ri er W alle Bäume drins |, 


nen; ; Fa Sb TI hat Jakob erlöfet, 


8.49, 18; 55, 19. Er 96, 11. 


er &o Pet ber 53 dein bat ber 

reitet: 33 der Herr, der alles it 

der den Himmel ausbreitet allein, und 

die Erde weit machet ohne Sen en; 

25. der die Zeichen der Wahrſager 

be ie und bie W ager toll ma et; 
ie Weiſen zurü Fehret, und 

zur Thorbeit mache, 8.29, 14. 


Ye 1 


füge vs 5, (rege juber Zu: Ber Fair 


2. —* 14, 21. of. 8, 9-17 
28, Der ich Ipredhe von * Kores: Der |d 
mein Hirte, und foll all meinen 
en vollenden, daß man fage zu 
ei gebauet! und zum 


Tempel: Eei gegrindei! 


na R. 65, 1. Esra 1, 1-8, 


Jeſaja 44. 45. 


m le = — 
m ühre Yugen cht ſehen, ihre Her 


unb gegeflen, und follte das übrige zum | daß vor ihm bie Thüren ged 


n; und er bie 
erretten, Daß er nen 
etjernen 


Sendung bes Kores. 


Das 45. Kapitel. 


Kores (Eyrus) bat Werkzeug bed mächtigen zur 
J ber Abgðtter und zur Erlöfung Feracis, 
. & t der HErr zu feinem 
a en Ir * 
einer rechten ergreife i 
e Boden vor erıwerfe, und 
‚den Königen das Gert ab —5 auf 
wer⸗ 
en, und die Thore nicht verfchloffen 
bleiben: “R,4,38; ur 2. 
2. will vor dir hergehen, und 
oͤcker eben machen; 
üren serichlagen, und bie 
ge zerbrechen 
Ar und Dir geben bie heimlichen 
Schäße und bie erborgnen Kleinode, 
Ö 


dab Du erfenneft, Der 
. We et bei- 
nem Namen 


,‚ der Gott —— dich 
4. um —ã— mein * — wil⸗ 


len und raels, mein erwaͤh⸗ 
— len ec. {6 eier di, bo bei bei 
amen, 

mic noch „nit —— un 
Ich* Err, und ſonſt 
Be 

e dich gerü i 

noch nicht kannteſt; . ben “4,6 


6, auf daß man erfahre, beide, von 
der — Auf et und der Some 
39 Bir der daB außer mir keiner jei. 


* «Safer ich ra Licht ch 


es |und * [ —— el bin ber 
Herr, Ve es alles thut. * Amos s, 6. 
8. Zräufelt, ihr Himmel, von oben, 
unb die Wolfen regnen en 
Dte Erbe me io auf, und 
eil, und Der tigtett Jachſe Bir * 
‚der ‚ \chaffe es. Bf. 72, 8. 


dem, oe mit fein õ 
je ein € Yin Echerbe ae andre * 
erben. * un De 


Du bemeijeft 
deinem Werte! 
a * —S m um * 
"bu mich gegen ee 
A 


Tre fm 
bes Sufltige; me weiſet meine 


einer Hände 


aid m DaB 


zu a 


Der Herr allein Jeſaja 45.46. if Gott und Heilann. 697 


babe die Erde gemacht, unb] 22. Wenbet euch zu mir, fo werbet 
denne chen drauf geaffen. Sp bins, ihr jelig, aller "Enden; denn ch 
des Hände ben imme ausgebt et ha⸗ bin Gott, und feiner mehr. 
ben, ba babe feinem Heer geboten.| 23, Sch f wöre bei mir felbft, und ein 
13. Ich babe ihn a Im Berechtig- Bor, ber der Verechtigfeit gehet aus mei⸗ 
keit, und alle (ie Bi eben nem Munde, da foll e8 bei bleiben: 

& . Er fol meine * Eat auen,* Mir follen fih alle Kniee 
und meine nen Ioslaffen, nicht beugen, und alle Zungen ſchwö⸗ 
um Gejchente, ſpricht ren, "Röm.14,11. Phil. 2, 10.11. 
der HErr Zebaoth. 8.1. 2.01,2.| 24. undfagen: Im HErrnhabe 
14. So fpricht ber Err: Der Agyp⸗ ich * Gerechtigkeit und St ete. 
ie bren Gewerbe | Solche werd en auch zu ihm 

langen en Bene zu Seba werden | aber alle, die ihm tikerfiehen, müffen 

Fr dir ergeben und bein eigen fein; fte| zu Schanden werben. * er. 28,6 
werden Dir folgen, in ein werben| 25, Denn im HErrn wird gerecht, aller 
fie geben, und werben vor Dir nieders | Same Israels, und wirb fich * fein 


allen und bir denn bei bir ift| rühmen . 
Bot, und fft * ne fon fein Gott michi 1. Kor. 1,81. 
B. 
5. Furwahr, ein verborgner Das 46. Kapitel. 


Gott, Du Gott Sera ‚ ber Heiland. Sturz ber babploniiden Bsgen. „set Jeraels in 
Nöm.ıl, 88. 
16. Aber die Bößemmnacher müffen alles] 1. Der Bel R * d, de 2 nen en 
ſamt mit Soanben und dobn en, Een ihre © 
und mit einander er Ihamrot 5 ehe zu teil — bap fe fig 
44,9.11. be ee men Anh Jer. 60,2. 
ur ael ‚abe „pie erlöfet durch | 2. Sa, fie fallen, und beugen fich alles 
eine eroige | Erlöfung, |famt, und können bie Laſt nicht weg» 
und ind he zu noch zu Dein en, fondern thre Seelen müffen 
Spott immer und alle 3. Höre mi geben. 
18. Denn fo fpricht ber Err, der den tet au, ihr vom e 
Dinmel geichaffen bat, der Gott, ber gets, u alle übrigen vom Saule 
Die xbe bereitet hat at, und bat fie gema ael, a he 9x Don mit getragen roerbei 
—S nicht gemacht | von Mutterleibe an, und von der Mut⸗ 
bat Me le u * ———— ter her auf mir liegt. 
reitet J— de mobnen folle: 4. Ja, Ich will euch tragen bis ins 
Ich —* keiner mehr. Aie uub a a ee Ich 
19. Ich — nicht im Derbor enen ges 
redet, 8 finſtern Ort der Erde. Ich gen, —* vpj. 71,18. 
—* — N. —E ni Satob des eb- ih dh wen em be, 2 bee ‚Der: 
i u enn n18 
286 der von er redet, a : mi, bem Pr Gleich ein 
un verlündige, das da recht i R.4,9-2. 
20, Laß fich verfammeln, — — © Ste fchütten das Gold aus dem 
mit einander herzu bie Entronnenen | Beutel, und waͤgen dar das Silber mit 
der Heiden, die nichts wiffen, und tra> | der eg und Lohnen dem Goldſchmiede, 
gen mit den lõtzen —* Götzen, Daß F einen Gott draus mache, vor 
nd dem Gott, der nicht belfen| dem fie und anbeten. 
8.43,9.| 7. Sie heben ihn auf die Achieln, und 
Fr Berfündt et, und macht end herz * Ph em Yan, und jeßen ihn an feine 
—— einanber er gef Hebel er, und Tommt von 
en fagen Ban? Hab + u, ve m nl, ade il 
längft Derkindig En es antwo er m 
gan, 6 er HErr? Und fit * fonft Em man a 
ott außer mir, ein gerechter Bo und| 8. An folches gebentet be ‚ und ſeid 
Heiland ; und feiner Mi außer mir. BR ihr Übertreter, g in euer 
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a —— —— von alters her; 
ae Gott, und Teiner mehr, | m 
Gott, Desgleichen nirgend iſt; æ. «4, e. 
“To. der ich v ge zuvor, was ber- 
nad kommen fol, und v 
denn e8 g 
5 beftehet, um ich thue alle 
f egant æ. 43,9. 


e einem Abler vom Auf 
8, 3 rufe di Mann, der meinen 
en e, aus fernem Banhe Was 


“ — das 
2. Di dr .. 


r 
13. abe meine Gerechtigkeit 
a F 1a nicht ferne, und — 


t; her ih will 
zu Sim Dr * gi 
meine Herrlichkeit. 


Srael 
Das 47. Kapitel. 


Untergang bes Abermenkigen und abergläubifchen 


1. en au, bu Xochter 
Bab bu ben Staub, qur 
dich ee die Tochter 
der Ghaldäer Bat 1 been Stuhl mehr. 
Man wird bi mi t „ mebr nennen; 
—ã—— Sie Le ae und mo le De * 
—— deine ‚wöpfe he — Eistee ii 


Bf, * Deine Blöße see und 
beine —— geſehen werde. will 
F üchen, und oll mir tin — 


Eelöſer wei 
ber Srige Fr Behaoth, fe Becher 


5. — dich in das Stille, gehe in 
die Finſternis, du Tochter der — 
denn du ſollſt nicht mehr heißen: Frau 
über Koͤnigreiche. 

6. Denn da ich über mein Volt zorni F 

war, und entweihte mein Erbe, überg 
ic fie i in Deine Hand; aber bu bewieleft |" 
ihnen feine Barmberzig fett, auch über 
die Alten machteft bu ein ‘Koch allzu 


orhin, ebe| 
lõtzl 
chieht, ünb fage: Be Sa m si auf, nen ß 





tommen; maß 
er En Bu Baal be 


; — feb Dom m Bon ih Der (eiket, Daß bu 
erzen: 





Babels Sturz. Jeſaja 46.47.48. Des Aberglaubens Los. 


in deinem Herzen: bin’8, und keine 

; ich werbe Pr Witwe werben, 
no ohne ein. 

° Offenb. 18,7. Zeph. 2,15. 
9. Aber es wird biz folheß beibes for 
Tag, daß bu 
eieft; ja, voll» 

fommen um 

Beichtoö ln — 

ter , 

bei Dir ifl. 


kömmlich wird es fiber Di 
der Menge willen beiner 
um Deiner 
ein genber 


fen die 
1 Sternguder, die nach den Mo 
8 | rechnen, was über Dich kommen m werde. 
Siebe, fie find wie S In, die 
8 Feuer verbrennet; Ne t nnen ihr 
Leben nicht erretten vor der Flamme; 
denn es wird nicht eine Blut fein, das 
bei man fi) wärme, oder ein euer, 
"15. wa FA Ichen bu 
, er we 
dich bemühet haft, bie mit bir anbel 
trieben von deiner Jugend auf; em 


; jeglicher wird feines Ganges hie und 


Daher gehen, und haft keinen Helfer. 
Das 48. Kapitel. 


fforberung Gottes an fein halsftarrigesßolt, feine 
gnadenreiche Bra iu glauben unb ihm zu 


öret das, ihr vom Haufe b, 
10, 5-7. Saq. 1, 18. die .® t beißet mit en an 


Ka 
und Dachte bin eine Königin aus * dem W udas 
ewiglich. . ai a bin Bißher na die —— Bi ben 


eid; 
—æs 


t et, dran edentet be Gottes 
bach ie —— —e — — aber —** in der —ã— 


8. So höre nun dies, ar noch 


lebeft, und jo ficher figeft, und * Iprich 


“R.511. 
e nen fich aus ber 


Des Slaubens Hort. 


Stabt, und krohen anf ben Bot Gott Israels, 


der da beißet der H 
* es zuvor v dies 
Munde ne 


‚ aus m 
men, un ich habe es laff 
ich — —*8XRX auch % si, daß e3 Tomand. 
du * hart biſt, 
und dein —— ir ne eiſerne Aber, 
und beine Stirn ift ehern; _ * Jer.6, 5. 
5. Darum babe ich Dir’3 verfiindiget zu⸗ 
»or, und babe dir es laffen agen, eıe ehe 
denn e8 Tommen d 


fagen mögen: Mein 6 
mein und Abgott 
6. Solches alles haft du g 
8, und v geft e8 Doch "nicht. 
e Die von nun an Neues ja 
br gend Verborgnes, das du 
en und nicht vor⸗ 


—— —** einen Tag 


uvor 

—* t 

—— au uf ob Tube gr ct og ner 
8. Denn bu eine eich, und wußteft 
auch Obr war da⸗ 


abe tourte 
bu —— 
—ã— ge⸗ 


a 
9. Um meines Namens willen bin ich 
geduldig, und um meines Ruhms willen 
will i nich Dir gu gut enthalten, daß 
vn t außgerotint werdeft. 
ã will dich aber 
—88 „ jondern ich will Aa 
außerwäßlel 


machen im Dfen des Elen- 
Bf. 66, 10. 

11. Um meinetwillen, ja, um meinet- 
willen will ich’8 thun, bat ich nicht ge: 


* thut's, und 
at's b ohlen. 


J 


I mwerde; denn * ich will meine 

u; e Teinem andern laſſen. *».43,8. 
öre mir zu, Jakob, und du, 

ger mein Berufener: Ich bin’s, 


a ne re Dan a ze 


—— A bat den Erdboden 
meine Rechte hat den 


gen ftehet ausgejpannel; was Ich zeit 


ae gammelt euch alle, und böret: 
ft unter Diejen, Der her be 
Einige at? Der HErr liebet * 

d er feinen Willen an Bol 
et ab feinem Arm an den Ehaldäern be- 
wetfen. “9.412. 

—8 N I, N he ak ba habe 
n auch tommen 
— umb fein en ſoli ihn gelingen. 


Jeſaja 48. 49. 


— wie ©: 


Weg zum Frieden. 699 


16. Zretet ber zu mir und böret Dies; 
tch habe es * nit im Verborgnen zuvor 
erebet. Von Der an, da es ward, 


ers, 
68 0 jprt pricht F Fre dein Exlöl er, 
be Heilige in Israel: Ich Bin 
HErr, bein Gott, der dich Iehret, —* 
nutzlich iſt, und leitet dich auf dem 
Dede, den du geheſt. 

18.08, daß du aufmetine Gebote 


nicht mertteft, fo würde dein yriede 


jein wie ein Wafferftrom, und 
etne Gerechtigfeit wie Mee- 
und reswellen; 5. Moſe 5,26. 
19. und dein Same würde fein wie 
Sand, ımd die Sprofien deines Leibes 
anbtörner ; fein Name würde nicht 
audgerottet, noch vertilget vor mir. 
20. * Gehet aus von Babel, fliehet um 
alddern mit fröhlichen 
get und lafſet ee — Üben 
Sringet'’3" aus bis * der 
—— HErr hat ſeinen — 


“RR. ob 11. Ser.51,6. 2. Kor. 6,17. Dffenb. 18,4. 
21. Sie hatten feinen t, da er fie 
leitete in Der e;erließi nen Waffer 
aus dem Fels fl Ben; er riß den Yels, 
daß Wafler herausrann. 9. Mofe 17, 6. 
22. Aber dte®ottlofen, fpricht 
der ‚Heer baben feinen Frie⸗ 
den æ. G7, 21; 66, 24. 


Das 49. Kapitel. 


Der Knecht Gottes das Licht der Heiden und das Heil 
Israels; Zion fol ſich feines Erbarmers getröften. 
öret mir zu, ihr Inſeln, und Au 
Precht in der Yerne, merket 1 D 
HErr hat mir gerufen von erleibe 
an; er hat meines Namens gedacht, Da 
ic) nos noch im Schoß Der Mutter war; 
at meinen * Mund gemacht 
ei — Schwert; + mit dem 
Schatten jeiner Hand bat er mich be- 
deckt; er bat mic zum glatten eil 
gemacht, und mich in feinen Köcher 
geiteckt, ens, 1,16. +. 51,16. 
8. und Aa : Du bift mein 
Knecht, Israel, Durch welchen ich will 


gepriefen werden. 
8.5. 8.423,15; vgl. 8. 41,8. 


4. Ich aber Dachte, ich arbeitete ver: 
eblich, und br te meine Kraft um⸗ 
onft und unnützlich zu, wierwohl * meine 
Sache des HEren und m meis 
nes Gottes iſt. * 1. Abn. 19,10. 

5. Unb num fpricht der HErr, ber mich 





2700 Des Heil für alle. Yeheie 49. Ziond Erneuerung. 


t be⸗/S ihres Leibes? Undob fi 

reitet at — —3 be⸗ * —* Derg üb e, T * nah: 

—— in ich vor en 80 och ein ni geilen 

herrlich, unb mein Bott ift meine ), 16. Siebe, indie Hände hab id 
6. und fpricht: Es iftein Beringes, Dich gezeichnet; beine Mauern find 
a 


daß du mein Knedt bift, Die. vor mir. 

Stämme Jakobs aufzurichten, 17. Deine Baumeifter werben eilen; 
unb Die Fear aurihten. It beine Berbrecher Berftörer 
wiederzubringen; fonbern*i dav 





mein Heil bis an der Belt Ende bir. So wahr {ch lebe fpricht der Hrr, 

o,s. eltern du fo —— ale en 
7. So fpricht ber HErr, der Exlöfer. angethan werben, wirft 
Braels, fein Heiliger, zu der verach- um bich legen wie eine Braut. "Ro... 
teten Seele, zu dem Boll, des man 19. Denn bein mwüftes, verflörtes und 
Greuel hat, zu bem SKuedht, ber unter! zerbrocdnes Sanb wird dir alsbamı 
den Tyrannen ift: Könige follen fehen ! zu enge werben, brinzen zu mohnen, 
und aufftehen, und follen wie- |menn Deine ®erberber ferne von bir 
en un Des Errn willen, der weichen; 

‚ um iligen in Israel 20. die finder beiner Unfruchtbar 
willen, der Dich äblet bat. tt werben noch — 
8. So fpricht ber SExr: = Jch habe dich | Der Saum ift mir zu enge; rücte hin, 
—— ———— babe dir daß ich bei dir wohnen möge. 2.541 
—— 8 jen; unb habe 21. Du aber wirft fagen in beinem 

⸗ ⸗ war N am, 
teft, ch Die Der een aufri verfiohen. Wer hat mir diefe er 
.Df. 69,18. 2. Ror. 6,2. YR.42,6. a0gen ? Giebe, 1 war allein gelaffen; 
9. zu fagen ben Gefangenen: Gebet |v0 waren denn diefe? . 
ausi und zu benen in ber Finſternis: 99 So fpricht ber Gert, Here: Siebe, 
ommt hervor | daß fie am ZBege meiden, Beat! meine Hand zu ben Heiden aufs 
und auf allen Hügeln ihre Weide haben beben, und zu Völfern mein er 


£ 
H 
j 
| 
5 
| 
: 
5 


‚ ird keine noch Sonne den Armen berzubringen, und beine 
—5 Denen de —2 wird fie ter auf den Achfeln bertragen. "R.00,1. 
und fie an die Waſſer⸗ 99, Und * Stönige follen deine Pfleger, 
quellen leiten. Offens. 7, 16. ihre Yürftinnen deine Sängammen 
in. Gie + werden vor bir nieder: 





Exbe, Iobet, ihr Berge, nit Yauchzen | Raub nehm 

denn ber HErr hat dein Bolt öftet, | Gerechten feine Befangnen Iosmachen ? 

—— Kir Binden 

14. Sion aber fpricht: Der HErr hat) nommen werden, und 
der Herr bat | Starken loswerden: unb ill 

—— Dat mein ner — Had se , deinen 


BE ER Be] 20 Ta ad none ek een 
D e en 
ic nicht erbarme Adern pie init ijrem enmenticihe und follen von 


Des Meſſias Leiden. 
ihrem eignen Blute wie von füßem Wein 
De enge 

‚ Dein 
land, und Dein 
m 


Das 50. Kapitel. 
Seraelift burch eigene Sündeverftoßen, der Knecht 
des Herrn bringt daB Heil. 
1. &o fpricht ber 
* i eurer 


rer, dem ich euch + verk ätte? 
be ihr —9 an Cinbem — 
auft, und eure Mutter iſt um eures 


en. 
"5. Mofe 24,1. eh t8.59,8. 
2. Barum kam ich, und war niemand 
ba? ch rief, und niemand antwortete. 
ft * meine Hand nun fo kurz worden, 
daß fie nicht erlöfen Tann? Oder iſt bei 
mir feine Kraft, zu erretten ? Siehe, mit 
meinem Schelten mache ich das + Meer 
troden, und mache bie Waflerftröme als 


eine Wäfte, daß vor Waſſer⸗ 
en, he 2 heben! 


mangel . 
”"8.59,1. 4. Moſe 11, 28. +2. Mofe 14,21. 

3. Sch kleide den Himmel mit Dunfel, 
und mache feine Decke als einen Sad. 

4. Der Herr, 
” eine gelehrte Zunge gegeben, 
daß ich wiſſe mit dem Müben 
au rechter Beit zu reden. Er 
wedet mich alle Morgen; er wecket mir 
das Obr, daß ich höre wie ein Jůnger. 

* atth. 5, 26. 20; 11,28. 

5. Der Herr, HErr hat mir das * Ohr 
geöffnet; und ich bin nicht ungehorjam, 
und gehe nicht zurück. Pj. 40, 7. 

6. Sch hielt meinen Rücken dar 
denen, die mich fchlugen, und 
meine Wangen benen, bie mid 
rauften; mein Angeficht ver: 
bargich nicht vor Shmad und 

L Matth. 26, 67. 68. —8 


8 Gem abe, * ber mich 
. nabe, ” der mich gerecht fpricht ; 
wer will mit mir habern? Qaft uns zu: 
fammentreten; wer tft, Der Recht zu mir 
bat? Der tomme her zu mir! * Ram. s,ss. 

9. Siehe, ber Herr, por Bilft mir; 
wer ft, der mich will verbammen? 


Siehe, fie werden allzumal wie ein Kleid | wenn fie euch 


en, Motten werden fie freffen. 


Jeſaja 49. 50. 51. 


10. Wer tft unter euch, ber ben HErrn 
ers | fürchtet, der feines —* ei 
eis | gehorche ern wand 

Erlöfer der Mächtige |u 


Err: Wo tft der die Flammen, die ihr 
er, Damit ich fie | So 
gelafien hätte ? Oder wer ift mein Wuche: | Hand 


‚|* der 
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? Der im Finftern wandelt, 
fcheinet ihm kein Licht, ber hoffe 
den Namen bes HErrn, und ver: 
lafſe fi} auf feinen Gott. 

11. Siebe, ihr alle, bie ihr ein Feuer 


ünbet, mit nn gerüftet, gebet 
Hin in Das Licht eures Feuers und in 
ezündet habt! 
* von meiner 


es wid t 
In Sehnen Bt ihr Liegen. 


; chmerzen 


Das 51. Kapiiel. 
Di ten kehren aus er Trübfal heim, und 
ge 

1. Söret mir zu, die ihr der Gerech⸗ 
tigkeit nachjaget, die ihr ben HErrn 
ſuchet: Schauet 18 an, —ã 
gehauen | ‚ und des * Brunnens Gruft, 

araus ihr gegraben feib. “2.48,1. 

2. Schauet Abraham an, euren Bater, 
und Sara, von welcher ihr geboren ſeid. 
Denn ich rief ihm, ba er noch * einzeln 
war, und fegnete ihn, und mehrte ihn. 

’ * Heel. 33, 24. 

3. Denn ber HErr tröftet Zion, er 
tröftet alle ihre Wüften, und machet 
ihre Wüfte wie Eden und ihr dürres 
Zand wie den Garten bes po ‚daß 
man Wonne und Freude drinnen findet, 
Dank und Lobgefang. 

4. Merle auf mich, mein Bolt, höret 
mich, meine Leute! denn von mir wird 
ein Geſetz ausgeben, und mein Recht 
will ich zum Licht der Völker gar b 


5. Denn meine Gerechtigkeit tft nahe, 
mein Heil sent aus, und meine Arme 
werden die Völker richten. Die Inſeln 
barren auf mich, und warten auf mei» 


nen Arm. 
6. Hebt eure Augen auf gen Himmel, 
un? auet unten auf Die Erbe, Denn 
immel wird wie ein Rauch vers 

gehen, und die Erde wie ein Kleid ver- 
alten, und die drauf wohnen, werben 
im Nu dahinſterben. Aber mein Heil 
bleibet eroigli ‚ und meine Gerechtig⸗ 
keit wird fein e haben. * Bf. 109, 97. 
7. Höre mir zu, Die ihr die Gerech⸗ 
tigkeit Tennet, du Volt, in welches Her: 
zen mein Geſetz tft! Fürchtet euch nicht, 
wenn * euch bie Leute f Pre 


verzaget 
¶Matth. 5, 11. 
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Jeſaja 51. 52. 


Friedensbotſchaft. 


8. Denn die Motten werben fie NE 19. ung Se mi De m EN begegnet ; 


wie ein Kleid, und Reürmer werd en fie 
freffen wie wollen Tuch; meine | ftö 
Dar tigtent bleibet er umb mein 


nn blau, mwohlauf, zeuch Macht an, 
du Arm bes em I Wohlauf, wie 
uant Seien, man ons et Bin Bu 
er, fo die auen, 
ben Drachen Fee beit 
Mofel4,14; 15,7 
du nicht, der Das Meer, der 
großen tiefe Wafler, austrodinete? ber 
en Grund Des Meers zum Wege madhte, 
Daß bie Erlöfeten Dadurch gingen? 
2. Mofe 14, 31. 22. 
11. Alfo werben bie 
Deren wtederfehren, und 
ommen mit SJauchzen, und Fa 
und Sreıde werben fe ergreifen, ob 
ude w en, aber 
Zrauern und © ie ihnen 
en. 8.85, 10. 
12, Ich, Ich bin euer Tröfter. Wer 
bift du denn, DaB du Dich * vor Menſchen 
—ã— bie Doch fterben ? und vor Men⸗ 
ntindern bie + wie Gras vergehen ? 


66,6. 
18. Und seine bes 3 H6rin, der Dich 
nr er den Himmel ausbreitet 
ndet ? Pan aber fürchteft 
dich täglich den ganzen Tag vor bem 
Grimm des Wiüterichd, wenn er vor: 
nimmt, zu verderben. Wo bleibt num 
der Grimm bes Würerichs? 
14. Der Gefan amgene wird eilends los⸗ 
gegeben, daß er nicht Dinfterbe zur Grube, 
auch Teinen tanger m at babe. 
15. Denn J Err, bein 
Gott, der 8* — daß eine 
Bellen wüten; jein Name heißet Err 


tb. 
16. Ich Iege mein Wort in Deinen 
nd, und * bedede dich unter dem 
Schatten meiner Hände, auf daß ich |f 


den Himmel pflanze, und die Erbe —* imgerafit; An 
gründe, en zu Bion fpreche: Du bift eitel 


A. 40, 2. 

ur Fr e auf, wache auf, ftehe 
diem, Die m * be Han : 

den Kelch feines — 2 — ges m 


auf, 








Errn 
teunfen haft! Die Hefen des * Taumel⸗ bim’s, ber vet ſpricht: 
kelchs haſt du — und die Jp ch: 


Tropfen geledt. 
“Bf. 60,5; 75,9. er. 25, 16-18. 
18. Es war niemanb aus allen Kind 
bie fie geboren 
mand ans 
bat, der fie bei der Hanb nähe 





ern, 
at, ber fie leitete; nie: at 


een, die fe ergogen + 


dr. —— under und und 
er wert; werfollte bie =, T en.un,e. 
ee; ‚me po waren*verfchmachtet 


e la Den auf allen Gaffen mir ein —* 
etze, voll des Zorns vom HErrn 
und des Scheltens von deinem Gott. 

æalagi. , 11.19. 

21. Darum höre dies, du Elende und 
Gelee Tagen 
o ein er 
u De Ba Be a a 

ehe, nehme en 
von deiner Hand ſamt ben Hefen bes 
Kelchs meines Grimmes; bu ſouft ihn 
nicht mehr trinken 
28. ſondern ich will ihn deinen 
dern in die Hand Gate Dich bie Sr d 
Seele ee * 
drüberhin gehen, und —* * nen 
Rüden zur Erde, und wie eine Bafle, 
daß man drüberhin laufe. *Pf.120,38 


Das 52. Kapitel. 
an on Die ER. a 
1. , mache auf, 
Bion! Zeuch beine Stärke an, | Ei 
Dich herrlich, Du heilige St Stadt 
Denn es wird hinfort 
ober Unreiner An Dir nein 
vn üttle ben — od. 
u gefangene Jeruſa 
los von ben Banden deines Halles, du 
gefangene ene Tochter Zion! 
3. Denn aljo ſpricht der Der: Ihr 
feid umfonft verfauft; ihr jollt auch 
ohne Geld gelöfet werben. 8.80, 1. 
4. Denn fo fpricht ber Herr, en 
— — 
n, e e a 
und ur bat ihm ohne Urfache * 


Gi Aber wie thut man mtr jetzt allhie! 
pricht der HErr. Mein” 


“8.17. 


In: 







olt wird um⸗ 


—— — machen 


* mein Traame a immer all de ges 
Iäftert. ® Sefel. 86, 30 
6. Darum fol Inn ol meinen Na- 
men Tennen zu eit; denn 
ie bin ih! 
1. Wie * lieblich find auf den 
Bergen die Füße Der Boten, 
bie Frieden vertündigen, 
— Heil verfün 
te dba lagen su Zion: 
ein Bott iſt König! 
Nah. 2, 1. Rim.10,16. + Gad.9,9. 
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8. Deine * Wächter rufen laut mitten ihn für ben, ber geplagt 
ihrer Stimme, rühmen mit einan- | und von Bott gefchlagen und 


ber; denn man wird's mit Augen fehen,|gemartert wäre. ® Matth. 8, 17. 
wenn ber HErr Zion befehrek 5. Aber er tft um unfrer Mifie 
*8.06,10; 62,6. Hejel. 8,17. that willen verwundet, und um 


9. et feößtic ein, m mit einan- | unfrer Sünde willen zerfchlagen. 


ber rühmen d Nele Die Strafe liegt auf ibm, au 
benn ber der Dir: dei ein Bo getröftel aß, mir Srieben halten; Ir 
uch feine Wunden find wir ges 

Hrn hot * 5 ofenbazt fenen|peitet, ei 3,0. 
En 1b aller Melt Enden fehen| Cha eh era dr Se mi 
eil Zus —7— *R.88,1. Sehe — ee ln er Sünde 

et aus von Ban auf sat Betr. 2,95. +2. Kor. 2. 

er emartert ward, 

ans on ir: — euch, die — es 5* — A wie ein 
HErrn Geräte tragt! 2.«8,20. 2. Kor. 6, 17. geführt 


12. Denn ihr follt nicht mit * Eiie mich, —— wie in Gr , das verftummet 
außgieben, noch mit Flucht wandeln; vor jenem "Shen, und fein fein er en Mund 
Denn Err wird vor euch ber nicht een Joh. i, 20. as. 8, 32. 
ziehen, und ber Bott Israels wird| 8, Er tft aber aus ber Angft und Ges 
u fammeln, * 3. Mofe12, 11. richt genommen; wer will feines Lebens 
Das 53. Rapitel. ———— Dem er it aus bem 

a8 53. Kapite e gen weggerifſen, da 
Stetoertsetenben Beiben und Gerrüteit bb er u bie Mifjethat meines Wolts ger 


18, Siehe, * mein Knecht wird weiß 9. Und man ab ihm bei Bottlofen fein 
| dam, unb wirb erhöhet unb fehr Grab, und bei Reichen, ba er geftorben 
hoch erhaben fein. 8.49, ı. | war, ar, wierohl er niemand unre f ger 

14. Gleichwie fi viele über bie &rgern in de bat, Fa Betrug In feinem Tinnbe nbe 
imerben, teil feine Beftalt haben 29 emeien ff ner 


e, Err wollte Em alfo —* 
—ãe— prengen, — fee geben it | * 
er ge 
8 —B——— —* —5 wird * er Samen er indi in Die Laͤng 


voor ihm en. Dem, * melchen |leben, und des Herrn Vornehmen 38 
—— verfünbiget iſt, dieſelben durch % jeine Hand fortgehen. * Pf. 33, 31. 
werden’3 mit Luft fehen; un bie nichts Darum baf feine Seele gearbeitet 
bavon gehört haben, bie werden's Fri wird er Teine Luft Iehen, und die 
merken. ⁊ . 66, 1. Röm, 16, 21. e haben nd durch feine Erkennt⸗ 
8.53.8.1. Aber * wer glaubt rer | 118 mird er, mehr Knecht, ber Gerechte, 
Predigt? Und wem wird der + Arm bee hen erecht machen; benn + Er trägt 
BE RS 
—— wie (oh af nel ibm mie en zur Beute geben, und er foll die Starten 
Erdreich. Er at —* Gefialt noch lH um Raube haben, Darum daß er jein 
Chin Öne;; wir jah en ihn, aber ba war keine 2 "per u pen Tod gegeben at, Aut 
Set, bie um gefallen hätte, * a. 11,1. elthätern gleich gerechnet iſt 
Er war ber * erverachtetfte und ee bie Hbelthäter gernagen hat, und 
mer ‚war fo veractet, Br and *Marf.15,28. Zuf. 22, ‚ +2uf. 28,36. 
des Angeficht vor ihm verbarg; darum Das 54. Kapitel, 


aben wir n nichts geachtet. Gott t Bolt Ausbreitu Der Belt 
b on „mic Mn tet ® a ertihm feine ewige — u. er we 


4. Sürmahr, *&r trug unfre| 1. ee ‚du Unfeuchtbare, Die du nicht 
Krankheit, und Iud auf fich|gebiereft; freue dich mit Rühmen, und 
unfre Schmerzen. Wiraberbie jauchze, bie du nicht chwanger bift! Denn 
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bie Einfame hat mehr Kinder, als bie deu 
fan — — Herr. 
8.4,%0. Gal, 4.37. 
2. ah neo je ben Raum beiner Hütte weit, 
aus bie Teppi⸗ 
—— 


— 

EA 
Hedten sur 
wüfteten 


Same 
erben, 2 in den ver- 
täbten wohnen, 

it, denn du fen 
aen werben? were 


jet 
en 


nicht mehr gebenten, * Jer.51,6. 


vᷣe Denn der bie t bat, ift * 
an GEm 8 ri —A inne, 
Pay ne 
aller Welt Gott genanntiwird. = Hof. Ar 
6. Denn ber ‚Err bat bich zu fich gern, ſpricht 
wie ein verlaffen und von Serzen bes 
Weib, und wie ein junges , bag 
—— ſpricht dein tt. * 8.80,1. 
3 abe dich einen einen 
Kae Ud pertaffen; aber mit 
toßer Barmbers gteit will ih 
A — n. 21.30, 6. 
GB: mein Angeſicht im 
PN id des Zorns ein wenig 
vor bir verborgen; aber mit ewi 
er Gnade wilt ich mid bein er- 
armen, fpricht ber HErr, dein 


Erlöjer. 8.00, 10, 
9. Denn Erg Iches foll mir fein „wie — 
ee ah, Y “ich 

er Noah —E 


vie 
ben Erdboden gehen. Alfo hab ich ges 
ſchworen daß — Fr Fr zürnen, 
noch ich fchelten will. *1. Mofes, 11-ır. 
10, Denn es follen wohl Berge 
weichen, unb Sä gel binfallen;|9 
aber meine Gnade foll nit von 
Dir weichen, und der * Bund mei- 
nes Erenagolt nicht Hinfalten, 
pri tber HErr, dein Erbarmer. 
* Hefet. 87,26. 
—— He Se 3, 
‚co| je 
Bann tee zuieeiien 


Jeſaja 54.55. 


reitet 
aus 
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18. und alle deine Rinder 7 gelebet 

Ban Oren, und großen Örieben 5 
Ih. 6, 06. 
14. Aſt di ti eit bes 
Er ——— jein von 
dehien, un von Ognekn, 

u em a ——— 
will ſich wider Di 

zotten, und E überfallen, fo fie 


zu 55. Kapitel. 
ausm @nabenbunde Gottes. 
* —— —S— — 
ohlan, alle, bie ihr b feid, 
ne er zum fer! und bi ihe 
nicht Gelb habt, tommt ber, — und 
eſſet; kommt her, und kauft ohne Gelb 
und umſonſt beide, Wein und Vtilch i 
———— 
2. Warum zählet ihr Geld dar, da 
fein Brot ift, und thut Arbeit, ba the 


nicht fatt von werben — oͤret 
mir doch zu, und eſſet das Gı fo 
Be eure Seele am ten ihre Luft 


8 Dieiget eure Obren ber, und fommt 
ber au mir; böret, I wird eure Seele 
ben; denn ich will mit euch einen 
* ewigen Bunb maden, daß ich 
euch gebe die + gewilfen Gnaben 
Den Bann. 
4. Sieze ich abe ihn den Leuten zum 
eugen et En In gem Gürften und Ges 


5. F du wirſt Heiden 

du —— —— 
nicht kennen, werden zu bie laufen 
und |bes HEren willen, deines Gottes, und 


1, bie 


beinen Grund mit —* legen; | des peitigen in m Seracl, ber dich here» 
” und D Beine Binnen aus Kriftallen 1 Ri eo folang er 
machen und beine Thore von Rubinen en HErrn, fol 
ER Ai Die Genen von emähti |faben ruft ihn an, folang er m 
Steinen, Offend. 21, 18-21. der. a0, 12. 


— von Gottes Wort. Jeſaja 55. 


Der * Gottlofe Iaffe von geinem 
Wege, und ber ib er feine Gedan⸗ 
fen, und befehre fich zum HErrn, fo 
wird er fich fein erbarmen, und zu uns 
* Gott, denn + bei ihn iſt viel Ver⸗ 

Ar ” Hefel. 88, 11. 1 Pf. 180, 4. 
2. meine Gedanten find 
nt eure Bedanten, und eure 

wege find nicht meine Wege, 
Ipr cht der HErr; 

fondern foviel der Himmel 
höher iſt denn die Erde, fo find 
auch meine Bege höher benn 
enre Wege, und *meine Gedan- 
ten denn eure Gedanken. 


10. Denn gleihmie der Regen 
und Schnee vom Gimmel fällt, 
und nicht wieder dahin Tommt, 
fondern feucdhtet die Erde, unb 
madet fie zuchtso ar und wach 
end, Daß BA A Samen, zu 
&en, und u effen: 

11. atfe, fett, Das Wort, fo aus 
meinem Munde gehet, auch fein. |cy 
Es foll nicht wieder zu mir leer 
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Berfmiein ” Tehche meine Gahbatte 
e meine 
halten, und was mir wohl⸗ 
mi Dill ihnen * meinem meinem Bone een 
in meinen Mauern einen Ort Ser, mb 
Een — beſſer denn Ohne und 
einen ewigen Namen will 


Fa eben, der nicht ver pr Fr 
in Die di die 


weibe, Bund 
7. Harz: will ih zu zu meinem hei 
Ligen 


enehm fein F en Altar; denn 
mein Hans ein Vethaus 
allen Böltern. eiben ı Marl. 11, 17. 


8. eien. ber bie Verſtoße⸗ 
nen aus Israel fammelt, fpricht: 
Ich will Ba A at zul bem aufen, 
Die ee 


tommen, fondern thbun, Das mir| 9, anne. ‚to 
gefällt, und 4 ihm gelingen, |, je nen in ben Be —— 
au ich's fen Matth. 18,8.| 10, he ihee * blind, fie 

Denn font in Freuden aud: | mifien alle unde 


iehen, und im eleitet wer: 
ben 8 e und el follen vor euch 

‚und alle 
äume auf dem Felde mit den Han⸗ 


den Tlatjchen. 
13. Es follen Tannen für Heden wach: 
fen und en für Dornen; und dem | fiehe 


Errn foll ein 1 Name und erviges Bet 
en fein, das nicht ausgerottet werde. 


Das 56. Kapitel. 

Ko ee Kin inter see Bol 

So ſpricht der HErr: Haltet das 

— aa 
aß fie offenb 


meine Berechtigteit, d 


2. Wohl dem Menichen, bei folches 
‚und dem er e8 feft-|p 
that enter Der ir fef 


er Fremde, d 
16 ociden, bat, fol nicht fügen: Der 


find 
fie, Die nicht — 75— —— faul, 
liegen und Tchlafen gerne. 

”gR,52,8. Heſek. 38,17, 88, 3-9. 

11. Es find aber eÖunbe, bi die nim⸗ 
mer ſatt werden koͤnnen. Sie, die Di 
* ‚vigen keinen Verſtand; ein jeglicher 
ehe he — Weg, ein * Te licher 

einem Stande. 


geizet * er. 6, 18. 
12. ent er et uns Wein olen, 
und voll faufen, und foll morgen ſ 


beute * und noch viel mehr.“ * ep. —* 
Das 57. Kapitel. 


Frieden, auch im u bie Gerechten, 
Unfrieben ottlofen 

1. Aber der Bereite tommt um, 
und niemand tft, Deres zu Herzen 
Pa und heilige Leute „rerden 
aufgerafft, und niemand achtet 

Drauf. * Denn bie Gerechten wer; 
den mweggerafft: vor bem Unglüd; 


2. und bie rihtig vor fi ge 
wandelt find, kommen zum Yrie 


den, unb*ruheninthren ammern. 
© 8.926,20. Dan. 18, 1 


mich 
Bo um Und ber en bei 2— —— ehe lem, ü Binde 


Tagen: ir sen id Din 1. +5. Mofe 28, 2. 
Yes Tehament. 


und —J— ure. * matth. 19, 39. 
45 
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An wem wollt ihr nun eure Luft 
oben uffper wen Die {hr ee Das 
perren, und bie eraus⸗ 
recken? Seid ihr ni der ber 
5, bi end Set gen O6 
ie ihr in der u den en 
er alle e Bäume und 
ſchlachtet bie eine "am den Bächen, 
unter den —— Jer. 2, 20. 24. 
6. Dein Weſen iſt an den glatten 
vagſnen —5 ſind dein Teil; 
denſelbigen ſchütteſt du dein Trank 
opier, da bu eishpfer öpferft Sollte 
ich mich darüber tröften 
71. Du macheſt dein Lager auf einen 
hoben. erhabenen Berg, unb geheſt uner 
gelbſ 8 hinauf, zu opfern. 

d hinter die Thür und Pfoſte 
queſt —* dein Denkmal. Denn du wen⸗ 
deſt dich von mir, und geheſt hinauf, 
und macheſt dein Lager weit, und ver⸗ 
bindeſt dich mit ihnen; du liebeſt ihr 
Bogen, wo bu fte erfieheft. 

9. Du zeuchft mit DI zum Könige, 
und wmacheft viel Deiner Würze; und 
fenbeft deine Botſchaft in bie 

und bift gentedri ben Dich bis zur Hölle. 

10. Du zerarb ch in ber Wienge 
deiner Wege, Marl He ft ni 

kafle e8; tondern weil du fi et Sn 
veben in d er Hand, vofft bu nicht mäbe, 
11. Bor wem bijt du fo in Sorge, 
und Bee dich alfo, dab bu mit Lü- 
gen Fa und denkeſt an u nicht, 

e8 nicht zu Herzen? 

Meinft du, ij Ich werde allemege ſchwei⸗ 
gen, daß du mich 10 fo gr nicht Ak teft? 


12. Sch will aber Heine Gerechtigkeit 
anzeigen und deine Werke, daß ſie dir 
kein Nutz ſein ſollen. 

13. Wenn du rufen wirſt, ſo laß dir 
deine Oögenhaufen helfen. Aber ber 
Wind wird fie alle wegführen, und ein 
Hauch wird fie wegnehmen. Aber wer 
auf mich trauet, wird das Land erben, 
und meinen heiligen Ber a Bas 

14. und wird fagen: —** 
machet Bahn, räumet den Weg, h hebt 
die anftöße aus dem Wege meines 
Volt! R. 63, 10. 


15. Zen alfo” pricht der Hohe nicht alfo, daß eure S Stimme in 
Anl —8— Döhe gehöret würde. 


und Erbabene, 
wohnet, des Name e eilig 
Der ich in der Höhe un 
Heiligtum wohne 
denen, fo zer 


tft: 


im |ermäblen fol, da 
und + bei Leibe bes Tages 


Jeſaja 57. 58.  Heilungber Serichlagenen. 


ih erquide den Geiſt der Ge 
dbemütigten und das Herz ber 


erfchlagenen, 
3 219 us. +8. I) komnerhae habern, 51,19. 
16. ich * will nicht imm 
und nicht ewiglich gürnen, fordern e$ es 
ſoll von » il e Nicht ein Geift 
weben, und Ich geil dem machen. 
17. Ich war —*8* über die Untugenb 


es Geizes, und ſchlu , 
;| ie. and hücnete:; a on fe pr 
und ber im Wege ihres 
Aber ba ihre Wege anfah, 


el tch fie, und leitete fie, und gab 
a ee —5 und denen, die 


Ye da — Ste Sven ra le 
denen in ber gerne und denen in ber 
De ſpricht HErr, und will fie 
Eph. ne en 17. 
20. Aber die Bottlofen find wie em 
ungeftüäm Meer, das nicht ftille N rear 
fan, und des Wellen Kot und Un 


ausmwerfen. Jubas 18. 
21. Die Sottlofen yaben nicht 
Frieden, Tpricht mein®ott. a. ıs,=a. 


Das 58. Kapitel. 


Strafe ber ae hnleres. Segen des wahren 


1. Rufe getroſt, ſ * wicht, erh er ebe bein beine 
Stimme wie en Do Inne Em ve 
Dige * meinem V 
bem —— — Michas, a. 
te ſuchen mich täglich, und wollen 
ac A (her geihe Bose 
ere on getban, 
ihres Gottes nicht verlaffen hätte. Sie 
jorbern mich * zu Recht, und wollen mit 
hrem Gott rechten. . 48, 26. 


—5 wir, und du fieheft 
es an? ‚Sem wir Praha 
Leibe wehe, und dur bu il 


a 
9“ Siebe, i tet 
IK Doch euren pa en lllen, unb ge 


eure Arbeiter 
lage m mit "life 


4. Siebe, ihr fa 
und zanket Prag 

e 

in ber 
das ich 


Fauſt. Wie 
— M einem 
l —e 


5. Sollte daß * ein 


l d de⸗ K i ein 6 ber 
mütigen —X find, auf baf —— —— und —3 — I jene 


Wohlthun beffer als Faſten. Jeſaja 58. 59. 


Wollt Ruh das eine Faſte nennen und 
einen Tag, 5 bem HErrn angenehm? 
7,5. Matth. 6, 16-18, 

6. Das i aber ein 
erwähle: Laß los, wel e du mit Uns 
vecht gebunden haft; "Tebig, welche | feine 
du beichmwereft; gieb Mei welche du 
brängefi; veiß weg allerlei Laft; 

rich bem Hungrigen d n Brot, 

und Die, fo im end ind, führe ing 
Baus; ſo du einen nadet fieheft, fo 
ide ihn, und entzeuch dich nicht von 
deinem Matth. 26, 86. 

8 Alsdann wird * dein Licht hervor» 
Dre en wie —— ehfen, und Deine 

efferung w wa 
beine Gerechtigkeit wird vor dir begehen, | 
und bie errlichtei bes HEren wird 
dich Be fih nehmen. » V. 10. Bf. 87,6 

ann wirt Du * rufen, jo wird 

bie D Err antworten; wenn bu 
— fr wird er jagen: Siebe, 
bin id. So du niemand bei dir 
wich, noch mit Fingern 
noch übel reden, * 8.80, 19. 
ak den Hungrigen 


[chweren 
“ en (affen 
und bie ee Seele 


SE ee ch Bu 
e 
BR fein wie ber : 


8; 
11. und ber HErr wird dich immer 
dar führen, und beine Seele Tetigen 
in der Dürre, und beine @ebeine 1b 
fen; und wirft fein * wie ein 
ter Sorten und wie eine Wa era 
welcher es nimmer am an Waſſer ehlet 


„12. und fo jet durch dich gebauet wer. 
ge uüke gelegen ift; und 

— * rg 1 Seiko: 2 bie‘ Lü n 
e; und jo er bie 

verzäunet, und vie Wege beflert, daß 

man da wohnen möge, 8.61, 4 

13. So du deinen Fuß von * dem 

Sabben —— daß du nicht thuſt 

g an meinem re en 

Tage, m pen Free 


ten, das ich | ı, 


- nichts Tüchtiges; mit Un 
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Berberben bed een Bolt, Verheißung eines 


e, bes Eren ae ae 
—8 er * elfen Töne, au 
fine bren find nicht hart worben, 

ob er nicht höre 
fordern eure Untugenden (beiden 
euch und euren Bott von einander, und 
eure Sünden verbergen das Angeficht 
von eu ‚ baß ihr nicht gehöret werdet. 
8. Denn * eure Hände find mit Blut 
befledt und eure Finger mit Untugend; 
Se Lippen zeben Falſches, eure Zunge 
”8.1,16. 
Es ift niemand, der von Gerech⸗ 
tigte eit predige, oder treulich richte. 
an vertrauet aufs Mn und redet 


Kid find fie 
fchwanger, und gebären ühſal. 

5. Sie brüten Baſiliskeneier, und wir⸗ 
fen Spinnewebe. Ifſſet man von ihren 
Eiern, fo muß man ſterben; zertritt 
man’8 aber, fo fähret eine Otter eraus. 

6. Spinnewebe taugt nicht zu 
Kleidern, und ihr Gewirke taugt ie t 
zur Dede; denn ihr Wert K —8 — 
und in ihren Händen iſt Frevel. 

7. Ihre iße ke zum Böfen, und 
find Ich nichuldig Blut zu vers 
Ben; ihre anken find unrecht, 
Weg tft eitel ‚Derberben und Schaden; 

—1 

8 fie — den” fein Here Des Frieden⸗ 

I. it, und e 

en; fie ab — a | ven 
en; wer auf „ge. der hat 
nimmer er feinen einen F 

9. Darum iſt das Hecht ferne von 
uns, und wir erlangen die Derechtig: 
keit nicht. Wir harren aufs Licht, ſiehe, 
0 wird’8 fie; ‚aut den Schein, ſiehe, 


10. Wir denn nach der Band mie 
die Blinden, und tappen, als die feine 
Kugen gaben. Wir ftoßen uns tm Mit⸗ 


e Luft bei | tage ber Dämmerung; mir find 
ef, und im HEren |r Düftern wie be Sulen ' 
—F in, € ie, Mn du iin a alfo ebreft,| 11. r brummen alle wie ee Bar 
ft beine Woge⸗ rd ren, und ächzen wie bie 
en oeede was die gefällt, |denn mir harten aufs Necht, fo * 
oder —— Geſchwaͤtz: *2.66,2.4. |nicht da; aufs Heil, fo iſts ferne von 


14. alsdann wirft Du Luft haben am | uns. 


und ich will dich über bie 
——— — Erden r Tchmeben lafien, 
it bem Erbe Deines 


Die 
Baters ie : dem des HEren Mund 
ſagts. 


12. Denn unſrer Übertretungen vor 


und |dir find gu viel, und ere Sünden 
eines | antw * 


antworten wider uns. Denn unfre Über⸗ 
rg A ſeed bei uns, und wir fühlen 


45* 
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13. mit Übertreten und Lügen wider 
den HErrn und Zurückkehren von uns 
ferm Gott und mit Reden zum Yrevel 
Dichten Talfcher Zöorte ans bem © 
14. and das Recht iſt —— en 
und Gerechtigfei etreten 
bie Zöabeheit fält auf der „Safe und 
Necht kann ni —— ir 


15. und die Wahrheit 
wer vom a ; weichen, 
Dem — —3 ihm ü —8 — tem 
16. Hnb er ſehen daß niemand da IR 
ımb verwundert fich, daB niemand ing 


Mittel tritt. Darum m Bil er m eipft |unb 
mit einem Arm, und feine Gerechtis⸗ 
eht ihm bei. R. 68, b. 


ten Denn er geh Berechtigfeit an 
wie einen Panzer, und ſetzt einen Helm 
* Dan F ſein Haupt, und zeucht 

nache, und IL und leidet fich mit 


. als ve feinen — lachen ner. ver» 
* und ſeinen Feinden 
bed len will; ja, den Inſeln will er 


bip * ber Name des HEren g 
—* chtet werde vom Niedergange, und 
Herrlichkeit vom gang, 
— Liner Str den dab des 
aufgebaltner Strom, den 
Er treibt. 


20. Denn denen zu Zion wird ein 
Erlöfer kommen und denen, bie 
ſich befehren von den Sünben tn 
Jakob, ſheicht der HE Per. 


27. Röm. 11, 

21. Und I me e fol en Bund mit 

Ihnen, pricht der A Mein Geiſt, 
Die ift, und * meine Worte, 
bie “ in deinen Mund „gelegt habe, 
follen von deinem Mun De ht ne 
De * ber 

eit. 


See von nun an bi8 in 


* Jer. 1,9. 


Das 60. Kapitel. 


erslihteit. Bekehrun zung ber Heiden. Der 
das ewige Licht feines Volles. 
1. Ma 


e Sidi werbelidt; 


Zions 


denn dein Licht kommt, und die 
Herrlichkeit 
auf über dir! 
2. Denn 
bedt das 
die Volker; aber 


Jihin; 3 und —* und 
es Tih jeder: Arme bergetragen werben. 


ie. ber HErr, und feine Herw 
lichfeit erfcheinet über bir. 
3. Und Die Heiden werben in Deinem 


ten und * Sicht wandeln, und die Könige im 
en. | ®lanz, der über dir aufgebet, 


* Diffenb. 9 
ebe beine Augen anf, und fiebe 
het I Dieje alle —æeã—— kommen 
Deine 55 ne werden von ferne 
Töchter auf dem 


u 
K. 49, 18; 66, 12. 

Bi Dann w bu deine Luft Ichen, 
kt nd Dein Herz mir 

e am leer 3 u Dir betebret, 

acht Der deiden zu bir tommt. 

Kamele wird 

te werben aus 

* Saba alle kommen, Golb und 


außbrechen, u 
F wundern, und ausbreiten, wenn Nie 
Denn die Menge der 
ee bededen, hen en Kamele aus 
an und Epha. — 
rauch bringen, und des HErrn Lob 
v gen. pjp. 72, 10. Natth. 8, 1—11. 


7. Ale Herden in Kebar follen zu bir 
perjamme werden, ınd die VBöcke 

Nebajoths follen dir dienen. Gie follen 
als ein angenehm meinen 
Altar kommen; —— will das Haus 
‚| Meiner feit zieren. 


8 W e, welche fliegen wie 
ber |pe und me de Sorken zu 
ein ihren Senfteen? 


bie Er — air ber, 


daß fie Deine Kinder von ferne 
bringen, famt — Silber und 
dem en gr Deines * 


m p Öeiigen Israel, 
errlich gemacht 
* werden deine Mauern 
— ihre Könige werden dir 
dienen. Denn in * meinem Zorn hab 
tch dich gefchla mich über und in meiner Gnade 
erbarme i “R.54,7.8. 
11. Und deine ran 1 Den Reis © 5* 
tehen, weder Tag st 
en werden, daß der eben U St zu 
ebracht, Ja ihre Könige herzu⸗ 


geführet eo Dfiend. 21, 26. 2e. 

12. Denn wel ‚geben oder Könt 
reiche Dir nich enen wollen, 
follen umlommen, —* nd bie Heiden vers 
wüuſtet werben. 


es Herren gebet| 13. Bed a uch — 


tehe, Finſternis bes baum mit einanber er, zu an Ihmäden ben 
—— und Duntel| meines Heiligtums; denn ich will 
ber dir gehet| Stätte meiner Füße berrlich machen 


ben Dr 


Herrlichkeit Zions. 


14. &8 werben auch 8 gebäch ei fs 
en, 


Jeſaja 60. 61. Das Jahr des Herrn. 709 
dir digen den Gefangenen bie 


reis 
beit, den Bebundenen, daß t tee 


kommen, die Dich unter 
und alle, Die dich neläftert Baden, mer: geöffnelwerbe, Matth.11,5. Zul.4,18.19. 


den niederfallen zu deinen 


üben, n 
werden did) nennen eine 


und 
adt bes * Jahr b 


zu vertündi en ein gnäbiges 
ern und einen 


Here, ein Zion | bes Heiligen in Iſsrael. + — der Ra e unfers Gottes; 


2.1 
15. Denn Datum, —8* Du bift die Ber. |? 


tröften alle Traurigen; 


"8. Mofe 25, 10. F 8. 63, 4 


laffene und G geweſen, da nie⸗ zu —* den Teaurigen” au Zion, 
mand durch will ich Dich sur Hop ihnen Schmud für Afche, und 
acht ewigli mächen unb zur Freude enöl für raurigen und ſchöne 
ider einen betruͤbten Geiſt gege⸗ 
„ie —8* du Jon Pa . von den Heis|ben werden; daß fe enannt werden 
a 3. u Daß Du erfahre, On zum ee, Pflanzen des 
o gem auf daß du e , um 
ed 4. Ste werden die alten Wüftungen 


25* ber plEne, Din bein 9 
Ni Gold en 


und Ellber att des 
— — 


O 
deinen Vogten Die —— — 2.5 


ob, bin | bauen, und was vor Zeiten zerf 
“940,38. iſt, au 
des Exzes ten © 


iſens bringen, gelegen 
Boten und nd Gen „ Seembe de werden ſtehen, 
zu Deiner der meiden, und Mnslänb 


et 

ichten; fle werden die verwüſte⸗ 

te, fo für und für zerftöret 
, erneuen. 

und eure 

länder werden 


en md au eure Acerleute x) Beingartner ſein. 


18, Man ſoll keinen Frevel mehr hören 6. Ihr aber foliet * eier bes aeh Olern 


in deinem Sande 
Berberben in beinen 

* deine Mauern follen Heil ı 
Thore Lob 


gaben oder 
‚ jondern 
Deine 


Lob beißen. 21 1. 

19. De * Sonne roll 1 miept mehr des 
Tages bir: jpefnen er Ölanz bes 
Mondes fol dir nicht Teuchten, | fondern 
der HErr wird dein ewiges Sicht, ann fe ft 
dein Gott wird dein fein. 

et 80, 26. Pffenb. 21, 38. 

20. Deine Some wird nicht 
—— noch dein Mond den 
verlieren; denn der HErr wird dein 
ewiges Licht fein, und bie Tage beines 

ollen ein Ende 


Beides fo baben. 
21. Und dein Bolt follen eitel Gerechte 
fein, und werben das Erdreich erviglich 
‚ al8 bie der Zweig meiner 
und ein Wert meiner Hände 


Sn ham Klei llen end 

m, mb den Geringe cm 

er , 

1 feiner eilend ausrich 
Das 61. Kapitel. 


Evangellum son ber en Zukunft bei 


1. Der Geiſt des Herrn, Herrn 
tft über mir, darum da mich 
ber Herr gejetbet at. Er bat 

gefandt, den Elenden zu 
Dre tigen, die gerbrochhnen Her 


eißen, man wird euch Diener 
Gottes nennen; und werdet et ber 
eiden a Ten, und in Ihrer * 


ru 


7. Fre ne 
je — 

— — in ihrem 

ollen „ewige Freu de haben, 

* und 


jr Eur: age 


fein; nen 
ich mit lhnen machen 
. 54, 10; 56, 8. 
nf ihren Samen kennen 
eiden und ihre Nachkom⸗ 
men unter den Bölfern; daß, wer de 
fehen wird, foll fie kennen, daß fie ein 
Same ges gejegnet vom HErrn. 
10. Ich freue he 
und NER Seele tft frö 


ee li 
Brando 


en Bund Bund 


Errn, 
lich in 


ten, | meinem Gott; dbenner hat mi 


angezogen mit * Kleidern bes 
ge [8, und mit dem Rod der 
erechtigfeitgefletbet, wie einen 
Bräutigam, mit prieſterlichem Schmuck 
gesterel, und wie eine , die in ihrem 
Del meide pranget. * —* 38, 11. 12, 
ennglei wie Gewãchs aus dererbe 
44 und e im Oarten aufgehet, 
aljo wird Gerechtigkeit und Lob vor a 


zen zu verbinden; zu verläns | Heiden aufgehen aus bem Herrn, HErrn 
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Das 62. Kapitel. fiebe, + fein Lohn if bei ihm, und 
Die pulänftige Gerrlihteit Biend. er in — 


1. Um Bions willen fo wil ich micht guır ke = Gl Al nennen baB heilige 
* id nicht biß daf dich wird man beipen bie bejuchte und 
Ihre Gerechtigteit aufgehe wie ein Glan, | Troerlaffene Stadt "2,1. 
. Heil . ⸗ . 


3 Offenb. 19, 18. 
3, „ch trete die Kelter allein, und iſt 
jemand unter ben Bölfern mit mir. 


Braut, | 
wird fich dein Bolt über bie freuen. vorgenoininen; Jahr, die Mei⸗ 
— nen zu erlöfen, ift lommen. 
R. 18,9: 84,8; 61,3. 


.D ale, ich will "MBächter auf , 
Deine en beftellen, Die ben ganzen| 5. Und ich fah mich mm, und ba war 
Tag und bie Kese Nacht nimmer fitlle |tein Helfer; und ich vermunderte 
ſ en ſollen, und die des HErrn und niemand ſtund mir bei 
ebenten follen; auf Daß bei euch kein mein Arm mußte mir helfen, und mein 
Schweigen ſei, “R. 58,8. ftund t 8. 
7. vB ihr von ihm wicht ſchweiget, 6, 


H 
& 


Ich will dein Getreide nicht mehr dei⸗ denken 20 

nen ale zu effen geben, noch deinen | allem, das uns ber per g 

Moit, daran du gearbeitet haft, die und der großen Güte an dem Haufe 

Fremden trinfen Laffen: 8. 66, 91. 23. | Israel. bie er ihnen nach 

9. fondern die, fo es ein ammeln, jollen’3 jeiner Barımberzigfeit und großen Gnade. 

auch effen, und den HErrn rühmen:| 8. er ſprach: a mein 
bie ihn einbringen, follen ihn trin- | Voll, * Kinder, Die wir Tall find. 


u 
ten In ben Borhöfen meines Heiligtums, | Darum wart er ihr ‚palar 

10. Gehet bin, et durch Die z der ängfiete 
Thore, —* 28 Bo ben De ; 4 Re: 16, —— feine —* 
machet Bahn, * machet Bahn, räumet Die half ihnen. Er erlöfete fie, Darum 
Steine binnen; werft ein Panier auf ber er fie liebete, und —2 ſchonete. 
über die Bd er 1 * 2. 57,14. |&r nahın fie auf, und trug fie allegeit 

11. Siehe, der et Ören alters ü 
bi am Der Möeil Gnber © Gngel Den von lei ber me 
Tochter Zion: Siehe, dein Heil fommt;| 10. Aber fie erb und entrüfteten 


PU 


Bitte um Erlöfung. 


gs Beiligen G 
Feind, und ſie. 
11. Und ſein Volk gebe te wieder an 
bie bie vorigen gelten, qm oje: Wo ift 
Hrete fe famt Die m te fe ee abet 
amt dem en feiner Her 
ie ch der fein Be? unter 
” 2. Mofe 14, 80. 
1% — e bei der rechten Hand 


herrlichen Arın? Der 
be Baer —2 vor ihnen her, 
bes er —* einen en Namen machte 
durch die Tiefen 
wie bie e Date m in ber Wüſie, Die nicht 


* has Gel be ins —— hinab⸗ 
gehet, brachte der des HErrn ſie 
ur Ruhe; alſo Daft I bein Bolt ge 
* t, auf d daß du dir einen herrlichen 
amen machteft. 


15. &o ſchaue nun vom Himmel, und 
herab von deiner heiligen herr: 

en Wohnung Wo ift nun dein 
ifer, deine Macht? Deine große herz 
— Varmheraigkeit halt ſich hart gegen 


Er ‚BiR 2: Du doch er Vater. 
Denn brabam weiß von un 

t, und Srael tennet ung 
ni te. Du aber, HErr, * bif 
unjer Baterundunfer Exldfer; 
vonaltersherifibaßbein Name. 


17. Warum Täffeft bar ung, Herr, irren 
von deinen Ziegen. und unfer erz vers 
chen, ah w 35 
hre wieder um deiner ech willen, 
um ber Stämme willen deines Erbes. 
18. Sie befiten dein heiliges Volt 
jeher ar; beine Widerfacher zertreten 
eilig Bf. 79, 1. 

te ſind b worben mte folche, Eher 
bie bu niemals herrfcheteft, und Die nicht 
nach Namen genannt wurden. 


Das 64. Kapitel. 


Fortfegung des Gebets um Eridfung. 


[1.2.] Yo, DR, bu den Pinme! 

iſſeſt, und fü veft herab, 9a die 

e vor bir zerflöſſen, mie ein heiß 

W * vom r beitigen Teuer verfledet | 

— — — 

nen en, und die en vor dir 
zittern müßten 

—— fh niet verfiel; F 

man nicht verſiehet; da 

abführeft, und und die Berge vor di 


pi 


Jeſaja 63. 64. 65. 


Sündenbetenntnis. 711 


; darum ward er| 8. [4.] Wie denn von ber Welt her nicht 


vernommen ift, noch mit Ohren gehöret, 
bat auch Fein Auge gejehen einen Gott 
außer dir, der fo wohlthut denen, bie 

ihn en. 1. Kor. 2,9. 
4.[5.] Du begegneteft den Fröhlichen 
unter und denen, fo Gere — 5*— ya Far 
auf deinen Wegen eh echten Siebe, 
Du zürneteft wohl, da wir fündigten, 
und lang drinnen blieben; ‚ und ward 
“er dennoch geholfen. 

6.] Aber nun find wir allefamt wie 
bie neeinen, und alle unſre Gerechtigkeit 
ift mie ein umfang — — ſind alle 
verwelkt w Blätter, und unſre Sün- 
ben führen uns dahin wie ein Wind. 


dich j\ 83 
Angeficht vor uns, und läffelt uns in 
unfern Sünden verfchmachten. 


7. [8. Aber nun, Herr, Du * Bi 
unfer ; wir + f Thon, Du b 
unfer : and wir alle find Deiner 
Oünne ent. 4. o;3, 16. 78. 45,9. 

9.] HErr, zurne — A !e re, und 
e nicht ewig der Sünd doch 
das an, daß wir alle bein Son find. 


9. [10.] Die Städte deines Heiligtums 
find zue Wüſte worden; Zion iſt zur 
Bin worden, n Serufalem egt zeritöret, 


Das Baus Unfer eiligkeit 
* ichkeit, darin dich unſre Väter 

haben, iſt mit ee "erbrannt, 
und alles, was wir Schönes hatten, ift 
a" Senden gemadit. 
1. 12] HErr, willft du fo hart fein 
h fo chem, und fchmeigen, und und fo 
Fehr niederfchlagen ? 


Das 68. Kapitel. 


einen Mefed Don Sarael, Strafe Des abgefalienen 
ne Bote, son $ Himmel us neue — 
ch werde geſucht von denen, bie 
it ach mir feageien; | ich werde g 
en von benen, bie mich nicht fach 
en; unb zu ben Heiden, die meinen 
Namen wich! amziefen, fage ih: Hie 
bin ich, bie bin ich. Röm. 10, 90. 
*Ich voce meine Hände aus ben 
anzen Tag zu einem twngehorjanten 
m das + feinen Gebanten nachwan⸗ 
delt auf einem Wege, der „richt gut iſt. 


1,24.73 
3. Gin Wolf, Das mich enträftet, if 


— Den werden; “2,56,1. 


* 12 8Berderbe es nicht! Jeſaja 65. Neufhöpfung. 


Ben, Se ee ra ge 


Sjammer heulen, 
und bleis er —— — lafſen mei⸗ 


cher er ke | ven gam ie; u 
pen da ren Sc jap: | ver Dam, mit * einem andern Pas 


5. und fprechen abet, und 
rübre mich mid mt an; denn 16 bin bin für En daß, meiden en wa exf 


Dich eilig“ Solche follen en Rauch tigen @o Gott dh welcher 
werden in meinem Som, ein euer, | von ' ‚Erden, ber nr bei 
das ben ganzen en Tag Dem nah en Bott fchwören ; bem 
6. Siehe, es en Se &|der vorigen AÄngfte ift vergefien, und 
ben: 3% will find von meinen Augen verborgen. 
De In Ihren Mufen —* ‚18. Jer. 4, 2; 18 
bez lem 17. Denn fiehe, i dw welt einen 
7. —— et eh neuen Himmel und neue Erbe 
Väter Diff u fen, Daß man der vorigen 
ber HErr, 44 mehr gedenken wird, noch 
Gert oben ie aufn Pr u ga zu — nehmen; en “ 
— Geige Zhın I reg Buien. fonbern fie imerben N eig 
— I — — en ide: da, ht 
wenn man in n ber Zerabe fa 1 (ha und % 
ed ein Gegen Deimen*: ; 
* um meiner Stnechte Zillen dar ih will fröhlich fein "über 
oh ich es nicht alles verberbe; ale, und mich über 


mein 

© 1, Mofe 18,26. +. 6, 18. ; unb ſoll nicht mehr drinnen ges 
9. fondern will aus Jakob Samen hört erben bie © e des Weinen? 
wachſen Iaffen und aus Juda, der noch bie Stunme des Klagen. R.ss, 8 
meinen “Berg An denn meine Aus-| 20. Es follen nicht mehr ba fein Kin 
Muri (len bfel wohnen Hl, Die re Jah e leben, ober 
o a wohnen. , re Sjahre erfüllen, fon 
Und Saron foll bern bi ee 


die ollen hundert 
bie. — und Das —* * Achor or ol alt fterben, und bie über hunbert az 
a werben meinem Bolt, |alt verflucht werben. End. 8, 1. 
bes mic fa *%0.7,26.| 21. a ange 
11. Aber die ihr ben Errn ver: ——ã— werden Weinberge pflanzen, 
et, und meines heil ergeß ver: | und Ibigen 9 Früchte effen. 2. es, s. 
22. Pal 


amd fchenfet voll ein vom Xrantopfer andrer bemohne, und nicht pflanzen, Daß 


er lan, ich mill len ne6 Bois werden {in mie De Tage 
. wo 
— — büden |eineß Bam baß Bert 
müfſet zur Schladhtung, , da ände wird gr werden bei meinen 
Het, und ir — m userwaͤhleten. ef e 28, 9. 
te, u ne R börtet nicht, ſon⸗ 28. Sie follen nicht umfonft arbeiten, 
was mie übel gefiel, und noch ımzeitige Geb en; 
erwäh ‚ baß mir „nicht oe gefiel. le der und bee —* ———— bes 
achkommen mit ihnen. 
18, Darum cht der Err hehe rufen 
alfo: Siehe, Ki, — — — and peter * — 


J 
En ED m m a 
Ö lich fein, ihr aber ſollt — * Pat Bol und Sam fo Ehoobe en mie cin 
5 A am und die Schlange fon eſſen. 


Furcht vor Gottes Wort. Jeſaja 65. 66. 


Sie werben nicht jchaden, noch verderben 
heiligen Berge, | Mutter 


11, 6-0. 


Das 66. Kapitel, 


—— ber Sender 5 bad Sell bei neuen Serus 
ſaleme, | er bad legte Gericht. Ternften d 
1. So ſpricht der Ober: * Der Himmel 
ift mein Stuhl, und bie Erbe meine 
ußbant; was iſt's denn für ein Om8, |; 
en mir bauen wollet? ober welches | 1% 


Troſt ver Frommen. 713 


ie Das Sind la lajlen bie 
en, u ie ea en 
geboren —* der Si 
—* Anl —— verſchl Ben? 
He nn ”. 


eb 4m Aber fe fie, a de, Di be fe fie 
rg Aber e trug —— kch,” 


u Dem eum Dafır ont r faugen, und 
von ihres 


es; * A d augen, und euch 
————— a * —**— 
was a ift, [pri . 
*fehe aber an den Elenden, un IFA Siem, unb bie £ ——— ber 
ber gerbrochnes Geiftes ift, und Heiden wie einen ergofinen ra De. 
ber * fürchtetvormeinem |erdet ihr faugen. era 


. 67, 16. 


ãa— 
einem 


Y- einen lachtet, 
en en DS —* ſchlach 


das Unrecht lobet. See e8 erwählen 
* En "Ss 

ihren G * 8, Mofe 17, 4. 
ihnen Darum will Ach u ermwählen, das 
5 übe ie komm und was fie fcheuen, 
ug ich kommen laffen; Darum 
* ich ntemand anfwortete, 
ich vebete , u fie böreten nicht 


‚ wa8 mie übel gefiel, und 

ne , , sul nicht geflel. 
in Mic bes Gem Wort, die ihr 
3 tet vor feinem Wort: Eure 
ie euch Haft Daflen, und * —e— 
„Lafſet ſehen, fr errlich der 
372 fe, —— In er ie De lc be 


ude“, die follen zu handen wer; 
den. “Qu, 6, 38. 


6. Man wird hören eine Stimme bes |danfen. Es kommt die 


Getümmels in ber Stadt, eine Stimme 
vom Tempel, eine Stimme des Herrn, 
ber feine Feinde bezah 


Arme getragen werben, un 
Knieen wird man euch —2 ae 


R. 60,4. 
will euch trö en, mie 
einer eine u ud ted ee 


„Ifollet an Serufalem ergöße wer en 


14. Ihr werdet’8 fehen, und euer H 
wird 


ch ‚und euer Gebein St 
grünen mie Gras. Da wird man ers 
ennen die Hand des ökren an feinen 
Knechten und den Born anfeinen en, 
15. Denn fiehe, der HErr wird Tom» 
men mit Teuer, und feine Wagen wie 
ein Wetter, Daß er vergelte im Grimm 
eines Sorns und mit Schelten in 
Te Dffenb. 19, 11-15, 
5 Dem der der HErr voieb 5 durchs Feuer 
eichten und burch fein Schwert alles 
Fleiſch; und der Betöteten des HErrn 
wird viel fein. 
17. Die fich heiligen und reinigen in 
n Gärten, bie, der andre ba, 
umd * efien Schmweinefletich, Greuel und 
Mäufe, follen meggers werden mit 
einander, fpricht der HErr. *4. eb, 4. 6. 


18. Und ich kenne ihre Werke und Ge⸗ 


eit, daß t 

he tom alle Helden und Yungen, d 

te tommen, und jehen meine Herrlich 
10. Und ich will ein Zeichen unter fie 


71. Sie gebiert, nd e wird; fie en, und ihrer etliche, die errettet 
if} genefen eines Y43 * denn ihr | find — Ar zu den Heiden, en arfis, 
act om I und Lud x ogens 
bat Dieses { gehört? Wer Toten. en, — Thubal —* und 
(led ie je geieben Bir aud), e *. n di gerne zu u den Inte, Da man 
en Triegt, ein nichts von m „gerret hai und bie 
—— — —* ch —— nicht ejeben ha haben; 

och In Aone ihre Minber ohne bie amd fo Gerrichteit 
geboren, eiden BE —* * 


714 Jeremias Berurun. Na SE Jeremie 1. Kommendes Unglüc. 


30. Und Te merder alle ame Nulder' 
ans allen Feer euateingut, Dem 
- gen Bustirnia, QM 


u nr Sesmmalyrest Zuil 


eeufalem, 
2, α Nein Rage. 'pricht der 


bath nach 


td alfo fol 
—— Wehe feben, eine und Same Jehen fo jo 


Rufen 
mr Zünten, auf Vaul| 98 Und alles State, wird einen Neu⸗ 


mond nach dem andern, und einen Sab⸗ 
dem andern kommen, anzu⸗ 


X ns rare Ne iioi meei Speis⸗ been 20T mir, fpricht der Herr. 


antun U igen zum Daufe 
0, I-T. 


NN 
NN zu vw. 


Bonen 

SI cr will auch aus denſelbigen mir en 
an \ Wirgren und Veoiten, fpricht| Wurm rirb nicht fterben, und i 
K. e1,6. Feuer wird nicht verlöfchen, und 
immel|merden allem Yleifch ein Greuel 


Ns NN, 72 
I Deui greichwie Der * neue 


wi. Ne eue Erde fo Ich mache, vor | fein. 


end ißr 
r 


Nart. 9, 4. 


Der Prophet Jeremia. 


Das 1. Kapitel. 
Jeremia wird zum Propheten berufen. 


1. Dies find die Reden Jeremias, des 
Sohns illias, aus den Prieſtern zu 
Anathotd im Sande Benjamin, 


7 weichen 

Kan u Re Joſias, des Sohns 
mons, önigs in Jude, im drei⸗ 

zehnten Jadı jeines Kö greichs, 


3 und herne Ahr "Seit des Königs 
in Juda, Jojakims, des Sohnes Yofias, | * 
bis ans Ende bes elften Jahrs Zede⸗ 
Has, des Sohns Joſias, des Königs 
in Jude, an aufs Gefängnis Jeruſa⸗ 


lems im 
2. Rdn. 28,34; 24, 17; 26, 23. 8. 

4. Und des HErrn Wort geſchah zu 
mi X Inte dich, ehe be n dich 
ann ehe denn 

—— bereitete, und ſonderte 
aus, ehe denn du von der Mutter 
ges ten munbeft amd ll Dich zum 


unter di GuLı,i. 


: Ad, Herr, Herz, 


abe 
° I zu previgen; 


6.J 
ich * tauge 
bin zu fung. *g,Mofeß, 11. Jeſ. 6, 5-8. 
HH Der Err ſprach aber zu mir: Sage 
t: „ q bin zu | 7 ſondern du ſi 
gehen, ih i KR fende, und 

* —F wos | Di bei 

8, bie nicht vor ihnen; denn 
— im be Dir, und will dich erretten, 
er 


ner HErr redi and 
AR. meinen a an v a den vor Fra 


eichah das Wort bes |p 


(pench ih gu mir: Giehe ziehe, ich © lege meine 


ee 
Tages über 8 ee, ae 


außreißen, zerbrechen, 
verderben ſollft, und bauen und 
8.18, 7-16 


— Serena, mas fh —— 
ner — du? 
32 ma: J Ich ſehe ee ir ge 
Du t :b 
—— 


13 Und es el u me bes — 
— ſiehe u N 


** 
einen hei 
nacht 

nd der HErr ns 


will 


14, 

Bon Mitternacht wird das Ung de pic 
brechen über alle, Die im Lande wohnen. 
Denn fiehe, th will rufen alle 
— ** in den Den Rönigrei ge gen Y 

ternacht, fpricht der 


kommen — 
vor den 


denn ich rings um die Moser —— 


u te 
pP in das Recht laſſen über 
—** um all ihrer —E 
le mich en, und räu — 
Böttern, und beten an ihrer Hände Werk. 
17. So begerte mn nun deine ‚und 
nen alles, 


di 
ng ch —* —* 





Israels Undank. 


Jeremia 1. 2. 


Zwiefache Sünde, 715 


18. De Ich will And eute sur fefen 11. Ob bie Heiben ihre Götter aͤnd 


2.15, 20. Gefel. 3, 8. 9. 
19. * wenn ſie — wider di 
ftxeiten, dennoch nicht ſollen wider Di 
ftegen; denn Ich bin bei dir, fpricht 
Der Her, Daß ich dich errette. 


Das 2. Kapitel. 
Israels Undankbarkeit und Zuchtiqung. 
rk an Ina: Errn Wort geſchah zu 
und 
2.6 , und prebige öffentl 
— — 


Err: Ich ged a da ehe freund: 

unge © ce * Tiebe ine 
wareſt, da du mir folgeteft in der e, 
im Lande, ba man mi 


— — 
e 
wollte, u haben, den, und In —3— 
lid über ihr en, —* der H 
4. Höret Ku Eren Wort, vom 
Ri alle Geſchiechier vom 
ber So so fo Err: Was haben 
er —E an ge⸗ 


daß ſie von mir wichen, 
en an ee unnügen Götzen, ba fie 


—— 


wohnte 
m brachte in ein 
Land, En abe (cine Früchte Kirn 
Güter. Und da ihr bineinfamet, ver» 
ihr mein Ban und machtet | und 


mir ne Erbe zum 


Seren un ae 


Een en mein nicht, und vi —* 


ten die Leute von mir, 


—— Kindesklindern 
— HErr. 
het hin 8* die Inſeln 


viel Sei 
un fchauet, und ſendet —— milde, "Do beine U Untugen 
leiß, und jchauet, ob's meh vor mir, Spricht der Herr, 


und merfet mit 
bafelbft To zugebet? 


efter, Tuider Das Kor oft im|® 


ern Lande, im dande, maß es für 
Da niemand —ẽſ noch: fein Dienfch | bringt, den 


bie| 21. J aber 
Baal, und |einem füßen Weinftod, einen gem re 


beten weisjagten bir 
t an ben unnüben Gößen. fhaffnen Samen. Wie bift Du 
Darum muß ich noch immer mit| denn gevnten zu einem biitern voilben 
und mit ha⸗ Denitod 


ern 
wiewohl ſie doch nicht Götter find? 
Und mein Voll hat doch feine * Herr» 
A verändert um einen en 
tz * Möm. 1,28. 
12. Sollte fich Doch der Himmel das 
vor entjeßen, erjchreden, und fehr ers 
beben, fpricht der HErr. 
18. Denn mein Bolt thut eine 
wielache Sünde: mid, die * le⸗ 
endige Duelle, verlaffen fie, 
und machen fich hie und da aus: 
gehauene Brunnen, die Doch lö⸗ 
herig find, und Fein Waffer 
geben. *R.17, 18. Bf. 36, 10 
14. Iſt denn Israel ein Knecht oder 
mit daß er jedermanns Raub fein 


r Denn Löwen brüllen über ihn, 
und fchreien, und verwüften fein Land, 
und feine Städte werben _ perbensut, 
—— Beton 
ufo e om op 
ha an lichen Kopf. "2. 44,1. 
. nr mach bu die felbft, I, bafı 
, deinen Gott, veriäiien, 
fo ry er Si ben rechten Meg I 
® Hoſ. 18, 9. 
18. Was hilft Daß bu na 
n zeu und willft Des ers 
ee: —— Und — Zi, bt ha 
en ent zeuchſt, 
bes W Baflers nten? 


9. Es iſt d Bosheit Schuld, d 
bi fo Ir — bes * 


und 


alte, borfam 2 8, daß du fo geftraft : vi 


u innewerden, 


a A Herzeleib 
deinen Gott, vers 
de Der, und Ihr — fürchten, fpeicht 
er 
20. h ? mmerbar dein Joch 
* Ben, und beine Bande zerri en, 
ofen en Frl will —5— ſo unter⸗ 
worfen ſein ern en hohen 
In und unter allen grü ae 


—* in e bu der Hurerei na 
ET du der DR —— 


d t 
hatte dich gepflanz * 


Jeſ. 8, 124. 
Und Der du iR gleich mit Zauge 
Dazu, 
petto 


36 in 


3. Wie barfft du denn ſagen: J 


116 Gelbfigerechte geſtraft. Jeremia 2. 3. 


Bußprebigt und 


nicht unrein, ich hänge nicht an ben| 35. Doch ſprichſt du: Ich bin unfchulbig; 


Baalim? Siehe an, wie du es treibeft | ex wende 


im Thal, und bedenke, wie du es aus⸗ 
t umber wie eine Kamel- 
fiute in Der 
in der Wülte 


MWers m 
will, darf ee wett laufen; am 
tage fiehet man e8 wohl. 
25. Schone bo neiner Füße, daß fte 
het bee beine dahes, bu fe — 
w werde. pri 
Da wird nichts aus; * * mit 
buhlen, und ihnen nochlaufen. 
26. Wie ein Dieb zu Schanden wird, 
wenn er ergriffen wird, alſo wird Das 
aus Srael zu Schanben werden ſamt 
önigen, Fürſten, Prieftern und 


Be — * am dc Holz fag a lagen: Du bi 


Du bh 


euget. enn fie 

Aber wenn bie Not bergehet, fprechen 

Ne: Auf, und bilf uns! 5 

be * ſind nr Beihe ea 
u gemach t? Heiße ſie auf: 

ſtehen; laß, fehen, ob fe helfen 

tönnen in Deiner Not. Dem + fo manche 

Stadt, fo nanchen Bott haft du, Juda. 

“Nicht. 10,14. +8. 11,18. 

29. Bas wollt ihr noch recht 

wider mich? Ihr ſeid alle von 

gefallen, jpricht der HErr. 

80. Me Schläge 

euren Kindern; 

nicht ziehen. 

eure h „uie 

31. Du böfe Akt, merte auf des Errn 

Wort I Bin ich denn für Israel eine 

Bälle oder ödes Land? Warum | 

benn mein Boll: Wer finb die 

und müfjen bir nicht nachlaufen 

32. Vergiſſet Doch eine Jungfrau ved 

eines; * noch eine Braut i 


* laſſen 
Denn euer Schmwe 
wie ein wütiger 
1,5. 


er mein Rolf Dergifet * atte: Veke 


ad Beichöneft 


—* 


armen und unſchuldigen Seelen Dei Dir | pie v tar} a 
und ift nicht ben! A, bin, und N 


an allen Drten, 
fonbern offenbar an benfelben Ort 


en ma 19 [mie Du 
Alten zu, und nicht das Aingeficht, f 


aben 
ab» — * 


ee) 5. willſt du Denn 
ibn — Du, Um und thuſt 


pic 


34. Pier ba8 findet man Blut ber —— 


ſeinen Zorn von mir. Siehe, 

*ich will mit Die vechten, Daß bu ſprichſt: 
babe nicht gefündigt. * Sei. as, 26. 
. Wie e weichel Du doch fo gerne, und 


und wie ein Wild ji jegt —* en hieber! Aberdumirft 
837 es vor großer | an 
läuft, daß es mies Son fe 


anden werden, wie 
worden biſt. 
Denn —* mußt von dannen auch 
"| wenstehen, und beine Hände über dem 
Haupt zuf ammen| ala denn der HErr 
wird Deine Mmumg 5 len laflen, und 
wird bir b ihnen gi gelingen. 


Das 3. Rasitl 
Aufforberung zur ar Berheitung göttlicher 


1. Und Er —— — 
von jeinem 7 eibe — At ac 


bar — wied ? Ars 
ber] er fie au ehe: annehmen SI 
er haft mit vielen Buh 


t alfo, 
(Emm zu mir, 
fon t it ber “g, Dofe 34, 1-4. 
eb —2— Augen auf zu den Höhen, 
unb ehe, wie du allentbalben ee 
treibef. An den Straßen N 
umb Im ei „fe wie ein Ari 


mit eher —* und —5— ru 
3. Darum 


muß au 
aueh leen, und kein nt en — * 
u haſt eine urenf du willſt Dich 


mehr ſch 
und Toric "gleichwohl u mir: 
an| ‚Sieherisot er, du Meifter meiner Jugend! 
lich züenen, und 
nicht vom Grimm laſſen?“ Siehe, jo 
öfes, und läfſeſt 


u 8* 


ni euern. 
6. Und ber Dr ch zu mir zur 


f 
eit des Königs def; du au 
Se en, was Israe bio —* 


Sie ging bin * u a ——— — 


Und Ich ——** da je fo 
e bekehrete fich ir LH ob — 


t bir viel Dein Thum, 
fol? Unterfolchem * oe ftee Sınba bie Di ‚bie 


he ig 1 teinnt 
cn eet bu je mehr und mehr beuch, geftraft, — 


Ab 
I 
egedven “ 
+ Schwefter, 


— —*8 gehet 
und treibet auch Hurerei. 
*9, Abn. 17, 18. 10. + Sefel. 28,9-11. 


einen —— 7 


Onabenzufage. Jeremia 3. 4. Herzensbeſchneidung. 717 


9, Und von dem Gefchrei Ihrer „Ourerei 20. Aber das aus Israel a iele 
ift das Land v et; denn fie| mein nichts, gleichwie ein Weib 
treibt Ehebru ) mit Stein und Ho Suhlen nicht mehr achtet, Tpricht der 
„0. Und in biefem allen befehret ich 

bie verſtockte Juda, ihre Schmefter, Ari Darum hört man_ ein ei 


nicht zu mir von g ganzem engen 10 on« | Heulen und Weinen der Kinder 

bern Be alfo, ſpricht der HErr. F den Hö 8 r baß file —— 
Err ſprach zu mir: than, daß Gottes, 

Die obtrännige ift feomm gegen | verg en 

Die verftocte J | 22. e Kar nım wieder, ihr ab» 

12. Gebe hin, und rufe dieſe Worte teünnigen , ſo will ich eu heilen 

gegen die Dlitternacht und fprich: Kehre | von eurem Ung ehorfam * Sie 


wir 

ae t | Tommen zu bir; em Du bift ber He, 

der HErr, jo will ich mein Antliß nicht | unfer Gott. 

— euch verſtellen. Denn *ich bin] 23. Wahrlich, es tft eitel Betru- —E 
id, reicht be cht der —* und will Base und mit allen Bergen. ⸗ 

Ka ———— “Bf. 108, 8. 9. e8 bat Israel eine. Hilfe denn 


Errn erm Go 
Daß bu —* den den Sr, deinen Gott, am O6 Die Schande bat gefreffen 
—— haſt, und bift bin unb wieder unfrer Väter Arben von unfrer Segen 
g n zu den feemben © Göttern unter | auf famt Ipeen dafen, Rindern, Söh⸗ 
allen grünen B und habt meiner | nen unb To 
Eiimme nicht gehen Spricht der HErr.| 25. Denn neh wir uns verliehen, 
4.8 ab en das tft uns jet eitel Schande, und des 


Kinder, ſpricht der — denn je ae —* wir uns troiteten des müflen mir uns 
mie * vertrauen | jegt Ihämen. Denn wir fündigten das 
bolen, feinen aus einer — und zween | mit er den HEren, unfern Gott, 
* einem Seile : und will euch beibe, * und unſre Väter, von unfrer 
Degen gen ; J. 3,31. Aa Jug gend auf, auch bis auf diefen heu- 
15. weh gen zog, und geborchten nicht ber 


Toclben Toller | e 
meinem Serzen, euch w en | Stimme des HErrn, unjer8 Gottes. 
"1. u 68 Toll geiibehen, wenn ii 
0 en, wenn 

ewach sachen, und ener piel morben find Das 4. Kapitel. 

a fo er: mon fpricht der HErr, | Wiederholte Bußprebigt. Weißfagung von Bers 

en ger: ſagen von beerung bes ſildiſchen inbe ande. Trauer beB Bro» 
ber —— üb de 90 Gem a ber: pheten. 


jelbigen vi me da=| 1. Willſt du Dich, Jeraelı bet ren, 
— — no ide an und Ipricht der em, e, befe * z zu 
ht leben. geimach t werben, Und jo bu beine —X 
in. en zur felbigen —F wirb uf von meinem Angeficht, nf ft 
Yerufalem beißen des HEren | du te verteieben werben. 
Shron: Vene erben dahin fammeln| 2. 78 du ohne % chelet 
Heiden um des HErrn Namens | recht ab nd Bel ie Beth o wahr 
33 zu Jeruſalem, und werden nicht | der eiden wers 
Frl ine ar ben Bebanten ihres den * lebet aund erben und fich 
böfen Herzens. 2-4. tel. 65, 2. | fein rühmen. * 8,13, 16. Jeſ. 65, 16. 
Zu der Sekt meh "das Haus Abo 8. Denn fo fpricht der en Rüge 
gehen zum Haus Saracl, und werden in Juda und a? alem 
mit einander kommen Mitternacht | ein Neues, t nicht ek 
18 Sand, das 19 een Riten vum | den “af. 10,18. 
Erbe gegeben habe. ge. 11, 11-13.) 4, *Beſchneidet na dem HErrn, und 
19. Und agte die zu: Wie will ich ut weg die Vorh a ee Bande a 
bie fo — er he und das liebe |ihr Männer in Juda und ihr u 
Erbe unter den en bas nicht mein Grimm 
Böltern! und ' e dir zu: Pers der te wie Feuer, * brenne, da 
alsdann nennen —2* er Löfchen möge um eurer Bos⸗ 
nicht von mir weichen. *g.4.| beit willen, =, 9,26. 6. Roſe 10, 16, 


grimmige bes | ben 
ch nicht wenden von und, 
en om 
en n 
en elle Bee bet —— — 
ie Propheten en ſein. 
10. b Ach, „HErr! 
ai Be oder ac 


haft’8 
‚weit —— : „Es 
wert bis an die Seele reicht. 
11. Zur jelbigen Zeit wird man Diefem 
ol und Serujalem. lagen: „Es tommt 


über dem Gebirge 

ber auß der Bitte, des Weges zu ber 

chter meines oltg, nicht zu voorfeln, 
noch zu ſchwingen. 

12. Ja, ein Ib tommt, der Ihnen 


zu 
auch mit ihnen rechten. 


13, „Siebe, er fäͤhret daher wie Wolken, Denn 


und feine Wagen find wie ein Sturm- 
le IR b uns! müff 
ler. We wir en ver: 
ftöret werden.“ 
14. So * wafche num alem, dein 
erz von der Bosheit auf Daß dir e 
olfen werde. Wie lange wollen 
tr bleiben beine . deibigen Gebanten? 


15. Denn es kommt. ein Geſchrei von 
Dan ber, * „eine böfe Botſchaft vom 


Beige 

et Fa en eiden, verkündiget | w 
m —— daß Hüter kommen aus 
ernen Landen, und werden ſchreien 
wider die Städte Judas. 


17. Sie werben fi) * 
un. Sie toer fi nie Denn fie | ben 


bem 
haben mich eniene. —* HErr. 


18. Das haft du u "Sohn für dein fchier vergeben vor 


wird; da will Ich ð enn| 28 


offe find, fchneller denn | will 


er; p ,‚ und 
eine denn meine Seele böret 
der Poſaune Hall und eine Yeldichlacht 


und A Die een —— alle S 
werden verlafſen n, niemanb 
'| drinnen w 
20 Bus Er Di fon mut ur 
u bi on 
nit ghlbrien Kleinoden 


‚ und mit 
hmüden, nd bein Angeficht ſchminken 
—* I = 
fie mer ch dem Leben ten. 


1. Denn ich Höre ein Geicheri als einer 

Gehirn eine Angft als einer, bie in 

ben erfien Sinbsnöten tft iR, ein Gejöjzeiber 

Zoe: Bin, bie ba tagt mb — 
oe ben —E 








Unbußfertigfeit. 
Das 5. Kapitel. 


Manderlei Sünben bes uag. Volks und bie 
bawiber gedroheten Strafen. 
1. Gehet durch die en zu Ser 
alem, und rl —*3 ret, 
ucht auf ih rer Straße, ob i —8 
et, der thue, und nach dem 


Blauben frage, jo ehe ihr gnädig fein. 
2. Und ment fie —— * 
dem lebendigen 5 “, jo ſchwöre 
doch alſch. 

tr, 


deine a RR * 
nad be em Glauben. 
aber fie fhlen nicht; bu! io e 
es fhier aus mit ihnen, aber fte 
Ku ch nicht. Sie haben ein + härter 
Ich! Denn ein ‚ und wollen fich 
—— 43 50. TYef. as, 0. 
ch —— aber: Wolan, der arme 
e iſt unverftändig, wei wicht um 
— Errn Weg und um Gottes 


—**— will zu den Gewaltigen geben, 
un mi nen Pr amelelbigen mer» 
g und ihres 

os Der Sen. pi biefelbigen | 
aleiamt en * 2 309 zerbrochen, | © 
4. 3, 20. 

GE ar wird N ‚auch der Löwe, 
der auß dem Walde tommt, zerreißen, 
und der Wolf aus der Wüfte wird fie 
verderben, und der Pardel wird um 
Bern gehen lauern; alle, die bafelbft|@ 


wird er en, + 
en a 2 ferien 2 
bleiben verfict in in eih 


7. Wie ſoll it dir bern 
weil mich beine Kinder ver R; 
Ko 18 — ge eben F 
— Ne Ehebruch, und lauf ; 


en eglicher wiehert nach feines | mt 
Deu est wie * allen — 
en 
8 ich ſollte ſie um folches nieht 
bein en? ſpricht d BA 
e follte fich ui räen an 
fligem So Bolt, wie Dies “8.29, 
10. Stürmet ihre Mau, und werfet 
—* um, umd * macht's nicht gar 3 
—— — Reben weg, denn ſie ſind 


— 


der HErr 


en 


Eu] 


Jeremia 5. Strafe des fiheren Bons. 719 


Sen: , Das tft er nicht, und fo ũbel wird 
n8 nicht gehen, Schwert und Hunger 


werben wir nicht 

13. ja, die Prop : find Scnuäber, 
und haben auch Bottes Wort nicht; es 
gebe über fie —* alle! 1° 
14, Darum fpricht der HErr, der Gott 
ebaoth;: —* ſolche Rede treibet; 
ehe, ſo will ich meine —*— in deinem 

e zu Yeuer machen, und dies Bolt 
zu Holz, und foll fie ver 
15. Stebe, ich will über euch vom Haufe 
| 3Srael, jpricht der HErr, * ein Volt 
von erne bringen, ein mächtig Bolt, 
olt von alters ber, ein Bolt, des 

Sprache du nicht ale ,‚ und nicht 
vermegemen . * Fe 22. 
16. Seine ne Röcher 1 find offene G 
es find eitel 

17. Sie wer deine Ernte und dein 
Brot verzehren; fie werden beine Söhne 
und Töchter freffen; fie werden deine 
Schafe und Rinder verjchlingen; fie me: wer- 
den deine ‚Weinftöde gelgenbäum 
bergehren ; beine feften Städte, darauf du 
serie, werden fie mit Dem 
ert verderben. 


18. Doch will ich! t der HErr, 
zur 42. Bei ak run ð* aus 


machen. 
Und ob I mürben jagen: „Barum 
u ınB der HErr, unſer Gott, 


—— 
“ follft du ihnen antworten 
ihr mi verloffet, und fremden Göttern 


e, al er 
—* —— — —2 k 


—— Das ni er it 
8 fein? 20. 0. Ei * fo ihr verfünbi gen 
und 


und predigen in J 


* FE zu, ihr tolles Bolt, Daß Tels 
nen Verftand bat, Die Da Augen haben, 
ins je nicht, Ohren haben, un Hören 


nigt Wollt ihr mich ni ice, frei 
> oe Kr mich u —— 


er 

Der * ich dem Meer be ben and zum Ufer 

nd |feße, Darin es allezeit bleiben muß, dar⸗ 

er über 6 * gehen darf; —— 
fo vermag’3 doch nichts; und ob 

feine e Wellen m (hen toben, fo bürfen fie 

och nicht drüber fahren. *giob ss, s-ı1. 


28, Far bie Bolt hat ein abtrünnigeß, 


“8, 4, 97. ungehorſames Herz, ſie bleiben ab 
mich, beide, | und gehen ® 


und Das Haus Juda, Fe nicht ehtmal tn vem 
—— uns doch —— 


12. ſie verleugnen den HErrn, und ſpre⸗ Den Gott, fürchten, ‚der 


720 Berderben des Landes. Jeremia 5. 6. 


regen und Spatregen zu rechter Zeit 
giebt, und 218 De Gr ln 
5 


i 
jährlich behütet. 

25. Aber eure Miſſethaten —— 
33 und * eure © wendend 

ute von euch. 


a 


26. Denn man findet unter meinem Bolt treiben 


Gottloſe, die den Leuten nachitellen, und 
aurichten, fie zu fahen, wie die 


e. ler thım. 
. Und ihre Häufer find voller Tücke, 


4 Red 
Daher erh 


—— Ole erben fie gewaltig und reich, 
28. Sie g 


ſi ee Dame e für, 
— Sache ——ãA daß auf fe 
macht t. *2. Mofe 99, 21. Jeſ. 1,28. |m 
oe un nem denn oches nicht beim: 

⸗ mein 
* jo Ni Erz en an ſolchem 
— greulich umd fcpeußlich 


*. Die Se ie Arie, bee en Bar a der 
Bolt — 


—— 
— 


Be wir es euch zuletzt dro open 
Das 6. Kapitel. 


Über das fefere Bolt un feine Berfühter Im wer 
en graufame Feinde. fü —— 


ce, (ie nd er Benjamin, 


binfet bie Drommmnete 


au der Mare Zen, und 
ein Panier über der Warte 8 
rem! Denn es gehet ba 


von Nitternacht und großer Jans 


en, Die * wer 


, laßt uns bi 


Wohlen, fo fein, und 


ollten ve —— 


hre 
6. Dem el t der 

—A —— — 
Ef tiber Yerafalem: en ie it eine 


mand 
voller Lockvögel iſt. 9. 


in Wrolke 


—BA— 
teten über fie 


iehen, weil 
Tag tft! Ei, es will Abend 
bie atten werben geoß]! 


Falſche Tröfter. 


Stadt, Di t werden foll. 
u met Geinnen ſen If 
e 


Ba 0 Ba, 

e. a 
—*X von dir wende, und N 
ü Lande darinnen nie⸗ 


zum wũſt mache, 


wohne! 

So t der Was 

übrig If blieben er ne Dis de 

nachgelefen werden ıwie am Wein 

Der Weinlejer wird eins nach bem 

andern in die Butten werfen. 

10. , mit U 
eg 

u 8 
(Online m ‚tie Ne mögen —— See Giehe, 


oh —* wollen ſein nicht. 
11. Darum bin ich von des HErrn 


Draͤuen vol da ee 


kann. 


beide, Mann und 
mb der ka Kb Be gefangen 


en d 
en {art ben Merk urb 


mil meine 
aus | quöfteden, f 5* Ode he des 
13. Denn * fie alleſamt, klein 


nd , und opbeten und 
Arieffer, gehen allefamt mit Lügen um, 


a 


14. und teöften mei © Bolt in feinem 
fie e8 gering achten follen, 
und fagen: — — 
mdigrede Ta 18,10. 16. 1. Xhefl. 5,8. 


D Schanden 
—— Te feige Greuel treiben; 


fein, 


Non &: flürzen, rt ber * 
o ſpricht der 
und |die Wege, und und 

unb | ben v0 gen — 


Das kommende Unglüd. Jeremia 6. 7. Scheinheiligkeit geftraft. 721 


* Wächter über eſetzt. as 7. Kapit 
Eh Cat Die Ehimne ber Druramehe Das 7. Kapitel, 
Aber fie — Bir wollen‘s nicht Der Buperlige a und bals has — a at, Gott 
. Seel. 8, 17. 
"TE. Dazu fo Höre, ihr Oeben, unb| 1. Dies iR Das Mor, weichen gefhop 
famt euren Leuten! zy remia vom 
19. Du * Erbe, höre zul Siebe, ich ritt ins Thor cafe bes Hrn, 
will ein Unglüd über dies Bolt bringen, unb prebige bafelbit Dies 
ihren verdienten Sohn, daß fie auf|iprich: Höret bes HErrn Bon, hr 
meine Worte Zeche wicht achten, und mein| alle von ce, Ben 5 au een 250: 
Beleh vermerien. —— Jeſ. 1, 2. ren ge ce ante ke her 
a Seinen un nah Beim 5 Gott —* * eier geben 
immetrinden, bie aus —* Landen und Weſen, fo will He bei euch 
men? Eure Branbopfer find mir| wohnen an ER * 
a — a uf Die Sägen, 
21. hung cht ber alfo; | Wenn e 
—— Bon dk — —— — Horn Tempel bie 
Ba bie, Wär und Fin 3 ern befferf euer Beben und 
Dem andern Hoßen, und € —2 ar de dab ihr recht thut einer gegen 
"a. Go rt 3 Err: Siehe, e8 
wird —— kommen von —E ——— en, Hrn hr und 
und ein 2.010 Bolt wird fich erregen vom unfchulbig Blut vergie u an „naht 


Ende De, 24. 6, 16. 5. Mofe3s, 49. 

28. bie Bogen und Lanze führen. € De Fin. folget en E ‚gubern dt 
{ft graufam und ohne Barmberzigfeit; fie “9. Mofe 23, 20. 31. 

braufen Daher wie ein ungeſtuͤm Meer, 7. fo will ich immer und ewiglich bei 
und reiten uf | Roffen, gerüftet wiel..n wohnen an Diefem Ort, tm Lande, 
RriegSleute, wider dich du Tochter Zion. Ipag-ich een Dätern gegeben habe, 


24. Benn wir von fnen hören wer⸗ 8. Aber num verlaffet ihr euch auf 
Een mn angft und eh werden] 9 neben Ch Ihe Aiche Mörder 

w {2 [4 
(ie einer Gebhrenh. Ihe 


Ehebrecher e, und raus 
25. &8 gebe ja niemand hinaus auf Get De dem Baal, und folget fremben 
den Ader, niemand gebe über Yeld; ‚bie kennet. 
denn es iſt unſicher vor| 10, Darnachk ihr dann, und tretet 
bem Schwert bes vor ii ai in biejem aufe, das nach 
6. D Tochter meines Dolls, ME meinem tft, und ſprecht: 
Ehe an, und lege Dich in Die Ach ;|* Es it fie Rot mit und, weil wir 
Leid wie * um einen neh be ent obm, felche Greu a.q, 10. 


und klage wie bie, — — ‚Denn Dies Gans, DaB 
denn ber Verderber Tommt be ber pt nach — Namen genannt 
ah * Amos 8, 10. | eine * Mörder bet Eiche, Ich ebe es 
27. Ich habe dich zum Schmelger gejeßt| wohl, fpricht der HErr. * Matih. 21, 18. 
unter mein Volt, dos fo To hart tft, Daß du| 1%, Geht Hin an meinen Det zu Sie, 
ihr Weſen und prüfen Ka ba vorhin mein Name gewohnet hat, und 
28, Sie find yumal Ey mb [Bauch was ich dafelbit gethan habe um 
wandeln verräteriich; * er Bosheit willen meines Bolts Israel. 
eilen; oe alle find fie —S eo » * %of.18,1. 1. Sam. 4, 19. Pf. 78, 60. 
sb nerbsan, ba | 18, Me ir bern al unbe * 
je Bas Möle Mini davon gejchieden. euch predigen lafle, und 
80. Darum heißen fie au * gers|bören, ich zufe euch, und alt 
morfen Silber; denn ber bat ſie antworten Epr. 1,2. Febr 
verworfen. »geſ. i, a. 14. fo * will ich — das nach 
tes Tefiament. 


122 Eigenfinnige 


Zeremia 7.8. 


bedroht. 


meinem Namen genannt ift, Darauf ihr 26. Aber fie wollten mich nicht hören, 


such ve verlaffet, ımd dem Ort, Den ich euren 
gegeben. —* eben thun, wie 
ich Sn gethan hab 2,28, 6. 
m 15. und ei euch he ich ara An er 
we en, * wie ich weggew 
e ce e eure Brüder, den ganzen a. 
en Epbraims. * 9, abn. 17,18. 20. 28. 
"16. Und du ſollſt für dies Volt nicht 
bitten, und follft für fie feine Klage noch 
Gebet vorbringen, au wi t fie vertreten 
vor mir; benn ic wi nicht hören. | * 


17. Denn fieheft du ER "was fie thun 
in den Städten ubos und auf den 
Gaffen zu Jeruſ 
18. Die Kinder — Holz, jo zünden 
die Väter das Feuer an, und die Weiber 
Ineten den Teig, daß fie der * Him- 
melsfönigin Kuchen baden, und geben 
Zrantopfer ben fremden Göttern, daß 
Ne mir a thun. *.44, 17. 
er fie follen nicht mir 
(ist der HErr, ſondern ihnen felbft 
—— thun, und müffen zu Schanden 


"2. arm ſpricht der ert, HErr: 
Siebe, mein gorn und mein Ortmm iſt 
ausgefchüttet über dieſen Ort, über 
Menſchen und über Vieh, über Bäume 
auf dem Felde und über die Yrüchte 
be —— und ‚Der fol brennen, daß 


Löfchen 
1. t der HErr Zebaoth, 
Pen & 18 — —5 N, Dee 
anbre Orte ei ‚and freſſet Fleiſch. 


Zain d Sa Jobs een Wäter bes 
a aus Agyp 
weder geſagt, noch eboten von — 
opfern andern 
cha 6,6-8. 1. Phi 15, 

283. fondern Dies gebot i 
[mas: Behorchet meinem 
ch euer Gott fein, und ihr ſoil mein 
Volk ſein; und wandelt auf allen 
Wegen, die ich euch gebiete, auf daß es 
e9 wohlgehe. 3. Moſe 19,5. 

24. Aber ſie wollten nicht hören, no 


ihnen und 
ort, jo will 


eignen Rat, und 
ihres a erzens Gebünten, 
gingen hinter ie. und „nicht vor fie. 


noch ihre Obren neigen, fondern waren 
balsftarrig, und machten’8 ärger denn 
ihre Väter. 8.16, 19. 

27. Und menn du ihnen Dies alles 
Er — ſo werden ſie dich doch 


td A Den 
FR he er a en u auen, ſo wer 


28. Darum Sprich zu "in ihnen: Dies {fi 
das Bolt, das ben Eren, feinen Gott, 
rat hören, noch fi beffern oil. Der 

laube ift u egangen ausge 
rottet von vom Munde "2.61 
neide Deine Haare ab, und 


29. & wie 
von dir, und wehllage auf Den oben! 
enn der HEre hat Dies chlech 
über das er zornig tft, verworfen und 
verftoßen. 
30. die Kinder 
vor meinen Augen, f Er —— 


Sie ſetzen ihre Gene in das 


on oh und 
es ich nie geboten, noch in 
Pa genommen babe. 

* 2. Kön. 23,10. +8. Mofe 18, 91. 


82. Darum fehe es kommt Die Leit, 
pricht der man's wicht mehr 

heißen —* —2 und das 

—— 10 


und —* ont fein —— — —8 


88. Und die Lei name Dieſes Volks ſollen 
den Vögeln Des Himmels und ben Tieren 
auf Erden zur Speiſe werden, Davon fie 
niemand fcheuchen wird. 2.10, 7; 9,21. 
34. Und ich wi in den Städten us 


— Sal 
nehmen 
und onne und die Sti —S 


tigams und der denn 
fol wülte fein. 


Das 8. Kapitel, 


Die größte Schmach, Berbeerung und Berbannung 
* 3 das Bolt wegen feines ht ber 


Ibi Fr 
der —* ne 
een be 


æ. 16, 0. 


25. Ja, von dem Sage an, da ich eure 
Väter aus Agyptenland hret habe, —— — —e Ber 
bis auf dieſen — alem aus ven —S werfen; 
euch gefandbt alle e te, die 2. und werben unter ber 
Propheten. Sonne, Monb em Heer bes Hin 


Böfer Wille, 


mels, welche * fie geliebet, und ihnen ge- 
dienet, und ihnen Br gefolget, und fie 
gefucht und angebetet haben. Sie follen 
nicht wieder aufgelefen, und + begraben 
werden, fondern Kot auf ber Erde fein. 
“5. Mofe 4,19. +8. 1 

3. Und alle abeigen von biefem böfen 

Bolt, an welchem Ort fie fein werden, 


n in Nie verftoßen babe, —* 
Di, See 
ſpricht Der Ser Beb aoth. 
4. Darum ſ u ihnen: So t 
der HErr: — jemand o.ä 
der nicht gerne wie auff 
tft jemand, fo er irre 
gerne wieder zurechtkaͤm 
5. Dennoch mill ja dies Volk zu 
Dein | tere geben für und für. ie 
o bart an dem falfchen Gottes» 
ap fie fih nicht wollen abwen⸗ 
dx ch ehe und are, vo fie nt 
—— dem ſein 
—*5** * ken pr fpräche: as 


ich doch! Sie alle i 
— in „te Toten te ihren 


Streit. 
7. Ein Storch unter dem Himmel 
weiß feine Zeit, eine Zurtel 
taube, Kranich und Schmalbe|* 
merken ihre Zeit, wann fie wie 
derfommen follen; aber mein 
Volt will das Necht des 6&ren 
nicht wiffen. 
. Wie möget ihr doch fagen: ie 
ie was recht ft, und es doc 
Schrift vor uns?“ ’3 Do 
hen. Lüge, was die S gelehrten 
9. Darum müſſen ſolche Lehrer zu 
Schande, erichrectt und gefangen wer: 
denn was können fie Gutes lehren, 
ve fie des HErrn Wort vermerfen? 
10. Darum fo will ich ihre Weiber den 
den geben, und ihre Acer denen, fo 
verjagen werden. * Denn fie geigen 
allefamt, beide, klein und groß, und 
beide, Priefter und Propheten, gehen 
mit Lügen um, *R.6,18-15. Jeſ. 56,11. 
11. teöften mein Bolt in ihrem 
Unglüd, daß fie es ade achten fol 
len und jagen: R: I Srtedel” und 
tft doch nicht F 
12. Darum eben fie mit Schanden be- 
ftehen, daß fie folche Greuel treiben; wie⸗ 
Bet Me wollen ungefchändet fein, und 
fich nicht ſchaͤmen. Darum müflen 
fie fallen abe en Haufen, und wenn 


2. 


e gehel, bee wicht —FA 
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ich ne he ee Fra follen fie ftürs 


ur — 
ch ai fie Sn ableſen, ſpricht der 
Fr daß feine Trauben am —* einſtock 
Sr teine Feigen am Feigenbaum blei⸗ 
ben, ja, auch die Blätter wegfallen 
jo ollen; und was ich ihnen gegeben habe, 
as foli ihnen genommen werden. 


14. Wo werden wir dann wohnen? 
Ja, ſammelt euch dann, und laßt uns 
in die ſeſten Städte aieben, daß wir 
daſelbſt umlommen. Denn der HErr, 
„| unier Bott, wird uns umkommen lajs 
jen, ı und d tränfen mit einem * bittern 

daß mir fo gefündiget haben 
wider ben Herren. “2.9,14. 

15. Wir hofften, es * follte Friede ine» 
ben, jo fommt nichts Gutes; wir h 
an wir AR h erben, he 
fo ift m aden ba. .g * 

16. Man höret i Ihe Roffe —— 
e Dan ber, vom äule er⸗ 
bebet das ganze — ñ nd fie fahren 
Daher, und werden das Land ſſen 

allem, das drinnen iſt, die Stadt 
famt allen, die drinnen wohnen. 

17. Denn ſiehe, ich will Schlangen und 
Baſilisken unter nn Tenben, die nicht 

au beſchwören find follen euch 
Rechen, jpricht der en ee 10, 11. 


18. Was mag mich in meinem Jams 
mer erquiden? Mein Herz in tft 
Tran. R. 4,19. 

19. Siehe, die Tochter mewes —* 
wird ſchreien aus fernem L 
„Wil denn der HErr Ye mehr 
fein zu Zion? oder ſoll fie feinen * 
nig mehr haben?“ a, warum nen 
fie mich fo erzürnet uch re Bilder 
und fremde, unnübe Gottesdienfte ? 

20. „Die Ernte ift vergangen, ber 
Sommer tft dahin, und uns tft Teine 
Hilfe fommen.” 

21. Mich jammert herzlich, daß mein 
Bolt fo verberbet i ii ich gräme mich, 
und gehabe mich ü 

22, denn * eine Salbe in 
Gilead? oder tft fein Arzt nicht 
da? Warum tft denn Die Tochter 
meine Volte nicht gebeilet? 

. #6, 11. 

23. [8. 9,1. — * daß Ih Wafſer 
genug ätte in meinem aupte, und 
meine Augen Pracht bir en wären, 
bah ha FR und Nacht bemeinen möchte 

Erſchlagenen in meinem Volk! 
18,17. Alagl. 4 16. 


724 Zug und Trug. 


Das 9. Kapitel. 


Klage Über ba8 Verderben bes Volks, bas mit n 


feinem —— + einzigen Weg 
] Ach, daß ich eine Herberge 

je 21 an fo wollte % mein | mei 

olt verlaffen, und eben et „geben! | base 


Jeremia 9. 


Strafe des Ungehorſams. 


und verheeret wird wie eine Wuſte, ba 
wanbelt °; Bnofe nn 
And der HErr ſ. Dars 
IE rl be, un orde 
nen vor e, und g 
ne Sicht, leben auch nicht 


Denn * her eitel Eheb 18 4] Ionbeen folgen "ihres erzens 
ik au Nee Ben mit ihren 8 EIER ben Baallın, wie se Ihre 
e fchießen en Zungen 
eitel ge unDd feine Wahrheit, u | 14. — Facht der HE 
ben’3 mit Gewalt im Bande A gehen | baoth, der Gott Israels, alfo: 
von einer Bosheit ri andern und ach» |ich will dies Bo mit Wermut peifen, 
ten mich nicht, | ie mit e traͤnken; R. 28,16. 
I“ . 2] Ein jeg (oe u * 48 * 15. [16.] ih will fie unter die Helden 
nde, em | jerirenen, welche weder fie ihre 
—— nicht; denn Fi Bruder —* am pe dee und Das 
drüct ben und ein Freund ver: | Schwert binter fie ſchicken, bis daß es 
ie em andern. tau * 16, 11). &0, im aicht d pr ee 
Ein Freund n andern, o {pri er 
und fe en fein wahr Wort; fie fleipigen — I 
ſich drauf, wie einer den Be ai Gier De d eTommen, u genen 
trüge, und ift ihnen leid, daß fie es denen, Die e8 wohl kö 
nt er machen Tönnen. 17. [18] und uns uns Klagen, en, bab 
5 [6.] Es tft allenthalben eitel —— rinnen 


ei unter ihnen, und vor — 
malen fie mich nicht kennen, 45 der 


6. [7.] © t ber HErr Ze 
bav al: — ——— — 


n. 
Kun mein ich die Tochter meis 


lei falſ Yen Fa ke mord⸗ 


fe mai nk oe Nacnen, — 


8. [9.] Sollte I t heim⸗ 
BOT er p * ——* und 


ürden 
in ı ber fte Hagen; denn fie fo 
ger he. daß niemand Da wan⸗ 


Dan 


is y er N 8 
muß au en wei 
DI und bei ben 


10. [11. 
Steinhau 


wohnen fo 8.30, 18. 

eh [1 2] Me nun * oe wäre und 

eße es zu Herzen en, * 
e, was — en Wand 

ihm ogt, warum vr Land ——— 


i as Land denn 
Ehe Die fol ich fonft io on u Ehre Wohnungen geichleift. 


nie mand fammelt. 


"18.119.7 dab man ein int @et 
a: 
—— und 1 


et num, ihr er, 
und nehmet 


— — — 
ler meinen, und eine Iehre Die anbere 


20. BL. Der Tob it zu ‚aufern 
bereingefallen, are 


läfte fommen, bie Ainder 
“de ber Bafle und und bie —E auf 


© 

22.] So fpricht ber HErr: Sage: 
Der 17 —— {len liegen 

wie der Mift auf dem Felde und 
et binden dem Schritter, die wies 
“27,88. 
22. [23.3] &o ſpricht ber HErr: 
Ei liter om der: 
feiner Weisheit, ein Starter 
sühme ich mich feiner Stärke, 
either rühme fih nicht 


udas feines“ Neihtum 


8. 
3. [24.] Sondern wer ſich rüb 
men will, der* —A des, 
da F nis wiſſe und tenne, 
da der tr bin, ber 
u |Barmbergigteit „Recht und Ge 
rechtigkeit übet auf Erben; benz 


Gott und bie Bögen. Jeremia 9.10. Verwüuſtung bed Landes. 126 


gefallt min, ſpricht der 


Sr © 81. 2. Kor. 10, 17. 

mede ale, di Beichnitinen mit 
25. 126.] N Honnten, Juda, Edom, bie 
Door run umber abfchneiden, die in der 
* wo Denn alle Heiden haben 

+ unb 

.; ae hat ci 37. t æ. — 6. Moſe 8* 
ei —— De fein Bolt wit Raben züdstigen. | ihrer 
öret, was 3 ber HErr zu euch vom 


Se en einen 
e Dorhaut; aber das ganze 
Das 10. Kapitel. 
lebenbige 
* e Israel rebet. 
2. So > peict b der AR Ag Ihr fo ton 


Se —* en tor 5 or den den Seiten führerifch 


8. ern ber Helden Satzungen find 
Lauter nichts, —6 
einen Baum, und der Werkmeiſter macht 
Bötter mit dem oe, © ef. 44, 10-20. 

4. und ſchmückt fie mit Silber und 

Som, und beftet fie mit Nägeln und 

Omen ‚daß fie umfel en. 
5. &8 find ja wichte. enn liberzogene 
Säule. Ste tönnen nicht reden; jo muß | d 
—& tragen, denn fie können 
em ſollt ihr J nicht 
m „fies, ben 1 Sm 
no 
, tft niemand gleich; 
8 a und dein Name tft groB, 
und Tann e8 mit der That bemeiien. 

7. Wer ſollte nicht ten, du 
—— m Falle LK 

: Denn e8 i er allen n 
eiden en nicht allen Koͤnigrei 


Deinesgleich 

eh find —* Narren und Tho⸗ 
denn ein Holz muß ja ein nichtiger 

Goes esdienft fein. 
Silbern Blech bringet man aus 
* Gold aus Uphas, d den 
—— un und ie zugerichtet; 
ur zeucht man 
m — —— en Werk. 


ein Iehenbiger Oi am einiger er grönig. 


Bor | feinem ‚pen beb 
Die Heiden Te De Ei nicht 


1: 3 bap ic 3 beifacen o 


11. So fprecht nun zu ihnen aljo: Die 
Bötter, ni en el und 


von ber „erde And er dem Himmel, 
= Den 8.51, 1610) 

12. Er. aber bat d ie Exde b feine 

eveitet 


Kraft emacht, t, und den Weltkreis 
durch jeine 
ausgebreitet d feinen V 
13. Wenn er Donnert, fo iſt des Waſſers 
die Menge unter dem ei immel, und 3eucht 
die Nebel auf vom Ende der Erde; er 
macht die Bliße im Regen, und läßt den 
wind kommen aus f; nen Vorratskam⸗ 
Bf. 188,7. ne Qta 88, 24-80. 
8* Alle aren chen mit 
und —— 
ehen mit Schanben mit ihren Bildern 
enn ihre — ——— und 
haben Tein Leben. 
15. Es iß eitel Aa und ein ver 
fie müflen umlommen, 
nenn ſie beim aefucht w erden. 
—A— iſt der der Jakobs 
8, der alles 


a "hat, um und * fee + Erbs 


“gif, 16, 8 Er Far 9, 


u deinen Kram weg aus bem 
Sande e du mwohneft in der Feſte. 

18, Dein fo fpricht der oc: Siehe, 
I die Einwohner des Landes auf 
mal wegich [eubern, und will fie 
I, m —— 

mein erze⸗ 
leids! we denfe aber: Es ift meine 
Plage; ich * muß fie leiden. * $.77, 11. 

20. Meine ütte ift zerftöret, und alle 
meine Seil en. Meine Söinder 
find von mir gegangen 1 unb nicht 
ba. Niemand iſt, Der meine Hütte wieder 

afrihte und AH ı Beaen auffchlage. 
teten find An arren 

worden, and on nad) dem HErrn 
nicht; darum Tönnen fie auch nichts 
Nechtes lehren, und ihre ganze Herde 


it ee es „mt ein Geſchrei da⸗ 
ber und ein em Sande 


set, der , bafı des Men- 
ift ein rechter Gott, —— & nicht in [einer Gemalt 


acht, mie er 
und wandele, ober —* m Gang = Fichte, 


24. güchlige mid, Der; doch mit 


126 Gottes Bund. 


Maßen, und nicht In deinem 
Grimm, auf daß du mid nicht 
aufreibeft. 

R.46,28. Pf. 6,2. Hab. 1, 19. 

25. * Schütte aber beinen Korn über | tern 
bie Heiden, fo dich nicht Tennen, und 
über die Gefchlechter, fo deinen Namen 

t anrufen. Denn fie haben Jakob 
—— und verſ re en; fte haben 
ihn weggeräumet, ne Wohnung 

verwũſtet. * 91.79, 6. 


Das 11. Kapitel. 


Gottes Bund. Treulofigteit ſeines Volks. Seres 
mias ggefahr. 


1. Dies iſt ren Bor, dad Bi Jeremia 
vom 

oc Sheet bie orte ir 

= Kö ſte denen in Juda und den 


ern zu Jeruſalem ja 
nd ſprich zu ihnen: v fpricht der 
‚ ber Gott Israels: * Berflucht 
ei, wer a gebovchet den Worten 
diefes Bund es, * 5, Mofe 27, 96. 
4. ben ich euren Vätern gebot des 
Tages, ba ih fie aus enland 
ft, aus bem eiſernen Ofen, u dprzch 
et meiner Stimme, und thut, 
ae ich en geboten Bere, fo follt ihr 
mein —8 ſein, und Ich will euer 
o 
5. auf daß ich den Eid 
den ich euren Vätern gef more hab, e, 
Ihnen zu geben * ein Land, Dart 
a: onig de 2 e8 Denn Beute 
bes ages ſtehet. antwortete und 
ch: HErr ie, ae ei alſo! 


6. Und der 

Dige alle dieſe 

At 

’ pri 

Bundes, mb 
hab 


Cr — zu mir: 
Worte in den —2— 
„ben Jeruſa⸗ 

öret ie orte bie- 
fes ut darnach! 
7. Denn i 
zeuget von 
aus Agyptenlanb 
Tag, und zeugete 


tigen und 
rad: Gehorchet meiner Stimmel 


Jeremia 10.11. 


es Bundes, A on 


Strafe der Untreue. 


10. Ste tehren fich eben zu ben Sünden 
Ihrer Väter, die vorhin waren, welche 
ch nicht "geh ale ou wollten meinen 
Ben, und folg andern 3 
nach, und Blenden” ihnen. Al 
bat Das Hans Israel und DaB Haus 
uda meinen Bund gebzo oA den ich 
mi ihren Bätern 
1. Darum (ehe, pe 
ai fe ih ollenen U nigeh und 
em fte ollen entge en m en; 
* wenn fie zu mie fchreien, ich 
t hören. * &pr. 1,28. Jeſ. 1, 18. 
12. So laß denn bie Städte Yudas und 
die Bürger —— ingehen 
zu den Gö reien, —A ge 
chert ha den; er ne werden ih 
nicht helfen 


18. Dem un * Km * manche 


Bötter haft du, Sb: und . manche 
G o manchen 
be t ihr aufgerichtet, bem 


Schandaltar 
Baal zu räuchern. 

14. &o Ste * tn zum mt für Di 
ee und thue ei ee u Kaehet * 
wenn den zu nie Ichreien, in ihrer Not 

15. Was haben meine nme 
aufe zu 
| Se Senne Me 
eiich fol e8 von n 
und wenn fe üb lthun, find fie guter 


16. Der Orr nannte bi einen 
(hönen, en Dlbaum; 
er I deu Denfelb gen laflı üns 

er um en anz 
den, daß feine in verberben mü 

17. Denn ber —— der 
a Bat bir ein 

Sheit millen bus Se 
de dee und be aujes Juda, a 
e eiben, Pa e * erzürnen 
—— 


Err h Make: 
8* ER IE und "eig mie ihr 


Ki —— ae neigten auch Sorne 


hre Obren nicht, fondern ein j jeglicher | „10 
guor nach feine? böfen erzend G 

arum habe ich auch über fie fommen 
Laffen alle Worte dieſes Bundes, den ich 


heit babe Bi thun, 
9. Fr eh fprach zu mie: a 
weiß mohl, mie ſie in Inda und zum 
Jeruſalem fich rotten. 


und fie doch nicht | den Baum 


beratich at 


und ihn aus Dem Lande Der 
ausr N Fr feines Namens men 


20, Mbertn, HErr Sebantt, ugerechier 


Der Berwüftung Jeremia 11. 12.18. gutes Ende. 127 


Fi Du * Nieren und Herzen| 7. Ich habe mein Haus verlaffen müffen, 
He, ap laß mich beine Mache über fie al Erbe —2 Kir was —* 
j. denn i ich habe dir meine Sache Seele liebet, in der Yeinde Hand geben. 
1,10.| 8. Dein Erbe ift mir worden wie ein 
21. — Löwe im Walde, und beillet wider mich; 
bie Männer bie bie nach darum bin i ‚Gm gram worden. 
chen, un und jprechen: Weis⸗ 9. Mein e ift wie der peentliche 
ie de —— im Namen des HErrn, opel, un um welchen fich bie doc fan 
anders nicht von unjern Häns Vohlau lauf und ſammelt euch, alle 
ben 3 *g.1,1. Feldtiere, — und frefſet! 
22. Darum ſpri der Bi Zebaoth 10. es aben Hirten, und deren viel, 
alfo: - Siebe, N a eimfuchen; ihre | meine —— und meinen 


mit dem Schwert | Acer jertreten: hab önen 
= 5 ** und ter zur Mühe gemacht, fie br fe Tabens 
von nen FA a daß nichts dde a bereits, wie es fo jaͤnner⸗ 


Den will über bie Diänner zu | lich —— IR; ja, das ganze Land 
—— —— — en des Jah⸗it — 206 es will’s zu 
ucht werden fo n. 
wann fie heingefuch ſ —— terer fah | * 
über alle Hügel der 
Das 12. Kapitel, [reffende Schwert bes HEren von on eine 
er Zuflanb bes Landes wegen ber Güns bes Landes bis zum andern; und 
ben den feiner opner. Beisfagung über benad« ten En ch wird Frieden haben. 
—— ihr geis it di — —53— den, 
wenn 3 trre en’ auer wer 
09 m —— ch recht; ben ber ie —E* nicht genießen; fie wer⸗ 
vom — nit die reden. den Eintommens —* werden 
et’8 Bush ben Haben ana fo |vor dem 


rachter dab 3. Fo s. Be —— ber —F fo "tiber alle 
Fe — en ER 
bift Dur in ihrem e, aber ferne| 7, ihrem Sarbe { und bas 


om türen 0 O&rr, Tenne Du, unb Sau 3 Juda aus ihrem 
mi —— ee av 5. Und wenn ich fie nun — — 
Bien fie weg wie Schafe —* fie habe, mi mi über fie er⸗ 
Hohe merbe, 1, und mb ſonbre fie aus, und ill einen jeglichen zu feinem 
ee —— — 
⸗ € en, wo von m 
es n Tan Tl Do as a aa a | nem Wolf lernen merben, bafı fie * * 
all en Da DaB auf bem zen bei meinem Namen: „So w 
obner Bosheit willen, daß beide, HErr lebt!“ wie fie [zuvor] mein Bor 
* Bien und Vögel, nimmer Ba find elehret haben ſchwören bei Baal, fo 
Denn fie fprechen: Ya, er wei Holen fie unter meinem Volt erbauet 
wie e3 uns geben en: 30, —8 wer 4,2. 6. Roſe 6,18. 


17. Wo — aber nicht hören wollen, A 
5. Wenn Dich die müde machen, Die zu voill ich folch Kt Ousreißen, und 


, wie will bir 

Ind Sn ken g Dieter fen She Und | bringen, reicht der HErr. 
5 beit —** maß ei mit mit bi Das 13. Kapitel, 

en bet dem ftolzen erben 7 Strafe der —— zwei Sinnbilbern vorge⸗ 
6. Dem ei e8 verachten Deine Wesfühcung bes Wolle, 
Brüder und deines Waters Gans, undb| 1. &o jpri t ber Dörr gi mie: 0 Oche 
Keane Der ifnen ht — fie gleich "und girl Dam Deine Beer, un 
freundlich mit Die reden, mache ihn nicht naß. 





7128 Der verborbene Gürtel. Jeremia 13. 


2. inen @ürtel dem 
get das Olem, und gie If um 


3. Da geichah bes 


TREE ER pa 


Die geftrafte Hoffart. 


15. So höret num, und merkt auf, und 


Wort zum |teogt ; benn ber HEre hat's ger 
vebet. 


* 
eu Haupt (een. * Klagl. 5, 16. 
19. Städte gegen Diiioo Ib 7. 








und 
—— — 
oefühnet, 
wie 


22. Und wenn bu fin beinem 
ie "ft: „Warum begegnet 
k Um der Menge willen beiner 


Gebet in teurer Zeit. Jeremia 
und auf Adern. 


Das 14. Kapitel. 


—— d: von Dürre unb Hungeränot. 
Jeremias Bebet im Ramen des Volks. 


1. Dies iſt das Wort, das ber 
zu Jeremia fagte von der Venen 2 

2. Thore 
auf bem 


Juda Liegt jämmerlich, i 
Kan es t Mächte 
e, und ift zu Jeruſalem ein groß 


13. 14. Falſche Propheten. 729 


falem!jich will fie mit dem S 
Bann —— ent —e— —ãA—— — a — 


.58,8. A. 6, 20. 
18. * —3 ich: Ach, Herr, HErr, 
die t : 
Wwerbet Tein Eeomwert Teben, und Take 


Er Teurung bei en haben, ſondern ich will 
se 


uten Frieden geben an biefem Ort. 

14, Und der HErr I u mir: Die 

* — ſagen falſch in meinem 

5| Nam 3883 ie fe micht gefandt, und 
nen ia und ni 


R Ye Großen ſchicken die Sletnen ihnen geredet; e ec en euch fr aliche 


: aber wenn fie zum Brun⸗ 


nen fonnanen, ft —24 
fie gehen —55 und at st, md ver |! 
halfen ihre — 

4. Darum die Erde lechzet, weil 
es Pit SR pn auf bie Erde, ‚ae bie 


und verbüllen ihre 


enn au * 


nappet nach ber Luft wie d 
Tender md v u 
rn wä 


übe wa? a verbienet; abe 

och um Deines Namens willen 
denn un [et ber Di ge t groß, 
damit Mi r wider bi gefän biget| 


n. 9, 4-14. 
Kae und 

Hrotheifer, warum ui au dich 

wäre eft bu ein Gafl Saft 


—W nur über Rache } —* 


nen bleibt? 
9. Warum du Dich) als ein ein Selb, | Tu 
TEE aa Su nn 
elften aa u ob ja 
und, Hr — — 
Namen; —E ung ni 
2 &. 18, 16. Def. 48, 


aben 
3. Du bift der Tro 


11. 
* Du folft nicht für is 
Gnabe bitten. — 

—* bo ihr ob 


æ.7, 16; 11,14. 


nden fie kein Waffer, ji Herzens T 


Err, unfre Ta: En du ſollſt zu ihnen 


fein | ]g, 
en (g | legen 


= Don * lagen. 


u —A— 2. und umfrer Väter Miſſethat; 
o 


e et Seen, fo will laß uns nich 


chte, De gött 


8. 23, 21; 27, 14. 15; 29, 8,9, 
5. Darum fo pricht ber HEre von 
opbeten, Die in * meinem Namen 
meie — Ich ſie doch nicht geſandt 
e dennoch 


jebe en, e8 werde 
ein Some noch Teurung 


dies Land 
see Solshe bie tollen fterben 
Dr das as Bo 


d 
ihrz Weiber, me und * 
will ihre Bosheit über 


Heer en Dis 
Sant: Meine * gen 

ränen Tag und Nach and hören 
* —— dem die area die Toch⸗ 
t greulich zerplagt, 
und nme Ka en. 24. 8, 28. 
a inaus au 18 Selb, fiehe fi fo 

Erlehlogene mit dem Schw 

komme jr in die Stadt, fo Kom * 
vor Dunger Verf machtete. Denn 

en auch bie opbeien, „Haan * 
die Prieſter, in ein Land ziehen, das 
ſie nicht kennen. 
ft du denn Juda verworfen? 
„a beine Seele einen Ekel an 
Warum Pe Du uns denn fo 
daß uns niemand heilen 
ann? * Bir boffeten, es follte Friebe 
barum |mwerden, jo Tommt nichts Gutes; 


oder 


niit mehr Sch chadens de. * 2.8, 156. 
ertennen unſer oti⸗ 


wir 
—— er ehe Ag wir follten heil werben, aber 


wider dich g 


iget. en 7. 
2 jr Fr —* 


a ok willen 
eichändet werden; laß 


dren; und ob|den Thron — er het 7 * 


Brand nd Speis bringen, 
fe Beaepfr unb —— * 


[potiet werden: g 
een Bund mit ung ae bad, m 
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‚ üb ben, 
2. 30m ba dm [in ande erſehen „each barmberaig 
meine Zenben. &o hoͤret num, und merkt auf, und 
3. 
De BTdch hs Olsen Bo vum mi Viet denn ber HErr hat's ges 


ET EEE EEE 
— en or bien halle PIE Bot ab folches nicht hören, 
6. langer aber fprach ber ſo muß meine Seele fi —— 
Ge an den Cum —— — —— an Ds 
Sdrtel wieder, ben Ze —— ie daß — 


ii 


R aerid 
. fpeit ber OGxe: Fr: — FE eure Augen Au und ge 
nun bie RAR: N dir befohlen 


AYubas und jaleıns. 
t hören oil enden "geben * hin = 
—— ee 
en andern Göttern, Daß ie Defebigen 2 —— Si 
An ee 


le 
ei 


, Beib in Kind 
11. Denn ein Mann den 
Gürtel vum Jeine Senden bindet, alfo|, 7° Wenn eykorm Bengmei base 
I, Tpeiht ber HEm, bas ame | Um Der Menge willen beiner 
und Das ganze Haus * 
— — gerae Sant |} in nd bie 
IE fein falten, one zu einem Nomen, |€ Bor 
Bu ah en aber fie wollen nicht |€ Jana. Seit in, ar, 
hören. wanbein, ober Faader lie 


® 
7 
3 
a 
ä 
8 
3 
8 


ie der Orr, der Gott Ibraeld: 8 ” ie Be —e fe je. 
[ol ige 


alle mit Wein gefüllet wers 
2" &0 merken He zu De Tagen: Mer 24. Darum milic) fe wie 
weiß das nicht, ba| man die Reüge St In, bie vor dem ans ber 
mit Wein füllen fol? Dermeht werben. 
18. So fprich zu ihnen: So fpricht der 2 Das fol —— fen mb ben 
ger: e, ich will alle, bie in dieſem Bel en en babe, Tpricht 
Suhl Danlbs ae hen [gef en, 
en, . | geifen 
unbe Gießen u Sl A (em EN ee as 
* werben follen. | aufbedten, 
= 8.36, 18-18. ef. 51,17. 





gif, ab mil enen ui Dem andern, Die ze — — 
fpricht der dore und will meber fchos re 


Gebet in teurer Zeit. Jeremia 


und auf Adern. Weh dir, —— ich Fr —5 mit dem ——— Hunger 


Wann wirſt du doch endlich. rein werben? |und 
Das 14. Kapitel. 


erentes 4 von Dürre und 
ebet im Namen beö 


1. Dies ia fagte Port : fenmen ber 
zu Jeremia fagte von der 
”. Sub I liegt irernde 


8 l 
Bande, und if fit Mi a 


erönot. 
olte. 


ef 
5. Sie Großen ſchicken die Seinen nen Ei 


nach Wafler; aber ivenn fie um Brun⸗ 
nen fommen, finden fie fein W 
—* en e Gefäße [eer ie er: 

Ban 5 Bar und betrübt, und vers |, 
iz n ihre 


— die Erde lechzet, weil 
— nicht ve ” 


vegne auf bie Erde, ehen bie 
Aderieite aurig, und verh 

* 1, 11. 
5. enn au 


inden, fo 
bem Yelbe w in 


en, verlafſen die ungen, 


ade 1a 
Drachen und verichmachtet, weil Tein 
wä 
jaben’s a verdienet; aber 
och um Deines. Namens wil en 


denn unfer Ungehorſam tft groß, 
bamit wir wider bie gefün biget|! 


Dan. 9, 4-14. 
— bift der Troft Israels und fein 

Nothelfer; warum 

mwäreft du ein Gaft im Lande, und als 

ein Fremder, der nur über Nacht drin: 

nen bleibt? 


9. Warum ftelleft du bich als ein Held, mü * 


der und als ein Riefe, Dex | Pi 

wicht beiten tan? Du Bi boch ia 
unter uns, HErr, und wir h 

deinem Namen; verlaß uns nicht! 


10. &o fr 
Bolt: Sie 
unb bleiben 


a — 
Lil ihrer Der — — 
—— * 
nden uchen. 
11. Und der 


* Du follft nicht für en 

nabe ech fie leich a a 11,14. 
Denn ob fie g 

ich ð 

; Na — 


en Kr 


ge| ein Schwert no 


on vom Schwert und 


e 
eft bu bich, alß Kiegen a 


ef. 48, 
7 ber der von — —— 


a ee und. ob |den Thron Beide 
gen, |fpottet werben; geben! 


13. 14. Falſche Propheten. 729 
— 53,8. 8.6, 20. 

1 ee fein dr a err, HErr, 
en a nen: 

dh ten S : en, nd Bi 

Ex —— Sl Haben ondern ich will 

D guten Se IT — dh 

Pe dm Die 

auf dem * w —— falſch in geinen 
efohlen, Bar te 


Deitungen, ag —— 


—36* gerei. 
8.28, 21; 27, 14. 15; 20, 8. 9 


15. Darım fo pricht der HErr von 
ei a * ch nicht ont 
n agen, fo o 6 
abe, und fte Dennoch predigen, e8 werde 
Teurung in dies Land 
pheten follen fterben 
unger. *5. Mofe 18, 20 
dem fie weisfagen, 


Gaffen zu Jeruſalem Bi und be ee 
en uch he Weiber, Söhne und und 
o re , * 
ter: mar A will ihre Bosheit über 


kommen: Solche 
das Bh 


“2.8 
Err, unjre Milfetbaten \ontten. Und du ſollſt zu =. en Dies 


— 
ni Kaufi, Dam bie a 


unb ner 


hrh ! 


ei 
5, ae ige, Feld, fiehe, f 
Nageme m mit dem avert 
komme ich in bie t, fo liegen ba 
ee Ariel un 
au p azu 
eſter, in ein Land ziehen, 

cht kennen. 


en * nach Br Er bu dem ud ae ermorten 1 


einen Clel an 
nn er Du uns Denn fo 


uns ntemand heilen 
ann? * Mir hf. 8 ſollte Friede 
arum werden, ſo kommt nichts Gutes; wir 
eten, wir jollten heil werben, " aber 
iebe, & tft en S Schadens da. *R.8,16. 


erfennen unſer gottlos 


ver) a mir: —8 unfrer Väter Miſſethat; denn 
olt um wir haben wider dich g 


imbiget. —* 
21. Aber um —* 
ill laß uns nicht ändel werben: lab 


ee nit * 


ſo gefallen ſie vun Deiöopfer bein fondern |deinen Bund mit ung at bad, m 





730 Gottes Ernft Seremia 14. 15. 


22. &8 d unter der Heiden 
Gößen teiner, Der Regen Hnnie 0 


; On Dr 
folches alles Fall 
15. Kapitel. 


tft unvermeibliih. Doch 
Beionberes Troftwort 


der HErr jprach zu mir: Und 
wenn gleich —— © [ vor 
mir ftünden, fo hoch fein Herz 


zu diefem Bol; — e weg von mir, 
und laß ſie hinfahren! 


ẽ 


© 9f.99,6. Heſet. 14, 14. 

2. Und wenn fie zu dir fagen: Wo 
follen wir hin? fo fprich zu ihnen: So 
pricht der HErr: Wen * der Tod trifft, 

e er; wen das Schwert trifft, 
den treffe ed; wen der Hunger trifft, 
den treffe er; wen das Gefängnis trifft, 
den es. “8.48, 11. Sach. 11,9 
* piererlei en I t der ur: 
vierer en, : 

dem ert, en 
werden; ınit Hunden, bie fie fehle HR 
follen; mit 8* Vögeln Des 
und mit Tieren auf Erden, re 
freſſen und vertilget werden ſollen. 


4. Und ich wit fie 


reichen auf 9 Eiden en und bertreiben 
Iafjen * um Dtanafjes willen, des Sobns 
Gistia bes Königs in Juda, d 2* 
en, das e zu Jeruſalem begangen at. 
2. Kön. 21, 11-16; 28, 26. 

5. Wer will_denn fich dein erbarmen, 
Serufalem? Wer wird denn Mitleiden 
mit Dir aber? Wer wird denn bin» 
gehen, und dir Trieben wünfchen ? 

6. Du bo mic) verlaffen, ſpricht der 

‚und bift mir abgefallen; darum 

ich meine —* ausge wider 
‚daß verderben will; ich 
vn Se —— —— I 
er e 
Anausworfeln, und will 
mein Got, 
nicht befehren will, zu eit 
machen, und umbringen. 
8 Es follen mir mei Witwen |! 
nen werden, denn de Sands am 
* iſt. wer * die Mutter 
jungen Mann ommen laſſen 
einen —** en Verderber, und bie 
— Stadt damit plößlich und unverfehens 
Yerfallen lafſen; 


* Matth. 8, 12. 


den Teim Eönnie geben; |eN elend a Con von 
R biſt in der H Fr Ce, u unfer Gert under unt en 
den wi kannſt 


heimfuchen mit 


und Gitte. 
9. daß die, fo ſieben Kinder bat, foll 


Deren | 
Sonne joll 
ae hr m mo 


I. 
—* — 


EB 


will ich ins Schwert 

"10. 808, meine rn Daß bu mich 
, meine * er, 

geboren haft, wider den jedermann has 

dert und zankt im Sanbel 

ich Doch weder 

— genommen; Doch flu te | 


8,20, 14. 
11. Err W 

will 11 2e 48 —Se — ei 

A: ——— 

euch 3 * 


Angſt 
——* l —— bes Gifen 
en ſei, we 
— ——— 
13. Ich will aber zuvor ener Gut und 
zum Raube geben, daß ihr 
18 dafüc tigen (ale, unb Das um 
aller eurer Sünden willen, bie ihr in 
allen euren Grenzen begangen habt. 
14. Und win ap m euren 


bringen in ein Land, das ihr 
kennet; denn e8 iſt Da Feuer in meinem 


Auen iner ul amasgamaen., 
dente an aimm 


al; 


g. 


Nimm auf, und verzeu ht 
beinen Sorn über fie; Denn bu ak 
Do um bein gefch 


e. 
16. Dein Wort ward meine 
Speiſe, da ich’8 empfing; und 
dein Wort ift meines Herzens 
Freude und Troft; denn ich bin 
ja nad) deinem Namen genannt, 
Herr, Gott Zebaotb. 


„u 3 babe mich ni Dt zu ben Spöt- 

ellet, noch mich mit ihnen ges 
fat, Anden bin allein blieben vor 
er Hand; denn du hatteft mich ge 


ralet mit deinem Grimm. 
o von feinem —— 


waͤhret doch mein Leiden 

— — und * meine Wunden ſind fo 

böſe, daß fie niemand heilen Tann? 

du bift mir worden wie ein Born, ber 
nicht mehr quellen “R.90, 18. 

19. Darum cht der Ger 0: 
Wo Du — haltſt a = 

I Inch 


Fan ie alten, und 
iger BI Unh wo Die 





bo * Jeremin 15. 16. und Wiederbringung. 781 


jondern von m Den Der 
des 


len Seen, di 6 [ei t Du en 


allen, heryu Kir fallen. 
7 E en fie er Die f 
20. * Denn ich ch wider dies 
Bolt zur feiten, ernen inner 
macht; ob, ob ioider —* ſtreiten ſo en 
bin bei nn sr Dt ee und D 
21. Un de aus ber 


Der mi ig mb eridfe erlöjen aus ber 
Der Tyrannen. 


Das 16. Kapitel, 
—eä EEE, 
1. Und bes Errn Wort geichab zu 


mir und f 
weber über in, Ba nahmen "zn 
zeugen an 
en rt Bi i ben d Sm den 

o er von 

Söhnen und Töchtern, 
oren werden, dazu von 
‚ die fie gebäten, und von 
bie Al sengen In in biefem Sande: 
Fo bogen fterben, 
ch begraben wer» 
een fo en "Dung werden auf 
, dazu durch Schwert und 
umlommen, und ihre Leichname 
en der Vögel des Himmels und ber 
er. uf auf Erden Spetie jei 


ihren 


ah 


nF 


ein 


t Her: Du ber 


ollſt nicht IA Trauerhaus gehen, und 
ol ch airgend Hi zu flogen g schen, 
über haben; dem 
19 gabe meinen F von dieſem 
weggenommen, ' fpeiht der De 


Pa einen Önabe und 
6. daß beid und Tleim, Toten | 
und wicht bes bes 


groß 

in Diefem Sande f fterben, 

graben, noch geflagt werden, 

Kahl ana eben ſich über fie zerriten, noch 

7. Und man wird auch nicht unter fie 

—— * über der Klage, fie zu 
n über der —— und ihnen auch 
aus dem Tro 5 trinken 


oem * An ch 7 kein Finkhaus 
Du ſollſt auch in 
gehen, Ionen zu u figen, weder zu|! 


f t der Hrr Zebaot 
ee — wit 


XX 


der 


**8 
Dem 
Fugen 


tt 
und bei eurem 


jo an biefem | ih 


5 —— 


Dr * wegnehmen Dot euren 19. SErr, du b 
en die Stimme none m 


reude und Wonne, die Stimme 
Autigams gend ber Braut. 
* 7, 84 

10. Und wenn du ſolches alles die⸗ 
Ion Volt gejagt Sep, und er zu Dir 
prechen werben: m 

Err über uns all dies rohe Te 

elches ift die Miffethat und Sünde, 
damit wir wider Den n, unfern 
Gott, gefündiget haben 

11. Sollſt du ihnen fagen: Darum daß 
eure Väter mich verlaflen haben, ei 
der HErr, und andern Ööltern g * 
ben elbigen gedienet, und fie angebetet, 

aber ben und mein Geſetz 

nit gehalten ba 

12. und ihr "ärger thut denn 
eure Väter. Denn fiehe, ein jeglicher 
lebt nach feines böfen Herzens Ge⸗ 
dünken, daß er mie ‚nicht gehorche. 


13. Darum soil ie euch aus dieſem 
Lande flohen in ein ‚ bavon weder 
ihr noch eure Vaͤter gewußt haben; 
daſelbſt follt ihr andern Göttern Dienen 
Tag und Na deweil ich euch keine 
Gnade erzeigen wiü 

14. Darum ſiehe, es kommt bir Bett, 
pricht der Herr, daß man nicht mehr 
agen wird: So wahr ber HErr Iebt, 

er die Kinder Israel aus Agyptens 
land geführet bat, 8. 28,7. 8. 
15. jorbern: © So wahr der HErr lebt, 


N geführet hat 
aus dem Lande Mitternacht und 
aus allen Ländern, 


dahin er fie ver: 
jtoßen hatte, Denn ich will au fe wieder: 
bringen in das Land, das ich ihren 
Vätern gegeben babe. 

16. Stebe, Ich pi viel Fiſcher aus⸗ 

en! ſpricht d Err, die ſollen ſie 

chen; und —8* will ich viel Jã er 
die follen fte fahen auf 
Bergen und auf allen Hügeln und in 
allen Steinritzen. 

17. Denn meine Augen fehen auf Fe 
ihre Wege, daß ſie vor mir ſich nich 
verhehlen en, und ihre Mifjeth * 
iſt vor meinen Augen unverborgen. 

18. Aber zuvor will ich ihre Miſſethat 
und Sünde zwiefach begahl len, darum 

1 e mein Land mit ben Leichen 

ötterei —— und mein 
e m ihren Greueln voll gemacht 


meine Stärke und 
uflucht in der Not. 


132 Das rechte Vertrauen. Jeremia 16. 17. Zroft in Anferhtung. 


Die Heiden werden zu bir fommen vonlund verzagt Ding; wer kann 
der Sec nen es ergründen? j 


Väter haben alfche unb nidline Götter 10. Ich, * der HErr, kann das Her 
gehakt, bie nice tönnen. ergrünben, ieren prä 


D. Wie t ein G ebe einem jeglichen einem Thun, 
machen, bie nicht Götter find? nach den Bien (einer — 
ven, und meine Günd mb Gemals Ifmen| 11. Denn gleichwie ein Baogel, 


tums, ber 
1. Die Sünde Judas chrieben | allezeit blieben. 
mit Armen Seifen AR. fpigigen| 13. — HErr, du biſt die Hoffnung 
Demanten geſchrieben, und — Die | Israels. Aue, bie bich veriafien, mäflen 
erzens auf 


æ. 23. 13. 
ich will deine —— 14. Seile bu mid, HErr, ſo werde 
ich beil; Bir du mir, fo if mir 
äßen zum — Du biſt mein 
a a ——— 
Den DaB ich bie gegeben 16, Aber ich bin De ge 
v werden von e⸗ 
rechter Deiner ffohen, Daß ich mich bein Siete möge: 
inde machen in einem das du ſo hab ich den böfen Tag nicht begehrt, 
wicht Eenneft; denn ihr habt" ein Seuer ißt Du; was ich gepredigt babe, 
Zorns angezündet, das ewig⸗ das ift recht vor bir. 
. 2.125,14. | 17. Sei du mir mu nicht jüredlich, 
5. &0 fprisht der HErr: Berflucht |meine t 
en danı der a —F 18. el 
en ver ‚um ei o 
—8— feinen Arm, und mit ſeinem 33 
Herzen vom HErru wei t. 


und 
6. Der fein * wie die Heide in : 
Wüfte, ımd wird nicht — Den zus 19, eo Ipriht ber HErr zu 
künftigen Teoft, fonbern wird bleiben tn | toys p —* Könige 
‚in der Wü in einem uns| nn — —— Di A 
fruchtbaren Lande, da niemand wohnet. |cy ae, unter 


alem 
K. 48, 6. ⸗ 

7. Geſegnet aber iſt der Mann, | 20. und f au : 
ber fi Guf den HErrn verlägt, | HErem Wort, Rönige 
und der HErr feine Zuverficht tft. | gaus yuba alle 

Bf. 146, 6. fo gu dieſem 
8. Der iſt wie ein Baum, am Waſſer 21. So ſpricht ber HErr: 
gepflanzt, und am Bach gewurzelt. Denn | und traget feine Laſt am 
obgleich eine ige kommt, fürchtet ex |buxch bie hinein zu 
doch nicht, ſondern feine Blaͤtter 22. und führet keine Laft am 
bleiben forget nicht, wenn ein tage aus euren Häufern, und 
bürres tommt, fonbern er bringet | Arbeit, fondern beiliget den 
ohne rüchte. BL. 1,8. ‚*vote ich euren Bätern 

. @8 ift daß Herz ein trogig 


® ef, 56,2; 58, 
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Der mißratene Topf. Jeremia 17. 18. Unbußfertigfeit verderbt. 738 


23. Ab ören nicht, und 
Ba Be ui e fordern bleiben Beier 
nm ja nicht Bi ven 


—— werdet, 4 ei 


hab 
Sab aihtages burn Biefer eine Daft kagt 5 Thore 
ein, ſondern benf ge helliget, ap 
ihr" feine Arbeit am | 
25. jo follen \ auch —* —5 © 
ore aus⸗ und 
ten, die auf jr Stahl 
en, und reiten und fahren, auf Bogen 
und Roſſen, fie und ihre Yürften jamt 
allen, die in X und eruſalem 
—— en und A dieſe Stad exoiglich |* 
ewo 
26. ımd — Torımen aus ben Städten 
bie um Jeruſalem ber Liegen, | + 
und aus dem Lande Beni aus den | tet 
Gründen und von ben Gebirgen und 
vom Mitta ape die da bringen Brand» 
— Sch le Speisen und 
van —* i % Eher ht bö 
er m er ni ren, 
den [3 * ge et, und 
keine ſt traget ore zu 
De en ein am * Bat e, jo will 


ale eu 
abe, ne ve —I — 
verzehren, und nicht gelöſ en * 


Das 18. Kapitel, 


Buße erhält, ee erearias nexberbt, Klage und 


——— bag Be 


= 2 Mache pi di gehe 
Dh me A ai; A =; 

—— in des Topfers 
Bes ir BE er arbeitete eben auf 


ee Kopf, den er aus dem|mwer vorübergehet, 


on machte, mi ans 
ze Fe mess einen ande Sopf| 17 
bez —— oe 

5, 2a, ge eſchah des HEren Wort zu 


6. hen s nicht auch alſo mit euch 


—— Ein ihr vom Haufe Yeraelı ice 


er? der 
Eon {IE in bes pfers Hand, 


8. |feiner Boaneit, 


Volk und Königreich, da 
abi und 


* richten Kr 
le um Fü, 


e8 ausrotten, zerbrechen und 
verderben wolle, 8. 1,10. 
8 Wo ſich's aber befehret von 
Damwider ich 
zeden ſo ſoll mich un reuen 
es das Unglück, das ich ibm ge 
Dachte zu thun. a4. 30, 3. 10. Jona 8, 10. 
9. Und plößlich rede w. von einem 


ich’8 bauen 
pflanzen wolle. 

10. So es aber Böfes thut vor meinen 
en daß es meiner Stimme nicht 
Gute fo fol mich auch reuen das 

Das ich ihm verheißen hatte zu 


m & —— — 
und zu a zgern 
Sie & ber 


So * t der H 
wu, u und gabe 


ein Unglü ie 
Sedanten wider euch; "nöfen 
jo ein jeglicher von feinem böjen 
ejen, und beffert euer Weſen und 
.* 25,5, 7,8. 


anfen wandeln, und ein er 
un nad + Bebünten feines böjen 
erzen®. ”2,6,16. 18.8, 17. 
13. Darum Tpriht der HErr: Yragt 
——ã— ber d — * hat Kine 
en ge a 
Srael jo gar greulich Dina th 
14. Bleibt doch der Schnee läng 
den Steinen e, wenn's vom 
— ——— 
waſſer v o ‚a 
5: men Volt mein vergiſſet. 
15, Sie rau eh —* 
ren 
auf ungebah⸗ 
neten Straßen, 


daß ihr ums zur " 
nen zur ewigen Schande, , 
ich verwundere, 

und ben Ro 


[hätt 
7. Denn ich will fie als durch einen 
Okioind rſtreuen vor Ijeen 
ich will ihnen * ben Rüden und nich! 
das Antlik aeigen, wenn fie verderben. 


18. Aber fie —* Kommt, und 


laßt uns wider tatfchlagen; 
been bie Prieft nnen nicht teren im 


merbe, 


offo je j:% u ihr vom Haufe A Dejede, ae nd pie Weiſen Tönnen hebt 


Jeſ. 45, 9. Rom. 9, 31. 


sein rede ich wider ein 


sn und 


öntgreich, daß tch| ber 


und bie ‚Propheten 
=, Ioßt —* mit der use tot tot⸗ 


784 Das Thal Ben-Hinnom. Jeremia 18. 19. 


engen, und nichts geben auf alle jeine 


„i babe acht auf mich, und 
1. g6r Stimme meiner 
ct Iſts ze daß man Gutes mit 
Böfem vergilt? Denn * fie haben meiner 
Seele eine Grube gegraben. Gedenke 
doch, wie ich vor Dir geftanden bin, 
daß ich ihr Beſtes redete, und beinen 
Grimm von ihnen wendete. * Bf. ss, 7. 
21. So Iteafe nun ihre Kinder mit 
Dr er, und laß fie ins Schwert fallen, 
A Weiber ohne Rinder, und Wit: 
wen fein, und ihre Männer zu Tod ge: 
Intagen, und —E junge Mannſchaft im 
durchs Schwert errniiegel en be; 
Fa ah ein Geſchrei aus i ihren 
geböret mwerde, wie du plößli Gaben 
iegsvolk über fie kommen laſſen. Denn 
fie haben eine Grube gegraben, mich zu 
—*— und meinen ae en Fe ge 
23. Und weil „met ale 
ihre Anfchläge — ieh, mic 
töten wollen, fo ver ei nen ihre 
Miffethat Bl und —ãA— er Sünde 
vor dir nicht ausgetig rc 
fie vor bir geftärz — ad hand 
mit ihnen u beinem 8 or. 


109, 14, 3 


Das 19. Kapitel, 


Verwaſtung ‚Jerulalems burd en eines 
benen Krugs barge 


1. & —* der HErr: Gebe bin, 
und Taufe bir einen tedenen Krug vom 
Töpfer, ſamt etlichen von den Alteſten 
des VBolls und von den Alteſten ber 
Prieiter; 

2. und gehe hinaus ins Thal * Ben: 
Hinnom, das vor dem Biegelthor lie 
—— daſelbſt die 

age 


ide ne Judas und 
rufalem! So fpricht der Es Zebosih, 
der Gott Israels: Siehe, i 
* folch Unglück über diefe St 


iderjacher! | d 


orte, Die 12. So wi 
“8.11. 8.7, s1.|fpricht der —2 und ihren Einwoh⸗ 
prich: Höret des an Wort, | nern um 
u es |f fol glei 


will ein | falem 
e gehen ebenſo unrein werben als D tätte 


Der Krug zerbrochen. 


bauet, ihre * Kinder zu verbrennen, Dem 

Baal zu Brandopfern, welches ich ihren 

weber geboten, noch Danon gerebet habe, 
azu in mein Hetz mie e kommen iſt. 


6. Darum fehe, y wird bie Seit 
fommen, fpricht der HErr, da 
biefe Stätte nicht mehr hop) , noch 
das Thal Ben-Hinnom, fondern Bürges 
thal bei eißen wird. 

will den Bottesdienft 


bar und alone an diefem 
erjtören, und will fie durchs Schwert 
— en laſſen vor ihren en, unter 
er Sand 1 beren, jo nach ihrem Leben 
je Sc, De U * ihre Leichname Den 
in de Simmelz und den Tieren 
auf Er u en geben; *2.7,88 
8. ud wi dieſe Stadt murfte machen 
und zum Spott, * daß alle, die vor» 
da! werden —— — 
über Blage, u ab ihrer fpotten. 


en * ihrer —8 
Fleiſ Hose 
ol des een en in d ber 


ot und —A— 
und die, ſo nad) rem 
bedrängen werden. 

10. Und du ſollſt den Kru 
vor den Männern; die mit 


„u Ser Ipeich zu nen: 2° „reiht 


— nl Sell — Das nit 
mag wieder ganz werden, fo will ich 
dies Bolt _Bife Stadt auch zer 
brechen ; und follen dazu um + Thopbeih 
begraben werden, weil fonft fein Raum 
fein wird, bene ra ns. 

. 14 


ich mit diefer Staͤtte, 


N, 
28. — 2*— ss. 


— 


ehen, daß dieſe Stadt werden 
wie das T 


u ſollen die rag zu SJerus 
bie Häufer N Könige 


13. D 


laffen, DaB, wer e8 hören wird, ihm —— — ja, alle Me Oder, da fie auf 


die O Ohren klingen ſollen; 
*1, Sam. 8, 11. 3. Kön. 21, 12. 
4, darum daß fie mich verla 
dieſe Stätte einem fremden Go 
en, und andern Göttern 


en, amd 


—A 


— 14. Und da 
haben, die weder ſie, nd) Thopheih kam, 
ab bie ale ae elite Judas g Ki 218 


ert haben allem 
eer des mis u und andern Göttern 
rankopfer geopfert aben. 
. 22, 20. Beph. 1, 6. 
vemia wieder vom 
in ihn der HErr 
andt hatte, zu weißjagen, trat er in 


em Morbof om aule des ð HErrn, und 


en dere Baal Höhen ge vn en ſpricht ht der Hirt Bebaoth, ber 


Bashurs Schreden. Be 19. 20. 21. 


Gott Israels: Siebe, ic will ü 

diefe Stadt und über alle t Stäbe 
al das Unglüd Tommen laſſen, das ich | und 
wider fie geredet habe, darum daß fie 
—* ſtarrig ſind, und meine Worte nicht 


wollen. 


Das 20. Kapitel. 

Bon Pashur mißhandelt, verfünbigt Jeremia bie 
babyloniſche Gefangenſchaft und klagt, daß er 
rophet geworden. 

1. Da aber Pashur, ein Sohn Im⸗ 
mers, der Prieſter, ſo zum Oberſten im 
* des HErrn gef mar, Jeremia 
olche Worte weisſagen, 

2. ſchlug er den Proxheten —— 
und legte ihn in den Stock unter dem 
bes Dee ie welches am Haufe 


d da Fe Morgen g 
gar Jeremia aus Eiod. de 
Seremia zu ibm: D 
kei > nicht Jashur, 


4. Denn fo richt be der Herr: Siehe, 

5 will dich zum Schrecken machen Dir 

elbſt und allen deinen Freunden, und 

ollen fallen durchs ver ihrer Feinde; 

en ſonſt du mit d gen ſehen. 

das ganze —8* in die Hand 

des Königs zu Babel übergeben; ber 
jo fie wegführen gen Babel, und m 


bem töten. 
will ich alle Güter diefer Stadt, 
Kennt allem, das fie gearbeitet, und * alle 
Sabas kr und alle Schäbe der Könige 
—J Feinde Hand geben, |D 
ya bel e hiefelbig bigen rauben, ven und 


Ge Und du, — —— * 


Base gensffen 9 gefongen B ben, und gen 
fommen; bafelb Sonlft Du Herden, 

und begraben werben famt allen beinen 
Breunben, melchen du Lügen digt 


du * haft mich edet 
mb ch habe mich überreden ofen; 
du bift mir zu ſtark geroefen, und f 


gem onnen; aber ich bin Drüber zum 

pokt worben täglich, und jedermann 

verlachet mi 9.17. 

8 Denn jet ich geredet, gerufen und 

edigt habe von der Plage und Ver⸗ 

ng, {ft mir des HErrn Wort zum 
Don und Spott worden täglich. Jeſ. «9, 4 

dachte ich: Wohlan, ich voll 

—* nicht 7— gedenken, und ni en 

Namen prebigen. 
ar in meinem Herzen wie ein 


En 5 Singet dem 


Seremias Klage. 735 
nend Yeuer, in meinen Gebeinen ver: 
öroffen, daß ich’s Pi „leiden konnte, 
wãre ſchier vergan 
10. Denn ich höre, oe mich viele ſchel⸗ 
—— n um und um. ui, 
verklagtihn! Wir wollen non verflagen 1? 
fprechen alle meine Freunde und Ge; 
jellen, „ob wie ihn übervorteilen, und 
beifommen mögen, und ns an 

ihm rächen.” 

11. Aber der HErr tft * bei nie inie 
ein ftarfer Held; darum werden meine 
Verfolger allen, und nicht obliegen, 
ondern follen fehr zu Schanden wer» 
en, darum daß eß o thörlich jenbein; 
ewig wird die Schande fein, man 
nicht vergeflen wird. 33 1,8.19; 15,20. 
12. Und nun, HErr aoth, der du 
die Gere ten 18 dei und 
fieheft, 1 Deine Made an i nen 
ſehen; habe dir meine 
befo ann 
Sorm, de der des — Leben aus der 

—— änden errettet! 

14. ucht jet der Tag, Darin ich 
eboren bin; ber Tag müfle ungefegne 
ein, darin m ich meine Mutter geboren 
bat! 8.16, 10. Hiob 8, 1-10; 10, 18. 


15. Berflucht ſei der, fo meinem Dale 
gute Botſch achte und ſprach: „Du 

aft ein daß er ihn 
Far 


en jungen Sohn“, 
16. Derxjelbig e Dann müfje fein * wie 
die Städte, r der 4% um efehret, 


und n nicht gereuet müfle 
egens hören ein eflärel, und bes 
ageß ein Heulen! *1. Mofe19,24.25. 


du mich doch nicht getötet 
— — daß meine —8* 
mein "ab geweſen, und ihr Leib ewig 
Iomen mger ge geblieben wäre! 
bin ich doch aus Mutter« 
leibe —— — daß ich olcden 
Sammer und Herzeleid ſehen 
meine Tage mit Schanden Aubeingen! 


Das 21. Kapitel, 


Auf Zedekias Anfrage fünbigt Seremia bie Zer⸗ 
flörung Serufalems an und zeigt, was ber einzige 
Weg ber Rettung fei. 
ae iſ das Vort o vom Errn 

zu Jeremta, Da Der es 

—* zu ihm andte Pashur, den Schr 
epbanja, den Sohn 
fter, und ließ ihm 


°9.29, 26. 


—* den 


ren. Ars: Frage doch den HErrn für uns. 


ji — eiſern Joch. Jeremia 28. 29. Brief nach Babel 


wei Jahre um ſind, will —— ae bem Könige zu 

2 die Fi e neh Daufes bet des HEren, | Babel, m bienen; denn 
che Nebukadnezar, "Ring aulich babe hm auch Fhit wilben Tiere e de 

Babel bat von dDiefem Ort weggenom: | geben. 

men, und Gt Bringen — * wiederum| 15. Oro —* den Garn eat, Ts 

m Dielen | en) Coke æ. Pr Oman öre Do 

azu onja, den Sohn Sofas al 

ms, den König Judas, famt allen |g: —ã 


ema u Dies 
Selen —— uda, die gen Babel — ß 


gefüb id au ch wieder an| 16 
er er En Sl U 
enn ich w o nigs zuin men; o u en; 
Babe °8.97,20.|denn * einer Rebe 
ha 5. Da — ber Prophet ja zu |vom Gr ah endet en 2,52. 
opheten Hananja in Gegenw o ftarb der Bropbet Hananja 
ber Sie i X ee eher, Bolts, bie besielbifen Jahrs im fiebenten Monat. 
e de 
in nd fa —2 — HErr thue Das 29. Kapitel. 
alſo; der Er beftätige dein Wort, |Wrief des Jeremia an bie gefangenen Juben zu 
w "du geweisfagt haft, daß er bie . er gegen Semaje. 
Gefäße aus dem Haufe des HEren tes find die Worte im Briefe, 


von ‚Babel Gem —— an dieſen Ort ben * aß ia fanbte von 
famt all ü Pen köngen 


7. Aber An * dies EB ort, at Te waren, zu Den — 
das ich m und tern Propheten und zum ganzen 
vor Sen ra bes —5 — Ba Fe X — —— — —— le 
8. Di te vor mir undlem alle — 
vor bir —— n Mnb von alters ber, * Rörin Je Jehonja und 
bie Ringe wider viel Länder und große bie * n mit ben 
igeriche geweisfaget von Krieg, von —— In © Nr und —* amt 
at und von geil Schmieben zu 
— aber ein ——ã von Frie⸗ Hol nen mare); ® 9, Rön. 24, 14.16. 
ben weisfagt, ben a man Tennen,| 3. a, ben Sohn En pans, 
ob ihn der HErr —— eſandt de a en Sohn 
bat, wenn 1 Wort F on Kahl IE — Jubas, —— 
10. Da nahm der Prophet A , dem Koö⸗ 
das Joch vom Halſe des — 
emia, und zerbrach's. & au & * Babe "per her ebaoth, ber 
11. Und Hananja ſprach angnen, die 
wart des , ganzen — rast — e yon on Serufalem en wegfüh⸗ 
en * ich zerbrechen ren gen B 
—F Rehute zars, bes Königs 5 Janet Häufer, Darin ihre wohnen 
ee abre um fommen, | m —5 er Daraus ihr bie 
3* alſe aller —5 — er. Und der Pro⸗ % hte 
ki ned Weges. *m.s.| 6. nehm en und zeu n Söhne 
2. 2 em Wort er und — * — S nen 


u Jeremia, nachdem ber opbei | Der 
Danani F * 3 —— h a nn an löt me me 
en Jeremia, 
und (pad des Aroph —E per} ich 


ananja: So euch habe la en wegführen. ab Beket 
korigt der — 52 Du Mn das Yölerne * fe benn wenn’ wohl⸗ 
och zerbrochen, und haft nun 
14. De a opel — Ze⸗d 3 Senn o for eLaßt eich die 

enn pri es| Der : 

baotb, der Gott 15: Ci eifern| ten, Die bei Wahrf 
och hab ich al d Selen Voͤlkern an nicht betrügen, und gehorcht —— 
den gehängt, Dienen | men nicht, Die euch träumen. *R.14, 10. 


Joahas, Jojakim Jeremia 22. 23. und Jojachin. 737 


über ben, ber: t; a re 
ie, daß er jeln|ner Freier n. En SE — — 
anon wohneſt, 
11. dm * Na Be der Deine u Bebern Rt. ‚, gie ſchoön 1 wirt 
no en, wenn chmerzen 
en kommen werden wie einer in 
nes — Bo Feicfer Sndten! æ. 18, 31. 
Gtätte —— — — Fre Er wird nicht/ 24. Eo wahr ch lebe Ca der 
2. Chron. 80, 3. 4. atiıns, b —* —X Sr 
er uch, iege 
„12, fonbern up Baer a oh * ‚mise an m —* ten ad fo 
Kant eführt if, mo 0 en, "8.34, 1. 
wir 3 dem m — en jan mit und in tn Die e geben been, bie 
Sünben Bauet und feine Bemöcher mit mein bu Di ürchleft, in bie Hände 
—ã— ae, Fer + le m een | Reb und ð —— * nigs au Babel, 
Sohn wicht, * Mia 8, 10. Fire Ahr 26. Ber ben * dich und deine Mut⸗ 
unb benft: „Wohlen, ich will mir|r.. die Dich geb at, in ein and 
en 
bauen, und mit Bedern eln, und ro —— ba Dr 8 
malen. a fie von Ders 
Bu Diekuft bu, bu m du wolleft aa rk zen gern wieber bin wären, follen fie 
Dein Bater it N aus 9a en und ges . Wie ein elenber, verachteter, ver⸗ 
über dem|ftoßener Mann ie do onja! ein 
er unb ) Gerehtigtei und ging ihmunwert Gefäß! Ach, wie i 
In Gr amt — Samen ſo v 
. „det ah an — * Ir BD Rand, Wand, Land —— 
mt a —— Dem. mich recht 16 So fpeidit der HErr: Sqhreibet 
17. Aber deine Augen und bein an bi So rät für Kr * ohne 
ftehen nicht fehlt jondern auf d ven haben tft, einen Mann, dem es fein 
Eat en en vergteßen, Bebtage © Iran elinget. Denn er wird 


ur Darm Hr von on Jo nes ir m dab, en Cha I ” 
jattın, dem m Eine * —A ge fibe, und fürder in Peiba Beide 
udas: wir 


— eine —— Das 23. Aepitel. 


nicht klagen: „Ach Herr! ach „., 
ae re R.34,5. er bie bbſen Hirten, Berbeißung bes 
Bor at fol wie ein Eifel be graben Hirten und 8 nigR aus 3 —— —* 


‚ gerichleift und binausgeworien| |, . teten, die ihr bi 
e Serufalems. Jef. 14, 19. EICH e umbring j und 


ben Lib , 
und 2 Ku Gh hören u 80 gerftreuet! ſpricht ber On, 11,5 


bei ‚ und ſchrei von Abarim; denn alle| 2. Darım fpricht ber HErr, der Gott 

eine Lieb —* ſind zunichte emacht. —— von den Hirten, die mein Volk 
be bie vorherg agt, Da Da | weiden hr meine Herde zer» 

e no wohl um flund; —F — und — 

——— t hören." A aufe Siebe, *** 

aſt dein Lebtage gethan, daß du eures — Weiens n, — der 

meiner Stimme nicht gehorchteft. Err. 

22. Alle deine Hirten wird der Wind| 3. Und Ich will bie üb mein 

weiden, und deine Liebhaber ziehen ge: | Herde ſammeln aus allen dos 

fangen b ; da de muß Du * zu Spott ich fie verftoßen babe; and will fie 


ec bo) 


Bu: 


738 Der gute Hirte. Jeremia 23. Faliche Propheten. 
wiederb zu Ihren Hürben, daß fie | ſalem ſehe ich Greuel, wie fie ehebrechen, 
follen wa fen, nd vie werben. aß ſi I Ihe a —— Mieten 
teten über e teden, bie e Doshaftigen, Daß a nie 
die fie weit follen, ap fie ftch nicht | mand befebre von feiner Bo Gie 
mehr fo chrecken, | find alle vor mir gleich wie + Sodom, 
ri nn uch werben, ſpricht der und bi die Bürger Kar wie Go⸗ 


5. Siebe, e3 rommi Far Er 15. . Darum f 
em|von ben Pro u ud *8 
a ne ni „hron * —* 


ſpricht der HErr, daß ich 
David ein gerecht — ei 
erweden will; und foll + Be 
König fein, ber wohl regieren 
wird, und Rechtund Gerechtig⸗ 


keit auf Erben a anr! ten, 

„6 Zu besfelbigen, eit "or 
age belt fen werben, unb 3. 

ee f Ser wohnen. Und dies 

wird fein Name fein, daß man 

ihn nennen wird: Der Herr 

unize Gerechtigkeit. R. 38, 16. 


Darum fiehe, * e8 wirb bie ge 
tommen, fpricht der HErr, da 


nicht m gen wird: So w "der 
er Ei be TR a Israel aus 
gunientand ®R,16,14. 186. 
——ú— er Err lebt, 


ber den Samen "bes auſes Israel hai 
Sande Der I und ebra aus dem 
Aritterna 


aus allen 
Landen, d na verſtoßen batte, 
daß fie in wohnen jollen. ſch 


9. * die Propheten. 

Mein Berg mil mir in meinem Leibe 
brechen, meine Bebeine zittern; mir 
ift wie einem trunknen Mann und wie 


—* und vor ſeinen heil en Worten; ; 

daß das Land fo voll Ehebrecher 

ik —* das Land fo jaͤmmerlich ſtehet, 
daß es ſo verflucht iſt, und die Auen 

in der Wüſte verdorren; und ihr Leben 

iſt böſe, und ihr Regiment tau ugt nicht. 


11. De 3 — ‚Propheten und Prieſ⸗ 
ter, ſtnd S und finde auch in 
meinem e 2— Bosheit, ſpricht der 


12. Darum tft ihr * Weg wie ein glat- 
ter ei tollen, ı genft ,‚ darauf fie gleiten, 
en; Denn ich will Unglück über| h 

fie to mmen, laffen, Das m. ihrer Heim: 
ſuchung, ſpricht ber EX 


”R.18,16. 


13. Zwar bei den 


Baal, 
fagten_ b ar 


mein —* 


maria Ich 5 vor) hd Ehre en Ze men W 


Ser ir dei 1,10. 


ermut jpeifen, und mit 
Galle tränten; Denn von den Propbes 
ten zu Serufalem konmt Heuchelei aus 
". —5 — der De: gebanth: Se 

echt nicht Den Wo 
*— re —5*— 

en 

und ; 


17. Sie fagen af bie mich läftern: 
„Der HErr hat's gefagt, e8 wirb eudy 
moblgehen“ ; ; und allen, bie * nach 
an| Herzend Düntel wandeln, jagen fie 
„Es wird Tein Unglüd über euch Toms» 
en.“ 


. 


ge ‚ber fein Wort siehe und 
gehört babe? Wer fein Wort ver 
nommen und gehö Jeſ. «0, 
. Siehe, es ein Wetter bes 
Eren mit Grimm to fommen, und ein 
Hedi en ser ben Gotiloen auf 


20. A Herrn Zorn wirb icht 
nachlafien, bis er thue unb be 
—— erfehren zur letzten 


= BT red Bropieen nit ihnen, 


Denn wo fie bei meinem Rat 
blieben. und hätten m 
nem Bolt niit AL ve ätten fie daS: 
jelbe von ihrem b ee und von 
ihrem böfen Neben b 

23. Bin ih nur in In Gott, Der 
nabe ift, meint Der Herr, und 
nit aud ein Gott von ferne her? 
24. Meinft du, daß ſich jemand fo 
heimlich verbergen Tönne,dap Ich 
Ein & nicht fehe? bee: ber HErr. 
Ede f 7 ala ſpricht Be und 
tde füllet? {pr er HErr. 
Bone ı es and fa I ae 


* 


8: 


bat geträumet, mie hat 


14. Über Bi "den Propheten zu Jeru⸗ 26. Wann wollen Doch —3 — Beopheien 





Gottes Wort wie Feuer. Jeremia 23. 24. Bween Feigenkörbe. 739 
— en weis — und ihres und {og agen Iaflen, Ihe ſollt's nicht nen» 


27. und mollen, daß mein Bolt mei "39. Siehe, fo will ich ud hinweg⸗ 
nes Namens vergeſſe über ihren Zei, nehmen und euch famt der Stadt, bie 
men, die einer einer bem andern gjich euch und euren Vätern gegeben babe, 
gleichwie ihre Väter aber Jah von meinem Angeficht wegwerfen ; 
vergaßen fiber dem Baal. 40. und will euch * ewige 5 Schande 
28, Ein Prophet, der Träume hat, der und ewige Schmach zufügen, der nim⸗ 
erzähle Träume; wer aber mein Wort | mer vergeſſen fol werden. »4. 20, 11. 
bat, ber prebige m mein Wort recht. Wie 
einen fich ee b_und Weizen zufams Das 24. Kapitel, 
er SR mein art niet wie ein Der beffere unb ber ſchlechtere Det be Iubifhen 


Bolls unter bem S Ib von von 
Fenuer, ſpricht ber D es ten ſchlecten Feigen vargefienk. 
wie ein ammer er Felſen 
⸗ 1. Siehe, der HErr zeigte mir zween 
zexrſchmei For. nn gentöche xbe, geflellet vor ben Tempel 
30. Darum Tee ich will an bie gem ‚ nachbem * ber Könt 
eher n ner bem der na e, bie mein ort Babe ie, den, Col hatte meggefäht 
ja, den Sohn Jo 8, den 
—— * op eien, 1 |Börg Site 8, famt ben — Judas 
Zimmerleuten und Schmieden 


cht der H 

en dr, vi Er a 
5 Siebe, he will an bie, fo I, don ven und gen Babel gebracht. 
and * mei Iogen, „meicht ber Dein 2. In dem einen Rorbe waren fehr 
mein of mit | ven Lagen umb Lofen Ken | gute Weigen, wie bie erften reifen 35 


* Teibingen, fe bog nicht gefanbt Be fe Behe, Ge man Me ht ehr 
auch "Dee ine Be mühe And, |vomete, fo böfe maren fer .. 
—— ceinia, ® mache at 3 De; 
a —— 
5, Meigeb I bie Seffdes G@ren? fe mt fen Zum, 9 se Ab fe 


N , 
u zu 2 nen, fagen mus * * Da De. geldah des geren Wort zu 


54. ab mo ein Brophet oder Prie t E HErr, der Gott Is⸗ 
oder —— wird rd — — „DaB kr IR in: 0 is mie — — — —2— ſind, 
o will ann 
— ger aus An a Sefong, nen en + a, welche ich 
iger fol er mit dem ans |babe aus ee Stätte lafſen ziehen in 

bern ein veben, und unter einander fagen:|der Ehaldäer Land 
Was antwortet der HErr, und was| 6. und roill fie gnäbig Tch amfehen, umb 
fagt der Herr?“ will fie wieder in —* Land bringen, 
36. Und „gene — ei und * 16 fie — und nicht 
Errn; einem en wird fein | brechen; e p anzen, ni 
— Wort eine 5 — weil ihr alfo ausr andraufen; Q 21, 26. 
Worte bes lebendigen Gottes, des 7. und will ihnen ein Herz geben, ap 
Der Bebaoth, unſers Gottes, vers ſie mich Tennen en d 
e Err ſei. Und ſie ſollen m Bolt 
37. Darum follt be 8 zum am Bropheien ein, jo will Ich ihr Gott fein; denn 
fe gen: werden fich von ganzem Herzen zu 
—* was —* — mir bekehren. R. 81, 88. 84 
"ei ihr ie ober fprechet: Zaaf bes 8. We ie bie Böfe Be en fo, böfe 
Nr barum fpri o: en kann, 
Sr ie De dns So Dt Or [et ——n ao mit & babin: 
‚ und ich zu euch gefanbt habe, —* Zed On, Idas, ſamt 


140 Beratung des Worts. Jeremia 24. 25. Siebenzig Jahre. 


einen ‚und mas üb zullommen laffen alle Bölfer gegen Mit: 
eufe ip übrig In Dem ik ternasit, peict ber HErr, auch * mei» 
nen 


und bie in Agyptenland wohnen, ebufabnezar, den König 
“8.29, 17. u Babel; und will fie über 
9 ZH will ihnen Ungläd fügen, bies Sand und über bie, fo Drinnen 
und ſie In feinem Königreich auf Er⸗wo und über alle biefe Bölter, fo 
den bleiben lafien, daß fie Tollen zu liegen; und will fie 
* Schanden werben, zum Sprichwort, | und ‚ und zum Spott und 
Ne — ve Kim Bi allen | wiger machen. “237,0. 
r v i ⸗ 
% dahin Ich ſie ver werde. | 10. Und will heraußnehmen allen feät 


Gefang, 
10, Und will Schwert, Gunger und| ms mb der Braut. bie Stimme ber 
Peſtilen unter fte Biden, bis fie um⸗ und das Licht Der Lampe, 2. 16,». 


Ciedengialttrier der Jaben. Unter-| * 2. 29, 10. 2. Eiron. 36,21. Güra 1,1. Dan 9,2. 
gang & ACC Demnbndee er ade Balder, : : 
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Zornbecher Gottes. Jeremia 25. 26. Drohung über Jeruſalem. 741 


21. denen von —— denen von Moab, aufgehoben, noch begraben werben, fon- 
ben Kindern mäflen auf ! auf dem men KL und 
22, allen Königen au 2 zus, allen Koͤ⸗ F 1 Dung werben. 2 88. 
nigen zu Sidon, den Röntgen auf den — eulet nun, 
Inſeln jenſeit Des Vieers; wälget — in Der Bde, Ye 
23. Denen von Dedan, benen » von * —— 
ma, denen von Bus und e| Zeit J hie, daß ihr —2— chtet und 
—— — zerſtreuet werdet, und allen mäfjet 
24, allen Rönieee ir gabien, allen a le Den nicht ficken 
e n wer e 
Körigen gegen eigen bie in der Wüſte kznnen, und Die Gewaltigen über vr 
entrin e 
"25. allen Königen in Simri, allen Koö⸗ oe de werben mich! e Irten Schreien, 
nigen In lem, en Ser und bie Bemwaltigen über bie Herde 
allen Königen gegen in werden heulen, daß der HErr ihre 
ber Nähe und Gerne, bem an !Beibe fo vermüftet hat, 
et 
Sefach foll nach biefen rinten "8.51. ben, 1) DerberD md vor dem gen 
27. Und fprich zu —A— er B8. Cr iR feine Hütte verlaffen wie 
Err Zebaoth rinkt, ein ju unger Löwe, und ift alfo ihr Sand 
ihr Ernten Dee —— nieder: Jerſtdrel vor dem Zorn des Tyrannen 


und ni gt vor dem 
Beinen ert, das ic unteren euch Schicten will und vor feinem grimmigen Zorn. 2. 4,7. 


a an erden Mit mob Das 26. Kapitel, 

ten, Alfo t Jeremint Bußprebigt, Anklage, Berantwortung 
— 

— nt et Die 6 end Des Sutr Soflas, des Königs in 


en; ro Jade, je: bie Wort vom H 


1? She, ſollt 


® Hof fe be —— zei in den 
alle, bie Na wohnen, t Det or a; e und pres 
Herr It ug, * 18. Tem 4,17. — e 85 die da — 
LIES i —* —— pen e Worte, bie i 3 Die Befol oblen babe, 
Here * wird brüllen aus ber oöbe Üien B, jagen; mm he bavon, 
und —A Donner hoͤren en ne he fe ven —* reinen und 
feiner | heiligen Wohnung ; em Beeren, in n ieg! er hen an 
ein a wie genen rer "IT nen zu thım 
Eimvohner bes Landes, bes Sal er: um Ihres Döfen [8 willen. 23 
redet Kan Der 50. 11,10. — erdet ihr mir nicht gehorchen, 
31. Der HErr u ien mit ben inem Geſetz elt, 
und “ allem yeiig Ges | das ich euch norgeleg! abe, 
t halten; die Bottlofen wird er dem| 5. ihr böret auf Worte mei. 
Schwert übergeben, 1, fpriggt ber HErr. | ner Knechte, Der Propheten, and ed 08 
32. So fpricht der Bebaoth :| Het8 u euch geinnbt abe, und 
Siehe, es wird eine Plage Tommen| wicht hören wolltet: 
von einem Boll zum andern, und ein| 6. fo will ich’3_mit biejem eufe mar 
groß Weiter wich ermeitt mecden außen * mie mit Eile 


einem fern um Yluch allen Seien Eden 

88. Da ae die * Erfchlagenen bes machen. *8,7,19-14. 1. am. 4,418, 

ern Itegen von| 7. Da nun die Priefter o —F 
Ehe e be Ente Si * andre und alles Volt höreten H 


Ende; vo werden nicht gr un olleB Mol? höseien Jeremia, Dah es 


742 geremia gegriffen 


Jeremia 26. 27. 


und wieder freigelaflen. 


unb Jeremia num ausgerebet batte| haufen werben unb ber Berg des Tem: 


8. 

alles, was ihm der HErr befohlen hatte, 

allem Bolt zu fagen, en ihn die 

Kst Propheten und das ganze 
olt, und —** Du mußt ſterben! 
9. Warum darfſt du weisſagen im 


Namen des 

wird dieſem Hauſe gehen wie Silo, 
und dieſe Stadt ſoll jo mwüfte werben, 
daß niemand mehr drinnen mohne? 
Und das ken witen fammelte Serena, im 


Haufe des 
10. Da fi 45 —* — hen 
das, gingen ſie aus des Königs 
e sei ind Haus bes HErrn, 
bes Cr ebten fich vor das neue Thor 


bt die Priefter und „Bropheten 


(rien vor den Yürften 
olt: Diefer tft des Lobes- — 
denn er bat gemweisfagt * m iefe 


Stadt, wie ihr mit euren "Ohren e⸗ 
höret habt. eApg. in. 


12, ann Seremia 1 * oc: 
: Der 
ii nich ef, Da a — 


—8 Ss —8 wider bie Stadt. 
13. So beffert nun euer Weſen und 

Wandel, und gehorchet der Stimme bes 
Eren, eures Gottes, jo wi ben |, 
Errn auch gereuen das fibel, das 


wider euch geredet 8.7.8. 


4. Siebe, ich bin in euren Händen; " 


* möget'8 machen mit mir, wie es 
recht und bünft, 


4 Doch folt ihre willen: wo ihr 
mich tötel, fo werdet x unfuibio 
Lut laben ſ auf biefe 


Sit, o er Mar: 
gende Eat daß de ale alleß vor euren 
en 


reden fo 
die Arfen —* bad 


16. Da ſ I 
ganze Bo 
? eten: Diefer Fr bes Todes Fit 1° 
6; denn er hat zu uns gereb 
men des HErrn, unſers Gottes 
17. Und e8 ftunden 1 
Alteften im Lande, amd 


achen zum 
ganzen Haufen des V Pr ° 


18. Zur Zeit Sisttas, bes Königs in das 


ua, war z ein Prophet, Micha von 
und ſprach sum 6 gangen © ai 
udan t ber 9 Erz gebao 
ton —8* wie ein FR; nr get wer: 
den, und Syerufalem mie 


Eren und fagen: Es den 


etliche der | $ 


pels zu einer wilden Höbe. 


8, 12, 


19, Doch Ge hm 68 > ner König 


nt tens j fie" telmebr 
m q, on 

Errn, und bete or ben oe 
* > ent auch den HEren das Übel, 
das er wider fie Darum 


et t hatte. 
thäten wir fehr ü übel wider unſre Seelen. 


20. So war au einer, ber im Na: 
Se bes HErrn weist —*— der 

ohn Semajas, von Jearim. 
Derſelbe weisſagte Holden biefe Stadt 
und wider dies Land gleichwie ta. 
21. Da aber ber König Jojakim und 
alle jene Gemwaltigen und Die 


allem | Teine Worte böreten, wollte 
König töten laflen. Und Uria * 
Me Iirgtete fih, und floh, und zog 
22. Aber er Könt akim ſchickte 
Leute na oAyyten —— * den 
Som bone 

e 


en | brachten ihn zum nörige akim; der 
Ite ihn mit Dem en 

lie —* —— unter dem hend 
nen Böbel begrab 
meta m 


24. Ab en 
ikams, des apbans, MT 

er| ih dem Bolt in bie 
fie ihn töteten. * <q * 22, 12. 


Das 27. Kapitel. 
7 forbert ben ee von ne und anbere 


önige auf, I, von) Botiel 


su beugen. 


ang des Koͤnigreichs Zede⸗ 
ee 
a, ge ort vom 
Verne und und ſprach: 


2 & Ei (pet be der 3 DER: au mie: mir: Mache 


en n auß wine; ® ab 


Du an Denen 18, 1. 

8. und ſchicke e8 * zum Köntg in Edom, 
zum Köntge in Moab, zum önige der 
nder Ammon, zum Rönige 8, 
und zum Könige zu Sidon te 
Boten, fo keietem om dem Könt e * 
as, gen J 


4. und befiehl ih & 8 
—A ER 0 folk 


euren Heren fagen: 


Das Joh Nebulabnezars. 


& babe bie Erbe 
en und —A 
meine e grobe. aft und ansgeftred- 
m ebe fie, wem ich will. 
6. Pam aber ab ch alle dieſe Lande 
gegeben in bie * meines Knechts 
ebufadnezar, Des Königs zu Babel, 
und babe ihm auch bie wilden Tiere 
auf dem e gegeben, baß „De om 
bienen fo 28,9. 
folen om —* bienen ihm 
und feines Sohns 


a bis SL f 

0 en aß die 

auch komme, und —— — 
großen Königen b ® 8.325,19. 


8. Welch Volt aber und Königreich | den 


dem Könige zu Babel, Nebukadnezar 
nicht dienen will, und wer einen Hals 


Jeremia 27. 28. Widerſpruch Hananjas. 743 


emacht unb| 16. Und zu ben Bri 
— ſind, dieſem Bolt redete 


nr und au alle 
fpricht der Herr: —— (as ge 
er e 
Be teten eurer Propheten, die euch * 
agen und I en: Siehe, die * Ges 
e aus dem Haufe des HEren nen 
ehe nun bald von Babel wieber 
kommen. ‚am gie gueiäfagen es fa —* 


Ghron. 8 

17. Gehen Ag ve nicht, ondern 
dienet Babel, —— wer⸗ 
det ihr Teenie leiden. fol 

es | Doch diefe Stadt zur Vaß werhe —— 
18. Sind ſie aber — en und bas 
ben fie des fo laßt fie 
en HErrn —— erbiiten, daß bie 
übrigen Gefäbe tim es HErrn 
und im Hauſe des K is in u und 


—— 8 des Könige Hei —— nicht auch gen Babel 
bei nt Gdmweit, Oumger unb| 19. Dem alfo_{peit ber Ör: Be 
u — * ber —— Di af ich bat von ben Säulen und vom Meer 
feine 9 von dem Geftü üble und von Den 

St euren Gefägen bie noch übrig find in biefer 

8. 59,17. 


Brent, —— —E — 
ewäblern 


und Bauberern ‚ bie euch 
agen: 
Könige zu Babel. 8.14, 18. * 
bo} ee fie eißfagen euch fe jati, auf 
e eu 
bringen, and eu — * 
ommet. 
11. Denn welch Volk ſeinen jenen 
geht unter das och Des K mes u 
el, und dienet A Das will i 
feinem Lande lafl e big 
bane * 5* Page Der 


bei, Dem Prönige Sudes, Ze 
N Rönigs zu gi 
und feinem Bolt, 


.. 


RN ımter D 
abel, und Dienet m 
fo ſollt ihr lebendig 


13. Warum wollt ihr fterben, du und 
dein Bolt, durch Schwert, Hunger und 
Peftilenz ? wie denn ber 8 geredet 
get über das Bolt, fo dem Rörige au 

abel nicht dienen will. 

14. Darum gehorcdht nicht ben Worten 
der Propheten, Die euch fagen: Ihr 
werdet nicht aunen müfjen dem Könige 
—* Babel. Denn ſie weisſagen eu 


IE abe nicht andt, 
fpri u ie —— 


als er⸗ der Bott Israels, von ben 


* Er, ud ic 


20. welche Nebufcbneger, „der = Rdn 


be werbet nicht bienen müffes! au Babel, wacht wegen, 


onja, ben Re — je — Pe 
— — von 3 wegführte gen 
allen —* in n Suba und 


21. * ſpricht der Ger —2 
efã 
die 8 übrig find im Haufe des HErrn, 


und im Dauie des Königs in Juda, 
“2. ie Uen 9 jr aa xt 
[9] 9 wet; 
den, —X d ee den 
E "oem 3 ſ rl ber 
iefen Drt Denen Tat 
2. Shron. 86, Ag a 1,7-11. 


Das 28. Kapitel. 


, t 
Be ee 
auch im nämlihen abre erfolgt. 

1. Und im felbi Jahr, im Anfang 
bes Königreichs dad a8, des Königs 
in Juda, im fünften Monat des viers 
ten Fahrs, ſprach Hananja, der Sohn 
Afſſurs, ein Prophet von Gibeon, au 
mir im Haufe des Herrn, in Gegen 
wart der Priefter alles Volks, und 


fondern fie meißfagen fa agte: 


talf 
ben De die euch weisfagen. 


in meinem Namen, auf daß ich 


Be, und ihr umkommet famt Gott Israels: Ich 


2. © ſpricht der — Zebaoth, der 
das Joch des 
Königs zu Babel zerbrochen 


* Ein eiſern Joch. —— 29. Brief nach Babel 


3 * — bei — — A mäer If Bienen; Dein 


—2 habe ihm auch bie milden Tiere ge 
en 15. Und der Prophet gevemia fprcch 
an — 8.397,16. |zum Propheten Der Ba nat ir des, 


en 6 
ns Den * I eubas, tor op Iojes een |eendl, — du haft — baß bies 


ei ‚die * Babel —F auf Lügen fi verläßt. 
% ind lt ) auch wieber. an 16. Darum pri HErr alfo: 
ieſen Ort bringen, fpricht der HErr; Siehe, nr ch d Erdboden 
Babel gr will das Joch Des Königs zu —— es a Ik roLR du du een; 
*8.37,20. 
vn . en iR Der Beophet eremia zu vom Ge ab — en —* 
ananja enw ananj 
der 7 Ä ey des hen Bolt, die besfelbigen Inbes kn Miekerten — 
— 
alſo; e e 
das du gemeißfagt haft, bafı er bie Or abet. Ekrafanfünbigung gegen Genaje. 
a en De Bene Yan jun a 
en alem au ben bar dichen, Die 


famt allen „Beton Jeruſ en 
7. Ab —* dies Wort, den Prieſ⸗ 
das ih nn Oben Gebe und |tern —— — Prophet ir 


vor den en des ganzen Bolts: Dal: hatte megg * von a⸗ 
8. Die Propheten, ie vor mir ımb|lem — 


vor br geweien find von alters her, onja und 
die haben * viel Laͤnder und — bie —— mil ben und 


Königreiche geweisfaget von Krieg, von Sürchten uba 38 alem ſamt 
Unglüd und von “ rt und mieden zu 
9. wenn aber ein p a von Frie⸗ alem weg waren); *2. Rdn. 24, 14. 16. 


den weisfagt, den wird man kennen, 3. Durch a, ben Sohn  Saphans, 

ob ihn der HErr wahr a andt y und Gemarja, Sohn 

ur Da N —— * Hananj el — —* Kð 
a nahm der ananja 8* u ezar, ⸗ 

das Joch vom Halſe des Propheten nige zu Babel: 


‚ und eo t der ‚ber 
Sn Ban * ach im Ben | Bott — Ri Die 
art des bes San nen wait: * „fr tch habe zon jerufalem en wegfüb- 

9 gerbrechen [ven 


has * —— a, bes Std Kine er, darin 0 

zu Babe e zwei ‘jahre um ee [md et; des en de 

vom ee R er Völker. Und ber Pro- Bela 

phet nie ging feines —— “ns. 6, uch nen De 
2. HErrn Wort geichab unb Bücher: Bebe, Brad = 

5 Er, Y —— 8 ae seit „gebt Sue zägt —** 

anan a zerbrochen a ne a nehee 

at en emia, es wenig ſei. 

des Propheten Ser 2* Beh, dahin * 


ſage Hananja: So 3 hren, und betet 
— — das hoͤlzerne fie — m: Dig 


Mi Denn b ‚jpeit be t ber ber Be —— 

baoth, der Go eiſern ten, bie bei euch —* und Die chef 

och ich * allen bee Böllern an| nicht betrü En und N en 

ben Hals gehängt, it fie Dienen| men nicht, Die euch träumen, * 





wiber falſche Propheten, Jeremia 29. Ahab, gedekia, Semaie. 745 
Br —— ſie weisſagen va falſch im e —A Babel ziehen lafſen, Hörer ! bes 


Te he ee her Orr Zehaot he 
[0] er aorth, er 
10. Denn fo 8 t der HErr: Wenn Boft Iraels, wider aba, 


den Sohn 
2 Babel * Niebenaig — ſind, ſo Kolajas, und wider Zedekia, den Sohn 
ill ich ao 5 efuchen, und mill mein Maaſejas, * bie eu faiſch weißfagen 
onäbiges Wort über euch erwecken, daß in meinem Namen: S ch ſie 
Er euch wieder an diefen Ort inne eben tn Die Hände Nebufadnezars, Des 
“9.25, 11-18. önigs zu abe der ſoll ſie ſchlagen 
11. Denn Ich weiß wohl, was ich tollen, vor euven Singen; 
ür Gebanten über euch babe, daß man aus den enfelsigen 
peicht der HErr: Gedanken bes |einen Fluch machen unter allen Gefang- 
triedens unb nit Des Leides, nen aus Juda, ii Babel find, und 
Daß ich euch gebe das Ende, des ner De Ole ue Dir wie Zedekia 
thr wartet. welche der König zu She 
12, Und ihr werdet mich antufen, und | uf genen braten er 
bin eben, und mich bitten; und ich will| 23. darum baß fie eine Thorheit in 
echören. Israel begingen, und trieben (Ehebruch 
er Ihr " Derbet mich fuchen ımb | mit ihrer Nächten Weibern, und pres 
finden. Denn fo ihr mich von gan |digten falſch in meinem Namen, das 
zem Bergen uchen werbet, Ich ihnen nicht befohlen batte. Sol es 
6. Mofe4,29. Jeſ. 55, 6. weiß ch, und zeuge es, fpricht 
14, fo willich mich von euch fin- 0 
ben Iefien, ae ai er HErr; und| 24. Und wider Semaja von Nehalam 
Ef ammeln pin ale Kalkan * fe du jagen: 
0 , ber 
Don — Delen A — ee a 5 Belt en FR A en 
euch wiederum an Dielen Ort b isgen, deinem Namen haft Briefe gefandt zu 


von bannen ich euch abe laſſen or Fe Brillen ® —— Ben Bohn 

führen. Pi. 126, 4. Bit, und zu allen Prieftern, und 
15. Zwar ihr meinet, ber Der habe gejagt: »8.91,1. 2. Rn. 26, 18, 

euch zu Babel Propheten erw 26. Der bat bich zum er 
16. Aber aljo fpricht ber * vom gefeht er * Jrielers 


Koͤnige, der 8 Stuhl ſitzt, und 
* allem Bon das tn b er Stadt deß —5* Auffeer fein anfe 


mwohnet, von euren Brüdern, bie nicht und er, daß bu fie wi en Ber 
mi euch hinaus gefangen gezogen find; fer und ie (each. ſ *50f.9,7. 

* Sites ber Pe Bebaoth: 5:| 27. Nun, warum izafe dur dem nicht 

ei —— —— Jen Jeremia von , ber euch weis 

ger umgeben mie mit ben böfen eigen, |! F Darum daß er zu uns gen Babel 

Da einem vor ekelt, zu eſſen; *R. 24 6. geſchickt hat, und laſſen fagen: Es wird 

18. und will hinter ter Kun file er fein mit a ame lang währen; bauet Häufer, barin 


ert, 
— — —— auf De Belt daran ee * 


Erben bleiben Laffen, daß fi fie follen zum| 929, Denn 8 a, ber Beiefter 
luch, zum Wunder, ohn und ⸗ 
5 —— unter allen —* werben, Be hege Se 2 pen, > 


abin ich ſie verſtoßen werde; *4. 24, 0. 10. 80, Darım Darum geich bes Gern Wort 
19. darum daß fle meinen Worten nicht| zu Jeremia und 
Be BD De a an LEGEN 
’ e + 
ſtets gefandt habe; aber ihr wollt Ütet nich Liber .& —2 —2 * Dam 


and er Die em je fr om * wei Big, a mat 
u bo und ma 
feid a an, bie ich on enden aß ihr auf Lügen rare, 


746 Gottes Hilfe. 


32. darum t ber HErr alfo: © 
ich will ae ee aa 
fuchen famt feinem Samen, daß der 

jo unter biefem Wolt|i 


Seinen feiner 
das Gute En Keen | 


bleiben, unb fol 
das ich meinem Bolt thun mil 


Das 30. Kapitel. 
— 
1. Dies ift das Wort, das vom HErrn 


3 der HE, ber Gott Is⸗ 


raels: Schreib dir alle Worte in ein 
Ru bie au bie rede, 
3. Denn fiel * Tommtbie & ht 


ber Er redet von 


fpricht ber. : 
& Gefchrei des —3 — es “ eitel 
one 8 und an Be 


25 Wie Pe 
'änner ſehe ihre 
De auf auf an gie ten haben * wie 
ken, alle Yinge:|ber 
fihter jo" bleich finb? geſ. 18,8. 
7. &8 tft *ja ein großer Tag, —5 — 
uegleigen nicht gewefen, und ij 
ft in Jakob; doch fi 
Ft geholfen werben. 
8 = Joel2,11. Beph. 1,16. 


Yanbe gerreiben, 
deß er nicht mehr ben Fremden bienen 


muß, *8.97,19. 
9. ſondern dem — ihrem Gott, 
ib, welchen ie 

N Rn 
nr3t Jul, Didi ber gm, 


and ef 3 ‚nit Sec, 
— — 


28 ——— Ya me 


foll 
unb Ger aben, und niemand 
ihn Pr “2.410,97. Id. Fi 


Jeremia 29. 30. 


@ ii chen — 
ihre Hü; 
SEEN 


Heilung Feraels. 

11. Denn bin bei bir, t der 
HErr, baj Bi! bir helfe. Bang its 
mit allen Heiden ein ven, dahin 
dich geftzeud babe; aber mit biz will 


ein Ende machen; züchtigen 
ich Dich mit * Maßen, 
le —— Halteft. — 
12. alf b * Dein 
— — 
Wunden —— 4.1b, is. 
13. Deine 


handelt niemand, 
daß er fie verbänbe; e8 kann Dich nie ⸗ 
mand heilen. 


14. Alle deine Liebhaber vergefien bein, 
RES 
—— — 


* 
gef Die meiffetönt —— — Masten 


“gi 
15. Bas 16 du be einen 


den unb_üi Eu Be 
och ſol 


Leiden? Hab t 
um beiner großen 
deiner 


ftarten 
welhe| 16. Darıım alle, die di — 
: |follen ge ern 


? en, follen — —— 

en; und bie dich beraubet AR follen 
ein |Oeraubt werben, und alle ic Dich ger ges 
ein | plünbert haben, Follengepiiubert 


17. Aber * dig wi id ich wieder geſund 
machen, u eine Munen hl, rt 
Erz, darum daß man bich nennet 
em unb Bion fei, nach ber 


.... 


1: ber ee * ER] 
—— 
— 
8.2. 


— 


18. So 
|, da das 


—— und bi ie 
ei gebau⸗ werl 
pel ſoll ſtehen nach feiner 
ob» un ons; 
aber, 1 


fe Ver) mad machen, und nicht 
2, Iine Söhne folen fen gletcpmie 





vorhin, und ihre Gemeine vor mir [4 
Belen; De denn ich — heimſuchen alle, 
21. Und U aus 
kommen, — he —— 
gehen, und er fol ; 
wer iſt ber, fo — 
inte nahet 8. 
22. um Ihe hr lan Bolt fein, und 
Ich will * ott fein. MT. 





Sammlung und Jeremia 30. 31. Wiederkehr Israels. 747 


23. Siebe, e8 wird ein Wetter besjfprecht: Der Israel zerſtreuet bat, ber 
—— Grimm kommen, ein ſchreck⸗ wird's auch wieder ſammeln, und wird 
ch Ungewitter wird den Goniofen auf Ihrer Di ten wie ein Hirte feiner erbe. 
den Kopf fallen. 8. 28, 19. ent ber HErr wird Rn 
Br Des HErrn grimmiger Zorn wird (dien, u und von der Hand bes ächtigen 
t nachlafien, bis er ihue und aus⸗ 
ei te, was er im Sinn hat; zur Ießten| 12. Und fie werben Tommen, und auf 
Zeit werbet ihr folches erfahren. ber Söbe * Sion | eo zen, * goerben 


zu den on 
Getreide, Wo f DI * un ne en 
Das 31. Kapitel, und Ochien, Se ihre & de ı gen en 
Fernere Welsfagung vom fünftigen Heil JeraelB und wie ein * waflerreicher Garten, und 
Judas und vom neuen Bund Gr |" wicht mehr | erümmert fein follen. 
Ju felbigen Zeit, fpricht der der 
Be aller Gef echter — eu 13. Alsdann werben. bie Jungfrauen 
be und fie oe mein Volk fein. an am Beigen fein, dazu bie unge 


8. 24, 7. haft und bie Alten mit einand 
0 fpricht ber Herr: Das Volt, ſo Denn th will ihr Trauern in Sreube 
abet Den niit vom Schmert, bat Gnade verfehren, und eraften, gund ſie er⸗ 
der Würfte; — zeucht zen nach ihrer — 
in zu In einer ir 4, Und ich mill ber 
er er chienen von voller Freude machen, und mein ol 
eine : —* 316 je je Fe je ge: |foll meiner Prag bie Fülle baben, 
liebet, Sem bab aid ich zu mir BE er 


geaogen aus lauter 8 HErr: * Ron 
4. Wohlan, ich —— und bittres 


bauen, baß bu sup wi, Mi denen heißen, bu —* ber Höhe; „gabe weinet 
Sungfean L; du follft noch fröhlich über ihre m ſich nieht 
berausg en an ben Tanz. Fr „aifen üßer „dee —* denn 
5. Du fo erh wiederum Weinberge —A * Matth. 3 
zen an Bergen Samarias; 16. ie ber Gr —* ale; dub 
wird man fie, und threr Frůchte An dein Schreien und Weinen 
6. Denn es wird die Zeit no Tommmen, 97) Thränen deiner Augen; denn N Deine 
daß die Hüter an dem Geb Arbeit wird wohl oe werden, 
werden rufen: Wohlanf, —* * Ipricht ber HErr. Gie ſollen wieder: 
ung binaufgehen gen Bion zu bem kommen aus dem Lande bes es; 
unſerm Gotte! R I: und deine —— 5 get 
7. 0 t ed zu gemarlen, et ’ 
ar Dem eite | ade — — beine 3 Kinder follen wieder in ihre 
über das Haupt unter ben eiben; ® 
laut, rihmet unb fprecht: 9 18. Ya 1: wohl gehört, wie Eph⸗ 
hilf beinem Lot, ben übrigen in ati —F Hr Du haſt mich gezüchtigt, 
8. Siehe, ich will fie aus dem Lande | Ind rd r 98 x ih br, ein gr 
der Mitternacht bringen, und will fie gebän It abb; te mich bu 
fammeln aus den Enden der Erbe, Die mein Aetehtet; ven Du, vErr 
ve Rinbbetierimen hap’ „Ehwanger 19. Da ich befe * ward/ that ich Buße; 


benn nachdem i eroibigt n, ſchlage ich 
Haufen wieder hieher ommen folen mich auf die Hü — bin zu Schanden 


9. Sie werden — kommen und worden, ſtehe ſchamrot; denn ich 
betend, fo will ich fie leiten; ich will muß leiden den Hohn meiner Jugend.“ 
fie leiten an den W Barferbäcen auf| 20. Iſt nicht Ephraim mein teurer Sohn . 
Elichtem Wege , bafı fie fich nicht und mein trautes Kind ? Denn ich *denfe 

Ben; denn * ich bin Israels Water, nochwohldran, wasi ich Ihm gerebet habe; 

o iſt —* meist exfigeborner Sohn. darum + became mein Herz gegen ihm, 

deß ich mich ſein ebenen muß, fpricht 

10. Höret, ihre Seiben, De HErrn Wort,|der HErr. Jef. 49, 16. + 901. 11,8 
und verkündigt’8 ferne in Die Inſeln, und ai. Nichte Dir Dentmale auf, ſetze dir 


Der neue Bund. Jeremia 31. 32. Die neue Stadt. 


und richte dein age auf bie ſin ihren Sinn [hreiben; und vie 
je neie —— —— EL Tehee jelten Fra Bolt fein, fo will ch 
ehre wieder, Jun ra te ott fein. 
— — 
du —— Tue ‚Du in ber Irr geben, |, noch ein Bruber den andern Ich» 
wird ein Neues im Lande erſch ‚ten und fagen: „Erfenne ben 
Ds 2 mi en Min ung. Brig, Londegn I len mi 

23. &o ſpricht der HErr ebantt, ber groß, pricht ber Err. Denn * ich 
Gott Jeraels: Man wird noch dies „url ihnen ihre Miffethat verges 
Wort wieder reden im Lande Jude I und ben, und ihrer Sünde nimmer 
in feinen Stäbten, wenn ich Se bs ge mehr gebenten. »4. 38, 8. Jef.as,26 
nis wenden werde: Der egneE⸗ fpricht der HErr, ber bie 
—2 ne ber —2 DU Sonne dem Tage zum Licht giebt umd 

24. Unb Juba famt allen feinen Stäb- —— zum Sch nad) Ihrem 
ten follen drinnen wohnen, dazu Ader: Meer bewegt, Dafı feine 28 ‚m braufen; 
leute, und die mit Herden umberziehen. HEre Bebaoth fit fein Name: 

25. Denn ih * will die müden Seelen 56. Wenn Wenn folche * Ordnungen vergehen 
erquicken, und Die bekümmerten Seelen vor mir, ſpricht der HErr, ſo ſoll auch 
ſaͤttigen. Matt}. 11,28. |4 aufhören ber Same Israels daß er 

26. Darüber b In aufgewacht, und nicht mehr ein Volt vor mir jet ewig 
ſah auf, und hatte faxft geichlafen. |, ”R,88,96. FRöm. 11, 1. 
| ee ma mb Bee 
Me —— Fa ge en 


mit Die. v 
—E ich — —— nal" um alles, das 28 fie tbum, ſpricht 
a, —— ‚ms en, ab u Hör 
7 verberben, und —— 88 „ @iehe, e8 kommt bie Zeit, fpricht 
alfo —* über ſie wachen, zu bauen, der HErr, daf die Stadt des HErrn fo 
und zu pflanzen, Neriht et HErr. gebauet werden vom Turm Dean ananeel 


29. Zur felbigen —— 3. und De Mi Sad. 14, 10. 
mehr en Die erlinge| 39. und bie ehmur wird neben 


und ber fi nb|demfelben weiter gehen bis an 
ae Sie Ih ng Gareb, und fich gen Booth 
80, Inden ein jeglicher wird um feis und bas e Xhol ber 
* Beige Me, ben yon ut und Der Zee —— ganzen Mer 
feine Bühne | fw 
31. Siehe, e3 —** die Beit, SC 


pricht der HErr, ba will t mit 
bem Haufe Israel und mit vn den no Ar ſoll werben, 


Haufe Juda einen neuen Bund 
machen. &br. 8, 8-12. rau Das 32. Rupie aublBebel 
32. Nicht wie b ber Bund gemefen ft, der, ae auf f8 neue neu ie göttliche 
den ih mit ihren Vätern m Berheißung ber ee erldfung Söraels 


ich fie bei ber e gan nabm, Da F 1. Dies Na rer das vom Errn 


aus Agyptenland führete; welchen 
fie nicht ge j — *— "I fie an bes Ans — in in Jude * 
zwingen mußte t der Ser: 


88. ſond ern A Das foll der Bund ae len bus 1 Das pe bet eer be8 
fein, Den ich mit dem Haufe Jsrael Börde zu a Babel 

machen mill nad Diefer Zeit, ——— —— im Bor: 
fpri ber Err: 4* Ich will mein e8 am Haufe Des 
Geſetz in ihr Herz geben, und| Königs in ee 2. 20. 35,1.2. 


Kauf eines Aders. Jeremia 32. Seremias Frage. 749 
Sr der König Yubas,|Abfchrift, und lege fie in ein irden Bes 


verfchließen, und ge aß, daß file e bleiben mögen. 
76 eber —— &e| f s 5 Denn fo pl be —— 
* Hör; © Che * Kr. diefe | Der Bott Ysraels: och fo mon 
nigs zu 55 und Weinberge kaufen in em 
Einst ab er, a Te gannen; 
”8.21,7; Unb ba den Kaufbri 
—— ber König Judas, ſoll Ba en Cohn Merian a8, gegeben, 
t entrinnen, ſondern petete ich * ö und fpra 
he N ihn bem —— KR Babel in 17, Ach Herr, Herr, fiehe, "Du * def 
Hände geben, daß er mündlich mit| Simmel und Erde gemacht durch bein 
—* a und mit feinen Augen ihn| große Reaft und, Bm nd Dur —X auöge: 
, ein Ding vor 
in * wird Zedekia gen Babel lich; Rt 97,6. + 2ul. 1,87. 


te unmög 1; 
fol er Se bleiben, bis 18. * 
— —— feet Be ben, mb, —— Sie — 
Ehe —* far — bo rn nicht8 | ihnen, bu "rohen Bu ſtarker de as 
— mig prach: Es iR Des Err Zebas 2 ee name; 
ori gef en zu mie unb| 19. groß son eine une und. Fr von 


at t: That, unb d en offen 
1 Siege Hanameel, der Sohn Sal; ie” alle ee Bene der Der Me — 
Km. deine Oheims, Fommmet zu dir, daß du einem jeglichen 


und wird fagen: Kaufe du en Ader | feinem * Banbel und nach ber "ges 
zu Anathotb ; denn du * wy naͤchſte eine Zi 
on undrecht Dazu, daß du ihn Taufen| 20. der F tenland ha haft Beiden 
ft. “8, Mofe 25,95. Ruth 4,8. 4. und Runder ge am bi mus dieſen Tag, 
8 Alfo kam — meines Oheims beide, an —— und enſchen, 
Sohn, wie ber D gejagt e, zu und haft Di een Namen 6 gemacht, wie 
mir in ben Bot bes or es, under 5 x ee ift; 
ra zu mir: Raufe doch oc) meinen Mer — ein Bolt Israel aus 
Anathoth, der im Lande Benj iamin — dur ng: und 
—e dur 


beim bu Haft Erbrecht bes 
ir der nä side, Ka he en Be de Da | durch —— ee un? a ou 
ertte ich, daß es wi As Wort | großen Schred 


märe: Bat ihne en bies Land gegeben, 
9. und Taufte den Adler von Hanameel, welches du ihren 8 gei 
meines Oheims Sohn, zu oth, batteft, daß du e8 ihnen geben olteft, 

jehn Sberinge: dar, fieben und| ein Band, da Milch und Honig innen 
3e 


10: und Tcheieß einen een Beh und nun und ba fie hineinkamen, und es 
n, und nahm Zeugen bazu,|bejaßen, gehorchten fie deiner Stimme 
a8 Gelb dar auf einer Wage , wandelte auch nicht nach beinem 
11.3 nahm zu mir den elften Gelege; und alles, was bu ihnen ge 
Kaufbrief nach bem Recht und Gewohn⸗ Bei, "baß fie ihm fo olten, das lieben 
beit und eine offne Abſchrift; Darum bu auch n all dies Un- 
12. unb gab den Ra Baruch, "ide lie ließe miberfahren: 
dem Sohn Nerias, des Sohns Mahfejas, —* ſiehe, dieſe S ei ee Banner daß 
in Gegenwart Hanameels, meines Vet⸗ fie gewonnen, und vor S 
ter, und ber gen, bie im Kaufbrief| und PBeitilenz —— er 
geiehrieb en Runden, und aller (be; * wider ſi Ar ig en Verben 


Gofe des Gef ab nk bu —5 fo gehet's, 
3. befahl 
n unD befahl Baruch vor Ba Hehe 


Du —— ſinm Me, Denn, | DE: 

o peicht d er HErr ir ber „Rufe u 
Soft Israels: Nimm dieſe Bri en ee eugen Dazu“ ; jo Doch ie Sit 
verfiegelten Kaufbrief famt Diele nen in ber Chaldaͤer Hände gegeben wird. 


—— 


750 Gott ſtraft Jeremia 32.35. und thut wieder wohl. 


26. Und des Herrn Wort geſchah zu meinen Born, Grimm und große Um 
Jeremia und ſprach: grobe; ; und will fie wiederum an biefen 
a. 1. Siebe, 39) ber CErr, bin ein * Bott | Ort bringen, daß fte follen ficher mahnen. 
[etfehes; + follte mie etwas un⸗ 88. Und fie follen mein Volr fein; fo 
möol fein? * 4, Mofe16, 99. +8. ı7. | will Ich Ihr * Bo fein: m. 
28. Darum fo Spricht der HErr a ‘ 
Siehe, | ——. — tab Ber Opa 39, und will — einerlel he un 
däer Hände und in bie —— geben, aß emo en fo mb 
negauß, bes Königs zu Babel; unb er — 42 ng, a ne 
fie gewinnen. ren — men = wohlgehe. 
3. Und bie Ehaldäer, fo wider Die 40. Und will einen ewiaen Bund mit 
Stabt fireiten, werben hereinfommen, | innen machen, dafs ich nicht will ablaffen 
und fie mit Feuer anfteden, unb ver: if & 3 zu thun; umb — 
brennen ſamt den Häujern, da * fie auf meine Furcht ind Herz geben, baß fie 
den Dächern Baal geräuchert, und an⸗ ui t von mir weichen. 
dern Böttern Trantopfer geopfert haben, , Und foll meine  Suft fein, daß ig 
auf daß fie mich erzürne ”8.19,18. ihnen Gutes thue; und ich will fie in 
30. Denn bie Kinder Irael und Die diefem Lande pflanzen treulih, von 
Kinder Juda haben von ihrer Jugend | ganzem Herzen und von ganzer Geele. 
auf ge & an, das mir übel gefällt, und 42. —— * cht der HErr: Gleich: 
i er Israel Den, mich erz wie ich über dies Bolt habe tommen 
De And alas Bute Aber fe temmen 
31. Denn ss uf ber de biefe Stabt ge- hs ich ihnen verheißen habe, 
— 208, hat ie 48, Und ollen noch Acer gefauft wer- 
mich zorni — gemmig, gema t, daß |ben in dieſem Lande, davon ihr fagt, 
5 ne muß don meinem Angeficht weg: |es werde wüft liegen, daß weder Leute 


oc) Vieh drinnen bleibe, und werde 
32. um all ber Boshelt willen der in der C albäer 


änbe gegeben. 
Kinder Israel und ber ainber uda,| 44, Dennoch wird man der um um Gelb 
die fie gethan haben, Fr fie mich er: |faufen, und verbriefen, ‚verjiegeln und 
zürneten. Sie, ihre Könige, —— bezeugen im Lande Benjamin und um 
eefter und Propheten, und bie yeruf alem ber und J den —— Su 
und Jeruſalem wohnen, 8, in ten auf den en, in 
me aben mir den Rüden und nicht etäbten in Gründen um —— 
eſicht au ugelehrel, wiewohl ich a |degen Mittag. Denn — 
—* lehren des; F aber x fe mollten | Befängnts menben, ſpricht der Fr 


nicht doren noch 9,14; 80,3. 
34. Dazu haben fie In ‚re Greuel in 
das 33 Se das von mir den Das 33. Kapitel. 
amen bat, daß fie e8 verunveinigten ; N Meißfagung von ber Erlöfung aus Babel, von dem 
”8.7,80. 2. Kön. 21, 4. 6 Meifiad und von bem ewigen Bund Bottet. 


35. unb haben bie ben des Baal 1. tt 
gebauet km hal Ben-Hinnom, daß fie Jere nd am Ole L ee noch 
ihre Söhne und Töchter bem Moloch R im Morhof des Gefing fies ven 


verbrenneten; bavon ich ihnen nichts ſch , und {pr 
befohlen habe, und iſt mir nie in den ſhlegen ee Ak ber * 


pricht d 

Sinn kommen, daß ſie ſolchen Greuel zrichiet 
thun ſollten, damit ſie Juda alſo zu —— * ausrichtet 
Sünden brächten. 8.7,81, 19,5.| 8, wir, fo will ich Dir antworten, 
36. Und num um deswillen fpri icht der | mb wi ee Ce 

Si der Gott Seraeld, alfo von dieſer waltige Bing bie Be de —— 
tadt, aa A jagt, ba fie fie werbe or 4. Denn fo f prie) cht der H der "Bott 
efiiteng in Die | Israels Don * Häufern diefer Stabt 
Sünde 7 —S zu Babel gegeben: und von den Häufern ber Könige Judas, 
37. Siehe, ich will fie fammeln aus welche abgebrochen find, Bollwerke zu 
allen Landen, dahin ich fie verftoße durch machen zur Wehre; * Jef. 28, 10. 


Die Erlöfung und Jeremia 83. der Erlöfer. 751 


5. unb do von Die eh o bereinfommen 8 Siehe, es kommt bie Zeit, ſpricht 
Chaldaͤer zu ftreiten, | der HErr daß ich das gnädige Wort er⸗ 
—* —— — magez mit we en will, welches ich dem Haufe Is⸗ 
e tch |rael und dem Ar e Juda geredet babe. 

e 


—— —— ein er lagen| 15. Inden gen dagen und 
will; Denn habe mein Ange in von ur jelbigen Bel t will ich dem 
biefer Stabt verborgen um ben eingerecht Gewaͤchs auf 
208 willen: n lafjen; und foll Recht 
, i oil e heilen und rn un Gere tigteltantihtenauf 

then Frieden und |Erden. 6. Jeſ. 4,2. 
Treue | bie Fülle ewähren. 16, Zur felbigengeitfeligube 


7. Denn ich will * das Gefängnis Ju⸗ ehalfen werden, unb Jeru—⸗ 
das und das Gefängnis Israels wenden, fa mt+rfiherwohnen;undman 
und will fie bauen wie von Anfang; wird fie nennen: Der Herr 
© 9.29,14; 80,8, unfre Beretig keit. 
8. und will Ne reinigen von aller e⸗ 8, 6. 9 Moſe 88, 28. 
that, damit fi er mich gefünb 17. Dem * no — der ne Es fol 
haben ; und * will ihnen vergeben alle | nimmerm len, es joll einer von 
ethaten, damit ſie wider mich —5 David her dem Stuhl des Hanfes 
Digt und übertreten haben. *.a.sı, 34. Israel. 9. Sam. 7,19. 1. Abn. 9,5. 
9. Und das foll mir ein fröhlicher Name, | 18. Desglei en jol’8 nimmermehr 
Nuhm und Preis fein unter allen Heiden fehlen, es follen wir Beviten 
Erben, wenn fte hören merden il all n nor mir, bie da thım, 
das Gute, das ich ihnen Speiäopfer angünben, u Opfer 
merden fie) vermindern un —— —** ewiglich. 
über alle Dem Guten und über alle dem 19. Und bes —5 Wort geſchah zu 
Frieden, den ich ihnen geben will. Seremic und ſpra 
10. So fpricht ber Gi An biejem 20. So fpricht der Her: Wenn mein 
Ort, Davon ihr a: x | it müß, mei ören wird mit dem Tage und 
weder Reute no ah taͤdten —* daß nicht Tag und Nacht ſei zu 
udas und auf en zu N er Leit, 8. 81,86. 36. 
em bleibt, Fe * verwüſtet find, 21. ſo wird auch mein Bunb aufhören 
weder Leute no Bürger noch FR: mit meinem t David, daß er nicht 
drinnen iſt, einen Sohn habe zum Könige auf ſei⸗ 
11. * wird man dennoch wieberum|nem Stuhl, und mit ben Leviten und 
hören Geſchrei von Freude und Wonne, | Prieftern, meinen Diener. 
te Stimme des Bräutigams unb ber Mn Wie * man des Himmels Heer 
Braut, und Die Stimme — o da ſa⸗ ut len, noch den Sand am Meer 
en: „+ Danket dem HErrn Zebaoth, | nicht meſſen Tann, alfo will ich mehren 
enn er {ft freundlich, und feine G e|den Samen Davids, meines Knechts, 
währet ewiglich“ wenn fie Dankopfer und Die Leviten, Die mir dienen, 
bringen zum aufed es HErrn. Denn ch * 1. Moſe 16,6; 22,17. 
will des Landes Befümgmis wenden wie) 23. Ind be Des ‚6m Wort geſchah zu 


von Anfang, fpri Gen eremia und 
8.7, 84. ei * 1. &ra 8,11. 24. Haft du ar ejehen, was Dies 

12. &o De} Bebaoth: An Bolt — und —* at doch der 
dieſem der * KR iD baß weder HErr auch die zwei Gef Iecpter ver⸗ 
Leute noch Vieh drinnen ſind, und in allen De, welche er ausermählet hatte“; 
feinen St werden dennoch wieder: | und läftern mein Volt, als follten fie 
um Wohnungen fein der Hirten, die da| nt wi mehr mein Bolt ein 
Herden meiden So ſpricht Ite ich 

18. in * Stäbten auf ben Gebirgen| meinen Bunb ist mit Da nacht, 
und in Städten in Gründen, und in noch Die Ordnungen des Himmels 
Städten 2 gegen Mittag, tm Lande Ben⸗ der Erde, 0. ” 
jamin um Syerufalem her und in 2. (0 will Din dc) such ve auch verzverfen den Sas 

Städten Judas; es follen dennoch mies en jatob eines Knechts, 
derum bie erden g let aus⸗ und ein⸗ dab, — —— Gamen nehme 
geben, f ber . "9,33, 44. |bie d chen über den Samen Abra⸗ 


152 Zedetias Ende. Jeremia 33. 34. —— 


18 und Jakobs. Denn *ich| 10. Da g 
—— made, und alles —X — 


“8,88, 44. — waren, 
—— 
und gaben 


König Zedetia und jeinem Bolt ieh bie gbtt- 1. Aber darnach Tehreten fie 
"ße Eirafemeg re kang neh @ejegeß vom 8* forderten die te und de 


wieder au fich, Die fie batten, 
1. Dies ii das Bot, Daß vom Ölren up yrangen fe, dab fie Arche und 
Bet Rönlg qn Babel, font allem fein Vaade oihah bes Wort zu 
— und allen Rönigveichen auf Üxber, rn Lad Iprach: 


0 er waren, und allen vom Herrn und 

öffeen firitten wider Jerufalem umb| ae 20 | —— —— 
alle ihre Gtäbte, amd fpradh: * und 8 

2. So fpriht ber HErr, dev Gott tenfand, e, 
De ohrsige Snbes, umb freie © u ihn: 
So ſprich ber Her: Et 16 ie m febesten Jahre fl ein je 
diefe Stadt in ände N verfauft und fechs 
u Babel geben, er fol fe eh frei von en. 
3. Und bu {olR feiner Hand nicht ent = im Mer genden mi nicht. 
rinnen, ſondern gegriffen in ſein und 3. m ihre 2. en vicht 


* gegeben werben, , Ba ui mi „15 So habt ihre euch heute bei bar 
veden a und, gen X Babel kommen. ihr en yeah ließet 


4. Doch aber höre, ebeti, Du Kö einen Bund nemacht vor mir 
Judas, bes H : &o dir das nad een Nam — 
der HErr von dir: Du Toltft * t| 16. Aber ihr feid —— — 
durchs Schwert ſterben, *8.63,11. |entheiliget meinen Namen; ein 
5. ſondern bu fol fol im ben en fierben. je der forbe Torbert te —* Knecht I feine 
Und wie deinen V zn ihr hattet Teeigege, 
nigen, fo vor bir geweſen en find, o *— ben, daß ſie ihr felb egen waͤren, und 
man auch Dir einen * anzlinden, zwinget fie num, ba eure Knechte 
und dich + Hagen: „Ach, Herr!“ denn|und Magde ſein ken 
babe es geredet, fpricht der HErr.| 17. Darum fpricht der Der alfo: 
*3, Chron. 16,14. er. 22,18. r gehorchtet mir nicht, Daß vi ein 
Und der Prophet Ania rebete Freijahr ausriefet ein jeglicher feinem 
ak  Defe More gu Jeden, bern Könige |ruber and (einem — 7 — fiebe, fo 
Judas, zu Serufalem ht ber 9 ein 


xufe ich, ſ 
7. ba das Heer —8 Königs gu Babel Freijahr aus zum Schwert, zur Peſti⸗ 
don * wider Jeruſalem und wider — umger, un umb w toi eu in feinem 
rige rg Judas, nämlich | Könt af eoen lafſen. 
wider Lachis und Aſeka; benn bieje| 18. — —5 —— Bun 
waren noch überblieben von den feſten üb des Bundes, 


Städten — * 3 ‚en 2,1. ——— abe Seht ion, 
each au Geramlar nazöem ber Rönig| Stiche geiilet haben, und * quifehen ben 
e u a, na e en, wiſchen 
—— Bund g a otie mi | Teilen Teilen bingeg ee; ., Sofeıs 10. 11. 
dem ganzen geg 9 en * ein 19. nämlich die ten Judas ubaß, bie yürs 
Freija ten Jeruſalems, die bie Briefs 
9. da — er und das ganze IE im Sande, fo 
ein en ja * agd, ſo eheder und zotjchen des Ralbes Süden Bingegangen 


— —*— 
Sch Jude den eigen une 20. Und will fie geben in ihrer Feinde 


Der Rechabiter Jeremia 34. 35. Gehorfam. 158 


par und berer, bie dem /ſers Vaters Jonadab, des Sohns Re⸗ 
ben ſtehen, daß * Sei name chabs, tn allem, das er und geboten 
follen den Bögeln unter dem H Yen ah wir feinen Wein trinken unfer 


und den Tieren auf Erden aut — Long weber wir noch unfre Weis 
werden. "8. | ber noch — Töchter; 
„21. Und gebefia, ben König Jubas,| 9. ımd’ bauen auch feine Häufer, barin 
und feine Yürften will ich geben in die wir wohneten, nd haben weder Wein» 
Hände e ihrer iyeinbe und derer, die ihnen | berge, noch Acker, noch Samen, 
nach dem Beben ftehen, und bem Heer 10. onbern mo en in Hütten, und 
er big zu Babel, die jet von euch gebor horchen, — m 6 eh wie unfer 
gebo 

23, Dem A ich will en — gr an aber ne der König 

fpricht ber abel, —— tg gen Land 308, fprachen 

Fr ei bringen, und —E —* Kommt alem zie⸗ 
ad Renner genommen, 1 und mit em vor ber ——— und 

erbrennen; End will die Städte alfo zu SYerufalemblieben. 


——— i wir be eu 12. —— — 


da wohnen ſo . 27, 8. — 
13. S der HErr Zebaoth, d 

Das 35. Kapitel —— ——— 
3238 —— am ber —— sıgen bie „Bebste denen in Yuda und ee den gern 
Taten Bolts gegen Bott entgegengeftellt. du —E In em denn 

eh an erain mi De Errn et? fprich der HErr. 
ei ——5 —2* — des Sohns 
a des a8: die er leinen u Rinbern geboten 
—ã— As zu bem N: * Beiden a; Ai alle ten 1 F 


a aD ee aan 
ee ie SE: ee 


8 
ya Bin, | mn: SIT te People op 


und allen feinen Söhnen, en: * —* 
und Das gar nn Aue —* der Rechab er; |eim —— von ven: böfen, ce 
in des HEren Hau, | md beffert euren W 
* ei Kapelle ber Kinder Pa des nicht andern Göttern eh, "nen * 
So IB 3 Yigbaljas, bes Manns Gottes, bienen, | o folt ihr im Lande bleiben, 


Yürften Kapell e ift, 3 
über ber Rupele iajeiat, eb Cops —— (Den ihr molllet nee Khan 
5. Unb ich febte ehte ben Rindern von ber | "ot — * nn m nie z geborgen; 


Rechabiter Haufe ‚Be er voll Weins| 16. fo Doch bie Rinder Jonababg, bes 
und Schalen vor, und ſprach zu ihnen: | Sohnes Nechabs, haben ihres Vaters 
Trinkt Wein! Gebot, das er ihnen geboten hat, gehal⸗ 
6. Sie aber antworteten: Wir teinten| ten. Aber dies Bolt en ot mir 
Aoehn; an unfer Vater * Jonas! 17. Darım fo f 
= ge uns_ges | Gott Bebaoth und ber — gerad: 
boten ze ge agt: eure Ri Siehe, ich will über Juda und 
der el: mermehr Teinen Wein | Bürger zu Be, das kommen lafien 
* 4. 23n.10,18.38. | a das Unglüd fie g 
7. umb fein Haus bauen, Teinen Samen | redet habe; darum daß * ich au ihnen 
den, —** einberg pflanzen, 20 — * Babe, ‚unb fie wicht wolle 
en a n guute wo lange ni, abe gerufe en, und fie mie 


t 0 “R7,18. 
Icbet Bande bar —— 
8. fo gebacken nie bi der Stimme uns gevemia, — — 
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vom König verbrannt, Jeremin 36. 37. von Baruch neu gefchrieben. 765 


21. Da fandte ber Kö den Judi, | und über bie in Juda Tommen lafien 
das Buch zu holen. Derfelbige nahm es | all das Unglüd, on ich ihnen ge 
aus der Kammer Eltfamas, des Kanz⸗ | redet habe, und fie Doch nicht gehorchen. 

r8. Und Judi las vor dem Könige und 32. Da nahm Jeremia ein ander Buch, 
—— die bei dem Könige en. und gab's Baruch, dem Sohn Nerias, 

22. Der König aber faß im nter-. dem Schreiber. Der fchrieb Darein aus 
paufe, im neunten Monat, vor dem | dem Munde Jeremias alle die Neben, 

amin. fo in dem Buch fiunden, das ojekim, 

23. Wenn aber Judi drei oder vier|der König Judas ‚at m 
Blatt gelefen hatte, zerfchnitt er’s mit verbrennen iaflen; und zu denf igen 
einem Screibmeffer, und warf's ins wurden bergleichen Meden noch viel 

er, das im inherde war, bis binzugetban. 

38 niem —— entfehte N * Das 37. Kapitel. 

no a8 37. 
* — feine R Kleider, —28 er König “ 
noch feine Knechte, fo boch alle biefe Jeremia wird gefälagen und gefangen. 
Reden ee dan “9.250.993, 11.| 1. Und Zedekia, ber Sohn Joſias, 
Inathan, Delafa und ward König anftatt Jechonjas, des Soh⸗ 
Gemarja baten den König, er wolle | nes Jojakims; denn Nebuladnezar, ber 
das Buch wicht ı a ennen; aber er König au Babel, machte ihn zum Kö⸗ 
gehorate thnen nige im Lande Jquba. 2. Rön. 20, 17. 
azu pci de der König Jerah · 2. Aber er und feine Kuechte und das 
meel, dem Köntgsfohr, und Serajo, ‚Volt im Lande gehorchten nicht Des 
dem ‚Sob br — und Selemja, b a Morten, die er Durch den Pros 
eo Abdeels, fie sollten Baruch, den phelen Feremia redete. 

Schreiber, und. eremta, ben en Deo beten, — ſandte —— I der König 
geeiien. en. Aber der Hex bh de vers ID Se uchal, ben Sohn Selemjas, 
orgen. ephanja, den Sohn Maaſejas, 

27. Da geichah bes HEren Wort zu r, zum ‘Propheten „eremia, 
Seremia, nachdem der König das Bu * ieß ihm ſagen: * Bitte ben HErrn, 
mb bie * "Reden, fo Baru hatte ges unſern Bolt, für und] * ©, «2,2. el. 87, 4 
ſchrieben aus bem Munde Jeremias, 4. Denn Jeremia ging unter dem Wolf 
verbrannt hatte, unb fprah: + m... | au und ein, und legte ihn niemand 

28, Nim dir wiederum ein ander ins Gefängnis, 

Buch, und fchreib alle vorige Reden So mar das H Beet arao8 aus 
drein, bie tm erften Buch ſtunden, mel- —* gezogen; — 
— der König Judas, ver⸗ EB: vor — gelegen, ba ſie ſolch 


ar ei Zr rt hatten, waren von Ye 
29 age gon ojetim, d a “ind de 
A : Alt * 2 bes Hrn Wort geihah zum 
at Dies u bei Gb Bropgelen 87 und ſprach 
: Warum t du drein geſchrie⸗ 7. So ſpricht der HErr, der Gott * 
Ki ba * der Mönig von Babel merbe |raelS: ©o fagt dem Rönige Judas, 
- Zommen, und bies Land verderben, und euch zu mir geſandt bat, mich zu fi 
machen, + daß weber Beute noch Vieh gen: diete das Heer Pharaos, 
drinnen mehr ſein werden? eu ie ii ausgezogen, —8 
æ. , Cii. + 8. 7,20; 9,9. — ch Agypten ziehen; 
30, 30. Darum fpricht ber Err von = und die halber werden wieberloms 
ne Di e Judas: Es Ki men, und wider dieſe Stadt ftreiten, und 
ee von an hen Seinen auf dem Stubt Te Lifte ne und mit Feuer verbrennen. 
Salbe Iißen, ur und * Ro — ſo — der ar alfo: Bes 
bingemorien os Tages tn | eüget eure eure &relen nicht, daß ihr denkt, 
und bes Nachts i in ‚dem Froſt AR die &haldäer werben von uns abates 


ben; fie werben nicht abziehen. 
31. und ich ill im ud und feinen Samen| 10. Und wenn ihr fchon fchlüget das 
und jeine Anechte beim einfuch hen m rer | ganze Heer ber Ehaldäer, fo wider euch 
ethat er ſtreiten, und blieben ihrer etliche ver⸗ 


en ber bie larger 2% Serrfatenn eze unbet über, fo müben fie bokh, ein 


25. Wiewohl 














756 Zeremia gefangen, Yeremia 37. 38. in die Grube geworfen, 


jeglicher in feinem Gezelt. fich aufmachen, 3 
main Even —— —— ce A 
war abgezogen um des Heers — en aufı Rh Dem Geimbe pn ergehen 

@3_böreten aber @epbatja, ber 


5 Me gehen, feinen ei mb Jachal, der 

Ader in Beſih zu ei bar, Jo Jade Bere 
‚18. Und da er unter das Thor Ben- ——— tea Ira: nn 
jamin tam, Da war einer beſtellet zum| 2. &o fpricht ber bed Ber in bie: 
—— zuit ans Scnanis: ben fer Stabi bleibt, ber wirb burch Schwert, 
felbige griff ben Propheien <jeremia| Der Daher hina N den — 


und ſprach: Du will zu ben Ehal-|päern, ber foll bleiben, imd 
bäern fallen. ‚„.,|wirb fein Leben wie eine Beute Davon: 
14. ſprach: Das iſt nicht| Heingen. 2.21,9. 
wahr; er Jeria wollte m mit. 3. Dems olfo ipricht ber : Diele 

mo nicht . Stabtfoll übergeben werben dem Heer bes 


allen. 
ören, fondern geiff Jeremia, und Hay; Babel und follen 
ir ben Yürften. 4 Da fpra * be Säcke —æ 
Serie, Ok eher be las; nige: Lab doch biefen m töten; 
Er a agree. nd Ba fe Be 
elbigen * „fe zum zum ’ 


und R ah a Bag ieden biefem Bolt, fonbern was 


wider beine Sue und wider bie s 
Volt gefimbigt, daß fie mich in ben Jeremia ſaut in den Schlamm. 
Reuter 2 gen en haben? 7. Als aber * Ebed⸗ „Melech, ber 

Wo find mın eure Bropheten, die ein Kämmerer in des K gereicht 
en agten und —— ae Orube gem daß Te 
Aã zu Babel wird nicht über euch, orfen, und ber Rönig * 
noch über dies Land Tommen faß im —*— Benjamin, "2.20, 10. 

20. Und mm, mein ger R ni, Höre r d 
—— mich nicht Mi ve Be Aönige umb Iptadh 
en, er ona- ; - 
thans, des ers, dans Ku en,|, 9. Mein Herr Beni Die Männer han» 
daß 16 nicht ſierbe dafe ft. dein übel mit dem Propheten Jeremia, 

21. Da befahl ber Rönig Sebefia, | daß ie ihn haben In Die Orube gemor- 
Daß 5 eremia tm Vvorhöſe bes | TER, Da gr muß Qungers 2 her en; Denn 
Gefängniffee behalten follte: und Leg | iſt Tein Brot mehr 


m des es ein 1 Beet en| 10. Da befahl der König Ebed⸗ Arien, 
on der 8 Zergafe, bis alles heit 2 nee prach: 
Brot in der Stabt auf war. Mr blieb | Dreißt ben Sronbeten Ir von Dielen 


Jeremia fm Borbofe, des Gefän gniffes. —— ee a anf 


von EhebsMelech gerettet, Jeremia 38. 39. 


11. Und Ebed⸗Melech n 
un er, md 


Es Is der I 
deine Achſ 


vomie de 
der Grube — a; mB8 bt eo 


ängnifie. | gri 


kön auſe b 
— 
ich dir etwas, ſo fe ef du mi 


— — ich dir Fr Ai 
% 


emia: 
erhalte m nichts 
Bat * uch 


2 be König ebetic dem 
y und ſprach: mad; So io wahr 


e 
t Oi de ih bi te 
= je der he —F will ich Bis, wit 


—2 "Die Die nach Deinem Se 


BS. 4. 6. 
& 
— * 
zu den des Kö⸗ 


edekia: 
t der re Auen 
* ſo ſollſt du leben blei⸗ 


FE 
brannt werben, fondern bu und bein 
Baus follen bei 


it Sindu 
8, wirt bu aber 


Bee =: 


änbe gegeben, und Ra fte mit 
Mr Pie du 


—— am 


— one mich ee be daß 


bleiben. —* Ar abe, 

21. Reich bar aber nicht binaukgehen, — 
mir ber ——— Sarlehim 
Kämmerer, NergalSarezer, * Ob 


ſo iſt dies das Wort, das 
HErr gezeigt hat: 


die Maͤn⸗ pie gi e, alle Weiber, bie no 


tube. | Tröfter „gaben dien errebet, und vers 
fprach zu Jeremia: Lege dieſe sereiffnen len 277 lamm geführt, und 
und vertra j n unter . . 
um bas Geil. Und ge > 


au —** age k 


Gott Israels: Wirſt 1 nichts 


Diefe Stadt foll nicht vers | Jerufalem gewonnen warb. 


prach au | gewonnen wa 


en, fo au den Ehaldäern zehnten Monat kam 
, möchte übergeben werden, | König zu Babel, und all ar vor 


757 


vor⸗ 
in dem Haufe des Königs 

3. werden 8 en zu den 
ine | Jän bes Königs zu Babel; dieſel⸗ 
tgen werden dann fa jesen! Ad, * deine 


in leichterer Haft. 


t enigeben, ondern 
e zu Babel ges 
t wird mit Feuer 


* ten 24, 8. 


San n 
—* wirft vom 8 

und Diefe S 
verb rannt werben. 


24. Und Bebelia ſpra ame 
Siehe 2 ern” een ers 
ſqyre, AR Du — ſterb 

2 ob’8 we 

daß ih mit d 
en zu bir, ab 
; was haft du mit dem 3. 
leugne uns nicht, ſo wo 
di t töten; und was hat 
Feri mit dir —* 


a en: a 


ft en. 
a —55 an * 
n, wie u Pi befo 
—4— Da dm fie von ie, een fie 
tonnten. 


ia blieb im 8 
des Gelängnife Dis auf Den Xag, ba 
8. 87, 31. 


SE 


Das 39. Kapitel. 


ob falem — — Fr mit audgeftos 
; Seremia, von 
* — ir aud) bem Ebed⸗ 


Erhaltung an. 
(8. 1-10: * æ. 58, 4-16. 2. Abn. 26, 1-19.) 
1. Und es ah, daß Jeruſalem 
enn im neunten 
in Juda, im 
ebukadnezar, ber 


edekias, bes KRönt 


unse Ki ee 
Jahr a8, 
8 Monats 


158 Jeremia wird befreit, Jeremia 39. 40 bleibt bei Gebalja. 
der ,‚ und alle andre Fürften| 16. und * Ebeb- Me 
** au Babel ac ben ohren: « 


Ar P 
gebe jene t —— band ee 
bei Königs Gen a hcnem , —**8 ws 
—— 3 Manern, und zogen Tchen que jelbigen eit. “R.38,7 
es zum blachen . Di ich erretten zur 
5. Aber ber Ehaldäer Heer jagten | felbigen Zeit, ber HErr, und 





Lande liegt; der ſprach ein 
Urteil über ihn. 
6. önig zu Babel ließ bie | mir vertrauet fpricht der 
Söhne Zedekias vor feinen Augen töten Sieb 5, 
er 
mit Beten Binden, era dar Satan Sec 


ausftechen, und . 
Da abel führte. 
a SS Steger 1a Men emser 

n ⸗ ‚D N 

3 Seelen unb zer die Mauern —— — [ost eb gu Slamar 

Eiabt en maß fonft gu ihnen a Gefangen 'm 
war, wa zu und in Juda gelingen waren, Daß 
——— führen f 


efallen war, bie bfalete Mebuf 
der tmann der Trabanten, alle man I gen a sei weg olte. 
”. Ab em get er] a Das len, | 
er von o atte en bo 
gigte Hatte, fieß sur Telbig 19. cM } Fe "bis 
Nebuf , che nolüd über hicle ikthe 8 
im Lande Juda, gab ihnen Wein: 8. und hat's auch Tommen laffen, und 
berge unb ethan, —— bat; denn ihr 
11. ber ebufadnezar, der Stönig au | babt esfünbigt wider d n HEren, 
Babel, hatte Nebufar bem einer S nicht gehorht; darum 
mann, Ru ih, un ich Di ae A ua nun fe "abe j 
Nimm ihn, nun , e 
Reiten, bamit beine 


len fein, losgemacht 
een he ers er’8 von En De bene ee 1 fo Hände —— w waren. bir’s, 
F$- Te in Nebufaradan, der ie — nie rk len 7 fein; 10 
ner —— asban, ber dir's aber nicht, nk er 
—— — der bang fo e8 an a Si 


Obere br der —— De ie at Du das ae Zede RR 
14. und — *— — olen aus dem ba ae —— 

Vorhofe des Gefaͤngniſſes, und be⸗ 5. Denn weiter hinaus wird kein 
fahlen ihn + Gedalja, dem Sohn Ahi⸗ ——— ſein. Darum magſt du 
kams, des oe Saphans, daß er kehren zu * — ehe zeine meiden 
ihn in fein Gans führte Und Toms, es Bobs 

er blieb bei dem Vo ig u Babe get at 

© 9.88,28. + 8.40,5.6. 


15. Es war auch bes | rem Wort enden olt bleiben: ent 
g efcheben zu du Jesemia, wei ex noch im | hin Dies wohlgefällt. Und ber 
Dorbofe bed Gefängniffes gefangen lag, |mann gab ihm —* und Geſchen 
und geſprochen: und ließ ihn gehen. — 2, * 





Johanan warnt, Jeremia 40. 41. Zömaelerihlägt Gedalja. 759 


6. Alfo kam Jeremia zu Gebalja, dem | Sohn —— — Plage daß es nie: 
Sohne Ahikams, gen Mizpa, und blieb mand erf Barum fol 
bet Nm ı unter dem Volt, Das im Bande Dich erfchlagen, I alle ben" gr Au 


u srl g war. bie verſammelt find, zerſtreuet werben, 
7. mm bie ‚Bauptleute, fo auf und ie md aus Juda überblieben 
bem Fene fich hielten, ſamt ihren Pl find, umkommen? 


ren, daß der König zu Babel| 16. Aber e Gebalia, der Sohn —— 
alja, den Sohn — über a 2 Ya lebt bem Sohn 8 
Land gejegt, und über bi e Männer | Du ſollſt das nicht thun; es tft nicht 
umb „Beiber, ide and bie, Geeingen wahr, das du von Yömael fageft. 
00, welche t gen el ges 
ihret m e Ger A NR abn. 28, —* Das 41. Kapitel. 
amen ſie zu Webalja gen PQ, gIsmael erſchla ben Gebalja und mehrere 
nämlich * Ismael, der ee Seth —* —— = ohanan —2 — Die Iren 
+ Yohanan und Jonathan, die Söhne ben nach Kgppien neben 
hie 8, und ind Geraja, er Sohn Than- 1. Mber im ftebenten "Monat kam 
um und die Söhne F ais von —* der Sohn Nethanjas, des 
etop — und —T d n eines opus Elifamas, aus Töntglichem 
Maachathiters | amt Ihren M ern. — einer von den Oberſten des 
1. —a. 41 und zehn Männer mit ihm 
9. Und Gebe, der © ob Anktamd, —5 — bei Sohn Ahikams, gen 
bes So ihnen — und aßen bafelbft zu Mina 
ihren Einer einen b m PA er. =. 40,8. 3. Rdn. 26, 26. 
—5 euch nicht daß ihr den Chal⸗ mit OR Smael, der Sohn Neth 
unterthan ſein follet; bleibt im machte fich auf famt ben zehn Din 
Bande, und ſeid dem Könige zu Babel nern, bie bet ihm waren, und fch 
unterthan, jo wird's euch wohlge *Gebalja, ben Sohn Ahikanis, eB 
10. Sie er 9 wohne hie zu a, Sorns Saphans, mi dem Schwert zu 
baß X ven Ghalbäern Diene, bie zu Tode, darum Ent n ber König zu 
barum fo mel nd Babel über das and geſetzt hatte; 


be —— usb 
leget’8 in eure AR e, ud ned hr 3. dazu alle Inden "hie bet Gedalja 
euren Stöbten, Die befommen habt.| waren zu Mizpa, und die Ehalbder, 
11. Auch all den, fo im Bande bie fie bafelst anden, alle Kriegsleute, 
Moab mb der er Ammon und in |fch ug yome 
Edom und in allen Bändern waren, da| 4 andern Tages, nachdem Ge⸗ 
fie höreten, daß der Wr zu Babel|dalja erfchlagen war, und e8 noch nie 
hätte In Iaffen etliche in Juda itberbleiben, | mand mu 
—3— geſetzt er den Sobn] 5. famen achtzig Männer von Sichem, 
neun, 8 Sohmd Saphans, von Silo und von Samaria, und hatten 
kamen ſie alle wieder von allen!die Bärte abgeſchoren, und Klei⸗ 
* dahin fie verſtoßen waren, in der zerriſſen, und fich * t, und 
a zu — gen Mizpa; trugen Speisopfer und —**— mit 
Mrd a or ein fehr viel Weins und 658 daß ſie es braͤchten zun Hauſe des 
Sommerfrũ H9 * 3, Moſe 19, 98. 
18, — —* der Sohn Kareahs,6. Und Ismael, der Sohn Nethanjas, 
—— ſo auf dem ging heraus von Mizpa denſelb en 
hatten, kamen zu enigegen, ging Fe und weinte. 
cn tb Weißt du Ihr f e follt ar Gebalic j ce 2 Ünen: 
un adden zu m? u z folt au alia, ohn Ahis 
Ban 18, der König der Kin⸗ bu |. kommen. 
der Ammon, —*8 t Ismael, den| 7. Da fte aber mitten in bie Stadt 
Sohn Nethanjas, daB er bi To fol er⸗ kamen, ermordete ſie Ismael, ber Sohn 
bi gen? Das wollte ihnen aber Bes |Nethanjad, und bie Wlänner, fo bei ihn 
le. d der — ikams nicht en waren, und warf fie in den Brummen. 
Ban, ide —5 — * ig Dip: bie 2 * —— —— 
‚zu a zu e en zu ael: ; 
el en | wie haben orrat fm Nefer liegen von 





iM 
ı „4 Er EIERN: 
P 1 ln rg: t 9 Am 
[it shake ln TE ; un ee Klik 
J ur a id ‚in 
5 ie gar Hu Rh IJ uch allein 
Tan —— — lin TE 
li a ae ne 112 Bu: — 
141 In ji Asa TI — 
fi Ha He li fi En ı RB, 
: Ei Ai h — EFEH il, 2 2] 
la ee Fig a il 
ER EEE de 
Sa“ x}: 


nach Ägypten zu ziehen. Jeremia 42. 43. Bug nad Kgypten. 761 
feiner Gender "0 gehen m F ungen und ie 


—F* will —— — gedenket zu an geben, Daß ihr nfelbn 


* und mich en, wohnen wo 
13, Berdet ihr aber fm Den: — Das 43. Kapitel. 
In in „oielem Sand b amit ihr | Die Juben si schen, gegen bie Warnung Gottes nach 


a ee —— —— ben Binfall —— 


—— —— Nein, vote wollen 1. Da Seremia alle Worte bes HEren, 
Sr et: Schall Ei: wie ie ion ben ber * u 
eh 6 |: ** Worte an fie befohlen 


be. len; * (öl bes HErrn Fl ia, der Sohn siojohr 
re übrigen aus Juda. So fpricht ber und! es „er Gob hn Kare 
var ebaoth, der Gott Israels 


—* Di —— — bafelb nicht iu nee od ae * ah 
bleiben — — nic ht gen ofen mo 5 gelagt: Dir ft 


ie * —* * pas — vor dem wohnen 
aruch, der Sohn Nerias, 


land treffen, — 
, 1. b beredet d De uns zuwider, d 
jr 4 — as EEE ie dem Hr übergeben aut Do 
Daß fie uns töten, und gen Babel weg» 


bie | Führen. 
o te —— Der * n 
in — — 9% Kohlen —8 le au * 
erben d Eimer, ——ã— und — dem een uber e rind Ge 
— er rn ea ine 
er | wären 
fer —5 æ. as, 17. 18. 5. Yobanan, ber Sopı Ka⸗ 
„us. Irz ſo — der HErr Bebaoth, —E— a alle Heupileute bei 
ber Bohr : Bleichipie mein Born | nahmen En) uda, 
und ohner zu ſo von allen Voͤlkern, da bie nahen, 
Ba: ge t, fo fol er | wiederlommen waren, daß 
—— werden, Juba mohneten, 
(00 Ike nach Aienet ‚ baß ihr nämlich Männer, Weiber und Kin⸗ 
zum Fluch, zum under, bazır bie Königstöchter und alle 
e were, und biefe Stätte nicht Seelen, e Nebufaradan, der Haupt 
Jeden une mann, bei Gedalia, dem Sohn ng 
18, as Mort des a en es ‚|de8 Sohns Saphans, hatte ge 
aus t\au Den Teopheien Jeremia und 
daß i & heute b unbe 
ich eu e bezeuge: * z0gen na enn 
20. 5 werdet ont eier Leben vers |fie wollten —* —* Errn 
— en. Denn Arnd mich te ak Fborchen, und —* nach ad 
, eurem ar e a 3. Kön. 26 
Bitte” ben den HErrn, unjern u 3 Ib bes Errn Wort gel ab zu 
uns; ımd * alles, was ber HErr , unfer Serena zu Thachpanhes und ſprach: 
Gott, fagen wir, das geige ung an,| 9. Nimm große Steine, und vericharre 
dab —* —A —— —*X 
a e ich en e zu w u ‚ba 
gl: ae aa et Ba ng 
0 e en, u u ihnen: 
le dem, Daß cr mie co euch be "ber a oa 2338 der Gott Israels: 
fohlen hat. 9 will binfenden, und * meinen 
22. "& follt ihre nun wiffen, daß ihr — ebukadnezar, den König zu 


I Strafrede 


—* — Steine fehen, Die 
Gezelt drüber u a 


Dingen. —* 2,9. 
11. ‚ar And er foll kommen, unb 
tenland ſchlagen, und ‚töten, wen e8 


il dem En 


12. Und ich will bie 
aan neo 


= 


ſchlagen, wen es 
. 16, 3. 

er* der Götter 
n, daß er 


nland amiehen, ı wie 
acht, und mit Frie⸗ 
3 N, 46,8. 
18. Er foll bie fen Deib-| 1 
bie goäbentempel in Agypten init Genen 


Das 44. Kapitel. 
"ahılerel mie fühseren Orafın * 
in of bad Bone, | Wort, Ds 

m an alle 
tenland wohneten, Juden fo fo zu —2 — 


bol, zu m. Sande Yin Free au Noph und 


wohnelen, und p 

I 8 ee: de 
Bott Sraels: Ihr habt gefehen all 
el, das ich habe kommen I 

er Jernſalem über alle S te 

Fr Juda; und Nor heute bes Tags find 

fie wüfte, und wohn 

3. und das um ihrer Boshelt willen, | w 

die fie daten, daß fie mich erzlirneten, 

und und räucherten unb 


e %s 
roht. 


ch 
Greuen ie ich hafſe. 

5. Aber fte gehorchten nicht, neigeten 
au ch ee ohren nicht, Daß ſie e von Ihr 
Sodheit beke breiten, u 
Göð ken h t geräuchert 

6. Darım ein auch mein Zorn und 
Grimm an, rannte über bie 
Städte Aubas und über die Gaffen zu 
Sternfalem, daß fie zur 8 vn Ode 


morben find, es 
7. Nun, ſo ſpricht der ‚Cr en ott 
gesanth, der Bott Iſsraels: Warum t 
boch fo gro fibel wider euer eigen Le⸗ 
Be damit unter euch ausgerottet werde | m 
e, Mann und Weib, b 


Jeremis 43. 44. 
will feinen Se | there aus Iuda, und nichts von 


* men e8 trifft au 


mie ein | Üeiber Unglücs, Das 


der oe gebaot h, der ihnen 


et niemand drinnen; ein 


in Agypten. 


dah 
zu — * 
erottet, und zum —8 
———— 

4 v 
eurer Väter, Des 
Judas, bes — 
nen 


ſeid, daſ 


—— 
a der ne 
ter Weiber, da⸗ 
unb eurer 


DaB euch begegnet 
im Sande Suba unb cur ® ven offen * 


an —— 
— a Zu 
8 e en 
nicht, und wandeln nicht in meinem 
Befch und Feen Die ich euch und 
euren V vorgeitellet Dabe. 
11. Darum (pri ber gl Bebaoth, 
ber Gott Israels, ale: t 
mein Angeficht wider u 
Unglüd, und ganz Juda foll ausge⸗ 
rottet werden. 
12. Und ich will die. übrigen aus AYuba 
ah dr fo x Ungeficht 8 et haben, 
zu ziehen, 
N ogen: 28 fo ein —* 
allen" werben in Agyptenlanbe. 
“Durchs Schwert follen Niet Ile, und 
n|Durcd Hunger fo fie umfommen, 
Beide, t "un groß; 
chwert u unger 
1 Schon, ee Fluch und 
18. Ich will 2 bi Eine Ener in 
au e o 
Agy mit dem Schwert, Hunger 
und Peſtilenz heimſuchen gieichvi⸗ ich 
au Jeruſalem gethan habe, 
4. daß aus den übrigen 
oem e — noch überbl 
ber kommen ch 
tenland Ki  Berberge bi daß ſie wiederum 
in8 Land Yuda kommen möchten, Da« 
bin fie gerne wollten wiederlommen und 
andern | wohnen; aber e8 foll feiner wieder dahin 
kommen, ohne, welthe von von binnen fliehen. 
15. Da a Dem SYeremia alle 
Männer, Die Da wohl mußten, daß ihre 
ade *5 a bem Haufen jr 
alle Weiber, fo tn großem en 
[runden amt allem Bolt, die in Agyp- 
nland (eobneten und in* „zatgeoh, 
und 6. Mac De gel. 11, 11. 
tach dem Wort, das * im Na⸗ 
es HErrn uns fageft, wollen wir 


udas Teiner 
en, Die Doch 
na 


e, Kind und die ai gehorchen, 


Gtarrfinn der Wbgdttifchen. Jeremia 44.45. Lintergang ber Geflohenen. 768 


17. ſeudern tote wollen alle| 26. So höret bes HEren Wort, 
Varna das” ae unferm Manbe| {fe ale ca9 Quer Die le In Bgnpiene 
wollen ber * Ianbe wohnet: Siehe, ich ſchwoͤre bei 

meinem‘ N t ber 


!amen, 
wie Bäter, Err, —— Name mehr ſoll 
und ‚ben fit Ds einiges Menſe ne 
Be , und ging uns a, und Hr Iebti” ſect:. So wahr 
ſahen teiı jlücl, *8.17,17.18. +90[.9,7.| 27. Siehe, ich will über fie machen 
18. eit aber wir haben ab» gm Ungläd und zu Teinem Guten, 
cheru und Trantopfer zu opfern, haben —AA— Ge Ant 
wir eliten, und fimb| umtommen, bi8 neh mi ihnen 
junger umtommen. | habe. 


* 
# 
F 


ten und Das 45. Kapitel. 
i , Darum ber gäte 
auch euch folch Unglüc wiberfahten, |!ihen Berfigerung, daß er am Sehen bleiben fole. 


! ö 
net, wie e8 heute bes Babel, feines Yeinbes, und ber 
28. Darum daß ihr en eben Tab, vom 
unb wider ben geli , umb 2. Gpron. 86, 18.20. 
Be el ba Düne 





a ee 1. Dies ift ba Most, {ober Bro 
A Yeremia zu allem Volt |phet Jeremia redete zu Baruch 
en —— 
tenlanb Kane" mias im vierten Jahr ‘Yojatims, des 
25. fo fpricht der HEre , ber Sohns Joflas, des Königs in Yuda, 
St a onen Whunde geredet, wın| 2: Co (it der Hier Sebaoth, ber 
Ba nsen Dünben vo . das ihr Gott Israels aa Baruch: 
fagt: Wir wollen unjre de halten,| 3. Dis fprichit: Weh mir, wie hat mir 
bie wir gelobt ber Himmels, u Dr ee men One 
nah Zonepfer upfrn._ Wohlan, ie abe tone var fee ih ide, mb 
let, ımb ete| 4. allo: &o fpeicht der He 
Gelabte alten. en om Pre 177 Pia: be, das 


Wider Ägypten. 


764 Baruch getröftet. : 45.46. 





En * 22 cast + ji; jun if ja up nen 
1a Hi Li — ji Far 
ja Huhn zuge ij! un ut {At ı 
| — hi Ihre An Bin 9 ıly 
u —— Hin Hr Ha 8 Hr ehe , 
a 38 —— ers u LE N in 
ni J a 
Ei RR 
— ba 2 — BE 
is un —— all 
— — Ih RL: |, je Au 
Be 1 Her 2 AT — MA 


Wider bie Pin Jeremia 46.47.48. 
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; Den fe ft dem Volt von 8 5. *@egamirbfaßlmerben unb Hatolon 


Die —* gegeben. 
u⸗ 


den 
m feinen * &5 
und „Rönigen, ja, Pharao mit 
*8,43,18. 


Dep * verlafſen; 

* * ebe in — enen (6 
De Die unbe — be Ks 
wigß © Babel, und te, 


beit beiten, b 6 gas fol wiederk 
en, a o ommen, 
Sich | und bie Fülle 


Kim. ab niemand Toll ‚Un ſchrecken. 


arm fie 10, Sef. 4 
Dich * t, du Ja⸗ 
8 —ã rl — der; 
benz Yakın 1 t ee erſtoß 
en, n v en e, 
will ichs ein e machen; aber mit 
Dir "os nicht ein Ende machen, 
will dich güchtigen mit Ma⸗ 


en, auf daß ich dich: micht ungeftraft laffe. 


Das 47. Kapitel. 


Weißſagung wider bie Philiſter, Tyrus und Gibon. 


1. Dies ift das Wort des Se * 
A ‘ wider 
* Ka 


X . — Heſ. a6, on 
Er ua Err: 5 es kom⸗ 

von Mitternacht, die 

eine Flut Magen werben und das Land 
unb was drinnen —8 bie Städte und Die, 
po drinnen wohnen, eißen werben, 
aß Die Seute werden | fchreien, und alle 


Eimvohner im Lande heulen 
3. vor dem Gekmnal ihrer 


* ein : nd Poltern ih 
a ihrer o rer 

Näder; daß ſig die —* nicht werden 
umſehen —8 en Kindern, jo verzagt 

werden fie fe 

4. vor Dem Tage, fo da kommt, zu ver: 
ee er er, und außqureuten | 
Be Chor famt ihren 

en ber Herr wird 
—ã find aus * der 
—— Des Abe * Ymo8 9,7. 


—* oth, der Gott Is⸗ —2 
ch will h 


die —T —— jet, 


ie in ihren Gründen wird 
te lange t t rigen bu big? 
4a, 3% 3 “ir. 


em oil a — — do 


beine Scheide, ımb ruhe 1 
4. a wider 
Aatı und rn : —X 
am Meer beftellet 
Das 48. Kapitel. 


Weisfagung wider Noab. 


* 16; 16. Oele 26, 8,8. Amos 2, 1-8. 
—11 


© t der —* ebaoth, der Gott 
en x — Bebastp Nebo! denn 
‚und bi dor Be ei 


2. Der Teoß Fa pl an, den fie an 
Besbon Hatten; denn man gehentt öſes 
wir wollen ſie aus⸗ 

et, ab fie fein Volt mehr jeten.“ Und 
du, Mabmen ‚mut anche verberbiwerben; 
daB Schwert Zen defer ich Tonmen. 
8. Man höret ein net) zu — 


vo Fa großem Jammer. 
. ae man höret ihre 


Rieen | 
gehen mit Weinen den Weg 
Senf ge gen 5 mad Die de hören 
ein Syammerg * Ho⸗ 

tonalın era 

6. „De t a eg, und errettet euer 
en!“ Aber du wirft fein wie bie 

* „Beide in 


in der Wuſte. . 17, 6. 

7. Darum daß du bi auf deine Ge 
bäue verläffeft und deine Schäße, 
ſollſt du auch gewonnen werben; und 
nd ne * mu ein oeiehere dub gefangen meggiehen 
I worn *1,Rön.1l, mb 


8. Denn ber Verftörer wird über alle 
Städte — bob nicht Eine Stadt 
entrinnen wir ef en beide, die 
ben | Gründe Bedeet — — as en 
re en; Denn ’8 geſa 

9. Gebt Moab Federn: er wird aus 
geben, als fäge er; und feine Stäbe 
—— en, daß niemand drin⸗ 


nen wird. 

t ſei, der des HErrn 

a ein S 
Int vergie 

8 11. 


"10. 2 Werk 
wert 

lt, ei 
.18, 


766 Moabs Stolz 


11. Moab tft von feiner Jugend 
ſicher geweſen, und auf leinen 1 Delen 
‚gelegen, und ift nie au 
andre gegofien, und ie 
gezogen; darum iſt ſein — 
gebiet eben, mb fein —* nicht ver⸗ 


7 
h ih 


kommt die 
Schröter * die ſie 

re Faller ausleeren, 
chmettern. 


———— 


13. Und ab fol über dem Kamos 
zu Schanben erben, pie te das Haus 
Sera über Beth EI zu Schanden wors 
ben u Darauf end bo he 


Jeremia 48. 
hen als wäre er unter den Dieben 
2B ing In on eh 
Lat it Die Stäb „Suse, ob mo 


fie ausſchroten ee, 10 


j 
verma 


und Unglück. 


und En ee Tolches wider 
ER bu ten 
her hr 
t in den 
ut wie Die en, fo 
N hohlen Löchern! 
at immer gefagt von dem 
Daß er kl ſtolz fet, hof» 
g. 
der HErr Fpricht: tenne 
einen Zorn wohl, daß er nicht fo viel 
,‚ und unterftehet A: ‚mebr zu 
taum, enn fein Verm ft. 
81. Darum muß Ich über Moab heulen, 
wub, über Daß gange Doch fd Pr 
bie er Mehr ale — ß jr — Dich, 
als Jaſer mu er 
du Weinſtock zu dem weinen, bes 
Meben über das Meer reichten, und 
bis ans Diet E yaler kamen. Der Ber- 
River tft in deine Ernte und Weinleſe 
gefallen. 
55 Freude und Wonne iſt aus Den 
Felde weg und aus dem Lande Moab 
und man Ste teinen Wein m 


Ifen, und 


es| 20. Dan ı 


lzen Moab, 


ya. anne hen kihem alle,\tern, der Weintreter wird nicht mehr 
bie ihr um fie her wohnet, und ihren | fein Lied fingen 
"Namen ad, und ſprecht: „Wie 34. von des Gefchreies w et zu * 
ne Karte Rute und Der herrliche Stab | bon bis gen Eleale, w 
en!“ erichallet, von —— lat en —2 
8. Ser zo ber errlichteit bu Eins | bi8 zum dritt Ben ori 


——— ibon, und ge en 
der Dürrel Dem ber Berftörer bs 
wird a dir binauflommen, und deine 


Velten zerreißen. 
0 Teitt auf die Straße, und haus, 
du eben ab Aroers; frage Die, 
ba fliehen und enteimen, und ſprich: 
ade en 
Moab ift ernüet 1 und ver⸗ 
— und ſchreiet; 8 am 
Moab verftöre ei 
Strafe tft über Das ebne Land 
egangen, nämlich über Holon, Jahze, | * 


Pr Dibon, Nebo, B * aim, 
Pe, Kirjathaim, Beth eths 


24. Zarioth, Bo ae nahe 
im Lande — e lieg —— 
25. Das Moabs iſt 
ſein Arm — — 
26. Macht 


— 


abgehen mb Tel Wie Se nt BR han J fie Die 


er Nimeime er verfie * 
85. Und i ſpriht der 
Moab dami ein En e machen, var * 
nicht mehr auf den Höhen Fgern, und 
ihren Göttern raͤuchern follen. 
86. Darum ſeufzet mein Herzüiber Moab 
mie Flöten, und über die Leute au Kir: Kir⸗ 
eres ſeufzet mein Emm ten; Denn 
a8 en. a8 fie zu Grunde 
ae 4,19. Jeſ. 15,7; 16,11. 
Alle Köpfe werben kahl fein, und 
alle Bärte abgeichoren, aller Hänbe 
zerritzt, und jedermann wird Säcke 
angie en. *8,.47,6. 
8 Ei allen Dächern unb Gaffen. 
allen en in Moab, wird man klagen; 
denn ich habe Moab Aerbrochen mi mie ein 
unmertes tie I fie Ipricht 
ee 7 


89. D eulen 


ar 
tft zum 


—— en allen, um fie’her 


ide den ger ehe — N, ee * 


ee au 


ale 26,18. 


EA Su bat bein Tor fein | feine | 


4. D der HErr: 
ste 


er Daher wie 
1 Tügel aus über Moch. 2.0.2. 


Mider Ammon. 


41. Karioth iſt gewonnen, und Die fe 
Städte —— — und ag! 
ber de en in ab wird zur fe en 


Finden jcn wie einer BA Herz in 


et wer: | m 


fe em aan ! mehr * en, dar⸗ 
—5* 


43. Schrecken, Grube und Strick kommt 
über ‚Du Einwo in Moab, t 
abe 38 hner ſprich 


gefangen werbe werben; Denn Bi will Aber 


Heimfuchung, br ber ihrer 


45. Die aus er Fa t entrinnen, 
Zuflucht fuchen zu Hesbon; aber 
ein Yeuer aus Hesbon und eine 
lamme aus Sihon geben, „ee die 
er in Moab und die Eriegerifchen 
Beute verzehren wird. * 4. Mofe21, 28.29. 
46. Weh dir, Moabl Berloren ift das 
Volt des Kamos; denn man hat deine 
Söhne und Tö er genommen, und ges 


fangen weggeiihrt, 

. Aber legten Zeit will ich 
8 G — Moabs w 
der Das ſei 
Strafe über Moab. 


Das 49. Rapitel. 


Beisfagung | wider Ammon, Gbom, Damaskus, 
Kebar, Hazor und Slam. 


ae 
alio: enn rae 
nich —ãA—— oder bat er keinen Er; | mM 
ben? Warum befitt denn + Milkom 
das Land Gab, und fein Boll wohnet 


in jener Städten? ® Gefel. 25, 3-7. 
u 18-16. Bepb.2,8-11. +1. ÆAbn. 11, 6. 


ehe, e3 fommt bie Zeit, 
pic ber verbr 
— er] 


gef agt er 


Daß ich will ein Kri 
allen | en über Rabba 
Ammon, daß fie fol einem 
Haufen mwüft liegen, und ihre Zöchter 
er angeftedit werben; aber Is⸗ 
el ol befigen bie, von denen fie bes | ewi 
fefjen waren, fpricht der HErr. 


Jeremia 48.49. 


erz | Deine 


Wider Edom. 767 
4. Was nen Yich efächt du auf beine Auen? 


ES — 
un 

3 Ale Darf Pi on mich 
ma e, 


pricht der Herr, 
bauth: ch Baer, —* ar 
en von 
Bohnen Hi ein jegli ee feines 
ven maus ve oßen werde, und 
gen | ſammle. 
be wieder wens 


den das 7: * der ——*— Ammon, 

ſpricht der 

So ſpricht —— Iſt denn 
o ao 

en Weisheit mehr zu Theman? Iſt 

denn kein Rat mehr bei den Klugen? 

Iſt ihre Weishei o leer worden? 


21, 113 84, 5-16. ef. 25, 12-14, 
“se "mtoß 1,11. 19. a 38, 
8. Fli 


wendet euch, und vertriechet 
euch tief, ihr Bürger zu Dedan; denn 
ich Bine Se e einen —* über Ges kom⸗ 
* u je v8 ein Nach! 
83. e n en laſſen; und 
bes Sasse iler Die 


—— le — Toms 
formen, Ihnen genug vr 


d 
10. Denn Ich babe Eſau entblößet, und 
Te —— am; ji € e 
n 
A 
v er a 
11. Doch was übrig bleibt von dei⸗ 
nen Watfen, denen will Ich das Leben 
EA und deine Witwen werden 


12. 2 fo ent Bern et Siehe, 


—— — N et en, müflen trinten; 


und bu fo teft ungeftraft bleiben? Du 
ollſt nicht wert bleiben, fondern 
u mußt auch 9.935,18. Fr 
Fi —— ich —*— Fr er iger 
woren, fpri er a ogro 
—* * ein Wunder, Line MWüfte und 
Br werden und Städte > eine 


1% “euch habe ine © vom Grm „def 


—*— 
* 


2 


eule, o sb! denn Ai ift ver: ee gef 
för Sr Pal Züchter Rabbas, und fi: Samm tomnt be wider 
iehet Säde Plaget,, um Nie, macht euch auf ze um Streit 
den Mauern b herum! Denn * 5. Denn fiebe, J babe Bi gering 


wird gefangen weggeführt ſamt feinen gemacht unter 
Prieftern und Yürften. 


1. 


achtet unter ben en 


Ders 


168 Wider Damaskus, 
16. Dein Trotz und deines Herzens 
at dich betrogen, weil du in 

I —— mohneft, und hohe ih den e 
die o —8 als er Adler, 
no % wo, Lid d u: dannen bers 


— 

17. Alſo en, Em * werben, daß 
alle die, fo vorüber ebene A mwunbern 
und —— werben ber re Plage; 

— Sobont und Gomorra 
ekehret Ri 


umg 
—— temanb b t ti 
— en Wert —— — 


Bohnen, noch 
Ars fiehe, er kommt beranf —* 
enn ſiehe, er kom 
ein Löwe vom ſtolzen Jordan her wiber | eu 
bie feften Hürden; denn ich will fie Dar» 
aus es 8 mwegtreiben, und den, Der 
erwählet tft, Darüber fegen. Denn wer 
tft mir g 6? Wer will mich metftern? 
und mer ift der Hirte, der mir wider⸗ 
en Tann? R. 50, 44. 
8 höret nun den Veanchas des 


—8 den er über oen bat, und feine 
edanken, die er über bie Ei —2 
in —* eman hat. —* set ob nicht | ill 


—— a 
en, thre nung zerſtoren, 

21. daß "die Erbe beben wir wenn’ 
in einander fällt, und * pe Befchnel wieb 
man am Schilfmeer h 


Di Ale, und wi eng je —— 


Vopra. ur ſelbigen Zeit wird das 
— in Eon fein wie | nt 
A om er ‚gen — in Kindsnoten. 


ath unb Mepch eher ft m li 
xp e en j er 
m Pre denn de bören ein bö: 
—* die am Meer wohnen, 
nd fo —— daß ſie nicht Ruhe 
haben konnen. »geſ. 17, 1. Amoß1,3-5. 
24. Damaskus iſt verzagt, und giebt 
bie Sin t; fie zappelt und ift in Angften 
md merzen wie eine Frau in 
* ölen. 
Wie? ift fie nun nicht verlaflen,|n 
bie berühmte und fröhliche Stadt? 
26. Darum werden ihre junge Mann⸗ 
ſchaft auf ihren Gaffen Darntederliegen, 
und alle ihre Kriegsleute untergehen zur 
jelbigen ie fi — Zebaoth. 
den Mauern von 
Damastus ent * —5 — daß es 
die Palaͤſte Benhadads verzehren ſoll. 


Jeremia 49. 


Kedar, Hazor, Elam. 


28. ——— 
——— Ran — ne⸗ 


A lauf, gehe 

So t er Er: se 

— egen —5 —* 
gegen * gel. 21, 1. Fi en! f.11,10 
men Im eat 8 

nehmen, ihre 
I unb Stamele werden 
und am and m wird über fie 


30. Sicher, bebt 35 bavon, 
ber in 

Dbnegar "der Mönig su Wahel, hat 
ezar, g u —*— 


wie | etwas im Sinn wider euch, und 


Fr Wohlauf, ziehet herauf wiber * 
Volk, bad genug hat, und ficher wo 
fpricht der HErr; fie aben m Ioeber 
noch Riegel und wohnen all 

82. ge Ramele follen geranit, und 

enge ihres in genommen wer: 


ben; mut un a oil in alle 
Winde, e, alle, * Die — ten ber 
ab fehneiben in und von allen 
Unglüd über fie kommen 
tollen, at der HErr; *8.9,25; 25, 28. 
ah Hagor fo eine Wohnung Der 
Schakale und eine ewige Wuſte werben, 
daß niemand dDafelbft wohne, und Tein 
ein | Leni) Drinnen baufe. R.9,10. 
84, Dies tft das Wort des HErrn, wels 
ches geihnd au Jeremie, dem Prophe⸗ 


ten, wi Elam im mp des *. 
—— Zebeftas, —* —*— in Ju⸗ 
. 26. 26. 


85. So Ne Er der HErr Sebanth: 
Stehe, te il den Bogen Elams zer 
;| bee en, ihre vornehmſte Gewalt; 

will die vier Winde auß den 
vie bes Himmels über Te kom⸗ 
men laſſen, und will fie in alle die 
elbigen Winde derfieeen, daß fein Bolt 
ein ol, dahin nicht ebene aus 
Fi und ihn A Clen gt machen 
ich w am verzagt m 
vor Ihren Feinden und denen, bie ihnen 
nach! rem Leben ſte ii und Unglüd 
über ſie Tommen I mit mein 
grimmigen Zorn, Fprich t ber "der; 
und mi "da S pi er * ber 
a ne in ig Ne aufeeib 
tuhl will 


er — will beide, den ha Hafen 
e en bafelbft umbringen, 33 








Wider 
39. Aber in ber Iehten Bet win I will ich | Raub 
et der De 
Das 50. Kapitel, 


Bei 
a ——— Unterg. ang Babel u und von ber | D 


1. Dies ij —— en ber 


= —e— — 


2. Set unter en eben, un 
laßt erfc 


26 


davoꝛ nn —8 
In denſe 


bigen eigen Lagen mb —S 
—— Fr famt ben Kin» 

Yuba, und * Er: baherziehen, 
Da HEren, Iixen Gott, 

5. Sie nach dem Wege 
‚gen Zion, neben et Mar — 
wir wollen ung zum 
einem ervigen Bi Bunde, 
vergeflen werben 


Taf, daß fie von ben Ber: 
ae —* gungen find, und 


—— e, Die fe garten; 


bi 

SEE: 
Glen ns —A 
EEE 
Böde vor ber Heide ber Prem 


9. Di will Bölt 
en febe, 70) große Völter 


mit, 
—— Fr wiber Ber Heranfe 
Pe — 
ge ie eines Arten Kriegers, 
10. Ha Spaldäerland ſoll ein|ales 
alies Teflament, 


& 
E38 


Jeremia 49. 50. 


der| 18. Darum fpricht ber 





Babel. 769 


werben, bi berans 
ee — genug Don — ſpricht 


Bob ie end Das freue mb 
— 


X 
en fiehe,umterben ben 


5 nah ie anbeme janz wüſi bleis 
ji | den, daß alle, Dr bei Bade voräber- 
jehen, werben fich verwundern, und pfei⸗ 
en. über. ale Ihre Plage 2.1 


Schanden, und bie —* 





Eren H 
Hüchet en an if, ihr, wie fie 

*Dffend. 18, 6. 
16. Poflet aus von Babel beide, den 


bes 


Sr ze 8. SE 


fie ber 
Ben been der ön; abe 
ber Gott Israels, alfo: En n 


ben Den Rönt u Babel 
— — Knie m au a 


aber wũ ich wieb⸗ 
zu — De 


und re erjettig 
20. Zur felbigen Zeit I in 
bemtelbigen Tagen wird man 
bie —8— Israels ſuchen, 
EN ber ö em, aber es wird 
eine ba A unb die Sünden 
ubaß, aber es wirb feine ge 
unben werben; benn * ich will 
te vergeben benen, fo ich über- 
leiben laffe 8.851,34; 38,8. 
— 3a Binauf wiber Das Band, bas 
ert hat; zeuch hinauf wider 


770 Babels 


die Sinpobner der 
fs mm und verbanne u Na fommen, 
er ‚ 


grigt gr ler en hohe > 
2. Es ift etn Kriegsgeſchrei im Lande 
und großer Jammer. 

25. Wie gehet’8 zu, daß der * Hammer 
der ganzen Welt zerbrochen und zer: 
fchla en 17 Wie gebet zu, daß Ba 
bel üfte worden iſt unter allen 


4. X abe bir Ba eftellet, Babel: 
34 ehe angen, ebe Dur 


— 8 * 366 tr d 
01 verfahent- u ge Sa Fi — 


ffen, denn du haſt dem 
otzt. 


ge tz 

25. Der HErr hat ſeinen Schatz 
than, und die Waffen ſeines Zorns 
vorgebracht; denn der Herr, HErr 
baoth bat etwas auszurichten in 
Ghaldäer Lande. 

26. Kommt her wider fie, ihr vom 
Ende, öffnet i ze Rornbäufer, werft An 
in ei einen erbannet fie, 
— 


chts Arie & bleibe, 
ürget alle ihre Rinder, führet 
. binab zur 2 lag ank. wei ihnen! 
nn ihr Tag iſt kommen, bie Zeit 
Ihrer eimfu ung. 
an höret ein Geſchrei ber Ta: 
tigen und derer, fo Fur Das 
dem Lande Babel, de ge e * 
kündigen zu Zion die 
Errn, unjerd ottes, bie Rache fi 


nes 
29. et vielen wider Babel, bela- 
gert fie um und um, alle Bogenfchlißen, 
und laßt feinen davonkommen; * ver: 
eltet ihr, wie fie verbienet hat; wie 
Be etban bat, fo thut ihr wieder; Denn 
ben e bat ſtolz gehandelt wider ben OCren, | mp 
eiltgen a an * — 
arum ſoll ihre junge Ma a 
kallen auf ihren FR fen, und rt 
Aa Ieute untergehen zur Velbigen 3 
na an Gr 
i F Herr, ao 
denn bein # kommen, —* Zeit 
deiner Hei 
32. Ds 0 


ung. 
(Der Stolge Me ‚ und 
fallen, 


will feine ne old m mit Fe anfteden, 
Mid u alles, was um ihn ber tft, 


ge: 
* 


ss SS fpricht Der Ba er At 
* bie Der ara ach 
bern Juda müflen Gem 


Jeremia 50. 


eit, männer wider 





Heimſuchung. 


eimſuchung; vers leiden; —* die fie g gefangen pegett 


— alten ſie, wollen 
Blaffen. 

84, r Erlöfer iſt ſtark, ber eißt 
Er: —* der j ie ie ? Ende 
aus Daß er das ei bebend 


und die Eimvohner zu Babel zitternd 


ert fol Tommen, fpricht Der 
Ger, er die Ehaldäer und über Die 
wohner zu Babel unb über ihre 
Weiſen. 


37. — enge tommen über Ihre Moffe 
und Wagen und alles fremde Volt, 


© |Deinnen | t Daß fie * zu Weibern ver» 
wert fol Tommen über ihre 
| Echäße, aß fie e geplündert werden. 


38. Trodenbeit fol kommen über ihre 
Waſſer, doß ſie verſiegen; denn es iſt 
ein Götz ‚ und fie trotzen auf 
t Ihre chredlichen Böen. 

arum follen W Fatiere und wilde 
gene Abe Drinnen wohnen und Die gungen 
auße; und fol I nimmerebr ewoh 
net werd en, nd Drinnen haus 


en für und für: 

*. gleichwie Bott * Sodom und Go» 
morra famt ihren 

bat, ſpricht —— Bet rinnen 
wohne, noch fein en Ih drinnen hauſe. 

e 1 

41. @iehe, es fommt * ein Volk von 
Mitternacht ber; viel Heiden und viel 
Könige werden vom ber Erde fich 
au .B.s. 
Ifng jam unb Bo nn und Bante; fie 


Kurz ie he Das Braufen en ee. 


e reiten auf Roſſen, 4 * 


Wenn der König zu Babel ihr 

Ger et ee oe fo werben "ang Die 
Faufte e en; 

und bange werden ıvie einer e Gen 


44. Siehe, er Tommt herauf wie ein 


te; ich Ldwe vom ftolzen Jorban wider die 


* denn ich will ſie daraus eilends 
en, und den, der ermwäblet i 
er ſetzen. „Denn wuer Ik amt glei ? 


wer ya ? und wer ift ber 
ech | Oiete, der mie berfichen kann ? 
49, 19-91 


Berberber Jeremia 50. 51. Babels. 771 
45. So höret num ben Ratſchlag des 10. Der HErr bat unfre Gere tigkeit 
Errn. den er über Babel, a und — ne laßt pr zu 
eine Gebanten, die er bat über bie ns deli bie Werte des HErrn, 
Irpot hner tm Lande der Chaldäer. unf den 
ilt's? ob nicht die Hirtenknaben 1.3 16 nun Die Pfeile wohl, 
* er een werden, ihre Woh⸗ im Sltet, bie Sie = Der Der hat 


nung zerf 

46. und de ie Erde wird beben von bem 
Gejchrei, und es wird unter ben Heiden 
erihallen, wenn Babel gewonnen wird. 


Das 51. Kapitel, 

o : Babel durch hie Meber drt; bie 
Fortfegumg * a —e zerſi 

So ſpricht der HErr: Siehe, 
il einen harten Wind erwecken wider 
Babel und wider ihre ummohner, bie Die 
fich wider ‚mich ejett hab 
2. Ich will auch * Worfler ı gen Babel 
ie die fie worfeln jollen, und ihr 
ausfegen, Die allenthalben um ie 
er werden am wage ihres Unglü 


3. Denn t ihre Salben merden nich 
chiehen, und ihre Geharnifchten werben 
dh nicht wehren fönnen. So —5 onet 

en Mannſchaft nicht, ver: 


4. da bie hlagenen Daliegen im 
Lande der Chatpäer, und die Erftochenen 
auf ihren © 

2 Denn SBrael. und en follen nicht 

Witwen von ihrem 

ge aotb, gelaflen erben Denn i 


bat n 908 + verfchulbet, am 


zrae 

— aus Babel damit 
ein jeglicher feine Seele ‚errette, 
DaB thr nicht untergehet in ihrer g 
erbat, Denn Dies ift Die Zeit 
be ache des HErrn, ber ein Vergel: | n.r 

ter iſt Ind will ſie bezahlen. 

Dffenb. 18, 4. Jeſ. 48, 2 


1. in hüln er Kelch, der alle * Welt Wert; fie müſſen 
teunfen gemacht 8 et me Babel in der beige ucht werben. 
öÖ Alle 


and Des 
von ihrem Wear etrunfen; 


die deiben „1, to 1 worben. 28. 
4,1 


3. Wie plöblie rl * "Babel gefellen und| 20, Du bi * 


nehmet Swaffe; 
Kunden, Ne fie viel: Fiezer affe; 


zerichmettert! eulet üb 
auch Salbe zu i 
Id t möchte heil werden. * Offend. 18, 2 
9. Wir heilen Babel; aber fien will 
heil werben. So laßt fie e fahren, und I 
ung ein uicher in fein Sand gie schen 
reicht bis an 


e 
und Ianget binauf bie an Pie Die Yon | un und Behr 


wider Babel, da 


ich ee 


Ber Dem feine Gedanken ftehen 
er fie verderbe; denn 
Dies iſt + Die ache Des Herrn, die 
Rache ſeines Tempels. 


ef. 18,17. +8. 50,28. 
12. Ja, Ye nun Panier auf bie 


Mauern au du Babel, n nehmel Die Wache ein, 
Wächter, beft et die Hut; denn 
Err gedentt etwas, und vote auch 
A mas er wider bie Einwohner zu 
2 anne — ler 33 
u* an großen ern wohne 
und grobe — Ag 
fommen, und ne 7 PA 


14. Der BL dt bei feiner 
zeele gel woren: Ich will 

n füllen, als ohren äfer; 
bie Sollen dir ein Liedlein fingen. 


(8. 15-19: vgl. K. 10, 12-16.) 
15. Er bat die Erbe Durch feine Kraft 
gemacht, und den Weltkreis fein 
immel —8* 


bereitet, und den 
gebreitet d feinen Verſtand: 
16. wenn er 


onnert, ſo iſt da Waſſer 


Errn | die Menge unter bem Himmel; er zeucht 
jener | die Nebel 


vom Ende der Erde: er 
macht bie Blitze im Regen, und laßt 
den Wind Tommen aus feinen Vorrats⸗ 
"IT. Mie Menfchen find N mit ih 
arren rer 
ut, und alle Go Chtiebe ftehen mit 


; Denn 
Ghhen find —E und haben nr 


ur . 68 iſt eitel wicht und verführifch 
umlommen, wenn file 


en haben t der nicht, bee Ja⸗ 
kobs S ndern 
darum | free de MR Inden ——— 


Erbteil, Er eipt HErr Zebaoth. 
eh Bi Hammer, meine 


ch zerichmettre i 
eiden ind gr —— die Rönigeeide 


t on Due Dura Dig — — 1 ich ae 


mettre ich M& 
viert ans 
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, und u Ium ein Dr 
—* x — nge ** Ei verfchl ED A ein cas 
und En — veiömee ame | 8 Sreoet, Cu —* ee über Babe Pr * 

e, en m 
und l die —* nerin 
24. Ind ich will Babel und allen Ein» wo — mein Blut be bie 


wo * haldaͤa * vergelten alle Em ner in Chaldaͤa, fpricht Jeru⸗ 
—2— die ſie an Zion begangen te ei jale ’ “ 

vor euren Augen, Ipricht der HErr. auum Ipeicht der HErr alfo: 

* 8. 60,29. Eiche, ich bir deine Sache aus⸗ 

25. Giehe, ich will an a, Du man Al und dich rächen; ich will ihr 

—— ih mil meine Gender —— anen, und ihre Brunnen 

— A; A von ben geiſen | "37, 7 db an Babel fol zum Steinhaufen 


und will einen verbrann | und zur Wohnung der 


Berg aus dir ma 
- 3 man weder Eckſtein noch 38 —— wohne. 8. * 
aus bir nehmen Tönne, fonbern| 88, Sie ſollen mit einander brällen wie 


eine eroige Müfte folft bus fein, fpeicht bie j 
ee bie Zömen, und fcjreien wie bie jungen 


* Werfet Panier auf im Lande, blaſet Rue will fie mit ihrem Trinken in 
bie Poſaune ımter ben Heiden, * heiliget | DI De Die fegen, und will fie trunfen 
bie eiben wiber fie; rufet wider fie die m en, d Ei 2 und 

eiche Ararat, Minni und * ur einen ewigen af [chlafen, von Dem 
* beſtellet Hauptleute ber be 6 winmermeht aufmachen follen, ſpricht 
bringet $ eherauf wie — fatternbe Rate 


rer Herrichaft, elt fo aan 
29. Daß das Land exebe und erfchrede; nommen!” Bir ĩ abe fo zum Bun» 
denn bie Gedanken Eren wollen | der morden unter ben Heiben! 
erfüllet werden wider Bo el, daß er das © 2. 26,26, 
Land Babel zur Wülte mache, barin| 42. Es tft ein Meer über Babel 
menand wohne. ge und fie tft mit feiner en 
30. Die Helden zu Babel werden wicht bedeckt. 
u Selbe en, Iqnbern mäflen en tn ber| 43, pre Städte find zur Wäfte und u 
b Ihre Stärte tft aus, fie | einem bürten, öden Lande worden, zum 
Meihermworben; ‚ihre Wohnungen Zande, da niemand innen mohnet, und 
engeftecht, uk Bi ‚riege el jerbro en. ba fein Menfch innen wand 
da einer| 44. Denn ich babe ben Bel zu Babel 
bei 36 —— u und. eine ek h —— und habe aus ſeinem Rachen 


begegnet der andern, dem Könige zu das er verichlungen hatte; m 
Babel anzufa en ı daß feine Stadt ge: folen die Heiden nicht ch bie 

wonnen ſei b e, aulen: denn es find Fern 
32. und bie Surien eingenommen, und au abel 3 allen. 


die Seen ausgebrannt find, und Die — mein Volk, * en 
Kriegsleute ſeien blöde worben. . ein jeglicher ſeine Seele vor dem 
33. Denn all fpricht der * ge grimmigen Zorn des Herren! 2. 6 
baotbh, der Gott Israels: „Die Toch 46. Euer Herz möchte fonft weich wer: 
Babel ift wie eine Tenne, wenn man |ben, und verzagen vor dem Geſchrei, Das 
drifchet; e8 wird ihre Ernte ger ein Befehrel üben kake zehen Denn es wird 

* F er kommen.“ len ee eben, und nach 
84. Nebukadnezar, ber König u Babel, — auch ein 

Im mich gefreffen unb —8* t; er | Gefchret ber Gewalt tm unb 
aus mir ein leer Gefäß gem t; ex |wird ein SFürft wider ben andern fein. 


Rettung aus Babel. _ Jeremin bi. 52. Verſenkung des Bus. 773 


7. Darum fiehe, e8 Tommt die Zeit, 59. Dies ift das Wort, das der Pros 

4 ich die Goͤtzen * Rabe heimſuchen 35 mia befabl Seraja, dem Sohn 

und ihr — u Schan⸗ ‚des Sohns —— da er 

den werden ſoll, und an Ipre —— S— to8 mit — dem Könige in Sys 

drinnen liegen poerben. im vierten Jahr feines 

48. * Himmel und Erbe umd alles, I Und Seraja war der 
was drinnen tft, werben jauchzen über | Diaricha ehr die Reiſe. a. 86, 4. 

Babel, daß ihre Verſtörer von Mitter⸗ 60, Und a jegrieh all daB Uns 

nacht kommen n find, M Ipeicht ber HErr. |glüdl, fo über Babel kommen follte, in 


Buch, nämlich alle Diefe Worte, 
49. Unb wie Babel in Yörael bie Er- De abe am he erden 


—— efället bat, alſo ſollen zu ach zu Seraia: 
. ja: 
—* el die Grijlagenen fallen im gan wem in gen —ã I ommef, r fchaue 
u, und lies ne Dacle er 

so pi Aha mn tn, die ihr dem 62. und fpri —8 
, und fäumet euch wider dieſe Stätte, — ee ie ar 
nicht. Gedentt Des HErrn in ausrotten, daß niemand drinnen wohne, 
ee Lande, und * laßt euch — noch Vieh, ſondern ewig⸗ 


eruſalem im nYezsen fein. nn ra du DaB Much haſt au 
wenn Du ⸗ 
51. Wir waren zu —e worden, geleſen, lo binde einen Stein dran, und 
ba wir bie Schma ae und |mirf'8 in ben Euphrat, Dffend. 18, 81. 
bie Scham unſer Sr b is da 94, und fprich: fo fol Babel verjentt 
bie uben über werden, und nicht wieder auffommen 
e Gern tan vom bem Ungläd, fer Ich über fie 
Ep — einen 
n die erwundeten feufzen. 
„ns Und wenn Babel gen Himmel ftiege Das 52. Kapitel. 
Ihre Diacht in der Höhe feft u machte Anhang: kurze Geſchichte ber Zerſtörun Berufs 
den — un tötet von mir lems; Begnabigung bes Königs Joſa 
ei fommmen, jpei (8. 1-97: vol... 89,1-10. 2. Rdn. 24,18-25,91. 
— X ein dq. chrei zu Babel 3. chron. 86, 11-31.) 
und Fre sahen Sammer in Der Ghale| edefia war ein und amanaig Jahre 
bier Lande; a er König ward, und reg el 
55. denn dev HErr verftöret Babel, und eine ahre zu Seruiolen. Seine Mutter bie 
verderbet ſie m —— großen Betümmel, ine Tochter Jeremias zu- 
hre Wellen br em un bie Ie nie graben |X6 
afſer, e8 erf nd that, das bem HErrn übel ges 
56. Denn es i über Babel ber Ders Re —— Soickim ethan hatte. 
er Tommen, ihre Helden werden ge: enn es ging Des oem Born über 
angen, ihre Bogen werden a en el alem und Juda, bis er fie von 
der Gott * der Rache, der —F Angeſicht verwarf. Und Zedekia 
bezahlet fie. *6. an 89, 55. ab vom Könige zu Babel. 
57. 39" will ihre Fürften, Weiſen, 4. Aber im neunten Jahr feines König 
Herten unb Hauptleute und Srieger reich, am gehnten Tage des zehnten 
trennten m ,‚ baß fie einen ewigen | Monats kam Nebukadnezar, der —F 
Schlaf follen Chlafen, Davon fie nimmer; u Babel, ſamt, all ſeinem Heer wider 
mehr gufwachen, — der König, der Jeruſalem, beingerien —9— und 
da — Beben *8. 39. | machten Bollierfe Eings um 
o fpeicht der —— Zebaoth th: Die 86. blieb alſo die Stadt belagert bis 
ab 


el — unters ins 5 de Jahr des Königs Zedekia. 
are a een fegst 
n nahm der er uber 
en ie. ——— ne ed der Stadt, und je — — Volk vom 


Sande nichts m 
Die BL Silke 47 gnrübe grbauet haben. 7. Da br mar in Die tobt; und alle 


Bi Zerſtörung Jerufalems. Jeremia 52. Weoführung des Bolts. 


jegBleute gaben bie lucht, und zogen en unb fllbern war an Becher, 
tadt hinaus Be be Nacht auf töpfen, Becken, Refleln, Leuchtern, 
em Wege Ducch Das Thor —— |88 und Schalen; 
Mauern ber jum es| 20. die zwo Säulen, das Meer, bie zmölf 
Königs ok Eben D — la⸗ ehernen Rinder drunter, und Die le, 
gen um e ber * König Salomo Halte laffen 
8. Und da biefe —8 des W um a en 8: aufe des HErrn, alles 
blachen Feld, jagte ber Chald re eer |fes m gm war unermeßlich viel, 
dem Könige nach, und ergriffen Zedekia Rdn. 7, 15-47. 
in dem Felde bei Jericho; da zeritreute| 21. Der 400, Säulen aber war eine 
ſich all fein Heer von n Ihm. jegliche achtzehn Ellen hoch, und eine 
9 Und ſie fingen den K nig, un brach, en ‚ zwölf Ellen lang, veichte um 


n hinauf dem Könige zu Babe —ES liche vier Finger 
—*8 die tm Lande — liegt; bie und imo Boßl; 
Der fprac ein Urteil über ihn. und Kr Ai genen 
10. Allda ließ der König zu Babel bie —— itter⸗ 
Söhne Bebetins vor feinen, en —AF und hr ana ler 1 si jeg⸗ 
würgen, und ermwürgte a en au er es ehern; 
Sue zu Ribla. e a war —— wie die andre, 


11. Mder Zedekia ließ er bie Augen bie Granataͤpfel auch 
ausftechen, und ließ ibn mit zwo * 8. E waren der Granatäpfel — 
ten binden, und führte ihn ‚aljo der und neunzig dran, und aller G 
König zu Babel gen Babel, und legte Apfel waren hundert an —* — 
ihn ins Gefängnis, „nis daß er ftar 8 umber. 

* Und —— — nahm den 
12. Am zehnten e bes Mo: |? epet eraya um 
nats, ee iſt zur es ff Jahr * = de banja, ben nüchften nach 
Nebufabnezars, bes Königs zu Yabel,| ibm, um Die brei Thorhüter, 


tam Nebujaraban, der Hauptmann ber 1. Spron. 5, 40. 
Trabanten, ber ftet8 1m den König zu| 20. and Einen Rämmerer aus der Stadt, 


welcher über die Kriegsleute gefekt war, 


Babel war, gen Serufale N em aug|und fieben weiche um Den 
und beB Mönias Baus u “uB|Rönig fein mußten, bie in ber Gtabt 


er zu Xerufalem; alle oße er en wurden; Dazu ben Schreiber 
—æe— gebe Ohr Ehen Selbhauptmanns, der ba Wolt im 


a nd Das ganze Öeer ber € albäet, a ee, ret ver 


fo bei dem Hauptmann war, wutben: 
alle Mauern zu Jerufalem rings umher, funden 
15, Aber ba arme Bolt und unter 26. dieſe nahm 


Nebufaraban, der 
Bolt, fo noch übrig war in der Stadt, —— mb bra te fie dem Koö— 
und bie zum Könige zu Babel elen, vi rd ig au Wabel { 
und das übrige Handwerfsvolt führte fie ' ot au ra Bi ar 
Nebuſaradan, ber Hauptmann, gefangen | jest. * o ward Juda aus ſeinem Lande 


u 
Und vom armen Bolt auf dem Lande | 98 
ließ Nebufaraban, der open, bleis | „28. Die i it bag Bot, —A Nebu⸗ 


ben Weingärtner und Acerleute. Tabnegar weg : im fiebenten 
17. Aber die ehernen Säulen am Haufe Jahr drei —* und —E und zwan« 
des HErrn und das Ge hie un sig Juden; 2. abn. 24, 11-16. 


eherne Meer am 29. im achtzehnten Jahr aber bes Nebu⸗ 
brachen die C ee nn kadnezar acht hund under? ri zwei und 
al das Erz von Benfebigen gen Babel. beeibig Deelen ans ans Neruf Jeruſalem; 


18. Und die Reffel, Shaufeln, Meffer, | des Nebutabnegar | he —— 

Becken, Kellen und alle eherne Gef der 

die man im Gottesdienſt pflegte zu brau⸗ Dim! und und „oierz —* In weg aus —— Sul 

Ben, nahmen fie weg vier taufend unb 
9. Dazu nahm ber Dauptmann, was | ech —8 


Sojahins Freilaffung. Jeremia 52. u 1. 


(8. 81-84: F 3. Köon. ab, 27-30. 2 
81. Aber im fieben und brei 
Sohn nachdem Jojachin, der K 
mi lade bes Gsätften Die 
hub e 3m 
oh — der Kö 


ed dem © engniß, 


Se mb ehe ndlich mit 


nig 
Ai: er König Dar, terbait vom Könige zu 
‚ des Königs in 


Sion: Schmerz. 775 


über ber Könige 
m gu Babel waren; 


feinen Stu 
— die bei 


Han zu) 83. und wandelte ihm feines Gefäng: 
as fe Kleider, daß er vor ihm aß fte 
onat8, ſ 


Leben lang. 

Und ihm ward ſtiets fein Uns 
Babel ge- 
eben, wie es ihm derorbnet war, 
je „ganzes Leben lang bis an fein 


Die Klaglieder Jeremias. 


Das 1. Kapitel. 


alem, öbet und beſchi , 
Jeruſalem ui er 


1. Wie liegt die Stabt je mwüfte, 
vol Bolt war! Sie tft wie eine * ge 


we die Aaaflin unter den 
önigin in den 
um nun dien 


ern war, letz 
® Ser. 51, 6. 


2. Sie tweinet "bes Nachts, daß ihr bie 


über die Backen 


n; es iſt E 
* niemand unter allen ihren 
ber fie tröfte; alle Une runden find ihre —* 
ihr untreu ufehen, 


und ihre einde worden. 
9, 21. 


3. Juda iſt g 

(dere Dienft; fie wohnet unter den 

eiden, und Mehr teine Ruhe; alle 

Verfolger halten fie übel. 

4. Die Straßen en Zion liegen wüft, 
alle ihre Zhoe fieten Bber Yhee Sriefier 

e ore ftehen öde; ihre er 

feufzen, ihre Jungfrauen fehen en 

—8 und fte iſt betrübt. 

SS ve Widerfacher ſchweben empor, 

inden gehet’8 wohl; denn ber 

den at fie vo ammers gemacht 

um Fer a großen Sünden millen, und 

——— Kinder gefangen vor dem 

Frinde hinge gezogen. 

es nnd bahn —— fi mie 

mud dahin. te en wie 

e ® die Teine Weide finden, 
and matt vor dem Treiber hergeben. 

7. Serufalem denkt in dieſer Bet, mie 


elend und verlafſen fte ift, und wie viel 


Gutes fie von alters her gehabt hat, 


weil all ihr Volt darniederliegt unter 


bem Feinde, und ihr niemand bil 
u ft an ihr, Fi Any 


Peine feben t 
i bathe. *8. Mofe 26, 84. 36. 


8. alem hat ſi tindigt, dar: 
En a set 


Hagt unb jest, weil fie 


eiden; und Sie ei De 


, bie fi ‚ mä 
Alle, bie fie een, Be ee fe 
er ſeufzet und hat fich gbgewend 


Unfit —— em Saum. 
* Erde; ——— 


o — w ſie Ati ia zu 
rg Dazu nemand 


peru nierge eftoßen, u 
er nie ftet. Ach, H fiehe an 
denn der Feind pranget ſehr! 
10. der Feind pet | feine Hand an alle 
„pet Fr denn Abs ge ste 
eiben in ihr Heilig: 
ie AL du geboten haft, fie 


gefangen in Elend und |follten nicht i in beine Gemeine fommen. 


Moſe 28, 4. 

11. AU ihr Bolt t und t 
nach Brot; ir Bot ee, mb ae 
Speiſe, daß fte die Seele laben. Ach, 
‚ fiebe Boch und jchaue, wie ſchnöde 


worden b 
Ge, Euch fage ei allen, die pr vorüber: 
gebee: Schauet Aa und fehet, ob Iegen 
ein Schmerz fei wie mein Schm 
mich „gebraften bat. Denn der Er 
mich * voll Jammers gemacht am 
nes ae Borns. * * b. 
bat ein Yeuer aus ber Höhe 
in meine Öeheine gelendt, und dasſe mige 
laſſen walten. hat meinen 


ein Neb geitellet, und mich — 
er hat mich zur Wüſte * 


taͤglich trauern mu 

eine ſchweren aſend durch 
feine Strafe erwachet, und mit Haufen 
mir auf den Hals kommen, daß mir 
alle meine Kraft vergehet. Der Herr 
bat mich alfo Angerichtet, daß ich nicht 
auflommen kann. 

15. Der Herr hat zertreten alle meine 

Starken, fo ich hatte; er det in über mich 
ein Feſt ausrufen Iaffen, meine junge 


* 


176 Sundenbekenntnis. 


Mannfchaft zu verberben. 
Dal ‚Der Sm der —* 

16. Darum m ne ne ich 
beiben Augen "ließen m 


De 9 


quicken, ferne von mir 

der find dahin; a ber Feind bat 
Oberhand Jer. 8 

ton in Beet ihre Hände aus, und |» 

iR ve niemand, der Ste tröfte; denn 

der rings um Jakob ber 


feinen Feinden geboten, daß Jeruſalem 
muß geilen nen fein wie * ein uns 


B. 8. 
: Der Herr tft gerecht ; denn ich 
bin nen Munde * ungeborfam ges 
weien. bee, alle Sole, und fchauet 
— ungfrauen 


aan "Singing Tab ins ins Be 
8. 3, 42; jo 16. 


2. ch rief meine Freunde an, aber 
5* wech ‚„petrogen; meine Priefter 


n ber Stabt find ver- 

—* fie * gehen nach Brot, 

fie Ihre Seele B. 11. 

20. A Err, ſiehe 5 wie bange 

iſt 5 * mies im Leibe davon weh 

thut! er; wallet mir in meinem 

Leibe, Fr ich jo gar ungehor am ges w 

weſen bin. ig en bat mich das 

Schmert, aufe bat mich der: 
—— gemacht. 


— wohl, bob ich —2 — 
und babe be doc feinen Tröſter 
meine AR hören mein —2 — har 
das mahft Du. So laß 
* ben g Tommen, den Du außs 
eft, daß es * tbnen geben jet wie 


m 4, 91. 
22. Lafſe alle 


te Bosheit vor Hi 
Tommen, und richte fie zu, wie ne hrs mt 
aller meiner 


willen zu⸗ 
haft; Denn meines 


—* viel, * mein Herz iſt be —* 
Das 2. Kapitel. 


Trauerlieb aber ne ns Yubaß unb 
1. Wie bat ber 


Fe 
e Erde geworfen. Er bat nicht 

ines 
ar Gere 
eyütobs obne Barmberzigfeit vertilget; 


von, 28, 2. 


—— an feinen * Fußſcheme am Tage ausgeweinet. daß mir mei 
hat alle Wohnungen ausgefchüttet über 


Alnglieder 1. 2. 


au r Zochter Sa * * ab — 


hat 
0, und meine Königreich. und ihre Yürften; 
er, daß 8. er bat alle 
ber Tröfter, der meine Seele ollte er: | feinem 
tft. Meine ah bat feine rechte 


ängnis ge: | alle 


der: err bie Tochter Zion mb "Haben 
mit feinem Born überfchüttet! Er hat | frauen von 
erelichteit — vom Himmel OH 


Gottes Zorn 


der Tocht uba 
en 05 feinem Gran je ges 
entweihet beide, ihr 


örner in 
gen Zorn zerbrochen; er 
nr ges 


e| zogen, ba der Yeind kam, umb bat in 

J ein Feuer angeſteckt, das —* 

vers 

4, er bat ” feinen Bogen geipannet 

wie ein ; feine_rechte 

er geführet wie ein Wiberfacher, und 

at ermwürget alles, was lieblich anzu⸗ 

eben war, und feinen Grimm wie ein 
* ke a Bütiet in der Hütte der 

. *B.7,18. 

5. Fe err ift gleich wie ein Feind; 

ex bat Sur er bat vertilgel 
ihre dD bat feine Feſten 

verderbt; er hat Der PT au viel 

Kiagens und Leides 

6. er bat fein — 2— ihlet wie 


s. |Ichleift; er 


einen Garten, Wohnung ver 
derbet. Der HErr bat zu Sion anne 
Yeiertag und Sabbath, —* v 


und in ſeinem grimmigen Zorn beide, 
König und Prieſter, ſchänden laſſen. 
1. Der Ger bat einen Mtor ver 
nd fein ein Heiligtum verbannet ; 
Pr et bie — {hrer al e in 
des ände gegeben, daß fie im 
—* * geſchrieen haben wie 

an einem *Feiertage. “u. 

8. Der HErr hat gedacht au nerberben 
die Mauer der Tochter 8 er Bet 
die Richtſchnur drüber egogen, md 
——— — * tägl, 
vertilgte; die Zwinger ftehen 

und bie Wauer Ii jammerlich. 

9. Ihre Thore Liegen tief in der Erbe; 
er bat be Riegel — und 
—5— ter und 


—— ſgeitt 


pheten kein Geſicht vom HErrn h en. 
10. Die Alteſten ber „aochter ion 
—* auf der Erde und 





Staub ter" 
Säde A er in — 
—ãe Ar haͤngen ihre 
II. 
Ich * babe 4 fehler — * 
wehe thut neme Beben ift auf bie Erbe 
dem —E 


Tochter meines Bolls, ba bie Sau 


, 
“ 
— 
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linge und Unmünbigen den Gaffen dem gjligtum bes Herrn fo erwürget 
in der Stabt verfegmachtelen u en v * 5. Mofe 38, 68-57. 
* Ser. 14, 17. ba. "ES lagen in ben 


12, da fie zu u fpra en: s 
Wo tft Brot und Wein? ba fie Pa ben —— — Ah Jun 
Gaflen in ber Gtobt verjcpmachteien wie| 6 all A: 
bie töblich Verwundeten in ben em N Tage See ons; a ohne 
Armen i meter ben Geift aufgaben. | x erzigfeit ‚gej6 

1 A, Tucker Jean, mem| 23. 8 pe 
0 I 8 ⸗ wo oO en 8 a dien, De 
I dich rechnen? Du Ahırmgfran Sochter —— am Zape — 
Dh I bie heben he g entzonmen umb een. te ich 
damit ich Di chte? Denn cuf ben Bänder ettagen Bir erzogen 
Dein haben 1 Rech wie ein Deet;| habe, ie hat ber Seinb umgebracht. "6.7. 

14. Deine Y2 beten haben bir „Tofe Das 3. Kapitel. 
und ir ii te —e* eremias Klage und Troſt. 
beine t —— — .I. Ich bin ein elender Mann, der bie 

dein age gemeine hätten, fon Rute feines Grimmes fehen muß. 
ei bir Cr bat mich geführet, und Laffen 


RAR. ara —— nat, € —5 ft und nicht ins Licht. 
m , ee gar ander m 


15. 
(2 7 üt. | für um d für. 
mit BESHES I ri & I mein St) md aut alt 
von der gemacht, und mein Gebein zerſchlagen. 


ie Stad 
man fogt Fe fi bie * alleeichönfte, der| 5. & het mich verbauet, und mich 


and mit Galle und be umg eben. 
—— 6. Cr bat mich in Yin gelegt, 
gie: Ale beine — Ihr mie Die, 3. nen ft tot Bl. —* 8. 
aul auf wider d * 7 


mich vermauert, 26 ich 
ee len die Zähne, —— ei De t ee ann, und mich Br arte 
wir haben fie Dertilget; 6 aa elegt. 19, 8. 
Tag, des wir haben + * — wenn ich geeig ſchan und 
haben's erlanget, —* habens —* EX fo 'o Bople et er die Uhren zu vor 
® Giob 16, 9. + Pf. 88, 35; 187, 7. Pf. 29,8; 69, 4, 
17. amd hat _gethan, was er; G: het nk meinen Weg vermanert mit 
vorne 17 He fein ort ertültet, das Bert n, und meinen Steig umge⸗ 
— a = Ban 
one Seind über 10. & at mich gelauert wie ein 
er Die erfiene Deiner | gg “nie cn in aim e im Verborgnen. 


abe — o| 11 Ce ht mid ) Des eges fehlen. Er 
. . e 
Du — ——— Tas Tag hat mich —— und —**— emacht. 


Nacht * Thraͤnen herabfließen wie] 12. Er bat feinen Bogen geſpannet, 
l cht ab! *w.ı1.| 13. Er hat aus dem Köcher in meine 
19. Siehe —— auf, und ſchrei; Nieren 3 
de ge egen Den Herrn mie er; on —* ihr —* * 80, 9 
deine Oende de gegen auf um| 15. Er mich mit Bitter oe gefäts 
‚ er vor unger v achten ee ar bat meine FE 
Dorne an io ‚de ef s Seide —— agen. 8 Hu mi 
Die Weiber * ihres t efien, vertrieben; ich e3 Öuten vergeffen. 
die Kindlein, fo Oman auf ic Er 18. Ich — — Me Vermögen iſt 


und 
ein Sa Bach; höre auch nicht auf, und und mich dem Pfeil zum Ziel geftedt. 
nein Ups 
Fr Dein Herz aus in ber erften ott allem meinem 
e 
—X Kin⸗tigt, * jr Wermut 
ber 
20. 5 fiehe doch, wen in che 
du 7 — bei Ar Sollen denn| 17. Meine Seele ift aus dem Yrteden 
Sollen bemn pheten und PVriefter in dahin und meine Hoffnung am HErrn. 
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19. Gedenke boch, wie 


Zeremias Trofl. 


ih jo elend| find 


AZlaglieder 3. 


Bitte um Gnabe. 
eborfam geiveien; darum haft 


und verlaffen, mit Wermut und Galle| Du Bin g it verſchonet; 


getraͤnkt bin 
20. Du wirſt j ja daran gedenken; denn 
meine Seele ſagt mir's. 


En Das me ich zu Herzen, barum |® 


> Die ® te des BEren if, daß 
wir nit gar aus find; feine 
Barmberzigteit bat ng 
Ende, .9, 31. 


23. fonbern fie iſt alle Morgen 
neu, und deine Treue tft groß. 

24. Der 
[prict meine Seele, darum will 
ch auf ihn hoffen. *Pf. 16,5; 73, 26. 
25. Denn der HErr ift freundlich dem, 
ber auf ir hareel, und der Seele, Die 


nach ihm 

"26. Es tft Fe zſui ing, geduldig 
ein, und auf die Hilfe des HErrn 
en. 


27. Es iſt ein töftlich Ding einem Mann, 
ba er das ‘Joch in feiner Jugend trage; 


. Daß ein Verlaffener gebulbig jei,| 52. 


werm ihn etwas überfällt, 


29. und feinen Mund in den Staub EN: baben mein 2 


fee, und der 


erwarte, 
30. und Ru auf die Baden mid ge ewo 


ſchlagen und viel Schmach anlegen. 


31. Denn der Herr verftößet Maffer „eis, 


nieht ewiglich, 

32. fondern er betrübt wohl, 
und erbarmet ſich wieder nad 
feiner großen Güte; gef. * 
38. Denn er nicht von Herze 
die Menfchen plagt und betr bt. 
34. Als wollte er alle die Gefangenen 
aut Erden eben gar une unter feine $üße zertreten, 


es Manns Necht vor dem Ei, 


ler ten b l 

36. — es —A 

(SI: ger dartdenn fogen de ee 
n *fo 

geichehe ohne des —— 


J mos 3 
38. und an wicht Wöles En Outes unb 


tomme aus dem Munde des Aller: 


höchiten ? 


89. Wie murren 


murre wider feine Sündel 


40. Und laßt uns forfchen und prüfen 8 — ihnen, 


ec Weſen, und uns zum HErrn be- 
e 

Pr B uns 

Anden a nie DR; —* 


Ge Pose t haben * 


fein gemacht ante den 


Err ift mein * Teil, mit € 


ei —— | ze rn 


denn Die Leute 68. — 1% fiten oder 
im Leben alfo? Ein jeglicher ri fo * 


06, 6. 
43. Sondern du baft 
überfchüttet, und 
— 5* 


nn 
uns mit Zorn 
olget, und obne 


ch mit einer Rolle ver: 


ebet rg Br fonnte, 


öltern. 


6. Alle are unfze Gjeinbe ſperren ihr Mani 
1. ei eben er und geplagt 


one Hagen Feen wit alien 
ber dem Sammer der wo * 


49. Meine ießemn. und t Eunen 
nicht ab Beine Bugen ber 
hören da, 

50. bi8 der HErr vom Himmel herab 

e drein. 


44, 
deckt, ab Ten 6 
45. 


Röm. 18, 19. ſchaug und 


. Mein uge frißt mir Das Leben weg 
um "die Töchter meiner Stadt. 8.3, ıı. 


ei de hab gehetzt 
ie en oe —— ein 
er 


und Steine auf 


D, mein a 


3 I rief aber Shin 5 Namen an, 
Err, unten aus der Grube, Pf. 180,1. 
56. und du erhöreteft meine Stimme: 


ebraht, 


n und Schreien! 

57. Du naheſt Dich zu mir, wenn ich Dich 
a und fprichft: Fürchte dich micht! 
u fübrefi, Herr ert, Die Sache meiner 

f ein Seben. 


Du ehe re zu meinem en Biete! 
60. ihre Rache und 
ale ed Gebanten, m voiber m mich. 

halle It — ——— 


„92. bi 
: e Dicken wi ben mich 5 
* 


—E deine * nicht vor meinem 


ſie von mir 
B. 18. 
HErr, wie fie ver: 


8. 1,21. Pf. 137, 8. 
2 Ihnen Das Herz eri 


Iu 
e. Berfoige eh unit Weka, und vers 
tilge fie inter dem Himmel be Hären! 








Glend und 
Das 4. Kapitel. 


Elend und ns Gun a 
gar ver 


Golb 
buntelt ie unb daS das feine Bob 5 bäplic 
worden, und liegen die Steine 
Tigtums vorne auf allen Gaſſen Mi 


8.1,6. 10. 
De eblen Kinder Zions, dem Golde 
ĩeich — mb Zn fee | 16 
sp en verglichen, Die e er ma 
ihren w 5 Sant nb aim —ãA a 
ungen, m gen ſie; aber die 
Tochter meines Boll muß unbarm⸗ 
bersig fein wie ein Strauß in der Wüſte. 
em Säugling klebt feine Zunge 
em Gaumen vor Durft; 
jungen Kinder heifchen Brot, und iſt 
niemand, der’8 ihnen breche. 
5. Die vorhin leckere Speife aßen, ver» 
ben Gaflen; 


an fein 


(ömachten jebt au 
vorhin in Scharlach erzogen find, bie 
märlen jetzt im Kot Liegen. 

Die ei etbat der Tochter meines 
Ren hi ge er denn bie Sünde Sodoms, 
bie plöglich umgekehret ward, und fam 
teine Hand dazu. 1. Mofe 18,20; 19, 24. 26. 

7. Ihre Yürften waren „Feiner denn 
ber Schnee und Tlärer denn Milch; 
ihre Geftalt war rötlicher denn Koral⸗ 
len; ihr Anſehen war mie Saphir. 

8. Nun aber ift ihre Geftalt jo buntel 
vor Schwärge, dab man fie auf den 
Gaſſen nicht Tennet; ihre Haut hänget 
an Ebert einen, und find jo dürr als 
ein 

9. Den Ermürgeten burchs Schwert 

ef ab beiler als denen, fo da Hungers 

die verfchmachteten, und um 
ebracht wurden vom Mangel 
Ackers. 


chte des 

0. Ken baben die barmb 
b Sch —— eIbkt, mäilen hy 
a en en in dem Jammer 
Locter meines Volks. 8. 3,20. 
Pa. Der HErr hat feinen Grimm voll: 
—5 er hat ſeinen grimmigen Zorn 
au: er bat zu Zion ein Feuer 
nos auch ihre Brundfeiten 

verzehret —* 


12. @8 haͤtten's die Könige 

nicht geglaubt, noch alle 
Belt, bag ber Widerfacher und 
folkte zum 

13. &8 ift 
den willen 


der 


er gefchehen üns 


Deifleibaten willen pic, und ‚Briefter, die |brin 


en Blut vergofien. 


Klaglieder 4. 6. 


re nichtige 


Die kam au 
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14. Sie en hin und her auf den 
Gafſen wie die Blinden, und waren 
mit Blut beſudelt, daß man auch ihre 
Kleider nicht anrühren konnte; 

15. man rief fie an: Weicht, ihr Uns 
& | reinen, wei g weicht, rühret nichts an! 
Fre fie en und ‚fo 
jagte man Pen unter den Heiden: Sie 
1a len uicht länger da bleiben. 

Eren ven t fie gerftveuct, 
unb sin nich anſehen; bie 
PVriefter ehrie man nicht, und mit den 
* Alten übte man feine Barmherzigkeit. 

2.565,19. 6. en uf 60. Jeſ. 47, 6. 

17. Noch ‚gelten ei re Augen auf bie 

ie, bis fie müde wurden, 
da wir w auf ein Bolt, das ung 
doch nicht helfen konnte. 

18. Den ae uns, daß wir auf un 
fern Ga Pe he an —3— 
unſer E 
aus, unſer Ende i Berka 

19. Unfre Verfo n waren Kind 
denn die Abler unter dem Himmel; 

auf den Ber ergen baben fie uns verfolget, 
in der Düfte auf un gelauert. 

20. Der Geſalbte des HErrn, der unfer 
Troft war, tft gefangen worden, da ſie 
uns verftöreten; des wir und tröfteten, 
wir wollten unter feinem Spalten Ieben 
re "dic, und rd lich 

a e bi ich, 
du Tochter Edom, die du wohneſt im 
Lande Us; denn der * Kelch wird auch 
über dich kommen; Du mußt auch teunfen 
und „gebiäpet n werden. 

1,21 . 187,7. Ser. 25, 15. 21, 

22. Aber * Deine Miffethat hat ein 
Ende, du Tochter Zion; er wird dich 
Dina VE laflen —A aber be beine 

Tochter Edom, wird 


mu 
iaiten Weis | heimfuchen, Kar: deine Sünden aufs 
müſſen Tochen, ber * 


Jeſ. 40, 2. 
Das 5. Kapitel. 


Gebet bed gebrüdten Voll um Gnade unb Hilfe. 
1. @edente, HErr, wie es uns gehet; 
Ihaue und fiehe an unfre Shmad! : 
2, Unfer Erbe ift den Fremden zu 


en, 


auf Erben teil mworben, und unfre Dänfer ben 
in Der Ausländern 


3. Wir find Waiſen und haben teinen 
e Witwen. 


or am einz ak Kater: unfre Mütter find wi 


4. Unfer Waſſer müſſen ir um Gelb 
der |teinten; unfer Holz muß man bezahlet 


en 
5. in Meist uns über Hals; und 
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wenn wir fchon mübe find, läßt man| 14. Es fiten bie Alten nicht mehr 
uns —** keine Ruhe. unter dem Thor, und bie Syünglinge 
it haben uns müffen Agypten| treiben kein Sattenfpiel mehr. 

und Ahr —7— Br daß wir doch 15. Unfers Herzens Freude bat ein 

Brot fatt zu effen "Ende, unfer Reigen it in Webflagen 
7. Unſre Biker haben —— und verfehret. 

‚ und wir 16. * Die Krone unſers Haupts iſt 

mäfjen ihrer Miſſethaten entgelten. abgefallen. O weh, daß wir fo ge 

Pia Mofe 20,5. Ser. 81, 2 Hefel. 18, 2. ſündigt en! * Ser. 18, 18. 


8. Knechte herrfchen über uns, und ift 
niemanb, ber uns von ihrer Hand errette, BL en suc) a — betrübt, 


unfers- f Gehen Bolenı vor dem Sahne‘ 1 18. um des Berges Zion willen, daß 


in der Wülte. A, fo wüft liegt, Daß die Füchſe drüber 
10. Unfre Haut ift verbrannt mie in 

einem Ofen g* dem greulichen Hunger. | 19, Wer Du, OErr, ber bu a 
11. Ste „Haben. die Weiber zu don, Er und —EzE In a er 
—*— nt udos. ie Jungfrauen In ben efien, und uns Die Länge jo gar 


12. Die Fürften find von ihnen ge ver en? “P.18, 2 
bentt, und die Perſon der Alten bat van Bringe uns, HErr, wieder zu bir, 
man nicht wie wieder heimtommen; verneue 


geehret 
18. Die Sünglinge haben Mühlſteine Im te Tage mie vor alters 
müfjen tragen, und die Knaben über| 22. Denn bu haft uns verworfen, und 
dem Holztragen ftraucheln. bift allzuſehr über uns erzürnet. 


Der Prophet Heleliel. 
Des 1. Kapitel. 6. und ein ee le vier Ange 


Erſcheinung ber an bed Serrn über ben fihter ı und vier F 
1. Im breibigf m Iahe fünfte m & Füße m Se ne Beinberfähe 
m igſten —8 nften |ihee waren g e RAin , 
Tage des vierten Monats, da ich war und glänzeten wie ein hell, glatt Erz; 
unter den Gefan enen am — * Che: 8. und hatten Menſ enhände unter 
that ſich immel auf, und |ihren lügen an ihren vier Geiten; 
Go öeigte mir Gef Se. “.g. 10, 16. | denn arten alle ‚vier ihre Angefichs 
Derielb e fünfte des Monats |ter und ve iplügel 
war eben im fünften m Na, nachdem | 9. und se igen "Flügel rübrete je 
* Jojachin, ei bir udas, war ges | einer an, ndern; und wenn 
fangen weggefü * 9, Rön. 24, 16. | gingen, burften fie fi nicht herum⸗ 
—— Errn Wort zu lenken, en wo fte hingingen, gingen 
—2* ohne ie dem Prief: fie „fra 8 vor fich. 
er, im Lande der Chald er, am Waſſer nein Menfehen, und gur vorn ge 
—— Da bafetbft tam bie Hand des | ei nfchen, und de rechten 
gleich einem Löwen bet allen vieren, 
‘4. Und ich ah, und , es kam ein And Aue Iinfen Seite gleich einem Dch: 
umgeftümer Wind von ternacht ber|fen bei allen Diezen, und mb hinten gleich 
ba allenttaipen ber in Ne and and ee: gen! ter unb Flügel 
en umher glänzte; u er u 
mitten in bemfelben Feuer war ed Lichts | waren obenber erdelle ai DaB je zween 
belle; 8.10. Dffend, 4, 6-8. | Ylügel — und 
5. und darinnen war es geftaltet wie | zween ededtten fie . 
vier Tiere, und dieſelben waren anzus=| 12. *— ig Ging en, da fie 
fehen wie Menfchen; ſtracks vor ſich; fie gingen aber, * wo ber 


und das Rab. 


intrieb; und d nicht | et 
Geift fie h unten ſich micht auf bemfelbig 


erumlent 
13. Und bie Tiere waren anzuſehen wie ein "Ders 


en, wenn fie gingen. 
wie f e Kohlen, bi da brennen, 
und wie Yadeln; und das Feuer 
* zwiſchen den — 


Blitze. 
* Die Die Aiere aber Itefen hin und ber 


wie 
15. dag pie e Biere J „8, 
da ſtund ein Rad auf 
ben vier en und war anzuſehen 
wie vier Näbder. 
16. Und biefelbigen Räder waren mie 
ein Tre, und waren alle vier eins 
wie das andre, und fie waren anzu⸗ 
jeben, als wäre ein Rab im andern. 
17, Wenn fie geben follten, Tonnten 
fie nag allen gehen, 
durften —* nicht herumlenten, 


enn fie 
"18. Ihre und Höhewarenfchr reck⸗ 
lich; und ihre Felgen waren voller 
um und um an allen vier Mädern. 
"19. Und wenn die Tiere en, fo 
gingen die Räder auch neben ihnen; und 
—* die eben f Ban ber — empor⸗ 
en, ie Räder auch empor. 
—* der Geiſt fe Oi bintrieb, ba 
a fie Hin und die Räder huben 
1 Bei hr nen empor, denn es war 
ber ee nen? Rädern. Yale 
enn ngen, eſe 
auch; wenn fie fi b fanden Dieje 
au: und Ba fie fich —— 
von der Erde, fo huben fi) auch 
Näder neben ihnen or; benn es 
war der Geiſt der Tiere den Nädern. 
22. Oben aber über den Tieren war 
gelte. wie ein Himmel, als ein | gu 


Paste gerad oben über fon 
23. daß er dem Himmel ihre li du ſollft F 


ihnen aus 


el einer ſtracks gegen dem 
en, und eines jeglichen Leib be⸗ 
ö 
24. Und i 
wie oße gen, und Mes ein Get 
en, wenn fie I oe 


Senn ee aber u kunden 
fie die Ylügel nieder, 
25. Und wenn fie ſtill ſtunden 
die Flügel niederließen, fo Donnerte e8 
in dem Himmel oben über ihnen. 
26. über dem Himmel, fo oben 
über ihnen war, war es geft et wie 


fuhr belle, und imwendig war es geft 
und gab einen | wie ein ya 
Don fih; und aus dem Feuer Lenden über fich ie unter fi 


börte die Ylügel Geile Ka 47 ba iM 
[een ge en o 


fo eben 8 age, und ab ji: 
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Saphir, gleichwie ein bl; und 
en ei 


Buhl jeh ein er, glei 


ep mar Kt 
er um und um. Bon feinen 


1) 
i * wie er g 
Gleichwie der —— —* 
in Gen Wollen, wenn es geregnet dat, 

alfo glänzte e8 um und um. Dies 

ei| das Anſehen der erzichteit bes — 
Und da ichs g — ch auf 
mein Angeſicht ni nen reden. 


27. Und ich fa 


Das 2. Kapitel, 


Hefelteld Berufung zum Brophetenamt. 
—8 er ſpra EP fe u mir: Du Den 
Hr deine Yüße, fo will 


2 nbbe —* mit mir redete, ward ich 
wieder erquickt, und trat auf meine Füße, 


en und börte dem Bu der mit mir vebete. 


Er zu mir: Du Mens 
ie) (Gent, i e dich zu den Kin⸗ 
ern Israel, zu abtrũnnigen Volk, 
ſo von mir abtrünnig worden ſind. 
Ste ſamt ihren Vätern haben bis auf 
Diefen heutigen Ta „Iniber mich etban, 
4, Über bie Ki FR den ich 
Dich fende, haben harte öpfe und vers 
te Herzen. Zu Sn fol nu fas 
gen: So fpricht Der Herr, 
5. Sie * er oder la Is var 


die At wo 


Die | noch oh fe fen, a daß en —* 


er 
nd du, — Tolle big 
00% —— nicht N fe en, noch vor 
8 find wohl w * 
ſurg 5* Dornen bei dir, 
mahnel unter Storpionen ; 
fürchten vor 


300 em Angeficht 


em ihren Worten, no 
L ein ungehor⸗ 


dich entfeben, ob 
Ihnen meine Worte 


er najlew®; denn 
ã — hoͤre du, was 


je mg orfam, wie 

und De8 DE 219 * e deinen 

und Mund un * en werde. 

abe fiebe, da war eine 

gend gegen le a ausgereckt, die hatte 
en zuſammengelegten Brief; 


Dffenb. 10, 8-11. 


782 Ein verfiodtes Bott Geſekiel 2. 3. fol gemarnt werben. 


10. den breitete fie aus vor mir, und| 13. Und war ein Raufchen von den 
er war befchrieben auswendig und in⸗ a be ee nanber 
wendig, und ftund brinnen geſchrieben 

Klage, Ach und Wehe. , fo bart bei ihnen waren, und 


Das 3. Kapitel. 
tt giebt bem Propheten einen Brief zu een eſſen. 
—— wird rt, zum Wädıter 
aus Sörael beftellt und ſchaut abermals die 
Herrlichkeit des derrn. 
1. Wnd er ſprach zu mir: Du Men- 
chentind, ik, was vor bir ift, ik die 
fen Brief, und g e bin, prebige 
dem Haufe Yeradlı æ. nn 
\2. Da that 8 Fi Mund auf, und 
er gab mir den ef zu , 
en hentind 













15. Und ich fam zu den Gefangenen 
bie Wafſer —— — gen 
Thel⸗ mich zu ihnen, 
die da faßen, und blieb bafelbft unter 
3 |ihnen fieben Tage, ganz traurig. 


16. 
3 And fprach zu mir: Du ee Men Bag vn onen, Ge 


du mufrt biefen rief, ben ich bir ehe ſchah des HErrn Wort zumir und fpra 


17. Du Menfchenktind, abe 
in deinen Leib efjen, und deinen Bauch |pich zum * aigent 2. 1} ber 


damit füllen. Da aß ich ihn, und er das Haus Ysrael; du follfi aus 
war in meinem Munde fo jüß als Honig. meinem Munde das Wort hören, 
4. Und er ſprach zu mir: Du Men: | und ‚Ne von meinetwegen warnen. 
ſchenkind, gebe bin zum Sale \ Idrael . 88, 7-9. Ebr. 13, 17. 
und mb prebig ige ihnen meine 18. "Benn ich em  Gottiofen fage: 
am ich ſende Dich ja wicht zu einem Du mußt des ee „ner en und 
Bo. Das ehr emde Rede und unbe |du warneft ihn nicht, und fageft 
kannte Sprache hat, ſondern zum Hauſe es ihm nicht, damit 119 ber ser 
Prael loſe vor ſeinem gottloſen Weſen 
ja freilich nicht zu großen Völkern, hüte, auf daß er lebendig bleibe: 
bie freue Rebe an Imker ekannte Spra o wird der Bottlofe um feiner 
haben, welcher Worte du nicht verneh: | Sünde willen flerben; aber fein 
men Tönnteft. Und wenn Ic) 21 ig Blut will ih von deiner Hand 
pe en BB „jendete, wir fordern. 
—— 19. Wo du aber den Gottloſen 
er bory; Haus Israel will dich warneſt, und er ſich nicht befeh- 
t hören, —8 ſie Ku mich felbft Iret von feinem gottlofen Wefen 
wicht hören denn das ganze Haus Israel und Wege, fo wird er um feiner 
at harte Stienen und verftodte Se en. Sünde willen fterben: aber bu 
” Stehe, ih habe dein Angeficht hart |haft deine Seele erretiet, 
gema emacht —F ihr Aperſicht. und beine| 20. Und wenn * fich ein Gerechter 
gegen ihre Stirn Jer. 1,18. |von feiner Gerechtigteit wendet, und 
9. Sa, ich habe deine Stien fo hart alß thut Böfes, fo er 1 Ir ihn Iafien 
SeIB, gemacht, Darum rdhtebich mt — (Det In {hm nicht gemarnet. ha t ba. Tod 
gema arum nicht, w n ni arne 
entfeße dich auch nicht vor ihnen, daß er um feiner S Sinde m fterben 
fie fo ein ungehorfam Haus find. en, und feine Gerechtigteit, bie er 
10. Und er fprach zu mir: Du Dien- an bat, wird nicht angefehen wer: 
fchenfind, alle meine Worte, die ich dir | den; aber fein Blut will ih von Deiner 
fage, Die giofte mit Herzen, und and fordern. ‘2 18, 3. 
fie zu Obren 21. Wo Du aber ben Gerechten wars 
11. und ehe bin zu ben Gefangenen |neft, daß er nicht fünbigen joll, und er 
beine Volks, und predige ihnen, und ümbiget and) nicht, * ſoll 
ſprich zu ihnen: So fpricht der Herr, warnen laffen; und 
ol fie hören’3 oder la Ku 8.3,5.7.| du haft Deine eele es 


nd ein * Wind auf, 22. Und + 
und ig hörete Pi —* Fe etöne| Sand um mio, u ip —* F * 
wie eines groben Erdbebens: Gelobt | Wache dich — 
I bie Herrlichkeit bes HErrn an ihrem Feld; da voill {ch ‚mit Di oben 


”R,8,8. Apg. 8,89, 








Jeruſalems Belagerung 


23. ‚ 

5 Und Da ma machte un auf, und 

—— ſie 5 

8 * 

geſehen hatte; A 

ard v erquickt 

u meine Sape Und er redete mit 
zu mir: —— Dede in, und 

——2 dich in beinem Daufel 


2. 
25. Und bu, Den entind, fiehe, man 
wird bir Strice nid en, und ji Das 


ging 


‚WI die bie Zunge an 
—— un. il m ehr fie | einer 
e n follft, mehr fie 
ftrafen mögeft; denn es tft ein * unges 

am Haus. eAæ.2, 8 7. 
27. Wenn ich aber mit dir reden werde, 
will ich dir 


Du de je — fen a 6 fe (ei 


F es d 5; Denn e8 
tft ein ER, de ae ‘ m 1. 


Das 4. Kapitel, 


Die Belagerung Jernſalems vorgebilbet. 


1. Und du, Menſchenkind, nimm einen 
Siegel b wi Ie e vor dich, und entwirf 
drauf bie t Jeruſalem; 
2. nn de eine MWelogenung beum, [12 
n Bollwerk drum, 


te laß eine eiſ fein 
en en ie und ber Stadt; und richte 
= — cht gegen ſie, und belagere 
a a ——— 
o au e 
Seite leg die Mi 
en Yeroel auf dief 


e Du dar 
Uft du ifſ 


i at 
Id die Jahre ihrer 


fragen. 
will die aber 


andern fr 
at 1 im Anzahl der Tage machen, that —— Te follen. 


und ig Tage; 
—* ee fo f Du Die Miffeibat bes De 
Ge nenn Du Folches ausg 


BER Danach Di 


und fol en die | und 
at bes 
zuge me in ch ein 


To 


Heſeliel 3. 4. 6. 


und ich fiel nieder auf legen, d 
*g,1,4.|von einer Seite zur andern 
und trat Tage deiner — —E 


ah fein neh Sletich in 


a deine Eimer 


trag 
3, die and vba das ac, Damit 


vorgebilbet. 7183 
7. Und richte dein Angeficht und bei: 


‚da ftund nen bloßen Arm wider das belagerte 


du dt nicht wei wenden n möge — 


u dir We 
—* und ee 
‚ und 
mache Dir Beot bean, ſov Tage du 
auf deiner Seite Kiegeft, daß du * drei 
eh ig neunzig Tage bean au 


& nimm mm 
Gere, Bohnen, Eifer, | 
und thu es alles 


h 
“To deine Speiſe, 


ie bu 
* de 1 font jet zwanzig ect nach 


Solches ou Du von 


11. rd Im ſollſt An auch nach 
bem Maß trinten, nämlich das ſechste 
Teil vom Hin, und follft folche auch 
von einer Zeit zur andern trinten. 

12, Gerftenfuchen ſollſt du effen, bie 
Öre | du vor ihren Augen auf Menjchenmift 


olift. 
13, abde Err ſprach: Alfo müffen die 
Brot efſen unter 


a 


ft no 
abe von meiner 
Ju eb auf bis auf Diefe Seit Ten ns 
errifienes gegeften, and > gi me 


g. 10, 18. 
15. Er aber f a ent & e, ich 
will dir Kuh mi Menfchenmift zus: 
aifen, Beruf I an Brot machen uf 
mir: 
ern, Pan Br will den Vorrat 
es Brot zu Serufalem wegnehmen, 
das Brot efjen en nad 
dem Gewicht und Kummer, 


tommen 


des das Wafler nach dem Maß mit Kum⸗ 
:| mer trinfen 


”R,5,16 
DaB e8 an Brot und Waſ⸗ 
mis, u eier mi bein 
in ihrer Miſſe⸗ 


Das 5. Kapitel. 


—— na über bie Stadt —— 
enſchenkind, nimm 

mat 

Bat ein ei eine Fr und teile 


17. darum 
fer mangen In 


a8 eine britte Teil ſollſt du mit 
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eurer verbrennen mitten in ber Stadt, und fie follen erfahren, dab N Nr Der 
wenn die Ta age ber Belagerung um find; HErr, in meinem Eifer geredet habe, 
das andre dritte Teil nimm und ſchlag's | wenn ich meinen Grimm an ihnen aus⸗ 
mit dem Schwert ring eB umber: bas 5 gericht babe. ”R.16, 43. 
dritte Teil fireue in den Winb, d bc OH dich zur WU und zur 
bo8 namen | hinter a ber * ee Ina en vor den Heiden, jo um 
Nimm aber ein basen, | , vor ben Augen aller, bie 
unb binde e3 in beinen —— — vorüb 
4. Und nimm wiederum etliches davon, 15. — Kolift eine * en er Dobr, 
und wirf’8 in ein Feuer, undverbrennees | Beifpiel und Aöunber Kb 
mit Feuer; von dem fol ein Feuer aus: |den, die um d er find, wenn sz 


kommen über das ganze Haus Israel. über bi — geben Iaffe mit 
5. &o fpricht der Herz, HErr: Das tft| Zorn, em und om em Schelten 
Serufalem, bieichmi en unter die eben ( 1 lage Ich, ber HErr Eile Se * Ser. u. . 
seien pabe und rings um fte her 6. und wenn 

ber hat mein Fr ber “and | gung ungers unter fie — men * 
ir gotlste er meh denn bie Seien, de, a I chäblich fe 
und meine Rechte mehr denn die KA eßen werde, eu 5 v eben, 
fo rings um fie ber Legen. Denn fie amd! en + Hunger fiber euch imm 


verwerfen mein Gefeb, und wollen nicht Da werden torte, und ben Borrat 
nach Meinen —— Den: ee HErr ee 83, 38. FR. 4, 16. 
alfo: Weil ihr’s mehr machet st Denn die] 17. 3a, Hunger unb böfe wilde Tiere 


wi {ch unter euch ſchicken, die follen 
Oeiben, {0 um ent) je find, und na ai Rinder machen; = fol 
meinen Geboten nicht lebe, und na Be und Blut unter bir umge 
meinen echten nicht thut, und will das Schwert über Dich 
be eiden Weiſe thut, e um eu Ich, ber HErr, ‚babe, @ gejagt. 

3.10 feet ber — Err alſo: 

Siene 36 * auch am bich, unb, will Das 6. Kapitel, 
Öelben zuf auf en fallen, offen, daß erwüftung bes angöttiien Sande, 


9. und will alſo mit Dir umgeben, als 1. nd bes HErrn Wort geſchah zu 
ih nie getban, und binfort nicht thun | mir und 
werde, um aller deiner Greuel mwillen:| 2. Du enfchenfind, tehre dein An⸗ 
10. daß in bir bie Väter ihre * Kin-|geficht * wider bie Berge ael3, und 
der und bie Kinder ihre oe frefſen meißfage ee Fl . 86, 1. Midas, ı 


ſollen; und will ſo t über Dich rt Berge Israels, 
— It dus et Ya en ern 


en lafjen, daß 
r Men in See ww gerfizenet merben.| 60 — ſpri — Herr, 8 
{0 mahe alB Ach lebe, und" Lpälem. Eiche, "ch weil" Bas * 
io ei der er der er, Der, weil du mein we a euch —35 und one 
en Deinen Greueln Höhen zerftören, 
He —— — haſt, ‚ ei 4. as eure Atäre —e mb 
eure onnenf en fo 
—— fol Dein nicht fchonen, und win werden; Fr yi * chlagenen 
»8.8,6—1 
a En ihn ne 
e en, unger alle a, ich w er 
den in bir, andre britte|der Israel vor ihre 
Tat durchs Schwert lien rings um und will eure Gebeine um —— 


und das lebte dritte Teil will erſtreu 
—*X ve e ine —— aub und bas 7* iR © mobil, ba follen bie Stühle 
Einöde werben; 
—— — erde un —— pi —ãa like ze und 


18. —— mein 3 Born vo 
mein über ihnen ausgerichtet | zur Einöbe machen, und eure Goͤtzen ger 
werden, baß ich * meinen Mid le;| brechen, und zunichte machen, und eure 


BWeisfagung 


Machwerfe vertilgen. 
T. ollen Ei lagene unter euch 
baliegen, aß ihr 


8. Ich will aber etliche von euch über: 
leiben lafien, die dem Schwert de 
unter den 
Jeſ. 6, 18. 


eiden, wenn ich euch 
eh et habe. 
9 igen eure Entronnenen mer: 
den dann an mich gedenken unter den 


—— A: ofen en fein mäflen, 
mern (6 Üp ur On, jo von mie °G 


na !hren Böhm gefehen, zerichlagen 

und wird fie gereuen Die Vos⸗ 

ei, bie fie durch alle ihre Greuel be⸗ 
gangen haben 6. Moſe 30, 2. 
10. und —— erfa 

Err ſei, und nich 
, ſolches Unglück ihnen zu thun. 
11. &o ſpricht ber 


Schlage beine aͤnde 3 ammen, und dir vollenden, und 
—*— mit d gen She, um ſprich: du verdienet haſt, und ae geben, was 
b über alle er Bosbeit beinen 


im Haufe —e rm Fe Durchs 


—— Hunger und Peſtilenz fallen und wi will Bi D. amdbig fein en bat 


12. Wer ferne ift, wird an der Peſti⸗ | und — — ſollen unter 


men, baf ih 
ert fallen; wer aber über:| HErr, der eu 


—— und wer nahe iſt, 

bleibt, und davor behütet ift, wird 

er fterben. Alfo will ic) meinen |, 
unter ihnen vollenden, 


Soßen legen werben un Ihre 
en ale 


© 1. Rdn. 14,28. 
14. will eine and w 
entre, unb Das € x 
überall, wo fie wohnen 
fahren, baß Ich ber 


Das 7. Kapitel. 


Furchtbare Strafgerihte Gottes über Israel. 


1, Wnb bes 
wir uud 


2. entind, t I Gem bet über 
ger den Gr m Sand ——— 15 = 
das Ende über alle ler 


——— — 
Altes Teftament, 


Sefefiel 6. 7. 
Sonnenfäulen zerichlagen, und eure) 3. Nun kommt das Ende über er 


abret, Ich jet der derbienet haft, und w 


umfonft 30 ber Jamm 


err, HErr:jüber dich ſchutten, und meinen Zorn an 
Ö ch ſch —A 


Haufen. 
Land mit De = el? 13, Darum foll der Berk 
machen von ber Waſte an bis —— Dible,|nem * verkauften ni 


des Endes. 185 


richten, wie bu 
Die geben, was 


denn ich will meinen Grimm über Di 
fenden, und will di 


tommen, baß 


» erfahren follt, ar ei der HErr. 


os Co tpeicht De der RE üb See: Siehe, 
o 


6. Das Enbe T — *8 a 
Ende, es iſt erwacht über Dich; niche 


e8 kommt. 
7. Es gehel Tao aut, und bricht bas 
er über Di Einwohner des Lans 
ed; bie t Tommt, ber * Tag bes 
ammers nahe, I da fein Singen auf 
den Bergen fein wird Joel 1, 16. 
8. Nun will ich balb meinen Grimm 


wie 


Greueln allen gebührt. 
9. Mein Auge Toll dein m nicht —* 


Dich Yon 
aan ſollt, Ich jet der 
10. ei —* Tag, ‚Niehe, er 


e * Aute — 
der Stolze — 


eJeſ. 10, b. 
Der Tyraum h aufgemacht 


ft 
I | zur Ruie über bie —— daß nichts 
von ihnen, af von ihrem Volk, 


noch 
haben. wird. 
‚der Tag na⸗ 


aufen Tro 
kin Die 3 


Der Kau ni 
| bet bermu, D er je fe Ai cht, 


denn 
ai ihren 
er zu ſei⸗ 
t wieder 


willen. * 8. Mofe 87, 24. 
14. ee die Poſaune nur blajen, 


Errn Wort geſchah zu mb © alles Kr een e8 wird doch nies 


LIST ; denn aufn 


gehen! das S — 
unger. 
* — 


ie arm mes 


786 Große Rot, 


fterben; wer aber in ber Stadt ift, den 
mid Die mb junger 


int 
bie 1 Un ie ie Genkgen fein und |bienet 


wie bie Tauben in ben 


ii chen a: brüber Tommen, en 
& entheiligen. 


23. Mache Ketten; denn das Laud 
vr voll Blutichulben, und die Gtabt 


Geſeliel 7. 8. 





Böfe Greuel 


Das 8. Kapitel. 
Tanne rc 
* Und es begab ſich im ſechsten 

Sehe 3 


— 


e hurch bie 

N grub, ftehe, ba 
und Id en ing u mir: Gebe him⸗ 
ein und IE bie‘ böfen Grmuel, Die 


och da Ir 
——— 
und Tiere, eitel 


* 
& 


im Tempel. Hefeliel 8. 9. Strafe und Verſchonung. 787 
halden umder an ber Band gemadit; 2. Und fiehe, e8 kamen ae 


balben umber au, and gemacht; auf en Mitternacht vom Dr Ir jr * 
ernacht ſtehet; 
11. vor welchen. m fanden (eben A ß hatte ehe | & liche Waffe in eb 
ner aus den Xlteften es war * einer unter 
rael, und Jaafanja, der Con Sonden, Inn, Ger Hatte Leinwand an und ein 
au unter Hnen; und PA hreibgeug an feiner Seite. Und fie 


licher ein R Steh I ber 6 en binein, ımb traten neben ben 

ei ng, AN dicker Nebel auf vom Seren ar, * 8,10,9. Dan. 10,5. 
* 

er ſprach gu mir: Me uſchen⸗ 3. und Die * Herrlichkeit des Gottes 


12. 
Eind, fe eit Dir, was die Alteften bes Sernels erh oa ber ben & erub, 


ael u In Ber —— Se und rief Dem, ber bie Leinwand 
ent * fie one: a Kg atte und Das Schreibzeug a ‚einer 
uns nicht, fondern ber | Bat Ss © Err fprach zu me Gehe 
verlaffen, 9,9. Bf. 08,7. buch bie — t Jerufalem, am 
Br Und er ſprach u mir: "Du folfino noch mit einem Beichen an bie Sn 
ee gebe | re fehen, bie fie thum. |Quute, A, da + fenfzen und jammern 
— * 5 rie mi a über alle e Bezuel, 10, Drinnen q gefcheben. 
tenadht ei meine und ee: — jaßen| 5. Zu jenen m aber fprach er, daß ichs 
über ben Thamus. | hörte: ‚Behet biefem nach ie 
Ku Und er jpra ac au u mir: " Menfchen; Stadt, und [glas laget brein; eure Augen 
ot AA kb bu The r Aber en? follen nicht Ichonen, noch Tüberfehen. 
—— er führte mich in b Yauen, Seinder und Moeker, ailed tot: 
Emm; der 
vor der Thür am Tempel bes Eren, | sollt ihr feinen anrühren. * et aber 
zwiſchen ber Halle und bem a, da I BA in Heiligtum | — fingen 
waren bei fünf und zwanzig Männer, |on an ben alten Leuten, fo vor bem 
bie nn den gegen ben Tempel| “1. Petr. 4, 17. Ser. 26, 29. 
Exen unb ihr Angeficht gegen|%7 Und er Iprad su Ihnen: Ken 
a getehret hatten, und be reinigt bad var, ud macht die Bor: 


baden gegen der Sonne Aufgang. öfe voll chlagener; gebet heraus! 
IT, Und er ‚erach ya mie: M eier, fie gingen Heraus und un in 
8 8 
— ae, le Gl, 8 3 Er fe ausgeflagen, Hatten, 
n, DaB fie auch fon ganzen 
En It und Unrecht treiben mein ngeficht — 
— —* —— — fiehe, Herr ol alle = 


hen bie Weinreb die en in srael verderben, Daß Du Deinen 
" —* Darum mil Ih auch weiber Te Born fo ausjejütteft über Jerufaleı ? 


unit Grimm handeln, und mein Auge foll „11, 18. 
al sagen 20 ni BINSEEEPNEEN e BBeANE 


A|that 
; und * leich mit 
—ã— —— Freien, jehr fingen oh: * Me a | 
will ich fie boch nicht hören, "Je. 1, 16. den: De öl at das Land verlaffen, 
et uns nt ⸗ 
Das 9. Kapitel. 10. “ro. Dem ir mein ges micht 
Große Richerlage In Jerufalem, Berfhonung ber be will auch nicht gn fein, fons 


„os will ihr Thun auf n Kopf 

1. Und er rief mit lauter Stimme vor |w 
meinen Obren md — gIßt Fi Re 1 Und Tiehe, der Mann, ber bie Leins 
kommen hung ber e und das Schreibzeug an 
und ein jegli : Je ne morbliche feiner Seite, —e — und ſprach: Ich 
Waffe in ſeiner Hand habe gethan, wie du mir „geboten haft. 
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Das 10. Kapitel. 
Die Herrlichkeit Gottes Über ben Cherubim. 
1, Und ich ſah, und fiehe, an Dem 
Himmel über dem Haupt der Eheru- 
im * war es geitaltet wie ein Saphir, 
und über benjelbigen war es gleich) an« 
aujehen wie ein Thron. Qæ 1, 22. 36. 


weicht vom Tempel 


Augen um und um; alle vier hatten 
ihre NRäbder. 

13, Und die Mäder wurden genannt 
„der Wirbel“, daß ich's hörte. 

14, Ein jegli er Fr vier Angefich- 
ter; das erſte Angelicht war eines oe 
rubs das andre eines Menſchen, das 
dritte eines Löwen, das vierte eines 


Und er f ca zu dem * Dann Adlers 
im der Leinw ede hinein zwifchen| 15. Und bie Cherubim Jümebten ents 
Die Räder, unter den Eherub, und faffe| por. Es iſt ea das , das ich 
die ände vol glühender Kohlen, o\fahb am W ex Ohebar 
wiſ — find, und + fireue| 16. Wenn Die herubim gingen, 1 jo 
fie er we Und er er ging di gingen bie Näber auch neben 
ein, daß ich's fab, da berfelbige hin» » [und wenn wenn bie dh Sägel 

”R,9,3. + 

2. Se Cherubim aber f we | echuben, N  Terfeh fh bi bie Räder uch 
Nechten am Haufe, und Die Bolte Gr ai t von ihnen. 


füllte den inneren Vorhof. 


4. Und * Die Herrlicht Errn 


* 
voll Glanzes von der Herzuichrat bes 
Errn. 


3 ‚and man hörte 6 bie e gel der —— 
rauſchen eren Vor⸗ 


erjuß I von bem he Dberu zu me cn welle Le fie 
+ Da8 
mit der Wolke, far der Borbof 18. Und bie? 


. Wenn jene fhınden, fo ſtunden 
bier efe auch ; —* ſie ſich, ſo bee 
dieſe auch; denn es war der Geiſt 
Tiere in ih nen. 
errlichkeit des HErrn 
von der Schwelle am 


ng wieder 
fih über die Che⸗ 


Dauie, und ftellte 
19. "Da fchwangen die Eherubtm ihre 


ef oh eine Stimme es —A Fugen und erhuben ſich von der Erde 


ottes, wenn er red 
6. Und da er Dem Dann Im ber Bein 
wand Eee hatte und gejagt 


erubim 


7. —8 ber Sen 
eraus zwilchen 
, das oben den 
m davon, und 


chen ben Hahn ter ben ben des 
ga I oerielbige hinein und perl 


ae G ging hinaus 


erihien an den Sherubim 22. Es waren 
H unter wie ich ſie am 


ſraee eines Menſchen 
ven lügeln. 

re ſah, und ftehe, vier Räder 

ben bei den Eherubim, bei einem 

Be Cherub ein Rab; umb bie 

er waren anzufehen gleichwie ein 

K. 1, 16. 16. 


* nd mworen alle vier eines wie daB Dachte ih zum 


andre, als wäre ein Rab im andern. 
11. Wenn fie gen follten, fo konn⸗ 
ten fie nach 


Leuten, wenn fie gingen, fonbern wohin 
en 


ng, 
s t Deruml 


en 


* gingen, gingen Die 


1b firedie e feine Hand 2, Dub —* a . 
zum | Gott Israe am 
erubtm war, und merkte, ba b 
ab’8 dem Mann in| 21. da ein 
ber Seinmanb in bie Hände; ber em⸗ |batte und vier 


ten vier Seiten] zwanzi 
gehen, und durften fich nicht derum: ihnen 


und da fie au- 
äder neben i 
e traten in das Thor am 

Errn gegen Morgen, u 
chkeit —8 Gottes Israels 
über ihnen. 8.1. 
unter dem 


er Chebar, 
—— — 
eg vier e 

er Fluͤ en 
lügeln gleichwie 


en (eh, und 


gingen ſtracks vor fi 
Das 11. ai. 


Die Fürflen Judas een bie Berbannten 
getr 


1. Und mich hub ein * Wind auf, unb 
or am anfe bes 
Errn, das gegen Diorgen 
ehe, unter dem Thor waren und 
Männer; und ich 5 unter 
anfania, den Sohn Affurs, und 
elatje, zen Sohn Benafas, die Für⸗ 


meinen en: 
aufe 

Die 
war 
® 


ch fen, im olt. —2 


zu mir: ——— 


ihr —* ‚Rüden, Hände ide an unſelige Gedan 
und Flũgel, und die Raͤber waren voll ſchaͤdliche 


ken und 
chlaͤge in dieſer Stadt; 


und von ber fichern, Hefeliel 11. 12. flogen Stadt. 189 


8. bent fie e fprechen: „Es tft nicht fo] 17. Darum mic: So fag 1 Dex Dext, 
— laßt uns nur Häufer —* ſie Dee: Ich will euch Tammeln ud 
if ber Topf, fo nd wir das Fleiſch.“ | Völkern, und will euch jammeln aus de 
4. Darum follit du, Menſchenkind, | Ländern, babin ih ihr zerftreuet Jeib, und 


tiber fie „ueielopen. bes 5 will euch das Sand Ferael geben. 
ande, und fr ac) gu mir: ee: Fl 18. Da folten fi fie Tommmen, und alle 
fagt der : Ihr babt alſo gerebet, euel und Greuel Daraus wegthun. 
ihr vom auſe rael; unb ri Geiſ⸗ 19. Und will euch ein einträchtig 
tes Gedanken kenne J : geben, und einen neuen 
Eid, u babt viele I ati en in dieſer Beiſt in euch geben; und will 


das * fteinerne Herz wegne 
ihre Gaſſen Liegen voller fleifger en —*— und * 
7. Darıım ſpricht Der Err alfo:; fleiſchern Herz gr. en 
Sic babe 


Die ihr — get die ſind 
—— — De, en 


8. Das Schwert, das ihr fürchtet, das BR 3— Und fie felten mein Bolt fein, 


5 wi Gott fein. Jer. sı, 83. 
will ich über eu Tommen laſſen, fpricht| 9], denen aber, fo Br ihres Hers 


ber en D ns Scheueln und Greueln wandeln, 


euch von bannen heraus: |3° ' 
Ro en, und den Fremden in die Hand nd |fen, ei adum — ihren Kopf wer 


geben, und will euch euer Recht 


22. Da f nen die Cherubtm ze 
8 —— jollt d Pr ie ie, lügel, und bie Räder gingen n 


nen, und die Herrlichkeit des Gottes 
ri ten, unb ſollt erfahren daß 3a ber gIsraels war oben über ihnen. 


11. Die Stadt aber foll nicht euer| 98, Und bie Seretie Bfeit bes ed 


Eren 
f fein, no br une leiſch Drinnen, Er aus ber Stabt, und ftellte 
air et der Israels wills den n Berg, der gegen Morgen 


A (ak er „bdaß Sch Der Und eine ub mich auf, 
Er Bin: Denn 1 jeib nach meinen] mb brachte mich im Geficht und im 
oten nicht —A— ewandelt, und nt Geiſt Gottes nach Ehalbäa zu den Ge 
meine Re ie EAN gehalten, fo un een hi Und das Geficht, fo ich ges 
ge en eiden Weiſe, Die um ſehen m hatte, 2 erichmanb voe mi. » 8 
n agte den Gefangenen alle 
Ind da a fo, weisfogele, Au Worte des Olsen, Die er mir gegeigt 
Belatja, der Sohn Benajas. hatte. 
tch auf mein — Be 
lauter Stimme und und ſproch: oe, Das 12. Kapitel. 
Herr, du wirſt's den übrigen 8: | Die Wegfhrung bes Königs mit feinem Volt wirb 
raels gar ausmachen. =g.9,8. | unter ‚Sinnbiisern —8— und — Er⸗ 
14. En fülung biefer agung ang 
mir —— geic gelbe bed © Wort zu l. ad en bes HErrn Wort geſchah zu 
„in Du er enfind, zu deinen Brü- | mir 
bern und na 5 aben und bem| 2. Du er enkind, du wohneft unter 
anzen Haus Israel fprechen wohl bie, einem aungeh amen Haus, welche hat 
7 noch zu SYerufalem 1. Wohnen: Ihr wohl Augen, "daR fte ſehen fönnten, und 
möffet ferne vom HErtm fein, aber m. m nicht jehen, Ohren, daß fie hören 
mail haben das Land inne. nnten, und wollen nicht hören, fondern 
16. Darum fprich du: So Sprit ber “ ißt ein ungehorſam Haus. ef. 6,2. 10. 
— HErr: Ya, * ich habe fe ‚fern 3. Darum, du Menjchenkind, nimm bein 
‚unter Die deiben Iaffen en, —— — — und zeuch am ligten Tage 
n bie ‚Linder et, doch will | davon vor ihren Augen. Bon beinem Ort 
ich Ba eiland ein in den Zäns (been Du ziehen an einen andern Ort vor 
dern, bahn e fommen find. Augen, ob fie vielleicht merfen woll⸗ 
„6, so Ser. 24,6. 6. ten, Daß fie ein ungeborfam Haus find. 
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4. Und follft dein Geräte herausthun er ich will ihrer etliche * wenige 
wie Wandergeräte bei lichtem Zuge vor überbleiben lafſen vor nem Schwert, 
thren Augen; und du folft ausz —— und Betten; Dr : Die follen jener 
bes Abends vor ihren Augen, ch⸗Greuel erzählen unt er ben eiden, bas 
wie man auszeucht, wenn man gan Fr fie kommen werben, follen er⸗ 
bern Wil; du ſollſt durch bie Wand ahren, daß Ich der HErr ſei. »6, 8. 
. und du fo u e 
bee en Bolehen ihren Augen, und bajelbft- * —— nes Hrn Wort geſchah zu 
au 
6. und bu a fon uf beine Schulter Brot du Din gentin, du, [SIR bein 
nehmen vor ihren Augen, und wenn e8 Tinten mit Dittern und Sorgen. 
dunkel morden tft, binanßtragen; "dein 19. Und fr & um Roll im Sande: 
Angeficht ſollſt u verhüllen, da dig So ſpricht der Err von den 
ba8 Land wicht ſeheſt. Denn ich abe Einwohnern zu 
Dich —* Gt Israel zum * Srael: Sie 
a en eA. 24, * * 
7. Und ic) that, wie mie befohlen war, | Gferhr" bern baß Car TU müßt wer: 
und trug mein Geräte heraus wie Wan | nn yon allem, bas D jet 
bregerüte bei bten Zuge; ra am bes revels willen aller Einmohner. 
a brach 1 er Hand burch nd die Städte, fo wohl bervohnet 


and; und ba es dunkel mmorben 
war, nahm ich’s auf die Schulter Ben m * verrät: und das Land 


ee ee 
on — h des 0m |, ad bet HEren Wort geſchah zu 


Menfchenkind, hat das Haus 8: mie und pra 
entind, was habt 
= „saß ngehefame Deus, mil | Dr Orhan kt Dane Open 


Ko So u ihnen: So | —4 — ehe Dell ſich's fo lang Ders 
de: Dice 2 Laft Be ber Bee nun hinfort nichts aus 

ben ürften alem und bas eisſ —— 2. Petr. 8, * 
ganze Haus — das drinnen iſt. Darum ſprich ir IHum: © So reicht 

1 Sonic: — bin euer —ã Sprich⸗ 
zeichen 6 gehen babe, alſo toll * ot aufheben, en, da han pr EX mebr 
ihnen geichehen, daß fie wandern in Deroel Und rede 
fen, und gefangen a geführt werben. ie are rd: nabe, u ou, 
12, Ihr Fürſt wird auf der Schulter| 24. Denn es fo ort Kein | 
are * et und In ausleben G icht und ab tn MR — eisſ hl 


8 
durch Die Wand, fo fie brechen nn S me eichehmorten F ſein im dat 
daß ſie dadurch ausziehen; ee e⸗Israel 
ſicht wird verhüllet werben, aß er mit| 25. Denn oe er HErr; 
feinem Auge das Land ehe. Zer. 20,7. ich rede, das foll g — und nit 
8. Ich auch * mein Neb über |länger verzogen werben; jonbern bei 
im werfen, daß er in meinem Garn |eurer 4 hr ungehorjames Kae 
gejongen werde; und will ihn gen Ba; will i Sum, was ich rede, ſpricht ber 
bringen in der Chaldãer Land, das Herr, H 
er doch nicht ſehen wird, und foll Das| 26, —8 des HErrn Wort zu 
ſelbſt ſterben. A. 17, 20; 328, 320. mir und ſprach: 
14. Und alle, die um ihn her find, 27. Du Dienfchentinb, Mi a8 Haus 
feine Gehilfen und all feinen Anhang, | Isrgel richt: —DR ge die⸗ 
will ich unter alle Winde zerſtreuen, ſer e ‚da —* noch lange hin, und 
und das Schwert hinter ihnen her aus⸗ * weisſaget auf die Zeit, fo noch 


stehen. 

15. Sur U abren, daß I Darum ı6 t 
ber 9 r Kr wem u fie "under Y der Herr, H ng 8 wg: x —— 
Heiden verſtoße, und die Länder |nicht ne verz 0 en werden, fondern 
zerfireue, ſoll gefcheben, Y: cht der Herr, Herr. 
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Das 13. Kapitel. me einen —— 8 reißen rl In 
Weisfagung gegen bie falſchen Propheten und einein \WTLmM, einen P 
in meinem Zorn, und gro fe Dass ae 
Propbeiiunen, im eo hie ollen’3 Dane 


1. Und bes Wort geſchah zu „ie fo will f bie 2 Wand ummerfen 
une mb ent enfinb, weisſage * Ihe mi t —A— 
bie Propheten Sraels, eſe un en chen Tolle Io R * 
ee = — — 
un en, DA er 
3. So ſpricht ber Herr, HErr: * Weh jo will ich meinen Grimm volls 


ben tollen Propheten, die ihrem eignen enben an ber Wand und an denen, bie 
Geiſt folgen, u ind haben feine Gefichte! fie mit lofem Kalt tünchen, und will 
4. O Srael. “Heine Propheten find | 3% vu ud lagen: Hie iſt weder Wand 
wie die üchfe in den MWüften ! ur DaB die Prop Sraels 
3, © Selen nicht * vor bie Sücen, yi ee ae nsopdeien Söraelb, 
und machen fich Hürde Serujalem meisfagen, ur ehe gen 
das aß Söret, und fee mit im © ir den, 1 . R, 
am Tage des HEren. *8.29, 20. ſprich dert, Ö 1 
6. Ihr Gef ift t nichts, und * ihr a Und du, Menfchentind, richte bein 
eis] en en ft eitel Lünen. Sie fprechen: Angeficht wider die Töchter in deinem 
ats gq —* fo fie voch Volk, welche weisſagen aus ihrem Her: 
je: em ——— wider ſie, 
aß und ae So 2 jet — t der * 
bet ie 


1. Hat 8 * "alfo, dab. euer Geſicht — Beten inet bie Arme Ind 


Weis ift eitel zu d 
* pet — Laden ger ü —* — —* F an ihr 
’ “ ’ es/nun Die 
i i i meinem © Bolt, eh or *** 


en Derm fpricht der — Gore aljo: bo 


Weil ihr das pre 19. pr entheil 
wird, und Lügen ont, er wi ich Boll um einer Gere md und 
an euch, [pricht der Herr, HErr. Biffen Brot? damit daß hr 


9. Und meine Hand fol kommen über|* ih Seelen m Tobe verurteilet, bie 
Die Propheten, jo das predigen, da doch nicht Sollten „erben und urteilet 


nicht3 aus wird, und Lügen weisfagen. | Die dee Leben, die doch nicht leben 
Sie * follen in ber Verf ammlung mei- ſollten uch ener Sägen unter meinem 
nes Volks nicht fein, und in bie Zahl] Bolt, eigen gern Zügen böret. 
des Hauſes Israel nicht gefchrieben 6, 28, —* 16. 
werben, noch ing Sanb Israels Tomm fomm em; een pricht ht ber Ren Ge: 
ren, DO er ’ ⸗ 
iz jo bin ‚eich B yo 14,9. e Soden fahet und Decheöfte, 


err, 
10. darum daß fle mein Volk v in fie von euren Armen weg: 
ren „imb en ede“, p Eu reißen, und bie e Selen, fo ihr fahet und 
* bi ai bone Iofem Kalt 31. Und mi will ee Biüble gerreiien 
den ne de * ſem und mein Bolt aus eurer Hand erretten, 

11. —— au ben & Zünchern, die mit! daß ihr fie nicht es Toben follet ; und 
alt tünchen, daß es abfallen ſollet erfahren, daß J er Herr ei. 

* Dan es wich — 22. Darum da — der Ge⸗ 
men, und werden gr —— Hagel fallen, rechten fälſchlich bet, die Ich nicht be⸗ 
und ein Wi rd es zerreißen. |trübet habe, und * habt echt Die Hände 
12. Siebe, fo wird bie Wand einfallen.|\der Gottlofen, Daß fi e fich von g. 


—— das chte, das ad levendi⸗ möchten — Jer. 28, 14. 
getäncht abi? . Darum follt ihr nicht mehr unnübe 
18. So fpricht ber Herr, Herr: Ich predigen noch weisſagen, 
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ich will mein Bolt aus euren Hänben 

aa una [ol erfahren, Dap 3 
Das 14. Kapitel. 


Ei 
fi 


: 
| 


apsE 
8 
ER 


1 
: 


»gRr3 
ip 


gr 
I 


2_s 


R 


ausſtrecken, und 


t tragen; wie bi 
7 FOL auch fein bie a 
bes Propl 


1 (ne 1 m 1 me 


olt Sörael rotten. . Rön. 29, i 
10. Me Tolle Te Sehe ie | 





13. 14. Bilft keine Furſprache. 
11. auf daß das Haus Israel 


—— 
anne 


des Wrotß men, und wil Ten 
* — baß ich beide, Den, 


dee ale daß hr beide, Menſchen 
20. und Road, Daniel und Hiob wären 


drinnen: 0 wahr Ic lebe, Ipricht ber 
2 , würben fie weder Gö 
BES Be, ordern Ike Oe agıe 


ören| 21. Denn fo fpricht ber 


So ich * meine vier böfen trafen, Fi 
ie übe: Srtialem (fiden mebe 
drinnen FA Menſe 
4 26 Pe 26, 16-36. Jer. 16,8. 
davonkonunen bie wer 
ben, Söhne und und zu euch auher 
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fommen, daß he fei eben werbet ihr Wefen aus den Amoritern und beine Mutter 
und über dem aus ben ttern. 
Ungläd, das ich über Jeruſalem babe| 4. Deine Geburt ift alſo geweſen: Dein 
Tonmen laffen famt allem anbern, Das | Nabel, ba bu geboren wurdeſt, tft nicht 
2 über fie habe kommen verf ; To hat man "auch m 
8. Sie werden euer Troft ein, wenn | Wafler nicht gebabdet, dab du fanber 
ei Iehen = mwerbet ihr Wefen und Thun; würdeft, noch mit Salz gerieben noch 
werdet exf 2, a bie mich ohne in Windeln gemidelt. 
Yefache gethan ich Drinnen | 5. Denn niemand | ammerte dein, Daß 
gethan habe, richt ber Gert Herr ler 9) über bie bich hätte erbarmet, und der 
eins bir erzeigt, gt, fondern Du wur 
Das 15. Kapitel. deft aufs Sb gemorten Alfo verachtet 
Das muplofe Rebholz. war — 5*— ein da bu — bug 
des HErrn aber ging vor dir v 
nie le Ind ip dub Ipra ni Wort geſchah au —* in deinem Blut liegen und 
enf entind, was as ij b das dol vd zu bir, da du fo in beinem ach 
von Du Weinflock v —98— 1: Zu fo I Ieben! 1 ja, je, u bi bie {pr [pres 
oder ein Mebe vor er Ki ich, da bu fo geit: 
Walde ? —28 Du uͤſ 5— 

3. Nimmt man es and, und madt| 7. habe Dich erzogen, und zaflen 
etwas draus? Macht man auch nur werben wie ein Gewaͤchs auf beim 
einen Nagel draus, aran man etwas e; und wareſt num gewachſen und 
möge hängen? groß und fchön worden: Deine 

4. Siehe, man wirft's ins Feuer, daß es maren ewachien, unb hatteſt (om 


daß das beis e Da ner du ware wareft noch 
—— ve pr Sein Met! ein ei nad ab 


ih Din vor dir vorüber, und 
verjenget; wozu jollte te e⸗ nun tagen? |, Er fiehe, e8 war bie Zelt, 


30h 
5. Ba e, da es noch ganz war, Tonnte In Dich zu —— a * breitete ich mei» 
nichts draus macen; wie viel we⸗ nen Mantel über Dich, und bedeckte deine 
iger fan num binfort a8 draus ge-| Blöße. Und ich gelo te Dis, und begab 
macht a a 9— es as euer ver: | mich mit dir in einen + Bund, fpricht Der 
gehret und verf at! Herr J daß bu jollteft mein (em. 
6. Darum Ipeic ro „HErr: Gleich⸗ 3. Nofe 19, 6. 
vom Weinſtock vor en nn Und id babete Dich mit 5 Waffer, 
berm H Walde dem Yen und zone) ch von beinem Blut, unb 
v —* Se alſo will ich — den Ein falbete mit Ballam 
wohnern zu Jeruſalem auch umgeben ;| 10. und Tleidete „nich Fer eſtickten Klei⸗ 
7. und will mein Angefi t wider ſie bern, m 30g dir Schuhe von feinem 
fegen, daß das Beuer [| e freffen fol, | Leder an; ‚gab bir Töftliche leinene 
ob oD fe Ihon aus dem Feuer ——ã— Kleider ene Schleier; 
. Und ihr olts a zierte dich mit Kleinoben, und 
Beh 6 ber ——— en 1 mein|{ete die Befhmeide an deine Sme 
Ange ei wie e (ehe, ettlein an Deinen 


müfte mache, darum 7 u —* —* Are Dir 
e mich v , t d ge an beine Uhren 
Beh em erſchmaͤhen, ſpricht der eine ——— — 
13. So war ezieret mit eitel 
Das 16. Kapitel. Gold und Stiber, un 2, gefleibet mit 
Jeruſalems Untreue, Etrofen und Wiederannahme. ade Leinwand, Seide Gefticktem. 
(Vgl. aßeſt au gie Semmel, en 

1. Wnd bes ‚ge Bart geſchah zu 2 öl, 


mir und u g : und —* de⸗ ni 
enſchenkind, offenbare der 14. Und dein — bc unter bie 
Eiabt‘ Serufalem m Üiee Greuel und Kan: Beiden deiner S Slöne alben, melche 


8. So fpricht der anz volllommen war durch ben Schmuck, 


err, 
* A: —5* — 
——— ——— 
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15. Aber du verliehen dich auf beine Ir machteft dit ber Hurerei no 
Schöne; und weil du fo gerühmet| bis ins Krämerland Ehalbäa ; do 
mare teiebeft du * Hurerei, alſo daß |teft du Damit u ht fatt —2ñã 
ch einem jeglichen, wer vorüber:| 30. Wie Im hl Der tr Doch bein Herz bes 
no ma teft, und thateft feinen | Ichnetden, | ert, Ö 
* 9. Moſe z4, 10. du folche Merle en einer großen 
nd, nabmeft von deinen Kleidern, | Erzbure, 
und machteit Di bunte Altäre braus,| 31. damit baß du beine Götzenkapellen 
und triebeit beine Hurerei drauf, als bauteſt vorn an auf allen Straßen, unb 
er eh ift, nos 384 en wird. deine Altäre machteſt auf allen G 
7. Du nahmeft auch ön Ges | Dazu wareſt du nicht wie eine 
cite das ich bir von meinem Gold und | Sure, die man muß mit Geld Laufen ; 
Silber Silber gene en hatte, und machteft dir 
ner draus, und triebeft Deine| 32. Du —— "bie anftatt ihres 
Snreret denfelben. Mannes zuläßt! 
18, Und ) mahmef beine gefticten Klei-| 83. Denn elle andern Huren giebt 
a a nm Be 
w eſt du ihnen vor. Buhlern Geld zu, und ſchenkeſt ihnen, 
allenthalben. 


19. Meine Speiſe, die ich dir zu eilen daß fie zu dir Tommen 
ab, Semmel, Ol Honig, legteft bu mit die Hurerei treiben. 
nen vor zum füßen Geruch. Is, es 34. Und findet fi) an bir bag Wiber- 
I * —ã —— hne und jpiel * andern ae ht nachläuft 
urerel, weil man na 
et, bie du mir geboren hatteft, umd onbern du Gelb gu ugiebft, und man „Die 
alſo treibfi Du Das 


— ſie benfelben au frefien. 
du denn, Daß e8 ein dl fei urn Deine m berfokel. zugiebt; 

Gera * 4, abn. 16,8. Jer. 7,31. 
1. Daß du meine Kinder Nehlachteft, 8 DParum, bu Hure, höre bes HErrn 

und läfleft fie denfelben verbrennen ? 

22. Und in allen deinen Greueln und "3 " &o fpriit ber gern, Err: Weil bu 
baft du nie gebacht an bie Zeit benn jo milde Geld zugtebft, und beine 
er Jugend, * wie bloß und nadet du niit ehe beine Hurerei beine 
—8 und in deinem Blut lageſt. Bien ckeſt und gegen alle Götzen 
Oreuel, und en das Blut 


28. über alle d bein Bosheit (a —* 
weh, weh Biel Be, ber e. Se 87 Feng 7. darum, lichen ein ni ee eh 


24. baueteft du dir Dh apell 2 me beine Buhlen, welchen du mohlgefielft, 
machteft Dir Altäre auf allen Gaffen; ſamt allen, die du ‚zu 
25. und vorn an auf allen Straßen baue: | beinen Feinden, u fie bei wider 
teft Du deine Altäre, und machteft beine | Dich ſammeln allenthalben, und will ihnen 
Schöne zu eitel Greuel: du * greteteft mit | Deine Blöße aufberten, Daß fie deine Blöße 
beinen einengegenalle,[ovcrübergingen, gar fehen follen. Ser. 13, 22. 26. 
triebeft große Hurerei. * fpreisten. | 98. koill t das Recht der hebrecher 

" Erftlic triebeit du Hurerei mit | rinnen und Blutvergießerinnen über dich 
ben Kindern —— deinen m Nachbarn, gehen und Dein Blut | vergiehen lafſen 


die gro ebeſt mit Grim 

gro urerei, pr u reisen en. 89. Und will dich in ihre Haͤnde geben, 
27. Ich aber fi meine Hand aus da fie b beine Gößentapellen abbrechen. 
wider Dich, und brach dir an deiner|um e Altäre umreißen, und 


Na ab; und übergab dich in den | deine Kader ausziehen, und dein | 

Billen deiner Feinde, den Töchtern der Geräte bir nehmen, und dich nadet und 
Philifter, weiche ft „(hämten vor Dei» bloß 

nem verruchten * ſie Koflen Haufen Leute über 
28. Darnach triebeft du Hureret mit * bringen, die dich igen, und 
den Kindern — und onnteft des mit ihren Schwertern zerhauen, 

nicht fatt werden; da bu mit ihnen| 41. imd beine —* mit Feuer ver⸗ 
Durere etrieben hatten und des nicht | brennen, und die bein echt tbum vor Den 
att werden Tonnteft, Augen vieler Weiber. Alfo tch Deiner 


Samaria und Sobom. 


Heſetiel 16. 17. 
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Hurerei ein Ende machen, daß bu nicht| du fchamrot, und trage beine Schande, 


meh jr Selb no 


augeben. 
d will * m 


n Mut 


43, Dorn baß bu m 
am bie eit Deiner ug 


em allen gereizt, — Sy Ich fangenen famt ihnen 


auch dir all dein Thun auf den Ropl| 55 
18 Somit nit * abe nad dem ie 
Zafter in deinen [ eueln. 


44, Siebe, alle — ſo Sprichwort = ihre Töchter 
en zu üben, werden von bir Dieß| mie fie zuvor ervefen find, und ale 
ort fagen: Die Tochter ift wielund ihre Tö Töchter 


p 
Dr 


Bi er gebacht Saft Set 


Daß du deine Schmeftern a ges 


an dir | macht haft 
fühlen, und meinen Eifer an dir fättt-| 58. 
gen, dep th ruhe, und nicht mehr| wenden, nämlich bat 5 
*g.5,18.|Sodom und ihrer TO 


Ich will aber t 


ängnts dieſer Soma u Frei 
Töchter und das Gefängnis deiner Bes 
* 8. 11,17. 
54. be butrogen mäffef beine Schande, 
—— das du ge⸗ 


ee, Diele Bob Som 


ter follen wieder werden, 


Du bift „Deiner Mutter Tochter, — — und beine x Zdie "ie Bio 


ae und bit 


Schwe tern, die 
Rinder © ihre 


* 


eine Schmefter beis 


—* er. 
46. Samaria * ift deine gro 
ter mit ihren Töchtern, d 


änner und — beine Schw 
on fich ftoßen. * Eure Mutter 
eine von den Hethitern und euer RL 
ein Amorit 


ann und Kinder von|mwerden, wie i 


56. Und mi t = ee Gebr Biefelbige 
u ymen wie 


5. ba eine beine Bob 
eckt war wie zur 


4 8 ic —— * 


en fi —** 3 jr 


mel br Syrien und 
aur| lifter all 


Linken mwohnet; umd Sodom —* deine achteten dich um A 


Heine Schwefter mit ihren Töchtern, die] 58. Da 
*n,93,4.| Öreuel tragen, fpricht der 


zu deiner Rechten wohnet; 


47. wiewohl du dennoch nicht een Br Denn alſo 


ct I du Du ben Erb verachteft, is: bricht 


ihr mußtet * waere und 


t ber Fir HErr: 
will die thun, wie du g aft, 


a nach ihrem Mefen, no 
ihren rue Es fe Mer 
u es ärger gemacht haft den Yunb 
Denn in allem deinem Weſen. 


48. 


odom, Schmef ter, 


amt ven : Töchtern net che. fo ge | * 


an wie du 
49. Sie ae — — Schweſter 
mar Wüfethat: Soffert und alles 

guter Friede, den fie und 
De 2 öchler Hatten: aber dem Armen 
und en halfen fie nicht, 


ft 

Great vor vor mir; darum i auch 
weggetban babe, da ich begann — 
zu je 1. Mofe 18, 20. 
51. So bat auch Samaria nicht, bie 

Hälfte deiner Sünden gethan, I 
Du haft deiner Greuel fo viel mehr über | nen 
‚ daß du deine Schmwe 


52.60 trage a nun beine Schande, die 
Deiner Schwe 
deine 
Greuel denn fie getban a he du fie 


frömmer, denn du bift. 


60. Ich w 
o wahr Ich lebe, ſpricht —* Bund, den ich mit Dir gema 
ch ſ er Zeit ch * gem cht 


will aber * gedenten an meinen 
mit bir 
Su r 
einen ew 
© 3. Moſe 26, —* tet 2 17. hen 87,26. 


61. Da * ie du au "deine Wege ges 
benfen, und dich ſchaͤmen, wenn Du beine 
großen und Heinen Schmeftern zu dir neh. 


men wirft, Die ich dir zu Töchtern geben 
78 er nicht aus Benem Bund. 
: ‚Sondern Ich will meinen Bund 


48 
"et eufeidten, "de dab du du erfahren 
Fr auf — du dran 5— und dich 


ndern — u und vor Schande nicht mehr dei. 


aufthun dürfeſt, wenn ich dir 


—— — haft gegen alle "Deine vergehen — du gethan haft, 


“8.86, 81.39. 


Das 17. Kapitel. 


ter zuerkannt daft. 3* Nätfelmort von ber Geaamant und Butunft bes 


1. — Wort geſchah zu 


ſei m — 


796 Zeder und Weinftot. Heſeliel 17. Das Zedernreis 


2. Du teufchentind, lege dem Haufe] 14. damit bas Kö ch bemätig 
ael ein Nanel gar und ein D nis, |bliebe, und fich nicht erbübe, ul dab 
3. —— ht ber 5 ein Bund —— be⸗ 
oßen 
lügeln unb nd —* ab vol | 15, Über d — 
ern, die bunt waren, kam auf den ſandte ſeine —75 — 
anon, und nahm den Wipfel von nn ihm Ko olts 


follte. Sollte es dem geraten? 


der Beder 

£ and Dich Daß obere Dei ob, und le bavontommen, der folches 
führte es * Krämerland, und ſetzte thut? Und jollte der, fo ben Bund bricht, 
es in bie —ãùY “e * 8, 16,29. | davonkomm 

5. Er nahm auch vom Samen bes 16. ©n wahr 3 lee, ——— in 
Landes, und pflanzte e8 in gutes Land, | HErr, an dem Ort 
Da viel Baffers war, und fetees loſe bin. dum König wige geiest bat et. melde — er 
6. Und es wuchs, und ward ein * ausge⸗v tet, ebros 
neh Dann fein öiehen buge, e tum |gen, —— er Mechen ch zu 


Wurzeln waren m;| 17. Huch wird ihm Pharao nicht bei⸗ 
und war aljo ein Weinftoch, der Sicher ftehen im Kriege mit mit geopem eer und 
ei und Bweige. *g, 19,10. |viel Volks, wenn man den Wall aufmer: 

da Dar ein anbrer groß ber Adler fen wird, und bie Bollwerfe fe bauen, Daß 
emik und Heben — und — * dern; viel Reute umgebracht werden. 
Bers| 18, Denn weil er ben Eid verachtet, 
mgen an, re en ren zu biefem und den Bund gebrochen hat, darauf er 
eine Sieben auB|jeine and gegeben hat, und folches 
—* bafer ge er gewaͤſſert würde, vom | alles w a: er nicht devonfommen. 
me er ee war. 19. Darum t der dem Her 
0%) einem ‚gen elle: So w * Ich lebe, f 
Boden an viel — gepfl ba|ich meinen den er verachtet hat, 
er wohl hätte —* A ira Bunb, den er ae ja 
— tragen, Ab nD ein er Wein⸗ |hat, auf feinen Kopf bringen. 
20. Denn ich will * mein Neb über ihn 
9.60 Em Alfo jagt ber Herr, Imerfen, und muß in meinem Garn 
ber geraten? Ja, man angen werden; und will ihn gen B x 
und und will dafel⸗ 


Teine Srüchte abeiken, und moieb Dere| Dr den em 
=: baß allefeined Gemächles Blätter | veegeiften bl. Ne 


verdorren werden; und es wird nicht ges 
Ei ade Sam, Durhp Cciwert je 
olks, daß „man ihn von feinen Wur⸗ “ ihre —— ſo 
ee — und Kol S erfahren 


er Si , * iſt zwar ke ber 
ee ra 4 ber HErr, es geredet habe. 
Oſtwind rühren wird, Mas pi in De 22. per fpricht der Err: 8 
ren auf dem Pla, da er gewachfen iſt. will U uch von bem Wipfel des bo 


11. Und des HErrn Wort Zedernbaums nehmen, und oben von 
mir und fpra he geſchah zu ſeinen Zweigen nr zartes Reis bre⸗ 
12. Sprich doch zu dem ungehorfamen |chen, und will's auf einen hoben, erha⸗ 
Baus: Pan et ihr nicht, was das ift?|benen Berg pflanzen; *Yei.11,1; 58,2. 
—* ſprich: ie e, * e8 kam der KRönig| 23. auf ben * hohen Berg Israels will 
u Babel gen rg und nahm md Ah: arten, „aß ed Zweige io geinne 
ten König e Fürften, und und Früchte bringe, ein dep ot icher 
brte ſie weg au na gen Babel. ernbaum werde; alfo + Da aleriei 
Set unter ihm wohnen, und 
13. Und *n m von demfni li * 28 endes ımter dem Schatten feiner 
men, und machte einen Bund mit ihm, und weige bleiben möge. 
nahm einen Eid von ihm; aber bie Gewal⸗ 2 20,40. +Dan.4,9. Matth. 18,52. 
tigen im Lande nahm er weg, *2.R0n.24,17.| 24. Und follen alle Yelbbäume erfahren, 
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daß Ich, der HErr, * den hohen Baum| 13. giebt auf Wucher, überlebt: jolte 

get, den niedrigen Baum ers der leben? Er foll nicht leben, fondern, 

bet babe, und den grünen Baum aus: |mwell er ſolche Greuel alle gethan hat, 

örret, und den Dürren Baum grünend ot er des Todes fterben; ſein It 
gema t habe. ch, der HErr, rede es, ſoll We un fein. 

und auch. *8.91, 81. o er aber einen Sohn zeuget, der 

alle folche Sünben fiehet, fo en Bater 

Das 18. Kapitel. thut, und fich tet, und nicht alfo thut, 

Jeder ſoll nur fix feine eigene Sunde fterben. „De 15, iſſet nicht auf den Bergen, hebt 

Herr hat a en, ber Belehrung bes eine gen nicht auf 3 u den Bögen 


1. bes HErrn Wort 8 Haufes Ysrael, Beier! nicht feines 
1 Und e Pd: ort geſchah au — Beute Reh, 


f emanb, behält 

2. Was freib choc, und Ipehte * ie nienand, Behält, bab 

Israel dies Sprichwort, und f t fein Brot mit bem Hunges 
"aie Wäter haben, Üerlinge . garen em Ein, u fleibet ben Nadkten, 

L eine vom Unrechten 

* lebe, —* per * ‚fen Bader u —— 

wird, fon fonbern meine Gebote 
prichwort fo LE na en echten lebet: der foll 


nt es nn —* mein: nicht Rechen um feines Waters Mille 


‚ale S 

des Vaters Gele ift ſowohl mein ‚ai that arten, jo ern leben 
a 
big, die ſoll fterben. nie 8 feinem Vo 


‚ das nicht t 
ii = Be oil Reben um feiner Die 
6. der auf den Bergen nicht tffet, d 
ein en nicht aufbebt zu Den Göhen | * Schr wi (be: Mas Pi] Dem 
68 Jorael, und * feines Nächten Tin > — 
a ,g und alle meine Rechte ge⸗ 
de em a Miget, der bem|"20; 
an er Dem 
—— ſein Pfand wiedergiebt, —5 Der + Sohn Toll nicht tragen Die 


etwas mit Genclt nimmt, ethat Des Vaters, und ber Bater fol 
ber ——S—— mitteilet, meet iO tage die DH at des Sohns, 
jondern DaB Gereten ke erechtigtäit Toll fol 
“B.15,8. 25* 10-18, sl m fein, und des Ungerechten Uns 

8. der * nicht —5*— der nicht Aber |6 gkeit fol über ihm fein. 

— lem vom Un *92,Mofe 20,5. +4. Mofe 26,11. 
ve ten 1 tet, ber zwiſ —* 9— 20 ſich aber her Bottlofe be 
” 2. Rofe ehret von allen feinen Sünben, 
*3 ber m nach meinen Rechten eo die er get an bat, und hält alle 
I: De, ib er ernft- meine te, und thut recht usb 
59 Bam Daß Beten I inf (pri ä : woh fo oll er leben, und nich 
ber Bert, 22. Es foll aller feiner Übertre 


0. Wenn er — einen Sohn geu et, tun o er begangen at, * nicht 
ee Ba og RL 
en um der Bere eit wils 
a der andern Stüde — ht len, die er thut. ch a 
et auf den Bergen, und ef. 48, 96; 
ze Yenes Sek 32 — Weib, 23. Meine du, da$ 33 8 
t Gemelt dm die Armen und — len habe am Tode des Gottloſen, 
er A Pfand ſpricht der Herr, Herr, und nicht 
eine Augen den vielmehr baß er ich betehre von 
—— — er einen Öreuellfeinem Befen, und lebe? 


.83. 8.858,11, 


Hi — 
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24. Und mo Ach der Gerechte rg von | fingen fie ihn in ihren ee ven 


jener Gerechtigkeit, und thut Bd 
lebet nach allen Greueln, die ein Gott» 
zofer Ynt ‚ follte der ieben? J ‘a, aller 
Kr Gere fett, die er gethan bat, 
ou nicht ge genat t werben, fondern in jet: |, 
tung und Sünde die er ge⸗ 
than gr gr er ter 8. 3,30 
25. Doc Im ns Degen 
nicht recht. ‚ihr vom 
Se Es — — alte, daß ich r 
e, und ihr unrecht habt? * 8.8, 17-20. 
26. Denn wenn der te ft 
von feiner Gerechtigkeit, un 


| auch, 


tet 
Pl Dal, wäftete thre Städ 


es, und reten ihn an „Relien nad) 


28, nach Ag 


5. Da num bie Mutter f jo ihre 
5— — war, d ch long ges 
atte, nahın fie ein andre aus 

hren Ingc und machte einen jungen 


eit “ Da der unter Den Löwen mwanbelte, 


e| ward er ein junger Loͤwe, Der gewohnte 
„pie Leute zu zerreißen und zu 

2. abn. 24, 8.9. 
7. & verberbte ihre Paläfte, und ver- 


te, Daß das Sand, und 


o muß er reben; er muß aber um feiner W en ift, vor der Stimme feines 

Bone m en, bleerg Aue terben. eilens ſich entjeßte. 

Wiederum, wenn or ottlofe Da Da Iegten fich die ie Gelben onb allen 
k von ſeiner Unger Kofeit die er arfen 
= at, —— nun recht und wohl, 33 —* ihn, und fingen ihn im ihren 

eine Seele leb alten 

ſeine De et, und ng dei —— — gebunden in ein 
ne ee ee ie ei Setier, und und man ließ (in permaßten — 
a LE ER eine Stimme nicht mehr gehören 

auf den Bergen Israels. 


29. Doch a net ni Paufe Sys: | W N 


rael: Der t recht. 10. Deine Mutter war iote ein Weim⸗ 
Sollte ich t haben? * DOM | mod, gieichwie bu am W t; 

De Serael ei im Ind feine Frucht — Fe wuchſen 

vom dere —— Sen iger, 26? 11. a dem eine eben iu ſtark —* 

nee ler 6“ Iris en das fie gu Herrenf gut w 

* en o ee euch von —3 ——* den Reben. Und 

fallen möffet um —— wien ill da man fe eb, er ſo hoch war, und 


.88,11. Jeſ. 56 

31. Werft Ton u alle eure Über 
tretung, damit ihr übertreten habt, und 
machet euch ein * neu Herz und neuen 
No gar y pum willſt du Herden, | 
N 6,26. 
Be nein]. 
enden, fpricht Der Herr, 

Err. Darum bekehret Eu 

r leben. 


Das 19. Rapitel. 


Sürael eine trauernbe Zdwin, ein verfiörter 
* Du aber mache eine Wehklage über 


= mo —— Warum liegt deine 
—* unter den Löwen, 


und er ‚erenät thre Jungen unter den 
hunge n Löwen? 


warb ein j 
wöhnete 


er Löwe draus; ber 
2, die Leute au jerreißen 


unb 
4 a Das bie Helden von ihm böreten, * 23 


ſo werdet Ki “nd He ein 
2.38. | feinen Herten Ne 


12. warb er im Om —F 
und zu Boden e 
verdorrete ſeine Frucht, und feine Ge 
ten Neben wurden zerbrochen, Da 

* nerdorreten, und „perbvannt —8* 


12 nem aber“ (io gef — in ber der 


e, tn einem d 
er Ai Hin ea von 


t, daß in ih —— ee Hiebe 
m 

—— IF u eines Herrn Serpier 

iſt ein lich und jämmer! de 


Das 20. Kapitel. 


Söraeld —— Beh und Gegens 


1. Und es begab fi im fiebenten 
zehn e Des 


3. Derfelbigen eines zog fie auf, und je, om tamen * etliche aus ben 


ee re me 
ae de bes HErrn Wort u 


Gottes 55 
3. Du rc u ig 
Der een FA gu im 
* agen 
angefragt Tin fein, 


dere, £ 
— + We —* du ſie ſwafen du Den: 
—— ſo „Io megft du fie alfo len 
Beige Im die Greuel ihrer Vaͤ 
eh IR au ek ‚So fer t der 


5 
“ 


AHA —2 x meine Hand 
zu Dem Samen | des Hauſes Jakob, und 
gab mich wer ertennen in 9 gyp⸗ 
ande, erhub h meine andla 
zu au Ihnen, ı —* —X Err, 


—— 8. 


meine ge Daß ne — 3 — —* 


—— edel Land vor 


m und ſprach zu ih in —æe— 
ach zu ihnen: er 
went Se Gen vor Sehnen nen 

et euch nicht an den 


men: So jpricht 


ee be mi 


Göhen im denn Ih bin der R 


Bör, euer ® of. 24,14. 28. 
Sie aber "aren mir ungehorſam 
und wollten mir nicht gehorchen, und 
warf ihrer Teiner meg Die Greuel vor 
feinen en, und erlieben Die Götzen 
—— ni Da dachte ich, meinen 
G über fie auszuſchũtten, und all 

i aber je e geben zu laffen | w 


no 

9. Aber ich * ließ es um meines Na⸗ 
mens willen, Daß er nicht entbeiliget 
würde vor den Heiden, ımt 


*8.80,31.23. 23. Mofe 32,12. 
10. Und da s fie aus Agyptenland 
in Die Wüfte gebracht, 
11. gab ich ihnen meine @ebote, 
* ſie —— — welche 


4 ° 3. Moſe 18,5. Sabbathe 
en auch meine 

ben eher mir und ihnen, 

e lerneten, daß Sch der 

Id, Der fie beiliget. 


Sefetiel 20. 


age den Alteften gedachte ich, meinen Grimm über fie 


—— — in der Wüſte, und ſie gar 


"Der mens willen, 
*. 14, 8. | würde vor ben 
fie hatte auögefihre 


— 


Err wider fie in ber 
3. ofen, 18. 17. zerſtreuete unter Die Heiden, und 


und Langmut. 199 


14. Über ich ließ e8 um meines N 


Daß er nicht 1: 


erben, vor m 


15. Und hub 


wider fie de der Sim, * is F el 


he En it lc Ar: Fr ig 
egeben et as m onig 
eat, elLand vor Ländern, 


edel? Rofel4, 12. 
16. darum, baß fie meine Rechte ver: 
tet, und nach meinen Geboten nicht 
echt, und meine Sab bathe entheiliget 
atten; denn fie elten nach den 
ötzen ihres Herzens. 


17. Aber mein Auge verfchonte ihrer, 


and in * Land, das ich ihnen daß ich fie nicht verberbe ete, noch gar 
atte, das mit Dil und Honig —ã in der MWüfte. 


18. Und ich ſprach zu Ihren Kindern 
in Der müßte: Ihr follt nach eurer 
Väter Geboten nicht dt Neben ihre 


und an ihren Böhen 
end nicht verunreinigen. 

19. Denn Ach bin der HErr, euer 
Gott; nach meinen Geboten follt ihr 
leben und meine te ſollt m bals 
ten und darnach thun 
20. und meine Sabba: e follt ihr 
Ligen, b daß fie ſeien ein eichen. ziuiide 

euch, damit 


wiſſet, 
an 867 euer Gott, bin. * 
21. Aber die Kinder waren mir auch 
ungeho am, lebeten nach meinen Ge⸗ 
—5— a eben Wr meine A 
n a 
we che Der Sen $ lchet, Der fie alt fie bat 
und entheiligten meine are m 
gedachte ich, meinen G er Me 
auszufchütten, und allen „neinen 


üb l 
und * Na ont * dat —* ei 


au u * tg 
aß er ige vor 
en Heiden, vor welchen ich fie hatte 


ar n ub auch mein Sand auf 
e 

! üfte, daß Ich fe 

zer⸗ 


3. Aber das Haus Frog war mir Hänbete in Die Länder, 
ungsjorfem auch in der werd und darum baß fie „eine Debote 
lebeten ı Et Ich meinen Geb und nicht gehalten, und mein 
pera en welche achtet, und! meine Sab ehliget 
ef lebe und en, ao , nach den Bögen ihrer 
enibeiligten meine Eobbaike ehr. Da|Bäter ſahen. 


800 Strafe der Trogigen. Heſeliel 20. 21. Gnadenverheißung. 
25. Darum überg ab Ich fie tn die will tch auch mit euch rechten, fpricht 


Sehre, 497 * ib und und tn ee der Herr, HErr. 4. Mofe 14,22. 28. 
e kein Leben en, 87. will euch wohl unter bie Aute 
26. und ließ fie unrein werden durch —— und eh “ bie Bande bes 


ihre Opfer, b/ * fie alle Erſtgeburt Yunbed zwingen. 
durchs euer gehen Tießen, Damit ich| 88. Und die Abtrünmigen, und 
fie verftörete, und fte lernen mußten, ſo wider mich übertreten, unter euch 
daß Ich ber HErr ſei. ausfegen; ja, aus dem Lande, da ihr 
B.51. 2. Chron. 88,6. jet oo net, will ich fie führen, und 
7. Darum rede, bu Men Israel nicht konmen Laffen, 
mie dem Ba Serael * Bi wi = im lernen follt, Ich jet der H 


men: St peicht — noch \peiter r E Dom ex: mi Sörael, 


tert und getroßt. —* ht be der 
See Ser — — en, fo 
I 
oden e, DA 
gie: mo e ‚einen boben Di ih el er Dr — —* euren 
a ie exten| Ih Denn Io jpricht bee Ders, HEm: 
— en ren eh Ei Auf meinem heiligen Berge, * 


a8 ganze Haus Israel, He bie Yin 


elbft ihren füßen Geruch, ki en oben Berge Ysrael, daſelbſt 
* er a Minen: Bas oll Lande find, bienen; bafelbft werben 


En Die Höhe, b fe mie angenehm fein, Be bafelbf 
—— —A Tag bie| u * | —— Erſtli 

mie get * 17,28. 

ren der dem, 8 rei 4 .Ihr werdet mie angenehm fein 


reiniget eu efen eier Väter, mit dem üßen Geruch, wenn ich euch 
und Geibet Hure Oureret mit ihren Oreueln, ge ven ölfern bringen, unb aus ben 
31. und vermreiniget eu a euren | Yandern jammeln werde, dahin ihr 
@ögen, wel en ihr eure & opfext, |? treuet ſeid, und merbe euch ge⸗ 
* eure Söhne unb Töchter bircch8 bei lige werden vor den —* 
55 ‚BiS aufben heutigen |, 2 t werbet erfahren, Dah Ig Ich 
e mich Fa vom ee el 
gebracht 7* in Gas 
35 Ser Bag Gl ee Ya Darüber 19 meine Gand aufhub, daß 
von eu ungefe agt fein. 16/8 euren tern ern gäb 
Kdn. 16,8; 17,17. en werdet gedenken an 
32. Dazu, ihr gebentt: „Wir euer Wejen und an all euer Thım, dar⸗ 
wollen m, wie bie Heiden und wmie| Innen ihr verumreiniget fi, unb werbet 
anbre Leite in den Ländern, Holz und | Mibfallen haben über alle eure Bos⸗ 
Stein anbeten“, das ku s Er heit, Die vor getban habt. 8.536,81. 83. 
38. So F 3148 ge — merbet erfahren, daß ch der 
dert, DEE, ch w —— mit euch thue um 
mit ſtarker Hand und em — Namens ii n, und ni en 
Arm und { außgefchüttetem ei; eurem —F —* und ſchädl 
34. und will euch aus ben Voltern Thun, Du Haus Jsrael, Feist ber 
führen, und aus den Ländern, —* Herr, HErr. 
nerftreuet fetd, fammeln nit u farter 


and, mit ausgeſtrecktem Arm unb Das 21. Kapitel, 
mit ausge üttetem Grimm, Schwert ber Spalbäer wiber bie Juben und 
85. und euch bringen in die * Wüfte moniter 


der Völker, und 5 elbſt mit euch rechten| 1. [R. 20, a] | Und bes Hören Bort 
von 2 et 3 t zu Angeft h et 2, 16. — zu mie und | 

it euren in ber ik Pu Menich , richte dein 
Mühe bei Agypten gerechtet Gabe. ebenfo der t gegen ben Sůbwind zu, und 
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Mittag, und weis-| 15. [10 daß es ſchlach⸗ 
——— im selbe gegen |ten Pr J ee —— —5* 8 

3. [47.] Und d mei Walde gegen — * Bäume —XE 

A 3 Ölen W ort 8 machte über bie böfen Kinder! 


br den, am Siebe, —— er 6. [11.] Aber er bat ein a 
5 Di in! und bürre men der Ir r ärft je —— (een 
Iamme nicht | dem er in Die Sand geb 


e. 
wird löfchen tönnen, ne eB 1 ol| 17. [12] — und heule, du Men⸗ 
een © alles, was. vom fchenfind; denn e8 gehet über mein Bolt 
tage — ei und über alle Negenten in Israel, die 
5 3 Und alles Fleiſch fol ſehen, sum em jamt meinem Bolt verj 
58, ) ber Dr, angezündet babe, Darum fchlage ec beinekeriben, 
möge. —* — 


se Und ich "9 $: A He eh; us) 253 ‚3 geh Kr. 
Ger, Ne Ingen don mit Dielen Cabal 5 —2 bö aa Ds Die belfen, 
1] Und bes deren Wort geſchah tar Ay: du, Menſchenkind, weiß: 
E umd ch: ſage und ſchlage beine Hände zuſam⸗ 
Du chenkind — men. Denn das Schwert wird zwie⸗ 
wider Jeruſalem, und predige fach, ja dreifach kommen, ein ine 
Seitigtümer, und weisfage [Omen ein Echnoert —* Schlacht. 
ar in den Kam⸗ 


der i 15 will daß 
Beer en) Sa be ab Schwert aflen 


ich; 

Scheide ziehen, und in | viele fallen ollen * 

= beibe, Gerzchte und und Uns 30, mie gi 2 3 mi en dee one 

—— in dir beide, 5. [16. — — au: Med. 

auk der Edeide| 3. (11) De wi 3a Dam mi meinen 
Aa Be: —— 


alles Mittag 
da Seid, vom ' gehen en —— ee 


N —— ef ert babe en [18 — des ie Wort ges 


gen; und 
a 
Men] 0 w welche ko o 
—** bis Dir Die Lenden ‚das 6 ext bes oͤnigs u Babel; 
I, bier ſollſt du feufgen, fie Neben, er alle beide aus ** 
a * 


“12. [7.] Und dir 20.) Und 
SET) Um mem fe gu DE fue| 300] Dan pet Inne 


jo: Um bes Geſ Fa das A und nache den Weg 
kommet, vor em alle Gegen Schwert komme en abheben 
verzagen, und alle finten, Ammon und nad nach Juda, zu der feften 
Mut fallen, und Knie fo ımgemiß Eindt yerufalem. 
werden wie Siehe, e8| 26. [21.] Denn ber König zu Babel 
fommt, und wird gel en (richt die om Die Wegicheibe 


— 


— 
SH: 
—— 


— 
ee 


2 


— BER 
‚iin u 
Es 
I 


eifen 
bas 


d 7 

13. F Mnb b * Be Wort ge ER at he een 0 
— "get ‚und 
at En Re —— | ehe erg bie tfagung wird 
wei ie nk a Seite ne gen, ſalem beus 
ar 83, 20. rl Di olle Sturmb htmanführen 


ih Fe 


| 


802 Das Schwert über Ammon. Heſeliel 21.22. Yerufalem Sünden 


a ae aan en mache, Das 22. Kapitel, 
* an er Ge Aber Wolle wider Sünden Jeruſalems und ihre Strafen. 


bie Thore, umb ba fchütte, und 1. Und be Errn Wort geſchah zu 


Uwerk mir und ſ 

28. [28. ber e8 wird fie ol Bahr. 2. Du — enkind, willſt du. niı t 

fa I Pet danten BR woie |frafen bie * bertice Stadt, und i 
—— en alle ihre Greuel? Run 


fthatt Br er fie gewinne. Sri : Err 
N m Ipeicht ber , En |O Shit Die Du der Deinen Blut vers 
alho: Seth op euer geda ch um|geußeft, auf Daß deine Zeit komme 
und euer Ungehorfam |und die du Böhen bei dir macheft, das 

Er. hab GR un ünden |mit du dich verumreintgft! 
ee in ‚ Darum 4. Du verfchulbeft bich an dem Blut, 

Bene nebacht ef — ihr mit das du ver ergenhe verunreini 
alt gefangen werben. dich an den öben, die du machſt; 
Er [25.] Und bu, — in Israel, | damit bringe Du deine Tage berzu, 
ber bu verdammt und verurteileft bift, | und machft, daß beine Sabre tommen 
des Tag „paberfommen voirb, wenn die mäflen. Darum a Di um 
Miffethat zum Ende fommen tft, Sp ot unter den Heiden und zum Hobn 
81. [26.] ji pet ber om: Hör: * allen Laͤndern machen. 

Thue weg den * Hut, und heb Di | „0. Detbe, in_Der Süße unb {n_ ber 
— enn es wird weder be ul|Yerne, fo fo Uen fie dein 3 daß bu 


8 
8; 
I, 

3258 
g 
* 


ch die Krone bleiben, fonbern + ein Ichändlich Gerücht haben, und gros 
F erhö * on, ſoll gredriac werden, x (elben 
et, fol erhöhet wer: 8. iehe, bie Israel, ein 
Arch 28, 4. a n Zuf. 18, 14. (jeglicher ift mächtig bei bir, Blut zu 
PB 1213 3a will die Krone zunichte, vergießen. 
untchte, zunichte machen, bie ber komme, 7. Vater und Mutter verachten fie, 
ber fi Saben fol; dem will ich ſie den ie Lingen hun fie Gewalt und 


©], Mofe 49, 10. unb Watfen ſchin⸗ 

—* . [28.1 Mob —— ‚ven Ip: —38 * ben bene tet mein 2. Mofe 23, 20. 21. 
er von D nn Kamon an [end — meine 
* 9. Verraͤter in dir, zer fie 


en m m a, 

Schwert, das S Det tft gegüdt, daß Biui vergießen. Sie effen en Ber: 

es —— ſoll; es iR gefegt, daß es gem, um und handeln mutwill in Dir; 

nn 
ab de weis⸗ | heit; a 


—* ſagen läffeft, und h 8. A 533 1.19. 
fagen, — auch ũbergeben werd 11. und treiben unter 

erfhlagenen Bottlofen, wels mit Freundes Weibe, —— oe 
chen KK tom, „Da bie Mirfethat ben ene* Schnur m . 
zum len; fie wotaüchligen Ihre eigenen 
8 —8 Und 0b'3 Thon voieber in Die Scheitern, ihres Vaters Töchter; 

mwürbe, fo will ich Dich Sqwiege eg: 8. x 18, 9. 16. 20, 
be —E an dem Ort, dba bu ge⸗ 12. fie nehmen Geſchenke, auf bafı fie 
Ichaffen ‚und im Sande, da dur eboren bift. | Blut vergieken; fie * wu und 
36. [81.] Und mil m Horn en (open einander, und 
über Dich ſchũtten; ich will das ften, und thun einanber 
meines Grimms über Di aufb en, Gewalt, und vergeflen mein ‚alle, ſpricht 
und will dich Leuten, die en und der Herr, HErr. Drofe aa, 24. 
verberben können, —Se 18. Siehe, ich Au ar meine Hände aus 
37. [32.] Du mußt dem er zur ſammen —S — 
Speiſe werben, und bein Blut muß tm und über das Blut, — 
Bande ——** werden; undz man wird 14. Meinſt du aber, bein De * 
a gebenten., Denn Sch, | erleiden, oder beine 

—— e es Zeit, wann Ich m ——— 





und ihre Straf. Heſeliel 22.23. Gamarias Untreue. 808 
30, Der em, babe es geredet, unb| 28, Und ihre * Bropheten tünchen ihnen 








1 —S ei Die zerſtreuen unter bie Fe niet ea * * —— 
er en ihnen Lügen, u 
be u und Dich verftoßen in De Sin agen: „So fprich * der Herr, H Ober 


will deines Unflats ein Ende ſo es doch —— 

at. “8, 18, 6. f nichtige a 
"16. en du bei ben Heiden mußt ver-| 29. Das Bolt im Lande übet Gewalt, 
— u Fear und erfahren, | und rauben getroft, und Ihinden pie 

Armen und en, und 

Fremdlingen Gewalt und Unee t. s 7. 
30. Ich juchte unter ihnen, ob jemand 
fih zur Mauer machete, und * wider 
d|den Riß flünde vor mir für Das Land, 
im cab — nicht verderbete; aber ich fand 


*. 18, 6. 
iler iagen ee re: ——— meinen 
19. “Darm fpricht ber ‚ HErrl|über In und machte ich 1 —* 
en © Inden nor. (Grimmes ab a * kr ft * 
e, ſo w eu e gen g nen alſo ihren enſt au 
le en ! na 8 ihren du HErr. 


Das 23. — 
Be a gg Si 


menthun, ei ger und fchmelgen. (Bol. 2. 16.) 
19 Bil cn femme, ne mie mb fpeace Errn Wort geſchah zu 


2, ‚ 

lafen, ba —— Pe Den] entinb Sc zwei 
— — 
iger I le en Bufen ihrer 


Serge groBe —5 eele, und ihre 
. Und des HErrn Wort geſchah zu! Schweſter Ohollba. Und ich nahm fie 

: zur Ehe, und fie Geboren mir Söhne 
chter. nd Obola In geiht Samas 


5. Obola trieb —— da ich ſie ge⸗ 
nommen hatte, und brannte gegen ine 

F —ex gegen bie Afſyrer, die 
Ilenber Lowe, wenn er raus 


zu 
Br egen I: nn a Deren, bie 
en Gut und Geld zu fich, 
' nalen be Witwen viel en junge, —5 Gefellen, Retfige, fo auf 


8. f.10,4. + 38,14. Noſſen ritten. 
i been mit allen fchönen N 


5 
& 
& 
82 
* 
z 
er 
5, 


FYyin 
—X 
—J 
har: 
ni 
4 
: A 
E 


J 
9% 


‚fo drinnen find, 
Bar ——ãã e Seelen zu freffen, 


& 
NH 


vertehren 7. 
entheiligen ze * ſellen in een, und verunreint 
halten unter bem + Beiligen mit all au diren Goͤtzen, wo fie auf einen 
5 —S — ei;| 8. Dam ‚verließ „fi auch nicht ihre 
mit ten, Die bei ihr Bi 


Fi 
[7] 
a5 


gt 
3; 
EEE 
hat 
H 4 
ei 


DE Bräter Senf ea 


willen.| 9. De übergab ich fie in bie Band ihrer 


S 
N 
Hi 
Ri 

it 
I 


804 Zeruſalems Untreue Heſeliel 23. unb ihre Strafe. 


Buhlen, den Kindern Afſur, gegen welche eren und alle Afiyrer mit ihnen; 

fie brannte vor Luft. ur, geg le bie f Höne Inge ai aft, gle Yürs 

10. Die deckten ihre Blöße auf, und Men cab eh, die 
nahmen Söhne und Töchter weg; ale auf offen 

e aber töteten fie mit dem Schwert. | 24. Und werden ae Aber De om kommen, 

1d © tam ouß unter Den Melden, geiftt mit 30 ab übern und 

mie fie gefizaft märe mit großem Onufen 0 oftS, mb werben 
a e8 aber ihre Schwefter Dbo: bich Belagern mi 


* Tartiejen, Schilden 
un —* entbrannte fie noch * viel ärger |und H Denen will 
Den — am tuieb der Hurerei mehr 8 208 echt —*5 — daß ſie dich 

enn ihre Schweſter; eg, en ſo 

12. und —8 — bie Rinde i Nr ln un 

uullur, ie Tom bie hr niet * —— bah fe er —34 
J amen wo ⸗ ge en laſſen, daß fie 

fige, f f Roffen — —3 — In follen. Sie —A dir 

hnge, Tebliipe @efellen. —* Ohren abſchneiden; und was 
3. Da e a, daß fie alle beide üb BLeibt fol 8 Schwert fallen. 

gehen erunreinigt waren. Ste follen deine Söhne und Töchter 


fe trieb Ihre Sunerei mebr. wegnehmen, und das übrige mit Yeuer 
Denn b de Ja F gemalete Maͤnn verbre 
in roter Farbe, d ie Bilder 26. Cie follen Di beine Reiber aus- 
* hulbier ziehen, und deinen Schmuck men 
„1. um ihre denden g et und bunte| 27. Ufo will ic beiner Ungucht und 
* Kogeln auf ihren 8 pfen, umb alle Deiner Üuzerel ein 
eleich amaufe sole gend e"Qee, Gnde maden, daß Da Augen 
Kinder ee tens mehr 


und 
ang herunterhängende = Penn 10 ie — —** Herr, ‚Yen: 


Kopfbunde. 
16. entbrannte fie gegen ſie, Tebalh fe tehe 
X S —38* Au: 


"30 Die follen mit 
Kinder Babels zu eben, un sm men, was bu ex» 


. 8 a. 

ihr kamen ‚bei — zu —IF nach Der worben haft, und nadet und bloß 

Liebe, fie mit daß bie Unzu 
ihrer Hureret, —E ſich ig — o ae Ben vi 
mit ihnen, daß fie (ner mühe tar. olches wird bir gefcheben um 
ar a anreret umb ne * Hurerei willen, ſo ben 

au über 3 wie id ihre Schwehter ui! — * eu sen 
e beiner 
Kr, Sie aber trieb i Ye use en; — gebe tch 

, und gebacht eit en 

5 — Ds —X e om * Fr ——— in „beine = 


t ber 
20. und ertbrännte it De 
ber Demofie —— en Eifel * Po ef — Fi — * 
21. —X du —ãX deine Unzu — Spott unb dein 


wie in deiner ee eten, ao en 

ten beine el und — — ber 

Buſen Betafieen. —— if ein 

22. Darum, O aid it bein Stel —* 
len. der du mäbe iR: worden Deneiden mußt bu rein 

wider bi erweden, und fie rings * te Scherben en, 


23, nämlich die Kinder Babels ımd|eB B gerebei, fpeict ber’ Gear, * 
alle Chalbaͤer mit Hauptlenten, Fürſten in fo fpeicht bee Hert, Hexe 


HEHE und Zeanernd 


Grund ber Abgötterel. 


Gefeliel 28.24. Der Hedenbe Kopf 
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Darum baf du mein vergeflen, undb| 48. Alfo will ich ber Unzucht Im Banbe 


mich Din beinen en 
Sg 
86. aunb Dex On fprach zu mie: Du 


chenkind, bu 
und Oholibe Arofen, und men oela Een 


87. ie ie Ehebrecherei getrieben, 

und Blut vergofien, und bie Ehe ge 

beochen haben mit ben Böhen; bazu 

*ibhre ‚die fie mir geboren hatten, | " 

verb beufelben sum Opfer. 
. 7,81 


88. Über ba8 haben fie mir das ges 
* Sie haben meine Heiligtümer 
dazumal, und meine —* 


89. ei ee eh ce 
Gotzen ie * 


— 


—— a Iedteft bu mein und mache ein Feuer drunter, Marl: 
2. Bafeib geo6 Sera |eden, und Die Martfäce beimmen wohl 
alben au3 gro ei Bolt 6. mie eich De HErr: *D 


| ein 
m bh: 


—* der 
Kronen auf 


la und 
bie das * Recht vollbringen, 
an bie Ehebenieriune und Bin 
Do enn fie 

erinnen, 


cht ber Herr, Herr: 
9 nd 


s | Lenden u 


üfte To , 
chmeide an m Same un höne * beri 
Dr 


—— — 
von er; 
nicht I — —— we — 


werben fie die Männer * 55 
(often, Da — ie 
*|auf daß 

und ihre Händel 5 Im 
pol Blut. 8 _ZRofe 30, 10.| alfo: D du mörberifche 
gühee Ic will zu einem 5 en — 


geworfen | ein Ende daß alle Weib 
beine — —— er ſich 


Unzu 

49. Und u 

—— — 
en en, 

daß Ich ber Herr, HErr bin. bi erfahre 


Das 24. Kapitel. 
a ar 
1. Und es gefchah das Wort des HEren 
—— nen hen Jahr am —5* 
ge des gehuten 1 Dtonata, m und \prach: 


2. Du Men — * (creiß dieſen 
Tag an, ja, eben dieſen Tag; denn der 
Adria zu vabei hat ſich den an dieſem 

rage er Jeruſalem gela 


er err, 
zu, ſehe zu, und "geub Waſſer 


ue die Stücke zuſammen drein, 
bie hinein follen, —2 —— I 
un n 

mit den b hen Sort 


5. nimm das Beſte von der erbe, 


en wohl 


hen Stadt, die ein ide 
da der it She em und 
ehen il e ein Stüd nach 
aus; und Darfft nicht 


— beinnen, bas fe 


enge RICH die Erde Sn ng ge * 


t 


ne 
arum Fpricht ber 


te —* und 


Err 
t, BE ine 


10. Trage nur olz ber 


und daß, Üeuer Heuer a, Da, ba as —5 * 


Wartpäde fen —— 
11. Lege auch den Topf leer auf die Glut, 


806 Hefetiels Weib ſtirbt. Heſekiel 24.25. Wider Ammon, 


werde, unb fein d ein, müffet, wie 
—— ——— het * —5 at, — Omen 
12. Sore wie mie it abgehen male mie; Ban Joe erfahre, ah 36, ar 
ein Mo tabgehen; denn es 25. Unb bu, Menichentind, zu ber 
hi ne ed Di ,‚ ee muB im u en wegnehmen werde wo 


ln: Unreinigfett iſt [ aͤrtet Aug —— —* uni 

e o ihrer en 

—8* ob ich dich gleich gern re Söhne und Töchter, 

on bennoch du nt zii bie) reis| 26. ja, zum felbigen Zeit wird "einer, 
en von deiner Unreinigkeit. fo entronnen tft, zu Die Tommen, und 


annft du binfort nicht wieder dir's kundthun “gg, 88, 21. 
ein m nee bis ‚mein * Grimm 19 an 27. Zur "neben | eit wird bein Mund 
etühlet hab aufgethen wer amt bem, ber ent» 
1 der rn, babe es gehe tonnen iſt, baß bu reden ſoliſt und 
“ fo yammen, m mus thun, und |nicht ſchweigen; bu 
en; t —8 ne *. lee ein, daß fie erfahren, 
——ã— euer Ile 6 ei der 
Sollen j richten, wie du les 
gethan haft, ſpricht der H He, — Das 25. Kapitel. 


Be am bes HEren Wort geſchah zu Weisfagung wiber bie Ammoniter, Nonbiter, &bos 
miter unb Mhilifter. 


110, Du Menteniab * Au — Vedaien bir) 1, Und bed Eren Wort geſchah zu 


mir 
in Ban Ge ine 25 ———— S 2 u Menfcbentinb, richte bein He 

g,1 u abe. [Qt gegen bie Rinder a, und 
feine ten mag bu 1 fonbern bu 8; a1, —* Jer. 49, 1-6. 


folft beinen Schmuck anlegen, und beine| 8. und fprich zu ben Kindern Ammon: 
iehen. olift deinen Hoͤret bes Heren, HErrn Wort! So 
elle nicht daB Fe ber Herr, Hör: Darum ba 


T rad mein Hell meet: „Hal 
18. Unb ae des ade, ech ee es ur —— über das De 


um Volke gende hatte f“ und Aber 
Gipenb mein Weib. Und is "not bes va an ade „E8 iſt gefangen weg⸗ 
—— — wie mir befohlen war. j“ = R.36,3. Riagl. 2, 16. 
no DaB Bolt ſpra au mie; rum. fiebe, ich will dich ben 


uns benn ni k angeigen n, was Biber Fr Morgenlandes übergeben, 
5 has — re thuſt? Der ah fie ihre Zeltdörfer in bir bauen, 
"0. Und 1 u ihnen: ihre 20 nungen in dir machen 


HErr bat m Ki det und eig Pl allen: 1; fie gehen m Deine“ Früchte efien 
be 


21. Sage dem 
ber Herr, HErr pri Sicht alſo: Peg u Und mil abba zum Kamelftall 
ich will mein — euren höchſten machen, und das Land ber Kinder 
Troft, die Luft eurer Augen und eures | Ammon zu Sael ürden machen; und 
erzens el entbeiligen; und eure | jollet erfahren —8 der HErr bin. 
öhne und ter, die ihr verlaſſen 6. Denn * Kork ber Herr, en: 
—— mi uchs S fallen. | Darum daß bu mit beinen Händen ges 


müffet thun, mie A gehen Me klatſchet, und mit den Füßen gefcharret, 
— umb das —— —— en, * — nit Di Ns netrenef —* 

* ſondern mäflet ei euren S ad nt ran Rebe Er auf eine dm: Herb 
euer Haupt ſetzen unb eure chube Fe über‘ dig. außfireden, und bich 


teben. Ihr werdet sicht lagen noch |zur Beute geben, und bi X — eat 
: en, fondern über euren Sünden ver; | Tern ‚ und ben Laͤndern 
einander und dich en; und jo 


ten, und unter umbringen 
te fon alfo Sefetisleuchein :|erfahren, daß Ich ber bin. 


wie Sprichwort. Heſeliel 17.18. Bott freut fich der Belehrung. 797 


daß Err, * den hoben Baum| 18. giebt auf Wucher, überſetzt: jolte 
Den wiebeigen Baum er- De leben? Er ſoll nicht leben, fondern, 
geriebei babe, und den grünen Baum aus-| weil er ſolche Greuel alle gethan ch 
gedörret, und den Dürren Baum grünenb —8 er des Todes ſterben; ſein Blut 
gemacht habe. Ich, der HErr, rede es, ſoll ihm ſein. 
und thue es auch. 4. 21, 81. Rn ver —— Tu jan der 
em Ken E Hit V 
Das 18. Kapitel. He and u alfo thut 
Jeber ſoll nur £ für feine eigene Sünde erben. „De * i Het — Bergen, hebt 
Gerz hat Moßigefallen an ber Betehrung bed * t — zu den Bößen 


1. Und des Errn Wort geſchah sum 7 —* beftedt nicht feines 
mir und fpra 

2. Was treibt ihr unter euch im Lande ei —* niemand, behält das 

Israel dies ge unter mb ſprecht: — etwas 

u Bäter haben erg, egeflen, a —3 — F ‚bem Hunge⸗ 
er den Kindern e N — ⸗ 

von f worden ? ——ã— — ne gend dom — 
——— a 

Herr, Se ſolch —3 ſo * nbern m ote Mrz 

mehr unter en in Idrael. nach — Rechten lebet: der —* 
4. Denn ſiehe, ee Seelen find mein; wicht Kerben ond eines Vaters 

des Vaters Seele iſt ſowohl mein als that Aber ieh Bater, ber @ ft un 

des Sohns Seele. Welche Seele fün-|,, * ——— ana on 

bigt, Die ſoll fterben. me) Bat, —F nicht Ar D 

— eh en 1 ber ferben am feiner Diff 


willen. 

en nicht jet, der ſtha a fpnedht ihr: Waram ſoll ben 
(ine Wr Aa ben Böen ein Sohn nicht tragen feines Vaters 
Zeh t befleckt, und liegt nicht bei Defeat? Darum daß er und 
der Frau in, Kranth lgethan, und alle meine te ges 
nand Befchäbiget, der dem! 20 en un —2— —A 

7. der * niemand er dem , 
+ — ſein Biand wiebergiebt, |fterben. Der + Sohn joll nicht tragen bie 
der niemand etwas mit Gewalt nimmt, De ethat des Vaters, unb der Bater Toll 


ber dem en ein Brot mittellet, nicht tragen die Miffethat des Gohns, 
und den ee Ion een des erechtt eit fo 
*Bf.15,8. +5. — 10-18. er fein, und des dee Uns 
m 


8. ber * nicht h mugert rt, ber nicht ber» |g eit fol über 
fat nimmt, d e Sanb vom lin v2. Moſe 20,5. +4. Mofe 26,11. 
rechten Tebret, bet zwiſchen ben Leuten 21. Wo fich aber ber Bottlofe bes 
t > 2. Roje23, 24. fehret von allen feinen Sünben, 
9. ber nach meinen Rechten wandelt die er get an bat, und hält alle 
—— ne: DaB fein frommer mohl, ho foll er Leben: umb nicht 
: wo o foll er leben, und n 
Mann, der toll das Leben haben, fpricht ferb en. 
der Herr, HErr. 22. Es foll aller feiner Übertre 
10. Wenn er aber einen Sohn zeu et, tung, fo er begangen bat, * nicht 
und berjelbige wird ein Mörder, Der {ut gebacht werden, fondern er foll 


vergeukt, oder diefer Stüde eins thut, 
1. ımd der andern Stüde Teines MH Ien, bie er thut —— wil⸗ 


Bee Ye ie: auf den En netgen, und 
feines 23. Meinett bu Du, da$ id * len 
Br 2. beichädtgt —* — Elenden, len habe am Tode des Gottloſen, 


Gewalt etwas t, das Pfand ſpricht der Herr, HErr, und nicht 
nicht ie Yugen — den vielmehr daß er ich betehre von 
Böhen er einen Greuel ſeinem Weſen und lebe? 


8.588,11. 





808 Alaglied Hefeliel 26. 27. über Tyrus. 
—38 bi nicht Sehe gehanet serbef:|unb Deine Wanlente haben Dich aufs 
Si be Ko ber The folches a nee —2 ans 


ehe, 

15. pricht b wider | Eypreffenholg vom * Senir gemacht, 
Tyrus: Os pet gilt's? Ja 5: werben und —— zum * Libanon (üben 
erbeben, wenn nu 1 pre und deine Maftbäume daraus 

“5, Mofe 8, 8. 9. 

meiden. o 0 im res s. und. beine NMuber von Eichen aus 

— en am Meer werden Daten, und beine Bänle von Elfen⸗ 

* von ihren en re und |bein, gefaffet in BuchBbaumbolz aus 
bre Röcke von fich Ihre ge: ben mg 5 der Ehittiter 


el war von gefticter Töft- 

Zenuerfleibern | eben" amd anf ber | ne Segel aus Agypten — 

Erde ſitzen, und er] ‚und d anier wäre, deine Daten 
2 enjegen en beine, pi en Gens. von blauem und rotem 

ge: ‚ und den Inſeln * Eliſa. ® 1, Mofe —8* 

von dir jagen: —— — iſt —F ie en 8. Die von Sidon und Arvab waren 

wäüft worden, du berühmte eine Auberfnechte, und gefchictte 

du am Meer Ia ae. —— [Bee I Sara zu 


wareſt dem 9. * 
wohnen, Da ft Bas Gange "Sand vor mußten —* —3 Ale Eee 


Dir im Meer unb vr man 
18, Ach, ie bar en fich die eln 
über * * —* * a ah bei bir; bie Gatten hen ö bir. 
reden über beinem „10 Die aus Perfien, Lud und Libyen 
1 Dam jo fpricht ber ee aren bein Kriegsvolk, die bee Schilde 
Ich will dich au einer wüften tabt| und 5 elme in Dir aufhingen, und haben 
machen wie andere Städte, da memand di RR ſchön — ct. 
innen wohnet, unb eine groß .g 17 ie von Nrvad water unter Deinem 
bi) Tommen laffen, daß b h, große eer rings um beine Mauern und 
Wafler bedecken. ächter auf deinen Türmen; bie haben 
20. Unb will bi Ben ge | nen Schilde allenthalben von deinen 
benen, bie in bie € tube gef erabgehänget, uud dich fo 
bie) unter Die Erbe EimoBfloß 5 mi Di 1öön ge 
e Erde oßen in bie 
12. arfts hat mit Dir feinen Hanbel 
eigen Se gefahten Ri — eb niemand he 12 Bias u Ware, bereiten 
Or en Alt und Wie auf eine Mhbeieger ebracht. 
Im Lande "Je mil 3, bu bu Prächlige| "73, Aanan,* Zhubal und Mefech haben 
Fee ar it Die ze gehanbet, und haben biz ib. 
machen, dab du n nichts m mehr eiefi und und eigne Deu erate DOR auf 


Märkte gebracht. “N, 58,3, 
wenn man na 
dich eeigl An nden tönne, er Fi Near ante = Dtofle ee 
ſpricht ber Herr, Hr. deine * gebracht. FIR 
15. Die von —* deine ler 
Das 27. Kapitel. eisen, mb — * 
Alagelied Über Tyrus. ge —8 die haben dir A 
1. Hub bes Erın Wort geſchah zu ein un Eben enholz v 
mir und jpr yrer haben 
2. Du * enfind, mache * eine Weh⸗ beire u was 4 —— on, und 
tlage über Tyrus, Jeſ. 28. Rubine, Puzpuz 
8. und ſprich zu Tyrus, bie da li Dan ind Rorn le auf 


vorne am Meer, und mit vielen Inſ —— —— bach 
dr: © anbelt: Ile be Dez 17 —— un haben bir 
w ſpri au ⸗ 
* alerichänke, gGoſ. 9, 18. von Nekanith und Ballam und 


Gottes 55 Heſetiel 20. und Langmut. 199 


age den Alteften |gebachte ich, meinen Grimm über fie 
un So ſpricht ausz ae — ütten in der Wüſte, und fie gar 
der be Bere ee mi um 
— , i Aber jr ließ e8 um meines Nas 
von ungefra nd gr ech ‚be | men milen, au Dap er wicht em eil 5 
würde vor den en, vor welchen 
4. . Aber willft du fie ſtrafen, bu ten: fie hatte ausgeführet. B.5. 
ſchenkind, ſo magft t du fie aljo ſtrafen. 15. Und hub * auch meine Hand au 
Yeige 1 ihnen an Die Greuel ihrer Väter, | wider fie in der Wüfte, daß ich fie nich 
und ſprich zu ihnen: So fpricht 6 wollte bringen in das Land, fo ich Ihnen 
err, HErr: Zu der Zeit, da J egeben hatte, da8 mit Milch und Honig 
vael ermwählete, erhub ich mei * Meat, ebel Land vor allen Ländern, 


Fe Dem Samen | bes Haufe “4. Mofel4, * 
mich ir lad ek p=:| 16. darum, Daß fie meine Rechte ver 
ande, in erhub meine FIR achtet, und na meinen Geboten nicht 


zu Ihnen, prad: Ich —J der t, und meme Sabbathe entheiliget 

euer Gott. Mofe 6, 7. 8. atten; denn fie mwanbelten nach ben 

6. Ich erhub „ober ur felbigen Zeit Bögen ihres Herzens. 

Fade Kon, 5 ich fie führete auß| 17. Aber mein Auge verfchonte ihrer, 
in ein Band. Du” ich ihnen daß ich fie nicht verderbete, noch gar 

mi Fer das mit Milch md orig —— in der Wüſte. 
fleu edel Land vor a en “ 

7. unb fprach zu ihnen: Ein eglicher Un ich fprach zu ihren Kindern 

werfe weg * reuel vor ſeinen en in b MWüfte: Ihr Me nach eurer 
und verumteiniget euch nicht an den Wäter Geboten wicht leb umd 
Gößen Agaptens ; denn ch bin ber| Rechte nicht halten, und an ihren Bößen 
& ‚ euer Gott. “of. 94,10. 95. euch nicht verumteinigen. 

Sie aber waren mir ungehorfam | 19. Denn Ich bin ber HErr, euer 
und wollten mir nicht gehorchen, und Gott; nach meinen Geboten follt ihr 
Pe ihrer Teiner weg Die Greuel vor [eben, und me meine echte jollt ihr hal: 

gen, und verließen bie Götzen FE und ni Mr 
—— 8 nicht. De be te ich, meinen | 20. und m # dba ev a 
m über fie auszufchütten, und al ae und daß fie | * Mn Sen * 
meinen *. über jie gehen gu Laffen Se am w aß 
no 


T 


ptenlan an ber er Gott, bin. ®.ıs. 
& * Heß * um meines Jia 2. She ve ‚Büber me ja Ge 
mens willen, daß er nicht "Denen boten Kr auch meine echte 
waren, und vor denen ich mich nicht, ba darnach thäten, b 
hatte zu erkennen gegeben, daß t "de welche ber Menfch Iebet, ber fie halt, 
3 Agyptenland führen mollte. und entheiligten meine Sabb 
*9.86,31.23. 3. Mofe 82,12. gedachte A meinen Grimm er * 
10. Und da ich fie aus Agyptenland auszuſchütten, und allen meinen 
geführt hatte, und in Die Wüfte nacht über e gehen zu laſſen in der fie, 
11. gab ich ihnen meine ebote, und Ich wandte aber meine 
' e fie meine Bee 2 durch welche = hy es um meines © Namens or 
et der ält. auf Daß er ni iget w vor 
Ede — * 18,8. I 33 vor le io 
12. Ich gab ihnen auch meine Sabbathe —2 
gem eichen zwiſchen mir und ihnen, ie 5 — 
e lerneten, daß Ich der HErr — "fe Ph Ir ich j 
Ich, Der fte heilige.  * a. Bofesı, 13. 17. zerſtreuete ger» 
3. Aber dad aus JBrael war mir Häubete in Ye ae 


ungehorfam in der Wüfte, und 24. darum daß fie meine Gebote 
Iebeken nicht nach * Geboten, in — gehalt mein und nehme | Mechte —* 
verachteten meine e, welche | achte md m * 

—— — und ———— 


—— — meine "Gahbatde (ehe ehr Da — * haben. 
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ae 3 i 
en Tag bie| „rer Opfer fordern mit allem, Das 
he werbet mir an enehm fein 

© ’ en 
Gre: Se verun| ni Dem fühen Geruch, mern ich euch 


unb treibet Qurerei mit ihren Greueln, |9n2 ben Zölfern bringen, unb and ben 
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Er 
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Er 
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e, {pri er Her, Herr, gäb 
Pe —** 16,8; 17,17. een —** werd 
32. u, was ihr gedenkt: „Wir|® ‘ i 
wollen tum wie bie Heiden und mie| Innen ihr verumreiniget ſeid 

andre Leute in den — Holz und Rißfallen haben über 
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Stein anbeten“, das fol euch fehlen. |beit, bie ihr gethan habt. 2.36. 831, 

a el gras 
err, ⸗ er eu ⸗ 

mit —* Hand und Abe egten meines Namens willen, und nicht nad 

Arm und mit ausgefchüttetem Grimm;|eurem böjen Weſen und | lichen 


84. und will euch aus den Völfern | Thun, du Haus Israel, fpricht 
en, und aus ben Ländern, bahin| Gert, HErr. 
verfireuet ſeid, fammeln mit ftarfer 


Band. mit außgeftredtem Arm unb Das 21. Kapitel, 

mit ausgefchüttetem Grimm, Schwert ber Shalbäer wider bie Juben ımb | 
85. und will euch bringen in die * Wüfte Ammoniter. 
der Völker, und d mit euch rechten| 1. [R. 20, 45.] Und des HErrn Wort 


von An t zu eficht. * 901. 3,18. | ge mir und : 
36. —A akt ge Biter in bet a du —e— richte dein 
Würfte bei Agypten gerechtet habe, ebenſo Angeſicht gegen den Sudwind zu, und 


Das Würgefchwert Hefeliel 21. über Jörael. 801 


den Mittag, und weiss| 1 0 chaͤrft, da I 
* — Den Wal im Selbe gegen Im al; — * daß 
wie 


*38 ] Und mit um Walde gegen ern er glet e me an 
Errn Wort, machte über bie böfen Rinder! 
fit be Ser er: Siebe, ich 16. [11.] Aber er hat ein S * 
dir ein anzünden, das foll|fegen gegeben, us ** es faflen fo 
beide, grüne und bürre Bäume, ver: es iſt Geihärft * 
—5— daß man ſeine Flamme nicht dem aan 
d —— Ton Können, fondern es Nr 17. [12.] In De Dans 
a ale, Fe 3 Dom chenfind; denn es gehet über meh Bolt 
Kae über : alle Reg en in Israel, die 
y. Und — ot feben, m wert famt meinem Bolt verfam- 
’8, ber Ben” mngesünbet babe, mel fin .Darum ſchla deineLenden. 
ET Te", den un ar gilt dr 
a ‚ Herr, * ma ’ olfen 
. * Dieſer — böien Kind in 


agen von mir: 


ie A0o ſpricht “De Her. ‚6. 
6. [1.] Und des HErrn Wort geſchah 19. [14 du, Menfchentind, weiss 
‚u mir und ne ch: fage und fchlage beine Hände aufar ⸗ 


. [2. Menie D a8 
t wid alem, und prebig ‚ja brei kommen, ein W 
ee hie li ran und weisfage — I ein nen proßer Schlaht, 
3.0] md fe u legen. in den Kam⸗ 
a 25 en Cie ic 20. 05} dl beb Das ander Iaflen 


ee a der und —— el teilen ollen — 


und Un⸗ Ach, wie et e8, und 
6 acht 


H neinen 
— meinen 
„ie. No ra of alles Eu erf aeg Ich, ber HErr, 

eu ehe Gier habe 25 Ei bes HErrn Wort ge 


er ne 6 * gaogen; und fol le zu mie und fi 
Su M chentinb, * 
— 3 — [6 J Und Ba, Dienfgenti, Fe Dur — 


0 
Ö u Babel 
—5 — — u bu fer feufgen Sr een er alle — —* 


12. 7.) Und wenn fie zu bie agen = {20 uud chen vorn 
werben: Warum feufzeft Du? ol bus in e8 weiien 
jaoen: Um bes Gef ge und che ben Fig 

fommet, vor alle denen Schwert fomme en Rabba ber 
vergagen, mb alle Hände finten, urn und Juda, au ber feften 


jo ungewiß |S tat Jeraelem 
ſtehen werben wie W . Siebe, 26. [21.] D der 85 Babel 
fommt * fra de ck an bie Sr , 


orn an den een 3 er ich 


(ah { um un * —* Wort ge⸗ I e, —X — 
und * t 7. [22 Und bie’ wird 
ai ae Bee En. | [22] — 


“N, 88,20. ut Daß er folle Shuembö btuanfähren 
“re nn geld. 





802 Das Schwert über Ammon. Heſeliel 21.22. Jeruſalems Sünden 
Laffen, umb de Fra Ay und mit gros Das 22. Kapitel. 


7 


—— — been Tolle wider Sünden Jerufalems und ihre Strafen. 
—— bat ion TE Errn Wort geſchah zu 


-[ P} ie 


bie eye 


In en 532 ſie gewinne. 3. 3 — 
—2 —— ber err, HErr O Stadt, die du der Deinen Blut ver⸗ 
alſo: Darum daß euer gedacht wird um geußeſt, auf daß deine Zeit — 
eure Mifſ und euer nem und Die bu Böen bei dir macheft, das 
Wir daß man eure Sünden mit du dich verunteinigft! 
fiehet in alle eurem Thun, ja, darum| 4. Du verfchuldeft bich am bem Bent, 
DaB euer gedacht wird, werdet ihr mit das du vergeußeft, verunreint 
is en werben. b Dich an den & en, bie bu a; ; 
ber du verdammt und verurteileft bift, Ki jun m machft, Gah beine beine 3 Jahre fommen 


at zum Ende kommen ift, IX unter den Heiben zum Sohn 


. machen. 
Thue weg den * Hut, und beb ab bie 5. Beide, im ber Nähe und in Der 
Krone! enn e8 wird weder ber Hut Ferne, follen fie bein en, „ap bu 
& die Krone bleiben, fonbern 1 De ein fchänblich Gerücht haben, und gros 
5 ur hat, foll geniedriget werben ‚ [Ben er leiden eſt. 
ch erniedriget, ſoll erhöhet wer⸗*6 e, Die Srael, 
3. — a Zu, 18, 14. jealicher it m hei bie, —A— A 


— * 
t höre ‚| 7. Vater und Mutter 
Er ——e— Den 1 en Be en ihun fie Gewalt uk 


e u bie und 
03 Ton) un u Mg rc * 
— — rich: So PA richt ber dt ber Der, 8 Du teft meine tgtitmer, 


m Sch * Das —— in en daß fie 
—* ’ 
Ser 
Ö egt, ⸗ 

wũrgen ſoll nd: fol blinten: “9,96, —* 10. ſie been die Blöfe bee Bäter 
34. [29.] darum daß du faliche Ge und nötigen bie Weiber in ihrer Frank: 
fichte dir fagen läfleft, und da weis⸗ | heit; 8. Mofe 18, a 10. 
fagen, er Blasen. een werd „au und ee unter Be — 
unter d 0 , reundes reuel; 
chen ihr Tag tom, ba bie bie Miffeihat den —* ei ee em. 
sum fommen tar. Mutwillen; fie no igen re eigenen 

Au Und ob's fchon wieder in bie | Schweftern, ihres 

eftecft würde, fo will ich bi 5 ® Schwiegertodter. * Te 18, 9. 15.20, 

jr en an dem Ort, da bu 12. fie nehmen men Gefchente, auf Da; fi 

——— on Di DLutvergie ergiehen; re * wu 


Ge 
über dich fchütten; ich will das Se Amen SR — und thun einander 
meines —— uber di ie, en, Gewalt, und vergeffen mein allo, fpricht 
und will dich Leuten, die en und der Herr, HErr. 9. Mofe 28, 24. 
verberben können, überantiworten. 18, Siehe, 19 fchlage meine Hände zu⸗ 

37. [82.) Du mußt bem genen, dur ur |famm Den ‚den 

Speije werden, und bein Blut muß m und über das Blut, — 

Lande vergoffen werben; und man wird | 14. Meimnſt bu aber, bein erz 

dein nicht mehr gedenten. Denn Ich, erleiden, ober beine. agen zu ber 
ber HErr, habe e8 geredet. Zeit, wann Ich —— merbe? 


und ihre Strafe. Gefeliel 22.23. Gamarias Untreue. 803 


30, der ‚ babe es geredet, und 2 Hub ige” pheten tünchen ihnen 
8 au um, mit —— „ predigen loſe + Tei⸗ 
15. und d en ihnen Luͤgen, 


d 
Heiden, und ur verftoßen in Die ie gie agen: „So Toric Pr err, Herr“, 

Der, und will deines Unflats ein End = es bob db ee 
machen, .. ° 6. + nichtige Geſichte 
Fr ‚dab bu nei ben Deiben m mußt ver 958, Das Bolt im Lande übet Gewalt, 
eh u un abren, Fri Tauben getroft, und landen pie 


bap &l 
—E Pl Wort —— Gewalt und Unrecht. 
mir und Ipacı: XL ort ae zu —— nen, ob femonb 
18. Du u Das Baus ya ih 5 in auer machele, und * wider 
alle Erz, Zinn, Ellen vnd Blei im Ba N —— 
‚ja m aim Gen u Bl find. fie kein a 
8. 1,28. Jer. 6, 28. 81. Darum Ihüttete ich meinen Zorn 
19. Darum | ee ‚ HErrjüber fie, und mit a ehe 
Fe Den feld, kb fiehe fo — * Hoden gen “72 an auto Ihres Werbi Bechienft an auf 
Zerufalem zufammenthun. Ropt fpeicht ber Herr, HCrr. 
20. ae man Silber, 1 Oi, Dep D 
man ein —— | bene: — bob Das 23. Kapitel. 
’ alfo will rae 
I meinen es FAR en auch Itrael und Saba buhlen it ben Seiben. Strafe 


et 2. — 
euch Tammeln, * 1. Und des Errn Wort zu 
ee 
a Be Ann 
en 
Ofen, fo fort * a nen m Sugend: ließen ihre 


fchmelgen, und uhren, daß ch, ber „ben Bufen ihrer 
Herr, m meinen @ rimm über euch aus⸗ —— cha ef Ohee, und Ihre 


re bab be hit Die 
Eren Rort S ed l 
nie und 3 an “ => * ee gebaren Verde br 


Gentinb, ter. Und Obola Sama- 
ein Land, d 6 Sun tinen ein, Each O ehe dere en 
eins, DaB nicht ee ne 


finb 
erottet, *die Seelen zu ihr Tamen 
an —— sr Ham] 6. gegen bie yerten u Der, die 
+ reißen Gut und Geld zu Tan mi und all 
en ber Witwen viel drinnen, e, Tiebläche Gefellen, Neifige, fo anf 
. Pf. 14,4. + Matth. 28, 14. en ritten. 
Ind aublie mit allen —— Ge⸗ 

fie in a a one verunr di ee 

ei, wo en 
—— 


und 
di 8. > Dapı verlieh fie auch eK ihr 


8 


— 
Anette, 
ii g&s 
fr 
der 
15 
Hi 
T 8 
A 
— 
53 
4 
8 
in ee 
= 
Ihe 


Ei 
In 
3] 
J 
2.0 


E 
—— 


— oe bei * 

en waren von 

die Brũſte —— or et 

—— —— — und —— mit ——— 
ubringen um ihres — 9. Da übergab ich fie in bie Hand ihrer 





814 Wehtklage Beſetiel 32. über Ägypten. 
, i i 
jeben, und iheen, Rönigen Je vor bir| Schwert gdelen ‚find, ba fi) bie ganze 


auen, t vor| Welt vo * Jeſ. 14, 15. 
ihnen blinfen ke e, und follen a se 24. Da lie pn Elam mit alle femem 
erichreden, Daß ihnen das er⸗ entfa Den umber begraben, bie allen ers 
len wird über Deinem Ray: Chlagen durchs Schwert gefallen 

11. Denn fo fpri ‚ HErr:|find, und hinuntergefabren ala bie Un⸗ 
ih * wert bes —*— 9 Babel fol bei nittenen unter Die Erde, Davor fich 

alle Welt fürchtete; und mäflen 

dig ‚ch wi bein . füllen durch ihre Schande tragen mit denen, bie in 
an She urch allerleildie Grube gefahren find. 

a ber f. — ſollen die 25. —— Saufen, mb eg 

— ——— —* Daß | gelegt se fm alle ihrem H egen 

ihr Bolt vertilget werde. —— anf ‚ale wie Die 

13. Und ich will alle ihre Tiere um: 
keines Menfehen Bee za —— 3 fe Et 2 en: ja bern a alle 
eines u e 

en mi ben, Pen bie 


Klane mehr trübe machen lol 

14. ——— —— * ——— — find, und unter den 
‚daß i 

DL Poricht ber er Herr, HErr, a liegt * Miefech und Thubal 


15. wenn tch das vand Agy ‚ven mit oe ihrem er begraben, 
wüſtet, und alles, was im die alle inbeinien, un m 

öde gemacht, und alle, fo drinnen * ⸗ | Schwert senge Met Mr find, por denen vH 
Den, eeichlagen nie daß fie erfahren, a bie Die ganze en mußte; 


16. Das wird der Jammer fein, den 27. een bie unter 
mon wohl mag flogen; a bie Tö EE| nit üheer, Sreiegäie efallen find, und 


ber Heiden werben folche Klage ihrer sur Hölle ges 
oe: Ober Agypten joe ee | fahren, und ihre S der unter 
‚man Hagen, ſpricht ber Herr, HErr. haben müfjen legen, unb 


at über ihre Gebeine —— 
17. Und im zwölften Jahr, am fünf: et DE 
zehnten Tage desjelbigen Monats, ge: if, Die 0 ud * alſo 8* 
—— des HErrn Wort zu mir und fen fie Iegen. 
a beten, Sei — 
olt in en, 
Töchtern —— Seid umd Unter Denen, die mit dem Schwert 


inab un: 
* bie eſchlaen Find 
Grube gefahren act, lei 2. bie a liegt * Tem mit feinen Koͤ⸗ 
| bem 


19. Ioi Kan beine Wollt? er, er m —* feinen * 
und lege bich au be ben "Unbefepitienen! | en, fomt mit Denn 


20. Sie werben een Anter benen, bie * bie e gefahren finb, bie doc) 
"men — ea alle Hürfen vom aaa 
mw m a e a en v 
über ihr ganzes V 3 ⸗ Bu 14. necht und elle} Abonier, bie mit ben Er: 
21. Ton ihm * m Tagen in ber de enen ahren find; und ihre 
Kifen die ſtarken ihren Ge: |T che ae An zu handen wor⸗ 
ilfen, die alle —* ahren find, |den, und mufſen liegen unter ben Unbe⸗ 
liegen da unter ben Unbefchnittenen ſchnittnen und benen, fo mit dem Schwert 
und mit dem KR, Erfchlagenen. |erichlagen find, und ihre Schande tragen 
amt benen, die indie tube gefahren ind. 
22. — —— mit alle ſeinem R.38,6. 78.28, 2 
Dot um — die alle erſchlagen eo ‚Di ewird arao fehen, und * fich 
“ns hr 3 aber Mb Di kr ſde ih mit dem Element erfchlann Mn 
ihre Gräber fin n e, en , 
und fein Volk Itegt allenthalben umher und über Te feinem ganzen De fpricht 
begraben, die alle erfchlagen und durchs | der Herr, HErr. ® Jef. 14, 10. 


Grund ber Abgdtierei. Gefefiel 23.24. Der fiedende Topf. 805 


Darum ba du mein vergeffen, umb| 48. Alſo will ich der Unzucht im Banbe 
nich hinter deinen Mücken geworfen | ein Ende machen, bat alle Weiber fich 
anb Veie — Unzucht en Yen, nicht nach * 


87. Kg — getrieben, 


rochen alems ben ftebenben 
ee ã fie mir en A —— — — —XX Heſeklels * 


verbrannten fie Beufelben zum Opfer. | 1 Und es gefcjabb« das Wort des HErrn 


u mie * im neunten Jahr am zehnten 

ba: NT ge Enge Des ‚gehnien R Monaiß, m und und Iprach: 

verunreiniget dazumal, und meine Cab 2, Du Den Kcherfind. chreib biefen 

bathe entheiliget. en | Tee, en ‚ 10, biefen Tag; denn Der 

39. Denn, da fie thre Kinder d en | Rörig ı zu Babel hat * eben an diefem 
ie nie — **— h en ſie Zage wider Serufalem gelagert. 

in mein Öeiligtum, | "8, Und gteb dem orfomen Bolt 

En gu enthe ent —— Bart Sie —** Gleichniß, and Eich an Kuen: So 

haben F een 

ollten; — und —— t ——— 9 Te 

/ a Nie tamen, die Se ammen brein 
Dich, und ſchminkt u müde pe bie bie Ginen follen, alle Be een — bi 
! n 


Ber den er 
5. nimm bas Beite von ber erde, 
auf Tegel bu m unb made dn dene, drunter, Marks 
und u Tochen, e8 getroft 
afetoft Du bub fich ein geoß gern „| fieben, und bie —E en wohi 


ſo 6. Darum t ber Herr, HErr: D 
Fe —— kommen waren.der moͤrde —* Ei 4 bie a —* 
an ihre Arme und ſchöne To f — dran Mebt und 
Beinen ICH re ter. nicht gehen will! Thue ein Stüd au 
% Sie iſt berlin andern heraus; und a 
Ehesiedheret gene gewoßnet u. et von alters — —— ——— 38 
re kann von nicht laſſen. 7 nen bas fie 
Au Denn mon oh Abe cn —— bloßen Felſen, und nicht auf 
man zu einer Sure eingehet; ebene die Erde verfchättet hat, be mon doch 
gehet man zu O ol uud Dpoli ben | Hätte unit Gebe Löimen aufehazzen. 
unzüchtigen 8. Und t Babe auch rum fie lafſen 
45. Darum werben fie die Männer basfelbige einen —* gerlen 
Reafen, bie das * Recht 2b ala tenütten, baß Fr: bt augef 


Dergiehe —* ſtrafen ‚er ie aut be ie * 
ſind bee ID ie ve © —— ſpricht der Herr, HErr 
ſind voll Blut *Ve 20, olfo; D * du mörderifche Stadt, welche 
46. Alfo Dei gem: Führe te| Ich will zu einem Dr en Feuer machen! 
Ranub und Beute; 10. Trage nur“ "Sol ber, aümbe 


te 
vi ee Tim , unb|bas Seuer an, bu a8 Fleiſch g 
ee — — — werde, und mwürge es wohl, 


ollen anbrennen. 
Häufer mit Feuer verbrennen. 11. Eaüde follen enboemen. ar 





806 Heſekiels Weib ſtirbt. Heſeliel 24.25. Wider Ammon, 
auf bab ex heiß} merbe, a ne men ee mn et, wie 


enibrenne, ob feine , wenn e8 nun kommen 
E Et A 
0 geben; ‚8 

ve —* ** — — 


und ihres 
5 * De Urne ERICH gern —— ——— 
milk bie bich rei⸗ 26. Je zur bien geh wird * einer, 
nen en son Unreinigteit.|fo entronnen ift, au Die Tommen, und 
Darum Tannfl bu benfort wicht reicher 8 kundthun. an 
veh rein werben, bis mein * Grimm ſich an| 27. Zur ae Vom ben ber 
getühlet habe. * 5, 18. ethan 
14. Ich, der Herr, babe es erebei; ehe; oe , * du reden —— 
nicht dummen oil wicht Te * Fund ei, ba fie erfahren, 
ni onen, 
mich'3 zeuen laffen, —— ——— Dh * 
ſollen dich richten, wie du gelebt und 
gethan haſt, ſpricht der Herr, HErr. Das 25. Kapitel. 


mir zb Und. des Ö Wort geſchah zu Weisſagung wiber bie Annmoniter, Roabiter, Ede⸗ 
miter und Philiſter. 


bir Deiner Mn | 1. und bes Errn Wort geſchah zu 


Augen * nehmen 
eine e. Aber du follft nicht mie und | 
—— — no, ein Aue Sydae Taf | 2, 2 Du Dienich ab, vichte bein An 
17. Du feufzen, aber |weisjage wider 
— ag⸗ 


“NR. a21, 88-87. Ser. 49, 1-6. 
folft Deinen beine| 3, —* —5— zu ben Kindern Ammon: 
le beinen bes Herrn, HErrn Wort! Go 
a —e nicht das der Herr, HErr: 
Trauerbrot eſſen. über mein Heiligtum 
18. Und da ich bes Diorgens n8. feübe es tft ag und Das Land 
um Volke geredet batte, fi zu Isra 
Kbend mei Unb 19 ct ba bes | da8 dans Gabe „Es tft gefangen weg⸗ 


nicht en, übergeben, 

uns das bedeutet, das du Bu? daß fie ihre Zeltdörfer in Dir bauen, 
20. Und ich ſprach ihnen: Der ihre Wohnungen in bir m 

oe mit mir det —— ſollen; ſie ſo beine Früchte eſſen 

age gem Israel, deine trinken. 

pri alſo: Sie nr. Und will Rabba zum Kamelftall 

ich will m —ã euren höchſten machen, und das Band der Kinder 


Troft, die —* eurer Augen und eures Ammon zu Sch en m ; und 

—5 W entheiligen; und eure ſaulen erfahren, daß Ich der HErr bin. 

und ter bie the verlaffen Denn fo f ber Herr, HErr: 
bu Händen ge 


tet werben urchs Schwert fallen. Darm d beinen 
22, Unb müffet thun, mie ich gethan —— mit den Yühen — — 


— Dem wihiet ae ie nicht | und böbriieh Lie Israel von ganzem 
= Sondern müffet euren © ad auf 7 ae A mil meine Ä Sp 


euer Haupt fegen, und eure Schuhe an: übe bin — dich den 

Beute geb "und bi aus ben Vol⸗ 

Mn ha a nn —— nd Den Slaben 

Iamechten, unter einander fi Dich Der den; umb foll 
Unb — alſo Heſekiel euchein* aa er — Ich der H 


ji 


| 


Moab, Edom, Bhilifter 
I ber Err: Dar: 
— 
ae das Haus abe N en wie | will 


. Fer. 48 

ebe, * will i Mon er Seite 

öfen jeinen Stäbten und In [einen 

Keftmot, —* ale und Rich 

aal:Meon rj 

10. und will es den Kindern des 

enlandes zum Erbe geben ſamt dem 

Bande der Kinder Ammon, daß man 

Der Kinder Ammon nicht mehr gedenken 

foll unter den Heiden. 

11. Und will das Recht 

über „koch unb d ſollen erfahren ven, ab 


38 & * H Err: D 
er Herr, ar⸗ 
um dab in aufe Juda 


Wr Edom am 
—— h und fih verſchuldet mit 


19. „Dieb. —* 187 
18. barıım Kart Herr, Her al 
38 will meine and ausftrecden fi er 
om, und will ausrotten von ihm 
beibe, Menſchen und Vieh, und will fie 
wößt ma en m ajemen bis gen 
an, Schwert fällen; 
14. und il pr an Edom rächen 
mein Bolt Israel, und fo 
mit Edom umgehen nach meinem Zorn 
fahren folen, $peiht ber ger, O&re. 
a ollen, er Herr, 
fpricht der Herr, HErr: Dar- 
um daß * die P be ter fich gerochen| M 
baben, und den DaB ac — en nach wu 
alle ihrem Willen om hoden mein 
Volks, eJeſ. 14, 20. Jer. 47. Kepb. ns . 
16. darum fpricht der err, Herr al 0: 
Siebe, ich will meine and ausſtrecken 
über bie Arien, und Die* Krether aus» 
rotten, und will die übrigen am Ufer 
bes Meers umbein en; *1. Sam. 80, 14. 
17. und will große ache an ihnen üben, 
und mit Grimm fte Mrafen, daß fie er» 
jahren follen, Ich jet , wenn 
ch meine Rache an ihren geübt babe. 


Das 26. Kapitel. 


BWeisfagung von ber Berftörung ber Stabt Tyrus. 
1. Und es begab fich im elften Jahr, 
am eriten Tage des ats, ges | w 
Io eb Eren Wortzu mir und fprach: 
. chenfind, Darum daß 
perl tüber alem: * Hal bie 
ölter tft zerbrochen; es iſt zu mir 
gewandt; an mwerbe num voll werden, 
weil fie wäft tft! 


Sefetiel 25. 26. 


“95, 3. aus Die machen und einen 


und Tyrus. 807 
8. D der al 
— mil an In id, * Ss u un 


viel 
Pe] fi ra Heer —— nd 
* Jej. 28. 
4. Die len die Diauern zu Tyrus 
verberben, unb Türme 


ab 
aim, ia, ih will au rn € —S 


en, einen bloßen 
aus em Arie 
5, unb zu nem Wert im 35 dar⸗ 
* ma * —— aufl 


der 2; und fe ft ——* 


6. * chter, b Id 
—* eins —— — 
— ſollen een, daß ch 


8. Der ſoll beine Züchter, * To au 
er 

en | beim eb liegen, mit een Süne! 
erwürgen; aber wiber bich wird 
Bollwerte auffchlagen, und einen 2 Bol 
hätten, Schilde wider Dich 


.B6 
Aa wird mit Sturmböcken beine 
ee ee ge unb deine Türme 


n umreißen. 

“. Fr —* 3 "ber Menge feiner 
Pferbe wird Dich bededen; fo werben 
auch deine Mauern erbeben vor bem 
Getümmel feiner Noffe, Räder und 
Neiter, wenn er zu deinen Thoren ein 
sieben wird, wie man Tegel in eine 

ne Stadt einzuzi 

11. Er wird mit den üben Ieimer Nofie 
alle deine Gaffen zertreten. Dein Volt 
wird er mit dem Schwert erwürgen, ımb 
beine I me fi arten Säulen zu Boben Treiben, 

te werben dein But rauben, und 

behren Handel plündern. Deine Mauern 
werden fie abbrechen, und beine feinen 
äufer umreißen, und werben beine 

— Holz und Staub ins Waſſer 


die mit, m mit dem Getöne 
beines Ende ma In, oh 
eiman * den — deiner H nicht 
mehr hören ſoll. “a. 14,11. 
14. Und ich will einen blo oben [8 
ar⸗ 





E18 Das Gebirge Seir. Heſeliel 3b. 36. Die Berge Israels. 


ber 5 Err: Siehe, ich will an dich, Das 36. Kapitel. 
bu eir, und meine Hand wider Ieraelb Gelöfung. „u erbeißung eine neuer Ser» 
ni cut eden, und will bi gar gejegneten Lanbeß 


en, 
78 ni deine Städte öde machen, u dab Den a meistoge 
—5 — u win zur äfte werd Ger Bin: und Errn ort, ihr Dane Geis 


en Da ewige — 2. So e Dem, Herr: Darum 
tragt wiber 2 er Israel, as Daß — fiber euch — fe 
triebet I ins Schwert zur Ne da es — Bar Höhen find nun unfer 
ihnen übel ging, und ihre Miſſethat m em 4. 26, 8. 
um Ede * war. Dar weisjage und Bl man So 

arum, ſo w pricht er Herr, en: 

ber er dert, Herr, w ii bie Kan uch ist ber dem. mühe — 
tend machen, unb ol bem en ni eat, und leid ben ben. über (ch ben er Hei 


entrin 
haft, TOR u Dem Mater nl enteimen en ber un De Moni Tonnen. er en bö8 


—2 — — 
7. Und ich will ben Berg Seir wüft| 4. darum höret, ihr Berge Israels 
und öbe machen, bafı niemand barauf bas Ddont * ee her, Ser Bogen So ſpricht 


menden nor ee 

Säge 3 Thäler in ründe voll Sin es zben verlaſſenen 
machen, die durchs Sqhwert Ge e den Ing ba a Kr 

jellen erichlagen ba Liegen. ae zum Raub mb S 

ich a — ee —— dei⸗ Err: 
machen, daß niem * a, ſo t der 

nen S —— — —*— — — 

erfahren, daß Ich ber HErr bin. tiber „bie — —5*— — 

10. Und darum de chſt: wider das ganze om, welche mein 
Dieſe beide Völker mit heiben * Ai Land eingenommen haben mit Syreuben 
müffen mein werben, und wir wollen von ganzem Herzen und en 
fie N epehmen, obgleich der HErr da|dasfelbige zu verheeren 


“Tr Darum, fo 1 fo wahr Ich Iche fpricht 6. Darum weißfage von dem Land 


d dein aenel, und fprich zu ben Bergen und 
Born ab dab mit bie mg en, mie) 058 , au ben Biden und —— 
mit ihnen umgegangen bift Se ei „ner Beet, "der: Ole tehe, ich 


—* aß, und will bei ren jee|6 : en Im meine ihe fol e nah oun von 5 
ae 


Err, all dein Läftern Be abe , 

o du geredet haft rn bie gebe lo: 21 BED ‚Be ai auf, bap daß 

Imb gelagt: Sie find ve Sande xden umher ‚ ihre 
w und uns zu verderben en 

Und habt euch nic ger 8. —— I ot jollet wieber 
‚ und beftig wider mich geredet; 
baß — — — Bett Jon *— Fr et —— 
err, 
3 Ale will bi ee ae 7 2. daß * ad me — * mid mie daß 
en ſo &et werdet; 

15. Und —* du di Fr gefreuet haft| 10. und ‚ni —A euch ber Zeute viel 
überdem Erbe des Haufes Ksrael, darum | M ganze Ser Israel allzumal; 
daß e8 warwäft be morben, ebenjomill icg|unb bie Sränt wieder bemohnet, 
mit bir —* Berg Seir wüfte] und bie erbauet „werben. 
fein muß ſamt er gangen Edom; 1. will bei aha ber Beute und 


Iollen erfahren, daß a er G&rt Di bi le el mas follen. nd id mil 


Untergang Hefellel 27. 28. von Tyruß. 809 


onig und Ol und Maſtix auf beine —— Deinen andel auf dem 
gebracht. Meer triebeſt, ba mas du viel Laͤn⸗ 
18. 5. Dazu pt ch Damastus peibir ge ber reich, ja, mit — 


** deine Arbeit und all — ım | —— —— 
on delbon und töftliche Wolle, et dm ve Du reich bie Alk 
auch Cat Deine net gehrniht| bie rechten —— — 
eg en a 
Bus und Ralmas, dab bu | bein Handel und all bein“ olt in bir 


umfommen ifl. 

20. Dedan hat mir bir anbelt mit 35. Se, bie in b ein wohnen, 

Decken —— ee den über Dir, rd ihre —2 — 

21. Arabien und alle (ren von*Fe| atjehen I fo unb fehen jammerlich. 

Dar aben mit biz gebe ‚mi Schafen, auflente in den 

bern und Böden . Mech 1. Bofena 18 ofeifen ich —A du een 
. aufleute aus a ags unter angen ⸗ 

ma haben mit dir gehandelt, und aller —— &. as, i0. 

lei —5*— Spe und Edelſteine 

vs — Kanne und — Des 28. Rupitel, 

den R m aut Ehe rund gif | Per Den Alnie 9a Eyrus, Sibons Set, 20 


mob Hand eweien. 

je Haben alle ct Dir gehandelt ai ab bes HEren Wort geicha zu 
mit töftlichem Gewand, mit — 3 — oge dem Sürften 
und geitichen en Tüchern, welche fie in td 


i u 8* Herr, 
———— alt Deine Mächte * = 7* — 5 


ron Gottes, mitten 
5 3. Hberd bie xy e find bie vors |, en ae ein Menich und nicht Gott 


nich 
BE eng eb Sa RL 5, —— 


"Deine —* er haben bich auf große 8. fiehe, du a bättft di für Flüger denn 
Waſſer g ein Oftwind —— dich |* Daniel, daß bir hr; verbo 
27 ne dem Rei hun, bein Rouf zu —— deine — 
. alfo ein ⸗ un e g 
, deine Ware, deine , deine | und Verignd ſol Beni beine aummegege 
ffperen und die, fo beine ebefler, bracht, und a von Bold 
und Die deinen Handel reiben und alle ber gefammelt, 
Deine Sleute und alles Bolt tn bir 5. und habeft burc wi] Dee große Weis, 
dem Meer umlommen wer: | heit fo große Draht 
zur Zeit, wann du untergebeft; ton bay Davor Her ia Bi; — —* 3 


»IE 
3 
1-1) 


, 
. auch die Anfurten erbeben wer- | worden, daß du fo m 
ben vor dem Geſchrei Deiner Schiffheren. | 6. darum erh ber err, H 
29. Und alle, die an den Rudern 3 nen, Weil fi erz erhebt N 
i re und Meiſtern | eines Gottes 

werben aus —* chiffen ans d| 7. darum, 2 will Yrembe über 
treten, bich ſchicken die Tyrannen der 
30. und laut über dich er bich Tejreien, 5 bitter; : Die fo Im Schwert züden 

und werden —— — * ri beine fchöne Zei Weisheit, ——** 

e|große Ehre zu 

mwälzen. werfen, re Sie (en —E die Grube 
81. mb Cäde um NG pin eren über und fee mie du mitten auf dem Meer 


Hi 


bir, und Säde mie die Erichlagenen. 2.206,20. 
von Herzen bitterlich um a8 8, ob du dann vor beis 
und nem Totichläger werdeft legen: „Ich 
——— un aut va o du doch nicht Gott, fons 

I wer emals auf bem|dern ein Menſch und in deiner Tot⸗ 


— fo —— — du, Tyrus? Schläger Hand bift? ns 


E10 Sturz des Könies von Tyrus. Heſeliel 28.29. 


10, Du folft fierben wie bie Unbe⸗ 
[onittanen von Der Hand ber Fremden; 
enn babe es gerebet, ſpricht ber 
Ser 
11, —* 
— »mache eine 
und Tori von ihm: Go, richt 
un von ihm: So 
Herr, — Err: Du Bin ein —A 
voller Weikheit und aus ber Ma 
choͤn. 4. 27, 3. 
18, Du biſt im Luſtgarten Gottes, und 
mit allerlei Edelfteinen geichmäckt, mit 


der 
el, 
en 


dich auf den heiligen * Berg Gottes ge: 
febt, Daß du unter ben feurigen Stei⸗ 


nen wan N ® ef. 18, 14. 
18, und mazeft ohne Tadel in Deinem 
Thun von dem Tape on, da bu 
affen —— — ſich deine —2— 
bat den 
16, ya dur biſt imvenbig voll 
worden por deiner großen 
und haft dich verfün Darum will i 
dich entbeiligen von Verg Gottes 
uud roll dich aufgebreiteten Gherub 
17, Und weil fich Dein 
de fo ſchön Bit und baf 
Klımbeit laffen betrügen in heiner 
mu Boden 


* 


& 


Hik 
115 


23 
; 
j 
} 
} 


„ar 
Hr 
Hr 


4 


nd bes HErrn Wort geſchah zu | I 


en König gu Tyrus, | G 


Wider Pharao. 


und * will an bir Ehre einlegen, daß 
man erfahren fol, daß Sch ber HErr 
bin, wenn ich das Bee ber ie 
loffe, und an ihr ergeige, daß ich 
ſei. © 3. Mofe 14, 18. 
8. Und ich will Peſtilenz und Blut⸗ 
vergießen unter fie ſchicken auf ihren 
afſen, und follen tödlich verwundet 
drinnen fallen durchs Schwert, welches 
allenthalben über fie gehen wird; und 
follen erfahren, daß 30 der HErr bin. 
24. ollen forth alben um 
aus Israel, Da ihre 


Babe der Herr, Fe bin, 

25. t der ,‚ Herr: Wenn 
ich bar 38 verſammeln 
werde von den Böltern, bahtn Tie zer⸗ 


Ich ber HE, 


Miser Agypten. 
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Züdtigung von Ägypten Heſekiel 29.30. Ba —— 811 


dern den Tieren auf dem Land und ben| 18. Du enkind, Nebufabnezar, 
Bögeln de Himmels zur Speifen * der Fe —— 1, bet fein dee: mit 


ofen efahe 1, dab wege —— bi; Im, b daß —— kahl, und alle 


arum en waren; und 
"no Ib oe. —— eb ch weder ihm no einen 
cher, wenn fie IR in die Hand feine —S 

* ſo brach er, ch ſie durch Ei „Derum | Hhtder em, Oüreale: 
e Seite; wenn fie fich — darauf —— — dem Ko⸗ 

lehneten, ſo zerbrach er, und ſtach —* an abel, Aupptenlare eben, daß 

in bie er all ihr Gut wegnehmen unb fie bes 
8. Darum fp t der Herr, HErr alſo: rauben und plündern Toll, daß er ſei⸗ 

Siebe, das Schwert über b nem eer PR Sold gebe. 

kommen en, unb beibe Serie oT feine — De bie 

* 


. Und Agyptenland foll zur Wüfte und * 
De werben und follen eieden, Daß ie —53 ber Pr le. 
21. felbi a will ich d 
er Bari om iR mein, u 6|. unse gen 8 will ich das 


bin’s, der’ du nen de aufes Israel wach en In, 
10. Darum, ‚ich will an bi unb 
on Deine Böflfeöme, und mil dag ein, hab fie erfahren, ba 9 Der 
NH 
bes Miohoenlaude, Das 30. Kapitel, 
11. daß weber IJ Leute drin Rebuladnezar fürzt asien DR Macht, Bunbebs 
eben, an ba wohnen jollen vierzig genofjen 

1 Und bes Gern Bart geſchah zu 


12. 9 will 
emm ic a ne ae waſte | m! weißfage aub 


machen 
i —2 — en wielf So t der Herr, HErr: 
abe andere müßte —— — Et er . 3 

‚ I 
bie Selber, und —ãA will ich — Tag; 
eiden kommt. ea 15. 
8. 808 | fo fpricht der Herr, HErr:| 4. das Schmert foll über 

Wenn bie Zezs ahre aus ſein wer⸗ tem Kommen; und Mohrenland muß er: 
den, will i er wieder ſam⸗ ſchrecken, wenn Die Erfichlagenen in 
meln aus V ben, darunter fie |Agypten fallen werden, und hr Bolt 


En folten werden rt, und ihre Grundfeft 
N 


wenden, und fie wi ns Land ohrenland und en und Lud 
Pathros bringen, welches ihr Baterlanb u allerlei Bolt, und Ehub, und die 
tft; und follen dafelbft ein klein — rd on en Dar bes abe Kae „jolten 


veich fein. 


15. Denn fie follen Plen ] e I © t der ok —8 
andere Königreiche und mt me en — ie Sal fallen, um und bie 
erheben über bie Gen offert nter; von 
fie gering machen, dep f fe Hr Ha et a — fie durch 


8 
die Heiden h ſoll ht m Herr, HErr. 
16. daß fich das —— nicht me 7 Und (orten Ai andere wüſte er 
fie He e, und fich damit gr e,|wäüft werden, und Ihre C Re lieg unter 
wenn fie fich an A 9 ngen; ıun andern w ten wüßte lieg 

erfahren, baf en Dür Bin.| 8. das fie erfahren, daß Ich ber Ölrr 
* it. um es — tm und |fei, wenn ich ein Feuer in Agypten 
en han Eden een Tag ba —* daß alle, die ihnen helfen, ver⸗ 

Seiten n a 0 tet werben. 
zu mir und Prag: v 9. Zur felben Belt werben Boten von 





812 —— Ägyptens —— 31. PER 


—— — ——— — In em. 
Irene 


ß Jeſ. 18, 2; 20, 8.⸗ en, Pheibe, “en und den ger 
10. & t der Herr, HErr: $ brochenen, daß m dab Schwert aus 
einer Hand 





will die Menge in pten 
men burch Nebutabnener, ben önig 23. Und will * dem unter bie 
zu Babel. Heiden zerfireuen, in die Länder 
11. Denn er und fein Bolt mit ihm, Die | verja 
herzuge⸗ —— die Arme des Ko 


vrannen ber , nigs —* Ba⸗ 
bracht, das 2 zu verderben, und Bet will ich ihm 
Knien ausziehen wider | Schwert in | e Gab geben, uub mil 
ein au Sand all allenthalben | bie Arme Pharao 
———— vor ihm winſeln Tal wie ein 1bti 
12. u Rerſteöme trocken 2,2”. 
machen, as Raab öfen Leuten ver⸗ 25. Ja, 1 ml Die Se db 
—— {B, —— vermüfte. | Im 5 behf Ten, no Daß fie eg 
en tft, tao a 
35 der HErr, date geredet. daß Err ſei, ee mein 
18. &o dt ber Gert, Orr: Ich bat ech —————— 
will die Bößen zu Roph a: ausrotten, und —— bas — 
en rn ae haben sh Agypien foll|äe 220: "md 1 bie 
einen Yürften mehr 
n Schreden in Kaypt enlanb ſchicken. Den ——— 


Ich will 108 wirft machen, unb Daß erfahren, bak Ich ber H@rr. ** 
echt über Mo gehen laffen nd das Das 31. Kapitel. 
e o ge 
15. Und will fe Sehun aus ei Der v v N) 
„25. Int Fa "ie de He en König 3 Dom Aoupten Toll ebenfo wie wie ber König 


und Fir bie Men zu 7 allen. ah Hub e8 begab 1 im a im elften 
ben, und — En kam — * — ee Ba arg Wort zu mir und 
Der) ven, und ——— 


kind, Pharao, 
DS e —— zu ne on ne —— wi zu alle 


—— en eführt b Teich Tel feie in deiner H —5 
er gefangen w u er Herrli 
Traberg 

aum n,von fchönen 
Tag En 0 yos | m Di a a eg r boch, daß 
tens daſelbſt daß die ſein W 90% fund unter großen, 
Aka —— wur barinnen ein Ende! Dichten Dan. 4, 1-11. 
Eee fle wird mit ige abe och mwer:| 4. —X 2 made, 327 groß 
ine 2 er werben angen , war. ie aß er hoch wuchẽ. 
Berne Steöme gingen rings wm. feinen 


Y wer das t über ‚ und aü 
En ofen * —— Bäumen im ee ine on ales 

u 6 6 ſich im elften Jahr, Bäume km t vie de 

am fiebenten Tag Des bes erſten Monats, | und lange Imeige; denn er hatte af 


ak bes HErrn Wort zu mir und ſers t E’ammels nifteten auf 
51. Du Menſchenkind, ich babe den Arm een An und ‚und ale Ziexe Im Syelbe hab 


8, des Königs —* einen Zweigen; und 
—— und ee fol nich verbunden unter ehem 6 Schatten mwobneten alle 
werben, daß er beilen N noch mit große Völler. 





Wie Affur Defeliel 31.32. wird Pharao geflünt. 813 


atte , 17.28 mußten it ihm bins» 

die, en Ai ee allen 2 AL under vu Döle, m —— m 
5. And mar ihm kein Zedernb leich —5— fin 8 4 el —* a 
ae ae em 

einen Alten n , , 
die Kaſtanienb Daten En gegen daß ai cn mit Deiner Fr ae 
feine eig Je er war ar jo1oon als ger errlichfeit unter den Iu Bäumen? 
a Ih hate 2 fhön ht, daß unter Se Gebe Binajab * "ind une 
er fol ‚At +7. in al alle Kutige| ben Ünbefchuittenen —— ai 
Baum Schwert erjchlagen en i NOT eh es 
—— pri Der ger, Ole Mies a en Bent einem Rolf, 
alfo: Weil er jo hoch worden tft, daß |fpricht ber Herr, er 
—* Wipfel ſtund unter ee Fre 


und * ⸗ 

‚de — po —* ⸗ I 28 8* Die Brent pe Bölter in 
ti unter er Den Abe Di 98 1. es begab fich im zwol , 
* mit ihm Sen en pr he am en Tage bes ywölften — 
wie er verdienet hat mit Une einem gott» 3 Du Refgatiab "nace aueh 
Iofen Weſen Du Menfchenkind, *mache eine W 

12. ap Beembe ihn ausrolten en gollten, klage über Pharao, den König zu 

nämlich die —— eiben, unb und und fprich au In au ihm: Du bift — 
ihn gerfreuen, und He gen eiden und 
en hf 2 el 35 — 2 — —— 
an allen Bächen im 8 deinen Fußen, ad m feine 


Bölter pen Erden von —— —* Ehröme trũbe. *“8.97,2. 78.29,8. 
und ihn ver ei Rn oo pri — görr: 


a —53 bes Oimmeld auf werfen 


| IR 


ſeinem umgefallen tamm faßen N, en gen Saufen Fer Die Di 

und alle Tiere im — legten u en G 

feine e Afte: ſich auf ſ 4. unb voii! bich Garn jagen; ei mb 
gie auf da Feld werfen, Daß alle Vögel bes 


er Tin Höbe Dähe überhehe, dap daß fein on fe ge auf Dir fiten follen, und gle 
umter gro ichten exe auf -Erben von die fett 3 ierben 
ftebe, und cum am Zafler 2 5. Und ml bein 9 Berge 
ber Die ;\gmerfen, unb init Deiner 98 ebie &6 
jer alte unter die Erbe‘ und dem Tod ler ausfüllen. 
geben werden wie andere Mienfchen, ar ee Land, a Du —— 
ch von 


er et — die Be Gin, bob. di * 
. & er, © bis an ge e 
Der set, — in bie Se oöte m von bie voll werben. 
made daß 7. Und wenn bu biß 
— Tiefe e, An Te feine : Eiröme b mil ich * den kmmel erhi 
iUfiehen ,‚ und bie großen Waſ⸗ Sterne ern, und bie Gone 
er nicht en Tonnten; Ind machete, mit Wollen überziehen, und der Mond 
der Libanon um ihn trauerte, und foll nicht einen Jeſ. 18, 10. 


bäume verdorreten über ihm.| 8. Alle Lichter am Himmel will 1 will ich über 
chreckte Heid laſſen dunkel werden 

en fallen, da ich ihn hinunter⸗ ——— Deinen Tpricht 
Grube gef . Und fig 9. Dagu MIN ic ie Bölte Gen 
ee ee ebelken| erh machen, wenn t bie Deiben 

bem Libano Plage exf e, 

am Waſſer geftanden waren, goͤn⸗ Laͤnder, bie bu nich 

neten’8 ibm wohl. 8. 24.. 10. Biel Völker follen fich über dir ents 


| * Des neuen Tempels Grſeliel 40. Thore, 


der Mann hatte die —— in „18. Und es war das Pflafter zur Seite 

ar bie war ſechs E Lang; |ber ore, fo lang Thore waren, 
cine jegliche Ele — eine —* das untere Pflaſter. 

Erg Unb er mah bie Breite von bem 

er Mrafı DaB Gebän tn Die Meeite eine uutsrn Xhor am DIS wor ben Innern 

Beute m unb ur bie Döbe auch eine Rute. Hof auswendig, —i — beide, 


ein Das |gegen Morgen 
on 2 * ur gig, ia W g — fo g wie 
am &ior, ninti Rasa " 
breit. — Das hatfr auch auf kb art jeder Geite brei 
7. Und die Gemächer, fo beiberfeits Gemächen, und hatte 7 ſeine ke om 
neben dem Thor waren, er auch, und Hallen, g ac fe age 


nach der Zänge eine Rute nad) der vorigen aber, —* Länge 
Breite eine e; und ber Raum its |umb ae Een die Breite. 
Ihe ben Gemäcern war llen| 22. a auch feine und 
Unb ee maß auch bie ee | Cole has Ken , 
am or neben er ‚Halle, die Be 28 or gegen Morgen; 
auje zu war, eine Rute. eben Stufen, Da man hinauf⸗ 
5 a be Or "bie Halle —— ——— alle bavar. 
23. Und e8 waren 


em Haufe zu war, eine Aute am Innern 
> Und ma Selle am Ayor at Vorhof. gegenüber den boten, fo gegen 
Ellen, und ihre Pfeiler zwo E und und und 
bie Halle am —— —— ezu. er maß hundert Ellen von einem Thor 
licher Geite brei am &hor gegen Ice |"24. Darnnch führte er mh 
icher am Thor gegen er egen 
gen, oe eins fo weit als bas anbre, Mittag, und ſiehe war and ein 
auf beiden Selten waren on Den Wied: und er ma — 


ner gr und Hallen gleich als bie andern. 
ne ve 25. Und e8 waren auch an 
hie im sehn Ellen, unb bie ie ne een Ooden er, wir 


Des Shens drehen Em wie jene Yenfter; unb e8 war 
12. Und vorne an ben —— ar Ellen a an mn 
Hau abgegrenzt auf beiden je | breit. 
einer Elle; aber die Bemächer waren| 26. Unb waren 
je fech8 Ellen auf beiden Seuen. hinauf und ei und eine? 5 all Don Bat or np 
13. Dazu maß er das Thor vom Dach 
ber Gemächer auf der einen Seite bis | licher Seite, 
zum Dach der Gemächer auf der anbern | 27. Unb es war Bu am 
Seite fünf und zwanzig Ellen breit; und | inneren Vorhofe dee I5 und er 
eine Thür ſtund gegenüber ber andern. maß hundert von dem einen 
14. Und er —2 die Bieiler ſechi⸗ Mitte 8thor zum andern. 
Ellen, und an ben Pfeilern war b 8. Und er mich weiter bueche 
Vorhof, am Thor rings herum. — — — tn den innern Vorho 
15. Und vom Thor, da man hineingehet, und op bazielbe Thor gleich jo gro 
bis außen vor die Halle an der innern| wie d 
Seite des Thors waren fünfzig Ellen.| 29. he einen Gemächen, Pfeilern und 
16. Und es waren enge terlein| Hallen, und mit Fenſtern an ihm und 
an ben Gembchern und an ten an feinen ar eben fo groß wie j dm 
lern hineinw Thor rings umber. ae : und e8 war 
bee are 6 ‚sen —— Deren an|lang und Fünf und Aoanzi E dern 
80. Und es ging eine Halle hermm, 
mar Belniaräne — und zwanzig Ellen und fünf 
er — mich weiter zum Ellen breit. 
— ori, und fiehe, da waren| 31. Und bie Halle, fo gegen ben äußern 
Ram gemacht am or ftınd, batte auch 
fe herum; br ernwaren| w den : ed waren aber 


auf em Pflaſter. acht Stufen h ugehen. 


— — 


au Ib m. 08 9 


u 22 2 4 


3% 


Das Wächteramt: Heſeliel 32. 38. Senna der Gottloſen. 815 


32. Denn es joll fich auch eimmal alle| 10. Darum, bu Menfchentind, fage 
Zelt vor nr fücchten, a faarao arao mb dem Haufe Jared: 'hr en alſo: 
alle ſeine Menge liegen Un⸗Unſre Sünden aten liegen 
nittenen und mit dem Same Er⸗ uns, daß pin —2* vergehen; 
ſchlagenen, ſpricht der Herr, HErr. wie konnen wir denn leben? 
11. So ſprich zu ihnen: So wahr 
Das 33. Kapitel. als Ich lebe, ſpricht der Herr, 
Bon ber Pflicht ber geiſtlichen Wagter. Güte HErr, * ich habe keinen Gefallen 
und Gesch gie Gotteh, Ragrigt von ber Ber» | Gm Tode des Gottlojen, fondern 
ftörung Jerufalems. Reue Strafprebigt. —X a hetehre von 
1. des Herren Wort njleinem Weſen, und lebe. + So be 
mir md ud d aeſchah kehret euch doch nun von eurem böjen 
2. Du enfind, predige ben Kin⸗ Weſen. Warum wollt ihr fierben, 
bern deines Bolts und Deich zu : vom Haufe Israel? 
Wenn ich ein S über das Land *- 18, 28. 81.82. + Jef. 55, 7. dor zu 
führen würbe, das Bolt im Sanbe| 12. Und du, Menſchenkind, 
nähme Einen Mann unter ihnen, und deinem Volt: * Benz ein 
macheten ihn J Bäder, Böſes ſo ae un Ka * 
—— * lein Gotliafer Feomm wab, To —* 
as e om⸗ 
Aeie d 8 Kor: ihm nicht (haben, ——n ge 


mweien if. So kann au & Gereote 
1. inet nun der Drommete Gall horte, : 32307 


und wollte ſich nicht warnen laſſen 390: f 2. 
unb das Schwert t näh Denn 100 5% au ber bem ( Ger 
men: Ser Dat ei auf feinem — SH: — — — 


ih sen Mid aber warme ir * ei mic — in f — thut. 
Pr „aber ber Wächter Tühe bag] 14-Unbwennichzum@ottlofenfpreche,er 
fonmen , fol fterben, und D erbte ee fi von feiner 
ri „bliefe, noch fein Volt mwarnete, | Sünde, und thut, was recht und gut iſt, 
— nähme 15. alfo daß der Gottlofe * das Pfand 
ee 
ihuer übe en men: hen wanbel, b 3 er ein Böls 
I Hand fnbem. 7 un foler leben, und nicht Rechen, 
zum, Dien hi 
Abe dt en ter und aller feiner Sünden, bie er 
habe bi zu einem 5 Ber n gefeht| —— fol — Dt gedacht we werben; 
—— Miiaabe höreft, ba bu fiel.g- 


darum m oe er 
von een en En. | 17. Aber dein Boltfpricht: Der Here ur⸗ 
8. Wenn ich mm au dem Gottiofen teilet nicht vecht, ſo dochſt unvecht haben. 


age: Du Sotofer —— nicht 18, Denn wo der Verecite e fi 


und 
fich ber Boll warnen Kate on von einer Gerech Oral, zub Eh und thut Bo⸗ 
einem Weſen, jo wird wohl ber Gott⸗ rs, fe bt er ja lg barum 

ttlof Bein willen| 19. mofihberde fehefehret von 
erben; aber fein Blut ich von feinem gottiofen Weſen, und thut, was 
Deiner Hand fordern. a Ton er De ig leben. 
bu aber ben Gottlofen| Sr. 20. 208 (10 err ur⸗ 
vor ſeinem Weſen, daß er fh davon re nicht —2 * doch 8 vom 

bekehre, unb er nicht will aufe Isr en jeglichen nach ſei⸗ 
—— * —— ab m SER e8 b —— 38 

unſers —— &oe 





826 Innerer Hofraum. Geſeliel 41. 42. Innerer Altar. 


7. Unb die Bänge rings um bas Haus die Thür w die Cherubim und bie 
ee mit ihren Bemächern waren um fo Belmen geläniäe, beögleichen an ber 
—* je —A— and d 
dem untern ging man in den mittlern, 21. Und die Thürpfoften im Tempel 
und be —— ben oberften. waren viereckig, —— 
8. Und ich ah am Baufe eine Er: |einander gefü 
dehung ng ringe old GrmmDl e ber 22. Und * ber bö 

e, bie hatte eine volle Aute von | dreier en 1 —— * 
ſechs Ellen bis an den Rand. —— „(cine 
9. Und die Breite der Wand außen Seien w ölgern. 
an ben Bängen war fünf Ellen; jan a Das ber &uf, ber 
e8 war ein freigelafiener Raum an ben vor bem H Gren, jteben foll 


Gemächern 

10. Seti de, am Tempel 
mern war zwanzig Ellen um das Haus|"S, bat m oller igften el, und ein 
j z en an jeder reiben aa ni Blätter bte 


Raum, eine Henn Mitt Akternait, bie almlaubwert dran wie an ben Wäns 
en 8; freige: * Und ein * er Kufg war 
fen ET A ne BE ang 
12. Und das Gebäu am ofeaum Balmlanbwerts Fa gene: ber alle 
u nie Don war —— — weit, \umb an ben en. 


Domes bes 
ruf S Bine Das 42. Kapitel. 

13, ar er e maß zus, range b des es, —— unb Maße bed Tempels. 
bie ee bynd we, und ber Hof- te de mi hinaus zum 

raum bem umb feinen —*8 5 t, und 
Dauert ma war auch Hundert Ellen lang. | brachte mi am den n Rammen, og 
De — —* —— Seile über dem und geg er 

e em gum gegen — na Der u 
Morgen war auch hund —ã— een. ® — gen, an der 

15. Und er maß die Länge bes Ge Ze gend —— und ie Bel 
bau am Hofraum welches hinter ihm | war ig Ellen. “41,18. 
—— mit feinen Umgängen von einer| 8, Gegenüber ben * zwanzig Ellen des 

bis zur andern hundert Ellen; |innern Vorhof umb gegenüber dem 
unb ben Innern Tempel und die Hallen |} Pflafter im äußern Borhof war Um- 
im Borhofe, gang an Umgang breifach. 

16. famt den Schwellen, den engen *“8.41,10. 78.40, 17. 

genftern und den breien Umgängen| 4 Und inwendig vor den Kammern 
umher; und war Tafelwerk allent- | war ein Weg zehn Ellen breit vor ben 
en herum. Thüren der Kammern; bie lagen alle 

17. Er maß auch, wie boch von ber gegen Mitternacht. 

Erbe bis zu ben Fenſtern war, und 5. Und die obern Kammern waren 
wie breit die Fenſter fein follten; enger benn die untern und mittlern 
maß vom Thor bis zum Allerheil — — Kammern; denn die Umgänge nahmen 
auswendig oa Imend ig —— Raum von ihnen weg. 

18. Und am —⸗ 6. Denn es war drei Gemacher hoch, 
Cherubim ——— werk 3 und hatten feine Säulen, wie bie Bor: 
bie Eherubim aema höfe Säulen hatten. Darum war von 

nd ein jeber Fberuß hatte zwei den untern und mittleren Kammern 
Angefichter auf einer Seite wie ein Ram weggenommen von unten an. 
Menſchenkopf, der andern Seite * Und die Mauer außen vor den 
mie ein Löwenkopf. Kammern ae Borhof 

20. Bom Boden an bis binauf über|mwar fünfzig long. 


Ss 


Antreue Hirten. Hefeliel 34. 35. na der gute Hirte. 817 


BE ET ea rn Da 
Ns le mit ch | fi w veiben. |fen, ap In pre — zum 


i l, t u S 
— Ne fe — * nich 2 — ich will ihnen * einen 
11. Denn fo fpricht der Herr, Herr: einigen Hirten ermeden, ber fie 


, meiden foll, nämlid meinen 
ft an men, and den derbe T Knecht David. Der wirb fie 
12, Wie * ein Hirte feine Säcfe|: weiben, und foll ihr Hirte fein, 


fuchet, wenn fie von einen eh 24. "er den t!er. a — 
——— —A —— ———— 
2* dahin unter ihnen fein; das ſage Ich, 
Bet, da e8 teib uub fine mer. |55 —— ein Band + Ds 
— Pi IA len Bänbera ven vers —— aus en Rache” ausrotten, 

ehe ollen in ber 


ne ſchlafen. 
ergen Israels, und in Fred 


Bergen Isra 98,2. ee a geben mi wid; mb fie fe Tollen 
— —ã il fe ne eat mer | em en fahren, 2. dab 3 Kr der HErr bin, 


och x und fie 
16. Ye will da8 Verlorne wie erreliet babe —* and derer, 


der ſuchen, und das Verirrete en fie Di mußten 
wiederbringen, und das Verwun— —8 . Ynb je «fol eu mehr. ben der 
dete verbinden, und bes Schwa- out Üben ou fie Fe che en, fon 
en ar ilı1o 
will e8 weiden mit Gericht. Innen eine herrliche 


17. er iu end FH ee me mehr Eiarae Thden te ten 
ber dert e, wre Smad Bei ben Heiben 


80. Und ollen en erfahren Daß vn. "ber 
1 Pen Fr nit — De hie fie vom Hans Ieacl mei Bor 
mit : Sahen 1 toetet, und fo fchöne Borne|Teten, fpricht ber DAHER 

amd ie Bob, De au, mo 9 win * ” — — — 
19. Daß meine Schafe „elten en Gott fein, fprid t ber z dert, Herr 
was ihr mit euren 
—— — —— da 35. Rapitel, 
2. Darum fo f "34 wi Ge —— VWeißſagung wiber Ebom. 

Ich will richten zwi⸗ ib 


ofen; m 
—— — se ae 


A ben — 3 — * wider das 
euren dee, w dawider, 
= — a fprich zum jelbigen: & "richt 





828 Außerer Altar Hefeliel 43. 44. und feine Weihe. 


alle feine Weiſe und alle feine Geſetze; 23. Und wenn das Entjändbigen voll⸗ 
—3 — es ihnen vor, ei alle | endet iR, fo ſollſt du einen Jungen | 
e 


jein e und alle feine en hal⸗o ohne Fehl jet, und einen 
und darnach Bas @efh Dex von ber derbe © ohne L 

12. Daß foll aber das es 2. Und nd follft fie beide vor dem 

(he nf : Auf bee H6 —A : und Die follen Salz 

r 5 Bas Ip dos de To IL — —— euch, und jollen fie alfo opfeen 

en: . 

9 ft aber ee "gl os fo ah bi fieben Tage nach 
tar ns Bier Elle, ehe einer einander täglich einen Bod Günb» 
breit er iſt denn eine gemeine Elle:|opfer opfern; und fie follen en 
Sein Yu iſt einer Elle hoch und einer einen von 

Elle i un bie i am jeinem , die beibe ohne Fehl find, opfern. 
Hand ift eine Spanne breit umher. 26. Und follen alfo 


.R Moſe - 
14. Und bob feine Oöbe: Don dem 3* * ihre ce Döbeln a en 
Buße auf ber 0 de bis an den untern| 97. —— in Rap und der 
— und, eine die Beier am ad —* 


er von demſelben Tleinern nach ET dem Altar 
den a ante Tin find’8 | eure 
oe & eine Elle —* I mi ge gnäbig eh fein, Se 


Na der Gottes 
NS Sg 

o er erw e vier er Sa 44. ttel. 

16. Der Ariel aber war —2 — Fra ben Prieftern ap Tempels. 


lang und zwölf Ellen breit ins Gevierte. eberum 
1. um Bde obere Abſatz war vier- |, äußern führete mich wi au 


äußern Thor bes Heiligtumß gegen 
Ellen 

vet {ns 18 Gevierke; mm und eine Seifte fe giup| 9 ** her Ski Iprn —ea ù 
—— en Sub mer eine Ge dog, zbor fol gugelhloflen bleiben umb 
und feine tufen waren gegen Morgen y — aufgethan werben, und foll 


18. And er fprach an mic: Du Men. der Gott Arad. {f Dabucch 
pricht ‚baum fol lo 
Dis Rz Sitten ed line fein (eben. „. ſon es mai —* 
es Tages, da er gema , daß man üeften aus enomm 
—— —— und Blut drauf denn De ürft jo ‚ Sir arunter er ben, dal bag 
Brot zu eſſen vor dem H durch 
von Levi aus die gute bes T ex hinein, 


et 8 I 

bem 16. Sao be adoks, die ba vor mich gehen, und Durch Diet eibe wieder hers 
treten, daß fie mir dienen, ct der | ausgehen. ”8,6,7. 
De , ſollſt bu g einen| 4. Darnach führte er mich zum Thor 


zum Sünbopfer. en Mitternacht vor baß Bes; und 
23. Mofe 29. * 8.40, 46. Fr ſah, und eb 
20. Und von desſelben Blut ſollſt du mar voll ber Het es H 
nehmen, und feine vier Hörner d bes und ich fiel auf mein Angeſicht 


prengen und die vier Ecken an dem ober⸗ 
* ——— damit| 5. Und ber Her ſpach zu u mirı Du 
oO en und NN erföhnen. | Die Menfchentind, merke drauf, und 
Und follit den \yaren 3 me Heibig auf auf ur She was ich bir 
* nehmen, und ihn = von titten und Ge⸗ 
bnet if anper Dem Geiligtum 
ordne er bem 
22. Aber am ambern Tage ohne: ſt du Musgänge 


F —— —— der ohne a 6. ı ge eben ug orfamen 


a en 2 wien mi den act ya wie 
euren ® Fl 


— an 


Israels Erlöfung Hefeliel 36. und Erneuerung. 819 


euch wieder bewohnt machen wie vor» t dee Herr, HErr, wenn ich 
Hin, und will euch mehr Guted ihn por Ihnen om ——— erzeige, — 
denn —* Ode I und fol erfahren, ah heilig fet, 4. 87, 48. 
4. Denn ich will euch aus den Heiden 
— ka N Leute beabeingen, Holen, und euch aus allen Banden ver» 
meh Bolt Israel, die werden ſammeln, und wieder in euer Land führen 
befißen, und ſollſt ihr Erbteil fein, ua nr Und * will an Safe Abe ed 
ſollſt fte nicht mehr ohne Bez: Bei fprengen, —— ihr rein 
13. So ſpricht d eurer Unrein und 47— allen euren 
man das von * fag aſt Böhen mil ie euch zei vigen. 


&. 1 
—— — und — * Tr oyne 26. Und ich will euhrein: ee 
14. darum fol du mım nicht mehr und einen neuen Geift in euch ge- 
Leute frefien, „Dein Bolt ohne Er; |ben, und will Das fteinerne Herz 
ben machen, J aus eurem Fleiſch wegnehmen, 
15. Und a ih Di di t mehr laffen und euch einf Leif herndera geben; 
a ne be Dee ab 27. ich mil meinen Geift in euch 


ott 


olifi ben Sp ben, und will folde Leute aus 
age nn öbengbitnimdr ehe ug maden Die In meinen Ge 


boten wandeln, und meine Rechte 
—* Und des HErrn Wort geſchah halten, und — 


u mir: 7,34; 39, 29 
17. au Menfchentinb, da das Haus| 28, Und ibr follet wohnen im Lande, 
—— in ihrem Lande Zohneten und das ich euren Vätern gegeben = 


elbige * verumreinigten Zefen vorm eu @eti fen. 6n, 


ze en und Thum, daß ihr en vor =. 3 euer G *8.11,20. 
mir war die Unreinigfeit eines von © aller euer 
Weibes in Ihrer Krankheit, Aa Ibm 

* 8. Mofe 18, 25. 28. 


18. da fchüttete ich meinen Grimm — euch ei Teurun — 
über fie aus um des Bluts willen, das 80. — eh ar 
ſie im Lande vergofien, unb Dasielbe men das Gem n Selbe 
verunreinigt hatten Durch ihre Bößen. mehren, daß euch — — nicht mehr 
19. Und ich a en 751 potten mit ber Tenrung. Joel 9, 17. 19. 
und z die Länder, und rich⸗ 31. Alsdann werdet ihr an euer böfes 
tete Se nach ihrem Weſen und Thun .|Bejen edenken, und eures Thuns, das 
20. Und hielten fich wie bie ‚Beiben, das nicht gi mar, und wird euch eure Sünde 
hin fte kamen, und * enthetligten meinen | und ötteret gerenen. R. 16, 61. 68. 
Ligen Namen, daß man von ihnen ſagte: 32. Solches ich * nicht um 
RD das des HErrn Volt, das aus feinem euretwillen, [pricht der err, Dee, daß 
ande hat möfen ziehen? »geſ. ba, b. ihr's wi d, „Jonbern werdet euch 
21. Aber ich * fchonte meines heiligen müffen ſ ee, ameot werben, 
Namens, welchen Das Haus Ysrael ent ihr vom —— — 
heiligte unter eben Heiden dahin flefamen. 38. So ſpricht fear 


arum f ber Zeit, mann ich eu en 
— So ats — am DER es h|von al euren Sünden, jo w L ** die 
ne es wicht um ber dern, © Ten ir 3 Städte wieder befegen, und bie Wüften 

e Israͤel, fondern * um meines follen wieber gebauet werben. 
ligen Pamens willen, welchen ihr 34. Das verwäftete Sand joll wieder ges 


p get werden, dafür daß es verheeret 
— — an Heiden, zu —* ; babı e8 fehen follen alle, bie ba 


. Dirt g 
23. Denn gr will meinen großen Nas | 35. india agen: Dies Land war verheeret, 
nen, ie vor | den been entbeiligt iſt, und jetzt 1fi’3 wie ber Garten Edens, und 
Denjelbigen, entbei entheiliget| biefe Städte waren zerftöret, öde und 
— Me —— * die Den en |aerriffen, und ſtehen nun feſt gebauet. 
follen erfahren, Daß Ich der HErr ſei, 36. bie en, fo men her übers 


830 Der Vriefter Land. Heſeliel 44.46. Des Fürften 


ut den eftern bie 10. ut * 
—— — Z damit der ee “. I und ht Mh Daben 
e bleibe Mofe 8 36. 6. au 25, B 


deinem 
31. a as o ober gereiffen Epha und Wat follen q fein, 
ift, e8 ſei von Mögeln ober Tieren, DaB bob ein Bath Das zehnte vom 
follen bie Priefter nicht effen. *s. Mofeas, . Gomer abe und das —2*— das 
mer {ol man fe beide meffen 
® Des ab. Rap en gm ein Lot on dm 
Ne Benin und ven für SER und berg oben; und eine na mad 

fir te Sebopfer des Furſien. Bien de ber en ot, if und zwanzig Lot, — 

1. Wenn ihr nun das Land durchs Los sehr 


h: DaB u bas Heb 8 ei 
Se men 
em h men | breit; ei. ber zen un das — Ges Epha 


in] Ian heil ein, foweit er reicht, |von einem Domer 

2. Und von d ollen zum Heilig⸗ 14. Und vom R fo ihr geben je 
ae bımbert [ Rute) bas zehnte Teil eines Bath vom 

ins Gevierte azu ein freier Raum | welches zehn Bath ober ein Homer tft; 

umher er Hufıln G denn 7* n Bath machen einen Homer. 

Und auf beein n Rab, ber fünf 15. je ein Lamm don zwei hunbert 


u m anzig faufenb Suten Schafen aus der Herde der Weide 
gehn ar ie im Das 5 Beil. ——— Spelsopfer und Brand⸗ 
Ba ber one — jeheiligten L —— * —— 
eſtern gebö im Fa Ag for fo 
Diesen, R ae ehopfer zum Füurſten 
treten, ihm ienen, 

= zu Hänfern haben, und. foll auch 17, Und ber Gürf fo Io bie Branbepfer, 
’ en bie Beviten, fo vor dem Haufe | auf bie Feſte, Dleumonde ab Sabbathe, 
bienen, follen auch fünf und groanzig au tan, auf alle Feiertage des Hauſes Bere 
a a a erg 
6, Ba br ia arg —* be an einen | Werl Verföhnung für das Haus Israel. 


en für ba 0 auß 18. t Am 
sc N: ten — 2 af ren on üag ie erften Winhais Toll Du 


un nd jwanz —S lang, neben einen j gen an obne 
7. Dem * a a a | „1 er —* —* ar von 
einen Platz geben zu beiden Geiten, nes Vlut bes —— nehmen, und bie 
ben bem gebeiligien Sande und neben Pfoſten am Kaufe it 
e am Lfor be 
en o am 0% 
reichen als bie Teile der S innern —2 — ĩ 


.44, 8; 48, 21. 22, 
8. Das fol fein eigen Teil fein in] ce — 


Tag des 
Israel, damit meine Fürſten nicht mehr 
meinem Volk das Ihre sy ion Su be — oe ni 


bern tollem das Sand bem Hans ofe 4,3; 6, 17. 
laffen für ihre S . 21. Des —8* 
9. t der HErr: Monate It Das 
—— gend bei br Ms f * 
— a; ala be e |'9rot giien. Noſe 28, 5, 

t und "ot iR, 


EEE ber 
und ab einem ſt Aus⸗ fir lea Bot im 
Ei it oo ber Herr, Kult 46,18. Mg m ir fi 


unter Chriſto. Hefeliel 37. 38. Gogs Einfall. 821 
wieder im he San Iammeln, und will fie will —— — ins Maul legen, 


“Rn. 860, 2a4. und will mit alle 
2. Und mil en — Roß und Mann, die alle 
Ken cn Ba be Bergen moi —* = De + Zacide mb 
x e follen nen er e alle 
aa a an 08 An ee ir. 
lker, no nigs a e 
reiche jerteilet fein ’ ”|5» bir Berfer, Mohrenund 
11, Er 1 F 2,9. ger. 8, 18. elbner Ir m und — en — Hebren; 
3 — nicht mehr verun⸗6. Dazu Gomer und all f 
reinigen ößen und Greueln |dem Dante Thogara, fo Ton 9 
und eslet ünden. Sch will ihnen na t li mit alle feinem Heer; io, 
heraus elfen ans allen Ortern, ba fie up ß Volt mit bir. 


geländ haben, und will fie reinigen han, fte di ‚po l, du und 
* tollen mein Bolt fein, und Sa alle aufen, fo And, und 
* Gott fein. 129 .. rl fei du ee —— 
mein ne avid fo a Uſt d e⸗ 
ihr König und ihr aller —8 —— * —— Ich et et X * 
—A Undfollentwan |tommen in das ‚ das Bei air wert 
eln in meinen Rechten, und |mwiebergebracht und aus vielen Völkern 
are halten, und dar | zufammentommen tft, nämlich auf bie 
na um. ®R.84,98. 18. 36, 97. | Berne raelß, & wel nn e —— müßte 
25. Unb fie follen wieber im Sande gemein finb: mb nun ttep 
mohnen, das ich meinem Fregt Jakob * 793 len ah hmen ale er. 
gegeben habe, daxinnen eure ar ge| 9 . Du ir heraufsiehen, unb Daher» 


mohnet haben. Gie und em eſtuͤm; 
und eskinder — darin wohnen ſein —& Mole , baß 
ewiglich; und mein Knecht David foll|zu bebeden, du und all bein Heer und 
ESS u m EEE Me der gan. 
* Bunb bes Friedens machen, daß fol ae 1. 


Du Dir ſ vorneh⸗ 
ein ewiger fein mit Ihren; amb| men oem mins bie Im Ginn haben, 
will fie erhalten und mehren, umb mein| 11. unb gebenten: , N ch will das Land 
Heiligtum JoNl unter ihnen fein ewiglich. ohne Mauern üb und über bie 

27. Und ic} will unter ifnen wohnen, | es abe — eh haben 


Dafigen, und 
umb will ihr Pe fein, und ſie ſollen eher Riegel noch en * Sad. 3, 8. 


ein Bolt 
"28. SE. Dahn De * Gedn ollen — bu r en und plünbern 


und en geh 
„daß Ich ber HErr bin, ber 
ee onen 


glt unter „ahmen fein m it. und in bi 
Das 38. Aapitel. A ‚mp Gier ai ht und 
8 e De mo “2.58 
18. Das reiche A Dedan und bi 
BWeibfagung v: vom —— Bed Sand Idrael Raufleui un en a an an und bie 


Erm tigen, Die baferbft find, eng au Dir fas 
nie and un b = DErem Wort geſchah zu | nen.'cych meine ja, bu u (ee vl Tom 
2. u entchentinb, wende Dich gegen men gu rauben, umb Haft Yeufen 
* Sog, der im Lande Magog ft und verſammeltzu p inbeen, Gut bab bu weg; 
a a le len 
— Dee % Fa — 8 Darum al: weisfa 


and (eis: * an | I! der Serr en dee: ER ao 


nd der ober 
gperf cael heben ohren wre 
EN 15, So wirft bu kommen aus beinem 


“R.58,2.|3u 


JE alyine id aa Relle RETTET 

ji r Ha — ja He 1, 7 J Er Dil “2 
HR Bla J—— J 
— 1 HH HE et I er li 
en led Sarsglijisgäls, 
EEE Sue LE \ 
Ei BV—— 
Hair] i ih EHRE 
al En ISHTE FIR EHE 
Ar 2 N delle, Er; Hr — J 
MR — 

38 — ale ar age 
‚nu — ig een 


Gogs daufenthal. Geſeliel 39.40. Israels Errettung. 828 


bav Des Tages, b eine| 25. Darum der eu: 
bh — richt Ne Serz, Nun wa ig —— Et 
wenden, mich Des — 


14. Und werben Leute ae | rael Fa unb um meinen hei⸗ 
bie en Namen eifern. R. 16, 58-08. 
mit benjen en die — — zu be| 26. Sie aber werben ihre Schmach und 

auf bem Sande, cuf|alle ihre Günbe, bamit fe fi on an mir 
Se he ie Torich nach fieben |verfüändigt haben, tr wenn fie nun 


15. Tinb bie, fo Im & y — men 


ein eben, wer eh fie wieder aus ben Böl« 
den dabei ein Dial 2* bis es acht, und ans ben Landen 
bie Rotengräber auch in 008 Saufen * —— — habe, und ich 


begraben. eheitiget worden bin vor ben 
16. &o * auch die Stadt at heiben Ha⸗ Aigen Heiden. 
mona. Alſo werden fie das en.| 28. Alfo werden en fe erjabeen, daß Ich, 
un Fra du ea, R —— cht = Herr, ihr de Gott — Se 
⸗ N w ⸗ 
—*8* A chen wieberum f 


bem fyelbc: © © a ag ae == 55 uk Bit Einen Don en 


—2 Sl —— das el ae kr eficht wicht mehr 
—— ein „ge Br topfer pe vor vor Iänen verbergen: ih * h 
und 1 an u GeiR übe: vos Da 

18,1 
18. geh b ee ie fee, ansgegoffen, pi ne Der, © 
v 


ie Er San. „br Gimme Das 40. Kapitel. 

19. und wohl —* Gele fee iu en, bh ee u Bworhofe 

De N lonkeunttertperbel, yon von bem —* ad: Dansiaften Jahr uns 
eier das id eu Er: en — — 

von Moffen und Reitern, von eönten ga Jahr, —** die Stabt Le 


Starten ımd allerlei Kriegsleuten, ſpricht Slage en war, € eben am 
ber Gern, Err. ab über ml —8 und 
21. ie will meine Gern * * ‚Safe en. 
unter bie bringen, da öttliche Befichte eer 
Be Ten ofen mein Hal, ba 338 liche @efichte fühzte mic 
abe ergehen laffen, und meine X einen ehe oben Berg, rauf war's 
e ich an fie g Kae wie eine gebauete Stadt gegen Mittag. 
22. und N, das 3 Israel er⸗8. Und da er mich Bea gebracht 
Jahre, daß ber HErr, ihr Gott Hatte, fiehe, ba war ein Mann, bes 
in von dem Tage u eben war wie Era; der hatte eine 
23, und bie Heiben > mie das | [einene Schnur ımb eine * Mefrute in 
Baus Israel um jeiner Bifiehet willen | feiner Hand, und ſtund unter Dem Thor. 
—— Weil ſie ſich an mir “R.47,3. Sad. 2,5. Dffenb. 21, 16. 
— ich mein| 4. Und er Ipradh au. mir: Du Vienſchen⸗ 


— t vor ihnen verborgen, und kind, * fiebe, und s te fleißig au, und 
— Aberesen in die Hände ihrer merte auf alles, was ich bir zeigen will. 

ee 
Es a ee leer 7; es, mes —* "2.4 * 
— mein Angeſicht — — den per eine Mauer 
borgen. auswendig * "DaB rings umher. 


834 Ordnung ber Stämme. Hefeliel 48. Daniel 1. Thore der Stadt. 


21. Was aber noch üb eiden Kades und unb ben 
Seiien u neben b dem. —— been hr m 508 ge op 3 * Der ana 


Ser Er: ——— Nuten en og en |len * zum Erbteil unter bie Stämme 


* 8 —* Da8 To, les ein 
ein. er ons | 80, —— mei mo oil bie Stadt ſein, 

berte h ige Zeil unb das Haus deByier 1 enb und Nuten 

et ſoll „mitten innen fein. gegen hundert 


t. 
81. Und die —ã der Stadt ſollen 
22. Was aber "neben "ber Leviten Teil 
unb neben ber Gtabt Zeil goiichen Der Denkt wecben bett Chan ae en St 
Grenze Judas und ber Grenze Benjas —— —— Thor as 
mins Liegt, Daß fol des grärften fin ei 
andre Suba, | das Dritte Be 

23. Darnach follen die andern Stäm Dffenb. 21, 12. 18. 

fein: Benjamin foll feinen Teil haben, 32. Alſo auch ah gegen Morgen viertaufend 
von Morgen bis gen Abend und fünf hund ert Ruten und auch brei. 
24. Aber neben der Grenze Beni jamins | Thore: ih d Thor Yo ep, 
[ou Simeon feinen Teil haben, von bag andre 8 ‚am, a8 dritte 

rgen bis gen Abend. 8. Gegen ag auch alfo vier tan 
25. Neben Grenze Simeons ſoll und fünf hundert und au 
Sieiber — —* haben, von Mor⸗ abıne: das erfie or Simeon, 
gen B en Abend. endre I Kae e Sebulon. 
6. Ten ber Grenze Iſaſchars Toll Er 
Gebulon feinen Teil haben, von Mor⸗ Nuten und drei 
gen bis gen Abend. or: ein Ri Bob, das anbre Affer, 
7. Neben dee Grenze Sebulons foll doe dritte N epbthafi. 

do feinen Teil haben, von Morgen 5. dufo Sollen «8 um unb um acht- 
bis gen Abenb. aufend Auten fein, Unb olsdann 
28. Older neben Gab tft bie Grenze jo bie Stadt genannt werden: * Hie 
gegen Mittag, von * Thamar bi8 ans A ber HErr. *8,48,7. Dffend. 21,8. 


Der Prophet Daniel. 


Das 1. Kapitel. Fi bienen in bes Königs H At Ib ep und ee 
a n Ibätfche S 
onen Safe! ic —X Golden — — are ber Are pr 





m britten Jahre des Reichs Joja⸗ man men un geben —* von ſei⸗ 
—*8 —— in Juda, Fa De —F Speiſe und von dem Wein, er 
tadnegar, ber König zu Babel, vor Yeru, |felbit tranf, daß fie alfo brei Jahre 
falem, und belagerte fie. 2. Rdn.aa, ı.,, auferzogen würben, und RD Daznach vor 

2. Und ber Herr übergab ihm Soja dem Könige bienen follten. 
tm, den König Judas, und etli be 6. Unter welchen waren Daniel, 
fähe aus bem em Haufe Gotte Gottes; d ‚Die Te nanja, el und Alarja von 
nes 
Goes Baus Hans, und dat bie —* — in | _7. Und ber oberite Kämmerer gab ihnen 
feines € Gottes Schatta Namen, und nannte Daniel Ser 
Und ber König g race au Asp a8, —* —*X Sarah und Miſael 
nem oberften Kämmerer, er follte aus 
E Kindern Israel —* koniglichen 5 He —— ee fi vor in 0 tn feinem 
mn Me me, Co en en De 
e ge wären, v en wollte, 
fonbern — — vernünftige, e, kluge bat den oberften Kämmerer, daß er fich 
e, bie da gejchickt wären, Intcht müßte verunreinigen. 2. Roſe 11. 


Borhöfe und Gefeliel 40. 41. innere Räume. 825 
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ſtunden an 
an ben ®feileen gu beiben Geiten umb ichen Geil eine “Rn 7,1. 


88. Und ben Pfetlern an je 
dem war eine Kammer mit ie Das 41. Kapitel, 
hr, Darin man das Brand wuſch. Beſchreibung des innern Tempels. 
—— en Ei we se 
j er zween Und er e 
und man ie f a for — Wänden 1: bie wo * —— — — 
e 
40. Und — — da | Ellen kt Gas aus war. 
man la ae Thor & 2, Und bie — war zehn Ellen weit, 
ſtnden u) *53 Me u aber die Wände zu beiben Seiten an 
an der andern Seite alle| ber Thür war jebe fünf Ellen breit. 
bes Sams auch zween ie Und er ben Raum im Zeupel; 
41. Alfo ſtunden auf jeder Seite des der hatte tg Ellen in bie ge 
vier Tifche; das find zufammen|und zwanzig Ellen in bie Breite. 
acht Tiſche, Darauf man jchlachtete. Ir d er ging inwendig hinein, und 
42. Und noch vier Tifche, ie Brand» maß bie Pfeiler ber TH o Ellen; 
onier e gemack, die waren aus g ——n [un die T ür en fech8 Ellen, und 
nen, je alb Ellen An amd ur TOLL eiten an] ber 
breit und einer € Boch, dara ficben "en em. 
legete allerlei Geräte ih BA maß wa ig Ellen tn bie 
und andre hlachtete. "| gänge und smanz g Ellen in die Breit 
a ed gingen Seen em, bins|am Tempel. Und er 55 — prach zu mir: 
eimmörte geboge n, eren Hand|* Dies ift das Allerheiligſte. *4. ss, 12. 
hoch. bie a Khfche follte man| 5. Und er maß die Wand bes aufes 
Das Opferfl legen. ſechs Ellen did. Daran waren Gänge 
4A, en vor dem Innern Thor | allenthalben eteilet in Gemächer, 
waren 3mo Kammern im tnnern Vor; bie mare alle alben vi vier Ellen welt. 
hofe: an der Seite neben dem Thor en Gemächer waren je 
pur Mitte Mitternacht, Die fah gegen Diittag; —* breimal —— — und reich⸗ 
zur Seite des Thors gegen [ten DIE auf bie and bes 3 
ig, die 1 fah gegen —— der die Gaͤnge w alben bez 
5 cel ben — fe in bes urn ai 2 an icht Fr 
mer gegen gebö e e n n⸗ 
die im Hauſe dienen ſollen; griffen. 


836 Daniels Geſicht. Daniel 2. Das Monarienbtib 


14. Da erwiderte Daniel * Elug und ver: |lehrten, Sternfehern und Wahrfagern, 

Randig dem + Artoch, Dem oberiten Rich: |ftehet in ne Bermögen nicht, dem 
er des Königs, welcher auszog, zu töten Rönige au (n agen. 

bie Weiſen zu abel. *R.1,17.20. tM.24. es ift ein Bott im Himmel, 

I ot 6 an und ſprach zu des Kö: |der kann verborgne D offenbaren; 

: Warum iſt fo ein|der hat dem Könige Nebukadnezar ans 

Greg Un — per =* —— ezeigt, was in kuͤnftigen Zeiten ges 

| ſoll. 


ben ne d ſt — ſichten, —* chliefeſt, Be fi IH, 8 Io: 
Bag ‚DaB er ’3 alſo: 
F ge ee möchte. | Du — dachteſt auf deinem Bette, wie 
a Kay ging heim, und zeigte es Doch geben würde; und ber, 
ol an fin Geiellen, Hananja, |* fo al are De e offenbart, bat dir 
ael und A mie e8 gehen werde. *1=. 29. 


18. daß fie gr en. Gott des Himmels So iſi mir ſolch verborgen Ding 
mn Gnade bäten ſolches verborgnen offenbart, * nicht durch meine Weisheit 
Dings halben, damit Daniel und jeine wäre fie fie größer denn aller, —* da 
Gefellen nicht jemt ben andern Weiſen Leben; fondern darum, da dem Köntge 
zu N Babel umf ie Deutung Eee würde, und Du 
19. Da * ward Dantel folch verborgen Deines Gern anten erführeft. 
Ding durch ein Beficht des Nachts ‚offen *1. Er 41,16. 
bart. V. 30. 3l. Du König un cr und fiehe, 
20. Darüber Iobte Dantel ben Bott des und hoch und — 
—— 5 an und ſprach: Gelobet ſei vor Di dad war 
s von Ewigkeitzu Ewi Desielben e Fred —— von 
Bee bie Weis be “| feinem Golde, feine Bruft und Arme 
eit und tunbe; *5 waren von Gilber, — Bauch und 
en eab, —* 2 Könige t|Lenden waren von Erz, 
ben fen Kan und ben er«| 83. feine Schenkel waren Eiſen, feine 
Ränbigen en Berhanb: *9.4,14.22.29. Füße waren einesteild Eifen und eines» 
22, * of ber, „wos lief ‚und verbors, teils Thon. 
Inftermiß 84. Solches ſaheſt du, bis daß ein 
EX Be Be Er: nit Fr L Slein her en ward ohne ande: 
umb 1 Iobe 2 1, Bott ber — das —ã—— Füße, ie 


fen und Thonwaren, 
Pa — bie! of 

Darum wir d gebeten en; denn bu met | das ien Thon, Erz, S und 
haſt uns bes. nigs Sadıe „offenbart [65 und wurden wie Spreu auf der 
24, Da gt Daniel bin —S und der Wind verwehte 
der vom e Befehle Bade, ie Det er fie, daß man fie nirgend mehr finden 
—— umzubringen, und ſprach zu ihm konnte. Der Stein aber, der das Bild 
* ollſt die Weiſen zu Babel Ele ward ein ober Berg, daß er 

nicht R en, ſondern „führe mich e ganze Welt 
— gen Be * will dem Kö⸗86. Das tft Der aan. Nun wollen 
eutung Jagen. “8.14. wir Die Deutung vor dem Könige fagen. 
5% Meinten chte Daniel eilends hinein | 37. Du, König, bift ein * König aller 
vor Den König, und a au ihm alſo: Könige, bem ber ot bes „Oimmeis 
Es ift einer gefunden unter den Ge: | Königreih, Macht, S und Chre 
[ang genen aus Saba, Der dem Könige gegeben bat, —— 26, 7. 
te Deutung jagen Tann. und alles, da Leute wohnen, Dazu 
26, oe Der König antwortete und [prach bie* Tiere auf dem Selde und die Vögel 
iu Daniel fie Beltſazar — unter dem Himmel in deine ge⸗ 
—* du, der ke en Traum, 1 |geben, und Dir über alles Gewalt ver 
—5 ‚babe und jeine Deutung ans |liehen bat, Du biſt bas güldne Haupt. 


* er. 2 
u Dantel an vor dem Könige| 39. Nach bir wird ein ander Königs 
und Iprad): a8 verborgne Ding, bas|reich aufkommen, ee Beh denn deines. 
Der fordert von den Weiſen, Ge | Darnac) das nigreich, das 


















































Heilige Kammern. Heſeliel 42. 43. Wohnung Gottes. 827 


8. bie 8% bee Kammern nach Des 43. Kapitel. 
—— war fünfzig Des neuen Tempels an Gemein, Der Altar und 


* 
EEE en nun nn 5* wi nn ven 
Eingang Morgen, da man 2, Und , l d t⸗ 
——— re *8 


wie groß Waſſer et; 
IE Wd an der Mauer gegen Mittag get warb fe Iche Licht ber Erbe 
waren auch Kammern gegen bei bem 2 dofr vom einer Herrl 

raum und gegen bem au üb war eben * das Bee, Da 

11. Und war auch ein Weg Davor ie wie ER te * da ich Tam, daß die Stabt 

vor jenen —— og eich Denen — — und wie das Ge: 

en + am Waffer 

e, Breite und en DOSHe — auf mein 

var, : broben an jenen. eficht. *8.8-11. FR. 1. 

12. Und wie bie Thüren jener, aljo| 4. — * bie Serrlichteit des HErrn 

waren auch die Thüren ber Kammern kam hinein zum Kaufe durchs + Thor 

gegen Witag; 1 und am Anfang bes gegen Da Hub nich br 11,29. 98. +8. 10,19. 

eges war eine Thür, Dazu man ein Wind auf, umb 

a an der Meauer bie gegen Mor- brachte m In ben Km ern Vorhof; und 


ehe, Die * Herrlichkeit des HErrn erfüllte 

2. er zu mir: Die Kam⸗ a8 an 29 et Kön. erfile 
mern 3 338 —8 und die ar 6 ich Brie Re sinen nit F en 
* ex, das find 25 find vie bei beitigen Kam⸗ * —* ae, ann 
— die Prieſter, welche dem Der fpra ch zu mie: chen: 

— — nahen, die allecheiigften. ‚Opfer eb, 8 ber Ort mehtes % Thrond 


= 
# 


gäde- 


en. Und follen d eiligiten | und bie Ye On meiner | ſohlen, 

pfer, naͤmli Speise Pi he ei eis nen unter Gen 
und Schuld daſ east. Und” dab Hans Is⸗ 
denn es iſt eine Ha: eher rael Ton — mehr meinen heiligen 
14. Und wenn bie el * —* Derumzekn sr 4: re fe nod 
joen fie nicht wieder Fee Ver 

gehen in den — tor u win Se urevel em 

dern ollen zuvor er 188, 18. 14. 
fie gedienet haben, a Deriefbige en Ram ® —ã8 ihre Schwelle an meine 
mern weglegen, beun fie ne ein; Sömell und 3 ieh Pfoften an meine 
und follen ihre anderen K A aben, baf mr eine 
* en, und alsdann heraus —* Volk b 


1) en 
15. Und da er daß Haus inwendig durch ihre Greuel, die fie 
gar gemeflen hatte, führte er mich her⸗ thaten; darum ich fie auch in meinem 
aus a or en gen, und maß oem derzehret habe. 2. 8,7-18. 
von igen allenth a ar 9. Nim aber follen fie ihre Hurerei 
ee rgen rg er hun | mb bie Leichen ihrer Rönige fern von 
mir wegthun; ich ewiglich 

—— Mitternacht en er unter ihnen w obmen. 
ac fünf Du 10. Und bu, Menſchenkind, zeige dem 
"18. — gegen —ã auch yorael [ den Tempel an, daß * fte 
5 film en threr Miffethaten, und laß 
„9. Und * er kam gen ann, in I „e ee, Diufter Davon nehmen. 
° 1 1. 6 


*20. wo Dee die Minen, bier die er ge| 11. — nn 


meffen, ins Gevierte auf jeber * Thuns — ſo 


Belle ven dem Unelign mie Mufter Hauſes, und 
t ⸗ſeine Aus und Eing ‚ und alle 
ha ee dem unheiligen unter I & —— ſeine —* — und 


* Die mn Ben Daniel 3.4. Gott ber Hochſte. 


2. Nun ba be Männer, Abed⸗ tmaufbeachten, verbarben 
— F — 3 bee jedre er Gab Des 
a r e⸗ er 
I es! 0; Di Ibigen vers |jachund bed o, e— 
Ser 1 bein — nd ehem beine | glühenden Ofen, wie fie gebunden waren. 


® tter nicht, und beten nicht an das 24. Da entiebte ſich der König Nebu⸗ 
güldne Bi das du haſt ſetzen laſſen. —— und nen auf and Ku 
n 
„ad. Babel [Nebuladı ar mit Grimm | Männer En in Das Yeuer en 
orn, d —— a ara a ode en Far {pr 
ie ach und Abed⸗Nego. Und die Mäns I 
ner wurden vor den — geſtellet. — e und Fan. Sehe 
14, * fing Nebutabnerar am und in Doch vier Männer [08 * im Yeuer 
[pre 3a — Wie? wollt ihr, Sas| gehen, und find unverfehrt; und ber 
—5 — Abed⸗Nego, meinen Gott —2 nn glei, als wäre er ein+Sohn 
—— guͤldne Bild nicht der G in t8. 38 
A "das ich babe Gehen fen? 26. Und —— —5* 
15. Wohlan, ſchickt euch! Sobald ihr das Loch desg 
—— werdet den Schall der Bolaunen, Sadr *5 eh ego,t 
Sauten und ul e; Ave — —— fen, age She ad, ir 
allerlet Sa ‚fo om A ach, 
nieder und betet das Bild an, das ich| und Abed⸗Neg es aus 
babe machen laſſen! Werdet —— | 27 27. un bie gürten „Der, te 


anbeten, fo an om von Stu ab an und Räte be & ige — 
en glühenben en werden. A a8 Yeuer —52 
— wer der Gott et, Der euch ame an " ee —2 
erretten werdei im —— — und 
=93, Kön. 18, 86. et waren; 38 
16. Da fingen an Schrag, Meſach, — et ni — 


Abed⸗Nego, und Ipracı en zum Könige irt eh. * 


echen. 
—— — nicht not, Daß| 28. Ba 
wir Dir drauf "antworlen. ch: — et ſei der Gott Der Bolt — 


17. Siehe, unfer Gott, den wir ehren, ach8 und Abed⸗Negos, * der = jenen 
kann uns wohl erretten aus bem Fe „gefaubt ab dee Knech 
* glühenben Ofen, dazu auch von deiner retlet m vertraueh, ib und des 
ee ni in Si 1 Pa Ge een, Tre 
‚ ren Leib dar en en, e 
Ih bu D du benno wien, Dap wir Beine | feinen Gott ven noch anbeten Beh 
er e noch das gülbne ohne allein ihren Gott! “2.02 
Bild, has a ba feben Iaffen, anbeten| 39, &o ſei nım bie mein Gebot 
wollen. 2. Mofe 90, 8-8. cher unter allen Völkern, Benten und 
19. Daward Nebukadnezar voll Grimms, | Zungen ben Gott Sadrachs, Defache 
ES a ta —— 
a ⸗Nego, zerhauen 
man ſollte den Ofen ſiebenmal eißer l töret werben. Denn es iſte kein 
machen, denn man jonft zu thun p a ott, der alfo erretten Tann, als 
"20. Und befahl den be F Rriegs bie biefer. “3,4. 
bie in einem Heer waren, bafı fie Sa 80, Und der König gab Sadrach, Mies 
brach, Meſach und Abed⸗Nego Frag [es und Wed Nege. große Gewalt in 
und in den glühenben en wir ren er Lanbichaft B 
21. Alſo mihen dieſe 


Düten und ende Das 4. Kapitel, 
Kleidern gebunden, u en glůhen⸗ 
— a — Ba 


22. Denm ee Königs Beet be 

— m Sn Aral in A 
das er im Dfen fo ern, unge er ganzen 
Männer, fo ben SA 5— und | Erde: Viel Friede m 
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Levitendienſt. Hefetiel 44 Brieftergefeke. 829 
7. ben t tet e Leute eines 18. Und ollen leinenen Schmuck 
nf Reinbe ne f ch anf 


unbeſchnitt ch und 

tenen 3 mein Heiligtum, da⸗ er um ihre Lenden; und ſollen fi 
e mein Haus entheiligt, wenn gt im Schweiß gürten. 

ihr mein Brot, Yettes und Blut, o 19. Und wenn fte in den äußern Bor: 

und brechet alfo meinen Bund als of En Sol — —— ie fe 


len euren Greueln; 
„8. mb hattet die Sitten meines Heil un Hei Sen len FR Besen in bie om 

ndern ma igtums andere 
neue neue Gilen m einem Qeilighen anziehen, und das Volt nicht 

D, Dana um fgeicht ber —— HErr alſo: Heiligen in ihren eigenen Kleidern. 
a eigens und unbefehnittenen gel —e— * — fülen fie wicht Tabl 
mein Hell t 8 

* —5 er ben Ans Ba edle den, „jonbern Far "die 


en. 
Moſe 19, ER 21,8. 


*. —** die Beotten, die von mir| 9 
geld un fl Seel me „eis —— 
regegangen nad) ihren Götzen, bie Borho Kae Ne * 5. Mofe 10, 9. 


"IL. Und follen in meinem & 
ollen in meinem 
dienen als Hüter an ben Thüren be Dan oßene gu Che nehmen, [ob auf —— 
ſes —— aID Diem —* des aufs; und —8* ober eines prieſere nachgelafene itwe. 
a ſo 21,7 
das Volt — he h bien und, vor| 28. Und men tollen mein Bon lehren 
aß fie 


ben Saten te En nen bienen. * Mi alten 
pen 3 ihnen gedienet vor —323— —— un 
= Söyen, un —* Sehen ein | amt 


e ge Beinen une N mein 10. 

np ur Sinbe —5 — ee 
—— e ae * Err, daß ſo e ftehen — 
fie * —— * i ten fprechen, unb meine Gebote 
13, Und follen nicht zu —* nahen, und € balten, und alle meine Yefte 
Priefteramt zu führen, Boch tommen zu |balten, und meine Sabba e heiligen. 
allen meinen Heiligtümern, au ben aller: Br rg „(ollen u keinem geben, 
etligften ir dh ze ot en, ohne allein zu 
anbe tragen und Bet * — Sohn oder —* 

fie geũbt der Schweſter, die noch en 
14. Darum bes ich nn zu Hütern ge: Man gehabt abe; über denen mögen 
macht an allem Dienft des aufeß und fte ſi 8. — 


Prieſter * 
Babot, fo die Sitten m 27. Und wenn er — ——— 
—— — — * da die Rinder Heiligtum ehetinb ben innern orhof, bab 
Bros von wie ab len, die follen vor|er tm Heiligtum biene, jo ſoll er di 
mich treten, ımb an Diener und vor| Sändopferopfern, [pricht der Herr, H 
mir ftehen, daß fie mir das Fett und| 28. Aber das Erbteil, das fie haben 
Blut opfern, ſpricht der Herr, HErr. |follen, das will ich felbft fein. Darum 
16. Unb fie follen Hinelng en {n mein ol —2 En a a 
Heiligtum, vor In meinen Tiſch m BE ihr 
zu dienen, und meine ie ten ale, 29. Ste follen t Nahrung haben. 
17. "und —— ne | Dee * je, an ae Sündopfer und —* 
Innern Bor geben en wollen alles Berbannte in Israel 
* leinene 3 er a A — ir 
Rollenes anha ambaben, wenn * fie In F Den Ehe ale re hat en ale Heb⸗ 
or e apfer von allem, dav 0 
* 3. Stofe 16, 4. bringet, follen ber —* at Nr 


830 Der Priefter Land. Geſeliel 44.46. Des Fürften 


Ut ben Prieſtern bie 10. It * 
jeden eure Zee, Damit ber Bogen nete Gef mb weht Dip 
*g, Mofe 19, 86. Mofe 26, 16. 


1 Bas oben cin * Was ober gereiffen| 11. Gabe uab Mat joe gleich fe 
— — in ober Ze, daß ein Bath das zehnte vom 
chteffen. *s. Mofens,s. Homer habe und ba Epha „aus * 
nte —ãe——— 
Das PR el. omer fo 
Befonbereb Band für das * Irieher, oben: er em —A — 
fi —— ber Suen. Beier be der Opfer. Beta ab Mund eoanıin Lot, a 
1. Menn Ihe nun daB Sanb burch8 208 sehn 

austeilet, fo follt ihr ein Sebopfer vom | 13. Das foll nım das —ã fein, 
Lande abfondern, das dem Hlren heilig daS ihr Heben {oe bad fechste 

IE an ur und zwanzig faufend [Au: | Teil eines Epha —— — 
u re 
‚| 14. Und Ol 
a a von 8 em fon am un Be pas vom Se en Ro 


tommen je a8 zehnte Teil vom Kor 
ins Gevierte und d — —— — —X oder ein Homer iſt; 
umber Ele fer Aa ath machen einen 


ie Dem je 
ein Lamm 

und gmangig taz Demfetben And, ber firf| Schafen a der erde 0 on ge De 
gebn —— Bee a, (ol bas Seile. — ar * Bop *. 3 
a hie ie —— gehen —— — TOR, fo 
0 4 
In Selliotum bien un B02" ben Pehepfer zum Sicher I Israel 
Seen oh — bienen, RA 17. Un ber x ZürR fol Die Brando 35 
heilt Spetsopfer Trantopfer ausri 
k —— fo nor bem Qaufe ef bie Set, Seamanbe mb Sabbatie 
Dinen, Jolie auch — —— — 0b EpelBopfer 
haben au ihrem Teil, Daß fie Da wohnen. —— pfer 3 um zur 
a GE ern a 
—* — 18. So — der 
und ” end lang, neben 


geh *— ei, 

7. Dem * Fürften aber ſollt nenne 
einen Platz geben zu Heiben ne: | Blut des Günbopfers men, unb bie 
ben dem g el Lande und neben Pfoften am Hauſe bamit beiprengen 
bem Pl ber S —— —8 und Die vier Eden des Abfahes am 
een al, die SEE ber Olkmme. — mern Burke. 

8. Das foll fein eigen Zeil fein ing, per monaie en ne 
Meinem Solt Daß Ihoe nehmen, fon: Seine faben ober vesfährst more 
m men, fon- 
dern jollen das Bank bem Haus Israel * daß KL —3 — 17. ündigt. 
laffen für ihre Stämme. 


. Am * Tag des 
9. Demo fpricht der ur : Ih * et es das Pafſah allen 
— Men age feiern und e 


— e 
* “ = Sean im ni 


und ab einem ſt Aus⸗ 
et Herr, — 18. a a 





Opfer Hefeliel 45. 46. und Gröteil. 831 


er Die Tage b U] 9. Aber das Boll im Lande, 
eben Grm tgl ch en — ben Hlren t Gent auf bie baßen fyeher he, 


thun, ber, Die oje s| und Thor gegen nach 
— "und je einen et, anzubeten, das foll durch Das 
egenbod a zum Sünbopfer. Thor gegen ing wieder heraus» 


RT Epekopfe ber (ol fo er je ein | Aka Si mgehen, "Die, (on "gem 
Foren 
j ofe g ur 
25. Am* Tag bes fiebent 
* * Eine 2 a0 m N ven mb ge > gegangen, fondern firad8 vor fich 
er e en Tage, 10, Der — aber ſoll mit ihnen bei⸗ 
—ã —* und herausgehen. 


opfe, Cpeldopfer jamt bem Die. |"IT, Aherau den Salate 

opfer, 11. den und 
8. Mofe 28, Dem gefien fol man yum pci er * 
Das 46. apiiel. be a a ben 


ern, und zu ben 
Opfer des Yürften. Sg er von feinem Erb⸗ Sännnern, ovtel feine Hand giebt, und je 
& (ri ber Ders, De Das a —— — Eh a 

er 
or an’ Intern Wonhofe sonne emvärt3 | Brand en oben Eren 
I) I bie ſeche —* —— ein; thun wo Mean fol man be das Thor 


am eus gegen, Dior En hr er fein 
pe Bayer — andopfer “und opfere, 
2. Und der* Zärft fol von Draußen unter wie er's fonft am ob LH u 
bie e bes Thors 5 bei den und wenn er wieder 


am Thor eben bleiben. Unb bie geht, [tl man Daß Ser nad Fr 


ern; er aber fol. der Schwelle 13. nd er foll dem Ga" ir 
des Chors anbeten unb darnach wieberjein Brand thun, nämlich ein 16h 
maus en bad * or aber ſoll offen riges Lamm ohne L; —2 ſo 
. 2 2. 44, 8. ex alle opfern. © 4, Mofe 28, 8. 
Despleihen — Volk im Land ſollen 14. Und ‚ei en das fechste 
aa ber ür besfelben Thors eten | Teil von — opfer 
vor dem HErrn an ben Sabbathen Daran thun 
m bi. A Pe — —* 


Das Brando, fer ab of ber * Speis 
F er et Do en» ⸗ 
vor dem ———— om dor opfer; das foll em — MR Necht fein 
batbtage, ſoll fein es Lämmer, die vom täglichen 
3, se feien, und ein Widder ohne| 15. Und alſo fo ae da⸗ Lamm ſamt 
4. Moſe 20, o0. dem Speisopfer und DI alle Morgen 
hr; A zu einem Widder opfern zum täglichen oe an 


den Lämmern aber, |- 16. &o ſpri einer Söhne Der 
Ei feine, 7 gt zum zum Speißopfer ber er jeiner Soöõ in Gm Ge⸗ 
en von feinem Erbe, dasfelbe 
— 73 einen 1 — ee nen bleiben, und follen 
ungen en o er obne 

jet, und fechs 2 ni IL Wo er aber feiner Knechte einem 
auch ohne n feinem Erbteil etwas fchentet, bas 

u mb und je ein zum Farren und follen fie beftzen bi8 aufs * Freijahr, un 
ba um 2 idder ober zum Speiss |foll alddanı dem Yüriten wieder eher beim, 
zu ein Teil auf 


allen; benn 
—* eben mag, 2 ud je cn Oi Ol feine —S ® 5. Noſe 26, 10. 
zu einem Epha. .,2.| 18. Es fol auch der Yürft dem Volt 

8. Und wenn ber Yürft hineinge det foll nichts nehmen von feinem Erbtetl, noch fie 
er durch bie Halle bes —55 — hineingehen, aus ihren eignen Gütern tern ftohen, ſondern 
und besfelben Wegs wieder berausg en. ſoll fein eigen Gut auf feine Kinder ver: 


8. 


832 Die Tempelquelle.  Gefeliel 46.47. Grenzen des Landes. 
erben, auf daß meines Volks wicht jes eB warb fo tief, bob Ich mehr gräns 


von feinem Eigentum en Tonnte; denn das Wafler war 
} | Dune San nicht l * 
19. Und er mi buch ben Ein, 0 
ang an ber Seite he Thors gegen| 6. Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
acht zu den Kammern bes ‚[find, daS haft du ja gefehen. Und er 
ligtums er den Prieftern gehörten; | führte mich wieber zurüd am Ufer bes 
und fiehe, dafeoR mar ein Raum in| Pa 
der Ecke gegen Abend. 1. fiehe, ba Runden [ehr »iel 
20. Unb er fprach zu mir: Dies tft der Bäume am Ilfer auf beiden 
Ort, ba die tochen follen bas| 8. Und er fprach zu mir: Dies Wafler, 
Schub er und Sünb und bas|ba8 ba gegen er 
Speisopfer backen, ap "3 nicht bins buche —— fl ind * Meer; 
auS in Den Äufern Borhof tragen bür«| MD mwenn’8 dahin ins Meer Tommt, 
fen, das Volt zu heiligen. follen besjelben Waſſer gefund 
1. Danach er mich hinaus in Beben “1. Mofe1a, 3. 
den äußern —5 — und Kant eh m mich gehen| 9. Ja alles, was darin lebt und webt, 
"39, nd fihe, da wer im —— d 
e, a War er leb 
Ellen lang und breikig CU A Den 1-17. ut 
vier einerlei Daßes, en br, ale 10. Und ed werben De Wilder er an dem⸗ 
28. Und e8 ging ein Mänerlein um ein | elben en neben; von Eng 


zu En 
liches ber vier; ba waren erde her: d man bie Fiſchgarne aufı 
—— unter unten an ben ee "denn es werben bajelbft f 
24. Und er fprach zu mir: Dies find — allerlei Art ſein, glei 
die Küchen, darin bie Diener bes ne großen Dee. mb da⸗ 
ſes tochen ſollen, was das Bolt neben Mel —— — t geſund werden, ſon⸗ 
Das 47. Kapitel. en En bemfelben Strom, am ü 
Das ſegensreiche Waffer, dab aus bem Tempel af beiben Seiten, werben allerlei 
abe mi. Grenzen bes * are Bäume tachfen, um und ihre 
er führte mich wi zu ber —8* nicht verwelken, noch ei 


Thür des Tempels; und ia chte ausgehen; und werben 
+ hin Baffer, heraus EI A IK nai een 6% Sn en, benn 
eben bie = — 


—— — zer mar gegen 7. —* 6 Bienen an, dr 
an En: hs 2 


Morgen. Und das Wafler lief Bär zur Arznei, 
— Seite des neben bem| 13, Bo peicht ber Herz. DS Here: Dies 
bin gegen Mittas. renzen, nach denen ihr das 
re fübrte nich —— —— ———— 
2. mich Dina aus —— —* men Israels; bem * S Teile 
ören dem Slamm Jo 
wendig herum —— bs den *1. —** et 17. 
Morgen; und fiebe, Das W er (Drang 14. Und ihr, ſollvs g ch austeilen, 
heraus von der rechten Seite. einem wie dem andern; —— — 
3. Und der Mann gin ging b heraus g gegen meine Band auf eboben, ‚das Land euren 
Morgen, und Hatte die * Mepfchnur in Vätern und euch zum Erbteil zu geben. 
der Hand; und er maß taujend Ellen,| 15. Dies | man bie Grenge bes Cam 
und mich d . afſer, daß des cht: von dem gro⸗ 
mir's am die Knöchel ging. 4. 40, 3. ßen —* des Weges nach Hethlon 
ALT — En Boa tn ek 
mich bur er, ba , 
Glen d —— e grenzet. 
a en, Hazar⸗ 
8 e8 mir an di Bender 17. Das fol bie Som jeh vom Meer 
5. Da maß er noch taufend en, und| an bis gen Hazar-läno und Damaskus 


= 


54 


Ordnung der Stämme. NGefeliel 47. 48. Die heilige Stadt. 833 


—A— ſollen das Ende fein. Das 9. Und davon n dem HErrn 
ei Die Grenze gegen Mitternacht. einen Teil abfondern af un zwan⸗ 

— Aber die Grenze ge — Diorgen dig taufend —* lang und zehn tau⸗ 
ſollt ihre meſſen zwiſchen Ruten breit. 
Damaskus und zwiſchen hen Silend ah 10. Und basfelbige are Teil fol 
bem Bande Israel, am Jordan hinab | der Priefter fein, nämlich fünf und 
bis ans Meer gegen gen. Das zig taufend Ruten lang gegen 
Ioll bie Grenze gegen Morgen fein. nacht und gegen Mittag und zehn tous 

19. Aber bie rege „gegen a8 ift md breit gegen Morgen und gegen 
von Thamar bis aberwafler zu | Abend. Und das Heili bes HErrn 
Kades und + den Boch Dinab is an |fol mitten drinnen fe en. 
das große Meer. Das fol die Grenze| 11. Das foll geheil KR fein den Brief. 
gegen tag „iein. . Mofes Ken en, ben allen of, "weiche mein e 

”4 Moie 18, oſe 84, 5 

20. Und an der Seite De am Abend hi * ien geb mit n Danen, u * —5— sch 
ba8 große Meer von an die Leviten abgefallen ._ "R.,16. 
‚bie gegenüber ber Damalh. DaB fü fei die Ri Und mb fol fo dieſer abgelonderte 

—— jo se baß Sand austeilen fin aa di eher Ioftes ncben her den * 

Stämme Israe 

amd wenn Be werfe, it ibe ers Die e Seniten aber follen neben ber 
* bie 32 Die bei euch nen ee ende Die auch Fnf uuD gwanaig 
und er unter euch zeugen, halten —— Je e 
gleiämie © Die "Sinheimifgen unter ben 

dern Israel * 9. Mofe 29, 30 zehn taujend 

23. und follen auch Ka zeil am 14, — ſollen nichts davon verkaufen, 
Lande haben, ein jeglicher unter dem noch verändern, damit bes Landes (Exft- 
Stamm, edebei er wohnet, ſpricht der ling nicht wegtomme; benn es ift bem 


’ geheil 
Das 48. Kapitel. $5 Aber bie übrigen fünf tauſend Ruten 
in Die Breite gegen bie und 
— beB Bandes. Umfang ber eilign —5* g gepe ünf und zwanzig 


1 0 u 5 bie & e, das foll ges 
1. Dies find die Namen der Stämme, | Mein ss au 
Bon Mitternacht, an dem Wege nach | wohnen, u Rorftäbten; und bie 
* Hethlon, gen gem und Bazar: Stadt oli mitten Drinnen fteben. 

Enon und von Damaskus gegen da⸗ 16 Und das fol ihr Maß fein: vier tan, 
math; das fol Dan für feinen und fünf hundert Nuten an arts 


und gegen Mitt 
haben, von en big ʒ gen Abend. ge un gr —— ang auch vier 


2. Neben Dan fol üffer femen Zeil Inufend und ert. Offenb. 21, 16. 
‚ von Morgen bi3 gen Abend. 17. Die Vorft ah aber ſoll —8 ei 
3. Neben Aſſer fol nen einen Qunbert und fünfzig Ruten —ES Mit: 
geil haben, von M ternacht —ã Mittag, des 
4. Neben hen Sophie Menafie einen| au ne Be egen hr egen — 
Tel hanen, non ‚non Mor undert und 
en Danafe jo Si gen ab nen 18. Aber das HL an ber 2änge 
—— von. von Dlorgen 8 gen Abend. |neben dem Abgejonderten und Gehei⸗ 
fol Auben einen ligten, nämlich zehn taufend Nuten ges 
Teil haben, — I bis en Morgen und gehn tanfenb gegen 
—* eben Ruben ſoll Juda einen zei (ben, das geböret Ara Unterhaltung 
von Morgen bis gen Abend. derer, die in Stadt arbeiten, 
—FX Inda aber ſollt ihr einen) 19. Und Arbeiter aus allen Stämmen 
gi Seil abfonbern, von m Diorgen bi8 gegen | Israels follen in der Stabt arbeiten. 
mgig taufend 20. Alfo joll Die ganze Abjonderung fünf 
Pen breit —— ————— und zw end Ruten ins Gevierte 
Zeil iſt von Morgen bis gen Abend; d darin — ‚ ein ber geeligen Abfen Abſon⸗ 
ſoll das Heiligtum ſtehen. —* -8. derung jet zu eigen der Stadt, 
Altes Teſtament. 
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* 


kindern waͤh 
. Kön. 20, 18. 


die nicht gebrech 


ne, 


fo 


Srael vom Tont 
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Der Prophet Daniel. 


Das 1. Kapitel. ' i 
enheftiätetunbiletgee 5. Golchen verichaffte 
a, kam N 


Be, 


Babel, vor Jeru 
e, bie da geſchickt 


Yreunbe 

bes Reichs 
zu 

fie. 


dritten 


be3 Kö 


8 


Kindern 


Am 
‚dverR 
ob 
ern 


kims 
kadn 


en Hofe, ihre 


[4 


8. Und der 8 


Daniels unb feiner 
4. Knaben 


feines 
ben 
Stamm und 
fonbern 

und v 


loniſch 
1. 


un 


Daniels Froͤmmigkeit. Daniel 1.2. Rebukadnezars Traum. 835 


9. Und Gott Daniel, da m Seaum, bavon er baß er aufs 
ber oberfte Räuinerer glfilg um gud erföpeat, daß er auf 
——— ac u * zb, Seh ale Siem * 
prach zu ihm: e en Us 
mich vor Se ammenfordern, ba iebem Rn — einen 
der en ei e ** Nehmt vers aum jagen follten. 
fchafft dat; A de er, würde je eben, ren und fraien vor ben Fön, = 47,12. 18. 
eure efichter mer w er rach zu ihnen: 
denn der Annben enzes abe einen Traum — hat mi 


8, |b 

fo To brüchtet, De the mich bet dem Könige erfchredt; und i le gerne wiffen, 
was e8 ein Traum gemwejen ſ 

11. Da (prach. Dantel zu dem Aufs m Da — die — zum Kö» 


jeher, welchem ber oberfie Kämmerer |nt : Der * König Iebe 
Dantel, ananja, Mifael und Aſarja en ! en einen Knechten ben 
befoblen hatte: Traum, fo wollen wir ihn deuten. *R. 8, o. 


12. Verſuche e8 boch mit beinen Knech⸗ 5. DerKönig antwortete und fprach gu 
ten Bere — und laß uns geben Ge-|den Ehaldäern: Es ift mir en —* 
wie zu en, und Waſſer zu trinken. Werdet ihr mir den Traum nicht an⸗ 
18 B dann vor dir unfre Gesizeigen, und ihn beuten, fo follt ihr in 
ftalt und der Knaben, fo von des Kö⸗ — cke zerhauen, und eure Haͤuſer ſchaͤnd⸗ 
diss Speiſe eſſen, beſehen; und darnach li —— m erden. 

bu, feben vofeft, darnach Ichaffe mit] 6. Werbet ihe mir aber ben Traum 
ten. anzeigen, und deuten, fo follt ihr Ge 
Kr —— — ihnen darin, und ene Gaben und große Ehre von 
ihnen n Tage. mir haben. Darum ſo ſagt mir den 

er — nach den zehn Tagen waren Traum und feine Deutung. 
fte fchöner und Bette bei Beide denn alle| 7. Sie amt eheen wiedervn erum und ſpra⸗ 
Knaben, fo von des Königs Speife aßen. chen: Der König fage feinen Anechten 
16. Da that der Yufieher ihre vers|ben Traum, fo wolle wir ihn deuten. 
bi reife a ve Trank weg, ımb| 8. — g auch on 1 Seit 
57. Aber Men dieſen — Amaden 2 Ba lee weil febet, baß mir’8 
und 3 ad in a 


und Weisheit ee 9. Aber werbet ihr mir nicht ben Traum 
Veritand hen Gefichten a Kekse fagen, n Be — * as ex euch, als 


men, Sefel. 38, 8. te vor mir u 
18. Und dba bie J —7— Die der eben v ,‚ bis die 
König beſtimmt ſie follten bins | vorüberge ——— fo fa, agt mir en 


ei acht werben, Beachte fe) der oberfte| Traum, fo Tann ich m ‚ baß ihr 
— hinein vor — auch die D Deutung 

19. Und der König redete mit ihnen, 10. Da antworieten die Ehalbäer u 
und ward unter allen niemand erfun-| dem on e und fprachen zu om: &2 


den, der Dantel, Hananja, All und|t enich auf Erden“ ber der 
—* ch wäre wäre; und fie wurden ee apa der König fordert. So ift 
Ö fein König, wie groß oder mächtig 


Und der König fanb fe h in allen e au Prag —5 — von irgend einem 
Soden, die er fie rate, 20) made eueng Weiſen oder Chaldãer fordere, 
und aͤndiger dem ai e Steme 11, * das der Koͤnig fordert, tft 

3* en in ſeinem ganzen Rei zu hoch, und iſt auch fonft m temand, 
21. Und 8 erlebte * baB erfte Sehr der es vor dem die Gt. fagen tönne, 


bes Königs Kores. “Era 1,1. en acht m die bei ben 
t wo 
Daniel legt In man, —— von den —e en Bi ira ‚umb 
eifenzu Babelumz 
vier Weltreigen unb bem A — Reise Gottes «8 Urteil ng auß, * 


mar die teen töten jollte; und Das 
1. Im wi Reichs Nebus |ntel famt feinen Defeen ward auch ge 
kadnezars hatte adnezar einen |fucht, daß man fie 15 


* Daniels Geſicht. Daniel 2. Das Monarchienbild 


4. Da erwiderte Dantel* klug und ver⸗ —— Sternſehern und Wahrſagern, 
* —— Mrioch, dem oberſten Rich⸗ ehe: Mn — Vermögen nicht, dem 
des Kö n Deiher auszog, zu töten | Könige zu fag 
bie Weiſen zu Babel. *%.1,17.20. r®.2..| 28. ber es I ein et im baren? 
15. en ıq an und pras qubeß Rd der kann verborgne Dinge affenb 
ft fo ein|der hat bem Könige nfabnegor an ans 


nigs 3 Ari: Warum 

[eng Ur u ige dem aus egangen 1 Be mad in tünftigen Zeiten ges 
16. Da Hoch ae 6 n und bat PERL Deinem Traum und deinen Bes 
ben — daß er Yon nübe, damit fichten, da bu fchliefeft, hielt fich’3 aljo: 


‚Deutung ben Ponte ejagen möchte. | Du König bachteft auf beinem Bette, wie 
ge Und Daniel ging beim, und zeigte|e8 doch herna eben würde; unb ber, 


—7 — an Fe „Seſellen, Sananja, |* fo el are offenbart, bat 
ael und A angeseigt , wie ie ed wur werde. —* * 
18. daß fie Ken Bott bes Himmels| 30. So ift mir folch verborgen ongen Ding 


um Gnade bäten jedes verborgnen offenbart, * nicht Durch meine 
Dings en, damit D amiel und Teine| als Ber, nich Dur meine Beet, 
Gefellen nicht” amt ben dern Weiſen (eben: fondern darum, Daß dem Könige 
zu Babel umk bie Deutung angezeigt würde, und bu 
19. Da * "ward Daniel folch verb gen |beineß es Herzens Geb anten erführe ft. 
Ding Durch ein Geſicht bes Nachts o *1. Roſe 41, 16, 
eg * 31. Du König ſaheſt, und „febe, 
* Darüber lobte Dantel ben Bott des | und hoch und jehr g Si Hu 
ng an und fprah: @elobet jei|vor bir, das war, ſch 

— —— — 2. Desſelben Bildes a en ——— von 
denn ſein tft beides, Weisheit und Staͤrkei feinem Golde, feine Bruft und Arme 
21. (er Anber! eit und Stunde; er*jehtj waren von Silber, fein Bauch unb 


Ra ab, und ſetzt Könige ein: er giebt | Lenden waren von Erz, 
en ihre Weis und ben ers| 33. feine Schentel waren Eifen, feine 


en en ihren ® : m 4,14. 29.20. Füße waren einesteild Eiſen und eines⸗ 
h —— fun verbor: teils Thon. 
ee fternis , 34. Sole ſaheſt du, bis daß ein 
denn be Er F te £ | Stein herabgeriffen warb ‚ohne —* 
und lobe bi, Gott der Tg DaB an feine —— — e, die 
— daß du mir Weisheit und Eifen und Thon waren, almte fi. 
Säle verleihe unbjebt 0 afenserge ' 85. Da wurden mit einonber germal 
darum wir did) gebeten h denn bu met, das — Thon, Erz, Silber und 
haſt uns des Königs Sache art. G und wurden wie Spreu auf der 
24. Da Daniel hinein zu * Arioch, Soimmerlenne und der Wind vermehte 
ber nom: Kon e Bit hatte Die Wehe: fie, daß man & ie ‚mtegend mehr finden 
prach zuihm konnte. Der Stein aber, der das Bild 
ale: Du [ip De d e Bein, zu Babel chlug, ward ein zober Berg, daß er 
re mich |Die ganze Welt 
hineln zum Höre. Kö-| 86. Das tft der — Nun wollen 
nige die Deutung ſa 8. 14. wir die Deutung or dem Könige fagen. 
25. Artoch brachte — eilends hinein 37. Du, König, biſt ein * König ler 
vor ben König, unb fprach zu ihm alfo: | Könige, dem der Gott bes Himmels 
Es ift einer gefunden unter ben Ge: |Königreih, Macht, Stärke und Ehre 
angenen aus Juda, der dem Könige |g bat, © Gefel. 36,7 
e Deutung fagen kan. , md alles, da Leute wohnen, dazu 
26, Der u ee und ſprach —8 auf dem Felde und Die ® 
u Daniel Beltſazar a unter dem Himmel in deine Hände ges 
8 "ie en Traum, D eben, unb Dir über alles Gewalt ver: 


Hs = unb feine Deshung. em tehen hat. Du Hift das gülbne Haupt. 


an vor bem Könige| 39. Nach bir meh e ein ander Koͤnig⸗ 
—* as verborgne Ding, das reich aufkommen, gerin eh denn beine. 
bee 8 fordert von den Weiſen, Ge⸗Darnach das ‚daß 


und feine Deutung. Daniel2.3. Das goldene Bin. 837 
ebern iR, welches wird über alle Banbe ‚a auub Dantel bat vom a Bah 


über die Amter ber —— 
40. Und das vierte wird hart ein wie Sehen mö e Sadr ach, bed 
Eijen; benn Geld — er⸗ Nego; 54 Daniel, ar bei dem 
malmet eich alte R [% ud bi en |Rönige zu H 4. 3, 13. 
alles a — Fe 
ale Kemeimen u —— J Be 3. Kapitel. 
4 u aft e brei Männer im Yeuerofen. 
und Beben abe een ba ur 1. Der König Nebulabnezar ließ ein 
teils Eiſen: das wird ein at R gülden Bild maden, uno Ellen hoch 
—— ac fein; Br, wirb von des Eins —* ſechs Ellen breit, und (art es en 
beinnen bleiben, wie du denn ges ins Thal Dura in der l. 
chen Daft © Etfen mit 3 n vermen 2. Und der ns Sehutalna ſandte 
an ſeinen na Landpflegern, 


* ehe ge: dc cn einesteils Ri m an — Amtleuten und 
find: wird's zum Teil ein ſtark allen Gewaltigen tm Lande, a zus 

und zum Teil ein ſchwach Reich fein. |fammentommen follten, das 
48, nd daß du gejeben ſen weihen, daS der König Nebutadnegar 

mit Thon — wechen Den fie lo meil hatte 1e feßen laſſen. 

nach Menſ Da Tamen zufammen die Fürften, 
mengen, aber fie erben bat Doch rg an gene nopfleden, ‚Richter, Bögte, Räte, 
Thon nd me glei Aute ſich Eifen mit Gemwaltigen im Lande, 
Thon nid nicht mengen un [Dd zu weiben, per ber König 


eit ſolcher wönig: — 5 — hatte — en. Und 
—8 . bei Gott des Himmels | fie mußten dem Bilbe 
ein Köntgreih aufrihten, das das Deebufabnegae hatte eben Iffen. 


*nimmermebr zerftöret wird; und| A. Und erlaut 

fein Köntgreih wird auf ‚tein laßt euch gejagt fein, ihr Völker, Leute 
ander Bolt fommen. Es wird|jund Yungen! 

+alle biefe Köntgreiche zermal | 5. Wenn 5 werdet den S el 
men und verftören; aber e8 wird ber Pofanınen, rommeten, ——5 
ewiglich bleiben. ei Sai 


”8.7,14.37. 9,6. g- Kor. 15,24. Ep, fo e Su Ahr ieberfallen, Sal 
—8* — anbeten, das der Kö⸗ 
45. Wie du denn gefehen baft * einen He —S hat fehen — 
Stein, ohne Hände vom Berge m 6. Wer aber alsdann nicht niederfäll 1, 
gerijlen, Dex ber das Eiſen, nie Se Bei vn ambeist ber ol von Stund an in 
en gervorfen werben. 
ber F Ge i fen Kö Könige get, | 7 a Ne num —* Schall der 
oſaunen, Dromm en, Geigen, 
Traum iſt gewiß, und bie Deutung ift Befeun unb allerlei erke „feier 
—** B. 34. | nieder alle Völker, Leute und 
I der wönig Nebukadnezar |beteten an das güldne B 0 ber 
au 8 eſicht, und betete an vor won Nebukadnezar hatte ſehen 
She und Se L, en ollte ihm * 2 Stund an taten binzu ce 
o opfer Maͤnner verklagten die 
a Und ber Koͤnig fe fein Sioehfet, euer Me en ur a3 
unD |prach: w euer ngen an an prachen zum 
Gott * ift ein ok über alle Bötter | Nebuk Der König lebe ewigli f 
und ein Herr über alle Könige, ber da | 10. In —— Bebotls en ausgehen, 
an verborgne Dinge offenbaren, weildu deß Sal — ören wůrden 


Dies verborgne Ding haft Tönnen offenba⸗d fen een Bo aunen, En, Deonsmelen, 
ren. * a. s, a0. %f.2,11. Pf.86,8. Jeſ. a42, 8. v. auten 
— Und der Zag ebd 


bte Dantel, und | allerlet — [len fieniederfallen 
Mr m ge und 8* Gejcjente, und und bas güldne anbeten: ”R.6,18. 
und f —— beie, Toll "in dien be ee nam 
zum e, Joule en Ofen 
—— ab —— Ju el. *8.6. | worfen werben. u a 





838 Diedrei Männer im Feuerofen. Daniel 3.4. Gott der Höchkte. 


12, Nun find da jübt Kbiiae ——— | be» Mego bin achten, verbarben 
* welche bu fiber die Amter ber Land» |von bes es} en. 
deit Babel ge t haft, Sadrach, Mes| 28. Aber bie drei er, ab I be 
ego; biejelbigen ver: |fachund Abed⸗Nego, aber 
* bein. Gebot, und ehren beine ya ya rn e gebunben 
Götter nicht, und beten nicht an das 24. Da entiehte fich Der König Pebn: 
güldne ‚ ba du ‚soft ſetzen lafſen. —— und fuhr auf und ſprach zu 
Iemnen tie n: Daten ww wir t * 
18. Bean ar mit Grimm unden in das Yeuer 
— man vor ihn ſtellte Sadrach, werfen? ie ———— und f 
Und die Maͤn⸗ zum Könige: Ja, Herr König. 
en —* eh —S geftellet. 25. Er antwortete unb ſprach: Gehe 
1 Pa fing Nebukadnezar an und|ich doch vier Männer Io8 * im um ieuer 
19, Si ihnen: Wie? wollt ihr, Sas|gehen, und find unverſehrt; und ber 
ejach, Abed⸗Nego, meinen Gott vierte i —— als wäre er ein Sohn 
bren, und das güldne Bild nicht | der Sort 8* wor tm. me 
A a ich babe fegen Laffen? 26. 
15, Wohlan, ſchickt euch! Sobald ihr ba82o E —— 
—— werdet den Schall der —— en — ‚Abeb» * 


„Harfen, Geigen, Pſalter Chad 3 ten, gehet era, 
—— und b aller Caitenfiel Fi tell Tommi her ac R —— Meſach 


,‚ das 
abe ma cn Ioffent @ierber v8 nic t ur] —B ten, ern, 
bob mac fo von ei le Ei Näte des K — —— — 
ben glũhenden Ofen geworfen werden. * en. bie das Fr teine : Das 
"So t Iehen, wer der ot et, ber euch am 


Hand erreiten mwerbel —— ——— und 
©3, abn. 18, 36. ee waren 0 
Rn Da fingen an —5* ine De Die mh: 
5 eg0, en zum K nige 8B64. 
Prebufabnegar: ER ift nicht not, baß| ag r * Mr 


nezar und 
wir dir dr Tot ei bee e Bott Cab Sabrachs, 
17. Siebe, ae Gott, den wir eiren, (mas; Gel und Abed⸗Negos, * ber einen 


Tann uns mohl erretien auß x 
ce BI a a m Em Due 5 


"Pi. 66, 18. | Königs Gebot En g alten, ſondern 


18. Un mo —X nicht thun will, fo|ihren 
1 du benno wiffen, daß wir beine e teen Got —S anbeten ıwo 
er nicht ‚ noch Das güldne ohne allein i Gott! 4. 6, * 
Ba ba8 bu haft fegen laſſen, anbeten| 29. So felmın bies mein Gebot: Wels 
3. Roſe 20, 8-5. |cher unter allen Böltern, Leuten und 
10. Damarbebutabnegarvoll@rkenns, ungen den Gott Sabrachs, 
und fein Angeficht verftellte fich wider Sa⸗ und Abed-Negos läftert, der 


M en Io ‚und befabl, | Stüde und fein 
man {ale dm Of — —— *— I A De (Bd 
en ott, Der aljo erretten kann, als 
mgch — “23, * 


—— en 4 Und ber Köni g gab Sabrach, Mes 
drach, Drei nt und — banden, [es und — * große Gewalt in 


und in d er Landſ 
21. Alſo —— dieſe deft 
Mänteln, Schuhen, Hüten und ern Das 4. Kapitel, 
ben ofen — unb in ben glühen- Grloß deb Rönigs Rebulsbnegar über einen unbern 
raum Deutung. Vahn⸗ 
22. vom — Koͤnigs Gebot mußte ſinn und —ã 
man man fchürte] 81. König Nebukadnezar allen Böl- 


das er im Ofen ſo ‚b Dieter, Beten und Bungen auf De gungen 
—5 — ſo —— je, und| Erbe: Viel Friede zuvor! 


von 
Fu 
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Reuer Traum, Daniel 4. Umgehauener Baum. 839 


are 36 gut an, daß ich 12. Dod Inkt ben Stod mit „nen 
chen und Wunder, ſo Wurzeln in ber Erbe bleiben; 
Bolt der eh e een ab ge a bat. A eraen und ehernen Betten aut 
en find e raſe 

—————— 

—— he ab re mit den Tieren von be hen Der 
8.4.8.1 — da i 
ee — ee 
2. f J einen ram, und, ef werben, bis Daß fieben 
und edanken, die i —— er: 3— ihm um find. *8.7,3 
* je, umb bas & Pr \ ich ges g Solches iſt im Nat * BG er 

en hatte, beträb 

8. Und ich Er Weiſen — bertiälagt, auf daß die Beben: 


Babel or ereingebra —— Een, bab Meat * Höchte Ges 

‚db ne fagten, * der) malt en Konig⸗ 
Traum —8 —88 ib [7 —* oil, und 
4. Da —55 man herein höbet bie eigen ‚iu benfelbigen. 


erzäh g Ne⸗ 
ager, * lte * Traum vor But — —— bi, Be 
18 dr bedeutete. onnten mir nicht Tagen, age, maß er bedeutet; benn alle lien 
3. Bis Iegt Dantel vor. mich kam nel In meinem Rönigreiche e fönnen ink wicht 
dr Bel anzeigen, was er bedeute; 


er B beißt nach dem Namen 
* ber * ben Geiſt der hei⸗ Ei ‚uohl, — de Geift "Der de 


— 5— eißt, bei einer Stunbe ang, 
ein —38 — edanken betrübten ihn. Aber 
Ha ber he Lg: Berka er der öntg fprach: Zage laß — 
verborgen ift, ſage Daß Ges den Traum und ſeine Deutung wi 
—* mes Teoumes, ben ich gefehen betrüben. en, Beitjagar fing an und fpra 
ex bebeutet. Herr, daß der Traum bei- 
7. Dies ı F —* das Ge has ie ich nen "Geinben um und feine Deutung deinen 
gefeden hat e auf meinem Bette: Giehe, —— gaͤlte! 
es ſtund ein im Lande, ber |. e Boum, ben bu geſehen haft, 
war ſehr 5 Stel 31,8-14. mächtig ward, und 
8. Ts, groß und mächtig, und = ae en ben tmmel reichte, amd 
feine — reichte * an den nel id ‚ber die ganze Erde 
aus bis ans „fe ſchon waren, unb 
aumen &: € (einer — viel, davon au⸗ 2 mu effen 
eine Pa waren hör, und ten en otte, und die Tiere eu Yebbe 
via chte, Davon alles zu effen ten hatte; IR er Kim mwohneten, und e Vögel des 
alle Tiere eve auf beim iyelbe e Sand chats feinen Aften faßen: 
ten , md bie * Bögel unter En Das bift Du, König, ber du fo groß 
bem L ſaßen auf feinen Äfien, und mächtig m worden benn beine M Diadit 
Fieich FRA d) von bm. |tft an) Deine &e reich an ben Otmm 
17 


ewalt langet bis an ber 
—e— —— —— 

iger Wäch⸗ 9 Dh ober der Konig einen heiligen 
ter fuhr vom el herab Wächter gefehen hat vom herab» 
11. der rief laut und mb (eac alfo:|f Den und fagen: Hauet den Baum um 
m verderbetihn; Doch den 6 Stock mit fets 

bie Afte, und ibm ı ba an ab, nen Wurzeln laßt in der Erde bleiben; er 
unb geefirenet jeine chte, daß bie tere, aber —* in eiſernen und ehernen Ketten 
[p unter Ihn tegen, weg die auf dem Yelde tim Graſe gehen, und unter 
gel von feinen Zweigen fl en B. 20. dem Tau bes Himmels liegen, und naß 


840 Rebukadnezars Wahnfınn. Daniel 4.5. Schrift an der Wand, 


werben, und fich mit den Tieren nezar, meine Augen auf uf, nd let Den 
bem Yelde 2 bis über ihm fiber kam mwieber ur Bes lobete den 
Beiten um find: —535 — ehrte den, ſo 

21. Das tft die Deutung, Herr König, ewiglich lebet, Hg * ewig iſt, und 
und ſolcher Rat des Er gehet über Ion Reich für und für währet; *4.3, 28 
meinen Herrn König: 2. gegen welchem alle, fo auf Erden 

22. Man wird dich von den Leuten ftoßen, wohnen als nichts fi rechnen find. Er 
und mußt bei den Tieren auf dem yelde| m ar —— eide, mit den 
bleiben, und man wird dich Gras eſſen | im el und mit denen, jo m auf 
Lafjen wie Die Ochfen, und wirft unter dem | wohnen; en and niemand kann feiner Hand 
Tau des Himmels liegen und naßmwerben, | mehren, noch zu ihm ſagen: Was machſt 
bis ũber dir ſieben Zeiten um ſind, auf du 
daß bu erkenneſt, daß ber Höchfte & 83, Zur ſelbigen a, kam 1 16 wieber 
walt bat über ber Menfchen König» dur ernunft, au meinen Tönigs 
reiche, und t fie, wem er oil, ichen Ehren, zu meiner © errlichteit und 

23. Daß er det ag man joe den⸗ zu meiner Geſtalt. u meine Näte 
noch ben Stod aumes mit feinen) und Gewaltigen fuchten mich, und ward 
Wurzeln bleiben laſſen: dein Königreich | wieder in mein Königreich gelebt; mb 
oU die bleiben, wenn bu erkannt haft überfam ud ‚ge dere err lichkeit. 

te Gewalt tm Himmel. 34. Darum Iobe t —— —A— und 

24. Darum, Herr König, laß bir meinen ehre und prei eife den öntg bes 
Rat gefallen, undmache dich los von deinen | denn all fein Thun tft — 
Sinde deeee und ledig von und ſeine Wege ſind rech 
deiner Miſſethat *Wohlthat an den * wer ſtolz iſt, den kann er de 
Armen, ſo wird bein lũck lange mwähren.| mütigen. *2,6,90. Aut. 1, 61; 18,14. 

* Spr. 19,17. Matth. 5,7; 19, 21. Das 5. 4 itel. 

25. Sies alles widerfuhr dem Koͤnige /iſagers —— —— Sqrift an 
Nebukadnezar. u e Deutung burd) De 
Babel ging, tg fich voll mit ihnen. A 

gro ha a aa: Das iſt bie| 2, Und ba ex trunken war, hieß er 

Fbelatichen aufe durch meine große Beinen, bie fein ‚Bader —— — 
en au F meiner He „der Herrlichkeit. aus dem Tempe 
1 nt ar —* 

28. Ehe der Körig biefe Worte ausgere- | Nomen — 5 ber — 
det hatte, fiel —— — vom Himmel: nit — ‚einen Phetern ab 
Dir, König Nebukadnezar, wird gejagt: 8.1.9. 9. Chrom. 86, 10, 

Dein Rönigeei fol Dir genommen| 3, Alſo wurden hergebracht bie  gllbnen 
werben Gefäße, bie aus bem Tempel, aus 

29. und man wird bich von ben Leuten Haus Gottes zu erufalem, en 
verftoßen, und ſollſt bei den zieren, fo auf waren: und ber nig, feine Gemwaltigen, 
bemüselbegehen, bleiben; & man Ifeine Weiber und Kebsmweiber tranten 

ch eſſen laſſen wie —2 en, bis d —* 
über bir fteben Zeiten um find; auf daß 4, ind ba fie fo foffen, Iobeten fie Die 
du * euch daß der öchfte, Gewa güldnen, filbernen, ehernen, eiſernen, h öls 
hat über ber Menſchen Königreiche, und |zernen unb fteinernen Bötter. 


giebt fie, wem er will. Aæ 6, 21. 
30. Bon Stund an ward das Wort voll eo0: Singer „lerbigen — 


bracht über Nebukadnezar, und er ward eben, gegen dem Leuchter über 
verftoßen von ben Leuten hinweg, bie getüänchte Wand tn bem önigs 
er aß Gras wie Ochfen, und fein * i Saal; und der König warb ges 
lag unter dem Tau bes Himmels, und | mahr ber ‚ bie ba ſchrieb. 

warb naß, bis fein Haar a an 6. Daen te fh ber König, und feine 
groß als Ablersfedern, und feine Nägel| @ebanten erichredtten ihn, daß ‚idım bie 
wie Vogelsklauen murben. Senben Schütterten, und —ã* 


31. Nach biefer Zeit Hub ich, Nebufab«| 7. Und ber König rief überlaut, * daß 


an Schrecken. Daniel 5. Daniels Strafrede. 841 


en, Ehalbäer und Wahrs|fie bedeutet, fo ſollſt du mit Purpur 
(oe: Sein engen joe. Und ließ | gefleidet werben, und eine güldne Kette 
—* zu Babel ſagen: Welcher | ar deinem Halte tragen, und ber britie 
Menſch diefe Schrift Tiefet, und fagen| Herr fein in meinem a 
Tann, was fie bedeute, der foll mit! 17. Da fing Daniel te vor 
m gefteibe erben, und eine gülbne | dem Könige: —5 deine Gaben jelbft, 
am del fe tragen und ber britte | und gieb Dein Gefchenfeinem andern; ich 
Herr fein meinem Köntgreiche, will dennoch bie Seit "dem Könige 
8.2,3; 4,8. lefen, ann RE Gott ber Böchne kai 
8 Da wırden le Weiſen bes Königs 18. "Herr * Gott der Hoͤchte bat 
—— ebracht; aber ſie konnten weder deinem Vater, Nebukadnezar, * —5 
Fe —— Lie, 8 die Deutung dem — „Mag, Ehre und „Herit 
ge anzei gegeben ‚4,32. 
g, Des erfchrat‘ ber König Belfager noch Und vor folcher Mur t, "Die ihm 
härter, und verlor ganz feine Farbe; gegeben war, Ricchieien a gen euelen 
und feinen Gemaltigen ward bange. |Ti vor ihm alle Völker, Leute und 
10. Da ging bie Königin um folcher — — tötete, wen er wollte, er 
Sache wi des Königs und feiner Den, wen er wollte, er erhöhte, wen 
Gewaltigen hinein in den Saal und en —* e, er bemätigte, wen er wollte. 
[pas £ ach: Önig lebe emwiglich! Laß | 20. Da fich aber fein Herz erhub, unb 
eine Gedanken micht fo. erfchredten, | er ex flo und bochmäütig warb, ward er er 
He enitkıbe dich nicht alſo! vom Töniglichen Ba geftoßen, und 


11. Es ift ein Mann in deinem Koͤnig⸗ verlor eine Apg. 13,28. 
reich, der * den Geiſt ber eiligen ( Götter | 21 un fein de ſtoßen se ben, Beten 
de Denn zu deines Baters Zeit warb gm veg, und warb gleich ben 

ei ihm Erleuchtun teren, und — bei dem Wild Pi 

eröheit, ioie are ber Bat tter = Weibdei | und le hr wie 0 en, und fein 

in ein Vater, König Nebukadne: | Te! bem 7 immels, 
BE er ae — 
(bier und Bahrſager "2.45. —2 und giebt 


12. borım, daß ein hoher Geift bei| de ne 4.4 60. 


efunben ward, dazu Berftand und| fe 29, Unb bt, Bel 
‚ Belfazer, fein Sohn, haft 
Ai Beit, Zeume zu deuten, bumfle dein Herz nicht — ob dur wohl 
HE che zu Henbazen: und —S hi folches alles weißt, 
au offenbaren: näml 28. fondern dich wider den 
ben ee mas He Se — des —— — oben, und * Die —— efäße 
⸗ ſeines Hauſes same man nor vor dich 
fagen, was e8 bedeutet, Hefel. 28, 8. en, d ne 
13. Da ward Daniel hinein vor den | meiher und 1, beine — er habt 
König gebracht. Und bet sönig free prach | draus getrunfen; ba Die 1 —8— 
zu Daniel: Biſt du ber Danfel ber| Kinnen, , Igernen, 
Gefangenen einer aus Juda, bie ber feinemen Götter gel gelobet, 4 — weder 
König, mein Vater, aus Juda herge⸗ fchen, noch „hören, n, mo fi fühlen 
"14.3 babe von Die hören fagen, Gau aber ber beiuen Dbe dem „u ai 
‚ e Wege er Dan a 
* du den Geiſt der Götter habe * du u nicht gee geehret S.a. +Pf.118,6-7. 
Erleuchtung, Verftand und bobe rum ift von ihm gelanbt bief e 
Weisheit bei bir gefunden jei. Hand und biefe Schrift, die ba ver 
15. Nun bab Ich vor mid) ee zeichnet fte 
ee Sb ae len Weiſen, Daß fie| 25. Das ME ober die Schrift, allba 
und verzeichnet: Mene, mene, tetel, 
allen 7 was fe Bebeuiet? und fie können |u-pharjtn. 
mir nicht ſagen, was Tolches bedeutet.| 26. Und "re bebentet Dies: Mene, 
16. Bon dir aber höre ich, daß du das fit, Gott hat bein Königreich ges 
Fönmeft —— geben und das Ver⸗ z8 let, und vollendet. 
borgne Kannſt du nun die Tetei, bas tft, man hat dich meiner 
Schrift leſen, “mb mir anzeigen, was gBage gemonen und zu leicht gefunden. 


842 Reid ber Fürften. Daniel 6. 6. Daniel in der 


28. Beres, Das ft, dein Konigrei er, welche niemand 
tft verteilt, und Yen Medern 32* aufheben 
erſern oſth. 
—* ee — Bel üger, daß man Du a0. 0. 8, Afo unterfchieb fi ber König 
niel mit nutpuz ollte, und ein 
an den Hals geben, und Er 110. Als num een , daß 
Beh Don (bin — — * er der ae ot unterjchrieben w ging 
Herz jel inein in fein Haus (ev hatte aber 
‚2, 48. 7 an, 8 an ſeinem —— ffene Fenſler * gegen 
30. Aber in derfelb Nacht ward en md er 
der Chaldäer König Belſazer getötet. tb al mal cf feine , betete, lobte 
feinem Gott, "wie er bemn 
Das 6. Kapitel. vorhin zu "su ihm pflegte. 


8 


*1,86n.8,48. Jer. 61, 60. * Pſ. 66, 18. 
Daniel in ver Löwengrube. 
1, [R.5,81.] Ynb Dastußaus * Mebien u a Fanden Da Tamen bieje Widmer zus 
nahm D eich ein, ba er zwei und vor nen —— — 


ia Jahn al mer "R.9,1. em 12.] und traten hinzu, und redeten 
vi [1.] Und Darius Ion en für gut an, mit —8 Ein von er Töniglichen 
be daß ei über bad HR önigreich fee Bebot: Önig, haft du nicht ein 
3. [2.] Über bielele —* er BSR ürtten, Zagen etwas bitten würde von irg 
ber einer Iocr war > and: | einem Bott oder Dienigen, obne von 
ang tee Rechnung am, "ba ber Dir, e, König, allein, 1 fole zu den 
König keinen Schaden Ti in den Graben | merben? Der 
4. Dantel aber überikaf bie Bär: König antwortete ı prach: Es aif 
* Landvögte alle, denn es war wahr, und das Recht ie 
ein 5 en Geift in ihm; darum gebad te Perſer fol — —S 8.8,10. 
ber König, ihn über DaB ganze König-| 14, [13,] Ste antworteten und fprachen 
reich zu eben. 8.5.18. vor dem Rrönige: Daniel, der Sefanges 
5. [4.] Derhalben teachleten bie Ne Sin nen auß Juda einer, der achtet weber 
ften und Landvögte darnach, wie ſie dich noch dein Gebot, das du verzeichnet 
bie wider betet des Tages breimal. 


: Denn er t de 
wäre. ber fie to ‚ [14] Da der König folches hörte, 
e noch Übelthat Iinben; bemn —8* ehr betrübt, je that gro großen 
er war. baß man feine Schuld|jeig, daß er Daniel erlöfete, und mühte 
noch Übelthat an ihm finden mochte. ſich ie Sonne unterging, daß er 
$, 5] Da fprachen Die Männer: Wir J ertetiete 


werden keine Sache zu Daniel 15), Aber die Männer kamen 
ohne über feinem Gottespienft. xhauf A dem Könige, und {prachen ge 
—8 Da kamen die : Du weißt, Herr Koͤnig, D 


aubauf vor den Kö unb eder und er R * 
Een au Ihm ae * Der — Das | Bebote und ehle, fi fo her RB 

*8.8,9; Fe 2 NSroffen en har fo —— Bleiben. 

ng te Fürſten b 7. —8 b * der König, daß 

* ER —8 — die —— man und fie warfen 

nacht, King ci Zöwen tin den Graben. Der 

boR hand Einen —5 — Bet jolle Buig aber fpr =: A Dantel: * Dein 


ausgehen I Unterlaß bieneft, 
len da gi in breißig en — —* X 
itten wir von irgend einem ott obeı oder „ie. (11) ie brachen einen Een, 
Menichen, ohne von bir, König, allein a be» vor b je Shi am Gras» 
fole zu den Löwen in ben Graben ges ben: egelte ber mit 
m e werden. einem ei e und mit dem 


Darum, lieber K —* bu jdn Gem Gemaltigen, er nichts ans 


ol ebot beftätigen, 
t wieder ge⸗ 19. [18.1] Und ber in 
— ne ge| 19 191 Un Det ging og 


: Du DEE C 


4 


2 


Gi: I 


ee nn BE tt ⸗4— PET Tg, wer Eu, Ku zu u BE En 


Zömwengrube. Daniel 6.7. Traum von vier Tieren. 843 


tonnte und Beite; unb 
ara 119 bringen, auch —— — Traum, und verfaßt 


wit 
il 13.101 Des Menges ei, abe baber Ing —* — Daniel, es ein Geſi ehe 


eilend een en Genhen. ba be gina me | , umb fie, te vier Winde unter 
21. (30. Und als pn um Graben kam, dem om el ftürmeten wider einanber 
De Der Rängı hs ander me auf dem großen * Meer. * Dffenb. 17, 16. 
g ſprach zu Daniel: 8. Und vier große Tiere en berauf 
du Fee t bei ee ooenbigen Sottes, hat|ans dem Meer, eins e ebene benn 
dich au ein Gott, ® bem bu ohne |das anbee eh 1a 1.8 
—— — mögen von ben Löwen 4. Das erſte wie ein umb hatte 
*8.8,17. Slügel wie ns Adler. Se fah zu, bis 
22 DL Daniel aber redete mit dem |d daß ihm die Ylügel ausgerauft wurden; 
Röni 1: : Der Kain, lebe ewiglich! ®. 7. es ward Don * Bean ehoben, 
.)] Mein Sol at feinen * Engel und es ftund auf Ben wie 
ge er den Löwen den Machen | ein el,» und ‚hm Fe. * *menſch⸗ 
* hat, daß ſie mir kein Leid lich De es “24,31. 
gelhan haben: benm vor ihm bin i e, es anbre Tier bernach 
umfehlbig : fo bab ich au Ba leich einem Bären, und fund auf 
er bich, ge Rönig, ‚aihte gethan. |der einen Seite, und batte in feinem 
02 Da: ward ber König ſehr froh, En Shhıe un Und man (u en 
ah —* 2 fi let Prise 


bem Gr sieben. | & 
em ſah ‚ep fie de, ‚ein 


Ynbfie en Daniel ans bem@raben mb | 
man teimen Sichaben anihın; dennerander * 

einem Gott vertrau “81,87, 40. ⸗ 
2 — —— Die DMän alte — —— ai in og — ai fe e 


bein ben erflagt hatten, je vier Köpfe; und ihn ward Gewalt 

— t ihren Kindern und en — biefem {ab Ach in biefem Ge 

ee —* en m fe bi, Fr ficht in der Nacht, und , das vierte 

germalmeten alle eine. —— Br große ned * 

36. 185] 2 Da a lieh h ber Ban, ig Darius 06 um — e und bat 
brige zertrat’3 


einen | Ben; 
* * „ef "ber ganzen Ge: Biel mar auch in een benn d —8 


or! 
27. [26.] Das tft mein —— a de Inne Die Horner ſchaute 
in der errfchaft meines nig 
reich® ben GoH Daniels fürchten und I ee a) Derune ie den 
ſcheuen fol. Denn Eriftderle zöjet: I * gie oortden Hörner drei außs 
®ott,dberewiglichbleibet, unbje n en wurden; und fi Dasfelbige 
Königreich tft unvergänglich, und born atte Aunen —A— enaugen 
ne Herrſcha t bat fein Ende, etg en, we nel grobe 


[27. tft ein Erlöfer und Nots|? Tage i e Ir s. 

gie he er = than —S a | [et mund —— unb de * Bi id si — 

— — en 

w em y 

— bes Darius und —* —** En ein ale 3. unb 
bes* SRores, des —2 —* 


Das 7. Kapitel. — ging aud ein 
— —— umb a ende 


sen Sale Bei . — — des Nö: De nt warb — unb bie Wücher 
— * Traum wurden aufgethan. »Pf. es, 16. Dffenb. 5, 11. 


844 Sieg des Reicht Gottes. Daniel 7.8. 


Widder und Bok. 


db Neben | 5 ans dem Reich ent 
milen, 0 Dos om —— Mi —— Ka bene —5 abe 


is das Tier getötet 
Sei umkam, und ins 


der 
Feuer geworfen | gar ® anders ein denn Die vorigen, und 


Offend. 19, 20. | wird drei 8 nige De bemätigen, 


"12. und ber andern Tiere Gewalt aud) 
aus war; benn e8 war ihnen * Zeit und 
— —5 wie lang ein jegliches 

4. 2, 31. 

13. ia in biefem Geſichte des Nachts, 
und jtehe, es kam einer in des Himmel 3 in 
Wollen wie eines * Menſchen Sohn 
bis zu dem Alten, und warb vor den: 
felbigen gebracht. “ul, 2 

14. Der gab ihm Gewalt, Ehre mb 
eich, Daß ihm alle Völker, Leute und 

gen d 
x ewig, bie nicht 
a bat kein 


5. J 
und fo Seht erſ 

16. ging zu * ber einem, Die 
ba — es ot ihn, daß er mir 
von dem allen gewigen Bericht gäbe. 
Und er redete mit mir, und zeigte mir, 


1 Diele, ehe ß * e find "ier 
ev o en tere 
Meiche, fo auf Br Eden werben. |? 
18. Aber * Die Oeligen bes ‚Baaften 
werden Das Meich einnehmen, und wer: 
den’8 immer und ewiglich befiken. *®».sa. 
19. D ütte ich gerne gewußt 
gewifſen Bericht von dem ß vierten Tier, 
dern ale ehe geeulich, Da eferne Bähne be 
end 6, ich, Daß eiſerne ne 
und eherne Klauen hatte, daB um fich 

und zermalmte, und das übrige 

: ”87. 


vergehet, und fein 


ee mic davor, 


ern, 

a8 berv &, vor welchem brei abs 
fielen ; und dasjelbige Horn hatte Augen, ſah 
und ein Maul, das geoße Dinge redete, 
und 2b war größer, Denn die neben ihm 


1 ‚2, Kind {ch * dasſelb 
ftreiten wider einen! u 
hielt 22. Bi Sieg, mi moiben fie ie 


* ’ — 18, 7 
Biel die ehem des 

Die Zeit ee 

Rei 


Horn 
ed be⸗ 


Gericht 
—— das 
nahen > 


23. Er ſprach alfo: Das vierte Tier 
wird das Die e Reich Erben fein, 
welches wird gar anders jein denn alle 

Meiche; es wird — Lande freſſen, 
— und zerm 


g 
ienen ſollten. Seine Gewalt 


25. Er wird den * Böden 
und die wi 10 un des H sen; 
erſtehen, 
—ã— 
ee Sand ge egeben werben + eine 
Zeit und Beten and eine balbe Zeit. 
*Dffenb.18,5.& 8.138,75; 4,18. 
26. Darnach wird das Gericht gehalten 
werben ; be da wird dann feine Gewalt weg: 
Daß er zu Grund 


27. Aber das Reich, Gewalt und 
Macht unter dem ganzen Himmel 
wird dem heiligen Volt des Höch— 
ften gegeben werben, bes Neid 
eig Alt und och wird 

m dienen und geboren 

Be, Das war der Rebe Eahe Aber 
ich, Daniel, = warb fehr betrübt in mei 
nen @ebanten, und meine Geftalt ver: 
fiel ; * 5 behielt tch die Rede in mei⸗ 
nem Herzen. 


Das 8. Kapitel. 


cht von den Reihen der Meber unb ber 
an pH Kine u Ser das —— 


britte des Koͤni 
des Fan er 3 eeichien — * 
niel, ein Geſicht, nad) dem, jo mie am 


ee an man, ſolchem Geficht 
fe} 
a hc im Lande Elam, am 


ap hehe ‚meine Ang Augen und 


Dot 
en ® er, der e Amel bobe 
ner, doch eins —— Dad an 
ud Br ee e wuchs am letz 
A, aß der Widder * den 
een ftieß gegen Abend, gegen Mit⸗ 
acht und g en Mittag; und Tein 
m beftehen, noch von 
[einer Hand errettet werden, fondern er 
hat, was er wollte, und warb groß. 
5. Und indem ich drauf merfte, fiebe, 
o kommt ein Bi enbod vom Abend het 
ber die ganze Erbe, „D« er bie Erde 
an A Te und ber ie —* beste ein 
anfehn orn zwiſchen feinen Augen. 
6. dan aan Bis gu b em Widder, ber 


24. Die * zehn —— bedeuten zehn —8 hatte, —* — 


Greuel ber Daniel 8.9. Berwüfung. 845 


bem 15 ee und er lief in feinem Zorn hr eine oh mit mir vebeie, * 
gewaltig n zu. —— — zur e 
7. re m zu, daß er hat | mein 3 eficht. Er 
dee ihn, und Rick und er ergrimmte | und richtete mich auf, bb ı 
über ihn, und tieß Den Wibber, unb| 19. Und er fprach: Siehe, 
ger! brach ihm fetne zwei Hörner. Und |zeigen, wie e8 geben wir ER 
Widder hatte feine Kraft, daß er lebten yore: Denn das e bat feine 
vor ihm hätte mögen ‚und fonbern beftimntte 
er warf m pa Boben Bo ihn,| 20. Der *8 mit ben zweien Hörs 
und niem * von nern, den bu geiehen aft, A die 
feiner Hand erreiien. sünige —7 — Fl ” = ri 
8. Und ber ward fehr groß. er Ziegenbo er pi 
— ger: |in @riecjenland. Das 
brach das große & ‚ unb wuchſen an | srutfchen feinen Augen tft der 5 mg 
bes Sat anjehnliche * vier gegen bie| 22. Daß aber vier an jeiner © 
vier Winde bes Himmels. *8.7,6; 11,«. a nn. —— aß be Hark 
9. Und aus derfelbt einem wu 8 
ein * fein — — fehr ik enitehen werden, aber nicht fo mächtig, 


Mittag, gegen Morgen ımd gegen | als er war. 
D0B + merke Sud, ee und geen·. ae — — 
10. Und es bis an des Him⸗ 8, auffommen ein ee 


mels Heer, und w e davon 1 fe == 
von ben Sternen zur Gebe, Inder Schrgers se tig fein ehr 
11. 0, 68 muB SiS an ber de een , 
bes eereg, ab, nahm von Bir u fi ® Fraſt; a nen, dab 
gliche Opfer, und verwü tete } bie erg —S er wird die Starken 
— ſeines Hei uügms æ. 11,81. fat bem heiligen Volt verftören. 
12. Es ward ihm aber ie e Dlacht| 9 baue; feine e Klu bei Nr 
N —— 
er e willen, daß es die in ſeinem er eben, —* en 
Kom gelingen m ſchlüge „und was es that, (im Seiden ⸗ wird * viele verderben, 
elin — d fich auflehnen wider ben 
—— aber einen Heiligen |<, —— Ks: aber er wird 
veden, Sa ein Heiliger ſprach zu bems| „pe er werben. 
jebigen, ber ba rebeie: Wie Tange fol Ohne Ganb * vom Abend und Mor 
währen jetd n Bent vom tgl en nen, das bie gefagt tft, b 
ber Sünde, um welcher | gher * ſollſt das Gericht * eitih ch 
wien fe Bermitung a gen up bs denn es ift noch eine lange Beit 
218,4 
"inet Ar , Daniel, ward ſchwa und 
14. Und er antwortete mir: Bis zwei ag ehe je Tage e Frant. a * 
tauſend drei hundert Abende und Morgen (a und richtete aus des Königs Ges 
en br Darm woieh das Heiligtum wies man wen mich bes Ge; 
eweihet ‚ aus⸗ 
15. Und da * Daniel, folch Geficht — mand war, der 


bo ans mo our * * Das 9. Kapitel. 

mitten vom er 
nd en —F Daniels Buß —& für bat Bait ER, @öttliche 
—— —— lege dieſem 1 80 1. Am erften Jahr des * Darius, des 
cht aus, bafı ers verfiche. *2.0,21.|Gohns bes Ahasveros, aus der Wieder 
17. Und er trat nahe zu mir. Ich er⸗ Stamm, ber über das Königreich ber 


ſchrak aber, da er Tam, und * fiel auf Chaldäer pe ward, 2.61. 
mein Angeficht. er aber ſprach 2. tn demfelbigen erſten Jahr feines 
mir: Merfe bu Menich entinD: Königreich merfte Ich, Dantel, in den 


benn dies & in Die Beil Bin bi davo 
re eh a he air sun Mropbeien 


846 Bußgebet. Daniel 9. Sünbenbeienntnis. 


daß Jeruſalem follte * fieben-| daß wir uns von ben Sünden bekeh⸗ 
zig e ein liegen. »ger. 25, 11. 12. |reten, und deine Wahrheit 

> u ich kehrte mich zu Gott, dem| 14. "Darum tft der HEre * au 

iu Deien unb au eben, mil| gemein mit bie lic" und berg 
often, im Sad und in be er uns geben en. Denn ber 
betete aber zu bem ‚Iunjer Gott, tft erecht in allen ſeinen 
mehren Gott, befannte und ſpra : Ych, Werken, die er t ; denn wirg 

Iteber Herr, bu großer und d frei er|ten feiner Stimme e nicht. * er, 1, 12. 
Gott, der du Bund und Gnabe hältft| 15. Und , Here, unfer Gott, der 
denen, bie e dich Lieben und beine” Ger| bh < —— 
bote halten, haſt mit ſtarker Sand, 

5. wie haben gefüinbiget, t ges|einen Namen gemacht, oe er j 2 je iſt: 
than, ſind gottlos geweſen abs wir haben ja gejänbiget, und lei⸗ 
trũnnig worden; oe find von beinen bez gottlos 
Geboten und Mechten geroichen. —** um aller deiner @ Gerech⸗ 

von Wir — —* Deinen Knechten, Hgtet iwenbe ab_beinen Zorn 

‚Propbeien, em Namen|und Grimm von deiner Stadt Jeruſa⸗ 

unfern R „ ten uni u been igen Berg. Denn 
allem Vol In Bade prebigten. um unfeer © illlen, eb, um 
T. Du, „Der, bift gerecht, wir aber|unfrer V — en trägt 
müffen ung Ihämen; wie es benn jetzt Jeruſalem und dein Bolt mac bei 

* Denen zon om Jah a —* denen von allen, bie um find, 

sroel,| 17, Und nun, un —z höre das 
e an 
ihrer willen, die fie am bie * veritöret if um —— 


bezeggen 8. Neige dein Ohr, mein Gott, und 
Ja, Herr, wir, unſre Könige unfee höre, tue beine Yu vr auf und ie 
en und unfre V dh en uns| pie wir v vet Mh md bie € 
men, daß wir und an bir tan (bi bie nach Namen genannt i 
kat ‚hoben. 48, 37.| Denn * wir liegen vor dir mit 
Dein aber, Der, uni unfer Seit iſt anferm Gebet, nicht auf unfte 


Dee Vergebung. Dem | Gerechtigkeit, fondern auf beine 


nnig worden, *Bf.ı80,4. ° 
10. ah Geborchten nicht der Ei „große Barmherzigkeit. Bf. 115, 1. 


e8 HErrn, unſers Gottes, wir ges 
aneit wären In feinem ‚Gi, wi ; 


ie, | und vereuch nicht um Dein 

11. fondern ” Brael über- u o ta beine amen 
trat Ic Gef in ab, baf | genannt. ser. 16, 8. 
fe deiner S fmme a suchten, Ba aus 16 b no fo m o redete umb betete, 
Darum trifft uch Volks X 

Schwur —— ehe im Ge —ã— bekannte, und (ng mit meinem 
Ihe —— $ t8 Gottes, weil | Gebet vor dem "Here, meinem Gott, 
an {hm gef 2 Rn haben. um ben heiligen Berg meines Gottes, 


6. Mofe 28, 16-68. 3. Mofe 26, 14-89. 21. eben da ich jo redete in meinem 
12. Und er bat feine 2 Worte gehalten, gebe, flog daher ber Dre im Serie 


bie er geredet hat wider uns unb orbin gefehen hatte 
Ri in, die ns 2 die Ins en follten —— und — —2 um die m e des 
ſol Ungie dd hat gehen (ID, Wendopfers. run 
* ee Sen ‚tr, Alm | 22 U, er untrih ir und —— dh: 
e , m prach: 
18. den de et im ten. en ich autges ur 
——A —5 ſo 1 fra au bies große Un- en da bu an beten, 
[üd üb So beteten wir bieten Den aus, und i komme —— 


7 nicht ee em Herrn, unſerm Gott, |daß ich Dir’ anzeige; denn bu bifl Lieb 


Siebenzig Wochen. Daniel 9. 10. gimmliſche Erfcgeinung 847 
wert. So mer! darauf, Antl ie ein Blitz, ſeine Au 

eh erh te daß Zutne feine Mrme Tab 

24. Gtebenzig Wochen find beftimmt wie heil, glatt Erz, und feine 


über bein & und über beine heilige e war wie ein groß Getöne. 
Stadt, fo wird dem Übertreten 6 7. BE Daniel, aber er ch m Geſicht 


5 und bie Sünden abgethan, und en 
ethat verfühnet, und bie ewige ber Br * eng 
Great eit gebra —* | und bie Side Inc fie, babfiefiohen und N pertagen, 
v , 
Wesen g gelalbet een Be Geficht. Es ieh aber keine 
—8 So — nun und ee Ha: a air © ch ward fehr entftellt, 
‚to —— de mehr. 
er em ſoll en , : 9. Und ie ae iehn e Rede; und ind 


And eben Baocın age er ich fie —— * ont * ohnmãchtig auf 


—— ochen, — —e "Die — ne i 
en und M Mauern wieder gebauet|an, und hal „ne auf bie Kniee um 
F ‚ie I in fümmerlicher ei. bie 

n dan ah und | | 11, under prag mir: Du, lieber Das 
ioen wi albte ausgerott merke auf Die Worte, die ich mit bir 
werden, und nichts "me ein. Und nr und richte Dich auf ; beunt Be 
das Bolt eines Yürften wird kommen, | zu Dir ge g bietet Und da er folches 
und die Stabt und das Heiligtum ver vehete, chtete ich mich eb und tere 
ftören, bap eB ein Onbe nehmen ua, 2. Und er fprach zu mir: —— Dich 
wie Durch eine Flut; und * bi8 zum Ende nicht Daniel; denn von dem erften Tag 
bes Streits wirb’8 "wült bleiben. an, da bu Den egehrteft, er 


2ut. 21, 24. v 

27. Er wird aber vielen ben Bund Bott, find beine Worte erhöret; und 
Perten eine Woche lang. Und mitten; „dn fommen um —ãe — 

ber Woche wirb das Opfer und| 18. Aber ber Fürft bes Königreichs in 
opfer aufhören. Und bei en de — Verferlanb Batımiz ein und zwangig 


erben * Sreuel ber 
ein : AT oe En m nehm hehie ten — u Ole 
ergießen wird. * 8. 12,11. Matth. 96, 18. ir 3 ic) den ©ieg bei ben Rrönigen 
Das 10. Rapitel, 14. Nun aber tomme ich, bafı * ch 


„Iunterrichte, wie e8 Deinem Volt 
Neue Offenbarung buch eine himmliſche Er wir; be dent daß @ eficht wird 


f 

1. Im beitten Jah bes Mönig * Ro: nach etlicher Zeit geichehen. = R.0, a. 

zes Ds Perfien ward bem Daniel, der| 15, Und als er folches mit mir vebete, 

+ Beltfazar beißt, etwas offenbart, das —— ich mein Angefict nieder zur 
e. 


gewiß iſt und von großen achen; und 
us wohl, uud, verkund, |! Men Br * 7 —— — einen 
’ ‚7 meine an, 
2. Bur | —2 Dar ich, Daniel, | Ha eh * Dh auf, unb 
prach au dem, der vor 
8. Sch aß keine leckere Epeife, he ftund: Mein Herr, meine Gelente beben 


und Wein fam in meinen 
und jalbte mic) and) wie, Di8 bie eig ine Ce Reef! meh Seſicht. und Ich habe 


4 Zage| 17. und wie“ am der Ai t meines 
bes erfien Monats war Kap dem | Heren mit meinem 

großen Wafler Hiddekel; nun Teine Kraft m met m in mir tft, und 

5, und hub meine Augen auf, und fab, habe auch Teinen Odem mehr? 

und fiehe, da ein * Mann in 2ein-| 18. Da — einer, gleichwie ein 
wand, und hatte einen gůldnen Guͤrtel um ‚ mid) abermal an, 
feine Lenden. * Gefel. 9, 3. Dffenb. 1, 18—15. | und 

6. Sein Beib war wie ein Türkis, fein] 19, und ſprach: * Yürchte dich nicht, du 


Es 
= 
3 
8 
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liehee Mann?! Friede fei mit Dir, und 
ser geteait, fer geiroft! Und als er mit 


** ee | 
Mein Herr, rede; 
in, und 


J— 


BEE pn me 


za bir a und 
in in Berjerlanb 
nache, fiebe,, 
eben ik has —* 
Und es iſt keiner, der 
ne jene, benn euer Yürft 


Das 11. Kapitel. 


Du auch, 


£ 
5 


‚ 
4 


Ql, 


1 


ben Könt t ‚ 
Wlerander Mierender bem Großen, ben —— uns ig 
füen Königen und bejonb Untiohus Epis| D 
phanes, bem Be bes Antigrifs, 


1. Denn ce fm! fund au det ibm 
es Meders, 
En Hälfe mb t und Km äche 
2. Und nun * will fen. eich eigen, 
e, e 
—— ar In nige in Perſien 
er vierte 


Fr 

htm haben denn alle andere; 
ir wenn er in feinem Reichtum am 
mächtigften tft, wird er alles wider das 
Königreich in Griechenland erregen. 


ie ——— it 
m 
Ion, —A— Bas: will ih 
Und 
it wird fein Feigen 
keilen ht at seine * 
n e Na —5 
Yo nich t mit folcher Bi 


—— ih gr — jein Rei 


en, und 


e ſeine 
aus⸗ 
eil werden. 


fi Und nn gegen Mittag, wel⸗ 1 


denn du haft 
* Dffend. ı, 17. | von ihrem Stamm auflonmen, Der wird 


— aber grö⸗ Im 


en ten. | Haufen 3 


vorige ie 
aufs böchite be kt 


immels zer: |tt 


und von Syrien. 


aben, und mit bem, ber fie erzengt 
, und dem, der fie eine Weile maͤch⸗ 
gemacht hatt 

Es wird aber der Zweige einer 
und dem Rös 


fommen mit Heereskraft, 


ent I nige gegen ernacht in feine Feſte 
en fallen. und wird'’8 — 

en; aber 8 Au 

n wirb ber|der famt den köſtlichen Kleinoden, er 

a tommen. * 8. ıs.|de, 

— nach 2 

e em Könige gegen 
One Bit fiehen Biel 


en. 
Mi Bei 9. Und berjelbige wird zi in das 
* Reich des ie 


ten, und ae 
wird er ihre Bötter und 
filbernen und gülbnen, 
Agy 


mwegführen 
ten, und etliche Jahre vor 
H wohl 


Königs gegen ‚ aber 
wieder in fein Land umkehren. 

10. Aber feine Söhne werben zornig 
werden, und große Heere zuſammen⸗ 
en; und der eine wird kommen, 
und wie eine Flut daherfahren, und wie 


im | derum Krieg führen bis vor feine 
bob 11. Da eh de König gegen Des 


mmen, und ausziehen, und mit dem 

nige gegen ah nahen ftreiten, und 
mi fo. anmmen⸗ 
aß Hr jener * e wird in 


12, und ee Denfeist en H 
ren. Des wird ſich ſein 

er ſo viele 

hat; aber 

ſein nicht maͤchtig werden. 


en weg⸗ 
er⸗ 
ende dar⸗ 


en, daß 
el wird er 


— nd tiger ‚König 13. Denn der König gegen Mitter⸗ 


nacht ar größern 
ammenbringen, denn ber 

und nach etlichen 

er er Dabersiehen mit grober 


14. und * felbigen Seit werben fich 
viele wider den König 
5 eben; auch werden ftch 

Bolt erheben, und bie 

ng erfüllen, und 

jo wird der König gegen Mitter⸗ 


der iſt jeiner Gen einer, —* mãch⸗ nacht daherziehen, und einen Wall auf⸗ 


werden; a 
* maͤchtig ſein 


—5 ni 

ach gen See aber werben| Volt ni 
I —8 Ds mia: 8 gegen Sritas Ann Willenichaffen, 
wird r Mitten 


Pommen du König 


Arms, bazu wird er und fein Arm au 
nicht ftehen bletben, donbern fie 


A 


nadt, Aber fie in das 
ah nicht er ee bei der Macht bes |vollenden b 


mit der Macht feines ganzen 
übergeben ſamt denen, die fie gebracht komme. re wird 


er gegen ihn wird einer |fchütten, und eine fefte Stadt gemin- 
gen, welsInen; und die Mitt 


agsarme werben’s 
önnen wehren, und fein befies 
t können w 

‚ber an ihn kommt, wird 
und niemand 
m widerſteh 


17. —e— — 
ee Re 


Antiohus Epiphanes 


en, und wird ihm ſeine Tochterzum Weibe 
er ihn verderbe; aber es 
—* ihm nicht geraten, und wird nichts 
daxaus werden 
8. Darnach wird er ſich kehren wider 
bie bie Zi eln, und berfelbigen viel gewin- 
er ein Yürft wird ihn lehren 
auföören mit — —* daß er ihn 
nicht mehr ſchmaͤ 
19. Alſo Al er Fich wiederum tehren 
den Feſten feines Landes, und wirb 
ER Ben und fallen, daß man ihn 


, Er m 3 feiner Statt wird einer auf- |n 
wird einenSchergen fein herr» 


Daniel 11. Borbild des Antichriſts. 
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stehen mit großem ( Gut, und fein Herz 
richten wider den heil: igen Bund; da wird 
er es aan ien, und, alfo heim in fein 


.® ird er zu gelegene er gel 
arnach m u gel sgener 

wieber gegen 8 ziehen; 

Kun zum andernmal nicht —* “ah 


um erftenma 
80. Denn eB werben SEHt e aus Chit⸗ 
tim wider ihn kommen, daß er verzagen 
wird, und umkehren muß. Da wird er 


wider ben _beiligen 3 ergrimmen 
und wird’8 ausri ; und wird fich 
ehen und an ‚sehen, bie den 


tommen,b heil ig 
liches ns  buzchgiehen laſſen; aber nach 31. Und e8 werden eine Arme bafelbft 


wenig Ta er gerbrochen werben, 
bod —8* bung; orn noch —* Streit. 
wird auflommen ein 


jea —— 
reichs; angebarhtwari b der wird mitten 
im en kommen, und das Königreich 
mit Füßen. Worten einnehmen. . 8, 23 

22. Und die Arme, die wie eine Flut 
Daberfahren, werden von ihm wie mit 
einer I üb lem unb gerbrochen 
werben; Dazu auch der Yürft, mit dem 
der Bımd — ãA 

23. Denn —ã ex mit ihm befreum: 
det ne wird er Tiftiglich gegen ihn han- | nis 
D und wird berau eben, E mit 


bie beiten *— 
wird; und —**— alſo ausrichten, wie 
weder feine Väter, noch feine Vor⸗ 
eltern Km Tonnten, mit R en, Plüns 
—— Bee eat trachten, und 
en allerfefteften en 

Das eine ing lang. 

25. Und er wird A Macht und fein 
* — egen n Mittag er⸗ 


ch 
nicht beftehen, denn * 
erraͤtereien wider ihn gemacht. 
26. Und eben die ſein Brot e eſſen, Die | nt 


werden ihn helfen verberben, und fein | no 
Amterb 


ebrüden, DaB gar viele ers 


— —ã a en ah denen, 
wie fie einander S 
werben über er ine 2 ee hlich mi 
einander red 

Tehlen; ; ben bas ade ie no 


F Se ai eben, — 08 tägliche 


Demi 9, 27; 12, 2 Cut akt. 1, 67. Matth. 24, 16. 
32. Und er wird heucheln und gute 
Worte geben ben Gottlofen, fo den Bund 
übertreten. Aber das * Bolt, jo ihren 
Gott kennen, werden fich ermannen, 


und e8 ausrichten. “1, Mall, 2-6. 
33. Unddie* Endi en im Volk wer: 
— — —— 
e fallen er, Ge 
—— it lang. * a. 12,8. 


——— allen, wird ihnen 
eine, eine Hilfe gefchehen; aber viele 
werben fich zu ihnen thun betrüglich. 

35. Und der Berftändigen werben et 

Lie jelen, auf daß fie berrahrt ven 
anter werden, bis daß es 

Ende habe; denn es tft noch eine andre 


en; und wird nach | Zeit vorhanden. 


36. Und der König, wird thun, was 
er will, und wird fich * erheben und auf» 
werfen wider alles, das Gott iſt; und 


wider den Gott aller Götter wird er 


37. Und bie Götter feiner Väter wird er 
t achten; er wird weder * Frauenliebe, 
——— — denn er wird 
er a en. *1. Tim. 4,8. 

bes Statt wird er ben 
Gott —— ren; denn er wird 

383 eine Böter nichts 
haben, ehren mit Gold, Silber, 


ihnen aber Gelee und Kleinoden. 
auf eine| 39. Und wirb denen, fo ihm m helfen die 


dem en ®ott, 


ungen ftärfen 
28. a nah wird er wieberum heim: |den er ermwählet hat, große Ebre thun, 


Alies Teſtament. 


850 Huferftehung der Toten. Daniel 11.12. Letzte Zeiten. 


und fe m errn ma —8 grobe Bü |ten wie bes Himmels Blanz, und 
ter, und ihnen Das —* aus⸗die, fo viele zur Gerechtigkeit 
teilen. weifen, wie die Sterne immer 
8 Und am Ende wird — der Ri und „ewi lich. 
Der Brig aeg Bitten m .18, 48. 1. Kor. 16, 41. 48. 
ber gegen Mitternacht mb ge 2 ge | 4 „nd du, Dantel, verbte biefe Worte 
gen en mit Wagen, R egele biefe S t Die 
Am Dir 1 Schiffen; und mirb In im Die|bie Tepe Bel 10 werben olee behbet 
eben: fallen, umb verderben, und durch· torınen, und” ge en Berfiand finden. 
10, 4 
und wirb in * das werte Sanb| 5, Uni, Daniel fab, und ftebe, es 
Def. aber werben [einer and er [em grocen anbere = D0, einer am bies 
e er werden Hand andre an 
Gbom, 9 Wood um und die Vor jmem m en afſers 
Eh Finder Ammon. "8. 18. prad) zu be au bem fr in * leinenen 
er wird feine da außfiredien Aekben, en ern des 
ben Ländern, und Agypten wird Luffes fund: Bann wilPe 


23 


= jenen er wirb — Abe ũber die 1. —— —8 m ! 
A — *5 — ſei e umbr und ine, ben ei 
wer : * er 
4. Es mi hm —— — Pak: und Inte — auf g af , we 
chrecen von Mor ſchwur bei , lebei 
und ex wid mi ofen Grimm en! eins Bei a en eine 
iehen, willens, vertilg e äbren 3 went 
* verderben. zu u — heil * Volks ein Ende 
—8 er wird den Palaſt feines at, fol I fohes alles geichehen. 
auffchlagen zwiſchen zwei 10,5.6. 7R.7,26. 
Mieten ım en werten heiligen B nich — hörte es; aber ich 8 
bis e8 mit ihm ein Ende werde; peach: Mein Herr, was 
niemand wird ihm helfen. ah ben 
or aber fprach: Gehe bin, Daniel; 


Das 12. Kapitel. denn e8 tft verborgen und verfiegelt bi8 


bie eit. 
Die Weibfegung wird verfegelt. E' Biele, Inccben gereinigt, geläutert 
bewäbrt werden; und Die Gottlos 
— Zeh wird vet Pa a —— Xefen 
deines au ftehet, erfmaden te Gottlofen alle werben’s nicht 
+ Dem es wih eine folche trünfelige ige ten; aber bie Verſtand 
De * — ——n —A — 11. Unbvor ber 
Eat ee Een an —— — 
werden, , 
au 18. f 2, 91. *® 9, Mofe 89, 32. * 11, Matih, 3 
2. Und viele, 10 nnter ber Erb —— 
viele, ſo unter der Erde 
ſchlafen liegen, werben aufwa⸗ und dreißig Tage! 
hen; *etliche zum ewigen Leben, 18. Dar aber, Daniel, gehe hin, bis 
etliche ie ewiger som und| Ende Tomme; und rube, vaß bu 
chande. Joh. 5,29. a deinem Erbteil am Ende 
8. Die Lehrer aber*mwerden leuch- 


& 
3 
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nn 
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ai 
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deoraels Untreue 


Ösfen 1.2. 


und Strafe. 


Der Prophet Hofen. 


Das 1. Kapitel, 
raeld Mogbtterei und Etrafe. 


1. Dies tft das Wort bes Sem, das 

geichehen tft zu Hoſea dem Sohn Beeris 

zu der Zeit * Ui —— bes Ahas 

und ia, ber Könige Yubas, und 

® Zeit dajgrobeams, bes Sohns bes 
joa8, bes Königs in rael. 

*Jef.1,1. +3.R6n.16,98. Mmob 1,1. 


2. Da ber HErr anfing, 


3 gu zeben 4. 
—— 


HEren 


ber; denn ba8 Land läuft vom 
ber "2.81. 
nahm Bomer, 


nach. 

3. 3 
bie Torhter rg welche warb 
Nmnge und gebar ihm einen Sohn. 

ae en et —— 
— 
* Haus Ne un win mit dem Kö« 
nigreich des Gaufes Jsrael ein Ende 
5. Sur lien Bet mi id den Bogen 8 
6. Unb —— — 


8. Und da fie hatte Ro-Ruhama ent: 
möhnd, mare mie menge 


men, und nit einand 
Ein — Een u ben ae 
—— — 
* & ar der. 8, 18. Set Ye find 
* IE, und zu eurer Schwefter, 
fern Gnäben. au —e 
2)] das Urteil über eure 
', fie jet nicht mein Weib, und 
Hurerei von ihrem ichte 1 
um, und — —— 





re N 
. e 3 * 3 der J 
Denn ie el t mein Volt, jo will 3 * — 
Ich auch nicht ber eure ſein.*2,3. 20. das fie haben Baal zu Ehren gebraucht, 
Das 2. Rapitel, — eier Se ah 
Minh Betten mit feinen Bol gebroifen und er- Wolle und Flachs ba 
a ihre 6 
BEA Be Di aber Se Ba erben vor den Ben er Bade 
Meer, den man weder meffe noch aähten Ien, und niemand foll IE von meinet 
fan. Undfoll , 20.36, 
an tn —— 18. [11] Und (wis en Ende maden 
he ae gen G nes |den Gaßbathenunballesthrenigeiertagen. 
—2 ihr. 1.Mofe ss, ı7. en ‚Boties 14. [12] 36 


852 Gottes Gnadenbund. Die 2.3.4. Belehrung Israels. 
Beigenbäume me wäßt imachen, weil fie ſ | Das 3. Kapitel. 


n it m n, dem mir meine| tes Sangmut wich enblid) fein Bol: wieder. 
Burhlen gegeben.“ —F will einen Walb * 
bean machen, daß es die wilden Tiere| 1. Und der —— —* u mir: Gehe 
en jollm. eins bin, und buhle um ein a: 
15. 1 Alfo will ich heimfuchen über [er ches unb ehebrecheriiches W 
age ber Baalim, denen fle|wie denn ber HErr um die Kinder Is⸗ 
—* thut, und ſchrickt ſich mit rael buhlet, und fie bach ng u 2 Dome 
Stirnipangen und Halöbänbern, und den Göttern lehren, und 
läuft ihren Buhlen ges, und vergifet eine nanne Weins, 


mein, Ipeichl ber HOrr ich Dr mit ihr eins um 
16. [14.] Darım flehe, ich will fie Kürtehn Silberlinge und anderthalb 
Ioden und will fe in eine "ei füh» Homer mer Gerſte. 

ven, und + fzeundlich ich mit ihr eben. | 3, Und ſprach zu ihr: Halt Dich als bie 


‚35. +Ief. 4 Meine eine lange Zeit, und 
17. (15. ua, (15) ‚Se m Hard i geben ihr ihre und — feinem —* — 
18 d 
bas —* ee a r en won nA De Die’e Rinder Deinen — 
l eit Ko 
+ wie zur ge iger Jugend, da ne Lange Beit ohne Mini „ohne Brben 
tenland Aa ohne Heiligtum bleiben, 2. —e 13. 


5. Darnach erben 

— — 

* nicht mehr mein Baal und —* * Eins eb — * 
Suld .] Denn ich will Die Namen en bet werben mit Sittern au dem 

FE m von ihrem e wegthun, bafı feiner Gnade kommen in der lebten det 


man derfelbigen Namen nicht mehr ge: * Ser. 80, 9. 21. 22. Heſetk. 34, 28. 34. 


ol, Das 4. Kapitel. 
20. 116 Und ich will ‚zur elbigen Zeit! ateebe mn 
ihnen einen Bund ma den Tieren GSetrafred ben die en a me mirb 
Kat dem Selbe, mit ben "Bögen unten unter| , So mars, fi MIdE ad zu veritpuiben. 


dem Himmel und mit bem @emwlrm| on — Dee Vera ben 0 


ben, und will Bogen, Schwert Selten, Di e im — wohnen; Denn 28 


Krieg vom Lande zerbrechen, u 
* ig 8 wohnen — * rein 1. Iren, feine Liebe, keine Exs 


tIl mich mit b —ã—— 
verloben in Ewigteit; ich el 2. jondern &o en, Mor 
mich mit Dir vertrauen in Gered- ben, — Cem Fre bat über 
tigteit und Gericht, in Gnade Hulb nach —*— mmt 


und armberaigteit Dffenb. 19, 7. un nad wird da8 Land ämmerli 
22, [20.] Ya, im * Glauben will % 
ih mi hen, und allen Einwohnern bei geben; 


mit dir verloben; und 
t Du wirft ben BEren ertennen. enn e8 werben auch bie Tiere 


Felde und bie Bögel unter dem Himmel 

23. a — 5*— eigen Bei Ir fort tbee «| ——— werben 
—— —2 * ber Ginnmel bon jemand en: benn bein — iſt wie Die, 
u Erde erhören; 10 oben * ſchelten * 5, Mofe 17, 18, 
wen He die Erde foll Korn, Moft| 5. Darum follft bu bei Tage fallen, und 

ler Ören, und biefelbigen follen ber re Prophet ei bes Nachts neb neben dir fallen; 


tnrichten. 
Gr had will mir fie auf Erden ©. Mein olt ift dahin, barım baß es 
amen behalten, und mich erbarmen |tticht lernen will. Denn bu verwirfeft 
er * die, fo in Ungnaden war, und Gottes Wort, darum will ich Dich auch 
fagen zu bem, + das nicht mein 8 Bolt verw — daß but nicht mein 
war: Du bi mein Bol; und es wie je ft. Du vergiffeft des Gel 
fagen: Du bift mein Gott. Deines Gottes, darum will Ich auch bei- 
“R.1,6. +8.1,9. ni 36. 1. Betr. 3, ı0.Iner Kinder vergefien. 


Strafrebe wider Boſea 4.6. Israel und Juda. 853 


7. Je mehr ihrer wird, je ‚je mehr ie rider ein Strid zu Mizpa und ein ausge 
mi  fänbigen; darum will ich *ihre Ehre Ipannet Neb zu Thabor worden fi 
au gupanen "machen. “rt. 8,19.| 2, Mit ihrem Schlachten vertiefen fie 
e freffen die Sänbopfer meines ie 453 m Berlanfen; : Darum muß 
Bu. “und find begierig nach ihren ru amt fir 
Sünden. 8. Mofe 6, 19. 1 do Tem enme Ephraim mwobl, und Is⸗ 
9. Darum foll es dem Volt gleich wie rael If vor mir verborgen, daß 
dem Priefter gehen; denn ich will ihr Ep m nun — ure iſt, und Se 
un heimſu en und ihnen vergelten, iſt unrein. 


e ſie verdien 4. Ste denken nicht darnach, daß fie fie 
10. daß fie werben eifen, 1 und rg el: ehreten u ihrem Bott; denn fie haben 
werden, ot|* en Birengee n (rem Herzen, und 
ausbreiten, darum Daß fie Al ben nicht, » . «, 19. 
vr en haben, und ihn nicht achten.| 5. die H Öefen Israels zeugt 
urerei, Wein Moſt machen iiber fie md an cht. Darum follen 
4 rael Ephraim, fallen um 
12. Mein Bolt fraget fein * Holz, und ihrer at —2 auch ſoll Juda 
ſein Stab ſoll Ki predi ei ber ſamt ihnen fallen. 
+ + Qu rereis@eift verführ daß fte| 6. Alsdann werden fie kommen * mit 
wider ihren Gott eek Sreißen, ihren Schafen und Rindern, den HEren 
den 3, Ri TR. 5, 4. fuchen, aber nicht finden; denn er bat 
13. Oben — fie, ho von ihnen gewandt. — 11-18. 
und eigen aan da in Sie verachten den HEren, unb eugen 
de; ; dem erube Rinder; darum wird fie and er 


ihrem Exbteil. 
Deren en eure feg au uren| 8, Ja, Ar ofaunen zu Gib 
Zre Bräute zu rn LER: aan je, ru —— 
en:, er enjamin!” ».«, 16. 
rn "14. Und — 3 auch Ben —52— 9. Denn ẽcphraim ſoll zur Wüſte wer: 
ter und Braute geſchändet | den zur Zeit, warn ich fie_firafen 


and vn Quren werd en, weili Libre en au⸗ |werbe. Davor hab ich bie Stämme 
bern Öottesdien — * den Huren, 
ez Ye Ö Israels gewarnet. 


und den 

bag — — Bolt will gef lagen fein. —8B ten „ubaz —8 „gleich 
15. Willft du, Israel, ja huren, daß will ic meinen oen über fie aus: 
fich Doch nur u 2 ach auch —— — f 

wicht Fra En nr guub komm tg —— Gewalt und wird 
ſchwoͤret nic t: So mehr ber Ger cht = "haran, en zect, 


Pr Dem, Brael Läuft woie eine tolle NG indem Ephraimiieeine Diotte 

Fu Nie auc) ber DET: meiden! „nn dem Haufe Saba wie eine Made 

„ia Und da Ephraim feine Krankheit 

gfeel fo Heel aa Göben A ng feine, Wunde fühlte, * 
Sie haben ſich in bie Sämelgen Ephraim bin gu * Affım, 

und weg eben eren haben |zum Könige +Jareb; aber er Tann euch 

Luft fie —52* anbe "anrichten. micht —— eure Wunde heilen. 

— —— —— 14. Denn ich bin bem ip aim * wien 

[6 ihrem Opfer zu Schanden werben, |Yowe und Dem $ uda mie ein 

3 Löwe. 3 zerreiße fie, und 


Das 5 Kapitel. gehe be bonn; hre jie weg, und nies 


Drohung gegen beibe Königreide. wiebennm an meinen Ort 

‘1. So höret nun Dies, ihr Priefter, und —* is ſie ihre Schuld erkennen 
merke auf, du Haus Israel, und nimm mein Angeſicht fuchen; * wenn's 
zu Obren, Du Haus bes Könt 3; denn es ihnen übel gebet, fo werden fle mich 
wird eine Strafe über euch g en, bie ihr | frühe fuchen [und jagen]: * Sei. 26, 16. 
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Erlenntuis Gottes, und| 10, Unb 
— am Brembopfer, „je: fe a ig; Dan Br 
7. er fie übertreten den Bund wie ter fie fich zum Sören, ihrem 
Adam; darin verachten fie mich. Gott, auch nicht nach ihm im 


*1. e8, 6. 

8. Denn Gilead if eine Gtabt voll 11. Denn Ephraum if wie eine verlocte 
Adgötterei umd — ” Bits merlen will. 3e 
9. Unb bie Briefter {amt ijzem Ganfen fen fe Aaypien am, laufen 
—ãS |°12. Aber inbem 

en Sichem gehet; denn fie thım, was will ich mein Ne 
wollen. miele 


Volks Beläge wenden werde. fie wohl erlöfen, wenn fie wider 


© Soel 4,18. + Joel, 1. ve an ee a oe 

. 6o rufen and) nich an von 

Klage über Das „I Bapitel. —* ber verdi de * ammeln ne Ara 
ee trafen. A IRonS oillen Tab Mad mie ame 


1. Menn ih “Jorael beilem will fo |borfam. 

findet, ſich erſt Sünde Ephraims | 15. Ich lehre fie, und ſtaͤrke ihren Arm; 
und Die Bosheit Samarias, wie fie Rügen aber fie benfen Boͤſes von mir. 
treiben, und Diebe einfeigen und Min« 16. Ste bekehren fich, aber nicht vecht, 
ber draußen plünbern; fondern finb* wie ein fall —— 
—* ——— — en fallen Ihe Dee U in Agyptenland 
alle ihre e allen; en fo 

Weſen —8 fie allenthalben treiben. zum Spoit werden. *.9. 18, ur. 


Die Strafe naht. Hoſea 8. 9. Westreibung unter Die Heinen. 865 
Das 8. Kapitel. feine Stäbte —— welches ſoll ſeine 


Der Beinb Brig über DaB göenbieneriiße Kol Häufer v * 3er. 17,97. Umob2, 6, 


1. * (aut wi Das 9. Kapitel, 
kommt er ba —— 3 


ein Adler, darum em "znd eben wich Dem, 38 
— mu un: von meinem @efee „Beiebel? * De men —* die ee ben 
9. Danamwerben eu mir fcjreien: — ———ã— — 
bin mein © oft en —— ern Di e werben. "21,2. 
8. Ybrael verwirft das Gute; darum —— Tenne 
ber Yeind v verfolgen, und Kelter nicht nähren, und ber! Moſt 
4. Ste * machen Stönige, aber ohne font Die 
en 


u fehlen. 
en, md Ich muß 5, Und füllen nicht Bleiben im Sanbe 
nicht wi ihrem Silber bes HErrn, 
— Sößen, daß ſie ja bald mieber mach 1 nach 33 und mu und muß in Aſ⸗ 


f Unreineß eflen; 4. 8, 15. 
EN 210.26. 0. 4. bafelbt fie ee gren Yein Zeonts 
5. — he end; ale Dom ‚noch etwas zu Ges 

en tft über fie ergreimmet; es 
F ein mie Der Vetrübten 
Bar ange hen, Ne mhllen 96 wein werben alle, bie bavon 
6. Dem daB Ralb ift aus örael her. denn ihr Brot mätfen fie für fich ebd 
Tommen, unb ein —— data ge I eſſen, und —8 ni in bes HEren 
macht, am 10) 
barum foll has X Samarias * zer) 5- —— wol ihr alsdann an ben 
puluert werb : den „2 mot 2,0. un an ben Feiertagen des 
enn ie ind wer 

—— einernten; ihre Saat fol! 6. * —— —————— 


en, und ihr G 
ee 
6 Sera Hr aufa = * ebet, und Dornen in j 
en gehen nen um “9,108. 
* unmerten , eit der {ft To 
9. darum Ni hinauf “um er, ‚Di ge ber Ber eihunar De wirb Y iich 


Iaufen wie ein Wild in der Irre. Eph⸗ | Israel —* Die e Reobheten nd 
raun fchentt ben En © arren, und bie Rottengei find mahn 
den en Tribut. *9.8,18; 7,11. firmig —— —— ge 
10. Diefelben Heiden will ich mın über 5 Die Riten 


Gebote meines Gelehes fchreibe, ſo Zeit Gibeas; barum wird ex ihrer 
wirb’8 geachtet uoie eine —* — eihat gebenten, und ihre Sünden 
18. Ob fie Schon viel * opfern, und jean * Richt. 19, 23-80; 20, 18. 
und efien’s, jo bat & *fanb Israel in ber arüfte 

0% Ger 1 fein Gef an ihnen, ie rauben, und ſah eure Bäter wie 


—— oe Bunlägen ‚ aber 
se „änben — Tome gaben 1 Dem [on aal-ßeot, umb 
Ei an ann 6. —— und Je fo lie als —* 

33 +6. Mofe 25,8. 


höpfers | Buhlen. 
un Ba Baläfe; ch Die Deligtlänt 


866 Zluch der Sünde. Hafen 9. 10.11. Ruf zur Veflerung. 


fie weder gebären noch tragen noch den n, und Sperael ſchaͤndlich geben 
Schwanger werden follen. mit feinem Born “g,5,18. 
2. Und ob fie ne * glei 7. Denn der K ig Bi —— — hi 
aba, Ir —3 e doch ohne —2 wie 56 San auf 
en r fein follen. | 8. Die en au Ken —— 
An ihnen, wenn von ihnen dam a rat — en 
ir ee ein, als es i Und —* 
e, werden 
—— und * ge u m bedfet uns I und: — Dägel, En: über 
aber nun feine berausiaffen unsl *R.0,0. t Sut. 
bem Totſch geſet. 37, 3. 9. Israel, du haft * ber el Biene 
ihnen! Was wiilfi gejündigt; babe find fie au 
du ihnen aber geben? Gieh Ahnen une aber e8 ll fie ein Streit ei nit gleich 
fruchtbare Leiber erfiegete dem zu —— , fo wid er ‚Die 
15. Alle bee Bose ‚ae eht zu — Leute g 
gal, daſelbſt bin i eind; und Tonbern sn ie züchtigen 
Ich will fie au um ihres b  bölen Wefens einem a ölter fo 
aus m aufe ftoßen, und fie —ã aa wenn 2 übe fte 
= r Siebe erzeigen; denn alle wmerbe firafen um ine gu o Sünden. 
n find Abtrünnige. 1. Ephraim ift Kalb, gewöhnet, 
braim tft ge lagen; lee Bugel bob es gern driſchet. & will hr 
Dorret, feine Yruch Önen 


Mm t mehr] ü m | ahzen 
brin tö Und ob gebären | will 
= mil A bie di.® Frucht * 3 b eggen een, a | — * 


—— Ban ng Sat 
0 4 
———— 
Irre gehen. Gerechligtel gen h tYe. * 
Das 10. Kapitel. ie» pfläget Böfes, 
1.2 —— fein Sei, A Übelthat, ſet —e 
drael iſt ein ausgebreit 14. Weil bus bie) dem 
Se Eee 
mas: wo das Land IR ft, daß all beine 
p fiftelen fie bie —— em in — sea — beine 
a 

ie de EL len se * —5 Mutter über 


den Kindern 
—* Be ihre Wilfänten|PI5, Shenfe fars ET au 2 Be aus auch 
en ſie ſagen: Wir ge 4 um eurer großen Bosh 

jaben te Teinen 85 cn Römg; — denn wir fürch. [Dot ber König Israels frübe onen 
ber ber Brig nun * z was kann uns unt 
und ma 4, Sk — 1b (ten —8 ru 1. ui. 
sie grünet auf ollen Surchen tm Felde eh en 6 war, —S ihn 

ie *— zu Samaria ſorgen a Pe 2. Roſe 4, 32. Matt}. 2, 16, 
—— Beth⸗Aven — er a ne ge zuft, 
piefle len feiner c unh feine @ö9 alben; Den Bat Baalim PR — den 
benn fie wird „von on 2 * N an Ephraim bei feinen Ar» 


Br 2. in 
e 4, 


gina aufo u up Gohraın mi mit Schau: — — ——— — halt 


s. m 


A. EZ. BB, EB ei re HH U 2 HMM: 


nr 


2 2 2 2»... u: m. ie A 


Erbarmen Gottes. Hoſea 11. 12. 13. Aogötterei wird gefiraft. 857 
a en Hals tragen, 5. Er Tämpfte mit Fa ee 


mE 5. Gi x fen Ige ieder nach Agy —X Mi ——— El Ba 
e follen w p⸗au n ja zu ⸗ 
—** kommen, ſondern Affur ſoll u * * daſelbſt hat er mit uns ge 
nım ihr König fein; denn fie wollen vb 
rc nicht bekehren. 6. Hber ber HErr tft der Gi — 
rz ſoll das a2 Sömert über ihre O8 tft * fein Name. “1.688,19. 
Stähle kommen, und foll ihre Riegel| 7. So befehre DIH num zu deinem 
und freflen um ihres Vor» Get; balt Barmberzigteit unb Necht, 
nehme willen. und h offe ftet8 auf Deinen Colt. 


7 Ben Volt ift müde, fich zu —* 8. Aber Kanaan eine * je age 
„ao ihnen predigt, in feiner u Se bin 

r 
ga na fol * * Die machen, Eph Be eh babe —— Fehr rd mir 


cat Soll ich dich fchägen, erael? teine arme at finden in aller meiner 
Soll ic) mit Big en hama aus Arbeit, daB "Shnde fe fd. *Dfind.s, ır. 
bie machen und Di wie Zeboim zus| 10, Sch aber, ber HErr, * bin bein 
richten? Aber + mein Herz ift anders Gott aus Aggptenl ber, unb ber ich 
Siunes, meine Barmherzigkeit iſt zu dich noch in den Hütten wohnen Laffe, 
*5. Mofe 29, 22. t Jer. —* wie man aur Seitgeit pfleget; * 2.18, «. 
9. Daß ich nicht thun will nach meinem| 11, und rede zu den Propheten; und 
Born, noch wg Beni tehren, I: 6 bin’8, ber Ir viel Weisfagung giebt. 
raim gar zu perber 3 und durch die Propheten mich anzeige. 
Gott und nit ein Menfch, und 12. In Bilead iſt Abgötteret, darum 
ber ber Qeilige m unter bir; ich will aber nicht werben fie zunichte; und u Gilgal 
t Tormmen. _Magl.8, 81-88. |opfern fie Ochfen, barum follen ihre 
"lo. Asdann wirb man dem HEren|Yitäre werden wie bie Steinhaufen an 
nachfolgen, und er * wird brüllen wie den Furchen im Selbe 
ein Zömwe; und wenn Er wirb brüllen,! 13, Yatob mußte * fliehen in das Land 
fo werben erſchrocken Tommen bie + Kin | Syrien, und — mußte um ein Weib 


‚fo gegen Abend find. 
es Ser. 25,80. +8.3,1. bienen, „zum ein Beib +1. mußle 5 hüten. 
11. Und bie in pten werben auch| 14, Mber hernach * führte der HErr 
erichroden damen ı wie Vögel, und die Israel aus Agypten durch einen 0. 


nie Tauben; und Ih |nheten, ‚unb ließ fein hüten burech 
Mofe 8, 1 


will de in ihre Häufer eben, ſprich vᷣrop 
ber HErr. 15. m ab üenet af 
Das 12. Kapitel, durch Ihre GQöben: ne 


De: Stammvater Jalob ein Vorbild für fein Bolt.| Blut über fie Tommen, und ihr HErr 
Br Ephraim ift allenthalben Lügen|mird ihnen vergelten die Schmach, die 
‚und im ufe Israel fal-|fie ihm anthun. 


(im Gottesient. auch Juda 
hält nicht feft an Gott und an dem Das 13. Kapitel. 
Heil en, ber treu { Erlöfung vom Tob. Der Sünbe Berberben. 


Deatin peid ee N —— 1. Da Ephraim Schreckliches redete, 
der Abgötterei und des| ward er tn Nr erhoben; darnach 


und 

machet 

n ch es fie machen mit * Affır verfänbigten ie e N Du durch Baal, und 

ã fo nb, und bringen Baljam nad", . Aber nun machen ie ber Sünden 

rechten, —— eimfuchen nach der, wie fie es erdenken können, naͤm⸗ 

ſeinem Weſen, umb ihm vergelten nad) lich — weiche 0 eitel * Schmiebes 
verdien erk ſind. 2 bias: fie von 

4. Er bat in erleibe feinen Bru⸗ benfelben: We bie Kälber kufſen will, 


der an ber Ferf Serfe ge alten, und in feiner ber ol Menſchen o ern. * Jef. 44, 19. 


arım werden ein * wie bie 
Kraft bat Ihe mi 22. —58 efümp tt. Morgemmolte und wie er Tau, ber 


858 Erldfung vom Tod. Gefen 13. 14. Bekehrung zu Bolt. 
morgenß vergelt; ja, + wie die trocknet und f 


Eon, die bie von ber Tenne verweht ee nen den 
, unb wie ber Haud; von bem |Tichen Beräleh. 
Schornſtein. 4. 64. f Pf. 1, 4 1. Mofe 49,28. +8. 4, 10. 


allein mich. “9, Mofe 20, 3. 3. ſch 
5. Ich m mic ja Del an I be een werben 
weiße, im ürren 2 8.9, 10 
Aber * weil eneibet fe, „Bob Das 14. Kapitel. 
fe ns a und genug haben, gIgraels *3 unb künftige Mlkte. 
erhebt fich ihr Herz; ——— 2. Bekehre „Israel, zu dem 
7. &o will id auch werben Feat K; —* * = Dieb — 


*ie ein Löwe, 

“ bem Wege iii a auf fie lauern. : me "biefe Worte mit 
330 — a 

Br „om eine Jun —e—— find, fe. ums moi ; fo wollen wir * opfern 

bg perftodies ——— p M ‘Gr. wär 

und. Till Me Dafelb Die cn © ea (oil uns t bel 

I en bie wilden Tiere Bi fie 3er» mein nit mer auf ofen T- 

9. Israel, *du bringeft Dich in nicht mehr jagen zu uf 

Ungläd; benn bein dei Regen Male — 


allein bei mir. * Jer. 9, 17. 

10. Wo ift dein König bin, der bir Ki —* i the Abtreben 

helfen möge in allen beinen Stäbten? |D —— will ich Te lieben; * 
und beine Nicht ter, davon bu * Tagtef: Mein Joe ot nd on ihnen we fi an 
eh a ah m 
o en e Wurzeln ſollen en wie 
in meinem Zorn, And will bir ihn in — Libanon; 

meinem Grimm wegnehmen. 7. und ſeine e ſich ausbreiten, 
12. Die ethat one tft zu⸗ daß er ſei fo ſchön “ala ein Olbaum 
fammengebunden, und feine Sünde ift Im ab ot fo guten Geruch geben wie 


tbanon. 
. Denn e8 Toll ihm e werben de Und ſie ſollen wieder unter Een 
wie *einer Gebärerin. Er A ein um= | Schatten fihen; von Korn follen fie fich 
verftändig Kind; denn + wenn bie Zeit|nähren, und Blagen wie ein Weinftoc‘; 
kommen tft, fo will er bie Mutter nicht fein Gerächtnis ol fein wie ber 
° Midi 4, 10. + Jeſ. 87, 8. > Libanon. en mir welter 
14. Aber ich will fie erlöfen aus 0 
der Öölle und vom Tod erretten. |Die —— —378 ihn erhören und 
Tod, ich will bir ein Gift fein; Ich will fein wie eine grünende 
Bin "ons de biz eine Peftilenz anne; an In mie joU man beine Frucht 
n. Do roſt vor meinen 
en verb 2.18, 10. euer IE meile, ber dies verftebe, 
* Tim. 10. Dies are ae on und Tlu or dies merle? Denn "bie 
15. auch zwiſchen Brũ⸗ Wege een find richtig, 
bern 33 —— wird Doc ein und bie erechten wandeln 
Oſtwind des üfteldrinnen; aber die Übertreter 
berauffahren, vs fein ——e ver⸗fallen drinnen. “nf. 26, 10, 


Berwüftung des Landes. Joel 1. 2. Der Tag des Herrn kommt. 859 


Der Prophet Joel. 


Das 1. Kapitel. des, * x Speisopfer u er und —— „vom 
° 9 
1. Die iR Das Mor bs Hin, base ufamer; — — 
—* ER Joel, Glen, und me —— auſe des em, ur Gottes, 
im Sende, ob ein 5 — — Denn * ber Tag 

web de enn 
—* * jet et Bei, euren Seiten |, ift nahe, und Tommt mie 

: euren —— Davon, und cin exberben vor vom llmd chtigen. 
—— — ge 18, nicht die Speiſe vor unſern 
en, und Diejelbigen elnber Ihren 9 ihren Nach. — Ne Se und vom Due 
4 ——— upenlefen, Das fsfenbie ee * ae —— 
17. Der Same unter der e 

allen ur en die Käfer; und was die 

:e a daB Gefmeih. ie —J bie — —— 


—— I ee Bear 


7. Dasfelbige verw t meinen D — * ya * pie en 
berg, unb firelfet m eh denn die Wafferbäche find aus⸗ 
ab, reitet n, und sem rede unb das Jeuer hat bie Auen 
Ice e ber Ba verbrannt. "Pf. 104, 11. 


Keule wie ein bie einen 
— Jam De Das 2. Kapitel. 


—— — o er und Trant , 
Mae 27 ee —— un makmung —— — z* un neuen 


«mit ber? faune zu Zion, ru⸗ 
7 und der 
di Dee —e das Getreide inf meh meinem 5*— dere; —e—— 


if Deco roorbe, A jaͤnmer⸗ De On Tom, nd naher Ru 


ein finftrer Tag, 
11. Die gen — —— Tag, —ã— — 
—— Berfte, dab aus ber Gare | nie ic) Die torgent eh ae 
bem Felde nichts werben —— ae 3 p des * ehe +7 


ichen v 
der Weinftod 
en eig — — —— iR, und h eb si ein wird 
ad alle — 8. Vorihmß —— ge 

or ihm der ein verz er, 

rg — denn bie Freude und —2 — 
18. gen ti zum —— Bear Bee üben wie ein —53 — 
ee 

⸗ ‚ e, 

meines Gottes; denn es tft beis | rennen bie , 


860 Ruf zur Belehrung. Joel 
5. Sie enengen —— el ben 


ann 
lamme lobert im Si Br wie "in 


web das as um Streit gene iſt. 

gen, ale di Angefi 
“ eben, aller A 

unb bie Mauern 


ir 
—— en lc. Sand 


F fen wie bie — — 


ein jeglicher Bam 1 daher 
jeg! vor 
sieben, und fi 
eine ieh ven — 1 irren, ons 

net ein Rn) licher wird in feiner 

zung bab — und werden buch 
n fen ‚een, und nicht verwun⸗ 

werben. 


ten ihren 4. 3,4. Jel.18,10. 


11. Denn ber OErr wird feinen Don⸗ 


Ser Tafen 


2.3 ee 


Schanden werben, daß 
ie |herrichen. * Warum dat ne 
le ben Wöllens fagen: is iſt num 


ner vor feinem Heer t * Auen in der Wü 
ei — mh 
mi Fall > Die Feigenbäume 
Koh WS eidredig? we! "alond, free end, 
tan ihn leiden “RB. |, en Got 
2. Doch fpricht auch jeßt ber HErr:|r Gerechtigkeit giebt, 
. 3.2338 euch zu mir von ganslı ‚et Frühregen und 
gem Herzen mit yaften, mit Wei-|Spatregen wie vorhin, “Jer.s,3. 


nen, mit Klagen! * Hefe. 38, 11. 

13. Serreißet eure Herzen und 
nicht eure Kleider, und befehret 
euch zu dem HErrn, eurem Bottel 
denn *erift — Barmbergig, 
geduldig und von geobez Güte, 
und reuet Ihn bald ber Strafe. 


fe 34, 6. 


14. * Wer weiß, es mag ihn wiedern | 


und einen © 
Eaen va opfern Speitnfer un Sea, 


jen, zu 0] 
oe Bgm, eurem See Bonus. 
Blaſet mi Zion, 


1 it Pofaunen 
a a eine Faſte, rufet bie Gene 
R1,1. 
16. It Rı 
dei Dei olt, a 
FR Ian eher — de 
Er Er ehe gehe aus 


17. —e e Priefter, bes 
(en —X 
Ka cine beineß 
Erde anal Erbteil nicht zu 


24. daß bie Tennen voll Korns wer⸗ 
den, und bie Keltern fberfluß von 
Dit und ÖL geben follen. 

mi bie Jahre era, 


bes 
ethan bc —S—— nicht 
eu an bat; und mein ol 
4 jr ſol ren, ba] 
mitten unter Israel F und daß 48 
HErr, euer Gott ſei, und 
mehr; und mein 2 Volt fol nicht mehr 
zu Schanden werben. 
Das 3. Kapitel. 
ußgtefung des Heiligen Geifted. 
1. Und nad diefem will ich 


und|* meinen Geift ausgießen über 





deines al les Fleiſch, und eure Söhne 
und Töchter ſollen weisfagen; 


Bericht über bie Heiden Joel 3. 4. im Thal des Urteils. 861 


eure Alteftenfollen Träume has| 8. [18.] Unb will eure Söhne unb 
ben, und eure Yünglinge follenjeure Töchter wieberum verkaufen Durch 
—8 ſehen; 4. Moſe 11, 29. |die Kinder Juda; die ſollen fie denen 
ch ii 89, %. Apg.3, [bie Tit. 8,6. ir Neichara ten, einem Bolt fernen 

rc zur ib 33 Zeit — verfaufen; denn der HErr hat’s 


* as 4.) RNufet dies aus unter ben 
am a in an Blut eR| — I galget einen Streit, erwecket 
Feuer und —E die Star a ee berputommen und 


„. Die © —X termis and |, 
er Mond in Bl ae werben, — —* "ern Bias: 
ce dem der große und fchredliche (hen * * ber Schw euren Dis 
„des HEren to mm, ache Ipreche: 

2. 10. 11. Natth. 
* 6. ottet ‚ und tommet her, 
ER ee 1 JR ana manpatie 
werben. Denn au dem Berge Zion amd melt euch. „Defetsht übte bu bernieber, 
Sie der Ober ı —— ee DE 17] Die Geiden werben ſich auf: 
den anbern übrigen, die der HErr bes —— heran ——— 
rufen wird. Rom. 10, 18. —* a eiöhten alle Heiben um amd 
Das 4. Kapitel. 


Etrafaeriöte Gotter Aber bie —* “8. Aa, Wet bie Gichel an, Denn 
0 e Feinde. 
1. [RR. 8, 6.] Denn fiebe, in den u laufen über; denn ihre Bosheit ift groß. 
gen und zıre felbigen Seit, wann ich "Dffens: 14.18.16 + Jef. 68,8. 6. 
das Gefängnis Yudas und Jeruſalems 14. [1 werben Haufen über 
wenben mer $0f. 8, 11.) Haufen Volts fein im Thal des Urs 
2. [7] I 1 ale Seien uf zufammen» |teild, denn bes HErm Tag ift nahe 
bringen, unb will fe in8 Thal * Jo. |im Thal bes Urteils 
apbat binabführen, und will mit "Is [20.] Sonne 8 Mond werden ſich 
nen bafelbft rechten von wegen meines verfinitern, und Die Sterne werden ihren 


olt8 ımb meines Erbteils Israel, das | Schein verhalten. 8.2,10; 8,4 
fie unter Die Beinen gerftven Bi und fich m | 1 16 * * der HErr wird auß 
mein Land eg. 19, 14. |Bion brüllen, und aus ſalem jetne 


getetlet 
8, 8 und * ba Los um mein Volt | Stimme ne lafien hören, Au: „Hinmel und 
ame en haben; und haben die na, Erde b HErr wird 
ife gegeben, amt und die Magd⸗ Sehe. Boll eine guflacht ee und eine 
ne! verkauft und vertrunken. Feſte den Kindern Israel. * Amos ı,2 

22.] Und ihr * follet’8 erfahren, 
4. [0] Und ihr von * yeuB und Sidon bob er HErr, euer Bott, zu 
und alle Kreiſe der Bilifer, ma was habt meinen beiligen gel wohne, 
ihr mit mir zu thun e mir eben Toirh —— mh Ve 

teoßen? Wo troßet ihr un, folund Tein Fremder 
will ich’8 eu eilend und bald wieber ae 1 ———— 34, I 


vergerten auf euren Kopf. ] Zur felbigen ge werben 
* "die RR mit füßem Wein teiefen, 

und die Hügel mit —* fließen, und 

‚alle Bäche in Juda werden voll W 

juda fer aelen; und + wird eine Que e 
e Kinder He herausgeben, 

—* ben Iren On an uf bap H fie je die, RS has Re wählen. 

7. 





* Amos 9, 18. + Kefel. 47,1. Sach. 14, 
a2} — 8 Abe: —— habt 19. [24.] Aber ol müßt mer 
t, den, und Edom eine wũſte de um den 
und will’s —28 Ag opf. Frevei, an den Kindern Inda begangen, 


= 


862 Gtrafbrohung über Joel. Amssß 1.2. 
Aulbig Blut in ihrem Lande, 21. [26.] Und ich will ihr * Blut nicht 


daß fie 
vergofien 

20. [25.] 
net 


bab. 10. 


’. 


—— wird wohnen zu 


bie Radbarndlter 


erochen lafſen. Und + der HErr 


© 5. Mofe 89, 48. Sion 48, 86. 


Der Prophet Amos. 


Das 1. Kapitel. 


nicht Tchonen, darum daß fie 


I enen alle an Edom üiberant- 


bie Gef 


Strafrebe über bie Nachbarn ber Sraeliten. mortet h en, und nicht gedacht an den 
1. EA adge Amos, der under + Bund der Brüder; 


den * u Theloa war, gefehen 10. —* 28. uni — 20. 
über * zur Zeit + Uſias, bes onbern 
Bee 
o o 8 Isr Te 
ei b 11. So t der HErr: Um drei 
’ 7, yon = 14, —— — un ie Sem willen * Edoms ah er 
* Der H aus n onen, arum er 
—* —e— eine Stimme aus (ne en + Bruder mit dem Schwert vers 
alem hören 1 laffen, daß bie Auen | folget a und dab er alle Erbarmen 
De teten jämmerlich ftehen werben, Fr fi und immer 


er Karmel oben verdorren wird. 
* Ser. 25, 80. Joel 4, 16. 
ct der HErr: Um brei 
tevel —— ber * a ba | D 
nen, darum 
Baden gedro⸗ 


8. &o 
und vier 


fie —— mit 


—— ich ein —32— —8* 
will bie Ri en u Damass 
en, und bie auf 
Gceyter at aus dem * A 

aus dem e aus⸗ 
rotten, daß das Bolt in en foll |xuf 


— 5: want ner pi ht 
*9, An. 16, 9. 


5. Und t 
fuß gerbr 
dem Selbe 


td Ext: Um brei 
—— er Ö a 


will 


t ‚baum b 
NY Bd ar e —* geführt and I 


an Ebom 
n. 28, 17. 18. Ser. nt. 


will ein Feuer in bie 
Be gr = nA ſchicken, das foll 
re Palaͤſte ver 
Und will die Einwohner aus AS: 
bob, a den, der den Scepter hält, 
aus Astalon ausrotten, und meine 


* ef. 17, 1-8. |und v 


3 bes 


em Som, ı und feinen Grimm ewig 
. 15. NRofe 28, 8. Dbab. 10. 


il ein Teuer Item 


das fol d 


Er: Im be 
ihnen. 


12, — 
en —— 


a vers 
1% © Sicht der 
revel m 


Mae 


damu ſie «9, ee 
14, jondern 1 er ans 
x in fe ern Rab 
re Det ne wenn ınan 
gu 8 bes Streits, und 
Dan das Wetter —S ù — wird zur 
eit des Sturms. 
15. 3 wird eine ihr Kö amt 


ie {pri ee wes 
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Gtrafrebe über Moab, Yuba unb Israel. 
Ki So ——— der und 
Moabs will ich 
ea darum daß fie bie 


Grat; zu Edom haben zu 
ein Se 2 es «8, 


* Ammon w 
bie darum ba „ie D 


wider Efron kehren, daß umlonmen zer fonbern 


U, den Phil üb 
[el mas von Flug: ern noch Äbrig —— ** 


Um drei und —— 
————— 3. Und ich 


ab ſoll 


ja — 


und über Juda und Israel Amsos 2.3. wegen ihrer Sünden. 868 


usrotten, und alle amt | manıha U nadet 
ibın erwvürgen, , Spricht der Ob möflen p le ori a: 
* So ſprich ber Err: Um drei und Das 3. — 


el willen Judas will ich Wie des eten Wort, fo kommt eis 
nicht 180 ‚ darum Daß fie des em mon — vom gern. vu. der⸗ 


—S— und fe Rechte nich —E Err mit euch redet, 

Ic nee tige ve Den — miten Br ch tern, 

ven, * bi äter nachgefolget bie —A aus A —S abe: 
5. Tonbern Die Geiz eb ab ich —E erkannt; — * 

—— a Sol die aläfte zu au euch ehnfadhen in a eurer 

"5, Mofe 4, 84. 


6. * fh der HErr: Um brei und en auch zween mit einanberwans 
vier —5 willen Israels will ich bein, fie ſeien denn eins unter einander? 
57* nicht ſchonen, darum daß fie die 4. Brüllet auch ein Löwe im Walbe, 

erechten um Gelb und die Armen*um|wenn er feinen Raub bat! 6 
ein im Boot Schuhe verlaufen. »4. s, e. auch ein junger 78 * feiner öble, 

te treten *Den Kopf der Armen in|er habe denn etwas gefangen 3 
Rot, und Hier be ns 5. —— den Strick 


den. geht Sohn Vater zu auf der Erde, ba kein Son iſt? nt De 
Einer Den amit fie meinen are man A den S 
Namen nichts — bat? 


8. Und bei allen Altären —8 Bid ma man au „Die ofeıne in 
file auf ben * verpfänbeten Kl —* und eher 6 Davor 
trinten Wein t n see Götter Haufe | nicht ehe? 3 rein Unglüd 
von Den Gebüßet “8, Mofe 29, 36. in ber tobt, das der HErr nicht 

* —— doch * ben ne thug N m ber be 1. are 8, a 
8* en her vertilget, der ſo ho enn * 
war als die Zedern und feine Macht er Geheimnis Ye 
wie die Eichen; und ich pertiigte oben Bon eien, 1 (ine * 
ſeine Frucht und unten jeine Wurzel, we Deillet; we ollte 

4. Mofe 21, 31-38, nicht —* Der 

10. Au hab 88 euch aus mer ollte nicht zoeie 
lande vierzig re in ben Kaläten au AB. 
ber Wüfte geleitet, daß ihr ber Arno: bah aah kr bee Mlaläften im 
—— Def et. ‚im ® un —5 — elta e 

11. Und babe aus euren Kindern Bro vera Al — 


pbeten erweckt und * Naſir ie 02 — an chen, ei 


8 nicht alfo, 
Binder Jerne selikt ber a Fk ammeln Re e von 


— 3-18. e in 
I 00 Sn gebt | ihr den een Wein| 11. 2b Rhein Im Me ber I ‚ BErealjo: 
Mu pr ng br ebietet ben nk eier Man wird Dies 


ſollt ni eis⸗ drängen, und Dich von —* Macht — * 
*8.7,18. 16. Ye 1. unterretßen, und deine er plündern. 
m Siebe, ich will’8 unter euch Tnarren| 12. So —* der HErr: 5 
machen, wie ein Wagen voll Garben em eläpslein Löwen zwei Kniee oder 
14. daf ber, fo fchnell ift, Toll nicht * ollen die Kinder Israel heraußs 
entfl der Starke etwas ver-| gerifien werben, die — Samaria ein fißen 
mögen, und bee Mächtige nicht folljin ber Edle des Ru — 
ſein Leben erretten koͤnnen; dem Lager von Da 
15. unb bie ie Bogenfehüpen ſollen nicht| 18. drei, und auge In 


elek ent 1D ber ba ann, 
nicht —ã— Ind be d —* —— u Bei —Seſ onen 


I ein Beben — be! en werbe, will ich bie 
— der unter ai dm ben Starten ber re gu Weihe T beimfuchen, * die 


864 Bergebliche Strafen. 


zu Boden fallen follen. 

15. Und will beide, Winterhaus unb 
Sommerhaus, ee rkenge und —— die 
elfenbeinernen — unterge 
vi ſer verderbet — — 
ber HErr. * 4. 6, 4. 1. Abn. 29, 30. Pf. ab, 9 
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on wiber bie Oberſten in Israel. 

öret dies Wort, .E fetten Kühe, 

De, thr m auf dem Berge Semarias ſeid, 
den en 

——2 die Armen, und — zu 

euren : Beinge ber, [aß und [aufen! 

2. Der bat geſchworen 

bei feiner Deilig eit: Siehe, Ge tommt 


bie Zeit über euch, daß man euch wirb 
peraußgiehen mit Angeln und eure Nach» 
ommen mit 


8. Und a den Rück en hinaus» 
geben, eine jegliche vor Nic | bin, und Er 
Fiat de er a ageworfen werben, |? 


gen Beth- EI, und 
um gen Eiger bob ihr 
iel macht; und bringet 
eure —— des Morgens und eure 

Zehnten der beitten Taged. * 5, Mofe14,28 
Int zaucert vom * Sauerteig zum 


Dantopfer, et 8* ee cn 
und —ã 

— gern, ihr ind —— —— 

D “8, Mofe 9, 11. 


er 
all 
een Site nee Düne Anden 


und Mangel am Brot an ee one even 
Orten; oc befebrtet ihr euch nicht zu 
mir, „neigt der HErr 
7. Auch hab Ich ben * Regen über euch 
verhalten, da noch drei Monate waren 
zur Ernte; und ich ließ regnen über 
eine Stadt, und auf die andre Stebt 
Lie ich nicht regnen; ein Acer ward 
beregnet, und ber anbre Ader, der nicht 
bexe et ward, verdorrete. *ı. abn. 17, 1. 
nd zogen Be drei Stäbte zu | Beer 
Eher Stadt, daß fie Wafler trinten! weg 
möchten, und Tonnten’3 nicht genug fin» 
Doch nn ihr euch nicht zu 
Far ſpricht der HErr 


Amos 3.4.5. 
Odrner bed Altar abbrechen, daß fie| 10. Ich fchictte 


Untergang Israels. 


unter eu, 

leicherweife wie * in ich 

tete eure ae ee Mannſchaft burch⸗ 

Schwert eure Pferde gefangen 

and |mgfähen, und * den Geſtank von 

eerlager in eure Nafen geben; 

doch m rtet ae euch nicht zu nie, 

Der “94, Moſe 9, 8. 

de "unter euch um, wie 

odom ‚und Gomorra 


d wird; b 
und [euch Bit Se fpricht Ay ra 


Mofe 19, 94. 25, + ad. 8, 2. 
12. Darum will ich bir weiter alſo 
thun, Israel. Weil ich denn bir alio 
un will, jo ſchicke dich, Israel, und 
be deinem Gotte. 


1% Denn fiehe, er iſt's, der bie Berge 
macht, den ind f ſchaffet, und zeiget 
em Menf mas er im Sinne bat. 


macht die Morgenröte und bie 
Finſternis; er tritt auf Den 
— hen der Erde: er heißt Erz, Gott 
Zebaoth. "wide 1,3. 
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Rlogtieb Hide —E ie man | 
aa ihr vom tael, bies 
= denn ich muß Di *X aglied ũber 


euch m en: 
2. Die Yungfrau Israel iſt gefallen, 
daß fie nicht wieder aufftehen wird; fie 
iR — * Ben, und iſt niemanb, 
fi 3. Denn fo ſpricht ber Herr, Herr: 
Die Stadt, da kaufend ausgeben, jol 
nur hundert übrig Beten, und Da 
humber ausgehen, bie foll nur 
Dei behalten im Safe sener 
rufe Oasadı: Fed mic, 0 mecbe 


r leben. ger. 20 
5. Su et nicht * Beth EL, und kommt 
nicht gen nit gen Gilgal, und ge mie nicht gen 
eba; denn Gilg ejongen 

eführt werden, Hirn Beth⸗ 

—— werden. »4. 4, 4. Soſ. a, 16. 
6. Suchet den HErrn, ſo werdet ihr 
leben; daß nicht ein Feuer im Hauſe Na 


9.'Ich plagte euch mit * dürrer Zeit ſeph überhanbnehme, das ba 
und mit Brandkorn; fo fraßen auch die und niemand löfchen möge m 


+ Raupen alles, was in euren Gärten 


und einber en, an, auf euren geigenbäu- tehrel, und bie 


men un en wuchs; boch b 


7. bie ihr das * —— in 
Gerechtigkeit zu Boden 


*n.6,183. ef. 5,20. 


ftoßet. 
tebriet A u micht zu mir, fnricht 8. Er * macht die Glucke und den Orion; 
der HErr. * Sage. 1,11. +Y0elı, a. | Der aus ber Yin 


fterni8 ben Morgen und 


Ruf zur Buße. Amss 5. 6. Zions Hoffart. 865 
aus dem Tag bie finftre Nacht machet; | und Speisopfer opfert, fo hab ich keinen 


ber + Dem er im Meer rufet, und Gefallen dran jjome ich auch eurefeiften 
ichüttet e8 auf Den Erbboden: er heißet Dante ernicht anfeben =miden.e.r. 
bin; * 6106 88,81. + R.9, 6 Thue nur weg von mir das Ge 


ber über ben nn arten eine Vers ir deiner eg Denn ich mag bein 
g anrichtet unb erimgt eine Ber» Neltertpiel ni 
rung über die fefte Sta Es fol I Recht offenbart 
10. Aber fte finb bem am, der fte im erben wie Wafler, und bie ch» 
Thor ftraft, und haben den für einen ti Reit wie ein korter Strom. 

Greu⸗ der heiliem lehret. Jeſ. 20, 51.) 25. Habt * PR vom Haufe Israel 
1. Darum, weil ihr die Armen unter: mir in der Wüfte die vierzig Jahre 
bei, und nehmet das Korn mit groben lang Sylahtopfer und Speisopfer ge⸗ 
Laften von ihnen, fo * „en ihr ert? ® Ypg. 7, 49. 48. 
ern nicht wohnen, bie ihr von Werk⸗ 26. sie 1 teuget ben Sikkuth N euren 
dien gebauet habt, und den Wein nicht | König, und Chiun, euer Bild, ben 
en, ben ihr in ben feinen Wen Stern eurer Bötter, welche ihr euch 


—— er ee Na ei ih en euch mehren Taf 


tel iſt, t Damaskus 
sr r 6 He Da a jet 9 Zebaoth Fa 


© 
8 


— — erechten bräng 
Size neime und bie Armen Das 6. Kapitel, 


nen muß der Kluge zur felbigen Drogung egen bie 1 tet unb ben Übernut 
deit] gen; b denn e8 (einen bi e get ex Bornepm ube und Jürael, 
Gute, a8| 1. Be ben "Stolzen zu Bion umb 
Be, en [er x leben mög * "oh Denen, b fih auf ben Berg Sama⸗ 
— Zeb ei euch rias verlafi afien, ben Bornehmften des 
fin. wie 


mie ige ui Erftlings unter den Völkern, und zu 
5. Haflel * bes Bil, und liebei das benen a8 Haus Yörael fommt! 
— beſtellet das echt tm Thor, fo] 2. Gehet Hin gen * Kalne und fchauet, 
mwirb ber HErr, ber Bott Zebaoth, ben und von Dannen F Inath die große 
übrigen {n Sojepp fein. Stadt, und zieh gen Gath ber- 
4,15. Röm. 12, 9. Phili ter, wide e ef e —— e 
16. Darum. fa ſpricht ber A ar ber|geweien find 7 und —* 
Bolt polt De baoth, der Herr: Es wird in Grenze weiter — eure Grenze. 
aſſen Wehklagen ſein, und auf * 1. Mofe 10, 10. 
allen Straßen wird man jagen: „Web! Rn Die thr „euch * weit vom böfen 
webhl” und man wird ben Adermann| Tag achtet, und trachtet Immer nach 
zum Trauern rufen, und zum Weh⸗ Urevelvegkmen t; 
ae wer da weinen kann. 4. und ſchlaft auf * elſenbeinerehn Se: 
a allen Weinbergen wird Web: gern, und pranget euren Au 
—* — will unter euch|ten; ; Ihe led die Smmer aus Der ehe 
€ unb d fteten Kälber; *a.s,ıs. 
abe 1 — been EX des He Tagbes| 5. und 5 Piel auf dem Pfalter, und er» 
gehren! Was foll er eu Er Denn * Des | Dichtet euch Lieder wie David; Jeſ. 8 18. 
Seren Tag ft‘ nftecniß, und wicht Sict.| © und riet ein au8 ben & Schalen 
falbet euch mit Balfam, und —ã 
19. Gleich als Dem jemand vor dem eug nicht8 um den Schaden Joſephs. 
um, r — time cn Du | ae em follen fie Gefangen wege 
gehen unter denen, bie gefangen weg⸗ 
an die Wand, | geführt werben, und Fo das 8 Schlem: 


unb Ihe ie ine Eon ge Yäch che ihn, a finfter |" men ber Pranger aufhören, 

und m ty. * —A— Ends Een | ge ber Gene * 
* euren gram, G ao 

und verachte ſie —— — Zobe En —— — 

lungen nicht en * Jef. 1, 11-16. Sn will auch bie Stadt 


22. Und ob ihr mir gleich * Branbopfer gm; Menge ni allem, das brinnen ifl. 
Altes Teſtament. BB 


9. Und in| 7. Er zeigete mir abermal ein Beficht, 

— — ſollen ſie und fiehe, der ſtund auf 
mit einer Bleiſchnur gemeſſen; und er 

ty einen jeglichen jet Better und hatte die 8 in feiner Hanb 


Ders 
.8,8. { 
11. der SErr hat geboten, | Schwert mich über bag Haus Jerobeam 
u 17%: oben — ae > 


El: 
Das 7. Kapitel. des K i 
14. Amos antwortete unb 
Fan an a Re ed 
Amazja verklagt, mbigt auch biejem fein Gtzafs ned Propheten Sohn, fonbern ich bin ein 
tt, der Maulbeeren ablieiet. * 2. 1, ı. 


mmet aufging; und fiehe, das 16. Go höre nun bes Wort. Du 
en ee en 
18 fie m daS Mrant im Lande und predige mat wider d Ss 


ar 17. Dazım — alſo: 
— —— — Bee zur Hure 


wieder —— denn er iſt ja gering, erben unb 

B. re *. TE und [clen ke S allen, — dein 
Di een de mie cn &e —— Du ber | joüf in einem um 
—* und Paar ef dem | reinen baute fterben, und oll 
bie große Tiefe, und fra Das are ee en 

5 5 =: Be oe * er, HE De ut a 8. Kapitel, n 
be ar be er iR * "er dem. Ser Gotteb Nort exrweden. 


6. Da reute ben m mer bob and, ri — Bere gie mie ein Se 
pra au ebe, da Korb 
nicht geliehen, nie 


Korb mit Obſt. Amos 8. 9. Einſturz des Tempe. 867 


Und er fpr more: Cine 13. Zu ber Zelt werben die fchönen 

— 7 Ich ab —— antwortete: Einen — 2 Die kinglinge ver⸗ 
Korb mit reifem Obſt. Da peac) ber ſ machen vor D 

m mir: Das Ende iſt fommen bie jebt — bei dem Fluch 

ein Volk en * {ch will ihm Samariad und fpreden: So wahr 

nicht mehr überieben. *g,1,8.|dein Gott zu Dan lebet! ‚po mai wahr bie 

3. Und bie 2 em Ralafte Weiſe zu Beer-Seba Iebet fie 

follen in ein Yet," pr —* F we follen alfo Ban daß fie nicht TDieder 

eit 


Eee 
en name ie Das 9. Rapitel, 


gen an alen —— De . bi 6,10. a ee gez Bat . Berheißung 
Die ihr den Armen! 1, Er m Altar 
unerhräct, um und bie Elenden im Bande | fchen 30 ge an ben 


en, 


verderbet, * 8.3, 7.| Knauf, da Sie — beben, und die 
"5. un pri: ann milbennber eu — = an auf — 
Ende haben, Daß mir Getreide und ihre Nachkommen will ich mit dem 
en, und* ber Sabbath, bob ng ea wert erwürgen, „dab feiner Fa en, 
Km haben mögen, eigen das fogend einer Den en 
und ben wenn ef 
bie —2— en den 5 . A ‚10,30; a23; Fr 16. Säle —— ie en: bo: meine 
von dannen 
ur Die Döctien "m ei —— ube fe e gen —— oil ich fiet doc 
unter uns bringen, und Bf. 189, 8. 
Komm eat hyr ** ich gleid «A verfteckten 
Hat geliehen oren miber bie, ben auf dem will ich 
lat Setobs, 03 gilt, ob ich —* ol je ee ‚bafelpf fischen, ab berab» 
ihrer Werke ewig vergeifen werde enn fie fi) vor meinen 
8. Sollte nicht um folches willen das ma —— im Grunde des Mieexs, 
Band ebebenmällen, un ale Eimmeher | 1 In will ich doch ben Schlangen befeh⸗ 
—— es jo ganz wie * mi bie bie fie bafelbft ſtechen jollen; 
fen werden, und Ihre 
u 


und wenn fie vor 
ab übe ermmet werben 
= — —— 
“in get, Ten , (eibft ertoürgen o zn ich * 


ihnen 
— —* und Das as Sand am Ungläd, undnicht zum Guten. *Jer.«4, 11. 
len Tage laffen finfter werben. * Jer. 16, 9.| 5. Denn ber Herr, HErr Zebaoth ift 
„2 10. 30 mi eure Feiertage in Trauern | ein folcher: wenn er ein Band antah⸗ 
eure Lieder in Weh en | 8 zerſchmilzt es, daß alle Ein⸗ 
—— — ich will über alle Lenden wohner trauern müffen; daß es foll 
ben Sad bringen, und alle Köpfe Tahl ber berlaufen * wie ein 
en, uud win nen gi —— er, yo Ei Aaonien. werben mie 


En, bat; eh ) follen “ein nme, & fe, ve —* Saal ie 5 
® Ser. 6, 26 mme e en 
11. Siehe, es tommt bie NY , | Qinme bu ; —S auf 
Ipeict ber Herr, HErr, daB ich | im pa und fc et} out bad 
nen HungerinsLand Toiden reich; er "heißt “n.5,8. 
werbe,nichteinen Hungernad| 7, Geid ib Ir 9 Israel* mir nicht 
Brot, oder Durft nah Waifer, leich ie Mohren? ei ber 


fondern na Dem ort des Der ab ich —— aus 
Oören, zu ? te at — 
12. daßfieh nundber, von einem Kaphthor und die 

Meer zum andern, von Mitter⸗ 6. Mofe 7, 7. —8 u 


nacht gegen Morgen umlaufen 8. Siehe, Die —— —— 
Wort ‚runb nigreich, d 
Bd IE RE 2 


868 Davins’Hauß erneut. mes 9. 


ich bas tob nicht ertilge 

wi, weht be Dem aer oernuaen 

9. Denn fiehe, ich will befehlen, unb 
Brael unter ‚Heiden 


bas 
fichten laſſen, glei man mit einem 
Sieb fichtet, und kein Körnlein fol auf 
die Erbe fallen. 
Dan Sense 
en, bie ba* fagen: 
€ wird —e wicht fo nahe 
fein, noch uns begegnen. "2.2. 
‚1. Be felbigen ERe * ill 
id) bie gerfallne Hätte Davids 
wieber aufrihten, und thre 
Lüden verzäunen, und was ab- 
ebrochen ift, wieder aufti Is 
—— fan wiefte 
vor Beitengemefentft,* &pg. 15, 16. 17. 
12. baf fe ven bie übrigen 
zu at unb alle — Te maen 





Obadja. Strafe Edoms. 
mein Name genannt iſt, ſpricht ber 
ber fol 


8. Siehe, e8 tommt bie 
SE Lee 


und ernten, und zugleich eltern und 
fäen wird; und + Di Bere weten 
Wein triefen, ımd alle Hü- 


) wi Gefängnis 
meines Volks Israel wenden, fie 
follen bie wüſten Städte bauen, und 
bewohnen, + Weinberge und 
Wein davon trinken, ©; machen, 
und Früchte daraus effen. 

"5. je 30, 8. + ef. 68, 21. 
15. Denn ill in ihr Sand 
gflangen, baß fle nicht mehr auß ihrenz 
gerottet werben, das nen 
gaen habe, fpricht ber HErt, 


Der Prophet Obadja. 


Sein von ber Strafe ber 
ter und von Ser drisfeng Sarac, 


Wol. Jer. 40, 7-22) 

1. Dies ift das Geficht Obadjas. So 

fpricht der HErr von Edom: Wir 
ie. 


(Saft unter ent echt, 
Tan me she han, 
EN 

weil du in ber Hd 


betrogen, 

* ten wohneſt, in deinen 
Schloͤſern, und ſprichſt in deinem 
zen: win zu WBoben ftoßen? 
4. Wenn bu in bie 90 führe 
wie ein ler und Taieh — 
yeiigen iternen, dennoch will i 

ich von dannen herunterftürzen, fpris 


iebe ober Berftörer zu t 
kommen werben, ie —*X 


te werben! — 

fen: unb mein — 
jen bi 

he een fie nn 


Kg hi ; 
bie Leite, auf die du beinen Troft jeheft, 
Be ie Gehen aaB ee 


kommen, fo follen fie bir); 
über! laſſen. 


1 n Brot effen, werben bich vers 

OB Een ie 

n 83 eit bie Weifen zu 
unichte machen, und bie Klug ⸗ 
dem Gebirge Ejau. 

YEn auhgnti 


werben durch 


m bes Frevels willen, an * beis 
rube b ut di 
Baer EL 


tet au 
je Dee, da du scher ih 


ine 


va 208 warjen, ba du 


Fi 

Pi F 
rn 
H 
g 
BRr 8° 
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Israels Erlbſung. Obadja. Jona 1. Jonas Schuld. > 


14. bu ruf nicht ſtehen an den Weg: | werden, unb bas ofep 
en, feine Entronnenen zu morben; —— aber das don ob; 
u fü feine übrigen nicht verraten |ba —— fie anz 

zur der aufe a nichts — —* 

uni Denn F * Tag des Dre iſt ler Sach. 12, 6 
du Pr ade Ne den Das 

5 Be ei dir toieher 9 aeigehen ge San, un Gründen 
du —— haft fo fo Dies —— die alien — ja, fie 

fommen, Se © das Feld Ep 
rn 1, 1. t Jer. 50, 1 Samartas en mb 
16. Denn wie ihr auf meinem dei —* Gebirge Gilead. 
Ligen Berge getrunten habt ſo ſo 20. Und die Vertriebenen dieſes 
f ah N Biken; je — een bi ati I ab, und bie 
o en gen e 
follen rl aͤren fie nie —x Vertriebenen der Irnale die 
"Ja . 26. 16. zu Sep enhazab find, werben bie Städte 
„u. der * ehe {che bem ‚Berge rn wird gegen Mittag beftken. 

oll beilig| 21. Und werden Heilande 5 m⸗ 
das Haus ob fol feine Em Fee den erg von, bat Gebirge 


3 as Koͤnig⸗ 
ee Dans Jatobfellein*. Aa br eich DeB a ben im nis 


Der Prophet Jona. 


Kapitel. Und einer ſprach zum andern: 

de en, Au und Strafe. * wir wo —* loſen, daß wir un to 
1. ae gehe bag Biort bes Errn ne ab ——— “traf 
*Yona, dem Sohn Am Ar ſprach: ee ; * a im: * zum * 

achen ſie 

Eat Sta m m auf and Es here! Dem warum dehet e8 Ä uns fo übel? Was ift 
Dede mmen vor mi ‚| Dein —— und wo kommſt du her? 
8. Aber Sem =; „fo anf, mb Lande bift Du? und von 
—34 por bem Errn, und w en meiden. oft bift bu? 


Bad ba er din 6 ans 35" en | Ebner, und fhrchte ben gYEren, Den Gott 


els, t bat das 
— —— ehe er Gi 10 melden? gemadıt hat bas 
gen Tharſis te * vor Dem ken „e = rchteten fich die ehr, 
en zu ihm: en 2 um hai 
Wind Inte x per ommen, and en ub Sr Se ar denn er 
en ekier au] eer, es ihnen 

Mi dar 

— u eu jenem fich, ollen wir bern —5* Denn das 
und De [ps Ks Meer, fo wird — 


| — de ⸗ 
Jona A * 
as Meer ſtill werden. Denn ich weiß, 
De erh En on — a5 fl Due daß folch groß ob AUnperviiter über euch 
be Stehe tommt um mein 
auf, rufe —* ob viellei 18. Und die Leute — daß ſie wieder 
Gott an uns — wollte, daß w Lande kaͤmen; aber fie konnten ni 


wicht verbürben. das Meer fuhr ungeftüm wiber 


870 Jona in des Fiſches Leib. Jona 1.2.93. 4. Brebigt in. Rinive. 


14. Da vielen fie u dem Grm mb 2. * Mache bich auf, gebe in bie große 
‚la Stadt Nintve, und ihr bie 
—*— m ger Pr es ee digt, die ich dir fage. * ie in 


willen, und 
d Bst! denn Du, Hbre, ‚ wie|bin Ninive, wie der 
Bes En le n Kauf atte Nintoe aberwareine” Be 
Ne nahı men Jona, —S en|vor Gott, Drei Tagereiſen groß. *8.«, 11. 
ik ins Meer; a Fund Das Die — hineinzugehen 
16. ind — fürchteten Errn —* pra : 8 Mad —— 
BR, unb thaten dem HErrn —2— nive untergehen. 
Das 2. Rapitel. — — mar follte 
a8 an Go man fo 
Des Jona Gebet und Erlöfung. md Ken, unb zogen S en, behe, we 
1. Aber der are v e einen 
—— al: — Hat ba Das, oor be Rdn 
Und * ana war tum Seibe des Jfepes| Nüntve Lam, fhunb er auf vom 1 
brei Tage ud nee 18, m 18, 4. ’ 
2. Und Jona betete zu dem HErrn, ſetzte jich in die Aſche 
feinem ac im Beibe des ide 7. und ließ Tabeneh und agen u zu 
3. und fprach: ch * rief zu Dem HEren —— Befehl des Füge 


‚ tr; 
ich fchrie aus beim Banche her deu⸗ Ken ch Be , weber Ochfen * 


und du 55 ae heknten [ame 
I ad Du m warte 1 mi ie in die Die Ziele mitien ni id men m — —— len 
eer, e mich umgaben; 
* alle ‚oeine Wogen und Belen ae beibe, — und ne hier un = 
er m 
5. baß * ich gedachte, ich wäre von fie von feinem « böfen —— 


deinen Augen en, ic) würbe dei⸗ Frevel | Pinde, 

nen heiligen zen age mehr ſehen. he weiß? Gott en ſich — 
6. Waſſer um Jaben m en feinem „geimmigen on, Da * 

Leben, d fe zmgoben mi Diß an m Petri Hr Mar e, * 
dedectie mein aupt. PBi.18,5; 660, 2.) 10. Daher Go tt f ihre Werte, bah 
1. Ich ſank ne au ber Berge fie nat befehreten von ihrem böfen Wege, 
Gründen, die Erde mich verriegelt |* reuete ihn Des TIbel8, Das er geredet hatte, 

eriglih; "* aber bu ar "mein Leben aus ihnen zuthun, undthat's nich 0%e2.18,7.8. 

Berderben rt, ⸗ mein 


Gott. “nf. 108, 4 
8. Ber * Inne Seele bei mir vergagte, Das 4. Kapitel. 


Errn; mein [Ins wegen ufriedenheit Über die Ber 
Best Tom tom * pe en d8 deinen “eeilioen ſchonung Ainen ven Go an von Bott zurechtgewieſen. 
“p.198,.| 1. as oh Yona gar fehr, und 
he ba * halten über bem Nich-|w geb gorig 
ae verlaffen Ihre Onabe. Se, a. 7.| 2. betete zum HEren und fpeach: 
10. ir Ach ix, das —— Daß das ich ——— 
opfern, meine Gelühbe mtl A icht —— no 


denn die h e ift des au —E —— Fon 
11. u zum aloe, Hay N; 2 (0 neip, ee x ätie 
nädig, barmber m 
und berfeibe ſpie Jona aus ans Land. umb von großer ie üte b bi un 
Das 3. Kapitel, läßt did bes Abels reuen. 
Des Propheten fruchtbare Vußpredigt in Ninive. 8, So nimm doch nun, HErr, meine 
1. Und e8 geſchah das Wort bes Seele von mir; benn ich wollte lieber 


zum andernmal zu Jona unb Iprach:itot fein Denn Iehen, 1. Rn. 10, 4 


Israels und Judas Jona 4 Mitha 1. Sünden und Strafen. 871 


Aber ber % Meinft| wind; unb Die Sonne ona auf ben 
8* daß du b a ns. Ropf, bob € : malt mar, Se 
5. Und Stadt hinaus, |T me 
und Tebk te —ãA man, Fch wollte Lieber tot fein denn leben. 
Stadt, und machte fo ch daſ ofetsf ee 9. Da ſpfach Gott un Jona: + Meinft 
ütte, da oc er fich unter den du, daB du bill um ben 





atten, er „ehe, was der Stadt Kürbis?! Und er he tg gärne 
erfahren mür ich bis an den "Bu. 

6. Gott der Fa ober verſchaffte einen| 10. Und der HE ſprach: * 
Kürbis, der wuchs über Jona, daß erimert bes Kürbiffes, daran du nicht 
ee gab über fein t, und ers» |gearbeitet haft, haft ihm n auch nicht auf: 
te ihn von (nen bel; 1; umb Jona gezogen, welcher in Nacht ward, 

e fi jehr üb er bem Kür und in 1 einer Nacht verbarb; 

7. Aber Go perfgffe einen Burm 11. und mich olte nicht jammern 
bes Dlorgens, da d enröte an⸗ Ninives, folcher * großen Stadt, in wel⸗ 


bed; ber ftach den Kürbis, daß er A mebr denn le nieht zwan⸗ 
verdorrete. an chen, wet 
8. Als aber bie Sonne au aufgegangen 8 was 28 rec ober link if, 
war, verichaffte Bott einen en Oſt⸗ zu auch viel Tiere "Q,3,8 


Der Prophet Micha. 
Das 1. Kapitel. 7. Ale ihre Bögen pe perbrochen, 


und all ihr * Hurenlohn fo win euer 
Berpeerung ge —SS — —— und 38 | nerbrannt werben; alle ihre 





Bilder verwäften, denn ſie find von 
1. Dies ift das Wort bes HEren, wel-| Hurenlohn zuſamme ebracht, und follen 
ches geichab zu * Micha von ee auch wieder —— n werden. 
+ zur Zeit opams, des Ahas und Gen 
—— — —J— ah eu Beieden — Dart ma 173 bergen; 
er es 18, — mu eeen De bie ae d 


bat 
2, Söret, alle Völter! merfe anf, Sand, trauern wie d 
—8 was — iſt! ar Sott| 9. Denn Im lage 1 iſt ten Rt, bie 
Der bat wit euch qm veben, jo,|nn.,.0," Muirs por Bis Serufolem 
der Herr aus jenem b iügen Tempel. | meine® Bots Thor, Jerufa 
oe 18 feinem Ort mb berabfahren.| 10, * — 8 ja nicht zu Gath; 
en ten, ’8 ja nicht zu 
Ei eeeten \ an] Die Olhe im Lande, Last feuer Weinen Bin hönen du Afto; 
Amo r e. 
4. daß die Berge unter ihm ſchmelzen, |" * eaph Al u 
und bie Thäler reißen werden, gleich: Cinmoßneri Sp Sap 
wie —— vor dem Feuer gerf mildt, —* allen Schanden; — —8* 
wie bie Waſſer, fo unterwärts fließen. |nerin Zaenans wird nicht ausziehen; 
5. Das alles um ber fibertretung willen das Leid Beth- eldm wird euch wehren, 
of su um bez Stuben milen be ba fr ba u „Togert. 
ſes Israel. Welches ift aber die| 12. Die Einwo Maroths vermag 
ertretung Salobs? * e — Sa⸗ fo m t zu tröften; benn ed wird bad 


maria? We F ut bie Hohen Ungl vom kommen, auch bi3 
a8? JA t% a8 Thor Jeruſalems. 
Sub St eat 18. Du Stadt Lachis, ſpanne Nenner 


6. Und ich wi Samaria zum Stein-|an und fahre Davon; denn bu bift ber 


en im Felde en, die man um Tochter Zion ber Anfang zur Sünde, 

Ba und will ihre Steine ma in ze Se gefunden bie fber: 
—— — und ſie bis zum teelungen er 

wirft * muůſſen ſcheiden von 
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M ⸗G Mit der Stadt 11. W ein Irrgeiſt waͤre und 
—— ——— een | Aügemprebigen und predigte, wie 
15. 36 will bie, Wiesefe, ben vacten| fie fe faufen und und fmelgen | folien, bas 
Erben , unb bie Herrlichkeit 8: | wäre ein ‚hrebiger I it 
raels fon mmen bis gen Adullam. | 12. Ich will aber d * erfoms 
16. BB bie Gau: ee abfehesen, ‚und mb gebe meln ‚ und bie * in 
Tabl um deiner auf Br en; ich will 
e Dich gar ee wie Ride: mil Dem ander in einen 
fie von bir gefangen mweggeführet. unb wie eine Herde in 
Das 2. Kapitel. 18 555 
| ihnen heraufiahren; 
— haben. Werfeifung einer Önnbrneit ——— ab gem 5 
EB a Spa I BRETTEN 
* — weil Das 3. Kapitel. 
e en. 9. afe 
Ei zei en zu Ih de, um ar Etanbe, Snfünbigung ber Berfänung Seafnlene, 
⸗ e 3 
treiben fie Gewalt mit eineß jeben Haufe| „I; End 19 Irad: —— Da 


"3. Damm yeiht ber re all: 162 im Haufe Sec 3 
ig Tehne Die daS Medit 
— ic —— em bie Bei m ih Haft bes @ute, Anh Tichet 


Iolet} denn es jo eleine b —— SE re oc — 


4. Zur ſelbigen eit wir man einen | 17 See abgezogen 
53 Ai euch Bet wirt Tlagen: Es habt, zerbrecht ihr ihnen auch bie Me 
* wird man ſa age, Wi fnberfäret vet, [und gertegli Inte In einen Topf und wie 
eines Wolts &c wird eines fremben| Sl & in einen el. Pf. 14,4 

Herrn. Porn voteb er un8 bie Acler ie, 4. Darum, Brenn ng Bm dam 
ber utellen, bie er und genommen jchreien werdet, er euch mi m 

8 —8 1, ihr £ werbel fein Silbe bes h Par — wi fein Angefi 
anne de — euch en zur jelben Zeit, wie ie 

t, * prebig denn | mit — oͤſen Weſen verdienet habt. 
— enden 5. &o fpricht der HErr wider bie 
* o zu Schanden w Arch * Amos 7,16. | Propheten, fo mein Volt verführen: Sie 

es Haus en 7 en alfo: tedigen, es folle wohlgehen, wo man 
bu, ber am (en q au te Ins Sient mo men — 
dem! Sollte er — —* wo en? 
ft wahr, meine Reden find |digen * es muſſe ein Del. 
freundlich den Frommen. *Amose,s.| 6, Darum on euer —* 

8 Aber mein Volk hat ſich aufgemacht und euer Wahrſagen zur —* 
wie ein Feind; denn ſie rauben beides, werden. Die Sonne ſoll über den 
Rock und Mantel, denen, fo ficher Das beten mtergehen, unb ber Tag 
—— — gleichwie die, ſo aus dem * finſter werden. 
die Schauer ſollen de ser 
br treibt die Wetber meines Volks ben pe die Wahrjager zu Spott wer 
au ren lieben Häufern, und nehmet |den, und mäflen ihren Mund alle 

ren jungen Kindern meinen verhüllen, weil da fein Gotteswort fein 


Sc 
10.8 t | müſſet Dos 2 aber bi U Kraft und Gel ee 
davon, {ea ie ae een: I voll Rechts und " 

ihrer Unveligtelt müffen "fie bob ch FJokob ſein —e und IB. 
unjanft zerftöret rael feine Sünde anzeigen darf. Yel.ss,1. 


Daß Reich Gottes. Mia 3.4. 5. Das Auftreten Chriſti. 873 


9. &o höret doch bies, file Erben haben follen, und bie Der 

im akob unb Bolt N 

Be ir ge 
et und alles, was aufrichtig ift, auf —* Berge Pr von nun an bis 


are ie Ihe Zion * mit Mat! bauet ımb| 8. du, * Turm ber, du Gere 
3, 12. der Tochter ion, zu bie wird To 


* gab, 
51. tn Olten hun Gene u Se — 


heten wahrſagen um Geld, ver⸗ 
pegn färelf bu etzt 
SE Y; Gen, ua —— Ian? SR, ber ber K ni ni ie et be hi 
ein Ung a aber un tommen, bah Di alfo a m 


12. Darum —* gZion um euret⸗wie in Kindsnöten? —* 8, 10. 
willen wie ein Acker — werden, 10. Ge Doch ſolch —— Ereibe, 
und Serufalem wird zum teinbaufen du Tochter Zion, wie eine in Kind 


werden und der Berg des Tempels zu| Denn bu mußt nun zur Stabt * 
einer wilden Höhe. ger.o, 10; 26, 18. |umb auf dem Felde wohnen, und L 
Babel kommen; aber bafeloi 
Das 4. Kapitel. errettet werben; bafelbft wird 
Bom Reich des Meifins, BBieberiehr und Srlöfung | HErr erlöfen von deinen Feind 
Praels nad) hartem eh. 11. Ma aber werben fehl oie viel Heiden 
(8. 1-8: vgl. Jef. 3, 2-4.) iiber dich rotten und fprechen: Sie 
es bacnuf hei Dein en aber wird der foll entweihet werben; mie wollen 
Berg, batauf des Gem Daud A. Au infor © Luſt an Zion fehen. 
erge, Aber fie wiflen bes HEren A 
ae Toten fein, und bie Bölter banten wi ,, und merten feinen R 
2. Und viel Heiden werben gehen und — Daß er fe & auf —* 
—— laßt uns —— * 3. Darum mache —* auf und beeiche, 
e8 HEren gehen und zum Daufe bu * ter Sion! Denn ich will Die 
* Wege und wir auf ſeiner Straße und fo viel Völter zermalmen ; fo will 
; denn aus Zion wird das ich ihr Gut dem HErrn verbannen und 
Gefep gusge en, und bes HErrn ihre abe bem Öersfiperber ganzen Mel 
Wort * aus erujalem. 14 Aber nun, Du Rriegerin, 


zlkern rich⸗ dichl denn man wirb uns 
8, Er wird unter geof == —— Den m end, Tagen, 


Zanden. Gie  Toerhen Dee a di 

ee —2 — un Das 5. Kapitel. 

andre ein Schwert aufheben, und Bon Ehrifti Seburtoſtabt und Bnabenzeid, Ja⸗ 
den nicht mehr kriegen lernen. raels Herrligteit und Beteh 


4. jeglicher wird unter ſeinem 1. Und du, *Bet (ehem Eph⸗ 
* Weinftoct und Beigenbeum wohnen\ratha, Die du klein bift unter 


denn der des Den zoufenben in Juda, au 
a un \ nerehet. d tr foll mir der fommen, der 


«1. Rön. 5,5. Gach. 8,10. en Israel Herr jei, welches Aus 
5. Denn ein jeglich Don: warbelt im gang +von Anfang und von 
Kamen feines Gottes; aber en is ber geweſen tft. 
bein im Namen | de a al et BE 1,12. 
Gottes, immer und ndes es [äht ex fie plagen bis auf die 
6. felbigen en Seit | —— der Gerz, —* » die, To > gebiren fol, geboren 
will ich Die he: Ba werben Dann bi die übrigen feiner 
die ‚erjiobenen haut! Bringen, mi zu Den Kindern 
die ich geplagt babe. —* 7, 1. MS „2, 12. 
ne oh Bahnen mac, bak| “8 3 Er ober wird aufirelen * meis 


874 Israels Bekehrung. Mike db. 6. IEraels Unredlichkeit. 


den in Kraft bes und im Sieg |ten will, und ihr Der: mi der 
des Namens des HErrn, feines Gottes. —— — ber 
Und fie werden wohnen ; denn er wird | Volt 


I tt l rden, 8. — 
meit bie Nie Bei herrlich — und a jeb br dich a Des 


er wird * umfer f age mir 
Senn Affır in jIt, | 4 Hab 16 dic Do aus 
in unſre Sufer 5 et, fo werden wir Lande g — 
ſieben Hirten und acht Fürſten wider —— — 
ihn beftellen, “ef. 9,5. Eph. 2, 14. e. und 


5. die das Land Afſur verderben mit| 5. Mein Bolt, denke do dran, waß 
dem Schwert und das Land Nimrods |* Balat, der König in Moab, 
mit ihren bloßen Waffen. Alfo wird |und mas ihm Bileam, der Sohn veorn 
fer 23 fi ur erretien, wenn er in —— —— Far 
er Land fallen, unfre Grenzen "eigen aran a merfen fo 
brechen wir alle8 Bute ge 
Und es werben bie übrigen * 4. Mofe 23-24. 8 Gen det 
—* unter vielen Völkern ſein (em * * Womit ſoll ich den HErrn ver⸗ 
ein Zar vom —* umb: wie nie bie —* (ine, m bücen vor dem hoben 
lein auf8 Gras, db * mit Branb 
noch auf Menf Ve — — 110, 8. —* ben a {hn verföhnen? 
T. 30, die en aus b werden 5, 31. Fa 
unter ben Geiben bei vielen Völfern Wird oh ber Bet ‚Gefallen 
ein wie ein Qöwe unter den Tieren im gaben an viel toufend 
— mie ein j hunger Löme unter einer |sähligen Strömen Ols Die fol 1 


de Schafe, el em ——— wehren | meinen en Sohn fir meine Über 
und gerreikt. er ba durchaeh e.| für Die &ünde meiner Seele? 


8. Denn beine Hand wird fie gen —*8* 8. Es iſt dir geſagt, Menſch, was 
beine Ziberjacher,, ba alle deine gut tft, und was der Herr von 
mäffen ansnerottet werben. Dir* fordert, nämlichGottes Wort 
elligen ‚fpricht der Herr, |halten, und Liebe üben, und de» 
will H Deine Bote, von die thım, und mütig 2 ch vor beinem Bott. 
deine Wagen te machen; Gad.9, 10. ofe 1 
10. Di ‚die Stäbte beines Zan-| 9. Es wird des Stimme über 
zerbrechen fürchtet, dem — * Key Höre, 
11. und Jwill die Zauberer bei bir |thr Stämme, was gepreb 
ausrotten, bah te feine Beichendenter beil 10. oe bleibt unrecht Gut in bes 
bie bleiben follen. Gottlofen ‚auf, und das heilloſe ge⸗ 
12. Ich will deine Silber unb Böen | ringe Amos 8, 6, 
von Dir ausrotten, daß bu nicht mehr| 11. Ober Follte az Wage 
ſollſt anbeten deiner Hande e Werk. und raliche Gent e im billigen, 
Sad). 1 thre Reichen viel 


13. Unb mill deine Aſcherabilder zer⸗ —e ne re Einwohner 


brechen, und deine Städte vertilgen. 
— ich will Rache üben mit Grimm onen mit Ligen un, mb haben f ice 


und Born an allen Heiden, fo nicht 18. Darım oil 5 au fübel 
gehorchen wollen. pl en, und bi di „Am beiner Sünben 
Das 6. Kapitel, 14. Du Folk mit g 
Des Boliet 1 Unbant. Die Dpfer, 82 Gott gefallen. Haben, und follft Betome ten 
€ Ernte einer böfen du beifeite f (epeffeht, Toll ae wicht 
*8 doch, was der Herr Taget: —— — 
Ma en | will ‚c doch dem Ehwert ee 


—* en vor * 
bie Hügel deine Stimm 
nr 6 : * vs Du folft füen, und nicht ernten; 


— 2. Döret ihr VBerge, wie ber Slre zech: bu folk OL teltern, und bich mit bems 


Biele Sünden. Mita 6, J. Reiche Vergebung. 876 
ſelben Ch ein enden und Moft eltern, bis er meine Sache ed und mir 


amd nicht Hecht fhaffe; er wisd mic) ans Sic 

ie. Denn man hä man ii bie * al ah —ã— i meine een 
"0 Diene Yeldi mi fen 

und folget —* befteben, bie lebt 

Ohmehae, 2 — mie ag — a," Be 9 De Se, n 


man ſie anpfeifen ſoll; tt? 
meines Bois Schmad) tragen. dab fie bazı wie ot auf ber affe 


1. Rön. 16, 26. 29-88. Su der h Set erh beine f. 79, 10. 
u Der werden e Vauern 
Das 7. Kapitel, gebauet werben, und Gottes Wort weit 


gneihen Gnake nad wohl erulbense Sdrigung —— ſelbigen Zeit werden fie 

km Mehiberge nachliefet, da man tee? Don 5 30 Bi Tommen; don Agpt Ko 

bed gerue der beiten a haben. anben, —— eisen IR andern. 
em Bande, 1 und bie Gerechten Tin ig feiner —— Jin, um ber. Such 


nt m en Leuten. 
nen ale am auf Bi: ein je ug willen ihrer 
jagt den anbern, zoo er ibn v ;| 14. Du_aber * weibe bein Volt mit 


3 Gtabe, bie Öeıbe deines (Exb- 
Rs umd meinen, e hun wohl daran, Ile, die —X onders wo nt, 
weil. Das Böſes th Hm. Was Se Walde mitten har dem Karmel — (05 


en met — Ri — ſie zu Baſan und Gilead —* wie 
Im wie en — e vor alters. . 6,83. 34. Moſe 28, 9. 
ewaltigen raten nach i oem en, 15. Ich will € Wunder fehen laffen 


elle un, und drehen's, wie gleichmie zur Zeit, ba fie aus Aggpı 


4. der Veſte unter ihnen iſt wie ein tenlanb 3 Be 
16. daß oeiden 
Dom, und ber Reblichfte wie eine Hecke. 
Aber ber. wenn, Der Tog Tag be : Bob ee Sewaltigen fi de ämen, fer, 
‚ wenn bu g 
in en werben fie dann * “nn. im fallen * e —— "hie 
5. Memanb glaube feinem Nächften, | Gehen Oikernb — en en 
siemanb — * ſich auf een Iend — fie werben ſich fürchten vor 
bewahre bie ante Beines es DOT | nem unferm Gotte, und vor 
ber, er die in D d ra 6 om © ae den Dir en entfeßen. © ef, 40, 38. 
Water. die Tochter ſetzt fich wider die „a: Bo tft [o1@ ein Gott, wie 
Deuter, die + Schnur ift wider bie, du bift? der die Sünde vergiebt, 
gi des Menfchen Feinde und erläffet bie antifetpet ben 
— gefinbe. übrigen feines Erbteils; der 
Kr h 8. a EN 85.36, it Zorn nit ewi 6 be 
ch aber —3 — &lt, denn er if — 
e8 Gottes 333 I8 warten; f. 108, 8 
ein Gott wieh a 9. Er wird fi unfer wieer erbar⸗ 
8. * Freue dich nicht, meine in,Imen, u unfere ethate bämpfen, und 
b eberlieg e wies | alle unfere Sünden tn die Tiefen des 


ee Ai ift Doch der due mein * Du ala dem Jakob die Treue 
9. „3, 99, mit, ds en, une —— bie Gnade Halten, ioie bu 
in de Dre ihn 83 inbiet” unfern Bälern norlängft 'geichnoren haft 
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Der Prophet Raum. 


Das 1. Kapitel. du trägeft, gecbrechen, unb deine Bande 
‚ Gotzeh Mojepät winer Mfiar. 
I ie Ba ie Aloe un Bl, Beh Baı Wan Sa 


agung Nahums u bleiben. Bom 5 
ein Er höhe ir ber Sr: mad, Ber wi ** 
hs ber Dre Me ein Diheper Machen; dem bu —— 


Er 
H a, 
i 


+ et . t 
Bi er Daß Chr . bie 63 wiederbringen, wie bie 
Deinen Sraelö; denn bie 
"5, er Ta vor (’nem Bor —3 en, und Neben verderbet 


4. ilde feiner Starken 
und, ——— — ea — — — — find ea 
eh bie — leu 


wie 
7. Der ö EeiR ee nalen eine ſich te d= en beben. 
e Bag 
Finnei bie, fo, auf ihn —S a und fahren anf 


1,6. 

8. Er läßt die {ut überber und 

„3,9 Di gi aber um be ze Di Be ; 
‚ Und feine feine verfolget er mit gebenten; boch werben biejelbigen N 


o fie hinaus wollen, 

An Me wider ben Or 1 zur Mouer und gu dem Gehirn, da fie 

8 SEEN —— he te Thore an ben Waſſern 
10. Dem wenn fi Mleich find alß Die werben Doch geöffne, und ber Palafl 


and Im been € ie |"E. Die Alnigin mich gefangen 
en , o e ⸗ 
—**— werd ang bie * gefüheel werben, 


ii. Dem om, di 1 om ann EEE, una 
r wider Errn re lagen. 
edachte. ⸗ 3. Des Aetn 


U 
E So fpri bar : Sie kommen re —— er, aber wi 


nötigen denn hie tft 
18, Alebann will ii fein Joch, das!die Menge aller —* lebe 


Rinived Sünde Kahum 2.3. und Strafe. 877 


11. Nun muß fie rein abgelejen, und 8. Meinft Du, du feieft befier denn bie 
geplündert werden, Daß * ihr Herz muB Stabt * No-Amon, bie ba an den 
verzagen, bie Kniee fchlottern, alle Len- | Waffern, und rings um umber Waſſer hatte, 
— zittern, und aller Angelicht bleich Eh * Mauern und Feſte Du das 

Self. 18, 7.8. 

12. Wo ift nun bie Wohnung der FA * ren und Agopten war — um 
wen, und die Bote Der z jungen Kamen, * Jacht Put und Libyen waren 
da der Löwe und d den ihre 
— Löwen —e und niemand 8 des bat fie mäfen vertrieben wer: 
durfte fie ſcheuchen? und gefangen n mengieder er wre find 

18. Der Löwe raubete — für : eine m Kinder auf allen 
ungen, und würgte es innen; tert worden, und um ihre ln mar 
—— mit Dhrub ımb feine man das * 208, und ihre © 

ob mit dem, das er zerriffen ee tigen wurden fu Ketten und —2 ger 
14. Siebe, i voll an Dich, (pet b er| legt. . 
Or BZebaoth, und deine Wagen im 11. Mfo mußt bu auch * trunken wer- 
ch anzünden, und DaB Schwert foll| den, und dich verbergen, und eine Yefte 
beine inngen vi Söwen frefjen; und pi hu en vor bem —A Jer. 26, 15 
beine Raubens e inachen auf „ld. Que beim fee: Gtäbte Tab ie 
mme 


Erben, daß man Deiner Boten reifen eigen, 
nicht mehr hören foll, —* m fe Je daß fie dem ins 
Maul f ber De en will. 
Das 3. Kapitel. 13. Siebe, bein Volt of zu Weibern 


werden in bir, und bie Thore deines 
hen Gtroigerig: [Landes follen deinen deinden geöffnet 


1. WBeh* der mörberifchen Stadt, bie werden, und das Feuer foll deine Rie⸗ 


voll Lügen und Räuberet ift, und von|® el v 
a 


— da wis man man hören die Geißeln gehe in ben zbon, F tritt den vehm 
en, und bie Räber raſſeln, und bie made ſtarke Bieg 

Rofle jagen, und bie Bagen tollen. | 15. Aber das geue eh is Aa 

3. Neiter růcken herauf mit glänzenben | und das Schwert töten; 
extern und mit Bipenben © Spieken. | abfrefien wie bie Pr er, ob "heines Bolt 
Da liegen viel — ene und he ſchon viel iſt wie der Kaͤfer, ob dei⸗ 
en Leichname bob berjelbig A elbigen feine 8 ‚wol ſchon viel ift wie ber Heus 

er d 


Soel 1, 4. 
Bas! va men af mehr Händler, ben Sterne 
4. Das alles um ber großen Hurerei om; mel find; — mum mecben fe fich 
willen ber * fchönen, lieben Hure, bie aus wie ih en und bavonfliegen. 
mit Zauberei umgehet, bie mit ihrer 17. Deiner derren find o viel als ber 
Durerei bie Geiben 1 md mit ihrer Zau⸗ — und dei pi eare 
erei Sand und £& eute au Amechten, ge Der Käfer, die fich on bie 3 w Lagern 


Se EEE ETe 
f Pr der onne 1 en von, 

d te b 
—— 9 Ban — —— 


und will Heiden deine Blöße 1 nb| König zu Aflıre, deine Mächtigen wer: 


3 ben, le und dein Volk wird auf 
ben Konigreichen Deine ‚Schande — * gen erfreuen, und niemand 


Boßheit ohne Unterlaß gegangen?! 


yo mil —— — > fe ver 
und Dich (chänben, unb manb d mie einen Schaben Ins 
ans bir machen; ern, und beine Wunde wird unheilbar 
7. daß alle, bie ih ſehen ‚von bir — Alle, die ſolches von dir hören, 
ie, mb jagen (lin tve tft vers | werden mit ren Haͤnden fiber 
en niit —— klappen; denn fiber wen iſt wicht Deine 


Und wo fol ich die Tröfter ſa 


878 Die Ehaldäer kommen. | Onbatnt 1.2. Die Berheikung tröftet. 


Der Prophet Hnbatul. 


Das 1. Kapitel. bels nicht Iehen. mogft unb bem Jam⸗ 
van tz Ener te de m m en Bee 
8 Dies Er Loft, tmeiche ber Pros —*2*— daß ber Botttofe —A 


mer denn 

reien, und 14. Und eft bie — eben wie 
2 nicht Yemen 1 in mb fol Stiche tm er: wie Genie, das 
a Ye und bu 15. Eh richer"B alles mit dem 


en? 
arum läffeft du mich alfehen, u —— mit ihrem Rebe, ſam⸗ 

np t dem Jamm aub und | mel H iheem Bern; bed fie 
R feet bem Jam Gene Gewalt „ — — find froͤhl 


Recht. ar n fie iörem 9 Nebe, und und 
Daru b humaͤchtig, 
und tn nahe Sad Kam —F mächtig, IT fe X fo ei und ihre Speife 


„SER 


beun ber 80 e Übervortliet ben, Geile, oil mo nr 2 
en, DArum gegen Dverie e €, halben 
u 5. Schauet unbe den en Geiden, fehet und —* —— und — —* 
ert —A —9— win eimas Völker zu erwürgen? 
zu euren en, e3 ihr 
ne Inuben, werbet, wenn man bavon 1a Das 2. Kapitel. 


«1 XTroft für ben Glauben. Sünben ber Ehalbäer. 
1% Den fiebe, be: will die Ghalbäer ee Veisſagung von bem —— des Stolzen. 
wecken, ein und ſchnell Bolt, welches| 1. Sie * fiehe Ich auf ut, und 
ziehen wird, fo weit bie Erbe ift, ob: | trete auf mei e —— aue um 
nungen eingumehmen, bie nicht jein find; |fehe zu, ejagt mer 
7. und wird grau —— lem; was meine ef folle uf mei 
bad be geben und fminget, mie 8 Til | Beten ten. Je. a, 

e 


8. Ihre ee mir ımb 
Parder, und behender denn die * —8 * et und male 
bes Abends. ——n ai es auf eine ‚daß es lefen Tönne, 


Ben Haufen von ferne ba Dabes.a als gen wer vorüber 
fe, wie + D + d Is e Abler eilen zum Aas. 8. Die Weisfanung wirb ja nod 


erfüllet werben zu [einer eit, 
9. —— 66 und wird — an — 
mo feb wollen, reißen fie tommen, unb t außbleiben; 
burch wie ein Oftwind, und werben Bes .n fie aber verzeucht, [o barre 
Tangene Mulominenz: —ã— mb ihrer; fie wird gewißlich Tom 

ber Särften werben fie en ale men, und tat verziehen: 
Feſtungen werben ihnen ein Scherz ſein; 4. Siehe, Der , Halsfaret if, 
denn fie werden Erde auffchütten und der wird feine * Ruhe in feinem 
fie gewinnen. Herzen haben; + der Geredte 
11. Alsdann werden fie einen neuen Sbermird eines GlaubenB leben. 
Mut nehmen, werben fortfahren ıumb|*Jei.48,29. +Röm.2,17. Gal.s,11. Ebr. 10,88 

bigen; alfo muß ihre Macht| 5 5, Aber der Wein betrügt ben fto 
x Gott fein. Dion, Dafı er nicht voften ann; wel 
12. ber Du, HErr, —— mein| je ie auffperret wie bie Hölle, und 
(iger, der du von Ervigfeit —— — ber nit da 
laß uns nicht fterben; abe Pt gen Bi fonbern 

fle uns, o HErr, nur eine Strafe fein, u [anmmelt a alle Bölfer. 
und laß fie, o umfer Hort, uns nur] 6. Was gilts aber? biefelbigen alle wer- 
9 ® Ser. 10, 24. | den einen von ihm machen und eine 
eine Augen find rein, daß du Sage und Sprichwort, und werben fagen: 


—— 


— — 


Wehe über den Stolzen. Habakuk 2. 3. Gott.Hilft in Trübſal. 879 


Beh der jein But mebret mit| 19. Weh bem, b Beh: 
modem —— sähe Wache auf! und —— ones 6 teine 
ladet viel Schulden ſich Siehe aufl Wie jellte es La Siebe, 
7. O wie Pau werden auffirben, dieſ* ed tft mit © 
en a an erarhen bie bich mer: eg |aden, u iR fen Oben in Im. 
Bo eben. u mupt ihnen 20. Uber der * ser tft in eb 


8 Dem d nem beiligen Tempel. Es ſei 
i werben en vor ‘ hm ftille alle Welt! 


e von ben Böllern * um bes Men⸗ n,“ Pe —8* „a 
luts willen und um bes Yrevels 
im Lande und d in der Stadt Das 3. —* 
=: an allen, die Drinnen w wohnen, 1. Des Propheten Gebet voll freubiger Zuverfiät. 


bem, ber ba g zum Uns| 1. Dies ift das Gebet des Propheten 


er akuk Unſchuldigen: 
7— in die * a. | cn im = 1 jeden Ge gehöret, 
entrinne daß ich mich entſetze. —— — mache dein 
10. Aber a —— — Werk lebendig mitten in den Jahren, 
Schande d laß es —ã den —5—— in den 
du daft „de pie Yr ölter lager, u ven. Wenn Teibiel da iſt, fo 
baft mit e der Barmh 


11. Dem auch Diutnilen geilmbigt. [6 8. —— und der 
werben ſchreien, und die Balken am Ges |lige vom Gebirge Pharan. (Sela. 
Inärr werben ihnen antworten. nes Lobes war der Himmel vo 
nt ib, un une De ia mi Mermapinn Maren. 
eh, ar in nn —— 
o vom 
een bo Kon verborgen Tee Macht 


—— — “or ihn her ging Meftleng, und 
l , intrat. 
unb bazan — Ei Plage ging aut, wo ex ) 


14. Denn * bie Erde wirb voh werben —— nd machte De en de 
9, die von alters fi büden 


n|mußten die em die ewigen Hügel, de wie 
vor FIR. 104, 83. 
9— en mad macht I, 7. Re.) oh Der ideen sche Bee in Not 


e. Bareii du „Du nicht aorig, zornig, ‚te, —— 


—— — Ni Ber eier be er NE da 
en Der en N 
Er und —— Schande haben |2B aagn ben Sieg beh —I 


9 de —8* ervor, wie du 
De ela); 

e —* ih — —* 
* e lieh fa» —— die ve 








t und allen, die Drinnen Bf. 77, 1% 
wohnen, begangen. 11. * Sonne und fwmond Em 
BEER. vn nn re Das 
Teenie 

, bob ı Böhen| 12. D das Sand im 20 
i ? er cheft die Heiden im @ 


880 Großes Berverben. Habaluk 3. Zephanja 1. Zeit der Heimfuchung. 
13. Du zogeft aus, Seelen; "du ge Das uns da wir binaufziehen zum Volt, 


—— —— bes| 17. Denn enbaum wirb 
} r | ——— —— 


Wetter kamen, mich zu zerſtreuen, und | undwerdenkeine Rinderin 

—— I als fie den Elen⸗ 18. Aber ich will mich * freuen 
im euen. bes Herrn, und öbli ein in 

15. Deine Noffe im Meer, im Bott, meinem dein *I.c1, 10. 


Der Prophet Zephanja. 


HErr hat ein Schlachto 
pe 8 * uber 
er Tag bes Borns. 
e had m —— — Sohn —— — die 
D 
— ee —** ee: und bes = tönige Rinder 
BOB, des Sohn KmonB, bes Ybr — mil 1) yur felbigen * De 
nig8 in Zube. rue Er — —— 
alles aus dem Land ⸗ 
ah m —* * a ger us Mi (E37 en Bet —“ von 
€ t 
beibe, ger bes Himmel u Y er ea chthor oe der, nd ein Geheule 


Dieer, wegnehmen famt * ben Mb von dem andern Teil ber Stadt, und 
niffen und den Gottlofen; ja, ich will ein großer Sammer ı von den geln. 
bie —ã— muBreuten aus dem Lande, 11. , bie ihr in ber le mob: 
Im ® atın. ın, 1. |net; Denm Da ganze Rrämervolf ifl 

& meine asp susfeden er dahin, und alle, bie Geld fammeln, 
übe und fiber alle, die zur Jeruſalem außgerottet. 


wohnen; alfo will ich basübrigevon Baal| 12. dur jelbigen Zeit will ich Jeru⸗ 
außreuten, Dazu ben Namen ber* Bößen- falem mit Leuchten burchfuchen, und 
pfaffen und Sriefier aus biefem Ort; will henmiuchen bie 83* —— in em 
* 2. Rön. 28,5. Hof. 10, 6. | ’ 
5. unb bie, fo ben # Dächern bes| Beige: de: Hr wis ah eher Guten 
eer an die es anbe⸗ noch Böfes 
* ören bo bei dem HEren 13. Und fo he um taub 
und zugleich bei + Milkom; werden und ihre Sie 
6 md De —— t Ier. abfallen, uab onen er — ei 
HErrn wohnen werben + Weinberge pflan⸗ 
bie dem 6Gren midi fragen, unb je mu Tine Men beson en 
ihr — dem Herren, HErrn, 14. Deb * Olören großer Tan Hinahe: 
beun des Seren Tag in nahe; beun ber|er tft nahe, unb —— — 


Der Tag des Zorns Zehhanja 1.2. 3. fiber die Völker ringsum. 881 


—— von Tage des HErrn fommen| 8. 3” habe das Schmähen * Moab3 
d, ſo werden die Starten alddann Wr a8 Laͤſtern der Kinder + Ammon 
PAS Ichreien. * Soel 1, 16. gehöre, Damit fie mein Volt gef — 
15. Denn * dieſer Tag iſt ein un auf mesjelbigen, Grenzen nd ge 
Grimmes, ein Tagber Zeinfel und Angft, * 
ein Tag des Weners und Unger Ind, ein 0 Mohn non wahr % ch lebei 1 
Tag der Ainfleenis und Duntels, ein der Err Zebaot ur Gott St, 
* ber olten Er Nebel; er 80,7. No fol wie * Sodom, und 
ein Zap ber aune und Droms- der Ammon wie Gomorra —e— 
8* wider die teten Slate und hoben [ii e ein —— — und Salz 
Sclöffer. und eine WB Die 
17. Emil den Leuten bange e machen, meines Volks follen fie berauben, nd 
umbergehen follen wie bie Blin⸗ nie Überhliebenen meines Volks Tollen 
darum daß Ne wider den HC fe ., 3. * 
—* haben. Ihr Wut foll vers 10 Das Ki 7 begegnen fir 
offen werden, GIB She es Gtiob, und Ho nähe —5— —* 
, als wäre e8 Rot. geſchmã 
18. 8 * wird fee Silber und Bold| 11. —22 he = Dee übe 
—— Daß genge ken fein, denn er Sich alle Bötter F 
des HErrn heine Das oll Erden vertilgen; und follen thn 
eine Cr — anbeten alle Inſeln der Heiden, 
werden; —— —— lich ein Ende ein jeglicher an ſeinem Ort. 
machen mit allen, bi die im Bande wohnen.| 12. Auch follt ihr * Mohren Durch mein 


.7,19, Schwert erjchlagen werben. * Gefel. so, 0. 
13. Und ird fet ſtrecken 
Das 2. Kapiiel. über Mitternacht, un — 


— us abe. Strafgerigt aber die Bölker. Rimive wird er übe machen, daͤrr wie 

1. Sammelt euch und Tommt ber, ihr eine EEE, rinnen 9 .1, 1. 

feinbfe es Bo Urteil ausgeh daß haß "Deinen fich lagern werben 
e, alleciet tere bei en +No 

: wie Die Spren bei Tage dabinf ee bommeln und gl werben — 

eh, Tonne, ebe ber Sog. bes des d F —— — ad 

gone Des HEren über euch komme. ———— bie Beben 


wird 
8. Suchet den ‚ alle ihr halle: bretter Fe get werben, 


—— bie I fein Ge 
an aut 15. Das Hi bie Röhl, Cab, bie — 
am — dee 3334 des — ficher Ar I ipea, in ihrem 
verborgen werden. mehr. 
v Dem Gaza muß verlaffen und iſt fie N Gate —e daß die —* 
Askalon wüft werben; Asdod ſoll am drimen wohnen! Und wer vorüber 
eben umb Efron ausge RR pfetfet Fri und klappet mit 
e. 


® Jef. 47,8. 
dem Beyer foqmine I Des Dee dern Bor 
0 er \ 
BEE — 
Daß niem r da wohnen fo ver meifanhen 


1 4. t unflätig ⸗ 
6. Es follen — ——— — echt Tan — 
Htrtenhäuf . e rchen 
7. Und —2 ſo —— vom | züchtigen en fie win auf den an 
Bu. —5 zu teil werden, a: fie | nicht trauen, noch fich zu ihrem Gott 


ſollen. Des Abends fol-|h 
Ien a ro | in den un der Astalons| 3. 3.9 Iue Gürften —— — 
Gott, Toeberinn und * eb: Bien bie nt 
Gefängnis gew ur . 8, 20. Morgen Ab able eben er bi IR delet 29, 97. 


tes Teftament, 


882 Jerufalems Sünde Zephanja 3. Haggai 1. und Begnadigung. 


4. J Propheten ſind leigtextis und 12. Ich will in bir Laffen* über 
Werächter ter; ihre Prieſter entweihen das bleiben ein arm, gering Volk, die 
Heiligtum, und deuten das Bejeß frevel:| werden auf des Herrn Namen 


ch Micha 8, 11. Heuen ® Sefel. 6, 8. 
B Der HErr, der unter ihnen ift, iſt Die übrigen Sales werben tein 
ae und thut Tein Arges. Er läßt Bil, um, A —— 
oe seine Nechteöffentlich 


mich ab; aber ‚die ——— trũ Lich e e en, Onbern fie KL 
elle fie t fjäme (em De — = oe alle 


6. de ie a aus —— ihre In —— 
e 
alas Fr 0 t, m 5 fe ei — — ib oe von 


töret, d 
—* da ch MA 5. Denn ber Be * — 
Ph —— a ji * jolft RR 8 enonnmen, Usb ar 
en züchtigen! fo Den Israels, 
che — Wohnung nicht ausgerottet bei dir, da dur dich vor Teinem 
und der Teines fommen, Damit ich fie — mehr echten bar 


heim uchen merbe. Aber fie find fletkig, 8* Sr felbigen Zeit wird man fpre 
Na u üben. eruſalem: Würd di nic 
—— (pri en ic sufma ld m Den 
en auch harren, bis 
u jeiner Zelt, ee en ic) aufmage | , dein Gott, sn 
die Heiden v hr a ig und die Kös * I — ; * er wird 
unbe zuhauf bringen, + meinen Ste ‚ber pr Treuen, amd, dir freumbl 


über fie zu ſch ‚ja, allen Som mei ee und wird über bir 
ne3 Grimmes; b enn alle Melt ſoll bucch in — fröhlich fein. *— Sch 
meines Eifers Feuer verzehret werben. „18. 2. Die Geängfteten, fo auf Tein 
"Noel 4,2. 191.79, 6. n, will ich zuſam menbeihgen: Kos 
9. Alsdann will ich den Völkern fe get gehören dir zu, und müffen Schuac) 
reine Lippen geben, daß fie alle|tragen. 
follen des Herrn Namen ans| 19. Siehe, KT 8 null allen benen uud 
rufen, und ihm dienen einträch machen zur jelbigen Zeit, die dich 
talk. igen; und ben Oinfenben beiten, 
Man wird mir meine Anbeter, mein! die verſto enen fanımeln; und will fie 
erftreutes Bolt, von ‚bee dem Waffer u Lob und Ehren machen in allen Lan⸗ 
Mobrenlande beibringen zum au Faser man ne verachtet. * 5 ber T. 
—* 8, 32. Apg. 8, 97. a eigen get 
ur felbigen geit —* du — Bingen, Im en a eigen dei 
mei chãmen alles deines amit Denn 
du wider mich übertreten Bat; denn ich Eben m machen 1 iin re 
oil bie — ei 7 —* m Erden, wenn ich * euer Gefängnis menden 
a mehr ich erheben] mer e nor euren , Herr. 
auf meinem heiligen Berge. d gJer. 20 ne | R.3,7. ber 


Der Prophet Haggai. 


Des 1. Kapitel. Judas, und zu Joſua ben Sohn Joza⸗ 
— bei der Nachläͤffigkeit im Tempelbau. dem obenprie 6, a und ſprach: 


un Ren Din ches Königs Darius, | 2. Go fpricht ber HErr Bebaoth: Dies 
des | Volt f ti die Zeit t da, 
Tage — en 3 a ie Baier) 


— —— vu Gerubadel| 8. Und bes OlErrn Mori gefihah bunt 
ben Cohn © Ar Yen Gürfen —— 


——— 


Darum hat ber Himmel über 
—— a has ned 
11. ee 

Land und Berge, über Korn, Moft, 
DL und über alles, was auß ber 
Tommt, auch über Leite und Vieh und 
über alle Urbeit e 


*8.3,17. Umos4,0. 


He 





Onggei 1.2. 


a Dh Denen In 


jum Tempelbau. 888 


Das 2. Kapitel. 
Weisfagung son der —2 — 


2. Eu md 
Gene 
— Be 

© Serubabel, dem 6 
—— 


—— dem — dem poben 


&) Wer iſt unter hr ‚aberbiisben, 


nat bei 


mit euch, (pri ber QErt 


& bem Wort, ba ich mit 
Äuire —— nen 
Sieben. nie ech, mi! 


®3. Mofe 19, 
6. [7. 
—8 te tt, im ben ge das 


* i 
Beh Meer a 


immel und Erbe, 
das Trodne bes 
wegen werbe. * Er. 13, 36. 
7. [8] da, alle geben will Tr} 
bewegen. Da foll dann fommen 
aller Heiden Beſtes; und ich will 







— dies —— —8 mas 
olks folcher —— gen, pricht er, 
und das Bolt % ee one —— 


vor 
18. prach * el 
Eu er bie Dre N 
jatte —ã— R} bin mit ud, 
14. Und ber H&re erwectte ben Geift 
Gerubabels, des Sohns Gealthiels, des des 
— ee und ‚ben © ss Jofuas, des 
ters, ben Get bes —— | 12, | 
Volls, daß fie kamen, und 
Fr m Bau bes HErem Zebaoth, ihres eh 





% 8.8, am vier unb 
Seyeesema 


Die es —8W Hauſes größer wer⸗ 
ben, denn des erſten gewe en if, 
forfat ber Herr Zebaoth; und 
ich will Frieden ge en an hiefem 


Sue 


11. [12] ©: 
ai — 


teen 


a Bi oder fr Eye 


884 inbußfertigtett. Haggai 2. Sacharja 1. Serubabels * 


waͤre: würde es auch heilig? Und die vier u — 
a eg en 
aggat ſpra o aber je: 

mand von einem * Toten unrein wäre, . 120.] —S > jegt men in 

und biefer eine antährte, würde es ber ar er, fo hat auch weder 

auch unrein? Die Prieiter antworte: ſtock, Seigenbaum, Or noch 

ten und fprachen: &8 würde ımrein. | Dlbaum getragen; aber von biefem 
151 FW * —— 19, Saggei Tage an will ich Segen geben. 

[pen oradh: Gben allo find Dies Bolt und a ehemals Bagıci Im 


e Leute vor Fa * ſpricht der ab 
Ol; um Bände und und {pa und swanzigften Tage des 


de’opfern, it an e Serubabel, dem Damme 
15. [16.] Und num — wie es euch 
— ifo von Diet Tage an und zus ubag —— Ih win 
vor, ehe denn ein Gtein auf ben andern 22. 128] und Soil bie Gtähle ber o 
gelegt ward am Tempel des HEren: ni eice umfehren, und bie mächtigen 
16. [17.] Daß, wenn einer er Korn greiche der Heiben vertilgen; umb 
haufen Tam, ber zwanzi Map aß haben a Gelbe, Wagen mit ihren Neitern, 
N elle c Ki — 2 mi 
zu fchöpfen, fo waren faum zwanzig 
ba. ſopfen. "81,6. A—— Zur ſelbigen Zelt, ſpricht 
7. [18.] Denn ich plagte euch mit HErr Zebao voll ich 6 Dich, Bel 
Dirne, Brandkorn und —T— in alleurer | du Sohn Sealihiels meinen Knecht, 
7: ——— r euch wicht men, f t ber Der, und mi will Dich 
, 21,1 
—88 re &o Sem drauf von bie bie ermähte, ht ber Herr bern Id babe 
g an und zuvor, nämlich von dem 


Der Prophet Sacharja. 


Das 1. Kapitel, Mi, ei 8 nicht, unb uch aöjteten nicht auf 
Ermaßnung zur Duße. ge deinung des Engels mich * Ser, be 3 der 88,11; 


De W d Väter? und bie 
be 1, Bude Menue ah bas "Wort | Ir dhe, — fe and noch? 
he8 SEren ıu * Gahıria han Sohn &, 37% ger mt oo, ap mein 
Berechjas, —* and Iddos, ‚ be Pro: | eine eine Bern eden, gi 

* Era, 1 / 

er 2 Der Se ii ift zornig geweſen über —* en Hehe un Hagen: Ka 

wie d eb , uns 
ER Und Ipeic i zu a te ht ber zu tm, ea Kim Ba ——5 tha⸗ 
ſpricht —— fo Sn ich ten, alfo hat er uns auch gethan. 
mi kehren, Err| 7. vier und zwanzi 
Sie... omaten ser hen Mama, wien ide Ama 
origen Mropheien prebigten und {pror Sa, ae * 38* 
vo 

6 eb Beredhjas, aß, 

— sr dm böfen Segen lt —* —X dem —2 
und von eurem böfen ou aber 


Neiter unter den Myrtien.. Sacharja 1.2. Schmiede. Meßſchnur. 885 


8 fa Dei ner Racıt, und fprach zu mir: &8 find bie Hörner, bie 
—— (ob auf In Bee | pub —ãA—— Idrael md —e zer 
end er h er den Worten ber |erenet aben. 
an, und Bee Ihm waren hole Dreme| len | Und der HErr zeigte mir vier 
R.6,1-8. 
2% Und ih prad: Mein ‚wer find u 21.] Da Fach Was wollen bie 
biefe? Und der Engel, er mit mir ma —372 f —* Hörner, die 
redete, fprach zu me: ch will dir Jude fo ee aben, daß niemand 
zeigen, wer biefe find. ein Haupt hat mögen aufheben, bies 
10. Und ber ann, Der unter den Myr⸗ ſelbigen abaufchreden find dieſe Toms» 
ten hielt, antwortete und ſprach: Diefe|men, daß fie Die Hörner der Heiden 
eb bie der HErr auögefanbt bat, die abftoßen, welche das Horn haben über 
De en. and Juda gehoben, dDasjelbige zu 


nei | 
und pra en: Wir haben bie kaben bh he J Und ehe ch here Bat auf, 
sogen, und fiebe, alle Länder ſitzen ftille. |, —5 mie in ber Hanb. * Os a 
und (pad: $&re * wie ich fprach: Mo geheft bu 
ebaoth, wie lange N 
will Du denn bi nicht * erbarmen a at br oben ee mi un hehe, nie Ai 
——n— — ber bie —8 ei fie. i 8 
er me u 30 ge- 
wefen bie + Tebenig, Jahe Tat —e 
18. unb der "Hr antwortete. dem | Engel ging Heraus ihm entgegen, 
Engel, ber Tepe ehe freundliche| 8. a prac, au Im; 8 ei 
orie 4 ide W 
IM Pa ber Engel, ber nit mir vebete, alem wird ae A werden Feine 


ch zu mir: —— und fprich: So| Mauern vor großer Menge der Mens 

geh Der —3 um ſchen und Viehs 8,10 Drinnen fein wird. 
em Eifer 

| 9. [5. und *& will, fpricht der 

Bee; en Si Se ae 

etn, und willm err rin: 

fe aber halfen zum im Verben nen erzeigen. “9,8. 


will mich wieder zu Jeruſalem Tehren PS; ande! fprihtderHE&rr; ‚bern 
mit Barmberzigfeit, und mein gas ich babe euch im bie 
fol drinnen bauet werden, ſpricht der dem Himmel tee, pe ter Ser 


rd —E — ſoll bie —88* 11. ton, Die bu wohneſt bei 
—— ee —— — Eu keicht ber Orr 
enn ſo es 
7. Und p peic: 50 So banti: 


— Bei erde er y 
m ’ s 
ber Der wird ehr er * teöften, 2 — yon  iaftet ber ann . 
und wird —* rwaͤhlen. 13. 92 en ie fiehe, ich will meine 

deſ. 40,1.3. 3er 14,1 Hand über fie weben, daß fie follen 


Das 2. Kapitel. | En —— — benen, nr —5 ge⸗ 
Gef, von den nier Qöruern unb nen vier Sämie |baf ie der ber. gehe gefanbt hat. 


Der Mann mit ber 
Zeit ber Mieberkunft cut aus Berufung ber 14. 101 eue dich, und fei fröhlich, 
du Tochter Zion! denn fiehe, ich Tome, 
1. [8.1,18.] u: hub meine Augen |und w 6 die wohnen, fpricht d 
em und fab, und fiebe, —* waren vier H 
[11] Und follen zu der Zeit * viel 


2. [19. Und ich [prach um Engel, ber — — an werden, und 
—* —* ab. biete? Ge Ener nein olf fein; und ich will bei 


16. Darum fo pricht ber Herr: en 10. [6.1 8 ut! huil —55 — aus dem 


886 Hoherpriefter Joſua. Satharja 2.3.4. Leuchter. Dibäune, 


bie mo —— ahren, daß baoth, und will die Sünbe desſelbigen 
ber Ober Betas dir hot bat ——— ——— 
16. [12.] Und der HErr wird Juda 10. Zu derſelbigen Zeit, ht ber 
erben Ben u als fein ie bem heiligen — 33 andern 
Sande, und * wird Serujalem wieber en Weinftod unb unter 
len. ”R, * ben Feigenbaum. *1. abn. b, 6. Micha 4, 4. 


7. Alles Fleiſch ſei ſtille v 
denn er ao fi fich afgemadit Das 4. Kapitel. 
nu einer iner heiligen dab. 2, 20. ger goldene Leuchter und bie zwei Ölbäume. 
1. Und d el, der mit mir rebete, 
Das 3. Kapitel, Kain mieber, un imestte mich auf, role 


ofua vor bem el 
Bene von Fe en Bemad eh, 9 3557 einer und X. gi —— — fie 
1. Und mir ward gezeigt ber Hohe: 21 Ich aber ſprach: Ich ſehe; 
— dJoſua ſtebend vor dem —* Tebe da ſtund ein + Leuchter, gen gül 
und der + Satan ftund zu den, mit einer Schale oben br 
feiner —* er * voiberftä an fieben Lampen waren, und je. 
2. Unb ber ch zu "dem Sa |« er. 1,11.18. — 3. +. Def — 81-40. 
tan: Der* H —— dich, dur Satan; 3. und zween Olbãume d 
Im, | bei A ſch ieh Jerufalem zur Nechten der Schale, ber —e zur 


bat! Seo Linken. 
Brand, bet auß Dem euer it?| 4. Und ich antwortete unb 
8. Unb Joſus —* unreine Kleider Ser ann mir seele: DR 


an, und ſtund vor dem Engel, el, der mit mir redete, 
“ welcher antwortete und Sie zu ——e—— —* ſprach mir: — 
denen, die vor ihm ſtunden: die du nicht, was —* it? aber 
unreinen Kleider von RN) ml ne | rad: „Rein, mein Gert. 
[Brad au ihn: Siebe, * ( babe "Deine er antıo und * 258. zu 
finde von dir genommen, und + habe Br —5— iſt das Wort J 
dich mit Feiertle dern augezogen. Serubabel: Es ſoll nicht =} 
5. Und er Ipradh: Geht einen reinen Be ent Nr der © ‚meinen 
* Gut auf jein Haupt Und fie fen: |&g ler dih Du, Dur großer * 
ten einen veinen dut auf fein Heupt bach boch vor Gerubabel eine Ebene fein mu? 


und —— ihm Kleider an, Sten, 
bed Deren Hund da. —* + man rufen wird: Gluck zul — 
6. Ynb ber Engel bes HErrn bezeugete ab ne 


Sofua und 8 ——— —E er eich zu mir das Wort 
o 
du in meinen Wegen man ei, und m —A Frei gi Fi el Sande (olleors 
v egrünbdet 
— 1. und nn Site ——ã—, | au vollenden; bob ihr + erfabret, daß 


unb ich will dir geben *von diefen, bie mic ber HErr zu euch gefandt hat. 


*Gära 3, 8; 6, 14-16. + 8.32, 13. 16. 
bie ft ‚ daB fie bich geleiten follen. 10. Denn, mer if, —— geringen 


8. Höre zu, % ua, Du Hoberprie Tage verachte? 
N oh deln ala 00h * (ben en bes ar in Seruhah 
denn fie find mit einander ein*W -\lene + fieben, —— ſind * 2 
— Denn fee ich wil m meinen gen, "ie e alle „ande durch ? hit 

e emach kommen 

% #3 na I men lflen: , 11. Und ich antwortete und fprach zu 
9. Denn i In aut bem einigen Stein, ihm: Was find die zween Olb zur 
den 9 vor ong en babe, follen Rechten und zur Linken des Leuchters? 
* fieben Augen ih will! 12. Und ich antwortete zum andernmal 
ihn ausbauen, legt ber er Bes |und ſprach zu ihm: Was find bie zween 
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Zweige der Olbäume, welche ſtehen beil* Sinear und bereitet, und es bafelbft ges 
Den Bo b rn daraus das | jeht werde auf feinen Boden. —e 
güldne erabfleu 
183. Und er ſprach zu mir: Weißt bu Das 6. Kapitel. 
t, was ne findt Ich aber ſprach: |Die vier Wagen. —— Verheißung von dem 
Fe une ex fprach: Es find die zwei 1 Mn 2 Bub — nal 
: 3 erma 
Olkinder, welche e feben bet dem Herr auf e, do waren vier 
fcher aller San Offenb. 11, 4. Eon, ve ginge lichen meen Ber: 
gen bervor; elbigen erge aber 
Das 5. Kapitel. I 2.1,8. Dflend, 0 28. 
er waren rote Roffe, 
Der Flame Brief und dab Weib im Epha. am andern Wagen waren [efiarze Fin Bf: 
e 


qh hub meine Augen abermal| 5. am dritten Wagen waren mw 
fi und ID und fiehe, e8 war einig, e am vieren Wagen waren edge, 
. Und ex fp Er ae mie ar a DI) antroortete und ach zum 
der mit mir redete: , 
— ber {fi mwanzig Ellen ee diefe? ein dern 
une * Bu mir: Daß if Dr u mie: GB And die Dier Kbinhe unten 

9 weicher ou ne über ba game F Himmel, die hervorkommen, n 
——— 
ſem Briefe aus⸗ I bie die een Roffe mmazen, 
will Er Hebaol ausgehen len, ſpricht —— gingen ihnen Ha: "aber be bie 

* aß er ſoll —5 — * — gingen gegen Me 

er aus oA Diebes und über Die ftarken en —* sogen um, 
bei meinem Na⸗daß fie alle & er 
—— u, ot Bleiben ac: Gehe in, "und © buhpiehe Di 
En ee einen 

5. Und ber Engel, der mit mir — er rief mir, e 
Beten 
auf und fiehe gehet * 


en ch 
. HA Fa Was —8 Er aber er ‚Grm Wort geichah zu 


ſpr 
Epba g gehe ber ‚ und mir und fpr 
VD ft ihre Malt km ganzen 10. Nimm von ben Gefangenen, von 
"ide 6, 10. | Helbat und vom zopia und von Jedaja, 
ab — hub ich ei Zentner |und Tomm du d en [ion 
let; und da war ein Weib, Ri ſaß und gehe ku Jofios, ohns Bevban- 
— ad, aus, wohin fe von Babel kom⸗ 
ot et prach: Das tft die Gott⸗ 


Und eerwarffiein das Epha, und 1 mb nimm Silber und Gold, und 
wer) De Klampe hub * Kr pi ah Jet, der Gobenmiehtens, bar rk ohne 
fab, und fie, ei eiber gingen ber» 


aus, hatten Ylügel, Die der Wind| 12. —*5 zu ihm: So on t ber 
trieb; es waren aber er Di el wie Storch "sie e, es tft ein 
el, unb fte füh Das Ep Epba zwi» —8 re eißt * mach, benn 
Erde und —— unter ihm wird's wachſen; und 
10. Und ich ſpra ce bie ber |er pirb bauen des Herrn Tem- 
mit mir zebeie: te das vel 5,8. 
Epba Nr Ja, den Teınpel bes HErrun wird 
11. er vn mir: 8 ihm —8 und wird den Schmuck tragen, 
ein Hans und wird figen und herrſchen auf feinem 


2.) Und der HEre wird 10 —— rn 
a ee ee Eu 


dem 

aus feiner heiligen Gtätte. 05. 3,30. | ger goldene Bendter wub bie zwei Dibäume. 
1. Und der Engel, der mit mir rebeie, 
Das 3. Rupie. Item mieber, und weilte mich auf, mi 
Berfeifung von Zemach (Sproß, —2 eh mir: * as fehef 

a , Sch’ aber Yprach: Ich fee: 

* Joſna, ſtehend vor dem fiehe, da ſtund ein + Leuchter, ganz 

; und ber + Satan ſtund zu|den, mit einer Schale oben brauf, 
feiner ‚ daß er ibm widerftünde. |an fieben Lampen waren, und je fieben 

° Sage. 1,4. + Sieb 1,9. Difienb. 13 10 | Röhren an einer Lampe; 

2. Und der ſprach zu dem Sa⸗ "ger 11.18. %m088,3. +2. 25, 51-00. 
. und zween Olbãume ,‚ einer 


: Gebt einen rei 

RT Ag 

eh nf fein Daum, hai nor Germbabel el @benefein nach? 

Engel’6es Sven fund der Und er foll ven ben erfien Gtein, 
© 9. Mofe 38,39. daß * man rufen : Släd zul Glũc 


6. Und der Engel bes HErrn bezeugete | d* "Pi. 1m, 6 
Jofua und fprach: | 3 Mind es geſchah gu mir bob Wort 
7. So fpricht der HErr Zebaoth: W bes Hlen m : 
du tu mel Zuegen war n, und m —* Bände" zul 18 dies 
ner warten, ſo ſo u eren gegründet; ollen’8 
mein Haus, und meine Höfe bewahren; nid vollenden; bot ihr + erfahret, Daß 
und ich will dir geben * von dieſen, die | mi „der HErr au euch gelanbt ‚det. 
bie ſtehen, daß ſe dich geleiten ſollen. 20 — mer ber Dieje® 
8. Höre zu, Joſua, du KHoherpriefter, | Tage vera wer 
bu RN deine Freunde, bieder bie fißen; ſehen das Richtblet in Gerubab oe 
denn fie find mit einander ein * Wahr: |jene + fteben, welche find bes 
zeichen. Denn fiehe, ich will meinen | Augen, die alle Lande durchziehen. 
Senecht + Bemach tommen lafjen. * Sagg. 2,8. TR.8,9. 

* ‘ef. 8,16. +R.6,13. er. 28,5; 88, 16, 11. Und ee — zu 
9. Denn ſiehe, auf dem en Stein, ihm: Was die zween Olb zur 
ben ich vor Joſua gelegt babe, follen | Rechten und zur Linken bes Leuchters? 
* fieben Augen fein. Siebe, ich mwill| 12. Und ich antwortete zum andernmal 
ihn ausbauen, fpricht ber HErr Bes |und fprach zu ihm: Was finb Die zween 
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Beige ber Olbäume, welche ftehen beil* Sinear und bereitet, und es bafelbft ges 
—ã Almen, daraus Das ſetzt werde auf jenen Boden. set —* 
erabfleußt 
13. Und er ſprach zu mir: Weißt bu Das 6. Rapitel. 
De was fie find? 36 aber frag: Die vier Wagen. — —— Merpebeng von von 
Zemach, der König und Priefter zugleich fein —* 
er ah: Es ID bie groel 1. Und ich hub ehe Mugen abermal 


Olkinder, wel iche Reben bet dem Herr |auf, und fah, und ftehe, da waren vier 
ſcher aller — 11, 4. zangen, b gingen wiſchen zween Ber» 
gen bervor; vg — erge aber 

Das 5. Kapitel. waren ebern. R.1,8. Dies. 6, 28. 


2. Am erften Wagen waren rote R 
Der fliegende Brief unb das Weib im Epha. 
1. Und id) hub meine Hungen abermal|"5 um Drittes Namen! mauste 30 I 
Fender und 8 und ſiehe, es war ein gio e am vierten Magen waren {checfige, 


1 ft 
e Spray mir: Bas teen N entmwortete und ſprach * 
Ich f 

Br: Br, 5 der ft it Gwanlg Ellen Se In mir redete : Bein der 

Engel antwortete und ſprach 
ea au — Das iſt der er 

ging, mie welcher Er über Das gang —* Nie Bernortommen nude 
— ieh —* unb alle Mein, |° dem fie ee haben vor dem 


fern Briefe auß- € a dem bie — maren, 
ill ihn aus lafſen, t Mar gegen 1 
ber Kart kr J —— —— 7 bie 
3 Guns eh und ü 7 Die flarfen nn ‚sogen um, 
Meinem —* daß fie alle £ 
—— ode; u ion 5 hen ac: Gehet hin, bin, und * nieht die 
f fei ol mb Steinen. one Und fie Ze bie nn 
5. 
era hen 
a N) 
gen auf und he gehet ruhen im Lande gegen Mitternacht. 
ich ſprach: Was iſts7? Eraber| 9. Und bes Wort geichab zu 


pra En 5 uple gehet heraus ‚ und | mir und ſpr 
— Das ift 8 eftalt im ganzen 10. Nimm von ; ben Gefangenen, von 
“Ride 6, 10. | Heldat und von Tobia ımd von Jedaja, 


ah 


7. Unb fiehe, e8 hub um tomm bw bieles einigen Tages 
Blei; und da war gr A das jaß unb gebe in ‘Joflos, A ep an 
im jas, Haus, wohin fe von > 


8. aber fprach: Das tft Die Bott: | men 
Iofigfeit. Und er warf ſie in das Epha und 11. unb nimm Silber und Golb, und 
I Blei — ir Soc TROLL, und febe fie aufs * 
meine Augen au ua obhenpriefters, des So 
ſah, und 5— zwei Weiber gingen her⸗ 
und hatten ber Wind 12. 7* aD ie zu ihm: So fpricht der 
ed waren aber rer ben ee, es tft ein 
d und fie Epha zwi | Mann, 3*4 eißt * 
* — —55 — [ber unter ibm ee Ten; unb 
a ve „are, er wird bauen be een Tem⸗ 
—— ir 2* —A— * ie das pel. 8, o. 
Fer 


ee 


& 


emach, denn 


— 


den Tempel des HErrn wird 
zu mie: = Daß ihm —8 und wird den Schmuck tragen, 
Fa auet werde elund wird figen und herrſchen auf feinem 
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mein Bolt fein r Bott| Wetter werden noch kommen viel Völker 
fein in Wa dei ud \ ee eit. unb vieler Städte Bürger; 
1. umd werden die Bürger einer Stabt 
8* &o kpricht ber ger ebao zur andern, und fagen: Laßt uns 
ae a Diele Beh bare eb ee en, au bitten por bene Cren, und 
bieier ee uchen ‚ben, ÖlEcen Zebastg; wi 
en dba der Grund | wo au sehen. 
dog ion an be \ gebaoth Baufe,| 22. no erden viel Völker unb die 
wie geſ. 2b, 8. Heiden 5 I en u  fuchen 
I. vor Bor Den Zap mar ber| den HErrn alem, zu 
ee und ber| bitten vor dem ee 
— Gebet wen mar nichts, und war fein| 23. So Tpricht ber —— gu 
—** vor Trübjal — Die guub ber Zeit mer 
und einzogen, fondern i Mens ler — ——— ergreifen 
en geben, hen jegli en ee feinen — ann bei dem Zipfel ergreifen 
agen: Wir wollen euch gehen, 
* — ol ich t wie Dies ben Ne hören, ba Gott mit euch if. 
gen dieſes 
—A — Toric ber —2 — gebacth; Das 9. Kapitel. 
2. a ung ber Gelben. Berbeißung eines frieb- 
an en De ie Tollen info, el RR unb een: PER ee 
—&S ein Ges| 1. Dies iſt die Laſt, Davon ber Orr 
en Ok | F 1 jeinen redet über das Hadrach, 
sen 5 ntederläßt —— — 
. Gone —8 — —** ſchauet auf die Menſchen und 
18. Un ſoll gefchehen, wie ihr vom 9 alle Stämme Israels); "Me 17,1. 
und vom Haufe Israei 2. dan a über * bie mit 
eid ein Fluch 8 unter ben Hei⸗ ihr und Sidon 
follt * ein Seren Ich en Jeſ. 28. Jer. fe | mb. et. 26-28, 


euch erlöfen, baß ihr ch, Di * Se 
et 8, Dem Tyrus baute eine Seite, 
wur wich, und, 1. Mofe a ee af ber mie € — 
Br So fpricht ber SEre Bebaoth: | 90 ot au 
| 4, Aber ber d fie ver 
ei m ee En FLOGEN | decben, — ee Wed, die fie 
ber Ser Zebaoth, und —* mich nicht, auf dem Meer hat, ſchlagen, und ſie 
15. alfo gebente —n mit Feuer verbr werden. 
bem Haufe Jud eben) —— nicht wird fie erichreden, und Bag wich 
16. Das ifPB aber, DaB ihr thum ol: br —— En Baar pa 
*ftebe einer mit dem andern IB cheit, | 5 ein ieh em Könige zu 
—S—— und ſchaffet re ® —* zu —X — man nicht 
17. und * benfe einer kein Arges in|"e —X — — 


ider ſeinen Naͤchſten, und 
— —** che je ie; a folches unb % 7 ber Philiſter Pracht aus 


allesh ſpricht der HErr. *8.7, 10. 17, Und {ch  wil ihr Blut on Yen 
——** * ge Fr Zebaoth ae n nen: bob feaucTollenunferm Got 
19. & > fpricht der ee dba e Werben wie ten 

—* Dennis Toller bem * ich will felbft um mein Haus 
Juda —— a Monne ı  Hauf au ba Sager jein wider Kriegsvolf, bob 
röhlihen teten werben; alleine nicht dürfe bin» und herziehen, ba 
nicht mehr über fie fahre der Treiber: 
liebe: Wah— En und griecden 52,4. benn ich habe es nun angefehen mil 
20. So Spricht der HErr Bebaoth:|meinen Augen. .2,9,9 


890 Gottes Hilfe für Sacharja 9. 10.  Yuda und Israel. 


bie) febr, mo poster ion, 55 Fr Dem bee Goͤtzen reden, das * 
ehr, und bu, Tochter Yeru- Büge, 
falem, jauchze; fiebe, dein Köni reden vergebli ram fen 
tommt au bir, ein Berechter und|Tröften tft nichts; ——— 
Hel ee acın, ren reitet auf|der Irre wie ie eine Secbe, n 
einem Efel und aufeinem jungen | fchma Hirte da i 
Füllen ber Efelin. sent Bi, wen * Matt}. 9, 26. * 

* Beph. 8,14. Matth. 91,6. 3. Mein iſt ‚ über bie 


And ande unb vom Chrom Hi an| le Gerfer ol follen is hmmm ft 
11. Aue — durchs * Blut Deines a Toflen ſeim wie wie bie Aefen, Die 
Bunbes los ine Gefangenen auß Der |yen Rot nuf Der Gaffe Iel im Ele, 
Grube, ba tein mailen S en iſt. und follen ftreiten; denn der HErr wirb 
12. So? vet euch nun zur Seflung, Ihe, mit Ihnen fein, bob bie Reiter zu Echan- 
bie ihr offnung ak ih Di 6. Und ich will b 

FR —— ih, bab ch) Di ten. unb DaB 

* Bwiefältiges vergelten will. * ef. sı, 7. und will fie einfeßen: denn ich 
18. Dexm ich Habe mir Saba geipan-|erha erbarme mich ihrer: und K i 
nei zum Bogen und G Ephraim gerüftet. ia Den 96 fie nicht verftoßen 


über deine Kinder, * Griechenland, und De 
wi Dich macjen alg ein Gchmert ber As oben {ol ſein wie ein 
14. Und der HErr wird über ihnen | ee, 8 | blich wer⸗ 
— —— — jehen, unb 0 fe fe en, daß ihr 
wfed bie Pofaune blafen, und wird ein ders am HEren froh 


— 


will i ab 
berteeten ı als die elier „ao ‚Dit * RE — —* — 
—— daß ſie um ſich freſſen in mehren, wie fie ſich zuvor 


fich treten die Schleuderfteine, daß | haben. 
une fen De Gender, Daß 9. Und ich will fie unter Die Möller 


und voll werden als das Becken umdb [ien, daß ne mein gedenken in 
. nd follen mit ihren 
16. Und der HErr, ihr Gott, wird leben, and wieberfommen. gef. 0, 10. 
ihnen zu der Zeit heifen als der Herde] 10. Denn ih will wiederbringen 
ſeines Volks; denn mie edle Gteine) aus ptenland, will fte ſammeln 
werden fie in feinem Lande glänzen. aus Affygrien, und will fie ins Land 
17. Denn was haben ſie doch Gutes, | Gilead und Libanon Deingen, daß man 
BE En 
m n ma ung- er wir eer 
frauen 5 blüben. ge u F gehen, und a 2 im 
lagen, daß alle Zielen bes 
Das 10. Kapitel. Beet ——— werden. Da ſoll 
du gefammelt und neu de *8 au zu Aigen, und das Goepier in Agup 
ten fol „au{pören. 
1. —— — ofe 14, 16. 1. Sf m. 
vegen, AR: wirb Sewölte) 12. % & will fie Dem Keen 
en genug geben daß En len me Ale bein in feinem 
* a Tem —e e Ben dem Felde. |fpricht 


Dreißig Silberlinge. Sacharja 11. 12. Bott fügt Jerufalem. 891 


Das 11. Kapitel, Ind ‘ 3 nahm die beeifig Silber: 
I — * * warf fie os — 


Matth. 27, 9. 10. 
vch das euer eher verzehre.| Stab, 8 er {ch übe ‚bie 


find gefallen, und bie ichen find | xgenel. Ageiet. ur, 00. 

verflöret. let, ihr den Bafonz! Sr Und ber HErr yeah“ su mir: 

ben ber Te e Wald ift umgehauen. Rimm abermal zu Geräte eines 
8. Man böret die heulen, denn tn 


Hirten 
ihre Herrl te iſt if verfiel; an? Man hörst 1. Gern fee fiehe, ii, werbe im 


cache ht bes 90 Iordens "it ve verjtöret. nicht en chen, das ‚Sen | e Hr 
4 So fpri 1 ae: our, mein Gott: laden, um ba 8 —— 
Hüte der S tee! und das Befund ‚midi ve orgen wer» 
5. Denn ihre Heren fchlachten fie, und den; aber * Seifch er Fetten werben 
balten’S für feine Sünde, ‚‚ertoufen fü fie | fie e Treffen, um und ihre Klauen zerreißen. 
und Iprechen:. Gelobt jet der HErr e Hirten, die die de 
ich bin mm. reich! und ihre Hirten {cos toffent Das Schwert fomme au 

nen i Jer. 28. Hefel. 13; 34. | Arm und auf ihr rechtes Mugel be 
6, gen will {ch Kt nicht mehr| Arm müfje verdorren, und ihr rechtes 

im ande ei t| Auge dunkel werden! 


Herr. e 
en einen j Hiper im Der Hand Des Das 12. Kapitel, 
—2 und in ber Hand feines Königs, | yastiger Jeruſalem. Ber 
daß fie Das Land zerſchlagen, und will] Heißung —— Klage bed Volta über den, 
fie nicht erretten von ihrer Hand. en fie zerſtochen haben. 
7. Und ich hütete der Sch chafe, 1. Dies Die Laft des Wort! vom 
ja, der * elenden unter ben en; HErrn über Brael, der I6 
en|der den Himmel ausbreitet, die 
— ich Oulb, ben anbern Dieb I Ein Erde et, und ben Odem bes 
acht; nd bütete der Schafe. * =. 1. Mienichen in macht: 
dan "Aa ich vertilgte drei Hirten im Siehe, ich will Jeruſalem gem 
m Monden. Und ich mod) —— richten allen Völ⸗ 
— mehr, fo wollten fie mein auch nicht. |Tern, bie umher find; und auch Juda 
Und ich | 2 ch euer nicht wird's gelten, wenn Serufalem bela- 
verf achtet, —— —— u feibig en falem 
ma v achte; en 
die —F freſſe — 5 — * des an⸗ en zum Laſtſtein allen Bö alle, 
bern Ser. 16, 9. die Denfelbigen megbeben wollen, | ollen 


10. na nn Stab Huld, [2 bran zerichneiden; benn es werden 
unb gerb DR, übe N) * alle Seiben auf Erben ıwiber fie 
eine , nik Alan öl: | verſammeln. 4 14, 2. Yoela, 18. 
kern gemacht Hatte 4.38 ett, fpricht der HErr, will 


11. er ward e Sen D Zar (alle Hofe (de unb Ik Stier 

ges. Und die * en — e, dielbang machen; ae offen haben un alle 

be mich achteten, merkten babet, aß e mi a a en Offen beben baben, und alle 
ort Wölfen mit And et plagen. 


ich ſprach u Ihnen: Gefäl 5. nn bie bie hen 2 & (en werden 


euch, f & gelt ei lagen, in m eten mir 
t Ia en. di 
wo ——— — Id galt + —— Gr Jene = ri 


ei Und der H&re fpracd m mir: „3, Su de Se mi be Beten — 
aülep3 din, Den dem — 992 pn gedetm Sn in * Eu, bp — 


—— ale 
—— —— en ihnen i|ölter un ah nn Od Yernialem 


892 Ausgiekung des Geiftes. Sacharja 12. 13. 14. Der geidlagene Hirte. 


foll_ auch färber bleiben an ihrem Ott die Drop und uureinen Geifter 
u * Dbab, 18. |dem treiben; *Bige s, 12. 
Ber Or: mie uf Di —— alſo gehen foll: wenn 


e weis follen fein Bo umd 
IT "en eg a 


A 


10. ber * über das Haus Da] 5. fondern er wird mäffen lagen 

Verufalem mitt ic ause ie * —— Dem — Den 

den den der Gnade und Be net von meiner —— 

Gebets; und + fie werden mid rn So man aber fi 

an eben, melgeniie zerſtochen Was find das Fe 

dab en; und werben ihn klagen, wie 7 wird er : 

man ra un in Ten Ab, und men lagen im Haufe 

—S—— —— | eo weite 
1. Ba Der Beil wi große Ringe fein ne mL ey ſpricht ber 


ufalem, wie 
meine 
—— — SE: 
ren — 

| ’ 
' — = Mn David aoib, befonbers, (brimnen folen andgerotie werben, un 
0 

* — an befondexs, en überbleiben. Seſ. s, 18. 


britte 
. Bas @efalecn bes Haufe gent| duche er führen, uud Läuteen, 
— Sims — —ã men Ge peije. Die werben 
I EEE 
° 23,3, 

Das 13, Rapiiel- Das 14. Rayiiel, 


Orten: Berftreuung eng unh Micberfasmmlung jelser Rot ufalems. Göttliche e atrettung: trete 
‚Kerbe. uns Nusbreitung bei 


Peer Wolter meh mirb 
1. Su der Zeit wirb er u ed wirb bem Herrn heilig. 


Hl 


J T 
HS 
Tan 


«* 


i 
i 


r 
i Bü 1. &iehe, * e8 kommt dem HErrn die 
David unbe rger zu ern geit, man 


[Tem einen * freien, o 
ünde| wird in vSel. e0, 6. 


orn haben wider die 
und Unreintigteit. * Je. 12,8 


4 
ih 
us 
3: 
i 
Er 


dem Lanbe, t| geplänbert, un 
weht gebenten fol; bean wi G zu | weaben erben; unb bie Hälfte ber wird 


Bom Reich des Herrn. Sacharja 14. Wles dem Herrn heilig. 898 


efangen weggeführt werben, und das 12. Und das wird bie Plage fein, 
Übrige Bolt toizb nicht aus der Stadt damit der HErr plagen wird alle 
ausgerottet werden. *g.19,8.|Bölter, fo wine Jeruſalem geftritten 
3. Aber der HErt wird ausziehen, haben: ihr Fleiſch wird verw een, Dies 
und fireiten wider elbigen ‚weil fie noch au 
I ei er zu fireiten pflegt zur Zeit und i augen werden in den 8 
Streits. Dffenb. 19, 3 verw en, und ihre Zunge im 
Und feine Fuͤße werden ftehen 
bei eit auf dem Olberge, der ‚vor 18. : due, er Zeit wird der HErr ein 
Jen alem Tegt gegen Morgen. Un groß unter ihnen anrichten, 
— a A ae 
vom Aufgang bis ⸗ en, er 
gang, | r weit von einander, daß fich andern —ã Yarh 
fte des Berges gegen ⸗ Denn a Saba wird wider 
— * die andre gegen Mittag ge⸗ erufalem fireiten, und e8 werben ver⸗ 
ben jamme elt werden bie Güter aller Hei⸗ 
3 ihr werdet fli in ſolchem den, die ‚umber find, SM, Silber, 
Ziel zwiſchen meinen Bergen; denn | Kleider über die Maßen viel. 
a8 Thal zwiichen den Bergen wird| 15. Und da wird dann dieſe ‘Plage 
abe binanreichen an Azel, und werdet gehen über Noffe, Maultiere, Kamele, 
fieben, wie wie ihr vor Zeiten I * vor re und allerlei Tiere, bie in bem- 
zue Zeit Ufias, des |felben Heer find, gleichwie jene ges 
Königs ne Da wird dann Toms |plagt find. 
en Ola, mein Gott, und alle 16. Und alle en unter allen 
E he den, bie wider alem 30 
u ber Sell mieb Tein Licht fein, iäßyetich Omen, amıubeien * ben 


7. Und wird Ein Tag fein, ber * dem F —e— und zu 


befannt tft, weder Tag noch 5 ‚ 
acht; und um ben Mbenb wirds aber auf Er 


wird 

nr Su ber ” Mark. 18, 84. ſalem, anzubeten den König, den ö 
eit  merben ed Zebaoth, über die wird's nicht regnen. 

alem fliehen die 18. Und wodas Gefchlecht der Agypter 
Hälfte: zum Meer gegen tgen und |nicht heraufzöge und Täme, fo wirb’8 
Die andre eds zum Meer gegen über fie auch nicht regnen. wird 
Abend; währen, beibe, des |die Plage fein, damit ber pla⸗ 
Sommers und Winters. deſen 47, 1—. gen wird alle Öeiben, ante nicht — 


Su be 


9. Und der HErr wird »König kommen, zu halten Das 

ein über alle 2Zande Bu der| 19, —— ah wid eine Sünde 
eit wird ein Home; nur einer ber 3 ‚die 
ein, und — ame ut einer. —— ten das 


10. Und man wid g De da 20. ee 
von Geba nad) —— Und fe Boffe Reben: —8 el im 
Mittag von Serujelem, neh Und fe ger n gleid fein wie die 


* bes © q, Mofe 98, 56. 
ihrem | Re: vom Thor ee . Und es werben Den äfle Refe, heibe, 
Eckthor, Dee J vom Turm Ha — en. ale a daß alle, ‚die 
a ern wollen, werden fommen, und 


man Veh bi eigen nehmen und brinnen To 
und * — kein Bann ——— ben Und" F ein —— mir en 
t IJerufalem wird, amp fiber nähen Zeit. * Dffenb. 21, 97. 


& 


896 Bott läßt ſich nicht täuſchen. Maleachi 3. Gericht und Heil. 


fF8 recht, daß * —— Wr onen, wie ein Daun feines 
ie wie —— — — Honet, ber —* dienet. 

—— ——— 18. Und ih — folk bapsgen 
ee ES ER 
benn ihr täufchet mi alfa und — dem, der Gott dienet, und 


Hag dem, ber ihm nicht bienet. 
10. Bringet aber be Sept oten gang im Bee —* 
mein K aus auf Denn en Ofen; 
Pi ac ser gE ae: u da meiden alle Meckchter unb 
peicht en ee ob ic} euch Mich fe angaben, (pri 5 
ütten d € en, er 
Bee, md 6 Segen —— —5 „ob — ihnen weder 
noch Zw en 
geilen, 6 —— ve ben Syrefler | 20. [2.] Euch aber, die ihr meinen 
Dom | t verderben foll, und d Namen fürchtet, *foll aufgeben 
* “die Sonne ber Gerechtigtet t und 


Wein ni icht⸗ eil unter ihren Flügeln; und 

a br er Sebao — * —* —* ſollt use und einge ehen, und 
ge ie fo en — büpfen wie bie Mafttälber. 
‚ 8, r werdet bie Gottlofen 

r redet —* wider mic, reicht treten —8* ſie ſollen Aſche har * 

ber Her. & frecht ihr:, en | Füßen werben des Tages, * den ich 

wir miber Dich 1“ ee will, ſpricht de der dErr gebaoth 


. 14 Damit, daß tb Ihe font: >> fi um 
fonft, daß man Gott was [4.] Gebentt bes Geſetzes —5 — 
nüßet e8, daß wir fein n Sehot halten, mein echts, baß ich ihn befohlen 
unb bart Leben vor dem HEren Zer|h babe auf dem B au Defohlen 
basth führen? *3 s, er 14. |ganze Jsrael faııt ben Geboten und 
„15. Darum I chen mc * ter; | Rechten 
enn bie Gottloſen nehmen * 28. [5.] Siehe, ih * will end 
fuchen Bott, und gebet (hnen alles — eten Elia, pehe 
—— Die Gottestürchtigen tröften n ba Fomme ber cobe unb 
er Die Wolle e e es ren 
ch unter einander alfo: Ser or 16: Matth. 2 14; —** 18, ÖGen. 
mer und böret’S, mi tft vor o. 24. [6.] Der *foll das Herz der 
en 6 — die, ſo Vaͤter bekehren zu Den Rindern 
den an feinen und Da8 Herz der Kinder zu 
Name —* ihren Vätern, daß ich nicht komme, 
17. Sie follen, fprict der HErr Zes|und das Erdreich mit ben Bann 
baoth, des Tages, den ich made will, |fchlage. ® Quf, 1, 17, 
mein * Eigenen: fein; 
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Surdt, babe: fürchtete, und ee chtt ber Dre Beboh am 
en fcheneke. Sie, cht der HErr Zebaoth. Dars 
ns Geich bir Wahrheit war in|um 1 Nehet each Yor nur eenı Gel 
* — und ward —— und verachtet fie nit. * 5. Mofe 34, ı. 
einen Lippen gefunden. (Er w 17. Ihr machet ben Dürm unwilli 
vor mir friedſam und aufrichtig, und Durch ie © eden. So fprecht ihr: 
bete viele von Sünden. „Womit machen wir ihn unmillig ? 
enn des *Priefters Lippen: Pr bab, of vecht: „Wer 8 fs 

(often : bie Lehre bewahren, daß tnut, der g dem Exren, und z 
man aus feinem Munde das Ger|foichen hate ——— ober: „Wo tft ber 
[eb ſuche; denn er tft ein + Engel| Gott, der da firafe?“ “AR B.18. 1. 

e8 Herrn Zebaoth. 


= 5. Mofe 88, 10. + 1,18. 

8. Ihr aber eib von em 2 e ab» Das 3. Kapitel. 
getreten, und ärgert viele tm Geſehe, won dem Borläufer des Meifins und ber Zukunft 
und habt den un Levis gebrochen, bes Herrn. 
ur der un 1. Siehe, *ich will meinen En 

emacht, ſenden, der vor mir her den es 


dab ihr —2 * and eid vor|hereiten foll. Und bald wird foms« 
anzen Bolt, weil ihr meine Wege| men an feinem Tempel der Herr, 
ni En —* und ſehet Perſonen an im ben ihr ut; umb ber Engel de 
3, Des ihr bene re ebe, 
Sn oben wir ni nicht alle * ‚fnen er fommt! Ipri ncbacıh 
„4 ums nicht + Ein Bott g ® Matth. 1 ar ZZebgoth 
haften‘ Warum verachten wir dem 2. Wer —5 aber den Tg feiner Us 
einer ben andern, und entheiligen den tunft erleiden mögen? und 
Bund, mit t unfern Vãtern a beftehen, wenn er wird ericheinen? 


32] er. geſ. — er 
eicheben Greuel. Denn Juda ent: 
; —* ‚ was dem ren heit ift, ve Eh, ve Then und Ichme au 
und daB er lieh ab Suhlef mi ee 
f es To der Levi en und *läutern wie 
12 Met glET Eden foren Ne. Bär ei: vr Tragen oe 
12. Aber der wird ben, fe folches | DEM opfer 
eu, auSeotten aus der ütte Sao bs, rechtigteit ad), 18, 9 
Meifter und Scyület, laut en, Der 4, und wird dem ren woh hgefalien 
Bebaoth Speiso — et. das * Judas und Sjerufalems 
eiter thut ihr auch Das: Ihr bes mie vorhin or langen Jahren. 
8 den Altar des HEren mit Thränen| 9. Und id) — zu euch kommen, und 
und Weinen und Seufzen, daß ich nicht euch eafen, und will ein fchneller ae 
mehr mag das * Speisopfer anfehen, |Tein wider bie Yauberer, Ehebrech 
noh etwas Angenehmes von euren | und Meineidigen unb wider bie, fo de 
Hänben empfahen. “g, 1,10. malt und Unrecht thun den Taglöhnern, 
14. Und fo f Iprech echt ihr: „Barum das? | Witwen und Watfen, und —J— 
Darım, daß der HErr zwiſchen bir und — beten, und mich nicht ten, 
bem Weib beiner u ugend gezeuget get hat, 1 Err Bebaoth. 
die du verach Fe b boch beine nn ch bin ber HErr, und 
fellin und ein Weib beines Bundes tft. wanbie mich nicht. Und es foll mit 
15, Alfo t ot * der Einige nicht, und euch Kindern Jakobs nicht gar aus fein. 
ut doch ei oben Gin a 7. Ihr ee von eurer Väter Zeit an 
te den| imm Mi ervichen von meinen Bes 
+ + Samen * Gott bein arum| boten, amd 1 lie I — * 7 
= euch vor Bor ‚urem Geiſt, o mil 
He —— Iugend. | mich eu 


bet 
er 
hr abı * +1. ee 6.6; 31, 12. ebaoth ran 
und * ⸗ 
Ri 3* ns and oe en wi und 5 en 


= Gott läßt ſich nicht täauſchen. NRaleaqhi 3. Gericht und Heil. 


a Bee ; wie ein Ran feine 
ihr mich täufchet Sohns chonel,, ber ihm Dienet. 
= — — 18. und 2. Rofe 19, 6. 
verflucht, * —— chied ſei zwi⸗ 
—— rung er] dem (erechten und Go 
ihr täufchet Alleſamt. —— der Gott dienet, und 
10. Bringet aber bie ganz in 19. (R.4,1.] Denn fiehe, e8 kommt 


Fülle. 
11. and Ich will für euch ben — aber, diet 
— er u) die fol, unb der Sonden Tom folt "aufgeben 
im eu dt die ‚Ponne ber Berehtigteli t und 
e 
elle * Sec —F ——— Eingehen, und 
peeen; benn the fo ein werte Sons büpfen wie bie Mar älber. 
’ . id). 21. [3. werbet bie Gottlo 
18. „yhr vebet hart miber mi, er | en Beine follen Aſche unter nler ehe 
Bote Older Bi im ben |jähen meen De Lage, * Den ich 
1, Dam, Daß ie jagt: 08 iR um" F — 
nüßet eB, wir fein Gebot u een meines 4 uch * Bra 


Bf. 78, 18. 14. amt Geboten mb 
. * 


denn Die Bottiofen nehmen au; fie vers| 28. [5.1] Giebe, i itt 
ſuchen Gott, und gehet alles enden Den Beonbeten Elia, er 
wohl enn da komme der große und 


— aber Di bie aber fe: Der Or Ihredlide Tag des Herrn. 


unter 14; 17, 11-13. + Joel3, 4 
mertt’3 und —— und iſt vor ihm 24. Tr Der *foll da8 Herz ber 
rege chrieben die, ſo Väter befebren zu den Kindern 
den HErrn , an feinen |u nd das Herz ber 3384 au 


Namen ihren Vätern, ba ich nt 
——*— en ben id made sin, lage Erdreich nr 

N » ‚7. 
eh» Gigrnkm fein; uud Ih mil ui 
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Apokryphen. 


Das ſind Bücher, ſo der heiligen Schrift nicht gleich gehalten, 
und doch nützlich und gut zu leſen find. 


Nach der deutſchen Überfegung 


D. Martin Luthers. 


Durchgeſehen 
im Auftrage der Deutſchen Evangeliſchen Kirchenkonferenz. 
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4 Holofernes nat. Indith 2. 3. 4. 5. Irrael ruft zu Bett. 


15. Und n da bie Gebiete ein von Dad 4. Kapitel. 
Gilicien an bis an bie Grenzen Japbets, Rüftung und Buße der Juben. 
bie gegen Mittag liegen. IL 1. Da die Kinder Israel, die im Lande 
16. Unb führete auch weg bie Kinder a wohneten, ſolches höreten, fürdhteten 
Midians, und raubete all But; und fie fich ſehr vor ihm, 
[Sluo ale, die ihm w n, mit der| 2, und PRittern und GSchreden kam fie 
Eben 1 5 And in dr Du, Bi nenn 
. Darnad) z0g er hinab in a: unb Dem 
Inte, und verbrannte 


mastus in der , und all|aud) a wie er den andern Städten 
De ee en en 
vorm das ganze Land fürdhtete ng Samarie Shen bis an Jeride, und be 
— machten Mauern um ihre (lesen, 
Vorrat zum 
Das 3. Bupikel, 5. Und Der Srieier Jojoftm Tcrieb en 
Helofernet unterwirft bie auslänbifen Könige. alle, fo gegen w das 
— —⏑⏑⏑ — een Dee 
von Eigrien, Weiopotumie: Pan © tommen, balı fie die engen, Bege im Ge 
* allen Städten und Landen — ruſalem ſollten 
kamen zu Holofernes, und ſprachen: ifnen Yojati 
2% Wende Zorn von ung; fohfen Da 
3. beun e8 if.befier, ba mir Hebutab: 7. Und alles Bo 
ar, dem großen König, A bir und 
am feten umd lebenbig b denn ch mit 
wir umlo und gewönnen gleid: 9 Die Fri 
—— wafıe Stäbte, Güter, Berge, Dub Sera ee 
0 Üder Dehien, . ziegen. MAR i 





& De eh wii vom Gebirge ging 
nahm die fehen 11. und fpradh fol je dab 
Yan) ein. ver dere nr Gh — ‚jo ix 
?. Und lad da Rnedite aus. dad beite richt ablafiet mit Zaften und Beten zer 
Koll, dad er unter ihmen fand Dem Yen Dei 
X Turnen eriärafn ale Zande fa fehr dere ver ar fe — — 
nee a 
i der auf ſeine Kraft unb Macht, 
nun malen Ihe auf mit au Tin Gern Elpilb, Wagen und Sein 
°.. Meer, 21 
N uns konnten Iuuned) mit folder Ghre Ar Fr ee chen Seinben 
IX en er weieab üre Gabber un F end * baten 
a N Dar Dem Ser 
Darmcar Der Mixig 2’ Yu} au Nee Briefber in Säeten gingen, 
ten genen Dat er ane Gitter IE Nr or We ur em hatten, und 
SanuR wein ink ax Nah elt II: Morkteeher bem foren boalften: uub 
Aut ine NXeraes Inymenger meÄarte har ale Den Don ganzem 
im alıım für Get yrerieten —— —— — 
8 ——— — Dad 5 Repil 
er za den Gihsumiere Sar? Gehes 2er Bumumär Bier beitreit bum Gelsfernes 
a ne ns SEN ı - — *1* — m 
iqem prizmunen. Yuztmsum son Wüxien, engtiagt, dei 


naur beriqter 


Be Br nee zen 8 
De im Geh 


eisfeed, und frdere 

F7 ie Bieten u jauptleute der Moas 
* ‚und Ammond 

jet an, was iſt Died 

das —— 

fir gro große Sti Was vermögen 

ind was für ——R und Könige haben 

ie, ba fie allein vor allen andern im 

torgenlanb und verachten, und find und 


ein oft, 
ja8 haben fie 


Subith 6. 6. 


und ſprach zu wie 


2 (Hlagen, und weggeführt mit allen 


über das Bolt Jaracl. 5 


14. und * jen ohne Bogen, Pfeile, 
Shit uno Byron, va feit Soll At 
fie und —* 

15. Und niemand konnte dieſem Bolt 
jaben thun, ol iR ie allein, wenn es abs 
‚zon den Geboten des Herrn, feines 


16. Denn fo oft fie außer ihrem Gott 
einen anbern anbeteten, wurden eis 
jarıe 
17. &n oft aber fie es —— 
ie es teuete, 
‚abgewichen waren von den Geboten Ge 





— 


Gottes, gab ber Gott des Himmeld 
au enter m Seen dab [3 En [michi Sin abe ihre — 


3. Da antwortete Achior, ber Dberfte 


el Kinder Yınmon, und {prad: 


willjt du_ ed ren, Mer, 
[0 mt A ai Baer Yan was 


ein —X das im @ebirge 
KA und w ni 
R ieh Bolt ift aus Cgaldda herkom⸗ 


und hat Yen nl in a ges 


möge denn fie wollten nidt folgen den 
jäter in Chaldäa. 


7. Darum verließen fie DH, Sitten 
Bäter, weiche viel Götter 
14 bem einigen Se des ini un * 


fie die Könige 
der Ramaniter, der IH , ber Vhere⸗ 
er Hethiter, der ee der Imos 
titer und alle Gemwaltige ei und 
nahmen ihr ad unb Ss te ein; 


19. und es ging il in wagt jolange ie 
rn AH: as —* öl, fi 1, folange fe fü 
u & ok af & Das 1 dem 
Sie find auch vor dieſen Zeiten oft 
vertrieben von vielen Völkern, und weg⸗ 





‚ welcher ihnen auch; * gebot zu 
ja von — und zu wohnen in|a 
anaan. *1.Mofe13,1.|f 
8. Da nun in allen ben Landen h 
Reit mar, 2 reiſeten fie binab, nad et 
Da ihrer in vier # 
8 ‚fe viel worden, da man fie nicht 
Tonnte. *1.Mofe 46, 6. ll 
Da aber ber König in Kata Re 
4 [werte mit Erbe Yen, un gi € 
en I em Stäbte 777 auen „nel® 
‚ber jchlug ganz 
*ı, — a 
". De im a ame npter, 1 fie di fd dem 
Er , und woiten * 
un u Mei m San 20 8a Sale A ershet hatte, mur- 
auf der ‘lucit der Gott bı ns ben alle Daum loferneß zornig, 
Weer.cuf, alle daß dad | EA sad, ‚m zu töten, und iprachen 
ben Seiten feit ftunb mi 25 nie‘ einand v 
um fie 355 ginen teodned Ay: ‚Jagen ef, 
md, und ind famen davon. » 5, un em 
38 Da aber vich, ihnen mit item & fe 
janzen Heer nadeil den * fie alle 4 el 
et im im des, alba daß —— Eine Einer Mm : 3 ei gelog pen 
nachfagen. #2. M0fe14,20. 1% 3 allen mie 
Rn Und da, bie Bott „aufbaß 
ter fam, agents —2 Er 
Beeren, int, da zuvı Ron ei ein Venſch 
wohnen nod} fid) aufhal Das 6. Kapitel, 


18. Da wc warb bat bas bittre —— —X daß 


Ba RE — 





Nflor wirb nad Bethulia gebradit. 


neegarse Sm 


6 Aqior bei den Juden, Indith 6. 7. Betäulie belagert. 


du und mweidfagen, Bi die au auf bih tumien, au 87 bie auf 
a —X rael ſolle von ſeinem Gott ſi auf ihre 
Shut haben ‚+ Wenn wir fe aber nun] 15. "Alto 1 ine I een fie den 
Schlagen wie einen einigen Menſchen, fo|ganzen Zag und tröfteten den Achior 
wirft du fehen, daß kein anbrer ott ift|und fpradyen 
denn allein Rebutadneza r; und dann follit| 16. Der Gott unfrer Bäter, des M 
du aud dur der A —5 — Schwert mit du gepriefen h wird dir's al o 
erftochen werden, und A RI ten, daß jie nicht ihre Luft an bir f 
ol mit dir umtommen. fondern daß du „ehelt, wie fie geichlagen 
ann inmewerben , dag —E ein und vertilget werd 
dere fei all ie Welt, *8.6,28. —8 1, Un Denn und ber Se er Sol 
. wenn bu mit meinem Schwert erſtochen | err o jei Go ir 
wirft und liegft unter ee alnden Und w AN bu, fo ſollſt du mit allen "den 
örueie, und mußt fterben und verderben. Deinen bei und wohnen. 
eineft du_ aber, daß deine Weiss| 18. Da nun das Bolt wieder von einan- 
—— — ir fo darfft du nit er ve age führte ihn Dfiad mit fi in ale 
Lafien. San ‚ und richtete ein groB S mah n 
— es ihnen gehen wird, ſo ſo und bat zu 
bir a: —* ER ih will did er Ichten wohl, nachdem “fe Iang oe gefaßt 
en 1 tab id bi cB feinen Nnehtem, e 2. Darna dh word Daß Bolt Bol wieber A 
fammeng u 
bob ad ifen fo ten und hinein nengeloch u Jernels in ber Bert 


ne anlie, hen n die Hände ber, ? fung vom ganze 


un, Anh bie An te des Hol es 
a A Zoegien Das 7. Kapitel, 
Gehe“ amen, zogen gegen fe aus bie Belagerung ber Gtabt Bethulia. 


8, Des andern Rage gebot Holofernes 
—* und Ban a Ahr eine Seite ame. —— daß man fein follte 

mit —— — und Ben, und ließen ihn 

alfo gebunden, und zogen wieber B ihrem 2 und hatte * Bunbert u manıig tau 


u Fuß und zwölf pn u 
9. Wber die Kinder Israel kamen her: Sn be ufen, ben ein a * 
unter —Vv — zu ihm, und machten en 1 ebem Ort. ‚wo ex ein Land 


—* ihn hinein gen ve⸗ m 8. — Kriegsvolk rüftete BT 


ulia, und führeten unter das Bolt, 
und fragten Fr mie —* ugegangen wäre, wider die Kinder Israel; und fie en 


fich oben auf ben D 
aut n bie Affgrer gebunden zurüd De Belma an U; gen an Die 


+10, Bur Kae has br &5 die de a y% —R die Rinder Ye dar Grohe 
in der a8, der icha 

vom Stamm Simeon, und Charmi, der Bert der R gien Wide 1: Ha kur, 
auch Othniel —F und baten alle zu — *. ver ⸗ 
11. Bor dieſen Älteſten und vor allem raels feine 8 erzigteit erjeigen m 


Bon — 4 or —X was ihn Holo⸗ über fein Bolt. 
— und ———— nn ſe ſie rüfteten fig mit —8 
—**— —— ai 2 le in bie Orte, Se Ep be 





in ben Kindern Israel übera ntworten, | Eh perzog merkte 
daß, wenn er die Kinder Israel ger | Ay: —* aib der Stadt gegen Rittag 
fc en hätte, er ihn, den Adior, auch ein Brunnen war, welder du 
mol . frafen und » umbringen; ; in pie „Stadt gel geleitet war. Diele 
Nr darum bob. erg ao, Bulle, ber Gott a Und ‚niench I fie nicht ferne von ber 
immel8 würbe chutz fein kleine Brünnlein 
a Achior ol — agt Hatte, fer — ne a oleten, fo war e8 bod 
alles Volt auf i ngelicht, und 5 aum fo vi fie damit laben 
ben Seren an weineten alle zugleich, und font nten. 
beteten zum deren und ſprachen: 8. Darum kamen bie Ammoniter unb 
14, Herr, Gott ded Himmel! unb ber Moabiter zu Holofernes u 


Erde e an mut und un 9. Die Ki ber görnelm enn 
nen, 8 * uns zu wehren, ſond — * 


—* beine deil —— 
ã an, mb feje beine u nit Berläßt, Bergen und öhgeln, Darunter arunter fie ficher find. 











Yammer der Gtabt. 


ee ofen em mögen, en, 


—— sahen die ie Sieb 
Ei, zu geminnen {ei, weil he in 


. Diejer Rot gefiel Holoferne unb 


einen iegäleuten if, und 
indert Au ıTegtihem — Teste ie 
FR, Xage bielg, 


Da man nun zwar 
— haben 2 


— täglich den Ann Walter 


Bel: 


en. 
a fam Weib u b 
we Dad Y und ji R 
nd und, bi 
Be | 
BalnE 
* eo, 21. 
14. un ir aben Bein onde 
rasen und Anmerig u — — 
—3 
und im beten bleiben, unb aljo 
Gott in ba mir umlommen, 


und vor F Welt zu een werben, 
unfte Weiber und 


und fehen follen, hai 
Bee fo immer vor unfern Augen 
23 

17. Br beerigen beutz no vor Himmel und 

i afet um —e Sünden — Der une 
Erd — Degen, die Est Dem 
„Baf mir fer 

Er tem dor Rn 
5* — ein groß ga ad ah 
u im — Rolf etli —5 — lang, 


gottlod gi Den. 9, 
5. Ford Du Fi bi ig, darum Hi 
fe und bu — 


13 gnäbig, 
im m Sem Unis Em befennen, üben 
bie Did m ide 
2 A} Ye m rlpmen: %o | 
ur ” l Id 
weine Bat, und en el wenig mar ke 
Dfiad auf, weinte und 
m u nd mo x ee Hilfe 
w 
erharten von Gott, I 
28. ob er und wolle Gnabe erzeigen und 


— Ra Tage nicht aehgt be 


Subith 7. 8. 


Turiepe Wut, 
Das 8. Kapitel, 
Jubith giebt ben Älteften Wahrung und guten Rat. 


18 Sımeons 


8. 
E 7 jatte il 
fi — ann Bi gehe hen Manafie; 
8. Denn da ex au) dem 5 I war bei 
Sean ab, Irene © Side Schul, 
ünb mach I (einen Ütten begraben. '“ 
4 ließ bi bil J 
su er eh vie a ji hama ee 14 ie mas mn nun 
ein A —— — 
fie faß mit ihren PR 
@. und war befleet mi einem &ad, und 
faftete täglich, ame am Sa Neus 
monden und andern aufeß 
jBrael. An ei und 


jatte viel —X fe voll 
X is und Höfe vol I 
7. Und 


aite ein gut Gerücht bei 
mann, Be} fie Si — und 
niemand 


— 

a 
Eu 
& 
E 


daß ihr Golt verfus 
dei? as — PN "= erwer ⸗ 
ben, ſondern —ãe jorn und Ungnade. 
11. ao ihr dem Seren nad 
Gefallen Zeit und Tag beitimi 
® ‚heilen 007 


er ® ift gebul 
Laßt — iu na ie fugen 
tt Thränen. AT 
13. Denn Gott zürnet ni 
ARTE ERTL er fig ni ie 


14, Dorumfollenmirungbemd- 
jes\tigen von Ber en, und ihm bies 
nen, und mit Xhränen vor um 
beten, baß er nad feinem Ger 
‚falten Barmberzigleit an uns 
ergeigen wolle; 

15. und wie wir en mufſen von 
wegen daß wir und nad 

jem Jammer 


eurem 
men, warn 
; barum 





[ae nat —S— —3 — der Ei 


8 Jubitha Rat Yubith 8. 9. unb Gebet. 


unb fremde Götter anbeteien, darum fie Das 9. Kapite 
ihren Feinden übergeben, und von i * 8 en 


16. Wir aber en feinen andern Gott, lein, u & mit einem , 
one ihn allein, unb mollen mit Demut |unb freute Aſche 4. Bari le 
ne ober Gere fer Gott, und Ina: (are Bi 
unfer Blut retten von unfern Seinben, | 2. ‚ Gott meined Baterd Simeon, 
und alle Heiden, bie uns verfolgen, bes dem " bu bas Schwert gegeben haft, bie 
mütigen und gu Schanden machen. en zu Rrofen, o bie genot⸗ 
18. Und ihr, lieben Bruder, dieweil ihr chtiget und zu Schanden gemacht hatten, 
eib die X ichen oe, Ballet un ie und ——— fie 6 Weiber und 

en in eurer i a3 Bo - ben Ic 
mi eurem | Bor, bob A „Pebenten, mie bu — A: te, in J. deinem 
unire auch * verjudt wurden, da Eifer —* armen 
ie bewährt würden, ob fie Gott von Witwe, Herr, mein Gott! 


erzen bieneten, ® 5. Mofe 18, 4. “ale Silke hie nor Set 

19. Erinnert fie, wie unfer Bater * Yhra- a hehen bie 358 und 
dam auf manderlei Weiſe verſucht ift, | und + je geld wit, d 5 

und in + Gottes Freund morben, nad € Bf. 74, 18. 1 Pf. 38, 9. 

er durch manderiei? Anfechtung bı äbrt if. | 4. wenn bu willß helfen, fo Tem vs 


g 


mitt G 
edulb wider Gott |poff. “2 Mefe te, M. 
” dem 
Der und Such bie Eihlangen ums |Dergaptn © Ne aber anfahen, mwurben fie 
4. Mofe 14,36; 21,8. 1. Rer. 10,8.10. ———  übereitte fie, und bei 
: oe Gele us ich diefen, Herr, 
Fri denten wicht, daß bu, Her, 


der fei ber da * ben rt 
son Anfing. und heipeh ine 
aus Dei 
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E:irke s he: 
? ir Die .. etlärtigen * 
ie gefallen; aber ellejeit be 
bu ım credes; der Bir gefallen der Glenden und 
MT. un» tade und au Demütigen Geber 
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oe 
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Rvith wagt fig 


D Herr, du Gott des Himmels, 
er öpfer der MWaffer und er ‚alter Dinge, 
eräöre mein armes Gebet, die id; allein 
au deine Barmherzigleit vertraue. 

Gedente, Herz, an beinen Bund, und 

ieh mir ein, waß id teben und denten | 
fi, und gieb mir Glüd Eh, auf dab, 
ein Haus bleibe, und all een ers 
— daß du Gott biſt und tein anbrer 
* 3ef.37,20. 


Das 10. Kapitel. 
Jubith geht in das Zelt des Dolofernes. 
120} fie nun auögebetet hatte, ne Bat | 


unter e ind he —— —* und 


0 ihre aigeine er aus 
3. — 5 


‚ und falbete fih mit 
—— 
— 7* Aleider an, und Bat Sub fi 
an 
4 müdte fi mit Spangen und 
EN Be 
(nie mie it aus Vorwi 
tt zu 


Indith 9. 10. 11. 


m dolofernes. 9 


an, unb ® ‚Serwunberten ſich ſehr, dab, fe 

SS: — Dat mäöe ir — 
gut, meineft, und 

— ‚Herrn gehen willit, 

Denn, nen bu vor ihn kommſt n 

mid en in, und wirft von 

a d fie > fie — in des Holo⸗ 


eges 8 Seel. und fagten ihm von ihr. 
ba fie vor ihn fam, warb er 
Far jündet gegen ne 
FR nu Teint Diener unter eins 
Daß ebräifche Ka it traum nic 


& Erd, um. — ——— 
a an Shi iih den Holofernes ſah 
KR umter fe hen —5 — ng, — 
Purpur Gold, und 

* Ka Der Ho el ——— 
reich ieh fie wieder aufrichten. 


Dad 11. Kapitel, 
rn ber Judith mit Holofernes. 


ſchdner 


Fordern olofernes RS ni 
EEE 


inem —2 ch se ethan, 


zab ;d eine I 
— Er: nen got Kain —* gun Reburab mezai 
SER un ra ab een ba; m eh — 
4. a — Ehe fand 1 fie Dfind und bie % an, warum Du nei von 
—* ind fie Buneten fi, daß fie fo i —— ihm. 
€ ine ®ı —ãA 

ch fragten fie ni ra waß fie vor- gi ı, wie iz eine — 
A 

Baer —A Feten, mn 

et merbe unter Di At bat, al 

da a ———— 
—— ai betete, und ging fort) ag’ zue u en bie Bette, Tonbem 
mi u ie feüßmorgend den Berg 8 Denn deine mb meiapeit 
—2 — — —— it 

fgrer, und fielen 14 an, un A bift im garen Ri — und dein gut 
ten IR von wannen fie Regiment 
Sirmoli te. 71. & en Gr — * was Ac 

8. Und fie antwortete: Ich bin ein |gerebet 1 und wie bu gegen mit 

eig Weib, und bin von ihnen [7 . 
—— „nenn ich weiß des fie su eu 8. Den unfer Gott i —*ã 

be fommen ab über unfre Sünden, bai ee ch feine 


t 
pen —— 


vr — — Fi Re hemmen, 
u fe ihm, gain en —— 
je, daß er ni 


—— 
15. Diemeil fie fo redete, ſchaueten fie fie 


jat_verfünd! I ‚ 
Balls got — m feiner Cünben 


TE Weil nun das Bolt Jörael weiß, daß 
cn Bett Zah Haben, mb. fie 


fie 
cn | 9 han Taben 
F he unger, und 


an ot 





18 Geift unb Weisheit 7, 8. Kraft der Weiähelt. 
e der Tag zu⸗ und abnimmt ; wie bie Bi 7 uf 3 aber Klugheit: wer ift uns 


Belt des Jahrs fich ändert i he * ein künſtlicherer Meiſter denn 
1 te 
bie Shane heben ‚sat Gera uft; mie Hat aber je emand Gereditigleit lieb: ihre 


X. die Art der men und der mil: Ye ift ei ki Tugend; denn 
ben Tiere; wie ve Wind fo ftürmet; Beide lugheit, Gerechtigkeit u Stärke, 
und was bie Leute im Sinn haben; man« nei e das Alernügefte find im Menichens 


et Art ber Pflanzen und Kraft ber|! * Bes rt einer viel Dinge zu wiffen, 


. meih alles, was Berborgen und fo kann fie erraten, beide mas Kr 


und zulünftig iſt. Sie v 
F fe — bie —— o aller 3B4*8 Mose, und w verliehen Raif 


ulöfen. Zeichen und Wunder weiß 
Denn eh be in ihr ein Geift, der ver- nu u iger es zu den Seiten und 


einig, mannigfaltig, 
E —— —— end, rein, klar, ghunben ergehen lot loffen, mir fie * 


eg * ernſt, woglegän ätig, 9 M i Ri 
a a: ee ‚gewiß, (ae; eu el ermag gene "ei" guter Naigeber fein wih u 


es, u ae 
Sei fer, wie verfiäi Big, gehet Auter, f ein Tröfter ın Sargen u und Tra 
*1. Kor. 3, Ir ch werde dur bie eibi e {ichs 

Dee Denn bie meiäheit iſt das Aller: tet ii dem Boll b YR act Fa * 

behenbefte; fie jöbes und gedet durch als den Alten, obfchon Ey kun bin. 

‚ To gar lauter ift fie. 11. Ich werde ſcharf nden werben 
Denn fie iſt dad Hauchen der gött⸗ im Gericht, und bei den Gewaltigen 
lien Kraft und ein reiner Strahl ber wirb man fd mein vermundern. 
Serrlichteit des Aumüchtigen ; darum kann 1. Kön. 3, 28, 

“2 nei p nn mmen. ne Tem ich —— e, werben fie auf 
2 enn ein la des ewigen | mi arren; wenn ich rede, werden fie 
Te 

uchen aft und ein es * werde einen u lien Re 


ie i nd thut bo alles. men fie bekommen, und ein 
1. d en — a —* doch es Gedä tnis bei meinen Radjtommen 
in die Janen. 
ei en en Ein, abe Gottes unde 14. Ich werde Leute regieren, und Hei⸗ 
—2 den werden mir unterthan fein. 


=. Den Soh liebet niemand, er bleibe 8 Grauſame Tyrannen werben Rh fürd 


denn bei ber „Beitheit ten, wenn fie mich hören; 
Bolt werde i nden, und im 
ee. ‚Sie ge et et einber herrliger denn bie'au;., ein be. aeig erfu na dam 


e Sterne; u en das 
Licht gerechnet, gehet fie weit „es io e. id) meine Ruhe an i 


, Denn es ift fein Verbruß, mit ihr 
80. Denn en bad Ben ei ermäliget di umpuochen, no ee um fie zu fein, 


Heidgek nimm 17. —8 —8 ich bei mir, und n 


Das 8. Rapitel, ir — denn ne e ibre Berwand 


aben ewige W en; 
Der Weisheit Nugen unb Yrommen. | 
1. Sie reiht von einem Ende zum an⸗ | Reichtum bucch bie Kb u 
bern alla und regiert alles wohl. und ee durch Br 
„2, Difeioe dab I geliht und grugt Gemeintgaft und Rebe. Darım bin 1a 
a ut nd an 1 umge Ten DI ie 
abe ihre ne liebgewonnen. 9. Denn id war ein Kind guter Art, 
8. sort errihes Adels; denn ihr Wefen und babe —E eine feine Se m 
iſt bei 0: der Herr auer Dinge 20. Oder vielmehr, da ig „gut war, kam 
bat fie lieb Jop.1,1. ig in einen unbefledten 
4, Sie ift der beimliche Rat in Gottes Er-| 31. Da ich aber erfuhr, dab SE ans 
kenntnis und ein Angeber feiner Werke. ders könnte zügig fein, 
* 9,9. Gpr. 8, 22-81. denn Gott (und felbi e war au 
Neichtum ein köoſtlich Ding im Les Ay un en mes I e — 
Ben: : mas er denn bie seißheit 
bie alles | 2.7.0.9. un re anien Berien 











Gebet um Meispei. Weicheit 9. 10. 


Dad 9. Kapitel. 
Gebet zu Gott um Weißfeit, 
Oo got meiner Bäter und Herr alter 9 
ein, Eu du alle Dinge durch dein Wort 


* und Shen Denfäen Ba Beine Mpeitteit 
fol 
bie Deal 9 von —5 — ift, 


ge und — —A 


4° gieb mir Peigheit die bei dir 
auf, deinem und verwirf6 
mich nicht aus — indern. 


5. Denn i 
ner Ragd 
und furges Leben u 
Berftand des Segies un un eiehe 

6. Und wenn gleich einer unter den Mens 
ſchentindern volllommen wäre, 6 ‚gilt er) 

06) nichte, wo er oßne bie Meisheit in 
fo von bir fommt. 

ge über 
deine 


bauen! 





si "de Butt ib dei⸗ 
aim, en er Menh 


ring im 


ie an 

und wäh eig fi nd, beine ehe 
10. Send: herab aus beii li 

immel ——— * We va 


er derr⸗ 
feit; ſende di bei , und 
mi me Ka Ei herfenne nis he 


wo 
um 1b — — 
Bald, und mid) behüten durch ihre Ar 


6 werben bir meine Werte angenehm 
fein und werbe bein Bolt recht —— and 
märbig ein de8 Thrond meine? Bat 

in welder Menfch weiß — 
Ri ‚oder wer fann benten, was er Herr 


11, 86. 
14. Denn ber fterblichen Der] 
danten I en, — unſre —2— 
— 
Senn der fterbliche Leib befcimeretb die 
Seele, ‚und Fi irdiſche Hütte ben| ma: 
“ Ax — das faum, fo auf Erben 
„gb erfinden [chwerlih, dad unter 
iden ift: na will denn erforichen, das 
im Himmel ift? 
17. a fahren? Es fei 
denn, daß bu Weist und 
deinen heiligen — ber dohe 


— — 


je 19 


18. und alfo das Thun auf 
KH und bie eigene lernen, was se 


. und durch bie Weißheit errettet werben. 


Dad 10. Kapitel. 
er td, der Ban an neihetengtiäuge = 
1. Diefelbige ae jeit befütete ben, 
it am em Ha a aa —X 
ward zum. —F tem er Melt; 


2, und bradie be a ii Sünde, und 
gab ihm Kraft, au derrfchen. 


3. Da aber ber — von ihr abfiel 
durch feinen Zorn, jarb er von wegen 
bea miitinen AÄruhormarhä 1 mars a vn 


1.Nofe11,7.” Fi. Mofe 13,1. 


"1. Mofe 28,10. 


————— — 


⸗ 


= 1. M0je27,42.43; 28. +1. Boſe 80, 4! 

11. umb war bei ihm, ba. er Überporteifet 
warb von denen, die ‚am Gewalt thaten, 
und machte ihn reid 

einen, und 


nal am er vor bee ihm nads 
— und * gab ihm Sieg in flartem 
Rampt, *paß er erführe, a wie Gotifelig: 
teit mäßiger, a — je Di ‚Dinge, 
erlich ben vert 
ei ae een ar Kult 9% 








fendeft — en 


1 mi ‚m Binad ii in ‚den Kerler 





18 sein und Weisheit 7. 8. Kraft ber Beispeit. 
mie ve 10, zu · und abnimmt; mie bie| 6. Thut's aber Klugheit: wer ift 
Beit des Jahıs fi, ändert, ia, alen ein Tinfliheee Beiher denn 
RT 3, wie das Jahr Herumläuft; wie ſie 4 is Eng Or —— 
—— eitel Tugen! 

der Mi et; ugbeit, Geregfigteit und Stärke, 
und mi a, aan 6 Küme m Weihe das Weine (m im Menigen: 


der Pflanzen un Kraft ber | [ebeı 


ES 
a sem Fo hie — ſo Fr 


Denn ea Mine ein Be ift, der ver- 

a 

Be 
4. Denn bie Meiöheit 


freundlich, —e— 

gi 2 
— — fei ne 
*1. Ror. 3, 10, 
das Aller 


iſt 
— en ne 0 DE 


—— has Hau ber gött- in 
n FR 


Fa u reiner {der 
ger teil * —— darum kann 
nichts iu ihr Lommen. 
lien Kraft und ein — — 
——— — 
in DE, — E 
— 


28. Denn Gott liebet niemand, er bleibe 
— Gebet ei = licher benn bie: 
Eonne un ale Slemer ı —* 
Licht gerechnet, gehet He weit vi 
—— mie heine 
en: 
ER nimmermeht. 

Das 8. Kapitel. 

Der Weisheit Rugen und Prommen. 
1. aim @ie zei t son einem (nbe um ans 

ih, und vegiert wohl. 


— et 


mir fie zur Braut zu 7 

Ya ——— — 
ie fi 

4 e& Held; denniße ie den 

* —— Pe 

tenntnts und und ein v Ungeber feiner Werte. 

8.9,9. Ept. 8, 23-81. 

d. IR Beiktım cm BRlid, Ding im er 

ben: 

Den m RE denn bie eit, 


iR, Seil, einig, tee & 


7.8.9.|von 


8 Begel rt einer viel iel, Dinge m aut 
‚nd |fo fannı fie greaten, ‚beide maß 


ende: —* fe a nt 
eichen und 
Die Fe au —X — 
I —— — 
Ratgeber 


Saram und —E 
ih werde bi 


— et re ee gt 


Kiten, — —A— 


— ein Ast IS 


ker 
— Fl bei bi Genaltigen 
— fc mein in vermunbern. altigen 
12. ie erd 
en mic, herren: jan ER Ben mE 
aufmerten; wenn ih — 
die Hände auf ihren 
18. Ich —F ee einen — ihen Ra⸗ 
men ie befommen, unb ein ewis 
fen, Pr tniß bei meinen Radhlommen 
3 werde gute zegieren, und Ser 
15. "Sraufome Xprannen werben für: 
hören; 


FR wenn fie mic 

Rei ein Sch. Komme a me 
ab ich mein 

ee u, mir 

un. —— au fein, 


a Cordes ande ge sm und ne 


—2 
n wiees he — 


3537* —— 





Arbeit ihrer 
I 5 ihre_Gefellihaft und 
. FE 
€ jede. Darum bin ih 
gu : fügen, baß ich fie u 
1 ein Kind guter Art, 
und babe betömmen eine feine Seele. 
2%. Oder vielmehr, da ii war, kam 
gi in einen un jedten 
1. Da ich aber —5 — dapi nit an 
ders Fönnte aaa 
—e— — — Fur 
fennen, mes Io in 


einem — — 


Gebet um Weisheit. Weisheit 9. 10. 


Das 9. Kapitel, 
Gebet zu Bott um Seitheit. 
1. © Gott meiner Bäter und Herr 
—— der du alle Dinge durch dein am 


— und Fhen Men ienschen dur, Deine ABeia 

De aß, da er® ee ven folle 

die Kreatur, fo von bit gemadt ft, 
ofen unse 

3. daß er RL Welt regieren folle mit|aı 

gi iu ınb Geredtigteit, unb mit rech⸗ 


* —** Weisheit, die bei bir, 
auf einen ‚one r verwirf| & 
mid) nicht ud inbern. 


3. hron. 1, 10. 
5. Denn it Sin * bein Im 





t und beis 
er Menih 
ering {m 


iohn, ei 
—* Gau 
Du und 


u 
efehe 





Denia" mo ms ohne Die Zocapei 8 


7. Du haft iger ermäßlet um Rönige über 
u 

dein Boll und beine] 
in, un Tödier 

ef, 35 ‚einen Tempel bauen| 


ut Beinen ligen zeige je und einen Altar) 
in der Stabt deiner Hopnung, der ba 
‚Hütte, gebuwer 


leid) wäre ne beili een 
iten bereiten An 8,10 

. und a lenake iapet welheveine 

BWerteiweiß, und * babeimar, da bu bie Welt 

madhteft, und eetennet, maßbi ‚dir mohlgefältt, 

und was richtig, nad) einen ten. 


10, Sende fie herab us. deinem Seiligen 


ER und von ven son ne 50% 
Ichteit; mir fei, un] 
Ei ‚mir be nah ertenne, was bir 
oh e; 

ame —* ‚weiß alle und verftehet'3. 


mid) leiten in meinen Werten 

Ei und mid) behüten durch ihre de 
fo werben dir meine & 

ein, — mern dein Boll re 
Bil arig I 


En ‚ober wer Tann benten 


14. der lie 
em —* a ae 


find 

15. —8 liche Leib inet le 

Bee, und — je Hütte ae ee en 
teten Sinn. 


. Wir em daß faum, fo auf Erden | ke 
"und a unter 
den ift: wer € wi denn exforfcjen, dai 


{m Simmel 197 
un © fei 


Se asesas 


7. Ber min deinen Rat 
ven, daß bu Weiß! SCHE 
deinen heiligen 


Geigiäte ver ꝛeid ·u. 19 


1 
erhen und bie Wenlden teren, mas dir 
er un durch bie Weisheit errettet werben. 


Das 10. Kapitel, 
eo ‚ei lehrt, ba der, Bea ber Beige 
—— — —A 
* e 
— a — line dtni 
— jum 


2, und bradie ihn Pl Günde, und 
sah ihm Rraft, % über aled m erriden. 


3. Da aber ber line Ireihte von r abfiel 
kurs feinen Born, Yerdarb e 4 wegen 


rubermorb3. 1. —ã 
4. nd .al8 die Erbe um beöfelbigen 
mit, ber Sintflut verderbet ward, $ halt die 
Weisheit wiederum, und deieteben Gerech⸗ 
— ein gerii R.14,5.6, 
5, Diefetige nagb en in iner 
lichen Einigkeit * Dermirret 
ben, + fand fie den dem gun Rn 
unfträfl or Got ieß ih 
FR fein oo miber daß Hide De an 


1. — F1.Mofe13,1. **1.Mofe23, 10. 

6. Diefelbi ‚löfte ben Gerechten, ba bis 
lafen unntemen da 1 bem 
er, daB über die Rs Städl 

1. Mofe 1 


7. welder vermil et San rauchet noch, 

und iſt ein Zei 

Se: 

er 

1 Serge 

8. Denn Di 
jaben nigt a 
nö a 





5 
sah fie Fe nt E) 


ann; 
= 1. Bofe 27, 43.48; 1. Mafe 30, 43. 
Und war bei ihm, ba er übernorkife 
ward von denen, bie i im Gewalt thaten, 
u madhte ihn tei 


teit mi 
X 


18. [bi ließ bi Dertauf Ge⸗ 
Ei BR er 33 





—— 


5 mit, Km hinab bin ben Kerler; 
580, 2a. 


14 Soßer Leute Weisheit 1. 2. 3. frecher Tinglaube. 


ih mit einander in die D Diren sehet redet, 8* ir haben doch nicht mehr davon denn 


a 10, leer En gingehen, u u 

u Br. er „o 10. Laßt und den armen Gerechten übers 
gr ter nicht fo nach dem Tod mit |wältigen, und leiner Witwe fchonen ; laßt 
eurem Irrtum, und ringet nicht fo n Au und der Greife graued Haar nicht adhten! 
dem Berderben durch eurer Händ 11. Bas wir nur thun können de⸗ on 
15. Denn Gott hat den Xad nicht ge: et fein; denn wer nicht thun Tan 
macht, und bat nicht Luft am Berder en ihn gelüftet, der gilt nichts. 

ebenbigen; Hefet. 18, 38. in * laßt und auf den 

" —* er hat alles geſchaffen, bag |! nt er E madit und viel Un mh 
es im Weſen fein folle, und maß in ber Me a» iber unfer er an 
Welt —2 — ir, das ift * & und (6 uns, wir wiber das Gejek fün- 


if nichts Schädlides beinmen. azu iſt pi en, und rufet auß unfer Wefen für 
Hölle ni nat au 
6 en “ * — X da ; er Gott kenne, und 
18. denn "bie Beret ei feit ift unfterbli m 
ondern_ die otzlo if te nad ar mas wir im haben. 
Rs ode, beibe orten und m 15, Er ıft und nicht leiblich, ud 73 


anzuſehen; denn ſein Leben reim 
Bert en. „gen fie 5 ne Dale 'hn für einen F t mit den andern, und fein fen 
nit ibm; een fie ind's auch wert, nbreS. 
6. Er hält uns für untüdhtig, und meibet 
fe feines Teils fi unfer Eon alß einen * — und * 


vor, wie es + bie ne 
Das 2. Kapitel. da * > af * 
Die 8 ber , i Zope (fein Vater fet. 
* ee, —— * 3 obe 3. Betr. 3,20. + Jef. 8, 10. 


17. &o laßt doch fehen, ob ein Wort 
enn es find rohe EHER und ‚Tagen: mahr fei, ade ve un wie ed mit ihm 
„8 ae ein kurz und müb n cn Beni ein Ende werben will. 
unfer Leben; und wenn ein ahin 8. Iſt ber Gereihte ‚Gottes Sohn, ß 
ift, fo ift’3 gar auß mit t o weiß wi, er e ihm im bel em u 5 im erretten v 
man feinen ra der aus * e wies Batth. 37, * 
erkommen ſei. 


Sit 3 AD Dual en nie wir 
2. Bon o Be find m mir q hören und | IM peinie — aß mir | wie fromm 
fahren ı wi abhin, ala —* ven wir nie as ir eriennen, wies —— er * 
Denn bad © nauben in unfter| .rhomm wo —*— um ibm 1a *8 
ih ein Rauch der Gebante iſt Det —— ; benn ed wir 
ein Fünklein, das Ah aus unferm Herzen | Werben, wie er fagt. 
regt. 21. Solches (aan Rs fie an, und fehlen; 
3. Wenn basfelbige Beet en if, fo AU ihre Bosheit Hat (endet, 
der Leib dahin wie eine eraſ Me, 22. daß Re Sotteh Heimlich —— Gericht nicht 
der Geif zerflattert wie eine dünne Luft. jertennen. D aben ber 
4. Und unfer8 Namens wird mit der nicht, daß ein heilig Leben belobnet 
Beit vergeffen, daß niemand unſers Thuns und achten der Ehre nicht, jo unfträfliche 
dedenken wird. Unfer Leben fähret dahin, | Seelen haben werben. 
al8 wäre eine Wolle dagemeien, und zer-| 23. Denn Gott hat ben Venſchen 
ehet wie ein Rebel, von der Sonne ſchaffen zum ewigen Leben, und * bat 
5 ang gertzieen un bon ihrer Sike ver: Ka zum, Bile, dab e ale fein 
3 infre Beit ift, wie ein Sdatten da: Aber burd des Teufeld Reid ift ber 
inführe, im und wenn wir we fein 3* in die Welt Le, 
* * ehren; dem 25, und’ die feines Teils find, müffen 
6. Wohl her nun, Wr fie und wohl⸗ ‚ihn fchmieden. 
Ieben, weil’3 da ıft, und unſers Leibes 


brauchen, weil er jung ift! Jeſ. 99, 18. | Das 3. Kapitel. 

7. Wir mollen ung mit dem beften Wein! Ungleldher Zuſtand ber Frommen und ber Gott: 
und Salben füllen; laßt uns die Maien: J loſen in dieſem und jenem Leben. 
blumen nicht verfäumen .Aber der Gerechten Seelen 


8. Laßt und Kränze tragen von jungen. ind * in Gottes and, und feine 
Rofen, ebe jie welt werben! In ft Lrübret fie Sn © 5. Moſe 58, 8. 


9. Unfer Teiner lafle ei ed en a mit| 2. Bor den U werben Bis 
Ben SE El EEE 





Der Frommen Geligteit 


— mh Hinfahrt für ein En 


—5 — 


5 — vom 
: Bot —— — Tabet Ka dab fe 
"greife femie Bann — 
wie ol uni 

nimmt fie 64; wie ei ein sitiged Dofer. 
it wenn Gokt beein een 
wirb, werben | ie heile Ei ze — 
fahren wie Stammen über er den Stoppeln. 


8. @eie werben ie Yeihen vigten, und 
Herrf Bolt; und ber 
— über fie herrſchen. . — 

Dertri di 7 
ei aM und bie eb der 
Erg EN —8 it nehmen. Denn 
I eiligen. ger in Onaben und Barms 
.e — ein Auffehen 
— Ahern 
—F 1,7. 

BL. Aber bi ttlofen merben 
= — * — 
em erer 
— 


wein ;en vom 


— umb |ben 


Mr Ye ie 
im ‚er Be Rerflugt ift, was 


BWeisteit 3. 4. 


ud bei frühem Tod, 15 
Das 4. Kapitel. 

Dig Rinder der Shehregen, Bem [rühettgen 
N Dei iſt⸗ eine Kinder hab [0 
man u Br it 
aber | ; denn Ei wi bei Gott und 
2. ft F —— man 
an; war fo 


I Kamen 

ch darnach, — 
— und behält den — he Kalle 
8. Aber die tbare Menge der Gotts 
Iofen ift ni ae und as aus ber 
‚Qurerei gep! A, * — it tief 
wurzeln, er eich 6 


ob fe eine Fa 


jmeigen grin a nern fie Sen Binhe 
il jar Lofe ftehen, 
en ke ———— ung 
{ e_ werben zer · 
bi ift unnüg, uns 
K 1a unchlihem 
milf 
i Dan 
m 8.8, a 
N Bi" 
8. Denn { es "Aller N t, das 
On fanas — 3 — ziat bei 
9. Klugheit unter den enter it Yas 


te graue Saar, und eiı 
tete gr“ De ar, und ein unbeflett Ser 


ben if 
ug fällt Gott wohl, und iſ 
— 7— ar 


3 Bine bie|g: Keen inter den Si 

ai — BR SE a akt u he "a 

N 3 Be aijar ie Lehre — ine Seele ” 
Denn dieböfen Beifpiele: —2 und 
jr —— en ein Unfru einem dad Gute, und die reis 
FR der = na Unred Sue — — da jene Luft vertehret unfQulpige Herzen, 
—A 33 ie feinen © Sauber su Er ii da Doltommen worben, und 
SE I ein beijer Zeil — mn feine nee ven Gott; Barızı 

5. Sa t get, Benfi eek 6x mi Un and Dem Döfen Sehe 
aan a und, ie Dur die eg, fo x jdn, oc 
16. Aber | Ye ‚Rinder der Ehebreier ge, Te Keitigen Oo nah bergen 
SESEFITE en RE VErE 

vergl werben. fehen auf feine Aubermäpeten bat. 





Iebeten, fo ımmt der verſton 
hen ae 3 vn &ganen wer« Geehehie 2er — en 
Bm, a ir td doch zuleht ohne dungen, ber bald ra wird, das 

70° 
18, Sterben fie aber balb, jaben sie Bieten 0 Enke; 
midi nt Sehen no Sea her EEE mas ber be 
19. ‚Dem —* Ungerechten Geflecht — ” —— 
nimmt ein böß Ende. wi.ar.ss; 73, 10.1 18. Gie feben’8 wodl. und achten's nicht. 


16 





WB Weis heit 4. 6. 6. derq Gatieh Geriät. 
Aber * der lachet ınb_merben| 15. Denn * des m gofnung 
Danach (hichlid far un eine Gümah| mie an Steh, vorm Ki 
fein unter den Toten —5 — wie ein bünner Reif, von a 
19. Und er wird fie unverfe ee ies | vertrieben, und wie ein Raud, vom Winde 
EM en — em vermi A jet, der 
au — —— ws nur einen Tag Gaft oemefen it. 
= Gedi " Sie| 16. ber die — werden ewiglih 
werden ae mm sen), m dem |leben, unb ber * ihr Lohn und 
Sind werben fe unter Ku ragen 5 Ye Werben De empfähen = cn 
en menden, eier ua fi herzliches a und eine + jhöne Reese 
‚von der ex wi 
Dad 5. Kapitel. ‚fe, mit Dee „nefdiemen, und 
a — mit feinem Arm 
open Becubigteiimibeshie Techn anh den 
er —X joihn 
— —* — ei 
2. Wenn biefelbigen dann fol P Br 
Sc an ii en 
%. dnb werben. inler enandıı H, um 
Neue, und vor Angft bed Geift: ı um 
Be en mir Do An ei 
einen rot hatten und für ei In r 
GE Haren ielten eben 2 u 
ig und fein ne ne 09 — — 
a , Und fein — 
— fo haben wir des rechten Wi dns 
Bernd EN | — 
3 und —— er heftig 
I. Bir find ei made un unb fi Nie 
', und gewandelt 
3 gem Haben u 


ans nun bie Pracht? Was 
r ber Reitum famt dem 


—Fs 


wie * ein 
u bob — 





Das 6. Kapitel. 


Sehen u 


en. fünt in nahe ber 


ber Erbe, nad @e- 
wm ſtreben 


ai auf ben Wafermogen Gew: 


man, fo es 

Shr finden, tan, 
[A in der Flut 

ogel, ber Bun bie ft 


———— — 


12. Ober als wenn ein Zn 
wird zum Biel, da die 
bald a a 
vn 


offen 
bob ‚man fer 
—— — 


—— agent 


find wir 


—* 


ren Nabe haben * 


be fen; aber in uniter 





vor«| 2. 
noch le 


‚Verzfger ber Bölter 


8. Denn ber, fo aller Tri wird feines 
Berfon fürchten, nod die Macht [euen;, 
ex hat beibe, bie Kleinen und Großen, ge: 
macht, und forget für alle gleich. 
9. Über die Mädtigen a aber wird ein ſtark 
Gericht gehalten werd: 
10. Mit Sage Zpramen, rede I) auf 
daf Yun Beikhe ee lernet, unb b« pn 
in 
a, Dem ner Sr Lehre heitigti bes bes 
Befeinine wohl lernet, ber wirb wohl bes 


jede 
— a ee Be ae greihmie 


18. Denn bie Weisheit ift Ioön und uns 

vergänglih, und läßt ſich gern fehen von 
denen, bie fie lieb haben, 5 laͤßt ſich 
finden von enen bie fe fie ſuchen. 


ze a, fie begegnet und giebt u fen felbft 
nen benen, bie fie gerne haben. 
ald hat 
Ba gern Ba Hätte, bedarf nit 


6. tr das ift bie 
EN maß ihr trachten, das ift bie 
ihr, darf art mit danae | forgen. 

ne an Algen ſucht, wer) 


at Rt ad) aut im Gas 


6. De Denn Den gern läßt Klang: ba 
Ex gewigli Yin fang; wer 
te aber adjl Ger 5 


19. Wer fie ieh Br bee da 
bote, wo man aber bie Gebote 5 
it unvergänglic; Weſen — 

20. Wo aber unvergänglich Weſen iſt, da 
ine Zee nun SUR Hat zur Weitfeit, ben 

ın 
I he Fe dem. wur 


abt —X nun Sefallen an Thron und 

a derrſcher der Böller, 
vr — ‚bie Beige in Ehren, auf 
4 Buben Dee ‚mb moßer fe 
Zomme, will i willig 





Weisheit 6. 7. 


, und mer wager ift nad) ai 


folen BWeißeit lieben. 17 


Das 7. Kapitel. 
Der BWeiögeit Bortreffligtelt. 
ch, bin u ein ſterblicher Menſch 
leihmwie bie ande jeboren nom 
lechte des eiten, a aus Erde geſchaffenen 


2 Und Bin ein Fteifh gebiet im Buts 
terleibe zehn Monate lang, in Blut zufams 
mengeronnen aus Wannsjamen durch 
Luft im vera, 

3. und , ba ich geboren war, 


Hr jemeinen Luft 
unb bin aud gelalen aufs Erbrei Yu 
una alle de trägt; und — iſt auch 
gleichwie der anbern meine erſte © 


4. En Si in ben Windeln auferzogen 


it © 
5 5. Denn a ach König einen andern 


Knteng feiner © 
je jaben alle einerlei Eins 
gene in dad Leben und gleichen Aus 


n ?. Barum fo bat rer und mir warb Klugs 
it gegeben; ich rief, und mir Fam ber 
der Meißheit, 
ind ich hielt fie teurer denn 1 Rönige 
je und jentümer, und Reichtum 
Di ic) für nichts gegen fie. 
9. % nen lich ihr feinen Edelftein; denn 
alled ‚gegen fie wie geringer Sand, 
und Cie er fe mie got gegen jegen fe: au reinen. 
10. salat hatte Te lieber denn * unden und und 
g jönen Leib, ie mir dum 


verlor m — der —S von ihr gehet, 
—— mir aber alles Gute mit ihr, 


u [uns unzähliger Reichtum in ihrer Hand. 


Birapiig ze 


— nicht, daß 


Bi "2 jelernet, mils 
; ip will ihren Reid« 


Menfcen ein unenb» 
— 


as 


dats 
en it, weiſen ol 


I 


zug be Gehe mnifenict are, Im gott aber ge ir, mei 
dern foren von Unfang ber %, \und nadı folder Gabe ber Wei — 
und will Geh au ertennen bargeben, ‚gedenten. Denn fs ift’3, der auf dem 
und mil ber nidt {pasen. 11:53 der Beläge führe, und die Weir 
35. Denn ic) mil mit dem giftigen Rei |1E%, En feiner Hand 
u t zu thun Ye ‚denn Verjebige Bat fein und = Baer ae Rt Bari 
—— an ber Jal. 3, 14. 3 Kunft in in Scan, 
20 Denn ‚aber ber zeiten viel ve And, 
Su Ge Honig tenntne ancs Winden — m 
Des Boe bie Welt gemacht it, und die 





2. —— taten Elemente; 


Wire; dab mieh 


——— — Ende und Mittel; 


18 Gef und Weisheit 7. 8. Rraft der Weiäßeit. 


wie der Tag zu- und abnimmt, wie bie: 6. s aber it: wer iſt um 
Zeit des Jahre ſich ändert, „ser, allen en ein künftli Meifter denn 
bie Gheane Genen „Sat Derumläuft; wie Ti Sat aber jemand Gereitigteit Lieb: ie 
„20. bie Art der ‚sahen und ber le re che DR —— ee 

und ad bie Seute im Sinn haben; man) Beide das Üdermügehte fd tn Menicen 


wart ber Pflanzen —— a: viel, Dinge zu wien, 
iß 


21. 36 weiß alles, was verborgen und ſo > tan Re —— 
ax if; denn bi 


Weisheit, To all und ekinfie Itc — 7 
—* 8. " ken — EN, —— 




















52 Denn e& iin ihr ein Geff, ber 
in ihr 
if, runs einig, mann igfaltig,. Seunben —— 10 zu ben Beiten umb 
anf, fremd —* oh Har, —8 habe — 63 beichlafien Ir A zur 
"den; vermag Re mr ein guter —ã fein wird 
oe ⸗ ei, I, so alle! 
= Bet burg — ——— — 


., ‚6a 3, 10. 1; 
24. Denn d e eiäheit tft das Aller: var 2.39 dein Bolt Haben und Cine bi 
Dehenbefie; he ähret und gehet durch als, ben Alten, obſchon ich bin. 
3, {0 gar it fie | 11. 34 were fe werben 
ben Ara und das Hauden, ber adtt⸗ im und bei den Gewaltigen 
ein reiner Strahl ber wird man — mein verwundern. 
Ban be en: „Serum kann | Kön. 5, 38. 
12, Wenn ich ihm e, werden fie auf 
Hr F Denn fie Hein — de em en | mi) el tebe, re E 
und ein unbefledter aufmert erden 
y ichen Kraft und ein Bild — — bie en 


jei N , r% e „ginen enter Fair 
alles. en, 
es, hab fe —* —8 doch —8 en Seda tnis bei meinen R adjtonmen 


Veihgen Essen, en Erlen, und fr ae Bitte Seunde are! 15a werte Leute Hang und Hei 


? 15. Graufame Tyrannen werben ſich fürdh: 
"3. Dan On: ee emand, er bleibe gen en, wenn fie m 2 hören; und —* 


ee Sie ehet einher jet Derzficer denn die — terbe id ücg er —* him 
2 onne unb ae © gehet fie weit zorıen das jo Hab 3. meine Rube I an ie ! 


Denn a tft kei mit_ {fr 
Denn bus sit — der nat mei wei⸗ umpugehen, ‚no „rad Unduft, um tie zu fein, 





—* —æe N 17. Soldes bebadhte | bei mir, und nahm 
ie ap n; denn welche ihre Verwandten 
Dad 8. Kapitel, f ben ewiges Weien; 
Der Weispett Nugen und Frommen. — Bot, uns Tommi find, De icher 
1. reicht ei eichtum Dur ie Arbeit ihrer 
bein gewaltig, und wegen alkd wobl Un) —— 


ter 

2. Diefelbige hab a geiebt und eſucht Gemeinfchaft und Rede. Darum bin 
von meiner Jugend gebe ke: mberg en, su fuchen, daß ich fie * 
mir ſie zur Braut zu — Fed Dem ich mir bean te, 
abe ihre Schöne liebgewonnen. 119 n ib war ein Kind guter 
if ie iſt eher ben Adels; denn nn ie Defen und Die "befommen eine feine Sn 

aller ange 20. Oder ehe da ag gut wor, kam 

ei 


—* —* ich in einen unbe 

4. Sie ih ber unten Rat in Borken &- 9 Da ich rt, da nicht an» 

Ienntnis u R n Ungeber feiner Werte. berb mie Kr eur, , p pr a 
os Sp. 8, is denn Gott (und dasfelbige war au Zug 


R tum 1) t, ert es fol ade ift), trat 
ben: a eigen nd Di N Besen, ih sum Deren, Deren, r und “ihn und Apres 


die alles (dam? 8.9.|von meinem baren Deren 


Gebet um Deisheit. 


Das 9. Kapitel, 
Gebet zu Gott um Weithein 


3. &jron. 1.10. 


1. © Gott meiner Bäter und Herr aller 
pr ne du alle Dinge durch dein Wort 
* Kr ben Benfgen nurdı beine Meiähei 

det haft, b er * berrichen folle über 
ver Kreatur, ® ton bir ga ‚gemagt if, 
fe, 

8, baj —X Ko Welt re ten ſolle mit au 
— ———— a ne und mit rede 
z . 5 mir bie Weigheit, bie bei bir 
auf — one und verwirf 
mid nit aus | 

B Zamn HH sine bein Knı 
un KEN FERN: — * 
Verſtand des tes und an Gurken” ° 
$,Unb wenn, tel einer u unter den Mens 
(dert mmen wäre, ſo gilt er 
86 nioih" mo er ohre De Sheiageit if, 


” 7, Du Bag en jählet zum Könige über] 
u haſt mich ermählet mi 
der über, beine 


— um Richt 


einen Tempel 
| — einen — 


ch wäre berbeili — nr 
bereiten 


di du vor 
eite 1. Rdn. 8, 19. 
und mitbirbeine * weige beine 
Werte weiß, und dabei wat da du die Welt 
made, und ertennet, waß bir wohlgefält, 
und was richtig LK deinen oten. 


10, Sende fie Herab aus deinem n heiligen ‚aben 


Kine und von bem ver, derr⸗ 
bei mir fei, und 
ig) erfenne, waß Ku 


wohl n 
wi 5 VE —* ah unb un Verben aD 
ul, und mich — Due rege een 


— Br mi 
fein u e bein Boll rer en, und 
—* fein des ed Bat 

jenn meld 
za ‚ober wer Tann denen, zus — 


1,2. 
Kr "nenn ber ſterblichen 
anten er 


ährlich. 
de bliche Leib bi eret bi 
—* ah ent 


ie fen das kaum fo auf 
" und ES Ihwerli, ! vas im unter 


{ft h 
im Sms RT Lin? denn — das 


ie Ber will deinen Rat erfahren? Es fei 


Weisheit 9. 10. 


t unb beis|; 


aan de m 


Gefiäte der aeicheii. 19 
ze und affe [o Fidtin, werde baB Thum auf 
Erben ie hen Teen. mas dir 


—X und durch bie Weisheit errettet werben. 


Das 10. Kapitel. 
(net ner marget ee 


* [bi isheit —Se 
au — —ãAã 
— jum 


2. unb br. 
gab ne 


fe 1, 28; J 


aus feiner Sünde, und 
—F — 


t 


6. Diefelbige erlöfte ben Gerechten, da bie 
ttlofe 


7. welcher verm 
und ift ein Beugnis der Boßheit jaı 
— Die ba Hehe — 
nis ber —5 


fennen, 

Ha in nee Yebet, 
m, unb viel @ut3 mil 

ee; Arbeit gewann; 

Mofe 97, 49.48; 28, +1. Mofes0, 48. 

u. im mat bei ihm, ba er übernorteifet 

on denen, die ihm Gewalt thaten, 


ind 
R moht Na 


ab ihm Sieg in ftartem 
18, „Dieedie me Dertieh de ben vertauften Ges 





denn, daß bu Weisheil geb nd 
Beigen Ger old Der Qle © 


“B. m eva ee ii dor imen, ab 

de mai — e ihm fi ‚id E Den. denen, jo ihm nach⸗ 

erfüh: jelig« 

a ea SR Bene Dinge ® 
her 3, Tim. 4 

tete bi 

Fra Auen u tom Fb in, den Rerten; 

87,36; u 


20 Gottes Weisheit Besheit 10. 11. Rrafte bie Agypter 


14. und in den Banden verl mahnet und geprüfet, jene aber ala 
nicht, D bis * fie —— — (en firenger König geftraft aft And —ãeS 


ee ven und on Bolten keit über 5. Mofe 8,3. Ebr. 13, 6.7. 
be, I — otten; und 11. Und es wurden beibe, bie babei wa: 


ie u Oügnen die etabelt|ren, und die nicht dabei waren, ge 
hatten: na ben ihm eine em die im gabe Inst. 4 eis 
e41,4 2. Denn es kam zwiefältig Leib über fie, 
15. Diefelbige erlöfete as ilige Bolt 1 auch Seufzen, fo fie des Borigen 
und unfträfliden Samen aus 
die fie plagten. 9. Mofe 13, 61. | eg vo ba fie bö 
16, Sie Lam im bie &ezle bed Dieners bes buch Gutes g —— en fe ben beim fie ges 
‚ und wiberflund ben eraulamen quble‘ leten 


en durch Wunder und ichen. — ben fie vormals 355 ver⸗ 
17. on ® BR w Det m ßten Eh fh er rg 
mu 
Arbeit, und leitete fie K —— Id 4, perwunbern ” bee ger 
6 e; und mar | — des Tag 7 ein ande denn die 

itm u e a eine MINE, 15, 4% et Gebanten ihres 

8 ⸗ 

* Sekten. 1 in. 12 a 1. * lungen —— 2 Sud welche fie De 
ie e durchs te Meer, |» — 

und leitete ſie ie buch „grobe Waſſer; — —— der * 


Rache; "2.123,21. 
19. aber ihre Fei Änbe —* e Te, u warf 16, 5, auf ba e erfenneten, daß, * womit 
fie aus von ber, „orum 6. auf A a Du: wird er 


2. Darım na men die ı Gerechten aus aud) geplagt. 23 
von den Gottloſen, und 2 priele en deinen) 17. Denn es mangelie 
heiligen Ramen, Herr, und lobeten ein tigen Hand nicht (meldhe Dat bir bie IT. * 
mütalid beine & feghafte Hand. \ affen aus ungeftaltetem 
oje 15, 1-18. te zu fchiden eine Menge von 

21. Denn die Weisheit 3 öffnete der Stum⸗ mutige Löwen 

men Mund, und machte der Unmünbigen| 18. oder neu gefcha ene, ER uns 
Bungen berebt. 2. Mofe 4, 12. belannie Tiere, en je da Tan bee 

oder mit 


Das 11. Kapitel. een grauſame len a 


Fortfegung. 19. weiße ni t k allein mit —*— 
mo n ver ondern auch m 
—* eine 55 —— edle durch bie |; fchredlichen Anblid vernichten. 
ab 
bob fe uffchlugen in ber Einöbe, folget, u „Buch ben Geh Deiner geen 
3. und ihren Feinden. ih nden, und zerſtreuet wer 
rä 21. Aber du haft alles georbnet mit Maß, 
fi cheten * en Ziberla achern. as! und Gewidt. Denn groß 3 
4. Da fie dür ie „giefen fiedih an, und i eit bei dir, und wer dann 
ihnen warb ge egeben aus bem —* eines Arms wi iderſtehen? 
— en Seh. un loͤſcheten den Durit Jeſ. 40 
artem 2. Mofe 22. Denn die Welt —* vor dir wie ein 
nd eben Bi ihre Feinde geplagt Stäublein an der Wage und wie ein 
wire, hab dadurch gefchah ihnen Gutes, da| des Rorgentaues Ar auf bie Erde 
e N o, 
6. Denn wie wie jene erſchraken vor dem Blut, | 23. Aber du erbarm A über alles; 
” anftatt des Hießenden Waſſers kam, Fa haft Gewalt übers 


, und 
enfchen Sünden, daß fie ſich 
Tau ur Strafe des Gebots, babe man die|befiern follen. 
Kinder töten mußte: alſo gabeit du diefen| 24. Denn du liebeft alles, das da iſt, unb 
Waſſers die „gülle unverf etehens bafieft nichts, was du gemacht haft; denn 
Moſe 1, 16, 16.2 Hr „want ia nichts bereitet, da bu 


8. und geisteft damitan * jener Durft, hätt 
wie e du ie Widerfacher plage 25. Wie könnte etwas bleiben, wenn * 


Denn da dieſe verſucht und mit Gna⸗ nicht mollteft? ober wie könnte 
ezüchtiget wurden, erkannten fie, wie ietben, das du nicht gerufen 
ve Botzlofen mit Born gerichtet unb ge-| 3. Du fchoneft aber —8 sen fe is 
quälet werben. bein, Herr, * je Lieb 
10. Diefe zwar haft bu als ein Bater vers © Hefe. 18, —8 53,11. 


unb KRananiter 


Das 12. Kapitel, 
Breis göttliher Langmut unb Gerechtigkeit. 


BR und bein unvergänglicher Geift ift in 


2. Darum afeft du ſäuberlich bie, 
da fallen, Fb erinnerft fie mit Be | 
moran fie fündigen, u daß fie von der 
olauken. loswerden, und an dich, Herr, 


8. Denn da du feind wareft ben borigen 
Einwohnern deines heiligen Landes 
4. darum daß ſie feindſelige Werte bes 
it air 


eft duch unfrer Väter Yönbe 

vet en die ungöttlichen Opferer u 

igen 2 Karben, i ver Öbne, 

-1 

6. (die da Benfcenfei ch fraßen, und 
lich Blut jo Nah fie N Gottes 
bi enft erzeigen len: und die, fo Eltern 
erwürgeten bie Seelen, fo feine 


Site ife hatten) 
auf daB das Land, fo vor dir unter 
allen das ebelfte war, eine würbdige Woh⸗ 
rung würde der Kinder Gotte 

elbigen als 


dom dud 
Menſchen, und ſand Vo er her vor 
deinem Heer, * Die —55 auf daß ſie 
dieſelbigen mit tder it Derlilgten. 
e2 
9. Es war bir zwar nicht unmöglich, die 


ennoch v 


Gottlofen im Streit den Gerechten zu unter« ſol 


werfen, oder durch grauſanie Ziere oder 
fonft etwa eh einem m forte Mo rt alle 


au gleig u zu zerf 

du Bieten Mt fie mit der Beit, 
Ri. ließeft * Kaum zur Zuß 
wohl dir nicht unbemußt w daß fie 
böfer Art waren, und i e Boäbeit nen | 
angeboren, und daß ke ihre Gedanten 
nimmermehr ändern würden.  NRöm.2, 4. 
11. Denn fie waren ein * verfluchter Same 


vom Anfang. So haſt du auch nicht dar: 
um, da vn man i ibn Süns 
den ungefiraft gela 19 © 1, Mofe9, 25. 


12. Denn wer will zu dir fagen: ms 
thuft du? Oder wer will deinem Gericht 
wid en? Über mer will dich fchul- 
digen um die vertilgeten Heiden, welche 
du g eidaften | aſt? Oder wer will ſich 
— ag ae er dich jegen um ber uns 

Menfchen willen? 
Dan. 4,32. Röm. ,, 20. 

— eö iſt außer dir fein Gott, ber 
bu forgeft* r alle Ai bap du bemeifeft, 
wie du nicht u une i süchtel chteſi. J 

etr. 

14. Es fann "bir au weder König nos 

Tyrann unter Augen treten für die, f 


du ſtrafeſt. 

15. Weil du aber geredt bift, fo regiereft 
bu alle Dinge recht, und adhteft 
emäß, jemand zu berbam- 
trafe. nicht verdien —2— 

6. Denn —* et ift eine 

—8 Gerechtigkeit. Und weil 


Weisheit 12. 13. 


einer 


mit viel Berſchonen. 21 
de berrfcheft, fo * verſchoneſt du auch 


ſ. 146, 9. 
Denn du haſt deine Stärke 18 — 
an denen, ſo nicht glaubeten, daß du ſo 


gar mädli wäreft ‚und haft dich erzeiget 
an denen, bie ih b haft bi 
Aber du, —* * der, rich⸗ 
8 mit Lindigkeit, regiereſt uns mit 
vielem Berfchonen; denn du vermagft als 


led, was du willft. 


19. Dein Bolt aber Iehreft du durch fol e 
Werte, daß der Fromme gütig fein en 
und deinen Kindern giebſt du dam 

verftehen, fie follen guter Hoffnu 9 fein, 
daß du wolleft Buße für A Eunden 
annehmen. 

Fi ai fo bu die Feinde deiner Kin- 
ber, und bie bed Todes ſchuldig ran 


mit ae Berzug und Schonen geftzaft 
daft, un ihnen Zeit und * Raum, 
amit fie eo von ihrer Bosheit laffen: 


21. rrit wieviel größer Bebadht rich: 
teft du beine Ri Kinder, mit welcher Bätern 
du haſt nd Bund viel guter Vers 
beipungen a —— 
indem bu Y bet 

plageft du unfe re Feinde kaufenbf tig, 2 
wir deine Güte bedenken, wenn wir rich 
ten; ob wir aber gerih tet würden, daß 
wir „206 auf deine Barmberzigteit trauen 


23. "Daher du auch bie Ungerechten, jo ein 
unverftändig Leb eten, mit ihren 
eignen en ut 

aren fo gar weit in den 

um et, da aß fie auch die Tiere, 

veradhtet waren, 

„ei, Sen het. Abe, Ben Die unver; 
indigen ginder „betr en 


25, Darım haft du auch eine fpöttliche 
— ei e, als unter eine fie 
in e 

A aber — fpöttliche he 

nung nicht — e, empfanden ſi 
* Gottesſtrafe. 

27. Denn fie wurden eben dadurch 
uälet, daß jie für Götter hielten; wel e3 
fe gar Übel verbroß, da ſie den ſahen, 

ie Va nicht wollten kennen, * und 
mußten für den wahren Gott beiens 
nen; cn Pi zulegt die Berdbammnis 
über fie kam. * 2. Mofe 8,15, 


Das 13. Kapitel, 
Thorbeit bed Bögenbienftes. 


1. Es find zwar alle aenjhen von Natur 
eitel, fo von Gott nichts wiffen, und * an 
den fitbarlichen Gütern den, + der es ift, 
nicht Tennen, und Mn en an den Werfen 
ni t, wer der Meifter i 

dm.1,19-31. +9. es 14. Dffend. 1,4. 
2. fondern halten entweder das Teuer, ober 
Wind, oder ſchnelle Luft, oder die Sterne, 


"2 Des Raturbienfies Beispeit 
ober machtiges Wafler, ober die Lichter 
am ee Götter, die bie Weit res 
ieren. 
@talt Gefalen Hallen, ung Kr ale Fr 
unl jo 
ke, in, in gewuhl 


— — * it; denn — ar 
Se hhne Weiter Mr bar Toldeh alles ge 
mei: —FJ 
‚ wieviel mah⸗ 

Dias, ber jei, bi — alles zubereitet |! 
e3 lann ja an der Größe und 

Abm ber ber Beichönfe bezf derfeibigen Schöpfer 


als im 
6, — über biefe mid A ‚gar hoch zu 
Hagen iſt; von, a jie wohl irren fönnen, 
enn fie * Gott fur en, und gerne fänden. 
“Ag. !' 
7. Denn fo 


en, —— Geſchorf um⸗ 


im Anfehen, Ti gie en den 
Kub, A man Seh it nit entf hufbiget. 

te we it nicht entſchuldiget 
Bern habent fe fe — mögen erlennen, 


d , ware 
— jaben gi 1% aA el erben gern 
berfel igen en? 

5 Aber bie nd — und ſetzen Are 


rung A Toted, die ba Menihenge- 
ot — ai Eu ülber, 
= — super ft, 
der der Tiere oder ra je ne fo vor, 


die Bils 
jahren gemacht für 
as Denn gi immermann, Hi mu 


ten fught, etwa einen & 
Fan, mb [ie ii msi vn 
und macht et Deines | 

barauß, man Bring 


im Leben; Sa * Hr 
12. die Gpäne aber von folder Arbeit 
Beaudt er, Speife zu Toden, daß er u 


Das ‚aber davon überbleibt, daß fo: 
Pr 18, nüße ift, weil e8 Fun und 


Sch, if, nim —— 

fleiß, un KR 3 ne 
Mile ER men terlich, madıt’3 eis 
ned Menfchen oder PR Tiers Bilde 


lei 

nd färbet'3 mit roter und weißer 

Bee, tot und jön, und wo ein dleden 
ai 


a een ein feines gäustein 
, und. mad, m ein fein Sue 2 





fe an die Wand, und 
fert mit Citen 
16. daß eß nit jene, wohl 
er’3; denn er weiß, ba Ei nem 
fen tar; denn 


7 Und. jo er betet 9 feine Site, für 
9 Weib, feine Kinder, fhämet er 
nicht, einem Lebloſen zu reden; 


13.14. und Bilberbienfes 


ie. und ruf ben Schwachen um Gefunds 
on, bittet ben Toten ums eben 

et zu dem Untüctigen um Hilfe, und 

I dern, 3 nicht gehen kann, um glüd« 

jelige Reife; 

19. und um feinen Gewinn, Gemerbe und 

Yantierung, af ed wohl gelinge, bittet 

er den, fo gar nichts vermag. 


Das 14. Kapitel, 


Bortfegung. 
1. Peg ur 8* See mil, 


* ie 


b der Meifter hat 
in Ye Bege 


mn bu auı 
itten unter den Wellen fichern 


Meurer 


Ka has die wen 


0 geringem, ai, Dame 
!meiben im 


—— Ada vi date 


angehen —— 


in ein Schiff, wel 
2 und tießen alfo — 
1 PN +1. Bofe 7, 17. 

7. Denn Nah 


" nd * 35 ver 
iejer Darum, ba} ; 
ja baß e8 Gott 


ot Ben en — 


nd feinem golf 
10. und wird daß Wert famt dem Meifter 


ee werben. 
rum werben aud bie* Gößen ber 
—8* beimgefucht; denn fie ga der 
:atur Gottes zum Greuel unb zum 
rgernis ver, Ren Seelen umb und zum 
Stride den Ui Bi 


12. Denn Göfen aufrichten, iſt ber 
— ——— 
!erberben. 
— Ban ande 
3. Vom Anfang find fie nicht gemefe 
ud meh au ni ei de a en 
% fondern Dun en Wahn der Mens 
chen nd Te m ie Weit tommen, und 





— ihnen auch ein ſchnelles Ende 


Urfprung und BWeisheit 14. 15. Thorheit. 23 


16. Denn ein Vater, fo er über feinen| 30. Doch wird aller beider Recht über ſie 
Sohn, der ihm allau frühe dabingenommen kommen: bes, daß fie nicht recht von Bott 
ward, Leid und Schmerzen trug, ließ er halten, weil fie auf die Gößen achten 
ein Bild maden, und fing an, den, fo ein ded, daß fie unrecht und fäll (ih 
toter Denia war, nun für Gott zu halten, ten und adıten fein Heiliges. 
und r die Seinen einen Gottes» | 31. Denn der Angereihten o8heit nimmt 
bien und fer. ein Ende, va durch die Gewalt derer, 
6. Darnach mit der Zeit warb ſolche |bei denen fie ſchwören, fondern durch bie 
gotitofe Wei e befeftigt, 83 für ein 2 echt Strafe, die fie verdienen mit ihrem Süns 
gehalten, "daß man auch mußte Bih er digen. 
ebten auf der Zyrannen Gebot. .* Dan. 8, 7 
17. Desſelbigen n gleigen, mei welche bie Leute Dad 15. Kapitel. 
nicht konnten unter ehren, darum 


Seligkeit der wahren Erkenntnis Botted. Weitere 
— ‚re m pie ferne wohne‘ Wr fie aus — blinden Gögendiener. 
anden bad An Bien, 


an ma ten ein löbli agfiht des 1. Über du, unfer Gott, biſt freundli 

dyen 2 nig3, auf da ne mit lei Fa und treu und re 8, und vn ext al A 

—ã bem efenden ala dem| mit Barmberz fe34, 6. 

5 2. Und wenn ie gleih fündigen find 

8. &0 trieb au der Künftler Ehrgei- | Wir doc bein, und Tennen beine Mad. 

ale die Unvert ndigen, zu ftärten ſoi⸗ Weil wir aber folhes willen, daf wir für 
Gottesdienft. 


den die ae gerechnet werden, Tündigen 
19. wir ni 

oe, der Madjie bad E N molte| 5 8. Denn dich kennen, iſt eine volllommne 
Kunft aufs fein Gere tigleit; und deine Macht wiſſen, ift 
20. Der Haufe aber, fo —8 ſols fein eine urgel bed ewigen Lebens. Joh. 17,8. 


4. Denn ung verführen nicht fo der Men- 
einen Oi se. 9 Fu An; hr hun Audot f hen böſe —5— noch der Maler uns 
en den geebret war. nuße Arbeit 


P 1% nämlich ein bunt Bild mit 
man er 

m (Bus folgen tom a em „5 in helpes? Geflatt die Unnerftänd bigen 
war, ober wollten den Tyrannen gefälli Pt und bie gern Böſes thun, 5 

jchn gaben fie ben etenen und 90 ihre Luft an dem leblofen und toten 


olchen Namen, ber doch denfelbigen nich PAAR ildg Sie find auch folder Frucht wert, 


22. Darna Teßen fie fd: nicht dran ge: bee, Die bie fie machen, und bie fie begehren 


nägen, daß fie in Gotte enntniß irres| 7, Bi sp er, der den weichen 
ob fie gleid) in einem wüften,| nit Mühe — et allerlei Geft 
wilben Melen der Unmeisheit lebeten A unferm unferm Braud. er in ol 


nannten fie doch folden Krieg und Übel] einerlei Tyon 8 Gefäße, die zu reinen, 


und zugleich auch, die zu unreinen Werken 
——— —— 
der nicht mu jagen ift, oder Balten wütige bigen A gebrau It werben, dag ſtehet b ei 


Freſſerei na onberliden agungen; 8, über — ift eine elende Arbeit, — 


24. und deden Fürber meber zeinen Ben Got mad gen a eb N 
i 


o er ſelb ange 
del n ondern einer or* 
AL 2" von Erde gemad und üb 


ober beleidigt at iin mit mit In Heines wieber Ku ei —* 
enommen wenn eele, ſo ihm 
25. und n ER, u ei men u unter einander geliehen. wer, von ihm + gefordert wird 
— A ebfeant, N cch e3,7; 8,10. +8. 19,90. 
Pu on ochen, eineib, * neu be 8 Sa, Sorge, hehet as * t 
a inſterben mu er ſo 
8 —* jun en Ärgernis, tur Le at, fondern daß er um bie 
Eumme © ale Ehebruch, —5*— arbeite mi ben an amieden ‚und 
mieden, und daß ers den 
enn den [6 akt en Bögen bienen, gießern nachthun mage; und er hält's für 
MM alt 2 Böien nfan —F und End be: einen Ruhm, daß er er trüglice Arbeit macht. 
. — ſo thun es Ar) ——5 edanken —ã wie 
—e e, und ſeine Ho er denn 
eitel £ en. db; — * at vet, find» Erde,undf ein? eben oeähtfidervennithon: 
m leichtfertig Taten weil er den nicht fennet, ber ihn 
oe & ae nn: a Y Fr mai t, und. ifm bie Seele, 0, fo in im Om 
en en fie eine a⸗w en, 
—— ſcwören. dbca ein ae bei. 


24 Plagen ber Agypter, 


einen Scherz und menſchlichen Wandel 
r einen markt; geben vor, man 
müffe allenthalben Gewinft fuchen, auch 
durch böfe Stüde 
„is. Diefe wiffen vor allen, daß fie füns 
bigen, wenn fie ſolche Iofe Dinge u 
iiber aus kbifdem 21 zhon machen. 


14. Sie find aber Brichter und efenber | 
denn ein Kind (nämlich die Feinde deines 
Bolls, welches ſie unterbrüden), 
15. da fie allerlei Goͤtzen der Heiden 
tr Götter Balten, welder Augen nidt d 
= 5 ihre Kaf afen Luft holen, noch 
Diren 5 Ören, noch die Singer an ihren 
len Fönnen, u Füße gar 
— zu wandern. Bf. 116, 5-7. 
Kt De ein Menſch Hat fie gemadt, 
Pag fe gebith den dem von einem andern hat 
17. Ein Denis 
mal einen Go 
ei; denn er ift fterb 
oten mit feinen go änden. Er 
a beſſer denn das, dem er Vottesdienſt 
ai ex lebet Doch, jerie aber nimmer: 
re Dazu ehren fie auch die allerfeind: 
Ieltaften Tiere meld fo man fie eaen 
vernünftige Ti tere en fi 
—* Ärger 8.11,16; 18, fe 
19. Denn fie find nidt liebiich wie andre |y 
Tiere, die fein anzufeben find, und ing 
von Gott weder gelobt no gefegnet. 


Das 16. Kapitel, 
Strafen, welde Bott an ben Agyptern vollzog; 
Bohlthaten, weldhe er Jörael ergeigte. 


1. Darum murben fie mit berfelbigen | 
glei en billig en lagt, und wurden burch |? 
Bi det noszieferß gemartert, 


2. open weldhe EA e du deinem 
gar di uteh, un ereite ch m ein neu 


Een en mid =: — Nahrung, 


2. Sleien 18. 4. Mofe 11, s1. 

I af daß jene, fo fie nad Speife lüftern 

fcheußliden Ans 
—* der auge iditen 8 ft auch von 
er nötigen Nahrung abwand dieſe 
aber, jo eine kleine Zeit Mangel‘ litten, 
einer neuen Speife genoffen. 

4. Denn es follte alfo gehen, daß jenen, 
fo — handeten —F— angel 
wid e, der nicht aufzuhalten wäre; |i 
biefen aber allein ein Anzeichen geichäbe, 
wie ihre Feinde gep en. 

5. Bwar es kamen über diefe auch böfe, 
zornige Tiere, und wurden gebiffen 
verberbet durch bie kru S 


aber kann ja mut eins 
maden, der glei 


6. Doc; blieb ber Born ich — 
er n 
Ende, fondern en eine Het 


erſ aur mg: denn fie b 


Weisheit 15. 16. 
12. Sie halten auch das on liche Zeben |* ein beilfam 


m 


1, mo ma macht einen |thaten. 


20. D 
und Ense eife, umb and 
gelfpeife fandteft i 


Vohlthaten an Itrael 


eichen, auf daß fie gebäd: 
ten an das Ge bot in deinem Gejeße. 
4. Moſe 21,8.9, 
7. Denn welche fih zu demſelbigen Leis 
chen tehreten, die wurden gefund 33 
das, ſo ſie anſchaueten, fonbern 
,‚ aller Heiland. 
8. An amit ee du unfern, Fein 
den, baß du bift der Helfer aus allem Übel. 
9. Denn jene wurden burd) * Heuſchrecken 


und + liegen zu Tod  gebiffe en, und ten 
feine tfe | res Lebens den; denn fie 
waren B ‚dat fie damit geplagt wur: 


*2, Mofe 10,18. +2. Mofe8, 18. 

0 Aber deinen Kindern Tonnten auch 

der giftigen Draden Genial nicht ſchaden; 
denn deine Barmh 


kam zu ilfe 
und made fie ae u 
1. Zen fie Buben, barum alfo Io geite 
un wieder et, auf da 
lerneten Sn deine Sorte edenten, und 
nicht zu tief ind Ver elen, fondern 
blieben unabgewend al deinen Wohl: 


12, Denn es beilete fie weder Kraut 


noch Pflafter, fondern dein Wort, 
gert welches alles beilet. 

Denn du ba Gewalt, un pie 
geben und über rüß ae 
unter au ber „yölle en u 
€ |mwieber heraus, Sam.s, ft 

14. ein Menf ſch ab r, fo er iemanb tötet 


— ſeine —* " tan er den aus⸗ 
tnen Geift ni ht wieberbringen, noch 
die verſchiedene Seele wieder holen. 


„15. Aber unmöglich ift’8, deiner Hand zu 


%ob5.18,2. 

I Denn die gotttofen, o di nicht 
tennen Am geunt, da ! N ur ⸗ 
en Arm a fie durch unge 
möhntige 3 age, | em N benen 


— u aufpefef Men "men 


17. Und da8 war bad — 
daß das * Feuer am meiſten im 
brannte, welches bod alles 8 

Denn bie W Itgeitet | für die G 


18. Zumeilen that die "Homme em 
daß Se ni De die Tiere, fo 
une: be 00 a geloie! maten, on 
ern daß fie fe en mußten, wie 
5 Gottes Gericht as zerplaget 
mur en. 


sumeilen aber brannte die Flamme 
er über die Macht bed ers, 
auf dar es das Zewãchs des ungerechten 
ei Dagegen mi Feteſt d De Bolt mit 
egen n u dein Boll m 
en Brot bes 
vom ohne 


— welches 
vermochte * Luft zu geben, u und war 
m | einem jeglichen eben en na je nem Seihmad. 


2i. (Denn fo man auf dich Barrett, bad 


gs 


verberbete, +R.19,9. 
un wie einer 
m Kraft Dergef ei auf baf 


Bent bie Rreakır fo bir, 

— a zus Blage über 

jerechten, unt out gemad zur| pı 
—E über die, is bir trauen. 


25. Darum Hi auch bı 
— 

e alle nährete, * nae 
Bi, En 


; m 


828 


eh beine 8 ler 
* eis a dag night bi 
jenjchen ernä 


Kae ein et Wort erhält die, fü ich 
gl #5. Mofes, 3. 
— Denn de, fe wa f ee nem 

— der Sonne warm, und 


oh —Aã 
bie Sonne aufgehet, bir 

bi) treten, wenn Das 4 

3. Denn eine Undankbaren 

wird wie sin Reif im Wintı 

und wie ein unnũz Waffer vi 


5,16. 


Dad 17. Kapitel, 
Oäauervote Befüreung ber Agpptifgen 


I beit 
ee ste Se 


Fe 
2. Dem da fie meineten, das fige| 
Bolt zu een 
ere * der 


38 — 


18 bie 


unter den 
bie Slüßtigen ı vor Dre a ‚grigen —* 
3. Und ba fie eineten, ihre Sünden 
Br verborgen und unter einer bunfeln 
»ede vergefien fein, wurden fie graufams 
ich gerftreuet, und durch Bepehter es 


Denn aud ber Winkel, barin 
en Tone „A “ t ohne 
H ren Da und Mnbtäe Le 

9 
(diene, Davor en Ka entfe chen, 
— leiner 


er —— die hellen 
ee Aue Die elenbe 
6. &8 erichien Ihen aber wohl ein felbf 


Weisheit 16. 17. 


— — und mar —RXR i 


ber Mühen er 
g FR piögtie) erfabt, folihe unmeidliche 


aa 
RE 





u 


vor a 3 a 


za vor, u und badten 
—ã— —8 — 


aukelwerk ber 
— 
Be —— bie* it 
Sqrecnis von ben franten Seelen 
au treiben, Buchen — krant daf man 
auch ner Bi fpottete. *3. Mofes, 11. 

1 

& ne Otte fe en, Seinen lan 
a mögen ver vergehen, ba die 
m A Hoden, Bes ie ai In bie Sul wel 
cs do nicht e ren fonnten, Er 
3 Dre, —3 ee HN 
75 —* Eine erförogen Gewiſſen verfichet 


t tommt daber, 
mit ehueh"ju dofen, mil <> Tee 


vum — big an ae ver 


leich di 
Et ae ER E 


inteln fommen 
een —— — Ba 
1, etliche 
Ba hab lie am Beben ve verzagten; benı es 


am An, eine pidhi je un enden 


16. daß * einer war, ber drin er. 
ward, ber war glei, FH im Berter 


FE 


h mit 
Wind — Bei bie 


Set: 


Kauf te, oben Bi pie line mit ftar 

tern_fiele bie fpringenden an 

bie (7 nid (ie ori h "ober Die 

aus den joßlen Bergen [hallte: 

ivedte ed * machte Ken 
Welt hatte ein helle Li 

—— — Brain. 


Se |FefSloien, ohne Gier —* 


17. war ed ein 
ober ein Arbeiter in 


a en Ele 


ien al8 einer — ber er Shen enge 


fo 


Sad, wei we war ein en Bid he gi Fire, 


tommen follte: 


; aber 
I fer eine fehmwerere Laft en bie 


26 Lob ber Erfigeburt, 


Das 18. Aayiiel 


Tob ber Grfigeburt ber A ; Schug 
Schonung be töraeliti Sen Bolts, 


1. Über deine Heiligen 


Weisheit 18. 19. 


groß ein N beit 


Harons Berföhnen. 
14, Denn da alle war unb rubte, 
eben recht re war, 


„ıs. r dein allmäcdhtiged Wort ab 
In Olmmel aus —ã Sram, ale 


atten ein 
Sicht, und bie ei Viren —— |Sanıb, To ger Kriegsm erden ae; " 


wobL, aber fa ihre Gehalt nicht. 


2. Unb ciefen fe * ni Eber- 
gleichen litten, und ei, = nö; di 
von ihnen zuvor beleidigt waren, ne ni 
an ihnen rächeten, und wünfdeten, daß fie 
ja ferne von ihnen blieben. 
ei „Dog en gabeft du diefen eine * feurige 
äule, bie nen ben unbelannten We 
— und ließeft die Sonne fie nicht ver⸗ 
fehren auf ber, errlichen Reiſe. 
. Mofe 13, 21. 
Denn jene waren’d au daß fie, 
be Lichts beraubt und AT 
ala im Kerker t; en ed fo beine 


en 


Kinder gefangen biel u welche daß 
unvergänglice Sicht des Gejeßes der Welt 
gegeben follte werden. 


5. Und old e gedachten, der * Heiligen 
Kinber gi n, eines aber berielbigen 

dadent, und und „onen aut Strafe er al: 

mft du ihnen Kinder in 


Haufen we — und. ehe fie auf Ein- 
mal in m em Waſſer. 
*g, Beten, 223. +2. Mofe 2,8. 

eg, Mofe 19,39: 14,97. 


„e Diefelbige Naht war um n Vätern 


* sunor kundworden, au fie 
wären und fich freueten erbeigung, 
daran fie glaubten. er. Mofe 11, 4-7. 


7. Und bein Boll wartete alfo 


teft, eben damit machteſt 
au ie forberteft, errli 
9. Denn die heiligen 
men opferten bir im Berborgnen 
men einträchtig das göttliche Gele an, 
bei e Gutes und Boͤſes mit einander zu 
leiden, und der Bien. vorber die beiligen Rob: 


+0. Dageg 
ei Befdhret, und läglich Meinen 
ar un e 
BB drte bin und wieber über einber 
2. Mofe 13, 80. 
11. Denn e8 ging gleiche Rache Über 
und Knecht, und Ser ni mußte eben, 
das der gemeine Mann, letben. 
12. Und fie hatten alle mit einander un: 
püblige To Tote, et Todes geftorben, daß 
endigen nit genug waren, fie zu 
begraben; denn in einer Stunde war bi 
bin, was ibre ebelfte Geburt war. 
13, Und da fie zuvor nichts glauben 
wollten, wurd bie auberer verbinbert, 
mußten fie, da die alle er: 


du und, 


eburten 
würget wurben, befennen, daß * bieß Bolt | ünftigthun würben, nämlich, ba 


Sohn wäre. 


inber ber Brom. über einander 


obne Barmherzigkeit bis zum — 


16. und tru „ein Ineries 
li dein ot, u a an unb 
„| machte e8 un saßen voller Toten 


2 |mwiewohl es auf Erben fund —S 
noch bi8 in den Himmel. 


— —— 


18. und lagen einer bie, ber andre be, 
alb tot, dab man wohl an ihnen fehen 
onnte, aus was Urſache I . ftürben. 


19. Denn die Träume Aka 
hatien, jeigten’3 an, auf —2 
ürben unmwiffenb, warum IA 


1|Pinat wären. 


20. Es traf aber auch die Gerechten be 
Todes Anfechtu nd der 
Düe ein Ri unfer ber Sender aber ber 
Born währte — lange. 


21. Denn eilend kam ber iche 
aan, der für fie und bie 

Waffe Ieinet Amts, nämlich das Gebet 
und Verführung * mit dem 


nd (ehte 
und widerſtund dem „om, und f 
ätern dem Jammer ein Ende; damit bewies er, 


ewiß|daß er dein Diener wäre. 


4. Mofe 17, 9-18. 
22. Er 


uf das @eien niht mit Teiblicier Medk me 
ba en, nit m i a 

geil ber Gerechten und auf das Berberben mit —5 mit dem pe! 
der 


nDde, unter 
8. Denn womit bu bie er anerfa er plag⸗ innerte an ben Em und 
fo du verheihen. 


Tonbern 
lager, da er ex 
und, den Vätern 


t die Toten in 

en, ftunb er im 

und fteuerte dem , und wehrte ihm 
* zu den Lebendigen. 

Denn auf ſeinem langen Rocke war 
bie ganze Welt abgebildet, und ber Bäter 
Ehre war in die vier Reihen der Steine 

egraben, u Are Serrlileit an bem 
en Sf feine Haupts. 2. Mofe 2, 
25, Balder Stüden mußte ber Berber: 
ber weichen, und ſolche mußte er —*58 
denn ed war daran genug, daß fie den 
Born nur Tofteten. 


23. Denn ba 


Dad 19. Kapitel, 
Gottes Wunder an Yreunb und Yelnb. 
1. Über die Gottlofen ber Born 


2. Denn er wußte zuvor wohl, was fie 
ihnen ges 


* 2, Mofe 4, 39.28. | boten hatten wegäuziehen, und dazu fie wit 





Deräyug durqu Weer. 
Siehe um Iner ia eb fe fie e8 bereuen 


3. Denn Da fe mod "Reh t trugen, und! 

bei der Toten Gräbern Hagten, [en 
auf ein ander In 

ie ae a zoik 

velhe fie doch tehen 5 
Raben a F 80. 81. } 9. Mofe 14, 6. 
ae ed mu) te alfo gehen, daß fie zu 

ki en, wie fie — 
mid 
Strafe 


und mußten jen, was ihnen 
en Dad, uf da} —* — bie 
ertämen, bie noch bafinten war, 
5. und bein ® 
, jene aber eine neue Weife deö 
> fanden, 
Hüne Bet Jake, berknberic Rd Denim 
eigne Art vor, inberte fih wiederum 
nad) beinem Gebot, bem fie bienet, aufbah baß | te 
te Kinder unv bew 


BE Lu 
— Imen; d 





Weispeit 19. Tobias 1. 


eine wunderlice Reife u 


Strafe über die Sünder. 27 


18, Muh kam bie Strafe über die Süns 
der nicht ohne gan fo vor mil mit mid 
ven. 


dem 6 $ fe flo Ütten gab 
ei sten, ai = —— fo 
— übel achten Denn * andere, wenn 

Ihe kamen, fo nirgend Bin uber, 


. nahmen fie Biefesigenn nr au Auf Me aber 1% 
juted ges 


—— 


0 
14, Und das nicht all —— 
auch —— ein anders "Uinfeen über fü 


5. "den da jene bie Fremden fo uns 
u Fans hielten, Blagten bi diefe bie, fo fte 


euben hatten angenom! und 
sah mitgenießen lafien, mit (dme 


= 1. Mofe 46, 18, 
— murben aber, auß) mit Blinde 
—— * jene vor. ber 
hten mit fo_bider 
Hernis. Aberfallen wutben, daß ein er 








mn jernortommen ; da ward 
aus bem pioten 9 jeer ein Meg eine Sin ‚Hin« lcher fuchte den Sana, [rn feiner Thüre, 
bermid unh muß ben mäctigen Sluten eR| 12. Denn die Giemente gi en bu in 
8. welches alles Bolt, fo |anb ander, wie die Saiten auf 
unter deiner Sand irmei warb, bie |Dutch einander klingen 
folde wunderlie Wu: men lauten, wie man —X ander 
9. und gi wie bie, fe ’an der | wohl et. 
Beide, ui ideten wie bie£ämmer, und | 18. Denn waß auf bem Lande zu u 
+ lobten „ ber fie erlöfet ke DaB, war im Waffer, und mas im 
* 2. Mofe 16, yaran, 
& ** baran, wie| 18. © 
über fei 
m |feine g 
nicht * 
drinnen 
bie unfl 
wur | E58 let 
$ a. 
nit Dv 
en D 








Das Buch Tobias, 


Das 1. Kapitel, 
Des, alten Todias Gotiesfurcht und arem. 


1. “un Dr Ein ‚Dann mie Er Tos 
biaß, au 
se, einer Grabe In Dber-Buiti, über 


Afer, an Yer Bteo| jur linten Geite 
Baden 38 Meer ie 3 ve, Und wien 


* — 33 —I 


— —— ah 





gr et 


don —SE 

9. Rdn. 17, 6; 18, 9-11. 
3, Und alled, was er hatte, feitte er fi 
nen mitgefangenen Brüdern und 


wandten mi f 
Fr In; 
ar bed —X 
1a 000 nice Andi Aue 
B.Babbe fon (bermannden 
ee — 


28 Des Tobias Frömmigteit 


graels, hatte machen laſſen mied er doch 
olchen Greuel © 1, Kön. 18, 28. 
6. und hielt fi um Tempel und Gottes: 
dienſt zu Jeruſalem, und diente da dem 

und hetete an den Gott Israels, 
gab au * eine Erftlinge und + ebnten 
ganz treulich 


*38. Mofe 28, 19. f 5. Mofe 

7. alfo dag er allezeit im 

den Özemblingen itwen und Waifen 

pen 3 ab. 5. Mofe 14,28. 29. 

Soldes die 8 er von Jugend auf nach 
dem Geſetz des Herrn. 


9. Da er num erwacfen war, n 
ein Weib, au aus dem Stamm 
thali, mit Namen Hanna, und * 
mit Ipe ein ihr einen Sohn, welden er auch 

ias nannt 

10. „nd Ihr I Pr an 0 
auf, er Go rchtete, un 
Sy Sünde miede. 2. Tim. 8, 15. 
11. Und als er mit feinem ganzen Stamm, 
mit feinem Weib und S ohne unter den 
Gefangenen weggeführt ward in die Stadt 


ur und ii ber bet aß von den D 
und Sp eilen der Heiden, bütete er id, 
und * Derunreinigte ſich nit mit folder 
Speife. * Dan. 1,8. 
Ind weil er von —F en den erzen den 
—* nade vor 
almanafler,, Fi Bin & Au Affyrien, 
14, daß er ihm erlaubte, frei zu geben 
wo er in wol e, und auszuri ten, wa 
er zu 
8 So 108 Fr Tun u allen, die gefangen 
waren, und tröftete Te mit Gotte 
Und er kam in die Stadt Ru * 
hia und hatte bei fi 3 fund 
Silber damit ihn der König PH bt atte, 
Und da er unter andern „Järaeliten | p 
#1 einen mit Namen Gabael a feinem 
Stamm a a man lieh er ihm 
baßjelhige % und nahm eine Hands» 
fchrift von ihm. 
18. Lang aber bernach, nad) bem Tod 
Salmanaſſers, da fein Sohn S 
Sera im, & vegterte, welcher ben Kinder 
rael 
gin —2*— A zu allen — 
Kite, ing fie, und teilte einem 
—X ik gie en Gütern, was er 


en —X un eiſte er, die Nackten 
kleidete * —5* agenen und Toten 
be er ſorgli 

. Sanberib a er, ber HA 


14, 29. 


dritten Jahr 


—* 


Tobias 1. 2. 


und Erblindung. 
und Sahne, „und bielt fi heimlich bei 


guten Freun 

24. Aber nah fünf und vierzig Tagen 

® ward der König von feinen eigenen 

Söhnen erfchlagen. © ef. 37, 38. 
Und Tobias kam wieder beim, und 

a fein Gut warb ihm wiedergegeben. 


Das 2. Kapitel. 


Tobias wirb blind unb zeigt gegen feine Freunde 
und feine Gattin fein Gottvertrauen. 


1. 
nn —A— jet A hraht 


— — N —* 
Nugeri et hatte, ſprach er zu einem 
°e|&o ne: Gebe hin und lade etlihhe Gottes 
*|fürdtige aus unferm Stamme, Koh Me 
mit uns effen. 
2. Und als er wieder heimkam, N e 
er dem Bater Zobiaß, daß einer auf Der 
Gafie e erfhla gen 

Da fund Tobias —5 — auf vom 


ai vor —A— en, und ging zu 
Leihnam, und ub ihn au —* tzus ven 
eimlih in ei Haus ey er ihn bes 


achts heimlich — — 


4. Und als er die a 
tet Batte, wuſch 
ot mit £rauern, 
b. und dachte an dad Wort, mel 
5 Me batte * duch. Amos, 
nd Amos 8, 10. 
8. ae e Feiertage follen zu Trauertagen 
werden. 
7. Und des naht ging er bin, und bes 
a ee Sn und ab ficafeten ihn 
8. Seine freunde aber all 
und — Jetzt neulid bat dich der 
König um der Sache willen * beißen 
töten, und bift faum Vouontommen, 
dennoch be ft bu bie ie Toten, 


9. Tobias aber * Gott mehr denn 
den König, nd trug heimlich zufammen 
zib [bie gie eigenen, u bielt dis 
in n dem Haufe, und ded Na | 
er fie. 


Der 


° Sipg. 5, 28. 


„10. Es begab aber auf einen T 
da er Bei Ar er 70 &. ke 
akte und müde war 
and bes Sofes le 
reinigt meiste e Eee , * 19, 11. 
meißte eine walbe aus ihrem 
„Ih; (ne Gel iin hm alio eiß in die Augen; 


„davon war 
EEE in On e ge edle 12. Eolde Trübfal aber Ile Gott über 
er nun wieberfam, war er ergrimmet, und un tommen, daß bie Nah en ein 
h viel der Kinder töten; Der, | Beifpiel der Gebuld hätten wie * an bem 
igen Leichname pflegte Zobiad au bes heiligen Hiob. “Joh 5,11. 


87, 36. 37. 
wi Kader {olo ſolches ber ‚gi fu, 


An 
e ſeine ® 
Tobias aber 06 ya feinem Weibe 


18, Denn nachdem er von Jugend auf Gott 
gefürchtet, und feine Gebote gehalten at 
zürnte noch murrte er nicht wider Gott, 
er ihn hatte Iafien blind werden, nee 


Des alten Tobias 


blieb behänbi in ber 
dankte Gott al ein 2 
14. Und wie Die Könige bei 
| ſpotteten, alfo verlachten 
eine eignen Freunde und fpracdhen: 
du bein Almofen 
zZate be raben baft 
Tobias 


et Gottes, und n 
obias 


„gegeben, und fo viel 
afte fi nd fpear 6. 
e fie und 
17 Eine ni babe; denn * nr Find 
Kinder der Heiligen, und warten 
auf ein Leben, “Q,8,5. 
18. welches Gott geben wird 
denen, foim * Glauben ſtark und 
feft bleiben vor ibm. * &br. 10, 39. 


19. Hanna aber, fein Weib, bie arbeitete 


fleißi g mit ihrer Hand, und ernäbrte ihn 
nut innen. 
egab es fich, daß e eine 
gie ei — achte, die ſie be gmmen — 
he ihr ann Tobias hörte 
blöfen —* Sehet zu, daß es nicht 
gefiohlen ſei! — dem en Herrn 


wieder; denn un3 gebuhrt nid! Re efjen 
vom 06 geftohlnen Gut, oder dasſelbe anzu: 


er diefe Rede ward * feine Haus: 

Fe zornig, antwortete und ſprach: Da 

et man, daß bein Vertrauen. nichts ift, 
deine Almofen verloren find. 


* Hiob 
23. Mit! olchen und andern Morten mehr 
warf fie ı. 1 fein Elend vor. 


Das 3. Kapitel. 


Gebet bes alten Tobiad in Ninive unb ber ges 
ränlten Sara in Ekbatana. 


1. Da feufzte Tobias ef, gi 


F an 
u en u a 

38 d Ion —X ereiht, ni dein 
Zu vi ek und eitel Güte und Treue. 


nd nun, mein Herr, fei mir gnädig, 
und räde nicht meine Sünden, * geben e 
nicht meiner oder meiner Väter Hriffelhaten, 


4 Denn weil” wir beine a nicht 
gehalten haben wir auch dahin⸗ 
Ein unfern Ar nden, daß ſie uns 
erauben, en alien, und töten, und | T 

anden und Spott und Hohn 
nen den Fremden, d cn bu und 3 jet 


Rreuet 4 

Herr, Schrei An Deine 
Serie, m mu wir deine Gebote nd ger in 
halten, und nicht recht gewandelt 
vor dir. 

6. Ach, Herr, ergeige mir Gnade, und 
nimm meinen Geift weg im Frieden ; denn 
ich will viel lieder tot fein, denn leben. 
uch € es Dead I besfelbi en Tages, 

aß Sara, die To eld, in der 
Sladt Eipatana auch übel 
— und lten vu von einer 


5. Wan da —* ihr nämlich fieben Männer 


Tobias 2. 3. 


atte 
* alahald wenn fie hd zu ihr thun 








ge |de3 


unb ber Sara Gebet. 39 


nad einander gegeben, und ein böfer Set 
Asmodi genan ‚je alle een 
ollten. 


9. Da nun Sara die Magb wegen einer 
Berl uldung ſchalt, antwortete diefe und 


o tft nun dein Vertrauen, darum [pr 


10. Gott gebe, daß wir nimmer einen 

Sohn ober Tochter von dir fehen auf 

:! Erden, du Männermörderin ! 

11. ik du mid) auch töten, wie bu 

die fieben Männer getötet haft? 

12. Auf folde Worte  grs e in eine 

Kammer oben im ae noch 

trant nicht drei Tage aus "drei üchte, 
no gie an mit Beten und Weinen 

bat ott, daß er fie von der nat 

erlöjen wollte. 


13. Darnach am dritten Tage, da fie ihr 
be ee! vollendet hatte, lobte ſie Gott und 

ra 

14. Ge nober le Name, Herr, du 
Gott unfrer 3 * denn wer bu ges 
zürnet haft, graei ei du Gnade und Güte, 
—* in der T nergiebft du Sünden 


denen, bie vi a anrufen. 
Sef. 54,8. Hab. 8, 2. 

neh, dir, mein dert, tehre ih mein 
Ande bo gu Di dir Ar 15 meine augen. au 
16. und du mich erlöfe 
aus dieſer men! FF mach, oder mi 
von binnen nehmeſt. 
17. Du weißt, Herr, daß id keines 
Mannes begehrt h e, und meine Seele 
rein behalten von aller böſer Luſt, 


18. und habe mich nie ne ungüchtiger und 
leichtfertiger Sein 

19. Einen Mann ne men, babe 
ih gewilliget in deiner ot, und nicht 


aus Vorwitz; 

20. und entweder bin id} ihrer, ober fie 
find mein nicht wert gewefen, und du haft 
w vielleicht einem andern Manne bes 

a en. 

— Denn pein Rat ftehet nicht in Men: 
en © 

22. Das ik ih aber fürmahr: Wer 
Gott dienet, der wird nad der 
an eübtat ent etröftet, und aus bei 

Il er Pafet, und man b 
Süntigung findet er Gnade. 

23. Denn du haft nit Luft an unferm 
Verderben. Denn nah dem Ungemitter 
läßt du die Sonne wieder fcheinen, und 

nad dem Heulen und Weinen überfchüts 
n teſt du und mit Freuden. Deinem Namen 
Kae emiglig Ehre und Lob, du Gott 
raels 

24 In * der Stunde ward dieſer beider 

Gebet erhöret don be dem Seren i im Himmel, 
an. 9 

25. Und der heilige * Ntapbael ber Engel 
Herrn, warb geiandt, er ihnen 
beiden bülfe, weil ihr Geht gleich auf 
eine Bei vor bem m gern Dorgebraigt ward. 


a 


30 Saterworte. 
Dad 4. Kapitel. 
Des Tobias legter Wille an feinen Sohn. 
1. Da nun Tobias gedachte, daß fein 
Gebet aljo erhöret wäre, daB er fterben 
würde, rief er feinen Sohn zu fi, und 


Iprad) zu ijm: 

2. Lieber Sohn, höre meine Worte, und 
behalte fie feft in deinem Herzen. 

8. Wenn Gott wird meine Seele weg⸗ 
nehmen, fo begrabe meinen Leib, und ehre 
deine Mutter all dein Leben lang: 

4. dente dran, was fie Pie Fahr aus⸗ 
Sm bat, da fie dich unter ihrem 


erzen trug; 
. und wenn fie geftorben ift, fo begrabe 
fie neben mid 


6. Und bein Leben lang babe Gott| th 


vor Augen und im Herzen und büte 

bie, daß du in feine Sünde mil» 

Lig ‚undbtbuft wider Gottes Ge: 
ote. 


7. Bon deinen Gütern bilf dem Armen, 
und wende dich nicht vom Armen, fo wird 
Did Gott wieder gnädig anfehen. 

&pr. 8,27. &ir. 4,1; 14, 18. 

8 Mo du Tanrft, da Hilf den en. 

9. Haft du *viel, Mr gieb an 
gof du wenig, fo gieb doch daß 

entge mit treuem Herzen. 
* Sir. 86, 11. 13. 

10, Denn bu wirft fammeln einen rech⸗ 
ten Lohn in der Not. 

11. Denn die Almofen erlöfen von allen 


Sünden, auch vom Tode, und lafjen nicht| U 


in der Rot. Sir. 8, 88; 29, 18. 
12, Almoſen ift ein großer Troft vor dem 
h o Spr. 19, 17. 
13, Hüte di, mein Gobn, vor aller 
urerei, und nimm dir ein Weib aus dem 
efchlechte deiner Bäter. 
14. Hoffart laß weder in deinem 
erzen nod in deinen Worten 
ereigen, denn fie ift ein Anfang 
alle erderbens. Sir. 8, 20. 
15. Wer dir arbeitet, dem gieb alsbald 
feinen Lohn, und bebalt niemand feinen 
verdi ohn vor. 3. MRofe 10, 13. 
16. Was du nicht willſt, daß man dir 
thue, das thu einem andern auch nicht. 


Matth. 7, 19. 
17. Teile dein Brot den Hungrigen mit, 
und bedede die Nadten mil deinen Kleidern. 
ef. 68,7. Sefel. 18,7. Watth. 25, 35. 36. 
18. Gieb Almofen von deinem Brot und 
Mein bei dem Begräbnis der deommen; 
und iß noch trinke nicht mit den Sündern. 
19. Allezeit ſuche Rat bei den Weiſen. 
20. Und danke allezeit Gott, und bete, 
daß er dich regiere, und du in alle deinem 
Bornehmen feinem Wort folgeft. 
21. Du, ſollſt au wiſſen, mein Sohn 
daß ich * zehn Pfund Silbers, da du no 
ein Kind w gel en babe 
bael in der Stadt Rages in Mebien; und 
feine Handſchrift Habe ich bei mir. Dar» 


Tobit 4. 6. 


s | Habe Geduld, 


Der junge Toblas reift 


um bente, wie du zu ihm kommeſt, und 
old) Geh forderft, und ihm feine Hand⸗ 
chrift wiedergeb eg. 1, 16.17. 
22. Sorge nur nichts, mein Sohn. 
Wir find wobl arm, aber *wir 
werden viel Qutes haben, fo wir 
Gott werden fürdten, die Sünde 
meiden, und Gutes thun. 
* Sir. 11, 91-28. 1. Tim. 6, 6, 


Dad 5. Kapitel. 


Der junge Toblad erhält einen Engel zum Ges 
leitömann nad Medien. 


1. Da_ antwortete der junge Tobias 
feinem Bater und ſprach: Alles, was du 
mir gefagt haft, mein Vater, das will ich 

n 


un. 

2. Wie ich aber das Geld einmahnen fol, 

das weiß 6 nit; er fennet mich A) 

fo tenne ich ihn auch nicht. Was fol ic 

ihm für ein Beichen bringen, daß er mit 
lauben gebe? So weiß id aud den 

Weg nicht dahin. 

3. Da antwortete ihm fein Bater unb 
ſprach; Seine Handſchrift habe ’ bei mir; 
wenn du bie ihm weiſen wirft, jo wird er 
dir alsbald das Geld geben. 

4. Gehe nun hin und fuche einen treuen 
Gefellen, der um feinen Lohn mit bir 
jiebe, daß bu ſolch Gelb bei meinem Leben 
miedertriagen 

5. Da ging der junge Tobias binaus, 

nd fans "einen einen jungen 433 
ſtehen, der hatte ſich angezogen und be⸗ 
reitet zu wandern; 

6. und wußte nicht, Daß es ein * Engel 
Gotted war, grüßte ihn und ſpraqh: Von 
wannen biſt du, guter Geſell B. 16. 

7. Und er ſprach: Ich bin ein Iſsraeliter 

8. Und Gohlas Ges wi Babe bu 
den Weg ins Land s ien ' 

9. Er antwortete: Ich weiß ihn wohl, 
und bin ihn oft gezogen, und bin zur 


berge gelegen bei unjerm der * Sas 
bael, welcher wohnet in der Stabt Rages 
in Sedien. .8.1,16. 17; 4,21. 
10. Und Tobias fprad zu ibn: Berzeu 
doch ein wenig, oh ba jr ies meinen 
Bater wieder age. 


11. Und Tobiaß ging Binein und fagte 

folche8 feinem Vater; und der Bater ver 

wunderte fi, und bat den Jüngling, dag 

er binein ginge. . 

12. Und er ging zum Alten binein und 
ste or und ſprach: Gott gebe bir 


e 
‚13. Und Tobias red zu ihm: Was fol 
für Freude baben, der ih im Finftern 
figen muß, und das Licht des Himmels 
nicht eben kann? 


fi ihm: 
Bedulb, Votr miep Si Dar delle 
—X Si ——* 


. 


15, Und Tobias 
meinen Sobn gele 


in bes Engels Geleit. 
abarl, fo win 19 biz heinen 


Ki EG der el —E m in: Fi 


033 Mb tab (ag zu Pi 
18. nd der ag Ei. A 
Ben, — ale me 


She mag Si use 


& 
—— 


er Engel fpradh: Ir will deinen 


nd bin er. führen. | S 
SEEN, 
SEEST=ERS 


E De ie Rn, Zobias mit, allem, 

ad er 

Bater En gautter, KR rn gelegene 

28. Unb feine Mutter wein 

und (pra 2 Eat une! SS ba 

— — — 
edit et 


wäre, darum du ihn weg, 
27. Wir wären 3 ig 


I Aufried ie) fen 
Bea ae = bi äre ein, abe fie 
, bai 
unfer — uni mine at 


Sohn wird ıd 
7 — in * 


ch glaube, Daß ein guter Engel 
und alles IL jchie 
HR — —A— 


Ein — zu und kommen. 
ER feine 


jen wer» 


Rutr ftille, und gab |Bater * 


Das 6. Kapitel. 
Zoblab fen {m Beh Digit einen fonberligen 


1. Und Tobias 30 unb feiı — — 
lein Tief mit ih ae bie 


A one 
3. Bor dem — he und 
mit lauter Stimme und ſprach: 

er will mich en! 

4. Unb ber Engel ar m: 

eif ihm bei — FR G PAR sieh es 


aufs Land; ba zappelte 


Tobias 5. 6. 


f} 
Eee 
8. 


— Au Rn 


in 
NL. Si 


Der gefangene dua. 


Die Seder Behate 60 Denn Te Tb Ihr 
gut zur Arznei. 


— — v 


1,6 mich, dab mir's 


16, Barum, Fücct 
jo würden 


mit au au 
Ei AR — 


9 u uni d te bir bei 
* ni —35 — ein Geb 
auß beinem m Seien iehmeft ? 


18. Und nun höre mic, Bruber; denn 

bein Weib ni m werben, und um ben 

böfen Geit Kimere bi nicht; denn in 

biefer Naht wird hl diefe zum Weibe 

gegeben werben. 

19. Und wenn du in bie Kammer Toms 
fonk du een un Be 


DR ‚dem 


a "ie maen oe M 
ott, fo wird d er eu erreiten, und 1 
‚armen. 





Da ſprach 


aan ara ertetten, 


21. — — nit; denn bir war fie 
Ban unE 


82 


Der junge Toblas beiommt Tobias 6, 7. 8. 


Sara sum Weike. 


und id) achte, Du werdeſt von ihr Finder ha und ber Gott Jakobs jei m ni u. 
aben. —75— und g 
22. Und als Tobias das hörte, Ge ann a en ud! ” * 6. 


FR fie lieb, und feine Seele Bing 


Das 7. Kapitel. 
*3 junge Tobias erhält Sara zum Weibe. 
1. Und ſie kehreten bei Zague ein, 
Raquel emp pfing fte mit Freuden. 
a Tobias F und ſprach zu 
bei one, einem Weibe: Wie g eich 
ſtehet der junge Geſell unferm Better! 
3. Und als er bad agte, f wagen: Bon 
mannen rar de lieben 
Sie fpraden: Aus dem * Stamm 
thali find wir, von den Gefangenen 
in inive. . 1,1. 11. 
5. Raguel ſprach zu ihnen: Fennet ihr 
Tobias, meinen Bruder? Gie fpraden: 
Ja, mir kennen ihn wohl. 
6. Und als er nun viel Gutes von We 
bias redete, ſprach der Engel zu 
Der Tobias, na „em —ee 
dieſes Dane ings 
Und Raguel ne gte fih vor ihm, weinte 
—8 m um den Ze Mr tüßte ihn, 
un 5 : D mein I 
Bien — enn bu biſt eines recht frommen 
annes Sohn! 
8. Und Hanna, fein Weib, und Sar 
Ihe —8 
arnach hi Raguel einen n Shöps 
—E und das Mahl bere 
10. Und als fe fie baten 8. ie ſich 
rad zu Zıli egen, ſprach = binß 
& will Beute A t effen noch 
ewähreft mir denn eine — 


ea 


ebr an 16, Und fie 


vichten. 
und |? 10. Diefelbe * olfo, und 


eber Sobn, gefegnet 


fr um de € — einen Biel, 


7. und lobten ln unbBielten 
8. Und B er net gu 


i me {ei 
ie, und 1, Sem — 

ein Gaza, ihre © 4 ter; und 

20. Und 


die andre 
— vu ibr: eh ie 


erde Fe hr Sei das —* * 


meine 
ebe dir 
itten ha 


Das 8. Kapitel. 
Wie ber junge Tobias einen Eheſtand gottielig 


I And nad dem — 
en jungen 5 obias zu ber 


2. Und Tobias dachte an * bie res 
Engelß, und langte aus en Sätlein 
ein Stüdlein von dem nb der 
ed, und ee es auf die 


Bi 


Leber des Bohlen 
glühenben . een 6,9. „ie 
3. Und bern ngel Re Raphael nahm 
ken —— in die 
—X8 — nte Tobias bie 


ngen auch an zu weinen konn und fprad: S rg Bar: auf, u 


—* eten, daß ber ð 
rbarme 


5. Denn wir * find Kinder ber fügen, 

und ung gebührt nicht, ſolchen & 
en, |Aufangen + wie die Heiden, bie Gott ver. 
ten © 8.3,17. +1. Tief. 6,5. 
beibe 


zu, mir Sara, beine Tochter, gu ne e ftunben auf, und 5 


ac "Da das Raguel —* er er; 
denn er badhte, was den * 

widerfahren war, —8N8 er zuvor feine 10 
Tochter gegeben hatte, und fürditete fich 
ed möchte ieſem quch alfo geben. 


aft 
12. Und da er nicht "antworten wollte * 
einer © 


me Pr der eng el I: ihm: Sceue di 


t, ihm bie 3 au zu geben; deine 
To ter | an ihm dei eret a : Weibe, meil 
t; darum bat * deine Toch⸗ 


ter feinem andern merben können. 


13. Da ſprach Raguel: ‘ch zweifle ni K 
daß Gott meine beißen Thränen und 
bete erhöret babe, 

14. und glaube, daß er euch habe darum 
Iafien, qu mir fommen, daß meine Toch⸗ 
* — kriegen wird aus ihrem Se 
nun babe feinen Zweifel, 


‘9 will 
geben. 


» 4. Mofe 86, 6-8. 


mein Gott, du Gott unfrer 


’|die 


t nad, dem * Beet, Moſes; — * A. [einen Dienern, und ging m 
e 


eteten 

— *—* 
1a u pram: 

A 


be, Meer, alle 
und alle Kreaturen, 


affer und Brunnen u 
en. 148, 
emacht * Adam auß einem 


olfen * loben Himmel, 


arinnen find. 
8. Du 


M ihm gegeben Heva zu 
Mofe 23,7. 18. 
*d weißt, t, daß id 


nicht böfer euft —— mein w 
nic Meibe —E fondern d * 
möge Kinder de dadurd) dein Belige 


Name emwigli gepriefen und gelobt 

10. Und Sara prad: herr, erbarme dich 
unſer, daß wir eide eſund mögen unfer 
Alter erlangen. liefen bie beiben 


die Nacht. 
11. Und, um Mitternadt 


ie ein Grab m mit Uner, eh 


12. Denn er a Es möchte ihm viel- 


15. Und nahm die Hand ber Zodıter, leicht aud) gegangen fein wie den andern 


und ſoe file Tobias in die Hand u 
ſprach: * Gott Abrahams, der Gott 


u en welche mi ihr vertrauet geek 





E Und bie ie 
me fen Te fe Be ef un Ye un 


in — Se ae ihnen die gute Bot ⸗ 
und R unb ein, +: 

bir, A 334 3 & at 

aan; ift, wie wir — 5 Denn du 

beine —ãA und erzeigt, 

And boft unfe fern der u und Leid that, 

44 —— dich — aber biefe = 


% 


ide Qnab N * et Be 


andre Leute an iönen 
sim Tas De allein Gott Bift in aller 
—8 Und al8bat bei I Raguel, daß_fte 
Ehe met a 
Be Beh gi ah Yan 
ihnen alle Rı den Wei 
‚2. Und er Sad, un feifte Rinde: FRE 
» Brei u 
—D bat Tor 
R er — jochen wollte dei © 


malt feinen Sütern ‚005 er 4 unb 


Sad nem, K eine 
feinem Tobe 
Ba She menden 


3 


joute, 


Das 9. Kapitel, 


Gabael bezahlt feiı an Tobias unb kommt 
ie 


je, und nimm von ifm dad sn unb 
Biete Abm, daß er wolle zu meiner — 
"Der bu mei, mein Bater ägiet une 
ben und &ı e in wenn id id Tag 
ia außen bliebe, fo würbe feine 


5. nd —8 * mie ſehr mit id) Rogue 
— bat, daß ich s on nit lann abs 





„| mir dic mi 





Der Butter Corge, 38 


6. d jael vi 
J— Da nahm en onen ae nie ber 


— —5 en Gasen 
Se ihm bie Genre, und a ok 


—— 
here 
N I Hodgeit. 


dv 
k 
€ 
1 
fe 
u 
-onum. 
Dad 10. Kapitel, 


Des jungen Tobias —E su feinen beforgten 


1. W183 aber * ho Tobias feiner 
oe gelben ange außen war, 
der alte Tobias, feine Vater, an zu Goran 
ſprach; Warum wird mein 
fo Tange außen fein, und was nn f m 


2. Vielleicht Gabael 
niemand ai I ihm das Gel 
= traurig, Tobi 

und weineten dee, 
daß ihr Sohn. te beftimmte 3 
nicht mieber heimtaı 


4. * Und feine dem, meinete, daß 
ſich nit wollte tröften, Iafien, und rad: 


5. Ad, mein 84 74 mein Sohn! 
Barum haben wir did) laffen — 
——6 einiger Einf 
in „unferm Alter, unfer Herz und unfer 


6. Wir hätten Sränteb genug gehabt, t, wenn 


7. Und Tobias fpre ihr: © 
unanfe gchf ten Sopı heit, 

Ib Gott will, —* er bat einen treuen 
Bejellen mit fig, 


Sin — 


ie richt tröt 
— unbe Eon Man, unbela f 
alle Straf da er Pr ommen Bi , ol 
fie ihn * n ferne erfi 


Raguel aber fı inem @iby 
ee ——— een 





Des Sohnes Heimkehr. 


‚daß dir’8 wo 


„ac Und d Zobies er dl 


un. tunben fen, iR nd une 


Kobiad bat, und er in feinem Weg brein 
willigen wolle, befahl er ihm Sara, und | fü 
—2 die fte aller feiner Güter an 


Mögden, an ieh, Kamelen 
indern und viel Geld, und ließ ihn 
hund und fröhlich von fi ziehen und 


re Der „geil e Engel, bes 8 Seren fet Beil 
dir auf dem Wege, und bringe dih ge | Stu 


— wieder Beim, bh, bu beine 
efund 


Itern 
nd Gott gebe daß meine 
en mögen. eure Kinder feben, ebe id 


fterbe. 

18. Und die Eltern nahmen bie Tochter, 
und küffeten fe, und Neben ge von N, 
und vermahneten fie, d a wollte 

e8 Mannes Eltern a aß ihre eignen 
thren Mann lieben, da 


Das 11. Kapitel. 
Toblas wirb von feinen Eltern mit großer eube 8 
empfangen und bie Big aters. 
1. Und auf dem 33 
fomen, welches ege tft gegen / das 


auf Jalßem 


nive, am el 


6 2. Iprag der ne bios, mein Brus viel ee 


1er en haben; 

8. wenn bir’s 

Kaiehen, und dein Weib fo T gemad lafs 
hernachziehen mit dem Gefinde 


Ind als Tobias — 8 
hael: Nimm gu dir "von d 
alle, denn bu wire ihrer Beblrte 


4. 
Ga 


Tobins 10. 11.12. 
5355 —— — „un ihn mit genommen 


En weiß, ana 11 


IT. Un al als agusl mit vielen Worten * —— ohn rtztzeh 


—— regieren, und ſich felhft Sehnde — 


u weißt, wie wir beinen Bater vers je 


e, fo wollten wir vors 


Irbliches Diederſehen. 


enommen hatten, und wedelte 
em Echwanz fprang und "ehe 


er gn 2.61. 

Unb fein blinder Water flund eilend 

ale auf, u Ite, daß er eb. Da rief 

m $ er ihn der Hand 

ie Mutter, unb 

und that die beibe * vor 

—* “R.5,20. 
12. Und als fie gebetet 


hatten, und Gott 

gedankt, ſetgten fie ſich sufammen nieder. 

13. Da nahm Xobiad von ber Galle 

des Fiſches, eh perbte bem_Bater jeine 
sugen. Und er litt das faft eine 


14, Und der Star ging ihm von ben Nugen 


mie ein Häutlein von einem Gi 
15. Und Tobias nah N KR es 
von feinen Jugen, und w 


wieder 
16. ie ie priefen Gott, er und fein Weib 
und alle, die es 


17. Und bias brach: 


ih dir. 
u Gott a be u : mid *ge 


ich nen heben Son wie 
er ießen ann. “3,2, 


— 5 


Ba nn be Beben 
a8 er empfangen batte von dem & 


vol Gott Bei Ge m Um gelten 


Batte durch ben Gefellen, ver mit ihm ge: 
ogen Dar 
. Und ion und — fo ben im 


Kid, [reuelen De da a *8 
as Wa 
und fteben Zuge {ang € ae fie mit 


Und Tobias 


wer, einanber, —* waren 


Das 12. Kapitel. 


5. Da nahm Tobias des ‚ade Sale | ner bisherige Begleiter des jungen Tobias giebt 


iu 7 und ‚gosen alfo vorhin. 
Hanna as gli) am Wege au 
een Berge, daß fie Tonnte weit um fi 


ende. su erkennen unb ver: 
1: Darnad rief Tobias feinen Sohn pu 


ante ya [de Bene: Tante ae Pier 
erne, und fannte ihn — und lief be FAN Dir geaögen in? Gefellen, geben, 


in und fagte e8 ihrem Manne und ſprach: 
ziehe bein Sohn kommt. 
bael | va 

ba Hr wi 


ing mmen, fo bete, 


und rufe gum Herrn ind Dante ihm, und t, 
gebe — deinem Vater, und küſſe gebradht, hat das 


und alsbald Fr ihm die he 
der Galle vom e, welche du 


ae 


ne 


u Tobias: So⸗ Die er mir 


en mit 
ei dir 
fo werden 5 Kun an feine Augen| 4. K mi 
et werden, und dein Vater wird das der große 

Ach ru 1 Idauen, unb über dei⸗ bi mie er e oe 


2. Und Tobia8 antwortete feinem Bater: 
önnen wir bie „geoben Zeohligaten, 
gethan hat, vergelten? 
mich efund in und wieber 
eld ſelbſt bei Gabael 
at mir zu biefem Weibe ge 


eho 

allen; d u bat er den en ver 
boten, und ifre Olten er eif 
eh Baker ef, ba mi 
efien wollte 


n zu beinem te, 
bie Maßen — 


8. Er hat 


ddne er 52 Pas voran, welden fie Per eh 





napheeis ariqiet. Tobias 


5. Wie Bnnen wir ihm benn fol je 
Sen — 


Habe, bie iole mie une been Gaben, j 


Babe (49 ‚wolle —— 


in ut einen. 
wolle annel —F 


die fie mit mit ic 


bi und banl — 


Gap er eud) folge Gnabe 
FE man En Met F 
u fol man ge ale 
—— 3 
meln; denn bie Almoſen er! m elten vom tote, 
tilgen bie Sünden, 

„ie. Zie ofen bei eigen feier 
. BE ai id nun bie Im ofen offen; 


Et Da ur ner a und Beten, 


— net deln, le Beate 


ae 16 beim Getet Bein ( 


"BE. np weilbu Gott lieb 





jo me 
nicht bi — uf bob bu ben a würbeft. ten, 
14, Hd man ai mi Sk ot ori idt. baj 

bi le 5 ten, und 
unse us = 
id bin * Raphael, einer von den 
FT bigmin vor bem deren ſiehen. 
"16. Be N Güreten, Ihraten fie, 
fielen auf ihr Angefiht jur 
J. — — u namen: Seid | man 
er [0 — mon, b 


a = euch cn ee 
Ur L, FH KH ind tränte 
ne achten ob Be je un fe 
und eines 1, den Ya enſch 
Ton * Bid. I ie 16. 

Und num ift’s Bett 


ih 
nice Dante Ion, u * ee Fa 


HU ci: dab ara hate, vers |und 


{wand ‚er vor ihren Augen, und 
nimmer. 
eben drei Stunben 


uns 
E13 


fie’ ſahen 


12.18. Soßgefang des Tobias. 
Rapitel, 


B Tobias, 
er that feinen Mund 


— —9— 


Feen 
ER — 
Dee Fe nl, a1 Sa 
ER — vu 

—E det 

* —E an hi 


ei, Bi 
Gen, — 
aug preifen in bier 
Be —X 


, ihr Sunder, und 
ee hat 
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in von Herzen freuen 


von, Tai ge feine en 
jaliet heine und 
vie % Serien, jem, bu —— on mich 
aber ed Me 4 m nie — ebenen. ’ 
11, 2obe di denn: feiı 

pie den enigen Ep er 


ir wieber baue, 
nen ir die, ba bu ewigli 47 
12. Du Bi Bir wie ein — a he leuch ⸗ 


N, 


18. "Egon de Landen wirb man zu bir 
lommen und Beigenke being Ief.0,4.9. 
7 *. Hi Te elek —* 
Ba Namen bed Herrn werden 


werben fein alle, bie ns 
, verdammt werben nen alle, die 
; gefegnet werben fein alle, die 


bie) bauen, 
. Du aber wirft dich über deinen 
indem: denn fie werben alle gejegnet, 


um ‚dern gebracht 
—— — ar 


‚13. Deine Ele abe den Her; 
unfer Gott, wirb bie 
% Kern vor anen Krihfalen 


vorn 





et 
exiöfen. 


36 Des Toblas Tobias 13.14. Sirach. legte Worte. 


19. Wohl mir, fo die übrigen von meinem | fo wie daß erſte gewefen tft, biß ber Zeit 
Samen ehem werden Serufalem in feiner | Zauf et Fe Und ac werben \ fie 
Serrtigte Pen urüdt ae Gefängniflen, und 

Die horten Jeruſalems werben von | Jeruſalem herrlich aufbauen, und das 
Saphir und Smaragd gebauet werben, und | Gotteshaus ern wird prächtig erbauet 
aus Edelfteinen ringsum all ihre Mauern. | werden auf ewige Zeiten, te wie die Bros 

J pheten von ihr g 

21. Mit weißem und einem Marmor ° Gra 8,13. + T 2.8. 
werben alle ihre Fan gepflait flaftert werben, | 8. Und au die eiben werben Ro be; 
und in allen Straßen wird man Halle⸗ — daß ſie Go n Herrn m 


Iujab ft hen, Ob Werben Ihre õ 
». Al ei Gott, der fie erhöhet bat: ver en Hs gen Serufalem „re Göten dem 
unb fein Rei bleibe ewiglich über fie!|da wohnen. 
Amen. 9. Und alle Heiden und Könige werben 
en br freuen, und anbeten den Gott 
Dad 14. Kapitel, 


bia inem S 10. a öret „un, meine Söhne, 
woihien os ber Glen und De ohrıeß. ohn. Vater: D nei em Yan in ——— 


altet eu zu Ihm vedtfchaffen. 
1. Roh fr er Seihichte, ala * Tobias 
war wieber fehend worden, lebte er noch Re: nn, mad er geboten hat, und lehret 


Rinde und vierzig Jahre, und ge feine eben, bab — A fü 3 


auen von ganzem Herzen. 
2. Und als er nun hundert und * Jahre) 2, u 
alt war, warb er mit Ehren begraben zu | pfeiht st ni die Era ee un f 
Rinive. auch begraben habt neben 


ihr 
8. Denn da er ſechs und fünfzi re 
alt war, * ward e Lind; un, nie mid) in meinem Grabe, rent m madit euch 


daß ihr von hinnen 

sigften Jahr warb er 1 wieder Y Demi — daß bie Eine Ninives 
4. und bat bie it "Beit —* Beßens wird's mit ihr ein Ende machen. 

öhlich 3 eben t, un —ã u in Gottes | 14. Und alsbald nad ſeiner Mutter Tod 
Gehe ieden. wo Lob Zobiad ı von rinive mit feinem Deb, 
Tobias * {I Su fi, und Reben] Mebien qu feinem + Schmäher und feines 
obias, feinen Sohn, zu fi, und fieben er ei 
I Oben feines ohne Kinder, und | Weibes Freunden; »B. e. +6 
*1.Mofe49,1; 60,24. 


wiegervater. 
1b. — and ſie und geſund in einem 

nu ‚Medien, mein oh Rinive ——— die, ne pflegte ihrer. 
ah fr E u Boden gehen, denn * das Ind als 


en 
wird nicht fehlen; aber|i Ihre Augen RN und tie tele fe al te alfo Das sone 
im EN De aldbenn hei eine ie zbe u ee eb; um und lebte bi8 
ang e fein. Und unfere er, in da e e eine 
die no im Lande And, werden aeritreuet Kinder und «Gele Mi [eb f 
werden aus dem guten Lande. Und Je⸗ 16. Und als er neun un D neungi 
rufalem wird oe fein, und das Haus alt war, welche er 
Gotted darin verbrannt werden, und| lich ) Augebragt bae, oeruben ihn ſei 
wird wälte fein eine Zeit lang. 

Rah. 3. Bepb. 2,18. 17. ns al fein ae in * 
7. Aber Gott wird fih ihrer wieder er⸗ Wandel und Zeben, alfo daß Ri e 
barmen, und fte in das Land zurüdfübren , waren vor Gott und den —— — 
und fie werben das Haus bauen, * nicht die im Lande wohneen.. 





Das Bud Jeſus Sirach. 


VBorrede. 


1. Vieles und Großes iſt uns gegeben durch haben und leſen, weile Daraus werben, fons 
das Geiet und die Bropheten und die an: | dern auch denen in ber Fremde dienen mit 
bern, fo denfelbigen nachgefolget; Daher Sehren und Schreiben, 
man muß Israel billig ben um folge s © at 


Weisheit und © dem | 
deighe follen nicht allein Mier fo es Das @eieh 5 


Ver Weisheit Anfang: 


Bücher, fo un und von unfern Bätern gel. 
jene find, a fih wohl drinnen 
—S vn Beieie "und 


4. au daß die, fo lernen und 
ne TE 


em Bitte ih, ihr wollet e8 freund» “ 
uns Gaga Jake, jo wit ea Ir dme/um 

gefehlt haben, obwohl wir 
I Fleiß gethan haben, recht zu dol⸗ 


eignen 1 data nal Be 
if, mi 
Senn ah bringet in eine andere: 
Sprade; 


Das 1. Kapitel. 
Rum der Beisßelt und der Furcht Gottes. 


1. Mille Pr wit von Bott, dem Herrn, 
und i — 3,6; 8,29. 
2. ke sg wie viel Sand 
im Beer, iel Tropfen im Regen und 
mie Fr * ® erben — 
Gimme ei a ee m mie AN 
er fein won: Ber hat Gott je ee, 


was er a aden joltte 40, 12-14. 
‚Denn te eisgeit 73 allen 


fait Gottes, des Allerhöciften, ift 
ve Brunnen ber Weisheit, und daß emige 
t ift ihre Duelle. 

E Pörnde fonft wiffen, wie man bie 
it und Alugheit elängen a gott, ih 
—** 

ma 
uns ehr 

der ai 5 ton 


Kr De op 2’ hun durch —X 
— die han au 
über alle fetne Werte und 
PAR, feiner Gnade, und — fie 


11, Di Bist Ya Sem zit Eine u 


de engen [ter 
heili⸗ 
Bea ge un 


—— 


t das 
— ——— 
1 fürchtet, dem wirb’8 


14. Bott lieben, das ift die allerfchd: 
ge iſt die allerfhönfte 


Ging 1. 
gell 


guten anders, 


ben Herrn 
mohtaehen in der legten Rot, und wirb end» Lang unterbeitt 


37 


fonben 


De Furt des Kern, 
7. nit allein dieſes mein Bus 
aud daB Gejek 17 — bie beten 
und die übrigen ®i —E on 
wenn fie in ihrer eigenen Sprache 


geredet. werben. 
8. WI8 ig nun gen X; Happten I im acht 
jun a —A 


und breißigften Jahı 
Er und —— gewann ich 
ut und af freien. 


Raum, viel © Kur 
nd not an, 

va de Ib bie Mi eb 2 
af ine SE ug rauf legete, 
10. Und diemeil ich Be jatte, arbeitete 
ich — I —— Sic an, baj ig} ERS} — 


R an ben Ta; 
auf ab. a ui in “= [a [0 lernen 
wollen, 


ap le fie tn dem — 4 — den 


Fr aa zei fie € 

ee ur 
Weisheit Hl 
grund allein 


— allein bei 


), und man 
Gerechten und & 
11,1 
17. Die 
ee Has gen fl 
‚omm, 
Er Iebt Dre —8 und 


dem 8 
moi kochen, u un Fran Sn Hr 


we 
® 6 Go en en IR bie — — 


it eis ie erfütin — mit kn 


Ki: a — iſt PR are 
8. iebt J 
Genre, 


mi ein 


en deren fünchten it bie ZU 


— der® 

2. jtet, ber ges 
"2 Ani Pr —X 
—— ihn —— — ie er erharvet ber Bet, 
2 Dem —ã— feine Sache eine Zeit 


werden dog die Frommen feine 


1 





3. ofen ift Gottes Wort ein 
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Geduld im Leiden, 


Greuel; denn es ift ein Schaf ber Weis⸗ 
I der ihm a if Ya 
32, Mein Sohn, wilft du weiſe werben, 
R — 5 ie Gebote, jo wird bir Gott bi 
jeiähei 


jenn dies Sur ht des Heren & die 
Er ea gef Sn — und Glaube 


34. Siehe zu, baß deine Gotteßfurdt nicht 
— —— * Tin an m at 


3 Sude miht im bei den Leuten 
en en Bauen 


deugelei, 
icht auf, de 
vg he nic auf bb 


en 
EN ‚Herr beine "le ofen. 


va, “and —E dich dffentlich vor ben 


rum baf night in 
a Be ni 


Das 2. Rapitel, 

Bermahnung zur Gebulb in Trübfal. 

1, Rein Kind, will bu Gottes 
Diener fein, To fdide dig gur 
Anfeat — nd es id, Spr.3, 11. 
nit, wenn man FL avı 


ae ni am am Beh — — — nicht, 


Alies, was bir mibertäbreh, das 
Leibe, und fei geduldig in allerlei 


rabfa 
8 Denn leidwiebas Bornburäs 
Feuer, aljo werben bie, fo Gott 


[IR endet urchs Feuer get Trübs 
al bewährt. 
NE 1. Betr. 1,7;4,18. 


Eid 1.2.3. 


en Ben in ges, 


Gehorfam gegen Eltern. 


14. Beh denen, fon an Gott en, umd 
nit Teihalien dem Gotfiolen, 
9, —— denn fie 
* nicht, darum werben fie auch E bes 


fgirm 
16. Web denen, fo nicht beharren 
il 
ade m 
ie de ie 
um Z gerott ihn — 
feine jebote. 
1.» Die den A gern fürdten, thun was 
ae ML ri eb Haben, Halten das 
iefeh 
nn bereiten 
1. Died den Sem Mi nn ir 
22. ie in des 
ir wollen m lieber Ri Die Sue yet 


jenichen; 2. 6am.24,14. 


den eine Bormnhernigteit iR ja fo 


Das 3. Kapitel, 
Bom Gehorfam gegen bie Eltern unb vom wahrer 


1. Lieben Kinder, gehorchet mir, eurem 


Br wante | Vater, 


2. undebetali, ufbahes euch wohlahe 


8, Denn ber il Den Beer von dm 
Kindern: ‚eine Mutter 
bie Kinder ehe ee vehalken haben, 


Br Fnen Be ie, De Baden 
5. und Mutter ehret, ber 

mit einen gilen Gohah fon 
6. Ber feinen Bater ehtet, der wird auf 


6. Vertraue Gott, fo wird er bir aus⸗ greube an feinen Rindern haben; unb wenn 
TEENS TREE 
q, ‚ertrauet| [& en; und wer um 
Yale ih eu nit dien " g Mania — ein 
a fürchtet, 8 

ER ale anf —8 — 3 Dans Fer ein ern, 

* und mei ns 9. tt t 
Eden Cr ——— hr 


u ‚aehet. 
en ie (an die Beifpiele der Alten, und |? 


ift demars —A worben, |0 





er auf daß ihr Gegen über bid 
mme. 


der gi m ach 11. Denn des Vaters Segen bauet 
——— en —— —A———— 
1 deines Baterö Gebrechen 
— he er iin EC DE eine ehren nen. 
18. Denn ber Herr 18, den Bater ehren, tft deine 
Ye, unb vergibt 55 —A—— 
Te eigne 


Demut. Nohlthatigkeit. 


14. Liebes Kind, e deines Baterd 
im Alter, u Bet ihn ja nicht, for 
lange er ee © Spr. 28, 33 

15. und b alt ihm ob er Hindi 

würde, u Ben da E 


daß bu geichidter bit. 
16. Denn der Wohltbat, dem Bater ers, 
seit, wird nimmermehr vergeffen werden; | 
wird Dir Gutes gefchehen, ob bu auch 
wohl ein Sünder b bi 

17. Und dein wird gebacht werben in der. 
Not, und deine Sünden werben vergehen 

wie dad Eis vor der Sonne. 
18. Wer jeinen Bater verläßt, der ift, 
al De En läftert; und wer feine Muts 
‚ ber A verfludit vom Herrn. 


19. Liebes ein. Bleib gern im 
niebrigen Stande; d das iſt befjer 
denn alles, da die Welt na 
trachtet. Nöm. 12, 16. 
20. Jeböberdbubift,jemehrdemüs 
Si sg, fo wird ker —F Herr 
ol 


enn ber gert ift der Aller» 
. und thutdoch große Dinge 
die Demutigen 
Stehe nicht nach höherm Stande, 
un nb bente A) über Bein ermögen; 
onbern was Gott dir befohlen bat, 
eg nimm did ſtets an. Denn es froms 
met dir nichts daß du _gaffeft nad) dem, 
das bir nicht defohlen ifl. 
24. Und maß deines Amt3 nidt 
iR da laß deinen Borwip. 
2. Denn bir ift [don mehr be⸗ 
foblen, al3 du kannſt außrichten. 
26. Solder Düntel A: viele er ; 
und ihre Vermeſſenheit bat fie geftü 
27. Denn wer fi gern in Fahr Bet 
ber verdirbt drinnen; 
28. und einem permeiinen Menſchen ges 
bet’3 endlich übel au 


HE 


29. Ein verm ner Menf madt ihm 

Kat viel Un — 5 — und — einen 
ammer nach ne andern an. 

0. Denn 9 mus aan nimmer gut, 

und Tann 7 ges draus er- 

wachſen. æ. 10, 16. Tob. 4, 14. 


31. Ein vernünftiger Menfch lernet Got- | P 


tes Wort g 
92. und mer die Weisheit lieb bat, der 
Pan * u. 


Sirach 3. 4. 


nicht darum, teib 


Wert der Weisheit, 39 


Das 4. Kapitel, 
ID AR ur a elta ® Sober Wert ber 
1. Liebes Kind, laß den Armen nicht Rot 
en, und fei nich hart gegen, den Dürf: 

14, 18. 14. 
gen Verachte ben Hungrigen ick, und 
Seizübe den Dürfligen nidt in feiner 


3. Einem betrübten made nicht 
Dürfigen a! Pr verzeud) die Babe dem 
De Wi Bitte des Elenden ſchlage nicht 
ob, und wende dein Angeficht nicht von 
dem Armen. Tob. * 7. 
5. Wende deine Augen nicht von dem 
Dürftigen, auf daß er nicht Über dich klage. 
6. Denn ber ihn gemadt bat, erhöret 
fein Gebet, wenn 2 er mit traurigem zer 


fi den zer ri ı arg nor vor PR dan 22 


ste den Richter in 
dre ben Armen gerne, unb antworte 
im lich und fanft. 


Errette den, dem Gewalt geidieht, 
von dem, der ihm unredt en und jei 
unerf rocken, wenn bu urteilen 


Tor 
alt dich gegen die MWaifen mi ein 
Bater ah nimm dich ihrer 
wie ir M Mann, Hiob 29, 16; 51, 10-15 
an. I wirft bu fein wie ein Sohn des 
allerhöchften ften, und er wird bin I lieber das 
ben, denn dich deine Mutter bat. 


12. Die Weisheit 53 et die Kinder, 

und nimmt bie e fu ucen. 

18. Dei fie lieb A "der "Sat aß Leben 
ee und ber ee fleißig ſuchet, wird 

gro e Fr 


14. Wer en an ibr hält, der wird große 
Ebre erlangen; und maß er vornimmt, 
da wird der Herr Blüd gu geben. 

15. Wer ihr dienet, der u den * rechs 
ten Gottesdienſt; und wer fie lieb bat, 
den bat ber derr auch lieb. *ı1. Sam. 15, 28. 

16. Wer ihr gebordet, ber kann enbre 


Leute lehren; und wer fi zu ihr hält 
der wird ſicher "wohnen. 
17. Wer ohne der wirb fie 


ee 
erlangen, en, und feine Ra Tommen werben 


Te: Un ob fe zum ernen ſic anders 


18. un 


nn acht a deut, angft nb Dange, und 
eüfet ihn mit und verfucht 
ihn mit ihrer üchti * fie befindet, 


bag er ohne Falf 
20. fo wird fie bahn wieder zu 
kommen auf dem rechten Wege, und ihn 


das Wafler ein brennend Feuer | erfreuen, 


5 — ko figet das Almofen die Sünden. 
4,24. Xob. 4, 11. 

34. Und ber oberfte * Bergelter wird's 

—— gedenken, und wird ihn im 

—* erhalten. * Matth. 6,8. 4. 


21. an, wird ihm offenbaren ihr Ge» 


er aber falſch befund d, 
* fie "ihn —ã — —ãe 
mu 
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23, Liebes Kind, bean 
hüte di vor unr 
24. und [otme Bi di it 
baß Recht zu bekennen. 
25. Denn man kann fidh fo Hömen, da 
mean Sünde dran thut, und kann fi au 
alfo fhlmen, dag man Gnade und Ehre 
dapon RE di 1 43 — pie | S 
aß dich Teine on bewegen bir 
—* Sgaden, noch erſchrecken di sum |,, 


— bekenne das Recht frei 
28. wenn man den Leuten helfen, Kon. 
29. Denn durch Bekenntnis wird bie 
Baht ei und daß Recht offenbar. 

ebe „nicht wiber die Wahrheit, fon» 

bern laß den Hohn über di ge en, wo |? 
du in ber Sache gefeblet 
31. Schäme did) ni efennen, mo 


t 
bu q age baft, und u nicht wider 


de Diene einem Narren in ſeiner Sache 

n FE und fiebe feine Gewalt nicht an; 
ndern verteibige die Wahrheit bis 

in be ad, fo wird Gott der Herr für 


bi 
Sei ni t wie die, fo fi 
orten erbi nt und ibn do 


dazu. 
J Sei nicht ein Löwe in deinem Hauſe, 
und nicht ein Wüterich gegen bein 


inde. 
kr Deine Hand fol nigt auf 
immer zu nehmen, u 
nimmer zu geben. 


Das 5. Kapitel, 
Barnıng vor gefährlider Sinerheit unb vor 
Unvorfitigkeit im Reben. 
Verlag bi 
tim, on denke 


mit hohen 
gar nichts 


ein, 


gef! 


deinen Reich⸗ 


midt: "Sch Sabe genug 


5: e beinem Mutwillen Pe ob du 
eg er Se vermagft, und thue nit, was 


Be und ee nit: „Wer will mir’ 


ven?” Denn ber Herr, ber ob 
Rider wirb’3 aaen, 
Dente nid ch habe wohl mehr 
—* et, un i ne nichts Böſes 


ten “denn ber 
Bi aber er wird en icht 


2 —— nicht ſo —* das 


und für FRE 
A au 


wobl ges 


ob beine Sünde 
bu darum für 


it: ott ift ſehr barm⸗ 
en: er wird mid ‚nat ftrafen, id 
i ige, wie viel i 


kann bald alfo o jornig werben, als 
Nabe er ift; und fein Zorn über die u 
Östtiofen Hat, tein X hören. 
en 
Pr * mdehieeu 
von einem Tage e auf ben den anb 


Gereqhtigkeit. Warmungur Gira A. 5. 6. 
zone Di der Beit, und s Denn 
Pr beine Seele, * Auf unrecht © 


ungeftraft| ; T 


wider vi 


Sigerheit und Unbeigeibenheit. 


ein Zorn onme „Bein, und 
rd's rächen und ih ven 
—ãùſ ori bi ni b; 
denn ed in dich nihtB, wenn die 
fechtungen fommen werden. 


11. Laß dich nicht einen jegliden Wind 
ühren, und folge nicht einem jeglichen 
A wie bie unbeftändigen Herzen thun, 

12. ondern fei beftänbig in Deinem Sinn, 
leibe bei einerlei Rebe. 

er Sei fd Ya und. übel und antworte, 

was “ i ereile dich nicht. 


14. 2 du bie Sade, pp unter: 
richte D Sein ächſten; wo nich ſo halt 


15. Da Meden bringet Ebre, und Re 
den brin A Schande; und ben Wen» 
Ihen dee (eine eigne Bun e. 

6. Sei nicht ein Vbrenbläjer, und ver: 
leumde nicht mit deiner Zunge. 

17. Ein Dieb tft ein in Ding; 
aber ein Verleumder ift viel a i 

Achte es nicht geringe, e ein 
ober groß. 


Das 6. Kapitel. 


Ba Und Bo bei 
©, | Yrmgangs mit Greunben und Beinben, Wrmapnung, 
nad) ber —ã zu ſtreben. 


1. Laß dich nicht bewegen, —F du dei⸗ 
„nem Freund gram werdeſt; denn ſolcher 
Verleümder wird endlich zu —z8 

2. Laß dich nicht zu dũ jeder⸗ 
mann zu tadeln, 

8. daß beine Blätter nicht verwelken. 
und beine Früchte verberben, und auch 
bermaleinft werdeft wie ein bülrer Baum. 

4. Denn ein folder giftiger & ‚Ihe 
bet ihm felber, und He Fine 
ein Spott. 

5. Wiederum, wer alled zum be 
legt, der machet fich viel e; 
wer das Beite zur Sache Dee von dem 


aus: 


erfte | redet man wiederum das 


s mit jedermann freundlich ; aber 
zum Satgeber nimm unter taufend nur 
einen. 

Bertraue keinem unbe, du babe 
EEE, 
enn es find viele e, ‚olanee 
h eßs een Tonnen; in ber Rot 
alten ſie nich 8. 37, 4. 


Und i an er Hreumb der wird 
Hoi —RX und mach Streit Bund, 


dir zur Schm 


mad). 
0. Es etliche T 
und halten micht in ber Bat. 


11. Solange ve 8 woblgebet, fo ift er 


dein Gefel, unb lebet in deinem fe, 
a —* am n s wär gert Hau 


er aud 
dirs aber übel, 
und läßt ſich —28 


2 Bee 


Falſche und treue Freunde, Eirad 


6. 7. Bebenss und Hausregeln. 41 


3. Thue did von Denen Beinden, unb| 37. Betrachte immerdar Gottes Gebote, 


* dich gleichw vor Freunden. 
Gin at en ee At 
Shut ‚ wer den bat, ber st — N 


15. Ein treuer Freund ift mit feinem 
Geld noch But zu berahlen. 

16. Ein treuer Freund ift ein Troft des 
Lebens; mer Gott fürdhtet, der triegt job 
chen reund. 25, 1 

17. Denn wer Gott fürdtet dem wird’ r 
gelingen mit Freunden; und ‚wie er it, 
alfo wird fein Freund aud fein. 

18. Liebes Kind, laß dich die Weisheit 
dieben von von ugenb auf, fo wird ein weiſer 


19. Selle di zu ihr wie einer, ber da 
adert „und füet, und erwarte ihre guten 


20. Du mußt ‚eine Heine Sei. um ihret⸗ 
willen Arbeit wi en; aber gar 
bald wirft Air Ber Früchte geniehen. 

21. Bitter ift fie ben ungebrochnen Men: 
f Icen und ein Uinverftändiger b nicht 


a a ah ein ri ꝓra fes 


5 
24. Liebes 
und veradhte nit meinen 
25. Ergieb deine Füße in ihre eln, 
und deinen Hals Ah en 

6. Büde deine Schultern, und trage fie, 
und fperre dich wider ihre Bande ni ya 
27. Halte did) zu ihr von SR 


— — en Blei e mit allen 
oe 2. Gore ie * nad, „und uße gie jo 
nicht an bir 


reieaeh, fo fa 
enn le 4 mit du Troft an i Mr 
haben, und ih 6 te dein Leid in Freude 
getegtei werben, 

30, und Ihre Feſſeln werben dir ein 


—* Salrm, amd und ibe Halseiſen ein|! 
li Kleid werden 
1. Sie — eine gülbene Krone mit 


einer Bus ehaub 
a Dasfelbige Bleib wirft du anziehen, 
und biefelbige * fchöne Krone „wit bu 


* Spr. 1 
Liehed Kind, willſt bu folgen, 27 


eit, aber willen wenig 


wirft du weife; er, nimmft du es zu viel Worte. 


‚to wirft du 


34. Mi du gern gehorcdhen, fo wirft du iR hrung und 
en un ah be l ie u a t pesbriegen; 


fie kriegen; u deine 
neigen, fo wirft du weife werben. 
35. Sei gern bei 
weifer Mann Mn zu 
Wort Gotte 


eslines 
prüde der 
Wo bu einen vernünfti 


Weide 
Sie 


ET zu bern Toımın, m mi gi, und gebe denn — und W 


rühmen wohl Bel vom ber Weis: len; 
nd, gehorche meiner 2 e, mod 
geho de gu ehr 


und gebente ftet3 an fein Wort; der wird 
er |dein Herz volllommen maden, und Dir 
geben Weisheit, wie bu du begehre ft. 


Das 7. Kapitel, 


Warnung vor E Ungeredtigteit unb vor bem Streben 
nah Macht ſehen. Vermiſchte Regeln ber 
—E und Froͤmmigkeit. 


1. Thue nichts Böſes, fo wider: 
täßzet nie nichts öfes. 
t did om Unresten, fo 


trifft ie nicht U 
Sie nidt auf ne der der 
Ungeredtigteit fo wirft du fie 


nicht ernten Jtebenfältig. 

4. Dringe bich nicht in Amter vor Gott, 
und ringe nicht nach Gewalt beim Rd: 
nige. 

5. La ne ua bünlen ‚Der Gott, du 
feieft dei dazu, und laß dich 
nicht dünken beim Onige, du feieft weile 
genug dazu. 

6. Laß dich ns „verlangen, Riqtæer ed 

H * re t vn Kat ringe en. au 
a vor ein Singen. als 
, und Bas R mit Schanden fallen 
T. Richte ni zu z an in der Stabt, 
DER 1 Buy ar 

auf dag bu ni en weis 
ai “x DyuD; —* —* Pa Kr 
Dente au AA Gott wird bafir 
bat dem Enter an en und wenn ich 

er’3 Sammer Y“ niert, IN 

> em du * dei, . meifle Nige 

11. und ſei nicht Tab, Almofen zu geben. 

12. Ehote 5 ige a, etrübten HE * 
iſt einer, ver kann beide, niedrigen und 
erhöbe 

13. Stifte nicht Lüge wider beinen Brus 
der, nn wider beinen F Freund. bie 

—* ew an Züge; 
denn das ein eine a Pi Fee 


15. Sei nicht ig bei — Alten; 
und * wenn iq —x ſo mad e nicht 
Batth. 6, 7. 


. Ob bir’s yaner wird mit deiner 
derwer!, daß laß Dich 

* denn Gott hat's fo 

ef © 1. Mofe 3, 17-19. 


8 
den Alten, unb wo ein| 17. Derlaf did nicht drauf, daß ber 
dem halte big. ‚Höre e| Safe er groß if, mit Denen du übel thuft, 


een ee sedente, daß dir die Strafe 


nicht 
ftigen Rann| 19. Darum berntenge dich von en; 
smer ift Rache über 
© gef. * 20. 


42 Regeln zur Yrömmigleit. 


Sirach 7.8.9. 


Borfit im Tlmgang 


20. fibergieb deinen Freund um Teined| 3. Denn viele lafien ſich mit Gel ber 


Guts willen, noch deinen treuen Bruder ſtech 


um des b Golds 


en, und es 


b et auch wohl der 
Könige ewes 9 9 


eſten willen. 
21. Scheide dich nicht von einer ver⸗4. Bon e nicht mit einem Schwäker, daß 


nünftigen und fr 
ift edler als Gold. 


22. Einen 
Arbeiter Balt nidt üb 


23. Einen frommen. lanecht habe lieb, 
und * ihn I wo er frei werben 


26. 
Seid, und verwöhne fie nicht. 
Berbeirate deine oe ‚ jo haft bu 
ein En en pen eihan, und gieb fie einem 
deinem 


du ein "Heib n 
gen, neu m „mit von ihr hen He 
nb vertraue ber ine 
5 Ge de deinen Bater von ganzem Her⸗ 
ken, u u  Deraib nicht, wie fauer ber 


30, Beute ) denke, Dan hu von du Toner — 
biſt; und was fannft du 


a8 fie an bir gethan haben 

n. dire und. galt ne Beer m ner 
—E Li ya De vi gemadt bat, 
von allen Kräften; und feine Diener vers 


— —8 und ehre den 


fein Teil, wie * bir 
ex F 


“4 Piel 18, 8-91; 5. Moſe 19, 19. 
e und S ubopfer 
PS zum 


> moi —— —236 


— dem Armen deine — auf leiben. 


daß du reichlich gejegnet werd 


37. und beine Wohltäat ih ana 
made vor allen lebendigen Men en 
® beweife aud) and ben Toten beine pt 


3. Sam. 2 
8 Laß die Weinenden nit oßne Teofl, |, Fe Kant ae halt 


ern traure mit t ben Fraurigen. 


80. Laß via ni 
Kranken zu 
wirft du geli ey meiden. 
40. Was du thuft, fo bed 
fo wirft du nimmermebr 


Das 8. Kapitel, 


dt ‚Berbeießen, bi bie | Du nit, mas” balten willſt 


a un Ende, er 8* te ne übel 


ommen Frau; denn fie bu pe Holz zutrageft zu feinem Beuen. 


erze nicht mit einem groben Men: 


treuen Feot und fleißigen (en, De dere & dein gegleg möhe. 


de dem nicht auf feine S 
fich beffert, und g dent, ba mi eu 
Schul auf uns haben. 
7. Verachte das Alter nicht; benn wir 
gebenten au, vi —F erben, irst: 
e dich ni aß dein 7 ft 
—* e, daß wir alle ae fecben ma 
* Siob 31, 29 
9. Verachte wicht, mas bie Weiſen reden, 
fondern richte big, nad ihren Sprüden. 


De EN cn 
bie "Alien, dern fie haben aud) Don Iren 
——— aa ihnen kannſt bu lernen, 
wie du folft antworten, wo es not ift. 

13. Blafe dem ist ag m ‚mid fein Feuer 


Eee 
15. N nit einem Gew 
bu Bift; leiheſt du aber, fo 
16. erde nicht Bing 
16. Werde ni e über 
mas eh aber Bürge, Ne bene 


je Rechte ni t mit bem Ri ter; Denn 
man fpridt —8* Urteil, w ei 
18. Wandere nicht mit — To 
daß er dich nicht in Unglüd bringe 
richtet an, was er will, ML 
Dann um feiner Thorbeit w 
mit einem 


un che ie ale ein mit ihm 


m |benn er achtet . Bine d a * 


wenn du — kei 
wuͤrget er d 


denn 
es als 


leinen Rat, beun 
bei fi behalten. 


eh 


‚uub ab draus onen md 
im ey mi Feermann: 


21. Bor einem Fremden 


Das 9. Kapitel. 


Regeln eines Tiugen und redtfhaffenen Betragens Vorſicht im Umgang mit MWeibern unb Yreunben. 


gegen anbere. 


ante nicht mit einem Gewaltigen, 
Hände 


dab Su might in bie 
—— en in 


eb nicht Fe 


ER ern lol bang’ das bir 


op beine Biete nidt Bemelt Abs 


bi, daß fie nit dein Herr 


mit Weibern und Freunden. Girach 9. 10, 


leuch die Publerin, daß du nicht in 
ihre ie kette fall fall 

4. Gewöhne di "nicht Bu ber Sängerin, 
daß dich nicht fahe mit ihrem Reizen. 
5. 


nicht 

Hi emadnb er Siob 31, 1. 
6. Hänge dich night an die Huren, daß 
bu gan t um dad Deine Ir: 

„u, Ga e jet t in der Stadt hin und wies 

aufe nicht durch alle Wintel, 

Der "Bene bein Angefiht von ſchönen 
grauen, men, und fiebe nit nad) der alt 


eiber 
EN Denn fhöne Weiber haben manden 
betböret, 2. Sam, 11,9. Judith 19, 17. 
„0. und  döfe Zuft entbrennet davon wie 


Mn. Site nicht bei eines andern Weib, 
nd herze dich nicht mit ihr, 
1s und praffe nicht mit ihr, daß bein 
Ser nit an fie gerate, und beine Sinne 
nicht bethöret werden. 
14. Gieb einen alten nd nicht auf; 
denn du weißt nit, ob du ee Pr a am 
neuen krieg 
8 a neuer Dre int nneue H 
aß ihn werden, fo wird er dir wohl; 
f meden. 


6. Eifre nicht Über des Gottloſen große 

en; denn du meibt nicht, wie e8 ein 

* nehmen wird. “.9f. 78, 17-90. 

17. Saf dir nicht gefallen der Gottiofen 

Vornehmen; denn fie werden nicht unge⸗ 
ſtren ieiben biß in bie Hölle a 

8. Salt di fern von dem, 

a zu töten, fo Rue du di {Re 78 

orgen, daB er d 

19. an Hr um ihn fein, fo ver: 


Seien nit, daß er bir nit dad 
eben nehme, da bu dich's am wenigften 
5 um 


wiſſe, deß du unter Stricken 
wandelſt, und geheſt auf eitel hohen 


Spitzen. 
lerne mit allem ae nen nen Näch⸗ 
en, und mo bu Rat be fo fuche es 


weifen Leuten. 
22. Und rich dich mit den Verſtän⸗ 


bigen, und a te alle deine 5 * 
Gates ° 


23, * Sehe did zu from 
und + fei Fön, Dog, it, Gohesfur 


Das 10. Kapitel, 
Lob weiſer Regenten. Warnung vor Stolz und 


24. Das Wert Iobet den Meifter, und 


einen meijen Ri hen feine Rebe, 

25. Es ift ährlich Ding in einem 
Regiment um einen Schw au; U und ein 
jäher Wälder wirb zu Schanden. 

8.10.28. 1. Ein weifer Regent hält fein 


und tft ein neuer Wein; | x 


Gut Regiment. 43 


Boll in Zucht; und wo eine v 
Dbrigteit tft, * da gehet eb orb 


2. Wie der Regent it, fo find aud feine 
— wie * at iſt, ſo ſind auch 
ie 

8. Ein nia, „Der felber nic) ucht 
lernet hat, verderbet Land —* u: ß 
wenn aber die Gewaltigen klug ſind, 
gedeihet die Stadt. 

4. Das Regiment im Dane A bet in 
Gottes änden; berielßige gi m zur 
rechten Seit einen tüchtigen 

5. Es ftehet in Gottes Sänden, bak ed 
einem Regenten erale; derfelbe giebt ihm 
einen löblichen Kanzl er. 

6. KRäche nicht an beinem Lächſten alle 
Riffe ad; und r I bein ein nidt, 
wenn ftrafen fo 

7. Den Hoffärtigen r Gott und bie Welt 
feind ; xdenn fie —* vor allen beiden 
unre 

8. um Gewalt, Unrechts und Geizes 
willen kommt ein Königreih von einem 
Bolt aufs andre. 

9. Was erbebet fi die arme * Erde und 

ie 3 * 1, Mofe 18, 97. 
ft er Do ein eitel jhänblicher Kot, 
bien Verl 
11. Und wenn ber Arzt Thon lange bran 


idt, 
ne fo gebet’3 bo endlich alfo: Heute 
König, morgen to 
18, Und wenn ber Menſch tot if, fo 
wilde Tiere 


efien ihn Schlangen u 
alt | Tue —X Glan Hiob 17, 14. 


14. Da tommt alle Hoffart ber, 
wenn ein Menid von Bott abfällt, 
— Herz von ſeinem Sch pfer 


wei 
nd Hoffart treibet au allen Sun⸗ 
er 


lich * 


den; und wer darin * richtet viel 
Greuel an. 

16. Darum dat der Herr allegeit ben 
Hochmut gefhändet und le geftürzet. 


17. Gott bat die hoffärtigen Yürften vom 
Stubl —— a Demitige 
brauf geieh v en Selb Bu 1, * 
18. Gott hat der eiden Wu 
Pen ei, und een 


net. 
er Sekt at der Heiden Land umgekeh⸗ 
un —X Er erbet. mar 

Be be fie verborren laflen, und 
verär, und ihren Ramen vertilget eu 


n Sab die Leute boffürtig und 

mig find, das ift Don Gott nid 
ſchaffen. 

22. Der Menſch iſt nicht böfe geſchaffen, 
28. ſondern welcher Gott fürditet, der 
wi mit Ehren beſtehen; welcher aber 
Gottes Gebote Übertritt, der wird zu 
Schanden. 


4 


24. Und bie, ott fürditen, halten 
ihren Begenten I Ehren! ——— 


er Es ke fih der Reide um und Arme, 
der Große und Alleine, Teined 
rühmen, denn daß fe Gott te nern 


.28. 

26. Es Dar nid nichts, daß man einen 
armen Berftändigen verfhmähe und einen 
reihen G fen en ab Sieg —A 

Herrn u enten ſind in 
ir Se, aber io * ſind ſie nicht 

Hr der Gott für 8.25, 14. 

. Einem meifen Knecht müfjen Freie 


dienen, und ein vernünftiger Mann murret 
nigt drum 

29. Stehe nicht auf bi en ein ten lee 
in beinem 
Rob, wenn du — 

30. es iſt beſſer, daß einer Mi Thuns 
warte, dabei er 9 viel 
vermefie, und babe ein en Tan 

31. Mein Kind, in Demut achte 
ee hoch, und halte dich felbft in Fa 
na —8— 

32. Denn wer wider feine Seele fündigt, 
wer will den_gerecht ſprechen? und wer 
will den bei Ehren ‚erhalten, der fein eig» 
ned Leben unebret? 


33. Der Arme wird 
Alugheit willen, und der Reiche um feiner 


34. Iſt aber die Klugheit loblich an einem 
Armen, wie viel mehr an einem Neihen!| 6 
Und was einem Neichen übel anftehet, 
das ftehet viel mehr dem Armen übel an. 


et um feiner 


Dad 11. Kapitel. 


Yon bemiütigem Auffehen auf Gott muß man fein 
luck fuchen, unter ben Menſchen aber Boch | pt 
gebrauden. 


1. Die_ Weisheit des Geringen bringet 
ihr — und ſetzet ihn mitten u 


1. Mofe 41, 40. Dan. 2, 48. 

2. Du fo uk niemanb ind rühmen um feines 
großen ehend willen, noch jemand 
mie um feined geringen Anſehens 
willen. 

3. Denn die Biene i KA ein Hein Bögelein, | 1 
unb giebt Doc doch die allerfüßefte ut. 
exbebe dich night deiner RI 
Den "Der 


Kerr nid 

ist —— ei in feinen Deren, 
— niemand weiß, was er u 
5. Biel Tyrannen baben ade Bern 
ter auf die Erbe fiten, und iſt dem bie 
—— aufgeſetzt, auf f ben man 


6. Be großer ern find zu Boden ge 
gangen un! und —5 — fige Könige find andern 


T. Ber ne ap, ebe du die Sade | a 


t ſtolz in deinen Ehren; 


— erkenneſt; erienne es zuvor, und Der 


rafe e3 dann. 


Barnung ver Hoffari Sirach 10. 11. 


nicht ges d 


Die Wege Gottes. 


Sage Bi age her Fan re * ie —* 


m e dich nicht in fremde Sache, 
und fibe ni be rechten Urteil. 
10. Mein Kind, ftede bi) nicht ht in man 
cherlei ; denn wo du Dir mancher⸗ 
lei vornimmt, wirft bu (ei hehe — a 
gewinnen. Wenn du g 


ringeft, fo Br geil bu 103 do di, u 


tom du u a heraus. aden 

11 es 

und lt Bam —R —X ſich 
oe En 


mehr Se orte, ift an, 1 mm und 


3 "ven 3 Gott an mit Gnaden, 
und bil aus dem Elend, und bringt 
Ihn m zu ‚daß fich fein viele verwun: 


Kr Es kommt alled von Gott Grad und 
Unpläd, Leben und Tod, Armut und 
Reichtum. Sieb 1,21; 8,1 
1 De Frommen giebt Gott Güter, bie 

a 

16. und mad er befcheret, das gedeihet 
immerdar. 

17. ander Target und fparet, unb wird 
dadurch re 

ID. E3 Rlet, er habe etwas vor ſich 


ur gr fpridt: Nun will ich gut Leben 
aben, und trinfen von meinen Gu⸗ 
su “er weiß nicht, 5 daß en Stund⸗ 
lein ſo nahe if und e% andern 
laſſen und fter en. dm 13, 19, 
20. Bleibe in Gottes Wort, unb übe bie 
ee gun nid Kr in deinem Beruf; 
ii t irren, wie die Gott» 
Iofen gr 


21. Bertraue ai Sin, und bleibe in 
ar Beruf; " 

22. denn e3 tft dem Herrn gar lei 
einen Armen reich zu maden. 9 a 
23. Gott fegnet den 


mmen ihre Gü⸗ 


Eg und wenn die Beit Tommt, gedeihen 


3 nidt: Det bilft mich's und 
* ba nun davon 

De 30, Gabe genug, wie 
Pe Ei —* nun f 
26. Wenn dir's elneiet, 0 gebente. 
daß dir’8 wieber übel geben nn; 
wenn bir’ übel gebet, Bi 10 gedenke, ba 
irꝰs — wohlgehen æ. 18. 20 
27. Denn ber Herr — einem jegli 
ee vergelten im Tod, wie er’3 vn 
8.17,10, 


* Eine böfe Stunde machet, daß man 
—A vergiſſet; und wenn ber 
N, Rirbt, fo wird er inne, wie er ges 


Wohlipätigleit. Borfigt gegen Gira 11. er 13. 


39. Rühme niemand vor feinem Enbe; |ni 
denn waß einer für ein Mann geweſen 
fei, das findet fih an feinen Rachloms 


erberge nicht einen jeglichen in dei⸗ 
nem safe, Sem ua: a 
91. Fl fol erz ift wie ein Lockvogel 
im Korbe, a as er bi faben 
möge. 
33. Denn maß Gut 8 fiehet, beutet er 

und das Alerbefte (hänbet 

er au ry fte. 


33. Aus einem Funken wird ein Er 
euer, er, and ber der Boitiofe böret " au 
i 


34, Hüte dih 


l 
haben nichts vor a ne 


ute8 im Sinn; —5 fie dir 
nit eine ewige Schande anh nbängen. 

. Rimmft du einen Sremben zu bir 

ein ‚fo wird er dir ü 

dich aus deinem Eigentum treiben. 


Das 12. Kapitel, 
Wohlthatigkeit gegen ben year 0, Borficht gegen 


1. d tes 
— u. Ku fo — Na 


2. Thue dem Yrommen Guted, fo wirb 
bir’3 re lich vergolten, wo nicht von ihm, 
ie geichi t’8 gewißlih vom He deren. 

8. Aber den böten Buben, nicht 
7 — für die Wohlthat, Ka I t 
wo 

ieb bem Qottenfürätigen, unb ers 
barme dich des Gottlofen nicht. 

5. Thue Gutes dem Elenden, und gieb|« 
bem Bottlofen nicht. Behalte dein Brot 

or ihm, und gieb ihm nichts, daß er das 
Durch nicht —R werde, u nb dich unters 


6. Du wirft nod ein J viel Bzyhei 

durch ihn emmiuhen, IB Du m 5 
enn auch ber Aller 

at Ehren feind, und wirb bie Safe | 


7 — einem wohlgehet, ſo kann man 


Ieinen teund recht erfennen; wenn's aber 
übel gebet, fo Tann fi der Feind auch 
nicht —* 


8. Denn wenn’d einem wo! ebet, das 
verbreußt feinen Feind; wenn’d aber übel 
gebet, fo weidhen aud die Freunde von 


. Traue deinem Feinde nimmermebr. 
10. Denn air Fr das Eifen immer 
a er aud feine 


11. — er ſich Ion neiget und a 

36 halt —8 an dich —* dich vor 
Und wenn w — an ihm polie⸗ 

—* wie an einem —* ſo bleibt er 

och r 

12. a ihn nicht zu dir, daß er bi !d 


ift vol Uns n 


Yelnde und gegen Heide. Ab 
und trete an beine Bias 


Sei ihn he neben bi daß er ni 
deinem Saubl be trachte, und du ie 
an meine orte | dent en müfjeft, u 


donn In gerenen 
leid als ern ein Schlangenbes 
Fred gebiffen wird, d ns) nies 
‚fo wenig als daB, 0 einer mit 
wilden Tieren umgebet, und von ihnen 
a ten wird: alfo gehet’3 dem au 
ch an bie Goitlojen hänget, und PA 
ih Sünden menget. 
Er bleibet I8 eine Weile bei dir; 
ia du ſtrauchelſt, fo beharret er 


ind giebt wohl gute Worte, um 
ic bi fee, und fe I} —— 


16. kann auch bag meinen; „oe im 
denket er, wie er dich in bie Grube 
und Trieg t er Raum fo Tann er 

eine "Bluts nicht fatt werben 
WIN dir jemand Schaden thun, fo ift 


er ber 
es. Anh Helle N, als wolle er dir belfen, 
und fället di guchlingd. 


19. Seinen 3of wird er f In, und 
in die Yauft lachen, bein f fpotien, und das 
Maul Simerfen. 

Das 13. Kapitel, 


Kluges Betragen gegen Reihe unb Vornehme. 


1. Ber eg eift, der beſudelt ſich 
bamit; un an | ellet zum Hoffärs 
tigen der —* 

Gefeüe di nt —F Gewaltigen und 
A du ladeſt jonft eine ſchwere Laſt 


A? get ber irdene Topf bei dem 
ehernen efiel? Denn wo fie an einander 
er. 


Noben, fo —XR erbricht 
eiche thut unrecht, und teoßt 
38 —— aber der Arme muß ed leiden 
azu 
5. „goran ange u ihm nüg bift, brauchet 
aber wenn du nicht mehr kannſt, 


fo In " ec dich fahren. 

eil du „ To zehret er mit dir, und 
Beier: in nichts, daB du verbirheft. 
T. Wenn er dein eharf, kann er dich fein 
äffen, und lächelt did an, verheißt dir 
viel, und giebt dir die beften Worte und 
1 |fpri t: Bebarfft du etwas? 

nd ladet did) einmal oder brei zu 
Bart betrüglich, bis „ee ni um das Deine 
bein e. und fpottet dein zulekt. 

nd wenn ei bei Beine Kühe eoet, 
oe er bich Doc ‚fahren, 


— Darum ehe N, dag * beine * 
—* ni 
1. und in — being 
1% Wenn did ein Gemaltig ex will zu 
Du Neben fo vWe dich, ſo ir er di 
mehr zu fi) sieben. 


Umgang mit Bernchmen. Gun 13. 14. Warnung ser Gel; 


Fi 


& 


rn 


kill: & 
FE 

H 

8 

1 

* 


——— 


t 9— ; und 
Berner aleih well och 16 Fiber 
2 Bern Der Heihe xedet, ſchweiget 

, fo fchmweigel 
ermann, und fein Wort sh man in 
immel, 

29. Wenn aber ber 
man: er ift ber? und fo er fehlet, 
muß er alten. 

50. Reitum ift gut, wenn man ihn ohne 
Sünde ande ; aber Armut Gotts 
Iofen Iehret ihn viel-Böfes reden. 

31. Das einer im Gi das fiehet 
Fr 7 an den Sagen a jei ir 
ober . 

at er Gutes im Gi jet 
geant au; wer “über mit —X 
haben. 


umgehet, kann nicht Ruhe davor 
2. 14.8.1. Mol 
Rd Ye und davon nicht böB 


EN 


hl dem, der. ige Ben 


PS RO NER: 


Das 14. Rayitel. 





if, der Armen nit, m mem 
ideen, Ban 


14, 12-14, 


br 
44 
Kuh 
1. boß beinen fausen Sawei 
man | anbemm Lafer und beine Bodeit ben Crsen 
Arme sedet, [0 — übergeben. 

jo 


16, * @ieb gern, fo wirft du wieder em» 
pfahen, Und Gönpe beiner Seele Guien 


17. Denn wenn du tot Bift, fo haft bu 
aus tet. 


are — 
glei, denn gi ver —E Du 
"alle mi Den grünen Mk anf 
aa Ba un 
Den Benin au, ige Rerten, eilihe 
me 

20. Alles vergänglihe Ding muß ein 
Ende nehmen; 1.303,17. 





N. und bie bamit umgehen, fahren aud, 
in. 


Rupen ber Weiselt, 


Dad 15. Kapitel, 
Bom Rugen der Weisheit. Urfage der Sünden. 


22. Wohl dem, ber fie? mit Gottes |und 


Wort umgehet, und badfelbe eustegt und 


ers von Serien, betrac et "und 

a 
ne a 

u a Sener Gimem, 


auf, 


ten wie eine 


AT 


trauen. 
an, Dot Die euer und = fer vor⸗ 
— ee le 


alt die "Besote, und 
in rechtem ers 


Sirach 15. 16, 


: ftraft au 
Gott: —— Strafe; u — 


uno |" 
18, Der Gottlofe wirb 


Sottlofigteit wich gefizaft. 47 
ze we er will, daB wird ihm ges 

— —8 — 
Er Sm bie Weisheit Gottes i 


19. und fiehet 

20. unb Yugen feien 

ihn Fr e Krb eh el 
ae Tlehnan) Bokfoß fein, und 
"erlaubt niemand zu fünbigen. ſein, 


Dad 16. Kapitel, 
UngldE darq mißretene Minber. Bersätigtet 
dich nit, * du viel 
aielke Minbee Dale" und poe niht Dar 
bes | auf, dat FH Du — „wenn fie 
2. Berl 5 de 2 
—— —— 
* ed 
— ift Befle jer Ein fromm Kind 
F Und befier, ohne Kinder ſterben, 
er ft inber 
5. Ein frommer Bann kom —* Stadt 
TE eat heran 
‚meine Tage ie viel —2 


* — Te Bo ans 


ae tn a 
den Sole 
danımte fie m Ye 
10. Unb_er verberbte_ ob Bermfergig, 
keit daB ol, un eb 60 In fee © 
den umtommen. 


11. Alfo bat 3, hundert tauf 
—— ð — — Kö Helen 
waren; wie follte Den on ‚giriger 
Borfanier, ungefzft Birnen. 


12, Denn * er an was u 
er {ft au, gorni yo 
— 


nen, und 

= EN ofe 4, 34. 81. 
feinem Rause 
nicht entgehen, —X des 
Te Wodliset m Ei mir Üe entte Ans 


den; und einem © kealißen wirb widers 
fein —* 





16. —— — 


48 Gsttes Sääpfung Eirad 16. 17. 18. unb Regierung. 
cn ti. was bin id gegen eine fo — — igen Namen, 


aten. 
— Denn —— —— * des 
halben, das Meer ——— wachen a 
wenn er darein fieh Bund mit i 
18, Die Berge elfumal und bie ee gema & am feine Bade e offendart. 

ber Erbe 3 t, wenn er ihren Augen feine 
—5 — ſollte er denn in dein Herz —* —* ia, =, dem mit Dbren 

feine ned 

TE Über maß er un will, a Pal Be ae u En 
nıemand, und bie indsbraut, jo vorsIvor allem TR nd befapl einem jeg- 
handen if, fiebet fein Menſch. lichen feinen m Bader 
20. Und er tan viel thun, des fi nie 13. Ihr Weſen ift immer vor ihm und 
manb ueteheti und rg 8 ausjagen |nicht verborgen. 
u en, jo er ri allen Sand Gerzichaften 
„3. Her ff Dräuen ift zu weit auß|, — en hat er 
2. u men ein roher Beni höret, 5. — über Israel iſt er jr. iR gen 


hleibet er bo@; bei feiner Thorheit und bei| worden. 
Jrrtum. 16. exie 
ſeinem —e—— — Bee — * 
Das 17. Kapitel. gen jehen ohne Unteriaß al ihr Wefen. 
egterung| 17. Auch find alle ihre Boßheiten ihm 
Me ae cl NG — Be unverborgen, und Tr 6 find 
23. Mein Kind, gehorche mir und lerne vor ihm offenbar. 


me Cm und merte auf meine Worte| 18. Er behält bie Zoblidat bed SE Beni 
h. wie einen Giegelring, unb 
30 will dir eine gewiſſe Lehre geben, | Werte wie einen Augapfel. 
un dich Härlich —S — 19. Und pulett wird er 2 E&, aufruaien, „un 
25. Gott „sat von Anfang feine Werte|einem hat en vergelten Kopf, 
wohl georbnet, wie er’3 verbienet Rim. 2,6. 
26. und einem jeglichen fein eigen Werk| on, Aber ie fi seem läßt ex : m 
eh ext Gnaben Iommen; ba mübe 
fie für und für in folder den — ee a seem 
Drbnu nr —X i e am Amt {mmerbar außs J a 
eihten,bab nicht müb matt wers 0 belehre dich nun zum Herrn, u 
den, nod) B affen, von ihrem eichäft, uß —* ſundlich Leben. 
22. Bitte den Herrn, und höre auf vom 


28. und feind * * ya onbern Böfen. 8. * 1. 
find en einem Befehl ehf geb 23. Halte dig dem Höcdften, und 
29. Weiter er auch auf bie ehe ges wende bi 
feen, und fe mit feinen Gütern t, |'2% und bafle fe mi a die Abgötterei. 
und madet das Erdreich vo Tiere, 
weiße wieder unter die Erde Tommen. 35, Ber will ben —AX loben in der 
8.17.8. 1. Rn Sat den Menſchen ges — 2. c. c. 
ſzaffen aus d 1. Roſe 2,7. 26. Denn allein bie Bebenbs m uns 
und made ihn In mieher zur Erde; loben; die Toten, ais bie 
ad be 'e ihnen en bie Seit | „|tönnen nicht loben. Kb 
u nme nen_ bie di 
Sehens ‚ubgn gab ignen Madt 1 Ver a8, 127, Dasum tobe ben ben Here, diewe 
was au 
Rraft noch ih ihrer und * Nut fie nad uel. 
einem Bild 
SE EEE nn mann arm. ame 
mu nm unb 
zieren und Vögel. ' * ———— — — — 


ge 
ab ihnen Reg Sprade so te if die Barmpe rzi 
O, igteit 
gen, y. ven und —A— des Herrn fo groß, und et gs 


’ beide, nädtg finden denen, ir zu ihm 
Bit, zeigte —* Gutes und Ber keh nk: * an 1. 


7. und bat fein Auge fonberlich auf ſie ge⸗ he Denn was kann db 
ichtet, al er nit a a 
u ihnen zu geigen feine große Majeftät, rn —A —2— 


Gottes Barmherzigkeit. Sirach 


denn⸗ wird fie Derfin und was 
lei 3. und lut dich as iſt ja 
* ah der di At: 
eer der Himme er 

dnung; aber e ent den find: 


im Rrönung, be ”9.10,9. 


8.18. 8. 1. Der da ewig lebet, alles, 
was der macht, das ift volllommen. 
1. Mofe 1, 81. 
Der der if 


al 33 Weat menand 
kann eine 


„aufpregen. | Wer Tann 


feine ten Bu 
Wer eine gro aut mefien? 
1. aper zyenn ſei eine große Barmberzigfeit 


an kann fie weber mindern no 

en, und fann feine großen Wunber 
nicht begreifen. 

6. Aber ein Menſch, wenn er gleich fein 

zes geihan | bat, 0 iſt's noch tum ans 


e En fo jet 3 anne habe 


7. Denn was i ber Menſch? Wozu 
— er? Was kann er frommen oder 


thun 

Benn er * lange Iebet, fo lebet er 
finden Sabre. Bleichwie ein Tröpflein 
aflerd gegen das Meer und wie ein 


Körnlein gegen den Sand am Meer, jp| 30 
gering find eine, are gegen die Ewigkeit 


9, Darumbat Gott n —8 mit ihnen, und 
* ſeine Bar igteit aus über fie. 


Er d, "und d meiß wohl, wie fiely 
ale des ein ein müren, 
er 9 Danım erbarmet er ſich deſto reich |y 
icher ü 
eines 3 Wenfhen Karben igtit d 
allein über feinen 
—— ir be „ade ne 


Er ftrafet und züchtiget, vet 
um p ae: wie 8 ein Rn feiner Gehe 
14. m air en bie —— siehen 
laſſen, und Herbig ort hören 


15. Mein Kind, wenn du enard Gutes 
thuft, To thu's nicht mit mnnügen Reden; 
und wenn bu etwas giebft, fo betrübe ihn 

ra “ Mm bi ge; ge iſt 
er Tau ie Hi alfo i 
ein gut Wort b er benn RA 

17. Ya, ein Wort ift oft Sobe mer 
denn eine große Gabe; gend ein hold⸗ 
jeliger Ben ı giebt fie alle beide. 

n — aber * — he a ade 

ich auf, und eine un iche e 
* en fließen. “8.320, 16. 
Lerne zuvor ſelbſt, ehe du andre 


ilf Dir zuvor ſelber, ehe Du andere v 


Strafe dich zuvor — ehe bu andere na 
ie fo wirft du Gnad en, wenn 
andere geftraft werben. 


Apotryphen. 


18. 19. Bon zeitiger Buße, 49 


22. Spare deine Buße nicht, bis du 
krank werbeit, jondern_beflere bi ‚ weil 
du nod) fün igen kannſt. Verzeuch nicht, 
‚gomm zu werden, und barre nicht mit 
efferung deines geben? bi3 in den Tob. 


De Und willſt * wu dienen, ſo laß 
ef han fein, auf daß du Gott nicht 


2A. udeeule an den Zorn, der am Ende 

kommen wird, und añ die Rache, wenn 
bu davon mußt. 

Denn wenn man fatt if, fol man 

ge ichwohl denken, daß man wieder hungern 

ann; und wenn man reich iſt, fol man 








noch |denten, daß man wieder arm werben 


fann. 

26. Denn ed kann zur a abends —* ans 
derö werden, al 

und Toldeß alles EN cht a dor Bott‘ 
27. Ein weifer Menf Pi biefem allem 
forgfältig, und 5 vor Sünden, 
me er noch Undigen en I 


28. Mer v ändia ift, der nimmt foldhe 
Weisheit an, und wer fie friegt, der 
ee ige ſolche Leh cht gelernet hat, 

olche Lehre re gelerne a 
der Tann ſich weislich halten, und wohl 
davon reden zur Beflerung. 

Folge nicht deinen böfen Lüften, 
jonbern brich deinen Willen. 

Denn wo _bu deinen böſen ahften 

Ole fo ei bu bich deinen Fei 
el ft on gum Spott maden. 

ei nicht ein —2 und gemwöhne 
sig nicht zum Schlem 
. auf daß du ht Au Bettler wer; 
und wenn du nimmer Gelb im Sädel 
: ‚auf Wucder nehmen müflelt. 


Das 19. Kapitel, 
Böfe Luft, Befhwäg und Argliftigleit zu meiben. 


1. Ein Arbeiter, der fich gern voll jäuft, 
der wird nicht re in: und wer ein geringes 
Ti zu Rat 5 der nimmt A und 


r.ab. 
2. Wein und * Weiber bethören bie 

eifen; 

*1.Rön.11,8.4 8.9,9. 

8. und die fi uren hängen, m merben 
wild, und KA ee und 
zu Lohn, und verborren, den andern num zum 
merklichen Beifpiel. 


4. Wer bald glaubet, ber ift leanegtig 
ren 


—* jet! San wenn er jih fo v 


er ſich et, daß er S altbeit 
keiben fann, der wird verad 
aber folche IE unnüße Schmwäter haftet, der 


6 Sole du was Döje, | daß jaae, nicht 
denn Schweigen [had nicht. 
ku ſollſt's weder und. noch Feinde 
lagen; © 


50 Gefhwäy und Arglif. Sirach 19. 20. Ungefdidte Reben. 


8. und offenbare ed nicht, wo du ed ohne, 2. & tft befier, frei ftrafen, denn heim⸗ 
böjeß Gewifien verihmeigen kannſt. lich tragen. 

9. Denn man hoͤret dir wohl zu und 3. — zu Dank annimmt, dem 
merket drauf; aber man haſſet dich gleich» bringei 8 ommen. 

wohl. ewalt übet im Gericht, der ift 
"0 Haft du etwas gehöret, laß es mit|eben als einer, der eine Aungfrau ſchaͤn⸗ 
dir Rerben, fo baft Hr ein it ewiflen; bet, bie er bewahren fol. 
denn wirft ja nich 5. Der eine fchweiget, und wirb weile 
11. Aber ein Rarr —* en wie erfunden ; ber andre wird gehaflet, wel 
ein zeitig Kind heraus wit el wäſchet. 

12. Wenn ein Wort im Narren ftedtt, fo * ‚De eine ſchweiget baruım, baß er eb ee ih 
Carte eben, ald wenn ein Drei in ber en kann verantın 


et, und — * Iiner dei Beit. 
deinen N drum q 
vielei vg ers nicht r an; ober Bat 7. Ein weijer Ran (dmeiget bis er 
er ge — t mehr täue. _|feine Zeit erfiehet; aber ein jüher Rarı 
14. deinen nächften, drum an, kann Der Zeit nicht erharren. 
za er’8 nit gereb er’ö 8 Wer viel plaudert, der 
da er’3 nicht ehe ee, feindfelig, und wer fi viel anmaßel, 
* —X Freund drum an, denn wird man gram. 
man lüget gern auf die Leute; drum 9. er glüdt mandem in böfen Saden; 
glaube nicht Ges, was bu höreft. aber es gebeihet ihm zum Berberben. 
€ entfähret oft einem ein Wort,| 10. Es giebt oft einer etwas, ba er’s 
und meinet’8 doc nicht alfo, denn wer |übel anl egen giebt einer, ba er’s 
ift, dem nicht aumeilen ein Wort entfähret? Icht mob ehe —— 
af. 8 St 11. Wer fehr 5 — der verdirbt drũ⸗ 
17. Sprich deinen Käachſten drum an, |ber; wer ſich aber büdet, ber kommt empor. 
ee nom pogeft, und denke an 12. Mangper taufet am erfien wohlieil; 
ottes Gebot. et hernad) muß er’B feuer genug 
in Denn die Furcht Gottes madet weis⸗ — 


thun in allen Sachen, und Gottes 
gehst iehret —— — allem Id. ‚Fin meiler ann „ma et fein Ge 


& 

% — de nicht — mb | was ad bie Rarren fchenten, machen fie jelbft 

N ah 
bgd ei und ei hordei und Uns >! „rommen en Bug 


cher en as 
"1.6 iR. Befle er geringe X mi et Daft Triege 


15. Er giebt wen unb rüdet einem 
Gotiesvere Fe grobe Mlughe mit sie a a rei CB als ein Fuß 
22. Es ift mancher fdharffinnig, aber ein .18,1 
Halt, t 16, en will er’s 
kisen und ion die Sache beiben wie wieber Seute Tibet © F Rio fe — 
es elbe Salt kann den Kopf güngen 17. Der Narr ? Mir iſt niemand 
und ernft fehen, und ift doch eitel ae treu, „iemenb b mir * für meine Wohl⸗ 
24. aa et Die Augen nieder 
horchet m galt n, und wo bu ery ud bie mein Brot efien, veben 
nicht at auf ihn haft, fo wird er did nigts Gutes von mir.“ 
„a em fänad I bi Schaden vet Dun, Pie oft und von vielen wird ex 
u thun, fo * wird er dich Doch, wenn er 
eine eit Ne et, berüden. *3. &am. 13, 28. be ge fans Täbencen * —— jene et 
26. Dan el’3 einem wohl an, was den ein, „bob fie A > 
an on ga ee 
. Denn eines Mannes Klleibung, Lachen L €, 5* —*8 er Menid plau⸗ 
und Gang zeigen, was an i Bm ik q bed unvorfihtigfic., Am ich waͤſcht immer: 


2. W Fler utes 
. Dad 20. Kapitel, vebet, Ag: Do it benn er 
ermifchte 383 und Warnungen, befonbers vor vehel 8 Aa zu ze er 
8 Arofet em * einer oft feinen Nächiten | er 6 Abs © non bat e je 
avon 
Mn Umelt und thäte weislicher, d paflen daß *— Gewiflen 
wiege. 24. Mandyer thut lieber das Argfte, denn 


Lügen. Sirach 20. 21. Thorheit im Reben. 51 


er feine Ehre verliere, und thut's um| 9. Wer fein Haus bauet mit andrer 
nektofer Leute willen. em | Grabe Gut, der fammelt Steine ihm zum 
Mander ſcheut fih, und if d 
nde wilfährig, und eben damit Kies 10. Die Rotte der Gottlofen ift wie ein 
—— Serfe Wera, ba mit Yeusr veryhe 
26. Die sem Henfgen, und iR gemein 1. Die Bottlofen gehen zwar auf einem 
—— genden, —— — aber desfelbigen Ende iſt 
27. Ein Dieb ift nicht fo böfe als gen 12. tt 
—— der fi zu Zügen Gemöhnet: aber feinem eignen 18 One Hält, bes folget 
zulegt kommen fie beide an ben Galgen. und Gott mit Ernft fürdten, iß 
28. Lugen iſt dem —*5 ein ſchand⸗ Weisbet 
lich Ding, und ge kann damit nimmer de Mo nicht Vernunft innen ik er 
mehr zu Ehren kommen. läßt fi nicht ziehen. 
29. Ein weijer Mann bringet fich felbft| 15. Glide find v ernünftig 0 genug, richten 
% u Edren durd) feine weife Siebe: und ein|aber damit viel Unglüd 
luger Mann m lieb unb wert bet Fürften. „16 Eines weifen Manns Lehre 
Mofe 41, 87. 88, daher wie eine at und wie eine —* 
„a — Er Iger — bauet, dige Duelle. 
er einen Haufen groß; und wer| 17. Des Narren Herz tft wie ein Topf 
bei bab er lieb und > 
we HR ber —8* Helen Bdfen zuvor⸗ —X rinnet, und Tann feine Lehre 
mmen. -Epr. 13, 11; 38,19.) i8. Wenn ein Vernünftiger eine gute 
31. Gejchente und Gaben’ verblenden die Lehre br o lobet he und br eitet 
Reifen und legen ihnen einen Zaum ind |fie auß: e aber ein Mutwilliger 
Maul, baß fie nicht Mr Rrafen können. mi —X m, und wirft fie bins 


32. Ein „poeifer Tann, ber fich nicht 1" Die Bebe bes en brüdet wie 

brauchen läßt, und ein ie abener Schaf, |eine Laſt auf dem e; aber wenn ein 
mozu find fie beide nüße Beifer vebet, das I Teblic h hören, 

33. Es ift befler, daß ſich ber Unweiſe Im man a es ber 
verkrieche denn der Weife. Weife en "m "mas Ai as gilt. 

21. Des Narren let wie ein 

eingefallen Haus; — des Unverftän- 

Das 21. Kapitel. digen Rat kann man nit wiflen, was 


ed X 
Varnung bem Bellen —— — wwiſchen Wenn man den Narren ziehen will, 


1. Mein Kind, haſt du gefünbiget, fo # ellet er fih, al8 mollte man ihm 


höre auf unb Bitte, bak dir bie Dorigen dl  npan ehe Meter — einen 


—* vergeben werden. gälbnen Schmud und für ein Geſchmeide 
2. Fleuch vor der Sünde wie vor am reiten Arm. 

einer Schlange; denn fo bu tbr| 24. Ein Narr läuft ee En ins Haug; 
zu nabe fommeft, fo tigt fie did. aber A Bernünftiger fcheuet fi 

8. Ihre Zähne find wie Löwen: n Narr gudet frei einem zum 
zähne, und töten den Menſchen. Beier "Finein: ra ein Bernünftiger 


4, Eine je Tide, Sünde ift wie ein zwei. | Dletbt braußen ſtehen. 
26. Es tft eine Uingezogenbeit, einem an 
emans Cie: — verwundet, daß es a Banden; © ein Gern nftiger Bielte 
ed für eine 
5. Ber Gewalt und Unrecht tut, A 97. Die unnüben Höfer plaudern, das 
aulegt zum Bettler werben, und wer ſtolz nichts zur Sache bienet; die Weifen aber 
ıft, Tommt zulegt von * Haus und Hofe. mägen ihre Worte mit d 
28. Die Narren haben ihr, im Maul; 
6. Denn fobald ber Glenbe ruft fo höret's aber bie * haben i ven Mund im 
®ott, und bie Rode m wird eilenb kommen. gergen. “9.39, 11. 
29. Ein Narr lachet Überlaut; ein Wei er 
= fh n Er fen. — der ift |fächelt ein wenig, 9 
one au n de © ttlofen; u Wenn der Gotttofe „einem Schalt 
wer Gott fürdtet, der —* 8 zu Herzen. |Hucht, fo flucht er fidh felb 
8. Wer feine Zunge wohl brauchen Tann, | 81. Die Ohrenbläfer tun ihnen felbft 
den Tennet man von fern; aber ein Klu⸗ Schaden, und bat fie niemand gern 
ger mertt wohl, wenn berielbe feblet. um fid. 


= 


er Goldwage. 


De 


52 Ungelehrigteit. Sirach 22. 23. Umgang mit Freunden. 


Dad 22. Kapitel. 22. aljo ftehet das blöde Herz des Rars 


Unglüd der Thoren und Gottlofen. Bom Umgang Kehr den Vornehmen wider kein Er⸗ 


mit Freunden. Menn man dad Auge drüdt, fo ges 
Ein fauler Her, ift gleich wie ein hen Thränen heraus; 


ein, der im Kot I 24. und wenn man einem das Herz trifft, 
wer ihn aufbebt, E muß die Hände! fo A er fih’3 merten. 
mieher wiſchen. Wer unter die Vögel ‚ ber 


3. Ein ungezogner Sohn ift feinem Bater 
eine ei ee und eine th Ale za Tochter Fe det, ber eisen ?8 einen nd 
ein e. Spr. 17,25.) 26. Menn bu glei ein & 

4. Eine vernünftige Tochter kriegt wohl Freund 

einen Mann; aber eine un ungeratene Tochter mung at denn nt — * 
LaBE man figen, und fie befümmert ihren mieder | eunbe werben. 


27. du gegen deinen nd ben 


u en welde wild ift, die tft dem Ba: 
ter und dem Dann eine Unebre, und und” aufgeben, ‚10 „rei erföhnen , air 


wird von beiden gehaflet. nommen die Schma 
6. Eine Rebe, fo zur Ungeit gefchieht,| barung ber Sämad, Se ade —X Zace. 


reimet ſich eben wie ein Saitenſpiel, wenn mr Stüde „verjagen den Freund 
einer traurig I: Sirafe und Lehre fol 24. 
man zu red) eit üb Bleib treu einem Freund in feiner 
7. Ber einen Karren Tehret, be flidet dent, daß du dich mit ihm freuen mö⸗ 
Scherben zuſammen, und ihut eben, an geft, Denn z ihm wohlgeh 
wenn man einen aus einem tiefen Schlaf| 29. eit bei ihm, wenn's ihm übel 
wedt. gehet, Sr ab du feines Glüds au ge 
Wer mit einem Karren redet, der nieken m Kr 
cebet mit einem Schlafend 30. Der Raud und Dampf gehet vor: 
9. wenn’? aus ift, 5 tpricht er: Was —* wenn ein Feuer brennen will; alſo 
iſt's? As nd vom Schmäben zum Blutver: 
10. er einen Toten pfleget man zu gie 
trauern, denn er bat d daB gi t nidht| „31. Schäme Dich eh nie beinen Freund zu 
mehr; aber über einen Narren ‚1 te man Ihüen, und meibe 
trauern daß er keinen Berftanb Bat. 32, Miderfähret bir Ba Böfes von 
Han fol nicht zu ſehr trauern über Ihm, fo wird fi) vor ihm hüten, wer's 
ben Toten; denn er ıft zu Ruhe kommen. | böret. 
iz be er bed Narren Leben ift ärger 
enn ber To 
13. * Sieben Tage trauert man über Das 23. Kapitel, 
einen Toten, aber über einen Narren und Gebet um Beiſtand Gottes zur Bezähmung ber 
Gottlofen ihr Xeben lang. * 1. Mofe so, 10. | Begierben. Warnung vor Inuigem Säwören 
14. Rebe nicht viel mit einem Narren, dor 
und nb gehe nicht viel um mit einem Unver:| 38, O, daß * ich könnte ein Schloß an 
HT meinen, Rund legen, und ein ein feft Siegel 
15. Halte did von ihm, daß bu nicht| auf meine Lippen drüden, daß id) dadurch 
e von ihm habeſt, und von —8 nit qu Fall fäme, unb meine Funge 
Unflat befleckt werdeſt. mich nicht —5 — 
16. Weiche nur von ihm, ſo bleibe 8, 28. Pf. 141, 8. 
mit Frieden, und kommeſt nicht in hof E. B. B. ı "Herr Ger Bater unb Herr 
und vol über feiner Thorheit. meines Lebens, [ak m nit unter bie 
17. Was ift ſchwexer denn Blei? und| Läfterer eraten, und Tot mid) nicht unter 
mie will man einen Narren anders heißen i nen verderben! 
denn Blei? daß id meine Gedanken Tönnie 
18, &3 ift leichter, Sand, Salz und Eifen im Sum halten, und mein Herz mi 
tragen denn einen unnerftänbigen Men:| Gottes Wort üchfigen, und ich mein nicht 
hen. Spr. 27, 8. ſchonte, wo i 
19. Gleichwie ein 


aus, das feft in) 9. auf det ich Fr "Sünden anrichtete, 
einander verbunden tft, nicht zerfällt vom|ynd großen Irrtum und viel 
Sturmmind, alfo auch ein der) das ſei⸗ Ubels eginge, damit i nicht een 
ner Sadıe gewiß ift, da8 fürchtet fi) vor müßte vor meinen Feinden, und ihnen 
feinem reden. zum Spott würde! 


20. Gleichwie ne gute Tünde an| 4. Herr, Gott, Bater und Herr 
ebener Wand, alfo ift ein Herz, welches meines Lebens, 

fefthält an verftänbiger Ertenns is. behute mich vor unzüdtigem 
21. Wie ein Baun auf ehem Berge RIEF und wende von mir alle 
wider den Wind nicht Tann beiteben, böfe 


Bungenfünben. Unteufähett. Gira 23. 24. 


6. Laß mid nidt in® Immer 





Ruhm der Weisheit, 53 


Sonne, und fehen alle, mas bie Mens 


— er eit geraten, un en tbun, und ſchauen in bie heims 
te EHER ee hmtem ige Antet 16 “us en 
genen alle Sn ge find ihm betermd }, ehe fie 
2, Sieben Kinder, Iernet dad Maul Hals Kae en ‚meer ‚ alfo wohl, als wenn 
aan denn mr ga hält, ber wird fih mit | Bin wird öffentlich in 
8. wie bie gefangen ver —* 
neben, a die — Stohen, Ina im * und * a erben, wenn er 


si Gegen ne beinen Mund nigt, 
zum Shmwören, und * Gottes 2 


B 


ax_® 5 


Biden gen ‚en unb unteinen Reben, "dein 
folge An fü: 


inblich. 
wos nit deines Vaters unb beis 
ur vergih Fer * ihnen, baf | 
En jewohneft der Rarrhı Seit h unb geht 
“du — mie arhore ;oren, Ui ! 
Ir 1 Gemöhnet zu [ömäfen, bei] 
er, em —8 
* —A——— u 
jweierlei Art madet ber Nr 


ui die britte Bringt — Siecfe über 
. mer in ber et ver nie 
‚Höre night auf, 


ein "brennend 

3 ei Be seem Benie Bat feine 
Ruhe an feinem eibe, bis er ein 
Ei 


en ij 
Speife jet En nalen 
en 


lee Be * 
ER —— niemand 
IH wen fol ih fu * 

öchſte — ünden nicht 


2. „Jotser feier —X der Renſchen 


Einem unteu 
0b, und 
ide nimmt, 
Ein Mann, Fr 
und eiei bei fü 

mi 


ie Augen des 


h . 


ber de? 


bie —— — on en ger 


nd einen Er⸗ 

den von einem andern Fri 
38, lich * ift fie dem —2 Gottes 
— Jam; pum andern mt et fie 
er augen zum Hi he, einge 
en &pebrun von 

„She en 
DB Role 9. 1. 6 Mole 2a.a8 

m Eine folge wirb man auß ber Ges 
aan merten, und ihre Kinder müffen’s 


erd t 
ee en rm 
Ein verflucht Gebädtnis 
— ——— 


37, Dan Termen die Kadtommen, daß 
nichts befier fei, denn Gott fürchten, und 
E füher, denn auf Gotteß Gebote 
Dad 24. Kapitel. 
Ruhm ber Weisheit und der heiligen Schrift. 
1. Die Pont Hs. fid, und unter 


dem een 
—— 3 
u 
mar FR Kr bin vom Runde 


4. und 
8.1.5. 
5. a len —ã— der ganzen Erbe 
% * Breit ber Höhe 
6. Bein war in ber Höhe, und 
u — in ben Wollen. 
in wandelte allenthalben, jo 

wätte Simmel {ft, 2. 1,10. ©pr.B, 18,20. 
8. und jo tief ber i 

Balben im jalben 


Eben 
eh „ter allen Leuten, unter allen 


In "Be bi allen habe ih Wohnu 
urioi Seh 14 Ama ee le 

Da gebot mir der Schöpfer, aller 
Dinge, und ber u gie jen bat, bes 


, Meite mir a 
Malob ſouſt du 


—* u ga. din Min erde 
in ich 


14, Bor ber Welt, nn a 
geföaften, und merbe enigfi Beiten. 


habe or Gm in der beiligen 


— — 
mehr. 


feet, 


— 





Sb Dente mit, ba 


‚Heren viel taufenbmal heller find Denn bie 


tenet, 
AreREinte 


56 Weisheit im Reben. 


5. Wenn man ftebet, 
ehe alfo, was der enſch vornimmt, 
o Hebet immer etwas Unreineß dran. 
6. Bleichwie der Dfen bewährt die neuen 
er ıljo bewährt die Trübjal des Mens» 


o bleibet Unrat 


inn. K. 2, 6. 


Sirach 27. 28. 


Hinterlift, — 


lobet ſehr, was du redeſt; aber hinter⸗ 

wärts redet er anders, und verkehret dir 

a Bi j Ding fo feind als 
in keinem Ding fo 

dem; und ber Herr iſt ihm auch feind. 


7. An den Früchten merket man, wie des dem fällt er auf den Kopf; wer 

Baums gewartet ift; alfo merlet man an ſticht, der verwundet ft. 

ber Rede, wie das geſchickt ift. 29. Wer eine Grube t, der fällt * 
Du ſollſt niemand toben, du habeſt | rein; wer einem andern eine alle ft 
im benn mo öret, denn an ber Rede er: | der fühet A Ti Tetb ſelb —* 7, 1 
—— vu du | ber „ Geregtitet „nad, dem tom ei ber e Penen Hals Hals, ar 
teben wie e ni 

einen fc A es ee —5 en öhnen und fpotten; 
10, Ai Dh aber eh auf fie wie ein 


* ae fi zu ihresglei⸗ 


W 
8. 
[0 


en: alfo die M eit u benen, | Low 
ve pe geora Ka 1 chrheit 32, Die fih freuen, wenn’ den From⸗ 
& pe auf den Raub lauert, | men übel 


Hr ergreifet zuletzt si Sünde den Übel: 
8.321,38. 
12, Ein Gottesfürchtiger redet allezeit, 
das heilſam ift; ein Were aber ift Ban: 
elbar wie der M 
13, Wenn du Peer den Unwei en bift, 
fo merte, was die Zeit leiden wi > ‚aber 
unter den Weifen magft bu u Tortialre 
14. Der Narren Rebe ift über aken 
verbrießlich, und ihr Faden tft eitel Sünde, 
und tigeln fi doch damit. 
0 man viel fchwören un da 
een A die ar⸗ zu Berge nd ihr 
* een mad bag man bie bren zu⸗ 


16. ern die  Bofitige mit einander 
habern, fo folg Iutvergießen darnach; 
und | —— zu hören, wenn fie fi | d 


17. Wer Heimlichleit offenbart, ber vers 
liert den & Zlauben, und wird nimmermehe ch 
einen iegen. 
3.5 Gpr.30,19; 25,9, 


® dei bei deinen Freund wert, und balt 
19. Wo du aber Teine a offens 


‚jo wtf db nit wieder 
nb verliert, b 
= —ãA ſo on als dem fein Seinb 


leich als wenn bu einen Vogel aus 
and „aoflen — ift's, wenn bu dei⸗ 


u x ihn nicht wieder, du da 
im nicht äh **— ; icht iſt zu fern | ah 
Seh ift entfprungen wie ein Reh aus 


23 MWunben n Tann man verbinden, Schelt⸗ 
worte kann 


nen 


et, werden im Strid gefangen; 
— eid wirb fie verzehren, ebe fie 


und Wüten find Greuel, und 


der —A treibt fie. 


Das 28. Kapitel. 
Barnung vor Radtugt, vor Haber unb Ber 
eumbung. 


1. Ber ſich rädet, an bem wirb fich ber 
ert wieder ei en „und wirb ihm feine 
ünden au 
2. Vergieb —8 VJach n, was er bir 

zu leide gethan bat, und bitte dann, fo 

werden dir Deine e Sünden un vergeben. 
& 

8. Ein Menſch hält gegen den andern 

34 Sr, Bene R: *— BEN 


us % iſt Br: 
en, und will 
Gi tft nur 

den Som; wer * Gem ihm feine 

ben vergeben ? 
5, Gebente an das Ende, und u bie 


gei ndſch 
— an den Tod und das "Se. 
beiden, unb bleibe in den Geboten. 
edente an bie Gebote, und [a6 bein 
Dräuen miber deinen Näch 
9. Gedenke an ben Bund des Höchften, 
und vergieb die Unwifſenheit. 


10. Laß ab vom * 3 unterbleiben 


iit 


viel 
1. Denn * ein 


un wine 


man jühnen; mehr; 
24. ab Heimli feit enbart, mit t t befto größer; 
ben in au * ⸗ En 8. —* gewaltig find, wird ber I , wird ber 
en winket, * dat eftiger; und wenn ber 


ee im en unb ——R ſich nid 
von wenden. ©pr. 10,10; A v0 
2%. Vor dir kann er ſüß reden, unb 


aft fahren. 
ed 
a 8 © 
ed 
Sünden. 
aus dem 
Feuers befto 
nd 
fange m d 


, brennet's deſto 
ſein 


und 1 ein m — "vergeuß Blut 


Böles Raul. 
allein fo wird ein 
pei ins 


14. Bläſeſt du ins 
roß u BR 

* Hein, ſ cht es; und beides kann 
deinem —5 — fommen. 

er Die Dhtenbläfer und falſche böfe 

Mäuler find be v 8: ; denn fie verwirren 
viele, die guten aben. 

16. Ein böfes Fe madt viel Leute 

uneind und treibet fie aus einem Land 


KG € —— bricht deite Städte, und ser 
nn gr ta "Maut verftößet rebliche 


eiber 
19. und beraubt fie alle, das ihnen 
F% Be im ehorcht, der Bat 
Ber or er nimmer 
e, und — *— nirgend mit Frieden 


bleiben 
21. Die Geißel macht Striemen; aber 
mettert das Gebein. 


ein böſes * Maul [ieriüme 


pr 
22. Biele find gefallen dur die Schärfe 
bei —— die en bus, Site es 
ur 
ab 2. Do ot be dem, Der im böfem a | 
w iſt, und von ihm ungeplagt ble 
und ſein Koch nicht tr em muß, un und 
feinen Striden nicht gebunden iR ! 
ei denn fe fein Joch ift eifern, und feine 
25. Seine Blage iſt bittere denn der 
Tod und ärger denn bie 
26. Aber ed wird den Oteäfürctigen 
ni et unterdrüden, und er wird in des⸗ 
je en euer nicht brennen. 
en den 1 Deren ren verläffet, der wird 


ihn überfallen wie ein Löwe, aufs 
reiben wie ein Parber. 

2. Du verzäuneft beine Güter mit Dors 
nen; warum * madft du nidt vielmehr 
beinem Runde 7 J und Riegel? 


29. Du wäg bein Rold und Silber 
ein; warum w fi Ken zit auch deine 


„2. Ode Di, va daß d It dadurch gl 
th, daß du mi urch gleis 
alleft vor deinen Feinden. die 
Pe vi Ni 


Das 29. Kapitel, 


ber Wohlthätigleit und Genügfams 


Gmpfehlun 
orfiht im Leihen und Bilrgemerben. 


keit, ber 


Sirach 28, 29. 


drin brennen, und es d 
ac M t It Außgelöfchet werden, ed wird | „em 


Bürgemerben. 57 


4. Mancher meinet, es jei gefunden, was 
er bor Pag und aßet —3— unwiüig. ſo 


ihm ol en 5 
Y di tüflet em die Sand, biemweil 


man ihm leibet, und redet jo bemüti glich 
um des Nächſten Geld; 

6. aber wenn er's “oh wiebergeben, fo 

es jet ſchwere 


—53 er's, und klagt ſehr, 


. Und ob er’8 wohl vermag, giebt er’3 
faum bie Hälfte wieber, und rechnet's 
ee für einen Gewinn zu. 

er’3 aber nicht, fo brin 
enen ums ums Gelb. Derſe "hat ihm ann 
(en einen ‚Feind gefauft mit feinem 


eignen Gelbe; 
9. und jener bezablet ibn mit Inden 
giebt ihm & 


und Scelten, u 


ant. 

10. Rander leibet ungerne um folder 
VBosheit len: denn er muß fürdten, er 
fomme um bad Seine. 

11. Doch * babe Gebuld mit deinem 
Nächſten in ber Not, und laß ihn auf das 
Almojen nicht m lange warten. 


2. Hilf dem Irmen mi des * Gebots 
willen, und laß ibn in ber Not nicht leer 
von dir. *5.Mof. 15, 11. 

13. Berlier gerne bein Gelb um deines 
Bruder und NA willen, und ver: 
grade es nicht unter einen Stein, da es 

& umlommt, 

14. * Sammle dir einen Schak nad) dem 

Gebot des Allerhöchſten; der wird bir 
befier jein 1 denn „ein Goh. 
5. Moſe 15, 10. 
15. 2ege dein "Almofen an einen inen  bejon: 
ern Drt; dadfelbe wird dich erretten aus 


Un glüd. 
16. Es Sieh für dich fireiten wiber bei» 


nen , 
17. beſſer denn fein Schild oder Spiek. 
18, ein „rommer Mann wird Bürge für 


Ieinen R ächften 
9. aber ofen Ünverfdhämter läßt feinen 
—* ſtecken. 
Zereis nicht der Wohlthat deines 
ürg 
rm er bat ſich ſelbſt für dich ver: 
*233 Gottloſe bringt feinen Bürgen 
Bu und ein Undanktbarer läßt feinen Er: 
er 
* € werben bat viel reiche Leute 


24, 


J Wer feinem Näcften * —5 der thut | * verberbi, und bin und wieder geworfen 
n Werk ber und wer wie die Wellen im Meer. *&pr. 11,16, 
Güter hat, der fol join th 25. &8 hat große Beute vertrieben, dab 
fie in in fremben Sand en mußten in der Srre 
2, Leibe Deinem tächften wenn er's bes |g 
d und bu anbrer, gieb’ 8 auch wieder Ein —— 3 er Bürge el wor: 
au ekimmier eit. den, und gebet 
was du geredet haft, und handle | fi ausm tele, mit wird der "Strafe Be 
nic dt —2** mit ihm, jo finbeft bu |e 
allezeit beine Rotburft. if deinem Nächften aus, ſoviel du 


58 Kinderzudt. 
nd bi , 
ſelbſt LER rüber ur eh e den fommit. 


28. Es iſt genu zu zu biefem Leben, w 
Waffer und Brot, Kleider und Haus Hat, 
damit er feine Rotburft | deden Tann. 


29. Es ift beffer geringe Rahrung unter 
einem bretiernen eignen Dad denn köſt⸗9 
liher Zifh unter den Fremden. 

Laß dir’ gefallen, du habeft wenig 
ober viel; benn es ift, ein ſchändlich Leben, 
von m Haub ı zu Haus ziehen. 

n 


—* iſt, darf er ſein 
Sl nicht aufthun; 
32. er muß herbergen, und mit ihm 
trinten laffen, und keinen Dank haben; 
A azu bittere Worte hören, näm⸗ 
lich Fremder, gehe hin, und bereite 
de, — laß mie mit dir effen, was 


34. Ober: Beud) Fer, ih babe einen 
Denken Gaſt gelegt; 16 id muß dad Haus 
mein eucht zu mir ein. 
Solche iſt (due einem vernünftigen 
Mann, daß er um der Herberge willen 
[pise Worte freffen muß, und da man 
ihm aufrüdet, wenn man ibm geliehen bat. 


Dad 30. Kapitel. 
205 guter Kinderzucht. Wert ber Gefunbheit. 


1. Wer fein Kind lieb Bat, ber bält es 
ets unter der Nute, daß er hernach 
eude an ihm erlebe. 
x. 13, 24; 28, is; 20, 16. 17. 
2. Mer fein Kind in der Bucht hält, der 
wird il ein freuen, und Darf ih fein 
bei ben Belannten nicht fchämen. 
8. Wenn einer fein ht zeucht, das ver- 
Zußt ſeinen Feind, und euet feine 


e; 
4, denn wo fein Bater tiebt, fo IR, als 
en er bat feines; 


märe er nicht g ben 
gleihen hinter 
5. Da er lebete, se * eine auf ‚un 


det one at an tbm; ba er ftarb, 
er ni 


6. denn er "bat 5 inter ſich gelaſſen einen 
Schuß wider eine ‚Seinde, und ber den 
eunden wieder bienen kann. 

Mer aber feinem Kinde zu weich i 
der Haget feine „Siriemen, und eiöridt” 
fo F es weinet. 

in verwöhnet Kind wird mutwillig 
wie ein wild Pferd. 

artle mit deinem Kinde, jo mußt bu 
bich ernad) vor ihm söten, pie ee mit 
ihm, 66 wird e3 dich hernach 

erze — mit ihm, auf dab du 

nid t net ihm trauern und que hi 
lett nie 


Sirach 29. 30. 31. 
daß bu nid | 





Gefunbpeit. Ireher Tut. 


noch Hein ift, « daß es nicht haldftarrig 
um euch n Rind, jr es nic 
mt ante 2.0 3 daß du nit über im 


gr * IR bee befler, einer fei arm und da⸗ 
bei Au und gefund denn reich und uns 


de und und ein i er ben 
So, ef ein Ak Ali en 
en 8 of Ge Reichtum ichen 
iſt kein Rei 
einem gefunden Leibe, und, feine eube 
bed es I leich. ſiec 
er To er denn ein 
een ah ben se gi Gericht 
iſt e zn a n vor 
einem Maul, das nicht efjen und 
mie die Speiſe, ſo en eines roten 
19. Denn was ift dem Böen das Dpfer 
7 Kann A Kr efien noch 
vie 
—5 i * Fig dem Rei , ben 
Sei Tem Ri den auch 
* es wohl mit den in den: 
uns eufget ad, und ift wie ein 
er, der Fe: Imafrau in den 
du — 


TE ni car ig vier Nee 
e 


F . 33 ein Alte da ih en 
en Leben, 
jden &e a en 18, 1. Mi | ry 

Thue dir Gutes, und tröfte bein 
und treibe Traurigteit fern von Dir. 

25. Denn Traurigkeit tötet viel Leute, 
und dienet doch nirgend 2. Ror.7, 10, 
26. Eifer und Korn v das 
und m Sorge u. a de von re 

nem ihen Menſchen ſchmeckt 

allen wohl, was er ifiet. 


Das 31. Kapitel. 
Befahr bes Geijes. Warnung vor Unmäßigteit. 


in in, ud © nad won an TE ni 


enn einer liegt unb — 
wachet er immer auf, gleichwi 
Krankheit Immer aufıvedt, 
3. Der tft reich, ber da are und 
fammelt eld, und böret auf, und ge 
nießt fein au 
Der ift aber arın, ber ba arbeitet, und 
es gedeihet nicht; und wenn er Idon auf 
böret io iſt er doc) ein ettler. 
eld lieb Bat, ber bleibet 
ohne Sinde, ı und 38 Bergängliches f 


Ber und entichuldige feine Thorbeit ber wi bir mit vergeben. 


bie ne zu Ammmenbeipen müff 
Ar: ibm f —* Willen nicht in der 
t. 
“2 Beuge ihm ben Hals 
jung ift; bleue ibm ben 


weil e8 
Rüden, weil 


ala miden, unb verder 


le kommen au Unfall um Geldes 
drüber vor ihren 
1.Tiım 6, ®, 


Mäptgkeit und 


or 
Unseren gen 

funden Sir ** nicht das Gelb t! 
9. Wo i der? f en \ 
benn er thut große Dinge unter feinem 


10. Der bewährt hierin und re affen |? 
erfunden tft, der —8 billig g A—ã— n 
tonnie wo Yon Übels tbun, und that's ri 
nit; ; Schaden thun, und that's au 


11. Darum bleiben feine Güter, und bie 7 Aber ſo man 


ae preifet feine Almoſen. 


Benn du bei eines reichen Mannes ceet 
ai fißeft, fo fperre deinen den niet * 
au 


‚amd denke nicht: Hie rg Die fr gebien 


Tonbern gebenke, baß ein neidiſches 
*5 ein arges Ding | 
15. denn was ift neidif er als das Auge? 


Sirach 31. 32. 
bie ſturzt es, und bie n ZBofler getaucht iſt; alfo prüfet der 


Beſqheibenheit. 59 


ein der Frevler Herzen, wenn ſie trunken 


en der unfteäftich ges mb. 


32. Der Wein erquidt den Menfchen da 


o wollen wir ihn loben; eben, fo man Inn mäßiglig kin 


ar Und was if Das "aeben, da kein Wein 
er Wein Hi an daß er die 


aus his 
ein, ie Beust getrunten, 
erfreuet Leib und Seele, 
N zu viel trinfet 
id, Dieweil man fih 
und wider einander Pr eitet, 
Die 0 ine madt einen tollen 
en no 
er trogt u nb podt, bis er wohl 
e, geiölagen und verwundet wird. 
89. Schilt deinen Nächſten nicht beim 
Wein, „und fchmähe ihn nit in feiner 


et er das Herzelei 


Darum weinet e8, wo es fiehet einen zu: Del Sieh ihm nicht böfe Worte, und 


16. Greif nicht nah dem, wohin ber 
17. air nimm nicht, das vor ihm in der 
e 


© liegt. 
’8 bei bir ſelbſt ab, mas bein 
er gem oder Angern at, und balte 
Big’ — 3— „nalen den. 
8 wie 


jent ; und ee zu febr, 
ir nicht gram werde. 
‚2. Um Pin fer nigt ein — ide ihn 
auf, und fein un i 
aß, dag du nicht Ungun 
5 a, en enn et een — ef 


“as bir vorge |erft für | 
auf daB | 2. Und wenn du alles gethan Haft, 


0 greif| man di een 


n nicht, gu bezahlen, was er bir 
ſchuldi io. 


Das 32. Kapitel, 

an der Beſcheidenheit und Gottesfurdt. 
1. Hat man did Hry Speifemeifter bes 
Nt, fo überhebe dich des nicht, jondern 
peit, dich gleich wie ihrer einen. Sorge 
du dich feßen. z 
wa 
bir I thun gebührt, dann ſetze ich zu 


auf dab em mit bir eabrig 1e (ein mögen 
damit d kriegſt aß 
een olrfeligen ann 


e, dann mag 


ni 
igt em Ein —X veenſch läßt ſich am Ge⸗ N Der Ültefte fol veden, denn es ge- 


eingen genügen; beum basf ex in feinem 
x. — fi} tue 
ne Arogen asia al 


sen m mi, ae 1818 je ja m man Inf, fo 


fein Ein be fi fe Fi 


bübret ihm, al& der erfahren i 
5. Und irre die Spielleute nicht. 
6. Und wenn man Lieber ng, kn male 


8 vn nicht br drein, und fpare deine 


ſt zur am andern 


e ein Rubin in feinem Gold leuch⸗ 


ein unerfättlihe: Fraß ſchlã auto zieret ein Geſang das Mahl. 


55 ‚ und bat das Grimmen un 
au 
enn du genötigt worden biit, ie" 


zu Bir —— 


27. Nimm Ale Wa⸗ vor 


wid et Dir feine fra nich 
28. Einen gaftfreien Mann hen bie Leute | achten; nd fol Ru. n 
und b en, er fei ein fr liches Mann; bedin „waigen. 

und es ift ein guter 

29. aber von einem kargen —— herr 


bie ga ganze Stadt übel, und man jaget 


80. Sei nicht ein Weinjäufer; denn ber ver legte; 


Kein brt 
81. Die 


viel Leute um. 


und 1 weg, jo 10. 


u ‚grbeiten, fo if, u 


a ein Smaragd in ſchönem Golde 


F zieren die Lieder beim guten Wein. 
n „yüngling mag, auch wohl reden 
einmal oder zwei, wenn's not iſt 

"on er’3 


11. und wenn man ihn fragt, 

nd fi halten, als ber nicht viel 
Pr = er fümeige: ich 
t den Herren gleich 
Alter redet, nicht 


dem Donner leuchtet der zart 
fo ge vor dem Verſchaͤmten Lieblich 


5. Siehe auch beizeit auf, und fei nicht 
eilend beim und ſei nicht 


onbern gebe 
e prüfet den Stahl, wenn er!mutmillig; dort fherze unb thue, was bu 


60 Gottes Wort und 
och 
a A. 


Sirach 32. 33. 
du m nichts Übels thuſt unterfchieben, und er bat die Zeiten und 
17. fondern Dente für bad alle dem, ber % Er 


Willen achten 


e alſo geordnet. 
at etiiche augermäßlet und ge 


geihaften und mit feinen Gütern heilige vor and 
—X et bat, 


18. Wer den Herrn fürdtet 

1 de siehen, und wer 

a der wird Gnade finden. 
nah Gottes Wort 


in‘ Der reichlih überlommen; wer's aber 
niet mit meinet, ber wird nur är- 
ger dabur 


20. Wer den Herrn fürchtet, der trifft|y 

die rechte LZehre, und ma rg die Gerech⸗ 

Bein Gunter 
in * Gottlofer ich ni 

und weiß fi zu as Al, andrer Leute 

Beifpiel in feinem 3 


22. „en :Dernünfeiger Dann verachtet| 14,  atfo find au 
ni 
en ein wilder und hoffärtiger —* ga ı 


tet ſich nicht, und hat er was angerichtet, 
ſo weiß er ſich ſelbſt nicht zu raten. 
24. Thue ni ne ohne 


dich nicht 
=. Er e mia den 


daß der Weg 


Hope — t drauf, 


ich auch vor deinen 


eignen 

Ehe ndern a 
e enn auch da 
Gebote. 


* 
trauet, * dem a nicht mangeln. 


Dad 33. Kapitel, 


Bon Gottes munberhauen Wegen. Regeln fürs ber, bem 


Slihe Leben. 


1. Ber Gott fürdtet, den wiberf 


in, wird er wieder erlöfet werben. 
2. Ein Weifer läßt i 


‚ ber Täffer| und 
fruhe dazu 11. und doch der 


at na 
fraget, ber und det mancdherlei Weife unter ihnen ge 


‚jo traue bir 
ein Halten der * 


28. Wer Gottes Wort alaubet, der agjtet| 1 
die Gebote; und wer dem Herrn vers 


leihwie alle —E aus der Erde 
am aus dem * aeſchaffen iſt, 


10. 


ſeiner er Ders fe une Beläge 


12. Etl at t, nd 
—* Ju jenen —— 
etliche aber —— und 
— * und aus ihrem Stande ge 
1 Denn | —— TI mad alle 
gefällt; 


feine Werte, wie es i s 


die eigen in ber 
bes, der fe gemadt Bat, und 
jeali en, wie es ihn gut 
das Gute wider das ale: 
geben wider ben unb b 


„a. dj 


at, fo gereuet's Goktesfircfige wider den Gottlofen * 


net. 
—X da ya fallen| 16. Alfo ſchaue all 
u did an die Steine ſo find * immer zwei unb jwei, und eines 


e Werte bed Höchſten: 


wider das andre georbnet. 4. 42, 20 
ya. Ich bin am legten erwachet, wie einer, 


bft nadliefet; und Gott hat 
Ha d eben, d 
“ Su To enahe Dake Die im 
ge et, t 
fonbern Me alle, Die gem 


arbeitet Babe, fonb 
lernen wollten. 


19. t Herrn, und 
ibr, San im Boll, mer zu * 


20. Laß dem So, der Se 
eig —— über 


eil bu 
t beine Güter, dab dich's —** gereue, und 
fein Leib; ſondern wenn er angefochten mufſſ 


e darum bi 
21. iemeil bu lebeft und Odem Haft, 


m Gottes Wort| unter ieh e® feinem andern Renſchen 


nicht verleiden; * ein Heuchler ſchwebet/ 22. ſt beſſer, daß deine Kinder dein 
wie ein Schi auf dem ungeftümen Meer. | bed Then dab u ihnen möfleh in 
3. Ein he digen Tr * Hält een an bie ih bu 

Gottes Wort, u J ber — in ige: 3 
gewiß wie eine klare Rede. tt Tit. 1,9. —* nicht 

4. Perde der Sache gewiß, barmacı rede N en an —— —— Tas tete bu das 
Tann du. aß ih zuvor wohl lehren, fo von mußt, Eee nikdrt en dein Erbe aus. 
ann el g , Geißel 

es — — iſt wie ein Rad am u 3 alfo dem ein Brot, 

At HR feine Gedanten laufen um Sirefe Hi — anecht 

wie die N 


6. Wi d 
licem cn miehent, ao iR ee 
der Luft zu Spötter 


jeg⸗ ni site * — the a a 


‚jochen 


fo will 
Joch und die ee beugen den 


7. Barum muß ein Zug beiliger fein nt einem böfen Knechte Stod und 
ie 


denn vn andre, jo doch 
eleig le e im Sabre m 


e ae 


28. Treibe ihn zur Arbeit, daß er nicht 


Weis Se De oerem Out fie fo ‚müßig gebe. 


Träume. Gottvertrauen. Sirach 33. 34. 35. Reiite Opfer. 61 


igtene —— viel Böfes ein gewaltiger Schuß, eine große Stärte, ein 
| 5 uf, 8 einem | Schirm wider die Hitze, eine + Hütte wider 
ven: od er dann nicht, | den heißen Mittag, eine ut wider das 
B che An in ve doch lege Tei- Strau ein, eine Hi wider d en dal; 
nem u viel auf, und u, Mat in allen 8 I 20. 1.388,18. + Jeſ. 4 
rer Saft d an * fo halt üb Pr ep X cht, Alpe — bes ne 
—2 e o er geſi ich macht, und gie eſund⸗ 
ihm, als über d benn wer ihm gef Leben und Segen. 


Das Ahair: der Are dein Leib und 
— ul ke Cenh On Opfer em damit, hu 
ztR fein wie beines eignen Lebens. rk a Toich „Gersött bes Gottloſen ge: 
82, ak du ihn aber übel, daß er fih| 28. Die Gaben der Gottlofen gefallen dem 
f —ãæS dir läuft: wo willſt du gäiten ee, nicht 3 und len laflen fich 
ihn wieder fuchen ? mit vie 
” Mer von des Armen Gut opfert, der 
Das 34. Kapitel. ls as ren der den Sohn vor des Vaters 
zäufgung burd Träume. Bert des Bertrauend te at nichts denn ein weni 
anf bot Warnung vor faljgem Opfer. —8 wer ihn et mist dem der ift ein 
1. „Harmeife Zeute betrügen fich felbft mit Mörder, 


thörihten Hoffnungen, und Narren ver: | 26. Wer einem feine Nahrung nimmt, der 
lafien ftch räume tötet feinen Nä ften. 

2. Ba auf räume ält, be der greift nach 27. Wer dem Ibeiter feinen Lohn nicht 
dem Schatten, und wi 


zeind ba den. | aiet aicht. der iſt ein Bluthun 
3. Träume find nichts anders denn enn einer bauet, and der andre 
ohne Weſen. ei was haben fie davon denn Ar: 
4. Was unrein ift, wie kann bad rein beit? 

fein je was falfch tft, wie Tann da3| 29. Wenn einer betet, und ber andre 


ht : wes Stimme fol der Herr ers 
Eigne Weis — q und Deutung und |bören? 
Sun ind ni und machen doch einem 0. Ber*fig wäſcht, wenn er einen Toten 
fchwere Gedant angerübret bat, und vet ‚on wieber 
und wo e8 mitt kommt ur Eingebung | an: was hilf ‚den fein Waſchen? 
bed fen, fo halt nichts davon. Moſe 19, 18, 19. 
enn Träume betrügen viel Xeute, und 31. Alfo if ber Menich, ber für feine 
ri a Tehlet et benen, bie darauf bauen. Sünden faftet, und fündiget i immer wieber: 
feiner Lüge dazu, daß| wer ſoll des Gebet erhören, und mas hilft 
man das Behr alte; und man bat enug ihn jein Faſten? 
am Wort Go , wenn man recht 
"Ei Das 35. Kapitel. 
und ein — Agn vn ahnt Bott wohlgefälige Opfer. @rhörung bes Gebets. 
reden. 1. Gottes Gebote halten, daß ift ein reich 
10. Wer nicht geübt ift, verftehet wenig, | D pfer. 1. Sam. 15, 29. 
x OU eluabeit weit herumkommen ift, ber * Gottes Bebote groß achten, das ift das 
re er 
2. Diem li wett berumlam, tonnte ti 8. Mer Gott dankt, das iſt das rechte 
* und ich weiß mehr, denn Semmmelopfer. R ch 
er Barmherzigkeit übet, das iſt das 
. Oft bin id in des Todes veihte © De annbergi 8 Er. N 16, 


tom worden. und durch fol es daraus erlöfet 5. Bon Sünden laflen, das ift ein Gottess 
"14 Der Geift der Gottesfürdtigen wird bienft, der dem Herrn gefällt, und aufs 


beim „eben erha Fr unzegit zu thun, das ift ein recht 
nopfer 
ver iinen ihnen en offmung ſtehet auf bem, 6. Du folft aber darum nicht leer vor 
16. Wer den Herrn fürdhtet, der darf nor |dem Herrn erſcheinen; 6. Mofe 16, 26. 
nichts erfchreden, noch ſich entfehen; denn| 7. denn folches muß man auch thun um 
er tft feine Se pᷣſ. 119,7. 8. | Gottes Gebots willen. 
17. Wohl dem, der eren fürc tet! | 8. Des Geregten Opfer madıet den Altar 
18, ——— — ſein und fein * Geruch iſt ſuß vor dem 
Tro Öd * 1. Mofe 8, 21. 


19. N Die Augen des Herrn feben| 9. Des Gerechten Opfer ift an ‚und 
auf die, fo i N lieb RAR I iftidesfelben er —E ae 


62 Witwenthränen, 


10. Gieb Gott feine mit 
——— —3 — ohne pa erg —* 


11. Was du —** das KR, gern, und 
beilige beine, * — 
e 27, ne 2 


2. Sieb dem Höchften, nad) bem er dir 
befcheret Bat; und was deine Hanb vers 
mag, das * gieb, mit t fröhlichen ugen. 


13. Denn der der, der ein Zoelter iſt, 
wird dir's fiebenfältt tig vergelten. 
Berftümmle deine Babe nicht, denn 
eä “in nit angenehm. 8. Mofe 23, 20. 
15. Sude nicht Vorteil, wenn du opfern 
jolf denn der Herr tft ein Rächer, und 
or ihm gilt fein Anf der Berfon. 


"iR, Er bilft dem Armen, und fiebet feine 


erlon an, und erhöret 


17. Er verachtet des Waifen Gebet nicht, 
noch bie Witwe, wenn fie 
3. Mofe 22, 22. 
18. Ro 


bie © 

e fchreien aber über wider ben 

ver fie —— ſich 
20. Wer Gott dienet mit 


der i 
—5 — und fein Gebet Be bis a bie ng be bein Eigentum geme en find; 


21. Das Gebet der Elenden beinget duch 
die Wollen, und läffet ni 

a — und böret nicht Ar Bis der 

e drei 
nd der H er mir recht richten, und 

* und * erziehen, noch es bie 
bie e neiben, — eben Unbarmberzigen 

ie k 
verfilge ml 


. — Reuten räche, und | ® 
die Ir „neleibigen, und bie 
Gewalt der 


24. und —ã ler nad „einen 
Werten, und lohne ihnen, wie fie es 
und räh fein Bol, und erfreue fie 

und rädhe fein Bo e 
mit feiner B erzi teit. 

26. Bleichwie der Regen wohl Tommt, 
wenn es bürre ift, alfo kommt die Barms 
herzigkeit auch in der Not zu rechter Beit. 


Das 36. Kapitel, 
Gebet bes Bolls Gottes um Hilfe. 
1. Ger, allmächtiger Gott, erbarme dich 
unfer 


Br ns * ſiehe drein, und a alle 


ebe deine ad jr Aber die Fremen, 
bh va e beine 
bu vor | —* ben en dich be 
eisen Bi allo 
en vor nem t, 


ber d erkenn 
Das fee andren‘ 


let 
ott jet, denn! tan. 
3 Kön. 19,19, 


Gira 35. 36. 37. 


14, 
das Gebet des pir ven Kamen 


—S der Witwe fließen wohl 


erzeige her 26. er eine Gaubfe 


Gebet um Hilfe. 


6. Thue neue Bei und neue 
T. * ige we 853 und eben dem 


X 5, Errege den Grimm, und fdhütte Zorn 


ei 3. Reih den iberfager dahin, und vers 
ed 

. und eile mit, und denfe an deinen 
* er daß man deine Wunderthaten preife. 


6. Mofe 83, 40. 41. 
11. Der Born bed uerd mü e Te, ven 
ehren, bi bie * ſicher leben; und die 
un, un, müffen umlommen. 


ber Furſten 
ara find a = find’s 


13. Berfammle alle Stämme Jalob3, und 
Ip fie dein Erbe fein wie von Anfang 
e dich deines Volls das von 
m bat, und bes Sörael, den 
du * nenneft bei Ka So 
15. Erbarme did oder Stabt Jerufalem ba 
dein Heiligtum i amd 50 du wohne 


f.-1 

16, Richte Zion wieder an, daß bafelbft 
bein ip wieder mufgede, Beh feine Ehre 
im Bolt groß werde. 

7. Ergeige dich gegen bie, fo_von an 
u 
die MWeisf in deinem 
Namen verkündig 
18. Vergilt [t Deren, auf 


a Propheten w abe ftig echnnken 


28 re, Herr, das Gebet derer, bie 
Re en Aarond 
über dein Bolt; en 

50 er an ertennen, 
4 I 7* 


Das 37. Kapitel. 
a Der guten ausfran. *—. —— 


le mung 


20. B immt allerlei S 
Ro: ; do ng Are Speife befier — Die 


2 Wie die Bunge das Wilbhret 
allo „gnertt ein v Herz die falſchen 


22. Ein enter —— — ch kann ehe in 
erfabrner 


ein Unglüd bri 
m fi davor # su 1 Güten. 

23. Ein Weib wird jeden Mann an: 
nehmen; aber unter den Tohtern 7 nimmt 
man die 3. en denn ueihrenS air 

n ne Frau ann, 
——— 
Wo u freu * 
* findet man de WR mn iR, 
at, ber bringet 
eine treue 


ind. 


fein Gut empor, eben 


wir | Gehilfin und Fine Säule. ber ex ſich tröften 


27. "Bo tein Baun tft, wird das Gut ven 


vum und Ratgeber. 


— man — vertrauet einem 


—— ale trauet man 
muß, ce beb 

Tommt, 

” Ka) 


n Bin bin ud 


er Gram biß in ben Tod. 
»0 tommt doch das böfe Ding her, 
- Welt fo vol alfchheit tft? 
4. Benn’d bem wohl gehet, fo 
ıen fie fd mit mit wenns aber 
I gehet, werben je jeine Feinde. 
5. &ie mögen fi mit im um bes H 
willen; aber m —— me jergehet, jo 
Kr: "fe no bin ide. 


Fo 


“ Hans Den feiı PR 
ine 8 ine 
molle, ober einen Ri wie teuer bu 


geben folft, 
918. oder einen NReidifhen, wie man wohl: 
ın, oder einen , wie man 
imabe erzeigen foll, ober einen Faulen, 
wie man viel arbeiten fönme, 


14. ober einen Xaglöhner, "ber ni 
enfätfig iR, wie man —T u 
bringen joll, ober einen krägen 
—F wie man viel vor Bringen Birne. 

oiche Leute min gi it zu Rat, 

15. fonbern Balt Bi ftets zu J 
ee — gi bu m I —X 

18. Men — find, wie du Si, die Mits 
Ieihen, m, ‚ir hab haben, wo bu fand ft. 

7. Und bfeibe bei berfefben Rat; denn 
vu m einer * Rat fin ber 

18. Unb h folder einer Tann oft etmaß beffer. 
exfehen benn fieben Wächter, bie oben auf 


Sirach 37.38. Gorge für bie Gefundfeit, 
ee ‚Rrmafren , ba’ 19. in 
uafeau MM, da — — — Jen rufe 


a [hun 
ea: 


En 


63 
as vn 


me unb ie 
vor; 63 % Sr wos en » per 
5 ber vier eines ee ah ni 
‚ober A mein bab Zeben ol 8 
A Yin be; und Di ieß alleß tegiert alles 
2.R oh! geichiet, anbern zu 
— rt hai van, un man 
höret ihn dog nit — und er bleibt 


‚ein Bettler 
2. denn er bat Herrn bi 


Gnabe bazu, und Milan Weisheit in 


ee ‚ei, bu 5 


En mit feinem een Kat An Ey 


2 

ums FR ’ A 
immte 

det hat keine Zahl. 


te Er 
Ruf, 


3. * Ein 
zu leben; al 


& Ein 
— 
t 


' 
t 


4 bei feinen Leuten 
4 d fein Rame bleibet 


Das 38. Kapitel. 


—— Ber 
we 
ie Kun vu Arztes nähe 
bi nel #2 F 
made, und ein Kerfiger au tet 
Bund ein ein Sb auf daß man feine 3 





Rob des wu Trauer über Werftorbene. 
at in 9 Eu ien, und um 
mas —9— 2 
Re night, 
s. Und bet folge den Bent jen 


m Hanbarbeit. 
1. Ehre den P 
ne. (ie und do To don dem Ho 
win, und 
Herr — 
5. Ward? doch das bittre Maffer fi 
Kunft den Rı 
er gepriefen würbe mieinen 


64 Trauer über Berſtorbene. 
—— heilet ©, und vertreibt bie 
Shm n; 

Arznei Tan. 


len; unb er giebt alles, 
A Erben. gi 


9. Mein Kind, wenn bu krank biſt, fo ver⸗ 
achte dies ni t, fondern bitte den Herrn, 
fo wird er dich gefund maden. 

10. Zaß von ber Sünde, und made beine | 


don aller — 


sum Geden Bier; 1 und gieb ein fett Dpfer, 
als müffeft du 

—— ben m zu dir, denn 
der 0:8 affen, und Ia 
ihn n ht von at ihn weil du ſein doch Pr 


18. &8 tommen geiten, da dem Kranken 
auch durch jene muß gebolfen werben; 
14. denn aud) fie werden den Herrn Bitten, 
daß er's ihnen gelingen lafie, auf daß es 
mit ihm befier werde, und er * undheit 
triege länger zu leben. 
15. Mer vor feinem Schöd 
möüflfe dem Arzt in die Hände komm 
B.1 ‚7.18. Joh. 5,14. 


16. Mein Kind, wenn einer ftirbt, fo be 


weine ihn, und Mag e ihn als ar bir 
Reid ge ae einen 
ebübrlichermeife, —* at ihn * 


A jum Grabe. 
17. Du ſollſt bitterlic) weinen, und herzlich 
betrübt fein, und Leid tragen, —* .r ei 
geweſen iſt, 
18. jum wenigften einen Tag ober zween, 
auf aß man nidt „nee von dir reden 
möge; und * tr dich auch wieder, e 
daß du nicht allgu, ir ag werbeft. 


Eirad 38. 39. 


er Apotheter macht ir 


8, Gottes Werke Tann man nicht alle er: Fi Werken umgeh 
was gut tft denn gan A 
en 


und veinige bein gen De Arbeit 
en, r 
11. Dpfre jap en Geruch und Semmelmehl (pi a A il 


fer fünbigt, ber Arbeit ein, & 


Handarbeit. 


26. Wie kann ber der Lehre warten, ber 

en muß, unb ber gerne bie 

er Geibel che und mit der 
nD weiß Mi 


I; 


h 


en, ven ji adern foll, 
und mug —F und früh den Kühen Futter 


28. Al bi ler ⸗ 
—6 aus ie ar und Bimmer 


und 
* Bildwerke, u ah Fleiß ** 
ma ie en 
werde, und ah und 
fie es voll 
29. Alfo ein Schmied, der muß bei fe feinem 
Amboß fein, un feiner Schmiede warten, 
und wird matt vom euet, unb arbeitet 
2 3, Das mer lägt ihm die D 
a8 Hämmern m die ven 
vol, a, u. fiebet nen wie er daß 


recht mache, 
81. und muß denken, wie er’3 e, und 
früh und fpät dran fein, er's fein 
außarbeite. 


32. Aljo ein Töpfer, der muß bei feiner 
er die Scheibe mit feinen 
und muß immer mit 
maden, und bat fein 


er ii armen er : 
i 
—— muß fich 


wie fein glafiere, 
Dfen fegen. 


eigen en Be 
erk. 


agw 
* ind 
e 
zu ſeinen —* en mü 
34. Er muß denken 
—— —77 
ieſe alle 
werks, und ein en lege ng fi, dab 
er feine Arbeit könne. 
es un kann ihrer in der Stabt nidt 


fe innen ber Amber aud nidt warten 


19. Denn von Frauen Yommt ber Tob, Noch in der Gemeine regieren. 


a Herzen? Traurigleit ſchwächet die | 88, Sie können ben Berftand ni 


R.30,36. Gpr. 17,22. 


20. Mit der Anfechtung bleibt auch bie Gerech 
Traurigkeit, und Armut thut dem Herzen | 39, Deife 


wehe. 

21. Laß bie Traurigkeit nicht in bein Herz, 
fondern fchlage fie von dir, und denke ang 
ende, und vergiß es nicht. 

22. Denn da ift fein Wiederkommen; es 
hilft ihn nicht, und du thuft bir Schaden. 

23. Gedenke an ihn; wie er geftorben, fo 
mußt du au fter en. Geftern war’3 an 
mir, beute ift’3 an bir. 

24. Weil der Tote nun in der Ruhe 
eg t, Ai * höre aud) auf, fein zu gebenten, 


e dich wieder über ihn weil 


und Beh von hinnen ‚geigieben i 


25. Wer bie S ef lernen Toll, der kann 
feiner andern Arbeit warten; und men man 


—* ſoll, der muß ſonſt nichts zu thun 


die Schrift zu lehren, noch das ge 
% Ei zu prebigen. be nicht 
'sefunden, eg * 


ahrung warten, 8 en nit weiber 


denn mas fie mit ihrer Arbeit gewinnen 
mögen. 


Das 39. Kapitel, 
Bon Schriftgelehrſamkeit. Grmahnung um 2ob 


Wer fi) aber darauf geben foll, ba 
er "das Scieh des Höchſten lerne, der mu 
bie Weisheit aller Alten erforſchen, und 
in den een ftudieren. 

2. Er muß die Geſchichten der berühmten 
Leute merken, hen nachdenken, 
was Air —— und — lernen. 

8. die lichen —5 
und in den tiefen en fich üben. 


Säriftgelesrfamteit. 
4. Der kann den Fürften dienen, und bei 
en erren fein 
t kann fih j igen laſſen in fremde 
v 


unbe: denn er udt, was bei 
den Leuten taugt o * nicht taugt; 


* und nl wie er im nalnehe, 8 
errn zu ſu jo er ihn 
und beiet vor dem Hö en anen 


7, Er thut feinen Mund getroft auf, und | * 
betet für feine Sünben. 
8. Und wenn dann der Herr 
jöhnet in e * ‚giebt er ihm den Geift der 
Weis abe Fi Jat. 1,5. 
9. daB er weifen Rat und Lebre eben 
kann bu mil , gfar er d —* Seren 
bantt in um feinem Geb 
38 giebt Gnade dazu, bap | TE 

fein Fe nn ehre fortgehen. 

11. Und er * betrachtet's zuvor bei Rd 
[eh ; darnach fagt er ethen Rat u 
tehre 3 und beweiſet's mit der hei⸗ 
ligen S “8.6, 87. 
12. u le verwundern ſich feiner 
Weisheit, und fie wird nimmermehr uns 
tergeben. 

13. Sein wird nimmermehr vergeflen, 
und fein Name bleibet für und für. 

14. Was er gelehret bat, wird man weis 
ter predigen, und die Gemeine wird ibn 


men. 
15. Diemeil er lebt, hat er einen größern 
Namen denn andere taufend, und na 
jenen Tod bleibt ihm derfelbige Name. 
Denn in von Gedanken voll wie ber 
volle nd. 
17. &e orcht mir, ihr heiligen Kinder, 
unb an ang nie die Rofen, an den Bäch⸗ 


Eile 
19. Fe löblih und Iobet den 
in allen feinen Werken, preifet 
Ramen herrlid). 


20. Dantet ibm und lobet ihn mit 
Singen ‚und Klingen, und fpredt alfo im 


anten 
21. Ale Merle des 
gu, u und was er gebeut, 
rechter Zeit. 


Geruch von euch wie 
wie bie Lilien, unb 


einen 


a3 EEE oelaenlenn zu 

* 1, Mofe 1, 81. 
22. Und man darf nicht fagen: Was hr 
da3? was foll das? Denn ‚su ihrer übe | 
kommen fie alle erwunſchet; gleich als d 
durch fein Gebot * das ah ftund w e| 
Mauern, und durch fein Wort die Warner 
ftunden, 


als wären fie gefaflet. um 


Som Moſe 14, 22. Sof. 8, 16. 
enn was er burd fein Gebot 


Sirach 39. 40. 


alfo vers | ben 


14 5 habe noch etwas mehr zu jagen; io 
0 


Gottes Werte flub gut, 65 


25. Er fiehet alleß von Anfang der Welt 
bis and Ende der Welt, unb vor ihm ift 
fein Ding neu. R. 15, 19. 

26. Man darf nicht fagen: Was ift das? 
was fol da8? Denn er bat ein jegliches 
geihaffen, daß es zu etwas dienen foll. 

27. Denn fein Segen fleußt daher wie 
ein Srom, und tränlet die Erde wie eine 

Si * große Flut. 
28, Miederum fein Born trifft die Hei⸗ 
als wenn er ein waſſerreich Land 
verbotzen läßt. 

29. Sein Thun ift bei a Bei ae recht; 


aber bie Gottloſen 5 ſtoßen 
80. Alles, was von Anfang ‚soatien 
er den 
Weidh. 16, 24. 


das if den Ag ommen au 


—2 ſchãd 
81. Der Menſch beda ſeinem Leben 
333 Mehl, Honig, 

ein, 


Waſſer, 3* arten, 
Milch, Di und K 
2. Sol es alles kommt den ommen 
zugut, und den Gottlofen zu Schaden. 
38. Es find auch die Winde ein Teil zur 
Hg 6 FRA und dur ihr Stürmen 
un fie 

und ade "die Strafe kommen joll, 
o toben fie, und rich na den Zorn aus 
e3, der fie gefchaffen 5 


euer, Hagel, Hun Er, Tod, olches 
Ar Re einer — ſoich 


6. Ya wilden jefien. Storpione, 
Sälancen und das Schwert find au 
Rate geichaffen, zu verderben * die 

* 8.40, 10. 

37. wit euden * thun fie eh Bes 
tebl, und find bereit, wo er ihrer bedarf 
f Erden; und wenn bad Stündlein 
Form, laffen fie nicht ab. “nf. 148, 8, 
38, Das de 3. das ich anfing und ge⸗ 


14 A v3 des Herrn gut find, 
daß alle e gut ft 
exen | und ein jegliches au feiner Beit nüß ift; 


40. dab zur, nit fagen ba ‚Es tft 
iu feine 1 es ift A jegliches 
r oe tönt ftlich 
Darum fol man ben Namen bed 
ger loben, und danfen mit Herzen und 
unde. 


zur 
otts 


Das 40. Kapitel. 


Aloe über der Menſchen Elend. Wert und Uns 
wert zeitlider Güter. Vom Bettel. 


1. * iſt ein * elend jämmerlih Din 
aller Menſchen Leben von Mutterlei 

an, bis ſie in die Erde begraben werden, 

bie unſer aller Mutter iſt. eBj. oo, 10. 


—8 das lieblich und man darf 2. Da iſt immer Sa, rcht, Hoffe 
(ie feinen Donner Hagen an feiner an und ‚zulcht der Tod, Ju 
ow 


fe. Aller Menſchen Werke ſind vor ihm, 
und vor ſeinen Augen iſt nichts ver⸗ 
borgen. 
Apolrvphen. 


7 


I bei dem, der in hoben Ehren 
als "bi dem Geringften auf Erden; 
ſowohl De dem, der Purpur und 
Krone trägt, als bei dem. der einen 


66 Frommer Haushalt. Sirach 40. 41. iräte den Top nid. 
oben Kittel anhat. Da ift immer Born,| 3. Bold und Silber erhalten einen Rann; 
Eifer, m Dermige * und | aber viel mehr ein guter Rat. 


Tobeifuräl, Neid und 
5. Und wenn einer des an u 
Bette ruhen und |chlafen joll, fa & en 
mon erlei Geb ge ein. t, % 
enn er glei ein wenig et, fo 

i * doch nichts; denn er ER 
raum, als ſehe er die ‚Fee — 
7. Und Denn F au und ſiehet, 
baf er Fra al3 der aus 
der SH ten — ift, und iſt wunder» 
frob, daß die Furcht nichts iſt gewefen. 
8. Solches widerfähret allem teile, ſo⸗ 


mohl —A— aue wich, aber ott⸗ 

de neh Bin, dad Schwert, Unglüd, 
or m 
Sunaer Berberben un Plane. 


0. Solches alles ift — wider die 


Golfen; denn auch * die Sintflut um (hämten Mau 


ihretwillen Tonımen n mußte. 
e 1 
11. Alles, mas aus der Erde kommt, 


* muf wieber zu Erde werben, wie + ale 


Waſſer wieber ind Meer fli eben. 
1. Mofe 8, 19. +Breb. 1, 
12, uu. Gefchenie und unrecht But muſ⸗ 
ſen untergehen; aber die Wahrheit bleibet 
ew 


Bir Der Gottlofen_Büter verfiegen miele 
ein Bach, wie ein Donner verraufcht im 


Ben Sie find fröhlich, folange fie Ge: 
Ihente nehmen; A en doch 
u Boden. 

is. Die Nachtommen der Gottlofen wer: 
den feine net friegen, und ber Un- 
ereihten ftehet auf einem bloßen 


16. Und wenn ı fe gleich fehr feud t "unbe 
am Wafler ftünden, werden fie body aus⸗ 
gerottet eber ee alles Gras. 

7. Wohlthun aber ift wie * ein gie , 
ne 8 Garten, und Barmherzigkeit t 
ewiglich ⁊ B. 38. 

18. Wer ih mit feiner Arbeit nähret, 
und läßt ihm genügen, der bat ein fein 
rubig eben. Das heißt einen Schat 
über alle Schäße finden. 

19. Kinder zeugen und die Stadt beffern, 
madet ein ewig Gedädtnis; aber ein 
* untabelig Dei nmebr bonn beides. 


X. Wein und Saitenfpiel ‚erfreuen das 
Ne bie aber die Weisheit ift lieblicher denn 


1. Bieife und Harfe lauten wohl; aber‘! 
eine freundlide Rede befler denn bie, 
* pr. 12, 26. 


26. Geld und But machet Mut; aber viel 

Fr die ie gu! —8* Herrn. (ts 
Herrn mangelt nichts, 

und I une beine: Di. Hilf fe 

n. egneter den das, en und ift le Io fo. 16 m. 


29. Mein Kind, gieb dich nicht au Se 
teln; es ift befler a gigt Gen, 
30. Wer fih au a andern Tiſch * 
lã be Dee en I ra in: E 
nähren; denn er mu v um 
fr er Speije willen; bigen 
31. aber davor hütet fi ein vernünf: 
tiger weiſer Wann. 

32. Bettelei ſomgtt wohl dem unver 

aber er wird zuletzt ein 

ſes Fieber bavon triegen 


Das 41. Kapitel. 


Bon ber Todesfurcht. Fluch ber Gottloſen. Guter 


Name. Falſche imd Löblide Scham. 


Pe ‚zo wie bitter bift bu, wenn an 
ent ein Menſch, der gute Tage 
gehen bat, und ohne Sorge lebt, 
3 und dem es wohlgehet in allen Dingen, 
und ber nod wohl ? ae mag 
3. D Tod, wie wohl thuft du dem Dürf 


tigen, 
ı er da ſchwach und alt. ift, ber in 
allen Sorgen ftedt, und ni Beflerd 
zu hoffen, noch zu gewarten 5 at! 
5. te den Tob nit. Gedenke, bak 
o vom Herrn geordnet tft über * alled 
-. beide, berer die vor bir geweien 
und nad) ch bir x Iommen werben, 
weig bu bi ‚miter Got⸗ 
8* — bu, le gehn, dert ober 
taufend 
7. Denn m Sb et man ni wie 
lange einer gelebt De * 1a, 


8. Die Kinder ber Gotttofen, ur und ib bie Al 
u ben Gottloſen gejellen, wer 
reuel. un 5, 12. 
9. Das Erbgut der Kinber von 
fommt um, und ihre Nachkommen en 
verachtet fein. 
10. Die Kinder müflen Magen über den 
ottlofen Bater; denn um feinetwillen 
ind fie verachtet. Beisy. a, 
ı 11. Web euch, ee die ihr bes 


$ Dein Auge fiehet gern, was iieblich Hochnen „See 


und f in Mt; aber eine grüne Saat lieber „2 


denn 


23. Ein Freund kommt zum andern in| 13, 
der Not; aber er nn Find viel mehr. kommt, wiederum zu 


24. Ein Bruder hilft dem 
Not; aber Barmberzigteit I Die mebr. 


Ober fterbt, fo ſeid ihr 
"ne Aa * 5. Mofe 27. 36. 
Gleichwie alles, fo aus ber Erbe 
de wird, alfo 


ern in der kommen bie GSottlofen aus dem Flud pur 
Berdammnis. 5 





abbliche und Aräflide Gira 41.42.43. Schamhaftigkeit. “ 


14, Eine Menſchen Seiben ma bie mäh« —X und Vertaufen; die Kinder 

ren, Iolange * ir er * der Go jiehen; ben bölen Knecht at 
[ofen Name muB vertilget werben, denn en; 

er taugt nicht. * &yr.10,7.| 6. vor einem böfen Weib bad Deine 
15. Siehe zu, das du einen guten | wohl bemahren; 4 viel Zugreifens tft, 
Namen behalteft; der bleibet dir. alleß wohl verſchließen; 
gemifferbenn taufendgroßeSchäge. 7. mas man ihnen muß unter die Hände 


‚geben, alles zählen und abwägen; alle 
16. Ein Leben, ed fei wie gut es wolle, | Auägabe unb Cinnafme anfäreiben; 
fo ou Si e3 eine Tleine Zeit; aber ein| 8. die Unverſtändigen und Thoren unter 
ame bleibt ewiglic. weiſen; auch die gar alten Leute, ba 
ine Rinder, wenn’s euch wohl⸗ fich nicht mit den jungen hadern. 


„| wirft du ein recht wohlgeſchickter Menf 
ehe f ſehet zu und bleibet in Gottes und bet allen Leuten gelob \ 


18. So ſchämet euch nun bed, bas ich. Fi Eine Tochter macht dem Vater viel 





nennen w achens, davon niemand weiß, und das 
19. Man jchämet ſich U. Ba mean Sorgen fie fie nimmt_ihm viel Schlafs: 
nicht Ihämen jollte ; igt oft, das — ſie u. he — daß fie möchte veralten 
man nicht billigen Ar R. 4,26. menn fie einen am teget, daß 
„ao. Es Igäme, ſich Vater und Butter — Eh gsom hoc Surııfra 

ech; ein Furſt und Herr ber]... nächte gefeh ee deR Mater 


. ein Richter und Rat des Unrechten; * Granger werden; oder wenn fie 
Die Gemeine und Bolt des Ungehorfams; dem Mann ift, bag fie Ra nicht recht 

er unb eund, Leid zu Eh oder er fein mit ihr baben 
tun: in "nahe bar des een 


23. Schäme dich, das Ne it deinem mi "Ben, a Ber nicht ie amd ! 
Arm auf bem Brot über Tiſch liegeſt deinen Seinden zum Spott made, "und 
24. Schäme di), daß du übel befteh p v 


bie ganze Stadt von dir fage, und bu 
—— —* und nicht yon nem jeden Schande hören, und dich 


vor allen Leuten ' Jämen muſſeſt. 


25. Schäme dich, n n Huren zu ‚18. 
Igien, = ans 1b „bein 9 Angehdt von beinen | 12, Siehe * bi nicht um nad) ſchönen 


28. * dich, das Erbteil und Mor⸗ — und ſei nicht ſo gern um bie 
—X au entwenden; und eines andern 19, Denn gleichmie aus den Kleidern 


u begehren. 
21. Sim ich, eines andern Magd zu ee aljo kommt von Weibern 
ses ehren, umb um ihe Bette zu fteben. . 14 Es ift ficherer, bei einem böfen Mann 


28. Schäme dich, einem de aufs zu fein, denn bei einem freundlichen Weibe, 
urüden; und wenn du ihm etmaB eöf, —* einen zu Hohn und en 

o permeife e ihm nicht. 8. 18, 15; n 16. | 
29 me dich, ufagen alles, was 
du et eh mb na — eim: | Das 43. Kapitel, 


Di —— — a Du Sottes Herrlicleit in der Natur. 
u wo fein. wir en Beuim 97, 17. Mr Pr 15. Ich will nun preifen des Seren 


Werke, und was ich „geleden — ver⸗ 


Hanbige en. * Durd Herrn 
Das 42. Kapitel, fin feine Dete worden. . * — — 1, - 
ie Sonne gi er Welt Li 
Bon Beibern und Tögtern. mb deB Herrn Wert tft feiner Herrlich 
Aber dieſer Stüde —F dich keines, keit voll. 
un um niemanb3 ue unred bt: | 17. Es iſt auch den Heiligen von dem 


nämlich ‚bes Befches und undes des deren * nie gegeben, da ſie ale feine 
under außipreihen I tönnten; denn ber 
en Bottesfürditigen bei Recht zu erw allmädtige — hat ſie zu groß b fe nad 


a nd ale D zu groß, 
8. kreufi eln gegen den R adften en | Würden zu Io nt 8, 2-5. 
an 2 De den Yreunden das Erbteil| 18. Er allein erforfchet den Ag und und 
der Menſchen Herzen, und weiß, was fie 
4 fe en, — Maß und Ges gedenken. Bf. 189, 3er 1 * io. 
EG orten eden fein, du ges| 19. Denn ber Herr weiß al 
viel obe et wenig; und fiebet, au „De der Reit ein a Fr 


5. vet handeln mit zeitlihem Gut In | gef Heben w . 











l 
—————— 


68 Preiß der Werte Gottet GSirach 43. in der Schöpfung. 


DR. erfündigt, 
Br * Ma — —— und a oer bligen, daß ſich der Himmel auf 
borgen ift; er verftehet alle Heimlichkeit, 15. und die Wollen fhweben, wie bie 


und L um * Sache —— ge Miegen du ed; feine Rraft bie Wal 
21. eifet feine große Weisheit eine ie 
it en in ten a, Saneliteine berausfallen. 


gerri, und er ift von 
igkeit. ein Donner erichredt die Erbe, und 
22. Man kann ihn weder „gröber noc | Berge. zittern vor ihm. 
eringer machen, und er * bedarf ten 18. Durch feinen Willen wehet der Süb: 
Gent. * Röm. 11, 34. | Wind un der a Mi ’ 
23. Wie * lieblich find alle feine Werte, | 19. wie die Vögel jenen, 1 o wen: 
wiewohl man Taum ein Fünklein danon |den ſich Die Winde, und m un 
ertennen Tann. . 80, 28. D einander, daß er Haufen 
24. Es lebt alles, und bleibet für und |wirft, ald wenn ſich die Heuf —** nie⸗ 
für: und wozu er ihrer bedarf, find fie —8 
alle gehorſam 20. Er iſt fo weiß, daß er die Augen 
25. Es find immer zwei und mei, ein |Blenbet, und das gruß fi verwun⸗ 
egen eins; und wad er macht, daran iſt bern Bien feltfamen Regens. 
ein Febl. 2.33, 16.| 21. Er fchüttet den * Reif auf bie Erde 
26. Und hat ein iegliches georbnet, daß mie ni „end wenn ef üefrieret, jo wer 
eind dem andern nüße jein fol. Sted —— 
1. Und wer kann ſich feiner! 22. Und wenn der kalte Rorbwinb Ede 

eilt fatt fehen? Man fiehet jeine fo wird das Wafjer zu Eid; wo W 
errlichleit an der mächtig großen Höhe, Hi da wehet er ade, und jeuc) 
an dem dellen Firmament, an dem fchönen —F einen Harniſch an. 
—— brenmet bie Müfte, und Deeborret alles, 
2. Die Sonne, genn fie au et, ver- net die ‚ und ver r 
Tündiget Ne. den Tag; A ift a he was grün ift, wie ein Feuer. 

wert bes Hödhften. 24. Damider hilft ein bier Nebel, und 
= Des — trocknet ſie die Erde, ein Tau nad) ber Hite, ber erquickt alles 
und wer kann vor ihrer Hite bleiben? wi 25. Durd ’ hrachte er das 
* Sie macht's heißer denn viel Ofen, ein Wort brachte er dad Meer 

1b Mrennet die Berg und bfäfet fen u zu Rube; und dat Inet n brein geriet 
Site zn „io, u di m se Io een Glanz von —8 ——— Te vie Top — 
von ſich, daß ſie Ba ugen ören, | 


5. Das mu der 27. Dofelbft find fet eine Wunber, man 
f e mat „ein gro Se Ser en f0 —— iere und Walfiihe; burch bie 
chnell lau Hifft man bin. 

6. Und ı * Mond in aller Welt muß 3 "Durs fein Es beftehet alles. 


ee nen, feiner ei, Jah eiteilen. 29. Wenn wir glei is viel lagen, fo a, fo Füunen 





1. dem — rechnet man die wir 3 doch nicht erre 
es Licht, das ri und wi er ale8. Mu 108, 3. 
— 80. Wenn wir EN alles hr a — 


—— Se, am tert und feine = de m iR m 

e hellen Sterne zieren ben Simmel |. — perilet den Em ‚den Her, fo bodh 
x dat fe} ie ber er ger in der Höhe = —— et ifm 18 00 m — und 
1. D tte8 Wort balten , 
—— — ih er „nie ihre * ———— werbet | en nidt erreichen. 


aß er vom 
a ® den Regenb ‚ und lob ern 
den, ber ion gem Bat: bein er oe im fa a son ſo bot 
fehr ſchöne Farben. 1. Rofe 9, 18.| 36. Wir *3 ie wenigfte; 
13. Er dat die über den Himmel bin einen ben viel grö und noch ver: 


rt fallt 
N ER 





Genod, Road, Abrafam. Gira 44. 45. 
ben fonten Item, vejegnet werben, und er wie 


Dad 44. Kapitel. 
2ob der Erpoäter: Pi en aueh Noah, Abraham, 


Wofe und Karon. 69 


er Erde gemehret follte 


* und fein Same enfößetmie die Sterne, 


erühmt: und Erben m von einem Meer bie 
able en rag *. Männer and andre, und vom Strom an bis an 
2. Er jerrliche Dinge hat der Herr bei der Welt Ende. 


ge 


ine nen get an von Anfang durch feine große 





Menſchen und den Bund auc 


24. Und bat benfelben Segen über alle 


alfo nehatigt 


hie haben, Pi PARSH wohl res |* mit dſaai um ſeines Dal A Abraham 
gethan. Siem Mofe 36, 
gen Er —8 und gemeisfaget * und sl auf Jalob ——* 
4. Sie haben Land und ze Fa mit | bleiben Mofı 1, K3 
Rat und tand der 26. Er Hg "ihn gnäbiglih 0 eine 
5 ©ie haben Die SRufk gelernt, und iüm bos be gegeben, und fein Zeil’* ob 
geiftliche Lieber gedichtet. [‘} efonbert, und I ie, aält Stämme geteitet, 
ng ._ 
u 
Berg fange ie ke senden fi I, das 45. Rupitel 
Alfo H Bon Rofe, Maron und Binchad. 
wir — bei Ken geper ger 1. Er Sat aus ifm Iommen Laffen ben 
* 
8. Und Die haben einen hersien Ramen In) Wert mar, und beide SR un Den 
hinter ſich gelafien. \e * ıe hoch ge 
9. Aber bie andern Haben Teinen Ruhm, |7, Dofe11,s. 
und find umfommen, al® mären fie nie|?; ee 4 
jen. Und da fie noch Iebeten, waren |j;, daf 
* ven, ald lebeten N nich; und ihre di bie Y 
der nad) ihnen aud) alj io. m 
10. ee — beilieen Se melder| : Königen, 
et Any Bolt, und 
he lieben * ihren Ki * 
‚Site Nahlommen find im been np 
is um il len find ihre . 13 Beitigen 
Sinbeäfinber immer für und für blieben, Stand um feiner * Treue und Sanı 
12. und ihr Zob wirb nicht untergehen. millen, und aus ouen Denfgen ermi Hr 


18. Sie find im gen jegraben; aber 
ws Rame ge ewi —ã 
4. m von ihrer Weiß: 
ae und die Gemeine verkünbiget ihr 
as Henoch gefiel dem gem wohl, am 
weggenommen, 
Ihe Semahrung j 1a jur u gr nie, 


17. :d ich, und | 
fr a astra unfträf A und 


18. und ift übrigt Halten "auf Erben, da 


die Sintflut dam 
19. empfing den Bund für die Melt, 
nicht ehe alles Fieiſ In dur 





daf 
Si 





Vole zo, w. 
7. Cr hat Aaron, feinen 
berieben —— ash 


8. Er 






Mofel: 
5. Er ließ, ii fören feine Stimme, und 


|fihrte ihn im, bie finftre Mol 
6 3: hat im, 


oje 19, 16-90. 
bie Gebote gegeben * von 


Angeficht zu nett, ae ee 


iebend und 


ine 


ai hei ſollte den Bund lehren und Ssrael 
Ijei 


6. Rofet,6. 
n Bruber, aus 
; t, aud erhöhet, 
und ihm gl or Rofe 4, en 

machte einen ewigen Bund mit 
7— und gab ihm das Prieftertum im 


vertilget werden fol 9. Er hat ihn präc und ſchön geffeis 
bi Mofe 9, 3 dei leg! en Bert en Ron 
2. Ahr. m, # der Hocberüßmte Bater any u ihm allerlei © 
vieler 8 e Hat feinesgeinen at in ihn mit fi Rügen Ge 
Mofe 17, er, 6 (neh und legte ihm an die Rieder⸗ 
Gier das & 3 —* feiber, ben langen Rot und — 
— ott machte mi und, 11. und hing viel güfener Gran 
und fee —S— A Er an feinem |und Schellen umher an ion, da} apa Türke, 
I; um e ar ward treu erfunden, | wenn er auss und eingi # der Rlanı 
a An gi würde im a damit feine: 
“1. Moe m ab. +1. Ei 3,12. Km hen Gott ge 
Gott mit einem — 


ei ——— © 


samen bie Heir! und en 


—— 


70 Haron und Pinehas. Eirad 45. 46. Joſua und Kaleb. 


18. das Amisſchildlein auf ber Bruft mit|bem Bolt vorftehen, und er und fein Same 
dem Licht und Recht, tüntlic gewirkt, mit die e griefterti e Würbigeit ewiglich haben 
den edlen Steinen, darin die Namen ber|follte. 

Eon 0 Stämme See, gegraben und in| 81. Gleihwie mit David aus — 
old gefaſſet d die Steinſchneider, Stamm Juda der Bund gemacht if, va 
ß ihrer gedacht che vor Gott; een u au feinen Söhnen einer König 
deß das güldene tienblokt an dem ut, 
darin —— urn Herrn Su «| 82, eo folen aud Aaron und jein 
welches alles war FR — eblich ame die Erben im; daß man 
und fchön gheit lehre, und jein Bolt dr rer ee; 

15. Man bat deögleichen vor ihm nie ge- auf be ihr Stand und teit nid 

en. 


untergehe, fondern für und für bei ihnen 
16. &3 durfte fie auch kein andrer ans bleibe. 


en ne Fan Kinder allein und fin; Das 46. Kapitel. 


17. Seine - Opfer Toliten täglich zweimal gon Joſua und Kaled, den Richtern und Sammel 


vollbracht werden immerdar. 2.Mofe 20, 88. 
* 1. * Jeſus, der Sohn Nuns, war ein 
flbeie tn mit, dern Jeiigen Bie e, und im Shreit und Bein Prophet nad) De 


ofe 29, 9. 88. ine es, so. 2, ber roß Sie e bebielt für die Aus⸗ 

19. Es warb der Bund mit ihm gemacht, | erwä [efen Gottes „behlels Name giebt, 

bob, et und ; Tine —— 3 olange | und fte rächte an den einden, von wels 
€ Tage des Himmels währen, ihm bienen, 

viefter fein, und + fein Bolt in feinem gen ein Gen Er Ya murben, auf daß Js⸗ 


egnen follten. Sand 
Auen Io 6 Nohhen. 18,5. +4. Moſe 6, 28-97. — re erlangt dm, da an m gie 
20. Er hat ihn ermählet aus allen Leben: | die Stäpdte, © Sof, a die . (ne 


digen, daß er dem Herrn opfern follte| 4. Wer ift jemals 0 bag n? & 
Speißopfer und Aäuhopfer „gem füßen | fing die Feinde bes 
— und Gedachtnis IR zu ver: | 5, Mm feinetwillen Ind b die Sonne, und 
öhnen. ward ein Tag 10 lang als zween. 
Er be efah! im das nf — Wort, 6. Erriefand 58 18-14. ad Ma —* 
aß er eine Zeugniſſe lehren, un r rief an den nu 
Israel mit feinem ehe erleuchten follte. da er feine Feinde eben —5— 
6. Mofe 38, 10. und ber Herr, der Gro x —5 — ihn, * 

22. rotteten ſich wohl andere wider — 1 große * Hangelfteine fallen auf bie 
ihn, und neideten ihn in Wüfte: die| Fe ® Jof. 20, 11. 
mit Datan und Abiram waren, und bie| 7. und flug bie Widerſacher tot, ba fie 
wi ütende Rotte Korabs; 4. Moſe 16. |berunterzogen. Und die Heiden wurben 

23. aber der Herr fah es, und gefiel ihm gewahrt, vun biefe für & ü& hatten, 


nidt; und d l err ſe enw 

een So en vben derf ungen im wäre | M a —EF darum —8 er 
ein ſchrecklich Wunder Allmächtigen —2 gefolget mar. 

an — gel verihlang fte mit feinem ‚8.0, 


9. Und zur geit fee that er unb o galeb, 
Er ehrte Aaron noch weiter, und|ber Sohn bunnes, ein gut W 
gas ‚am ein Erbteil, nämlich alle Erft- Runden e wider den auf, und mehren 
inge teilte er ihm zu; vor allem andern | dem Bolt die Sünde, und ftilleten ben 


verorbnnete er nen Brots ‚genug; nabligen Aufrubr. 4. Rofe 14, 6-9. 
4. Mofe 18, 8-20 m find fie zw men alle! allein erhalten 
26. denn fie jollten eſſen de deren, Dpfer, unter —— undert ſend M —S 
die er ihm und ſeinem Samen gab aben das Volk un —* end 
21. Uber fie busften kein zeit 0 am Sande end, ba Ri und F d — 
ber Bere war Ihe Teil und Gebe. ſondern Leibeskräften bis in fein m bab © = 


Dina 09 aufs Bebirge im Lande, und 


28, Dineias, ber Sohn Gieafar B, war ber ein Same eiaB b er ad Erbe; 


dritte 
on tur a fol er Ehre; der eiferte in Got⸗ 12. auf daß a Rinder ee fäßen, 
2. Hab bapad Bolt abfiel er treus | wie gut es iſt, bem Herrn gehorchen. 


lich, feh und let, und ver verfi erühnie nte Jörael, | 18. Und die Richter ie Tide, Maier nad 
e —— 


arum warb ih geh ber Bund eieben, —— — 
m en der ) vom derrn 
ver Seen, daß er — und |aud) geprie 


Samuel, David. Sirach 46. 47. Galoms, a 
14, Jhre Gebeine grünen noch immer, b * 
Reli am: aa 2asın |he Bene — den Be, ud 
15. und iht Name wird gepriefen in ie Es En Get dankte er dem 
ihren ern, auf melde er geerbet ift. nn mit einem fhönen 
16. Und Samuel, ber jet des are, 
von feinem Gott — ein —— PR ee * r , und 
reich an, und — ten über fein Boll. | 11. Gr fies — na Sr ben Altar, 
17, &x viätete bie Gemeine nad; bem Und eb fie fühe dieser z fingen. 
Seiehe bed Se — und der herr Tab 9er |] ertlich 
u 
Ye Und der jet warb rechth 
und treu So und. man 5 a Til 
dab, feine Weisfagungen gemißtic wahr | 
1 Son: 
ee Er rief and. den Rädtigen, 
ba, feine Geinde"oRenigatben dehnelen, | Yun 
unb opfenie ein Junges Samm. si AL in J& 
Dom Himmel 
, u Dep NG Hören in einem großen # ‚aa-ıe 
7, —* —R 1 — 
21. lug bi n ber ee 
unb ale Bere 666 Beine ð 
2a. Und Bor nem Enke, ehe farb De | 15. Denn Gott ii "alleß umher fille ges 
ki 33 er von feinem engen Geh, |maht, daß er feinem Namen, ein Saus 
einen Schub genommen hal! — Beuel um und ein ein Heiligtum aureichete dab 
und im Bee fon Fonnte {hr emaß geihen. ir Uno Mir 1 a "deiner 
3. Und PT entfäiafen war, weis⸗ und wateft * vol mdes, wi 


te er, und verkünbigte bem Könige fein ei 
Be und Th f3 en aus ber de 
Be und Bi isfagte, daß die gottlofen 
te oltten umlommen. 
1. Sam. 98, 15-19. 


Dad 47. Kapitel, 
Mon ben Rönigen Deoit, Salams, Refabeam und 


3. 6am.7,4; 13,1 
2. Und Davib war unter den. Kindern 
Bir auserforen, wie das fette am 

Gott geeignet ift. f 

mit Löwen um, als 
g,mit mit —A und mit Waren dd m 
1. Sam. 17, 84. 36. 
4 au Jugend — er den Rieſen 


Pa) zur Beit Davids weisſagete 


ok und B pabm weg chmad von ſei⸗ 
Ei bub er fe En Gr mcaf mit, 280" 
y er fei ine und ımı mi 
Neuer, und fl d or 
His barmieher > alu8 Den folgen 


6. Denn er ee ben ben Od⸗ 
an, —— Karten ihm feine Hand, da, EA 
ernüh en ieger, un e 
dad Horn feined ot. 
7. Er ließ ins *rühmen ald dehn tauſend 
- Mann wert, und ebrte ihn mit göttliche 
Gegen, daß er) Die Enialige ron — 


di le \, und 
Se ie de —E 


— hingeſt deiner ( 


jugend, 
dus Baffer dad Sm inet 


17. Und Haft — nit Vyrachen und 
Lehren Und bein Name warb 
genannt g7 ben Infeln, und — 
nes —* end willen wareſt du lieb 


wert 

18, verwunbderten fi deiner 

en, —— Gleichniffe und Aus⸗ 

19. y 5 Iobeten ben Herrn, ber ba 

ber "Oolt jöraeld. " en 
f,piel @t Sol; je Y 


20. Du 
—* und Bo iiber 
u Rön. 10, — 


nd Arten bie Meiber, 


ine en —E ud 
22. und mai 1 eine Vest vers 
worfen fein mı llen, om über 
beine Then Yang ur ech Me beiner 


3 da baß Königrei jerteilet warb, und 
in * ein abgöttiih Königreich 


Kr Aber der Herr wandte ſich nicht 33 
rate, und änberte nic 
de, — — jete ni ei di 
gar feines 9 


und that nit va —* —E * — 
ab ed! — 


ondern behielt noch etwas ül 
zul Beh ne Pa ent 


ve [uns Beten die 





. Und Salomo entſchlief mit feinen 


72 Elia uns Elifa. 


Rebahen —* en 3 Harn, das 
= 1. Rön. 13, 18. 


Berftand 
Bolt mit feinem Eigenfinn abfällig madhte; 
29. dazu Jerobeam, den Sohn Nebats, der 
un Srael zur Abgötterei brachte, und führte 
aheaim in Sünde. . 
nd ihrer Sünden wurbe fehr viel, 
ak je zulegt aus ihrem Lande vertrieben 
wurden. 3. Rön. 17, 6-23. 
31. Denn fie erdachten allerlei Abgötterei, 
bis die Rache über fie fam. 


Dad 48. Kapitel. 
Bon Elia, Elifa, dem König Hiälia und Jeſaja. 
1. Und der Prophet Elia brach hervor " 


wie ein Gadel fein Dort brannte 
tachte bie teure 


wie eine 1.25.17, 1. 
2. und teure Zeit über fie, 
und machte fie geringer an 

feinen fer. 


er Zahl durch 


3. Denn das Wort des Herrn *fchlo 
er ‚dem Sinne zu; + dreimal —* — 


—— 25. — 2. Kön.ı, —— 
wie i u en, Elia, 
35 —— er ift fo 

ih a 

bus Wort des öchften bei du 8 
einen — oten auferweckt, u 8 Zar aus | 
ölle bracht. 1. at 17, 22. 
u haft Könige g und u 

rad. und aus ihrem e, bie —** 
gehalten waren. J 

7. Du haft auf bem Berge Ginai dehöret 

u 
* ufünftige Strafe rk in Doreb bie 
1. Rön. ı 
Könige be, bie da 
len en, und Si —E dir Ba frafen 
Pr 19, 15. 29 19. 
9. Du biſt wengenommen i in einem Better 
mit einem feutigen Magen und —— 
Rt. 

10. Du bift verordnet, daß du 
u feiner Zeit, zu ftillen den 
rimm fommt, das Herz der 
Kindern zu lehren, und die Stämtne Ja⸗ 
kobs wiederzubringen. Mal. 3,23. 24. 
11. Wohl denen, die dich feben, und mit 

Liebe geſchmückt fein werden! 


Kr Da werden aud) wir das rechte Leben ; 


en Bein m auf Eliſa reichlid). chen und o6 
2. Kön. 2, 9.16. 
“92 En 18, 2 


13. Da Elia im Wetter weg war, da * kam 
chrak er vor feinem 

—** lonnt⸗ ihn FR 

14. Nichts war Xhm, zu noc ei und ba er 

* tot war, weis 

15. Du € er lebte, that er Zeichen, unb da 

BR Der, Det er ae de ich 
* Dog 5 Mr en nicht daß 









































Sirach 47. 48. 49. 


Kisfia, Icheje, Jofle. 


‚ben gelaffen A uns item 
— ein überblieb, und 
oe Hate, was Bott 
gefiel; aber etfiche eig a fehr. 
19. Hisfia befefligte Stabt, und 
——— hinein; ke in ben Fels 
Brunnen machen. 


2. Rön. 20, 20. 
D. 


u feiner 308 herauf ib, 
nd jandte ur De —* 
auf wider Sim, und Grobte amt ern Bem 
ee Da erzitterten i ihre Hergen unb Häni ände, 
und mars Ihnen Danze bange wie einem 
in Kindsnöten. 
22. Und fie riefen den barm ion. 


an, a 
23. u Amt 
fie Pe und er Zehn ee Ru ae 


24. Er fchlu dad Heer der Afiyrer, unb 
fein Snacl zer ae ve ilgte — fiyver. 19, 55, 

l, und blieb — * dem 
weiche, id8, feines is Die ibn 


Iehrete Jelaja, der ein großer und wahr: 
Gate“ eh mar en feiner Weis: 


u Des elbigen Zeit die Sonne 
55 3 erte dem Kö: 


; miebee e, und er ver 
ne ee ke mit hy Köln. 20, u 
weisjagte m Geift, was 
pulegt ko Tote, . gab den Be 
ion * Zroft, damit fie fi 
für und er ten. *Jef.ee,1. 
3. Er verlündigte das Zulünftige und 
Berborgne, ehe denn e3 kam. 
gef. 46,10; 48,5. 


Das 49. Kapitel. 
won Jofin und ben Königen im Juba, mehreren 
unb Grjysätern. 


ſolſt Propheten, berügmten 


— 


1. Der Name Sofins iR it wie ein ebel 
wert aus 
2. er ift jüp wir Donig im Runde unb 
Wein. 


wie ein Saitenfpie 
3. Er hatte große Onche das Bolf zu be» 
te ven, und di ie Greuel der Ahgötterei ab» 
in er agte es mit 2. Röm. 33, 1- auf 
w m 

"den Herrn; er richtete rechten Gottes» 
bienft wieber auf, da das Land voll Abs 
ed ötterei war. 

5. Alle Köni e ufgenoumen Devib, 
Histie und J 


denn fie verliehen nd veridhulnet; 


arnach war ed auß mit den Königen 


Jubas; denn ım fe * a rei 


8. Dieverbrannten bie außerwählete Stadt 


fein Leichnam. — 





Die Propheten, Sirach 
des ims, und machten ihre Gaſſen 
wüfte, ee Jeremia geweiäfagt hatte, 
jet. 21,10; 84,2; 87, 8; 88, 9 
9. meiden fie übel plagten; ber * in | 
Mutterleib zum Propheten auserkoren war, 


dat er ausrotten, zerbrechen und jet en, 
wiederum au bauen unb pi 
— *Jer.1, Pa 


pi 

10. Heſekiel jah bie Herrlichkeit des 

im — — — ed auf dem 
Hefet, 1,4-38. 

11. & at gemweißfaget wiber bie Feinde, 

ws En ——— — 


u 12. nd der ur Propheten * Gebeine 
inen no ‚Denn fie 
an Jatol " getröf et, und Erlöfung ver- 
iBen, ber fie gemib bo "Hoffen folten. 

18. Wie wollen Toie® Serubahel preifen, 
der wie ein + Siegeleing an ber redten 
Hand war? = Görn, 3,2. +agg. 9,28. 

Bi und * Jehuß, ‚den Sofm Jopabatat 

ie ——— 


eit 
Fr —S gu wieber 
8 en follte zu 
Pe t -ligpteir. J 
n iR aleeit zu eit zu ‚oben, 


GeraB,2. 4; 
15. Und* ee i 


ber uns bie je 
aufgeric Gelee bie 
fen 9 ebt, unſre fer wieder ges 
"Reh. 3,17; 7,1. 


Er man auf Erden gefchaffen, ber 
3 denn er ıft von ber 
1. Mofe 5, 24. 

17. Dem 


zen ee aud nicht, A war 


feines Bold. 1 —— 48, 6; 80, 20. 
18. Seine Gebeine wurben wiebern 


m 
Soſe 50, 36. . 24, 89. 
DT Se und Gen Fb a 
geulen in 


den 
ben Sören ge jewefe em. 
D. Man 


* 3 t I fe 9, 28. 

ehr: 

® tt 

eh lebt, dab er der erte Dan Sol 
Das 50. Kapitel, 


zieherh Simon,  Dantgebet und 
luß des Buches. 


1. &imon, des Dnias Sohn, der Hol 
v der zu feiner Zeit das Er 
efierte, 

2. und 


und den Tempel befeftigte, 
und oben ben eins fo hod auf 
En wieber zuei 


206 des de 


den Grund nı 
mgang am 


eit war, der Arunnen vers 


iv ben aben feines 
die Stadt feft wide 


ie. IE Beet prangte er, wenn das 
an umog! 


. Wenn er binter den Vorhang hervor: - 


FR mit Salt ! 


über alles, | 


49. 50. 13 


jo leuchtete er wie der Morgen 

4 1% wie ber volle Bond he 
. wie bie Sonne feinet auf den Tem» 

vi des Hödften; wie der Regenbogen 

Mit feinen fi en Sen; P 

8. wie eine ſchoͤne Rofe im wie 

ne en ana Ach: mie ae re 

baum zur Som: 
9. wie ein" angezündeter Weihrauch im 


R 
10. wie ein Reld) von getriebenem Gold, 
mit allerlei Ebelf einen 

baum und wie 


11. wie ein frudtbarer 
Wenn er den fchönen langen Rod 


Der Hoheprieſter Simon. 





ber Bar Cypreffenbaum. 


fü | ange, und * ben ganzen Schmud anzog, 


und zum heiligen Altar trat, fo zierte er 
daB ganze Seiligtum under. 


18. Wenn gr aber aus bet Brieer 
den die Dpferftüde nahm, und bei 
\ Feuer das auf dem Altar, Beannte, 
' 14 fo ftunben feine Brüber ri 
ihn her wie bie Zebern, auf bem ebanon 
at, und umringelen in wie Ralm- 


= „ai ale er ‚Baron 2 een 
mu, ten bes Deren 
Iren — vor ber ganzen Gemeine 


10. nd er sihete fein Ant ad auf 
) dem pösften, 


> au mie bem 

toten Wein, und 

‚tard zum füßen 

: aller König ift. 

‚er Aaron laut, 

zten, und föneten 

würbe vor dem 
*3. Ghron. 7, 6. 

nnd, im eins 
lm 

Biatmen, und a8 "gange Gans enfgen 

Imen, ui ga: erſc 

von 1 bem lüßen Getöne. wu 

4 "Bon ‚betete zum Herrn, dem 

J — er gmäbig jein molle, biß 

8 jottesb: war, und fie ihr 

| hatten. 





22, Wenn er nun wieber berabging, fo 
redte er feine Hand aus über bie ande 
| Gemeine ber Rinder Israel, und 

Segen des Heren mit feisem 


Ynen 3 den 

„und wunſchte ihnen Heil in 
feinem Namen. 

23. Da beteten fie abermal, unb nahmen 
den Segen an von dem Hochſten. 

2%. Run danket alle Gott, der 
er | * große Dinge thut an allen Enden; 
ber und von Mutterleib an leben: 
dig erhält, und thut und alles 
& *J0el 2, 21. 


ute, 
35. Er gebe ung ein froblig 9 





ers, 


74 Siracht Gebet Eirach 


und verleihe immerdar Frieden zu 
unſrer Zeit in Israel, 

und daß ſeine Gnade ſtets bei 
uns bleibe, und erlöfe und, fo» 
lange wir leben. 

27. Zweierlei Bolt bin ich von Herzen 
—8 dem dritten aber vn ih fo gram 
ala fonft feinem: 

28. dem Boll, das da wohnet * auf dem 
Gebirge Seit, ben Bhiliftern und dem 
tollen Pöbel zu Sichem. *ı. Mofe 86, 8.9. 
29. Diefe Lehre und Meisheit bat i 
dies Buch geichrieben Jeſus, der Sohn 
Sirachs, von — und aus ſeinem 
ar fol e Lehre gef 

em, ber ng hierin übet! Und 
mei u een ni ber wirb meife 
werden 

81. Und wo er darnach thut, fo wird er: 

u allen ‚Dingen taztis fein; denn des 
Deren Licht leitet ih 


Das 51. Kapitel, 


50. 51. und guteß Borbilb. 


ließe in der Rot, und wenn die Stolzen 
troßeten, und ich, feine Hilfe hatte. 


15. Ich lobe deinen somen ohne Unter 
laß, und ic preife und danke dir, benm 
mein Gebet ift erhöret, 


16. und du haft mich erreit ttet aus dem 
Berderben von em üb el 
17. Darum will id bir, Herr, danken 
und loben, und deinen Namen preifen. 
cab: a i PH —— 
tet ward, * ſuchte ich die Weishe 
deu mit, meinem ee rn 
an mein a at 
freute Al über lie, ale 


ades Bere zu ihr, und 
nad) ihr, id 


ver: 
ohne 
1. Rön.3, 9. 

wii 
ne. 58 
menn A Tr 


Kine 
BER 


orch ie br 


ae Kae a, und nahe een. 
Ne 23. Darum danke ich dem, ber mir Weis⸗ 
beit ab. 
A. Kr fette mir vor, 8 darnad zu 


und mich zu fleißigen bed Guten; Fun i 
Gebet und Schlußvermahnung. werde ni h een 
Ein Gebet Bein, des Sohns Firabe — ce: kei, —X 88 —ã& und 
dir, Herr, mein König, u 
——— Zett. ‚me nen Heiland. \ mei ub meine me Sande © auf gen Him⸗ 
mein 3 Sau und Hilfe Bi, men, daß bu 27. da warb meine Seele erleuchtet durch 


8. und meinen Ri aus dem Berberben, 
vom Strid ber 
zügenmäu lern er 

und „nen mir 
nd haft mi 
og 


allen wiber bie 
errettet nach deiner 
mten Barmherzig⸗ 

len berer, die mid 
efien wollten 


5. aus der Send derer, die mir na bem 
geben Kunden, aus vielen Xrübjalen, 
arin i 


Fe — Brande, der mid u eben 
hatte, mitten aus dem Sauer, b ich 


Iicen — Bunge und den tann 


'die Weiäheit, daß ich meine erdeit er⸗ 
ſtund mit Ernft n ; fe und 


jend " Derlın werte von Kr 


Mei 7 lan 
Ei cr Wi 
Der Herr bat mir e ne neue n 
Zunge gegeben, damit Dil Id ihm 
cap ee nt niet kn „Sr ine: 
und was euch ehe, ri Bm 


ich — Ein 
fand ſie ven. 


nit an —S hatte, aus dem tiefen | bie Ieenen; denn ihr feib 


en 
an be —8 Ki len Kläffern und Lüg- 
Im ee vor ‚pem Könige und von ungerech⸗ 


om Bar dem Tobe nahe, und mein 
Leben war ſchier zur Hölle gefunfen; 
9. ich war umringet, und niemand balf 


mir; 
10, ich a ut Hilfe bei ben Menichen, 


und fand 

11. Fr Gehaiite ,‚. Herr, an beine 

glei, ab nie du allezeit ges 

12. denn du erretteft alle, bie dich 

hazven, und erlöfeft fie aus den en 
‚eiete zu Sott widerihren Grimm, 

und te um welöfung vom Tod; 


14. und ri deren, 
hr an bern In einen Baler 


belobnen zu feiner Zeit. 


habe meinen Mund auf 

nb rei. Denkt ‚und 
——— — == 
gef. 58, 1. 


* er ebt XL Sata under ihr 


an; is habe eine 
eit Sehe be und Arbeit ges 
eb, und babe großen Trof ges 


nden. 
38. Nehmet die Lehre an wie einen 
Ben S Er elle, un . altet hie wie 
einen ee en Hau 


ih und in (me Se 


was eboten ift, 
F Br babt, Vo Sir X un 
6 10. 


Sqreiden naqh Jerufalem. 


Band 1. 2. 


Sandendetenntnis 76 


Das Buch Baruch. 


Das 1. Kapitel. 
—— 


4588 find bie Reben, melde Varuch, 
Sohn Nerias, des Sohns Mahfejas, 
3833 Bedefias, des Sohns Safadias, \pen 

bes Sohns Hilfias, in ein geſchrie ⸗ 
ben 5 ae 82. 19; 51, 80, 
m fiebenten Tage 


label, 
2. im Jahr, 
dei Wonatd, put Seit, da die Ghuihder 


hr % 
unferm 


Kun bittet für uns zu dem 
ot: „oem, wir haben und vers 
ie AL unferm ©: 
3 fein in Sm und 3orm it von und 
ni andi bis auf gen 
—— — ut Von mie he 
ud ae, daß ihr’3 
—A he A Kin I gern an ben 
Feiertagen und 


. 16-8. 3, 20: ji ya 94-10) 


tele gewonnen und mit Feuer ver» 15. Unb fpreget: Der * un un H 
€” "tgeredt, wir aber 
8. und Barud) las dies a vor * Jesu ihande; ‚nie e dem et he 
Er dem Sohn Jojafims, dem E ie |bı on und benen von w 
— vor ben Ohren alles Bolts, |fc 
*3. Rn. 34, 6.19.18. |. b — Konigen und” unfern 
— vor Sorben DI ihren der Fürften und unb unfern vrie und unjern 
Eine der Kantate und vor den Ültes A 


und vor allem Bolt, tlein und groß, 
a8 a mohnete zu Bi Babel am Waffer Sub. 


Unb fie weineten, fafteten und beteten 
mit vor 

%. Ua legten men, ein jeglicher 
7. und fanbten es gr ‚en Jerufalem zu | ge 
Ein, dem Sohn as, bed Sohns 
alums, dem A und zu den an⸗ 
drieſecn und du all alem Tail, das 

— ihm war m — 
8. als Baruch di füße bed Saul jed 
En derrn ud bie ci dem a [OS 
jeapenommen waren, daß fie wieber ins 
zur be gebragt würden, hnten 
— Ge Ben melde in each ben 
ö oh "yonas her 


Ki Fi * 2. Rn. 24, 17. 
9. da —— te König zu Babel, 
ja und bie 


tet hatt 
Bien um Vie Gefangenen und bie Ger 
igen und bad Landvoil —J 
Tale, — atte fie gebrast ‚en Babel. 
friehen nen aß: Gehe 
Re an ir Taufef 


Brandı und Pen jer, Weil 
An dh —— und it es auf us 


Gottes. 
1 das Sehen Resuten, 
zu Babel, und für 
'agerB, feineh Some, 
daß ihre Tage uf Erben 1 jeien, folange 
bie Tage ve Simmels ken. 
— Ser. 30, 7._+ Dan. 8,1. 


12. &o wird ber Herr uns genug uı 
gute Tage ler und wert een | 
Einige bem 5 Rebukadnezars des 

und unter dem m Saat 
na 6 mb Iinen 
je eg und Gnabe In men 


ömillen, baß wir 
—E und ihm nicht ae asht 


jaben, 
18. unb nidit gel eh ber ber ‚Stimme — 
Herrn, un| eG gewandelt 

Pr Ar feinen Cesar, gn er und 


‚der Seit an, ba bi 
—— aehent Ka 
(de auf nieden en ae ‚gen 2 Ind nie Kl 

—A —S jeiner Shmme au 
Gehe en. 


we een im ift nun Aber —A 
ie Strafe ur lud, ben ber 
*verfünbigethat Mn na nen Knecht, 
ba ber ten ere unfre Väter aus Aguptenland 
Ehre aß er und ein Land gäbe, barin 
ud und $ı dorig Heu 

21. Und wir gebordhten nicht ber Stimme 
des , umfers Gotted, wie uns bie 
Vropheten fagten, die er zu uns fanbte 

jondern ein jegli * ging nad 
feines böfen Herzens ten, und bier 
neten fremben @öttern, und chäten Boſes 
vor dem Her, ven, unferm — 

er. 


“s Yes 


eußt. 
38, 16. 64. 


Dad 2. Kapitel. 
Wußgebet des jüblfden Volta. 
1. And * Sen Int fein Wort gehalten, 
jerebet u und und unfern 





iger und 


örael 
jeren genten, und an srael 
VE nd dat Strafe über und 


den —5 allem 


ben geften — 
nicht gef 


= ne a . We ge 








76 Yußgebet. Barnch 2, Gläubige Bitte 
3. daß ein Menſch feines Sohnd und Gebet, niht von wegen der Ge: 


feiner Tochter Fleiſch freſſen fol tigkeit unfrer Bäter und 
4. Und er gab fie dahin zu Fnechten in un rer Könige, 
alle Aönigreie, die umber liege ur| 20. fondern von wegen beiner 


Schmad und zum N stud unter a 88 er, | Gcimm und Aa! nachdem du beinen 
die um uns find, unter melde fie der Grimm und Born Baft er und eher 
derr ee Bat. laffen, wie du geredet haft du 
fie werden immer unterbrüdt, Propheten, deine Knechte, und gefaget: 
und können nicht wieder auflommen;| 21. So fpricht der Herr: Nei F eure 
denn wir haben und verſündiget an dem Schultern, und ergebt euch dem au 
eren, unferm Gott, in dem, daß wir Babel, fo mwerbet ihr im Lande —* 
ne ‚Stimme nicht gehorchet haben. welches ch euren, Vätern gegeben babe; 
Der Herr, * unfer Gott, i Ser. ; 
geret: wir aber und unfere ®ä-| 22, wo ihr aber her Stimme bes Herrn 
ter tragen billi Anfre Sande, nicht gehorchen werdet, euch zu ergeben 
wie es denn jekt behet *8.1,18. dem Könige zu Babel, 
7. alle8 Unglüd nd ber Herr wider fo will ich in den Städten Judas 
und erebet Hd iſt über uns Omen. 5 von Jerufalem wegnehmen dad Ge: 
nd sit haben nidht geflehet bem| rei ber Freude und Monne unb bie 
Seren, daß fid) gan de eglicher % reitet hätte timme des Bräutigamd und der Braut; 
von Den jebanten — dei über un und daB ganze Land foll müfte ftehen, 
um Ungläd, as er über uns bat gehe unb niemand Mi a ‚wohn en. 


offen. Denn der Herr ift gerecht in allen 
—8 Merken, de Aa. 24. Wir aber en asben —** 





Stimme, daß wir 

10. wir aber gehordeten nicht feiner‘ , Darum 
Stimme, daß nr —S wären nad % dem Kön i —9* eher, das bu haft bu 
ben Geboten des Herrn, die er ung ge: ba be durch Sie hie Bropfeten deine 5* 
geben hat. dak man die Gebeine unfrer Könige und 
11. Und nun, Herr, Israels Gott, der, pie Gebeine unfrer Bäter aus ihren Grö- 
bu dein Boll aus Agyptenland geführel bern geworfen hat, und ‚derftreuet, 

Fer. 8 


haft mit ftarler reg mit ee 

hoher Gewalt, durch Beiden und 25. daß fie am Tage an der Sonne und 

Wunder, ‚und el dir einen Namen ge: | yes Nachts im Tau gelegen find; und fie 

mgchet. mie er jetzt ift: ind fehr_jämmerlid Imfonemen durch 
wir haben ja gefünbiget., un Ai unger, & Schwer und B 

be gr z3 Ben und haben gethan "55 And um ber Fa willen bes 

wiger ue ne ebote. t,* b Hauſes Israel und des hauſes Juda haft 

18. Ad, Herr, unſer Go m “du bein Haus, barin man deinen Namen 

von beinem Grimm über ung; benn wir, erufen, bat, fo zerftören laffen, wie es 
nd febr gering worden unter den Hei: Ieg 

en, 


ahin bu ung ie serjteeuet Haft. RN du, NH unfer Got baft g Bor 
14, Erhöre, Herr, un er Gebet und unfer gablait) un nach aller deiner großen 

Stehen und Sei und um beinetwillen ; Ba — mit uns gehandelt, 
nd laß ung Gnade „finden bei denen, bie 28. wie du * durd) Mofe, beinen Knedt, 
und weggeführt hab gerebet —— am Tage, da du ihm gebo⸗ 
—8 ß alle Met erfenne, ba of du, ' Een, zu Ichreiben bein Gefek vor den Sin» 

ern, reg Gott biſt; denn Ierae und bern Jörael, und b_fpre ft: 
ein Same ift ja Ah dir genannt. Moje 4, 36-81. 

. Siehe, er von deinem heiligen Wo ihr meiner Stimme rg 3 
aufe, und i ente doch an ung; neige, — **— werdet, ſo ſoll gewiß dieſer Hau 
err, dein hr, und höre do des eine große enge ift, ganz gering 
-17. thu auf Herr, deine ugen, und werden unter ben Heiden, dahin ich fie 

fiebe doch! Denn bie * Toten in der gerftreuen will. 

Hölle, welcher Geiſt aus ihrem Leibe gt: 80. Denn * ich weiß doch wohl, daß fie 
fahren ift, rühmen nicht die Herrlichkeit mir nicht gehorchen werden; denn es ift 
und Gerechtigleit des Kern, =. 6,0. ein haläftarrig Bolt. + Sie werben fid 
18. fondern eine Seele, | die ſehr betrübt aber ae = pelehren im Land, barin fie 
ift, und gebüdet und voll Jammers ein⸗ gefangen 

bergebet, und ihre Augen ſchier aus: ' 





6. A, 27. +5. Mofe 30, 1. 2. 


Gemeine? bat, und hungrig tft, Die rüb- 81. und werben ertennen, daß ich, ber 
ınet, ‚gen deine Herrlichkeit und Gerech⸗ err, ihr Gott bin. Und ich will ihnen 
tigfeit. Bf. 74. 31. * ein verftändig Her geben u und D Iren, 
19. Und num, Herr, unfer Gott, die da hören. 239,3; 


wir liegen vor dir mi unferm! 82. Darın werben fie mich prei en im Sande, 


um Gnade. 
** in fe gelangen, find, und werben an 


famen 
= und fih von ihrem harten Raden 
und von ihren Sünben Tefken. Denn fe 

werben dran gebenken, wie es „iheen AR 
tern gegangen ift, je vor dem Herrn 


inbij 
fan id will mignerbeingen In bas en in bad 
efhworen — und 


in 
— und ich will ſie 


inbern. 
‚3. Und mil een ei * Bund mit 
ihnen aufrigten, ihr Gott will|fi 
gi und fie mein Bon. Und will mein 
olf Jerael nicht mehr treiben auß dem 
Lande, das ig üne nen gegeben habe. 
fe 36, 03-46. 


Dos 3. Kapitel 
Te ge 
1. Mlmäctiger Gere, bu Gott Secaelß, 

—— drehen ge und — 


in dieſer großen 
— 


öre, und fe 
wir —— wider IR g 1m 
3. Du veai Al unl — "air aber 
je, du Gott — 


X fi er ö 
Ge Gens und das 


ie nun dad 


17 ar * echt AT iſt 

— — uns her geweſen. 
Sedente nicht der Bil ‚aten unjter 

Die fonbern See, jegt an beine Hand 

men, 


6. Denn bu Bift ja, v ‚unfer Gott; 
is —— Di EN 

ft dus — echt in 

nen au 


unfer —F wir bein 
Mi une Sry ga, bie 


Tänanis loben follen. Sri 
— die Bor die gefündiget: 
8, dien mie — find in in aferm ws 
n 4 
Wr Musa Fi 1: um 
eibat ml 


bie 
FR So dem Herrn, ihrem bichen 


9. Höre, b jote bed Lebens, 
br Hg Drau —* ihr * 


I nie tmmt es gen daß du in 


1. — in an en en Bunde 
bift? bu, dich verun igft unter 
1 bu en gie gerecnet si 


die! int die —38— 


— 108, 7. 


*&kr. 1, 
18, 8 du auf Gottes * blieben, 


varnch 2. 3. 


Der Beg zur Weisheit, 77 
I wohl immerdar im Frieden 


— lerne nun rechte Weisheit, auf 

vu ee }, wer ber fei, der langes 

© unb Seieben giebt 

15. ve — wo ſie mohnet? ar iſt 
in —7— a 


6. Bo 
uns bie, ie über daB in en 


17. Sr da fpielten mit den Wögeln des 
Simmelat die Silber und Gold jammels 
ten, barauf bie Menichen ihr Bertrauen 
then, und innen fein nimmen jo werden? 


(Denn fie werben Gelb, unb find ges 
se — und iſt doch alles ‚vers 
ie vertilget, und in bie Hölle 

'm a inb an ihre Ei 


— und andere 
fommen, 


2%. Die Rahlommen fahen zwar wohl 

das Licht, und wohnten auf dem Erb» 

boben, unb trafen dog den Meg nicht, 
da man bie Weißheit findet; 

denn fie veradhteten fie; dazu ihre 
denn Abe find aud; irregegangen. 

2. In Ranaan_höret man its von 

ie; E$ u fiehet man fie nicht. 

Hagars ſorſchen ber ir⸗ 

ik — 67 Zble nad), des⸗ 

eu te von Merran und 


Theman, die fih Hug bünfen; aber 
ec dog) ben Weg niät, ba man 
ie —— 


dei! un ro ste ee, 


Ne weit u 
=, — J kein Ende, und iſt uner⸗ 
mestih Ho. 
26. Da waren vorgeiten Riefen, große, 
berühmte Zeute und gute Krieger; 





E7 


di der” t ers 
Eur den ng & 
'enntnis offenba, 
“ 
8 
% 
M 
% 
va 


a ® te n leuchten ir Drd⸗ 
den | nung a een u RR ber: 


Fe find nt u Teudhten mit Iren 
den um beöwillen, ber fie aeichaften hat. 





78 Bions Klage 
‚3. ergieiden Got, und feiner ift 


Bei =f 


gekie 188 
Id 


ag; 
or 


Er 
5 
FL 


—— Se Te efnaen, mp 
Fe 
jenen 
gewohnet. 
eit ift * das 
3 und das 
alle, die feſt an 
en leben; bie fie aber 
flerben. 
nn 
aa able Yan —X 
— Em f 
ine einem an⸗ 
deinen Schaf einem fremden 
jelig find wir, 1! 
a Ir denn Gott 
$1. 147, 19. 20, 
Das 4. Kapitel. 
ES Baar en br Gi 
alten 
er ih, vertauft ben Beiden, "ih 
Bot — habt, feib ihr euen eins: eurem 
dan Dem ihr habt ben, 
Br 
et 


Hei jen Gottes, 


und jerufalem, 
— — 


Ri 


N 
— 


meiner Eon un Tg welches ber 
AI Babe fe mi reiben aufengen 
e Weinen er an und Herzeleib 


— 
— freue ſich über mich hab 
a 'eine Wine, und von vielen x 
bin; —9— Bin zur Wüfte gggmadt um 
ben willen meiner Sinber. 
13. Denn Me And vom, "Sefepe Gottes! 
Nedite ie 5 haben niä jelebt nadı [4 
is Befehl, und find ni fi 
ti Hl 
un Kommt eher ihr Rachbarinnen Zions, 
je8 meiner 


—R dl das Emwige über 


Söhne und 
fie gebradit 
Rtha über fie gebracht ein 


15. Denn 


Bau 3. 4. 


sage & 


das —— 


der- Zußt in feiner Gerede dien beine 


FR 


FF 


I 


4. Und aleie mie 3 Kions 
Inun Se — —A jo 
dot, De 'üher eich toner, 3 


großer” derrlichteit und Glanz dei 


mu nn 





ur Ierufalem, ei getzoft! denn ber wirb 


genannt 
5 Ynfelig, "anken jeh ne, bie_ bir 
an, und * deinem Falle fich *7 





neuer Herrlichleit. Baruch A. 5. 6. Warnung vor Abgbiterei. 19 


84. Und ich will wegnehmen ine res Bolled dem Stönig zu Babel, barin er ihnen fol 
DRen e, darauf fie troßet, und ihren Ruhm 83. verkundigte, nie ibm Gott befohlen 
n Klage verwandeln. batt: 

* Denn ein Feuer wird über fie kom⸗ 2, Im eurer Sünden willen, die ihr ges 
men don bem Ewigen viele Tage lang, than habt wider Gott, werdet ihr gen 
* Teufel werden ihre Wohnung in ZJabel gefan gen meg nen werden von 

2 daben ange Zeit. * el. Morı Nebula regen, bem önige zu Babel. 
Sieh umher, Jeruſalem, gegen Por» | 5, ind ihr werd m el bleiben 
ot tom und ſchaue den Troſt, der dir von müffen viele % Sabre u eine L e Zeit 


3. Eiche beine Kinder, bie weggeführt bis —— hy 
find, kommen; ja, fie lommen verjammelt führen mit Trieben. s- 99, 10, 


om Morgen und vom Abend, bu das Unterdes aber werdet i 
Bier bed Heiligen, und sdnmen © a Babel daß man auf den Achſeln rag 
Sef. 49, 1 4. | wird bie * filbernen, on und 
ernen — * vor welchen fich die 
Das 5. Kapitel. 


6. m jeb ebet euch vor, bap "ihr ihnen 
Serufalem wire — — „Aber bie Ruckehr fies —* thut, und den Sehen 


eu 3 eru alem, dein Trauer⸗ 6. Und wenn ihr ſ et das Volk, das 
dr euch in ben herrlichen Schmud * und nachgehet, De Gðtzen anbeten 
von Gott emiglich * 0 fpreiit in eurem Gegen: Gert, Dich 
. Zeud an ve od der Gerechtigkeit 
Boris, und fehe die Krone ber —* 7. Denn, mein Engel ſoll bei euch fein, 
it des Emwigen auf, bein Haupt! und ich will eure Seelen rächen. 
61, 10. 8. Ihre Zunge tft vom Werkmeifter fein 
Gott wird deine Herrlichkeit unter gemi t, und fie nd mit Golb und Sil⸗ 
ee Simmel Hıme wii gieret; aber es find Werke der Lüge, 
4, denn bein Name wird on Gott & und können nicht reden. 
nannt werben ewiglich: Friede ber 9. Sie fhmüden fie mit Gold wie eine 
vect! eit, Preis der Gottſeligkeit. Dege um Tanz, und fehen ihnen Kro⸗ 
5, Bade, I auf, le und 
ie e er gegen er eht , 
Roroen, und  ‚saue ‚eine ine 8 — OR: —X Su Iber "Kon ben “Üble 
nd „Dur bad Wort bes Deiligen, und fehlen, uno umbringen mit ben Quten 


daß Golt wieder ihren gebad 1. Und e fhmüden die filbernen, ‚gäbe 
ern, 


6. Sie ſind zu iu Buße no von n Die du wur 6 23 23 und nen Bögen mit Klei 


inde wegge 
zu bir, * „getzägen ie FE , nor 8 Ir Können | Id aber nicht verwahren 


f Kinber, — 49,33. + Matth. 8, 12. Mn Und Fr man — ein N pur 
7. Denn Gott will alle ohe Berge und | NE De mu en 
die Hügel, fo baftehen fur be für. niee| Ste milden, ber Did auf ifmen Liegt, 
die füllen, auf dag| 14 38* Snig; und fann Dog niemand 
da Sans a um s Pa rael er Fed ein ee rar doch niemand 
manbete o errlichke ⸗ 
8, Die Wälder aber und alle wohl⸗15. Ex bat aud & ein — und eine 
—— Bäume werben, Zsrael aus aus SE. in der Hand; „e Tann fi) aber des 
0 8 Be I Schatten geben. gvolks und der Räuber nidt er: 


ott wird Israel herwieder⸗ —* * Daran fiehet man wohl. bag 
Bringen it Freuden gr und Daß aige Ne nick @ötle And. „Darum fürtlet fe 
feiner _Herrlichleit, mit Barmberzigfert |nict! “2 23. 20. 60. 62. 66. 
und feiner Gerechtigkeit. 16. Gleichwie ein Gefäß, das ein Menfch 
braudet, wenn es serbeo en wird, unnüte 

Das 6. Kapitel, ift, ebenfo find ihre Götzen. 


— —— 
——ã— Gefangenen —8 5 — die h 


1. Died ift Die Abieift bed Briefed, den Kempel mit Thüren, 5 ind die 


eremia geſandt fo gefangen|geln, daß von den 
x Vohten werben gen Babel von blen —28 ‚ eben als wenn man —* 


HN | ul 1 22) Varuch 6. Nidtigteit. 


wibül unß nhel Be Dam en —— iguen jemand etnad, und 
—B ehe oo A nn de N Sr Samen 
Ey na: 
Sn en Puipon AN. WR ft 

\ \ Ni iv Eh I NE StR Auer eher ser ben Starten 
\ ya AR ANdOR a IDEE J f 
\ En BRERUN % Na ne Dr, TUBEBET. Sunen einem Mewidhen in 
wa mu N Pu 


me + 
\ 


\ N —M 
ahnen I un a ZUR Be en —— und 
Do Ton AL Br Zur ie ern, m Go 

—X n NY wis‘ ch we Am Rn ’ den teinen glei, bie 
VER 58 un us ns ı Se * die 


> “ 
—E een pr er 


N LU Trnaten. zur, mü 
F X« wen wr N, PR) 

Namen We an RR we foll man fie denn für Götter 
ko , oder fo Veen, da doch aud die 
ee TR 9 Nudier nicht groß Don ihnen halten? 
tee Tem Benn fe einen Stummen gen, der 

En en — bei en fie 

NLA S Ns xRecdhei und me gole ihn 

[Tr © Und nen ie en atz kein 
a ug Jeden in ihnen üt, Doch Laufen fie ihnen 


N. vo cu 4, Die Weiber aber figen an den We: 
a nah us Si Doreen umgürtet, und bringen 
. — pfer. kemand oje 

on . x wenn jemand vorüberg 
‘ R m ‚und eine von ihnen inme immt, und 
N * bet ihr ſchlaft, ruhm wider bie 
ie —* andre, daB jene nicht ei wert geweien 
ww areder wie „fe, ba ihr der Gurt elöfet 


at 17 fie m 
a mp, fo vu Sles, was d ie geſchieht. 
a jan fd) | eiter Trügerei, wich HR. nn 
J alfo für Götter halten, „der jo beißen ? 
or 46. Bon Bertmefen und Golf: Idmie: 
“2 r. dag | den find Re gemad en Daß bie er 
. et wi, ba meitter mole en, muB dr werden u 


we NEON ein, und 47. Und die, fo fie gema aben, Tön 
un Und dem "nen ni t Tande def 9 Fer — denn 


u u Seqewöchnerin⸗ Fr Götter fein, fo von ihnen — 


me um Daran ihr 48. Darum geben fie ben 33 
MRmicht Sdtter nur Ärgernis und ache zur ſch 
u 18. | Ypgötterei. 


. ne quer fie Götter ie| 49, Denn wenn Krieg ober „ ein 
B8VIrider Plegen der *;Unglüd über fie toınmet 
2 Nigemen Süßen. 'Pfaffen unter einanber, v0" 
See NER in ihren Tem: ‚gleich mit ben Gdtz en verbergen en 
nn Sreemilen, Scheren ben‘ 50, Darım a man wohl 
‚I age Matten, fihen da da —9* teine Götter = Sind, weil fie = 
N, eder vor 
.. Dr gan wer ibren mie. —*— frühen Tonnen. 3% .B.16 
zu an wer Toten Vegängniſſen. 51. Denn es od) nur ver 
N unb — Bögen. Darım 


“ 


vet dedeen ihnen ihre Klei⸗ nüldete 
d ixdden ihee Weider und Kinder mi man binfort wohl ertennen, * bak 


es Ira ee it; allen Heiden und Rd« 

Eu it are fat aber ser Ah 8 werden, 

ER — AR Biker fondern von 

niit Arten Mlrniy ai en gemadt, a if feine Salt 
nr wert ed noch But beit in ihnen, 14; 81.17. +3er. a, 11. 





Alexander der Große. _ Baruch 6. 1. Maflabäer 1. Zeitung feines Reine. 81 


52. Darum kann jedermann wohl mer: | 68. Alſo auch das Feuer von oben her 
ten, daß es nicht Götter find. ’ B. 16. —— gi Wälder, und thut, mas 
68. Denn fie erweden Teinen König im ihm geboten ift. 





t 64. Die Böen aber find Diefen weder 

— ſie * geben den Renfchen un an * tm n Sräften ‚Au ver fir 
8 s ch arum ſo man ie ni r Götter 

noch —* afend an h wenig ta —— halten ober I heißen; benn fe !önnen 


ben, * in der Luft hin und wieber fliegen. weder ftrafen noch helfen. 

55. Wenn dad Haus der Bölgernen, ver: | 65. Weil ihr denn wiffet, daß es nit 
üldeten und überfilberten Gößen vom ‚Bölter find, fo fürdt euch nicht vor 
uer angebet fo laufen die Afaffen ihnen. 

Davon, un Deriwaßren n fi vor & aben; | 66. Denn fie können die Könige weber 
fie aber verbrennen wie die Balken. 'verfluchen noch fegnen. 

56. Sie können weder Königen ud 67. Sie können aud kein Beiden am 
feinem Kriegsvolk nicht wid iberfieben. @ e Himmel den Heiden anzeigen; fie fünnen 
jo man fie denn für Götter Halten ober es nicht licht machen wie die Sonne, noch 
nennen? einen Schein geben wie der Mond 

57. Die aöl ernen, überfilberten und ver- | 68. Die unvernünftigen Tiere fin edle 
güldeten ken !innen 1 nicht ſchützen denn fie; die Fönnen —— in eine Hi 
vor Dieben und flighen und I 

58. Denn die * in ihre Gewalt be: Darum 
tommen, jiehen ihnen das Gold und Gil; fe feine Götter 
ber ab, und das Gewand, bamit fie be: | 70. Denn wie ein Scheufal im Garten 
tleibet find, und gehen davon; jo Fönnen de aperwahren kann, alfo find auch 
fie ihnen felber nicht belfen. Hölgeen en, FE und überfil- 

59. Darum is viel befier, ein König — ögen nid 
fein, der feine Macht bemeifen kann, oder, 71. Unb mie ide  Sede im Garten ift, 
ein nüßlicher Hausrat fein, ber im Haufe | darauf allerlei Vögel niften, oder wie hi 
nüge ift, oder eine Thür, die das Haus —5— ber im Grabe liegt, alſo find „ehr 
verwahret, oder eine hölzerne Gäule in nen, vergülbeten und über hip 
einem En CH Saal, denn ein folder © 
obnmäntiger 


allerbin. eo enbar, ba 
fin ge ff B 


72. Auch Tann man es daran merlen 
af ie m! t Götter fin: der * griach, 





he nd find gehorfam Be und 1 Got dei Ideen, er | fin : 8 in 

n wie fie Go en 
61. Dede Kr gem ber Blik Leu die, Da Erle ‚ und fie felb eniig Sud Dazu, 
men Khn ‚ ber Wind weh in allen ihrer jedermann fpottet. 


obl dem Menfchen, der gerecht ift, 
und 1 in Bögen bat! Pe wir et iM 
pott. 





> rd die Wolfen fabren durch Die 
ganze Welt, und thun, was fie Gott heißt. 


Das erfie Buch der Mallabäer. 


Das 1. Kapitel, bürfen; und hatte ein gewaltig gut Kriege: 


Bon des Antiohus ame Gottlofigkeit und| 5 Da er nun bie Königreiche innehatte, 
ward er ſtolz, und fiel in Krankheit. 
1. Alexander, ve Sein. bes a ne | 6; ne er Aber merkte, baß er fterben 
König zu Macebonien, onar 
in Griechenland, ift Arte, en aus dem 7 rWderte er zu ſich feine Fürſten, die 
Zande & ietim, und bat große Kriege ge: | mit um von Jugend auf Erpooen waren, 
rt, viel fefte Städte erobert, und der und jehte te zu Sauptleuten über die 
erund Meder König Dariusgefchlagen, | Länder bei feinem Leben. 
2, Berna gnbere Inige in allen Lan⸗ 8. Hernach iſt are u „getorben, als 
. 35 hatte md 
iſt imm — ezogen, und nd dat ah feinem Tod en an Reich auf 
ale ande und $ Rönigrei oe — eingeno feine ga titen fommen ; die nahmen aa! 
Und bat fid PAR HRir Tmiber ihr ibn feten feten | ein, ein jeglicher $äupiman feinen Drt. 
polrgpben. 


82 Antiochus Epiphanes 
10. Und machten ſich alle de u Königen, 
a 


und vegierten fie und ihre Nachlommen 
lange Seit Und find große Kriege zwi: 
[hen ihnen geweien, und ift allentha en 


in der ganzen Welt viel Jammers worden. 
11. Von dieſer rag einem iſt geboren 
eine ſ Ente öfe Aurzel , —— 

enan . zu Rom ai 


ee genen A ar ee Bater, 
ntiochus. 
* Edle fing an zu un ieren im hundert 


und eben und 
chiſchen Reichs. 
12. Su diefer Zeit waren in Sera hör e 
Leute; die one en an bei dem Boll u 

Iprachen: Laßt uns einen Bund machen 
mit den Heiden umber, und ihre Gottes⸗ 
dienfte annehmen; enn wir haben viel 
leiden müflen feit ber geil, Di nie und 


von den Heiden abgefondert 
13, Diefe Meinung 9 el en wohl. 
14. Und wurden etliche vom Volt zum 


König ge gelandet; be der ide m ihnen, heid⸗ 
nz saife anzufangen. 


1. Raftabärr 1. 


‚biefer — — 
dreißigſten Jahr bed wie | 





wöütet in Serufelem. 

26. Da war überall in ganz Israel groß 
Herzeleib. 

27. Die Fürften und Älteften trauerten, 
bie Jungfrauen und Yünglinge fahen 
jämmertich 

23. Mann und Weib Hag 
29. und das ganze Sand mai betrübet 
Ken wegen der Wüterei, die darin ges 
und das ganze Haus Jalob war 
vl Ders 
een * 


Und nad zweien anbte 
der König einen Rentm 
der fam mit einem großen —E gen 


Jeruſalem, * 9. Matt. 5, 24-3. 
81. und begehrte, man follte ihn ein» 
lafien, fo wo 


ei feinen Schaben tbun; 
aber es war eitel Betrug. 
82. Da fie ihm um n olaubien, 1 und b Keen 


richteten fie zu Sjerufalem ein weg; 


— ** pielhaus Ber, 2. Mall. 4, 18. 
m und un le die Bel nebbung nicht 


13 hin tab vom heiligen Bu 
—* 


en, und wurben 

u € ande und Lafter zu 
Bi tie in nu och fein Reid de 
ee Pk 


u 

a ft 
zu b bringen, baß er OR ide — — 
18. und zog na — Kanon, wohl gerüftel 
Ss en, Ele Bu Neifigen und viel 


bt — lemäuß, 
Könt Ee, de tolemäus Ze 


tete floh; und find viel Agypter 


rc” Und # Antiochus hatte die feften Stäbte 
in Ägypten eingenommen, und groß Gut 
va geraubet und davongebracht. 
As aber Antiohus in Agypten 
eieget batte, und wieder beimzog * im 
h ei act und viergigften Jahr, 
teifte er 
= und kam gen Schufalem mit "einem 
großen Bolt, 9. Mall. 6, 11-928. 
23. und iR * ‚Frog lich in das * 
tum, u eguehmen b den 
Altar, Keule * * AB hazu gehört 
zii, da en, Bi 
er, Sch en "ie Ohlonen Re 
* ang, die Kronen und galdnen & * 
vorn am —— und zerſchlus 8 


Bilde Sc ee men 283 
er f it 5* 


an Dand 
3. Und lieh viel Zeute töten und [äfter- 
lie Gebote ausrufen. 


ihn ein, überfiel e€ 
riſch, und erſchlug viel ee on on örael: 
brannte die Häufer, riß die M 
nieder, 
84. und führte Weib und Kind und Vieh 
en ARauerm und 
Ban te 9 — — 
beſert⸗ e mit einem gott⸗ 
—* Haufen, en Mutwillen brauf 
Speife aus 
dei Stadt Jeru ER Ape 
te 6; 
88. und belagerten da das 
—5 | gingen, und fielen 
A en Seiligtum, —* Soltek 
4 ver n viel un Bluts 
bei dem ——*— —— ei 
weg, und die Fremden 
jelem, und die, fo — ne waren, 
mußten weichen. 
wurden eitel Trau e, die 
—— eitel Jammer, und ihre 
Herrlichkeit ward zunichte. * Dan. 8, 11. 12 
42, So herrlich und hoch 
mußte e8 dazumal fein. 
48, Unb Antiochus ein a te us 
en burch fein n 
— —X efherle —E hal» 
44. De verlie 
Ar und willigten in die Weife des 
Int Ey viele aus Israel wii 
Sn den Güken: unb 
— — — 


88. und plünberie die Stadt usb Der vers 
85. und befeftigte die Stabt Davids wit 
Türmen, und fie 
87. und — en un 
und lauerten auf bie Keule, sein sn 
40. 58 die — zu Fr 
41. Das * Heiligtum warb wüfle, die 
erujalem 
vor geweſen wat, fo jämmerlid) und elenb 
ten foll 
en alle Böller ibre Ges 
falem und in alle Städte Judas. berin 
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gebot, daB en te der Heiden Getehtien ans fer Gottes abfallen; darum wurden fie 
nem I oe, a mgebradit. ein ſeh f 
47. und bie zonbopfer, Speisopfer, * Und es war ein ſehr großer Zorn 
Sünbopfer im Heiligtu peisopf über Israel. ſehr or 8 
2 Debbat — —T andere se abthun. 

n ahl, daß man däs Heili 
und das heilige Bolt Israel edatz Das 2. Kapitel. 
ſollte. | Des Priefters Mattathias Eifer. Buß wanberung 

mn 


50. Und ließ Altäre, Tempel und Bögen und Gegenwehr ber en. 

aufrichten und ẽ aufieifch opfern und | 3 erbenden Mattathias an feine ihn 
bere unreine Tiere. war aber ein Priefter, Mattes 
51. Und die Beichneidung verbot er, und | P * der Sohn des edit des Some 
ebot, die Leute & gewöhnen zu allen imeon®, aus dem ojarib 

eueln, baß fie Gottes Gefer und Recht! von Serufalem, der ah in Robin, 
vergefen, und anbte Zeile annehmen| 2. unb hatte fünf Söhne: Johannes, mit 
dem Zunamen Gabbdiß, 

32. Und wer dem anorig nicht gehorfam| g, Simon, mit dem Zunamen Thafft, 
fein würde, ben follte man töten. 4. Judas, mit dem Zunamen Maltabäus, 
58. Died Gebot ließ er ausgehen durch 5 „Genfer mit dem Bunamen Awaran. 


ein Königreich, und verordnete 
—— die das oͤlt zwingen follten, | onathan, mit dem Bunamen üp⸗ 


olches zu hatte n. 
—* Diefe richteten in Juda Dpfer an, * "ie mas ſehr das große Elend 


und geboten, die zu halten. tt 8 Mar t 
55, Unb viele oom Bolt fielen ab non da al geboren m dab ich meines Wolfe 
Gone Geſetz zu ihnen. der Beiligen Stadt Zerſtörung ſehen 


und b bonn ftilfißen, und die Feinde 
ua verjagten dad Boll er daß es ihren Mutwillen treiben laffen 


— ergen und verſtecken mußte in die 8. Die Fremden haben das Heiligtum 

















ald die Fluchtigen. inne, und | ber Tempel Gottes ifl wie ein 
57. Im * Gunberk, 1 und fünf und vier: ebetofer D 
tipften Ge fzehnten Ta e de 9. Seinen + S mud_ bat man mw * 
nats Chislev, "ie dr — — ns hret. Die Kind ein find auf den © 
+ den Greuel der Verwuſtung au Klagen, und die junge Mannſchaft iR 
Altar feben, und ließ in a 3 ——5 — von Freniden erſtochen. o i, a8. 24. 
Subad Itäre aufrichten, 10. Das Reich ift allen Heiden zu teil 


8.11. +Dan. 11, 31. 2. Malt. 6, 1-7. morben, bie es plünbern. 
58. daß man öffentlih in Gaſſen, und 11. Alle geine Herrlichkeit ift w 
ein jeder vor feinem Haus räuderte und war eine Königin, nun iſt's eine 


opferte; Siehe, ‚ unfer Heiligtum unb unfer 
59. und ließ bie Büder des G@efehes Hukm und Breis ift weg; die Heiden 
Gottes zerreigen und verbrennen, baben’8 vermütftet. 


„en. und ale ba —7 man die mas 13. Wen jollte noch gelüften zu leben? 
ed Dundes Go and, und alle, ſo 14. Und Mattathias zerriß feine Kleider, 
Gottes Gefek hielten, totichlagen. er und feine Shine And ‚AR Säde an 

61. Und das thaten fie mit ihrem Kriegs⸗ |und trauerten fehr 
volt alle Monate, nenn das Bolt zufam-| 15, Ba nun des Antiochus Hauptleute 
menkam in bie Stäbte, auch dahin kamen, bie fo geflohen waren 

62. Am fünf und often Tage deölin die Stabt Modin, auch zu bringen, von 
Monats opferten fie auf dem Altar, den| Gottes Geiehe abzufallen, und zu opfern 
fie auf den Altar des Herrn geſetzt hatten. unb iu räudhern, 

63. Die Weiber, welche ihre Kinder be: elen viele vom Bolt Isrgel zu 
ſchnitten, wurden getötet, wie Antiochus en alte ias und feine Söhne 
geboten hatte. 3. Malt. 6, 10. 5 ieben beftänbig. 

64. Die Eltern wurben in ihren Häufern| 17. Und bie auptleute bed ande us 
erwürget, und bie Kinder brinnen aufs Ipracen zu ‚N Spt or⸗ 
gehän mfte und G —— h in Dieter Stat, 

65. Aber viele vom Boll Israel waren un KA, viel Söhne und eine große 
beftändig, und wollten nicht Unreines Beeum ſchaft 

en, 2. Maft. 6, 18-7, 42. 18, darum feitt du zuerft Hin und thue, 

66. und ließen ſich lieber töten, denn bag maß der cr König geboten bat, wie alle Län» 
fie fih verunreinigten, “geh an haben und die Leute aB 

67. und wollten nicht vom heiligen Ge⸗ un te, fo noch zu Serulalen find, fe 


76 Bußgebet. Barnch 2. Gläubige Bitte 


3. daß ein Menſch feined Sohns und| Gebet, niht von wegen ber Bes 
feiner Tochter Fleiſch freſſen fol. rechtigkeit unfrer Väter und 
4. Und er gab fie dahin zu Knechten in|unfrer Könige, 
alle Königreiche, die umher liegen, zur) 20. fondern von wegen deiner 
Schmach und zum Fluch unter alle Völker, garmberzi feit; nachdem bu beinen 
die um ung Jim unter welche fie der. Grimm un dom hafi ber uns ehen 
derr It zue bat. laflen, wie du gerebet haft buch te 
. Und fie werden immer unterbrüdt,| Bropheten, deine Knechte, und gefaget: 
und fönnen nidt wieder auflommen;| 21. So ſpricht ber Herr: Neiget eure 
denn wir haben und verfündiget an dem Saultern, und ergebt euch dem König zu 
an unferm Gott, in dem, baß mwir| Babel, fo werbet ihr im Lande bleiben, 
einer Stimme nicht gehorchet haben. welches id) euren Vätern gegeben habe; 
6. Der Herr, * unfer Gott, i Ser. 88,2. 
gerecht; wir aber und unfere Vä⸗ 22, wo ihr aber der Stimme be3 Herrn 
ertragen billig unfre Schande, | nicht gehordhen werdet, euch zu ergeben 
wie e8 denn iegt gebet; “RR: h 18.| dem Könige zu Babel, 
7. alle3 Unglüd, das ber Here wider| 99, fo min ih in den Gtädten Judas 


ung geredet bat, ift über uns fommen. s 
8. Und mir Haben nict gefichet bem und von Jerufalem megnehmen das Ge 


den ſchrei der Freude und Wonne und bie 
Herrn, daß ſich ein jeglicher di ehret pätte || Kimme bed Bräutigamß unb ber Braut; 


von den Gedanken feines böjen Herzend. Ind dag ganze Land fol mwüfte ftehen 
9. Und der Herr hat gewachet über ung ’ 
jum Unglüd, das er Über uns hat gehen und niemand gr ‚wohnen. 


affen. Denn der Herr ift gerecht in allen : . . 
feinen Merken, bie er und hat geboten; | gkimme, baß mie un eracben bükken 
10. wir aber gehorcheten nit feiner) „um YKünine zu Babel. Darum haft bu 
Stimme, daß wir gewandelt mären nad x dein Wort gehalten, das du gerebet 
den Geboten des Herrn, die er ung ge-| haft durch bie Broph sten, beine Sne te, 
geben bat. | N man die Gebeine unfrer Könige und 
11. Und nun, Herr, Israels Gott, det! pie Gebeine unjter Bäter aus ihren Grä- 
du dein Boll aus Agyptenland „gefübret bern geworfen a, unb jerfireuet, 
7.8.1.2. 


Haft mit flarler Hand, mit groß 
und Hoher Gewalt, duch Beiden und! 95, daß fie am Tage an der Sonne und 
egen find; und fie 


Wunder, und ei bir einen Namen ges | yez Nachts im Tau gel 

machet, wie er jeßt it: inb fehr jämmerlich umlommen durch 
12. wir haben ja gefünbiget, und find —** Schwert und Peftilen. 

leiber gokioß gemeien, und haben gethan 98, Und um der Mifiethat millen des 

wiber alle beine Gebote. Haufes Israel und des Haufes Juda haft 
18. Ad, Herr, unfer Gott, * Iafie ab du dein Haus, darin man deinen Namen 

von deinem Grimm über und; denn wir), erufen bat. fo jerftören [affen, wie es 

ind jebr gering worden unter ben Hei: | el ehe 3 v 

en, bahin du ung zerftreuet haft. 1 97. Unb b ® 

14, Erhd Ser — bet und unſ näbi (ich und nad a fer —— hoben 

re, Herr, unſer Gebet und unfer: „and 

Flehen, und hilf und um beinetwillen, DA erzigteit mit und gehandelt, 

und laß una Gnade finden bei denen, die 28. wie bu * durch Mofe, deinen Knecht, 

uns weggeführt haben, | pered dan am Tage, ba du ibm gebo- 
15, auf daß alle Welt erfenne, da du, Teft, zu Ichreiben dein Geſeß vor ben Kin- 
err, unfer Gott bift; denn Israel und dern Israel, und fpradft: 

ein Same ift ja nad) dir genannt. 5. Mofe 4, 26-81. 

16. Siehe, gert von beinem heiligen: 29. Wo ihr meiner Stimme nicht ges 
aufe, und ge enle doch an uns; neige, horchen werdet, Info gewiß biefer Haufe, 
err, bein Ohr, unb höre doch; ed eine große Menge ift, ganz gering 

-17. thu auf, Herr, deine Augen, und werden unter den Heiden, dahin td) fie 

fiehe doch! Denn die * Toten in ber’ zerftreuen will. 

Hölle, welcher Geiſt aus ihrem Leibe gt: 30. Denn * ich weiß doch wohl, daß fie 

fahren ift, rühmen nicht die Herrlichkeit mir nicht gehorchen werden; denn es tft 

und Gerechtigleit ded Herrn, * Bf. 6,6. | ein balsftarrig Boll. + Sie werben ſich 
18. fonbern eine Seele, bie fehr betrübt aber wieber belehren im Land, darin fie 

ift, und gebüdet, und voll Jammers ein⸗ gefangen find, 

bergebet, und ihre Augen ſchier aus⸗ 5. Moſe 31, 27. 1 6. Noſe 80, 1. 2. 

geweinet hat, und hungrig iſt, die Me 31. und werben erlennen, daß id), ber 

met, Herr, deine Serrlichteit und Geredye Herr, ihr Gott bin. Und id will ihnen 

tigteit. Bf. 74. 31. * ein verftändig Herz geben unb Ohren, 
9. Und nun, Herr, unfer Gott, die da hören. ® 5. Mofe 29, 3; 80, 6. 

wir liegen vor bir mit unferm| 32. Dann werben fie mich prei en im Lanbe, 








Wofhiebkrebe. 1. Mallabier 2. 3. Yudas Maktabäus, 85 

It bes ot in feiner |zum Bater gehalten hatten, halfen il 
et # KE In ten —X und In eiken Tor east mit —A 
ine "unfer Bater, es Gott | er — no; 

FR Mn und erlangte ben Bunb, daB u: un Rügen jein Heer mit feinem Schwert, 
riefertum a auf, {hm bleiben foltte, 4, & Ad er mie_ein 2öme, tn 


55. Jofus — Befeht auß, ber 
{m 8 nr rum ward ad er den | 
oberfte Beh 

56. Raleb * 


Bein is ink 
dad Bot: 7 CH ein + befoı 
Erbe erl 
sn. BER Ind zedtidaff 
Gott; barum erbte er das Köni 

— 


em 
58. in »eiferte um das See , und 
t ward ed gen ginmel geführt. ie 

m. 18,91; 19,10. 42. Adn. 3 
59. Sananja, Aarfa und äRifael 9 Hlaub« 
ten, und wurl FR Feuer erre 
60. Daniel ward von megen feiner Un- 
ſchuld errettet von ben Sönen. 


Dan. 
61. U jeder, 
DE — 


uf 


A ” 


Bee 


daß al ke. 
jott Veen, laden werben. 
eud; nicht vor ber 
nn ihre Herrlichkeit iſt 
irmer. 
webet er empor, morg 
tiegt er Pen, nice mei IN 
er wieber zu Erbe worben ift; und fein 
en ift zunichte worden. 
lieben Kinder, ſeid uns 
Ei — und, haltet IR ob dem Kr 
feß, A wird euch Gott wieberum herrlich 
— Bruder Simon if weiſe dem⸗ 
Feigen 9e geherget une, als ‚inem Buter. 
Held von a; auf, * irn Haupt» 
mon, fein, un! 
ud Torbert an Baal fo das Ge m 
er jan Räder bie malt, an eurem 
68. unb bezahlet bie Heiben, wie fie vers 
bien. are ala unb Get mit Pi ob il 
69. D tete ‚ und warb 
ee = 3 
gas ei Allen Jahr. Ami die Sn bes 
in feiner Väter Grabe zu Mo: 
nd ganz FBrael trauerte fehr um 
a, 


Im 


Das 3. Kapitel. 


16, ber Maffabäer, fölägt dei Kon. 
Int ntiodus rüfer PR (un aa “ 


1. Und * ad Maftabäus Tam an 
feines Bol statt. 
©. 2. Walt. 8, 


2. Und eine Brüber und’ air, die fi 








wie ein junger brüllender Löwe, fo er 
es 3 


ſuͤchte bie Abtrünnigen und | bie 
6. Golfen, die dad Voll bı 


u) eöyufallen, und Rrafte und ver« ver⸗ 
eig Baf al enthalben 1 feine e Beinbe vor ib vor ihm 


ınd flo) 
nigen murben ‚gebt gen ft; und er alle 


es und Sie; 
T. Das Derbroh viel ‚Bönige, ae Ja: 
ide unb ihm ein 


tob, mar e& eins 
enger Ruhm und 
Feeg und 


ch bie Gtäbte 


ettet. —S —A die Gottlofen, daß er 


som don Israel abwendete 
ar allenthalben im Lande 
| Gh “ae Unterbrüdte zu ihm 


10. Dagegen brachte * Apollonius ein 
gs ‚Heer zuf onen von und von 
jamaria, mi Bracl, au flreiten. 


4l. Da Jud örte, 
2 Suter ya He eilast mi 
Sn und einen großen 
RR: ihm; bie übrigen aber 


3 gewann den Raub, unb 
amiuß Gimert; dab fahrie 


11 an — 
te, daß bie Geommen fi 

n, und daß ein groß 
eo. ſbrag er: 


— 


m 
er 

1 
zu 






14. will Ehre einlegen, daß ich im 
a EL) — jen —X und 
Judas und aufen, der bed 
Fr Gebot Deren, lagen. 
we Darum ie eat de — — 
m eine große Mai er, fie 
im ülfen und fi aı 
Fr famen, bis mo man neufgeh gen 
etheHoron. 
16. Da 308 Judas ihm entgegen mit 
eb bi Fein be fahen, ſprachen 
ie aber bie Feinde fahen, fpra« 
k zu Judas: Unfer find ment ee. bau 
Fi wir heute matt von ; wie follen 
mir und mit einem IK hen großen und 
|ftarten Haufen jchlagen ĩ 
18. Aber Judas Es Tann wohl 
che — bab men e einen grohen aufen 
denn * Gott tar kann ebenfos 
ht dur wemge Sieg geben uch 
viel * 1. Sam. 14,6. 
19. Denn ver Zieg kommt vom Him⸗ 
mel, und wird nicht durch große 
Benge erlanget. 


86 Sieg Über Seren. 1. Mafltabäer 3. Bußtag zu Wise. 

”, Sie tro ‚große * 8. Aber Lyſtas  mählte etliche 

und mollen nr 1, unfre Beier v Fi des Königs vr — 
der ermorden und nämlid — ben Somn des Dory: 
A. Wir aber br malen un uns Ben und menes, Hanor und Gorgias; 
für unfer Leben 9. Mall. 8, 8-11. 


BR: 


Darum wird Ang 
Augen vertilgen; ihr fol he —S finds 


Da er alſo ausgeredet hatte, griff er 
die Feind 8 ‚und 
King den SERIE ein Bol in die „1 
. und jagte Beth: 
——— 

u To e übrigen en 
der Phili Zard. 9 in 


35. Alſo kam eine gr 

under vor Judas und feinen Brüdern. 
26. Und in allen Ländern fagte man pon 

Yubas und feinen Thaten, und es T 

auch vor den König. 


er —ã—,ù und Io IE 
ie$ aufbieten im ganzen Königreich, un 
bradte eine ern Rest zulammen; 

28. und griff feine Schäfe an, und ord⸗ 
nete Sol a auf ein a. und gebot, bag | fit 
man ftet3 follte g fein. 

29. Da er aber ob, dag er nicht Gelds 
gem hatte, und daß das Land von wegen 

Amietrn t und des Kriegs, ben er 
führte wider die alten Geſetze, nicht viel 

Te 


en konnte, 

30. beforgte er, er vermödite die großen 
Koften enger n nicht zu a mie Gen 
da er 6 en außgegeben hatte 
mebr vn ie Könige vor ihm. 

31. Darum ward er betrübt, unb zog 


nad 
nd viel Geld au 

gi Und ließ im ae einen Fürften 
aus Töniglihem Stamm, mit Namen 
Iſag den machte er zum Hauptmann 

er das ganze Önigre &, vom Euphrat 
an bi8 an pten 

33. und befahl ihm feinen Sohn, den 
jungen Antiochus, diemweil er außer dem 

ande fein w tde. 

34. Und ließ ihm die Hälfte bes Kriegs⸗ 
volks und die Elefanten, und that ihm 
Befehl von allen Saden, aud) von Judäa 
und Jerufalem, * 

daß er mehr Vollks dahin ſchicken 

Ole, aus zuxotten die übrigen gen 

Brael und Sterufalem, 

36. und das Land den Fremden auszu⸗ 
en und Heiden allenthalben barein zu 

en. 


81. Im * hundert und fieben und vier 
en Jahr nahm der König die andre 

5 fte des ——— und 308 aus von 
Stabt Antiochien über den Euph⸗ 

nauf in * oberen Zänber. 


rcht in alle Völker, 


27. Da nun ſolches alles Antiochus hörte, Ins daß die 
idte aus, und | und 


Verfien, das erbige S Land zu ſchätzen Sarfe, 


nd gab i tauſend * 
Ki x: und — Im fo das 


und bie 

berohlen 
J BE um m tn 0 

audgezogen waren, 

Emmauß auf dem Blachfeld. 

41. Da ſolches die Kaufleute in den 
Zanden umber höreten, kamen fie in das 
sage, und braditen viel Gelbs und gel 

Se mit ſich, bie gurg Israel zu kn Tb 
: Daß de ihre Knechte fein mü 

aus Syrien von andern Heiden 308 
— mehr Kriegsvolk zu. 
4 Da nun Judas und feine Brüder 
aben, daß bie erfolgung üßer warb, 
geinde an be ber Grenze 
Äh in ber König geboten 
hatte, ganz Juda zu Verden, 


48. ck 
waren fie unerſchrocken, u nb bereinigs 


ten FO — —— en Bolt 


Wr Darım er ne Ne ihr Kriegsvoll 
zufammen, daß fte bei einander wären, 
und warteten, wenn man bie Feinde ans 
greifen müßte, daß fie auch mit einander 
eien um Gnade und Hilfe von Golt. 

45. Aber bie ge war Serufalem wühe, 
und wohnte fein Bürger mehr ba, und 
dag geiighum war zertxeten; und bie 
Heiden batten die Burg inne, unb mar 


e Herrlichkeit von Jakob w 

en hörte een Meite 108 
46. Darum lam das Boll ufamım 

Kipa, gegen Jerufalem denn 
rae 


atte vorzeiten zu — 58 — ang 
47. Kin eh Drt lamen fie jet aud 


und 


zufammen, fafteten da, und zogen @äde 
an, —ã Aſche auf ihre , und 
zerrifſen ihre er; 


ei Fe A nn A 
r 6 Wien —* % fhreiben en 


wale Sie brachten auch dahin bie 
I en leben die Geringe und 55 


ließen nen die * 


weldhe ihre beſti inmie | mmte Beit erfüllet batten. 
50. Und fchrieen — gen Himmel 


Mo folen wir dieſe bin 

51. Denn dein Heiligtum I zertreten 
unb Derunveinipet,. beine Pri find in 
Trauer und — oeih 

52. Und fiebe, 

wider ne dee a verligm 


> 
Du meißt, was ie Sn8 un vetigm im — 


*g8.1,11. | haben. 





Gorgias 


58. Wie können wir vor nen bleiben, 
du beifeft und denn, unfer Gott? 
54. Darnach lieh Judas das Boll zus 
fammenrufen mit der Pofaune, 
55. und machte ein Feldregiment, Qberſte, 
Hauptleute, Unterhauptleute und Weibel. 
56. Auch ließ er ausrufen, daß * dies 
jenigen, jo Häufer baueten, oder freteten 
ober Weinberge pflanzten, oder bie + vol 
t waren, wieder ——— möch⸗ 
‚wie ſolchen das Geſet erlaubet. 
6. Mofe 20, 5-8. + Nicht. 7, 8. 
57. Darnach zogen fie fort und fchlugen 
Ihe Lager auf bei —2 gegen Mit⸗ 


a 
58, Und Judas vermahnte fein Boll und 
[pre : Ruſtet euch und feid unerfchroden, 
aß ihr morgen frühe bereit feid, zu ftreis 
ten wiber dieſe Heiden, die und und unfer 
Heiligtum gedenken zu vertilgen. 

69. Uns ift leidlicher, ai 
umlommen, denn da wir | 
an unferm Bolf und Heiligtum fehen. 


1. Maltabäer 3. 4. 


wir im Streit| 16. Da aber 
olchen Jammer |gebot er feinem 


von Jubas geſchlagen. 87 


den Bund gedenken, den er mit unſern 
Vätern gemacht hat, und wird unſere 
Feinde heute vor unfern Augen vertilgen. 
11. Und alle Heiden follen innewerben, 
bes es Gott ift, der ſich Israels annimmt, 
bilft und errettet. 

12, Da nun die Heiden faben, bat Ju⸗ 
dad gegen 1 kam, 

13. zogen fie auch aus dem Lager, Judas 
anzusreifen Sudas * aber ek Idee 
meten, * 4, Mofe 10, 9. 
14. und griff die Feinde an; unb Die 
Heiden wurden in die Flucht geichlagen, 
daß fie über das Blachfeld flohen, und 
die legten erftochen wurben. 

15. Denn Judas j ihnen nad) bis 
en Affaremoth und bis ins Gefilde von 
um a und gegen Asbod und Jamnia; 
und blieben tot bei drei taufend Mann. 


as wieder umkehrte, 
0 
17. und ſprach: Ihr folt nit plun⸗ 


60. Aber *mas Gott im Himmel|dem; denn wir müflen noch eine Schlacht 


will, das geſchehe. »*1. Chron. 19, 18. 


Das 4. Kapitel. 


Judaß ſchlagt ben Gorgias und 8, veinigt 


ben Tempel und filftet das Fen ber Tempelweihe. d 


1. Und * Gorgiad nahm fünf taufend zu 
uß und taufend Reifige, bie beften, und 
rüdte bei Nacht beimlih hinan an der 
Juden Lager, .N,8,38. 

2. fie unverfehens zu überfallen; und 
fabrien den Haufen etliche, die auf ber 

rg in Befatung gelegen waren. 
3. Aber Judas war zuvor auf mit dem 
beiten Haufen, daß er eher Täme, und bie 
Feinde, jo bei Emmaus waren, übereilte 


nd ſchl , 
u F * noch zerſtreuet hin und her 


4. dieweil 
en. 
d. Da nun Gorgias des Nachts an des 
Judas Lager kam, und niemand da 
zog er ihnen nach in das Gebirge, und 
meinte, ſie waͤren vor ihm geflohen. 
6. Aber Judas eilte, daß er morgens 
* ins Blachfeld käme mit drei tauſend 
ann, bie doch feinen geriig batten, 
ondern allein Kleider und Schwerter. 
7. Da fie nun fahen, daß bie Feinde 
wohl gerüftet waren mit Harniſch, und 
hatten eine ftarle Reiterei, und waren 
rechte —— Volf chiet 
8. ſpr as zu ſeinem Volk: Für 
euch Ai vor dieſer großen Denen und 
vor ihrer Macht erfchredt nicht. 


9. Gedenkt, wie unfre Väter im Roten 
Meer errettet find, dba ihnen Pharao mit 


einem großen der nacheilte. 


Moſe 14, 22, 


10. Laßt und gen Himmel uufen, fo wirb 
uns der Herr auch gmädig fein, und an 


l 
| 


un. 

‚18. Gorgias und fein Haufe tft vor uns 
im Gebirge; darum bleibt in der Ord⸗ 
nung, und wehret euch. Aumad fo ihr 
die Feinde geichlagen habt, könnt br plüns 
ern fiher und ohne Fahr. 

19. Da Judas alfo redet, thut fich ein 
Haufe aus dem Gebirge hervor. 

20. Und Gorgias ſah, daß feine Leute 
geichlagen waren, und das er anges 
ge et; denn er ſah den Raub; davon 
onnte er abnehmen, was gefchehen mar. . 
21. Dazu ſahen fie yudaß und fein 
Kriegsvolk im Blachfelb, gerüftet zur 
Schlacht; darum erfchraten fte fehr, 
22. und flohen alle in der Heiden Land. 
23. Alfo lehrte Judas wieder um, dag 
Lager zu plünbern, unb eroberte einen 
großen Raub, viel Gold, Silber, blauen 
und roten Purpur und groß Bo 

24. Darnad) sogen fie heim, dankten und 
Iobeten Gott mit Gefang, und fpracen: 
* Danket dem Herren, denn er i nds 
lich und feine & üte währet ewiglid). 


8,1; 186, 1. 
25. Au diefen Tag hat Israel herrlichen 


Sieg g 
26. Die deiden aber, ſo entronnen waren, 
kamen zu * Lyſias und fagten ihm, wie 


es ihnen gegangen war. “N.3,82, 
27. Als Lyſias ſolches börte, warb er 
ſehr beftürzt, daß nicht geraten war, was 
er Sörgel hatte thun wollen, und was ber 
König befohlen hatte, 
28. Darım bracdte 8 
Jahr —— viel 
men 

fünf —8 


[gen. 


im golgenden 
egsvolk zuſam⸗ 


tauſend Mann und 
— — die —E ver⸗ 


Der Ebtzen Baruch 6. Ricptigkeit. 
legt und verwahret, d 0 fordern fee 
— hat, un am oe en! hair es Ft t, fo fordern fie es vr 
19. Ei 2 nd Koh 
deren — mehr —3 — — fü fg ſ elbft hen — — wider bene Starten 
anzünden; und feb eben doch nich 


2. Sie find wie die Balten pi Haufe, 


und Die ——— — 


Hg fie 


vom auch im Hauf 

22. Und die Nacteulen, Schwalben 
andre Bögel 
und auf ihre 
Raten. 


fo auf der Erde kri 
len’ 8 Re. nicht. 


ich | 
89. 
i at find fie ſchwarz Sifber 
und man aus dem Berg bauet. 


Sie können einen Menſchen vom 
noch, einem Shui 


können feinen Blinden nicht en 
in 


Imaßen, fie * Tönnen einem M 
:der Not nicht helfen; 
en ihr Herz und ihre Rleider; ‚1 38, 


8 oje 22, 37. 38. 


armen Witwen nict, 
elfen den Waiſen ht 
enn fie find 5 mit Gob und 
8 edieret, den Steinen gleich, die 
Darum, * bie 


und 


jgen ti fih auf ihre Leiber fie ehren, müfjen mu © Schanden werden. 
pfe, desgleichen auch “ 


23. Dazan ihr ja merken lönnet, daß es 
e  Fötter find. Darum fürdhtet fi fie | 


2 BI Tan, 33 
n, oder fo beißen, ba ie 
& Idder nit oh von ihnen halten? 


ni u. 15.| +. Wenn fie einen Stummen fehen, ge 

2A. das Gold, das man um ſie „Dänget, ber it, eben ſe aun, bei en fe folle ihn 

fie damit zu f müden, leißet nicht wenn anzufen, gleich ala erflünde er’3. 

man Den den 2 A t abmifcet. AR Ba man Und wiewo 1 En wiflen, daß kein 
2 gegoflen \ KA ei, das Tiplig n Aa eben in ihnen ift, Doch laufen fie ihnen 

men | fe gemadt, und if voch ein a 48, "Die Weiber aber fien an den We: 


H mit Streiden umgürtet, und bringen 


26. Weil fie nich ehen rönneden muß um Dpfer. 

man fe auf ben Afein tragen; daran 3 orüberg 

bie Leute eben können, daß e ſchäͤnd⸗ und IH nimmt > und 8 

liche Götter ſeien. ef. 46, 7. bei Ahr (core Hömel He ch —* 

den ame 07 I ae, Dane NE Sad netde 

von fi ‚be tönnen au en Au fie m wie fe, ihr ber Gurt eldfet 
ie 


fallen, noch ſich vegen, fo 
man Pin au gerichtet Binfebet, 10% Bi; 
aufridten, jo man lebnet. 
man den Toten en riet alfo 
jeget man ‚nen au auch vor. 
Sef. 42, 17. 

28. Das ae sie ae opfert wird, das 
bring ek um; beögleichen |" 
au. üre eiber en davon ein, und 

eben weder ee dem tmen nod dem Kran: 
en etwas dav 


* Unreine Weiber unb Sehawdgnerin: 

te Opfer Daran ihr 

n en Bine. eh es rise Götter 
—* tet fie nicht 


®. 186. 
80. —— —* ollen fie Götter hei 
fen? Denn die Wei —5 der len: 
nen, gülbnen und hölgernen Gößen. 
31. Und die Priefter fiken in ihren Tem: 
ein mit weiten Chorröden, fcheren ben 
ab, und tragen Platten, fiken da 
mit bloßen Köpfen, 
82. heulen und Igreien vor gueen Götzen, 
mie manp 2 it an der Toten an en. 


Der affen en ihnen 16 


01 an Fr es a — —— 
en en cher einen 


85. Sie 


ke 


ed oder Buteß, |n 
elten, Ei⸗ 
—* einzufegen 
nnen weder Gelb noch But 


—X 83, was d t. 
8 Trügetei. ne DH je —— 


e|für Gotter halten, ats fo beißen ? 


46. Bon Bertweifen und Golbf ie 
den find fie gemadt, und was bie 
meifter wollen, muß d draus w 


anders 
nig und bie, 0 ht fürs 
nen ni niet —A — denn 
das s Gil en. fo von ihnen gemadt 


48, ! Darım geben 
ache —— 


nur —5 und Urfa 

* em wenn Krieg 
Unglüd über fie tommet 
Pfaffen unter einander, 


ale mit ben Bögen verbergen —2 
Darum * ar man mobl 75 

8 es keine Götter ‚weil fie 
weder vor eg, noch anderm 


— {hüten können. 


“816 
51. Denn es find doch nur bölgerne, vers 
gülbete und oh 

et wird man 5 eben und ° * 
3. Arag i 


* nid Ä Bi ſondern Sehen, ee 


: nden gemadht, unb tft feine Gott 
. nen: 18; 61.17. tIer 2, 11. 


Alexander der Große. Baruch 6. 1. Maftabäer 1. Leitung feines Reine. 81 


58. Darum kann jedermann wohl mer:! 63. Alſo aud das er von oben ber 
ten, daß es nicht Sätter find. ®. 18. [prägt age und nie ,‚ und thut, was 
58. Denn fie erweden einen König im ihm geboten 118. 
Zande, —X geben den Menſchen Nicht | 64. Die Götzen aber find diefen weder 
Regen, "Je: 14, 33., an Geftalt no an Kräften zu verglei- 
54. und nehmen fich keines Regierens hen. Darum joll man fie nicht für Götter 
noch Strafens an, fo wenig ala die Krä⸗ halten oder jo beißen; benn fie können 
ben, fo in der Zuft hin und wieder fliegen. | weder ſtrafen noch helfen. 
55. Wenn das Haus der hölzernen, ver: 65. Weil ihr denn wiſſet, daß es nicht 
beten und überfilberten Götzen vom Götter find, fo fürchtet euch nicht vor 


euer angebet, fo laufen die Alarlen ihnen. B. 16. 
davon, u Dermahren fih vor Schaden; 66. Denn fie können die Könige weder 
fie aber verbrennen wie die Ballen. verfluchen noch fegnen. 


56. Sie können weder Königen noch 67. Sie können auch kein Zeichen am 
einem Kriegsvolk nicht widerftehen. Wie Himmel den Heiben anzeigen; fie können 
fol man fie denn für Götter halten ober | e3 niet H t machen wie ‚Die ggonne, noch 
nennen einen Schein geben wie der Mond. 

57. Die oöt ernen, überfilberten und ver: 68. Die unvernünftigen Tiere find befier 
— Be, ann mi nen nn Ne, De Mann Di eine 0 
v j . 

58, Denn bie in ihre Gewalt ee ——— Ang oinge offenbar, daß 

namen 1 . 
* ab, na Gewand, damit be: | 70. Denn wie ein Scheufal im Garten 
tleidet find, und gehen davon; fo können nichts verwahren Tann, alfo find aud) 
fie ihnen felber nicht helfen. | ve hö en A u ellheten und überfil: 
. iſt ‚ein Kö erten . 

sein, Feine — An oder 71. Und wie eine Hede im Garten ift, 
ein nüklicher Hausrat fein, der im Haufe darauf allerlei Vögel niften, ober mie ein 
nüße ift, oder eine Thür, die das 8 Toter, der im Grabe liegt, alfo find ihre 

et, oder eine hölzerne Säule in bölgernen, vergüßeten unb Iberten 

t 

einem Trial 3 aal, denn ein folder 5 "Aug fann man es daran merken 
0 . . erten, 

60. Sonne, Mond und Sterne feinen, daß de rich Götter find: der Säerlad, 
und find gehorfam wie fe Gott heißt. den fie umhaben, wird von ben Motten 

Bee a at Ken ee ale au fa 

an ’ 
Sonden, 1.78. Wohl dem Menjchen, der gerecht ift, 

62. und bie Wolfen tabeen duch die und feine Bögen bat! Der wird nicht zu 
ganze Welt, und tbun, was fie Gott beißt. | Spott. 





Das erfie Buch der Makkabäer. 


Das 1. Kapitel. bürfen; und Batte ein gewaltig gut Kriegs: 
v0 


Bon des Antiochus —— Bottlofigleit und 5, Da er nun die Konigreiche innehatte, 
yrannel, ward er ftola, und fiel in Krankheit. 

1. Alexander, der, Sohn des Auilippus 6. Da er aber merkte, daß er fterben 
König zu Macebonien, der erfte onard) würde, j , 

in Griechenland, ift ausgezogen aus dem 7. forberte er zu fich feine Furſten, Die 

Zande Chittim, und bat neobe Kriege ge | mit ihm von Jugend auf erjogen waren, 

xt, viel fefte Städte erobert, und der | und jekte I zu Sauptleuten über die 

A —* eder König Darius — ie ei a der Rorben, ala 
. bernach andere Könige in allen Lan: | 8. Hernach i ezander geſtorben, 

Den unter ho) gebrant: ex vegiert hatte zmölt Jahre 

8, und ift immer f sogen, und bat| 9. Rad feinem Tod ift dad Reich auf 

alle Lande und Königreidhe eingenommen. | feine Fürften kommen; bienahmen die Läns 

4, Und bat fi niemand wider ibn jeben ein, einjeglicher dauptman feinen Drt. 

Upstrypben. 


y. Annas Geiphanet 
NN machten ſich alle Ey Königen, 

vregerten ſie und ihre Nachkommen 
‚ge Seit Und find Toße Kriege ji: 

we idnen gemweien, und iſt alle 

in der ganzen Welt viel Jamımers worden. 


11. Bon diefer yürfeen einem ift geboren 
ine jchädliche, böfe Wurzel, nous , 
— ver he ber Rom als 


Iiben mäflen jeit der Beit, ba wir und 
sh — Reimung getiel ihnen moßL. 
vom Bolt 
R F erlaubte ihnen, 

wide Bei fie zu Serufalem ei 
Teck ein 
heidniſches Spielhaus der, 2. Wei. 412. 

— Meer 
alle und Lafter zu 


17. Ws Untiodus fei i 
va ki ( 
18. und 


—* friegte mit , 
tete N i 
umlommen. 


hätte; 
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1. Raflsbäer 1. 


2 Beit waren im Sara Bale Sn 
uns emen 


rs. 


wütet in Zerufalem. 
26. Da war überall in ganz Förael groß 
Sergeleib. 

. Die und Alteften trauerten, 
die Yun und Junglinge fahen 
— nd Weib klagten 

. Rann u ; 

29. und 


wegen 
hab, und das ganze 


zum 
beibs nieder 


A 
Id, 
In 
— 


2 
| 
pe 


Tr 
H 


328g 
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@reuel ber Berwüftung, 


1. Raftsbäer 1. 2. 


Des Mattathias Klage. 83 


gebot, daß ge der Heiden Gottesbienft ans fek Gottes abfallen; darum mwurben fie 
ten, umgebradt. 


nehmen fo 


47. und die Branbopfer, Speisopfer,| 68. Und es war ein fehr großer Zorn 


Sünbdopfer im Heiligtum, 
48. Sabbathe und andere Feite abthun. 
49. Und befahl, daß man da3 Heiligtum 
ont das heilige Bolt Israel entheiligen 
ollte. 
50. Und ließ Altäre, Tempel und Göken 
dere unreine Tiere. 
51. Und die Beichneibung verbot er, und 
ebot, die Leute & gewöhnen zu allen 
eueln, daß fie Gottes et und Recht 


vergefien, und andre Weile annehmen 


ollten. 
52. Und wer dem König nicht gehorſam 


fein würde, den follte man töten. 

58. Died Gebot ließ er ausgehen burd) 
fein gan Königreih, und verordnete 
Pine ute, die Das 

olches zu halten. 

54. Diefe richteten in Juda Dpfer an, 
und geboten, die zu halten. 
55. Und viele vom Bolt 

Gottes Gele zu ihnen. 
56. Allen Mutwillen trieben fie im Lande, 
und verjagten das Boll Israel, daß es 
io verbergen und veriteden mußte in die 
Höhlen als die Flüchtigen. 
57. Im * hundert und fünf und vier: 
fpften ahr, am fünfzehnten Tage des 
onats Chislev, ließ ber König An odus 
| pen Greuel der Germüftung auf Gottes 


fielen ab von 
V. 46. 


Itar fegen, und ließ in allen Städten 
Judas Altäre aufrichten, 
“8.11. +Dan. 11, 831. 2. Mall. 6, 1-7. 


58. daß man öffentlih in Gaffen, und 


ein jeder vor feinem Haus räuderte und 
opferte; 
59. und ließ die Bücher des Geſetzes 


Gottes zerreißen und verbrennen, 

60. und alle, bei denen man die Bücher 
bed Bundes Gottes fand, und alle, fo 
Gottes Geſetz hielten, totichlagen. 

61, Und das thaten fie mit ihrem Kriegs⸗ 
volt alle Monate, wenn dad Bolt zufam- 
menkam in die Städte. 

62. Am fünf und zwanzigſten Tage des 
Monats opferten fie auf dem Altar, den 
fie auf den Altar des Herrn gefeht hatten. 

63. Die Weiber, welche ihre Finder bes 
ſchnitten, wurden getötet, wie Antiochus 
geboten hatte. 3. Matt. 6, 10. 


64. Die Eltern wurden in ihren Häufern 
ermürgel, und bie Kinder drinnen auf: 
n 


65. Aber viele vom Voll Israel waren 
beftländig, und wollten nichts Unreines 
en 3. Matt. 6, 18-7, 42. 


68. und ließen ſich lieber töten, benn daß 


fte ich verunreini 


67. und wollten nicht vom heiligen Ge⸗ 


oft zwingen follten, » 


über Israel. 
Dad 2. Kapitel, 


| De riefter8 Mattathias Eifer. Auswanderung 
u 
aufeichten, und Saufleifeh opfern und an-| 


ber rm bei 
Retpenben Matteifias an feine Eahnen 


1. Es war aber ein Priefter, Matta- 
ias, ber Sohn des Yohannes, des Sohns 
imeond, aus dem Geſchlecht Jojaribs 
von Serufalem, der wohnte in Modin, 
2. und hatte fünf Söhne: Johannes, mit 
dem Zunamen Gaddis, 
8. Simon, mit dem Yunamen Thaffi, 
4. Yudas, mit dem Zunamen Maffabäus, 
5. Eleafar, mit dem Zunanten Amaran, 
nd SZonatban, mit dem Zunamen Aps 


us. 
. Diefe jammerte ſehr das große Elend 
in Juda und Jeruſalem. 

7. Und Mattathias klagte: Ach, dab in 
dazu geboren bin, daß ich meines Bolt 
und der beiligen Stadt Zerſtörung ſehen 
muß, und dan ftilfigen, und die Feinde 
ihren Mutwillen treiben laffen ! 

8. Die Fremden haben das 
inne, und ber Tempel Gottes i 
ehrloſer Menſch. 

9, Seinen * Schmuck hat man wegge⸗ 
vet. Die Kindlein find auf den Gatten 
chlagen, und bie junge Mannſchaft ift 

von Fremden erftodhen. = 8,1,23.24. 

10. Das Reich ift allen Heiden zu teil 
worden, die e3 plünbern. 

11. Alle feine Herrlichkeit tft weg. Es 
war eine Königin, nun iſt's eine Magd. 

12, Siehe, unfer Heiligtum und_unfer 
Ruhm und Breis iſt weg; die Heiden 
haben's vermüftet. 

13. Wen follte noch gelüften zu leben? 

14. Und ne eöhne, zerriß feine Kleider, 


eiligtum 
wie ein 


er und feine Söhne, und zogen Säde an 
und trauerten fehr. 

15. Da num bed Antiohus Hauptleute 
au dahin Tamen, die fo gefio en waren 
in die Stadt Modin, aud zu dringen, von 
Gottes Gefete abzufallen, und zu opfern 
und zu räucdhern, 

16. da fielen viele vom Bolt Israel zu 
ihnen. er Mattathias und feine Söhne 
blieben beftändig. 

17. Und die Hauptleute_ded Antiohus 
ſprachen zu Maltathias: Du bift der Bor: 
nehmfte und Gemwaltigfte in dieſer Stabt, 
un „get viel Söhne und eine große 
Freundſchaft; 

18. darum tritt du zuerſt hin und thue, 
was ber König geboten hat, wie alle Läns 
ber gethan haben und bie Leute 8 
und die, ſo noch zu Jeruſalem ſi , ſo 

ð 


84 Des Mattathias Eifer, . Rallabier 2. Daten und 


wirft du und deine Söhne einen gnädigen | 35. Unb die draußen flüärmeten ben 
König haben, und begabet gi Mit |geffen: 

Golb und Silber und großen Gaben. ' 36. unb pr beinnen, wehreten * 

19. D M 8 ti beraus: ‚106 ni einen in 

Bern Ihm ale Lünen ne le Die Söhlen nicht zu 

gehorfam wären, und jedermann le 37. und fi —— — u wollen aljo ſter⸗ 
von einer © Väter Geieh, und willigten in ben in unfrer Unf 


und 
des Königs Gebot, Erde werben engen Jen, Sep dr ibr uns 


20. fo wollen doch ih und meine &d e mit Gewalt u 


38. Alfo wurben die drinnen am Sab: 

und ‚Brüder im Bunde unfrerr 3 bat zfallen, un Ihre Weiber und 
ande er dem Bi umgebrach N 

21. Da fei Gott vor! Daß wäre uns taufenb yon Ban 2 Malt. 6, 11. 


t d Gottes Wort und 
nid See Ahlen o un 


Gottes 89. Da ias und feine amd 

22. Wir wollen nicht willigen in da3 jolbeß höreten, ed ihnen fehr weh; 

Gebot des Antiohus, und wollen nit 40. und fpradhen unter einander: ——— en 

opfern, und von unſerm etz abfallen, wir alle thun wie unfere Sender und 

und eine andere Weiſe men. uns nit mehren wiber bie Heiden, unter 
Leben haben 


23. Da er alfo ausgeredet —* „gehet ns iii 384 er vertilget. ſo 
ein Jude bin vor ihrer aller Augen, und 41. Und befchloffen bei fih: So man uns 
opfert auf bem Böpenaltar zu Modin, wie m Sabbath angreifen würde, wollen wir 
der König et hatte, und w daß wir nicht ale umkom⸗ 
* Das ſah Mattathias und ging ihm men, wie unfre Brüder in den Höhlen 


durchs er und fein Eifer entbrannte: find. 
5, —*8 nd tötete bei d a un De ber a Grommen —8 
und lief hinzu u e bei dem große ed e 
Alter den Auen und den 9 mann. aus Sörael die men, lieben im 
des Antiohus, und warf den A m. | Gefe$; 


26. Undeiferte um das Gefeh, wie "Bine 43. und kamen Ihnen alle bie, fo vor 
has that dem ‚Simri, dem Sobn Salus. —5 — Tyrannei flohen, und mehreten ihre 
’ ofe 


21. Und Mattetbiad fchrie Laut durg die| 44. Darum rüfteten fie fih 34 und er⸗ 


ganze Stadt: A I Beleg eii ext, [Olugen Del ae nd ice Ab ige in in 
und halten w er ihrem om; 
mit au8 der Gtabt! ziehe mi ge aben die Flucht, und Pe zu den 


28. Alfo * flohen er und feine &5 iden. 
aufs ehirge 3 —ã— alles, Ins 45. Dame 3 308 Mattathiad und feine 


fie hatten, in der Stabt. Freunde umher im „„uanbe Israel, unb 
“9Q.1,40. 3. Ma. 5, 97. en Be fo nech 
29. Und viel ;ontmer Leute en bin: u mitten Vie Minber, 0 
aus in die W sogen bin unbeiänitten waren, mit Gewalt 
g0 und, —5*— ‚ba mit Weib und ion geifien ie Gottlofen an; unb 
ind u rem enn die Tyrannei D 
war allzugroß mworben. * ale SaB fie * Seit, een wiber 


Könige, daß 
31. Da aber des Königs Bolt zu Jeru- 
Mn a an kA Be bie 1 Suttlofen nei ne über ee ab 
Bau mi y 49. Da aber Mattathias alt war, 
bäten, ih in der ke oe au ſprach er vor feinem Tod vi feinen Söh 
eden und aufzuhalten, und bap Ten: CB if große „grannei und Berfo 


viel Bold zu ihnen geyogen war, Shrufe üb und Aber ein großer Or er Grimm und hen — * 
32. erhuben ie * eilenb am Sabbath, Fr are 34 Söhne, ae am Das 
He zu überfallen; Bund unfrer Väter 

ur und gebenel, welche Thaten unfre 


aben, 
merbet ehr den recht ehe > nen on 


33, und ließen ihnen fagen: Wollt ihr 


t ? 
no 354 Bob er PL ee au 














fol ei fiher ſ ln beten ſie . Bir woll Namen erlangen. 

34. Darauf a ir mollen| 52, ward verjudt, und blieb 

ni heraus ieben, geb auch, ben im Auben: das erechnet 
Saba wicht zu entheiligen, wie ber (een * Cm seven 


Feet geb Gerei uateit 1; 16,6 


Wbfgplebärebe. 1. Maflabier 2. 3. Judas Maflabäus, 
of hielt das in feiner |zum Bater gehalten hatten, 
ie, a, er — en a —S —* 


54. Binden "unfer Water, eiferte @ott|.> 
u Ad und erlangte Sen und, daß 
ieftertum, auf ihm Bleiben 1 Toftte, 


4. Mofe 36,7. 
ii im sa rijtete den "Befehl auß, ber 


ee Kart. m FR ‚garum warb er ber 


— 139 afte 
— 
wi Bu: —8 jat er ein + 

fanget, 


57. Re en an 
Gott; darum erbte er daß Ri Rönlgreich 


ervigl 
58. in „if — das sh "und 


+ mard gar ginm 
50. Sananjo, Kar, —— glaub. 
ten, und wurden aus bem euer ertettet. 
Dan. 8, 16-80. 
60. Daniel ward von megen feiner Un⸗ 
ſchulb errettet yon ben, Sümen. 


61. Alfo Bebenteh, Goa jeber Beit ger 
se fo werbet ie fi 75 ER alle, 
jo auf Gott ——— erhalt: 
gekioten ech: bean ihr BE iſt 
— — und Würmer, 

68. Heute ſchwe jmebet er empor, morgen | ET 
Hiegt ‚er barnieder, und ifme nichts mehr, jo 
er wieder zu Erbe morben ift, unb fein 
HH ift — ie morben. 

el 

en und, haltet feit ob dem @er 


fo wird euch Gott wiederum herrlich E 


— Bruder Simon ift weife; dem» 

Tel ven geheräet lei aib einem Water. 
yubas Maft if ftart und ein 

Sb on Sugend au ai; be fon Yaupt- 


mann, fein, Er den 


SE er 
und 


hüfte fein Heer mit einem et 
Er war mutig wie ein Löwe, Hıhn 
ie ein junger brülenber Löme, fo er 
te bie Abtru: nd | bie 
ie das Bo raengen n Im 
anfallen, und frafte fe "unb dere 


Nenthalben ſeine Ände vor ihm 
m und flohen, un Abtrüns 
nurben gebämpft; uni er hatte 


nd Gieg. 

3 verbroß viel Könige, aber Jar 

x e8 eine ide und ihm ein 

Ruhm und Chre. 

pop burd die Stäbte Judas, und 
arinnen die Gottlofen, daß er 

m von Jörael abmenbete. 

! er war allenthalben im Lande 
, daß ale Unterbrüdte zu ihm 


3 Dagegen brachte eh ein 
‚Heer zufammen von Heiden und von 
— Abe ‚prael, iu flreiten. 


Al. 
Da Zuba u 8 Hin ee im 


RN as 


8 gewann ben Raus, und 
Keen a Schwert; das führte 





Hi „Er aa — 


m und einen gro| en 
bie — on 


ine 


a Can Femme 
te, baß bie eommen 

n und daß ein groß 

Ir, ſprach er: 

il ine einlegen, Da ich 
54 inigre: vielen werde, unl 
En udas und nen 








mil fen, ber beö 
ya. BER rue ag Gebot veractei, Thlagen, 
15. Darum rüftete er del und zog mit 
N unb be Hahlet die Seiden, fie vers ! u eine — — — FAX fie 
dienet eben; und haltet Fr a ob m pälfen vacheten, 
Bi famen, Fr Rn en —* gen 
ee: Dark egmete e a und ward | Beth-Horon. 
verfommelt — a 308 ba ihm entgegen mit 
8 ‚einem Heinen 


und 
— Ind bie Shhntehe, 
ven ihn in Aa Väter Grabe zu Mo: | 
en a ganz Israel trauerte ‚je um 
r.1,1, 
Das 3. Kapitel. 


Jubas, ber Mattabäer, f&lägt den Apollonius. 
u rüfet mädtig gum Rampf. 


08 Maftabäus Tam an: 
feines ale Statt. 
=.2.2,00. 2. Mail. 8, 1-7. 


1m. — 53 — Feinde fahen, ſprachen 


en wenige, dazu 
! 0 Di heute matt bon wie follen 
wir uns mit einem folden großen und 
‚ftarten Haufen fejlagen ? 
Kr er Yubas oh: Es — most 
een, Daß wenige einen großen Haufen 
Ser: denn * Gott Tann ebenfos 
"mohl burd) wenige Sieg geben al dur; 
viel * 1. am. 14,6. 
we Denn der Zies tommt vom Hims- 
el, und wird nicht burd große 











2. Unb feine Brüder und alle, bie fig enge erlanget. 


86 Gieg Aber Seren. 


X. Sie tro 
und wollen uns 


HE uber m 
Für unfer Ecden u 
22. Darum 


wid fie & —— 
In vertilgen; ihr fol He Richt fürds | 


23. Da er alfo audgeredet hatte 
er Feinde an, ehe fie ſich's kin hd 
den Eeren und fein Bo 


* — 8 — — 
und die en flohen 
ber Dh — Sand. 8 

235. Alſo fam eine 


umher vor Judas u 


feinen 


28. Und in allen Ländern fagte man von 
Iudas und ſeinen Thaten, und es vn 


aud vor den König. 


* Da nun ſolches alles Antiochus vorie 
immte er ſehr, und fdidte aus, und 
fie aufbieten im ganzen Önigreich, unb 
bracht eine A men ord 
28. und griff feine Schaͤtze an, un ⸗ 
nete Gold ein Jahr, und gebot, daß 
man ſtets follte gerüftet fein. 
29. Da er aber fah, daß er nidht Gelds 
ger hatte, und dag das am von „megen | 
er —*— t und des Kri 
führte wider die alten Befeke nicht viel | 


geben Tonnte, 

30. beforgte er, er vermöchte die —5— 

Koften länger nicht zu tragen wie bis 

ba er Sold und Gaben audgegeben hatte 
mehr denn alle Könige vor Inh 

81. Darum ward er betrübt, 

nad Verfien, das etbige Land zu bene 

nd viel Geld aufzubrin gen. 

gi Und ließ im Sande einen ürften 

aus Töniglihem Stamm, mit 

Lyſias, den machte er zum Hauptmann 
er dad ganze Önigreid), vom Eupbrat 

an bi8 an pten 

33. und befahl ihm feinen Sohn, den | HM! 

Jungen Antio us, dieweil er außer dem 

fein würde. 


34. Und ließ ihm die Hälfte des Kriegs: 
volia und bie erelanien, und that ihm 
Befehl von allen Sachen, aud) von Judäa 

und 3. Daß er weh oft 5 1 

a er m olts dahin ſchicken 

olie, auszurotten die übrigen en 
Brael und Serufalem, 

36. und das Land den Fremden auszu⸗ 

an und Heiden allenthalben darein zu 
37. Im * Hundert und fieben und vier: 

n Jahr nahm der König bie andre 
fte des —— — und zo FA Bar aus 37 

einer Stadt A 


1. Rallsbier 3. 


, une e Bel a LE Madit, | 


je uns meien, und menes, 


in die 


* gend 








egs, den er! 


Bußiag zu Rizye. 


38. Aber Lyfiad ee  erdienten: 


Kin: |deB NönigS Freunde 
* — — — 


nämlid 
Gorgias; 
2. Rafl. 8, 8-11. 


| 89, und gob pi 
m em laß dab 


he Gas "Se 


fieben taufend zu 
La ee Juda überziehen 
und bie rotten, wie ber 
Br atte, fie nm mit biefem Heer 
—— — waren, * fie ſich bei 


4. Da —* es die Kaufleute in den 
* kamen ſie in bei 


—* 
König 


en umber 


höreten, 
in vager und brachten viel Gelb3 und 
rcht in alle Böller ein 
Brüdern. 


mit fih, bie Kinder Israel 

aß fie ihre Knechte fein mü 

aus Syrien und von andern 308 
nen Aa Kriegövoll zu. 

Da nun gas und feine Brüber 

en, daß die Berfolgung er warb, 

nb Daß d ie Feinde an lagen, 

nd vernahmen, daß ber —* ——— — 


hat, ganz Juda zu Veen, 


. waren fie un toden, u 
cn fi —ã —* — ek 


I gahee rg Se ihr 
Wr = eiligtum fire chr Rriegtoolt 
Darum bradten fie ihr Fri 

zulammen, daß ‘ vn einander 
unb warteten, wenn man bie Feinde ans 


‚Baden müßte, Daß fie auch einander 
um Gnade und Hilfe von Gott. 


45. Aber bie Zeit war Jeruſalem wüßte, 
und wobnte kein Bürger mehr ba, um 
Fe Heili agkum war zertreten; und bie 
iden 


S Korn F die San, inne, unb war 
e Herrlichkeit von w 
und „man hörte da weber Meite no 


46. Darum Iam das Boll — 
Mizpa, gegen Jeruſalem über, denn 
rael hatie vorzeiten zu Mizpa 

47. An m den Drt kamen fie jett on auch 


afteten da, 
nt ae Ace auf ihre * umb 
—* die Bücher des 
—* — die Yen Tuben a 


Göfen barein zu fchreiben 


malen. 
. Sie brachten au dahin bie chen 
I en leihen die inge unb bnten, 
ließen berbeifonnmen die * Kafträer, 


welche a eftinmte Beit, erfüllet hatten. 


50. Und | Seien —* 
EN tollen wir dieſe hi ER 
51. Denn dein m 

und verunzeinigel,. * Bricht Tan im 


Trauer und Niebri 
er und y rien 


‚gen Simmel 


wiber uns, 
Du weißt, was 


52. Und fi 94 


rat hinauf in en oberen dünder a 1, ni haben. 


Gorgias 


58. Wie können wir vor ihnen bleiben, 
bu belfeft uns den, unfer Gott? 
Judas das Boll zus 


Darna 
f ammenzufen mit v8 ofaune, 

55. und machte ein Yeldregiment, Qbe 
Hauptleute, nterhauptleute und Wei el 
‚56. Auch ließ er audrufen, daß * Die 
ienigen, Io Häufer baueten, Ober 

ge pflanzten, od Gehen die et 
acht m waren, wieder heimziehen n mög» 
, wie ſolchen das G erlaubet. 


6.mofe 20, 5-8, + Richt. 7, 8. 


57. Darnach zogen fie fort und ſchlugen 
Ihe Lager auf bei — Pe tb 


. Unb udas vermaßnte fein Bolt und 
[rad : Rüftet euch und feid er reeh 


ab ihr morgen fi e bereit jeid, zu 
ten ne diefe Heiden, Die und und unfer 
Heiligtum gedenten zu vertilgen. 

659. Uns ift leidlicher, daß wir im Streit 
umlommen, denn daß wir jolchen Sommer 
an unferm Bolt und Heiligtum f 

60. Über *was Gott im Himmel 
will, das geſchehe. *1.CHron. 19, 18. 


Das 4. Kapitel, 
lägt ben & 8 und 8, reini 
en Tempel an ifter das Feſt ver —— 


1. Und * Gorgias nahm n fünf taufend zu 


und taufend Rei te beften, und 
ei bei Nacht hei an & dinan an der 
Juden Sue “N.8, 58, 


nen ar ebend zu überfallen; und 
Kan en ben Haufen etliche, die auf der 
g in Beſatzung gelegen waren. 


udas war zuvor auf mit dem Kri 
en, daß er eher füme, und bie 
8 waren, übereilte 


—* im de noch zerftreuet Bin und ber 


5. Da num Gorgiad bed Nachts an bes 1 
Yudas Lager kam, und niemand da fand, 
309 er ihnen nad in das Gebirge, und 

Ar wären vor ihm geflohen 
udas eilte, daß er mor end 
lachfeld kuͤme mit drei taufjend 
aan, nö bob einen Harniſch hatten, 
men allein Kleider und Schwerter. 
71. Da fie nun fahen, daß die Feinde 
ob! gerüftet waren mit arniſch, und 
en eine jure Reiterei, und waren 
ng —— f Bolt: Fürdtet 
as zu feinem Bo ür 
euch Ft a biefer großen Menge, und 
vor ihrer Macht erichredt nicht. 
9. Gedenkt, wie unite Väter im Roten 
Meer — **— ſind, Ihnen Pharao mit 
em en Heer nade 
einem gro — 14, 23, 
10. Laßt und gen Simmel pr en, An wird 
uns der Herr au gnädig 


1. Maflabäer 3. 4, 


von Judas gefälagen. 87 


ben Bund gebenten, ben er mit unfern 
Bätern gemacht bat, und wird unfere 
Ge heute vor unfern Augen vertilgen. 
11. alle Heiden follen innewerben, 
da a Got if, der fi Israels annimmt, 
bilft und errettet. 

12, Da nun die Heiden faben, dab Ju⸗ 
das gegen fie kam, 


13. zogen fie audh aus ‚dem Lager, Judas 
anzugreifen. Judas *aber ließ drom⸗ 
meten, * 4, Mofe 10,9. 


14. und griff die Feinde an, und bie 
Heiden wurden in Die ade ah geihlagen, 
dab fie über das Bla 

die letzten erſtochen wurden. 


15. Denn Judas jagte ihnen nad) big 


en Afjaremoth und bis ins Gefilde von 
umäa und gegen Asdod unD amnia; 

und blieben tot bei drei tauf n. 

16. Da aber Subad aan umkehrte, 

gebot er ſeinem 

17. und ſprach: 


r ſollt nicht plun⸗ 
bern; denn wir mü I nos Pin Sdladt 


I Gorgias und fein Haufe tft vor ung 
im Gebirge, darım bleibt in der Dir 


nung, und wehret euch. Darmad) 
die fyeinde geich! Baht | tönnt Ge le 
dern fiher und nd ofme 


19. Da Judas alfo redet, thut fi ein 
Haufe aus dem Gebirge hervor. 
20. Und Gorgias Ich, daB feine Leute 
geichlagen waren, und dad % 
ündet; denn er fah ben Raub; bavon 
ame ii abnehmen, was gefcheßen war. 
u faben te dad und Ic 
ei im Blachfe 
Car est darum —28 Er 
. und floben alle in ber een Land. 
3 Alſo kehrte Judas wieder um, das 
Lager zu p nbern, und eroberte einen 
großen Raub, viel So, Silber blauen 
nd roten Burpur und groß 3 0 
er Darnad sogen fie beim, dankten und 
lobeten Gott m : Belang, und fpradıen: 
anlet dem Herrn, d 


enn er ift freunds 
(ie und feine 2 Si 


die mwähret ewiglich. 
eg vet diefen Tag bat Idrael herrlichen 


Sieg 
26. Die Lei eiben aber, Al entronnen waren, 
kamen zu * Lyſtas und fagten ihm, wie 


es an gegangen war. æ. 8, 82. 
27. Als Lyſias ſolches hörte, ward er 
— Bett t, 7. nicht geraten wor, was 
Israel —18 thun —* en, und was der 
—3 — befohlen hatte, 
28. Darum brachte 8 im geigenden 
yaht mieberum viel Kriegsvo —5 — 
Ten! ig —7 — Mann 
fünf tau Reiſige, die Juden su un 
Kat 


838 Sqlacht bei Bethzur. 

29. Dies den gegen * und 
lagerte ſich bei zur. Dahin kam Zu: 
das auch mit n aufend ann. 

1 


30. Da er aber ob, daß bie  Geinbe 0 
ein groß Volk hatten, betete er pr 
205 fei dir, du Heiland Söraels der ? du 
durch die Hand deines Knechts Davib den 


. Rallabãer 4. 


Tempelweihe. 
ee alten war, en fie Rat, wie fte 
amıt 


8 Und fen einen inen wien Rat, näm: 
bahn as ‚man ihn an; einreißen ſollte, 
ba nich Ärgernis badon fäme, bi 
bie Heiden entheiliget hatten; darum ward 


er ganz eingeriflen. 
46. Unb verwa bie Steine —— dem 


großen Riefen exfchlagen haſt, und + Baft Berge bei dem Haus an einem bef 
8 neben in ‚Die 
Te a un 0 Ba Be pr ante 


af 


1. Sam. 17, ri +1. Sam. 14, 18, 
31. 36 bitte Di du molleis bie biefe fe unfee |un 


de aud in —5 
e m a 
nden werben. 


eined 


en, bag 
en zu Scha 


32. Gieb ihnen ein erfchroden unb vers 


sagt 82 e PR: nieber, F dem Schwert 
— ſo dich lieben, d ch loben und 
in alle, fo deinen — kennen! 


Sarael 
ei 


riff er fie an. „Ind Lyfias den 


verlor bei a P taufend Man 


35. Da aber Lyſias fah, 8 die Seinen 
flohen, und vo bie Juden unerfchroden 


waren, und daß fie it waren 
ehrlich zu leben, ober. elid zu fterben, 
er gen wiederum 


Adenänolt au aufzubringen, unb die Juden 
noch ftärfer zu überziehen. 


(8. 86-59: vgl. 3. Makk. 10, 1-8.) 

36. Judas aber und ‚feine Brüder ſprachen: 
Dieweil u verjaget M find, fo 
laßt uns 5 naufs chen, das Heilig: 
tum wieder reinigen! 

37. Darum fam das Kriegsvollk alles zu 

ammen, und zogen mit einander auf 


erg Bion. 
88. Und da fie fahen, wie das Heiligtum 
verwütftet mar, 9— ltar enthei — 


orten verbrannt, und daß der Piat 
umher mit Gras bewadjfen war mie ein 
Wald ober Gebirge, und ber Prieſter 
Bellen zerfallen waren: 


89. da * zerrifien fie ihre Kleiber, und 
gatien eine große Klage, ſtreueten Aſche 
ip ibre Häupter, R. 2,14. 


40. fielen nieder auf ihr Angeficht, und 
bliefen die * Halldrommeten, und ſchrieen 
gen Himmel. © 4, Mofe 10, 9. 

41. Und Judas wählte einen Haufen 
den Feinden in ber Burg zu we ven, bee 
fie, unit berausfielen 
vr m reinigen ließe. 

42. Und nahm bazu Briefter, bie ſich 
nit Berunzeiigt hatten, fondern beftän- 
Din m Geſetz geblieben waren. 

48. Diefe reinigten das Heiligtum, und |a 
trugen gie „Unreinen Steine weg an uns 
heilige DO 

4. Und weil der Altar bes Branbopfers 


diewei 


47. Sie nahmen aber andere neue, uns 
gehauene Steine, wie * das Gefek (ehret, 

baueten einen neuen — gleich⸗ 
mie der zuvor geweien war. 


Moſe 20, 26. 
48. Und baueten dad Heili wieber 
und das endige vor Saufes ‚ und 


weiheten die Borböfe. 

49. Und ließen neue eili e Gefäße machen, 
den ni; Leuchter ke ö en lugeralter 
und gen Tiſch; und —E wieder in 


50. Und fielleten dad Rauchwerk auf pen 
Aitar, und zünbeten die Zampen auf bem 3 
eum: 


Leuchter an, daß fie im Tempel 

51. Auf den Tifch I fie bie er 
und hängeten bi or hänge nut auf, 
teten den Tempel an mansichten ee 

52, Und am fünf und zwan 
des neunten Monats bet da — € ib 
leo, im * hundert und acht und vierzi 


Fahr, X. ĩ, 11. 


nden fie h auf, und op 

wien na —8 Geſets auf dem Star 
des Branbopfers. 

54. Eben * auf die Zeit und auf den 
Tag, da die Heiden das Heiligtum_ ver: 
unreiniget baben, mar biefes Opfer 
wieder angerichtet mit — und mit 
Pfeifen, Harfen und Zimbeln. -R.ı,0. 
55. Und alles Bolt fiel nieder auf das 
Angefiht, beteten an und lobten ben 
ern im Himmel, der ihnen Glüd und 

sie gegeben batte. 

56. Und bielten das Feſt ded neuen Al⸗ 
tars a aht Tage, und opferten darauf 
Brandopfer und Danlopfer mit Yreuben; 
87. und ſ müdten Die vordere Serk 
bed Tempel ldnen Krängen und 
5 iden, und ma ten neue ne und 


‚Und war 
Volt, daß die S N * en ae genom« 
men 1 war, bie ihnen die Heiden angethan 


x Und Judas und feine Brüber und 
3 Bolt Isrgel beſchloſſen, dab un 
he rlich Dom fünf und 3m 
* Monats —e 


beide teten. 


age 233 
neuen X ltars Feſt halten fol mit Freu: 
den und Danffagung. ° oh. 10, 29. 


60. Und fie baueten feſte Mauern und 


Siege des Judas 1. Raltabäer 4. 5. und feiner Brüder. 89 

Türme um das Heiligtum auf bem Berge aus allen Städten umber mit Macht 

Bion, daß die Heiden das Heiligtum nid Galilda Apex en hätten, aus Ptolemais, 
Zyrus und Si 


einnehmen unb zertreten Tünnten wie zus 


vor. 
61. Und Judas legte Kriegsvolk bar; 
ein, das ighum zu bewahren. Er 
befeftigte auch ur, daB das Bolt 
eine ng inn gegen Sdumda, 
darin fie dp aufhalten und wehren 
konnten. 


Das 5. Kapitel. 

Siege des Jubdas über bie Heiden umher. Nies 
berlage ber Juben unter Joſeph und Afarja. 
1. Da aber die Heiben umber höreten, 

daß ber Altar wieder aufgerichtet, und 

bad ei m gereiniget war, ergrimme: 

en ſie febr, 

2. und nahmen vor, das Geſchlecht Ja⸗ 

kobs in ihrer Mitte auszurotien, unb 

fingen an, die Juden in ihren Grenzen 
wider 


zu töten. 

3. Aber Judas zog in ypumön 

die Kinder Efau, unb überfiel fie Be 
Alrabattine, da fie die Kinder Israͤel bes 
Iagext batten, und fchlug viel Idumäer 
tot und plünderte fie. 2. Mail. 10, 17. 
4. Dieweil auch die Kinder Bean auf ben 
Straßen Untreue und Mord getrieben 
hatten wider Israel, 

5. hat's ihnen Judas auch gedacht, und 
belagerte und verbannte fie, und verbrannte 
ihre Burgen mit allen, fo darin waren. 


. Darnad) 309 er wider Ammon; bie 
waren wohl gerüftet, und hatten viel 
Kriegsvolt und einen Hauptmann * Ti: 
motheus 9 Mall. 10, 24. 


7. Darum that Judas viel Schlachten 
mit ihnen, uns IR er, dlach 
8. Und gewann die S * Jaſer mit 
andern umliegenden Flecken. Darnach 
zog er wieder beim n ubäa. 

“4, Mofe 21, 82. 
9. Es waren aber die Heiden auch auf 


in Gilead wider Israel an ihrer Grenze PR 
zu vertilgen; aber das Bolt floh auf tete 


fe Burg Dathema, 
10, und [hrieben an Judas unb feine 
Brüder alſo: 


on, und daß ganz Gali⸗ 
läa voll Yeinde wäre, Israel auszu⸗ 
rotten. 


16. Als Judas und das Volk ſolches hös 
treten, hielt man Rat, wie fie ihren Brüs 
dern in diefer Not helfen könnten. 

17. Und Judas befahl feinem Bruber 
Simon, baf er Bl, einen befonbern 
Yaufen wählen follte, und nad Galilän 
gieben, die Brüder da zu retten; fo woll: 

n er und fein Bruder Fonalhan nach 
Gilead ziehen. 

18. Und machte Joſeph, den Sohn des Za⸗ 
charias, und ajada zu Hauptleuten über 
das übrige Volt daheim, Judäa zu bes 


wahren. 

19. Und befahl ihnen, fie ſollten das Bolt 
regieren und nicht ausziehen, bie Feinde 
engupveiten, bis er wiederläme. . 

. Und Simon zog nad) Galiläa mit brei 
taufenb Mann, Judas nad Gilead mit 
acht tauſend. 

21. Da nun Simon nad) Baliläa kam, that 
er viel Schlachten mit den Heiden, und 
ftegte, und jagte fie bis gen Ptolemais 
an das Thor, . 

22. daß bei drei taufend Heiden ums 
famen; und Simon plünberte fie. 

23. Darnad) fam er wieder zu feinen Bruͤ⸗ 
dern in Galiläa und & rbatta, und 

ieh fie mit Weib und Kind mit ihm nad) 

üa ziehen, und führte fie dahin mit 
großen Freuden. 

24. Aber Judas Maftabäuß und Jona⸗ 
than, fein Bruber, icoen über den Jordan 
in die Wüſte drei 


agreifen. 
25. Da kamen zu ihnen die Nabatäer, 


und empfingen fie freundlich, und zeigeten 


ihnen an, mie e3 ihren Brüdern in Gi⸗ 


lead ginge, _ 
26. und daß viele einge en wären in 
Bozra, Bofor, Alema, Chasphor, Maked 


Karnaim, welches eitel große und 
Stäbte waren; 

. daß aud) viele in andern Städten in 
Gilead eingefchloffen wären, und die Feinde 
befchlofl daß fie des Morgens 


: e m hätten 
11. Die Heiden umher haben ſich ver- 'alöbald ihre Befeftigungen überziehen und 


ammelt wider und, daß fie und alle um» ftürmen wollten. 


ngen; i ann iſt Timotheus, 
unb wollen unfre Burg, barein wir ges 
flohen find, ftürmen. 
12, Darum bitten wir, du molleft ung zu 
Sie kommen und ung reiten; denn unfer 
nd wenige, denn die Feinde haben viele 
umgebradt, 
18. und im Lande * Tob bei taufenb 
Mann getötet, und ihre Weiber, Kinder 


und Güter we ret. 
a er meggefü Ort Sam. 10, 6. 


‚6 
14. Da man bieten Brief las, kamen 
mehr Boten aus Galiläa, die * zerrifſen 


ihre Kleider, 9.3, 14. 
15. und fagten Häglih, daB bie Heiben 


i te 
Ieb 
un 


28. Und Judas kehrte um zurüd eine zu 
or, ebe 


‚reife, und ſturmte die Stabt Bo 


fih’3 verfahen, und eroberte Ir und 
alle Mannsbilde drinnen erftechen, 
plünderte und verbrannte die GStabt. 
29. Darnach joe er fort bei Nacht zu 
der * Burg, da feine Brüder belagert 
waren. v. o. 
80. Und ba er des Morgens dahin kam, 
fah ex eine große, mädjtige Menge Volks 
ohne Zahl da, welche Leitern und Kriegs⸗ 
rüftung zum Sturm gen und den Sturm 
anfingen; 

31. und war in ber Stadt ein Häglid 
Geſchrei, das in den Himmel fchallte. 


90 Glege über Tinotheus. 
32, 8 fein Bolt, 
are Benber ferien walten, em 
te drei Rotten, und 
mac an, unb ließ brom: 5 
A a8 Volt ſchrie laut und betete au 
EN Er daß Herz beb —A 


Es 


fie 


fie v 


— 


HE — ah g en mar, Maker E- 
ie diefen Xag bei a fe 
blieben. 


was gen Taaßoko, 
und ließ alle 


tannabilde drinnen en, und plünderte 
erben ie Stabi ehan ® 
jarnadh gewann ex * Chai I 
a Bofor ind bie andern Een 
at 


37. Aber, Timotheus brachte wiederum ; 


ib lagert: 
a El 


88. Da faitte Judas Sunpfgafter bin, 


und li inbe 
Bien, un wie felgen. Sie 

ihm wieder, F daß ihrer eine fehr große 
ge wäre aud ale en er; 

5. ba Kor 

* — nd ba nat ——— Am 

u aß Heer jenfen 

bed jelagert — unb wären ges be 

Säfte Mi *. hlat. Darum z09 dubas 


°n. DE ne ent einen Senne 


und —A dat jerüberzis 
— wir ihm —— * 
er wird uns fchlage 
— um 
ale. das Er uns in angreifen und 
da nun Judas an ben Bai dam, 
ftellte er bie Amtleute an das 
‚gebot ihnen, fie oitten ale 3 


und 
inäde treiben, daß fie die Feinde Hülfe 
gen, und niemand fol — im 


43. Da nun alfo Judas und fein Heer 

werft über dad Waffer famen, flohen die 
inde, unb ließen ihre Wehr fal 

und fainen in einen Tempel in er Stadt 


* Rarnaim. 

44. Aber Yubas eroberte bie ett u 
verbrannte den Tempel und alle, die darin 
waren; unb_Rarnaim warb übermältigt, 
und fonnte ſich nicht fügen vor Yubas. 

45. Darnachtieh Zub dubas eu Bolt — 
daß in Gi⸗e mar und groß, F Zeit 
und EN uf —— 


ia KR 5 I 

auf bem Vege kamen fie zu einer 
woßen feiten Stadt, Ephron, die an ber 
Ein lag, da man mußte, und 


nit nebenhin ziehen kom 


1. Raftebäer 5. 





deſerd geiälagen. 

AT. Run wollten die Leute zu Ephron 
Jubad nicht burejl 

48. jondern machten ih in bie Stadt, und 
hielten bie X nr Be u fagte 

ine ieden zu, und — 

man 

te fein Schade von den Sei A 

15 Beichrte mA, denn ale Pur 


sie Her, "Kir die von Ephron wollten 
n einlaffen. 


öl. —— ließ Judas aubrufen 
Heer, de Kr Kriegövolt ee — 
mac en fo te, und Siam Ian 

ufe an feinem Drt. —ãA— 

die Stadt den aan ER und bie 
Gange Rad, und eroberten fie. 

En, 
Und Yubas —— en alle Manns 

site dehnen fün) mb gateönte e, 
und 109 durch über die fen dene 
In men, Aber 5 erben auf a 


It 
En ne ei ba Bott fort, das 
w dahinten fäumte, und tröftete 5 die 


aanze Reife über, biß er fie ins & 
— brachte, fie ven 
mit EL a ben, dh gem “ 
in e 
Ne Re j eben wieder Er nur 


8 Diemeil aber —X und Jonathan 
in Gileab waren, unb Simon, wer Brus 
der, in Galiläa vor Feolemai 8, 

6. böreten *J Sefeph, er Sohn best 

ia, und Afarja, bie Hauptleute, vo: 

Sieg und Grobe & ‚Ehaten, und pr 


57. Wir wollen aud Se —— und 
die Heiben um und her angreifen. 

ten ihrem Ki voll, daß 
ı auf fein, unb sogen. gen 


* wider ſie heraus Gorgias mit 


de ind 
N Ihe m —5 — gie je gi — 
* 8 "na de 
Dee wurd 3, nämlih bei zwei I 


Ranı 

61. Darum daß fie des u und ‚eines 
Brübers * Befehl nicht gel Bora hat 

ih ER eigener Bermefjenheit —— 


Ka Ya le Cu ben Gefgeht 
änner waren, denen Gott verliehen 
— daß Israel durch fie geholfen 


68. Aber Judas und feine Brüder wurs 
ben en groß geac —5 — — dem ganzen Israel 


ae ne RR nanne, wurben fie 

Ka bad J au mie feinen Br, 
auß mi 

ee Ne Kinder Eſau gegen 





Des Antioqus Iegter Aummer. 1. Maftabäer b. 6. 


Rittag, und eroberte 
Zieden umher, und ri 
nieder und verbrannte ihre 


Und kehrte um in der Philifter Land, 
un 309 durch Samaria. 

67. Da viel Briefter umlommen, 
welche auch zu fühn waren, und die Feinde 
ohne * und Befehl angriffen. 

Und Judas zog gen Asdod in ber |* 

Bohr Rn und riß Die Gögenaltäre ein, 

und verbrannte die @ögen, und plünderte 

Die Städte, und kam wieder heim ind Land 
Q. 


ebron und bie 
ihre Mauern |u 
ürme. 


Das 6. Kapitel, 


not Epiphanes fitrbt unter bitterer Reue. 
ohn beiriegt den und, muß aber Fries 
Ni fliegen und En en Religionäfreipeit 


(8. 1-16: *7 2. Makk. 9.) 
Da aber ber König Antiochus * oben 
im Königreich bins und herzog, hörte er 
von_einer berühmten Stadt in maiß 
in Berfien, day viel gon 
und großer Reichtum | da —X 


2. und daß im —* oß Gut und 
die gülbnen Kleider, Dermifäe und Schilde 
wären, die der Sohn des Philippus, 
Alezander, ber König aus Macedonien, 
ni gegeben hatte. 

. Darum kam Antiochus vor bie Stabt, 
u erobern und zu plündern; aber die 

Ir er Stadt waren verwarnet. 

4. Darum waren fie au db nur wehren. 
um Antiochus konnte nichts f aften, fon 

Dean on jrieb en, und 30g wieder ab 


& nit groß em t, daß er umkehrte gen 
a am ibm Botſch 
ve fein Heer, das er a AR re 
andt hatte, sei en wäre 
95. und dag = e a8 hätte Rehen müfs 
fen, und bap b bie uber in feinem Lager 
oß But und viele Wa gewonnen, 


ffen 
BE a — 


EA hätten ben. . —* 
ar zu Jeruſalem 
* , ui das 
—— benahret 
0, 
8 8 Antiodus „Tolces Hörte erfcraf 
ward hoch betrübet, 
fa m Reel und warb vor Leid "kan 
ob jein Born Vorn epmen ak di; be war. 


PR bh 1 enane P; 
e er 
—— “ion 7 ſ ad, Sal AN FA er 


10. Darum Torberte er feine 
fi und ſprach zu ihnen: ch Tann 


baut h 


denn Der 


nde zu 
feinen 
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Schlaf mehr haben en; groben Kummer 
nd Yergeleid id, das id 

1 Ach, wie bat fich’ Ar j ger u ng ie 
umgelegret! Solange i 
ab id) e und Sieg geh n nd — 
ei den Meinen auch lieb und wert ge⸗ 
een. 


Aber nun bin i ei, 5 
trübet und gedente an bad ge 
Is erufalem gethan babe, da r A 
Kuhn filberne Ge e aus dem 
el meaführte, ur und unfchulbige 
Leute in 9 ® 8.1,28. 36.89. 

18, Daher kommt mir jetzt alles Unglüd, 
und muß in einem fremden Lande von 
biefer Traurigteit flerben. 

14. Und er forderte einen feiner Freunde, 
Philippus ; den verordnete er zum Haupt« 
mann über das ganze Königreich; 

15. und gab i Mr n die Krone, Mantel und 
Ring, und befahl ihm, feinen Sohn, den 
hingen Antiohus aufauziehen, und in das 

ömigreich einzufegen 

arnach In Antio us dafeldft*im 
hundert neun und gie ten Jahr. 


17. Da nun —8 * daß der König 
tot war, m ie er gm König den So an 
des A dien, den jungen 
u — uoptmeiiten er gewefen 
war, und nannte n Eupato 

2. Maft. 20, 10. 11, 
„1 Run taten bie Heiden fo die Burg 


innehatte Israel im 
e igtum viel "haben: denn fie hatten 
eine gute Feſtung. 


arım nahm Judas vor, Ne 

agern, dan Damit er öl tm am 

ame * im 

| en en und > fünfpiaft en t, und beach: 
en davor allerlei Kriegsräftung und © 


ih be⸗ 


.g1, A 

Fr dund eit iche Heiden kamen aus der 

4 — e zum Könige 30 KB il ⸗ 
u ſuchen. Bu dieſen th aten fh viel 


nnige au Sörael; ie zogen mit ihnen 
sum Könige und ſprachen 
22. Marum will du nicht firafen, und 
unfre Brüder rächen? 
. Denn wir wollten deinem Bater un» 


au terigan und feinen Geboten gehorfam 


iligtum he it — Da fiel unſer Bolt von uns ab; 
vet wie zuvor, dazu |und wo fe unfer einen ergriffen, t 


töteten 
e ‚on, und teileten unfer Exbe unter 


. und plagten nicht allein ung, fonbern 


legte —58 olches im ganzen Sande. 


jeßt belagern fie bie Burg zu 

dgeru alem, ſie zu erobern, und * haben 
das Heiligtum amd „Betäpur befeftiget. 

27. Mo bu Du mit, ellen ‚iR, ihnen au 


+3 —S „und wirft fie nit 
r bezwingen 


9 Siege über Timstheus. 1. Naflsbäcr 5. Joſerh geſchlagen. 


ein Bolt, 47. Run wollten bie Leute Ephron 
fe fr für ie dpre Brüber Breiten * —* Judas mist micht durdiafle ” 


medhten Ab in bie Stadt, und 


88, drei mie * 
de "5. Eng made bs, — ff Beten die —— ore free sagte 


und das Bolt ee at jr betete zu imen —— —— 
ott. man durdjlieke; denn 
* * aber das Heer des Timotheus follte fein Schade von den Geinengef 
Judas hinter ihnen war, flohen er begehrte nichts, denn allein 
, —R even hart geſchlagen, aus ziehen. Aber die von Epbron wollten 
Bien diefen Tag bei acht tauf tot might gintoflen, 


35. Darnadı aß gen Madpba, | Heer. bah bad Rriegävol ci 

arn en Maspha, Heer, da vo hi: nung 
is AR und nb ließ alle machen follte, und Sturm lau er, ein jeder 

annsbilde drinnen * n, und plünderte . te an feinem 

unb verbrannte die Stadt. die Stadt ben ganzen ag und bie 
Darnach gewann er * Shasuher, Ra Ma⸗ —* Nacht, „un mb grober fie. 


3 D 
ked, Bofor und die andern 
52. Und Judas Te — c—r 





Gilend. .g, . 
97. Aber Timotheus brachte wiederum 'bilbe drinnen, pli und jerforte fe, 
ein groß Heer zufammen, und lagerte ſich und og bu hber die “toten 
gegen Raphon jenfet ‚ded Bad. amen über den Sordan auf 


ss D (iete Jub Sunpfäafter Si Kae EB Een 1 vu 
a ſchi 8 a in, eb das Vo 

d bi 
men, u mie fe An Die Toren en ae Beife über 1 Aber, bis er HALF: 
ihm wieder, daß i $ len eine fehr große —— brachte. 


eiden u en fie auf den B ion 
Er au —5 — En mit —— an en bone 
Sen 8 ei e & ⸗ er ihnen Gott 
ten geben 9 Kia CIE Heer jenfeit F e Be Frieden wieder a 
bed ach⸗ lagert hätte, und wären ge 5 
rüftet ee 5 chlacht. Darum zog Judas * Dieweil aber Judas und Jonathan 
aus in Gileab waren, und Simon, ihr Bru⸗ 
40. Und Ei möthen euß fprach zu fein FH Haupt der, in Galiläa vor Prolem 
leuten: Denn 56. höreten * Jofeph, der Sohn Ein bes gie 
und fo muti daß er berübersieht “ rias, und Afarija, die Hauptleute, von 
tönnen wir i m nicht widerfteben, fondern &ieg und großen & paten ‚und fpr 
zn uns f — nb nich ei le Ch infegen, und 
Wenn er und ni 57. Wir wo n and re ei 
über den Bad — on wollen Di die einen um u ung her angrei veifen 
Ihe ba das Wafler, und i n angreifen und | 58, ten ihrem Kriegäuolt, daß 
e — a ein, U ogen gen 
2 udas an den Ba Ham, oma a 3 8 
fell er "bie mtleute an dad 9 Da 2.00 wiber fie heraus Gorgias mit 


has gebot ihnen, fie follten alles ot fein nem $ 
inübertreiben, daß fie die inbe ülfen nd jüine der ben ı Jofepb und Wfarja 
u 


Tagen, und niemand follte inten |in Ru — bis ins 
Land Juda. ind S —* 
43. Da nun alfo Judas und fein Heer viel Boll, nämlich bei zwei + 
uerft über da8 Mahler kamen, hen b bie Da nn, 
beine, und ließen ihre Wehr fallen, | 61. darum hab fie des Jubas unb feines 
und kamen in einen Tempel in der Stadt Bruders Befe nicht geho ht batten, und 
* Karnaim. B. 260. ſich aus eigener Bermeftenbeit un terſtan⸗ 
44. Aber Judas eroberte die Stadt und den, einen Sf erjogen o B. 10 
verbrannte den Tempel und alle, bie darin | 62, fo fie d nicht aus dem Geflecht 
waren; und Karnaim ward überwä ältigt, |der Männer waren, denen Gott verlieben 
und Tonnte ſich nicht fchügen vor Judas. halte, ‚ba Sörael durh fie gebolfen 
45. Darnach ließ Judas alle Volt Jsrael, | w 
in @ileab war, Hein und groß, eih | 63. Aber Judas und feine Brüder wur: 
und ujamimentommen, * B bak es ben en en Beiden bei dem ganzen Israel 
mit F da B. as. 
auf da sine. ege kamen fie zu einer I und mo on fie nannte, wurben fie 
Se feften Stabt, Ephron, die an ber |gepriefen. 
da man $ mußte, und — und ‚ubaß dos uk m aus mit feinen Brös 
eek ziehen konnte. Kinder Eſau gegen 


a 
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Sieden. umber und 


und die 
e; Ihre SR hauen |u 
nieder und Verbrannie ce 


66. Und kehrte um in Der Bhilifter Land, 
und 309 ud Samaria. 

67. Da find viel Priefter umlommen, | we 
welche auch zu fühn waren, und die Feinde 
opne Kat und Befehl angriffen. 

68. Und Judas zog gen Asdod in ber |” 
Vhilifter Zand, und ei Diet die Göpenaltäre ein, 
und verbrannte die onen, 1 Lünderte 
—8 Städte, und kam wieder beim n8 Land 


Das 6. Kapitel, 
ET 


den fließen und den u nöfreiheit 


(B.1-16: *7 2. Matt. 9.) 


1. Da aber der König Antiohus * „oben 

im Königreich hin» und herzog, ‚ gönte 

non einer berühmten Stadt in EI mais 
en, daß viel Bol und Silber 

und großer Reichtum da wäre; 


2. und daß im Tempel 

bie güldnen Kleider, aid e und Schilde 
wären, die Sohn des Philippus, 
Alexander, ve Rönig aus Macedonien, 
ni gegeben hatte, 

3. Darum kani Antiochus vor die Stadt, 

ni erobern und zu plündern; aber bie 

er Stabt an bermarnet, 

4. Darum w al gs zu wehren. 
Und Antiodus i ee nicht Iheten, | fon 
dern mußte fliehen, und zog wied 
x großem Unmut, daß er —* on 


a kam ibm 8 erſten, 

fein FH ai au a8 7 Juda 

pr andt halte, gel Ingen wäre 

6. und dak * Lyfias hätte fliehen müf- 

Jar und daß die Juden in feinem Lager 

groB But Re viele Waffen gewonnen, 

amit Gen ernach befſer erüftet häts 
ten, und nr ger, morben wären; 
u und nh hätten den * Greuel, den er 

zu 55 gebaut hatte 


CH Gut und 


er und das Heiligtum wieber mit 
‚en Mauern bewahret She zuvor, Dazu 
auch 7 Setbu befeftiget. 
+ R. 4, 36-80. ** 8. 4,61. 


8. Anti 8 lches bört af 
* gu 5 * — hörte — 


er ſe e 

Iebe he und ) warb * Leid Zr; 
sein Born men dal eraten war. 

nd blieb nge da en der 


te “ihn fo A et er ſah, | gr 
Mae Wwerte 


10. Darum 
fih und ſpr 


zu nen: : m feinen —*7— 
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han mebr haben vor groben Kummer 
erzeleid, das ich habe. 
" Ad, wie hat ſich's jo gar mit mir 


en Solange i tert babe, 
hab ic e und Sieg gehabt, und bin 
ei d einen auch lieb und "wert ges 


En — nun — e 


—*—* 

y ne u en ig ße u —* 
empel en Deie, ‚und ieß unſchuldige 
Bee in J * ,K. 1, 428. 26. 80. 

er Tom m mir —*— tale⸗ —— 

und 2 ne ande von 
diejer —EX en 

14. Und er forderte einen feiner Freunde, 

Philippus; verordnete er aum Haupts 

mann über das ganze Königrei ch; 

15. und gab i in m die Krone, Mantel und 

Ring, und befahl ihm, feinen Sohn, den 

jungen ae hwiehen, und in das 


ee einzu 
arnach 8 Antio us dafeldft *im 
hundert neun und goierzie en Jahr. 


17. Da nun —8 Höre, bo ber König 
tot war, madte er zum König den So 
des Antiohu des Edlen, den jungen hs 
tiochus, welches au utmeiften er gemwejen 
war, und nannte hn Eupato 


2. Malt. 10, 10. 11. 
„18. Nun thaten bie — — ſo die Burg 
Volt Israel im 


innehatten 
Sei tligtum viel en: denn ſie hatten 
arum nahm Judas vor, ie gu Pi be: 


te Feftun 
tagen © Damit 3. e perttgen Ind 


bet — — en und 
un un n X, u ⸗ 
n „enor aller! ten 9 


Pa 6 

N Hund et ide Heiden kamen aus der 

Burg, a e zum Könige B en, Hil e 
u ſüchen. 1 Dielen #5 viel 


La e au Srael; d X an mit ihnen 
zum * nige und ſprach 
Warum willſt du nicht firafen, und 
unfre Brüder rächen? 
Denn wir wollten deinem Bater uns 
I |teriian und feinen Geboten gehorfam 
ein. 
24. Da ftel unfer Bolt Mey A: ab; 
und wo fie unfer einen ergriff töteten 
e In, und teileten unfer Erbe unter 


. und plagten nicht allein uns, fonbern 
trieben Hnb je im gangen Sande. 
t beiagern fie die Burg zu 
Serufal em, ſie zu erobern, und * haben 
das Heiligtum und Bethgur befeftiget. 


27. Wo bu Du mit e eilen —* ihnen au zu 


Sen: un, u — wirft Fe win 
bezwingen 


9 Glefantenfälast. 1. Rallabäcr 6. Belagerung Sims. 


28. Da der König * e3 börte, er: | 44. und , das Boll 
grimmte er ſehr, nd Kr —A— Ir ai ee, un * ne einen Hann 


—2— nb über bi aha; aan 
of und ie Reifigen; 15. Let mit großer nheit hinzu, Dr 
2. yo: 18,9. durch —* 
29. und nahm 4 e Knechte an aus |beiden Seit 


eubern Königreihen und aus ben In⸗ 46. Und made fi —* 
u Elefant umfiel 
taufend 
Kuren — —— hend zu 2 auf ie und ftarb, und flug ihn aud 
—* Elefanten, zum | 47. Dieweil aber die Juden ſahen 


Brig t 
31. —* 2 er g0p buch > Deumäa; und ne [en Be er eine en — —* 
* rd Ingerten fie | 48. Darum 100 "bes Königs Dee fort 
—* Ad mashten. banor mand mander! ei gen Serufalem, und kam nad) Jubäa. 
: 49. Aberdie* auf Bethzurfonnienungers 
elen herau3 und herbrannden 
en, nD fritten ritterlig. balben nicht länger darin bleiben; denn 


De eier m + ae Jahr, barin men 
32. Und udes ab von der Burg, en Lanen; 

und kam Er dem’ „gen 8 Beibgahara, erlangten Geleit vom Rinige, dab he 
oegen des Königen 2a ; ſicher heraus möchten 0 gehen, 

auf vor Log, und "ig mo er an | 0. Da nahm der König Belßgur ein, 
die Fr bon "eh ana, F ucß und legte Kriegävolt barein, dieſe Feſtung 
bie, Svihiordnuns * en, und drom: zu bew 

m 


1. —X fort gen Sion, und belagerte 
84. unb den Elefanten roten Wein und 


— “ge —— a rich 
aulbeerſaft vorha ie anzureizen und egen auf allerlei 

au, — ſ vorh ſie anzureiz —5— aber — 
35. und D teileten bie Elefanten in bie 


im Heil um viel Tage, und m 
fen, ao be daß je zu einem Elefanten | zug Ge eisür und Ariegsrüftung her 
end eijernen en emen |b e Fei 
und ormifen u fünf undert Pferde 58. Es hatte aber auch nicht zu eflen, die: 
verordnet wurde 


* 
weil es das ſiebente Jahr war; die 
36. Diefe marteen alfo aufden Elefanten, |* en Juden, fo aus der Heiben Län: 
daß fie md t von ibm wichen, und wohin |der nach Judda um Sicherheit willen ge: 
fe var — wandte. ‚ba mu führt waren, hatten ı allen Borrat verzehret. 
ie aud hin. 

87. Und trug ein jeber Elefant einen böl- | 54, Und es blieben * wenige im Hei⸗ 
jernen zum, darin waren je zwei und ligtum, benn der Hunger nahm überhand; 
reißig Kri er unb der Inber, fo bie ‚barım mußten fie von einander jiehen, 
Beftte regi nd fi in andere Städte teilen. 

38. Die brio e Neiterei orbnnete er auf" tlerzeit 
beiden Seien, dad Sußnolt Bu au bemahren * Sorten, Gem des Königs A An: 

ertrenñ 

38 Und da die Sonne aufging, und fchien tod ui ben Jungen en Far un) das Reid 
auf bie grlonen und ehernen Schilde, leuch- en 8.6, 14. 
ei Gen naar Devon, ei wire en Bee 
e 3 
40. Und des Königs Heer Y0g ein Zeil eh bahin g ns chuprt halte und daß fid 


en — 
= 28 


auf dem Gebirge, ein Teil unte een u 
Dia feld, in guier Drbnung und an | 857. m eilte a, zuziehen aus Ju: 
tigu 'päa wieder ind Kb nigeeid, und ſprach 


Ind wer fie hörte, der entſetzte id gem Könige und zu den m Qauptleuten: veit 

vor dem graufamen G Setöne und der großen eiden bie Kot, und baben nichts zu e 

Fa ae . Gin — das e mit dem Hy Beeren ‚viel —ãa Bier Dei 

arnifh un en ma end war |i r feſt, fo wir 
gu fehr groß und woh —— &o achen zu u baben, Frieden im Kö: 
De * Sau an a ka — m le d it diefem Bolt 
nu ich zu wehren aßt un eden mit dieſem Bo 

bunbert Hr des na machen 

43. Und * Gleafar Amaran mer einen | 59. und zulafien, daß fie ihr Geſetz hal⸗ 

Elefanten, der war höher und De er ger e |ten mie ‚juvor, denn fie zürnen und ſtrei⸗ 
denn bie andern, und d allein darum, daß wir ihnen ihr Ge: 

König wäre darauf: .n. de 5. fe abthun wollen. 


Demetrius ſendet 


eu. gene! dem König 
tften. w Und ber König 
ſchickte zu ihnen, einen % teden mit ihnen 


aufzurichten;; und A nahmen ed an. 
tt. 13, 28. 


61. Und da ber Rönig. und die 
— kamen ſie aus ihrer 
eraus u „Der König zog hinein * 


60. Dieſe 
und den 


den Ber 

62. Ar er aber ſah, baß 
war, hielt er feinen Eid nit, fondern 
gebot, die Mauer umber ber einzu: 
reißen. 


Darnach 309 € eilenb 33 a Ans 


tiodhien. Da vernahm er, d 
die Stadt wiederum. 
Hoberpriefter. Steg des Judas über Nilanor. 
ging goemetriuß, des 
vegierte ba als ein König. “gQ.1,1. 
Elias, bi diefelben dem Demetriug zu | WU 
feine Augen ! ommen 
5. famen zu im viel gottlofe 


lippus aufgeworfen 
kide UN dem 
Das T. Kapitel, 
Beränberungen im fgrifhen Reid. Alcimus wird 
(Bgl. 8. Mall. 14; 15.) 
1. 9m * hundert und ein und rnit igeen 
Ir ohn, von Rom weg, 
Stadt am Meer mit wenig Männern, und 
Und da er in die Haup upitabt Antios 
dien, am, fing da8 Kriegävolt Antiochus 
ran 
3. Da aber ſolches Demetrius an saeigt 
ward, gebot er man en fie nit vor 
4. Darum tötete fie das Kriegävolt. Da 
nun Demetrius das Reich innehatt 
und ab⸗ 
—8 Leute aus Israel; und war der 
vornehmſte unter ihnen Aicimus der 


märe erne orden. 

6. Dieſe v a — und ihr eigen 
Bol und fpra gen: Judas und feine | m 
Brüder baben 


N dir wollten gehor⸗ 


am fein, umgebradt, und ung aus uns 
lem R Lande verj 


=} 


verjaget. 
7. Darum end jemand dahin, dem du 
vertraueft, d ß er febe, wie ſie und und 
des Königs Band verderbet haben, und 
laß fie und allen ihren Anbang ftrafen. 
8. en Maag der König Bachibes, 
einen re n war über 
as 3 Sand { Weher vs heute und g 
maltig im im Reich, und dem der König EM 


nd Ind ictte mit ihm den abtrünnigen 
Alcimus, den er sum ohenpriefter ges 
macht hakte, und befahl ihm, das Bolt 
Israel zu ftrafen. 
10. Unb fie zogen ind Land juba mit 
einem großen TR, un ſchi in ne 
1daf A Judaäs und jenen 


fi, ala a woufen een Srieben uns fee üeten 


1. Naftabäer 6. 7. 


ber Di \e feft 
ik Geſchlechte ——— iſt mit dem Heere kom⸗ 


atte zum Herrn 
—* 3 un eroberte | I 


alle 


Bacchides und Alcimus. 93 


11. Aber es war eitel Betrug. Darum 
glaubte ihnen Judas nicht; denn er ſah, 
daß fie wohl gerüftet waren, und ein 
groß Heer mit teten. 

12. Aber viel Schriftgelehrte Tamen zu 
R| Alcimus und Bar des und viele von 


den Frommen in * 
Gute zu Alcimus, 


13. die 
und be he 
ſprachen: Ein ‚Priefter aus dem 


14. u 


men; er wird ung ct Untreue bemeifen. 
"Und Alcimus fagte ihnen eden 
8* und that einen id und ſprach: Mir 
wollen eu und euren Freunden lein 
un. 
a fie ihm gr glaubten 


de er 
echzig aus ihnen en, und 
fein uf Ein u wie Die N 


pri 
17. „Das Fleiſch deiner 
he den Tieren gegeben; aben Blut 
ergofien um Jerujalem u be wie Wa: 
fer: und war niemand, ber te begrub.” 


Nur 


N baben 


10. Darum kam eine fehr große 


und * in eine | und S reden in das Bolt, wel 


er Glaube noch Treue in AR 


mi Le; ben er Pie feinen Eid nidt. 


. von Jeru⸗ 
je — Belegen Heinzetb, und fanbte 
und ließ viele abe, o zuvor q 
an fen ergeben, un von wegen ber 
Eee ie er von i hm flohen, und ließ 
ihrer ee ‚ten, die warf er in eine 


roße 
de Domas bei a a Bacchides das Land 
An bei ibm, 


Alcimuß, und 
und er zog wieder um £ 
21. Und Alecimus —8 ſich, mit 
Gewalt Soberpriefter zu werden. 

22. Und bängte an IE ds alle Abtrünnigen 
in ‚Sörael, und bra and Juda 
it Gewalt unter —2 — plagte das 


Boll Israel ſehr hart 

23. Da nun Ju a8 fah, dag Aleimus 

und die Abtrünnigen aus ael viel 

gröbern Schaden in Israel thaten denn 
ie Heid en 

24. 30 abermal u 

ganze and Kuda, und eafte Di BE 


trünnigen, und mehreie ihnen, dab fie 
nicht mehr alfo im Zande hin⸗ und ber: 
es | ziehen durften. 


Da aber Alcimus Iab daß Juda 
und fein Boll wieder gewalt —E 
daß er ihnen nit wiberftehen 
Er wieder zum König, und ——S fe 
art 
26. Darum jandte ber ni einen großen 
—A Site er dem Bolt 
Sue dei: gram an "und gebot ihm, 
daß N aenel ganz zu vertilgen. 
ttanor zog mit einem Veran 
Geige —— und ſchickte Bo 
uda un feinen Brüdern betritglich, de 


94 Nitanor Läftert, 
en follten, als wollte er eben 

mit Venen Sn und fpredhen u 
238. Wir wollen Frieden mit einander 
Bei id und ihr 
fommen friedlich, daß ih dich an⸗ 


N X o kam Nikanor zu Judas, und 
bag emp en und —AF einander fried⸗ 
ed war beftellet, daß man 
den Sub as da fahen follte. 
Died ward Judas verkundſchaftet, 
8 Nikanor darum ibm klommen 
wäre, ihn mit dieſem Betrug zu fahen; 
darum bütete Frl vor ihm, und wollte 
nicht mehr zu om mmen. 
ikanor mertie baß fein] 
Boinehmen war offenbar, word en, 08 er) 


1. Raflabäer 7. 8. 





wird geſchlagen. 

Und am breizehnten Tag des Mo: 
nata Adar thaten ve eine Schladt mit 
einander, und Nikanor kam zum aller: 
44. Und ba fein Heer foldjes ſah, war⸗ 
fen fie die Waffen Ye A eur und flohen. 


45. Aber Judas jagte ihnen nad eine 
Fagreife, * Adaſa bis gen Gazera, und 


und will mit wenig |erften um. 


ließ ſinier ihnen her die Halldromme⸗ 
ten blaſen, eQ. 4, 13. 
46. daß das Volk aus allen Flecken um⸗ 


her auf dem Lande Vena ‚s ihm Tiefe, 
und hülfe die Feinde Ichlagen ; und famen 
3 Subad, und bielten jich wieder gu ihm. 

fo warb das Heer Nikanors geicjlagen, 


und kam nienand davon. 


wiber Judas, und that eine Sälaht mit; 47. Und Judas plünderte fie, und führte 
ihm bei Kaphar Salam den Raub mit t fh weg Rilanor 
Da ver Rifanor bei fünf taufend| aber ließ er den are abbauen und bie 
Mann, und fein Heer mußte fliehen auf vente Hand, die er zum Eid auf 
Davids Burg. hatte, da et läfterte, und bem 
33. Darnach kam Nilanor aud zum präute; und ließ beide, Kopf und 
ili um au ben Berg —— he mitführen, und zu Serufalem aufhängen. 


auß, ibn friebti 


Bor lien daß fie leg: ne echt 


er Rilanor verfpottete und vers 
lachte De und tbat ihnen Schimpf an 
Läfterte 


35. und (wur einen en und ſprach: 
Werdet ihr mir Jud nd fein dee 
nicht überantworten ie meine 
diefed Haus verbrennen, Kobalt 
guet w eberum gertonme ‚ und 


: die — 


en en binein, und 
Ka vor vn A % ns 


Tempel, und 
En und Pi 


dieweil du biefed 8 
ermäßtet | da „man dich da Baden 
und zu dir 


88. fo bitten wir, u wo a diefem 
Nikanor und feinem ade ü * 
und daran gedenken, da fie dein Heilig⸗ 

en, und wolleſt fie 


tum und bi 

d agen und vertilgen. 
erufalem 
shoron. 
er aus Syrien zu 


er Judas lagerte ſich bei Adaſa 

mit bee  öufend Mann, und betete zu 
Got, unb aa ale: 

— die Boten des | |! 


Herr, © 

eb f eſchickteſt du 
Bönige Sander — —2 und 
fünf und —E 


42. Alſo ſchlag dij "unfee 
fanor nach A en, en WR e 
anor ner großen 

die andern Leute — 


darum 
tum ge 


nde heute 
biefen Ni⸗ 
ethat, bap 
aß du 


48. Da ward das Boll wieder A fröb: 
—ã* feierten dieſen Tag mit großen 


49. Und verordneten, daß man jährlich 
dieſen Tag, nämlich ben, drei re Tag 
bei Monats War 

Alfo ward uteber —8 im Lande 
Wa eine kleine Zeit. 


Das 8. Kapitel. 
Zubas Ichließt ein Bünbnis mit ben Römern. 


1. Es hörte aber Judas von den Rö⸗ 
mern, u fie fehr ‚mäct en und 

ug nähmen, 
te Sie bei ihnen fu in, und 
—8 und — En ie 5 daß ſie 
2. Denn er hörte, wie "eörfice 

getban wider die Gallier, 

eoungen, und unter fi gebracht batten; 


R auch we, zeoße Serie Ben 
ifpanien ge en, und die 
Weite —5 — da man Gold und 

m som 


n; 
us, dem 


ee 


wonnen — und erhi 
4. daß fie auch viel gewatti 
üre —— unter fi eat 
5. und daß fie neulich ben —— nen . 
ei 
6. auch von dem großen 
König in Wfien, ber w die 


gei, und bos fie viel „ünber 
om mit er Dernunfs und 
en; 
n th ihr Land Rad Könige, 
ie ihnen in ihr ogen 
eſchlagen und verie * 
Chittim, Philippus, und 
Sohn Kr —E 
en Anti 
ogen war mit Bundert und 
8 — — 
Römer hatten 


Der Römer Bund . Maftabler 8. 9. mit ben Juben. % 
7. und il mungen, da behftet bleiben vor Krie 
ven ie werke, ab Sehen * — —8 u 
feinen Erben na« —— jo aber die Römer rieo haben 
aufgelegt, bie Mid in Imern münden nu R u Rom oder in den eine 
m mu) 
Hrn Geiler koiden. en. Toten bie Juben ben Römern Eu 


8. Sie nahmen ihm us Ionien, Ahen | treuti 


und 2ybien unb andre ber ebelften Län | fı 
der, und gaben Ir dem Könige imened. 
9. € En N dh die an mit 


oh 
10. Aber fie ſchicten einen Feldt 
mann wider —— ai Far ug 4 
unb nahm da3 Sand ein, und lies in den 
ten bie Mauern niederreißen, baß| D 
fe mußten eieden Galten und gehoriam 


zeig Hilfe thun, darnach ed die 


a {pen ber Römer Feinden nit 
Dinge — m ea — 


ſolen die = folge 
Stüde teulic ‚halten ohne 
— en — Huf? bie Faden Krieg 


N, fol jen ihnen die Römer 
— beifen, darnach es die Rot 


alte| 28. und ſollen ber Juden inden nicht 
ion L guigen var en a ve Te en de il, Waffen, Ge, Schiffe oder andre 
vmangen, | bie — wider iſchigen. Das Tagen die Römer 
— Be m ‚ind wollen folı nd ° treulich 
gan Hi »1% 2. io 3 wiſhen den Ride 
MS Sen I *8| mern unb den richtet. 
13. Wem IH Ba ;i| 30. So aber iefer ober jener 
8m erhalten bei Hi HR 
en fie w a 
—5 — und Senden 1 Ita 
den fehr mädtig. i 


14. ab mar pas jenb De Ihnen, 
feiner zum Rönige mi 

war aud fein ig da, 9 

15. fonbern ber X das waren drei 

Bundert und zwanzig Hann, die regierten 


fi Haupt · 
en Shen hen Banden Ye: 
fam fein, Und —— — —* A. 
noch Bwietradt bei ihnen. 


17. Und Jubas wählte Eupolemuß, den Br 
Sohn — janned, bed Gohnd’ ** 
jafon, Eleafard Sol, und 
—— en n Rom, mi #27 ;ömern 
md mu machen, 
18, ve 
ni it ui 


— iin Sen Brael: 
je von von önig: | 
der Griechen. 


en Rom einen weiten 
au ade : 
Gma 
und feine Brüber| ui 


ien vor ben Rat und fpras 
S Smıa 03 Maklabäug 
und das fübifce, nr haben ung zu eu 
janbt, einen Zrieben und Bund mi 
euch zu maden, dag hr uns in Schuß 
nehmen wollt ald Freunde und Bunded« 


F IB gefiel den Römern; 
PR) ließen ben Bund auf eherne 
Tafeln kaz n, und feidten bie Ab» 
Bee gen Jerufal einem Gebächt- 


genden FR und Buns 


die Römer und bi Juben 
—— —— 





* 
F 


u 
R 


de 
dich zu Land und Wafler angreifen. 


Das 9. Kapitel, 
jubos fält im Treffen gegen bie Eyrer. Gein 
ber Joraidan tete on fine Oeeie, Btcmub 
Bergeblicer Bug bed 


1. Mittlergeit, va Demetriuß vernahm da 
* Kifanor mit feinem Heer geſchlagen ın 
| umlommen mar, fanbte er wiederum nach 
Judãa biefe zween, + Bachhides und Alcis 
muß, unb mit ihnen ben KR eines 
Kriegevoltß, b beraut Torsteiten &x 


2. Diefe gen ee en Ba ia, unb bes 

lagerten und erobi —X in Arbela, 
töteten » viel — 

3. Daxnach im hundert und zwei und 

HE I 1 im erften Monat, zogen 


"211. 
4 * von Sen bannen, jen Berea mit —E 
= jend Mann zu Fuß und zwei 


” 3 Judas lagerte fich bei * Laiſa 
mit drei taufend h aubertefenen Reuten. 


6. Da aber fein Bolt erleh hab I, dab Bi inde 
eine — alen 
on hab m ni —F Ir bei 
Mg bl denn adt hundert Mann. 





96 SJubas füllt, 1. Nallabäer 9. Jonathan wird Fürf, 


7. Da Judas fah, daB fein Heer nit| 22. Dies ift die Geſchichte von Judas. 

bei einander blieb, und doch die Feinde | Er a aber fonft noch viel mehr großer 

auf ihn drangen mar ihm et Und| Th gethan, welde um der e 

ba er fah, d babe: er nit Raum fein witen niit alle befchtieben find 

Soll wieder —— Nach dem Tod des Judee wurben 
ſprach er in dieſer Angft zu ben die gottlofen und abtrünnigen Leute wieder 

übrigen: Auf, und laßt uns ie en, gewaltig im ganzen Land Israel. 

ob wir bie Feinde angreifen und fhlagen 94 Und zu bie e. eit war 

möchten F ee Bacs 


9, Ye ( wollten nicht, und wehreten PH enge da alles 


ibm und ſprachen: Es tft nicht mögli 
daß wire Mr ſchaffen; ben eh Männer "ie mt Sur —— aa ofe 
den, diesmal mei . und wieber abzie: 26. Und ließ allentfalben bes bos 
ie fen Ind, Diebe Kin an Die geinne| f ; N „Bein gen, baf ee 
ann mollen wir wiederum an die Feinde 
sieben und fie angreifen; jet find unfer! DE ‚ und feinen Suteilen L. 
viel zu wenig. ne d zrael ſolche 
10. Aber bad rach: Das fei ferne, nd mar in Israel fo 
dag wir ben ho ken Er gi und Mi —3 — ** 
kommen, fo wollen wir lich fte eit daß man feine Prop 
um unfrer Brüder willen, und unfre Ehre | 5 
nicht Iaflen u Shand en werben. 28. Darum kam des Judas An ang zus 
de nde waren auf und fammen, und ſprachen er Subas 
madsten ihre Dr ronung alfo: Im Borzug| 29. Nach beined © ubas Tod 
waren die Schleuderer und Bogenfchühen, | haben wir niemand mehr —— 
und die beſten Krieger ſtunden vorn an ber und Thüte mwiber unfre Feinde und 
der Spitze. Die Reiterei war geteilet in Suchideß, ie und verfolgen. 
siween Haufen, auf jede Seite einen. Darum wählen wir did an feine 
Der Hauptmann Bacchides war auf Sta zum Yür en und Hauptmann, die 
ber rechten Seite. Mit diefer Drbnun ng jen Krieg zu führe 
ogen fie daher mit großem Gefchrei un Ir: Afo ward —— ihr Fyk. und 
rommeten. v ierte ER eines A Sie tatt. ward 
13. Da * ließ Judas auch dromm olche ac mn ‚ 
und vo an de , Sub Fra men ließ er z ibm fuden, daß er ihn umbrüchte 
von orgen an bis auf den Abend, daß 33. Als aber Jonathan und Simon, fein 
die Erbe bebte von dem groben Getümmel. Bruder, ſolches merkten, flohen fie und 
alle, fo bei ihnen waren, in * bie Mühe 
14. Da nun bes Ib, en ae ber Zheton, und ſchlugen ein Lager am Waffer 
en Seite acchibes fi 
großen Rach war, da ir R dafe ER 3 Solches vernahm Bachibes am Eab- 
an, er und Die anbern, bie ihr Leben was fe ie: und make fih auf, und zog wiber 
gefen, und nd erfchredten fie, ber den Jordan. 


15. und chlugen benfelbigen A z Run hatte Jonathan feinen 38 
der rechten Seite in d Sud, uns obannes, einen —— 
— ihnen nach bis an den Berg bei nunben, den * Eule > die 

od zu bitten, daß fie be 

Da aber die auf der linken Seite An fih nehmen und ew 

ford es abe daß Judas jenen nachjagte, 
eileten ſie dem Judas aud) nach. 36. Aber die Kinder Jambri aus 
17. Da mußte fidh uba gegen biefe Diebebe, und über len ben annes, 
fehren, und wehrte lang. Und ges u nd fin Be He nahmen alleß, das 
ſchah da eine harte fact, daß oil 8 „ent & führte, "und braditen’8 in ihre 
verwundet wurden und umlamen auf 
beiden Seiten y ara ward Yonathan und Simon, 
18, bis —88 auch zulegt umlam. Da feinem Bruder, verkundſchaftet, daß bie 
Hohen b e übrigen. Kinder Jambri eine große de 

9. und Sonathan und Simon nahmen richteten, und würden gie "Yolem 
ben Leichnam ihres Bruders Judas, und, von Nadabath mit n 
begruben ihn in feiner Bäter Grabe in! Nie wat eines Fü ER Ka⸗ 

odin 
20. Und alles Volk Israel trauerte u ng edachten Ingeen und Si⸗ 
Subas — Zeit, und klagte ihn —* mon, *. biefe ihren Bruber 


und fpra getd darum zogen e . 
1. &. der Held umlommen ift,| und pr een ra neben den ‚ unb 
der Jorael eihüßet und errettet hat!lauerten auf bie Sambri. 


raqt des Jopanneb Tab. 1. Maflabler 9. vacques madt Grin 97 


89. d 
rennen 
Gütern, mit Vfeifen und 


7 an und Simon aus 
—** und m fe an 
m n Gebin viele tot, gen 
entrinnen mußten, und raubs 

in alle ihre 


‚Güter, 
4. Da warb aus ber, eit ein 
Be Aus] aus dem BE de 


“a Ka en, — ef an 


en um, und zogen an 
48. Binton era eugayben Yoden 
mir nem m groben am Sabbat! 

ch Jonathan zu an gu einem dur: 


Ki Könnt Kt) Kin ve en Die 


— die Feinde finb ba, und 

möüffen uns ‚bieweil wir bı it 

enteinnen "onen, Dennwicheden 3 

vor und und hinter und; fo {ft der Jor⸗ 

Ban, au einer Seite, Gut or ade Yard 

46. Di 103 H J 
arum fol ſchre en gen Simmel, 


a iS 
ER dr Dann ka a 


n, unb dae 

— Und des Bude Bar ner nit, & ler 
, daß fie fih Waffer begeben nem Bruder Simon, 

oarres und jelbigen 


jeraui 
49. Und, bi lommen nd 
fin auf en Ze fend Panne Beier uns ie Kinder A Bhaferond —— 


8 mieber ab, unb| Hütten. Diemeil e8 ihm aber alfo 
——— fefen mehr Leute zu ihm, bab er 


en "ET Mitleneit, fiel Simon aud) aus der 
—E him: Stabt in ve Bine ‚Zager, und verbrannte 
y,  eRät. 14,1. die Krieg: 
# barein zur ües| 68. 35 Die hi indie Ftuät 
etehigen Bei Be 
efeitigen Betäzur, | Anl un ver; —* 
m ie e— Sam — 
nigen mies 
—* der in das Band zı — 
88. Und n © vornehmften Leute ihrer viel töten; und rüftete Ad ia 
ges IN sein: — behielt fie auf ber weg in fein Sand zu siehen. 
70. Da Jon jan folcheh ‚vernahm, ſchigte 
> Im ne Nunbert unb best und igften HH KR en mi — 
im — A ala, FR maden, und bat "en, ran] 
ie Mauer des inneren Boden 3 am Tems und bie Gefangnen wieber ledig geben 
1, welche bie heiligen + Propheten hatten Fr 
Iaffen, einzureißen. 71. Das bewilligte Bachides gern, und 
“11. +@mas, 1a. ‚at foldes, wie bratken Bestie, und 
Unb ba man fol 3 anfing, af | ur ihm einen daß er ihm fein 
Alcimuß, bi ia fein Bei mei m more 
Er Be wa; dern der! in Und 9 te t Acub und bie Ge, 
er nicht mehr reben engenen aus ieber , um 
Fa orbnen und een len ain fein Fr und fam 
von feinen Baden Int wießer In ab 
Rpotzyphen. % 


— — —— — 


== 
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98 Demetrius und 1. Mallabäer 9. 10. Klegenber fuden 
18. Alfo warb wieder deine in. yus ra und feine BE 


Und jonathen ! mobnte 3 a 
regi erilate 16, Googles Manned gleichen. find 


bie —EXS — —5 nicht; darum wollen wir 
MR & unfer Yreund — 

Das 10. Kapitel. werd Und dörtes ihm alfo: 
Alexander und Demetriuß, welde um bie Rrone| 18. Der an Diner Gem autbletet feinem 


riens fireiten, fuden Jonathans Fr Haft. Bruder onatdan 
Ieneihen bit es mit Alexander und —— 9. son dren ih preifen Sie einen 


priefter und Lanbpfleger. treiitihen ann und wert, daß bu unfer 


undert und abr Gerund [ee 
t —— er, Anti n „ehnngften ns , —A— fegen wir dich zum Hohen⸗ 
und ‚nahm bie Stadt Bi tolemais ein, und |pri tiefer über bein Bolt, und follit bes 


2 Da ober Demetriuß joldes vernahm — —X un And truth zu uns 

brachte er ein groß Heer zujammen, und halten, und unfer Freund bleiben. 

308 mider Alexander, ihn zu verjagen. Alfo 309 Jonathan an das priefter: 
3. Darum ſchrieb Demetriuß an ben Jo⸗ ide Kleid bundert und f 


i 
nathan, und fagte ihm zu, er wollte Fries Ihe im fiebenten Monat, am 


eu ihm halten, und wollte ihm alles | 3 nfef; und ‚bradte ein Heer zufam 
‚4. Dem er dachte: e iſt beſſer, ‚da men, und ließ viel 1 Kriegörüftung maden. 

ich ihn zuvor an mi nge, ehe denn 

er fi 3 Alerander inne nider mid; | 22. Da aber —** ſolches vernahm, 
5. darum daß, ich feinen Bruber umge⸗ mard er ſehr be 

bracht, dazu Ihm und feinem Bolt viel 3 bob N ie I tunen u Röder 

geibS gelhan babe. ,rieb aath abıyandte mb ’beb 

6 emetriuß ſchrieb an Jo an, 

und erlaubte ihm —2* —— 24 24. Boll Une ui, freundlich ſchrei⸗ 

und zu halten, und Kriegßrilitu je * —— verheißen, daß 

machen, und dab e ein undeägenoß ® Wibden zu nen alfo: Der R 

fein follte, unb befahl, bak man bie — nn et ben & Suben | önig 
* ‚Geifeln. auf Der * dem Jonatgan| Dem en „Juben jeinen 

wieder ledig geben follte. “8,9, 58. ir Gaben gern gehört, und if} ums 
7. Darum kam Jonathan gen srulalem, 

und Keß biefe Melefe vor allen, Bo AN BR re 

vor denen in ber Burg lefen. allen Treuen an uns. ' 

8 Da ee nun böreten, dag ihm der Ti Darum bitten mir, ihr wolt alfo 

und Äiegeifiäng 1% machen, und eh Iihl gon mie menhen In 

er Ani al als einen Bunbeögenoffen nig Dieſe eute Treue wollen mir vers 

Diet, fürchteten fie fih fehr vor ihm, igelten, unb_euc viel Bürben eiafien, 
9. und gaben ihm die Geifeln ledig; und "ehr Freiheit geben und G 


und Sonatban g "se ihren Eltern wie: t En 
erlaffe jeht allen Juden den 


der Und 
10. Alfo fing Jonathan an, zu Jeruſa⸗ Schoß, den Zins vom Sal h, bie Kron⸗ 
lem zu oe Son ve Stadt wieder zu fteuet, den baten Scheffel vom 

Bauen und zu beffern, alte, die mir vom Ob geb 

11. und ließ die Mauern wieber aufrich⸗ x. n diefen Bürden fol nun hrihin 
ten, und den Berg ‚aon wieber befeftige gen: job Land, made Bde bie drei ee 
mit guten ftarten Mauern von eite und Galtlän, gefreiet fein allegeit 

12, Alto warb Serufalem wiederum feft: "31. Und Jerufalem m fo beit, und 
gebeuet, fein von allen Bürben, Schoß 

18. Und die Heiden in den Flecken, bie: 

Bachhives hate Ia en „feftm an rg Ih will aud) die Burg zu enifa> 
Don me In — — — 
—— line Denn und neh ehme, HR Zeute darauf lege, wen er will, 

ft hatten fie ihren Aufenthalt. fe 3 Demahren, 


den feige uben in meinem 

15. Da nun Algande „ernahm, Er | Rönigreie follen freigelaffen werben ohne 

Demetriuß bei on —5 — Aggen ‚ und ſollen fie und ihr Vieh vom 
n ae 8 


fuchte, und hörte & Iöb blice gefreiet fein. 
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34. Auch ſollen fie gahen in| 49. und einanber angrifien ba floh des 

ale meinem n göni ei —X gretrius Heer, und legander eilte ihm 

Neumonde und MR Feſte zu nach; 

halten; 50, und thaten eine graufame Schladt 

85. und drei Tage vor und nad dbem|vom Dorn en an bis den Abend; 
von jedermann unverhindert fein an |und Demetrius ward denfelden Tag ers 

tem a ea ‚und fol auch ſonſt ſchlagen. 

niem ie weren. 

36. Und man foll dreißig taufend Mann Biol. a en sen au in 
in Jubäa wählen; denen will ih Gold Hiefer Merbun ’ 
geben . wie meinem andern Fri svolt, 52. Na dem 16 m wieder in mein Reich 

und — ſollen in die groben Feſtungen kommen bin, und fie auf dem Eönigli en 
dnigd verordnet werden. Thron, und babe das iment wi 

en. Und aus ihnen follen gewählet wer⸗ an nich gebracht, und habe Demetriuß * 
den etliche, Die der König in feinen höch⸗ ice 9 gemacht, und mein Erbland wieder 
Ken \ eln gis guben Toll äte gebrau ri erobert 

en wir te en ſollen auch ni 58. begehre i eundihaft mit bir zu 
fremde, ſondern e ene | auptleute a en, | mach hen, * IR dich, —8X wolleſt nd 
aus ihnen gewähl te ihre Geſetze deine Lochter zur Ehe geben; 
halten mögen wie im Sen e Juda. | 54. fo will ich mich gegen did) als bein 
38. Und die drei Bogteien im Lande Sa⸗ Eidam halten, und dir und ihr Geſchenke 
maria und Galiläg, fo zu ih gehören, | geben, bie dein würdig find. 
jollen niemand untertban jein denn allein] 55, Darauf antwortete Ptolemäus, und 
em „gobenprie ter, ba man wiſſe, daß minfchte bem Alerander Glüd, dak er 
Es allein Herr Darüber ei. wieder in_fein —X fommen Dar, 

89. Die Stadt tolemais und bie Land⸗ | und fein K nigreich erobert 
(et, fo da tie ge ört, gebe ich dem Tem: | 56, und f ie ihm u, das. 2 au thun, mie 
Fas zu fer alem zu ben Koften, Die auf| er begeht Date ; und Degeh zte, er wollte 
ui r Biolema 3 nen, da woll⸗ 
* ‚mil Lau jährlich fünfzehn tau⸗ een a ande eine er felbft anfprechen, und die 
von meinem eignen Seirat vol sieh en. 

—S iee aus den bequemſten 57. Im* nbert und zwei unb fecyig 
Drten. % abr 309 Auß mit feiner en 
41. Und was von * alter8 her meine Amt: leopatra — gypten, und kamen gen 
leute ſchuldig foren zum Tempel zu Prolemais, “R.1,11. 
geben, das fon, forthin gereicht werben. 58. Dahin kam auch der le Ylegander. 

Kleopatra war dem Alexander vers 
42. Und aud "pie fon end Lot Sib|m FAR und die Hodyeit warb mit groker 
berg, melde fie von ‘x Im, els en age ae ——2 groß 


ee auf {eben 59. Und der König Kegander Arie Jo⸗ 
43. Es fol der Tempel auch dieſe Frei⸗ nahen, und forderte ihn zu fl 
60. Da kam Jonathan mit großer Herrs 


heit Haben: Wer in meinem ganzen Kö... 
it gen Ptolemais zu beiden Königen, 
nigreich eine Strafe verwirkt hat, und und fchenkte ihnen und ihren Freunden 


ehet in den Tempel oder deſſen Zuge: 
bar A fol da ſicher fein mit Leib und an e AH ol und Silber, und 


Sum Bau und Beflerun des Tem: 61. Und etli € Abtrünnige aus Israel 
pel3 und der Mauern und Türme zu Jes Tamen babin, den „Jonathan zu verklagen; 
rufalem aber der König wollte fie nicht hören, 
45. und fonft im Lande will der König| 62. Ionbern befahl, dab Yonathan feine 
die Koften auch legen von feinem eignen ee? ablegen, und einen Burpur anziehen 

Einlommen. ſollte; welches alfo —38 — F 

46. Da man aber dieſen Brief Jonathan 63. Da fekte ihn der König neben ſich; 
und dem Bolt las, wollten he Yon mg und * be a jsinen Sürken, daß fie Kl 
trauen, und nahmen’8 nicht an; denn fie ihm in mberziehen olten, 
wußten wohl, welche Untreue und graus|und ausrufen Iaflen, nf En niemand 
fame 7 tannei er zuvor gegen Israel ge: | verklagen follte, ner ſonß beleidigen. 


47. und heſchloſſen, ben Alexander Hilfe| 64. Da aber seine Berkläger I en, daß 
zu thun, der zuvor Freundſchaft bei ihnen ihn der König fo hoch ehrte, er ihn 

efucht hatte, un Seicden zugefügt; diefem | hatte einen Purpur heißen anziehen, unb 
baten te Hilfe — eben ang, —A von ihm außrufen ließ, flohen fie 
48. Da nun Alexander und Demetrius ale 


wider einander a0gen, 85. Und h der König that ihm große Ehre, 


100 ZYonattau gewinnt Joppe, 1. Maflabäer 10. 11. BrbeR, Walalon, Ole. 


und ließ ihn fcdhreiben unter jene vor⸗ Tamen, Gi 90 —* an ſein Boll 
n famen ana feiner Ord⸗ 
Seupimann un zum "made ih vum i 


* Da f en bie Reifigen 
66. Darnad Jonathan mieberum gen! „1 ae vn Ar 


—— mit —— bis ihre Merde mühe 
. wurden. 
ee Van Dee Re Du bundert und fünf fünf umd ferhätgiten 52. Darnag Simon fein 


König Demetrius, des v nahe er und 
Vernetziuß Sohn, aus Kreta in fein Cxb: 6: Faen, denn te "fe mern an. Da —— Rei⸗ 
königreich. Q. à ii. be 
68. D at ‚ und —— unbe 
wandte en Ant ſehr da 


Zeben da el —— 
* 9, Aber Demetrius beftätigte den Apol⸗ I om — — 


84. Aber 
ann in Rieder Syrien; 
ber ber Bade se Um ein Briegkuolt ufammen, deie fe an. bie 


i au Som han. > us Sohenpricer, und Gößentempel mit allen, fo —— au den 


ieß ihm agen © 20. 85. Ind die Summe ber enen 
70. Niemand chut u ns Widerftand, denn und Berbrannten zuſammen —— acht 
du allein, und m adıeft, daf man mid) ver: taufend Mann. 

achtet. Du trogeft wohl im G@ebirg; 86. Darnad) 30g Jonathan mit dem Heer 
71. aber wenn du auf beine Kriegsmacht vor Aslalon. Da gingen ihm bie ‚Bürger 
verirauent fo iche perumter in in das Blade au 8 ber Stadt ’ 


len; Denn mit mir if hie Bach ber BR 51. ifo 4 wieber gen Jer 
72. Wenn du fragen wirft — (0 mia Und ba folches hörte, ehrte 


Sin u 


men W 
di Zeuten, von melden eure Bäter| wie man allein eines Königs 
—— in ihrem eignen Lande geſchlagen 


78. Biel wenig Kir im Blachfeld 
vor fo —— u Roß und 
8 ‚ba feine Bee und Yen 
‚ bahin man fliehen 
74, Da Seren fo Ahnen börte, 
n taufend Rn der ig in Ägypten bradite 
lann und; Dr J Sen Rn Bst pefnımen, (el DR Ga am 
uber i u ihm, i unterſtund 
* ; und I ogerten A ſich —8 8 Reich ‚mit Betrug an 
3 —* bie in ber Globe am ließen he mu bringen, bab er beibe Sönigeeipe 
n nidt ein; denn Apollon atte Bolt 
barein gelegt ald Bejafung; Darum flürmte | S.chn, ar er e nad Syrien wit nie 
he Jonathan. at man —— at, umd page 
76. Da erſchraken die in ber Stadt, u ab ihm enig 
tjeien bie Thore auf. Alfo erobert yo unb empfingen in herrii 
wachen ——* —— De ern ’ ‚weil Bieter er * war. 
dor Soppe mit 3. Mber in wei Eiaht Fiotemäu ı 
Ei ns on und Ks 'inem gr großen —ã ie ließ —— — iegsſsvolt * 
wollte er agung. 
— Ara? — ee im, wie® er en Höbob tom, nr fie 
viel er auf die verlieh er fich ; die Ckabt ambr pie den we ı umher 
— a en ton Fe in und er gu age 
79. Aber Ionius batte Binter 
gegen heim —— Re ——— man die Hagenen mit ı Saufen 
—— hg heimlich a Sea br | a Ba eig, ba Jrmeiken 


ä 
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Btolemäus verjagt Mierander. 1. Maflabäer 11. Gunft des Demetriuß, 101 


einen ungnäbdigen König madten. Aber tom, ließ er wicht ab von, der Belage 
der König ſchwieg ftill dazu. ung, und wählte etliche XÄlteften in 
6. Und nd Gonathan 3098 aud) dem FKönig|rael und Priefter, die mit ihm ziehen fol. 
entgegen gen Joppe; da fpradien jie ein: ten, und machte fich auf, und magte fein 
ander an, und blieben über Nacht da bei weh en. 
einander. 24. Und a air viel orli er Aleinope mit 
7. Und Jonathan geleitete den Köni ighie ſich von Gold, Silber und Kleidern, und 
an das Waſſer, genannt Eleutherus. Dar⸗ zog gen — zum nie und * fand 
nad 308 er wieder heim gen Serufalem. Gna x Re: ihm. “8.10, 60. 
8. Und der König tolemäus nahm die Serflagten nun bie * Abtrünnigen feines 
Städte ein bis gen Seleuria am Meer, Bei, ver “8.10, 61. 
und edachte. Alexander zu vertreiben. 26. hielt ihn König herrlich, wie er 
nd fi idtte Boten ji Demetrius, dag Auoor eh ten war, und that i m große 
x zu ihm kommen follte, einen Bund mit pre von vor ale —ã— Fü 
Im zu maden, jo wollte er ihm feine eftätigte ihn in feinem Hohen⸗ 
ter geben, bie Alexander hatte, und prichleramt und ın allen andern Ehren, die 
wollte ihm belfen, daß er, König würde. |er inen gehabt Hatte, und —2— ihn für 
10. Und ſprach, es hätte ihn gereuet, daß einen ſeiner vornehmſten Fr 
er Alexander bie Tochter egeben 5 tte. | 38. Jonathan bat auch ben ang, daß 
11. Und gab Nlerander yın ätte| er bem ganzen Judaa und den Dreien 
dm m nad em Leben und önigrei ge: o ten in Samaria und Galiläa den 


erlafjen wollte; und erbot fi, um 
er Er erzeigte auch jeinen Dar öffent: De geien zu geben drei Hundert Bents 
nah und wandte fih von en * — ner 


m | m die Tochter, und gab fie dem Se de willigte der König, und gab 
Jonathan Briefe darüber; die lauteten 
a — On DBtolemäuß gen Antiochien |alfo: 
de feßte er beide Kronen auf, des Reis | 30. Der König Demetzius entbietet ſei⸗ 
und des Reichs Afien. nem Bruder Jonathan und dem jüdiſchen 
” her der König Alegander war da-| Bolt feinen Gruß. 
zumal in Eilicien; denn etlihe Städte, 31. Wir fenden euch eine Abfchrift bes 


waren dafelbft von ihm ab efallen. Brief3, den wir an unfern Berwandten, 
15. Da er nun von PBtolemäus hörte, 30 — Lafih enes, eurethalben g ge trieben 
er wider ihn, mit ihm zu kriegen. oben, ya ibe tolcheß 08 willen 

Itolemau⸗ wat nt ee: und —* 2. etrius entbietet Laſthe⸗ 


entgegen neB, einem — feinen Gruß. 
16. Und Teander Feg nad Arabien, daß ir gebenten, unfern nden und 
er da ſicher wäre. König Ptole⸗ eu Bundedgenofien, den Stuben, Gutes 
mäus war fehr pr mächtig un von wegen ibrer Treue unb 
17. darum ließ Pr biel, ber Rent jet — ——— egen uns. 
nem Gaft, dem Alex ander, den 8 Darum % beftätigen wir, daß fie 
Den und ſchickte Ton dem —* Bi Ah ganze Judäag und Die drei Bogteien 
pberema und Lydda und Ramatha und 
18. Und lemäus Ken am dritten — —— innehaben ſollen. 
hernach. Da wurden die ee.) ir erlaffen © u allen, fo zu — 
mäus in bie Stäbte *6 2* au fat 8, das fie zun 
umgebradt vom Boll & gr tãdten. * — af) geben m fen: + 
Ex Alto nadın Demetrius das Reich ein | treid oft, Bebent Schoß, Salzzins 
Suse * hundert und fieben und fechzigften —* 
2.1, * on Vieſen allen ſollen fie forthin ges 
gu diefer Zeit brachte Jo fie e fein, und folge Geeibeit fol ihnen 
fein Bolt im Lande Juda zufammen, hie m [at gehalten 
Burg, Rn erufalem wieder zu erobern;| 37. Diejes iefs lan ol man 
und I olwerte und Geſchũtz davor —* an geben, daß man's auf den hei⸗ 
erg ftelle, als an einen öffentlichen 
a sogen. elie | Abkrünni e 
Könige Demetriud, und 3B. Da nun der König Demelrius ſah, 
belagert 9 und fagten, babe n ie Burg baf 3 ganzen Königreih Friede war, 
ätte. niemand mehr wider Kr feste, 
>. Da erzürnte der König ſehr, und 308 ba —8 er ſein Kriegsvolk von ſich, das 
eilend gen Ptolemais, und jchrieb dem |im Königreich Daheim war, einen jeben 
onathan, ba e nie ie Buxg nicht bein lagern | wieder in feine Stabt, aber das fremde 


olite, gunb fo end zu ihm les | Krieg3volt, daß er in ben njen in und 
mais lommen; be malt er m hm von |ber angenommen hatte en 
etlichen Sachen red arum warb ihm dad —E B 


23, Da aber Sonathan biefe Botſchaft zus |fehr gram. 


102 Zonathan Hilft Demeirius, 1, Mallabäer 11. 


39. Da aber T ein 
ber vormal3 des anders 
weien war, (eb, daß das Kriegspolt einen! 
wider den König Demetrius gefaflet 
zog er zu dem Araber Emaltuel, 

ex den — Antiochus, den Sohn Ale: 

in Be biefem bielt er an, daß er In 
den ben Knaben en follte, wolle er 

— Bater Reich — 

— *— dem Araber, wie und warum 

das Kriegsvolk den König Demetrius 

pafieten. u „lieb alfo eine Zeit lang 


41. Miüttlerzeit fchrieb Jonathan dem 
König Demetriuß, nn bad m er mollte 
denen, jo auf der Burg zu Akauialen und 
in den en lagen, gedi teten, felbige 

räumen, u übergeben: denn 


thaten 32 Sipaben. 
42. Da fchrieb Demetrius dem Jonathan 
alfo: Nicht allein diejes, fo Du begebreft, 
fonbern i re und Gutes will 


viel m 
‚bi dir und deinem Bolt thun, ſobald ich 


43. "Aber j t bin ich in großer 
Darum thue o wohl an mit, 

mir Hilfe, denn mein — 
von mir abgefallen, und ſetet 

mi 


Pr „narum Ihidte ihm yonatı 

ieger; bie famen gen Ans, D 
Ten zum Slönige, und der König ward 

dee Ankunft ſehr erfreuet. 





Ind I ide warte er zum 
KK: von Tyrus an bis an Äaupten. 


onathan brei 8 
ihm 3 


wirb von Antiochus beätigt, 


‚bie er ihm ver! eißen atte, und wandte 
eh anz von war ihm undanl: 

für , line ® Boblthaten, und erzeigte 
ihm al 


54. Ritilange hernach ‚kam * Zrypbon 
ice mit eh en Antiochus. 3 Dies 
fer Antiohus war: König, und ſetzte Die 
Rrone auf. * B. 

55. Und kam zu ihm alles ar 
weldjes Demetrius beurlaubet br 


it Demetrius ftritten, 
Ik ihn i in die Flucht, und —— — 
56. Und Tryp om nahın bie Clefanten, und 


gewann 4 
. Und ber i unge Antiohus in fein Jo: 

m an, ige, mc 
90 enpriehten w 
—E * ein 8 f 
fo u Ar — u ein; 
158. und fandte ihm en Gefäße, und 
erlaubte ihm, Go ze zu braudhen, 
unb Purpur und * eine güldene Spange 

u tragen. .2.10, 89. 


59. Und Simon, ben Bruder Jonathans, 
Land 


: 60. Da nun Jonathan auszog über 

yordan, A In ac Shönte gunher — 
og ihm volk in Syrien, 
mi au helfen. Unb de vor Astalon 
entgegen, 


im Die Bürger 


. Run richtete dad Bolt in der Stadt —— — und ergaben 


einen 


r an, bei —— ich 


“8,10, 88. 


ann, und wollten önig 61. Darn vor Gaza; aber bie 
lagen. den an — — 
46, in feine Burg. um erte er die Stab 
Da nahm bus Eon m ne Bafien ein, und. die ec 

wollten die Burg firmen. 62. Da baten die von Don Gaga um um —— 
7. Darum forderte der en ie Ju die . Und Jonathan machte einen en mit 
ven, „an zu —— Da Tiefen bi ie ‚ihnen, —— die Kinder ihrer Dberften 
alle d e zu, und teileten ur Getjeln, und ſchickte fie gen Jeruja- 

bie Sof aber 309 fort — Land bi 
Fr ae em 

ie 63. er ‚ map des 

an, und plünderten fie. Alſo retteten fie! Demetrius Haup mit einem großen 
ben König gen Kedes in Galilãa kommen waren, 


29. Da n nun dad Bolt in ber Stadt ab, 
baf die Juden der Stabt 


ST. in 1 feinem Bornehmen u 


g er miber fie, und lieh feinen 


BE Ehe ek mug 
zu zu Bien, unb‘bie Gtabt nicht ganz wüfte A ge De 0 hart, des fie nit her⸗ 
J 66. Darum baten ſie um en und 
8 da Wahlen von fi4, und wurden ı Simon machte und 
hoch —— Dom ‚König, und et' ließ fie frei abzieh —— bie Stat 
im tm ognzen Dei ea wie hen ce legte barein als Bes 
gi oem. un, Bade Fa 67. Aber Jonathan mit feinem Deer 
Daten > jan den Ge Gengareih, unb war 
52 — — mit Ag m 8 früh auf, tan in daS Blodfeib 
unb das — — 
58. hielt er Jonathan Dinge teines,. 68. Da zogen bie Heiden ihm entgegen im 


verbünbet fi) mit Rom 1. Mallabier 11. 12. und Sparta. 103 


Blachfeld, und hatten einen Haufen ver- | e8 ift num eine lange eit, daß ihr zu 
ſteckt Gebirge. ——— habt. ge8 bes 
69. Da nun Jonathan den andern Haus 11. Darum wiſſet, daß wir allezeit an 
fen angriff, fiel der verftedtte Haufe her⸗ Feiertagen und allen andern Ta en, fo 
aus aus dem Gebirge, unb griff auch an. | man opfert, in unferm Gebet und Dpfer 
70. Da floh das ganze Heer onathang, | euer gedenken, wie ſich's denn gebührt, 
unb — denn on — der Brüder zu gedenken. 
e, 108, der Sohn noms,| 12. Und eure Ehre und 
and Yubes, der Sohn Kalphia, und eine geben Wohlfahrt ik 
71. Da * zerriß Jonathan feine Kleider, | 13, Aber wir haben mittlergeit große 
und freute Erde auf fein Haupt, und Not gelitten, und ſchwere Kriege gehabt 
betete, un u 8-2, 14. | mit den Königen umher. 
Kr und vannte bie Feinde wieberum an, | 14, Mir haben aber euh und andere 
un! i us fie in Die Studi. R unfrer Freunde und vundesgenofſen nicht 
. nun jein Soli, Da —* 8° bemũhen wollen in diefen unfern Sriegen. 
a fol —e en den 15. Denn wir haben Hilfe vom Himmel 
Feinden nad bis gen Kebes h ihr 2a; | gehabt; und Gott hat und ee wiber 
ser; und te ma ten da aud) ein Lager, | ner Feinde, und bie Feinde unters 
ind diefen Tag umkommen bei |. * 
en men Seien. Dürmach 308 Jona: | qo4., Mumentub, teB Srklogen Guter 
s und „orntipater, ben Sohn Ma , 
en Römern ſenden, die Freun u 
Das 12. Kapitel. Bündnis ni ihnen wiederum gu ers 
onathan ſchidt Geſandte an bie Römer und | NEUEN, \ 
rtaner. Er befeftigt Jerufalem und anbere | 17. haben wir ihnen dabei befohlen, d 
Stäbte, wird aber von Tryphon hinterliſtiger⸗ fie auch Fi euch ziehen folen, und eu 
weiſe gefangen. unfern Gruß jagen, und dieſen Bri 
* Da aber Ing an fa eb En überantworten, unfve Bruderſchaft zu ers 
Raum gewonnen ‚w er etliche 
bie er gen Rom fandte, ben * Bund mit | 18. Und bitten um Antwort. 
ben Römern zu erneuen und wiederum | 19. Dies aber ift Die Abfchrift des Brie⸗ 


aufzurichten. “8,8, 29. | fe, welchen* Areus, der König zu Sparta, 
2. Er Icrieb auch denen von Sparta | und vormals gefandt hatte: “8.7, 
und an andere Drte mehr. 20. Areus, der König zu Sparta, entbietet 


3. Da vun bie Moten gen 4a — Onias, dem Hohenprieſter, feinen Gruß. 
gen fie vor ben Rat und ſprachen; 21. Mir finden in unfern alten Schrif⸗ 
onatban, der Hobepriefter, und das - 

& he Vor 5 ‚905 MY rieft gefanbt, ben ten, daß die von Sparta und die Juden 


nd, fo zwifhen uns vormals gemacht eo enpeil beide Völker von 


ift, micherum a een ihnen Briefe | 22. Nachdem mir nun foldes wifien, 


und  Beleit, daß fie figer wiederum heim: bitten Sue Ben und Da ” 
23. Und fo e8 euch gefällt, fo fol unfer 
8 Und alfo ſchrieb Jonathan denen von | Bie 6,8 m und Gut, und maß wir vers 
N :, | mögen, fein, ald wäre e3 euer eigen; 
RA ae ler und bie und das eure fol fein, als wäre es unfer 
das jüdifhe Voll entbieten ihren Yrü- | eigen. Died haben wir befoblen, euch 
dern, denen von Sparta, ihren Gruß. anzuzeigen. 
7. Schon vormals hat euer König Areus | 24. Darnach hörte Jonathan, daB bes 
an unfern Hoh eſter Dnias eſchrie Demetrius pauptleute wiederum grö⸗ 
ben, daß ihr unſre* Brüder ſeid, wie ßberer Macht denn zuvor kamen, und 
benn be elbige ring eur 8. 91. mollten ihn überziehen. 





nias g euren Boten mit | 25. Darum zog er aus von Jeruſalem 
wiber fie in das Land Gamath; denn ex 
wollte nicht harren, daß fie ihm zuvor in 


fein Land flelen. . 
26. Da er nun Kundſchafter in ber Feinde 
Lager fandte, kamen fie und jagten, daß 
die Feinde beihlofien hätten, dieſe Nacht 
ihn zu überfallen. . 

27. Darum gebot Jonathan feinem Heer 
des Abends, daß fie machen, und bie 
ganze Nacht im Harnifd und gerüftet 





Ehren, und nahm die Yreundichaft und 
den Bund an, Davon im Se "gefchrie- 
ben war. . 
9. Wiewohl wir nun iedt nicht fremder 
ilfe bebürfen, und Zrojt haben an 





otted Wort, dad wir a) efen, ' 
10. jo jenden wir doch ot u euch, 
die erfihaft und Freund! alt zwi⸗ 
[den uns zu ermeuen und zu beftätigen, 
aß wir derfelben nicht vergeflen; denn 
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Eis follten; und verorbnete Leute ums 
er umber in die Schildwacht. 
= Da aber die einbe ſahen, daß Jo⸗ 
nathan zur Schlacht —5 ſtet war, fam 
fie eine Furcht am N, fie aufbra 
und w man ja fol 


nit "mesten f oe, hen te vier Feuer 
im Zager bin und ber en. 

29. Darum badıte Sonathan nidt, daß 

—— bis morgens frühe; denn 


—— 


ens aber jagte er ihnen na 
und Ton e Br 


fie nicht ereilen; denn 


t 
1. be mei 
* pi inte 


82. und ie a wieder gen = Damass | fi 
tuß, und dur a8 F 

Simon zog gen a4n, und 
nn bie feften Städt: 


darnach Tehrte 
er fg genen en Foppe. ei; barnac fe 


m, daß fie 
ten beB —— hab fie 


Darum kam er nur, und nahm ppe 
ein, und legte Kriegsvolk darein, Die 
Gtabt zu bew 

an wieber beim, 
und bielt R N) 


an im 
daß in able, etliche Städte befeftigen foltte 
86. und bie Mauern u Serulalem „Nöber 


eh eine AR li: — 
ben 


Bauen, daß die 
fond 


u 


Da nun dad Boll zufammenlam 

un anfing » bauen, dieweil die Mauer 

am Bach gegen Morgen verfallen war, 

bauten ie Dasfelbige, Stüd wieder, das 
ba beißt hnata. 

88. Und Simon bauete die Burg Adida 

in der S Bela, und en — fie feft, und 


hen 
x . Tryphon vor, das 
ſien an ſich bringen, und 
en aufzufegen, ben jungen 
8, den König, zu ten 


40. Dieweil er aber before, Jonathan | 
würde es wehren, und wib tehen, 
trachtete er auch darnach AR ER er er Sono- 
than fahen und umbringen mödte. Darım 
2 er gen Bethſan. 
Da | Tom onathan em in mit 
vierz ann, wohl g 
—X Als d Jon 


ei 
w —* etw — 


se Wat. 
— 


ER 


Geſchenke; und ge 


er hin und ber im Lager. alles Kriegövoll und A 


te ' bin ich allein derhalben j 
masen bereit3 über das Wafler Eleu⸗ —X wolleſt du mit mit me 


nathan 
di 
bei ana Be, * ein ol! von Ari ek beimgi 


ihn "ün feinen Gesunden I @hken m au uns (def 


1. Mallabäer 12. 13. Jonatqhan gefangen. 


bot dem onathang, 
och am er en wie 


macheft du den ai folge Wi Mühe, fo wir mir 
en | bo feinen Krieg haben , 
Laß fie wieder Beingi en. Allein 

äh bir wenig Zeute, bie bei dir blei- 
ud ch mit mir gen Ptolemais. 

Die St t will ich bir übergeben und 
die andern feften Stäbte, u Beikten, 


ihm 


m 


denn ih muß wiederum ieh 
erlommen; 


e ibm, ind ließ 
ehen ind Land 


a, 
5 und behielt allein drei tauſend bei 
davon ließ er zwei end in 
Sala, das eine Taufend aber zog mit 


a Da nun an in bie Stadt 
| Btolemais fam, ieh typbon bie Thore 
. | aufchf en, und n fm ee Ihan gefangen, 
und ließ feine L 
49. Und fchidte u und Rei 
nad) Galiläa aufs w En das 
——— —— es ungen. 
Da fie aber vernabmen ae 
* und aan tie om 


famt d feinen Seen, dem en ng ein: 
—* a gegen bi Het fi ** 


51. aber d 
tde, ihnen u Ei —* mern fi 


diefe wehren wollten 
52. Tebreten fie wieder um und 3 


eden, 
den Sonatban und die andern 
die mit ihm umlommen nal und ganz 
Sörael trauerte [ehe um um Sonathan. 


68. Unb alle Heiden 
das Son zu —2 eze » und 


4. Sie baben fein t und feinen 
Schuß mehr, nun wollen wir fie übers 
zieben und außrotten, und ihren Ramen 

auf Erden vertilgen. 


Dad 13. Kapitel 

Simon tritt an bie Stelle feines Brubert "Jore- 
than, welder lich nit Dement öhnen von ——— 
getötet u ſchl 


1. Da un Simon —— —— —— 
—— überziehen und zu ver⸗ 


| eg und 
Euaypusien 


8, —— fe” und {pre 


wiflet, ſchwere Kriege : 


Simon wirb Yührer. 
meine Brüder gend en Bater für d 


Geſe ei eführet haben, und 
eh Lie Race eben. darin Get bob Israei 
Dewef fen ift 


4 in weiber um Sörael3 willen alle 
meine Brüder umlommen find, und Iebet 
hun Begebre ipnict, mei 8 Sehens 

n begehre id) nicht, meineß Leben 
u fhonen An dieſer rühfal al; denn ke 
in nicht befler denn meine KR 
bea ve nicht, es beijer dor 

ondern will m o „unfer 381 

ba und unfre Weiber und 
Denn * alle Heiden umber “ib auf gr 
ergrimmeh, — rotten ſi sujammen, || 


und zu Denn R. 18, 58. 
n, die en Troſt Triegte das Lolt 
wieber ein ver, und faßte einen Mut; 
Du fein, unfer 9 barauf Dr ER 
u ſollſt unfer ann fein an Yus 
ans, bei einer Brüber, Statt 
ale m Bien ı. zu 


9. Und wir 0 en dir ehorſam fein in 


oem, | dag bu ung 

Da forderte mon das Kriegsvolk 
—* Auch ſchaffte er, daß man 
eilend die Mauern zu Jeruſalem aus⸗ 


bauen — daß die Stobt ganz umber 
wär r 


wohl bew 
‚ben Sohn 
em Joppe: 
Jonathan die —* 
—58 und behielt die Stadt inne. 
12. Da u Tryphon von Btolemaid aus 
mit großer Rad. „enzuf en ind Land |D 
Sind 5. und führte * Jonathan gefangen 


mi Roggen, NK. 12, 48. 


audie Aber Simon ihn, und las 
eiie Ih vorn Id bei Aniba. 

a aber „aenphon Bernaßm 
Emm, an feines VBruders ta 
worden wäre, und ges 


dãcht t I 
— —— zu E und Heß itm 


15. 94 habe Jonathan ı von wegen einer 
Sumae Gelds, die er dem König ſchul⸗ 
big blieben ift ift auß ben Ämtern, behalten; 

du mir nun hundert eniner | p 

Silbers jhiden, und feine zween Söhne 
zu Geifeln n geben, daß er nicht von uns 
alle, und fi) darnach wider und jene, 
wenn er 108 worden ift, fo will ich Dir 


ihn ledig geben. 
17. — aber Simon wohl merkte, 
as Geld und 


daß es —— 25 ch 

em on 
bie Anden Kinder ef idt voeben, daß daB Bolt 
berbalben 


I Sonate 9 t hätte 


umFommen, dag er ihn 
=. Drum chickte er ende —— bie 


Kinder Tom D 
—— bie bielt 1 mid! ine n, — — 


* 


1. Maflabäer 13. 


aben denn fe: Si 


ex |mon, 


jühtföhen 


Jonathan getötet. 105 
20. Darnad) zog Tryphon fort, da 
ins Land käme und "möchte einen —* 
den thun, und zog um das Land herum 
auf der ‚Str aße, die gen Adora gebet. 
Aber Simon war ihm mit feinem Heer 
De auf der Seite, und wo er herein» 
allen wollte, da wehrte ihm Simon. 
21. Es ſchickten auch die auf der Dur 
einen Boten zu Tryphon, daB er bur 
die Wüſte zu !Enen; 1 en follte, ehe fidh’ 
imon verfäbe, und jollte ihnen Speife 
zuführen laſſen. 
22. Darum wollte Tryphon mit leiner 
ganzen Neiterei eilend a N a 
ihnen Tommen. Aber in berfelbigen Rast 
el ei ein „ehr tiefer ke der Derbi 
—* nicht kam. Darnach 


N er x nad Gi 
ei —wE ließ er Jonathan 
‚ und er wurde ba aben. 
| 1 Dar, 508 Tryphon wiederum in 

ein 

25. Da ſchickte Simon dahin, und li 

jeine® Bruders Leichnam holen, u 

ee ihn in feines Rat Grab zu 

26. Und gen Sörasl trauerte Häglich 

um Jonathan An 

27. Und Simon f —J re 

von gebauenen Steinen m 

Bater und feinen Brüb 

28. und darauf ſetzen amiden, 

eine ine gegen en der ande, jede x, dem Vater, 
und den vier Brud 

29. Und lie um biefelben Ber große 

Säulen feken, und an den len ars 

nifde maden zum ewigen Gebädtnis, 

und neben den Harniſchen ausgehauene 

$ | Schiffe, IR daß es alle, die auf dem Meer 

fahren, ſehen Tonnten. 

80. Died Grab zu Mobin ftehet noch 

a| auf diefen Tag. 


91. Aber T ing mit dem fu 
a un bis a ton 


ee b 

heimli 

32. —88 fette er ſelbſt die Krone 
fien, und plagte 


auf und ward König in 
8 Land hart. 


* Aber Simon baute unb fbefeftipte 

viel Städte im Lande Juda mit di 

Mauern und 335 Türmen und ſtarken 
chaffte Speiſe in die feſten 


& ER und 

34. und ſchickte Boten dem !Könige 
24. und Töidte bat um Grlaff der 
Laft, die ihm Zenpbon aufgelegt hatte; 
denn Erpphon eitel Raubfund Mord 
m e. 

85. Darauf antwortete Demetriuß und 
ER | schrieb alio: 


86. Der Sem Sohe Demeiriuß entbietet Ei 
obenpri nd Freunde 
— e, und den n Üuehen unb dem 
ol feinen Gruß. 


106 Demetrius giebt Freiheit. 1. Mallabüer 13. 14. Simon regiert in Frieden. 


Die güldne Krone ſamt der Balme, 
bie ‘ihr mir AS — habt, haben wir em» 
angen, nb bereit, einen guten 
n mit euch zu machen und den 
mileuten zu hr en, Daß jie euch er: 
bie m wir euch zuvor zu 
er fen osfanf nos hab 

Und was wir euch verbeißen ale 
daB fol treulih, ftät und feit gebalten 
werden. Alle ngen, bie ihr gebauet 

Baht. foNt ihr behalten und innebaben. 
39. Und vergeben euch, mas ihr mittler- 


vn und nahm fie ein am drei unb 
igften Tag des en, abe 

: "Bun er und ein und if Jahr. 

Und zog drein mit 20 in und 

menzmei en und aller aitenipiel; 

und d Gott, af fie biefer großen 

Tyrannei A Sörael waren los worden. 


52. Und gebot, deß man dieſen Tag 
m: mit Steben 5 ege en follte. 
uch mächte er den 


pels neben der Bur od efter, und 
mo nie broben, er und bie, fo er bei ih 


er und andere Schofle, fo Serufalem |b 


it wider ung gethan habt. Die Kron⸗ 
heuer um möffen, erlı exlaffe en wir euch. 


40. Und welche under ug ichtig find, 

in unfrer Leibwache zu an die wollen 

wir annehmen; u wifhen uns 
Friede und init ein. 

41. Im * hundert und fiebenzigften Sabr 

warb Israel erft wieder Feet Don 

der * 7 1, den 


en, 
42. und Ka en M en in Briefen 
und Bertr 


ons * Beni * 
en 
u diefer Bit be ie Simon bie 


Egon, un richtete auf davor 
— und G 
Stadt, und erob —* Turm. 

44. Und biefelbigen, fo auf den Zurm 
lamen Ipran en in bie Stabt. Da ers 
ſchrak bab Bolt in der Gtabt, und ver⸗ 


ganz, 
45. und liefen mit Weib und Kindern 
unb bie Maue, u und zerrifien ihre Kleider, |"? 
Hrieen laut ,‚ und baten um Gnade 


prachen 

ri Strafe ung nicht nad) unirer 303: |! 
beit, fondern a un‘ ‚gnädig, fo wollen 
wir gerne gehoriam fein. 
41. Diefed jammerte Simon, daß er fie |! 
nicht tötete. Aber er gebot ihnen, weg: 

nl epen aus der Stadt, und ließ die 
5 fer Bellen x reinigen, darein fie Götzen 


oe: 5 
iR Darnad —* er hinein in die Stadt, 
und dankte und Lobte Gott; und ließ alle 


Greuel wegthun und außrotten, und ete 
geute hinein, die Gottes Gefet hie 


‚ unb ftürmte die ſchicte 


Fr "Und dieweil er ſah, daß fein Sohn 
Johannes ein tüchtiger achte 
er ihn zum Haupimann über alles Kriegs⸗ 
voll, und ließ ihn zu Gazara wohnen. 


Das 14. Kapitel. 
—— Regiment Simons, des Oehenpeiehent. 
m * Bundert und zwei und 
MiSE Jahr rüftete fich der König eme: 


09 nah Medien um 
wider den ei I on. Hilfe 


"R.1,11. 
2. Da aber aces, der uns in Ber- 
fien und Medien, vern daß ihm D 


metriuß FA Rönigreih gezogen war. 


einen Yauptmann au8 wider 
ihn, und befahl, daß er ihn fahen und 
lebendi Im Bringen ollte, 
8. Di auptmann ſchlu bed de Ihm 
triuß Bolt — ben U u 
einem Köni rſaces. Hi I 
hard a ge und ließ ihn 


wr kam das Land a zu Rube, 
unb blieb guter Friede, sange Simon 


lebte. Und Simon ierte wohl, 
und that dem Lande Dei Gutes“ dab * 


In gerne zum Herrn hatten fein Leben 


we dem, was er fomft 
at‘ eroberte er auch die Stad Sonpe 
und die Anfurt Dabei, und machte einen 
Suse | für die Säfte von den Inſeln 


1% Er Soann einem Bol mehr Zand, 
und madte die Grenzen weiter, und ers 
ledigte viele, die zuvor unterbrücdt und 


b madite die Gtabt fe, und bauete 97 &r Halle Gozara inne ımb Bethzur 
na Fr die Di ber Surs zu Serufalem herr rei n Br ee re 
waren belagert, daß niemand aus: oder he ende 


einlommen, und da meher taufen noch 
verkaufen fonnte:; und I — open | ri 
—* ‚ daß viele Hun Her en 
mu 


Darum riefen fie zu Simon, und 
baten um Frieden, und ergaben ih. Da 
that ihnen Simon Gnade, und ließ fie 
leben; „ober fie mußten aus ber 
weg. Und Simon ließ die Burg wieber 
reinigen von allen Greueln 


[4 


mand wider ihn feßen. 
chen und baute fein Feld in 
en; und das Land war 

und die Bäume trugen wohl 
9, Die Aiteften en im R iment unver. 

hindert, n Kr 

Die a be 6 von an 'ürer 
ahrung, und Ihaffeten affen und 
orrat zum 


“8.13, 50. 


ae le ng an ges 


von 


Bund mit Rom und Sparta, 
3. Solmerten; und mar berühmt in 
11. Er hielt ‚Seieben i im Lande, daß eiter ten 
e in Jörael mar. 
— en jeber ber bein, feinen Wei 
Er nass Beorgen, nn niemand |h 
fe 


heiss, wiha 4, 4. 





1. Rallabuer 14, 


Sebenttafeln, 107 


FH eis Ban 38 ſeine Brüder und ſeines 

asia Zei 14] — gehal⸗ 
ihm bie re aflt. — fie — — 
Ei: ER jerne At farben, bi mans 


Sm le ie Srift Iautete alte; „Am 
again Und ei und fiebengigfien 


13. Und dien Könige in 6 33 konnten Fr 
!ünen d bie En ‚nial Pr aben Bun, im britten Jahr bed Hohenpriefter: 
’ | mon, "a1 1. 
tädkte ie en einem’ ®ı Bolt — . "x großen Ber 
miber Gewalt‘, un les Unrecht, f und bes, Bolls 
und die & Sa v und der Ätteften 
wicheran Sort en, und Ich meh m a8. bah Irden 
heilig de darein machen. g bie in unferm 
16. Un, 4 ‚man zu Rom unb zu Sparta |“ 
hörte, mi jonathan umlommen war, | i ‚8 Mattathiaß, 
war ed Teermenn Teid. “2.138,35. ,0 —7— und feine 
17. Da, aber, bie Römer höreten ® Knaben ER 
Sinn min Ah a nee 
Derjage & de, und ihrem 
“ 8 daben, 
u fe fe baß Bart 
Üriber m|® F obere 
inem vers 
ihn auf "/h —B 
„19. Diele Forin Ins mar ju Jeruſlen das Sand verderben, * u 
2. Au ieben die von * Sparta an 8 ın vermüften. — 
* —— —— —— Sea 2 
eigen id und g 
Einen u ben — Be H em von en einen Geb ” 
“2.123 0, 
| 88. — bi ie die Stäbte im Lande 
2. ae on Boten — — — ae Genie darauf 
Be “ie eute Beine gelämgri | Die Bande ee en nude 


;en Ehren, und nun 
ai und eine große 


dere 


En fl; 


en auch in unfer dffı 


Sl ne Ste en, mas mas he 
Er Son an und Antis 
= jenen zu ung 
—— die Beide 


vmifihen ch Suben ı um, 


33. Und wir aben Be jen, daß man 
Biefe, Boten mie —— n je 
und ihre Bose | in unfer Stabtbus Fa 
ben laflen zum Gebägtnis. Dieſe inte 2 
wort fie dem ‚Hohenprieft 
Simon. 

24. Darnad — Simon ben Rume⸗ 
En: hl ybeingen, Sauer 
in zu bringen, 

Ba den Bunde au erneuen. 

aa un bob da8 Art bie) I ringe — 

ir follen 
Hy Kindern Dant Anette 


m guten |] abung 


84. Er bei M 
[mb HEN 
enn Gazara * mar zuvor der deinde 


Simon eroberte 
une Gehe Guben darein, und machte 
ein gut iment bafelbfl. *#. 13, 43-48. 
85. Dieweil_nuı — Zoll die große 


freue Simons erfahren hatte, und mußte 
Pen ohlthat, bie er 


em Bolt that; 
He das Bolt zu ihrem * en 
‚von wegen feiner 


‚veue, die er dem ganzen 


und 14 all 
—J— — in Bat denen. I 


36. Denn zu jene, geil A ‚Sott Slüd 
durch feine g be daß die Heiden aus 
unferm Sande unb von von Ierul jalem und 
* aus ber —A en, darin 
ſie eh ielt no Kal een heraus, unb 

daB Heiligtum, Pi verflör 





imon |veten —X reinen Gottesdien 
— 


108 Simon Prieſter und Fir. 1. Mallabäer 14. 15. Des Antiochus Sreundidaft 


87. Wer Simon eroberte die Burg, und] 4. gedenke ich, eß wieder n rien m 

legte Juden darein, und befeitigte fie, | und G dieder auf, 1 die rechten Erben 

um die Stadt und das Land zu Hi den, bringen. Und babe darum fremd 

und baute die Mauern zu Serufalem vo angenommen, und Schiffe ma 

höher ‚und will in das mia zie m 

Und der König Demetrius beptige| ich die Aufrührer firafe, bie großen 

ihn im und beit im & aben in meinem —— nei tbun, und 
. ielt ihn ER feinen Freund, sie Stäbte wüft gemadt haben. 

und Hat ihm große € Darum erlaffe ich dir alles, fo Dir 

enn er N ie baß die Römer 8 Könige e uno erlafjen hal 

ber yuben 0 Botihaft mit Ehren aufge⸗ 6. und gebe dir Gewalt, eigene Münze 

nommen hatten, und Batten einen Bund| in deinem Lande zu fchlagen ; 

mit ihnen gemadt, und fie in ihren, 7. umb * Serufalem und das Heiligtum 


U ud bap ı daß dad jübifhe Bolt und ihre Ne Serum fein. —A— aueh um alten 


atten, ngen, 

Te eroriefter va n joe Kin | 6 ber inne gehabt haft, und alle "Rriege: 

und —8 Dr bis ibnen . einen, un, die du gemadt haft. * 2. 3 

pheten erwedte; erlaſſe dir alles, fo man dem 

u er auch Feidhaup tnun “ein mie 8 „IQubbia ift, oder fonft bem Nö 

follte, und one bad —5 um Demahten, Im ie ‚ von dieſer Zeit an für 
eben im Lande, un e, 

9. Und fo wir unfer Königreich wieder 

Sriegdrü tung. und Feſtungen in feiner ‚ober, —* ze : 3* * * 

* un “er i edermann gehorfam em zempel no um, 

ein, und fo —X jollen in gehorfam rühmel meien. im ganzen Konigreich ſollt ge 


—— und Toll fragen Pur— Im * “Hundert unb vier und 
44. Diele Ki fo treulich, und fe fett gen ee kam m Antiohns wieder m Ri 
alten werden vom ganzen Boll [ 
a Prieſtern, u nd fol Ei niemand | ab von 7 bon m zu ibm, und blieb jehr 


dawider fehen. Fr oll niemand menig 1 bei bon. "R.1,11. 
Raqht haben, das Bolt yufanmenzu- 1. Da ihm nun der König Antiodhus 
Fordern im Lande, ober * ni en Re floh er gen Dora ans Meer; 


eine ene Spange tr ar en] 12. denn er bag es mit ihm aus 
allein. sin Spange iragen © 4. 11, 66. war, und ah has 8 Kriegdvol! von ihm 
45. Wer a N handeln oder ſich abfiel. Aber A ih gen 
an on e, diefe Drbnung zu zer⸗ 13. er Antiochu m na 
oder abzuthun, der fol im Bann: Dora mit a * — — er en 

ann zu 
6. Afo gelobte das ganze Bolt, dem. 14. belagerte die Stabt zu Land 


Einen am zu fein. 
47. u —E —*— darein u nd und zu Wafler, daß niemand aus oder 


ward oherpriefter und Feldhaup 
der en. 


das Bolt Fl l, ben ie biele 
auf eberne en 
Sir follte 8 digen ein Ki en au be 
igen Bi, am Tempel an einen er 6. ucius, Ro ut pm 5 
49. und eine Abſchrift in bie nig Pto feinen Gruß. 
* EN acht \ ir un) fine 7. Siman, ber Sof oten zu uns ge 
en u en | 3 
ach | fandt, die Yreundihaft und Bünbnis 
Das 15. Kapitel. 


zwiſchen und zu erneuen; 
Vertrag bei Königs Antiohus von Syrien und: 


„15. Um, dieſe Seit Tamen von Rom 
* Numenius und die anbern, fo mit ihm 
efandt waren, und brachten Briefe an 
bie ‚„Körige und Lande, welde alfo lau⸗ 

“8.139,16; 14, 34. 








8. und haben und dabei einen en 
Freundfgaft der Römer. Treulofigleit be Un- Scih von taufend Pfunden geſchickt. 

tiochus und Krieg. ı 19. Darum ſchreiben wir an die Könige 

1. Es ſchrieb aud) der König Antiochus, und Lande, daß fie nichts wiber bte 

des Demetriuß Sohn, aus ben Infehn en thun tollen, en, pe Nee und ihre 

an Simon und das jübiihe Bolt alf Abe unb überziehen ; 

2 Der. de Antiodus entbietet bem| dab fie aud nemand miber fie heifen 


Bitten Simon und ſollen; 

—— en Bol der einen Gruß. 20. denn wir haben den Shi von 
achdem mir etliche Aufrührer mein | ihnen angenommen. 

"bfönigreich genommen haben, 21. Wo auch etliche Ungehorfame aus ihrem 


unb Untreue. 


zu euch geflohen wären, fo wollet 


Zande 
di elbiken dem SHobenpriefter Simon zus 
en, daß er fie ac einem Gefeke 


22, fo Trieben fi fie aud an den König| S 
Demetriug, an Attalus, an Ariarathes, 
en Arfaces 


23. und in alle Lande, au gen Sams 
ame und benen zu Sparta, gen ah 
ndos, Sicyon, rien, Samos, Pam⸗ 

bylien, L cien, Ri ikarnafſus, a 
Biere , De, 
idus Sopem und Kyrene. 


24. Und dieſer Briefe Abſchrift ſandten 
N en „gobenpiehen Simon. 
erzeit bie Stat Antioduß 


Sei Ha ADOT, 


‚daß Tryp on 
nd konnte w 


ſein 


Se ftürmte die Stadt bei, 
Darin verjälo en war, u 
in noch ausfommen. 
26. Und Simon ha dem U 

u 2% geei taufend Mann 
und viel Bold und 


27. — Antiochus nahm ſolches nicht 
an, und hielt nicht, was er zuwor geſagt 
halte, u wandte Ad ganz von Simon; 
28. und fandte feiner nde einen, ge⸗ 
nannt Athenobius, zu ihm, * er mit 
ihm handeln ſolie und alfo en hr 


aus 
ber und 


Habt eingenommen 
und bie un zu Je em, welches Ges 
zu meinem Konigreich et, 


29. und dad Land — verheetet, und 
gyoben Schaden in meinem Königreich ges 
und mir mein Erbland genommen. 

80. Darum fordere ich Die Städte wieder 
von euch, die ih mir genommen habt, 
und allen Schoß der Orte ‚melde ihr innes 
habt außer Dem Zande Suba. 
81. Wo ihr mir aber folches nicht wieder 
end molk fo gebet mir für d ie Städte 
entner Silbers und für den 

— ihr gethan habt, und den 
Se te andre fünf hundert 
rg “x ihr aber dieſes auch nicht 
— zu thun, fo wollen wir euch über: 


Ds nun Athenobius, bes Königs 
Bee eund, gem Serufalem fam, und fa „da3 
errliche en Simons und bie 
mit Sol und Silber, und wie er (on 
erüftet war, wunderte es ihn fehr,. un 
Mi ibm vor, was ihm der König bes 
oblen batte. 

—— gab ihm Simon dieſe Ant» 

Das Land, das wir wieder erobert | ? 

— iſt unfet väterlich Gebe, und gehört 7 
onft niemand. Unſre Feinde haben's 
aber eine Zeit Iang mit Gewalt und Uns 
ven innegehabt. 

34. Darum baben wir feiner Zeit das 
Unfre wieder zu und gebradt, und nie- 
mand das Seine genommen. 


1. Natlabäer 15. 16. 


Aradus, Gortyna, — 


u be a 


Einfall bes Genbebäut. 109 


85. Daß du aber Hageft darüber, daß 
wir Joppe und Gazara eingenommen 
baben, ift dieſe Urſache: Man tbat daraus 
Fa ande und unferm Bolt oben 

aden. De wollen wir dafür be 
5 hundert Darauf gab 
nobius feine Antwort, 

9, wieber das 
Abm Simons 


%. ſondern zürnte und 
errlichteit, und 


von zum Könige, und fa 
Antwort und von feiner 

was Hg efeben ba Da ergrimmte der 
mie 


Zepdon ab aber —5 onen, auf 


= Du machte be —* den Cendebãus 
auptmann über das Land am Meer, 
9 ihm ein Kriegsvolk zu Rob und 


zu 
39. und bejaht ihm, daB er fi lagern 
ofte an der as und joe 

a befeftigen die S ad Kebron —A 
Thoren; und ſollte den Juden ins and 
fallen. Aber ber zone jagte dem Try⸗ 
phon nad), ihn zu fahen. 

* Da nun Cendebaͤus gen Jamnia kam, 
griff er die gen an, verheerte ihr Land, 
und ließ vi „noite umbringen, und fing 
viel Leute, und ft tte fie weg; und bes 
feftigte bie Stab edron, 


41. und legte ein Krieak svolt᷑ darein, daß 


ſie da an der —— Serauäfallen, 
und die Straßen ft machen, 
wie der König befo N a ie 

Dad 16. Kapitel. 


Die Syrer werben von ben Söhnen Simons ges 
(lagen; ; Simon felbft wird mit zwei Söhnen 
von feinem Tochtermann Ptolemäus ermorbet. 


1. Darum 309 * Johannes von Gazara 
hinauf au feinem Vater Simon, und zeigte 
hm an, daß ihnen Cendebäus ins Land 
gefallen wäre, und ‚Hütte « Shaben gethan. 


2. Da forderte Simon feine ween äls 
teften S hr vor N Judas und Johan⸗ 
nes, und Frag zu Ich und meine 
Brüder ned 3 — 


Haus gaben 
von and auf bis au die 3 eit ſriege 
rt wider die Feinde olts 8; 
rael; und Gott hat ung sine gegeben, 
baf „Sörael oft durch unfere H ers 


er Diesel id) aber nun alt und ſchwach 


bin a r burch göttliche e Gnade | in den 
zeßten Jab ren 1 1eb, fo fo Al: ihr an meine 
meiner rüber Statt treten, und 


Fe 1 aueh, und für euer Bol 
e euch vom Himmel helfen, und 
7 euch fein! 
4. Und er ließ im Lande wählen zwa 
tauſend Mann und etliche e. 
dieſem Haufen zogen — u — 





110 Sieg des Johannes, 


. Maflabäcr 16. 


Simons Srmorbung. 


wider Genbebäuß, unb lagen über Nacht | das, im * Bundert und fieben und 


zu Modin. 


ei labels Tamı aber, da ne vn on ins h 


teuer: baber. Fa 


Rob fer egen 
ein Bad) Buch ge 
6. he 
nbe., Ar er aber | Kri 
F x er eine —— 
I bas Fer ha zu begeben, da wagte, er 
Bett am über das W 
er Haufe biefeß fah, folgeten fie Ihm 
7. nano te Johannes feine Drd- 
nung zur. ar und ordnete die Rei- 
zwiſchen daß of. ber die 
inbe hatten eine viel mächtigere Rei- 
ei 
Da aber Johannes * drommeten lieh 
mit ber Priefter a8 Genbeb und die Yeinde 
—A— bebäuß bie lucht 
einem ri und wurden viele ver- 
—58 und erſtochen; die übrigen aber|n 
floben in + die 0. 
4, Mofe 10, + 8. 18, 89. 40. 
9. In diefer Schladt ward „ubaß, es 
ohannes 5 auch verwundet; 
ohannes j en Zeinden nad) bis an an 
die derung 
10. Und die Feinde ben tn bie Türme 
auf dem Lande bei Asdod. Da verbrannte 
—— dieſelbigen —— daß den 


nden bei zwei tauſend Mann umkamen. 
Ä af an ee wäre, daß 


arnach 309 Johannes wieder heim ins 
Land Juda * —ã— 

11. Es war aber ein Hauptmann über 
das Land 
der Sohn — J der war ſehr reich, 

12. und der deheprieſter Simon hatte 
ihm eine Tochter gegeben. 

13. Darum war er ſtolz, und trachtete 
darnach, daß er im Lande würde; 
und unterftund fi), den Simon und feine 
Söhne mit Liften umzubringen. 

14. Da nun Simon u 
Juda, die Städte zu befe eben und ihr Re 
giment zu behelen, und mb gen Seriho kam 
mit zween Söhnen, Mattathiad und Ju⸗ 


 Soteme en den ven Bag, und ehe ie gott & benn 


* ei 


erzog im Lande 2% es Fr alles befi 


Sabre, im elften Monat, welder 
ebat: 


MT 
15. da emp fie der & 


feine Burg, we 


€ bei 00, er —5* 
ihnen ein bei 3 


iv 'aber e® war 
gr IR verftedte er 


16, nd da Simon und feine Söhne 
[eöstih Pr — mobl getrunfen bat» 
ie, Ben, 
ten, gr Kg: 
An ein zu 5 ob dem — 
er pm ihn amt den zween Söhnen und 


17. Diefe * —A— that 
mäuß in Israel, at ihm 
Bosheit für feine W 

18. Darnach rich e ji 

Antiohus FAR 

voll zu 
un nie 


Ptole⸗ 
ſolche 


Me dem König 
bat, daß er ihm Kriegs⸗ 
gi lie fhiden wollte, da8 Land 
te mit aller Nukung einzus 


er Er ben aud einen Haufen gen 
—ã en Rh Den umgubringen, 1 unb 
fie zu 
ya lien Io fo wollte er ihnen großen 
Sam us Pe enke Te geben. a, 
chi off, Jeruſa⸗ 
m und das Heiligtum kn, 
21. Aber ein Bote kam zuvor gen Ga⸗ 
aarc, der Tante: Johannes, ** ſein Vater 
en waren, und 
man ihn auch um⸗ 
Bien follte. 
a Johannes foldhes hörte, entjekte 


0, mit Namen Ptolemäus,! er er fehr, und ließ die Zeute fahen, die 
8 chickt waren, Und 


ihn umzubringen. 
a er befand, daß he im « wollten ermors 
aben, ließ er 
Was aber — hernach We 
at, und bie Kriege, die er er geführt 
mie er regiert und die 
teben in einem 


‚eignen Buch von il eit feines ent 
‚ments, folange er nad feinem 8 
Hoberpriefter geweſen iſt. 


Zempeleige. 


2. Mattabäcr 1. 
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Das zweite Su der Woltabäer. 


Dad 1. Kapitel. 
ine Briefe ber Suben ıu Seruale an ihre 
Eee Don "der Zempelmeihe unb 
ber Suffnhung deb Heiligen Geuerh, 


—— eure Brüber, —A 


Bus das, gange 


on — au Ya, Side unb FF 


te 
Bu 
tob, feinen treuen Kaegh m den azugelagt hat; 
ee 


ir fleißig ſeid 
fe 

und fei euch 
‚in ber Not, 


N — 
Bi ag! 


art 
.ajon und fein 
and und von 
ard, 


8. und verbrannten unfere Thore, und 
vergofien bad unfe nubige Blut. Da be 
teten mir, und Fl erhörte und. Und 
‚opferten il niet und Semmel: 

* und Sündeten die Lampen an, unt 


—X Schaubroi 
Und begehrten, d Bere I jet wollt die 


iämeibe ‚e mit uns halten des Monate 
— im + hundert und adj! 


big achtzigſten 
——— 5. +1. Ratt. 1,11. 
10. ®ir zu genug u eb im jangen 
en famt bai 
Fr dem —E bnig 
emãus Lehrer, ber von — hohen 
——— Signime iſt, und ben ander: 
ıden, fo in Agypten find, Glüd uni 


11. Wir danten — Birke daß er uni 
aus jo großer R et hat, die wi 
und gegen einen ‘5 a hagem Köniı 


un mußten. 
Denn Gott hat ae ne aus 


‚et aus Fa der —* der Nanäa 
14. Dem da Antiohus dahin kam jem 
feinen HH ald — — bie Gottu 


— men 


.. J— der Randa 
in das 
[ fen fie den 


mb jene Fat 


keinen eg 'xob. 
u Stüden, und 


* 


nad, Perſien 

3 die frommen 
‚Altar in einen 
verftedt und er: 
en "2.31. 
ven Rehe⸗ 

1 vom ee 
te er_berjelben 
das Feuer vers 
„piehen fugeten. 
jaben, haben 

in ided Waffer 


heißen ſchöpfen 
‚alles qum Opfer 
nia_befohlen, fie 
17} 8.90 und das 
lag, gießen. 

han hatten, und 
men, war, und 
ı zünbete ſich ein 
vermwunderten fie 


ter und dad Bolt 
Dpfer verbrannt 
3.00r, bie andern 
hit Slehemin, 
Sebet Rehemias: 
u alle Dinge ges 
reach, art und 
und allein ber 
jäter, 
Jaben giebft, ER 
ig und emig, bift, 
aus allem fibel, 


€ 
"28. nimm von pre un fürädadigange 


} 
| 
N 
J 


Ef 
; 
{ 
N 
! 


F 
E 
Ä 
gE 
Ä 





möäfjen, unb uns 8 Daun wirb eB ihnen ber wohl 
vor ein Grauen bat bep’boch offenbaren: mb men wire Dan beä 
—* dab de nrjer wie er es eridi und wie 
mit 7* —— * er bie 
or ans‘ 
. . | 9. a De ne 
‚ Pflanze dein Boll wieder an deinen, * Salomo stte, ben Tempel eins 
Beiligen Dirt, wie Mofe gefagt bat. 'zumweiben, es jertig ward; 
2. Mofe 15, 17. —X 6. 68. 
I. Bamacı angen bie Prieſter Lobge⸗ 10. unb wie e den Herrn gebeten 
fänge dazu, 5 D warb. unb das * er dom — 
31. Darnog bieß übrige vergehret alfo bat Salome, unb 
Baffer auf die großen Steine gieken. + vergehrte Branbopfer. 
92. Da ging auch eine ; aber * 3. Mofe 9, t 2. Ehren. 7,1 
ward verzehret von Zlamme bed 11. Und Mofe * fagte, dab dad Sumb⸗ 
auf dem Altar. opfer worden, 
33. Dies ift bald lautbar worden, und weil man’s 
por den ber Berfer fommen, wie; 8 10, 16 
man an dem da man daß Feuer vers, 12. Alſo bat Salomo auch * acht Tage 
hatte hunger und 1. Riu.8, 66, 
—— rl. ließen, bie yı Rehnanas Beiten — 
— ie zu Rehemias 
den Dirt ausfondern und iebigen; \ 
85. unb ya ei Geibd bay. ED Davids Bäder unb pe 


re nannten Könige von den ; zufams 
(ine, Safer Serien, — —— 


nun Ielen, fo.lafle! fie’bei un holen 
0 e 

—— : — * Die, I 4 fe mum een, wir num oldyes be 

tet waren babe, dab fi Me — wollen, haben wir’ euch wollen 

vom * Feu Ben Koller ne — wie oben wu ——— daß ihr'3 
ei 

m 
en das Geſet mi eben, ind Ser —2 — —F — „dab daß der 


2. u 

befoblen habe, Dun Ne ad 
— * vergäßen, ab um fi nidt een —— n a das Reid; und 
Berne, Bögen u ihren Samt hen | * wie ers im im * Qefege verheihen hat, bat, 
8, und babe ihnen dergleichen vie — werde ſich unſer bald er arınen. und werde 
befoblen, daß Bien (an Gefek nicht aus und na ar der teiten neigen beiligen 


rem en wo Drt wieb der 

va G an et na ve berefßen ich ö Belt a wie er — Br aus — Un⸗ 
aß der Top na ihem Befe 

fie geheißen 5 ie die den Uri gereiniget 


Beugnifies vade Zr Baliee follten u fat — 
nehmen. Die Geſchichten aber von Yubas, 
5. As fie nun an ben Berg famen, da dem Mallabäer, und feinen Brüdern und 

* Mofe auf gemeien, und bed Herrn Erb: |von ber Reinigung bed bed großen oben Zeuge, 
land gefehen hatte, fand Jeremia eine |und wie mar 

Höhle, darein —— er bie Sütke und| 21. und von dem Krieg wider den An⸗ 
die Lade und den Altar bes Räud: |tiohus den Edlen, und feinen Gobn 


opfers, und verfhloß, ‚das zo a Aupator ; ven Rei 
6. Aber etliche, "die uch mitgen en, wolls Hr I ren, en un —— — 
tonnten8 aber nit finden. 7 er, ſie hüpet haben Tre 
e 
—17. Da daB Seremia erfuhr, firafte er fie ee erobert eg e rohe enge, ver 


Duelle bes Buchs. 
— in die e Stud geichlagen und ihnen 
e 
3 und mein» von dem ie ne ber in 
aller We berühmt mie: 
der erlangt, und bie iostbere aben; 
baf bie Geieke, welche — heben 
wolle, wieder aufgerihtet worben find, 


weil ber ‚Ser ihnen wohlmwollte und gnäs 


ig w 

24. bin und Ant © mehr, das afom 
von Kyrene in fünf Büchern verzeichn 
Meran wit bie auf das — *8 — zůſam⸗ 


5 —S en, Die ber len fo 
Fr Ind, und Mae ih ei , AL: 


en a te at o vr einem Haufen 
hier re ht zu fafl 
26. Darum haben wir’8 alfo 
wollen, d 
li f nne, 


nu⸗ — ie merten zwar 


eben nidt leicht will wer eben daß wir 
uns der unterftanden haben; denn K 
es — viel Arbeit und großer Sleik | 


2. gleihwie ed ohne Arbeit nicht zus 
gehet, wenn man eine Mahlzeit gegen 
ben Gäften gütlich thun wi 
noch — wir —c nicht anfehen, 
und Di e, den en damit zu 


en gern 5 und nehmen. 
icten m n ‚nen ‚‚ebort 


en, wie fe vorhin f' —* , 
außer daß wir's Tilrger wo en yufammen- 
ziehen. 

30. Und gleichwie ein Fr ermann, wenn 

er ein neues Haus bauet, nicht weiter denkt, 

denn daß & alfo mache, daß es einen 
Beftand habe; wie man es aber malen und 
beiten fol, da läßt er einen andern 
r forgen: 


m 
daß ed und 


81. alfo wollen wir au n, und ben, 
bie — Fi chen De 


der — en 
bat, d orgen I en, wie il 
Derebet ur und alle Stüde mit Fleiß band 
gearbeitet babe. 

82. Wir aber wollen nit mehr thun, 
denn aufs Mürzefte die Summe En — 

a ao m Gin 

und dies alfo zum Singang, 

ee, haben, daß nicht die Vorrede grö 
werde denn die ganze Hiftorie. 


Das 3. Kapitel, 
Der Schatz im ce Heliodorus 


Als man nun in ieden zu 
BR, wohnete, u 53 ejek fein 
m —— ging, weil ber* Hoheprieſter 
fo fromm war unb ſo Bio dars 

“8.16, 18. 


e —— auch die Könige beweget, bie treuen 
Ivokrvvben. 


2. Staftabäer 2. 3. 





man’s gerne lefe, und ee | 
jedermann 





rc 
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Stadt zu ehren, — ickten herrliche 
—* in den Temp herruc⸗ 
3. alfo daß Seleutuß, * Konig in A 
aus ſeinen Amtern en on ließ IR 
Koften, fo man zum Opfer bedurfte. 

4 Nun war Depımal ein Bogt des Tem⸗ 
be der bieß Simon, ein Benjaminiter; 
ae zr obenpriefter feind, darum 


Ki eines Mutwillens in ber 
—5* nicht geſtatten wollte. 
m aber war} u mädtig war, 


5. Weil 
18 er — ler rafäus Sohn, 
ann in Rieder-Syrien und 


ee izien; 
ſagte Im ‚ wie der Gotteätaften 
I ‚Jerufalem alem über die Maßen ei von 
und fehr viel 9 D man 


nicht bebürfte vom nalen. und ber König 

möchte e8 wohl zu fi nehmen 
ci ee nun Apollonius zum Könige kam, 
gte er Kam 1 an, was ihm Simon vom 
Gen. ange eigt 5 hatte. Da verorbnete der 
5 ioborus, feinen Kämmerer, 


N ab om Befehl, er follte dasſelbe 
8. Der hate al8balb auf, und 
wandte vor, er e Renten einnehmen 


in Rieber»Ögrien und 
Meinung aber war, d 
Befehl wollte ausrichten. 


I I, und br, Sahne nun gen Bee 
unb ber 
mar ae —— ibm, ma was * 


— een Bert —2 und warum 
er ba wäre; Mar este ob ed alſo wäre 


ode: nicht. 
ohepriefter: 
er Hand, 


öntzten. Seine 
N er deB Königs 


0. Da antwortete ihm der 
es 64 ein Teil Dintertegt zu 
dad t atfen gehört. 


twen und 2 

1. Das irkanus, des 
33 So en Mannes. 
und e 110, wie der 
denn es 
Simon, denn Ger Buhbert Zent⸗ 

„ner St ers und zwei hundert Bentner 

0 


12. &o Fa * ein oßer Frevel, daß 
man es fo 5 egnihm me, und bie, fo 
Daß ae A aben dem heiligen 

der in aller Welt fo a: ee vet 
* 1d gefreiet ift, follte um das 


18. Aber Helioboruß beftund auf dem 

De ehl bed Königs, er müßte es zu fi 
men; 

1 und Tam auf einen beftimmten Tag 

in den Tempel, und wollte es beſehen 

Da erhub 83 ein großer Jammer durch 


die ganze 
em in ı ihrem — 


15. Die Briefter I 
een bat, 


em vor dem h “ Ar 

im mme A: er fe 

bob Im man d Hinterlegt legte nicht fol verun⸗ 
a en Das Sa fo 


find nicht 


114 gelisterns guätigt 2. Rıallabärr 3, 4. un geheilt. 


jez aber Relte fih_ fo ng: 


jemand o t den I Zügen lag, 
a ni Fr denn men bag gehen I —— 
— a a To im 2 ber König würbe einen Mrgrpohn auf bi 


7 Dem er Guten, |cinas ‚als ver — 
Bd par er gan, sitter ee 3 man n Teig | a2 — 
m Monte, zu Gin Fi Und da er betete, erſchienen die zween 
"18. "Die Leute aber liefen haufenmeife aus Ingen Gefellen wieder in ihrer vorigen 
ben fern ammen, beteten mit |! ung, und fagten zum um Seliodorus 
fahen, daß ber Tempel | Dante dem Hobenprie efter Dias s Heikig 
in Ber ollte kommen. denn um feinetwillen Bat bir ber Herr 
19. Und_bie Weiber legten Gäde an, daß Leben geichentet; 
liefen au. 1, den Gafien um; und die 34. und verfündige allenthalben die große 
Ener bie Zhore u — —A Und ba fe Des ge 
i i e⸗ 
Di — gen in den pr mi redet Hatten, verſchwanden fie. 8 


TE 5 in sen 
„1, © mar beides eitmiid, ba bas Gehen niebergegeben e * eh Bi 
ol? unter einander ‚dem Dnias, a ehfete band eher 
und der Hohepriefter fo een war. ‚am Könige, ' 9 
22. Wie e alfo den ulmäßtigen Gott 36. und ſ e jebermenn, wie er mit ſei⸗ 
anriefen, ex das Gut benen, fo es ‚nen — —* des höchſten Gottes 


nter alten w 

23. ed In lioborus fein Vornehmen, 37. als ihn N aber der Köni fragte, wen 

en an ns en 

g I ausri 

24 vet A; all mäßige ott ein ? geoB jifm Heliodorus: 
eich ind haſt oder 


ren, | 38, Wenn du einen 
vor vB M etzten, 
In eine watt Gore und & ‚elek einen, der did, aus dem Reich gedenket 


en, alſo gehäupt | wird wie ih, unb mit 
25. ben fie ſahen ein Pferd, das mo 18 
ß chmückt wer, „ooran faß ein 3. ein ſchr men jo magft du ihn wohl 


mit | 39. Denn * iſt wahrhaftig eine Kraft 
vordern zweien Füßen; u Gotted an dem Dirt, und ber | eine Wok 


Ch 
Heer ‚uf Dem ferb halle einen gülbnen | ‚ng Im GimmeL bet era a lm 


—— ſa auch zween junge Geſellen, Free ex, und ſchlägt fie zu 
die te Mark u ön waren und fehr wohl Dies fei genug bon ber Satlanmr 
been“ 5* —*X dem Heliodorus zu 4 —X 

en en und ſchlugen getroſt auf 


daß er vor Dinmadt ‚dur Erde fant, Dad 4. Kapitel. 
und a en — ihn de der foeben mit | Die S08 ge vießer Driad, arme ——— 
grober Pra fund und a der feinen Kriegs⸗ 8 Star 
echten in die affammer gegangen 
mar und u en un einer Oi änfte [ein Balerlon 8 erraten 1 hatte, — 
mia, und feine Gewalt balf ihn gar m Drias übel na * wie et (old Ye: 
%. dag man öffentlich die Kraft des gi. gehe hätte, das + — 


— 


⸗ 
t 


Herrn merken mußte. Ind er lag alſo für widerfahren war; 
tot und redete fen Wort. = 9Q.8,6. +28. 3,9. 23-29. 
36. Die Juden aber lobten Gott, daß er und gab ihm ſchuld, daß er teie, 
en Tempel fo geehret hatte. Und ber get Im ande zu werben; o er doq ber 
—* der aunor voll Surdt unb Schreden | Stadt alles Gute eat, & fein in Bo mit 
efen war, ward vol Freuden und Zen meinete, und feft hielt über Gottes 


d 8 
omne nach, iejem Seitjen' eb alındchr 3. Da nun ber Hab unb Reid fo geoh 


Hnias und Jaſon. 2. Rallaber A. Benclaus. Sufimadus. 115 


war, daß bed Simon Anhang etliche brob |Tyruß hielt, daB alle fünf te ges 
erwürgeten; nhang eilich che und ber König | dabei 
4, und Drriaß l ih, daß viel Unheil auß | wat, i 
fol er Uneini fommen würde, weil | 19. ſchickte der Böſewicht Jaſon etliche 

olonius, der Hauptmann in Nieder: | Antiodier, ald wären fie von falem, 
Syrien, alfo wütete und des Simon als Ge anbte, daß fie das Spie befühen : 
Müutwillen ſtärkete: machte er fih auf | und fdhidte mit ihnen drei hu ert 


zum Könige, “N.8, 5. | Dracdmen, dag man bem Herkules das 
5. nicht, fein Bolt zu verklagen, fondern Kobt „Opferke, ander, Denen ſolches in 
sand und Leuten zuaut. ideen würde; wollten’8 derbalben dazu 


6. Denn er ſah, wenn ber König nicht 
würde dazutbun, fo wäre es nicht mög- 


lid, in die Länge Frieden zu erhalten, . 
; 20. Darum, ob er's gleich zu bes Herkules 
noch Simons Mutwillen zu fieuern. | Due. defenbet Hatte, beftelleten Te bod 
7. Da aber Seleukus geftorben war, und |die Schiffrüftung dafür. 
das Regiment auf Antiohus den Edlen | 91, Nachdem aber, Piolepıäus Philomes 
tom, Mund Bor bes e pniad Bruder, |tor, der junge König in gupten, jeinen 
nad) dem Hohenpriefteramt, ‚„|eriten Reichtag auägefchrieben hatte, da 
8. und verbieß bem Könige, wenn er’d|fhiete Antiohus ben Apollonius, bes 
umege brädte, brei Hundert und jenig efteus Sohn, auf denjelbigen Reichs: 
entner Silber und von anderm Ein ſag nad) pten. Da er aber vernahm, 
mmen achtzig Zentner. . boh man ihm dort abgünftig geworden 
9. Und über daB verhieß er ihm au mar, gedachte er, wie er fen Peih in 
fonft zu verihreiben hundert und ig Frieben erhalten möchte, und kam gen 
Bentner, wenn man Ihm zulafſen wollte, Zoppe und von bannen gen Jerufalem. 
aß han pielhaus da herrichten 22. Und warb von Jaſonfund ber gan⸗ 
und die Antiodier, die zu Jeruſalem zen Gtabt herrli fangen und eins 
wohnten, ald Bürger einzuichreiben. eleitet mit Fackein und großem Triumph. 
Salon Daß Heete ber König a — —* zog er wieder nad) Phonizien. 
er, alſobald feine Leute auf ver Heiden | 28, Aber nad dreien Jahren ſchickte 
Sitten. aſon den Menelaus, des * obgedachten 
11. Und die den ae Rechte, | Simon Bruder, daß er dem Könige das 
von den Königen georbntet durch Johannes, Geld beüchte ‚ und ihn etlicher nötiger 
den Bater des * Eupolemuß, welder gen Sachen halben erinnerte. »B. 1. a. 34. 
Rom AH wurde at ömern 24. Und ba er bei bem Könige in Gna⸗ 
nn tilnete %: 90 erg den kam, heuchelte er ihm, unb brachte 
und richtete andere neh ee das Hoheprieitertum an ſich und gab bem 
ee. Bene AN. (Mönige drei hundert Bentner Silbers 


12. Gerade unter der Burg bauete er mehr benn Jaſon. 


* ein Spielhaus, und verorbnete, daf ſich Und Tam alfo mit des König Bes 
. ; * fehl wieder gen Jeruſalem, und banbelte 
die ftiekften jungen Beiellen bazin Then ih imie ein Hoherpriefter, GOnbeen nie 


13. Und das griechif de Befen nahm alfo ‚ein wütiger Tyrann und wie ein graufam 


. ‘wildes Tier. 
aberhand durch den gottlofen Hohbenpriefter 28. Alfo ward |Jafon, der feinen Bruber 


14. daß die Briefter bes ers noch on feinem Amt abgeftoßen hatte, wieder 
bed Zempelß nit mehr ahtehen, Jonbern PUT, einen andern Davongeftoßen, und 
liefen in das Spielhaus und fahen, mie ’ 


d i 1 27. und Menelaus behielt daS Regiment. 
man ben Diätuß warf unb andre Spiele IT. um Menetand b hielt bad Ri Rörae 


trieb; 

15. und ließen alfo ihrer Bäter Sitten derſprochen hatte, nicht konnte ausrichten, 

Er — vn griechiſchen für Da e3 Soſtratus { ber Hauptmann in der 
10. 


nit brauchen, fondern an etwas andrea 
enden. 





‚Burg, von ihm forderte, 
16. Sie mußten’8 auch wohlbezahlen; denn ; 29, wie ihm ber König befohlen hatte, lich 
Goht fei muB in? —X ah! elden fe fie der König beide vor fich laden. 


folde Spiele wollten nachthun, daß fte jte 29. Und Menelaus Binterlieg an feiner 
mußten ftrafen. 3 sn Statt feinen Bruder Lyſimachus als goben- 


17. Denn * es ift mit Gottes Wort |Priefter, Softratus aber den Krates, ben 

nicht zu [gersen; es findet fi |Amimann in Cypern. 

doch zule * 81. 6,7.| 80. Da es nun alfo beftellet war, rich⸗ 

18. Da man nun das Kampfipiel zu teten die Tharfer und Maloter einen Auf⸗ 
9” 


116 ODriesefogen 2. Maflabäer 4. 5. Yafont Einfel 


Rebsse feinem | und etli Boden lagen, bie 
Sweibe u 5 heidentt b andern alle enonfiefen. Kid ven ben Ten 
— rilends pelräuber erfchlugen fie bei der 

und ließ |Tammer 


—e — zum —— darnach zogen fie den Menelaus vor 
—— elaus inneward, ge: |. Und weil der König gen kom⸗ 


te er, daß er Gelegenheit ätte, 8 men war, ließen 
— tand Toms | Ge andte, ben U vor ihn gelangen, 


men fönnte, I etlide daß er darin follte Urteil fpredhen. 
Kleinode aus dem el, und fchentte . AS aber Menelaus en ward, 
fie dem Andronikus, und etliches verhieß er * Ptolemäus, dem ohne dal 


ndr 
en Tyrus und in andere umliegende Dorymenes, viel Geldes, wenn er 
tädte. ies beim 


Köni möchte ausbitten. 
ne Bas Dias is Matt 3, 38. 


an einen b u D —A Peer lemäus mit bem Kö 
en Destne, Einen Enal, Da cr fi ie Mike, u 

allein und Ba — Anbronius bereheie ——— der alles Unglũd 

erm aß er Dnia .daß er Mene 

umbringen follte. Das that er ‚und ging angeri it Hatte — und die armen 

au ibm, und berebete ihm mit  Sihen, gab | Leute zum Tob , bie boch auf 

ihm aud feine Sand und d bar: bei Scy en unfd ig erfunden unb en 


auf, daß er aus der ihm kam iĩannt w 
denn er wußte, bob | is ei ni td. 48. Alſo wurden bie, fo des Bolls und 
Im 8 da er ihn alſo de⸗ 77 a zogen —ãAã das —— — 


zu 
überredet hatte, —28 er ihn wider alles eshanbeit 
Re * at at etlichen du en u eh, an 


nicht allein den Juden l 
wehe, —— auch viel Heiden —A —* —— blieb beim Amt durch 
d ben fr ann fo umgebracht 1Silfe etlidjer Gemaltigen am am Hofe, bie fein 
geno und warb je länger je ärger, 


Bir —8— nun —5 — alle Sachen in und ate den Bürgern alles Unglüd an. 
tet hatte und mieber beims 


iien verrid 
eilee, liefen nn ee Geeihe ‚len Das 5. Kapitel 
Hagen (fm, Daß Dnla unfchulbiglich ers | Antiohus wiltet in plänbert ben 


87. Und Antio 
6 ‚um, u dus — 1, Um biefelbige eit zog Antiochus gm 
Fromme, ehr ann jo jämmerlich war | 2, Man In ah ober einander In ber but 


. vierzig Tage eünen ge 
mte über d eis Kr 
mi — a a a An 
mu 1egen, u n om 8 
umbetfüien, und, zur |trfen, un) n — ß (hen Im Or 


der sen Stabt 
letzt —5* — an — wehreten, San wie fie bie 
hen hatte. MR hm ort "nad Eu 5 — und auf einander fchoi: 
einem —E ee wie die gülbnen ſchi⸗ 
89. Als aber Syfimagus aus Rat feined —* und wie fie mancherlei Darniſche 
Bruders Menelaus viel aus dem el — 
geftoßlen hatte, und dad Gefchrei unter 4. Da betete jebermann, daß es ja nichts 
ie Leute en mar, fammelte fich die Böſes bedeuten follte. 
Gemeine wider Lyſimachus, da der güld- 5. Über es kam ein er Wi aus, 
Kleinode fchon viel bimegtommen wie Antiohus | follte tot ein. 
waren. afon bei taufend Mann zu und art 
40. Da fih nun die Gemeine geſam⸗ meriehens ie Stadt In. nd al er 
melt „und fehr zornig mar, rüftete Lyſi⸗ ‚Die Mauer mit den Seinen und 
8 drei 1 a0 Mann, und wollte die Stadt erobert hatte, 








5 
ich mit Gewalt ſchuͤtzen; ‚und Teßte u 6. floh Menelaus auf die Burg. Zafon 
e einen gelten liſtigen Mann, der hieß aber mürgte feine Brüder jämmerlicdy, umb 
‚rannu —A — t, weil 8 im fo glüdte wider 
. Da dies die Bürger ſahen, nal Pe ein großes Ilngiä 
iche Steine, etliche ftarte fangen Ge | wäre, nee 1 bünfen, er 
ma en bie — des Lyſimachu mit ai wider feine Feinde, eh nicht wiber ferne 


Büra 
jr daß ihrer alfo viele wund wurden, 17. Er lonnte aber gleichwohl dad Regiment 


Antiochus Epiphanes 


nicht erlangen, ſondern trieat⸗ ſeinen Sohn, 
wie er verbienet hatte, b m 
Schanden wieber in der Ammon! Land. 
8. Da ward er zuleht verflaget vor Aretas 
ber Araber König, daß er von einer Stadt 
in die andre fliehen mußte und nirgend 
er war. Und j ann war ihm 
alö einem, ber en — abtrün⸗ 
wig war. Auch ve 
einen Berräter —* ee Teines 
Baterlandeb; und iſt alfo nach Ägypten 
verfkoßen word 
9. Und wie Fi "viel Ale aus ihrem 
Baterland vertrieben ‚jo mußte er 
auch felbft im Elend 
mon, ba er verhoffte einen Aufenthalt zu 
finden, weil fie mit einander gefreundet 


. Über wie er viele unbegraben hinge⸗ 


worfen bat, fo ift er Fra Bingeftorben, Amt 


niemand um ihn Leid erragen 
nicht allein nicht das Sin gehabt, 
er in feinem Baterland wäre taben 
worden, fondern hat aud in ber Fremde 
fein ehrlich Grab finden Önnen. 


11. Als ſolches vor den König kam, ges 


da je er, a, Judäa würbe von ihm ab» 
309 in einem Grimm aus 
Fien und nahm Jeruſalem mit Ge⸗ 
walt ein. 1. Mat. 1, 31-39. 
12. Und Bieß die Kriegsknechte erf 
obne alle —X — mh — 
auf ber Gaſſe und in d 
13. Da te men * einander ham 
und alt, mann und 
frauen, ia auch die ide in der 
m daß alſo in dreien Tagen achtzig 
ra zu Grunbe gingen, indem vierzi 
kauen getötet und GeBenfoniele verkau 
15. i Aber en, fun ließ ſich AR ae 
genügen, ſondern gri ie beis 
— Sie au Erden an; und Mene- 
laus, ber Beraten te ibn hinein. 
16. Da raubte er mit feinen unteinen 
Händen die ben Kin Gefäße; — ‚les 
wos die andern nige zum Temp ei ge 
tten zum Schmud und Zierde, 
bed Ä er mit feinen fündigen Inden 
binr "mb überbub fi fehr, und ah nicht 
baf ber —x An hängte — 
ſo in der Stadt waren, um ihrer Sünd bier 
willen. Das war die Urfache, daß Gott die 
heilige a o ſchändlich zurichten ließ. 
Sonſt follte e dem ntiochus eben 
geaen en fein wie dem Heliodorus, der 
önige Seleukus geſandt war, die 
. "Santlammer u beſichtigen, und ward 


—* Dre ae 334 daß 4 — von 
ſeinem freveln Born Imen abfte 


9 Denn Gott er” das Bolt nicht aus: 
let um ber Stätte willen, ſondern 
die tätte um des Volls willen. 
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wütet in Serufalem, 

20. Darum mußte ber beilige 
tjaud mit leiden, da das 9 BE hen 
mard, wie er auch wiederum ber a 
thaten enoß, die dem Bolle erzeigt wur⸗ 
den. Denn wie ber Tempel von den Fein⸗ 
den eingenommen ward, ba ber Herr 
alenie, „Ho ift er mwieber zu Ehren und 
au x dommen, da der Herr ihnen wies 

er on ig ward. 

Die Summe aber alles des, was 
Anfiohus aus dem Tempel geraubet bat, 
achtzehn hundert Zentner Silbers; 
te nahm er mit fi und 309 3 gen 
Antiodien mit einem folden Stolz und 
Hoffart, daß er gedachte, er wollte num 
die Erde maden, daß man darauf 1öhtftte 
wie auf Meer, und das Meer, baf 
Er ei wie auf der hi Kr 
ieh hinter —R alem etliche 
9 ſe Buben: ilipppe aus 


und Ed ber noch ärger und wilder war 


denn ſein Herr 
u Garizim Andronikus und neben 
ven eiden enelaus, welcher über bie 
andern alle war, daB er fein eigen Boll 
fo plagte. 
24. Weil aber Antiohus ben uben jo 
ont mit —* 


ar feind war, * 
102 lichen, Buben 

nd zwanzig taufend Mann ind Lund, 
und gebot ihm, er fol alle erwachfene 
Männer erwürgen, die Weiber aber und 
das junge ol verkaufen. 

Makk. 1, 50-89. 
er rum vor 


er «19, Fri friedlich —— un den, Er 
bot ah ein de Seuten, fie ae hirten A 


"Hs nun jedermann auliet, und ſehen 
wollte, was da werben würde, ließ er fie 
alle le eiftehen; und kam alfo mit feinem 
Stadt, und erſchlug eine große 


ken. Judas Makkabaͤus m — — rg 
von mit neun andern in bie 

‚und F Gebirge, im er Ei fi vr mit 
allen, fo u ibm gen hatten, 
von ben — da nicht müßte 
unter den unreinen En nee en leben. 


Das 6. Kapitel, 
Verunreinigung bed Tempels. Eleafard Beugentob, 


1. Richt lange darnach ale, ber König 
einen alten Kann von Athen, baf F die 
auden ge ollte, It von ihrer 
abſleien und Gottes Gefet 
m me t bielten, 
aß er ben Tempel zu Jerujalem 
olte © —— — und ihn heißen des 
iũs Tempel, und ben zu 
Fa bes upiter Zenius Tempel, Dies 


—X * daſelbſt wohneten. 
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neben leid, wüßes Weſen that jebers Die Died bb habe ich zu einer Ermahnung 

4. Denn die Heiden ſchwe 11. Yun molen mir mieer auf die Ge 
Lund krießen alleriet |ihiähte Tommen. 


t mit der 

Sie, und ENT 18 nen uraet —— 

5. Man opferte auf dem Altar verbotene [re pl mil —2— — 

Opfer im ec, 1. Waft. 1, 67. 62. |foffte 

6. und meer Gab nod) andere | 19. Aber cr wolle — 

gewöhnliche 2 ger |demn fo ſ leben, n, und fpie ed auß. 

en, daß er ein Di deden, | 

——ãñ X. Und da er eilig pur Wertr ging 

7. fonbern man trieb fie mit Gewalt 'ftrafte er die, fo verb ch aßen 

alle Monate zum Opfer, wenn des Kö⸗ aus Liebe des zeitlichen Lebens. 

2 war. Wenn man aber! 21. Di —— wet ba die 

des Bacchus — Awang man 2 efleiih_ wider bas * &es 
eine 


die Juden, von Olten. weil 
* dem Bacdus zu Ehren Keimen don ——— anf Hatten, nahmen fie 


ih 
8. Man des Biolemäus ten ihm Fleiſch & bringen, das 
Aingeben man Aloe, la fen eben an ‚chen ; er follte Samen reif 
ber Heiben, di Seruf wäre es —— u 
waren, daß fie bie gie —eS S — yum follte es dem onig ig Julieb A 


m en I rauf eflünben, 22. daß er alfo beim Leben bliebe und 
es — Da en a der alten Freundfchaft genöfle. . . 
ie follte man flugs erfiehen. Da fah =. Nber er Debadıke — 


man einen großen Jammer. —— und 


Zwo en wurden F DD dab jeinem ande, una 
— 5 * war, fegte Würze 
Sand m han De Ai m on ie — —— — ch immer unter die Erde 
Eins 
orten he zules u un * 24. Denn ea es will meinem Alter übel 


* 
en, da i auch io le, daß bie 


11. er ice hatten 

Be m In die 2 Shen, 347 den San. neungig nn Safee ei alt iſt, Eee per ‘ Hin Selen 

2 Deu he ee a at aeannie annte "35, umb fie ‚alfo dur, meine 

das he fh am Sabkeig midt vergrfen. 2 Serien Re ee und Thin Beben 10 cine = 
ih Nee e 5 no nod) au Ihen habe 

2. 36 ch muß * ie ben Lefer vermah⸗ FAN: 

nem. aß er ärgere an biefem S 

Horte die Ken — —— x. Ion fe Uber Bene Si 

fondern zur Warnung wiberfahren. j ern 19 dem H — 


13. Denn das iſt eine ua ak Gnade, daß fü Icbenbig oder ns 
— an ano Be e nicht u. ill ja 
ren, und i ald Binter ihnen arum will i 

ber mit der Strafe. wie eö mir altem — 
14. Denn unſer Herr, Gott, ſiehet uns 28. und der J ugend ein i 
nicht ſo lang zu als den andern ölfern, |ter mir — daß ſie Er und getzoh 
die er läßt bingeben, bis fe ihr Maß der | um des herrlichen, heiligen Geſetzes Kati 
Mrafe: fondernwehretund, bakpirSmiht 30, Da er biefe Wort gerehet 

afe; fondern w un a er biefe e o 
zu viel er und er zuleist — nicht an hatte, bradite man ihn an de arter. 
uns räden mü aan er führeten und ihm zumor 
15. Dedalen er feine —— t en waren, € 
keit noch nie en at, an genommen nb | über ihn —X er Worte denn 
ob er und mit einem Unglüd inet fie meineten, er hätte es aus einem Trof 
bat, bat er dennoch fein Bolt ir: gar selagt, 
verlaflen. 30. Als fte ihn aber geihlagen hatten, da 


— 


Der fieden Brüder 


x Rerben En nich feufzte er und ns 
i 
— — und großen 
— menden, ie ;F an meinem Leibe trage, 
— aber der ce e nach leide i 
gerne um —ã willen 
ieden; und bat mit 
ein tr ig Bei 3 et 
id ara en, das nicht allein 


t8 verborgen 
Se — wer ı 
mögen umgeben, wo id 
8 
31. „uns iR alfo v 
ordern edermann zur —— 


Das 7. Kapitel. 
Märtgrertob ber ſieben Brüder und ihrer Mutter. 
4 —— wurben aud) fieben Brüder jamt 
gefangen, und mit Geißeln 
t, und gebrungen vom 
—— bob e Sollten 
efien, das i ‚nen “im Geſetz verboten war. 


2. Da fagte der Ültefte unter ihnen 
alfo: Yo Die du viel fragen und von 
uns wiflen? Wir wollen eber fterben, 
denn etwas wider unfer väterlich Geſet 
bandeln. 


3. Da ergrimmte der König und 
man follte eilend8 Pfannen und 
über das Feuer fegen. 

4 Da man das an batte, gebot er, 
man jollte dem die Ben e aus⸗ 


‚und nbe und auen, 
die er —— und bie hauen, (1 


fo an zuſehen. mmelt ließ 
5. Als er nun ſo v elt war, li 
er on um Feuer ehren und in der 
Feat en. Und da die Lohe allent- 
alben in ı die Pfanne f ug, er erma afneten |, 


— 


AA hen elnander 
te unverzagt ftürben, und fpraden: 
* Bo der nn wird das Recht ans 


——æ* üdig fein, wie Moſe in 
em Belana, a er ind Ang 
wider fie zeuget, 


verlünbiget und * Tri N: 
Ind feinen Knechten wird er 
“5. Moſe 32 nid fe 
7. Als der erfte fo verihieden war, führte 
man ben ae! auch Mm, daß fie ihren 
Mutwillen mit ihm trieben; zogen 
ihm vom Kopf Haut und Haar ab, und 
frageten ihn, ob er Saufleifch efien wollte, 
oder den ganzen Leib mit allen Sliebern 
martern lafjen ? 
en Er aber antwortete auf feine Sprade 
und fagte: Ich will’3 nicht thun. 
9. Da nahmen fie ihn und marterten 
un nie den erfien. Als er nun jest in 
—— Du m lag, ſprach er: Du vers 
Men 


5* du nimmſt mir wohl das 
jeit ie Kleben; aber der aller Wel 


wi uns, bie wir um ſeines Geſetzes 
eben, * auferweden zu einem 
aan * Dan. 19, 2. 
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hmweinefleifh b 


t und alle Menſch 
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10. Demag nahmen fie den dritten, unb 
trieben auch i Mutwillen 


mit "ihm. 
Hnb ba fie e9, ben ihm, forderten reckte 
er bie Zunge i — und firedte bie 
Hände ſprach getroft: 
11. Diefe "Bliehmagen find mir vom 
immel gegeben; darum will id fie erne 
ahren lafſen um ſeines Geſetzes w 
enn ich Zeffe, er werde mir ſie wohl 


wieder 
"18. Der ni —* und ſeine Diener 
en permunberten 


5 war, und X — each nl 


13. Da dieſer aud) tot war, p 
den vierten auch, und geißelten Hr 

14. Da er aber jet fterben wollte, ſprach 
roßer Troft, dag wir 
r en, 


du aber wirft "nicht auferwedet werden 
zum Leben. * Dan. 19, 8, 
15. Darnad) nahmen ieh ben fünften, und 
geißelten re auch —* Ha: 
an, und ſprach zu ibm: : 
16. Du bift ein Menid und mu ben. 
Weil bu er gewalti „oO Sa 


| Muft bu was du ni S Be re 
t in d Beet 
RR 
at ie eine Heine Weile, fo ſollſt 
erfahren, wie ae ift, der 
* dich und bein © Get ſylect plagen wirb, 
I Nach ep. De hen fie den fechsten 


f folt Beirige bi ide {6 
en follte: Betrüge did rn o 

A: den ih; denn wir haben dies Leiden 

mo { verdienet, darum dag wir und an 
nierm Gott verfünbiget haben; und Fr 

banbelt ſchrecklich mit ung. 

19. Aber ed wird bir nic t fo bingehen, 

dab du alſo wider Gott to AN 

20. Es war aber ein großes Wunder a 

g | der Mutter, und tft ein Betfpiel, daß mohl 


wert i , DaB, man’3 von ihr chreibe. 
Denn fie ſah ihre Söhne alle fieben auf 
Einen Tag nad) eina martern, und 


litt ed mit großer Geduld um der Hoffe 
nung willen, die fie zu Gott hatte. 

21. Dadurch ward fie jo mutig, daß fie 
einen Sohn nad dem andern au auf ihre 
Sprade tröftete, und faßte ein männlid 
— und ſprach zu ihnen: 

22. 3h bin ja eure Mutter, und babe 
euch geboren, aber den Dbem unb das 
Leben babe ich euch nicht gegeben, nod 
ee Glievmaßen alfo g t. 

Darum 3. mir der, der die Welt 


en bat, euch ben 
Ddem und A Zeh en abig ME — 
geben, wie ihr's jekt um feines Geſetzes 
willen waget und en lafſet. 
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vertraut auf Gott 2. Maftabäer 8. und ſchlact Rilanor. 121 
bed — ” ilfe Gottes ne und 
ee 
m gi — — — Da er iimen mit (ten Morten 
ein ” J 
gas, wel: er, ein in srfazmer Krieger war. use = “ine ® “es ie 
„ie. — "aber gebadhte, er mollte gus R il 
efangenen Juden dad Gelb Sen, 2 orbnete 
vu se — — Amen en — je daß fie 
mußte, nämlich zwei taufend i Simon, 
11. Darum fdidte er —Aã "bie 3 einem 
stäbte am Meer hin und wieder, nd Tieß |je — 
a zum wie er bie Berlaufen Fi heilige 
may — dep mb ich | 0 una; 
€ r 
son em pad nahe wäre. 5 de id traf 
12. a3 Hin dem m f 
aan mu Sorte h —— ea Er i bien 
en or, — ihm waren, wie ein |Dt Ri; 
fd en und 

18, Fr vun de fl waren, und | end er 
Satien ba Beritauen mich zu Gott, daß id waren, 
er ftrafen würbe, bie ee davon un v nahe 
flohen. 1. Matt. 8, s0.|d} ’ 

14. Die andern aber nertauften alles, 
BEE | ya 
Dertauft hatte, men ingen |fe som 
=} 
15. Und wollte er’3 nicht 
— — — er Be un ben Bundes Hk ahmen 
Btern 9 t|de ten ben 
jatte, und lichen, 

um um (nd nl —— & vast, 
16. Als nun Raktabaus ne Zeute zus|de zu er⸗ 
Yaknde er He’ zum Bub 1a K Ku dem Bebbetp teilten fe von 

— a aus —A— 
—A ‚vor ber FR oem m enge Fr und ae nd das übri — 
ine N mer Bu ein gemem Gebet, 
17. fondern Al tapfer wehren und daß der bi jerzige FR malte feinen 

Benten um, bie et 5, De fe der & dem. je: Tom hnen abmend * 

—* —— lachten 
ehe —— eplaget das eh *Zimotpeus und Ei 1 Sgasten 
Däterfiche Geley abgeifan (a er. ga — Damm 
38. Sie * neraffen a | und eroberten Rarte ie und eb 
aber wie pe vo * J— Ieten ben Raub gleich 
a en und auf ih* |unter_bie Behrängten, ſitwen 
Kam Gott, wi Tann in BR m Bun, und 
Bi nid len Bi een wine ung a Auen rin 
yehen, ‚enden auf ie ganze, Melt zu| 51 Unb da fie femmett 

ſchlagen. “91.20, &.|Batien, — ne Biken = ie 
N Hr 
w 
Biden gede —— Die Sander 08.3 and kradlen um um I auptmann 
Han ——— —— —— 
9. Be lat u ann 1 ren her hab 
em, u annten 
Pie S eh Fe fie alle Hhenes 8 und einige anbere, welche bie 
BER ren Se Sarnen in oe 
ven und 
Macedı jals|alfo ben ienten Lohn il —X 
ae e zer 


120 Der Mutter Trof. 


4. Da Antiochus dies FR meinte er, 
fie verachtete und ſchmäh n au K re|d 
Sprade; unb nahm den —X ohn 
Dot fih, der noch erigea war, und vers 

nte ihn mit ‚ und vers 

ihm mit einem —— — wenn er von 
en väterliden Geſetze abtreten wollte, 


o follte er einen igen Herrn an ihm 
en, und mwollte ihn reih und einen 
een aus som machen. 


3. Da er ſich aber nicht wollte bereden 
offen, [ieh der König die Mutter vor 
kommen, und v —53— ſie, fie wollte 
des ben Sohn dabin ereben, daß er bei 

dem Leben erhalten würbe. 
26. Da er fie mit viel Worten gebeten 
— ſagte ſie ihm zu, ſie wollte es 


Fon Aber fie fpottete nur des Tyrannen. Bott 


ng zum Gobne, und rebete 

a Ar irn ae mit ibm und 
pr 

28. Du mein liebes Kind, das h 


Monate unter meinem 
und bei drei Jahren gejäuget, And: it 


Go Aber ur 08 2: abe, erbarme 


immel 
Erde und alle Ins darin“ tft; Dies 
bat Gott alle8 aus nichts gema t, 
" Menfhen find auch fo gemacht. 
29. Darum — bi nicht vor biefem 


agen. 


Sie: A Krb gerne, FR Beimeit taufenb 
id der gnäbige Go 
r — mache ——— 


deinen Vrudern wieder 
un mir — 
80. Da Mutter noch mit dem Sohn 
elfo 8— der Jungling: Worau 
parre Gedenkt nur ni t, daß i 
— iziz Se am fein will 


—5 i 
——8 dur. A gegeben if. 
Fi aber, der bu den alles * 


Juden 
Leib be atBe le ſoun unferm Herrn, Gott, 4, um alles —&X 
n⸗ Wir een um unfrer Sünden willen, Ramens räden. 


das ift 
ost der Irbenbige Gott eine 


33. Und obmo 
Meile on un ornig tft, und ung 
b wird er bod 


Pe herum gnädig werben. 


Pr Aber du gottlofen, unreiner Menſch 
überbebe dich deiner Gewalt nicht zu I 


un —— nicht au gitle * offnungen, baf 


2. Mallabäer 7. 8. 


und Gefellen 


Fr} gottofen Hirn den entheiliget 5 
ba? berbet unb gar wü 


afet|ließ von 
einen men on 


Yubas Mallabäus 


B1. Sf will mein Leib unb Leben um 
eſetzes ‚meiner Bäter willen ar hen 
eben, wie meine Brüder, de 
Phreien, daß er 3 a en ed Deren 
—ã d * arten und Dual, 
nen en du fr ie 
daß er allein ber x te Gott fei. 


38. Aber Gottes Born wird ih an mir 
und meinen B wenden, w 
billig über unfer ganzes Bolt ergangen tft. 

89. Da dies * Köni ß börte, warb er 
toll und thörich —55 ‚hm nad) härs 
ter martern —x 
verdroß ihn, daß fie Pd oc) —* 73 


40. Alfo iſt dieſer auch rein d inge⸗ 
Borden j un Dar! allen Gen Tron auf 


et. 
Sins A legten warb die Mutter aud 


42. Dies fet den beibni 
DIR ja gema ‚von den Beihnien 


.9, 18, 


Das 8. Kapitel, 

Jubas fiegt über Rilanor. 
1. &ber Judas Maklabäuß und feine 
gingen Sei Ve Hin und wieber 
in anf m as ht v Sur 
ar Olauben biieden mar, daß er bei ſeas 

Mann zubauf bradite. 

e riefen Gott an, daß er das 
e3 von jedermann ges 
plagt mar, —* —5 wollte, und ſich 


8. und 
Stu, 16 One: 
Rinbiein, fo 

ie 2 : mucben., 0% 
5. Und Maflabäus mit 


em Haufen 
l iden I; Ve be ln 
aste bie einen dom und ward 


1. Ralf. 8, 1-36, 


und ftedte fie an, und nabın ein 
Drte, und that ven Zei 
— — u 


aber trieb er das 


do —ES 


Ben, 


denten wollte, und 


sd 


E 


, en bu St dem Gericht des all⸗ * baß man weit und breit non feinen 


* —— eh, Aa alle Dinge fiehet, 


56. Meine —8 die eine Meine 
4 haben martern laffen, die warten 

ni Lebens nad ber 353 
uf nach dem 


werden, mie bu mit beis ii 
Got auf me dienet 5 


aber Philippus 
Pa — 


he 


en fagte. 


* —* 


ji 


Trieb er un 
um ı Siffe: denn es lag dem 
el daran. Rau 


9. Da ſchickte Ptolemäus feinen beften 


vertraut auf Gott 


eeund, ben Rilanor, Bad Bateottus Sohn, 
Serena taufenb Manı = bielian 
ar außrotten — — ab ihm 
‚tmannn zu, mit Ramen Gors 
x An graßener | Krieger war. 


jebadhte, er alte | aus 
Zn das Gelb Löfen, 


vi Rilansr aber 


‚gefangenen 
das 8. Ser Röni Ka ben ne fi 
mußte, nämli 
1. Darum —2— u lebe in bie 
— am Meer hin und wieder, und ließ 
ER wie er bie auben verkaufen 
wollte, nı Juden um einen Bentner; 
denn er nich, 5 bag ihm Strafe 
son oo Pi nahe wäre. 
12. Da nun Judas hörte von dem Bug, 
den Rifanor vorhatte, hielt er es men 
en mon, bie bei i rei ihm waren, wie ein 


18, Augen je. an ve 
Hatten D 8 au Gott, bob 
rafen mie die "tiefen davon ur 
2 Sie ‚and * —— 
ern aber v ea, 
maß & hatten, unb baten ben 
Be fie ja erretten wollte, mel —* 
u ven 


willen, % e m ihren ae, 
Yamind Bin, banal — 
16, WS nun M 


Haie bei Ich une 
7 Syn, [len dor I AA 


Beine 


— a die he vor der a Witwen und 


tapfer wehren unb ges 
F ers Are: 
Eee ‚abget! — 
18, &ie * verlaffen 
perl jen und und auf be Den allm 


er nicht ie, 
Bier ie I: Br ganze, Fr m 
au ale es 
gen oe IR Zar 

ol ‚wie * Sanberil 
mit hund: 
Dann in 
— 

2. wie e⸗ jur Sat u Bat 
wie fie all 


in acht taufenb| heil 
R an, ——— 
ie onier au: 

ten, und bie acht taufenb —— 


2. Maftabler 8. 


iegt miber en 2 


ind Bat Inn bei Xi 
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I ber Ser gie Gottes aunbert und zwar 


Bien at 


21. Da & ihnen — —— 
— — 


9. made er vier Oeufen ud ende 
Simon, 


23 — 


dem Raub au Ar , 

Dielten 

J der barmherzige FR wollte feinen 
5 erg! Ki 


ir — von ihn 
at fie viel — 


3 und 
—— ach — ‚Sam, 
leer en He Raub 35 under‘ fi und 
Die Behränglen 1 
©1. Reit. 8, 6. N +1. Daft. 9, 1. 
81. Und ba fie_bie 


Waffen 
[ben ie 
ungen, —F Tapeten au ul sch 


jerufalem ; len ei 
—2 — 


uub 
8 


Des Untisges 2. NRallsbier 8. 9. Krankheit, Gelilike 


Rilanor aber, berlin einer Gänfte tragen ‚ bab frei 
hatt, jcermann an fm Ih Di Date. 


9. Le ale PMaden and dem 
* ———— 


* 
ae 
) 


LESTELSERR 
* ich 
——— 
AT 
lit 
| 

er ai dl 
TEN | 
ar 
It 
— 


3 
3 
4 
& 


s 
f 
; 

s2 
i 
be 

F 
ip 


Das 9. Kapitel. here ee rer 


Schreckliches Ende bes Antiohus. 
(Bgl. 1. Mall. 6, 1-16.) 
1. Um diefelbe mußte us mit 
a 








war und hatte fi) da ar A 
h lündern und bie Stadt eins eine © Ioffen, den, 
waren die Bürg . 

mwehreten fi, tb ieben den Anti ee ol zunor nicht 
di bas er os sie ab verben, fonbern Den Bi n unb jeren 
3. Als er nun u Gibatana mer, kam ed n geben no te wollte er 
vor ihn, wie es Ritanor und Timotheu * wie bie Bürger zu Athen. 
gegangen wäre. 6. Und den heiligen Tempel, ben er zus 

Fr 2 ergrimmte er, und gedachte bie oo: beraubet Gatten ‚wolle er er mit allerlei 


und viel 
ag und Sagt, Ba daß er a in⸗ Beige Geräts dahin geben, denn zunor 
denn es ib no ottes Bam, pa Dr e eſen — und was jährli "af 
Daher io “frei — et batte ‚ ‚fobalb ex ie, ‚gan a8 Ben alte er non feinen 
en Jerufalem täme, fo wollte er aus der 
tadt eine Totengrube maden. 8.14. m. Don mo wollte er Skate ein Jude wer 
5. Darum fir Ref ihn der allmädtige ‚Den, und an allen Drt en bie Gewalt Got: 
—A — der Sr: raels, mit einer heim: tes preifen verlündigen. 
en Binde bie „niemand D gelten konnte. 18, Da aber bie Krankheit nicht wollte 
Denn obalb er lches gered hatte —— 0 ahlaffen en E war Gottes gerechter 
ihn ein fol hen nei eigen im 2 Sei oem u Bart übe: cm Emmen), ver 
0 ein großes Grimmen in ben Därmen, , dhrieß 
a& man 538 nicht helfen konnte. ne ütiee Fe an die en wie 
6. Und mas ed eh ihm ‚eben recht, folget 
darum daß er a it mander: 19. "Intiogus, der no und ne 
lei ı und or unerhörten‘ —* geplaget Sn, jeinen, Bü: 


e. 
7. Dennod ließ er von feinem Tro o ihr famt euren Kindern, fit 
nicht ab, rn ER no w mütiger, un unb aefund dei, und und — euh 0 
brannte vor Mosbeit, m wider bie Juden, , bantele 2 
und eilete; und im Rennen fiel er von auf ben immel (ein 


— Bogen fo hart, daß es ihn an allen 21. Ich aber bin —* Diemeil ih 


7 ® —— ber vor Bein mo ee be Rot | ber, nad 
a muß wie es denn Die t 

Ah GE in — er elite dem dem ich auf der Reife aus 

tete bin worden, denke ih gnädiglid an va 


n und bie Berge auf eins 
een — — von einem einigen Fall ſich Treue und Sceunbf haft; 





und traurige One. 2. Maflabäer 9. 10. 


2. —e feft Hoffe, daß es foll 


Kr Und nadbem mein Vater, ald er in |melı 
bie abe hider zog, einen König nad 
dank men man ae Un mo fi etwa ein 
—— Tun das Ri, "as 
würde: “ 
* 
—— —V 
id meinen & ge 
File baden n.)dem 
der gezogen bi — 
3% 
D Dermahne und Bitte id |D 


erhalden 
‚aller Wol 
Adıemein und erben 
fealigen_er; 


— 


wilen, fo ich allen 
jegen. einen 
Ahr mir und 

und treus 


ER ‚de a: ey —2 aa en 


= aus Rarb ber. Mörder le 
Intiogus in großen Schmerzen, 
** andern Leuten y“ jan hatte, üı 

Lande und in ber Wildnis 

Er jämmerlihen Todes. 
2. Und DM ilippuß, ber mit ihm aufer« 
gen w zur Erbe, Und 
Del er Ad vor bed — Sohn bes 


» öni 
BE ee Ei 
Das 10. Kapitel, 
weig der die Womit Ge Kumsipeus: 
G. 1-8: DgL.1. Malt. 4, 86-50.) 

1. —— Bett | bem Zr he un (ba 

feinem aufen Di af fie 
met un Di © Einst wich: = indie 


ig ch m m 


i 
aen nicht en war, nd opferte: 
ee a 
die Schaubrote auf. 


1. Tenene Sieden ü 
Fin fi) die abtrünnigen 
verjagt. 


123 
bag Dep auf 


Tempelmeipe. 


5. Und Bott — es — 
Kae ‚Beutpe geveinigei.m 
mn Indie 


FM — HR uber te und —— 
6. es ie fie hielten —— acht zuge 


ier wie ein 
Be een —— ae en vor eher Heinen 
ft in der Bin 
2 ® ve ug wie bie wilben Tiere 


Meien und grüne 
m EEE Iobeten PER Veen — 
3 ‚geseben hatte, feinen Tempel 





KT, — fen aud ein Besot aizaehen 
Eh man 

Fra % Fahr Hole. 

9. Er nahm Antiochus der Edle ein 


10. — wollen wir aufs 


11. Da Cupator Ki 


2yflaß, di — ki jönie 
Ar —ã— Bas 


12, Aber Biolemäus ei er a 
en Z 


jte_ bist jo 
erlitten bi arbeitete han, dab Fu 
Min bie Freu 


fie folte mit 

18. Derhalben vi 

des Fr 3 Dei 5 dem Einer, unse Wilden 

abe a J Im Er 

e , melde il u 

foblen, —* jen hatte, und zu 

— — 

bee ME A: 10 fo, daß er 

ur Ds nun Semi —— Orte 
ann warb, nahm er 

m edlen an, und legte ſich ſonderlich Due 


15. Desfelbenglei inte: 
auch ve — fe fte ee und “ 


joe, mad) 
und — 
aus Jeru⸗ 





juden viel N Sal 


16. Da made fih MeHabäus und fein 





und 
aufe zuf men, und beteten, ba ihnen 
EN SE ei 
und beieten, je night 17. und den dm R * Gbomitern in bie 
in Jokden Jr SE zus feften $leden, und eroberten fie mit Ges 
ren mten am den Dauer yur Begermeht Tele, 
en ‚nd miät, In De x Ye A een, [an mas fe onf foren, EA bie zmans 
Heiden, dande gebt 8 taufenb. “1. Mail. 6,8. 


Pre 


18. &8 entrannen ihnen aber bei neun 


2. Maflabier 10. 1 — 
——— 
124 Xethena 


A J 
zeß 2 43 ie u u a; der 1,0: 
Eee — 
El ie Du 
I Hl ll = HET, file ; ei 
a Halli 24 u Ayıı — EHEN 
Hp M tie — Tor: 
ie hf: 5 in EITIT, Fr : He al: ; Bin At * 
HE a 1 le An In 1 
A 4 4 HER, | 
ie HT iu — Inlen | Hr Hr 
ie ir ib: le IHR, 2 A u, H 
HER ein sei Hl isp Ahle 


Frieden an. 


= inauskamen, ien ihnen einer 
pH in einem Tbeihen Rleide und 
Benem Harniſch, und zog vor nheniner 


9. Da Iobten fie alle den b 
Gott, und wurden Ted, baf te 

Seinbe ſchlagen wollten, Zi. e ee 
be it — Fiere und eiſerne Mauern 


it nen folden Mut zog das ganze 
Heer fort amt ihrem Gebilfen, den onen 
der b erzige Gott vom Himmel ges 
fandt hatte. 

11. Und en ihre Feinde an wie die 
Löwen, er ie elf taufend 
u ‚Bus und ſechzehn hundert zu Roß. 

Und trieben die — alle in die 

ut daß der mei te 90 I o davon⸗ 

am, verwundet warb. Ya a ias felbft 
floh auch ſchändlich und entrann. 


13. Es war aber sufiaß ein vernünftiger 
Dann. Da er nun die Schlacht, die er 

verloren hatte, bei fu telbft bedadte und 
fah, daß das jüdif olt unüberwindlic 
war, weil ihnen Gott der Allmächtige fo 
beiftund, ſchickte er zu ihnen, unb bot 
ihnen Frieden an auf billige Bedingungen; 
14. und verhieß ihnen Daneben, er wollte 
ben König dahin vermögen, daß er ihr 
guter Freund würde. 

15. Maftabäus ließ es ſich mohlgefallen ; 
benn_er ſah, daß es das befte war. Und 
ber König, willigte in ben 
ons mit Maflabäus und den en 

emacht hatte. 


Und der Brief, den Lyſtas den Jur| eu 
en. Johannes und Abfalom, eure Ge: 

ndt waren. 
alles, was nutzlich iſt, bewilliget. hi 
einen, Daß id euer Beſtes fchaffe. 

bl, euch ve zu unterrichten. Ges| au 
21. Gegeben im * hundert und acht und 

atf. 1, 11. 
feinen Gruß. 





ben, ufchrieb, Iautete alfo: Lyſias ents 
en Juden ſeinen Gruß. 
ſandten, haben einen Brief gebracht, und 
gel um die Sade, derhalben fie ges 
18. Was nun dem König anzuzeigen ge 
weſen ift, hab ich en ‚und er 
19. Werbet ihr vom Treue und Glauben 
alten, jo will id auch hinfort mid be; 
20. Und von jeglidem Stüd | 988 
ER haben eure und meine Ge 
Ba euch wohl 
vierzigften Sabre, am vier und zwanzig: 
And! gie De „Monats Dioskorus. zig 
22, Des Rönigs Brief lautete alfo: 
Er Antiohus entbietet feinem Bruder 
23. Nahdem unfer Vater von binnen 


geihieden und ein Gott worden ift, i 
uns nichts Lieberd, denn daß Friebe in 


2. Nalfsbler 11. 


>. "On u AAT AR rO 
— 


Briefe bes Antlochus. 125 


unferm Reid) ei, bamit jedermann des 
| Seinen warten tönne. 

24. Nun hören wir, daß bie * Juden 
en| nicht Daben wollen wi gen in bie Beräns- 
ihres Gotteödienft3 au 
— — Weiſe, ſondern wollen bei rem 

[auben bleiben, und bitten derhalben, 
dab man fie babei molle bleiben lafien. 


t. 6, 69. 
25. Weil wir ry nun gut anfehen 

baß dies Bolt au in für gu [ehe und 
i en fo tft un he Renung, daß ! ei 
Ihnen ihren Tempel wieberne De, u 

bei inrem Regiment und en, Die I 

ihre Vorfahren gehalten, Blei en laffe. 
26. Darum wollen bu bu aitiche zu —3 — 

Ienben, und Frieden mit ihnen au 

auf daß fie, wenn fie unfre Mein 

wiſſen, fiher feien und ihres Thun 

ohne alle Sorge warten mögen. 

27. Ded König Brief an bie Juden 

autete alſo: Der König Antiochus ent- 

bietet dem Nat er Gemeine der 

Juden feinen Gruß. 

28. Wenn ed euch allen wohlginge, das 

e| Bürsten wir gerne; uns gebet es noch 


29. Es bat und Menelaus berichtet, wie 
ihr begehrt zu dem Eurigen zurüds 
vun ren, euer Gewerbe zu treiben. 
Darum ale bie Juden, —A zwiſchen 
hie "und dem br eißi wie 

— ſicher 


reiſen werden, ſollen 

F ſich zu halten mit Eſſen und anderm 
ihrem Geſet wie zuvor. Es fol 
feinem ?! An Leid widerfahren um 
DeBioillen, fo bis anber wider und ge 
than ift. 

82. Des eugnis babe i 
lauß zu eu ) fen en wollen, eu 
weiter Ar berichten. 

88. Gehabt eu Ve 


und acht und vierzi 
* Tage Bes ri. 
—— auch bie Nömer den 


‚folget: Duintus an 
Er 8 Panli * er nömer —X 
ieten 


Als Ga +, —* Königs 
Beiter, nachgelaffen h , bewilligen Dir 


‘ss "Weil er aber an anfiehet, daß 
man etliches an gelangen 
tafje, fo — aget eu unter einander, 

fendet — — drderlichfte jemand 
zu und, daß wir. uns mit einander vers 
einigen: ; denn wir ziehen jet gen Ans 


57. Darum fördert euch, und ſendet Te 
F wir Erlen, wart Fan 
T, 


am fünfgehn: 


°1, Maik. ı, 11. 


= 


Mene⸗ 
davon 


*hundert 
r, am fünf⸗ 





1. Da db jo beſ otteten (äfterten 
| un Ba = " 
—— em an benf 15. Da_rief Judas und fein Haufe zu 
elben dem Herrn aller Welt, der zu 
Pe —— bn, und 1 ging un 2 an —— braudet, Jericho 
mann in a eßen —— — es. 
Frieden noch —— Und liefen mit einem Grimm an 
—— a D fie en bie, Miller bie Stab und würgeten unfänlıd 
enn 
Juden, et, „Dein fie Bereheien m viel Menfhen, daß ber Teich, der dabeı 
mit ihren W ndern in bie Ing. und wohl zmei Gelb Megd weit mar, 
iffe, ur von ihnen beftellet waren, | jah wie eitel Blut. 
mollten, als wären’3 gute Zreunde| 17. Darnach zogen fie weiter fieben hun- 
mit ihnen. | dert ımb fü Seh gRegs, Inp kamen 
4. Da nun bie em foldeB thaten, gen Sharat zu Juden, die man Zus 
wie an der ee nfebtige mar, und ner et. 
or fanden Timotheus nick 
fe as Das Meer ta efäuflen fe be Zimnttens ni 
‚ in bie Sieden act Ki außer daß er einer 
5. Als nun Judas 5 „mie gresli Sieden ftart beiekt hatte. 
nie ‚mit feinen 8 Brüdern gehandelt batte,: 19 „18. Da ten Yauptmänne: 
6. 2 Gott , nämlid 
—X Mu 80 die, fo Do feine Br 1 Deriiens um, ee in —— 
ber ermordet ‚ und zündete Rad I en batte, mehr denn zehn 
Hafen an und verbrannee bie Si erh 
alle; und mad Tür Beute im Dafen waren, "N Warabäus aber ordnete fein Bolt 
T. Sei aber Die gibt ae 5 mar, unb leite ed m m edihe —— 8* 
308 er ad ın wanz unb fünfjefn 
wirberlommen und ie Stadt — 1 erai =: dat 


8. Es ward i bi . 
Mare are. va m m — 


i ihnen wohneten, v vorgatien. ; Kind, und was nicht in den Krieg tangte, 

9. Darum fiel er aud) bei Racıt zu ifnen in einen Fleden Karnion, welthes im 

ein, und verbrannte i en engen Gebirge lag, daß man’s micht be 
alle —2 daß man das Feuer zu zu Je⸗ | 

alem Rn — Zu 8: us er eher den erſten des 

und vierzig ess dav Maftabäus anfichtig ward, kam bie Feinde 

Dan er neu eine Furcht und an, weil ber 


Kor wider den Enotheus: da en Dei: wider ‚ und lieh, * der 
fünf taufend Araber und en ndert| alle Dinge fe fiehet: und u ‚on. fie 
Reiter auf ihn, ben, einer da, ber and 

11. und ſchlugen ſich mit ib und &a: daB. fie Rh ſelbſt en einander befdjäs 
ten eine große Sd lacht nd Subas mit | Digten und 
feinem Haufen d u 20, ob F Hil en ⸗ 


—— ab er drũckte nach, und 

en, baten fie ih num den die ttloſen, und brachte ihrer im 

und verhießen "ihm, fie wo Sie dreißig taufend um. 

geben und aud jonft Hilfe th 24 Und Zimotgeud | Iamı dem Dofitheud 

mahe mar, fe möglen —* Zar 2 Beh Re ir * —— * 
wohl ſie ſehr, ie ibn 

‚und Tage Ihe ihnen —2* el ihrer und 


fe Nieder beim. müßten, wo er 
e wi eim. 
age fe m in eine Stadt, die mit 


fe 
Brüden eh vet und mit einer er ——— m net ve * 





vermu 
45553 16, 21. 


re 
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Gorgiat befiogt. 
ihnen überantm: 


— 
—8* 


un Ihrer — —Xx 
Maftabäui 


ei fh lich gegen fie, 
81. und bantten ihnen darum, und 

fie FE weiler gegen ihre Leute 

0 gutoilli aljo wieder 


Sinai: de, nd Tan sin aa ie 


fingften aber an wiber| wi 
omiter Haupi — 

egnete ihnen mt rei tau · 
jenb ER en. und vier hundert Reis| Neuer 


3. Und da es an bie Schlacht sing, | 


kamen meni; um. 


u, ein ftarter Reiter 


auß bed Batenor LEN 
a8, und bielt il I ein Mai 
ihn mit Gewalt, und —A iin 
ig fangen. Aber ein Reiter au: 
Xhracien rannte auf ‚hm u, und dies fe 
ibm den Arm ab, di ſorgias dena un 


=: gen ei. 

36, bed is 

5 Ei, un Sat noenhen ner F 
aba ad zum a er ihnen 

4 u Te Becken wohte: 

RA (örie feine Seite an auf 

ne ginen Selen, 


orgias 
ſehens in — Ks u 
38. Und aus 309 mit feinem Bo in, 
bie Stabt Adullam; und In mil b —F dem 
eilam, teinigten 


Ta 
dem —2 und hielten Ken Soda 


an. Da| 
unver, 


= m andern Tage darnach kamen fie) 
zu Judas, daß fie ihre Toten boleten, 


wie man "pflegt, und bei ihren Zätern El. 

begrüben. 

40. Da ale een 1 fanben ie bei bei 
jenen un 

—X von den Bögen aus Jamnia, 


2. Rallabler 12. 13. 


— Kr —8 Ai. fie nit * 
ai Ben Bauen, daß SR * 


Wenelauß eriqei. 127 


a warb es Her, ge 


er wollte ja * 


vers 

—— ‚dor üns 

Sue Ne Bi a ob Biefe um ner Sende 
4, D eine Steuer zus 
fomm: 1a Dana ne Ba: end Dra * 
Silbers; die ſchiate er gen Jeruſalem 
fein IC diemeil aaa an a Er 
3* iu nic gehoffet Kälte, daß 

m man milden ai 


vi jen waren 
a es —e— und eine 
7 n, für die Toten zu bitten. 
“ ber beda⸗ J deß bie, 
i uben ide und 
€ offen ed eine 
UM „e een —* 
48. Darum hat er au ir bie Toten 
gebeten, daß ihnen die Sünde vergeben 
ivde. 
Das 13. Kapitel. 
BE ES Se ENT 
Frieden fätießt. 
* hundert und neun und nieraigr 
% 3 de a3 und bie 
ei jahr a a ei u ‚jeba it 


Eupator mit 
einer großen — — Subäa söge, 


ind Luflaß, rat und — 
* a 1 Ei — — ‚er 
Fe men un gwangiı 


Bogen mit © 
* Daciker {at ſchlug * —— 
zu ihnen, ui 


Antiohus 
ge — ER: "Lerberben feines 


dadurch das Hohen⸗ 

| peeeramt eric ac, “24,2. 

4. Aber der * König aller Könige er 

| nette des Antior —T daß er den 

‚ abtrünnigen Schalt ftrafte. Denn Eufins 
m en: wie er eine Uı 


—1 Unruhe; darum ließ er Di 
\ gen —ã führen un und, nah ihrer Landes» 
weife am felben Drt 





-ı. — eb. 
| 5. Denn es war ein ‚Zum b be. een ig 
Ellen hoch, voll Aſche; und 
* —— — Ruten — Rob. 
mbde| und Posen 


—S babe 
v hinab, ba} 
umlamen. 


128 Antiogus Gupator 
Eines folden Tobed mußte be ber ab» 
Menelaus auch fterben und 


PR nit 

2 hab ihı Denn * weil 
93 a ——— 

En En een 

9. ig 

auf IE ae Yan eher Figeg jo 

Ba a — 
Er) und 


ven gegen Bo Bol 7 he! en la 
Audit ber gem 
— Aa fie 
TandE und a eis 
mb daß Bolt, das 
Bern a ealen 


der verruchten Heiden Hände ge 
en 


12. De — 
‚einander 


ji — init Beinen und 
— — zei ganae Tape auf di en 
tröftete Meere fein 
18. —A— — en beiſammen 
la, er 1 ihnen, er, 


[ein waren. © 1. Matt. 6, 46. 
16. Damit bradten fie einen gro 


und das 
En zogen mi Veen — 
Si Perth $ Suite gem Me genkie 


ne —S PR * 


Drte mit 


19. And fein — vor * die Feftur 
la —— 
miete —2 — Hal Baier 


RD zus fejite alle Rotburft in 
Er GB mer ober einge unter dr Sudan, 
—X Über man Gerhunbidaf: Soetätten, 


alten, 
Bann — F 


uen | Ar 








2. Naftabler 13. 14. sefälagen, wagt Brieven. 


— 

22. ber König anberd u 
Frieden 

ne“ 


(B. 28-36: ngL. 1. Mail. 6, 66-68.) 
nd zeit er erfahren 


Ei 
£ 


Das 14. Kapitel. 

Beifere Mlener une Yanaı, Der Sure Sieg 
nn 
(8.1-86: ogl.1. Wall. 7, 1-88.) 
Kach dreien vernaßm 
eis ei 
——— iiten enlonmen 


— Land eingenommen und 
Er jamt Sale, I Bon 
3. Wicimuß aber, der guvor u 

em und (dändtidh Glen ver 
—— — 
Hohenpriefteramt Tomımen 
ed u Könige —— 

man ame nn vn 
1. Ratt. ı, 11. 


= Be nn y —— 
es —— da a mas * 


Des Alcimus Verrat, 


bie fih die Fr 

deuptmann ift Subaß I Mattabäug, erregen 
erdar Krieg und 

deinem m eich feinen Frieden; 


ge it, u mich meiner väterlichen 
i nam 


ih des 

ms beraubet, Darum bin i 
* Zum zere n dem Könige zugut, und 
eulih meine; zum andern, , 

br auch meinem Voll gern wollte] 
Rat (of en; denn mit folcher Unordnung 
wird un fe gan ed Ge Hecht unterge eben. 

Darum wolle der König in die 


dem Lande und unferm bebrängten 
Geſchlecht in diefer Sache raten und 


en. 
10. Denn weil Yubas Iebet, ift e8 nicht 
möglich, daß e im Lande werde. 

11. Da er folcheß geredet Hatte, Derhet: 
ten auch die andern, welche wider 
yubad, er ergrimmet waren, den —S 
wi 
12. er alsbald Nikanor, den daupt 
mann über die Elefanten, forderte 
ihn um Hauptmann mider die Kun‘ 
verordnete, 

we und befahl ihm, daß er Judas um: 
bringen und feinen Haufen 
und Alcimus zum Sobenpriefter einjegen 


Fe: Da ſchlugen Nic zum Nilanor alle 
die Heiden, fo Judas aus dem ande 
verjaget hatte, und hoffeten, der Juden 
Unglüd follte ihr Slüd fein. 


15. Als nun Judas und die Seinen 


braten, daß Nilanor wider fie zöge, und | mit 


— — „auenthalben fid mit Haufen 


5 che riefen Gott an, ber fein 3 
ewige Peiten zubereitet at, 
te feinem Erbteil 


und 


Da ihnen nun ihr Hauptmann ge: 
—8 machten ſie ſich auf, und ſtießen auf 
die, Feinde beim Fleden Deffau. 

Simon aber, de3 Judas Bruder, 
gi auf Nikanor, und wäre * ſchier ge⸗ 
lagn weil ihn die Feinde angeiffen, 

e er ihrer gwahr ward. 
18. Da aber Nitanor hörte, daß Judas 
ſolche kühne Leute bei fich ätte, die Leib 


und Gut getroit magten | ir ihr Vater: 
land, fürdhtete er fich, wollte keine 
Schlacht mit I t un: 

19. fondern jandte zu ihm 


oſidonius 
Theodotus und Mattatbias, Frieden mit 
ihm zu made. 

e nun lang drob beratfchlagten, 
und ihr Sauptmanr dem Boll alle Sa⸗ 
chen vorbielt, und fie der Se en einig 

n fie in den 3 


Maren, I min ag 
immeten einen Tag, da die 
Fe en zuſammenkommen follten. 
Sipofryphen. 


2. MRaflabüer 14. 


6. antwortete er alfo: Diejenigen Juden, Da nun ber Ta 
ommen nennen, welcer| lichem einen Stuhl. 


F 


Sache nehmen, und Kinder 
Er, und nad feiner berühmten Gütig:, nahm ud as ein W 


F 





ben, daß er einen 





offenbarlich fih, und verbargen 


Nikanors Kurze Freundſchaft. 129 
fam, feßte man jeg⸗ 
udas verordnete etliche in 


Aufruhr, und lafjen Ihrem Harn ch nicht fern davon, daß Die 


nde nicht unverjehens ihm eine Tüde 
Lwiefen: und redeten mit einander, was 


yet lang zu 
erufalem, und nahm nichts vor wider 


e, und ließ fein Kriendvo t er 
24. Und hielt den Judas herrlich v 
den Leuten, und that fich freundlich ‚u 


i 

u; vermahnte ihn auch, daß er ein Weib 

en ſollte. Alſo 
hatte guten 

Frieden, und wartete feiner hr 


26. Da nun Alcimus ſah, daß dieſe 
n eing mit einander waren, und 
Geieten gemacht Batten, 308g er wiederum 
m Demetrius, und verklagte den Nis 
anor, daß er untreu worden wäre; denn 
er hätte Judas, des Königs Feind, an 
jene Sta zum Hohenprieſter gemacht 
27. Da warb der König dur Öfes 
wichts Lügen bewegt un 6er hornig, und 
ſchrieb dem Nilanor, dag ihm gar nicht 
Frieden mit den 


emacht hätte, A gebot ihm, er 
ollte eilends den Zanabaus fahen, und 


obenpriefter: | not war. 
bieher| 23. Und Nilanor ie eine 


R 


zertrennen, gen Antiochien ſch 


28. Als nun iger Be Befehl ‚dem Nitanor 
zulam, ward er mar übel 
ufrieden, daß er nit — Glauben 
kim fo doch Judas nichts verfchulbet 


Aber doch, weil er nicht wider den 
au hr u fa durfte, gedachte er, ihn 
i 


t zu fahen. 
Da aber Makkabäus merkte, daB er 


lügen, beftreueten fie IA: mit ſich 7 gegen i tellte denn 


uvor, und lie wohl dün es be⸗ 
eutete nichts Glen nahm, er etliche zu 
fih vor ihm. 

31. Als nun Nilanor fah, das ibm 
Maktabäus lol 3 mein war, 
ging er hinauf zu dem ſchönen, heiligen 

empel, und gebot ben ieftern, fo da 
onferten, fie Jollten ibm den Mann her: 
ausgeb 
32. Da ſie It hoch und teuer ſchwuren, 
te wüßten nicht, mo er wäre, reckte er 
eine ec te and D.segen den Tempel, 

33. erdet ihr mir den 
Judas — gebunben überantworten, fo 
will ich dies Gotteshaus Ihleifen, und 
den Altar umreißen, und dem Bachus 
einen fchönen Tempel an die Statt jegen. 
34. Und ba er dies geredet batte, ging 
er davon. Die Briefter aber redten ihre 
Hände auf gen Himmel und riefen den 
an, der allezeit unfer Volk beſch bet, 
85. und fpraden: Herr, wiewohl 
feines Dings b arfft, hat es dir Dennoch 
ar allen, daß dein Tempel, darin du 
mobneft, unter uns fein follte. 


150 


36. Darum, du heiliger Gott, dem allein ı 
eböret alles, mas heilig it, b bewabre 
ortan dein Haus, welches wir neulich 
gereinigt haben, da& es nicht wieder 
Beine. werde, und ftopfe die böfen | S 


Des Rhazis Tob. 


Es warb aber dem Aitanoz an er 


jest ein einer aus de den Ülteften zu 3 
azis, da en ein! 
Bann "nie, der das väteri 

















e Geſe 
Kir "Sunft unter feinen Bürgern hätte, 
ihn jedermann ber Juden ater' 


Au war er vor diefer Beit darum 


v und den, man ewefen, und batte 
Ei geweſ ak b ei 


zei pen mannlih 9 
39. en nun m Alan 1 
wie hitter — 
andte en aa! Gundert 
x ihn eiten fabe 

nie meine, men Hi n er ibn ge 
— * er wür nen einen gro⸗ 
—* uwenden. 


73 * —— 
D or de 1») 
und en bießen und 


iegöfnechte, 


Pd 
erite, daß 
ferien wäre, wollte er fi | oh er. 9 


42. denn er wollte lieber ehr! en, 
denn den Gottiofen In bie Hkkle tom, 


men, und on ihmen En (gäbe ge geiöönet 


mit ⸗ 
—— 
ch mannlich hinab Unter bie 


— Riten baß er Raum ci, 


2. Mallabäer 14. 15. 








Des Zubas Trofl, 


ie nicht fo jämmerli umbringen, {01 
& 2 ER en —* —— 0 
e eehret u 
: Be De Ye 


Sagt gte fie der Erzb 
bb geboten bat, ig der der Herr im 


4. Und da fie ihm antworteten: Ja, es 


ift der lebendi e Herr, er ift der im 
immel, der * den fiebenten Zus u au feiern 


en 

er Fer BR sin ih Ye er 
auf rc und eu, in 
en rüften, und * — efehl 


' 6. Aber er konnte fein Vornehmen gleich⸗ 


wohl nit vollbringen. Und Rılanor 
rühmte und troßte und war gewik, dab 
F mollte große Ehre einlegen wider den 


Den "Juben mir oe her Maflabäus hatte eine fläte Zus 


idee und ‚Hoffnuna- der Herr würde 


Hi —* Fön ete bie, fo um ihn 
4 wollten ſich vor den Heiden, jo * 
ögen, un fürdten, jo 


bi den ie, nd &: 
ie RE ae a "us ebe, Hoffen. 
licfeligen —* Sie fe qunor e 
Sen batten, und machte ihnen alſo en 
10 und \ da er fie ermahnet batte, 
erzählte ad, mi die Heiben 
feine 2 Treue —— , und wider 
ige thäten. 


l, eg t mit 
aufen Snich, oe 2 555 Et 


ein u „glaub 


war, das er 
einen But 


made — auf, ie * — das war. Died 3 — 
* und die 
aten ütiger, wo bier er Gh * Tom 
— und ie as Soll, g aller Tugend geilifien hatte, 
un Tal auf einen babe nahm Der vedte eine Hände auS, und 
er bie Dürme aus dem eibe,, und ee ee ber Um sn mbre 
zu bot, der übe Geben und Geif ‚gen alter Berrticher her Bann in’ föftlihen 
iſt ex mollte ihm dies alles mi Er nd nis mai | 
; und ftarb all aT,n ee. DT Sotes ker 
Ddas 15. — deine Brüder * lieb bat, und betet 
Reis das Boll und bie heilige Stabi. 
Mileasc, welger [dbmerıdtet win Cala Tas, 1 mit feinen 
Ser { R getötet wire Cote Fi Händen dam n 
1. Da aber Rifanor hoͤrt RAN Y- das "Dir Gott fhentet: 
. ‚ TE N 
wit ben Seinen in ia —* ⸗bamit foll du b Elan. 
elte, te ex, ex wollte ie 17. Da mit tö- 
—— Haie enreien nen, Bozen, 5 hatte 3 
“te, mitzuziehen, vermahneten, —e fie, maden. geräte date, iondern 


2. Maftabäer 15. 


ſtrads an bie ende a gieben, und fie! 
möännlid angreifen, und der Sade ein 
Die ma er em * 
ienft und ber Zempel in 
P% Und oz der Weiber Ind 2 Bier. 
uns Freunde Fahr ae —8 he 
Sorge) 


= en Kre oc 
heiligen Tempel 
die In 
= nr Sorge für ihr Kriegsvolt draus 
im ge 


der Stabt blieben, waren 
(8. ar: DgL 1. Matt, 7, 20-80.) deꝛ 
20. Da e3 nun gelten jollte zum Treffen, ; 
und die Feinde verjammelt und ihre 
Drbnung gemadt, und die Elefanten an 
ihren Drt verordnet, und bie Reiterei zu 
beiden Seiten an change jet hatten, 
21. und Maftabäus de ohne f 
ihre manderlei Rüftung und bie | 
lichen Tiere: redte er feine Hände 
immel und bat ben wunderbarlichen 
oott, der * alles fiehet; denn er mußte: ge 
Ba daß der Sieg nicht Zäme duch | 
Se fondern Gott gäbe ihn, wem 


I 7,86; 19, 92. | 
ind betete alfo:_Serr, du haft beir] 


Gebet und Gleg. 





‚Engel 3 it fiaß, bi den. 
Ban SEI Se 
Lager hundert und ut: 
und acht, ufend Rann. 


ef. 37, 86. 2.8, 19. 
3. &o fide nun aud, du Here im 
Himmel, einen guten Engel vor und ber, 
die zu erjchreden. 
24. Laß die jeden vor deinem ftar- 
ten Arm, die mit Gottesläfterung wider 


dein beiliges Volk ziehen. Und bamit 
6: Ko ve Nardo 


fo Hitanor und „fein Haufe 
ve mit In meten und grof 
26. Judas aber und Des 


Nic 
Seinen 
die Feinde an mit dem © 
fen u Gott; und mit den nn ol 


gen fie, 
27, mit bem jen aber ſchrieen fie zu 
Sa, * 333 in N fünf A 
Ne Sa On Jagd hai 

af jott fo gnäbig erzei e. 
23: Da nun die «Sala —— war, 
und unb fie wieder abzogen, "tannten fie Rir 

Tanor am & —S ba er aud erfäla- 
gen mar. 


Stüde zu Efther 1. Ritanor erfglagen. 131 


& b 
ee ie 


& — — der Leib und Gut für 


et, und jugend 
4 Bolt rel Guten geihen hatte 
ge von ale dem Nifanor_ den Kl 
u Hand famt der Schulter 


Gauen, und mit gen Zerufalem führen, 
#8 er nun hinfam, rief er fein 


Si uhauf, und ftellte bie Priefter vor 
Altar, und fcidte nad) den Yeinden 
a 
w ıpf und 
de gen das 
de ögeredt, 
u 
£ Zitenor\ 
A 5 
ar 
% — 
und das ganze Volk iobte Gott im 
Himmel und fpraden: Gelobt 


fei ber, 
der feine Stadt bemwaßtet Hat, 5 fie 
nicht ift verunreinigt worden! 

35. Und er fette des NRifanor Kor, au, 
daß es jedermann aus der Burg 


‚one, a einem Bed — 


— 4 der Herr geholfen 
— — ta von allen 
beſchloſſen, man follte Dan du ag nicht vers 
gehen, 
37. fonbern feiern, nämlich ben breij 
ten Tag, bes zwölften Monats, der 
auf ſytiſch ist, einen Tag vor des 
hai Feſt 
— mil ih nun „Siemit dies Bud 
lieben, naı or umlommen, 
ien | und bie She Stabt wieder erobert 


ir) abe, Und hätte ich's Kebtid, gemacht, das 
wollte ich gerne. ec zu gering, 
fo fo gabe ich doch gethan, onidt ih vers 


40. Denn allezeit Wein oder Waſſer 
teinfen, ift nicht ui fondern zumeil 
Bein, een Mer mi nen, fr ift 
; alfo ift’8 aud Iuftig, fo man 
mantel. Bus ji hab 


Stüde zu’ Eſther. 
Ans der griechiſchen Uberſetzung des Buches Eſther. 


Das 1. Kapitel. 
jufag.zu Eiger R. 3. 
Des ae Aetarkrgen Blsisetest, 
1. &o lautete aber der Brief: Der große 
König Artagerges entbietet ben hunbert bi 


j&ntieten, bie ihnen untergeben find, 


feinen Gru 

2. Wiewohl id ein mächtiger „Röni Bin 

I ber. Ba Be Herr Tee a Hr 
meiner Gewalt ni 13 — 





ieben und von 
FM bis an een mt ben 


überheben, fondern mich geflifien, gnäs 
See und Yan zu een ro Den 
Ei 


132 Vuudefehl. Stucle zu Eſther 1. 2. 3. Gebet Rarbogais 


lieben Frieden, des fich jedermann freuet, in Freude, auf daß wir leben und deinen 
b damit ein jeglicher iglich Kamen preifen, und la den Mund nicht 
—* und werben möchte. (verberben derer, fo dich Ioben! 
3. Demnad) hielt ich mit meinen Fürften 8. Und das ganze Israel rief aus allen 
Rot, wie foldes geſchehen möchte. Da Kräften zum dern; denn fie waren im 
wir an daman, mein flüg ter, Todesnöten. 
und treu Rat, der nad dem: 
Kö der Hödfte iſt, wie ein Bolt Sei, 


das, in allen Landen zerftreuet, fonber: | Das 3. Kapitel, 

liche Geſeße halte wider aller Lande und, Fortfegung de vorigen guſates. 
Leute Weile, und ſtets der Könige 8 Gebet der Rön 

bote verachte, dadurch fie Friede er Königin Efiher. 


Einigleit im Reich indern. 1. Und die Königin er kehrte 
4, wir nun a man! daß fi} ein auch zum Herrn in Far Ana 
einige Volk wider alle Welt [perrete, * und legte ihre königlichen Kleider a, 
und feine eigne Weife bielte, und u nd 309 Trauerfleider an, und akt bei 
Geb ben © ungehorjam wäre, e | eblen en Mafiers und Balfams 
Einer Schaden thäten, u chen | Aſche und Staub auf er 
igtei in unferm Bag bemötigte ihren Leib mit au und 
ablen wir ap. eman. der überall, da fie zunor rröglı ih gemwefen 
Ban Ba Sal a m rip 1m Sn 
wird, mit Weib und Kind durch ihrer ah betete zu vom Gott Israels und 
Feinde Samert ohne alle Barmbergigteit| 5 4. Herr, der du allein unfer König bift, 
a a af den sierzeßnten Tag |? Hilf mit Elenden. Ich babe feinen an- 
Bere, des m ölften Monats, in diefem vor Sage. denn dich; und bie Rot if 
ve; auf daß, die von alters ber big Sch babe Kind auf in mei es 
ungehorſam geweſen find, alle auf ade von Kin Mar: 3 
aan 


ag erjhlag gen werden, und ein Baters Geſchlechte gehöre t, herz, bab 


Israel aus allen Heiden 
beft fänbiger Friebe in unferm Reich blei 38 ae aus alle Se Seide * FR 
Erbe angenommen, und ihnen gehalten, 

Das 2. Kapitel. was du geredet haft. 
Zufazg zu aber 8. R.4. 6. Wir haben vor dir gefündigt; darum 
Rarbodeid Gebet. oft du uns er in unfeet Feinde 
du biſt gere enn wir 

1. Und Wardochai betete zum Herrn, bin ihre Götter der 


und a 9 aller feiner Wunderwerke, 
unb fp er ert, Gott, bu bift der all- 7. Aber nun laffen fie fih nit dran 


mädtı —I —* et alles in deine gen, daß fie ung in großem Zwang 

und deinem jeher fann niemand Del, Jonbern Ye been Ir he F 

wibe en, wenn bu Jörael helfen will. | nafen Deine Be — 2 ie mu 
u haft Himmel und Erde gemadt 8 den. 


un alles, was wunderbar tft unter dem Bund derer. fo di en 


immel. opfern, 
der, und die Ehre deines empel® und Xltars 
dir widerfiehe aller und niemand kann vertilgen, und ben Heiden dad Maul aufs 


4. Du weißt alle Dinge, und haſt's e⸗ thun zu preiſen die Macht ber &ö 
— NACH, aus feinem Trog no no" und. ewiglich zu rühmen einen fterbli 


offart, noch Ehrgeiz vor dem ſtolzen 8. Gert ieb nicht dein Scepter denen, 


aman nicht babe niederfallen wollen: 
denn ich wäre bereit, Israel zugut aud) De ni —8 — dab fie "ende ihr Wor 


eine F se williglih zu küſſen; fondern , ME 
abe es gethan aus Furcht. daß ich ni e | nehmen wiber und zeichne ben, ber 
die Ehre. in Ber Gotte Ai dt |da8 wiber und anrichtete. 
einem Menſchen gäbe, und vor — 9. Gedenke an uns, Herr, und 
anders ni —F — denn vor meinem Goti. dich in unſ Rot, und ftärte m , 
5. Und nun, Yerr, du König, Gott Xhra: du König aller Götter und Ti 
bamd, erbarme dich über dein Bolt; denn | Lehre mi, wie ich reden fol vor dem 

n 8. da wollen uns vertilgen und |Xöwen, und wende fein Gerz, daß er 

das du von Anfang gehabt 1 inde gram werde, auf dag dere 





def, amt feinem Anhang umfomme. 
ade dein Sautein nicht, da8 du, 10. Und errette und dur deine Hand, 
aus pten erlöfet und hilf mir, deiner Magd ne feine ans 
Srhöre mein G ie und fei gnädig'dre Hilfe bat denn did, $ ‚der 


deinem Boll, und wende unjer Trauern du alle Dinge weißt, 


unb Eſthers. 


11. und „ertenneit, baß ich Teine Freude 
abe an der Ehre, die ich bei den Gott» 
ie babe, auch feine Luͤſt an ber heids | n 
hen und fremden Heirat. Du weißt, 
va ki 3 thun muß, und nicht achte den 
chmuck, den ich auf meinem 
ie Ara e, wenn ich prangen Zug, 
Ondern halte es wie ein unrein Tu 
umb A e3 nicht außer dem Gepränge. | 


ch Hab ich Bat mit Rniige geg egſer 
no Freude gehabt am Föniglichen 
etrun en vom, ermwein. HEN 
beine ich nen euet, eit ich 
bin hie er ge acht, bis au biefe 
2. Tin allein, err, du “5 tt 
braune, Erhöre die Stimme der Ber: 


lafienen, du ftarler Gott über alle, und 
errette und von der Bottlofen Hand, und 
erlöfe mich aus meinen Nöten. 


Das 4. Kapitel, 
Bufag zu Eftber 8. 5. 
Eſther geht zum Könige. 
Und am dritten Tage legte fie die 
Bu kleider „ed und zog ihren königlichen 


6 mud a 
2. und war fehr ſchön, und el. Gott, 
ben Heiland, an der alles fiehe und 
nahm zwo Mä gbe mit No und Tehnte 
in Kerl auf die eine; die andre aber 
Dre ihr, und Bi ihr "Die Schleppe am 


nd ih peficht war ſehr fchön, 
Liebtich Mi en ae „der ihr 
Ser; war voll Ang 


4, ind da fie durch "ale Thiten Binein, 


kam, trat fie gegen den ni D 
a feinem königlichen tubl in 
— Oniglichen Kleidern, die voll Gold 


und Edelfteine waren, und war fchredlich 
u 
ir a er nun fein Angeficht erbub, das 
von Herrlichkeit ſtrahlte, und fa fie or: | 
niglich an, erblaßte Die Königin, und fan! 
in eine Ohnmacht, und legte das Haupt ' der 
auf die Magd. 
Da wandelte Gott dem Könige fein | ı 
ers zur Güte, und ihm ward bange für | 
und or von feinem Stuhl, und 
umfing feinen Armen, bis 
wieder — kam, und ſprach jede eund- 
48 Brud 08, iR bie bi dt; d IR 
n Bruder, ih ni u fo 
nicht fterben. Denn dies Verbot ee Hi | 
alle —— aber dich nicht. 1.2 
erzu! 
8. Und er dub den güldnen Scepter auf, | 
unb Ic legte ihn uf ihre Achfel, und tüßte, 


nd ſprach: Sage an! 

9. Und fie antwortete: Da ich dich ans! 
ſah, o Herr, deuchte mid, ih_* ſähe 
einen Engel Goes, darum erſchrak ich 
vor deiner großzen Mi Raieſtat um 


10. dub Ali, und 
eg 


Etlide au Eſther 3. A. 5. 
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11. Und als fie fo rebete, ſank fie aber 
m m eine Ohnmacht, und fiel dar⸗ 


"1. "Der König ob er e rat famt feinen 
Dienern, und tröfteten }i 


Das 5. Kapitel. 
Bufag zu Efiber N. 8. 
Artaxerxes nimmt a Befehl gegen bie Juben 


1. Artare erxes, ber 
den Bun ber und amangtg 
—* von ndien bis an Mohrenla 
amt den Landpflegern und allen, die es 
mit uns wohlmeinen, ſeinen Gruß. 
ve Wir befinden, daß viele find, melde 
ürften Gnade mißbrauden, und von 
* hre, ſo ihnen wi FA ſtolz und 
böfe werden, alfo daß fie nicht allein bie 


Unterth I, on denen auch ges 


eoße König, entbietet 
Tieben und 


anen Drängen, 
benten, bie Herren felbit, von benen. te 
erhöhet find, unter bie üße zu tre 
3. und thun nicht allein wider natürfiie 
Billigleit durch Undankbarkeit, fondern 
ha uch Hoffart io verblenbel, daß fie 
auch meinen, Gott, der auf ommen 
fiebet, ftrafe ſoiche Untreue ni 
I Sie betrügen auch fromme Fürften, 
auf dag fie unfhuldig Blut vergiegen, 
diejenigen, fo treulich und redlich 
bienen, ı in alles Unglüd bringen möchten. 
5. Davon man Beifpiele findet nicht 
allein in den alten Geſchichten, fondern 
auch noch täglich ertäbret, „oie Sie foldde 
unfreue &te Unglüd fti 
Darauf zu RL 
e, 


— tt Far 
eben, daß hin e im Reich ble 
müffen wir nach —A— der Sachen 
—— bie Gebote ändern, wo wir's 
anders finden, denn wir beritet waren, 


und nicht zu nefchwind fahre 


ebüb 


8. dem nun ae "der Sn 
—— aus accbonien, und nicht 
Geblüt, & nit un * 


feti en It, fondern bei und ein 
em wir, wie mir pflegen gegen al e 
tionen. alle Gnade erzeigt, und ihn 
alfo erhöhet haben, day mir ihn unfern 
Bater nannten, und von jedermann alß 
‚ ber nächſte nach dem Könige geehrt warb, 
iſt er fo Kol worden, ba unters 
ftanden und um unfer Königreid 
und geben zu bringen. 
Denn er bat Mardochai, der durch 
feine Treue und Wohlthat unfer Leben 
errettet hat, und unfer Wenſcupig Ge⸗ 


| maßl, oe Rönigi 
j oh nen und ösſlich bren 


anzen V 
laget, a e alle jollten umgebracht 
werden. Und alddann, wenn die hinweg 


wären, die und bewahren, hat er ge bag. 
an u erwürgen, und der P 
& an die Macebonier zu 


bringen. 
10. Wir befinden aber, 


das die Juden, 


welche der verruchte Bube wollte töten 


134 Squgbrief für JIsrael. Stüde zu Efther 5. 6. 7. Wardbochais Traum. 


laffen, unfaufbig find, die beften Gefehe, 6. Und daS Heilige Bolt war, hoch bes 
haben, und Kinder des höchſten, größejten trübt, und fürchteten ſich vor ihrem Uns 
und emigen Gottes find, der untern Bor:  glüd, und verzagten an ihrem Leben. 
fahren und uns dies Reich gegeben hat, 7. Und fie fchrieen zu Gott. Und nad 
und noch erhält. olhem Gefchrei ergoß jh ein großer 
11. Darum, jet ihr euch nicht halten | Waflerftrom aus einem kleinen Brunnen 
nad) dem Briefe, melden Haman ausge: 8. Und bie Sonne aing auf, und es ward 
bracht bat. | elle; und die Elenden gewannen, und 
12. Denn um folder That willen ift er | braten um die Stolzen. 

mit alle feinem Geichlecht vor dem Thor | 9. Als nun Mardochai erwachte nad 
u Sufan an ben Galgen gehängt; und |dem Traum, dachte er, was Gott bi 

at ihm alfo Gott bald vergolten, mie | meinte, und behielt den Traum in feinem 
er’3 verdienet hat. Ser en, und dachte ihm nad bis in bie 
13, Aber dies Gebot, dag wir euch jeht act. und hätte gern gewußt, was er 





puioiden, follt ihr in allen Städten ver: | bedeutete. 

ündigen, daß die Juden mögen ihr Ger, , 

ſetz frei halten. DaB T. Kapitel. 
14. Und wo man ihnen Gewalt thun| Bufag zu Eſther 8. 10. 


wollte am dreizehnten Tage de3 zwölften | Auslegung bed Traums von ber Rettung ber 
Monats, der da heißet Adar, da ſollt ihr Juden. 
fie ſchützen, daß fie ſich an jenen rähen| 1. Und Mardochai ſprach: Gott hat das 
Ber "alnäätige lt an Beae’gemaß "23% ee an meinen Traun; und « 
‚| 2. enle an meinen Traum; u 
daran —— — Volk, ſollten iſ cn ergangen, wie mir geträumet * 
in. . Der kleine Brunnen, Der ein gro 
15. Darum ſollt auch ihr neben andern Waſſerſtrom ward, da die Sonne — 
degen dieſen Tag feiern in allen|und e3 belle warb, das iſt Eſther, iwelche 
euden, auf daB es und wohlgehe und der König zum Gemahl genommen, und 
allen, jo ben Perjern treu find, und ein zur Königin gemadt hat. 
Beiiiel F wie Untreue geitze jperbe: 4 Die zween Draden find ih und 
. and aber oder Stadt dies, Haman. 
Gebot nit halten wird, die foll mit! % Der eine bebeutet die Heiden, fo zus 
Schwert und Feuer vertilget werden, alfo | fammentamen, und den Namen der Ju⸗ 
daß weber Menfch noch Tier noch Bogel ben außtilgen wollten; 
binfort drinnen wohnen Zönne. *48 an bebeutei ee Saroet 
welches zum Herrn rief, u 
Das 6. Kapitel. ‚feinem Bolt, und erlöfte uns von Diejem 
Sm ber griechiſchen Überfegung vor Eifer K. 1. Unglüd. er thut roße wien an um 
Traum des Marbocdni. z Unier Den Heiden 
eit Unterſchied gehalten zwiſchen feinem 
1. Im andern Sad des großen Königs Go und den Seiben. nd wenn das 
Artarerres, am eriten Tage des Monats | Stünblein kommen ift, daß die Heiden 
Niſan, En e Mardodai einen Traum, : am m ji,” und wir am ſchwächſten ges 








der ein Jude war, ein Sohn Jairs, des weſen jind, und daß Gott hat ri 
Sohns Simeid, des Sohns des His, vom follen, jo hat er an fein Boll gedacht, und 
Stamm Benjamin, und mohnte in ber | jeinem Erbe den Sie gegeben, . 
Stadt Sufan, ein vornehmer Mann und: 7. Und dieſe Tage To man balten im 
am königlichen Hofe wohlgehalten. Monat Adar, auf den viergehnten und 

2. Er war aber der Gefangenen einer, ech Tag besfelben Dlonats, in 
fo Nebufabnezar, der König zu Babel, | allen Freuden und mit hohem Weiß, wenn 
weggeführet hatte von Serufalem, mit| das Volk zufammentommt; oll ewigs 
N F e nn sem Könige Judas. Und lich alfo gehalten werben im Bolt Isr 

a8 war fein Traum: “9. Kön. 24, 16. ; 

3. Es erhub ſich ein Gefchrei und Ge⸗ Unterſchrift des Bude? Eitper in der 
tümmel, Donner und Erdbeben und ein griechiſchen Uberſetzung. 
Schrecken auf Erden. Und ſiehe, da waren (Sonft R. 5.) 
zween große Drachen, bie gingen gegen, Im vierten Jahr des Königs Ptolemäus 
einander, zu ftreiten. |und der Kleopatra brachten Dofitheus, 
4. Und das Gefchrei war fo groß, daB: welcher fih für einen Priefter aus dem 
alle Länder fich aufmachten, zu jlreiten Stamm Levi ausgab, und Biolemäus, 
wiber ein heilig Boll. ein Sohn, diefen riet der Burim, und 

5. Und e8 war ein Tag großer Finſter⸗ jagten, daß Lyſimachus, ein Sohn des 
nis, Trübfal und el: und mar ein: Btolemäus, benjelbigen verdolmetſcht hätte 
aroßer Jammer und Schreden auf Erden. !zu Serufalem. 
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Geſchichte von der Suſauna und Daniel. 


Dieſes und die folgenden vier Stüde find genommen aus der griechiſchen 
Uberfeuung des Buches Daniel, 


1. Es war ein Mann zu Babylon mit) 17. Und fie fprad zu ihren Mägden: 
Ramen ojatim rn Holet mir Balfam und Seife, und ſchließet 
2. ber hatte ein Weib, bie hieß Sufanna, |den Garten zu, daß ich mid bad 
eine Tochter Hilkias, die war ſehr ſchön 18. Und bie Mägde thaten, wie fie bes 
und dazu gottesfürdtig. fohlen hatte, und ſchloſſen den Garten zu 
3, Denn fie hatte fromme Eltern, die fie |und gingen hinaus zur Hinterthür, da 
unterwiefen hatten nad) dem Geſetz Mofes. ſie ihr brächten, mas fie haben mollte, 
4, Und ihr Hann Jojakim war jehr rei, | und wurden ber Männer nicht gewahr, 
und Batte einen jhönen Garten an feinem denn fie hatten ſich verftedt, 

aufe. Und die Juden famen ftets bei „19. Da nun Die Mägde hinaus waren, 

ann war unter ihnen allen. 8 tehe, "der Gurten if zugeichloffen 

.Es wurden aber im felben Jahr zween 2 A ’ 
Jlitefte aus dem Volk zu nen eefekt, on emanD Stebet und, und nf His 
da3 waren folche Leute, von welgen der EN U ner <tebe, Darum ſo thu 

l 


unſern Willen. * Sir. 23, 36. 
85 Apqgt dan , Ihre Richter üben alle 0, Hilft du aber nicht, fo wollen wir 


. . “ar. ‚auf dich bekennen, * daß wir einen jungen 
6. Diejelbigen kamen täglich zu Jojakim, een allein bei dir gefunden ung 
und wer eine Sache hatte, mußte dajelbft | nd dag du deine Mägde darum babeft 
vor fie kommen. hinausgeſchickt. “8, 87. 
7. Und wenn das Zoll hinweg war um| 22, Da erfeufzte Sufanna und, ſprach 
den Mittag, pflegte die Sufanna in ihres Ach, wie bin ich in jo großen AÄngiten! 
Manns Garten zu gehen. ..|Denn wo ich foldjes thue, fo bin ich des 
8. Und da fie bie Älteften fahen täglich Tods; thue ich's aber nicht, fo komme ich 
darin umbergeben, wurden fie gegen fie nicht aus euren Händen. 
entzündet mit böfer Luft; ı 23. Doc will iq lieber unfchuldig in ber 
9. und „Durben drüber zu Rasen, geb en ünde Tommen, denn wider ben 
we ie Augen fo gar auf fie, daß fie ndigen. . 
ni Tonne gen Himmel fehen, und ge: % nd fing an laut ven; aber 
dachten weder an Gottes Wort noch Strafe. die Alteiten ſchrieen auch über fie. 
10. Sie waren aber beide zugleich gegen | 25. Und ber eine lief bin zu der Thür 
fie entbrannt; des Gartens, und that fie auf. 


11. und fchämte fi einer dem andern 8* Da nun das Geſinde ſolch Geſchrei 
d 


. 8 * örete, liefen fie heraus in den Garten 
nes und jeglicher hätte gern nur bie Qintertgür, zu jehen, was ihr 


. . . widerfahren wäre. 
12. Dun en 2 mit Pl u 27. ch die Alteften fingen an, von ihr 
e, Fr nr e fie nur eben mochten. u fagen, daß ſich die Knechte ihrethalben 
prac aber einer zum andern: 1" meten; denn begleichen war zunor 
13. Ei, eg heimgehen; denn es ift|nie von Sufanna gehöret worden. 
nun Zeit Eſſens. 28. Und bes andern Tages, da das Bolt 
14. Und wenn fie von einander gegangen |in Sojalims, ihres Mannes, Haufe zus 
waren, tehrte darnach jeglicher wieder um, Igmmentam. da kamen auch die zween 
und kamen zugleich wieder zuſammen. Klteſten voll falſcher Lift wider Suſanna, 
Da nun einer den andern fragte, bekann⸗ bas fie ihr zum Tod hülfen; 
ten fie beide ihre böfe Luſt. Darnach 29. und ſprachen zu allem Bolt: Schickt 
wurden fie mit einander eins, baraut gu bin, und laflet Sufanna, die Tochter Hils 
warten, wann fie das Weib möchten allein | kias, Jojakims Weib, berholen. 
finden. 80. Und da fie gefordert war, Tam fie 
15. Und da fie einen bequemen Tag be: |mit ihren Eltern und Kindern und ihrer 
mmt hatten, auf fiezu lauern, kam bie|ganzen Freundſchaft. . 
ufanna nur mit zwo Mägden, wie ihre| 31. Sie war aber fehr zart mer 
a 


en An ihr, und fpraden: 





Gewohnheit war, in den , * ſich 32. darum hießen dieſe Böſewichter i 
zu baden; denn es war ſehr beit. den Schleier wegreißen, damit fie vers 
* 9. Sam. 11,9. üllet war, auf daß fie fih ergökten an 
16. Und e8 war fein Denic im Garten, hrer Shöndeit, . 
ohne dieſe ‚jpeen Älteften, bie fich heim-| 38. Und alle, die bei ihr ftunden, und 
fi verftedt hatten, und auf fie lauerten. die fie kannten, weineten üm fie. 
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84. Und die 
mitten unter 
Hände auf ihr Haupt. 


35. Sie aber weinete, umb Sub die Augen wu an 
13 


auf gen Himmel; denn ihr batte ein 
Bertranen zu dem & Herrn. 
Und die Älteften fingen an und 
ragen: Da wir beide allein in dem | 
arten „umbergingen, fam pie inein mit 
zwo Mägden, und fchloß den Garten zu, 
und fchidte bie Nägde von ihr. 
37. Da kam ein junger Geſelle zu ihr, 
Der fi verftedt hatte, und legte ſich zu 


. Da wir aber in einem Winkel im 
Garten ſoiche Schande faben, liefen wir 
eilend Hinzu, und fanden fie bei einander. 
89. Aber des Gefellen konnten wir nicht 
mädtig werden; denn er war und zu|y 
part, ‚ und ftieß bie Thür auf, und fprang 
avon. 


40. Sie aber ln mir und „izasten, | 56 
wer der junge Gejel wäre? Aber fie 
wollte ‚ed uns nicht fagen. Solches zeu: 


gen 

41. Und das Bolt glaubte den zweien 
als Richtern und Dberften im Boll, und 
verurteileten die Sufanna zum Tode. 

42, Sie aber ſchrie mit lauter Stimme 
und Herr, ewiger Gott, der bu 
tenne a "Seimlicleiten, und weißt alle 
Dinge zuvor, ehe fie gefcheben, 


43. du weißt, daß diefe falſch Zeugnis 
wider mich gegeben haben, nd nun ſiehe, 
ih muß Sterben, fo ch foldhes uns 
f uldig in, das fie — über mich 
gelogen haben 


44. Und Gott erhörte ihr Rufen. 
5. Und da man Re an um Tode führte, 
erwedte Gott eift eine jungen 
Int qu rufen der sieh Daniel, der fing an 
au 


Geſchichte von der Suſanna und Daniel. weisheit. 


ween Älteften traten auf| 51. Und Daniel fprad) zu ihnen: aa 
em Bolt, und legten bie fe) 


von einander, fo will ich jeglichen fon» 
lich verhören. 
a fie von einander 

ren, forderte er den einen und ſprach 
| ibm: Du böfer alter Schall, ‚ jegt treffen 
id „Deine Glinden, die bu vorhin ges 


n haſt, 
5. da du =unvecht „Arteil fpra unb 
e Unſchuldigen ammteft, a 
—— —ã— o —X der Pin 
+ geboten 5 oft die Frommen 

un Unjgu ulbiien nicht ti en 
pr. 17,15. +2. Mofe 28, 7. 
54, Haft du nun biefe gefeben, fo Tas: 
an, unter wel 2 ae k bu fie bei 
einander gefunden? ne aber antwortete: 
Unter einer zinden de ĩ. D reiht! ber 

a ſprach Danie re Engel 
des Herrn Bee bi finden, unb gen 
[deitern denn mit deiner Lüge bringeft 
u u big derbft um dein Leben. 

. Und da dieſer hinwe war, bieß er 
den. ee auch vor fi kommen und 
Mit yıhadı die Schöne bat Dich beifreh 

as, bie ne i ör 
Hi % böfe Luft at bein Herz verlehret. 

eſe 


57. Alſo habt ihr mit ben 5 tern Israels 
verfahren, und fie haben au ⸗ 
en euren Willen thun. Aber dieſe 


! 2ubaB bat nicht in eure Bosheit ges 
willige 

58. Nun fage an: Unter welchem Baum 
baft du fie bei einander ergriffen? Er 
aber antwortete: Unter einer Eichen. 
59. Da ſprach ame: O recht! der 

des Herrn wird d eihnen, und wird 
Di jerhauen; denn mi beiner Lüge bringe 

du dich felbft um de 

60. Da fing alles ort an mit lauter 
Stimme zu rufen und priefen Gott, ber 
da Hilft denen, fo auf iin hoffen und ver» 


ch Di unfhuldig fein an diefem |trau 


47. Und alles Boll wandte fih um zu 
um und fragte ihn, was er mit Folien 
orten meinete ? 

48, Er aber trat unter fie und ſprach: 
Seid ihr von Israel folde Narren, daß 
vr eine Tochter Israels verbammt, e e 
ihr die Sache erforihet und gewiß! 
werbet ? 

49. Kehret wieder um vors Geridt; 
— dieſe haben falſch Zeugnis wider fie 


5. Und ae Bolt kehrte eilend wieder 
um. Und die 
Se e pi 


fort 


ber zu uns, und 
Go 


berichte ung, 





Leiten ſprachen zu Daniel: | 
zu ſoichem Richterami Fr dem Tage an 


81. nd traten auf wider bie „jmeen di fi 
teften, meil fie Daniel aus t 


Worten überwiefen hatte, da "ie Tolle 
Zeugen wären. 

62. Und thaten an nad dem * 
Mofes, wie fie gedacht hatten, i 

Nä ften zu tbun, und töteten lie 


ward desfelben Tages das unſch 
erveiie 


* 5. Mofe 19, ie * 

63. Aber Hilkia ſamt ſeinem Weibe lobten 

Gott um Sufanna, i re Tochter, mit Jos 
afim und der 

eunbfd at, 2 nichts Unehriides an 


r 
ne —ã — groß vor dem Bell 
und bernad für und 


—— 
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Bon dem Bel zu Babel. 


1. Rad) dem Tod des Aityages kam das 
Königreih an Eyrus aus Perjien. Und kommeſt, und findeft, Bel nicht 
* Daniel war ſtets um den König, und: alled verzehret habe, jo wollen wir gerne 
arliner gehalten denn alle Freunde des | fterben; oder Daniel muß getötet werben, 
dninB. * Dan. 6, 29. der ſolches auf und gelogen Bat. 
2. Run batten die zu Babylon einen| 12. Sie verließen ſich aber darauf, bag 

ott, der hieß Bel, dem mußte man | fie hatten einen heimlichen Gang unter 
täglich RN zwöl Naiter Weizen und dem Tiſch gemacht; durch denſelben gingen 
vierge afe und drei Eimer Weins. te allezeit hinein, und verzehreten was 


| 11. Und wenn du en — wieder⸗ 
aß der 


ern 

der König diente dem Abgott | da war. 

felbft, und ging — binob, denjelben | 13. Da nun die Priefter hinaus waren, 
anz beten; aber Daniel betete feinen Gott | ließ der König dem Bel die Speiſe vor⸗ 


an. egen. Aber Daniel befahl feinen Knech⸗ 
4, Und der König Ipra u ihm: Warum —— ze 
en 


en, daß fie Ai oleten, und lieh dies 
beteft du nicht auch elan? Er aber | felb one 


ige ſtreuen durch den ganzen Tempel 
ſprach: diene nicht den Götzen, die 
mit Hün 


vor dem Könige. Darnach gingen fie bin» 
aus, und jchloffen die Thür zu, und vers 
fiegelten fie mit bes Königs Ringe, und 
gingen davon. 
14. Die Frigte aber gingen des Nachts 
dingin nach ihrer Gewohnheit mit ihren 
eibern und Kindern, fraßen und ſoffen 
alles, was da war. 
15. Und des Morgens ſehr —5— war der 
Köni auf, und Daniel mit ihm. 
nd der König ſprach: ft das Siegel 
unverjehrt? 
17. Er aber antwortete: Ya, Herr eh 


en gemadt find, fondern dem 
lebendigen Gott, der 
gemach 
ne f * der Köni ih altſt 
. Da ſprach der König zu ihm: 
du denn Den Ber nicht für einen Iebend: en 
Gott? Siepeft bu nicht, wie viel er tüg= 
lich iſſet und trintet? 
6. r Daniel late und fprad: Herr 
König, laß dich nicht verführen; denn 
diefer Bel ift inwenbig nichts denn Lehm 
und auswendig ehern, und * bat noch nie 
nichts gegeflen. * Sir. 30, 19. 
71. Da ward der König zornig, und ließ 
alle feine Briefter rufen, und ſprach zu 
nen: Werdet ihr mir nicht fagen, wer 
Opfer verzehret, fo müflet ihr fterben. 
8. Könnet ihr aber beweifen, daß der Bel 
jolpea verzehre, b muß Daniel fterben, 
enn er bat den Bel geläftert. Ind Das 
niel ſprach: a, Herr König, es geſchehe 
alſo, wie du gerebet baft. 
9. Es waren aber ihrer ſietewie Pri 
des Bel, ohne ihre Weiber und Kinder. Und 
der König ging mit Daniel in den Tem: | die Priefter fahen mit ihren Weibern un 
pel des Bel. Kindern. Und fie mußten ihm zeigen bie 
10. Da ſprachen die Priefter desfelben: |heimlichen Gänge, dadurch fie waren ein« 
Siehe, wir wollen hinausgehen; und du, | und ausgegangen, und verzehret hatten, 
König, folit die Speife und ben Trant | mas auf dem iſch mar. 
elbft darjegen, und bie Thür nad bir) 21. Und der König ließ fie töten, und gab 
zufchließen, und mit deinem eignen Ringe | Daniel den Bel in feine Gewalt; berfelbe 
tegeln. zerjtörte ihn und feinen Tempel. 


immel und Erde 
bat, und ein Herr ift über alleg, 


Und fobald die Thür aufgethan war, fa 
ber König, auf den zife ‚ und rief m 
lauter Stimme: Bel, du bift ein großer 
Gott, und ift nicht Betrug mit bir 

18. Aber Daniel late und hielt den 
König, daf er nicht hineinging und ſprach: 
Siehe auf den Boden und merle, wes find 


dieſe Fi apfen? 
19. Der König ſprach: Ich jeher wohl 
Fußſtapfen von Männern und Weibern 
und Kindern. . 

20. Da ward der König zornig, und lie 


Bom Drachen zu Babel.’ 


22. Es war aud) ein großer Drache da: : 24. Aber Daniel antwortete: Ich will den 
felbft, den die zu Babel anbeteten. — ‚meinen Gott anbeten; denn bet» 
23. ind ber König fprah zu Daniel: |felbige ift der lebendige Gott. 
Wie? wilft du von dem aud) jagen, baf 25. Du aber, Herr König, erlaube mir, 
er nicht3 denn ein eherner Gi ne fei? ſo mill ich dieſen Drachen umbringen ohne 
Siehe, er lebet ja, denn, er iſſet und jeinige8 Schwert oder Stange. Und der 

infet: und kannſt nicht fagen, daß er König ſprac Ya, es fei bir erlaubt. 
nidt ein lebendiger Gott fei. Darum fo | 26. Da nahm Daniel Pech, Fett und 
n an 


bete ih Öaare, und kochte es unter einander, und 


Nu Wem Drachen zu Babel. Dad Gebet Niarjad. Bitte um Rettung. 


vwuchlein daraus, und warf's dem |trägft, dem Daniel bringen gen Babel in 

Sara ins Maul; und der Drade barfi|den Löwengraben. 

“von mutten entzwei. Und Daniel fpradh:| 34. Und Habakuk antwortete: Herr, „s 
Diede, das find eure Götter! babe die Stadt Babel nie gefehen, 

Ti, Da nun die zu Babel ſolches höre: | weiß nicht, wo der Graben tft. 

ten, verbroß fie es jehr, und machten einen| 85. Da * faßte ihn der Engel oben bei 
Kufruse wider den König, und fpraden: dem Schopf, und führte ihn wie ein ſtarker 
Unjer König ift ein Jude worden; denn Wind gen Babel an den Graben. 
er Jet den Bel zeritöret, und ben Drachen * Sefel. 8, 3. 
getötet, und die Priefter umgebradit. 36. Und Habakuk rief und ſprach: Das 
28. Und fie traten vor den König und niel, Daniel, nimm bin das Efien, das 
ſprachen: Gieb ung den Daniel her; wo dir Gott gejandt Bat! 
nicht, fo wollen wir did) und bein ganzed| 37. Und Daniel fpradh: Herr, Gott, da 
Haus umbringen. gebenteft ja noch an mid), und verläfjeft bie 
29. Da nun der König fah, daß fie mit nicht, Die dich anrufen und dich I 

Gewalt auf ihn drangen, mußte er ihnen: 38, Ind er ſtund auf und af. Aber ber 
ben Daniel übergeben. Engel Gottes brachte Habatu von Stund 
‚30. Und fie warfen ihn zu den Löwen an wieder an feinen Drt. 

in den Graben; darin lag er ſechs Tage| 39. Und der König fam am fiebenten Tage, 
lang. Daniel zu Hagen. Und ba er zum Gras 
81. Und es waren fieben Lömen im Gra: | ben fam, und hineinſchaute, fiehe, da faß 
ben, denen gab man täglich zween Menſchen Daniel mitten unter den Löwen. 
und zwei Schafe. Aber dige Zuge gab| 40. Und der König rief laut und ſprach: 
man ihnen nichts, auf daß fie Daniel D Herr, du Gott Danield, du biſt ein 
frefien ſollten. gro er Gott, und ift fonft fein Gott denn 
82. Es war aber ein Prophet Habakuk du! 

in Judäa; ber hatte einen Brei gelocht,| 41. Und er lieh ihn aus dem Graben 
und Brot eingebrodet in eine tiefe Schüf:| nehmen; aber die andern, fo in zum 
jel, unb ging damit aufs Feld, daß er's Tode wollten gebradht haben, ließ er in 
en Schnittern brädte. den Graben werfen; und wurden ſobald 
88. Und der Engel des Herrn fprach zuvor feinen Augen von den Löwen ver 
Sabatut: Du mußt das Effen, das du ſchlungen. Dan. 6, 24. 25. 





— — — —— — 


Das Gebet Aſarjas. 
Zuſatz zu Daniel K. 3. 


1. Und Afarja ftund mitten im glübenden 7. Darum haft du reditgetban, daß du 
Dfen “und tbat einen Mund auf, betete ſolches alles über und je: chen 
m feinen Genoffen und ſprach: 8. und ung gegeben in bie unfrer 
2. Gelobt jeieft Du, Herr, der Gott unſrer Feinde, der goftlofen, böfen Leute, ımb 
Bäter, und dein Name müfje gepriefen und dem ungerediten, graufamiten Könige auf 
geehret werben ewiglidh! Erden. 
3. Denn du bift gerecht in allem, das du, 9. Und wir bürfen unfern Mund nid 
uns gethan haft; alle deine Werke find | aufthun, jo find deine Knechte und alle, Die 
re Ha en, und mas bu thuft, das ift dich fürchten, zu Schanden unb zu Spott 
ve hi Fa alle beine Gerichte find un⸗ morben: Boch he und nicht 
ich. . Aber doch verftoße un um 
4, Du ih uns recht, daß du ung ,geftrafet deines heiligen Namens willen, un vers 
aft mit foldher Strafe, die du über uns wirf deinen Bund nidt, ILL 
‚ gehen laffen und über Jerufalem, die, 11. und nimm deine armbergigfeit wicht 
eilige Stabt unfrer Väter; Im du thuft, von und um Abrahams, dein geliebten 
recht und wohl daran um unirer Sünden: Sreundes willen, und deines Knechts Fi 
willen. . und Israels deines Heiligen, 
5. Denn wir haben gefünbigt und übel 12. * welchen bu verbeißen haft, ihren 
etban, damit daß mir von dir gemi Samen zu mehren wie die Sterne am 
nd, und allentbalben wider dich getban Himmel und wie den Sand am Meer. 
aben, ° 1. Mofe 22,17; 26, 4. 
6. und deinen Geboten, nicht gehorchet, 13. Denn wir find geringer worden beum 
och ihrer geachtet, daß wir darnach thäten, | alle Heiden, und find jest Die Derapbetiten 
du uns befohlen haft, auf daß es und auf tden um unver Sünden w 


zinge. daß wir nun keinen Fürften, Prophe⸗ 


2ob Das Gebet Aſarjas. Der Gefang der drei Männer im Fenerofen. Gottes. 139 


ind mweber | 
—e— —&X ‚oc Si 
opier nad) Häudwert, und habe 


„5. — mit Sei 


n feine werden vor deiner 
Stätte, Güte, Da mi Gar Die opfern und Gnade malt, daß ihre Madt 


trübtemn Herzen und | Herr, ver einige 


+ müffen alle, die dei⸗ 
u und Er Scmmpen 
a — 


21. damit fie erfahren, a du biſt der 
tt, Herrlich auf dem 


nen ameälen den 


ſchlagenem —E Tommen wir vor dich, aangen Et 


16. alö brädten Fr "Brandopfer von|in bei jeworfe! 
indern und viel — auf, — en immer au 


Viddern und 


22, Minh bie Diener bed Röniga, bie 
n hatten, Ayenn ni 


erg in —— 


Bin. Saale, Alfo wolleft du en — Beh und B nd 
gelten a angenehm jein 
en; denn bu u le —— 2. daß die Lohe oben aus dem Dfen 


ef nic zu Sche 
werben bie, fo auf 
17. Alfo tommen wir nun mit 


ungen (ei 
Herzen und fuchen bein Angeficht mit Furcht 


ſchlug bei neun und vierzig Ellen hoch 
24. und fraß um fih, und Derbrannig bie 
jalbäer, die es erreichte vor dem Dfen. 

. Aber der Engel des Heren trat mit 


18. Darum lab uns x m Sdansen Jarg Be und denen, die bei ihm waren, in 


werben, fonbern thu ung, Herr, 
ver, Ompe und oh deiner großen 


i 
vn — errerte und nad) deinen Wunder· 


—8 und gieb deinem Namen die Ehre, 


at 
en Bar 5 "126. —— — 


Dfen, und m 
Aiblen Ka, "Ya das 


anrübrete, noch ſchmerzele oder Bene 


Der Gefang_der drei Männer im Fenerofen. 
Fortfegung des Zuſatzes. 


197. Da biefe drei mit einander an 

E fingen, pen Ind Toßeten Gott in bem 
und fpraden: 

t Gott u 


ın und ho 


fi 
Bi 


n beiligen, 
t jen 


r Himmel, — a Deren, preifet 
sihmet ih ‚on ewig! ei de 


Fr — und — li 
81. Mile Waffer proden amı Himmel, ober 


Eos AELNLHLNLSLELELU.O 


38. Ale. 
Heren, Genfel und rühmel m eniatig 
39, Sonne und Mond, lobet ben Kern, 
preifet und rühmet ihn emiglih! 

40. Alle Sterne am Simmel, lobet den 

wiglich ĩ 

iDerrn, 
% preiſet 
dDerrn. 
m Heren, 
ı Heren, 
nHeren, 
ı Kern, 
ı Herrn, 
ı Herrn, 


eiſe und 
—7 eh. 7 ode ben Herrn, 
preifet und rühmet glich! 
52, Alles, was aus Ir ehe wädft, lobe 
ig den Seren, preife und rühme ihn emigs 





ka Herrn, preifet und ruhmet ihn ewig: 


8 prei⸗ 
het — Tui 


140 Um Gnabe 


54. Meer und Waflerftröme, Iobet ben 

Seren preifet und rühmet ihn ii, 

Waifif e und alles, was ſich reget 

im Wafier, lobet ben Heren, preifet und 

elamet ihn ewiglich! 

Alle Bögel un er dem immel, lobet 

ben Deren, } preifet und rühm ihn —— 

ilde Tiere und Vieh, lobet den 

EUR preifet und zühmet ihn emiglich! 
9x 9 Menſchenkinder, lobet den deren 


rühmet ihn ewiglich! 


956. Sarael, Iobe His Heren, preife und bat 


me ihn ewi 
Ihr —RX ter bes Herem, lobet ben 
preifet und rühmet ihn ewiglich! 
un, De * —8 des Herrn, [obet den 
Seren, vreifet zunb ‚üämer ih ibn ewiglich! 


Das Gebet Manafied. 


unb Bergebung. 


Geifter und Seelen ber Gerede 
ten, *28 den Herrn, preiſet und rühmet 
'hn ewiglich ! 
hr Heiligen, fo elend und betrübt 
[mb ih Herrn, preifet und rühmet 
n emwigli 
Hananj 9; Aarja und Rifael, lobet den 
errn, preijet und rühmet ihn Aialiq 
enn er hat uns erldſet aus der H 
„hat uns geholfen von dem Tode, mb De 
uns erretiet aus dem glübenden 
at und mitten im Feuer — 
65. Danket dem Herrn, denn er tft freund⸗ 
lich, und feine a e mäßret ewiglich. 


66. Alle, bie den gern fürchten, lobet 
den Gott aller Gö reiten ihn und 
rühmet, daß feine Güte ewiglich währet! 





Das Gebet Manafles, 


da er gefangen 


des Königs in Jude, 
war zu Babel. 


Zu 2. Chron. 33, 12. 13. 18. 


Herr, Allmädtiger, 
gie Adrahams, 
und ihres gerechten 

ofe 8 
2. der du Himmel und Erbe und alles, 
was drinnen ift, gemacht haſt, 

8. und haſt das Meer gebunden mit 
deinem Gebot, und geft ie Tiefe ver: 
Iätofien und verfiegel 

4, zu Ehren deinem ſchredlichen und herr⸗ 
lichen Namen, da Dep jedermann muß vor 
bir erihredten, fi fürdten vor deiner 
großen Macht. 

5. Denn * une ift dein Born, 
ben bu bräueft den Sünbern. 

“5, Moje 82, 22. 
6. Aber die Barmber igfeit, fo du ver: 
et iſt unermelid und unausforſch⸗ 


Denn du biſt der Ha, ber Aller: 
dchite über den Be, Erdboden , von 
grober Geduld und, jehr gnädig, und 
ftrafeft Die Leute ni t gerne, und haft 
nad deiner Güte ber heißen Buße zur 
Vergebung der Sünden. eAlagl. 8, 88, 
8. Aber weil bu bift ein Gott der Ges 
rechten, baft du die Buße nicht gejett den 


ſaals und Jakobs, 
qmens, 


* Gott unſrer 


Gexrechten, Abraham, Jfaat und 
DR nicht, wiber „did „gelünbiget 
öm. 
5 über babe gefinbigt “und meiner 
übe mehr denn des Sands am 
bin getrümmet in fchmeren, 
en in "Banben, und ) gabe feine Der 
10, darum daß ao deinen Zorn erwedt 
babe, und er Übel vor dir gethan, das 
it daß ol e — und ſo viel 
3 angeri abe. 
Darum ae ih nun bie Kniee 
meines Herzens, und bitte dich, Herr, um 


alob, 
aben. 


Se 5 err, & habe gefündiget, 
Habe ge (0 Der, ih und erienne meine Pr 


15. "a bitte und gebe, vergieb mir; o 
Herr, vergieb mir’ 

14. Laß mid nicht in_meinen Sünden 
verderben, und laß bie Strafe nicht ewig⸗ 
lic auf mir bleiben ! 

Sondern wolleft mir Unwürdi 
elfen nach beiner großen Barmberzi it, 
o will ich mein geben Ian lang dich loben. 

16. Denn dich Io alles Himmel öbeer, 
und Did fon ann ' reifen immer un» 
ewiglid. Amen. 


| Das 
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Evangelium des Matthäus 


Das 1. Kapitel. 16. Jakob zeugete Joſeph, den Mann 

Marias, von welcher geboren Je⸗ 

Speifi Gefgleßtöregifter, Empfängnis, Rame und fus, ber da * heißt Ehriftuß. **.27,17.20. 

17. Alle Glteder von Abraham bis 

Br: u, David find vierzehn Blieber. on Dani 

Dies iſt das Buch von ber Geburt bis auf Die babylonifche Gefangenfchaft 

gehn Chriſti, der be t ein * Sohn Da- | find vierzehn Glieder. Bon der babylo» 

vids, „des ohne Ahr ahams. niſchen noenhaft bis auf Chriſtum 
Chron. 18, 11. 1. fe 29, 18, find vierzehn Gli 


2. Abraham & ete Iſaa 
18. Die Geburt Chriſti war aber aljo 
fi N ob zeugete Juda und % an. Als Maria, feine Mutter, dem 





1. Rofe 31, 3.12; 36, 26; 99, 36; 49, 10. eph vertrauet war, ehe er fie heim⸗ 
uba zeugete Perez und Serah von holte, erfand ſich's, Daß fie ſchwaͤnger 
amar, erez zeugete Hezron. war von dem heiligen Geift. gut. 1, 86. 
Bun äeugeie 38,29, 30. Ruth 4, 18-39. er * Jogzp er — Micht I Sipanbe 
e - omm wollte fie nicht in Schande 
4 Ram zeugete Amminadab. Ammi⸗ bringen, gebachte qber, fte heimlich zu 
nabab gengete Naheſſon. Naheflon zeu⸗ verlaffen. 
ae e 
Salma zeugete Boas von ber Na: |, a eröıen dm cn Enge ale, * 
S: * Boas zeugete Obed von der Ruth. | da Traum und fprach: Sofepb, 
ee en a ET. (Sohn Davibs, Fichte dich weht, — * 
Pr —— at hem dein Gemahl, zu die zu nehmen; benn 
nig an DENN das tn ihr geboren iſt, bas it von 
2. Salomo gen ee De abenım. ehe, | Dem Beiligen Se Peine 
21. Und jle ae einen Sohn gebären, 
beam zeugete Abia. Abig zeugete I des * Namen follft bu Feſas beiken: 
8. Aa zeugete Kofaphat. ofaphat denn Er + wird Tein Dot felig 
mode Joram. Saram yagde ühe. madsn yon (sen Einer 
geie Ahas, hab zeugete Diet, * | 22. Daß ift aber alle8 gefchehen, 
10. „Hisfie seugete Wionaffe. Manaffe|, Daß erfüllet würbe, das pe Dur: 
sengel x —5 — zeugete of. * * Propheten geſagt bat, nd j 
oſta 08° onje eı% 28. „Siehe, eine Aungfrau wird 
rüber um bie dei der babylontichen | f wanger Ten, und einen Sohn ge 


IH er babylontfchen Gefangen en, und ſie werden feinen Namen 
® — * ia Serie © Seal. Immanuel 1 beißen, Di das ift verdolmets 








Mae: S 
erub ab @sra 8, 9. Da nun Joſeph vom Schlaf ers 
183. BR zeugete Abtıud. Abiud machte, at er, wie Im bes Herrn 
zeugete Eliakim. Eliakim zeugete Aſor. Enge! "be oblen hatte, und nahm fein 
14. or Bene Habof, abet zengete | Gemahl zu. fich; 
Im jengeke 5. und —** ſie nicht —— 
15. —S leaſar. Eleaſar —* * > ap en SB. gebar; umb 


gete Matthan. Matthan zeugete © Quf, * 


4 Geburt Jeſu. Die Wein. Ratthäus 2. Flucht nach Agypten. 


Das 2. Kapitel. bem Sofeph im Traum und Sprod: 


ee — “ed feine Mutter zu bie, und fleuch 

Be ee lern. je Bü Aguptenland, und bleib allba, bis 

1. Da Jeſus geboren war zu Beth: —2 De lab Tube, Desfeibe 
Ichem Im chen Lande, zur Zeit des nsubringen. ’ 

Königs Herodes, fiehe, ba Tamen bie 14, Und er auf, und Daß 
Weiſen vom Morgenland gen Sjerufalem ein Rund ’ au bei 
und fprachen: © Quf. 8, 1-7. eh ht, Mutter nad) 

2. Wo ber neugeborne König ber land; entwich Agypten- 


r dee ‚ auf daß würbe, Daß 
4. Mofe 34, 17 der ! t den * gefagt 

8 Da DaB der König Des ⸗ — 
dient er uud et De ne rn nn 
4 und ließ verfammeln alle Hobe| 16. 8 des nun ſah, daß er 


® s „ Haus ® 
. im jũdiſchen Lande König war anftatt 
Ier, Yr en ehe Shähe auf. hen feine Waters Gerobes, fücdete er ne 
ten ihm Gold, Weihrauch und Myrrhe. 


Pf. 73,10. 1& Jeſ. 60, 6. jin . ’ 
12. Unb Gott befahl ihnen im Traum, be Orter —— — — ber 
Daß fie fich nicht follten wieder zu He⸗ Stabt, Die da heißt * N , Da 
rodes lenten; und zogen daB —— iR 
andern Weg wieber in ihr . —— äh Gr fol 


Da fle aber gegogen waren, | heißen. 
a erfchten ber DeB Deren | + 2u8. 1,26; 2,20. (Bel. 3ef.11,1;5 88,2.) Zeh. 1,08. 


j 
= 


Johannes der Täufer. Matthäus 3.4. Jeſu Taufe. Berfugung 5 


Das 3. Kapitel, * Fo PH were hr Bi und 
8 prebigt und 
arm: a tn 18. Fri a) Dir getauft werde, und Du Tommeft zu 


u der Zeit Fam * Johannes ber | mir 
Zn er, —— in der Zeüfte bes 15. Jeſus aber antwortete und fpra 
Erde ibm: Laß es jebt alfo fen; aljo 
2. mad: Thut Buße, das rt e8 uns, alle Gerechti gieu zu ne 
Immelret tft nahe herbei— Fülle. Da lieh ev3 ihm zu. 
ommen. 8. 4, 17. 16. Und da Jeſus — war, ſtie 
8. —*— 5 —ãA der Pros |er —* bat Abbe r em Dafler; Fi 
phe efaja geie peochen: ebe, = Simmel af er 
ii eine —— — Und er (ch den @eif 


Der Wüfte: Berchtet Dam Deren bon Üben (eich als eine Taube 

und machet richtig Tekne Steige.“ er ihn kommen. 
7. Und fiebe, eine* Stimme vom Sim; 

4. Graben, Johannes, hatte on —— ac Diesifimeinlicber 


von Kamelbaaren und einen 
örtel g ben an welchem ich + Wohl; 
ober mar Beufäiden ; „ice 5 wilder Honig. el vetallen babe *R.17,5. 1t Jeſ. 45, ı. 
5. Da u ihm tnaus Die Stabt 
KETET. er = fübtfche Sand Das 4. Kapitel, 
unb Se Länder an dem Jordan; Jefus wird vom Satan verfucht Ki tritt fein Sch 
6. und ließen fich taufen von ihm im |" an, feine een Jünger, und 


Jerde —— — de u Gab (8.1-11: vgl. Mark. 1,19. 18, Sul. 4, 1-18.) 


1. u ne Sc vom Geiſt in die 


eführt, dem 
SH nen: 36 ——— Zen hut inte eem.uan 
gen 8 — — a 010 
8. Gehet zu, thut rechfichaffene Frucht F nA in. e Dungerie ih 
der Buße. Und der Verſucher trat zu ih 
9. Denket nur nicht, daß ihr bei euch a Du Jottes Schr fo Pr 
Ba een eg 
er Ta 
Abraham ans Di efen Gteinen öinber gu|jießet ® geichrieben: Der Mentch Iebet 
Röm. 3, 28. ei 18. Job. 8, 88. 89. | nicht vom Brot allein fondern von 
10. &8 tt er Kon bie den ben Blumen einem, jeglichen Wort, bab durch ben 
otteß g 


Baum nicht —— Feucht bringe, * 
aum 5.9 b el mit 
abgehauen und ind euer g eıvorfen. in ae stadt, Dh elle n 
zur auf bie Zinn⸗ 
mie kommt, iſt „6 pra 
&rter Denn ich, dem ich auch nicht genug | Sohn, ? 
b 


bes Tempels, * 8.97, 58. 
. f zu ihm: Biſt du Gottes 
— ach, Jam = 
ch mit’ dem beiligen Ge unb me Enge Ihe Din Befehl im, umb fie 
erden en en en, 
d Au en Fuß nit an einen 
wird feine Tenn “ © 97, 91, 11. 12. 
—3 * —JX eune (am pa ac) „Jefus zu Ihm: Wiederum 
meln; aber Spreu wird er ver: —— vet „Du fell Gott, 
brennen mit em Feuer. N. 18, 80. 
(8. 18-17: — HR Zul. 8, 21. 22, 100 “ 
18. ber kam mit * 
laͤa on Seren zu Yo —— alle — — we 
en 


er fih von 


8 


euer en. I05.1,926.97.88. Apg. 1,5. 
12. Und Er bat feine Worffchaufel in 


6 


Jeſus in Balilän. Matthäus 4. 5. 


Der Shriften Geligteit. 


9. und | ſprach au Ihm: Das alles will Schulen, unb prebigte bad Evangelium 


ich dir geben, jo bu 
mich anbeteft. 


10. Da ſprach Jeſus zu ihm 
Dich weg von mir, Sat 


Gott, deinen Seren, 
dienen.“ 

11. Da verließ ihn der Zeufe 

fiche, b da traten die Engel zu ihm und 

eneten ibm. »30h. 1, 61. Ebr. 1, 6. 14. 

a 13-17: vgl. Marl. 1, 14. 16. Luf. 4,14. 16.) 

12. Da nun Jeſus hörte, daß Jo⸗ 

annes * übezanimwortet war, zog er in.” 

Das 08 Galitätfehe 2a 


us 


13. und verließ ” Stabt Nazareth, 


kam und mwohnete zu Rapernaum, bie, 
da liegt am Meer, an den Grenzen 
Sebulons und Napbthalis; 

14. auf daß erfüllet würde, das ba 
geagt i — den Propheten Jeſaja, 


aͤllſt und dem 
niederfaͤllft ——— ih, um 


an! nes 24. Und fen Gerücht 


In Syrienland. 

fehek ©, geicprieden: —— allem Au ihm allerlei Krante, mit mancherlei 
5. Mofe s, 138. S Dual behaftet, 
el; und feflenen, die Mondſüchtigen und 





s. und von jenfeit Des 


* ef. 8, 33; 9,1.) 1. Da er aber das Volk fah, 
* „Das Land Sebulon und das Land er auf einen De und Kee ſich; 


heilte allerlei 

um Boll. 

* Mark. 1,39. Lu. 4, A 44. Apg. 10, 38. 

Ye in daB 
fie * brachten 


2% 
; und al 

a age; er machte er 
* piel 

ten, 


euchen und 


25. Und es folgete hm nad 
Volks aus Gali a bene St. tãd 


von Jeruſalem, aus 
6, 17-10. 
Des 5. Kapitel. 


Bergpredigt: Geligpreifungen. Die rechte Ges 
fegeserfüllung. 
(R. 5-7: vgl. Zul. 6, 20-48.) 


* Start. 3, 7.8, 


le az Tat ne Dre 
or einen 
Balilän, lehrte fie und fprach: 


16. das Boll, das in Finſternis ſaß, 
bat ein grobet Licht sicht geleben, und Die da 
faßen am Ort atten des Todes, . 
denen iſt ein eich gegangen.” 

17. Bon der Seit an rg an, zu 
predigen und zu fagen: ut Buße, 
das Himmelreich tft nabe ber: 
beifommen. R. 8,3. 
(®. 18-22: vgl. Marl. 1,16-20. 2uf. 5, 1-11.) 
18. Als nun en em galtiäiichen 

Meer ging, tab 

Simon, ber ba beit. eis, und An 
breas, feinen Bruder, die warfen ihre 
Netze ins Meer; denn fie waren 
Sicher. 

19. Und er fprach zu ihnen: oe 
mir nach; ich will euch zu M 
fiidern machen. 8.18, 47. Hefel. > 10. 

20. Alsbald verließen fie ihre Netze 
und folgeten ihm nad). æ. 19, 37. 

21. Und da er von Daunen 
fah er zween andere Brüder, Jakobus 
den Sohn bes oh u. Johannes, 

im m en 
flickten; er rief 

22. Alsbald verließen Fe Das 


feinen 
Vater Zebedäus, da ihre 
und ihren Bater und folgeten m na 


23, nn = efab ging umber im gan 1% 


am anlilätichen Lande, Iehrete in 


8. Selig find, die ba geiftlid 
arm find; benn ba8 dimmel 
tei h Br. ‚18. 
4. Selig find, die ba 2eid tra: 
gen; denn fie follen getröftet 
werden. $»f.ı28,5. Jef.cı1,2. Dffewb. 7, ı7. 
5. Selig find die Sanftmäti- 
gen; denn fie werden Das Erd 


rei beſitze 

eli nd, die da bungert 
‚und Dürket nach der Gerechtig- 
feit; denn fie [o [en [alt werben 
7. Selig find die Barmberzi: 
en; denn fie werben 
erzigteit erlangen. Jet. 2, ı5 
8. ind dem Die reines Der: 
ens fin denn fie werben ott 

%. Apauen 81,18. 1 Zoh.8,2.8 
9. Selig find —— 
a sie werden Gottes Kinder 
bei Eic. 12, 14. 
10. Selig Ind, die um Gered: 
tigkeit willen verjol etwerben; 

denn das Himme eIxe & ift ihr. 


arıas 


—* 11. Sei ji be, men ac Die en 


SE 


unb veben übels wiber 
1. Petr. 6, 16 


Er 


Beflere Gerechtigkeit. Matifäns 5. UÄrgernis. Scwören. 7 


den. Denn *alfo haben fie Iget Die Babe, 1 und b gebe aunoe zuvor bin und verlöhne 
Propheten, die vor euch geweſen find. | dich mit Bruder, und als 
* Jat. 5, 10. Ebr. 11, —— komm und opfre deine Gabe. 
Ben br jet ſeid bad Salz der Erde. Wo| 25. Set millfertig deinem Widerfacher 
Salz dumm wird, womtt foll| bald, dDiemeil du noch beit m dem 
mans falgen? Es tft zu —* —5— Wege bi bift, auf daß di iderjacher 
nüße, denn daß man es tte, nicht dermaleins ü ——* dem 
und laffe es die Leute 3 hr Richter, und der Richter überantworte 
art. 9, so. Luf. 1 84. 85. dich dem Diener, und werdeſt in ben 
14. Ihr Fr das wicht der Welt. Es Kerker geworfen. 
mag bie einem Berge A 6, 14, 15; 18, 86. 2uf. 19, 58. 59. 
Itegt, nicht enborgen fein. Joh. 8, 18. 6. X fage dir Babe Du wirft 
Re an zündet auch nicht ein Licht nicht von dannen heraus ommen, bi8 
* und fe t es unter einen Scheffel, | du auch ben lebten ba ba berableft 


einen ven ei te —2* 27. habt gehö en Al⸗ 

IR erde allen, bie em 9 aufe find. ten gejagt ift: Di u fol ni t ohebrechen. 

16. aa! euer & t leuchten vor| 28. Ich aber fage euch: Mer ein Weib 

den 2 fie 2 na Werke | anfiehet, ihrer zu _begehren, ber — 
fehen und euren Vailer Simmel | don mit ihr Die Ehe gebrochen in 

preifen. Eph. 6, 8.9. 1. Petr. 2, 12. nem Herzen. Hiob 31, 1. 2. Petr. 3, 14. 


17. oe folk nicht wößnen, daß ich|a ee ee ke von 
fommen bin, da8 Geſetz oder bie Zus — Ni bie Beffer beffer, 8 eins nel Deiner 
pheten aufaulöfen; ich Bin nicht om. Glieder verberbe, und nicht Der ganze 
mn, en nern Be urTülen (ip in die Göle gemrten mer 
18. Denn ich fage euch wahrlich: Bis 8 fegert bi h beine ve te 9 nd, 
daß Himmel und Erde zergehe, wird fie ab vo wirt fe von * 
nicht —— der kleinſte Buchſtabe, a beffer, daß eins deiner lieder 
noch Ein * Tüttel vom Geſetze, bis Daß es yerherbe, 1m) t der ganze Leib 
alles geſchehe. * Striälein. aut. 16, 17; 21, 88. in bie See geworfen werde. 

19. Wer nun * Eines von bieſen klein⸗1. E⸗ iſt auch geſagt: Wer ſich von 
Ben, Geboten auftzfet und lehret bie te | feinem Weibe f eihet, ber fol ihr geben 


e alfo, ber ber Kleinſte i 
Ben im elreich: wer es aber eis | zinen Scheidebrief. 8.19, 8-9. 5. Moſe 24,1. 


und lehret, d * eißen Ki aber [age euch: Wer fich von 

Oimmelrei er wird grob — 10. feinem eibe e fehelbet kn benn hr 

20. Denn —J e euch: Es fei bern en) er mach aß fie Die Che 

* Gerechti eb er denn ber S und wer eine Albgejchiedene freiet, 
Bee ee hen 0 werd —5 en een. 

nicht in Das elreich ommen 38. Ar Habt weiter isn, daß zu 
en 


21. Abe Baht gehört, bafı zu ben IL or 
ES 
mer aber ‚ ber foll bes Gerichts beinen Ci 1 Eid h 

—— Mofe 20, 7. be 1, 18, 4. Mofe 80, 3, 


e20,18; 21,12, 3. Moje 24,17. 5. Roſe 17, 6. aber fage euch, daß ihr * aller 
a 39 aber fage euch: Wer mit fei— ug Tdnsren jollt, weder bei 
er gürnel, ber —* des en Berichte dem Himmel, denn + er ift Gottes Stuhl; 

—2* ee fen # 8,98,16-22. + Jef. 66, 1. Apg. 7, 4. 
acha! ber tft des ats —5* 35. noch bei der Erde, dem fie ‚ef 

— aber jagt: Du Narr! der iſt des ſeiner Yüße Echemel; noch bei 
bölliichen Feuers fchuldig. 1. Job. 5, 18.|jalem, denn fie j des * großen K —* 
23. Darum, wenn du Deine Babe auf Stabt. © nf. 48, 8, 
den Altar op pierh, und wirft allba ein⸗ 36. Auch folft du nicht bei deinem 
FH po ein Bruder etwas wider Haupt ſchwören; benn bu vermagit nicht, 
Rarf. 11, 26. ein einiges Saar weiß oder ſchwarz zu 
u (08 allba vor dem Altar beine| machen. 


8 Feindesliebe Almoſen. Matthäus 5. 6. Beten. Faſten. 


37. Eure Rede aber jet: a, ja; nein,| 8. Wenn bu aber Almofen ‚jo 
nein; waß br drüber ift, das —— B beine linke Hand nicht was 


ige 17. Jak. 6,1 te R.25, 83740. Röm. 18, 8. 
ge um 2 ale, "Jah ah und bein Bater, der it DaB * 


— * [1 en u Me, med Dis Degen Ant 
F treb — ee ee a 
vechten Baden, bem — 2— den en andern chen und ben A ben Schulen und und 


auch dar. Ich. 18, 29. 23. —— an den Ecken auf den —* auf daß 
A Und o jemand mit Dir en'fie von ben Qeuten en werben. 
will, einen Rock nehmen, hei, cs —* euch: Sie * ihren 
laß u den Mantel. 1. Ror. 6, 7. Lohn 
41. Und fo Fa He nötiget Eine! 6. —x aber du beteſt, ſo gehe in 
Meile, ſo gehe ihm En dein Kaͤmmerlein, — ⸗ fi bie 
42. Gieb dem, ber Dich und Shi zu, und bete nd detze ner 
wende dich nicht von dem. ber ber bie ab: ab: tm Berborgnen; usb bein Vater, . be 
borgen wi wi in das Berb fiebet, wird bir’s 
nee Ya u efagt tft: 0: Delle * 3. Rön. 4, 88. 


Du Ph u wenn ihr — ot y: 
Ballen > u an on 18. | viel plappern 
3 dviebet cure meinen, —— — 


ſ en; ut viel Sc ma Sef. 1, 16. 
wet Deren, Die * ha — 25 — —* 
bie, fo euch beleidigen "erfolg Igen; Föante che de bean Ihe Ihn Bike om ar 
2 Mole HR, ———— 1 But 38, Darm fo — * Unfer 
—— — r Rinder feld eures |Büter in dem Himmel Dein 
Vaters denn er läßt feine Name werbe „gebeiliget. 
Sonne aufgehen Oben Aber die Böfen und ‚2-4. 
über die ten, mb läßt regnen über| 10. Dein —8 Tomme. * Dein 
Berechte und Ungevechte. * app. 5, 1.| Wille gefhehe auf Erben wie im 
26, ern fo Ih Hebeb, bie euch Neben jeben, | Himmel. "RT, 21. Zul. 20, a6 
was werbet ihr für Lo Thun| 11. Anſer täglich Brot gieb uns 
wicht basfelde au He IR hepte. Und vergieb uns unfere 
fen —— — ei u. ‚Schulden, wie wir unfern Schuls 


gebiet, mas g|digern vergeben. 8.14.15. 2.18,22—8. 


— ollt * ihr volikom— 13. Und führe uns nicht in Ber 
men ein, @ gleiäiwie euer Bater juhung, onpern en IR por 
im Dimmel Do HHommen iſt. | eig und bie Rraft und bie Here 

lichkeit in Ewigte t Amen. 
Das 6. Kapitel. Ghron. 39, 11-18. 


ben Menſ 
Gertiehung, ber Bergprebigt: ——— le vergebet, fo wird euch euer himm⸗ 


* "acht auf eine Almafen, b [Ser soater —— fegen er 

HE von nen gefehn —— habt ehle m Dergebet, fo wirb euch euer 

im gi feinen Lohn bei eurem V m sicht vergeben. 
mme 


enn bu nun Almofen giebft, * 16. Wenn jetz ‚ a ie m 
bir nicht Iaffen vor die pofaunen, — de ih u 
bie Peuchler thun in ben Schulen und 

— auf bap fie von ben um —— 


=: 
Leut den. rlich, lich 2 Sie 
= “end: Cie haben Ihren Bo ai ae 2 5* 


Irdiſcher Stan. Matthäus 6. 7. Richt richten. 9 


17. Wenn bu aber fafteft, fo ſalbe 80. So benn Bott das Gras auf dem 
dein Haupt und waſche dein Angelicht, | Felde alſo kleidet, das doch heute ftehet 
18. auf daß du nicht fcheineft vor den | und morgen in den Of Ofen geworfen wird: 
Leuten mit em Yaften, ſondern vor |follte er das nicht viel mehr euch thun, 
deinem Water, melcher verborgen iſt; o ihr Kleingläubigen? 
und dein Vater, der in das Verborgne ‘3. Darum —* ihr nicht forgen und 
ftebet, wird dirs vergelten öffentlich. ſagen: Was werden wir effen? Was 
19, Ihr ſollt euch nicht Scähe e Sam. erben wir trinken? Womit werben 
meln auf Erben, da fie bie wir uns kleiden? 
der Ro : fee en, und da die 5 — 82. Sen foldem allen analifeher bie 
nachgraben ehlen. enn Zer cher Vater 
20. Sammelt I! aber shit e im Dei, baß ihr des a des —* 
a fe meh Mieten, zo Roft 33, Trahtet *am erften nad 
fefen und da nicht nach bem Mei eete⸗ nu na u 
no ner Gere eit, +fo wird en 
—— Rol. 8,1. e aan al es ufallen. 

. Denn wo eıter , da eNRbom. 14 1. Abn. 8, 18.14. Pſ. 87,4. 26. 
auch euer He iſt ir 34. Darum forget nicht n an 
ee a a "Gh ie 

e g o 
bein ganzer Leib licht ein; Zul. 11, u —* ein — Tag feine eigne lage 

28. ift —— dein Buy Ainfter fein — B. 11. 2. Moſe 16, 10. 
ſo wird 
Wenn man das Sicht, ee i in bie it Das 7. Kapitel, 

‚wie gro ann ber Bergpred 
fein! En ber Kraft — 6 —— — 
24. Niemand kann zweien Herren des göttligen Bilent, 

bienen, „Entweber er wirb ben einen! 1. —— nicht, auf daß ihr nicht ge⸗ 

hafſen, und den andern lieben; oder richtet werdet. Rom. 3, 1. 1.Ror. 4,6. 
dem einen en,unddenanbern| 2. Denn mit welchertei Gerichte {br 
verachten. be richt Bott dienen | richtet, mer r gerichtet werden; und 
und Dem welcherlei aß ihr meflet, wird 
——— 4 emeflen werben. Mark. 4, 9. 
(8. 36-88: vgl. Zul. 12, 29-81.) eft du aber den Splitter 
25. Darum fage ich euch: * Sorget nicht im beineß Bruders Auge, und wirft nicht 


euer Leben, was en und trin⸗ gewahr bes De w deinem Auge? 
I werbet; auch mat in euren Leib, 4. Ober wie d bu fagen zu dei⸗ 
was ihr anziehen wer 


ft nem Bruder: —* den 
Leben mehr denn bie See und der | Splitter aus b Zuge sieben? Un Und 
Leib mehr benn die 
© WHiL. 4,6. 1. Beir..5, 7. 1. Tim. 6,6. Ebr.13,5.| 5. Du —** ‚zeuch am erſten 


26. Gebet die Bögel unter dem Hium⸗ Valien aus beinem e; barnach be 
mel an: fie (den mit, ie. ernten wht —— ieef. aus deines 
fammeln in bie S ‚ unb 


In enmalifcher Mater fie’doc.| 6 —— 3 auigtum nich t den 
euer er o o 
Seid ihr denn nicht wiel mehr denn fie? unden geben, —— Dar 
8. 10, 99-81. r nicht vor bie © Säue e werfen, 
27. Wer iſt aber unter euch, ber feiner ſie biefelbigen nicht zertreten mit ihren 
Länge Eine Elle zufehen möge, ob er , fih wenden und euch zer⸗ 
gleich darum forget tet .n. "r * 
Und warum Torget ihr für die 7. Bittet, fo wirb en 


28, 
Al q Lilien d ben; chet, d 
Selbe nie mie pe machen | fie ** finden; ne Ang —æB — 


SE: ba up ufgetban. 
en * 11,24. Aut᷑. 11, 5-18. Jer. 29, 18. 14, 
da ber et; 
AR —— Eins. dt be and mer be Ind Otte, ber — 
Rön. 10. ba anrlopft, bei ——S ùY— — 


10 Falilſche Propheten. NRatthäus 7. 8. Husfäiger. 


9. Welcher ift unter euch Menſchen, 23. Daum werde ich ihnen befennen: 
fo ihn fein Sohn bittet ums Brot, Der Ich habe euch noch nie erfanut; meichet 
ihm einen Stein biete? ‚alle von mir, ihr Übelihäter! 

10. Oder fo er ihn bittet um einen: ‚1. 2. Tim. 2, 19. 

Stich, der ihm eine Schlange biete? 1,4 eh at wer biefe meine Rede 

11. So denn ihr, die ihr 8 TG einem 
feid, könnt Dennoch euren 


gute Gaben geben, wie Diet ı —— in Platzregen “mb 
euer Bater im smmel Gutes geben. * 3 am und —— 
denen, die ihn get. 1, 12. inne und fiiefen an das Haus fiel 
12. Mes nun, daS ihr molet, bafı|.3 doc) nicht: Denn e8 mar auf einen 
euch bie Leute thun follen, das thut|eien —— 

ihr ihnen auch; das iſt das Geſez und 96, Yinb wer diefe meine Rede höoret 
Die Propheten. . 22, 80. 40. Röm. 13, 8—10. und thut fie nicht, Der tft einem thö« 





13. Sehet ein durch die enge richten Manne gleich, Fi * Haus 


Pforte Denn die Pforte ifti guf den Ganb baute. 

weit, und der Weg 47 breit, ber] 27. Da nın ein Platzregen fiel, und 
ur Berdammnis ab übret; und kam ein Gewäfler, und wmeheten bie 
ihrer find viele, Die „Deeuf Winde, an bas Haus, Da 


und ftie 
wandeln. 24. fiel und einen großen Fail 
14. Und die —2 Tr enge, e a ben 


und der Weg ift fchmal, ber zum| 28. Und e8 begab ich, Da Jeſus biefe 


Leben führet; und wenig iſt Rede vollendet hatte, * enteßte ſich DaB 
ihrer, vielen finden. Volk über feiner Lehre; 
R.19,M. Apg. 14, 22. * . 1,22. 2Zuf. 4, 32, 
15. Sehet euch vor vor *den falfchen| 29. denn er und 
Bropheien, bie in afskleidern wie die Schriftg Job. T, #6. 
e eh, + aber find fe 
e e. Da apitel 
r be Se t Apg. 20, 29. 8. 8 


16. An ihren Sreüchten ſollt ihr fie ers us heilt einen —— eines — 
kennen. Kann man auch Tr leſen has md . „Pine den © it Sen Gkerm auf 
von den Dornen, oder en von den bem Beer, hin sw 
Diiteln ? Gal. 5,19— 22. Jal. 8,19 we 1-4: vgl. Bart. 1, 40-44 Bat. 5,1 6, 12-14.) 
17. Alfo ein eglicher, guter Baum 1. Da er aber vom Berge 
bringel gute Ben: —* at ein fauler folgete ihm viel Volks nach. 
Baum bring SGrüchte. 8.13, 88. | 2. Und fiehe, ein Ausjähiger kam, und 
18. Ein guter Bau kann nicht arge hetete ihn an umb | — fo bat 
Brüchte bringen, und ein fauler Baum will —A— du 


ann nicht gute Früchte bringen. 3. Und ef 
19. Ein jeglicher Baum, Der nicht gute tührte m 44 und Im 
Fruͤchte bringel, wird abgehauen und thun — 
ns ; Yeuer geworfen. 8.8,10. Joh. 16, 2. 6. na BR ende hust 
en Kl 4 Und Yelub 5, Im: Eiche 
ie fie_erfennen. » 'oe ‘ es onbern gehe 
21. Es werden * nicht alle, ei —** eb 
zu mir ſagen: Herr, Herr! i een A 
as Himmelreich kommen, ſon⸗ 
dern die den Willen thun mei— 
nes Vaters im Himme Noſe 14, 2-52. 
eRöom. 9, 18. 1, 22. 26; 9,14, | (®. 5-18: val. Zul. 7, 1-10.) 
22. Es werben viele * ui fa 5. Da aber — zu flapernaum, 
jagen 5 mann gu Shen ber bat ihn 








an jenem Tage: Herr, 
wir nicht in deinem — —8 tyt un Ipeadh: mein Knecht liegt 
fagt? Haben wir nicht in beinem Re zu gichtbrächig, uud bat 


Br ——— — —— anna viel Thaten eſus — ev Io wi 
m; 
+? Zul, 18, 36-37. ne Bet —— und ihn geſund machen. 


ya zu Kapernaum. Ratihãus 8. 


Sturm, Beſeſſene. 11 


tmann antwortete und|Menfchen Sohn * hat nicht, da er fein 


Haup 
* — ich bin ni 
unter „ein Dach gebeft, 


—— 


9. en “ bin ein Menſch, ber Vater begrabe. 
deri eit unterthan, und habe unter 22. Aber z jene 1p 
iegöfnechte; und wenn ich fage) Du mir, u jap 5 


t wert, daß | Haupt hinlege. 
fondern 21. Und ein andrer unter feinen 
ein Wort, fo wird mein Sängern ſprach zu ihm: Herr, erlaube 


* 9, Kor. 8,9. 


hingehe, und zuvor meinen 

ch "hm: 19, * 
rach zu ihm: Folge 
ie Zolen ihre —* 


mir, daß ich 


zu Au einem: Gehe hin! fo gehet er; und begrab 
zum andern: Komm her! fo tommt er; G. nam. vgl. Marl. 4, 86-41. Zuf. 8, 23- > 
und au meinem Knecht: Thu dasl| 23. Und er trat in das S 


jo thut 


10. Do b bas Jeſus hörte, vermunderte| 24. 


er fich und fprach zu denen, bie ihm 
nachfolgeten: Vahruich, ich ‚ese euch, 
folhen Glauben hab ich in Israel 
nicht gefunden. R. 16, 28. 
11. Aber ich fage euch: Viele werben 
tommen vom * en und vom 
Abend, und + mit Abraham und Saat 
und Jakob im Himmelreich ſitzen; 


“ef, 49,12. + üut. 18, 28. 29, 

12. aber die Kinder des Reichs wer: 
Den audgeftoßen * in die Sinfternis 
pinauß; da wird fein Heulen und Zähne: 


appen. * 8. 232, 18; 94, 51; 25, 30. 
18. Ba Fb Iprac) „ge dem Haupt: 
ir gejchebe, rote 

n Knech 


dur gi —— a * ſein 

geſund zu derſelbigen Stunde. 
&.9, 29; 16, 28. 

(8. 14-17: vgl. Martf. 1, 29-84. Zul. 4, 88-41.) 

14. Und Jeſus Tamm in Des Petrus Haus, 

und Io, | Daß feine * Schwieger lag, und 

hatte das Fieb * 1, Ror. 9, 6. 

15. Da griff * re Hand an, 


und 
ba8 Sieber verlie He On fie find Hi 


und Dienete ihnen. 
. Am Aber aber nrachten fie viel 
Beffen zu tb er trieb Die 
Geifter aus mit orten, und machte 
allerle u ah gefund; 
auf daß erfüllet "würde, das ges 


ünger folgeten ihm. 
nd fiehe, Da erhub fih ein groß 
Ungeftüm im Meer, aljo daß auch das 
SH) ein mit Wellen bedeckt ward; 
un 
25. und die A traten zu ihm, 
und wecken ihn auf und fprachen: 
Gert, bi ai uns, wir verderben! 
Auge er zu ihnen: * Ihr 
leingl bigen warum ſeid ihr furcht⸗ 
ſam? Und ſtund auf und bedräuete 
den ind und Da8 Meer; da ward es 
ganz ftille. eg 14, 81; 16, 8. 
27. Die Menfchen aber verrvunderten 
fih und Spradgen: Was ift das für ein 
Dann, dab ibm Wind und Meer ge 
borfam ift? 


feine 


t ms ae: vgl. Mark. 5, 1-17. Luk. 8, 26-87.) 


Und er fam jenfeit des Meers, 
in Die Gegend der Gergejener. Da üefen 
ihm entgegen zween Peſeſſepe die kamen 
aus den Totengräbern, und waren ſehr 
nahe aljo daß niemand diefelbige 

traße wandeln fonnte. 
nd Nee Ste Ichrieen und ſprachen: 
2) du * Sohn Gottes, mas 
— en hohe: mit dir zu un? Bift Du 
—— uns zu quälen, + ehe denn 
et iſt? »* Lut. «, 41. +2 Betr. 9, 4. 
3 Es war aber ferne von ihnen eine 
große Herde Säue an der Weide. 
31. Da baten ihn Die Teufel und 
Iprachen: Willſt Du uns austreiben, jo 


ift Durch den Propheten * ſaja, 
pn er da Be „Er bat unſre Schwach: en —— — — 
denk at er & genommen, und unse ren fie aus, und fuhren in erde 
18, Mind Da ach er Wolts ar Mich | un und fiehe, bie —* — Bere — 
— 5— er hinüber jenfeit des Meeres | Mira en on bean eer, 
Rart. 4, 86. Zul. 8, 29. u Und die Hirten Hoben, und gingen 
(8. 19-33: En ih 9, 67-60.) bin in die Stadt, und fagten das alles, 
19. Und es trat zu ihm ein Sch at und wie es mit Den Beſeſſenen ergangen 


zter, ber ra zu ibm: 


Met 
will dir olgen, wo Du bing * Und ſiehe, da ging die ganze 
sche — : * Kr fe in heraus Jeſu entgegen. Und da 


ß 


fie ihn ſahen, baten fie ihn, daß er 


mel haben Heer: 0 ae des von ihrer Grenze weichen mollte. 


12 BGichtbruchiger. Matthäus. Matthäus 9. Des Jairus Tochter. 


Das 9. Kapitel. 3 14-17: vgl. Nark. 2, 18-29, 2uf. 5, 38-88.) 
ndbes kamen bie Jünger Des Jo⸗ 
Gichtbruchiger. Matthäus und bie 1.3 
anned zu und ſprachen: Warum 
—* il Bmel Blinde —— Hg ja vote — die * —E jo viel, 
lehrt und heilt, heißt um Arbeiter b und a Ne 29 zu nen: Be Far Fe 
(8. 1-8: vgl. Mark. 3, 1-12. Sut. 5, 17-36.) 
1. Da trat er in das Schiff, und fuhr Ba Se So. geit eute Leid tragen, fo» 
tieber herüber, und SEA * feine Lange ber ber Br —— (7 8 7: 
Rd, 18. —S am —3* Frei — 
2. Und fiche, ba brachten fie zu ihm al8bann werben e faften. © 30h. 3, 20. 
einen Gichtbrüchigen, ber lag auf einem| 76 Riemand flict ein alt Kleib mit 
Bette. Da nım Jeſus ihren Glauben einem Lappen von neuem Tuch; ben 
en — u dem —— — —* Bappen et boch wieder vom 
ner ger Sohn; beine Sünden Reib, und ber Riß wird F 308.1, 17. 
ieh a BT 
icrien praen Be fi fe; Diele | erege, mb! 
‚7.\tet, und bie Schläu Fommen um. 
N Da aber Jeſus ihre Gedanken ah, Sondern ar affet se 
prach er: Warum denkt ihr fo Arges| Schläuche, fo werben fie beide mit eine 
euren Herzen? 8. 12,26. Joh. 2, 26.|ander beh 
5. Welches it leichter, zu fagen: Dir| (8. 18-36: vgl. Mart. 5, 28-48. Qut. 8, 41-56.) 
find deine Sünden  nergeben, „ober au| 18, Ds er folches mit ihnen redete, 
lagen: Stehe auf und ven | eh°; De kam der Oberften einer, und 
6 But Da ln aber wife, dap Ds vor im nihe, unb ph: Dem, 
f meine Tochter In ‚est — — 


Den! en Sohn Macht h 

en zu vergeben — ſprach er au fomm unb fie, fo 
en Gichtbrüchigen: e ‚ beb|wirb fie —8 
dein Bette auf und gehe heim! 19. Und Jeſus ſtund auf und folgte 
7. Und er ſtund auf und eim. ihm na ſeine 


und ſeine 
— — Ende a et 
O olche ahre 
—— gegeben hat. ———— 


——— 

(8. 9-18: vgl. Mark. 2, 18-17. Qut. 5, 97-89.) 
9. Und ba eſus von dannen 2 ei ” "fen Bed Anehheen, 
er He Dias; ud (ra mi 20, Da us um un und 

m; um um 
rn 

o 

ao. — — es begab Ne, da —— —— Mich eib ward — — 


ver ab Günder, eeh AR Re de DOberſen Baus 
—* mit — unb feinen —— kam und ſah NA Seller und das Bes 


11. Da das bie der tümmel des Volks 

chen fie —— a Inden — 24. ſprach er zuibnen: Weichetl denn das 
eifter mit ben Böllnern| Mäögdlein —* Fr fonbern es ſchlaͤft. 
Zul, 16, 9. | Ind fie ver ihn. Joß. 11, 11. 16. 26. 

“2 De bat — —— — 25. —— 
ihnen: Die Stark — war, ging er hinein ſie bei 
* ten micht, fon fondern die Kr ber Hand; ba Mund Daß IR blein auf. 
, B. Gebet aber hin unb lernet et, was Pr Und Dies act erſcholl in da8s 
"4 3 be e De rien 2 97. ie Bene Tomb ne von fürbaf 
3 + Kommen, Sünder zur ging, folgeten ihm zween Blinde nach, 
uße zu rufen, und nt t bie Gerechten. Die Their und a un ven ‚ bu Sohn 


® 805. 6,6. 1. Sam. 15,82, + 8.18, 11, 





Wunberwerke. Matthãus 9. 10. Sendung ber Zwolfe. 13 
28. Unb ba er heimtam, traten die kobus bes Alphaͤus Sohn; Bebbäus, mit 


Blinden 3 Dem amen Thab 
ihnen. Blnbtihe —— 4, une von Kana und 1 und Saat Iſcha⸗ 
ae ni ae 
— hehe "ud, eurem 5. Die zwäit fan fasbe Iefas, gebot 
ent. 2. 8, 18. en Steape, * —— nicht ut be in ber 


30. Und ihre Augen wurben g samariter 
Hd Jefuß bebränte fe und fprad: &, Tender ebet bin gu ben verlornen 
Gehet an, b es niemand erfahre! 8.8, «. 8 ö 

cr fe gingen an8 umb machten Sofen aus bem Qaufe Jsrnel 


Im abe ee n —* f I st: 3 — lreich iſt nah be 

a num e waren om⸗ as e e her⸗ 
men, fiede, I da brachten fie zu ihm einen | bett R. 4, 17. AÆut. 10, 9. 
en D er war ſtumm und befeffen. oe Mac jet bie Kranken gelund, teiniget 
3, da ber Teufel war —* ⸗die Ausf wecket die Toten auf, 
ben, redete der Stumme. Und das Bolt treibet Die Gehe aus. Umfonft habt 
verwunderte 9 und ſprach: Sole thr’8 empfangen, umfonit gebet e8 auch. 


t noch nie in Israel en 
' 4. Uber —*5 —— Er/ 9. Ihr e jo ni Gold noch Silber 
treibt Die Xen aus durch bet Te ufel| noch —— — 
Oberſten. æ. 13, 2.| 10. au tee ine Tafche zur yahrt, 
a dezpae "em en mu zween Röcke, Teine e, 
Staͤdte und —— en n Glen, + Denn ein Ar 
as ben eich und ——— em beiter it \ tı. einer Spete wel. 18, 81, 
und allerlei Krankheitim Volle. + 8.4, 5 nl. Bo ür aber In * Sieht ‚ober 
M erfundiget euch, ob je⸗ 
6, Und ba 7 et. baB — job, jem: mand darinnen fei, Der es wert it; 


merte ihn elbigen; denn fie waren 
v achtet Sis — 5 — — die und ie elben bleibet, bis ihr von 
15 N, haben. 12. ®o * ihr aber in ein Haus gehet, 


nig find der Arbeiter. gut. ı0, a. iſt, wird euer Friede auf fie kommen. 
sg Darum bittet den ‚Heren ft e8 aber nicht wert, fo wird A) 
ber Ernte, daß er Arbeiter in euer Triebe wieder zu eu 


{ t d 14, wo euch jemand nicht ans 
feine Ernte ſende Br jeme * 
og eraus von elben e 
Das 10. Kapitel, Stadt, und hielt den Staub 
Sefub fenbet feine zwölf Kpoftel aus ud erteilt — euren Fuͤßen. 
ihnen ihre Vollmacht und Anweiſung. * Auf, 10, 10-13. Apg. 18, 51; 18, 6. 
'08. 1-18: gl. Mark. 6,7-18. Sut.9,1-5) |, 15. Wahrlich, ich tage euch: Dem 


6 Und ex rief feine moälf Jin er zul“ el Bobomer und Gomozrer ieh 

ab ihnen Macht Die un: er gehen am jungſten Ge⸗ 

fi umd eifter, daß ſie di elbigen aus⸗ bl benefo cher S er 11, 34. 2uf. 20, 47. 

leben, und beileten allerlei Seuche und | 16. Siehe, * 39 ſende euch wte Schafe 
allerlei Krankheit. mitten unter Die Wölfe; Darum + ER 

(®. 3-4: vgl. mart. 8, 14-19. Zul. 6, 13-16. klug wie bie Schlangen und ohne Falſch 


[4 


wie Die 
2. Die Namen aber ber zwölf Apoftel wie 10, 8. “+ Röm. 16, 19. ph. 5, 18, 
find a erſte ee — (8. 17-99: vgl. Mart. 18, ‚an aut. Pay ‚ 18-17.) 
etrus Andreas Bruder; Ja⸗ 17. Sütet euch aber vor den en; 
et ‚bes eh Sohn, und Johan denn ſie — euch en 
Sufer, und werben euch getheln 


Be 
” und B lomäuß; ‚» 
——— Batiotn F ner. A| 18, 18, ab man wirb euch vor Sürfien e 


14 Berfolgung. Natthãus 


um * Geagniß über fie über Me amd über bie 
Beiden. 


”R. 24, 14. — 36, 28; 27, 34 
19. Wenn fie eu 


10. 11. Aufnahme Chriſti. 


meinehwillen, befennen vor meinem himmli⸗ 


ſchen Bater. 
33. Wer mich aber verlenugnet 


orten|vor den Menſchen, den will ich 


—— ſo ſorget nicht, wie oder was auch verleugnen vor meinem 


ollt; denn es fol euch zu der himmliſchen B ater. 
reden 


Stunde gegeben werden, was ihr 
It. 2uf. 18, 11. 18. 


jo 
Er Denn eid e8 nicht, die da kommen ſei, tieden 
fonbern Onbern eures Baters Beift ift —* Ich im wicht fommen, 


dern zum Tod überantworten, und ber juerregem 


eden, fondern 
es, ber Durch euch redet. 1. Ror. 2, «4 
21. Es wird aber ein Bruder den an: 


Vater den Sohn, und bie Kinder wer: ter 


Wer aber bis an das Ende beharret, der 

wird felig. R. 34, 9. 13. 

28. nenn fte euch aber in einer Stadt 

ehrlich, 6 fage euch: Ahr werdet mi 
abrlich, ich fage eu T 

ten Israels nicht zu Ende 

* bis bes Menichen Sobn 


“N. 16, 38. 


ig , 
kommet. 


24. Der Jünger iſt nicht über ſeinen 
er den Herrn. 


Meifter, noch der Knecht 
Luf. 6, 40. Joh. 13, 16; 15, 20. 
25. Es iſt dem ünger genug, daß er 
je: wie fein — ve der Knecht wie 


fie den Hansvater| nimmt Den 


ebub en wie viel mehr wer: 

e feine dauögenofien alfo heißen! 
(8. 26-83: —* — 18, 2-9.) 

tet euch denn nicht vor 

ift mic verborgen, Das 


ffenbar ts 
heimlich, das ‚man wi om nicht wi toiffen wer 
k. 4, 23. 


8, 17. 

27. Was 3 euch ſage in der ‚Iiniter- 
nis, das redet im a8 ihr 
öret in das Obr, das Predigt auf den 


ächern. 
28. Und fürchtet euch nicht vor denen, 
bie den A töten, und vn Seele nicht fcag 

en töten. Yürchtet euch aber viel: 
meh vor * Dem, ber Leib Seele ver: 
derben mag in bie Hölle. * al. a, 1. 
29. Kauft man nicht zween Sperlinge um 
Einen Pfennig? Dennoch fällt derſelbi⸗ 
en feiner Shan abe fa Erde rs euren Vater. 


inge. 
ben Menſchen, 


hatte, 
Ze Dr 


er nun mich befennet vor nis die Werke 
Den will tich|feiner Jünger zween 


Zul. ©, 3. 
vgl ut. 12, 51-58.) 


34. U t da 
Be 


34-36! 


enden, ſondern 


eines Propheten eines 

—2 — In eines — 
wi, ber wird eines Berechten Lohn 
empfahen. 


1. Und eg b egeh Tin da Jeſus 
Gebot zu feinen zwölf SYüngern 
enbet ging er von bannen 

und zu prebigen 


(8. 2-19: vgl. Luk. 7, 28-36) 
im * Gefäng- 
börete, fanbte er 
“Rı1,2 


us 


2. Da aber Yo 





Johannes im Gefängnis. Ratthänus 11. Freundliche Einladung. 15 


8. und ließ ihn fagen: Bift * Du, ber| 19. Des ER Mtenichen Sohn tft fommen, 
da kommen foll, oder follen wir eines | * tffet und trinket, fo jagen fie: Siehe, 
endern warten? * Mal. 3, 1. wie ift der Menſch ein Yreffer und ein 
4. Jeſus antwortete und ſprach zu Weinfäufer, der Zöllner der Süns 
ihnen: Gebet bin und jaget Johannes der Gefelle! die Weisheit muß 
Weber, was ihr fehet und böret: fich rechtfertigen Iaffen von ihren Kin⸗ 

5. Die Blinden ſehen, und Die Sahmen dern. “9.9, 14. 15. 
goen, Die Ausſaͤtzi en werden rein, und (B. 30-24: vgl. Lu, 10, 12-15.) 

te Tauben hören, bie Toten ftehen auf,| 20. Da fing er an, Die Städte zu Igel: 
und den Armen wird das Evangelium | ten, in welchen am meifen fein 


hate 
gept Kr ‚5.6; 61,1. geicheben El und batten fich och 
elig tft, ber fich nicht * t 
„fie ih ats —8 er te ebe bir, Ehorazin! weh bir, 


”R.18, 87; 96, 31. 


m Fi bie Dingingen, ſus an zu — ehren folhe Thaten zu 
reden au bem Bolt von Jo RR as Tyrus und on Kun Bnegen: als bei 


erh Ihr bin —ã—— e je Beier geſchehen hätten vor 
(ent til de ein Ro * * ack — Ar der ve Buße 
er Wind bin ehr Bine Kr — 
Oder was io en! 22. Doch ich Tage eu Es wir dig: 
1 jeheni MWolltet i E Fe var en rus und Son erirägl er gehen am 
mi en Kleidern fehen? Siehe, Die füngften Gerichte benn euch. 

a weiche Kleider tragen, find in 3. Und * —— die du bi 

Könige Häuf erhob en bis an den Himmel, du t 


bis in Die Hölle binuntergeftoßen wer⸗ 
8 Dier ma fetd ihr —— * Dem 1 zu „Sobom pie aan 
eten feben? Sa, , Fer waren, eehen 
* — t Buk.1,1 no, fie ſtünde noch „eutiges ages. 
Denn s, von Dem ge: 
———— — ae nich br 
Engel vor dir ber, ber deinen Weg —8 Gerichte dem Die. 8. 10,16. 
vor bir bereiten ſoll.“ Mal. 8, 1. (8. 35-37: val. Luk. 10, 21. 22.) ' 
11. Wahrlich, ich fage euch: Unter| 95, Su | beri Zeit ankmortete 
allen, von Weibern geboren find, Jelus” und ſprach: Ich preife Dich, 
nicht auflommen „be größer ſei immel3 und ber 
benn ajobesmes ber Täufer; bet aber Erde, Nor Du folches den Weifen und 
ber Hleinfte it im Himmelreich, iſt Kiugen verb ogen aft, und haft es den 
Eee hen Eben Tagen Khan Unmünbigen aret. 1. Aor. 1, 20-49. 
a, ter: denn e ift 1 allo mo l⸗ 
des —— bis h —— —2— — im⸗ geräi ‚gervefen vor Dir. ' b 
bie rei — ao: 16, 16; 13 Fr a1. Aue Dinge find ron übergeben 
‚ von m er. niem 
8. Denn alle: rapie und das Gefeb |fennet ben Sohn denn nur der Bater; 
haben ohanned. und niemand Tennet den Vater denn 
n@ ae De on ai a © mir der Sohn, und wen e8 der Sohn 
Dal. 30 Kr, Inftig will offenbaren. 


= 9,938,18. 305. 8,85; 17,2. WHiL.9,9, 
15. er Düeen batı zu hören, wer 28 Kommt ber zu mir alle, 


16. XBem foll ich aber Dies —— Hr rt mübfelig und beladen 
—— I * de en te ih wilt eud er erquiden. 
0. Ser 
29. Nebmet auf eud) Mein Jo 
a —— aut Wir Haben euch ge: une ET mir; en id 
in fanftm und von Berzen 
— — —* demütig; fo werdet ihr Aube 


„2 anne en. 29, ni finden Fir eure Seelen. 


tft To 80. D i t t 
und trant nicht, fo fagen fagen fie: * „ai und * meine Bap.ıp 1 et 
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Das Zeichen Jonas. Matthäus 12. 13. 


29. Ober wie Tann jemand in eines denn fie thaten 
en m paus geben, und om feinen |des Skona. Unb 
tauben, e8 jet denn, baß er 

or en Starten binde, und alsdann 


hm fein Haus beraube? * Jef. 49, 34 


80. Wer nicht mit mir ft, der er if wi — Geile 
nicht mit mir ſam⸗ men; D 


der mich; und wer 
melt, der zerftreuet. 

31. Darum fage ich eu 
und Läfterung wird den 


geben; abe aber die Läft 
ie 


Mark. 9, 40 


fterung er den 
den Menfchen * nicht vers 
® Ebr. 6, 4. 6; 10, 36. 1. Joh. 5, 16. 
82. Unb wer etwas redet wider bes 


: Ale Sünde 
Rent en vers 





Chriſti Hüte. 17 

e nach ber Predigt 
The bie It mehr Des mehr denn 
Jona. Jona 8, 6. 
42. eu am ji von id wird 
ieh es re 


fam vom Ende ber 

Erde, Saloınos Weisheit zu hören. 

Und fiebe, bie ift mehr denn Salomo, 
1. Kön. 10, 1-10, 


R nn Der unjaubre Sn von 

em —5 ee e iſt, ſo —X 
ade — 

Da ſpricht er denn: 


Menſchen Sohn, bem wird es vergeben; wieber umfehren in mein Haus 


aber wer etwas et wider den 


ich gegangen bin. Und merkrer fommmt To o 


ligen Geiſt, dem wird's nicht vergeben, findet er’3 leer, gekehret und g qhmic 


weder in dieſer noch in jener Welt, 
pet entimeh 10, et — 18. 
guten Baum, 


* bie Grat a; Re St einen 


Ioule: en Dann, 
Frucht he man en 
8.7, 17. 
34. Ihr Otterngezüchte, wie Pound De 
er reden — in Bel 
Fa ne ge vol tft, des g 


guter —— bringe Gutes | und 

ervor aus 10 jenem aut Schatz bes 
= hervor aus zus feinem fen Edet. d 
$ fe e a aber, 29 he | eine 
eerthaft. Geben 

often t von jeg- 

fen unnüßen Wort, das fie geredet 


87 "Aus deinen Worten wirft du ges 
a ertiget werden, und aus Deinen 
en — du verdammt werden. 


ei a antwortete bee unter Den 
8 en a ern 
ei de en: eifen, * ie wo 


en gerne 
en von bir ſehen. * 4. 16, 1. 


Yen eichen; und es wird Ihr 
tein Zeichen gegeben werden denn das 
“0. Denn Des aaa J 


es —* —3*— des Menſchen 

drei —— und drei Nächte mitten 
Sona 9, 1.2. 

“r Die Bene von Pinioe werden aufs 

tveten am Berichte nit Diefem 

Geſchlecht, werben es 
Leſtament. (9) 


verdammen; | ging ein 


45. So gehet er bin, und 


denn e8 vorhin war. Alfo wird's auch 
— argen Besteht gehen. 


jr “2 z8 art 8, na, Zul. 8, 19-21.) 
he 2 noch aljo ir Par Bolt 
e F e, da ſtunden ſeine Mutter 
—— draußen, die wollten 

Bir m æ. 18, 56, 


47. u (pen einer einer zu ihm: Biken — 


draußen und an mit —* red 
de ange Bot 
em, Der m e: 
meine Miutter? und w 
Kun m ei ee. 


er? 
in Yin ab frrach Cie da, bus 
e ünger ach: Siebe da, 
B one Mutter Ind In meine Brüd 
* ee 
aters m 
Bruder, S — und Matter 


Das 13. Rupie. 


Sieben Gleichnifſe vom Reiche Gottes. Jeſus in 
feiner Vaterſtadt verachtet. 


(8. 1-38: vgl. Nark. 4, 1-20. Zul. 8, —2 
1. An bemfelbi ——— 
dem ch an das Meer, 
2 dan —— — 
zu ihm, alſo daß er 
und —RX und Volk ſtund am Ufer. 
redete zu ihnen mancherlei 
* Bleic nifſe und ſprach: , es 
aus, zx 
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Weitere Gleichnifſe. 


Matthäus 13. 14. Beſuch in Nazareth. 


19 


32, welches das Mleinfte ift unter allem| 46. Unb ba er Eine Töftliche * Perle 


; wenn e8 aber ug 
es das größte unter dem K 
Dieb ein Baum, daß bie een 
unter — 1 Bweigen. 

ander Gleichnis redete er zu 


— Himmelreich iſt einem 


ine: 

Sauerteig gleich, 
und vermengte * 

Mehls, bis daß es ‚gar bucchfäuert warb. 


3. Solches * alles vebete Jeſus durch 


den ein Weib nahm, 


Gleichniſſe zu dem Volt, und ohne Gleich⸗ Welt 


win redete er nicht a ihnen: * Port. 4,33. 34. 
85. auf daß erfü et würbe, Das g 


cheiden 
iſt durch den * eten, —— 50. Fi erden fie in ben 
in ee end —— at 
ð chniſſen, und will die klappen 


Heimlichkeiten von * Anfang der Welt.“ 
36. Da ließ Jeſus Daß Bolt von fich 


—3 Wenn es aber voll ift, 
n ımter drei Sch el 


Lund mas Een an Taufe 


alles, 
unb taufte diefelbige. 


Spr. 8,10, 11, 


el Tommen, und ohnen 47. Abermai iſt gleich das el⸗ 


reich einem Netze, das ins Meer ge⸗ 
a ift, Damit man allerlei Gattung 
8. 22, 9. 10. 


AR sieben 


en in ein Gefäß aufomınene 
aulen werfen fie meg. 


fie es 
lefen 


eraus an das ein 
er Die 
‚9. Alfo wird es auch am 


de ber 

eben, Die Engel werden aus: 

ee eibe die * Böſen von den Berech- 
K. 36, 82. 

erofen 

in | werfen; da wird Heulen Zãhne⸗ 
51. Und Jeſus ſprach wel nen? Habt 
En das alles verftanden? Sie ſprachen: 


und kam beim. Und feine Jünger traten 53, a jp prach er: Darum ein jeglicher 
e 


zu ihm und Sprachen: Deute uns * das Schrift 


Gleichnis vom Unfraut auf dem Acker. 


87. Er antwortete und ſpra u ihnen: 
Des Menſchen Sohn iſt's, * da guten 

Die Welt. Der * gute 
er des Reichs. 


Samen | 
38. Der Acer i 
Same find bie 

bie Rinder ber Bosheit. 
* —* — füet, iſt d 


Unkraut ſind 
89. Der F 
e 
Bl Die Schnitter find die 
leichwie man nım bas 


anBitet und mi 
8 auch am 


it 


Engel jenden; und * fie werben ſam⸗ 
aus feinem Reich alle Argerniffe, 





i ten undf 
Ernte tft das Enbe der f —— I 


er verbrennet, fo Sohn "get nich feine 
e biejer Welt geben. und 
je Des enichen. Sohn wird feine und 


hrter, „pen Kmmetzehch ge 
— iſt glei 
—— — Prag Neues Age — 


“x 53-— Und Fa 6, 1-6. Luk. 4, 15-8 
begab fich, da Jelus Diefe 
Sleigmie ollendet hatte, ging er von 


AT ürer &ihule, alfo auch, Bapfte 
e in ihrer Schule, alfo au e 
en: Woherkommt 
und Thaten? 
immermannd 
Maria? 
eine Brüder Jakob und Joſes 
tmon und Judas? 
6. Und feine Schweſtern, find fie nicht 
ale bei uns? Woher fommt ihm denn 


De nicht eineb 


und die da unrecht thun, *R.25, 14. das alles? de 7, 16. 59. 
42. und werden den fi in ben Feuerofen 57. Und ärgerten fi) an Jeſus 
werfen; da wird fein Heul en und aber fra au Ihnen: Pi —— gilt 

gähn nirgend weniger denn ae 

Dann * werden bie Berechten. land und in feinem ie. geh.4. 
Leuten wie bie Sonne in ihres Vaters | 58. Und er det en A viel 


Reich Wer Ohren bat, zu hören, der | Zeichen um ihres Um 


Abermal tft glei das Simmel 
44. erma 8 a8 Gimme 
veich einem verborg an he 


Das 14. Kapitel. 


Tau s. et 
weichen ein Menſch oa —8 33 5006 ans Wand EL auf bem Wien Bir tem 


Ihn, mb ing bin vor 


teuden über | fintenden Petrus, heilt alle, bie ihn anrühren, 


demfelbigen, und * verkaufte alles, was Mm „1-13: vgl. Mart.6,14.17-80. 2uf.9, 7-9; 8, 10.20.) 


er hatte, und Taufte den 


45. Mi her. BHIL 8, 7. 
Aberm as lreich 
einem K tn ber ae 


Zu der Zeit kam Das — von 
el vo vor ‚Den en Herodes. 
er |prach zu feinen Suechten: 


juchte, Die} amies ber Täufer; ex iſt 


20 Entkauptung des Johannes. Matthäus 14. Petrus fintt, 


* —F Thaten. 3 die Bee den ann ed bi Die 
3. Denn odes batte Johannes ge Yange gaben fie dem I 

Gelıyt von wegen ber Gerobiaß, feines und huhen auf, was Hbrig biieb Dos 

Erubens hilippus halle 4. 11, 2. Brocken, zwölf Körbe voll. 2. 2m. 4 

obannes A eſagt: 21. Die aber —— der 

Fr we cht ve echt, "eb, babet. Weiber und’ an ann, " ohne 

5. Und er hätte ihn gern 1. getötet, 53 29-86: vgl. Marf. 6, 45-66. Joh. 6, 15-81.) 

tete ſich aber vor dem em Bol: denn fi Und alsbalb trieb us feine 

* hielten ihn für einen —5 Anger, daß fie in das S 

6. Da aber obes feinen Joh ıötag be mb vor —— bis er das 

"ya. Ges die To Inder Gr © 0 3. Und be & ließe. 

vor ihnen. erodes mo 

2 iu Da — End ofen Hatte, Hg er an, eine 

Site, er poollte ihr geben, was fie for: : war er Daß € 


8. Und * ſie zuvor von ihrer Mutter Und das Schiff war ſchon mitten 
—— war | a ie ih ——— Not von den Wel⸗ 





der Wind 
I Ds Qt Je} Dan Bee 
SIT 
um wi 
rt Km mu ich ſaßen, befahl es |fpra ‚dem Pe: Is elanstn Y * 
ACT. Dan enthauptete = en abuse zdete ne — 
11. Und fein —* —E Bis. Ic micht! Ich 
eben; 1 Beachte a8 ihren Muller. 2 28. Wetrus aber antwortete 
2. et famen feine SYünger, und nah⸗ pas: en | bift Du * jo 
men feinen Leib, unb begruben ihn; und ir Und er hen er Und 
Tamen und vertimbigten das Jet. mens kat arg dem Gehiff, umb 
G. 18-81: Del. er Fi 128) Auf, 9, 10-17. dem Waller, daß er zu ef eine 
18. Da das us hörete, wich er von 30. Er fah aber einen ft 
bannen auf einem Och in eine Wüfte en 
allein. da das Bo a he: nr Ioprie und Ipach: Herr bi mir 
* er a ee ab | aus a eg ib ihn und —* 8 
ße und es —S n!D du * Kleinglaͤubiger, warum zwei⸗ 
—— en, un , Beilete ihre Kranken. und fe “ das nun 
u ihm waren. f 
‚ und bie act fan Daher; laß umb "Aelen vor vor iüm ehe und fprachen: 
daB Bolt von bie, daß fie bin in bie Du bift wahrlich Gotte® Sohn. 
Mt a gehen und ſich Sp e e aufen. 34. „34 Und fie pt —ã—ſ— und ka⸗ 


Jeſus ſprach zu 
— — fe te Hingehen; ge gebt ihr. "35. Und ba bie Beute am f 
17. nen: Wir haben bie nichts. jein 9 * u: * —— und 
denn je Brote und zween — in ; allerlei — 
18. Und er ſprach: Bringel mtr ber. | 36. und b —— fie nur 
—2— a ah Die af rote Kleides Saum anrühreten. Gt 
bie zween Fiſche, ſah auf gen | ie Da a 92 a0“ 


E8, 


& 


R3; 


De 


= 


4 


* 








Menfchenfagungen. Ratthaus 15. 


Das 15. Kapitel. 
ng 
on kamen 15 ih 7, Ye € 


u ihm 
geleheien Mag —* von —e— 4 
und ſprachen Wer 


bei Alteft ——— ? et Sir + melden 
en e ie w 
ihre Hande nicht, wenn ſi en. 
5. Mofe 4, 3. + Lufk. * ‚Brot 
3. Er antwortete und Yon ihnen: | 19 


Warum übertretet denn ottes Ge» |” 
bet um eurer 
4. Gott * bat Ben: Du li Ol Vater 


und Mutter er aber Bater 
Fi m Mutter Hude, "der on des Todes 
Re — nr 19; 34. 17. 
oder zur — —** 8 tft si 
Formen, das die follte Pr mie zu nuß 
mmen“, je thut wohl 


3et feinen Water ob 


a Ahr Seuchler, —— — * Jeeie 


von euch geweißfaget und n en: 
1 


et ti au ih ſei⸗ 
ae —— 
9. aber —F —— fie a mir, bie 
yoeit fte —XR ſo Ay e nich 


10. Und er —5 Volk zu ſich und 
ſwrach a ihm: Höret are zn: und ernehneb 


et, d 
——́ù D ben sie —ã nicht; fon; | Die 
dern was sum Dimde + auge et, bas 
vermreiniget den M 


*1. Tim. 4, 4. Ad: FÜR oe 


und (pe teen. (cine d uch, 5 
achen: N , 
ie Waren Em ‚da fie Das 


8 ae ber ee antwortete und 


Pflanzen, Die mein 
AH 


pflangte, Die werden 
den andern leitet, fo fallen ſie beide in 
Grube. »4. 28, 24. Zul. 6,39. Nm. 3,19. 
5. De antwortete Petrus und 


7 


ic 


er Tochter wird vom 
Inge 
Sc ud 5 Sast alfo — Gebot auf⸗· 


Hrn = 5 


prach me, einpel ab 


Ronandifes Weit, 21 


man zum Munde cmgehet, Das ae 
en Bauch, und 


in d 
natüzlichen Gang ausgemorfen ? 
8 Was aber zum mare — 
u — das kommt aus dem 
as verumeefmiget den M Fr 
—— dem zen kommen 


find, ——— talih une 
1. Mofe 8, 91. 


E "Das find bie Stüde, die ben Den 
verunreinigen. 


meignen 5& fen, Derunteiniget 


(8. 91-98; a 7, 34-80.) 


Bu Und Jeſus Dh Don Tora 
Gegend von Tyrus 


. Und fiche, ein —— Weib 


aus berfelbigen @ face hm 
eh 
ges 


3. Und er antwortete ihr fein Wort, 


8 traten zu ihm ſeine er, baten 
ihn und fprachen: Laß ie och von 
bie ben * reiet uns 

ee aber 3 ſprach: 


Eh anbt benn den 
er —— — von Dem Daufe 


3a “8.10, 6. 
25. Ste kam aber, und fiel vor ihm 
nieder und fprad: Herr, NT, mir! 

26. Ab ortete und ſprach: 
N ift dab man ben Kin⸗ 
bern oumb 


— und werfe es vor 
as 3 Eat: von 


—* len 
von m Si — 

a — und — 
BER Er 
ee ward gefund zu berjelbigen 

*”8.8,10.18. 
eſus ging von dannen 
am our das 


* Marl. 7, 81. 
e8 Fam zu ihm viel Volks, 
me, Blinde, 
otele andere 1 und 

warfen fie Jeſu vor bie Füße, und 


DaB Boll verwunberte, Da 
Stummen rebeten, bie 


„Se |hete Me 
alles,| fie ſahen, 


* Sieben Brote. u kon 15. 16. Des Petrus Belenninis. 
Frank: Age er ee Unb er ließ 


I gelunb 
gie, Far Üben (ah ſahen; Ab pn priejen * 8.183,59. 40. 
den @ Bart. 1, sr. | 5 1nb Dane nen waren biniber: 
* 39: nn Marf. 8, 1-10.) ed alten vergefjen, t mit 
6. 


82. 
ſich har ſ I z fie er u us aber ſprach zu Inn: © Bart 
des Volks; denn fe mm —* drei Zuge der bütet euch vor dem Sauert 

bei mir beharren, und haben nichts zu: er Bhar acer und —e Lut. en . 
efien; und ich will fie nicht ungegeffen dachten fie Dei ih fih ſelbſt und 
von mir laſſen, auf vb e nicht ver: *— Das wird's fein, Daß wir 
[machten auf dem Wege. *R.14, 1. 


3. Da Iprachen zu Abe eine ünger: 
Woher mögen wir fo viel Bis neh: 


nicht haben Brot mit uns genommen, 
8. Da das Jeſus v m, {prach er 
zu ihnen: * Ihr Kleing gen, was 


diel ; befümmert ihr euch Doc, daB ihr nicht 
——— te, daß wir fo viel | Labt Brot mit euch genommen 
u A us fprach zu ihnen: Wie 8.0, 8. 


9. Vernehmet ihr noch ni Ge 
el Bote Hin were Ste — achen: denket ihr nicht an bie * af ok 


unter Die und wie viel 
auf bie Cıbe, hieß das 247 ſich lagern Körbe ihr nr 14,170. 
36. und nahm bie ſieben Brote und | 10. Auch nicht an bie * fieben Brote 
bie Siiche, dankte, brach fie und gab fie unter die vier taufend, und wie viel 
feinen Jũ ngem; und Die Jünger gaben | Körbe ihr ba ubt? "8.16, 30-88. 


e dem V 11. Wie verftehet ihr denn nicht, daß 
en Und fie aßen alle, und wurden ich euch nicht fage vom Brot, wenn id 
fatt; und buben was überblieb jege: Hütet euch vor dem 
von Broden, fieben Irbe voll. er PBharifäer und ——— 

Er 
waren vier taufenb, Men ann, —— — ———— bs Sri, 


men Weiber und 
39. Unb — er a Bolt hatte von vor ber Behee ber, ber Pharijäer 

fi ge ien, trat er in ein Schiff, md | Ducder. 

kam in Grenze Magdalas. (8. 18-30: vgl. Mark. 8, 27-80. L2uf. 9, 18-21.) 


13. Da kam Jeſus in die Gegenb ber 
Das 16. Kapitel, Stadt af. Poiippt, unb fragte 
Der ex Bhariiüen 1 Zeigen orberung unb, 65 Sauerteie — Sünger und grad) Be fag en 
ii 
e* nibenöverkünbigung. Nachfolge a ie 14 Sie — —5— jagen, at 
(8. 1-19: vgl. Rart. 8, 11-21.) eieſt * Jo annes d er Täufer; Die ans 
1. Da traten die Pharifäer und Saddu⸗ | dern, du feieft + + Ca; etliche, bu feieh 
cher zu ihm; bie verjuchten ihn und Jeremia ober ber Propheten einer. 
forderten, daß er fie ein Zeichen vom A. 14, 3. 18.17,10. 
Dimmel ſehen ließe. R. ir. ss.| 15. Er fi ad zu gran: Ber faget 
2. Über er antwortete und ſprach: Des: denn ihr, fet 
Abends fprecht ihr: Es wird ein EM 16. Da — ete Simon Petrus und 
ner Tag en, denn der Himmel iſt ſprach: * Du biſt Chriſtus, des leben⸗ 
rot; Zuf. 19, 54-56. |Digen Gottes Sohn. Jeh. e, 6 
3, und des er fprecht ihr: Es Und Jeſus antwortete und ſprach 
wird heute Ungewitter ſein, denn der zu m, Seig, bift bu, Simon — 
m tft * und trübe. Ihr euch⸗ Sohn; denn leiſch und 
er, über E Himmels Seſtatt önnet dir das nicht E offenbart, fondern mein 


Ihe urteilen net er Denn nicht ei] en im ° Gel. 1, 16. 16. 
über die * "Jeicgen Die — —5 De : Du * 
fen 
uBieie KR und — bauen ee meine 


— bei icio De Qöle fan fe mit er 
op. 1,02. E. a. 20. 


Nachfolge Ehrifti. 


reichs Schlüffel geben: * alles, 
was du aufErden binden wirft, 


foll auch im Himmel gebunden 
ein,und alled, was bu auf Er-, 
en Töfen wirft, foll auch im 
Himmel los fein. ®8. 18,18. 
20. Da verbot er feinen üngern, daß. 
fe niemand Negen follten, Daß Er Jeſus 

er Chriſt wär æ. 17, 9. 


* 21-38: vgl. art 8, 81-9,1. Quf. 9, 22-27.) a6, 
21. Bon der Zeit an fing Jeſus an erfihattete ie eine Nohte 2 
on Sängern, wie er ſiehe, ein Emm 


und zei 
müßte bin gen Jeruſalem —8 Fr 
vie —— F den Alteſten 


IR hie —— ach 


2 Dad fe etrus F — de 
err, fchone bein 
et; das Bl Are ee —8 die nur nicht! 
erer w 


Mr Petrus: dich, Satan, von mir! 


u bift mir , zugerlich; denn du meineft * fie niemand denn 


wicht, maß g ‚ fondern was menfch» 


2 a ach Jeſus zu feinen Jüngern: 
ai jemand — ber vers 


af 1a, u ab Pilger olge mir. Te ſe Ara 3. “10. Und feine 


enn wer fein Leben erhalten —— 


will, der wird's verlieren; wer aber 
ein Leben verlieret um meinetwillen, 


er wird's finden. 

26. Was hülfe es den Menſchen, fo 
er Die ganze Welt gemönne, und nähme 
Doch Schaden an feiner Seele? Ober 
was Tann der Die ng en, Damit er 
jene Seele wieder löje 

7. Denn es wird gefchehen, daß bes 

Menfchen Sohn fomme i in der Herrlich: 
keit feines Vaters mit feinen Engeln; und 
als a er * einem jeglichen” ver: 
gelten nach feinen Werken. * Röm. 2, e. 

28. WBahrlich, ih ich fage euch: E8 Stehen 
eich Hi Sad, Di e, die nicht ſchmecken werden Den 

t8 daß fie des Menſchen Sohn 
kommen ſehen in feinem Reich. R. 10,28. 


Das 17. Kapitel. 


GHrifti Verklärung. eined Nondſilchtigen. 
Bweite Beibenken —— Fe 


(8. 1-18: vgl. kart. 9, 2-13, Zul. 0, 38-86,) 
1. Und nach — Tagen mc nahın S 
fi Petrus und 


‚ feinen Bruber, ab 
eit6 auf einen hoben Berg; 


Matthäus 16. 17. 
19. Und will bir des Simmel! 2. unb warb verfläret vor ihnen; und 


e Een, hr ger gefallen babe; 
re » dritten „zuge ren. 


Berflärung Jeſu. 283 


Sonme, 


ſein aungeiic t leuchtete wie die 
eider wurden weiß als ein 


"mb feine K 


Licht. 8. Betr. 1, 16—18. 
3. Und ftehe, da erfchtenen ihnen Moſe 
‚und Elia, ja eben mit ihm. 


: 4. Petrus aber antwortete und fprach 
u Jeſu: Herr, bie {ft gut fein; willſt du, 
* wollen wir bie Drei Hütten machen, 
Dir eine, Mofe eine und Elia eine. 

5. Da er noch alfo vebete, fiebe, da 
Wolfe Unb 
aus der Wolke 

„mein Dieb er 


mb | Ipod: .“ Dies N 
obn, an wel 08 bL 
den fol — 


6. Da das die Jünger höreten, fielen 


Gehe fte auf ihr Angeficht, und erſchraken fehr. 


7. Jeſus aber trat ‚ rübrte 
fie Fa und mach: S A auf amd un 


te fich um und ſprach firchte euch nicht! 


Da ſie aber ihre Augen aufhuben, 
eſum allein. 
9. Und da fie vom Berge ae ein en, 
ebot ihnen Jeſus und ſprach: Sr 
font dies Geftcht * niemand fagen, 

es —— Sohn von den Toten 


”R,16, 20. 
eine er fra n und 
Bes —* ee Ehe e 

gelehrten, e „war Kommen 
% 5 — und ſprach zu 

11. e 8 
ihnen: ie oll ja @ zuwor fommen und 
ur * ich ſ Es iſt Eli 
o age eu a 
Kor fonmen, und — aben ihn nicht 


, fondern * haben an ihm gethan, 
mas fie wollten. Alfo wird auch bes 
Menichen Sohn leiden müſſen von 
ihnen. * 8.14, 9.10. 


13, Da verftunden bie ‚d 
e von Bon James dem ae Pan 


Luk. 1, 17. 
* 14-31: vgl. Marl. 9, 14-29. Lu. 9, 37- 42.) 


14, Und da fie zu dem Voll Tamen, 
trat zu ihm ein ein Dienfch, und md fiel ihm 


zu Füßen 
8 und ſprach: Herr, erbarme dich 
er meinen Sohn! denn er tft mond⸗ 
e * und —3 ein ſchweres Leiden; er 
fallt oft ins Feuer und oft ins safler; 


6 gingen oh, u fe im Könnten Ihe 


ne at Fr uß aber antwortete und fprach : 


Kinderfinn. 


323 
Hr HH 
+ 22% 


Fun ir 


E He a — 
ER Por Bl 3 fe3 A— 





Vreatthäus 17. 18. 
laͤubige und * verkehrte Art, wie 


teuchfein? Wie 
ete 
ebigen 


ich bei eu 
tch euch dulden? Bringet mir 
zu Derfelbigen Stunde. 


fol 
Jeſus bebräu 
r aus von ihn, 
efund 


18. Und 
gr 
19. Da traten 


mars 


24 
D du 
lange 


3 
I 


r en hi N — Hin, 
WEICHE TO HRS FE FE 
ee H I eiii i il 


Be 


er 


Ar 
Ari 


iel, 


28 


Der große — 


15. 
dir, ſo g 
dir — allein. 
haft du deinen be gemonnen, 

8. Mofe 19,17. 2ul. 17,8. Gal. 6,1. 

16. Höret er dich nicht, fo nimm noch 
einen os umen u die, auf Daß * alle 
Sache be 
© 5. Mofe 19, 15. 


et Bas ch er bie den —— 


fo * Bee 

Böllner ge au. 6, 18. 
18. Wahrlich, i e Was ihr 

auf En re a : 

Himmel gebunden 

auf ha aoien werbet, 

Simmel los ſein. 


er bie wicht, 


8. 16,19. 05.20, 28. 


Matigäns 18. 19. 


ein Bruder an| bat 
‚us pet e om er mir, 


foll 29 5 a ham Je 


Bon Eheſcheidung. 25 


und 
3 will Ar — 
Er wollte aber nicht, 
eng Hi und warf ihn ins efäng: 
fig ah er bezahlte, was er 


1. Da "aber ſeine —— ſolge 
—— — 
r 
alles, daS fih begeben hatte, 
32. Da forderte ihn fein 


md und die Die 6 zu Sn Du —— 


BE 


’ 


et, foll zu um — Toten ver dem bi wicht I er» 


über Deinen 


wie ich 


t | harmen 


ID. Beiter Tage 19 euch: fe de überanttmontete tete Kon den Fe 2 om . Fi 


unter ke ec ein m 
es tft, bob A bitten wollen, 
daB 18 Toll —5* widerfahren von meinem 
Vater Bart. 11, 34 
20. Denn mo  sneen oder breit verfam 
melt einem Namen, da bin 
ich unter thnen. 8.28, 20. 
21. Da tzat an ihm und ſprach: 
muß * denn meinem 
er, a an mir fündiget, vergeben? 
38 N Sean Tonach —— 
* 
mal aut. 
a — 
em e, der en 


Und als er anfing zu rechnen, 
kam ihm einer vor, der war ihm zehn 


tauf 


sahlen, bie 
fein * und feine Kinder und 
alles, was er hatte, und bezahlen. 
26. Da fiel ber Kne t nieder unb 
betete — an und — een, Date 
Geduld mit mir, wil 


27. Da jammerte Heren bes 
elb en Kuechts, und He ihn los, und 
e Schuld 
28. Da 
war SEHE Brojhen i 
nr Be ner mir, was 1 mike 


2 Da fiel fein Mitknecht nieder, und 


——— vun mit Sale zu BoD 
Herr verkaufen Bn 
ein 


daß er bezahlte alles, was er ihm 
mar. “gR,5, 36. 


3 


R. 6,16. 16. 


fo wirb euch mein 
Bater auch thun, fo — 
Bender fie Gele ies 


Das 19. Kapitel. 
Bon En bie Kinder. 
(8. 1-9: vgl. Mark. 10, 1-18.) 
1, Und e8 da Jeſus biefe 
Neben vollenbe —WB er ſich aus 
Saliläc, und kam in bie Deeme be des 


— eit des 
—2 — Am viel Bo 1 nach) 


—— 
—5 — den in en 1, on 


lles der ma 
ent) 


en bie 


3 (ob je mn m en fonbern 
Was num ammen⸗ 


ott 
* 5 at, GE, Daß Toll Der Dei * nicht 
°, arm 9,10. 11. 
—* Da ſprachen fie: Warum bat denn 


26 Gegnung ber Kinder. RMatthäus 19. 20. 
hr 21. Jeſus 


Mofe geboten 
erlaubt zu fcheiden von euren Weibern 
e aber euch von 
einen lebe. 
und wer bie 
er Da Sprachen die Jünger zu ihm: 
ad 
55 aber zu ihnen: Das 
etliche verſch 
von 
Menſchen v und find 
en, bie fich felbit ver» 


einen Sch 
geben, und fi von ihr zu ſch 
8 Er fpra u Ihnen: Mofe bat euch 
es Herzens Härtigteit ; 
—— — nicht fo gemefen. 
ee (e8 fet ei dem um 
en) Er: freiet eine an- 
angeichiebene eek, der "bricht auch die 
Auf. 16, 18. 
Stehet die Sache eined Mannes mit 
feinem ee fo, fo iſt's nicht gut, 
ort n * jedermann, ſondern 
n iſt. 1. aor. 7, 17. 17. 
—* ao ‚bie oo 
nkeen Mndr 
ee ——û— Haben um bes Himmelreichs 
—* Wer es fafſen mag, der fafle es! | m 


(8. 18-15: vgl. Mark. 10, 18-16, L2uf, 18, 15-17.) 

18. Da wurden Kindlein zu ihm ges |I 

unbe daß, ex bie —— et 
undbetete t 


e Sen aber fuhren fie an. 

ar et Die 

Rinbiein ge t, A 
a8 


mie Em tommen; Denn ale in 


H 


3 8. 
15. Und legte Die Hände auf fe, und 
309 von Dannen. 
(8. 16-80: vgl. Marl. 10, 17-81. Zuf, 18, 18-80.) 
16. Und fiehe, einer trat gu m und 
Ira: Guter Meifter, was joll ich 
+ utes m, daß u Das ewige Leben 
ge 
17. aber f zu ihm; 
peiheit du mich gun" Niemand iſt 
Denn Der einige Gott. * Willft Du aber 
zum Leben eingeben, fo balte die Ge: 
bote. ® Qu. 10, 96-98. 
18. Da ſprach er zu ibm: Welche? 
Jeſus aber ſprach: Du fo 
he ſonſt nicht ehebrechen; nich 
Ten; Du ſollſt nicht karte —38 — 
2. Moſe 20, 13—16. 
19. ihre Vater und Mutter; und: * du 


ol deinen Nächften lieben als dich berg. 


”s Mofe 19, 18. | 
üngling zu ihm: 
allen Dot meiner 
let mie noch? 


ber 
Das habe Ih alles ge 
Jugend auf; was 





ae zu ihnen: Bet d 


Tas | werben bie 


I ni r Söten: Seibendvertünbigung. Die Kinder bes 


eind ward um 
globn. —8* er ag in ſeinen —** 


Reicher Junglins. 


Fa verlaufe, 
was Du 


def, 2 den —— 
ſo wirſt 
haben, und tom un und Tale mir — 


Kin Da der — *8 das Wort börte, 
t von ihm; denn — hatte 
vi Güter. 


ab ein ⸗ 
en; ehe —— eu 


er weiter % eu 
leichter, daß ein — X *; a 
—* ins 


öhr ade denn daß ein 
otte8 fomme. 

2 Da das jene Jünger höreten, ent» 
festen fte I ie m und —F— praden: Ja, 
wer kann 
26. Jeſus we A| 


? | volllommen 


A 


—* 
24. 


und 
chen iſt's ums 
— aber bei Gott find alle Dinge 


27. Da antwortete Petrus und ſprach 
zu ibm: Siebe, wir haben alles ver: 
la en, 1 und af ir nachgefolget; was 


zu Im, De dr mi 
“is * ec 
hgefolget, m 
in Ve ie en Sohn —— ee auf 


ie au } re — 3— —— — und 
den —5 —32 Irraeis. 


29. Und wer — et Häufer ober 
Brüder oder Schmweitern ober Bater 
oder oder Weib oder Finder 
oder Acer um meines Namens willen, 
ber wird's bundertfältig nehmen, und 
Das ewige Leben ererben. Ebr. 10, 34. 
30. Aber viele, bie da find bie 
Letzten, und * die 2 
werben bie Eriten jein. 

© 8.20,16. Luf. 18, 80, 


Das 20. Rapitel. 


Gleichnis von ben Arbeitern im Weinberge. Dritte 


bäuß; 
Rangftreit. Zwei Blinbe. 


1. Das Himmelreich tft gleich einem 


‚anöoater, der am en * 


rbeiter zu mieten in * ſeinen 
* 8.21, 58 
— den 


2. Und da er 


roſchen zum 


Arbeiter im Weinberg. 
$. Und a dein Martie wähle 


und fah andere an dem Markte müß ig ſalem 


Ihnen: Pr ihr | überantwortet werden; 
will euch |ihn verbammen zum Tod de, 


ſtehen, 
4. und ſprach Rn 
auch hin in den era ich 
—— fe gingen bin. Abermal 
e gingen ermal ging 
aus die 1e Ste und 
Stunde, umb F alſo. 
6. Um die elfte 
aus, und fand * müßig ſtehen und 


fprach zu en: üben ftehet ihr bie 
ee prachen zu ihm: Es u und 


niemanb gedinget. Er 7 fpeach — nen: — 


Behet thr auch bin im einberg, 
was recht ſein ca fol euch 
werben 
8 Da es nun Abend ward, ſprach ber 
Herr des Deiner au feinem S 
ner: Rufe den Arbeitern, und gieb ihnen 
den Lohn, — an an den letzten 
bis zu den erſten. 
9. Da kamen, bie m um bie elfte (Gtunde 
Tiger en waren, und empfing ein jeg- 
icher er en Grofchen. 

Da aber bie erften kamen, mei⸗ 
neten fie, fle würden mehr a her 
und fie empfingen auch ein jeglich 
fetnen Grofchen. 

11. Und da fie den empfingen, murre⸗ 
ten ſie wider den 


Matthäus 20. 


Jakobus und Johannes. 27 


18. Stebe, wir en Zn! gen Jeru⸗ 
8 des Menſchen Sohn wird 

en H — — Shut gelehrten 
ie werden 


8. 16, 21; 17, 22. 28. 
19. und merden ihn überantworten 


neunte | Den Heiden, zu verjpotlen und zu getßeln 


und zu Treuzigen; und am dritten Tage 


e aber ging er wird er wieder auferftehen. 


(8. 20-28: vgl. Mark. 10, 35-46.) 
20. Da trat zu ihm die Mutter der 
Kinder des* Zebedäus mit ihren Söhnen, 
el vor ihm nieder und bat etwas von 


”9.10, 2 
21. Und er ſprach zu ibr: Was willft 
du? Sie —5 — zu ihm: 38 meine 
zween Söhne ſitzen in deinem Reich, 


einen zu deiner Rechten und den andern 
zu deiner Linken. 8. 10, 28. 
22. Aber Yefus antwortete und fprach: 
ve wiffet nicht, was ihr bittet. Könnet 
ihr den * —* 7 — den Ich trinken 
werde, und euch nlafſen mit der 
+ Taufe, da 3, mi "getauft mwerbe? 

mei, | Ste ſprachen zu ihm: Sa, wohl. 

“8.286,39. Joh. 18, 11. + 2uf. 192, 50. 

23. Und er fprach zu ihnen: Deinen 
ael fol Id ihe e nat trinken, und mit 
Ich mit getauft werde, 


— ihr — en: aber das Sitten 


12. und fprachen: f Diefe ehten haben | #1 meiner Nechten und "Linken zu geben, 


nur Eine Stunde gearbeitet, und bu ha geh 
fie uns md Be acht, die wir des 
ges saft und 


einem unter fer Ihnene Mein 
thne bir nicht unrecht. 


ſchen? 
14. Nimm, was bein iſt, 


worden um einen Gro⸗ en 


und gebe 
glet 


un, was ich will, mit dem Meinen? 
ieheft du Darum. fcheel, daB ich fo 
g bin? ® Röm. 9, 16. 21. 
16. Alfo werben * die Letzten bie Exften, 
und bie Eriten die Lebten fein. + 
viele find berufen, aber —2 find 
auserwaͤhlet. *”8.19,30. 78. 29, 14. 


Ta: Oder babe ich nicht Macht zu |waltig | 


ſtehet mir nicht zu, fondern Denen es 
bereitet ifl von meinem Bater. 


ab 24. Da das die Zehn höreten, wurden 
13. Er e gelzagen 5 f fie smmoiig über bie 


t bu Ar: 25. Aber Jeſus rief fie zu fi 


e zween Brüder. 
Lut. 22, 24-26, 


br wiffet, daß Die we m 
ürften berrfchen, und bie Oberberren 
aben Gewalt. 


bin! Ich Si aber diefem Letzien geben 26. So foll es nicht fein unter euch; 


fondern, fo jemand will unter euch ges 
‚ber A euer Diener. 


27. Und wer ba Til der Bornebhmite 
fein, der jet euer Knecht. Marl. 9, 85. 
28. Gleichwie des Menſchen Sohn ift 
enn nicht kommen, „ber er fich dienen lafſe, 
fondern ba * diene, und gebe fein 
Leben zu einer 4 Erlöfung für viele. 
e Quf, 22,937. Phil.2,7. +1. Tim. 2,6 


(®. 17-19: vgl. Marl. 10, 82-34, Zul, 18, 51-88.) (B. 29-34: vgl. Mark, 10, 46-59, Zul, 18, 86-48.) 


17. Und er zog hinauf gen 
—— 
ihnen: 


Bo ha ine: —— Und da ſie von Jericho auszogen, 
e er |fo 
"pam Wege und fpeadı 


Wh di am 


28 Ging in Jerufalem Matthäus 20. 21. Der Feigenbaum. 


orüberging, e und 10. Unb als Yerufolem 
F dert, bern side ————— 52 Ye ganze Ci tadt und f: 


unfer 
81. — das Volk bedraͤute ſie, daß Een ie Bot aber ſ peu: 
fie ſchweigen follten. Aber fie ſchrieen , Der ber efuß, der Proph 24 
viel mehr und fprachen Se. 
er Bi um] ih (8. 12-99: vgl. Mark. 11, 11-24. 2uf. 19, 45-48.) 
ihnen a Was wollt ihr, br bon 12 


amm 

rt ; und alsbalb| 18, und f nen: Es ftehet 
uiden Fa Fr wieber febenbd, und * ja a der foU ein Bet- 
fie folgeten ihm nach. —— al en“; Ihe at eine Mor⸗ 


ee ee t Jer. 7, 11. 

Das 21. Kapitel. 14. Unb e8 gingen zu ihm Blinde und 

Sriſti — in Berufen: umetnigung, bed Lahme im Tempel, und er beilete in 
Schu im Kempel, Gleihmis eis von ben Beiigärtnem. 15. Da aber bie Ho efter und 


- _gs, | Schriftgelehrten fahen die 
wi: a 33 ls und bie Kinder im 
Da fe ı num nahe an Serufalem | |hreien und jagen: —E dem So 
time, ba —* an ben Ölberg, Davids! wurden fie 
— dh er Juͤnger zween, u und Pe Ne th: el Du 
B 2 m ſprach zu ihnen: Gebet bin in auch, was biele jagen? 
ben Flecken, ber vor euch liegt: und alB- gu nen: 9 Ja! —— 


bald werdet ihr eine Eſelin 
gebunden p md cin Füllen bet ihr; Löfet * —E —* du —* Bm u 


Sp 


tet fie zu mir. 
17. Und er ließ da, und ging 
—— jemand Fi Stadt hinaus gen Bethanien, und biieh 
wi e fe 85 laſſen. daſelbſt. 


18. Als er Morgens wieder 
4. Das a } aber. ‚alles, art daß in bie Stadt —— — ihn; 
erfället a durch ben | 19, mb er fah Einen Seigenbaum an 
Propheten, ber ba | St: dem Wege uıb fand 
aget * der Tochter nahe nichts dran denn f 
bein "König tommt zu bie fi 8, prach zu —— Nun —** auf ii 
Fullen der tbaren Cielin. er Gelgenbaum verborrte 


‚®. 68, 11. 
6. Die J en bin, und thaten ul. 18, 6. 
wie —— hlen —X 20. Und ba bag b 28 bie Jünger =: 8% 
7. und brachten bie Ejelin und das nunderten fie fi reden: "2 
Füllen, und legten ihre Kleider brauf, iſt ber —— ſo —* verdorret 
und mb jesten ihn Dra 21. Jeſus aber antwortete und * 
Bolts breitete bie* Kleider rn ihnen: Wahrlich, ich fage euch: Go 
oa den Weg; bie andern hieben weige | t Ölauben habt, . 
von ben Bäumen, und ſtreueten auf \|o merbet ihr mi e nicht allein fo 
3.2 06 RE ober, b Dorgim ee mb erh ya Diefemn Berge: Heb 
o as v g w agen 
‚ fchrie und : IE fo 
fiaune 8 dem Sohn Davtbsl e wird’8 geſchehen. 8. 17, 9. 
obet fei, der ba kommt in bem| 22. Und alles, was thr bittetim 
Namen bes Here! Hoftanna|@ebet, fo ihr glaubet, werbet 
in ber Höhel “gi. 110,25. 3. libr’s empfa en. 


Zwei ungleiche Söhne. 


(8. 28-27: vgl. Mark. 11, 27-88, Zul. 20, 1-8.) 
23. Und er in ben Tempel kam, 
traten zu ihm, al8 er lehrte, bie ober» 
Die Alteften im Bolt und 


—5* Aus was für Wacht chuft du | 


?% und wer bat dir Die ht ges 
geben? Joh. 8, A 
24. Jeſus aber antwortete und Ipecı 
ihnen: ch auch Ein 
en; ſo ihr —— et — 
gen, aus was lie Macht } Das thue. 
25. —— —— ohannes? 
ar ſie v immel oder von den 
Menfchen? Da gebachten fie bei fich 
jelbft und fprachen: Sagen wir, fie ſei 
vom Himmel geweien, In To wirb er zu 9 
uns —— — Warum glaubtet ihr ihm 


26. Soden wir aber, fie jet von Men⸗ bein 


Kö Kae 
alle Johannes | Ic einen Propheten. 


Dechen: Silke wiffen wiffen’s nicht. 
prachen: en’8 
* zu ihnen: So f e Fi 
wi aus was für 
———— euch ober? Kong 
Mann zween Söhne, und 
amD ae ei bel im — © n, n, gehe bin 
erge. 
29. Er antwort hr "über 1 und —— 
wills nicht Darnach reute 
En und ging 5 
0. Und er ging zum andern und ſpr 
alfo. Er antwortete aber 
prach: Herr, ja; md, ging nicht bin, 


sig. Da pas ze 
ar tue, 


31. Welcher unter den zweien hat bes 

Water 3; Be Ste fprachen zu 

m: Der ecie. Jeſus De Böll nen: 
—** ſage euch: * 


und Huren mögen wo Leber Ins Olmmeb 
reich kommen benn Ihr. * Auf. 18, 14. 
32. Johannes kam zu 38 und lehrte 
euch den rechten W Ind Ihr glgubtet 
ihm nicht; aber die öllner 

laubten ihm. Und o 

—* ihr denno 


ni naht hätt 
m darnach aud 


heglaub 


jr 83-48: vgl. Marl, 1 m. Zuf. 20, 9-19.) 

3. Söret ein ander Gleichnis: Es war 
ein Hausvater, der pflanzte einen * Wein; 
berg, und führte einen Zaun drum 
und grub eine SKelter drinnen, und 
baute einen Turm, und that ihn ben 
Weingäetnern auß, ‚und + gogüber Band. 


> 


Matthäus 21. 22. 


n Fade ı 
Selen 


thr’s —3* abet, 


Böfe Weingärtner. 29 


34. Da mm berbeilam bie Zeit ber 
rüchte, fanbte er en Knechte zu den 
ngärtnern, fie feine Früchte 


eınpfingen. 

85. Da ı nahmen die Weingaͤrtner feine 
Knechte; einen ftäupten fie, Den andern 
töteten ie, den dritten fteinigten fie. 

36. Abermal fandte er andere Knechte, 
mehr denn der erflen waren; und 
thaten ihnen gleich alfo. 

37. Darnach fandte No einen So nu 
ihnen und fprach: Ste werben fi 
meinem ‚Schn n fchenen. 

Weingärtner ben 
Soßı ‚oben, m Tpeachen Te un! fte under einanber: 
tommt, last un 

* —* und fein Grbgut an 
en! g, Mr 18. 


gen 
39. Und ‚und 
— — nahen 
40. Wenn nun der Ser bes W 


— S übel ambengen, und feinen 
einberg andern ern aus⸗ 
zu rechter 


A .Fezo u ihnen: ad 
nie gelef Sprit: „Der Stein, 
ben bie —E verw en aben, der 
ih zum Editein worden. 

das gefcheben, und * j wunder» 
barlich vor unjern en“ 
* 9, 118, 99, 3. ang. 4 IL. NRöm. 9, 88, 


43. Darum Tage ei eu: Das Net 
Gottes wird von euch genommen 

einem Volke gegeben werben, das feine 
Früchte bringt. 


J denn es hielt ihn für einen 


Das 22. Kapitel. 
Gleichniſsrede von —— — Eu 


8 
Br a Dapibs Sohn unb 


1. Und Jeſus antwortete und redete 
abermal durch Gleichnifſe zu ihnen und 


ſprach: 


30 Königliche Hochzeit. Matibäus 22. Bon der Auferſtehung 


(8. 2-14: vgl. Zul, 14, 16-24.) t, daß man dem Kalſer Bin 

2. Das Pinmelzeich tft gleich einem, üebe oe * it 8 
seön! ker feinem St 333 Ed num efus merfte ihre Schalt» 
Job. 8, 29. beit Iprach e er: Ihr Heuchler, was ver⸗ 

ie ae ae Bo tr ger Ahr mich? 

fe Die dä ur H tiefen; Weiſet mir bie Zinsmänge! Und 

fie solke tem mi ton Ba fie reichten ihn einen Groſchen dar. 
—— er andere Knechte 20. Und er — zu ihnen: Wes iſt 

: Saget den Gäſten: das Bild 3 

Elche, m — et abe ich bereitet, 21. Sie eng u Ihmz De Kaiferd. 


meine Ochien Dtaftoich ift Da fpra * Dem 
gefchlachtet, und alles bereit; kommt Kaiſer, was des — und Gott, 
zur Hoch eit! æ. ai, 86. mas — ttes iſt! * Söm. 153, 5. 


5, er Me verachteten das, nd ie das hör verwunderten 
bin, a en Acer, ber fe fi ua Geben kon gingen Davon, 


8 ſeiner 
6. Etlich * aber eine Knechte, (9. 23-83: vgl. Mart. 18, 18-87. aut 20, 27-40.) 
hößneten und en Ten 23. An bdemfelbigen Tage traten zu 
7. Da das ber ig örte, warb er ihm Die Gabbucder, bie da halten, es 
gar und ſchickete feine ere aus, und ſei kein rt und —— 
ee Stab e biefe 9 Mörder um, und gänbee 24, und ſpra 


geſagt: ——— ——*8* und bat 
a 3a rad, ze ber, Rueien: Runder. fo fol fein Bruder Jen ES 


3: 


Bäfte waren’3 nicht wert. freien, und feinem \ 
9. Darm debet bin auf die Straßen, vedten: bei b. ** 2, * .. 
an Iabet zur Hochzeit, wen ihr finbet, Nun find bei ung  gera fieben 
‚47, 21, 48. r unb ftarb; 


* und ——e— cht — hatte, ũeß 
10. Und bie Rn te gingen aus auf 

die Straßen, und brachten zufammen, er fein Weib feinem Bruber; 

wen fie fanden, ale dub te; und 8 ——8 ‚gleiiien ber ünbne unb 
die Tifche —ã alle voll. 5 den ſi een. DaB 
—E Inein, bie Gäfe sn 7. Sulest nach allen ſtarb auch 

u be a einen Men⸗ Auferfiel 

\den, an bon en bci He a, —ã ein unter Den lesen? 
bift bur bee bere men baft doch ei haben fie ja alle Er ra 

ten bochgeittich Kleid an? Er aber 29. Jeſus aber antw fprad 


eh ſprach ber König zu zu feinen sa t ni 
—— tim Die sehe Hnfternis — | meber ftelen, non 
da wird fein Öeulen und 845 appen; | jonbern fie mg ch mie bie (Engel 


Gottes im 
14. dem viele find berufen, aber| 31. 255 nicht geleſen von 
wenige find ausermählet. ber g, Das euch ge 
” sa: vgl. Mark. 13, 18-17. Auf. 90, 20-96.) jagt iſt ch Be Me on : 


5. Da “gingen I bie : Poariider pin, und und ber Bott Maas und ber Gott 
in gerne fie ihn fingen in | Yatobs“? Gott aber if nicht ein Gott 
6. und Fanbten zu ihm ihre SYünger ber Toten, onbern nben ber Ben 
(amt *bes erobes Dienernumb Iprachen: 88. Unb ba "folches "das Bolt hörte, 

Meifter, wir willen, Daß du wahrhaftig | entjeßten fle ſich über feiner Lehre. 

bift, und lehreſt ben Weg Gottes recht. „, ,.: ugL Mast. 19,98-11. Sa.10, 26-20) 

und bu landet nach niemand ; dem 54. Da aber bie "RHarifäer ’ 
achteft wicht DaB Bniehen ber Mentchen | Cı Di. Sehpushens ee 
17. Darum fage und. Daß bänkt Dich? ftopft E hatte, verfammelten fie fich. 


Davids Herr und Sohn. Ratihäus 22. 28. Wehe den Heulen! Bi 


85. Unb einer unter ib ein Schrift, ee ee und 
—7 verſuchte ihn —— Säume an ihren Kleidern groß. 

6. Meifter —— it Das ap je die Sam t 2. Mofe 18, 9. 4. Moſe 15, 88. 89, 
Gebot im tm elek? 6. ©ie figen gerne obenan über Stich 

1. Jeſus aber ſprach zu ihm: 2 und in ben Schulen, Zul. 14,7. 
ei lieben Gott, deinen —— — oo 1. und baben’& —7 daß ſie 5 fie gegräßet 

een Don von ganzer werden 
—— — ſ cn Dobbi genen enannt een 


dom ae 5. Moſe 6, 6. Men chen 
es iſt pen vornehmfte und größte er ihr fort euch nicht Rabbi 
nennen lafjen; Denn Einer ini euer Meiſ⸗ 
ee Das andre aber iſt dem gleich: te, Ehriftus; ihr aber feid alle Brüder. 
„Du follft deinen Nächften Ieben als| 9. Unb follt niemand Baier een 
di ſelbſt.“ 3. Moſe 19, 18. eben denn Einer {fi 
. In biefen zweien oennten Danget'| ber em immel iſt. 
daB ganze Geſetz und die Propheten. ihr follt eu wicht laflen 
R.7,12. NRöm, 18, 10. Gal. 5, 14, Me fier nennen; be iſt euer 
GB. 41-46: vgl. Mark. 13, 86-87, Zul. 20, 41-44.) | Mei 


„AL. Da mn bie Whnsiiäer bei einander —* eöbte unter euch fol euer 


f 
he 12. Denn wer fich felb erhöhet, "der 

And Tora; Me int eu um eh erminege" aid wer 19 Ta 

—— Danibs, Sohn ii er? Cie nen De ntıh enhöhet 

48, Cr ſpra ach su ibn (hmen: Wie nennet | nn diob 2. —** 21,81. Bul1B, 14, 

D R einen Deren | 18. Beh much, Gihriigeiehete mb 


d : der Das 
44» "Ber Herr bat gefagt zu meinem = ve Pe auf ee: vor een Men- 


ı Gebe Han zu meiner Rechten, ſchen! Ihr kommit nicht hinein, und bie 
i8 daß i ege beine Feinde zum |hineimvollen, Iaffet ihr nicht hinein⸗ 
—— "ieh euch, Scifgeehete und 5 
”2.110,1. un ” eh euch, e as 
45. So nım David ihn Far Die —S — 
nennet, wie iſt er denn fin © Eon Sie dughe wendet lange Gebete 
46, Und niemand ronnte ihm ein Wort |vor! Fü werdet ihr deſto mehr 
antworten, und wagte auch emanb von | Berdammmnis empfahen, Hefe. 22, 36 
dem Tage an hinfort, ihn zu fragen. | 15, Weh euch, Säriftge ee und Mba- 
Fi ihr Heuchler, Die Sand und 
Das 23. Kapitel. umziehet, Daß ihr inen Juden⸗ 
Ten ma machet; und moenn € er’3 worden 
fu Gtrafprebigt wiber bie Schriftgelehrten un = machet {hr Aus ihm ein Kind der 
der. Jerufal ems — Sünden. 
fünbigung ber Berfiörung bed Tempels. wu lle, zwiefältig mehr, denn ihr feid! 
(Bl. Dart. 19, 58-40. Zuf. 20, 45-47, 16. Aueh * euch, verblendete Leiter, die 
‚ 89-52.) the fagt: „Wer da ſchwöret bei dem 
1. Da vebete eu zu dem Volt und Zempel, das tft nicht8; wer aber ſchwöret 
einen Jüng bei dem Go e am Tempel, Der iſt's 
und | ad; Auf Din ie NT 1autbig. “ "8.18, 14. 
bie S elehrten 7. Ihr Narren und Blinden! Was iſt 
Ei nun, was ſie ee fagen, daß gb er: das Gold oder der Tempel, der 
a ua Fra das haltet un Hubs a8 Bold hetliget? 
aber nach en follt m Ki; 18. „Wer da ſchwöret bet dem Altar, das 
hun; fie — wohl, 8 iſt nichts; wer aber ſchwöret beidem Opfer, 


u. thun 7. 8. das droben iſt, der iſt's ‚ig 
— S’e binden aber ſchwere und un⸗ 19. br N arren und, Blinden! Was tft 
De nehen aut ben legen fie den ch Ber: das Opfer oder der Altar, der 
beein IJ den Hals; aber ſie wollen a Dpfer beiliget ? 8. Mofe 29, 87. 
t mit einem inger regen.) 20. Darum, wer da fchmöret bei dem 
5. Alle ihre Werte aber thun fie, * Daß Altar Der fchwöret bei demfelben unb 
fie von den Leuten geſehen werben, | bei allem, das droben tft. 


32 Wehe den Heulen! Matthäus 28. 24. Berflörung dei Tenwels 


21. nd mer ee nen | und werdet fie verfolgen von einer 
Tempel, ber fchwöret bei bemfelbigen Stadt zu Der Gen Fendh an 0 
und dem, der drinnen wohnet. 85, auf a Mrs lomme 
22, Und wer ba | möret bei dem Him⸗ das gerechte vun: — 
mel, der Ichmöret 6 ei urn Shut Betten Sen, von bem 


und bei dem, ber Blut + 
28. Web euch, —— ve meiden th 9 
—— Be * vers habt m zwiſchen Dem 
und {affet inten das Sim meh 36. Wahr, id ich fa ge euch, Er * 
+ @eieh, nämlich mn |alleß wie über bies 
berzigfeit und den Glauben! Dieß follte 37. * Jernjalem, gerufalem, bie bie 
man thun und jenes nicht Iaffen. bu Aa die Bropbeten, und ſtei⸗ 
© 8, Mofe 27,80. + Micha 6, 8, bie zu bir gelon nbt find! 
ayr —* verblendeten Leiter, oe in babe Ich deine Kinder ver⸗ 
— Fi Kamele —— ſammeln wollen, wie eine Henne 
und dp: Slägel; he habt it 
lead ihre el; un rt babt un 
— ie pe, En ne e bie —J Be = 
endig ebe, euer Haus foll eu 
= — * ime es| aber ne vol vol wüſt gelafjen werden. ı. Rn. 9, 7. 8. 


39. Denn ich fage euch: Ihr wer: 
* —— —* — —5 * det mich * 5 an nicht jeden, 


Eifel un us —— — bis ihr ſprecht;* Gelobt fe 


da Tommi tim Namen bes Herrn! 


Lit. ah 18. * 8,31,9. Pf. 118, 26, 
Fr —— 
*— — Sender, Die en Das 24. Kapitel. 
auswendig bübfch ehren 2 —* ———— —— 
dig find fle voller Totenbeine und alles | Tr, und bem ——— ne Lei 
ats! © Ang. 28, 8. (Bol. Mark. 18. Zuf. 21, 6-36.) 


28. U außen fcheinet| 1. us inweg dem 
ihr vor den enfden 1 fro omm. ober im ins —* RN Fi Hi treten qu ihm, 
ei ihr voller Heuchelei NK om ae geten des Tempels 


29. Schriftgel 334 Salt ———— ich are fage 
Zst, Ge benchlen, he Abe der ber en: 8 wird hie nicht ein Stein auf 
beten Gräber Dane, und ſchmücket | dem andern bleiben, der wicht gerbro ochen 
Der Ihres rüber, eh ab ol8 er auf dem D x 
80. t: Wären wir 

Bidet —* geweſen wollten —* bo zu Im eine Jünger 


—— 
nicht —— mit ihnen an der das gefche ben? ch Wweiiheh wird = 


F 31. * —— euch ſelbſt ßezg deen ſ adther Zukunft und des 


es der 
er ſeid derer, 4. Jeſus aber antwortete und ſprach zu 


— en getötet h Apg. 7, 52. 

32. Wohlen, * auch Abe bas |!bnen: Sehet zu, daß euch nicht jemand 

—— eurer Väter! 5. Denn e8 werben * viele Tommen 

Eich Yu mie mol 8* — 8 — unter meinem M amen und fagen: SE bin 

Band Fon — ”8.8,7. Ehrittus; og. De. 87. T Sn 18, 
ſende zu euch| 6. Br werbei hören Striege und Ger 

— ur en * © el a An zu, und ev 


——— — cr a IR ao 


Beichen Natthãus 24, ber Zußunft Chriſft. 88 


7. Denn e8 wird fich empören ein et werben in den wo es 
Bolt über das andre und ein König möglich wäre) auch bie leten. 
Dei under ba ambee, uud werben fein vgl. 5. Mofe 18, 2-4. 9. Theſſ. 2, 8. 9. 
Befileng unb teure teure Zeit und Erbbeben 3. Sehe Sie, ih —— zuwor BE 


— ee 
8, Dante allererft bie Not anheben. | werben: nr Se be, gr“ ei in e, * 
5 Da ih een ie — gebe ih ht 5 au; fü c iſt 


Worten m Trübfal, und werben euch töten. | Kammer, fo 
Kb | r müffet gehaflet werben um mei- | 27. Denn g me ben Blitz —— 
amens vollen von allen Bölfern. | vom eg und ſchemet zum 
8.10, 17. 29. ob. 16, 3. Nieder * — wird auch fein Die Bu 
10. Dann werben fi viele -üngern, und kunft bs chenſohns. But. 17, 28. 24. 
werden fich unter verraten, | 28, as aber ein tft, Da fammeln 
unb werben fich unter einander haffen. te Adler. 


1. Und es werden fich viel talicher om TO bie Giob 89, 80. Gab.1,8, dut. 17,87, 
* een erheben, und werden viele| 29. Bald aber nach ber Trübfal ber 


8.7, 18. 3b. 4,1 ci [eigen Zeit werben * Sonne unb Mond 
12. ind biemeil bie verlieren, und bie Sterne 
wird überhandnehmen, wird ie e im werden vom Simmel fallen, und + die 


vielen erfalten. 3. Thefſ. 2, 10. 2 Tim. 3, 1-5. | Kräfte ber tmmel werben fich 
13, Wer aber beharret bis ans 13,10. + 2. Betr. 8, 10, 
Enbe, ber wirb eig. R 80. Und lfm Ti ericheinen Das 
1 Mtenf Himmel 
—— Fi eulen alle Ge⸗ 


de ap Gi —— * 
ang vom er 
Welt zu einem — —— alle fi5 — — des enfchen, Sohn Ei m 
und dann wird das Ende kommen. 
. 938,19. +8. 10, —* 
15. Wenn the num num jehen —* it und re na, Dan. 7, 18. 14, 
Greuel der Berwäftung (d gt ift . 19, 11. 
buch ben Propheten‘? et| 31. Unb er ſenden feine Engel 
eiligen Stätte — bes hi & mi een © Braune, sn werben 
—* e draufl), Dan. 9, 26. 27; 19, I fammeln leten von den 
16. alsdann fliehe auf die Berge, wer Bi Binden, von ein einem Ende bes Him- 


ah nee Na Dad iſt, der fr an. 10 elaenbons 4,16, 7 8, 1. 4 
e nicht hernieder, na a8 einem ent 

Bote Mi — au si. Gleichnis. Wenn fein pr faftig 

18. unb wer auf dem er | wird und Blätter g 4, fo wifſei 


kehre nicht um, feine Klelder Am holen. m, z dab ber Sommer 
19 er 


. jo auch w 08 alles 
Eäugeriunen ıu ber Sell and er ie wiffet, Daß e8 nahe dor ber 
720. Bittet aber, daß eure Flucht ni t chrlich, N ſage euch: Dies Ge 


io Im Winter ‚ober am * Sabb ehe ht wich nicht vergehen, bis Dah 


. Denn es alsbann eine große tele alles gefchebe. 
Ceäbfel ie, als wicht gervefen ift von immel und Erbe werben 
ang ber —5 bis her, und als auch 5— en; aber meine Worte wer 
t Dan. 13, 1.|den nicht vergehen. R.5,18. 
ge aber und von ber 


. Und wo Er e Tage nicht würden | 36. Bon dem 
verkürzt, ſo kein Menſch ſelig; Stunde weiß niemand, auch die Engel 
aber um der Auserwähleten willen wer⸗ ment tm Himmel, fonbern allein mein 
Den Die Lage nestärt Vater. 1. Theſſ. 5, 1. 2. 

: 28. © alddann jemand zu end wic 37. Bleich aber wie e8 zu ber Leit 
agen: Siebe, —— oder: da, Noahs war, alſo wird auch ſein die 
o en — — Zukunft des Menſchenſohns. 
ae ann z8 —— nn 
al o enn gleich waren 
— un, Bob ae Tagen vor der E gie aben, fie 
Neues Teftament. eg 


— — 


F J 2 Ant 
HATTE 

ji — HR af 4 m — 
NHL 0 ie I 
REN a ki erlitt Insel nl: 

77 Bei — — ——— 
sy. is ren oe — —— $s 
9 le . ii a! Di I E88 Hl ur (lt Kir 
Ir, KIN; En — — fi HEN 
525 sea hr Pr er alla 2b 
73 Suulig, $ all $ 85 il His af ap 
autedea sileäleleisei he 


Treuer Knecht. Natthãus 26. Züngftei Gericht. 86 


2. Da ſprach fein Herr zu ihm: denen zu Iciner Bechten: ommt Der 
* Et, du frommer und getzener ihr Gele ererbet 
Knedt, Du bift über wenigem ges | das Deich, D 7 us — i von 
treu geweſen, ich will Dich über en 
viel ſetzen; gebe ein zu bDeines| 85 ich Ben Bungri eıwefen, und 
Herren Yreudel Kor | babt mich g pe et. bin 
9,23, 8.24, 45-47. Sul. 16, 10. en u abt mich getr 
Gcft gemeen, mb ihr habt 


ee 


25. und färdptete mich ih, die ji, m umb a — iD at oe ie 


verbarn, Deinen Bentner in 
em —* —* —— und —A a os ei ih 
ſprach zu Ra Du und fauler le ech: a8 ihr hen  jaßt 


Schalt 
echt! w Du, Ba ic fchnetbe, | E nem unter dieſen meinen 
Da i ct gejüet babe, ſammle, ringſten Brübern, das habt br 
tch nicht geftreuet habe, mir getban. ©pr. 19, 17. Ebr. 8, 11. 
27. jo follteft bu mein Gelb zu den| 41. Dann wirb er auch fagen 
8 an haben, und wenn ich — Gehet hin von mir, x Den 


hen das ewige Yeıter, 
mir genommen mit Wu Teufel und —— Engeln 
Deram nehmetvon Baar — eitet if Den 2 Dffenb. —* 16. 


28. 
und gebet's dem, der zehn Zentner 
29. Denn wer ba bet, ——— RT 
eben werden, und wirb bie Yülle 
en; wer aber nicht bat, dem wird auch, |nt 
Das ae dat „genommen Verben, 8.18, 12. 20 — — bi h ein oh gewefen, und 
unnüßen Sinech werft in eberber 
binaus; dba wird fein |nadetg en, unbe * nicht 
und Zahnetiappen. a. s, 12. bekleidet. bin krank und p angen 
31. Wenn aber bes Dienfhen Sohn | geweien, de mich mıcht befucht, 
kommen wird tn feiner Herrlichkeit und | 44. Da werben fie ihm auch antworten 
alle heilige Engel mi mit 1, Bam wird fh, — Herr, She bu en wir dich 
7 en em er Herr⸗ einen 
auf R. 16, Sin A 90, 11-18. Set * nacket od Fri krank ober ges 


s wid * werben vor ihm alle Völker fongen, m und abe nn gebienet 1 
verjammelt ng en en lei er wird de md Sagen: en 5 * * 


Oi De Eefeo Bon den Be Kheibet 3 368 nicht gehen — 
88. Und wird” die “2 zu ec eu nicht gab, 

ten 6. den in bie Dein 
Mech Rellen und En. * 


en; aber 
| 3. Da wird Dann ber Rönig fogen zu 


on 


59° 


36 Salbung in Bethanin. Ratihäus 26. Abenbmahl Ehrifi. 


Das 26. Kapitel. ie 17-19: vgl. art. 14, 12-16. Luk. 28, 7-13.) 
Leite Belbenänerküubl * 7. Aber am = Tage ber." fühen 
Bethanien. —— — Kampf n Bol traten bie I wer 


nejmng Sep. erh ven Bohersricher. gohergricher. er. Me ir Berl gu ihn: Bo 
1. Und es begab fi 26 Jefus alle een! Erf —— * 
en an et Hatte, ſprach er zu einen und. fprecht zu ihm: Der 


(8. 2-5: ogl. Mart. 16,1. 2, Zul. 28, 1.2) noeh = —— ie Os hal 
2. Sr wifleh, bak ma zween Tagen ich 

und S 19. ab Bea 'ger thaten, wie ihnen 

d herannortet ar * File befohlen unb bereiteten das 


e. 
3. Da verſammelten ſi Die Haben (8. 30-50: vgl. Mark. 14, 17-36. Auf. 38, 14-28. 
und ——— en den und Job. 18, 21-26.) 
en im Volt em Malafı bes Hoben 20. Und am Abend fehte er fich zu 
priefter8, ber ba hieß Katphas, Tiſch mit ben Zwoͤlfen 
4. und bielten Rat, wie fie Jefum mit | 21. Und da fie aßen, ſprach ex: ⸗ 
Liſten en und töteten. lich, ich fage euch: Einer unter euch 
5. Site ſpra aber: Sa nicht auf | wird verraten. 
das Feſt, t ein Aufruhr | 22. fie wurden ſehr beträbt, und 
werde tm an, ein jegli rar 
6-18: Bart. 14, 53 19,1 u 19m ’ 
* vet. 7,8 vb 28. Er o Der 
Sure mar ae init ber 


aten. 
mens, bt das —2 att ein| 24. Des 
* min öhlichem Waffer, und ‘ goß | dahin, —æ —— Rebet: 
8 a Iein Pau San * Ri Et & doch weh dem Menf welchen 
3, Werı bienet | ES wire er, daß berfelbige 


Die mögen Ieuer teuer | 25. Da ortete — ber Ihn 


— — egeben werden. verriet und ſprach Rabbi? 
10. Da das merkte 1 Er m: Du es. 
nen: Was b has Bet — Der open, nahm 


te bat ein out Wert an unie geidan. 
11. Ir ht ® — : ‚8, und ab’s ben üngern 
mich er habt Ihr nicht allezeit. unb prach ehmet, eſſet, das 
12 206 1: BE dt uf Sind er nahm ben Kelch und 
. nd er nahm den Kelch un 
nen Leib gegoffen os fie gethan, daß bantie, „ge Ihnen ben and 
ta rintet alle darau 
Pe ich, fage e euch: Bo Dies Be. das ift mein * Blut bes 
—— — — + neuen Te — —88 
vergoſſen wir r viele zur 
— Gedächtnis, was ſie gethan 5 Vergebung der Sünden. 
— vgl. Mark. 14, 10. 13. Sut. 29, 8-6) 23. Moje24,8. 1 Jer. 51,81. Bad. 9, 11. 
4. Da ging bin ber Zwölfe einer, 29. age eu wmerbe von mem 
mit Namen Judas Ken zu den an a a aiche non on defem Gene 
biß om —* * 


oh 
15. und ſprach: * Was wollt ihr mir g nen teinten merhe mit in 
Beben mid ip — verraten Und —— here Neich. eu 
e boten m + br eibig Gtlberlinge. 80. Und fie den * —— — ge⸗ 
dob.ii, 9.11 prochen er —ã 
16. Unb von dem an fuchte er @elegens —A 
heit, daß er ihn verriete. ı1.Tim.e,..10.| ijj. 118-118, +Rul. 20,30, Joh 18, 1. 





— 


Kampf in Gethſemane. Natthãus 26. Gefangennahme. 97 


(8. 81-86: vgl. Mark. 14,97-81. Xu, 29, 81-34.) Infen en und ruhen? Siehe, bie Stunde 

3l. Da ſprach Jeſus zu en u — bie, daß bes Fa rn Sohn In ber 

dieſer Nacht werdet ihr eu 

gern 0 an mir. Denn es ft Kb —* 46. El mn auf, Inbt uns — Moe 
en: * werbe ben Hirten Ichlagen, |er ift ba, ber mi 


* die chafe der „oe erde werden ſich (B,47-56: vgl. Mark. 14, 48-80, Zuf, 29, 47-58, 
en,” Sad. 18,7. Job. HA &ob. 18, 3-18.) 

"2. Wenn i aber ehe will ic 47. Und als er noch tebete, e, fiebe, da 

vor E hingehen nach a. 8.28,7. kam Judas, der Ymölfe einer, und 


er —— und ſprach mit inkt ign eine große Schar mit Schwer: 

Wenn fi alle fich an Dt 
IE re 
mehr ärgern. ad Der Bere hatte ihnen ein 
* fade bir: Sn bier tad, ce be de e ber is Sn eg —* d RN * et. 
n Träbet, wirft d um b 93 — — 


ver Tai *8* — a Zegrũßet t du, R 

35. Petrus fprach zu ihm: Und wenn * 6; ſei 

ich mit dir ſterben Kühe, fo will ich| 50 —— abe rach zu ihm: Mein 
Dich ni t verleugnen. Desgleichen ſag⸗ Duft du fommen? Da 
ten auch *alle Jünger. “56. Sean fie die Hände 


(B. 86-46: vgl. Mark. 16, 82-49. Zul. 23, 40-46.) | an J dab pe 
36. Da Tom Jefus mit ih ihnen * Br fiebe, ee aus Poren „ne 

Se der bie Beihiemane, he Die mit Jeſu waren, reckte Die 
bes a Dort ge — Sebet gu 5» bis — een —— Ruacht ans, m m (dl 29 
2. Und : ‚ei 38 Ohr ab 


— Sehne bes —— 52. Da ſprach Jeſus zu u im e Dinde 

Er —A ud us 08 Schwer! — lot —* 
a ſpra zu ihnen: o 

— an den Tod; blei⸗ es ert umk 9, 6. 

bet bie nd wach et mit mir. Joh. 13, 97. ber mehr bir daß ich nicht fönnte 

—8 Und ein wenig, fe fiel nie meinen Mater bitten —— ie 

er auf efiht, etete, und mehr denn zmölf g 
a. , ig möglich, fo| 54. Wie würde aber Par Schrift ers 
gebe biefer * Rei von mir; + Doch |fället? Es muß alfo gehen, 

nicht wie 36 void, fonbeen mie dumillt! 55. Yu ber Stunde 38 Jeſus zu den 

Scharen: En, fetd ausgegangen, als 

40. Und er cm zu f feinen 9 Süngern, au einem der, mit Schw und 

und ih fand fe ‚Sieh, m und ae Che | mit A — a bed, un Bin Ki 
o geſefſen , 

Im Dempel, und ihr ? Habe mich 


Erande mi EHE t,daß ih 
achetund betet, daß ihr ni —6 
in Anfechtung fallet. Be Geiſt get a8 s if alles ejüchen, daß 
aber das * Fleiſch erfüllet würb er Pro: 
it f *&r.3,14; 4,15. | pheten. * Da verließen ihn alle Jünger 
er wieder hin, | mb flohen. “8,81 
Seien un Be ater, iſt's $ (8. 67-75: vgl. Rart. 14, 68-79. Qut. 99, 54-71, 
möglich, baß er Kelch von mir gebe, ich Joh. 18, 18-97.) 
on —— ſo F * e dein Wille. 57. Die aber elum een hatten, 
Und er fam und fie abermal| führeten * zu rieſter Kai⸗ 
—* — und ihre A waren voll Se A in Die r- a gelehrien und 
& veriammel! atten. 
en er ließ fie, au g abermal A Petrus aber folgete ihm A von 
bin, und betete zum al, und nee bis in den Palaſt de 2 chen 
redete d elbigen ® — ↄ 3. Ror.19,8. be und inein, und I 
45. Da kam er zu feinen SJüngern, und du Den Snechten, auf daß er e, 
ſprach zu ihnen: ‚ wollt ihr nun|mo es binauswollte, 


38 Das Zodedurteil. Natthaus 26. 27. Ende des Judas 


59, Die H aber und md ? 
un br Bm Tl Bag | Ta in ee der 
weiber nen a ſie teten . Da dachte 


wiewohl | ein, ba er * es Sn 
el ae gr  Desguenten, —— Du drei 


ven fe 8 Sen: Gr Set meine verein. Und —— ». 
kann den * 38 
in dreien —— Das 27. Kapitel. 

© ob, 2 elben Se vor P — pe bes Verruters Jubas. 
62. Und ber Ho "Gepeimg, — 
—— 08 * ee | DB * Miongens aber. hielten alle 
63. Aber us „ipmieg Bille ver | er mb Die — Volts 


[eben i qubre 9 Em dem 2, Ch Banden tn, führen dh hin 
— —— — 

—— ea: Sm * Da bi baB {ah Bi "der Ihn ver 
nun an wirb’8 BEER, daß ihr jehen enlen he bat, dak er verbamnıt war zum 


werdet bes u * fien zur | Tode, gereite es 
ten ber Kr ern in Den vieber —*— —— — 


Wolken des 
“9. 110, 1. +8. 10, 27; 24, 80, 


65. D der 
* —— — 
a Ei Eiche, jet abt ih jene Gctieh ilberfinge u un) —— 


8 Jod. 10, 88. | yon, 
66. Was e antwo Bis 18, A 


und ſprachen: —— 6. Aber die Hohenprieſter nahmen die 


nah 
Joh. 19, 7. 8. Mofe 24, 16, . 
07. * Da fie Me ad im ER ns Yo wie —— — 


legen; 
auften en barım 
68. unb fprachen: Beta ‚uns, Vegräbnis ber 


€: age aber vor ihnen allen ‚© jaben ge nımen 
= ee Sirene ls ——— war ber Berta 
und ſpra 


(ap 


—8 bie da waren: 10. und haben den 
un dem Se de von = war auch —e —— —— — 
2. Und er abermal und [chroue (8. 11-14: vgl. Mark, 16, 9-5. ul. 3,28 

N u: Sch Tenne bes er Joh. 18, 29-88.) 

in, —— umb {pa —* u an |pfle a [we —2 ihn 

Ei Wahrlich, du bift —A einer ven |unb — ee 
en; beine S u ihm: 

74. — — Se Und a warb Dee 








Pilatus giebt Zefum preis. Matthäus 27. Kreuzigung. 39 


und Alteſten, * antw fleger$ in das 
A z ai Pilatus an ihn vun ae aus, unb —eS über Ihn Die 
du 2 mit, wi a fie Ge —— ame Eat; ihn ons, und legten ihm 
rtete ibm einen antel an, 


antwo 

ei Wort, “atto daß fich auch ber Kan! 29. und Fochten eine Dornenteone, und 
pfleger jehr verminderte 30)h. 10,9 wien: fie au ein Haupt, ein Mohr 
(®. 15-96: vol Bart. 15, 0018, aut. 28, 18-96, e dan 22 je Bergen en bie 
15. Das : ir wi et Du, ber Jud 

— vage Boll ee Sanb-|praden: egrüß A ** en 

Befangenen ugeben, welchen ſpieen 

BEER ‚und —* ein Haupt. 

ae & hatte aber zu ber Leit einen ohr Er 


ee einen fonderlichen vor ans | (W. 31-56: vgl. * 5, 20-41. aut. as, 20. 

ie — * 83-49. Job. , 16-80.) 

—33 — 81. ae ihn b n verfpottet alten, 
—— ap og = Wadlel ans 


he eo gen 5 ein Bleiben er an, har 2 fee 

—— — , er a a —* 

8 — n —e— fm 
alt Samen € Stmon; Den Zwangen fie 


19. Und dar auf Lfaß, er ibm fein Kreuz 
giitte fein Weib zu. m und lieh If "cr B bo Me an Die Elätte kamen 
agen: a A du nichts zu Kal mit | mit Samen CE — das iſt verdeui⸗ 
habe heute viel 2 —— 
im Ger von eineiwegen, fo zu trinken mit 


e ra) *Eſ 
Aber die Hoh el je, cite, 
Ateten —X das ot, u Te Sale er per; und Berne Be 


arabbas bitten follten, md um| 95, euzi 
—8 f Jeſ Da ſie — get hatten, 


räch 
21. Da antwortete mn ber Banbp Ko Ib | 008 Ba Sn Dasum; uf Ba elle würde, 


und fprach zu ihnen: De 8 tft d en ohne : 
unter weien, U babe mein lc ⸗ 
topgeben "er fprachen —X ns, air I jene Ric German ne 


22. Pilatus mad) zu ihnen: Bu {ou das 208 g u —7— 
Ich denn ıma u, von dem in. a 


Tat mir Lab ihn fe d &ieaat Si 7. Unb ob feinen Haͤ ven je» 
oben zu etz⸗ 
23. Der Land : Was 

‚23. Deranhofige ei 22a term Te ee Eines Zobg, amd 


mehr El Ipraden: 2 Narr: ati 
he ab da N outben zween Mörder mit 
nichts fchaffte ——— ekrenziget, ein Rechten und 
a, ward, m er —— —— einer zur Fr * 88, 12. 
—* vor 89. 53 aber vorübergingen, —8 
dem Tor und | mag: 3 un ihn und »öfttelten i ihre Köpfe *Bi.s3, 5. 
—8 ud Aa dem St ieſes Ber sehen; Bott Er elek eb 6 den Tempe 
ofe 21, 6. | Gottes zer u aueft ihn 
25. 2a, Ontmoortete das ganze Bolt und | preien Tagen, hilf bie felber! Biſt bu 
ſprach: * Sein Blut komme über uns Gottes Sohn, fo eig herab vom Kreuz! 
und er unfee nn 5 .n 2 86, 61. Job. 2,19. ; 

a gab er ihnen Sara os; Al. Des [eichen au bie obenpriefter 
aber Jeſum ließ er geiheln, und über: fpotteten fein, famt chrifigelehr: 
antwortete ihn, Daß er gefreuziget rolirde. |ten und Alteſten, und pracı en: 

(B. 27-80: vgl, Mark, 16, 16-10. 305.19, 2,3)| 42. Andern hat er, ge — und kann 
27. Da nahmen die Kriegsknechte des ihm ſelber nicht helfen. Iſt er der 


40 Zeſu Tod 


König 
Kreuz, wollen wir ihm glauben. 
48, — at * Gott —— ber erlöfe 
thn num, bat er Luſt zu denn er bat 
selaet: 34 bin Gottes 
44. Deögleichen ch 

die Mörder, bie mit ibm g 233 
waren. 

45. Und von der fechsten Stunde an 
warb eine Finſt über das ganze 
Sand bis zu ber neunten Stunde, 

eu 


—— um die neunte Stunde 
— und ſprach: Elt, 
ama afabthbanı? bas fi: * Mein 
Gott, mein Bott, warum haft du 
mid verlaffen? °n.29,9 
7. Etliche aber, die daſtunden, ba 
e e das mdreten, fprachen fie: Der rufei 


18. bald lief einer ante ihnen, er 
mi® einen Schwamm, und füllte ihn 
» Roll a, ſteclte ihn auf ein m Robr, 
BI. 69, 23 
a ae nnbenn aber — 
b Elia komme und 
* EA ale ſchrie bi 


Und fi fehe ba, ber * Vorh 


Dempel gerri 
>90, —— Ebr. 19, 20. 
Pape 3 and Run mar bie —* thaten 
viel Leiber 

RT 


ern 
um, 

en —— bb mn wos Da 

= ie fie ſehr und ſpra⸗ 

Wahrlich, Diefer ift Gottes 

Cohn gewefen! 

. Und es waren viel Weiber da, 

bie von ferne zuſahen, Die Da 2 u mas: 

ven na efolget aus Galilaͤa, und 
Zuf, 8, 9. 8. 


mg 
96. unter welchen war Maria Mag: 
Dalena und Maria, die Mutter bes 
Satobus und Jofes, und die Mutter 
der Kinder des Zepedaus. 


57. Am* Abend aber Fan en zeichen 


Mann von Seimatbia, —A * — zu ben Weibern; Fürchtet 


welcher auch ein Süng 
2, Wofes 


Matifäns 27. 28. 


‚ To feige ee num vom ae 


Ein. on “2.98, pe voicelte 


{a zwei GStüde, hen Ihr bie ‚ve; geh 


ımb Die das Grab 


und Begräbnis. 


bat ihn 

et Da befahl Pilatus, 

man ee — gelb, und 
nahm 

60. — — in CH 

n nen 

Grab, welches er ae fen einen 
‚mb wälste 

tein vor die Thür des Grabe, und 

ging davon. ° %f.68, 8. 


61. Es war aber allda Maria Mag: 
dalena und die andre Marta, bie ſetzten 


68, mb 
bad, d 


Tagen 5 nn 
64. Darum be 
bis an 


aß Der Ber — — ie rad, be 


, ba man baß Grab 


65. Pilatus Trage 


“6. Sie 


—— 


ten den S und Dan 6,18. 


Das 28. Kapitel, 
Wuferfchung Jefm  Srigeimngen dei Bufens 


(8. 1-10: vgl. Marl, 16, 1-10. Ant᷑. 34, 1-10, 
Sb. 20, 1-18.) 
und Der erfte Sag Der Mode 
er erfte er 
kam Maria Magdalena au ne 
Mavic, Das Grab zu bejehen. 


e anbrad, 


2. Und ſiehe, Ad ade ein 
Beben. De — l Se unb 
vom me , SErS 
atten ‚wälste ben —* von der 


ſezte ſich d 
3. Und feine jeftalt war geie Der Blik, 
unb fein Kleid weiß als der Schnee. 
8.17,2. Xpg. 1,10. 
aber erſ 


a 


vor 
fie tot. 
3 


ET 


— ehe 28. Markus 1. des Auferftandenen. 41 
tft auferfianben, Tamen bes Nachts, und flablen ihn, 


* * I —* e ett biemen! M mir fchliefen. 8. 97, 64. 
die Stätte, Da der + Herr gelegen hat ; Und wo es würbe auskommen bei 
”g,12,40; — 17,38, 20, 19. Aps. 2, 86. er, wollen wir ihn ſtillen, 


7. unb gehet eilend hin und faget es 
en Nüngern, boßı — fe IF 175 ch ihr fie fe. 
aten, wie ie gelehret waren. Golches 
en en —* — bon werdet 12 
br dm Then he, 1 habe e8 eu |Fuben Ms uf Den heutigen ag ben 


* 2,96, 52. 
— ſie gin gingen — am. Grabe 16. Zuper bie elf Yünger gingen” nach 
hinaus mit eube, | Saliläa auf einen Berg, b yelus 
umb a en IE Ne r feinen üngern | fle beſchieden Hatte. 
dba fie gingen, ſ en 17. Da fte n fahen, fielen fie vor 
Tüngen ni un —— ihm nieder; etliche aber zweifelten. 
iehe, da bege ihnen us und 18. Unb Fefus trat zu ihnen, rebete mit 
—8 Seib g et! Und fie traten ihnen und ſprach: * Mir iſt gegeben 
u Ibn, & und griffen an feine Füße, und alle Gewalt im Himmel und auf 
or ihm —5 — chnen AR en , e 5 27. ech i 20-33. 
„0. Da ſpra us zu ihn arum *gebet bin, und lehret 
nicht; gehet | in und —ãSe— es alle Völker, und taufet fie im Nas 
me en * daß fie gehen nach |men bes Vaters und des Sohnes 
Galilaͤa, —* werben fie ch feben. |und bes Heiligen Gei ſtes; 


11. Da e aber "hin ſieb⸗ ba| 20. und Ie 8 halten alles, 
kamen ee Se „von —5* die was ich euch befohlen habe. Und 
erfünbigten ben Hohen⸗ | fiehe, * Ich bin bei euch alle Tage 
prieftern "les, was ——— war. bis an der Welt Ende. 4. 18, 320. 
amen zuſammen mit den ==) 8. 10. 20. Genau lauten bie Worte: Darum 
und hielten einen Rat, und gebet Pay —8 — alle Bölter, u 
gaben ben Sriegsfnechten Gelbs genug en ne 
13. mb fpra hen: Sag et, f eine er re unb beB heiligen Geiftes, und fie halten 


Evangelium des Markns. 


Das 1. Kapitel. — im Jordan, und bekannten ihre 
von Johannes angekundigt und 
—e— a verfucht, prebigt, beruft Singer, 6. Yobannes aber war befleibet mit 
Teile ar Kamelbaaren und mit einem ledernen 
1. Dies tft der — tums | Gürtel um feine Senden, 1 und aß Heu⸗ 
von Jeſu Ehrifto, dem Sohn Gottes, ſchrecken und milden 
(8. 9-8: vgl. mar 8, 1-19. 2uf. 8, 1-18, Ph ne un —* : 68 kommt 
Joh. 1, 19-30.) er nah der tft täzter denn ich 
2. alß gefäieieben fiel in ben Pro-|bem ich wi t genugfam bin, baf ic) 
pheten: * re enbe meinen Engel | mich vor Mu „act uud bie Almen 
vor Die ber, der ereite Deinen Weg feiner 5 
ehe —— —— 8. nit W er; aber 
3. „Es tft eine —— ben Dec bs —— dem eiligen Geiſt 
in der Wuſte: Bereitet den $ m i 
Herrn, machet jene Steige richtigt« (®. a: vgl. —— Zu, 8, 91. 99, 
ohannes, der war in der Wüſte, 9. Und es ab fi u berjelbigen 
uf Ma mebigte von ber Taufe — Zeit, bah Bein ns us —* von * Na⸗ 
a e — ung der Sünben. areth % “le B fi laufen von 
ding wm ibm binaus das | Johannes in ordan. ® Qu. 9, 61. 
ganze Ki unb von Ye | 10, Unb alsbald er aus dem 
tufalemn, Iteßen fich alle von Waſſer, und fab, bat lich ber Himmel 


— 


42 Jeſus predigt Markus 1. und heilt. 


at, und deu G leich wie eine] 26. Unb ber unfaub 
ZI EB Am Se m | mn ea a 
Simmel: Du —* mein lieber Sohn, 27. Und file enffehten fih alle, alfo 


an — ich Wohlgefallen babe, daß fie unniee einander Fern 


(8.19. 18: vgl. mh, * ar. Sul, 4, 1-13.) | das neue 
12. Und alsbald trieb ihn der Geift mit Gewalt den unfaubern 
in die Wüfte; und he 
13, und war allda in ber Wuͤſte vier: 28. ein Gerücht ericholl al8balb 
zig Tage, und warb verfucht von dem! umb altlätf 
Satan, mar bei den Tieren, und |. 29-84: vgl. Natth. 8, 14-17. Luk. 4, 88-41.) 
bie Engel bieneten Ihm. 29. Und fie gingen 
(8. 14. 16: vgl. Matth. 4, 19-17. — 14. —9 kamen iae d desSimon 
14, Nachdem aber Johannes Ab und 


antwortet e ar, tam Jefaß ne 3 ac) Gate, 3. Ga Die Eiger Sms Ip 


und prebdigte VOM und das . 
nn fpra: * Die Zeit if F * 
füllet, und das Reich Gottes t und Bielt fie ber Ai 


berbeitfommen. Thut Buße, un auf Sieber verließ fie, unb fie biente 
Ihnen. 


glaubt an das Epangelium! 


2. Am Abend aber, da die Sonne 
(8. 16-20: m a, Zu. 5, 1- unter angen 
16, — ſie au tim 
Meer ging, fah er n anımelte 
Dice: werfen; be —— nk — def 


Ns | trieb ieh Di Bea —— 3:7: bie 
He — — ihre u a ee inirie 18, Ion. 


Ei > Da ce von ein wenig a ee 
er 


ea, a en lern Die ee im —* 
en; und 
* 1b folgelen m no na. 47 nern, (fie zu ihm: Jedermann fuchet 


zu _ 
(8. 21-38: vgl. Luk. 4, no) in die —ã— Ok geben, daß ich 
21. Wnd prebige; Dazu 

ua zn EB ten ’ bin 


Schule unb predigte i 

22. —— u be einer ganz Gallär um trieb ie —ã— ask 
Lehre; denn eo —* lich, m. 40-45: vgl. Matth. 8, 3-4 Sul. 8, 12-16) 
und nicht mie Ne Cäriigeleheien 40. Und es kam ihn ein Aus 


zu 
28, und e& war in 1 ter Schule ein ſatziger, ber bat ihn, Eniete vor ihm und 


anbern ſprach zu ihn: Willſt du, fo kannſt bu 
Get, ber für F — "61 Und) jmtmerte Je, und vie 
—— — — —— — 


pi , Ich wills Y fet gereiniget! 
—— EN 

1 
25. Und JeluB I bebeämete m uud ir 
Verſtumme, un bad lm ihn alba * 





Der Gichtbruchige. Marius 1. 2. Zöliner. alten 43 


—— Ipra S , D 12. Und alsbald ſtund nahm 
—eä fogei; fonbem —I Bei, und ging Hans no: ale, 
je "und eige ie —— ins alfo daß fie fih alle entjohten, Und 


en Bott und fprachen: baben 

rn at, zum Dennis —— of olches noch nie geſehen. 
* 8, Mofe 14, 2-82, (8. 18-17: vgl. Natth. 9, 9-18, Zul, 5, 37-82.) 
„45: x ober, ba er hinaubtam, hub ex| 18, Anh er ging swieberum hinaus an 
on, und te das Meer; alles Bolt kam zu ihm, 


bie en He ln, ao bap baß er —3 — und er lehrte fie. 
14. Unb us voräberging, 
E —— Ihe andern er Dar bean Levi, den So bes > 13, am Sol 
au Ihm von —E Enden. (sen, und tage ah dm: Tape ihm mac. 
| fih, da er zu Tiſ 
Das 2. Napitel. at tn it 

Bom —— en — Pr und feinen Yüngern; ale ihrer Seh 

4 1-12: vgl. Matth. 9, 1-8. Lut. b, 17-36.) “ vie, Die Spin nad geten Aha 

1. Und über etliche Tage ging er eifäer, da fie ‚jeden, daß er ang 


wiederum gen Kapernaum; und es hatb nern und & 
ruchtbar, daß er im Haufe war. ‚f — 
2. Und alsbald — ſich viele, feinen Aüngern: Bacım 


alfo da fie nicht Maum hatten audy | Mit ben B2 
Denen oe Der The: und er — 1. Da bad eins bt, rn, 
ind 18 famen etliche zu ihn, bie vd, Ye — Kali z hi rufen bie S 
brachten einen Gichtbrüchigen, von|n.r zur Buße, und nicht die Ger 


ii a ee fe nicht t —5 zu ihm rechten. 


kommen vor —** (B. 18-29: vgl. Ratth. 9, 14-17. Buß, 5, 88-88.) 
Dach auf, da er ar, ab —* 18. Und die iger bei ohannes und 
auf, und le ae he d —XR —— 
ber aiatr aa nen etliche, die De: en zu ibm; * 
ohannes 


—— * te igen: * Ze * — beine Jünger faften 
au nen: nie 
—* Be Ten al, = ee he Der — Lig —— 
der Braͤutigam bei 


Bi —* dieſer ſo Gottes» t 
Läft erung? Der bier, folche vergeben * die wirb aber bie Zeit kommen, 
ent a 


Gott? Jeſ. as, 35.) daß ber Bräutigam von Ihnen genoms 
8. a eſus erkannte alsbalb in feinem men wird; dann merben | faften. 
‚db fie alfo gebachten bei fi 21. Riemand flicket einen Lappen von 
eo und ſprach zu —— Sa⸗ „gr neuem Tuch an — — alt Kleid; denn der 
et ihr ſolches in eur a a Doch vom alten, 
9. Welch elcjeß tft Teihter, m — * *— —— ae 
ben Bag u jagen: Dir et Mo 
ergeben; 0b od ber: Eiche Per | Göue; ande anders ger er "oh 
Wein wird ver: 


andele? 
daß et, daß bes ſchü —* Bie  Sepläuce to fommen um; 
ri 23 U aber ie rn jonbern man fol Moſt in neue Schläuche 
geben Sünden auf Erden — fprach Tell 
er zu bem — (®. 28-38: vgl. Matth. 12, 1-8. Lut. 6, 1-5.) 
11, — ——— nimm dein 3 Und es b J fich, daß er mans 
elte am Sabb bie Saat, un 


44 Ghrifius und der Sabbath. Markus is 8. — ber Bwölfe. 





























a 2, eine 
onen, Ken a fe {3 feine —— 
24. Gans Di en zu ihm: | und kamen 3 

St —— en , Aünger am 


—8 er ra Hu feinen Sin Singer, 


—* —— * ih Br a u en ei Hit Deängten 
prach zu u: „Babt * Vo en, n 

nie —— es ihm 10. Denn er heilete ihrer viel, alſo 
not war, und kon Pr ae denen, | Ä das ihn überfielen alle, bie geplaget 
bie bei m waren? aren, auf daB fie ihn anrühreten. 
ır Seit Ubjathreh, des Goßerprieiere di, Bud, mem, In, De man 
zur ars, Des Hohenprie er en, n Tle vor 

unb De Gabe, Die die niemand Dr en und fpradhen: * Du Gottes 
+ efſen ® Quf. a, a41. 
er gab fie auch denen, bie el: — TR "Lab er Debofuee fe hc daß fie 





waren ? * 1, Sam. 21, 7. 18. gute 2... ihn nicht offenbar machten. æ. i, 24. 
27. Und et ni Ihnen: D abe | (8. 18-19: vgl. 23 10, 124. wre 13-16,) 
bath „iR um enſchen — ges; 18. Und er auf einen Berg, und 


mac En der en um De. ce zu N, — ad bie 


ð 
—* ve ie m gen Sohn ein —* a er —2— die Zwoͤlfe, daß 
Herr auch des ſie bei ihm ſein — daß er ſie 
augſendere, a 
Das 3. Rapitel. 15. — —— die 
Be SEE TE an zn Fin mi 
‚@ ⸗ 

— a nel abo | 16. und gab Emm ben Remen Be 

(8. 1-6: vgl, Matth, 12, 9-14. Buf, 6, 6-11.) Br obannes den im des Be 
1. Und er ging abermal iu bie S her 


bus; gab ihnen den Namen 
Und e8 war da ein Menſch, 
die Bear um: — Snehangen, ba$ iſt gefogt: Donnerk- 
elien hie, auf Dr kinder Andreas unb ilippus mb 
am Sabbath ihn —— ie ebe, auf bap Bartholomäus und M und 


fie eine Sache zu ihm h 


3. Unb er fprach zu bem n De chen mit |, erh anf bes Alphäus Sobr. 


aus und Simon von KRana, 


ber verdorreten ervor! = 

4. Unb er —5 — Inn: ie aha ID * Judas Iſcharioth, der ihn 
a SE: ind fie Damen u Haufe; unb ba 
thun? DaB Leben erh ten? ram abermal das Dort zufammen, alfo 


Se ober Ihroiegen Il. unnher an mi "af daß fie ie nicht Dia Baum „Basten, au eflen. 


‘ Bor, unb war betrübet über ihrem ' insen fie auS, zone koolten — 


en Deren, a prg zu dem — * fie fprachen: Er iſt von Sinnen. 
e —— — fie aus: und Die Hand (8. 22-80: vgl. Watts, 14, J Aaut.a1, 16- 22; 
— ihm geſund wie bie andre. | 2, Die Schriftgelehtten aber, die von 
* 30h. 11, 88, berablommen waren, ſpra⸗ 


Br Unb bie die Mbazifien ‚gingen bi Anand, are bat den Beelzebub, und birrch 


den o 
Ds © Deroes Dienern er in, mie ie ben oberſten Teufel treibt ex bie Teufel 
ihn umbraͤchten. * Matt. 29,16. 28, Unb er rief fi sufommen und 
(8. 7-19: ogl. Ratth. 19, 18, 16. Lut. 6, 17-19.) fprach zu ihnen in Slöichniffen : Wie 
7. Her Jeſus entwich mit feinen kann ein Satan ben andern außtreiben 
üngern an das Meer Fa viel Volts | 24. Wenn ein Neth mit ibm ſelbſt 
olgete ihm nach aus  Caliläe und aus umeine m voieb, m mag es nicht be 


| St Beficher mit 
8. und von Yerufalem und aus Idu⸗ ——e mag 
maͤa und von jenſeit bes Jordans, und | 26. Setzet fich num —* —* *— 





Chrifli Mutter und Brüber. Markus 8. 4. Der Saemann. 45 


‚ umb tft mit ihm felbft uns| 6. Da nım bie Sonne ‚ver 
a han er er nicht beftehen, fonbern | welkte es, und dieweil es — 
es iſt aus mit Ihm. hatte, verborrte e8, 

27. E8 Tann niemand einem Starfen| 7. Und etliches fiel unter Die Dornen; 
in fein Haus fallen, und feinen Hausrat unb bie Dornen wuchſen entpor, und ers 
rauben; es ſei denn, Daß er zunor ben Ricttew®, und es brachte Feine Frucht. 
Starten binde und alsbann fein Haus| 8. Und etliches fiel ein gut Land, 


beraube. uch, ich fage euch: Mle Ein unh beachte Den en m und 
Wahrlich, i wu 
den werden vergeb ben ben Menſchen⸗ —— —— und ine 
kindern, ao Die Sottesläfterungen, da⸗ —*ã* 
mit ſie G it Kdtern. 9. ter F prach au Innen: Wer Ohren 
—8 aber Den beiligen a läftert, | bat, zu hören, der höre 

at Teine Vergebung ſon⸗ 10, nd da er allen war n 

bern I fhulig Des emigen en Berigi um dieS Gleidniß, Die m Ihn maren 
30. Denn fie jagten: Er hat einen uns |famt den Zmölfen. 
faubern Geiſt. ©. 2.) 11. Und er ſprach zu ihnen: Euch 
(8. 81-85: vgl. Matth. 18, 46-60, Auf, 8, 19-21.) | {fl 8 ‚3 gegeben, das Geheimnis —8 Neichs 
‚a un * kam ſeine Mutter und —— es band Bleiben 

und funben braußen, widerfähret e8 alles durch G 
n zu — ließen ihn rufen. 10 auf d 1. Kor. 5,13. Yu 

—ã— Bolt ſaß um ihn. Und fie auf ale fie es mit ehenben gen 
= en zu ihm: ——— eund ſehen, und doch nicht erkennen, und 

en om: en nad bir. — den SET — F doch —— 

meine oe "nen x —* einher ihnen 

—* — un ven hair erben. Jef. 6,9. 10. 


* Und er {ah eingB um ſich auf bie ir bieß es Gianni? 2 bie Ben hr 
’ laden ent andern a ve en? 
und Iprach: Sie e das iſt meine 14. 38 Siemann ehe 


find’8 aber, bie an dem 
35. Dem er Bohes —* —— —8 wo das Wort geſaet wirh, 


ift mein 
und Ne er gear be! aben, fo fommt alB' 
D war. 
Das 4. Kapitel. 16. r auch bie 8, bei welchen 
Banterlei Steimifte, vom Reife Gottes, Stilung aufs S gefäet iſt: wenn fie Das 


(8. 1-30: vgl. Natth. 18, 1-28, —— — nehmen ſie es bald 
1. Und er ſing abermal an, zu lehren 1, und, Baben Teine 29 ul in 1 


am est; und es verfammelte ae viel enden 
Volks u ibm, alfo Daß er rübſal her Berfolgme Kr bes Wort 


ein S ein und mUf dem er | willen erhebt, fo aͤrgern fie fich alsbald. 
figen; und als Bolt em caf Dam 18. Unb a Diele — len unter 
Zanbe am * be en Denen gejäet iR; die das Wort 


2. Und er prebi 

—— De Ten be m ie Mel ach wi ae 
mann ne Gh ea ei ei di acer, Bine bleibet oßne ee des 

4. Und e& begab fich, Indem er fäle 

Be De ern Ehren 


— fiel in das ee a Im rn Degen 
micht viel 1 ee hl nd an cal —* und dlicee gt —— 


46 Wachstum bes Neichs Gottes, Markus 4. 5. Stillung de Sturms 
(®. 31-38: wege —8* und nahmen ihn, wie er im war; 


21. : Bündel | und es Schiffe bei 
man us —— an , Daß man’e| &7. Un 87. Un es 2* fich ein 

536 jede! DR echten, ie daß | S ao baß ——ù Schiff vol warb. 

man s auf einen Beuchter EU war hinten auf dem Schiff 

‚16. fe einem 2 be: fe 

22. Denn es I mi nice en den Un a und f 

nichts —* —— du —— 


t o 
ke es, Das it ervortomme, 
Wattf. 1 9. Und er , und bebräuete 
2 hen bat —— br Wind, und N beat zu bem Meer: 


ER 


Eu 


Hub [rad zu, S gunb verfiumme! ind 
* neh ik 14, und warb eine große Stille. 

—* mefſſen, 40. Und er ſprach zu ihnen: —* ie feib 
—— euch” Die —532 —— 
ihr dies höret. matih. 7, 2. Glauben habt? 
25. Denn wer ba bat, dem wird ge⸗ 41. Und fie fürchteten fi m und 
geben; und wer nicht et an dem f achen u unter einander: Wer iſt ber? 
wird man nehmen, auch das ec h Dem Mind und Meer find m ge 
26. Und er f : Das Neid € ttes horſam. 

er ſprag o 
eg alfo, als ein Menſch 


Eunber Se a en an ba 
er —— ſiaffigen unb bem Töcteriein bes SJairas, 
—— und 5 miät weiß; Yals,r.| ML: 5 
28. denn bie Erbe bringet von ihr 1. Und fie amen jenfeit bes Mieext, 
— um erſten das Gras, darnach in bie —2 der 

ven, barnach den vollen Weizen 2. A ve 8 ba Echiff trat, 


in ben Abren, Itef ihm alsbald ent en aus den Grä- 
20. Denn fie aber bie Dencht gebrannt | bern ein D ch mit einem 
dat, fo ſchicket er balb ide bin; | unfaubern ie 
eun bie tft da. —* feine Syp Ohm in zu Gräbern 
e; n binden, 
G. 80-84: vgl. Mattb. 13,51. 82,84. Quf.18,18.19.) auch nicht mit 


S 
konnte ihn zaͤhmen. 
eſaͤet wir 8 Land, fo ijſt's das | Tieben 
allen Samen auf Erben; er war allge, dag 
82. und wenn e8 if Ge —— Ben md ir ben 


e8 au, unb mirb größer benn alle Kohl er ern, ſchrie, und fchlug fich mit 


Träuter, g oße Zweige, alſo 6. Da er aber 
daf; bie Wögel are be Pi — une er um lab von 
P ter feinem atten wohnen können. LT er Int ‚and Ism neben 


Und buch wir. folche Bleichnitfe 1 und (pa: 
— er ihnen as Wort, nach d — Tas A en a u —* 
34. unD ohne Gh sches er nichts * en bei Get bot 


ich 2. 
u ihnen; aber info nberbeit legte er’8 | 5 5) au, 
Inn Sngern alles us pa unfaubere Bei, 
(8.36-41: o0L. Matth. 8, 18.28-37. Zul, 8,29-36.)| 9. Und er fr ihn: Wie du? 
85. Und an bemfelbigen e des Und er und fprach: on 
Abends fprach er zu ihnen: uns heiße ich; benn unfer iſt viel. 


10. bat , 
56. Unb fie Iiehen das Volt geben, nicht zuß be he e 





Heilung eineß Befefinn. Marius 5. Tochter des Jairus 47 


11. Und eB mar bafelbft an ben Der A 27. Da die von Jeſu hoͤrete, kam ſie 
eine e Herde Säue an der W im Volt von binten zu, und rührete 
die Teufel baten ihn alle und | fein Kleid an. 
made: en: Nah une in die Säue fahren! 28. gem fie —E Wenn ich nur 
u E37: —ã —* jem 5 te anrühren, fo würde 
en die ern er ge 
bee in die Säue; 9 —— alsbald vertuoinete der Bruns 
rate ſich son Dem Shpang| ve Sehe, Daß fe am fie fühlte es am 
hen Ki sg dvei bap „fe von ihrer Plage war 


Infend), un erſo 
Und die S en unb ver⸗ sh tab Je ft, Die von Im and 
A en gingen HER F gegangen mer in —e— fie — 
fen, mas ba ——— ad: Be je ex hat meine Kiei 
vet T6 ; 


Jeſu, ee faben der enge 
—8 —* —— In en Senteln bei effen war,| 31. Und die Junger fprachen zu 
an — aß, und war —5**— und ver⸗ Du Did ba 3 das ch en An ot 
Fr fürchteten fich. 2 Dane erübret 
16. eng, and fr en beiten, fa von Ab en Ich ee un ne ben Die 
ihnen, was bem & eſſenen wid 
mar, und von d Dir (6 eher fürchtete und 
d 7 ab fie fingen bh baten ihn, u 2 (em Yan, un a was F r ge⸗ 
aß er rer e. vor er 
ee nb ba er in Das hir trat, 5 &: (rad ober er 


Bot ihn der Beſeſſene, daB er möchte| 3 
Ge "ot SCH 
19. Aber Jeſus lie 2: 0a — zu, —* ben e : ei mit 
[onbern ſprach zu und von 

Mol abet | KATH. — ce 
bir der Omen, ie ge —* 5 beider —* Deine —— gehe 


armet 

20, „20. Und er ding in am an, aus⸗ "SR. def —— 
—3 — * ori * —— a: — it 

= — ich. 01. U D le and ibm olgen 

21. Unb ba u8 wieber 

m Eh, * ep olet rl —— Jens un anmes, 

zu ihm, unb er war an bem Meer. ns, Und er — bes Ober; 

G. 39-48: vgl. Matt}. 9, 18-36, Zul. 8, 41-56.) | ften der Schule, und ſah Das Getummel, 

22, Und ode, da kam ber Oberften und bie da fehr mweineten und heuleten. 

einer von der Schule, mit Namen Jairus; 39. UnD er ex ging Dinein ı und [res ir 


und ba er fan jah M ‚nel er m u — gun: 0 Rind —— — oubern 
Meine Tochter "ua ben ten Bigen: es ſchlaͤft. 


auf Te ig "Daß fie end wer unb| 40, Und, —— 
a werde er alle 
er 8 .2.7,3. fich den Vater bug Atubes 


EICH g bin mit ibm; und e die Mater. und bie bei ihm waren, 
im Boll na ‚ uud fie|umb ging hinein, ba bas Rind , 
— Kind bei der 

De war ein Welb, ae und fprach zu ihr: Talitha kumi! das 
zwölf Jahre gehab tft verbo cht: Maͤgdlein, * * * 

1 — erlitten von vielen Arzten, biz, fiebe \ 

und batte all ihr Gut brob vergehret,| 48 fund Das Wi; 

unb balf Pi nichts, ſondern vielmehr | und wandelte; or aber zw — 

warb es ärger mit ihr. alt. Und fie entfeßten fich über die :Dlaßen. 


48 Jeſus in Razareth. Bartus 5. 6. Ende des Täufers. 


43, Unb er verbot e8! 18. Unb trieben viel el aus, und 
niemand iiffen eh Cage fie. * falbeten viel —— DL, md 


follten ihr zu effen geben. machten fie gejund. * Sal. 5, 16.18. 
(8. 14-29: vgl. Natth. 14, 1-12. Lu, 9, 7-9; 
Das 6. Kapitel, 3,19.20.) 


mölfe. Gnthauptung bes —22 Speltung des (denn ſein Name war nun befannt), 
Der Fänftanfen Jefuß auf bem Beer. Aranten, | unb er ſprach: Johannes der Täufer 
(8. 1-6: vgl. Watth. 18, 53-58. Luf. 4, 15-80.) if von Den Zoten auferftanden; darum 


thut er fol aten. 
1. Und er ging aus von th oiche 5 


Dannen, und! 15, aber : Er ift Elia; 
tn in feine eieobt; unb eine Singer che aber; Gr Ken Beophel, ober: 
a ee nbhath kam, hub er Ciger von ben Propheten. 
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(8. 7-18: vgl. Matth. 10,1. 9-15. Vu. 9, 1-6.) und 
7. Und er berief bie Zmölfe, und hub ir 
an und fanbte fie, je * und ‚| 22. 
und g nen t über un | Serodia® und tanz 
8. Unb gebot ihnen, daß fie nichts bei * —e— der 
ot ihn a 
ſich —* 78 len —5*— Dale 
einen Stab, Teine Tafche, Tein Brot, | will dir's geben. 
fein Geld im Gürtel; 28. Und fe ie 
9. aber wären gefchubt; und Daß | du wir Don mir titten 
fie nicht zween Röde anzögen. geben, bis an bie Hälfte 
10. fprach zu ihnen: Wo ihr in reichs. en. 5,2. €. 
ein geben werdet, da bleibet innen,  Mnaus und prach zu 
bis ihr von daumen ziebet. gie: : Was foll 
11. welche euch nicht aufnehmen prach: Das Haupt Johannes bes 
noch hören, da gehet von bannen heraus, ers. 
ea einen Dennis Aber fie Ich | Eile mem —— — 
zu einem Zeu er e, 
e rlich: Es wird Sodom du mir 
A 


teigliher ger denn jolcder Stabt. des Täufers, 
1 und igten, | 26. Der Kö betrübt; 
u uad nllen und been, Die am 


5 Bin: 
{H 
Wr 


E 


It: 
r 


Speifung der Zünftaufend. Rarkus 6. 


Züche Toben, ſaßen, mollte er fie nicht lafſen 


27. lebe > Tohlekte bin der König 
den Henfer, und hieß fein Haupt ber- 
ihn In Gefän hin und enthaupt 

28. unb fein ein 
29 el und Bobs —— —A 

Nagdiemn go gab's ihrer 


Wandel auf dem Meer. 49 


Fi undert und hundert, fünfzig und 


bie Brote und 
(ah At hen Ofmmel 


ete | und dankte, und brach bie Brote und 
—* ſie den den, Hänger, d I Oele en 


bie zween 
“2.7, 
Wr Und, fie aßen alle und wurben 


da8 feine Jünger biete, att. 


kamen le 3 nahmen jeinen Leib, und 
legten ihn in ein Grab 


30. Und bi el ? 
—— Gt = 
atten. 8 : 


Zul. 9, 10. 
31. Und er fprach zu ihnen: Laſſet 
uns befonders an eine wüfte Stätte gehen, 
und rubet ein wenig. Denn ihrer waren |! 
viele, Die abs und zugi en; und hatten 
nicht Zeit genug, zu 


(8. 33-44: vgl. —— 14, re Lut᷑. 9, 11-17, 


32. Und er fuhr ba in ein 
a einer wüften Stätte befonbers. 


und viele kannten ihn, und I bas | im 
ſelbſthin mit einander zu Fuße aus entg 
allen Stäbten Fr kamen ihnen zuvor, 


& 

34. Und Jeſus sin heraus er ſzh 

das große Volk; und es * jamm 

derſelben; denn un fe ben wie — re | 

bie feinen aben; und fing an 

eine lange kn ® Matth. 9, 86. 
35. Da nun ber Tag faſt babin war, 

traten on Sänger ER ihm und " 


36, ut 
en fich Bro ne Hoden nichts 


zu efien. 
97. Jeſus aber antwortete und ſprach 
ebet th 
Tg —** — —— 
en, 
—— * kaufen, Ki 


tr babt a ——— et 
Und ba —e 


g 
und ber 8, 1-9. 


fie: Den 
89. er gebot i nen 


alle erben, ah 
UT: 
fie feßten ſich nach Schichten, 


enes Teftament. (4) 


ki ging er bin 


mitten dem Meer, 
So ie auf 


a⸗ ng | ra 


then zu | und 


— 


huben auf die Brocken, 


43. Und fie 
zwölf Körbe Ir und von ben Fijchen. 


44. Und die d en hatten, der 


waren fünf taufend ann, 


ge 45-56: vgl. Matth. 14, 22-86. Joh. 6, 15-91.) 


alsbald trieb er z feine Sänger, 


—* a6 fe das Schiff telien 1 aan a 
ba eb YA von fü ehe 


Und da er „fe von fich gisefie 


auf einen "Berg, zu 
7. Und am Abend war das Schiff 


und Er auf dem 
e 
48. Unb er fab, Not litten 
im Rudern; b ber I Ihnen 
emtgenen. Und um bie vierte Wache 
De ea, nen, und war 


SET a a art 
en. a en em 
a — meineten ſie, es waͤre 
penſt, und ſchrieen; 
u * ſie ſahen Ihm 
raten. Aber alsb 
A Mg Seid getroft, 
euch nicht! 


nen ins Min , 
und entſetzten und verwunderten über 
die Fi na 4,80. 


Ben. 
52. D nichts verftändig 
wochen über, Den Bro — und ihr * 


53. er * fe binüb 
fe 
ren, a : ——— —— 
54. Und ba fi aus dem S 
alsbald ae en Sa 
bie umliegenden 


von bir, dab fe Vinachn und er * Mo 


en | Länder, unb huben an, die Kranken ums 


ven auf Betten, wo fie höre 


, d 
— je 56. Und: —* in bie Märkte ober 


Städte oder Dörfer 8, Da legten fie 
die Kranken auf ben F und baten 


50 Menfchengebote. 


DR daß fie nur den Saum feines Klei⸗ 
* onrühren möchten; und alle, 
bie ihn anrühreten, wurben gejund. 
©, 6, 27. 28. 


Das 7. Kapitel. 
Jeſus warnt vor —— ——— ; per bie Tochter 
des Tananäifchen Weibes und einen Taubflummen,. 


FOR 1-28: vgl. Matt. 15, 1-30.) 
es Tamen au —— die Phari⸗ 
ba eüüge non von ben hriftgelehrten, |. 
te von Serufalem kommen waren. 
. Und ba fie 
Yünger mit gemeinen, 
een fe Sander m ba ot eilen, 


ft 1,88. 
3. Denn die Phariſaͤer und ale: 


ni d ine 
a ee — 
en; 


4. unb wenn fie vom Dart! kommen, 
fen fie fie ns N Denn. 


, 8 e zu 
halten Den en men, von Trints 
fh Ben und Ark en und ebernen Be bi 

en und Tiſchen 


he fragten i 


8 
er t na den Auffähen 
* * en das Brot 


und 
Ihnen: Wohl fein hat von he 


wi ries 
* en nid: a3 eu x dien 
tft ferne 


nn Ber blich aber ifts, d 
dienen 4 fie 2 rl 
bie tg tft denn 

br ven et —* G * "mb 
gaike der Menichen Aufjäte, von a 
Ks er zeit Fe au wafchen; und 

en r viel, 

s zu ihnen: Wohl fein 


ihr —ã— Oh —— auf 
—— 


—5 


* nun De ——— 


ei Deinen 


Markus 6. 7. 


fe fahen etliche de einer | 16 mein 


Was gemein mad. 


12. Und fo la rt nichts 
thun Keinen ae be en Mutter, 
13. und hebt auf Gottes Wort durch 


Aufſãtze, bi ; 

da besglehen tut ihr ui” den, 
das 

Ööret mir 


14. Und er 5 zu ſich 

Kr und pro —— — Ihnen: 

15. Sei ng her dem —— 

das ihn Tönnte * gemein machen, jo es 

in Pr 28 ehet; fondern das von ihm aus⸗ 
8, da8 den Menfchen ge 


® ipg. 10, ge 


16. ut jemand Dieen, m bir, Den 


und da er von bem Rolf int 
Baus Be nn thn feine Syünger 


: pas : Was aus 
anbeln Menfchen pr das macht — Pen 
[chen gem 


en Sin Ken 
er en, r 


$| "22, Bieten — — 
—— &o 


Ho 
23. 
era Diefe böfen Stüde wachen Der ae 


ſchen gemein. 
(M. 34-80: Do Mae 1, 28.) 
24. Und er ſtund auf, und ging von 


bannen in Die —— som he 
Sidon; 


SI b en” 
onnte bo Org 
a —8 Dun ge: 


Icher Töchter 


— fie kam, ab hei mie nie⸗ 


en Sb 


“md: „Wer Vater o Weib 
ıchel, ber foil be beB Todes” Bere aus —— Ser: a daf 
er ben Teufel vo Tochter au 


1. "2 Dale 20, 12; 21, 17, 
*5* er Ihre: ober 
Daß bie f z follke von mir zu 

ber thut wohl. 


einer | trieb 
Mutter: | 27. Jeſus rg 
er ft, es tft Bott gegeben, — —— un A: 
u nu kommen,“ 


aber 


ein, daß man ber Kinder Brot 
Ti Toanfe <a nor Die Bunde 


Heilung des Taubfiummen. — 8. ———— 61 


28. Ste antwortete aber et 2 be 
zu ihm: Ja, Herr; aber doch te en en ab 

lein unter bem Tiſch von 5 fen —* Ai und gab fte feinen * 
amen der Kinder. des IB Me tefelbigen — 
29, Und er ſprach zu ihr: Um legten Dem Bolt vor. 
Worts willen Io ge ehe bin; der Teufel Kin Und hatten ein 
tft von beiner ausgefahren. er bantte, und hieß bief —* aa an 
80, Und Te A in ne ‚und ia agen. 
fand, dab ber ausg ahren. 8. Sie e oben aber, unb murben fatt; 
unb bie Bier anf ——— gend. und huben die übrigen Broden auf, 
81. Und da er wieder aus von | fieben Körbe. 


den Grenzen von Tyrus idon, 9. Und ihrer waren bei vier taufend, di 

am er an das gelttäliche Meer, mitten da gegeffen hatten; usb erließ flevon lich. 
a a 

32. Unb brachten zu m einen a gern, 

Tauben, ber —*—*— A fe Dt Gegend Dalmanuthas 


G. 11-91: vgl. Matth, 16, 1-19.) 
ihn, daß er bie © Ganb auf ihn legte. ., nd die Mharifäer gingen ber 


88, Und er n a von dem Bolt und fingen an, fich mit ihm zu b 
beſonders, und A m Fr ge tn | verfuchten ihn, und egehrten von br 


die Obren, und * f vie etn dei BAER 

Fr und * Tab auf gen * — * dies Fi: per 

umb fprach zu Ihm: Dephathal das IR: —— fage euch:  & 
t kein Beichen 


Thu dich auf! °8.6,41. Joh. 11,41. 
85. Und alsbald thaten fich feine *3 
Ohren auf, und das Vand feiner Zunge ae Under — fie, und mat tuieberum 


86. Und er verbot ihnen, eH follten’s3 Er nt fe kotien Hatten vergeifen, Brot mit 
r & aber verbot, —J zu nehmen, ab hatten nicht mehr 
ausbreiteten, 2».1,43-48. denn Ein Brot. 
über die! 15. —S ot ihnen und ſprach: 
Maßen und ſprachen: Er bat alles wohl | Schauet zu, und * fehet euch vor vor dem 
geme ; Die Tauben ‚mat er hörend Sauerteig der Toeriiäer und vor dem 
e "Sprachlofen redend Sauerteig bes + Herodes 


Luk. 
Das 8. aapitel. ‚16. Und fi gebachten bin und wieber, 


prachen unter 
Opeifung ber Biertanfenb. Beigenforberung. Bat | ne Tote nicht Brot haben, 
Dane Ana linden. Belermnis bes Seren, * Und Jeſus vernahm das und 
Zeibendverfünbigung. fprach zu ihnen: Was befünmert ihr 
vr 53 vgl. Ratth. 16, 82-89.) euch doch, daß ihr nicht Brot habt? 
eit, da viel Volks da war, . Vernehmet ihr noch nichts, und ſeid 
und * ‚ni 18 zu — rief Jeſus feine | noch nicht verftändig? Habt ihr noch 
Jünger 2 No, und HET en ein F FE euch? —8 
. Ihr en e 
eben u drei Tage bei mir beharrel 
and haben nichts effen; —*8 ae DD höret nicht, und 
fie ungegeffen uf 19. da Brote brach unter 
mie Yekn Hehe —* mine zu rue, Die viel Mörbe voll Iroden 
7* De —* —— ; denn etliche | bubt ihr ba auf? Sie fprachen: Zwoͤlf. 
4. Seine Juͤnger antworteten ihm: 20. Da ich aber bie fleben bra unter 
Hoher nehmen wir Brot bie in ber|die vier taufend, mie viel Körbe voll 
Wuſte, daß wir fie — Brocken hubt ihr da auf? Sie Iprachen: 
5, Und er e abt en h 


Brote? Eichen. er fpr nen: Wie ver 
or Und er a Voll, daß fie. ehe ihr Be 


52 Bekenntnis des Petrus. Markus 8. 9. Berflärung Shrifi. 


22. Und er kam gen Bethſaida. Und fie eliums willen, ber wirb’s be 
brachten zu ihm einen Blinden, und baten alt Matti}. 10, 9. 
ihn, Daß er ihn * anrührte. *R. 6, 56. 56, hs Ha e * den Menſchen, wenn 
23. er nahm den Blinden bei der er die g ewoͤnne und naͤhme 
und — n hinaus vor den an ſeiner Seele ler 
und fpüßte in feine Augen, und | 37. Ober was kann ber Menſch geben, 
egete —— —— und fragteihn, damit er feine Seeie Löfe? 
ob er etwas fähe? — * %05.9,6.| 88. Wer ſich aber mein und meiner 
fab auf und a: SO Ich | Worte ſchaͤmet unter dieſem ehebrecheri- 
Iche Dienfchen gehen, —D aͤume. — und int en Geſchlecht, Des wird 
25. Darnach abermal die Hänbe enfhen 5 Sohn n —— 
auf ſeine Augen, und hieß ihn abermal wenn —— ut ich⸗ 
ſehen; und er ward wieder zurechtege⸗ —— — 
vaß ex alles ſcharf fehen Tonnte. atth. 10, 38. 
er [2 


Und n : 
Gebe nicht hinein in den Flecken, und Das 9. Kapitel. 
* fage es auch | niemand rinnen. Chrifti. Heilung eines Bei 

7, 86. * Le entuerfüänbigung. 
(8.27-8.9,1: vgl. 16, 18-28, Qut. 9, 18- 27.) und Achtung ber empfohlen. Warnung 
finger 2: In DI Märfieber Stabi @äfren 1. Under “ 1 nen: : Bahrlig, 
er area er fprach zu 

Abit. i. Und auf dem Wege fragte er | ich & joge euch: Es ftehen eliche bie, bi 
feine Jünger I bo — — me: Wer | werben den Tod nicht fchmeden, bis 
togen bie Beute, daß i daß fie fehen das Weich Gottes mit 

8 Ste antw I fogen, bu | Kraft fommen. 


er 7 —5 er; etliche jagen, | (8. 3-13: vgl. Matt}. 17, 1-218. aut. 9, 28-86.) 

a En; Alice, bu feeft ber ‚2. Und nach fchE Sagen nahım Jets 

een e een 8. 6, 15. au bus und Sohanne, 

wer ' {hr — ich Do be abe, um Se Te auf een, oben 

—A Gprach zu ihm: Die bift| Ilm und v ſich vor 
8, Unb fetne Kleider wurden 


belle und 
—8 — (oil > u g je weiß wie ber Schnee, daß fie ei 
I EA 
en Sonn mu en, 
verworfen werben von ben Älteften und und | ol. un) hatten eine ebe mes 


Öchenpehe mb, Sheitaihrten u Jen; Bash KT: ——— und Tag 


»F 


en, und Drei Tage 
eine und Gen 
32. er rebete das Wort frei offer | 6, Er mu —— 
bar. Und Petrus nahm ihn A Te ne be 
Ting am, ih zu mehren. 7. Und es kam en nolte, Die über 
33. Er aber wandte fich um, und „ie fchattete fie. Und eine Stimme fiel aus 
feine Jünger an, und bebräute Fire der Wolfe und fprach: * Das ift mein 
und jprach: Gehe hinter mich, bu 2 lieber Sobn, en n [ottt 18 ihr hören! 


benn Du nicht, das göttlich, To 

dern das menſchl hr 3. Und balb Demand fahen fe um fi 
—— = am — N has Mol lamt un a ne 

Wer mir will Ki en, der 9 Da fie aber vom 





verleugnefich felbft, und nehme gingen, verbot finen Jelus, —— — 
ſein Kreuz auf ſich, und folge mand ſagen ſollten, 

mir nach. hatten, bis des —2 Sobhn * 
35. Denn wer fein Leben will erſtünde von den Toten. 

behalten, ber wirb’8 verlie| 10. Und fieb len Daß or Bei 
ren; und wer fein Leben ver-|und befragten fich unter einander: Was 
lieret um meinet- und des Evan- tft Doch das Auferfiehen von ben Toten? 


Der Monbfücdtige. 


11. Und fie fragten 
Sagen doch die Schri tpeleh 
Elta muß zuvor kommen. 
12. Er antwortete aber und fprach zu 
then: * Elta foll ja zuvor fommen, und 
alles wieder zurechtibringen; Dazu bes 
Menſchen Sohn fol viel leiden, und 
— et werden, wie ‚Denn — Bei ortwen 
Jeſ. 58, 
18. Aber * ich fage ae en: Or "Ein ift tom]. 
men, und fie hab F eihan, mas |! 
fte wollten, —* —— — 
ben ftehet. *Matth. 11,14. 1. Rdn. 19, 2. 10. 
or ae: vgl. Matth. 17, 14-21. Lu, 9 5 
4. Und er kam zu ſeinen J 
und ſah viel Volta An fie unb S 
gelehrte, die fich mit ihnen befrageten. 
15. Und alsbald, da alles Bolt ihn 
ich, ‚entiegten fie fih, liefen zu umb 


KA a 


Markus 9. 


Bon der Demut. 53 


tauber Geiſt, ebiete bir, daß b 
et ihm auf Veen and fahref —*X 


Da 2a für er, und riß ihn fehr, und 
ee Und er ward, als wäre er 
ot, daß auch viele fagten: Er iſt tot. 


R. 1, 26. 
us aber ergriff ihn aa ie 
mb tete ihn auf. 
Ex ab bar er h el, — frageten ihn 


ihn nicht außtreiben ? 
09, Und er ſprach: Diefe Art kann mit 
— Fahen ausfahren enn durch Beten und 


68. 30-88: vgl. Matth. 17, 29.28. Yuf, 9, 43-45.) 
30. Und fie en von Dannen hinweg, 
und wandelten durch Galilän; und er 
wo LT —X e8 jemand ten foltte, 

er feine Jünger und 


16. Und er en — Schritigelehrten: — zu men: de Den en Sohn 


Bas beicaget 


. Einer aber aus bem m Bo enter ſ 


tete und ſprach: M 
nen Sohn oem n Seht fr b 
einen ‚nr 


wird überantwortet werden in ber Mens 


chen e, und fie werben ihn töten; 


abe mei⸗ und wenn er getötet ift, fo wird er am 
ve bat | dritten Tage & auf 


eben. 
8, 81; 10, 32-84, 


und wo er = in ji chet, fo veifet 32. * Gie aber vernahmen das Wort 


er in und ſchaͤumet, knirſchet m 
den Zähnen, und verborret. Ich habe 
mit Deinen Süngern gerebe erebet, eh fe ihn 


tt | nicht, und färchteten | IR ihn zu fragen, 


(8. 83-50: vgl. Matth. * 1-9. Auf. 9, 46-60.) 


austrieben, und fie 38, er * kam gen Kapern 
19. Er ankwortee Ihm aberunb Dead): Und da er daheim war, fragte er fle: 
D bu um — Sara, nie lange | Was hanbeltet ihr mit einander auf 
19 mi ange foll|dem Wege? * Matt. 17, 94. 
& & leiden? 3 viga ihn 84. Ste aber Ichwiegen: denn fie hatten 
ber mit einander auf dem Wege gehanbelt, 
en thn ber zu rg — ber Größte 
Und alsbald, da ihn der Geift jah, rih nberfebte fich, unbrief ben gwölfen 
er ihn; und flel auf Die Exde, und wälzte unb | ach zu ihnen: So jemand will 
fich und ſchaͤumt Cie ß er ſoll der Letzte ſein 


21. Und er fragte feinen Bater: Wie 
Lange —* daß es ihm widerfahren 
iſt? Er ſprach: Von Kind auf; 

22. und oft hat er ihn in euer, und 

Waſſer geworfen, daß er ihn umbrächte. 

ne u aber was, fo 
uns, 


und bi 
os Jefus aber ſprach auf m: Wenn 
u könnteſt glauben; * e Dinge 


[ind möglich dem, ber ba glau: gefandt hat. 


* 8.11, 28. 
24. Und alsbald fchrie des Kindes 
Bater mit Thränen und ſprach: ie 
Gaben lieber Herr; hilf * einem w 


8 

25. D us ſah, d 

—— 22 nun Io —EE 
und ſprach zu ihm: Du —e— —* 


das Bot er na 


ee Ih on In 


ndlein, 
fee e3 mitten unter fie, und * herzete 
asfelbige, und „Nprah M ihnen: 


8.10, 44. 


erbarme dich 37. Wer Ein folches Kinblein in mei 


nem Namen 
auf; und wer mi 


wi ie £ auf, 


immt, Der nimm mich 
aufnimmt, er nimmt 

ondern ben, ver mich 
attb. 10, 40. 

30 annes aber antwortete ihm und 
er, wir jaden ei einen, be Der 


38, 


HE 
em . 
welcher und nicht nachfolget ; t: und ae 
verboten’8 ihm, darum DaB er uns 
— 
pra to m 
nicht — en niemanb, 


54 Fluch des Ärgernifies. 
der eine That ihue in meinem 


Tamen,| 2, Unb bie 
unb möge balb übel von mir zeben, und fragten ihn, 0b ein Mann fich ichels 


“1, Kor. 18, 


Mattd. 18, 80. 


40. Wer nicht wiber uns iſt, ber ft ucten 


Marius 9. 10. 


Segnung ber Kinder. 
Pharifäer iraten zu ihm 


den möge von feinem Weibe; und ver 


aber und Tpradh: 


uns. 
41. Wer aber eh tränfet mit einem Bas bat euch Moſe geboten ? 


Becher Waflers meinem Namen, 
darum daß ihr & 
ich, ich age 88 Es wi 


Matth. 10, 


unver en. 
2, Unb wer ber Rleinen Einen kegert, ihnen: Um eures Herzens 
an mich glauben, Dem wäre e8 beſſer, willen hat er euch foldh 
* ihm ein Mühlftein an feinen Hals ſchrieben 
er ins Meer geworfen| 6. aber von Anfang der Kreatur bat 


gehömget und 
w 

48. So dich aber deine Hand ärg 
[o, bau baue En % Es ift bir * 
u Krüppel zum Leben 
Denn oh Du zwo Dinbe babeft und 
fahreſt in bie Ho I in das ewige Feuer, 


* nicht ver Jeſ. 66, 24 


—* oͤret, wahr⸗ —* eidebrief 
ihm nicht zu ne 


Ste ſprachen: Moſe hat augelofien, 

zu fchreiben und fich 
—— Notth. 5,81. 32. 
5. Jeſus antwortete und ſprach zu 


ot ge 


fie Gott geichaffen einen Mann und 
Weib, 1. Noſe 1, 97. 


ap 7. Darum wird der Menich feinen 
eheſt, V Mutter 


Vater und laſſen und wird ſei⸗ 


und werben fein bie jwei Gin 
leiſch. So find fie nun nicht zwei, 


44, da ihr Burn mi ſtirbt, und ihr Inden Ein Fleiſch. 


Was denn Gott zufammengefügt 


tgert bich bein Fuß, fo haue ihn 8 fol Und Bade fe nicht eat 


ee en daß du lab 


m 
ei Reben eingebeft, denn daß bu een 10. Und 


feine ee m ch ee abermal 


üße habeſt und werbeft in Die H ch zu 8. Wer ſich 
ooffen das ewige —32 Kcheibet von fine Weibe, und 
0 Er t und Ibr|eine andere, ber bricht bie Ehe an Ihe; 
euer Sat. 

47. Argert Dich Dein a 3 fo are 12. und fo fich ein Weib ſcheidet von 
von Dir. Es iſt Dir ulihrem Manne, und freiet einen andern, 
eindu —*X das Ri — die bricht ihre Ehe. 

aß bu zwei en 
(8. 18-16: vgl. Matth. 19, 18-15, Luk. 18, 18-17.) 
— in das Bankier 5 er geworfen, 18, Und fie beachten Kinblekn zır m, 


48. da ihr Wurm nicht ſtirbt, und ihr 
Oeuer nicht verlöfcht. B. 44. 46. 
9. Es muß ein jeglicher mit Feier 


0 werden, und * alles Opfer wird 
a gelatzen, ® 8, Mofe 9, 18. 
“u. Dar Salz ift gut; fo aber das 


Salz dumm wird, womit wird man’s 


Seicben ut gebt 5 Sal bei bet euch, und habt Kelch Cette t 
Kindlein, der wird nicht ineinfonnnen, 


en unter ein 
Matth. 5, 18. nanber. 14,34. Kol, 4,6. 


Das 10. Kapitel. 


fider Eheſcheidung. Je eſus fegnet bie Kinblein. 
Der reihe de hunaling. tte Leibensverfündigung. 
öhne bed Zebedädus. Bartimäus. 


(8. 1-12: vgl. Matth. 19, 1- ge 
1. Und er machte ie [ip au 
von * Dannen an des jüb eigen | 
Zandes jeufeit bes iorbans, 
Bolt ging abermal in Haufen zu I 
und wie jeine Gewohnheit mar, * 
er ſie abermal. aA. o 238 





daß er ſie anrührete; bie Jünger aber 
rubren die an, Die fie trugen. 

14. Da es aber Jeſus Er warb er 
unwillig und ſprach zu ihnen: Laßt 
die Kindlein zu mir kommen, 
und wehret ihnen nicht; denn 
ſolcher iſt bad Neid GotteR. 

15. Wabrlich, ich fage euch: Wer des 
Gott äbet als 


Natth. 18, 3. 
16. Und te fte, Die 
Hände auf eh —* a ss. 


(8.17-81: vgl. Natth. 19, 16-80. Zuf. 18,18-30,, 


17. Und da er binausgegangen war 
auf den eg, lief einer vorne Pe 


und kam tniete vor ihn 


een was fol Ton hun, dab * — 


— us Ras 
eben du mg gut nad iR gut 


—8 einige 


Der reihe Jüngling. 
ja bie Gebote wohl: 


wortete wiederum au ihnen: 
Zieben Kinder, wie ſchwer ift’8, —9 


Sn“ 
a Eh 
——— ung: 
Bel den ge und) a 
Be En 
Sa ee 3,8 


nachs 


antwortete und 2 
Fe we fage ———— 


ex ver aus ober Brüder ober 
oe Later ober Mutter 


ober Kinber ober Ader um 
liums 


Vartus 10. 


Zatobus und Johannes. 55 


G. 89-84: vgl. Matt. 30, 17-19. Sul. 18, 81-34.) 

82. Sie —— — 
em uni 

dor ihnen, umd fie entfehten 


bie Selen, age Wen, "meh I 
38. —A hen inauf gen Je: 
unten; za des Wienfjen Sohn wib 
überantwortetmerbenben. 


G. 86-45: vgl. Matth. 20, 20-28.) 
35. Da u Yatobus und 
SEES 
wol 
wie Dich bitten werben. 
!hnen Was wollt 


thue 

em zu ihm: Gieb uns, 
_  ‚imer zu Deiner 
au beiner Linken in 


ab⸗ ihnen: 
Io as Ihe Biel. Rd Wr 
ED 
"werdet ö 
R. 14,36, + 2uf. 19, 50. 


89. Ste fi en zu ihm: Sa, wie 
Be un 
Ben a Dee auf, ba Je mt ga 
ben ; 


seiE 


E 
X 


Eis 


h 


& 


BiiE 
Bat 


8 
E3 


ba Ich mit getauft 
rs 23 fsen aber ya mein — 
und as meiner Orten, fiehet mie nicht 


41. Und da das bie Zehn Köreten, 
wurben fie umillig über Jakobus und 


Sohammeh, 
42. Aber Jeſus rief ihnen und fprach au 
men: jet, daß bie weltlichen 
y —— und bie 
Gewalt. ⸗ut. a8 25-97. 
es unter euch nicht 
will groß werden 
ü wer Biener fein; 


,| 44. und welcher umter euch will ber 





Voruehꝛ 


te werden, ber foll aller 
ſuecht ſe 


56 Bartimäns, Markus 10. 11. Eimug in Jerufalen. 


45. Denn eud bes Menfden; 5. Und etliche, bie fprachen 


da fiunden, 
S iſt tt ‚db Bas Das 
ihm dienen Dre mmen, Dap erg * ablöfet? z achek ihr, das ihr 


er diene, und gebe fein Leben, 6. Sie ſagten aber zu ihnen, wie ihnen 
zur Bezahlung für viele Jeſuẽ geboten hatte, und bie ließens zu. 
* 46-53: og. Natth. 20,29-34, Sul.18,36-48,)| 7. Und fie führeten bag zu Jeſn 

46. Und fie Tamen gen Jericho, 1 Und fur, Ahre Kleider ‚und er 


da ee aus Jerich u 
und da geoh Ber ng | © da Be; 
‚Bartimäus, bes Timöus Gohn, CU 


beitelte. 
"51. Uns da er Oö, baß 4 Ieius| Dem 


rl 
Nczareth war, fing er 9. und 
folgeten, f und f 
—* Ichreien und fon agen: ‚dein, Du Sohn Tobet * * * 
48, „a ie een I, er folte bes I O.118,26.26 


Ramen 
Er aber 10. Gelobet fei Daß Reich m njers Bus 
mehr: Du Cohn Dani, ebene Dich |terB jerB Daoid, nos ba Konmut im Ro 


49. Und Jeſus fund fiille und ließ m. 11-24: val. Mattg.21,13-22, Duf. 19, 45-48) 
ihm rufen. fie riefen dem Blinden 11. u. 


und fprachen zu Ip: Sei geizfl, Rebe  ulen und fu Den Zempel, und cr Ber 
50. Unb er warf fein Mleib von fi, 1° Ales; und am Abenb ging er hinaus 
Bund uf zu Fam au Seln 12. Und des andern * 
51. Und Sefus f Tages, ba fie 
sn ihme Mlas milk Da Dap dir von Bethanien gingen, hungerte ihn. 
thun fol? Der Blinde f zu ihm 18 und I einen, Seigenbaum vor 
Rabbumi, daß ich fehenb merbe. , ber Lakier Hatte teat ex bin 
52. Jeſus aber fprach zu ihm: Gehe | du, ob er etwas brauf fünbe. 


end, l⸗ denn es war noch nicht Zeit, 
geie ihm nach auf Deu! eb To baf Zeigen fein follten. 
14. Und us nimorieie un fprad) 
Das 11. Kapitel. gu Im: 


—* 

er en 
Ge unb  Berfkinligteh, —— feine —— 
(B. 1-10: DE rn ‚1-9. uf. 19, 29-88, Und Aeluz ging g in Den Tempel, np 


13-16.) und 
1. Und d alem | Käufer in 1; und die Tiſche 
Tamen, a, gen —— 5— ai ber — ud die die Stilh 
Iberg, janbte er feiner „16. ‚und ließ nicht zu, bob, i 
= 2 u jprach zu Di Ir ———— im etw⸗ cc Vempel trüg 


or ihnen: 
alsbald, wenn —** werdet Stehet nicht ge Ichrieben: 7 Er 
— finben ein ‚angebunden, auf ſoll bei en ein Bethaus allen Völkern?” 
eichem pie k eſeſſen iſt; sr © + babt eine 
in cd jr —— *Jej.56,1. t Sex.a.u. 
en wird: er Und es fam vor bie 
Ar 0 pre: alsbald ien, "mie fe m umbeichten. 


, : alles 
— 2 —— — —— 
auf ber Wegſcheide, und Löfeten’s vor die Stabt. 


Racht des Glaubens. 


20. Und am Morgen en ſie vor: 
fiber, und faben ben am, d 
ex verborret war bis die Wurz 
rm re te bean und 
prach zu ihm: e, e en 
baum, We — * 


anmvorteie * —* * 


ihnen 
— | je ws Be a nen 


Wartus 11. 12. 


Böfe Weingärtner. 57 
Das 12. Kapitel, 


Bleihniß von ben Weingärtnern, Grage vom 
—— — Gebot. Davibs Herr un © nb Eon. 
o 

Scherflein ber Witwe, 
je 1-12: br > ing 21, 38-46. Lu, 20, 9-19.) 


Sieknt en "ci Mes 


Plane ce einen 2 en —— 


—— Herzen, ſondern daß über 


ürbe, was et, 
— 5 — ge —— —AF— 


24. Darum ſag eg and euch: * —— —A 
ihr bittet in — ebet, glaub 

dap ihr’8 eunpfaben we werdet” fo Tb 

es gen Mi : Hebel und Be tet, fo f 

wenn {hr etet, fo 

pergehel, wo ihr etwas wider jemand 

auf daß auch euer Vater in Him⸗ 

ke euch vergebe eure dehle. 


atth. 6 

6. Wenn * ihr aber nicht vergeben 
werbet, fo wird euch euer Vater, ber 
im Simmel tft, eure Fehle nicht vers 
geben. ® Matth, 6, 14. 15. 


(8. 27-33: vgl. Matth. 21, 28-97. ul. 20, 1-8.) 


27. und fie Tamen abermal gen en yer 
da er tm Temp 


Sn A a Lesen bie Ara 


— du den u Dim wer I 
acht gegeben, daß du Tolches 


u aber antwortete und 
50. Ye er 0 u Bir 


agen; 
* aus was für acht ich das ur 
30. Die T aufe bes Sohonnen m 
vom —* oder von 
Antwortet mir! 
31. Und ſie gedachten bei ſich ſelbſt 
und ſprachen: Sagen wwm ſie war vom 
mel, jo wird er fagen: Warum 
abt ihr denn ihm ai eglaubet ? 
32. Sagen wir fe war von 
Menichen, jo fü echten Wir uns vor dem 
Volk. Denn ielten alle, daß Jo⸗ 
hannes ein —2* Prophet wäre. 


. Und fanbte einen Rucht ba "bie 
Zeit tam, zu den Weingärinern, daß 
er von ben einen I nähme von 
zucht des Weinberges 
te nahmen ihn aber und ftäupten 
% am ließen ihn leer von a. 


etliche ftäupten fie, etliche töteten fie. 

a er no en en Sohn, 

ir — ch ein Soh 

m lieb; den ſand er zum 

zu ihnen und f ach: Sie 
‚vor meinem m Sohn (Seue 


Bi war 

legten au 

werden fl 
. ab 


er dieſ 
m. | hen unter ander: 2 Dies ift Der hier 
fommt, laßt uns Ihm töten, jo wird 


das Erbe unjer jein 
Und nahmen ihn und töteten 
Menke und „arten * ihn erans vor den 
* br. 18, 12. 


9, Bas wird nun der Herr des Wein: 
ch | Derges thun? Er wird tommen, und die 
Anemgäriner umbringen, unb den Wein: 


| 5 a0. gas ihr er icht 
r au ni St ge en dieſe 
ie 


aul 


Menfchen? —* oben. bee iſt zum Eckſtein 


1 dem Herrn ift baB vefcheh mo 
gi ren i geſchehen, 
und one tft mwunderbarlih vor unſern 


P 1% —* Ar un ir Darnadh, wie fie 


teten fich Doch vor 

dem a denn fie ; irbe ee er 
Dies nis Gerebet batte 

ließen ihn und gingen Davon 


83. Und fie —— und pragen GG. 18-17: vgl. Matth. 22, 15-32, Zul. 20, 20-26.) 


en’s 


zu ‚yelu:, 3 
fpra 


— 


zu ihnen: | d 


t ich folches thue. 


en auch nicht, aus was — 


3 Und ſie fe fanbten an ihm etliche von 
Phartiäern * Serodes Dies 
aß fie — in Worten. 


58 ginsgroſchen. Auferſtehung. Markus 12. 
14. Und fie kamen und Prachen —*3— 27. Gott aber iſt 


Meiſter, wir hart d dab Da mahehaftig 


bift und fr 
achte nit Daß Burlepen ber hen ber Serien, 
—— Bye Fa $ mn Dem Baer ı Roller 
Ber gebe ober t ge wu 
o 
—— I Ds 
und iprac au ihnen: & * 
—* m * Bringet mir einen Groſchen, 


— > ie Besten — ihm. Peer 
Cie pe f hen zu ihm: Ds Kaiſers. 
a antwortete Jeſus 
u u dbnen: So gebet * 
Mn weder ift, und Gott, was Gottes 
Und fie v eroumberten fein. 
(8. 18-27: vgl. Matth. 99, 29-28, ↄut᷑. 30, 27-88.) 
18. Da traten Die Sadbducher zu ihm, 
De Fragen eö jet feine Auferſtehung; 


ann n und jprachen: 

1; efier, Diofe a ber en | Km 
Gen: Bern Tem ſtirb und | Den 
läßt ein Weib, unb läßt feine Kinder 
fo fol fein Bruder besfelbigen Weiß Ten 


* 5. Mofe 36,5. 6. 
2 run find fleben Brüder gemefen 
arb, und ließ hr an, amen. Der 
—* ritte —— ee ee eben, u 
ftarb das Weib au 
23. Nun in der 
zum Weibe gehabt. 
24. Da anfwortefe Jef 
ehrt, kin: von br Kr 
25. Wenn fie von ben ten aufer 
ie die gel im Himmel. 
Aber von den Toten, daß ſie auf⸗ 
Gott zu Fed te und {prach: , 
bin der Gott ve 


nennen, und feinem Bruder Samen er- 
Der erite nahm ein Weib; ber farb, 
teinen Samen. 
m fie, 
Da, Und nah 
ließen — men Er 
ung 
fte auferſtehen, mes ferhehung auted fie 
fein unter ihnen? denn fleben nn 
u ihnen: Iſt's mi Dee: ud ch 
borum, 3 'r ihr Ir ichts ah even der 
ftehen werben, fo werden fie nicht freien 
noch ſich ms Laflen, Tonbern fie —A 
tehen werben, habt ihr nicht geleſen 
er den Dede e8 bci dem Bufch, 
Iſaaks und der Gott Jakobs?“ 
2 Mofe 8,26, 


Ratfer, was | | 


ben heiligen Geift: ee F 
Ben, bis baf ich en beine Feinde 
um Schemel dein 


Das vornehufte Gebot 


Ihe ehe Abenbigen ott. 6 


—28 vol. Balık 20 Bun 8 Zul. 20,39. 46. 
28. Und es trat zu 


ee ne m einer, Der Fonen —— 
ah, ba ri en f ‚fein 


hatte, und ihn: Wel iR Dos Das 
vornehmfte her do vor —* 

29, Jeſus aber antwortete ihm: Das 
vorn il Gebot vor allen Geboten iſt 
Daß: rael, der Herr, unfer 


er Gott; *5. Rofes,«.s. 


32. Unb ber a gehen ſprach zu 
gene, De ben et es Mi Ch Sch, u 


m und —— lieben von gan⸗ 


= —— on ale ect, un 
en —— often, © anbanter ar fl, 


*1 Jeſus aber —— 
a , er ven 
li) antwortete, ſprach er zu 

: Du bift * nicht ferne von bem 


— Reid Gottes" Und e8 wagte ibn nie 


weiter zu fragen. * Npg. 20, 27-3. 


wenn |® 85-37: vgl. Matth. 23, 41-46. Zul. 20, 41-44) 


36, Ge aber, * David, re bat Durch 


20 110, 1, ee 2, 


37. eißt ihn ja David feinen 


gern: ooher tft er denn jein Sohn? 
Und viel Volts hörte ihn gerne. 


(8. 38-40: vgl. Watth. 33. Lut. 30, nr 
38. Und er lehrte fie und ſ 


rahams und der 3 rien Sebet — vor vor den Schri 


die en Kleidern und 
en fich —⸗ dem Markle — 


Scherflein der Witwe. 
89. ımb obenan in b 


Marius 12. 13. Greuel der Bermüftung. 59 


und wieber, und wird fein teure Zeit 


Säulen a —e— im Abendmahl; — Schrecken. Das iſt der Not Anfang. 


ne effen der W 

ge8 Gebet vor. Diefelben wer: 
— defto mehr Verdammnis empfabhen. 
(8. 41-44: vgl. Zul. 21, 1-4.) 


41. Und Jeſus fehte fich gegen ben 
und fchaute, Testen; Rönge mi mil ir geführet mer merben um 


* Sottestaften, 
Bolt Gelb einlegte in den Bottest 
und viel Reiche ‚legten viel ein, 


Kön. 19, 10, 


42. Und e8 fam eine arme Witwe 


en Häufer, und (8. 9-13: vgl. Natth. 10, 17-99, æut. 81, 18-17.) 


9. Ahr aber, fehet euch vor! Denn fie 
Be und Ole, Kr mie 
unb vor Fürften und 


gnis üb 
10. Und das Evange Hent Ion 
verfünbiget werben um unter alle 


und Isgle gwvei Scherflein ein; die mas | 11. Wenn fie e euch nun führen und 

N | ihr rohen Denn fo — ct, 

48, Und er rief ſeine J © reden ſollt, und bedenket auch 

und ſprach zu ihnen: ame & 5, is fg 1 t sr s fonbern was * zu der⸗ 

euch: Dieſe arme —— at meh gen Stu gegeben wird, Daß rebet. 

den Sottestoften gelegt d * ale — DB ihr ſeid's nicht, Die da reden, 
elegt hab fondern ber heilige 

. Denn fie Haben alle von ihrem übri- 12. Es wird aber überantworten ein 


eingelegt; dieſe aber hat von ihrer | Bruder den andern zum Tode, und ber 


* alles, was ſie 
ahrung, eingelegt. 
Das 13. Rapitel. 


Red 
von fen ve er dert en ® 


9. Kor. 8, 12. 


falems unb | M 


(Bol. Matth. 24. Luk. 91, 5-86.) 
1. Und da er gi einen la Tempel Zenpel ging, 

fprach zu ihm 

Del er, Er e neige A mb welch 


en nd Jefaß antwortete un ip de 
zu ihm: veheft du tohl an dieſen 
großen Ban Nicht 
auf dem anbern bleiben, ber est 8 
en werde. 
da er auf dem Olber e Ib 
"do 
4. Sage und, wann 


genüber b 
— Fu 
fchehen? und was dh base Bien en 1 


wann das alles foll vollendet werben 
5. Seins antwortete ihnen unb fing 


be 


6. Denn es erden viele — unter 
meinem Namen und ſagen: Ich bin 


—— und werden ne ehren 


Kriegen und Kriegsgeſchrei, fo fürchtet 
t; denn es al 
3* nicht; mu ale 8 chehen. 


no 
8. Es wird fich ein Bolt über bas andre" 


amens 
en,"befonberärgur Badfanteit. * * arret biß an daB Enbe, ber 


an, zu jagen: Sehet u, euch nicht | *folche 
au Tag bet au, dab euch nich 


thr aber hören werdet von oerfärgt hätte, würbe Tein 


fie hatte, ihre ganze | Water ben Sohn, und die Kinder wer⸗ 


ben fich empören winer die Eltern, und 

werden fie belfen tö 
13, 2 Und werbet — — ſein von jeder⸗ 
um meines N willen. Wer 


r aber ſehen werdet ben 

* Gere der —— (von dem ber 
ophet Daniel geſagt hat), da 

ehe, —— (+ wer es hefet, 


vernebme alsdann, wer in 
—* der ice auf di Die ‚Berge. 
77. an, 1 b 

Beine ie — ae und 


brein, etwas au holen 
aus —5 


16. Und * dem Vene M 
ET eben 


Säugerinnen 
Fr Bittet aber, ve Belt Be nicht 
en vointer. 


dieſen werden 

Voti. ſein, he fie nie e geroeten 

6 Ben vom Anfang der Kreatur, 
te Go 


geiacften bat, und als auch 
“ t werd ® Dan. 18, 1. 
. Und fo der Herr biefe Tage nicht 


an b 5 elle: 
aber um ber Ausermäh 
ex —— hat, Bat er bieje Y 


num jem emand au der — * 


enhre. nd werben geichepen Grhbeben —— — 


52 Belenninis des Petrus. 


22. Und er kam gen Bethſaida. Und fie 
brachten zu ihm einen Blinden, und baten 
ER Pr er ihn * anrührte. *R. 6,56. 

—e— m den Blinden bei der 


n hinaus vor ben 
er un fpübte in feine Augen, und 
eine Hänbe quf ihn, und fragte ihn, 

8* IK: — 8.7,82. * Joh. o, 6. 
nf und ſ —A 
fe Menfgen ergehen, als (äh: tch Bäume, 


abermal die Hänbe 
auf eine Magen u und bieß ihn abermal 
feben; und er ward wieder ne 
Be dap er alles Scharf fehen konnte. 
26. Und er igte tb ihn heim und ſprach: 
Gehe et hinein in den Yleden, und 
* füge e8 auch „niemand Drinnen, 

ie“ a Fr vgl. Natth. 16, ne Zul. 9, 18-37.) 


gen ec in —— der Stab! — 
hilippi. Und auf e fragte er 
feine Jünger — a 
tagen die Leute, d 
a ft ae y ea zr 
e er 
© fat Ella; eilihe, bu fein 
Brop en ein er och i — 
nen: Ihr aber, 
mer ze ine fet? Da antwors 


und fprach au Ihm: Du bift ibne 


FA Und er bedräute fie, daB fie nie 
mand Aare Ihm fagen follten. 2.0,» 


een obn muß viel leiden, 
verworfen werben von ben 


—ãea——— und u htgelebrten ne | 


ub an, fle zu lehren: Des 4. De uf —— 
und Mole und Salem ee ebe mit 
ehem eirus ortete und 


bar. Und Petrus nahm ihn zu 
an, ihm zu wehren. 
. Er aber wandte 

nger an, und bedräute 


Marius 8. 9. 


Berflärung Shrifti. 


eltums willen, der wird's bes 
Da lten. Natth. 10, 89. 
86. Was bäl e eB ben Dienfchen, Iremm 

er bie ganze Tbe ernönne und nähme 
an feiner Seele Sn 

37. Oder was kann be Mer geben, 


Ich Wort Amet unter D —— — 
ſchen ne Mind : ündigen en Ocehler —S 
ſich auch des Menſchen Sohn ſchaͤmen 


wenn er kommen wird in der ichs 


keit feines Baters mit Den heiligen Engeln. 
Natth. 10, 88. 
Das 9. Kapitel. 
8 
Bette —— — 'R nat 8* 
und Achtung ber Kleinen empfoh Barnung 
vor —— 


zu ihnen: Wahrli 
je ge MAL es fe a etliche bie, Di 

erden ben Tob nicht ſchmecken, bis 
—* ſie ſehen das Reich Bottes mit 
Kraft kommen. 


(8. 2-18: vgl. Matth. 17, 1-18. Ruf, 9, 38-86.) 
2. Und nach ſechs Zagen 5 nahm Jeſus 
zu fi) Petrus, Jakobus und Johannes, 
unb ahrte auf einen hoben Berg 
Defom! ers allein, und verklärte fi} vor 


er wurden belle und 

ei (mie de Fe Seine daß fie fein 
m fo weiß machen. 
nen Elia mit 


—* 


iin; Em 


antw 
5 — Rabbi, hie 
drei Hütten Moſe 


ma 
e und Elia eine. 


es! 6. "Er mwufste aber nicht, was er rebete; 


benn fie waren beftürzt. 
kam eine Wolfe, bite über: 


7. Und e8 
—* um, und ſah ſchatieie fe. Unb eine Stimme flel aus 


Wolfe und fprad: * Das tft mein 


feine Jũ ber 
und rad: a ——— atan! lieber Sobn. ben fol follt ihr Hören! 


das 8 öttlich, ſon⸗ 
ern bus menjchli 
34. Und er rief zu fich das Voll famt 
einen SJüngern und 
er mir will na 
verleugne ſich felbft, 
ſein Kreuz auf ſi 
mir na 


folgen, ber 
und nehme 


35. Denn wer fein Beben will erftünbe on ben Toten. 


ſprach zu ihnen: Jeſum 


Petr 
8 Und balb d 
und Iahen ib Dazmad fen ie fe * —— 


9. Da fe aber vom Berge herab- 
gingen, verbot ihnen Jeſus, daß fie nie- 


‚und folge mand jagen Au was fie g 
en, 


Menfchen — 


8.8, 80 


behalten, ber wirb’8 verlies| 10, Und fie behielten Das Wort bei fich, 


zen; undb wer fein Leben vers | und befragten 


unter einander: Was 


lteret um meinet- und bes Evan tft Doch das Auferftehen von den Toten? 


Abendmahl Chriſti. 


Mertus 14. 


Rampf in Gethſemane. IR 


Stadt, und e8 wird euch ein Menfch |* „Ich werbe ben 


begegnen, der tr 


nad), 
14, und wo er eingehet, da Tprechet 
2 dem Hauswirte: Der Meifter läfjet 
die fe en: Wo ir das Gaſthaus, d 
das Oſterlamm eſſe mit meinen 
R.11,8 


Yngern 
15. Unb er wirb euch einen großen 
Saal zeigen, der mit molftern verfehen 
und bereit tft; daſelbſt richtet für und zu. 
16. Und die J neigen aus, 
famen tn bie Stadt, und fanben’s, 
wie er ihnen gefagt hatte, und bereite 
ten das Ofterlamm. 
(8. 17-35: vgl. Matth. 26, 20-99. Aut. 22, 14-28, 
Joh. 18, 91-26.) 


17. Am Abend aber kam er mit den 


Ymöl en. 
als fie zu Tifche faßen und 
ben, Peach Yelt efuß: abe, nc ich fage 
euch: unter euch, der mit mir iffet, 
wird mich verraten. 
19. Und fie wurben traurig und ſag⸗ 
dem andern: 


5 Ahr 


gen di 8 — —— — Anlage verraten wird! 


en befler, | es 
beb er nie geboren wäre. et 

2 

Jeſus das Brot, 


brach's, und gab's ihnen und|Unb 
— ‚Nehme, eifet; das iſt d 
mein % 1. Kor. 11, 38-35. 
23. Und nahm den Kelch und 
dankte, und gab ihnen den; und n 
fie tranten alle daraus. 

24. Und er ſprach zu ihnen: li 
Das tft mein Blut des neuen 
zeiaments, Das für viele ver; 


— Tage euch, dab 1 
r age eu ‚daß i 
e * en Tag, 
Da ich's neu trinke in dem Reich Gottes. 
( B.26-81: vgl. Natth. 26, 30-85. Luf.22, 81- 84. 80.) 
26. Und da ſie den * eng ge 
en hatten, gingen fte hinaus an 


27. Und" 
werdet en 
ärgern; — 


dankte, und 


Bf. 118-118. 


eſus — zu —* Ihr 


—— —— be 


Und —8 ſie gaben, nahm |fonbern w 


118 green, 
rögt einen Krug mit die Schafe werben 


28, Aber nact 
ich vor euch hü 


29, 
werm Te fie fih alle ärgerten, 
doch ich mich nicht ärgern. 

30. Und Selus * *— N ad 
Lich, vs ie AN Dir: dent En bief acht, 

denn ber Seht n ment — 
— — du mich, dreim —— 


ern I mit Die auch 


wollte {6 * nicht verleu Des 
ſelbigen N m ie fie alle. — 
(B. 82-48: vgl. Matth. 26, 86-46. ut᷑. 22, 40- 46.) 
32. Und ſie — ud dem ri mit 
Namen Gethſem 
Kine Kür em: Eye en euch bie, ie I 
Joh. gar 


Bahn Petrus 
atobus und m 1 und fing an, 
zu aittern und zu jagen; 

34, au ihnen: * Meine 


— 


m: Und 
o wollte 


mir | Seele un t bis an den Tod; 


bleibei er und ‚nahe 


ie Gebe" und beieke, Daß 


mel |migtis wire die ‚Samde vor 


pra 
si dir alles nd eb: —— 
dieſes* Kelchs che; Do 


ae en jet 


was Iq win 
37. Und, Tom und fand fie 


du? Berma Denen Du mieht Be 


u —2 
age unb betet, daß ihr 
X in Berfuhung fallet. Der 
In HE ar Billig: aber Ir Fleiſch 


rt 

Sen 
mal Inlafend; Denn en waren 
Fre en afs, und t, was 
41. Und er kam zum brittenmal und 
I en 10, el 8 Be 
Stunde tft tommen. Siehe, des Men 
ſchen Sohn De überantwortet in ber 
| 0. fh an un „geben! Siehe 
r mich a, j 


62 Gefangennahme. Darius 14. Berurteilung. 

(8. 43-54: vel. Butt 2 gas. Su, 28, 47-58, Rn Bir hab —— — daß Be jene: 

43. Und alsbald, ba er noch redete, Kane — tft, —— eb in dreien 
einer, en einen andern bauen, ber nic 


kam berau Yudas, ber Bmwölfe 
Sehmerierr mit Ei: en” dom von | 59, ar ni 
—— un © gelebrten wicht t überein. ergais Alm 

Und —2 auf, 


U ber err * a gelant: nen ein uud Inrad: Ynko h 

en gegeven, en Antwort 

en en werde, A den gr et | dem, as biefe 5* 
und cet ihn hen 61. Er * aber ſchwieg ſtille und 

45, Und da er fam, trat er alsbald zu | wortete nicht®. De Fact ip —* 





ihm und ſprach zu ihm: Rabbi, Rabbi! er abermal und 

und Tüßte bes 

—— ——* ———— 
b 

47. Einer * von benen, bie dabei — —— — I 


ein Schwert 
BESTEN Bea lacn eohe een re 


it des Himmels Wollen. 
48. Hab eins antwortete und ſprach re Da 
zerriß Der 
au komm she br ſeid Bei —— ı Aa au Rod ı und fmas: A; a wit 


Elemge, mid u Joh Er 

geweſen, — un ih ab 2] being verbannt Ihn all, baß cc bes Sabe 

nich nicht sgrtffen; ab er auf Daß bie 8 Je. 18, 7. 

5 Ad > bie Jünger "verliehen ihn alle zu In on ehe fe —ã 

N rnit Faͤuſten zu fhlagen, um 

31. Und 8 war ein Yang m zu fügen: Meißfage maBl Lab De 

Me BE (du 

31 Tune 
ran De von ihnen. „68: 0,1 He war bamteben tm Def; 

dem | ba 
—— en, bahn —— — EEE | nen nase LH * 
und Shrifgeeheen au mi 


voR 
azareth. 
eine bis hinein I Bes "oebenpricters 23 | 68. Er Iengnete aber und fprad: JG 
; und er war ba, und faß bet| ferne ihn nicht, wei au) wid was 
den Ruchten, und märnee | bei | dit fagefl. Und er ging den 
dem Licht. Rochofi; und der Hahn Trähte. 


-68: 26, 50-68, Zul. 28, 68-71. | aber 
(OB. 55-08: vol. Matif. 20, 50206 6 —* Se om | benen, bie 
55. Wer bie Hoh er und ber| 70. Und er leugnete 
anze Nat fu ten Zeu wider Je⸗ — einer ——** Weile fi 
*3 daß "gun Tode brãch⸗ —— die 


56. Miele gaben wider |d Eichel, — eher, deine 
ibn; aber — et ni Tag * ab Et 


a an, fh gu verfluder 
ſtunden auf, unb 5* 
— B at m Ben —— — ſaget. 


ße 


Barabbas losgebeten. Rarkus 14. 15. 


Jeſus gekreuzigt. 63 


RL Umd der Hahn kraͤhte zum anbern- | los, und 
De a Das Wort 


ſagte: Dbe der 16. Die 


be + Jen ya 
De ; —— ud bus en, |jfommen Die gan © 


zu weinen. 
Das 15. Kapitel. 


Jeſus vor Biletub. Seine —— Dornen⸗ 
krone, Kreuzeſtod, Begräbnis. 
1. Und bald am Morgen hielten 
Be me einen Nat mit ben ie 


"8.80 


—* a bin, unb äberantworteten 
n dem 


97,1.8, Sul. 29,66; 28,1, Joh. 18, 28. 


(8. 2-19: vgl. Matth. 97,11-80. Sf, 28, 2-98, 
%05.18, 29-19, 16.) 


— 


abermal 


all Da 1. and — 
6. Er pflegte aber ih das 
fef een me 


mel 
ar aber einer, genannt Bas» 
Aufrährts 


. Bolt 
—— —— 

* ich a ben Rönie der 
Faden oägebe 


—* —* 
11. Aber De Qabenpce reizeten Das 
Volk, daß er ihnen viel li 

rabbas losgaͤbe. 


und ſprach zu ihnen: Was wollt ihr 
en. as Mi De ee den Den hot ſ Sub 
et, er ſei Kö 
13. Sie Ichrieen 
14. Pilatus ſprach zu 
(rien at * Hoc Ar: „ame 
noch viel mehr: Kreuz 
Tai ilatus aber gebachte, Dem Bolt ges 


10. Denn er —8 daß ihn die Hohen⸗ 
prieſter aus Neid überantwortet hatten. * 


eber den Bar | 


12. Pilatus aber antwortete wiederum Ir ran: — 


fm ter verfpotteten i 


getßelte unb überants 

wortete dr, DaB ee — würde. 
te Kriegsknechte aber führeten 

n binein in das —5 und riefen 


zogen ihm einen 
und flochten eine Dornene 
ſetzten ſie ihm auf; 
8. und fingen an, ihn zu grüßen: 9° 
gefihet feieft Du, der Juden Rd 
19. Unb Und fchlugen ihm das Fan mit 
Dem aut bie und nerfpeteten ihn, und fies 
bie Sie, und beteten ihn an. 
A vgl. Matth. 27, 31-56. Luf, 28, 26-49, 
Sob. 19, 16-30,) 
20. Und ir fie ihn verfpottet hatten, 
zogen fie ihm PBurpur aus, 
ogen ihm feine eigenen Kleider an; und 
Ko reten n aus, daß fie ihn Teens 


an, 
one, 


ö 
a zwangen einen, ber vorübers 


‚mit Namen Simon von Kyrene, 
—— — 
ihm Daß Streng truge = Nö, 16, 18. 
Und fie brachten ihn an bie 
* ae 90, das iſt verbolmeticht: 
e 
Fe * ab t 
—— ©: nahe nic 


— — de fie A hatten, 


ekreugiget hatten, 
‚ und warfen 
* os Keane welcher was überfäme, 


— Beeuhr een ben | 95, Und es war um bie beitte Stunde, 


da fie ihn Treugigten. 
en en Über ihn ge 


fchrieben, was man ihm — gab, 
nen. nd 


ich: gver K König ber 
27. Und ſie kreuzigten m zween 
Mörder, einen n feiner Rechten und 


de mer u * bie f under bie 06 eriinet, 


——* gerechnet.“ * 4 

Fr uns die vorübergingen, läfterten 

hüttelten ihre Häupter und 

nn * mie nie fein zerbricheft 

u den Te aueſt ihn in 
dreien “9,14, 58 

30. Htlf die nun felber, und fteige 


— ein! berab vom Kreuze! 


euz 

31. Desſelbigen gleichen die Doben 
n unter einander 
ben örifigih en und Ip 


prachen: 
andern eholfen, und 


ann ihm 


nug nr thun, und gab ihnen Barabbas |felber nicht belf 


afabthani? das tft verdolmetſch 
Mein Bott, mein Bott, warım 38 DS Ja Die, — Eye 
du mich verlaffen? 9.93, 3. | zerei, auf Daß fie 
35. etliche, die dabeiſtunden, de! 2. Und fie t 
fie bad höreien, prachen fie: Siebe, er Se Come arg "Boche um frühe, de 
a N  umb falle einen Und fie f unter einanber: 
Schwamm mit Eifig, und ftedte ihn Ber wälzet uns Stein von bei 
ein Rohr, und träntte ibn und | Brabes Thür? 
— : Dalt, Iaft fehen, ob Elia tomme 4. Und fie ſahen dahin, unb wurden 
r, 
er 


18 fchrie laut, unb verfehleb daß der Stein abgemwälget war; 
= — Bocheng tm Tempel er 


die neunte Gtumbe 
Sefns Inut und fpr at Ioma| 1.05 1. Mob babe vergangen mar, 








44. Pilatus aber na daß die teoge 
tot ‚und dem t⸗ 11. Und da 
a ab ante ihn, ſchon —* —A— —X ——— ihr —2 — 





Zacharias Marius 16. Lukas 1. umb der Enge. 66 


G. 14-18: vgl. Zul, 24, 86-49, Joh. 20, 19-28.) | In meinem Namen werben fie * Teufel 
14 gultt, da bie —F zu Tiſche ſa⸗ austreiben + mit neuen Zungen ‚geben, 
arte er 18. * Chlıng 16, 18, a ibn 10, 46 


Haͤrtig vertreiben, und ſo ſie 

—* fie ht — . na ih ches er — ihnen 

en anken wer⸗ 

bie ihn geſehen baten quferſtanden. en ie Di Onbe Ip Iegen, fo ıvied'g beffer 

15. Unb Gehet Hin | MU Innen werben, 

in alle jrus And mi Gebe: Ba 2 10,19. Aps. 28, 8-6. } Sal 6, 14 15, 
Evangelium aller Kreatur. G. 19: vgl. Zul, 24, 50-58. Apg. 1, 4-11.) 

Matth. 28, 18-20, 19. Wand der Herr, nachdem er mit 


16. Wer dba glaubet und ge ihnen gerebet h 2, ward ex aufgehoben 
tauft wird, Der wird felig wer gen Himmel, und * figet zur rechten 


ben; wer aber nit glaubet, Gottes. * Bf. 110,1. Apg. 7, 66 
Der wirb verbammt werben. 20. Eie aber gingen auß, und prebigten 
Apg. 2, 88. am allen Dren; um Det Dei 


17. Die en aber, die da folgen |mit ihnen, befräftigte das Wort 
werben — die da glauben, fin Be cc mutfolgenbe Zeichen. "an. 2,.. 


— 


Evangelium des Lulas. 
Das 1. Kapitel. „9, nach Gewohnheit bes SPrieftertuums, 


an ihm war, Daß * er räuchern 
Gans und dee Geburt Ghrit Sara elnen folte, ging ec in Den Tempel bes 
el. Soblied der Maria. Geburt und es “9, Mofe 80, 7. 
f&neibung bed Johannes. Des Zacharias Lobgefang. | 10. Und bie ganze Dienge Des Volta 
1. Sintemal fich’s viele unterwunden nor rauhen, „md beteie unter ber 
et zu ftellen die Rede von den Ges Stunde b es Raͤu 
ſo unter uns ergangen ſind, u Es —* ihm aber ber Engel 
2. wie uns bas gegeben haben, bie e8| % Yan „Erb fund zur rech ö 


Fa a, fo E gefepen, und Diener | "75, Und als Zacharias ihn ſah, erfrt 
jede 196 cu fü eſeh er, und es kam ——— 
ee “is, Uber ber Gnge, 

—— —— Fa ea, * Den Bei 

ER ci gie eophilus, erbentiic |, = —e— —— —— 

daß du gewi Grund amen ſo u 
der auf u welcher bu — Fan Haben, wirft bei he "des geee = 


5. Der Zei obes, bes f —* ee but freuen. 
in a, war ein hervor der" On | 15. Denn er wirb groß fein vor dem 
nung Abias, mit Namen Zacharias, und | Seren; Wein und flart Getränfe wird 
fein Weib von den Töchtern Aatons,|er nicht teinfen; unb wird noch in 
welche hieß Eliſabeth. *1. Cpron. 24,10. | Mustterleibe et x werben mit dem 
6. Ste waren aber alle beide fromm | heiligen Geiſt. Richt. 18, 4. 5. 
* —— und ing gingen in allen en 6 —— — der em Be srael 

en des Herrn unt zu Go errn, bekehren. 

ac a nn ach Fa a 
war tbat, waren au be e 
beide wohl betag Bergen ber er Wller m den Kindern und 
Kr Und es Beat fi, da ba er Seh fer ie Uingläubigen au Selngheit der Ge⸗ 


amts pflegte vor vechlen zugurichten ben Heren ein bereis 
Bolt e Mattd. 17,11-18. Mal, 5, 1, 28.24. 
Nenes Teſtament. (6) 61 





66 Gabriel und Maria. Bulss 1. Maria bei Glifabeth. 


18. Und Zacharias Demi 33. und er wird ein König fein 
Engel: Bach Toll ia bat lan! über das Haus Jakob fait 
Denn * ich bin alt, mein 


Weib iſt und feines Königreichs wir 
tein Ende fein. 








* 1, Mofe 18, 11. 


von mir nähe, ® 1. Moſe 50, 38. abe ‚als Den 
26. Und im fechöten Monat warb der 
el Gabriel gefanbt von Bott in eine |* in 
Stabt in Baliläa, die heißt Nazareth, des 
27. zu einer Jungfrau, die vertrauet 
mar Anem Manne, mit Namen Joſeph, 
vom e David; und die Jungfrau 
bie 8.2,5. Matt}. 1, 16.18. 
28, Und ber ngei kam zu ihr hinein 


re er 


—** di I 
Onade Sch Gott gef en. 
81. Siehe, *du wirft [hmwanger 
werden im Leibe, und einen 


Sohngebären, bes Namen follft| meines 

bu + Jefns heißen. 48. Denn er hat bie Niedrigkeit feiner 
Je. 7,14. + Matth. 1, 21-28. Magd * angel Siehe, von nun au 

32. Der wird groß und ein| werben mic) + jelig preifen alle Kindes: 

Sohn een genannt wer er. *9[,118,5.6. 7%. 11, 9. 

Den; unb Bott der Herr mwird| 49. Denn er hat Dinge an mir 

“ihm ben Stuhl feines Vaters ber Da iR, und bei 


David geben; 3. Cam. 7,18.18. 


heilig tft; 


&: Geburt bes Johannes. Bulas 1. 2. Des Zacharias Lobgefang. 67 


50. und Ieine Sarmberzigtett mähret vo. und bat uns aufgerichtet ein Horn 
—— für und für bei denen, bie ihn |d — Fr Dieners 
108, 18. 17. , 
51, Er übel Gewalt mit feinem Arm, | 70. ıie er vor Yeten gerebet Bat Dusch 
und gerfiueuet, bie hoffärtig find in ihres | den Mund feiner heil en Propheten; 
send S 3 Sam. 23, 38.| 71. Daß er uns von unfern 
„a Er io Gewaltigen vom Stuhl, ins Yafen, und von der Hand aller, Die 
en. Bf. 147, 6. | und 
— er mit Gütern, Ba eraigteit erzeigete ums 
Pf. —* 11; m en: (m ern un ie em 
⸗ 1. e 17, 7. 8 e 20, 43, 
Er denket der Barınbergigtel, und| 78. und an ben Eid, ben —*— 
pi feinem Diener Israel auf, ven bat unferm Vaier —S 
55. wie er geredet hat unfern Vatern, au ‚geben, 1. Nofess, 10.17. wider. 
Abraham fenem Samen ewiglich. 4, daß wir, erlöfet er Sanb 
1. Mofe 17, 7; 18, 18, ter 'yın bieneten obre Furcht 
56. Und Maria blieb bei ihr bei breien * —— CH. 9, 18. 14. 
Monaten; barnach Tehrte fie wiederum 8 er BR die 


57. Bub Bitfabeth kam u ee Kindlein, wirft ein 
fie ebären | follte; und et Prophet des Höchſten zue 
So Du wirft * vor dem Herrn bew 
2 "Und ihre Nachbarn und G — nn | geben, Daß du feinen Weg be— 
ten höreten, Daß ber Herr x grobe reiteft, * Math. 8, 8 
a ap getban —S 77. und Erkenntnis des Heils gebeft 
seit feinem Bolt, die ba tft in Vergebung 
59, es be 17 am * achten three Sünde f 
Tage, Tamm fie, zu beſchneiden das . herz 
Kindlein; und. biefen ihn nach feinem unſers Gottes, Durch welche md beſucht 
Vater —5* 1. Roſe 17, 19.|5 aus Der 
60. a ra antwortete u Rn ir in Sa 1. J 
z8 Il * st ernts und S at bes 


es itzen in 

alſo 

62 winketen feinem Vater, wie warb ſtark im Geiſt; und war in ber 

er A: wolle heißen laffen. e Bär bis daß er re joe hervortreten 
68. Unb er forderte ein Täfelein, und vor das Wolf Vera. "many. s, 1. 


fchrieb alſo: annes. Und 
— Kae ↄm 2. Rupie 
64. Und alsbald warb Tem 2 Munb und Sifi @ 
ms aa ge Sf aufgethban, und er rebete mern un Game. MT —— ee in 
65. Unb es Ye eine t über alle begab der 1) 
Nachbarn; und dieſe Gefchichte ach ein. 4 von | dem 8 den 5 
ruchtbar auf bem ganzen füblfchen 
55 Gab dire es chaͤßzung war bie aller 
66. alle, die e8 böreten, nahmen’s erh, Me ns 2, Ci m get, b da Eyrenius 
zu be, win und ab pe en: Was, meis 
nf lein werden ? —* 
Denn —5 — ——— war mit Sm, J— * EB: Rn Sen 
be eigen @ Geiſtes vo 3 —— Fi 


68. Gelobet fei dee Herr, Der Gott bie da bei — 
a 
aels; dem er bat »beincht mb ers von Dem Kaufe wab Gefchlerhte Denite 
fein Bolt; .R,1,10.| war, g1* 


er 


—— — 


Di 


aber dm, Da XF es mög: Sethſemane 


— ſehet euch I Sieh 
r ehet euch vor e, 
Y pen es euch alle zuvor Fe 
Trübfal, — —* ber Mond 
Ihren Schein verlieren; 

25. und bie Sterne werben vom Him- | und 
mel fallen, und — e Kräfte der Himmel 
erben [19 Dee 

Dann kDerben fie Tepen Des Des 
Menſchen Sohn Tommıen 
rer mit großer Kraft und —* 
27. Und nam wirb er * feine el 
enden, und wird verjammeln f 


von bem Ende Der Erde bis zum Ende 


744 
en: lernet ein 


Gleichnis. Wenn ich: je feine —* 
ſaftig werden, 
o wiffet ah der Eon —S nahe 


29. Allo auch, eiehen, Dap fols 
* wiſſet, daß es nahe 


0. Wobei, Ich Tag 


von ben vier Winden, |} 


alles g 

31. Himmel und Erbe werben 
vergeben; meine Worte aber 
werden nicht vergeben. 
32. Bon dem Tage aber Kr ber 
Stunde weiß niemand, auch die Engel 
n t im nmel, auch b der Sohn nicht, |? 

ndern a 

38. Sehet u, — unb betet; denn 


5 dl t, wann e8 
ich als * ein Menſch, ber über 
8. Sue Deb ein ‚ und 
gab jenen acht, einem jeg- 
tchen fein — und ‚gebot dem Thür: 
büter, er follte wa 
Matth. 25, 14. ut. 19, 19, 


Dies G 
(ai —*— chen bis bap dat Ir 


Marius 13. 14. Salbung in Bethanien. 


Das 14. Kapitel. 
——— —— Bethanien. Dfteriamu web 
mfegung bei. Deiligen —— Ar 
—— — —— —— 
—28 


(8.1.2: vgl. Matth, 26, * ara, Lt) 


die 
—— — 
* ng Ar aber: 58 he auf 


Fe 
(8. 8-9: —— 26, 6-18. Job. 19, 1-8) 


wenn ihr wollt ihr ihnen 
Gutes Ehren ich aber Dat ihr wicht 
allez Fe * 5. Moſe 16, 11. 
8, ‚Sie bat gethan, was fie Tonnte; 
Im tft zuvor kommen, meinen Leichnam 
u falben I a Begr —— Bo Diet 
r age eu o 
—————— iget wird in aller 
— da wir an auch daB fagen zu 
ihrem Gedächtnis, das fie jest gethan hat. 
G. 10. 11: vgl. Matt}. 26, 14-10. Luk 29, jan 
10. Und Judas Ach artoth, einer 
den Zmölfen, ging bin zu ben Si oben 
prieftern, aß er —— 
11. Da fie das Srten, neben ne 


86. So wachet nun; denn ihr wiſſet und verhießen, ihm Gelb * geben. In 


nicht, wann Der 
tommt, ob er fom 


bes Hauſes er ſuchete, wie er ihn füglich 
am Mbend oder ®. 18-16: vgl. Math. 96, 17-19, — 


u Mitternacht ober um ben Hahnen⸗ 12. Und am erſten der fühen 

i wei ober bes Mor end; SXul. 18, 38. Brote, ba man Das Dfter opferie, 

6. auf daß F fconell tomıme, fprachen feine Ri ibm: Wo 

und Ime eu willſt 1 Du, daß wir unb berei- 
Was i \ ni Er) Tags das ten, bakı du das eſſeſt? | 


Il W 
fon ih a en: Wachet ee ge Tania fein en 


Abenbmahl Chriſti. 


Markus 14. 
Stadt, und es wird euch ein Menich|* „Ich werde ben 


Rampf in Gethſemane. 61 


an. 


= en, der trägt einen Krug mit die Schafe werben 
er; folget ihm nach, . 
4, und ıwo er eingebet, da Ipr« 28. Aber*na dem ich ehe, will 
g —* —S F ei Saba, t ich vor euch 5 machen" na alilaͤa. 
—— are | 29, Petrus aber Tagte zu ihm: Und 
8 Ofterlamm effe mit meinen | ern fie fich alle ‚Srgerten, |o molte 


Singen 

Er Unb er wird euch einen großen 
Saal zeigen, der mit Polftern verfehen 
und bereit ift; daſelbſt richtet für uns zu. 
16. Und die San: gingen aus, und 
famen in bie Stadt, und fanben’s, 
wie er ihnen gefagt hatte, und bereite: 
ten Dfterlamm. 


(8. 17-25: vgl. Matth. 26, 20-29. Luf, 22, 14-28 
Joh. 18, 91-26.) 


17. Am Abend aber fam er mit ben 


Jroölten. 
ie 3 Arad: Mage bei jage 
oben, prach Se rlich, ich fage 
er um jer euch), der —ã— 
38* mich verraten. 
19. Und ſie wurden traurig und ſag⸗ 
ten zu ihm, einer nach ben © andern: 
Bin ich's? und ber andre: Bin ich’S? 
20. Er antwortete und pa zu then: 
Einer aus den älfen, der 
in bie Shüfel auchet. 
21. Zwar des Menfchen Sohn gehet 
bin, mie von ihm geichrieben Rehet; 
web aber dem Menichen, 
gen bes? des Dienfchen Sohn verraten —* 
elben Menſchen beſſer, 
dgß er nie geboren e. 
Und indem ſie aßen, nahm 
yeinz Das Brot, dankte, und 
rach's, und gab’s ihnen und | Und 
Ipzad: nehme, effet; das ift 
mein Xeib 1. Kor. 11, 28-38. 
23. Und nahm den Kelch und 
Dantte, und gab ibnenden; und n 
fie tranten alle daraus. 
24. Und er ſprach zu ihnen: 
Das tft mein Blut des neuen 
Teamentz, Das für viele ver» 
goffen w 


mir Seele iſt “en beteaht 5 bis 


mern 
OO an es — na 
hn 


30 

lich, Rs —* Die: 
ehe denn ber Ha weimal Ar 
wirft du mich Seine „nerleugnen, 


31. Er aber redete nor weiter: a, 
wenn ich mit dir auch fterben e, 
| wollte ich Dich nicht verleugnen. Des» 
felbigen gleichen jagten fie alle. 

(B. 82-49: vgl. Matth. 26, 86-46. Qut᷑. 22, 40-66.) 

32. Und Je kamen zu dem ofe mit 
Namen Gethjem Unb er ſprach zu 
feinen San ern: Sepet euch bie, Si 

ing bete, 


et: und Johannes, und fing „und 


au aitlern und zu zagen 
u ihnen: * Meine 


an ben Tod; 
bleibe A und ‚padel. RR u 
a —* ee und —— dab, jo es 

sin Dt Die —85 ’e vordb a Bude 


& j dh ir an * überhebe 
dieſes * Belchs; do at —— Ich —*— 
ſondern was a. 10, 88. 
37. Und kam ab nd en 
Mn Tprach zu zu Petrus: Simon, eft 
du? Vermochteſt du nicht Eine —8 
zu wa en! 


ö8. et und betet, daß ihr 


t in erfuhung fa allet. Der 
B: ft it willig; aber das Fleiſch 
iſ wach. 


ging wieder hin und betete, 
einen Worte. 
wieder md and fie aber: 


rise 


De „ehri, I fage euch, daß ich 8* ſchlafend; „Dem gen waren 
werde vom Ge | voll S —— — sten nicht, was 
— N Weinſtocks bis auf den 28, fie ihm antworteten, 

da ich's neu yeah in dem Reich Gottes. 41. Und er kam zum beittenmal und 
(8.26-81: vgl. Matth. 26, 80-85. Luf.22, 31-34, 9.) — zu ihnen: , wollt ihr nun 
26. Und da fie den * Lobgeſang ges ſchlafen en if gesmg, Die 

ern hatten, gingen fie aus an | Stunde ift kommen. Siehe, bes 
Ö $f. 118-118. | fchen So 33 wird überantwortet in der 

27. 2. Un au —* re Sinber 
I Difr Ra 43. Beh auf, Iaßt un8 gehen! Eiche, 
Ban; ben a ——e der mich v verraͤt, iſt nahe. 


H 
Al 


62 Gefangennahme. 


43-54: 26, 47-58. Lut. 47-58. | 
ni Ben Zeipel, Ber mit Diabe 
a Und alsbalb, da er noch redete, gemacht ift, abbrechen, und in breien 

om bern Judas ‚ ber Ymölfe einer, ı ah ann 
2 a grobe Ser mi m, mit mit Händen gemacht fü. *3e.2,ı1 
von | 59, Aber ihr Zeugnis linmmete noqh 

ben Onhenpeehern nd weht Abeveim. 
Und ber So ſtund auf, 

“EL. Un ber Werräter hatte ein | Hund nein ante und fragete Jeſun 
eichen gegeben, und en und fprach: Antw du nichts zu 
u a 8; ben et, | dem, dieſe wider et 
45. Und ba er tam, trat er aläbalb zu Bir N ichte, De frech ibn ber Bohe 
ihm umb fprach zu ihm: Rabbi. Rabbi! er abermal ımb De ihm: 

tüßte Ehriftus, o Hoch⸗ 
Fee ? une Shan 
ihn unb griffen . Jeſus aber fpra ch 


ft Nquinig Jh. 18,1 
& Unb die Sänger verliehen ihn alle Ben * en 
51. —X war ein Jung und mit ae An 
folgte (üm mad ber inar — —— Und 
und urn Die Yengige, gefen a | — —* 
ae ar —* * 66. —— — 


um zu dem a ve 
—— bahn — Ara 
waren all Hohenpriefter —— nen, ante fie an und 
gr Pens aber  folgete ihm Ba von ee. qmete aber au 


Er ** —— {op Bei —— — 
—— — 


du 
a bein at ia 


9, Und die Din —* Ihn, umb 


59-68, Auf, 32, 68-71. 
(8. 56-65: ok “nn —* —* an, Diele ber ee 


at t vr Es eoiber Ser nach Be Tan ra 
* ar mel Peirub, ee 
1; —— GE am Bag 


57, nn nd eit , und gaben | und Ören: tenne bes Men⸗ 
— ——— — 


BEL 


Barabbas losgebeten. Markus 14. 16. Jeſus gekreuzigt. 68 


72. Und ber Hahn kraͤhte zum andern⸗ los, und geißelte Jeſum, und überants 

mal. Da ged —— am Daß Marl, mortele In, Daß er g efreuzigt würde. 

Dahn — kraͤhet — — ibe binel hinein in das —— — 
w 

—— tee Und ec hub an, gufommen Die gange Schar. 


zu weinen. B. 30. 17. Und zogen ihm einen an, 
—* ein —— one, und 
en fie ihm 
Jefus vor sion Pr —* Dornen⸗ gefiel feieft du, ——— Ge⸗ 
1. Und > bald am Morgen “ 19. Und ſchlugen ihm das Fr mit 


hielten Die bem Rohr er! 
Ipeieten n, und fies 
Dobenpriefer einen Nat mit ben Alte⸗ auf bie Ktriee n ibn an. 
anze Be L * a7, 81-56. Lut. 28, 26-49, 
et rg —— — er . ee Joh. 
n dem 20. Und ir 2 fe A alle verfpottet Po ea 
Kath 87,18. Aut, 22,66; 28,1. Joh. 18, 38. ge de (ie * Br au, und 
_ m enen er an; 
— ehe and, Dah e Im 


bei —— u Fa —— Im zwangen einen, ber vorübers 


mit Namen Simon , 

tab bl 60 ya im: Def Telgte Ber’ gom ge selbe e Tas ber — 

On rt aber fragete ihn abe abermal | {hm Im das Ara — —* 1. 

Sehe mie jat ie Di EN ikite Golgethe, das HE verbolmeift: 

—— nicht zn r ech fie gaben ihm Myrrhe im 

ji ‘7 ſich anch Pilatus ven Mein u und cr nahıra nicht 
flegte aber ihnen auf daB s|zu "2 Gin “nf, 69, 22 

di Che genen [oß4ugeben, F fie fe On —S ekreuziget —— 

ER a ae eher, „gewarnt Be, das ob  elcher was —E 

hen Die —— A ee 25. —— — 


EEE nu yo Ya m TER EEE tn en 
bi, ex tpäte, isie ei er pflegte, vun: | hr ee —ã vom Foul ſchuld gb, 
SI 
— —— ae. |, * Se mo * rz Set etiel 
Kuh „do «, 3-7 ir lebe ben Be | — F —* 

ibn, um fejftiehlen 


—— aber antmoriehe wiederum pro Drachen; Brig, * mie SER gehe 
und ſprach zu ihnen: Was wollt ih 
denn, Dos id ine dem, den De nt faul * zuge! 


diget, er ſei Könt ig Der sun felber, und feige 

13. Sie fchrieen emal — e ihn! herab vom 

14. aber nen:| 81. Desſelbigen gleichen Die bie „Dohen- 

Was bat er Übels geben ‚ie fie eiefter verf efpotteten Ih 

Ihrieen noch viel meh ige — al den ——— en und und pm nahen: 
5. Bilatus aber aba De dem don ges bat andern olfen, und kann ihm 


nug zu thun, und gab ihnen Barabbas ſelber nicht helfen. 





64 Begräbnis und Marius 15. 16. Auferftehung Jefu. 


82. Chriſtus und K in! 47. Mer Maria Magdalena und 
Ibr * ———— aria, ——— — ſchauten zu, 


daß wir ſehen imd glauben. Und die m er hingelegt 
mit ihm mn iget waren, gmäjeen 
eh nach ber fechsten ten Stunde chrifi Be 16. ——— 

er e 
ward eine Finſternis über das ganze befehl. Sinmeifehrt, want. 
Land bi8 um die neunte Stunde, (8. 1-8: vgl. Matt}. 28, 1-8. Zul. 34, 1-12 
34. Und um bie n nemie atumde vief Ha Gokbaih nergangen 


Jeſus Laut und ſprach: Eli, Eli, Iama| 1. Und ba 
afabthbani? das i — 8— 
Mein Gott, mem ott, warum haft | des Jakobus —** und Salome 


du mi I 7 und ſalbelen 
ER * fie: ade r 7 —— — — far da 
—* r prachen iehe, er een Lage aut Di 


56. Da Lit einer umb füllte einen) 8 Lab Met 

Schwamm mit eig. und ſteckte ihn | Wer uns Een von ut 

a —— 

a en, o 

Kind n herab abr, Daß der Stein abgewälget war; 

u er Jeſus ſ iaut, und verſchied. —* war ſehr groß. 

88. Und der Bor ang tm Tempel gerri 5, Und fe en hinein in Das Grab, 

in gel Ghüce nom oben an Dißunter au unb f en einen ing am rechten 

39. Der Hauptmann aber, ber dabei; en, ber lang wei 

Mund gegen m über, unb fob, Dab er leid an; und fie entſetzten ſich 

it fo eichtet verfchied, ſprach: 6. Er aber ſprach zu Ihnen: Entfehet 

Bejelc, Diele Menfch tft Gottes | euch a er Jeium F Na⸗ 

40. Und es waren auch Weiber da, tanden, und nicht 3 ſiehe ba dk 

die von ferne folche8 fchaueten; unter | Stätte, ba fie 2 pinlenten. 

welchen war Maria agdalena und| 7. Gehet ai aber — ſagts feinen 

Maria, des kleinen us und des Jüngern und P Daß er vor euch 

ee mz und — e, Fa: 8, 2. 2 en Den Ioie nach Sat * last het 
e ihm auch nachgefo a er e ihn fehen, wie eu 

Galilde war, mb 6 m} 


edi atten, und æ. 14, 20. 
Jerufalem gegangen waren. ben von dem ; beum es ıwar fie 


. _ _ itlern und Entfehen unb 
(B. 42-47: ch 97, a) Zu, 28, 50-55, en! en nien Adriat ben denn fiefürch IE 
tag wer, weicher — — — ——— 
ag mar, welcher er e am erften Tage der 
43.1 ofeph von Artmathia, ein) er am erften der Maria Magdalena, von 
ehrbarer as err, welcher auch auf: rg er * fieben Teufel 
bad Bis wartete; ber wa * Quf. 8,2. ——— 20, 11-18. 


m md m on Mine ¶ Pilahu, u 10. Ber fte hie m I genen waren 
Ku. Willens aber vertwinberte ſi , | Die da SD 


tot ‚und rief b d 
— en Grup Er — lie, ae Büren 


geftorden 
45. Und 8 erkundet von bem er Darnach, da zween ans ihnen mans 
Bauptmans, —**— —S delten, o za er ſich unter einer an 
nahın ihr ab, umb midelte ihn Im Die, Geſtalt, da ſie ale Selb gingen 
, und legte She in en Grab,| 18, Und biefelbigen gingen auch him, 
daß war in einen Fels gehauen, und | und verlänbigten das ben andern; be 
waͤlzte einen Stein vor des Grabes Thür. | nen glaubten fie auch nicht. 


x 


gacharias Markus 16. Lukas 1. und ber Enge. 66 


(8. 14-18: vgl. Sut᷑. 2a, 86-49. Joh. 20, 19-28.) In meinem Namen werben fie * Teufel 
14, Qulebt, ba die Elfe gu Zilche fa |austreiben, + mit neuen Zungen ‚geben, 
* offenbarte arte ex fh, und fepalt Ihren * Ang. 16, 18. + &pg. 2, 4. 11; 10,80 
und ns Gäctig- | Aus 23 Im —ã— nichts a jo ie 
teit, daß fie nicht g atten benen, ⸗ 
lan heiten De nice 1 ee af Die Kranken wer: 
bie geſehen — —* 2 legen, fo wtrb’8 beffer 


®1. Kor. 16,6. 
15. Und zu ihnen: Gehet hin mit ihnen werD 
in alle Mr un predi Be pas ® 2uf. 10,19, Pat 28, 8-6. + Ja, 5,16. 18, 
Evangelium aller Kreatur. G. 19: ogl. Zul, 24, 50-58, Apg. 1, 4-11.) 
Matth, 28, 18-20. 19. Mind der Herr, nachdem er mit 
16. Wer dba glaubet und ges |ihnen ei bakke, ‚ warb er aufgehoben 
tauft wird, Der wird ſelig wer * figet zur verhten 
den; wer "aber nicht glaubet, Sand Bote u 0 5 Kpg. 7, 66 


Der wird verbammt werben, 20. Sie aber gingen aus, und pr 
an allen Orten; und der Herr * 
17. Die geichen "er, bite —8 * ihnen, und beir das Wort 
werden denen, die da glauben, die: durch mitfolgende 3 . »Adr. 3,6. 


Evangelium des Lulas. 


Das 1. Kapitel. gen SR 

—— ae he part hr dur einen Tollte, ging er in ben Tempel des Herrn. 
el. 2obdlieb der Marla. Beburt und Bes “9, Mofe 80, 7. 

ſchneidung des Johannes. Des Zacharias Lobgefang. | 10. Unb Die ganze Menge bes Volks 
1. &intemal ſich's viele unterwunden | War draußen, und betete unter ber 
haben, zu ftellen Die Mede von den Ge, | Stunbe bes Raucherns. 
2. wie und ba gegehen haben, bie e8 bes. / ID fund zur rech nd 
DeS eeſ ind: Biene: "7: „12. Und ols ee Ip foß, erfhrat 
8. habe 8 auch für ı angeben, 7 —X am urcht an. 


nachdem ich's alles von * * 
Fie ertundet habe, bap or ” = e —— use 
mein im guter eophilus, d ‚dr einen Sohn gebäzen, des 


Trieb Samen olft du Johannes beißen. 
auf daß Du gem —— ef 
ber —— welcher bu unterrichtet bift. oben wirt 33 Grade Ha 
Der er Seit odes, Des Ko ſeiner ven freuen. 
n3 efter vonder *Orb-| 15. Denn er * groß ſein vor dem 
bias, m mit d Namen acharias, und | Herrn; Wein art Betränfe wird 
ſein von den Töchtern Aarons, er er mich — trinfen; mb micb noch in 
ru bie Eliſabeth. *1. Chron. 26,10. e erfüllet werben mit dem 
Ste waren aber alle beide fromm —** Sei, Richt. 13, 4. 6. 
8* Gott, und gingen in allen Geboten | 16. Und er wird ber Kinder von Israel 
und Sabungen bes Herrn untabelig. viel a Bott, rem — bekehren. 
—2 2 mc an woren Geiit und und Araft Gilaß, su Beeren ie 
war ar, waren zu belehren bie 
beide wohl betaget. ‚(Bere der V qu ben Ri ndern und 
8. Ka e8 begab In ba er Priefter —2 — zu —— — der Ge⸗ 
amts pflegte vor Gott zur Zeit feiner vecheen, zuzurichten bem Seren ein bereis 
tet Voll, Matth. 17,11-18. Mal. 8, 1. 28.34. 
Neues Teſtament. (5) 61 





66 Gabriel und Maria. Sulas 1. Baria bei @lifabeif. 


Und Bederice dem 88. und er wird ein König fein 
fol bi a wg über Das Haus Jakob eniglid, 
Den ich bin alt, iſtſ und feines Köntgreihs wir 
19, Der Engel ankın gen m Et 2006 Maria zu dem Engel 
o pr pra zu : 
bin * G um ch fintemal 


meine * Schmach unter enichen en \und ab 


in * eiligen Geiſtes 8 
zu * Erg it 42 ; * aut Es [pre EX Se 
Manne, mit Samen Jo Joſeph, Sen | or 
David; und bie Jungfrau a geden ei ih Die die =} Deines 
au 1,16. 18, . 
inein 43. Und woher kommt nie b daB, 
ar ee a Ei, Bene |De Aktie cs Gere u a 
Der Derr I mit em > rußes Oö, büge mi timme beines 


— * — — in meinem dad 
a er Ihn , 

le | 5, Um * felig bt bie bu 
——— be bos glaubt } be eb So 


Und ya ihe:\ Verden, maß Die gefagt iR mom Dem 
ginge & nicht, Maria; bie haft “2.11, 28 
46. Und Marta ſprach: Peine Seele 
31. Siehe, Sr wirft ſchwanger ergeht ben Herrn, 1. Sam. 2, 1-18 
werden im Leibe, unb einen| 47. und mein Geiſt freiet fich Gottes 
Sohn gebären, bes Ramenfolift meins 
bu + Jelns 5 beißen. —— die Niedrigkeit feiner 
1 Rai. 1, 21-28, Mogb * ang Siehe, von nun an 
82, Der wird groß unb ein|wer ot elig preiſen alle Kinbes⸗ 
Sohn een genannt wers kinder. *B.118,5.0 FR. 11,9. 
Den; unb Bott der Herr wird 49, Denn ex hat a an mir 


ihm den Stuhl fei geiben, ber 
m —B —— ame heilig * 


. Geburt des Johannes. Sulas 


50, und feine Darmherzigfeit mwäbret| 69. und 
immer fr un für be enen, Die ihn |des Heils 
Pf. 108, 18. 17. | David, 


fürchten, 
51, Er übet Gewalt mit feinem Arm, 


und gerfiveue, bie boffäztig find in ipres ben Mund feiner 
gend S 1. daß er 


3, Sam. 32, 38. 
2. Er ftö 
und erhebt die Ri en. Pf. 147, 6. 


ri it 
men gen fü em Gütern, 


bet A * —* 9. 


tet der B Barmherzigkeit, und ve und an 


Bi (Chem Diener 


rael auf 
55. mie a un & I —* Vätern, 


1. Die 17,7; 18, 18, 


56. Und Maria blieb bei {hr bei breien —— 
kehrte ſie wiederum 


heim, 
657. Und Eltfabeth kam ihre Zeit, daß 


1. 2. Des Zacharias Lobgeſang. 67 


erichtet ein 
—S —— 


70. wie er vor Kae — Bat buch 


ee Den umfern 


et bie Gewaltigen vom Stuhl, Gelben und von der Hand aller, bie 


“nn. bt nn oarmberzigt eit graeigete uns 

fern Vätern, und gebächte an feinen 
eiligen Bund 1.Mofe 1 7. 8. Mofe2e, 12, 

ben er — 

ren hat unferm Vater Abraham; ums 

zu geben, e28,16.17. Mia 7,230 


Samen emiglich. 14. baß wir, et et ans ber 


Sand 
ihm Dieneten ohne Furcht 
Ti. 9, 19. 14. 


Deilgteit und Gereciiigfet bie 
„Kindlein, wie ein 


ter 
Fi in 


fe ebären follte; und fie gebar Pa * X Höchſten heißen; 


ee "und ihre Nachbarn 
ten höreten, Daß ber Herr 
herz in achanv e, und freue⸗ 
mit 
Zage, 1 
age, Tamen fie, 
Ainblein; 


Bater 
60. 


ſprach: 


u beſchneiden 


er ſeine Mutter antw 


a de 

€ * wollte bepgen fen 
63. Und er forberte 

fchrieb alfor h ohannes. Und 

ſie verwunderten 


64. Und alsbald ward ſein Mund und 
jene 2 unge ufgetban, und er redete 


65. Und es famı eine 
ade mh und biefe @efch 
zußtbar auf bem gangen fäbi 


1b alle, Ie, bie eB hörten, nahmen erie, —ã 


mi as, mei⸗ 


aus dem ein werben ? 


Gen u, wi 
Denn 


bie and b 
67. Und’ fein Vater 
bes eiligen Geiſtes vo 


—— — die herzliche Barmberzigfett 
mb Hießen ihn nach feinem | unfer8 ©o u Ba Sale et 

arias. ® 1, Mofe 17, 19. —ã 
antwortete und 


evten, ſondern er „ton fen ef dab er erjeeine benen, 


“er. U And D fe — —e zu Ihr: PR doc * —5 


"fie winketen einem Vater, wie EN: 
et Täfelein, und | vor daB Bolt 


mit om. f Een — ein ieg j 
a tee 
tn das jübif 


du wirft * vor dem Herrn her 


arn und Gefreunde gehen, daß du feinen Weg be— 
oße Barm⸗ ek P : 


Pr 
77. und Erfennints bes eb 
einem Volt, De a ii Bengehng 


Ser. 81, 84 
uns bejucht 
"bie da 
des 
e auf den 


Durch 


—— Waln, se 


4. Mofe 4 g 


Geiſt; und 
‚bis d Ute 
21 folte Beorteeen 


Dos 2. Kapiiel. 


— —— ange —ãA us in 
Tempel; feine —* ra Su 


t über alle) 1. &8 begab aber ner daß 
te ward ein Gebot‘ von | em eh 


en | ausging, wiür 
TED dire ©: — 
entus 


—— — AR 
ER 


pr Band sur —— 
— Bun get De lebem, darum daß er 
Denn ex bat * beiucht und er⸗ von bem e und Gefchlechte DapibB 


ie en 


Bolt; 


*R,7,16.| War, 


61* 


68 Chriſti Geburt. Lukas 2. Darftellumg im Tempel. 


— daß er ſich ſchatzen ließe mit] das Kind beſchnitten würde, da ward fein 
Mari a, feinem vertraueten Weibe, die Name genannt Jeſus, welcher genannt 
war | anger 8.1,97.| war von dem Engel, ehe denn er in 

als fie Dafelbit waren, kam Mutterleibe empfan gen warb. 8.1,81.59. 

eit, daß ſie gebären follte. 22. Und ba bie threr R 
de nd fie * ober 1 thren erften Sohn, na dem Gefeh * MojesTamen, brachten 
und widelte ihn in Windeln, und legte n gen alem, auf daß fie ihn 
ihn in eine Krippe; denn fte hatten fonft arftelleten Dem * 5. Stofe 12. 
feinen Raum LTE 28. (enie Denn 8 earieben Redet in bem 


Und 2 1 " eſetz Herrn: ” (4 
* d — in berjeibigen das zum eriten die Mutter bricht, fol 
8 d bei den 
die — bes Nachts —* Be ‚ |bem Deren gehelliget heißen“); 


9. fiehe, des Engel trat 24. und daß fie "gäben "das Dpier, nad) 
ihnen, und Die Klarheit bes m eu bem gefagt tft * im Gele bed Heren, 
er een ſehr. ein Facz Zurteltauben oder zwo junge 
10. Und der En © 3. Mofe 12, 8. 
Für let anf, ven au Omen 25. Und fede, ein Ra war zu 
ündige euch große reude, Die) Jeruſalem, mit Namen Simeon; und 
allem Bolt widerfahren wird; beeielbe Dienic) wer, feoımm und, 9 ottes- 
11. denn euch tft heute der echtig, und wartete auf ben 4 Troſt 

eiland geboren, welcher tft ‚ und ber heilige Geiſt war in ihm. 


49, 18. 

Fhriſtus, Ber Herr, in der Stadt ‚26 Bub don; ie oc wor 
12, en von Dem en er ſollte 
a de bere u Ben: ya Den Tod nicht fehen, er hätie denn zu: 

in einer Sippe Liegen |VOE ben Chriſt bes geſehen. 

18, Und alsbald war ba bei dem 27. Und kam aus Anregen bes Gei 

(Engel bie Menge ber * Hy |, den Tempel. Und ba die Eltern 

pras 


Kind 
ſaren, bie Tobten Gott und Ipen | noE ne Un täten, wie man oegel 


14. Ehre fei Gott in ber öhe,| nach dem 
und Friede auf Erden, und ben| 28. Da m er ihn feine Arme, 
Menſchen ein Wohlgefallent |und lobte Gott und 
8.19, 88. Jef. 67, 10. @ph. 3, 14. 17, 29. Herr, nun l& ef bu Deinen 
15. Und da die Engel von ihnen gen| Diener im Frieden fahren, wie 
—— ten, Ipsachen bie en Du gefagt haft; 1. Nofe 46, 80. 
Fi —— bie Bei —A v0: denn meine CH en baben 
Den Beibleh einen Heiland gefeben, 
— Kan neinen Pellanh are) 


te —— iſt, die en du bereitet haſt vor allen 


16. ind fie kamen eilend, und fanben| 32. ein Licht, zu erleuchten bie Heiden, 
beide, Marla und ofeph, dazu das|und zum Deines ‚Bolt Irael 
Kind in der Krippe Sg er A 

17. Da fie es aber gefehen hatten, | 33. Unb fein Vater und Mutter wun⸗ 
breiteten fie das Wort aus, welches zu Derten ſich des, das von ihm gerebet 


ihnen non biefem Sind gefogt war. TE, nd Gtmeon fegnete fie und fpradh 
18. Und vor bie e8 kam, wunder⸗ zu Marta, Ey Mutter: Stebe, Diefer 
ten fich ber Der Hebe, bie ihnen bie Öfeten|mtzb gefeht * au einem Fall und Auf: 
aelagt, Hatten. erft ler tn Ysrael und zu einem 
ara aber bebielt alle biefe x en, dem wiberfprochen wich 
Worte, ‚ und bewegte fie in ihrem Herzen. 338 — 1. Kor. 1, 28. 


61 
20. Di t ee han 
uam, u de lobten —— — bei Eat —ã— off 

— eſehen hatten, wie I Gh es mar al * 


21. —— Aſſer; —— —— 


Jeſus im Tempel. Bulas 


—— Sabre ini mit 

nach ihrer r 

war nun eine De Site bei vier 

und achtzig J ven; die kam nimmer 

vom el, Gott mit Yaften 

"38. Dielelige = —5 — uber 
ieſelbige u zu ber» 

felbigen Stunde, 

und redete von ihm zu allen, de da auf 

die * Erlöfung 3 Serjalem warteten, 


2,9 
39. Und da Ste e8 alles vollendet hat- 
ten nach dem Geſetz des Seren, kehreten 


fe wieder nach Galiläa zu — Stadt 33 


—*— Aber das Kind wuchs, und ward —— 
eiöheit; und furt zu Ib 


Bart im Geiſt, voller 
Gottes Gnade war bet ihm. 
8.52. 8.1,80, 
41. Und feine Eltern * „gen gr 
Jahre gen Jerufalem auf das Ofterfeft. 


*9 Mofe 23, 14-17. 
bre alt mar, 


2. 3. Bußprebigt des Johannes. 69 


ihrem Manne he Und Jeſus nahm zu an ZBeißheit, 


und Gnade bei Bott und den 


Menfchen. 1. Sam. 9,26, Spr. 8,4 


Das 3. Kapitel, 


Des FR ai Bußprebigt und 


s 
Taufe und Geſchlechtar en 


ſter Jeſu. 


dem fünfzebnten x des 
—E Kaiſers —E Pon⸗ 
Hus Pilatus Sandpfleger in ub&a ivar, 
un Kin Em ein Bierfürft Galtläs, 
ein uber —— ein 


amias ein 


De na’ und Kaiphas 

riefen waren: Da gefchab der 
Gottes zu Johannes, des Bachari 

Sohn, in der Wülte, 

(8. 3-18: vgl. Matth. 3, 1-18, Mark. 1, 1-8.) 

3. Und er kam tn alle Gegend um ben 


end 


obes 


erehl 


42, Fe ba er mwölf % 
— En eritfalem nach yordan, und predigte die Taufe der 


—5 des 5 
43 da* bie‘ I vollendet waren, 
und fie wieder zu 
Ellen mwußten’S nicht. »3. Mofe19, 18. 

44. Sie meineten m ober, er wäre unter 


äbrten, unb kamen ein 
ee me un und Kuchen Ihn ihn unter bir Ge 


45. nd da fie be nich anben, gingen werden; 


ai gen Jeruf 
46. Und es begab 
gen fanden Ne ihn 
mitten unter 


aubörete und fi 

47. Und all, ver; 
wunderten f und 
einer 


f 
19, um Er ie ey im 8 
e, — 


Schmerzen geſu 
es Me 


und fuch- 


, daß er ihnen 


BE eines Demand 


oben bi 
. er 
babe mi 
aB ı 
* meines Ed ? * 05.9, 16. 
50. Und fie peritunben das Wort nicht, 


ef 
t 


* wi ich wre 


| Bei mem Röcke bat, 


Be Br der Sünden: 


4. wie g 


* Eu 
ehet in dem Buch 
e gingen, blieb | der —* eich, des vopbeten, ber ber 
das Kind Jeſus zu erufolem, und feine | da Inst: 


a eine 
En make: Bereit en 
und machet feine 


a An follen voll 


oe Bene u und D Sügel fell follen 


krumm ift, fol rich⸗ 
— * 3 uneben iſt, ſoll 


dad alles Fe wird den Heiland 


7. Aa 5 — ibn kauen das 
aB e8 von ihm 
* er * DOtterngezüchte, inet at 
denn euch gewieſen, daß ihr dem zus: 
dern „gntzinnen werdet? 
atth. 28, 88, 

8. Sehet zu, thut re #f ene 
a * * —55 t vor, 
fa: Wir bab KA zum 
Denn Ich füge euch: ‚gott fann 


. Jeſ. «0, 8-5, 


* 


Tempel figen Gottes en 


üchte 


zu ihnen 8, | Dem Abraham aus Diefen Steinen Hin» 
int Wiffet |d * 
ein in dem, das 


er erwe 

9. Es tft ſchon Die Axt den Bäumen 
an die Wurzel elegt; welcher Baum 
nicht gute Fru tinget, wird abs 


1. om und in ö in ba 08 ‚Bene geworfen. 


agte ihn und 

frac; a | follen wir denn thun? 
antwortete und Iprach zu ihnen; 
er gebe dem, 


70 Jeſu Taufe Bulss 8. und Geſchlechtsſregiſter. 


ber keinen Ka und wer Speiſe bat, —8 der war ein Sohn des Mattathias, 
thue auch alſo er war ein Sohn des Amos, der war ein 
2. 68 tamen auch die Zöllner, daß oh Rahums, der war ein Sohn Eslis, 
: a, taufen ließen, und fprachen zu der war ein Sohn Nanges 
etfter, was follen denn wir tun? 26. ber war ein Sohn bin Wocths, ber 
18. Er N; ir nen: Fordert nicht | waren Sohn des Mettathios, ber warein 
meh, ven Sohn Stmets, der war ein Sohn Jos 
hr auch bie Kriegs⸗ 01 der war ein Sohn udas, 
ee m reden: Was follen denn der war ein Sohn Jo anand, ber 
ſprach zu ihnen: aa war ein Sohn Reſias, 
noch Unrecht, und | Sohn Serubabels, ber war ein Sohn 
—* ch genügen an eurem Golbe. | Sealthiels, der war ein Sohn Neris, 


F15. Als aber daB Volt im Wahn war, | 28. der war ein Sohn M Der 
und dachten alle tn ihren — von | war ein Sohn Abbis, der war ein Sohn 
Sohannes, ob er vielleicht Ch riſtus wäre, | Kofams, der war ein Sohn Elmadams, 


h. 1 der ein Sohn Hers, 
16, antwortele Gohannes und ſprach e Dar ein Bode € bes Jeſus, ber war 
au allen: 38 taufe euch mit Zeafler; ein Sohn Gliefers, ber war ein 
e8 kommt aber ein Stärkerer nach mir, | Jorems, der war ein Sohn M , 
bem ich nicht 8 he bin, DaB id der war ein Sohn Levis, 
bie Riemen feiner 


—— dem De gen Kb Den Tan em Kruhm Gimeons, bee 


7. 17.40 besten — die Worf⸗ — der war ein Sohn 


gueh fegen, 
ee | eine Scheuer| 81. ber war ein Gohn Meleas, ber 
fermmein, und bie Spreu wirb er mit| mar ein Sohn Menams, der war ein 
er verbrennen. Sohn Mattathans, war ein 


der n Cohn 
18, Und viel anders ev * 
ae u en athans, ber war ein Sohn Davids, 


d 

eat man be Ss DeB 18008, ber ein Sohn Galmas, ber 
vom m ge warb um o oas, der war ohn , 
willen 5* ein 


F 55 18-17, Bart, 1, 9-11. 
ug ⸗ rn 


ba fich alles mar ein Sohn aats, der war 
ab Seiut ang gr Sohn ame, ber war ein Sohn 
mel q en ** * 10-36, 1, 1, 
22. und ber et, Geiſt fuhr hernieder * ein Eohn 
in leiblicher Geſtalt n wie eine| war ein Sohn Regus, der war 
T eb eine Otinsme aus dem Sohn Pelegs, ber war ein Sohn Eher, 
Gimme, Die e ſprach: * Du bift mein|der war ein Sohn Salahs 
teber Sohn, an dem ich Boh 
gefallen hat e 89 86. ——— ſads, der 
o 


* 
2 
3 
8 
R 


24. b ee — 88 Bear ac 
er war ohn er ohn ‚ war 
SE ee Mahaleleeh ber wor ein Con 
Melchis, der war ein Sohn Jannas, , 

ber war ein Sohn Joſephs 88. ber war ein Sohn bes Enos, ber war 


Chriſti Verſuchung. Dalas 3. 4. VPredigt in Najareth. 71 
ein Sohn Seihs, a en 7 


Adams, ber war Gottes. 1. Rofes, ı-s Be gehts in 
Des 4. Rapitel. un warb von jedermann gepriefen. 
ET Mara be 
er w —— u apernaum eilt bei * gen w De, und gen erreh, ei, de * 
(G. 1-18: vgl. Matth. 4, 1-11. Rart. 1,19. 18.) — —— am 5 
tm Wieder von — Beige 0 —* 17. Da ward ihm das Buch des Pro⸗ 
vom Geiſt in die er ie ehe mer |pBeien Jeſaja gereicht. Und ba er das 
und Tage lang von —— fand er ben Drt, ba 
el —— Und er dm eetehrieb ftebe ef. 61,1. 2. 
in Denfelbigen Ta en; und ba biete „Der Betft des Serin 173 bei 
Enbe patten, smgerte ih 5; [mit darum ba mi gefalbet 
at; er hat m efandt, zu vers 
Der let aber (read * —— Yanbigen das B den 
werbe. Armen, zu beilen die zerftoßes 
4. Und Nefus antwortete und ſprach | ER Herzen, bs ar en den 


. chrieben: Gefangenen, 08 fein 
er [ebt st din 35 ſol en, und d linden Das 
fondern von einem jeglichen W Geſicht, und ben. erfhlagenen, 
Gottes. —— daß fie freiundiedig einfollen. 

Und der Teufel 19. und zu verkündigen das 
dien hoben Berg, ımb —A alle!” angenehme Se des Herrn.” 
Reiche ber ganzen Welt ehem Mugen D. Und di er "Bas nd 
wen und 13 Di ale sen Ihn: und Üre Gere || oller Augen, bie in 1 der due waren, 


Match, bern fie IR mir üb eben, mb ni Und er fing an, zu fagen gu ihnen: 


ich gebe fie, wel 
1% du um — Te vor euren 
5. Seins anno * ſie oben alle Zeugnis von 

os ——— —* 8 1.058 En, * erten tm Rh ber olbfeligen 
—— anbeten uud ı* SR das nicht 835 


» 
6. REN 14. "dob. 0,0. 


9. 23. Und er ſpra ihnen: Ihr wer: 
un fl Yon cafe Kanal Sim ek en. bieß 
ie —— AR Ar elber! Denn le 


Sohn, Mare ni von —— hinunter; | geoße Dinge gehört zu * Ka 


* bee Si, — E von bi I Deiner Bat den! Thu uch — un 
Demwahren, mh aa 11.19. &: jpra a dhen: — 
J Teig ar Sa fie einen Zuß an einen |knen, AL a aapbet iſt angene Sch 
‚12. Jeſus antwortete und f be 3 Me in de n ACH 
nm: 55 {Rt gejaget: * „Du pi 0 Elias Zeiten, da ber Himmel ver« 
beinen ‚nicht verfuchen —* en war drei —— und ſechs Mo⸗ 
18. Und da ber Tafel alle Verfuchung | Mate, Da eine große war m gan⸗ 
e « ein 8 zen Sande; *1.25n.17,1.9; 16,1. Jal.6, 17. 
vollendet 5 wich er von {hm eine |" 96 und zu ber keiner ward Elia 
Ebr. 4, 16. | nefandt benn „allein en Sarepta ber 
Rn vgl. Watth. 4, 18-17, Mart. 1, 14, 15.) | Sidonier, zu 
4, Und Jeſus kam wieder in des 27. Und‘ He Ausfägige waren in 
Geiiten Rraflnnch Gallän: und Das Ges | Ysrael zu des Propheten Elifa Zeiten; 


allein * Naeman aus fie wußten, Daß er Ehrifiuß war. 
293, Kön. 6,14, 42. Da e8 aber Tag wor ging er 

28. Und fie wurden voll alle, . ward, 
waren hinaus an eine wäüfte Stätte; und das 
ren ’ DaB | Roft fuchte ihm, ımb Tamen zu ihm und 
on ihnen 


—— men ba Mei I: gef 2.81 

weg. * predigte in ben Salem 
(8. 81-87: vgl. Bart. 1, 21-28.) u 

81. m en * K in 

bie Stabt —— am Das 5. Rapiiel. 


—** 4,18. Joh. 2, ı2. | Deb Petrub 
82. a, fie * verwunbderten fih feiner und eine —— — 
Lehre; denn ſeine Rede war gewaltig. (8. 1-11: vgl. Ratth. 4, 18-22, Marf. 1, 16-20.) 


sa Mi de Di Dat 
— * Gottes, und Er — Ge 


as wir 

mit Die ur —— —— Sage Mehdi —— Se 
en * ’ | getr ten, und . 

age 


imon: 
—* „ud — ee und IS und wer zu e aus, 
1: Mine —— b et antın 
—* a — und fie —* ee a 
unb nichts N] 
Ku en ci fein @erächt in | Aber asf Dein Hort il id 3 Net 


a 38-44: v Me 8, 16-17. Rast. 1,29-89.)| 6, Und ba fie das thaten, 
38, Mnd er auf anß ber Schule, fe eine groß Menge Stiche, wg Ihe 


em Scht 
6 nn Ge Furcht über fie daher —— auf De 
e 
ortete 


und Tam in Simons Haus. Nes zerriß. 
mons Schwieger war mit einem un 7. Und ſie winketen ihren Geſellen, die 
eber behaftet; und fie baten thn tm, andern Schiff waren, Tämen 


r fie. un bälfen ihnen aichen. d ſie Ta 
39, Unb er trat zu ihr, umb gebof Dem | men lleten beide 
yieber, und eß ver Ten fie. m) algbalb allo daß fie ſanken. 
e auf, und bienete 8. Da das Simon Petrus Ib, fiel ex 
Dr da bie Sonne ergegangen Jeſu zu den Knieen und ſprach: Herr, 
war, alle die, ſo Kranke ce man⸗ * von mir hinaus! ich bin ein fürn» 
erlei Seuchen, brachten fie zu ihm. enſch. 
nd er le geen elihen bie 9 Denn e3 war In ein 
Hände, und mad) —— und. kommen und alle, die mit wa⸗ 
aus ren, über dieſem Stdn, den fie mit 
Don vielen, fchrieen Ind jpaden: Su Du | einander gethan ha 
ft Chriftus, der Sohn 10. besfelbigen leihen auch Jakobus 


Krankenheilungen. 


und Johannes, die Söhne des Zebedaͤus, 
Simons Geſellen. Und Jeſus 


Lukas 5. 


merkte 
ſprach ihnen: 


Berufung Levis. 73 
—* * —— zu 


Was dent 
zu Simon: Fürchte Dich nicht; denn 28, Reigen it iſt —* ae Dir 


von num an wir d in” 


,‚ und l 
—— ibım * ießen alles 


12. Und es be gab Th, da er in einer 
Stadt war, dee, d ar ein Mann 
— Ausſatzes. 


— 


RT 


‚ willit bu, 


14. Und Cr gebe 
mand ge 58 dem fo 


nen um 


ge m, F 
bin, ımb | 1 
ter, und opfte 
„nie Mofe * geboten | mir 
u Mofe 14, 2-89. 
die Eaie von ihm | und 
ie heiter is und tom viel Volks 
Tammen, d fie böreten, und Due | Im 
gejund würden von ihren een. 
in die * Wüſte, 
* Marl. 1, 36. 


16. Er aber entwich 
und e. 
(8. 17-96: vgl. ** 9,1-8. Bart. 2, 1-12.) 
17. Und es begab fich auf einen Tag, "u 

—* — 
en aus len Märkten in Sa: 


e ei e Männer brachten 


N —ã— — A 

e e ſie 
chen, vor a vie. 
19. Und * e vor dem nicht 
en, an welchem Ort fie n reine 
achten. ftiegen fie en Das ,‚ und 
ießen ihn durch die Biegel berafeber 
mit dem Bettlein — unter 


Jeſum. 
20. Und da 
jpea er Ki ihm: : ende de beine a 


51. Und bie he Sehetfigelebrten und 


über in be, ab er Sons en 


pebet? kann Sünben v eben, 
ee ein Gott? 
22. Da aber Jeſus ihre Gebanten 


Dienichen fahen. | find 


11. Und fie, führeten bie es ae zu lagen: 

und fol: | Menfchen Sohn nacht b 
—* 19, 27. Sünden hier 
(8. 13-16: vgl. Matth. 8, 1-4. Mark. 1, 40-45.) —— 


— nie a Und darnach 


den: Bam 


file, vor F * 


ha⸗ 
en an, zu denken, und ſprachen: nis 


beine Sünden } Dexgebes 
: Stehe auf und 

Auf daß ihr hen aoie wi die daß des 

auf Erden, 

een 

age , 

m und bebe bein RE Ä ut und Fe hen beim! 

ihren Yu gen Pr hub ba. Das Bettlein auf, 


ober zu 


Da Ge Selm ſah, — er gelegen war, und ging heim 


ſo kant | Ye Yan Mi entfehten fich 
reite bie gerd au, und 


In, je geringe jet Und alfobam gi CD ging jeme 


alle, ud 

Gott, und nn ourben vol F 
peachen: Wir haben heute ſ 
Dinge gejeben. 

(8. 27-32: vgl. Matth. 9, 9-18. Marl. 2, 33 


ah einen Zöllner, na en Levi, am 


für yo Nben, und fprach zu ihm: Folge 


Br ir er verlie 


8 2 Ynd der den Sen 
—— —* 


alles, ſtund auf 


— 
‚ihm zu Tiſch. 


30. Und De Ecifigee —* Phari⸗ 
er und 


———— nn Sünd 
81. nt us antıw 
au ihnen: Befunden Bay rien 
Des Arztes nicht, fondern. te 
‚| Sranten. 

2. Ich bin fommen, zu rufen 
bie Sünder zur Buße, und nicht 
bie Gerechten. 

(8. 38-80: vgl. Matth. 9, 14-17. Mark, 2, 


te : 
fen be ME an 


18-28.) 
Barım 
*F o oft, und 


der 
eier — Inge; a ab beine Yünger 
en 
IT, ber au nen: Ihr möget 
ee 
am bei ihnen 
wird aber die Zeit kommen, 
daß der Bräutigam von Ihnen genom- 
men wird; dann werben fi fie falten. 
Gleich. 


Den zone 
nem neuen K —— ‚100 an⸗ 
ders, ſo zerreißet er das neue, und der 
Per av vom neuen reimet fich nicht 


14 Sabbathwerke. Lukas 5. 6. Der Chriſten Seligkelt. 


& Und niemand fafſet Moft in alte] 11. Ste aber wurden ganz unfenig, 
Dleuche wo ande, AA — et der und beredeten ſich mit einander, 

lee e Schläu wird vers ſie ihm thun wo 

a u und bie 5 — tm e fommen um. (8. 18-16: vgl. Bart. 8,18-19,) 


Toll den fi 12 @8 begab aber zu der 
neue Eooläuche en, fo werben ® a er 3 
beide EM Nelp 


en Berg zu 
ee ne emasb #}, der vom alten |? e | üch über Nacht in, bem Gebe 


tin, le Ball u nn u Gott. 
ec fpricht: Der alte #ft milder, es. Und ba e8 Zug mexh, ‚ tief er feinen 


und Ite ihrer zwölf, 
Das 6. , Rapitel melde cu yore, ‚1,18, 


* ung einer verborrten| 14. Simon, weichen er 
w Andreas, f 
X —— rege wo — ab. Gabun, eilippus — 


(8. 1-5: * Bun on 1-8, at 23-28.) 5 und Thomas 
1. Und e8 beg ee einen * ——— Pr . 


Sen 


er ae a en is Judas, bes —— Sohn, und 
— Etliche aber * une en =; Iſharioth, 
em arm SR (8. 17-19: Fr Matth. 4, 38-5,1. Mark. 8,7-12) 
a pin cu Die Ga ging bernieber mit Ihnen, 
Im Yelbe, 
ot ab u nicht Das das —— et inc Sb in geb Be 
Dani 2 ihn hunger! und | — 8 Bold von allem 

*1.60m.21,1. Sande alem und unb 

de De re gem 6 e Gottes ‚| Stbon, am g en, 
und nahm b — 18. bie ba kommen waren, zu 


bie re En X 8. — 2,9 
pra nen: Des Men- Den geſund. 
(en So iR ein Gerz and) bes Gab- 19. ind oDes MORE Begeheie ihn on 
; benn e8 ging von Ihm, 
men: vgl. Natth. 19, 9-14. Mark. 8, 1-6.) |umd e fie alle. 
6. Es geſchah aber auf einen andeen| 8. 20-88: vol. 8,8.4.6. 11. N 
ei I baß er ging in die Schule| ao, Hknd Gr hub feine Augen auf n 
wmb lejcte. Und da mar ein Menfch, cine Yänger nad pradg: Celig {e1h 
rechte Br mar verborret, Ihr men denn das hei 
—— n —— au hellen 1 Een id ihre, die ihr Bi 
, e e r, bie ihr bie 
mirbe om Gebbath, auf bap fie ene|yun ee jeib e ji har 


Sache zu ihm f "R.14,1.|merden Gel eid ihr, bie ihr 
ide au Ip fünben. Gedanken, und hie meinet; ig et ihr eher 


f D au Dem Men mit ber bieren 
e ‚und teitt er 16.17. Pf. 126,6. ci, 8. 


und trat eh 22. Selig f eid ihr, fo u bie 

Menſchen Her en, unb eu ab» 

Fan end * diipet me m fondern, und ſchelten euch, und 

das verwerfen euren Namen als 

SE er) —— en bos —— um des 

er alle enſchenſohns w en. 
und fprach u dem Menſchen: Etrede 28. In pr 

aus Deine Hand! Und er that’8; ba} denn en euer Rohe I 
ward ihm feine Hand wieder suvecht- a ag thaten 


waren; |Här ihn 

ab d Die mit 

Die dor niemand burfte effen, obne Gr enden; u let wühen von 
etrieben wurden, Die wur⸗ 


Beinbesliche. Aulas 6. 7. Hören und Thun. 75 













Aber dagegen weh euch Neichen!| Mag ein Blinder einem Blinden ben 
em ihr habt euren Troft dahin. —* en? Werben fie wicht ol alle beide 
8,1. m Die Grube fallen? 


eu Bar u bie ige vol an bie Ihe | „iO . Der Ynge ift nicht über jeinen 
een lachet! denn ihr werdet weinen und Dieter; fo ift if © an Tonmen, wie fein 
Jeſ. 5, 29 

h euch, wenn euch ebermanm 41. Was ebeh et bu 1 aber ch einen Splitter 
meil = redet! —— aten ihre | in deines ers Auge, unb des Ballens 
den geliehen Beopheten auch. * Du nicht gemahr? 
4,4 Mic, 1 du Ionen a“ Deis 
(®. nn: vgl. Matth. 6, 10-48) nem Bruber: Seit file, Bru ich 

will den Spt aus einen Auge 


27. Aber i , s 
ke ee Sende: ht — — und du fl fieheft jet wich ben 


böret: Liebet 
op, bie euch baflen; alten in Deinen Du —* 
ch zuvor den Balken aus 


die, : 
Gene Kr perftuchen; Dinge unb befiehe dann, daß ie ben 


f 
ittet it de De, fo euch beletdigen, —F 
auf einen Splitter us beine Bruders Auge zieheft. 


et 
Baden, dem Im Biete ben — ern auch dar; er Baum, der 
und wer bir den Mantel nimmt, dem aufe Frucht trage, md fein fauler 


mehr: acht den Rock. aum, ber er qute cht trage. 
ed ante, dem gieb; undb| 44. 4. Ein jeg iger Baum wird an feiner 

wer die das e nimmt, Da forbere| eignen Srucht erfanıt. Denn man 

es nicht wieder tiefet nicht gen von den Dornen, 

31. wie ihr wollt, daß euch | auch fo Liefet man nicht Trauben von 

die Beute tun (olten, alfo thut den Hecken. 

a 45. Ein guter Menſch bringet Butes 

ihr e ei die euch 5 lieben, 


bervor aus dem guten Schab feines 

mas Darts habt ihr Davon? Dem Der send: unb ein boßhaftiger Menſch 

die Sünder lieben auch ihre Liebhaber. bringet iBöfes hervor aus dem böfen 

83. Und wenn ihr euren Wohlthätern | Schaß feines Herzens. Denn wes das 

mohlthut, was Danks habt ihr Davon? | Herz voll iſt, Des et et der und über. 

Denn bie bie Sünber thun dasſe ige auch. | 46. Was beißt aber Herr, 

Und wenn ihr leihet, von —— Herr, und thut nid nos ch euch fa ee 

I poffet zu nehmen, wei Dante 47. Wer vn mie Tommt, und böret 
as Reh 


avon? Denn bi 
den Sünbern auch, aut N ine, len unb thut Ai den > 
wieder nehmen. s. ne 25,88. * eu 
35. Vielmehr Itebet eure Feinde jp® & h en te, umb 


eb 
* a n d —E Sriat fein bat Iegele ben Grund auf ben 18. Du aber 
werdet Kinder bes — öchften Gemwäfler kam, da riß der Strom sum 
te e8 I beweg 
fein; denn Er iſt gůtig über die Undant⸗ Dauie zu, umb en beroegen; 


baren unb Bo⸗ aftigen. 
49, Wer aber bö eh icht thut, 
36. Darum ei 0% wie auch der ift = 3: 5 — ein 


& 


euer Bater barınberz 
(8. 87-49: #4 A 7) 
37. Richtet ni fo werbet au 
Se F hs br ch ne Meet ba gewann einen 


Das 7. Kapitel. 
en eh eh bem —— — 
eſu durch bie lindern 4 
(8. 1-10: vgl. Natth. 8, 5-18.) 
1. Dem er aber vor bem Bol aus⸗ 


1 Erd, = 7 in 
geredet hatte, ging er gen Kapernaum. 


89. Under fagte nen‘ ein Gleichnis: 


ft 
| 


| 


Farsätndagin 
F * 


9. Da aber 
mwunderte er 
——* —* Was m —* 
e: e , 
innen de ih tn Srael nicht ges 


10. Und da bie Gefandten wiederum 


en bas börte, ver: 
und mand 


11. Und es darnach, 
a as 16 be 20; 
m 


feiner sänger gingen viel 
EB Die mei 


12. WS er aber nahe an das Stabt: 
tbor kam, fiehe, da trug man einen 
Toten heraus, der ein * einiger Sohn 
war feiner Mutter, und fie war eine 
Witrve; unb viel Molts au8 ber Stabt 
ging mit ihr. —— 

18. Und da ſie der Herr ſah 
merte ihn derſelbigen, und fpra 
ihe: Weine nicht! 

4. Und trat hinzu, und rührte den 
Sarg an; und bie Träger ftunden. Und 
er IR Süngling, 


Fi: 

= 
a. 
H 
4 


[du fe en? Wolltet 


— 


fage dir, ſtehe feet: — Ehe 


was gel 
De ab habt: Die Blinden | 
—ã— vs en Det —ã— * 
e ren, die 
den Armen wird — 


prebiget; 
28, unb Telig tft, der ſich nicht 
ärgert an m 


24. Da aberbieWotendes Jo bins 
en, He an, zu (& Dem 
von Jo 
er —— in bie 1, 6 2 gu ent 
Tinde bee et 
25. Oder was ſeid eg 


fehen ? Bollket Ihe 


u einen 
Ir en Mn weichen — Sehet, die 


errlichen Kleidern und Lüften 
Bst en Höfen. 


26. Oder w ie een en 

Ja, ich fage euch, der da mehr 
ein Prophet. 8.1, Te. 
Er tits, von dem 


fende 3: 
der, ber 


Denn 


" Unb ber Tote richtete ſich auf orien et U deinen % 


fing an zu reden; * und 
ihn feiner Mutter. j 
1. Abn. 17, 28. 2. Rön. 4, 56, 


denen, Die von 


28. Denn i Tape euch, daß unter 
ae m find, 


Das kindiſche Bolt. Lukas 7. 8. Die Sünderin. 77 


kein * größrer Prophet denn Jo⸗42. Da ſie aber nicht hatten, zu be 
—* der Sauter: De aber —2 ſchenkte er’3 beiden Gase an 
im Reich Gottes, der iſt größer unter denen wird ip am men ieen? 
denn er *2.1,15.| 48. Simon antwortete und ſprach: 
29. Und alles Boll, das ihn hörte, Ich achte, Dem er am meiſten geiden- 
und Die Zöllner gaben Gott recht, und |Tet hat. Er aber Sprach zu ihm: Du 
Lieben ſich taufen mit der Taufe bes beit recht — 
—* Aber Di barifäer und und Chr if und —A —ES —ã 
e ri ach zu n: S u 
—— teten Gottes —ã— —ãA—— in Fommmen in bein Daus, 
Is —8 und ließen ſich — von * du * haſt — tPaſſe gegeben zu zu 
Pr e mi Sonn er bat meine 
a "Nher der pas: ———— und mit 
ich bie Dtenfchen ſes Bee —* —* Hanpts g getrocknet. 
ver en wem 
52° &ie find gleich dem en, bin —— — gegeben; 
dem Markte fiber, unb rufen egen | Diefe aber, nachbem fie hereinkomm 
einander — Ten ei Baben en euch |, iſt, ſie "nicht abgelaffen, meine Sü Süße 
gep Bei 
mein Haupt 
nit gem oben euch geflaget, und Ir bob "ge; fe oben bat meine yüße mit 


Gem Jah —— I © albe geſalb 
sicht Brot, und art feinen | 47. Dechalben fage ich bir: Ihr find 
Wei; a Ion hr: Ge bat ben Keufel viele Sünden vergeben, denn 
hen Sohn ie; fommen, fte bat viel geltebet; mweldem 
fo fi Ah went vergeben wird, der 
Der mi Be Tiebet wenig. 
fäufer, 1 —E Inder red, ben ums each, au thr: Die find 
ne en vergeben. 8. m a 
35, Und Die Meitheii muß fi ze 19. Da fingen an, bie mit zu Zieh 
fertigen joffen von allen ihren Kind en he, fprachen bei fich ferflt: der 
eh —* nt ih he, ber Bhartfäer | ift dieſer, Der auch Die Sünden I: Be 
50. Er aber u den Weibe: 
* * 2 Dans, amd Dein — ir geholfen; 
37. Und Fiehe, cin Zeib war in ber] aehe Din mit eleben 
Stadt, mob eine Thioe eh Da bie 
v m, er zu e fa 
Wiactfies Haufe, bracte fe in Glab Das 5. Kapitel, 
Salbe, Radtolgerinnen Jeſu. GBleihnid vom Gäemann, 
(Bol. Matt. 26, 7-18. Joh. 12, 8-8.) F —— —S ne —— 
38. und trat inten zu feinen üßen, er ee am 
und meinte, fing am, feine x Be zu blutfläffigen Weibe. 
aaren es b fih darnach, daß Er 
ihres ts zu teochnen, und Tüßte ie durch —— —S 
jene e, und falbte fie mit Galbe. peebigte und verfündigte bag range: 
a aber a Be Kan zom Bei Gottes, und bie Zwob⸗ 
felbft und fagte: Wenn biefer ein Pro-| 2, dazu etliche Weiber, bie er 9 —* 
phet wäre, jo wüßte ge, wer wer und welch | hatte gemacht von ben böfen & 
ein Weib das ift, bie ihn anrühret; | und Krankheiten, nämlich Maria, die 
benz fie iſt eine Einderkn da Magdalena eihet, von welcher 
om us Aprute bie und — A waren Hoden 3 auögefahren, 
m: nt, e bir a8 zu art. 16, el 41; 16,9 
gem. Er aber fpeas: Meier er, fage an. | 8. und Sobannd, das eib ufas, 
Es hatte ein W er zween Dei Bl ers des Herobes, und Suſanna 


f andere, bie ipm Sanbreichung 
En, Eier mar (Sul at mb ni ihrer Habe, . 


178 Der Gäemann. Sulas 8. GStiäung des Shrmi, 


(8. 4-16: vgl. Natth. 18, 1-28. Marl. 4, 1-20.) nicht ar werbe, nichts 
1 Da min viel MoltS bei emander|Tihes DaB micht asbioexbe, an 
ken, (pach er Durch dm Glhchmiß: „1 6 — ben, wie ihr m 
, er : o febet nım 
a en füen|b Denn wer ba bat, Dem wich 
feinen Samen; und indem er fäete, fiel gegen; wer aber nicht — von dem 
etliches an den Weg, und ward ver⸗ enommen, auch das er meinet 
die Bad unter dem gime| 1 haben. R. 19, 3. 


. (8.19-31: vgl. Natth. 12, 46-50, Mark. 8, 31-86.) 
etliches fiel auf ben Fels; und| 9, a gingen aber hinzu feine Mut 
verborrie es, darum baß |; en ee ben 


er und 
en unter Die 


238 
Er 


Tot nicht ir dm tommen. 

man am m angelagt: Deine 
er ſtehen braußen, 

unb wollen bich feben. 


ein een 21. Er aber antwortete und ſ. u 
sing auf, und Grup bunbertfälige innen: Meine Mutter und mine Bat 
a er das fagte, rief er: Wer ner find biefe, Die Bottes Wort hören 
at zu hören, Der — — unb thım. 
und Iprachen, was dies —E (8.39-35: vgl. Natth. 8,18.28-97. an a 
1 er ſprach: Euch iſts EBEN | einen 22. Und ‚3 begab A 


5 
ag 
E 
E 


Eoa$ 
Pages 
& 

& 
za 
> 
& 


einen, Da 
ottes; ben dnbern aber in Glelchri en feinen % üngern; und er {pr 
et uns über d 
h u ai Beben, ob fe e a Biel nn vom ande Ce fm © 


11. Das t aber daß @lel nie: "Der :|und es Tom ein 
Same t N Wort Gottes, Geis: De a3. | See, und Die Wellen überfielen fie, und 
12. aber an bem e find, das| Stunden in großer Fahr. 
nd, bie e8 hören; barnach kommt ber] 24. Da traten fie zu ihm, und weceten 
‚ und nimmt das Wort von ihrem ze pe auf und ee ae 


Wurzel; eine ‚umd|euer Glaube? Sie fürchteten fich aber, 
au ber Zeit ber inf : feien fe und verwund ih und f 
14. Das aber die Dornen fiei, unter einander: Wer ift Diefer? denn 


find bie, engen elf eben pin er gebeut bem Böinbe und bem Waſſer— 


aiete Lebens, unb den, und bringen S u —— 8, 38-84. Nart. 6, 1-20.) 
Und fie e (oifften fort in die * 
as aber auf dem guten en der — arener, welche fi g 

* find, bie das Wort hören) Baltläa 
und behalten tneinem*feinen,| 27. Und ie —— 


uten Herzen, und bringen FR Dann aus 
rucht La ©e duld. er Lunge Se 
6,14, + Ebr. 10, 86 er, Sand leider an, und 
B. nn vgl. Mar. 4, 1-3) ‚| Gräbern. feinem Hauſe, fondern in ben 

8 emand ſmndet r 

und Debeäts mil eiem Gefüh,| 2% De er aber Jelum fah färie en 
ae under Sagen — fondern | und * laut 
ur ’° 0 —* Fa mit Die zu 
—— * Sid ehe 11.90 Be Gottes, des 


1. —— ———— 


. Wh Mann. 


Die Gadarener. Bulas 8. Tochter des Jairus. 79 


29. Denn er gebot dem unfaubern| 42. Denn er hatte eine einige Tochter 
Geiſt, dab er von bem Dienfchen aus: | bei srl] Sabre, die lag in den letzten 
führe. Denn er hatte ihn e Zeit gügen. Und da er ‚brang ihn 
—2 ee und DA. Und ein Welb hatte d Blutg 
e en, en ang 
und ward d getrieben malt Sabre Be a ER die hatte alle ihre 
züften. gewandt, und 
er ſprach: Tonnte von ı niemand et werben; 
ca don; Denn 44, die trat Pins von binten, und 


ie beißeft —— p 
— u er — nicht | al bald Bean ihr der gu —A 
a be die Tiefe fahren. 45. Und Seas (puacj: Bier hat mic 


2. Es war aber De eine Et ben she engere} Da | 


alle leugneten, 

2 Säue an ber J und bie mit ihm waren: 
—— und Salem in. Daß er , Das Bolt dr und drüdet 
Tele PX, Pr * mich 


* en ben Menſchen, von 18, € er gl: 
bie Teufel aus tro ter Glaube hat 
ſitzend zu ben a Er u beileibel — be bin mit —* 


und v Und 
86. Und die es gefe a Hatten vers | 49, Da er noch. ———— 
en, ber Beleffene| Gefinbe bee D 


war gefunb w prad zu ; Deine Sad 

37. —** n bie ganze Menge —— bemähe ben t. 

bef unliegenben Bonbes ber @übarener, | 50, Da ab — we 

Ne eine große Su m AA 
—— o ge⸗ 

(Er trat ER —2 

der um. Dec db er aber in das Haus kam, 

en Die Teufel —* der —— von Lich er Alemanb hineingehen benn Pe 

ben Die Taufe gpaven, bat trus und Jakobus und spohanned und 

er in, ihm —* Jeſus bes Kindes Bater und 

lieb von ie weineten aber alle und kla⸗ 


wie re * Meinet 
— Te Een Ts; Bi 


.8.7T,18. 


Bert 
3ER 
ze" 
in 


— —7— ihn, 
u8 gethan hatte. en war 


80 ausſendung der Zwölf. Lulas 9. Des Petrus VBelenntnis. 


Das 9. Kapitel, mb Speife finden; denn wir find bie 
Musfenbung ber zmBlf Kpoflel. Epeifung ber fünf ind er Wüſte. 
und und qmeite Beibenäoerfünbigung, Bertiärun 3. &r Iprach au mpg Gebt ihr 
Heilung eineh e% Beieflenen, Fr ünger PER Une au Alle Sie jprachen 
und Eifer. Nachfolge Jen. Beste und 
(8. 1-6: vgl. Zetn. 9 1.7. 9-11. 14. las; ea ei benn, ob mir bingebenollen 
Dart 1 Ban taufen für fo großes Bolt. 
(ei Er end geb nen —5 — je au zu⸗ 3 2 es — Be fü taufenb 
t üb Zeufel, und ba * 
Seuchen helle — * F Jünger: Safe fe Me fi fehen Het Eihiche 


ion, je 
2 uud, fonbie fe aus, zu, prebigen 15. In , 
SE —ã& —— hen a und es fehten 


8. Fran mas * ua ar > ſollt Pi r Harz rm 


wi u euch wg Bin 
noch Gelb; es fol 9, Fade uud Yngsen, bch, fe,Dem Ron Bolt vorlegten. 


ab mo ihr Ir ein en Gans gel, da —* vom ma geölt ae 


bleibet, bis ihr von bannen 


5. Und welche eu mi aufnehmen, | (%. 19-97: — 16, 10-88, Marf. 8,37-9,1.) 
ba Dee a Ehe und 18, Und ie un fee ba er allein 


| ab d 
are Denn über fie. le Be SEIN 


durch | 19. Sie antw 
8* die —— — 2 — er — * Tagen, 6 — 
Ihm unb machten geſund an allen Enden. |fer; e — Der. 
> 7-9: vgl. Matth. 14, 1. 4. Mark. 6, 14-16.) |aber, es fei 
Bieten tom ober vor odes, den den. 
20. Er aber ch zu ihnen: Ber 


4 
ihn ge⸗ 3 
dieweil et ab ei?! Da ant 
* ns —— — ae Bid 1at Dee 


erftanden Shrik Gottes. 

—ã— — —A er bebräute fi 

nen; von etlichen aber: Es tft bp fe dad niemand an; 

Peop eien einer auf und —* Sohn 
erde rag: : se annes, | muß oc viel leiden, ver: 

den habe 1 eher Toorfen mecben won ben Alieften uuh 

bie, don vo be en 1 older höre? Und|S —— Schriftgelehrten, und 

. a8, 8. am dritten 
(B. Degen ee —* 14, 18-31, Bart. 6, 80-44, eben. * 44. 8.18, 52. 38. 


ſa⸗ 


— * 





rat 


11. Da bus b ein Leben verlieret um meinetruillen, 
ihm nach. Unb er ließ eu 19, uud er wirds erhalten. 

fagte Ihren vom R © 2.17,88. Matth. 10,39. Job. 19, 26. 
machte g , er| 25. Und was Nutzes ber Dieufch, 
er an zu en, ob er Die ne 

12, Da zu ihm bie Ife und |fich *5— ober beſchaͤdigte fich Feib? 


Berflärung Ehrifti. Sulas 9. Ehrgeiz und Eifer. 81 


men wird tin feiner Herrlichkeit und 41. Da antwortete Jeſus und Tprach: 
feines Vaters und ber „Heiligen Engel. D 1 du —— und a vie Art. I 
ange fo eu 
27. 3 fage ud aber wehrlich, daß bulßen Bringe veinen hm er! 
etliche find von denen, die bie ftehen, | 49, nd da er zu ihm kam, sth Ihn n der 
bie den ae nicht ſchmecken werden, | Zeufel und hertie ihn. Jefus aber ber 
bis daß fie das Reich Gottes jehen. |dräute den unſaubern Belft, und machte 
(8. 28-86: vgl. Matth. 17,1-9. Marl. 9, 2-9.) |den Knaben g und, und * gab ihn jet- 
28. Und es begab ſich nach dieſen nem Water wieder “87,16. 
Neben bei acht Tagen, er zu ſich 43, Unb fie — — alle über der 


a de 


—— elek Die Geſtalt that ſpr er qu feinen Syüngern 
anbers, und fein Kleid le u euren Obren diefe 
a Doc he glänzte, Rede: auchen Sohn muß über- 
—— —— Beten antwortet werden in der Menfchen 
®.2. 


eiren of | Bände, 

“si. Ge ie be I Alb, un nieht, md eb tar vor ihnen pechee fie 
tebeten von dem * —e— — welchen — und es war vor ihnen verborgen, 
er ſollte erfüllen, gu SJerufalem. Fer es nicht b en. Und fie fürch- 
32, Petrus be und bie mit Gm mar | ort 2,19 ihn zu Tragen um dagſe mige 
ven, — v0 lafs. aber (8. 46-50: vgl. Matih. 18, 1-5. Marf. 9, 83-40.) 
oc —* A fe es Mache, 46. 3 Tan auch ein Bebanfe unter te, 

88, ‚b a Die von EN. | welcher unter ihnen der Größte wäre 
47. Da aber Jeſus den Gedanken ihres 


* gie Mn —5 u ee Dee ——— er ein Kind, und 
1» mußte ale eine| 48. und — zu ihnen; Wer dies 
—— und nicht, maß | gan au In meinem Mamen, ber 


B%. Da ex aber foldheB zebete, kan eine eiumt mich auf, umb wer mich 


—5 er nimmt den auf, der 
ee a nn 


er euch allen, be ber wir wird groß fein. 
Wolle, bie f Dieſer tft mein 49, 
lieber Al: ben um Ihr 55. s ea —— 


zen. 

86. Und ind ‚ 
38 U fen fan oe. jo ne md * * im: Kr er eolont 
en verkünbigten niem 50. ib us Wehret 
in benfelbigen —2 was ſie Ihm I He un ‚peace Im — uns, 
geichen Hatten. L. Ratth. 17 ua ut 14-89.) rer Win * 
45:09 ‚ ‚ 51. begab aber, ba bie Leit 
87. Es begab ſich ber» Dr bob & fo von don, Fine 


Tan ba fie von em Bey amen, —— reed en, 


fie, an ein Mann unter dem deſicht, ſtracks —— — 


Bar EL a BE BE 2 vu = ein page 


und Tamen * 
mein einiger Markt der artter, da ⸗ 
ee Stebe — Gen cu un del? berge Befeen . 58 
, n 
—— und ent Rot chet & |bazım Daß rn In Ange dei 
von wenn er ihn en hat. hatte, zu wand en 84 
Beten er en, und Re Ins ah Er 3 
fonnten nicht, oe m ft Dr, fo zuollen wie fagen, 


82 ——— Lukas 9. 10. Sendung der Gichengis. 


alle und ver⸗ — Serben me er io wi 

beru wo aber nicht, fo wird 

dräute fie mb —— 55 Kal: 7. In d sense ber Beide 
nicht, melde: Geiftes Kinder — * 05 fie Haben; 
ken Sohn if tom a —— t * 

men, der Menſchen Seelen Shern : eben, von —— * 
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82 
& 
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e Hand an den ei, traͤali 
—— der t geſchickt zum 18 ab Rapernaum, bie bu 


eftoßen werben. 
Das 10. Kapitel. böret höret . 
Wubfenbung und Burädfsnft ber Rebensg .| mb wer Ir It ber werachiel 


Dankgebet nee IT Gleichnis v mich; wer 
rio und M eibe: Eins ri 
in: vol. Matth. 10,718) achtel den, der mich gefandt hat. 


1. Darna erte ber andre . 
fiebenzig Po] Tonberte fanbte fi „or ameen 17. Die Siebengig aber Tamen wieder 
Städte 


mit Freuden : ,‚e& 
und —— —— Ba et 
2. und ſprach au ihnen: Die Ernte 18, er aber 
oß, ai Acheiter aber aber find Bee; as einen —— abe m * 8 
—* den u ern ber Ernte, daß ee Je}. 19, 81. 12, 8.9. 
Ar genen. ‚im anf Eclangen wab 
8. Geh ein: fiehe, Sch fenbe euch als En und aber — Gewalt des 
die Laͤmmer mitten unter bie Wölfe. : a bei, 
4. * Traget Teinen Beutel noch Taſche een won 


& unb niemand darin 
auf ber —— aeum. a eu die Geifer MD: rent 
: ide fm Difen Gare Ms Mr aber, da „eure Rawen im 
G Und 10 DeieibE meh eim min Des | ve an 


Der barmberzige Samariter. Sulas 10. 11. Eins if not. 83 


(8. 31. 22: vgl. Watt. 11, 35-97.) ; 84. ging zu ihm, verband Ibn feine 
21. ber Stunde freute fich Jeſus Wunden, And go brein DI unb 
im Geiſt und rad: 39: preile * und hub ihn auf ſein — und führte 
ater ihn in Die Derberge, und pflegte fein. 
daß du tel 3 erbergen Par * 7. 35. Des n Tages reiſte er, und 
en und 8 und haft e8 offenbart de 08 yeraus jween ale und gab 
n Unmind ge a, Vater, alſo mar ein Ta und ſ zu ihm: 
e „vo [gefällig vor Dir. nd em; m io du er mebr wirft 
3 tft mie alles übergeben von |D un m will — ir's bezahlen, wenn 
meinem Bater. Und niemand weiß, |t 
iner der Sohn fet, denn nur der Vater; | 86. Becher d büntt dich, ber unter Dies 
wer ber Vater ſei, denn nur der en breien Der Nächte ei gerveien bem, 
So n, und welchen es ber Sohn will ie Mörder gefallen war? 
o abgeg —5 2 die En 
er wanbte einen |an ihm ach zu ihm: 
AA e bin und 2 iu 


—* prach inſonderheit: * Se gehe desgleichen. 
ds SE bie und ad die da Jeit:* Se begab fich aber, da fie wan⸗ 
® Matth. 18, 16. In beiten, ga Er tn einen Markt. Da 
A ich fage euch: * Biel Pro» war ein * Weib mit Namen Martha, 
beten und Könige wollten feben, das |bie nahm Ihm auf im 
r —7 und haben’s ai t ehen, 9. 11,1; 


ten, das ihr böret, und haben’s | 39%. Und fe Hatte eine — die 
nicht ge böret. ’ * 1, Betr. 1,10. Sühen, un re bie ee ü ei. Jeſu 
(8.25-38° vgl. Natth. 22, 36- 40. wi 13, 28-84 ur artha örie machte fich viel zu 


Keen m au dienen. Und fie trat 
Kr ie a ver * ihn A eb gings und |pra : Herr, Ri du ni 
* thun, daß 5 das daß m & meine Schmwefter aß 
Sehen va R. 18, 18-90, | ein Ionen? Sage ihr doch, daß 
en. & aber fprach zu ihm: Wie ft 


ee ehet |e8 auch angreife. 
Im Ge e eben? ie Liefeft dur? | Al. Jelus ber antwortete und ſpra 
eb se —— fra ng: "Du u ihr: De „RR a, Martha, bu haft m 
pi Soh, 5 nee neben von 42. Eins aber tft not Maria 
allen en und von ganzem Gemite, dat —7 quie — 
deinen „das foll n von ihr genom— 
und } —— a ſelbſt. men werden. Matth. 6, 83. 
28. Er prach zu ihm: Du 
recht —— ie bas, fo si im Das 11. Kapitel. 
leben. . Batth. 1 18 fuß lehrt beten und treibt einen Teufel aus. 
onad Leihen. Gtra edit wider bie Bosbeit 
zu Jeſu: Wer ift unb Sendelei ber Rharifäer und Schriftgelehrten. 
1. Und es begab F9. daß er war an 
30. Da —e— Jeſus und ſprach: einem Ort und betete. Und ba er auf: 
Es war ein Menſch, der ging von Jes ee hatte, Iprac) feiner pünger einer 
rufalem hinab gen jericho, und fiel uns |au ihm: Herr, lehre uns beten, wie auch 
ter bie der; bie zogen ihn aus, und | Johannes feine Jünger lehrete. 


.. 


fchlugen ihn, und. ae davon, und (8. 3-4: vgl. Ratth. 6, 9-18.) 

ließen on halb to Er aber [er zu ihnen: Wenn 
31. Es beg Di g abet ohne abe, daß or betet fo ſprecht: Unfer Vater 
ein Prieſter ee —Aã m Himmel, dein Name werde 
und da —3 g er vorüber. ge eheiliget. Dein Reich komme. 
82. Desfe et ee em ein Leott, Dein Wille ge hehe auf Erden 
Da er kam zu der Stätte ſah ihn, wie im Him 

ging er vorüber. 3. Gieb uns ; unfer täglich Brot 
83, Ein Samariter aber und immerdar. 

fam nt und dba er en ſah, jam-| 4. Und vergieb uns unfre Sün- 
merte ibn fein, Den; benn aud wie „uergeben 


84 Jeſus lehrt beten, Lukas 11. wiberlegt bie Läfterer, 


allen, Die uns fchulbig find. | wird „ne, und ein Haus fällt über 
Und führe uns nicht in Ber: das anbdr 
juaung | ‚Tondern erlöfe uns von ihm 3 Denn de 


5. Und W b en! Diem —* treibe 
BE 





ie Im: zu ihm zu Mitternacht t und Iptäche 19. So —* — die he buch Ber 
teber Freund, e mir drei zebub austrei treiben fie 
eure Kinder aus? fie 
B Denn es Äfl mein Freund zu mir | eure Dichter ſein. 
tommen von der Straße, und babe: So ich aber * — Gottes Finger 





nicht, das ich ihm vorlege; 
il —A nn —* ottes zu eu umkaı 
echen: u che mir feine Unruhe; die 21. Wenn Bemappneier 
*— nie on — — und meine ſeinen —— I Haie fo b Das 
‚Rommer; ich Seine mit 
fan ae en und geben. ' 2. * Ben ber in Glärtener übe ip 
und de nicht auf. | Tommt und überwindet ihn, jo nimmt 


ein " dar 
SER, #3 — ——— nes de, u telfet — — x ih ve 


echt Geil 3. Wer ni 5 mit mir ift, Der 


im wider m und wer nidt 
fehen, un ihm geben, (Die id erben mit mir — „der ee 


(8. 9-18: * ara, 7, 7-11.) eift von bem 
9. Und 3 age eu rn Bittet, 
fo wird e peg® Den fe et, fo Werfen sur, oe —— Ruhe —— —*— 
werdet the fin lopfet an, | ner nicht; fo fpricht er: Ich moill wieder 


fo wird eud aufgelp ban. 
10. Denn wer ba bittet, ber nimmt; gegangen {m mein Haus, daraus id 


und wer da fuchet, ber findet; und wer nd wenn er kommt, fo findet ers 


ba anflopfet, bem wich aufgethan. 
11. Wo bittet unter euch ein Sohn mit Aaglemen gelebrst und gefchmärdel 


den Vater ums Brot, ber ihm einen um |[ienen Ge Seiten zu a, die ärger find 


wenn fie 
einen Fiſch bittet, ber ihm eine Sjlange kommen © nen fie ba, und 
für, ben @iich bietet nach mit —— — 
18. So —— die I arg feld, Tönnet | nes rebete ub ae 
euren Kinbern gute Go en geben, wie Diet timme ımb prach zu ihm: 


belle Geik geben Denen, Die ihn bitten! Brüfte bie bu gelogen haft. * 8. 1, 2a. 
Bean: mal a | 28, Gr aber fprach: Ja, felg find, Di 


14. Und er trieb einen Teufel aus, bas W R. 8, 18, 91. 

Teufel eußfuhr, Da —— Kan a 1 a) 

Und bas lt vermunbere ch ee Be ce 

15 er unter ihnen Tprachen: 

Cr tneibt bie Zeufel auß 6 —— Mt; * —— —— S 

bub, den Oberſten der Teuf das Zeichen bei ophden 

16, Die andern aber 8* ten ihn, 30. wie Jona ein 

und begehrten ein Zeichen von ihm vom den Niniviten, aljo wird bes 

Himmel. Marl. 8, 11. Sohn fein diefem Gel 

a * aber vernahm ihre Gedanken, 81. Die Koͤnigin von wird auf⸗ 
en nk —— Dich, — 

—* mit — elbſt uneins das dieſes Geſchlechts, und 


jr ſo kommt ja Das 





— 
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a 
u! 
* 
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ftraft die Pharifäer 


dammen; denn fie kam von ber Welt 
Ende, zu bören Die Weisheit Salomos. 
Und fiehe, bie ft mebe denn Salomo. 


82. Die Leute von Ninive werben auf: |& 
treten vor dem Gerichte mit Diefem 
Geichlecht, und merben’3 verdammen 
denn fie ihaten Buße nach der Predi 
Des Jona. Und fiebe, bie ift mehr denn 


Jon Jo 

33. Niemand zündet ein — 
ſetzt es an einen heimlichen 

nicht unter einen Scheffel, ſondern auf 

den Leuchter, auf daß, wer bineingehet, 

Das Lich fehe. 8. B, 16. Matt}. 5, 16. 
(8. 34-36: vgl. Matth. 6, 29, 28.) 

de — e iſt des Leibes Licht. 

e einfältig iſt, fo 

Leer —* Leib licht: fo —X dein 

ein Echalt iſt, ſo iſt auch dein 


an (San drauf, ar nicht das 
ect im ie 
daß er fein Stüd von Finfternis hat 
St m er ganz li 4 ein, wie wenn ein 
u. 2 bellem dich Iphee 
er aber der R 


Bat Se, bad er mi at Sm 


amd ehte N zu ze 


88, — das “der Ri \atifäer fah, vers 
mwunberte er Nr daß er Fr nicht vor 
dem Eſſen gemafchen hätte. Watth. 15, 2. 

a 39-59: nat eh 23, u 


u ihm: 

Jin 3 kei Ka ejer und 
chũfſeln ——e—, reinlich; aber euer 
zu tft vol Raubs und Bosheit. 
br Narren, meinet ihr, daß es 
ek rein jet, wenn's auswendig 


un tft 
41. Doch gebt Almofen von dem, das 
be ift, ftehe, fo iſt's euch alles rein. 
2. Aber weh euch Phartfäern, Daß ihr 
vergehentet die Dlinze und Raute 
allerlei Kohl, und gehet vorbei an dem 
Gericht und an der Liebe Gottes! Dies 
follte man thun und jenes nicht Iaffen. 
43. Weh eu ‚oeriiten, daß 
gerne obenan den Schulen, und 
wollt a Fein, auf dem Marfte! 


* ee ib 
harte ihr Bene a 


ie dien verdedt 


Sende laufen, und kennen he rt! wird man auf 


Sulas 11. 12. 


at! 


und |an und fagte zu feinen 


unb Schriftgelehrten. 85 
45.8 Da antwortete einer Don nen Seit 
gelehrien un und ir au tim: Di et mi 


aber prach: Und weh — 
Schriftgeleh en! Denn ihr belabet bie 
Menfchen mit unerträglichen Zaften, und 
zei fie mi t mit einem inger on. 
eh euch! denn ihr 
* opheten Gräber; eure Bäter aber 
aben fie getötet. 
48. So begeuget ihr, unb milliget in 
eurer Bäter Werke; denn fie töteten fie, 
fo bauet ihr ihre Gräber. 
49, Darum ne die Weis vi Oottes: 
el zu 
nen fenden, nd Derfelbigen werben 
fie etliche töten und verfolgen; 
50. daß gefordert werde von bie 
chlecht aller Propheten Blut, 
as gegoflen ift, fett der Welt Grund 


St. von Abels Blut an bis auf das 
Blut des Zacharias, der umkam zuotichen 


en nam bein Keib gara ct Mi, |bem Biker und 


Ja, ich fage 
euch: Es wird gefordert werden von 
dieſem —— 

52. Weh Schriftgelehrten! denn 
ar, ihr Bat ben ol el der Erfenntnis 
weggenommen. Ihr Tommt nicht hinein, 
und wehret denen, Die hinein wollen, 

58. Da er aber jolhe zu ihnen fagte, 
ne ngen an bie Schriftgelehrten und Yen 
der bart auf ihn zu bon 
mit mancherlet Fragen —— : 

54. und lauerten auf ihn, unb fuchten, 
ob fie etwas erjagen könnten aus ſei⸗ 
nem Munde, daß fie eine Sahe a zu ihm 
umd | hätten. R. 20, 20. 


Das 12. Kapitel. 


Barnung vor Se ‚Basbaftigteit und wel. 
Ermahnung zur Bachfam unb Berträglichteit 
Zeichen ber ber geh, 


1. @ li 


etliche 
ſich 


das Volk zu, und kamen 
end zuſanmen, alſo Daß fie 
unter einander traten. Da fin 
Üngern: Sum 
1 
er r e e 
Perlen, meine Di Den 
(8. 2-9: ont. Matth. 10, 26-88.) 
2. Es tft aber * nichts verborgen, Das 
nicht ar werde, noch —2 das 
cht wiſſen werde. 
3. Darum, was ihr in der 
aget, das wird man Im Licht hören; was 
redet ins ob in den Kammern, das 
en Dächern predigen. 


. 8. 8, 17. 
im 


86 Wider —— Lulas 12. Geiz und Sorge. 
ben: Girl aber, meinen 19. und will fagen zu meiner Seele: 
ürchtet nicht ae enen, | Liebe Seele, * einen großen Vor⸗ 
die den 2 en und siehts | rat auf v re; babe nun Aube, 
mehr nt tönen iß, trink Mr abe guten Mut. 
——— vor wel⸗ 20. Aber Bott ſprach zu ihm: Du Narr, 
gem ihr a fir ten follt het ot euch dieſe Nacht —* man deine Seele bon 
or dem, der, nachdem er die fordern; und wes wird's fein, Das 


auch Set bat zu —* in die Hölle. 


(4 ⸗ d t t 
% —3 — mn mit} fünf ö — 
fesmige? Dennoch Hi tft vor 
Gott der derſelbi en wicht eines vergeffen. 
—* aus ale Pate auf euren 
ge Darum fürchte 
2 nah, ae befjer denn viel 


”8.31,18. 

aber: Wer mich be- 

2 —* —— , ben el 
auch Des — Sohn bekennen vor 


en Engeln G 
7 Ber mich aber verleugnet vor ben 
en, Der wirb verleugnet werben 
vor den eln Gottes. R.9,26. 
10. Und wer*da redet ein Wort wider 
des Menichen Sohn, dem foll e8 ver 
geben werden; wer aber den hei⸗ 
ligen @eift, Dem foll es nicht vergeben 
mer * Matth. 13,33. Mark. 8, 28.29. 
11, Wenn ſie euch aber ren wer⸗ 
den in ihre Schulen und vor die Obrig⸗ 
keit und vor die Gewaltigen, fo forget a 
nicht, wie oder was ihr antworten oder 
was ihr fagen jollt. 
Aæ. 21, 14. 16. Matth. 10,19. 20, 

12, Denn ber eilige Beift wird euch 
u Derjelbigen Stunde lehren, was ihr 
agen ſollt. 

13, &3 ſprach ee einer aus bem 
m: 


falle ee über ch 

5. Und ſprach zu Fe Sehet zu, und 

ütet euch vor denn niemand | | 

ebet Davon, dap a er 2 Güter bat. 

6,9.1 
16, Und ex fagte ihnen ein Gleichnis 
mb {pr 2) ch: Es war ein reicher Menfch, 
Ib hatte wohl get etragen. 

che Dei ihm felbft und 
un? Sch babe 
jr bh ammle. 


hir 


mir gewachfen ift, unb meine 


eile, | Ofen gem 


du bereitet haft? Er. 9, 97. 
21. Zufo de gehet e8, wer fich 
fammelt, und it zieht „reich in Gott. 


(8. 23-81: —* uns, 25-53.) 
22. ab ein 
Daran Inge Ic) ende Gorget wicht für 
euer Leben, was ihr effen follet, 
a für euren Leib, was ihr anth 


jo 

23. Das Leben ift mehr denn die Speife, 
und Der Leib che denn bie Klei 

24. Nehmet wahr der Raben; die jäen 


H t, fie haben 
* Gott nähret fie d 
feld Abe Deifer Denn Bögell 


25. Welcher f unter euch, ob er cr Thon 
darum forget, Der da könnte Ein 
feiner Länge zufeßen? 

6. So ifr denn das Geringfte wicht 
vermöge, warum forget Hr für das 


bem 


Zelb 

nicht, fo Ipinnen 
euch aber, ba mo 
feiner Herrlich et | mit ift befleidet ges 
weſen als Der 

28. So denn DaB Gras, das heute auf 
dem Felde ftehet, und morgen in bem 
en wird, Gott alfo Tleidet, 
wie viel mehr wird er euch Fleiben, ihr 


je ya ihe, froget wicht 
arum auch ihr, frag 
was ihr effen oder was ide binten 
‚ und Ichre nicht hoch 
0, Na ach ſolchem allen trachten die 
Seiben in der Welt; aber euer Water 
weib Ei l, daß ihr "Des bebürfet. 
teachtet nach dem Reich Bots 
= I w rd euch daS alles zufa 
> gäröte dich nicht, du kleine 
ge: e; denn es ifteured Baters 
oblgefallen, euch dag Neid 
.|au geben. 8.232,20. Jeſ. ai, 14. 
(8. 38. 34: vgl. Natth. ©, 20. 21.) 
88. 8 et, was ihr habt, unb 
Saͤckel, bie 


Almofen. 
veralten, einen Der nimmer 


Bon Wachſamleit 


simmt, im Himmel, da fein Dieb zus 
tommt, und Den feine Motten freflen. 


8.1 
84. Denn mo euer S atz iſt, da 
wird auch euer Herz ſein. 
(B. 86-46: vgl. Matth. 24, 43-51.) 
35. Lafſet * eure Senben umgürtet fein 
und eure + Lichter brennen; 
* 2. Mofe 12, 11. 1. Betr. 1,1 Matth, 25, 1-18, 


36, und ſeid gleich 'den SMenfchen, bie 


ern warten, wann er auf: 

en on von der Ho zeit, en er 

wenn er fommt und pfet, ſie ihm 
als um. 

87. ur me Knechte, die ber 

—— — —* —* anf, | Bin 

—— — * ——— 


und vor ihnen eben. und nen enen. 
Di * on in der andern 

Mache und der Dritten Wache, 

——— — "inden: ſelig find. biete 


er os ſollt ihr aber * wenn 


De Sn wüßte, zu weiber Stunde 


eh Kam, fo wachte er, und Iteße 


ein Haus brechen. *1. Theff. 6,2 
m eid —— bereit; denn 
des M * Sohn wird kommen zu 
ber ee en richt meine. 


ka du "du : ame —2 Ge 
allen 

er ws Ser aber fprach: Wie ein 

B Din oe u — freuen unb 

fehet über fein Gefinbe, 


aß er 
t Gebühr gebe! 
* — F ber mei, ne fein 


Herr find 
44, Pr l '; k ird 
ibm Ab abe is 5 Fr un w 


Aw 


Sulas 12. 13. 


wer & Schwieger. 


und Borausficht. 


87 
48. Der es aber nicht weiß, — aber 
gethan, das der Streiche wert 
wenig Streiche leiden. Denn —*8* 
viel gegeben iſt, bei dem wird man viel 
ſuchen; und welchem Diet befohlen tft, 
von dem wird man viel fordern, 
49. Ich bin Tommen, baß ich ein 
Deuer anzünde auf Erden; was wollte 
ch lieber, denn es brennete om! 
50. Aber ich muß aa: zuvor taufen 
en mit einer * Taufe; und wie ift 
mir g. + bange, bis ſie vollendet werde! 
*Maotth. 20,22. + Matt. 26,88. Job. 12,97, 
(®. 51-53: vgl. Matth. 10, 84-86.) 
Ban — ihr, daß ich herkommen 
Frieden zu bringen Erden? 
398 ſage: Sei, fondern Zwietracht. 
Denn von nun an werben fünf in 


Einem e uneins ein, drei wider 
und | del, aiDel wider 
53. Es wie fein der —* wider den 


Sohn und der Sohn — den Vater; 
die Mutter wider die 
Tochter wider die Mutter? die Schwies 
ger wider bie * Schnur unb bie Schnur 
* Schmwiegertoäter. 
Er ſprach aber zu dem Volk: 
— ihr Kine Wolke ſehet aufgehen 
vom Abend, fo fprecht ihr alsbald: 
fommt ein Regen; er geichieht alte, 


55, Unb wenn ehet den Sübminb 
wehen, fo —— Ai Es wird heiß 


2 ch Lu: der hen 


56. Ir eutchler! 
immels 15 


Warum richtet 
en felber was et 


58. &o du aber mit einem Alben 


5 et ig? 


er alle feine Gät jacher vor ben Fürften geheſt, fo 
—* berfelbi, Fre in — a ber „oap „bu dich 

45. ex elbige werdeft, auf Daß er a 
Befeige Fu erzeucht | vor den ichter stehe, und der Richter 
mb fnge an vn. lagen überantworte dich dem Stockmetfter, 
— oe ad Ir en und und der Sto werfe dich ins 
pe vol efän Matth. 5, 25. 26, 
err 59. & fage bir: Du t von dannen 
Bonn an Anden ne e, Da er rs nicht |nicht beraustommen, bis du ben allers 


Dt il und zu er Stunde, 
mit mei unk wird ihn sericheitern 
"2. De And, 

De But ober, be fi 


Fa ri u nit © nad le a een, 


ibm feinen Lohn geben mit 


die erlebten Scherf bezableft. 


Das 13. Rapitel. 


Jeſu Über ben Yintergang ber Galilter. 


— Ed 283 achtzehnjaͤhrigen Bag bau, 1 am * 


eund Debian vom 
Rellingen bes bes 


1. @&8 waren ab eb 
AI ge 


88 Unfructborer Feigenbaum. Rules 13. 


jenen: —S Ach 


— 


—— 

a * Tan fuhte Seat — 

and fie vi 
ei 


Er 


fie nicht; 
ae aenetete und put 
RER 


2. Betr. 8,9. 16. 


te ua 
0. ad er Ihe in einer Eule 


Um he, ein Meib war ba, Daß 


el ee Te 


— — 
— und Due u 

18. nd se Si sum 
— ou Ai 


® Bart. 7, 88. 


alle auch ns Ichämen alle, 


— weſe 





ee 


Ringen ums Geligwerben. 
gm Gabbath, und 
ün * * 


16. Sollte Aber nicht. gelöfet 
biefe, bie boch * Abrahams 


— er ſolches fagte, mußien 


Und als Mol ee 


—A—ã— 21: —— 0, 21-8 Bart. 4, per 

18. 

€ Ser alte, mi unb wen —— u 

* ——— 
in 

* She Et 


Öintmes wohnen unter finat Zu 
en 
Fr ei 


Bem 


[ol 
fe 





Klage über Jerufalem. Lukas 13. 14. Tiſchreden Jeſu. 89 
und Jakob unb alle tft unter , bem fein 
—— I ve Meich Bottes, euch aber —— de Ge in den ED se — 


—— Tannen num Moe am —ã 


gen und vom n Mitternach 
und vom e, Die mu Zifche figen wieber 
werden im Rt Gott æ. Fehl be 


ben bie Erfen ein, und , bi 
werden bie m kin fein. — 
Matth. 19, 80. 

31. An demſelbigen Tage kamen etliche | ur 
Pharifäer und Tprachen zu ihm: Heb 
bich hinaus und geh 

odes will bi 


ſaget —A— * — — 


am 


neh 
33. D 
und om Tage barnach — 
ed thut’s nicht, b 
tomme 


GB. 34, 86: vgl. Matth. 28, 87-89.) 


e von binnen; denn 
—8 h von — laden fa 


6. Und fl —* *  baraur nicht 
e en ihm Darauf m 
Antwort geben. 

7. Er fagte aber ein Gleichnis zu ben 
-| @äften, ner merkte, wie fie erwaͤhleten, 
obenan zu figen, And d ſprach zu ihnen: 


8. Wenn du von jemand — eladen wirft 

— — ae Ta 
‚aben TE — au die: ide 

du mager dann mit Scham 


Enge 10. "10, Sondern mern bu laben wirft, 


und 
m — en ba. tomunt, * 


e u die: Freund 
ein Prophet um See en Det, m 4 
alem. ben vor —S bie mit —* zu abe 


11. 1. Denn werſich ſelbſt erhöhet, 


34. alem, — —— die du 

iin Ba Meopheten, und D ER 5 ber —— ehe 

au mer mn e o e ich und wer e erntedrige 
en Dein e Kinder v ei s 


Fr Neſt unter San 
und babt nicht er 
85. Sebet, euer en 3 e 


So: Ih werben. 
fagen werbet: * Ge 


Namen 
Bf, 118, 26. 


og ift, en 
Des Herrn! 


Das 14. Kapitel. 


il eines Wafſ Sabb 
Den jur ® —— mb. Kohle 7 * Pr 
nis vom großen Abenbmapl. 8 erleugnung. 

daß er kam in 


1. Und es begab ſich, 
der Phartfäer 


ein Haus eines Ob 
auf einen gr Brot zu eflen; 
fie hielten auf ihn. 
6,6-11; 11,37, . 
2. und fiehe, da war ein Menſch vor 
ihm, der war waſſerſüchtig 
Und Jeſus antwortete und fa one zu 
ben Scjüftgefehrten und Phartfäern 
und ſprach: et auch recht, auf den 
Sabbath beilen 
4. Sie Und er 
n an m beilte n, und ließ 


d antwortete und Iprach zu 


” 


5. 


werbet Eu, Gehen Dis Dog uber Abendmahl masheft 


het werden. 
4. Matth. 28, 19. 


dem, ber 
geladen —* Br na bu ein tige 
8 lade nicht 
eine de noch deine er noch 


deine Gefreundten noch deine Na bamn, 
die da reich find ; auf daß fie dich nicht etwa 
wteder laden, und bir vergolten werde; 
13. fondern wenn du ein Mahl mas 
heit, fo lade die Armen, die Kruͤppel, 
die Zahmen, die Blinden, 5. Roſe 14 30. 
14. fo bit du fellg; denn fie — 
dir mich zu vergelten; e8 wird Dir aber 
vergolten ierben tn der * Auferftehung 
ver Gerecht © op, 5,29. 


Jb Dee folches börte — 

mit zu pra zu ıym: 

3 — ft der In inet im Reich 

Goltes K. 18, 239. 
®. 16-934: vgl. Matth. 23, 2-10.) 

16. Er aber fprach zu ihn: Es war 
ein Menſch, der machte ein groß Abend» 
mahl, und Iud viele Dazu. 

17. Und fandte jeinen Knecht aus 3 
Stunde bes oh, 3 uf fagen den 
Geladenen: Kommt, alles 


bereit! 
18, Und fie fingen an alle nach einander 


e der foll 


90 Selb ſwerleugnung. Lulas 14. 15. Berlorenes Ch. Groſchen. 


—— — Der sche um üreden 


mausgehen, 
— di Er: a 
a Debe De. 
ebt fe fie Ai —D ich bitte Bios 
20. ee dritte ſprach: Ich hab 


ein Weib genommen, darum kann ich 35. an 
1. Kor. 7, 88. in b 


nicht Tommen. 


ener noch ferne if, und Bitte 
FE 


= pi CH fein. 
a 


Matt. 5, 18. Mark. 9, 50. 
teber auf DaB Land nod) 
t nüße, fondern man wird’ 


2T. Und der Knecht kam, unb fagte wegwerfen. Wer Ohren hat zu hören, 


bas — Herrn wieben, 3 
er zornig, und ſprach zu ſei⸗ 
nem srnechte Gehe aus ſchnell auf die 
— Arm —— Lah 
re die en u ⸗ 
en und ber uch 


— Tale 


Dem Knechte: 
oben und an 


5. Es "ing aber Cie BL mi ihn; 
und er wandte ſich und fprach zu ihnen: 
& 26. 37: vgl. —& 10, 87. 36.) 


. — So ij —— ie run und 
et inen 
— er, Schwei ern, auch 


dazı fein eigen Sehen, ber Tann nicht 


° 5, Mofe 88, F ru ve wc 29. 80. 
27. Und wer nt trägt Denn 
ae mir nadelge, be kann it 
nger 8.9, 38. 
28, Der ift aber unter euch, ber einen 
Zurm bauen will, und fit nicht zuvor, 
und überf: aset die Koften, ob er’3 babe 
Fig u 
dab nicht, wo er den Grund 
elrgt bat, und kann's nicht hinaus⸗ 
a alle, die es fehen, fangen an 


u fpotten 
3. — ſagen: Dieſer —S ee 
u bauen, und kann's nicht hinaus⸗ 


81. Oder, welcher 1 tiber einen ih bes 
eben in einen 5 treit mw 

ern König, und fibt nicht 
ratichlaget, ob er fönne mit 3 
begegnen dem, der über ibn 
— 


n tauſend 


uvor und|g 


ward | der höre. 


Das 15. Kapitel. 


Glelänis vom Schaf, Großen unb 


Es nabeten aber allerlei 
ghtner und Gände, 

* —— u 
er ® atmmt die Sünder = an bie unit 
8, . & fügte aber zu ihnen bieß Gleiche 
nis und a: 
4 welder "Mei iR under 
hundert Schafe hat, und Ar 
eines verlieret, der nicht Iaffe die neun 
und neunzig in der Wuͤſte, und Bingebe 
nach dem verlornen, daß er’ 
CHR Sie sn: 16. rg Mi 


A 

je 3 ae feine 4: mit Fer 
nen 6 reunden ur Nachbarn En 
peicht, zu Babe che Freuet euch mit 


mein Schaf g 
das * en war 
—— FR ſage ‚as: le 
eu 


18, eh, 


ide: Cem 
ünder, der ra A or ve neun unb 
— Gerechten, Die der Vuße nicht 


en, 
der | le fe de Die zehn 


fie n 
barinnen und ſpricht: —— as mit 
—A den i —— ae een 
efunden, den 
10. Alfo aud, ſage ich eud, 


mmt mit wird Freude fein vor den 


geln Gottes über Einen 


* En 
sicht, To ſchickt er Botſchaft, Sünder, ber Bußetbhut "ap. a, 10. 


Der verlorene Sohn. 


Lukas 15. 16. uUngerechter Haushalter. 91 


11. Hub ex (pr: Ein Menſch hatte ben Öjelbe; und alB er ex nahe zum Dane 


zween 
reger ung ® 


— „Dörte er das Gefänge und 
* mb rief zu fich ber Stnechte einen 
wäre. 


I der Güter, — ante "gehört, und und fragte, was das 


ee teilte ihnen 
18. Und nicht an 


309 ferne über 
brachte er fein Gut um mit 
”Spr. 29, 8. 
tet hatte, ward eine große Teurung 


fing an 


Bielbige © ganze Band, und er zum Vater: Siehe, fo viel Jahre 


einen Bürg 
ſchickte ihn st Telnen Acker, ber Säue 


x 16. Und & Iegehrie Ienen Bau —* 
fällen ern, bie 
und ntemand gab 

er in fich ımb an Beier | € 


ZBie viel Zar 
bie Mrot — und ich ver⸗ 
re 18 96 mi Ye Si zieh 

zu ihm fa» 
gen: Sat: —— — I = de „gefünbiget + in 


Ge s, — + Pf. 81,6. 
19. und ei ort nicht mehr wert, 
Do je bein 1 wohn — 


nn. 33 * echte —*X anf und fam 
zu feinem Water. Da er aber noch ferne 
von dannen war, fah om fe a — 
und es jammerte ihn, ehe In. 

und tüßte ih 


eo 


wm pr. 98, 91. 


darnach fammelte | tft formen, und 
der jüngfte Sohn End; zuſammen, ir —5 


—— . 
Er a  ı 


er zornig, 
t bin Da ein Vater 
ann vn Hash sing T * 


15. Und "ng bin mb und bängte fe se Halt meinen Opera 


aufmachen und zu | Muts fein; 


7. Der aber fagte ihm: Dein Bruder 
in Weter ehe 

ab gehhlachtet, daß er ihn 
und w 


8.9. 
29. Er aber antwortete und pad) 
ene 
Gebot noch nie 


Dir, und habe 
mir nie einen 


80. Nun en bi er bein Sohn Toms» 
men ift, der fein uren ver 


Ichrungen bat, port bu m emäftet 
—532* Um da 


aber fprach zu ihm: Mein 
Sohn, Du bift allsgeit bei.mir, und alles, 
* Du Toll t Was ri und gutes 
u follte i 

denn dieſer dein Bruder 
war tot, und iſt wieder lebendig wor⸗ 
den; er war verloren, und iſt wieder 
gefunden. 


Das 16. Kapitel. 
GSleichnis vom ungerechten Haußhalter, vom reis 
hen Mann unb armen yaryp. 
. & ab einen 
gi ern: N wor in r er Mann, 
ber ward 


Im —— hätte er ihn 


um feinen Hals, und 

Water ic ” Beat A m 2. — manage und ſprach zu 

ben 5 An mel unbevor b ei nm: Wie höre ich das von d — 

bin Infort nicht ‚mehr wer em Soc ——— 

bap! Dein Bohn b et —— — — 
er ſprach zu ſeinen RE ra e 

—*8 et das j ie ⸗ * hun? Dein Herr nimmt 

vor, und thut ihn an, Oo mir; — kann se. 

SSuhe on ie ehe: feine — und — — ne FETT 

an mo 
2 and A In ein gemäftet Kalb ber, en nun von —— 


und Blade; laffet uns effen und | werde, 


fröhlich 


ko. und tft wieder * lebendi 
worben; er war verloren, un 


ir —— Zerden Und fingen 


eEGph.2, 12.6; 5,14. 


der aͤlteſte Sohn war auf Be feße 


B fie ic in in ihre 


mern. 
DL beim biefer mein Sohn mar| 5. Und er zief m fich alle Schulbner 


Heren, und ſprach zu 
Kar ae 


u ihm: Prag A 
umıb fcpreibe fings fänfaig, 


92 Treue im Kleinen. Lukas 16. Der Reiche und ber Arme 


7. Darnach andern: 19. aber ein reicher Mann, 
Du aber mie ie bi Du Gig? Er der bee fi mit Burpur unb Töft- 
[pra: Hundert Dialier Weizen. Und | licher , unb lebte alle Tage 
er fprach zu ihm: Numm beinen Brief|berrlich und in Freuden. 

* a phete d erech⸗ *. Sogar, bg * abi 
men a er vor ſeiner 
ken Deushalter, daß er —— gehen 0 wären, 


er Sch 
denn bie Kinder dieſer Welt . — | ſich au 
ind —ã denn Die * Kinder bes Lichtes | den Broſamen, bie —— 


in ihrem Geſchl Tiſche fielen; do —S 
nen. 5,5. mb en ihm feine Schwären. 

9. Unb ch fage euch auch: Mas 22. 8 begab fich aber, Daß ber Arme 
Het euch Freunde mit dem un: toxb, unb warb g n von Den 
gerechten Mammon, auf Daß, Engeln in —— — ß. De 
wenn ihr nun darbet, ſie euh|R che aber ftarb auch, warb be 


aufnehmen in Die ewigen Hüt- 

ten. 4. 14, 14, Matih.6,20; 10,40; 19,21. | 28. Als er nun in ber Hölle und in 

10. Wer im Berin ften treu tft, |dee Dual war, hub er feine Augen auf, 

ber ift auh im Großen treu; und fah Abraham von ferne und La⸗ 

und wer im Beringften unrecht zarus in feinem Scho 

iM, ber tft auh im Großen uns| 24 Und er prach: Vater 
t. 8.19, 17. | Abraham, erbarme dich mein, und ſende 

ı So ihr nun in dem ungerechten | Lazarus, daß er das Außerfte feines 

Diammon — wer will euch Fingers ins ‚Baffer tauche, unb üble 

— *2 e vertrauen meine ‚ benn ic) leide Bein in 

12, Und fo ihr in dem en nicht dieſer —* 

been ſeid, wer wirb euch geben, dDas| 25, am aber des: Gebente, 

18, Tr Knecht T eten Herren rg * due uub —— — 

ann zw a einem 
dienen: entweder er d den einen —* hat Böſes —— 


ir 


en und Den andern lieben; ober wird er getröftet, —A ge⸗ 
wird dem einen anh en u den ans et. 
dern verachten. Ihe Han et nicht Bott! 26, Een oe Men han 


famt dem Mammon bienen. Matth. 6, 24. un und euch 
14. Das alles höreten bie Phartjäer | DaB bie da alle nt HE 
auch, bie —— — und Moktıten fahren zu eh, on re * 


— 
er ſprach zu ihnen: Ihr 
elb et 27. ner go nu ng 
den Denen, ent —* ee daß du ihn fendeft in meines 
Deren; Dean a a ale © 2 En ia 19 jabe 106 finf Beide, 
Sn 9-14. * Pſ. 7, 10. ** pr. 6, 16.17. A * Kr bfe wi 


—* Den — —*& Propheten (Du abam fpra zu ihm: Gie 


der ——— wird das dab Bel do Gottes durchs gaben —e und die Propheten; 
Evangelium gepredigt, ind jedermann laß fie biefelbigen hören. 
Dringet mit Gewalt h Mattf.11,12.18. 2. Tim. 3, 16, 
17. &8 {ft aber leichter, daß Himmel 80. Er aber ſprach: Dein, Baier Wire 
unb Erbdevergeben, denn daß Ein *Tütte ham; ſondern wenn einer von 
am Geſetz (le u . Binden, Striglein. en du I zu ihnen ginge, fo würden * 


18. W et einem Weibe, 31. Er : Hören 

und ee ee en bricht de und Die — ſo ae 

Ehe; und wer Abgeſchiedene von ac nicht ‚ ob jemand von ben 
bricht auch bie ten aufftäinbe, 

Ehe. Batth. 5, 32; 19,9. 


Blaubensftärtung. 
Das 17. Kapitel. 


Bon Ärgernis, Berüpnlißteit, Slauben und Wer⸗ 
Beitung sehn Ausfägiger. Zukunft bes 
Reichs Go * 


1. Er ſprach aber zu feinen Jüngern: 
Es tft unmöd ic, daß nicht Argerniffe 
kommen; meh er dem, durch welchen 


fie tommen 

ihm nüßer, Daß man einen 

— an einen Hals ängte, und 
ihn ins ver, Gen daß er Diefer 
ee hie einen ärgert. Matth. 18, 6.7. 
o dein Bruder an Dir 
fine, o Me e ihn; und fo es ihn 
Perg 18, 16. 


4 nd nm * ſiebenmal d zuge 


be, Tage Es —— mich, ſollſt du 
m vergeben. Matth. 18, 21. 22. 
5. Und Die Apoet gerg en zu dem 

Herrn: Stäarke ums ben G N 


rt. 9, 24. 


6. Der aber { fpuag: Wenn u 
Glauben t als enfkorn, u 
[oget zu em Meulbeerbeum: —* 

ch aus, verſetze dich ins Meer! fo 


wird er euch gehorſam ſein. 


atth. 17, 30; 21, 31. 

7. Welcher tft unter eu euch, ber einen 
Knecht hat, der Hm get oder bad 
Vieh weibet, wenn er 


eimtommt v 
Ibe, De er ihm fa gr Epe alsbald 


—— Se nieht or Da Su ihm Sl 


Ki 
en len bie ken eh efle 1 
— ſollſt du auch eigen tier 


Bulas 17. 


Letzte Beit. 93 


15. Einer aber unter ihnen, ba ex Io, 
daß er geſund worden war, k 
pries Gott mit 


TE air m 
g au 

nen Füßen, und ihm. 

war 

17. Jeſus aber antwortete und ſprach: 

Stnd ihrer nicht zehn rein worden? 

Wo find aber die Neune? 


18, ft Ionft feiner efunben, ber 
IB unter be Sott die 
ae De er Boenbingt £ ’ 

er ſpra m; e auf, 
gebe ra dein Side bat bir gebolfen. 

20. Da er aber Gefenget ward von un 
edenmal | E arifäern: Wann kommt das R 
otte8? antwortete er ihnen und [pr 


a 
Das Reich Gottes, tommt vi; 
mit anperlichen Gebärden; 


21. man wich au. nicht fagen: 
Stebe, bie, oder: da tft ed. Denn 
fehet, Das Reich Gottes iſt in» 
nd wendig in euch. Matth. 24, 28 

22. Er Ina aber zu ben ah een: 


Es wird die Leit Tommen, daß ihr 
werdet begehren a ſehen 

des en Genſohns und werdet ihn 
rgt zrr 


— Da. et nl — 


m | Siehe bie, 
%.21,8 


fo 

DR De mie be er Bliß oben vom Him⸗ 
mel blißet, und leuchtet über alles, das 
unter dem Lift, alfo wirb des 
| Dienfchen op am an feinem Tage fein. 


Dantet 25. Zuvor aber muß * viel leiden, 
bob a den de, mob m ben Kefohlen fat —— werden von biefem Ge 
N 

wie e8 gefchah zu den Selten 
ya, m Pr Te fo Kste —— Tan Kt ei ara 
an ae rohen Ihar Klulbie vogeen, 97. Sie a —— freieten, 
11. Und ea begab fh, da er ee fie üchen & freien — ben Tag, 
len unb ng: FA Mall R. vn 51; 18, 22. Are lt ab — br e ging, And Lam 
12. Und dIS’er ir einen Afoetk Tamm es 1 See 7,7 — e um. 
en ihm gehn ausſ aͤzige Männer, 28. Beige gegen, wie e8 8 

unden von —A Lots: ſie 


8. Mofe 18, 46. 38 —ã— 


anken, ſi ie verk 
es 


(pradhen: 23 u, eher Meitter, erbarme fie 4 pflangelen, fie b 


tm und 


Unbes 
hang geſchah, da 


1 um —— ſie ſah, —— au 


A.s6, 14. 8. Noſe 14, 3. 8. 


den — — —* 


hingingen, alle um. 


dem Tage aber, ba Lot aus 
und 
fie 
1. Mofe 19, 15. 24.25. 


30. Auf biefe Weiſe wird's auch 


94 Der ungeredhte Richter. 


en an dem Tage, wenn bes Men⸗ 
— on oll offenbart werben. 
elbigen Tage, wer auf Dem 
dar * und ſein Hausrat in dem 
er ſteige nicht hernieder den⸗ 
elbigen zu De Desfelbigen gleichen, 
mer auf dem Syelbe ift, Der wende nicht 
um nad) bem, das ‚Hinter ihm iſt. 


Ma tth. 24 
82. Gebentet cn des Bois Weib! 


88. * da — feine Seele au ers 
balten, ber wird fie ver wer 
fie verlieren wird, der vote” ihr zum 
Leben helfen. 8.9, 4. 

IH Tage euch: In  berfelbigen 
— werden zween Einem B 
liegen; einer wird angenommen, der 

te wird verlaffen werben. 

35. Zwo werben mahlen mit einanber; 
eine wird angenommen, Die andre wie 
verlaflen werben. Matih. 26, 40 

36. Zween werden auf dem Selbe 
fein; wird angenommen, ber ans 
dre wird verlaffen werben. 

37. Und fie antworteten und fpra 
zu ibm: Herr, mo? Er aber f 
zu ihnen: Wo das Has tft, da — 
fich auch die Abler. Matth. 24, 26. 


Das 18. Kapitel. 


—— e von ber bittenben Sons unb vom beten» 
ae Gef des tum 
Ber eigene, Blinden. 


m zu he 
Tage ne ober ein Gleichnis 
dapon, ba A am allezeit beten und 
laß werben 

—x Man 1. Thefl. 5, 17. 
einer Stadt, ber Minsi 1 mic vor 

e vor 

Gott, und ſcheute ſich v 
Menich 


est. 
8. Es war aber eine Witwe in berfel- =; 


bigen Stadt, die kam gu Im ı und fprach: 
Nette mich meinem —— — 

4. Und er wollte In e nicht. 
nach aber bachte er bei fi 
tch mich Thon vor Gott 
noch vor nen Dienf 
£ it Dähe mac het, 

e ma 

Daß — wicht. zuletzt ae 


6. Da Troaih ber 


was ber un ungetechte 
7. Sollte aber Bott Tb 
retten feine Außermähleten, 


er 





Sulas 17. 18. 


erniedriget 
Jefus ejus ruft bie Kinb- erniebriget, ber 


nicht * 
* 


Ib 
— (8.18-80: vgl. Matt}. 
18, 


! weißt 
* Du 
et, 


Pharifäer und Zöllner. 


zu ibm Tag und Nacht rufen, 
und jostte er’s mit ihnen ver: 
ch Tage end: Er wird fi 

age en rt wirb fie 
erretten in einer Kürze Doch 
wenn des Menſchen Sohn Tommen 
wird, meineft du, a J fuch werde 
ðlauben finden auf Er 


9. Er ſagte aber zu die, bie fich 
felbft vermaßen, Da das fie fromm wären, 
und verach een ein ſolch 
7 


3, Und der Zoͤll Aunb von Ferne, 
r ner v 
en | wollte —— Augen nicht Earl 
ger Stnme, 3 
Sünder a naht Bi. 518. 
14. Se age gi ; Diefer ging hinab 
geh in fein Haus vor jenem. 
—* — Se 55 
en; 
ber wird erböhet werben. 


A. 14, 11. Ratth. 38, 12, 


(8. 16-17: —8 Natth. 10, 13- 16. Raxk. 10, 13-16) 


m, beb —— — Da 


bte. 
8 Ab us rd 
* m 
nen nicht; 
eich Gottes, 


4 


Matt}. 18, 8. 


Gefahr der Reichen, 


Butas 18. 19, 
Kr ln Beugait reden. Du| 86. Da er aber 


95 
It, das 


Zachãus. 


das Be 
und deine Mutter —* forf te er, was das wäre, 


”g, Mofe 20, 19-16. | 37, 


von — ginge vorüber. 


1. & aber fra: Das — — 


fie ihm, Jeſus 


alles gehalten von meiner J . 
22, ER Jeſus das hörte, De er zu Sohn Davis « Ne Trac: Ih : Sefu, bu 
ihm: Es fehlet Die noch Ber | gg, Die 8 !— —— 
——— — n, ex ſollte Er 
im Hunmel Gaben: und Tomm, folge | der Id aber jehrie Sg m ei Du Cohn Davids, 
mir nach. © Motth. 6,20. , unb hieß 
23. Da er aber das —— ihn gut —— — NH fe ihn ober 
Bd ober Jefus fab, N > nobe Ka N. — — 

den er: +: Ge jüne — du 
tmerben Die Das eich Bot E be iso Kl Fb 
—S ter, ein Kamel A Jeſus zu ihm: 
gi De en m eb baf ein jchenb! bein le Be Jat dir — 
26, —— bie Daß höreien: Mer eolete Ibn ofoalb warb end, und 
Ban Denn Tel (mas: ER ” alles Wolf, daB folches fah, Iobte Gott, 
GE EG, man iR, daB IR Das 19. Rupie. 

ı Siehe, wir Zachaus. Sleichnis von 


babe I und finb 


> 


FR oder oder 
des Reichs 


. auten Pfuns 
d B meint über lem und veiniat 
find Die nach» en. Jeſus we —* 8 


aber ſprach zu ihnen: men: Bafe: 1. Und ex 109 Sineln und ging durch 
ein 19,18 (ae "fe or eg Eileen ober vn fie e, ba m war ein Manz, 


er 


Gottes willen, 
80. der e8 nicht vielfältig wieder em⸗ ji und ne —* Kris Neben, ner 
tn dieſer Zeit, und in ber zus er wäre, dem 


een Welt das wige Beben. 

(98. 81-84: vgl. Matth. 20,17-19. Mark.10, 52-84.) 

81. Er nahm aber zu fich bie Zwölfe 

und ſprach zu ihnen: Sebet, EN 
gen 


5. Dem er wirb überantwortet wer. 


Bolt; denn er war elek * —28 

4. Und er lief voraus und fileg auf 
einen Maulbeerbaum, auf dep er ihn 
fäbe; denn allda follte er Ducchlommen. 


: und er wird verfpottet | 6. Und e Rieg eilend hernieder, und 


* — "und verfpetet merben; 
3. umd fie werden ihn geißeln und 
töten, und am britten Tage wird er 


en. 
eher af höre Dermahmen der reines, 
und Die Rede war Ihnen Decborgen, unb 
mußten nicht, waß bad Geſagte war. 


(B. 88 48: vgl. mat 20, 20-54. Mast. 10, 46-52.) 


35. aber, ba 
—— tum, Th ein Blinber am 


e zulift 


m 
7. Da "fe a8 ſ murreten fie 
alle, daß er bei einem Shnber eintehrte. 


8.1 
8. Zachäus abe tat Fo und Kern 
zu "dem meiner Über je Herr, bie 
Eden Armen, und 
o ih —— — gen babe, das * gebe 
erieltig —5 3. —* 87. 
Jens prach zuibm: Heute 
J — late 5. wiber- 
abhren, * fintemal er Abrah 
—E 


e . 18, 16. 





96 Amwvertraute Bfunbde. Sulas 19. a * Zeruſalem. 


10, Denn des Menſchen Sohn ſtunden: 
tft kommen, au ſuchen und ſelig und ie em, ba 
zu machen, das verloren tft. en zu : de, 
8. 5, 82. 1. Tim. 1, 18. — 
G. 11-37: vgl. Matth. 26, 14-80.) 26. & bog gm aber: Wer ba bat, 
11, Da fe mm quhöreten, fagte er er | dem wird g gegeben werben, vow bem 
> darum 1 ud nommen werben, Daß er auch DaB ges 
mei» | 10 er bat. 


—— — — nd alfobald 

n o 0 

offenbart werben 27. Doch jene meine eine Syeinbe, bie nicht 

7 und : Gin Ebdeler erne | onllen, ah, pi über fie chen 
—— me, je, Tote und ermörgel Ti 

en he 78 nd eIß er foldjes fagte, ange 
8 fe nd —— fort, und reifete hinauf gen Jerufalem. 
gu Ihre ihnen: Fr „ ich Ba (8. 29-88: ngl. Math. 81, Ei 7 11, 1-18, 


14. Geine Bürger aber waren ihm) 29. Und es begab fich, als er nahte 
eind, und 8 gen Bethphage und B und kam 
— —A —— — —— ſandte er ſeiner Jünger 
daß dieſer uns herrſche. 

—— 0. und ſprach: bin im den 
15. ann, Anckbem © has da er wieber Mer ber —— ih und wenn 

batte, elbigen Anechte ebunben welch 

ng (Cr das Gelb gegeben nie 3 Denis gen ie 


Wr er das © 
beb er oüfte, was eh — ab 


—* 6. Da trat herzu d und ſprach: 5:3 ie, — ſaget — ihm: 
erzu der 

Herr Pfund h ein. 

——, bi an Pi 32. ET anbten en bin und 


—— ——2—— | 98, Ba fie aber Das abläfetn 
Deringfien, eos geweien, Toll Bu * es Palm Gb} Ihnen: Warum 


haben Über zehn Ah te aber fi then: Der Bere be 

18, Der andre Tom "ch und ſprach: | darf fein. pra 
Herr, dein and hat — 5 fie brachten’8 I 
tragen. worfen ihre einge 
19. dem — er auch: Und du und festen Jeſum 
ſollſt ſein über Städte. 86. Da er num Br —— 
20. Und der dritte am und [rad : Ihe — auf den 

abe —28 eißtuch b Kalten: ” ben Oi ven 

*1 3 F berg Eee 


9 si tete mich vor Dir, Denn | Ha 
bit en harter Mann; du nt , ae an re Stimme 
ns du mi ⸗ —55 — aſt, und ernteſt, —* die ſie geſehen hatten, 
—A ae et 38. und (peachen: Gelobet fei, Der 


ch zu Gm: Aus deinem da fommt, ein König, In Dem 
nr Pain) ach u Sol. Namen bes Herrn! * Friebe fei 
— du, daß im Himmel und Ehre i 3 ber 


ne ns F t mat Mi; legt babe, | H öbe 2,16 
det habe; u Und etliche der der im Boll 
28. a a a Kara zu ibn: ſtrafe doch 
Mir —— van! um Den — 
wenn 
Wucher erfordert. Ich ſage euch —— — 


24. Und er ſprach zu denen, bie dabei⸗ | gen, —æe Shine ſchreien. 
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41. Und als hinzukam, 6. Sagen wir aber: 8 
a ee er A| wich mEB alles Bolt —— — 
⸗ 3. Abn. 8, 11. Job. 11, 86. ſtehen brauf, daB Yohannes ein Pros 


42. und f Wenn boch auch du | pbet fel. 
ertenneteft j Die beine et, was zu| 7. Und fie antworteten, fie wüßten’s 
Deinem Trieben l er num ins nicht, m wo fie ——n— ihnen: So fage 
er Te 3 ud zuc mi, au mas für Macht 
Lonamen Daß beine Sehnde erben am id daß  ekth. 21, 8-46. Mart.19,1.18) 
dich und deine FR mit dir ehte Dies Grein: Ci anen be Bor 
Bagenburg Sa en, bich belagern, und Fe. ab ibat Fl 
L aub ab werten D dich rt 8 th Fe und 309 über Fr eine 


um daß bu fekner Zeit "fandie er einen 
—— eat af ie FE Ancht u ben Weingärtern, —* 
GB. 45-48: vgl. Matt}. 91,12-16. Marl. 11, 16- 18. giden ‚on be der gr cht des 
Job. 3, 18-18.) * ſtaͤupten ihn * 
45. Und er ging in den Tempel, und —— 
fing an auszutreiben, die darinnen ver⸗ 2. Gron. 86, 18. 16, 
and n Ru fie aber Häurpten. benfel 
Es * ftehet ern 
gefehrieh Kae: Mn * PR et» | bigen uch und öhneten ihn, und Helen 
—* +i 4 aber babt’s nacht * ihn leer von ſich. 
lehrte ihn 56, 7. + 3er. 7, 11. 12. Und über Da8 fanbte er ben beitten; 
täglich tm el. |fte aber vermunbeten ben auch, und 


abe er Die — ber fter und Sch ge rieben Ki ihn — 


e Vornehmſten * 388 des 4 mit 

—** ihm nach, Dee ie ihn m —* ua u F J 

brächten; meinen lieben Sohn ſenden —* 

48. und wicht, wu fie iHın thun |menm fie ben ſeh Toben, werben fie Mi 
en; Denn alles 


ten: [E Hin f 
hir hörte Ihn. o H 9 ihm an 4. Da aber bie W artner ben Sohn 
85 ten en fe h Tel und, 
Du 20. Kapitel. prachen: er Erbe, Tomm 

von —* * dein —— Bom &} ——*— —* en ve vor re 
und » —ã der Zoten. hen 15. da fie en ihn hinaus vor ben 
CHriftus? erg teten ihn. Was wird 

(8. 1-8: —* 21, 33-37. Rart. 11, 271-28.) nun ber Herr bes Weinberges 

1. Und es begab ſich der Tage einen, Telbigen thun ? 

Da er das Bolt lehrte im Tempel und | 16. Er wird kommen und biefe Wein- 
das Evangeltum, da traten zu gärinen umbringen, und feinen Weinberg 
Kom Die Bob ter und Schriftgelebr: Andern austhun. Da fte das böreten, 


ei, f : 

2. und fagten zu m und fprachen: Sage| 17. Er aber fab fie an und ſprach: 
uns, aus mas für Macht thuft du das? Was iſt denn das, Das * gefchrieben —* 
ober wer bat Dir die M Macht gegeben ?| „Der Stein, Den Die Bauleute verworfen 

3. Er aber antwortete A zu haben, tft zum Edftein ı morden“ ? 
ihnen: Den, Dad ante will zu “nf. 118, 
18. Welcher auf biefen Stein fallt, der 
a. e bes Johannes, war fie| wird ‚gerichellen ; auf welchen aber er fällt, 
vom aber —— be — Re ab Die b fter und Gchrift 
8 en e obe ⸗ 
—* Sagen wir: ie: Vom Arme, vn je tra —— wie ſie die 


zu derſelbigen 
—— ihm End * fürchleter ih vor Dem 
u Bene 68 











ar uan 2 Hr 
— — 1 Kl Li Het; BAIE 
i Hille J 4, yet I EHE : 
di FF « R 1,508, 34 —A —— 
— Art td 
1; 1 J di e 1 De 5 i ai 433 — 
— J pp Weeks: 
Au ic “ Be — — 3 95 55 
nn dua3s 3 38, eu) a: u SEHR, 
ei Ill: HER, 1 fi: Ar — je ii a H 1 ” 
„8 BR 5°3 3 a5 45 = z 
J— Han m ——— | 
J— —— 
Tr Fretyır Engl Söl,, e* 
— NDS Nennen 
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——— von enrem yo 
Aue let zu em Opfer Get ei j a ht und 
ia; aber abe bie ke mut alle d gaffet eure Seelen mit de 
—A |buin, 8. Chrom. 16, 7. Ebr. 10, 36. 

an —— A F Mart. 18, 1-19.)| 20. Wenn ihr aber Iehen werdet Yes 
5. Und ba etliche ſ von bem ruſalem ert mit eh fo 
Tempel, daß er gefchmüct wäre von merket, daß herbeilommen tft 

Steinen und eleinoben, fprach er: | mi han 
s —— bie Zeit kommen, in wel-| 21. Ak I Jubäe 1 ift, der 
der! des alles, das a8 ihr fehet, nicht ein fliebe ee —— 

ein auf dem and ern gelaffen wird, 


ber zerbro d Den Bande u Komme 
7. Sie fegten ji n aber unb — wꝛE wu He 
, U das werben? das find bie 
(eben — eigen, mann Das ge |" Made, Da, tet mebe ah, mob 
en w 5,29. 
aber fprach: , 23. Be er den —— en „uud 
nicht —— — en ki waflet ——— Saͤugerinnen in F 


kommen in einem Ran Samen Ex en, es wird große Dot erden de "ab 
— und: Die Zeit tft herbei- ein Zorn über dies 
o 


mmen. Folget vn oc. € werden | 
9, Fr Da % nit von S —* — * * 
en und o entfeßet unter alle Bölter; und 
euch nicht; denn oe muß zuvor ge getreten werben von Den 
eben; ab tft noch nicht |” DaB ber Bun a0 le 
10 —* ex gu ihnen: Ein Volt 95. Unb e8 werh Ma. Bach hm 
en en an 
wird Al erheben über das andre und per Sonne ımb Mond und men: 
ein R andre; und auf Erden wird den Leuten bange 
11. il „erben g een geobe Erb: |fein, und werben jagen; unb das Meer 
eit erwogen werden brauſen; 
— + tmerben Schreck⸗ und Menfchen werden vers 
* Zeichen vom Himmel —2* vor Furcht und vor War⸗ 
8 Heer. der e, die kommen follen 
12. Aber vor re en merden fie per Erden; Denn auch der Himmel 
bie und vers |Sräfte werden fich bemeg 
jelaen, und Werben” — 27. Und * alsdann werben fie fehen bes 
a ae 
er 
* groß Keoft uni icht 


et 
15, Dos meh euch aber wiberfaßren |fjehen, 10 man Et ae 
um u Herzen, Daß | löfım Fe er 


fung nah 
3 rget, wie ihr euch verants |(8.20-88: vgl. Matth. 24, 82-86, Dur 18, 28-81.) 
* en fl Ze s —5 10, 10. 29. Und er er fagte ihnen ein Bleichniß: 


an den 


, he t allen nen 
30. ’ 
a ee 0 fe ihrs an me mb, ED echt nah 
—* 


en äber # br Some ne F dies alles 
werdet aber antwo o x, wenn ihr 
a bene öko, —8 Ges |fehet —5 — ſo nn — 


un Grrumben ‚Wolter © 


17. Unb thr —8 —— em ſein — — —ã bis bat 
jedermann im meines geſchehe. 
Matib. 10, 21. 28, 88. Himme “und See werben 
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vergeben; aber meine Worte ver: 
geben ni 8. 16, 17. 
34. Hütet euch aber, daß eure Herzen 
nicht beichweret werben mit Frefſen und 
Saufen und mit re der Nah 

und komme biefer Tag | Tchuell über ee 


35. denn wie * alte wird er 

fommen über alle, bie auf Erden woh⸗ 
a. 5 8: 

"36. ob ihr wcig mehen 

—ã —* 

u en em alle 

& „a zu —— bes 


Das 22. Rupie. 

Berrat bei Judas. Dfterlamm enbmabl. 

Der Leib DI 
unb vor ae ofeben ge om Oli 
*6 —— 1-5. Nark. 14, 1. 2.) 


Ar 57 t >: * en Beh, der 

en Brote, 

geilen Inn, wie * eb et 
e Q e ie ihn 

8 fi vor dem Boll. 


(8. 8-6: vgl. Matt 30.1 an. Marf. 14, 10.11.) 
3. Es war aber * der Satanas ah 
ren in den Judas, gegaprto ario 


der da war aus der Zahl bet wölfe. 
egJoh. 18, 3. 97. 

4. Und er ging bin, und 

ben Dobenz eftern und mit den Haupt: 


—— 
5. Und fie wurden froh, und gelobten, | 9 


ihm a ‚a —* t 
—* —* aber — 


Lukas 21. 22. Paſſahlamm und Abendmahl 


— olget ihm nach in 
Ds Gent, net su Dem Pins ak 
Weiſter —— — 


een möge mit meinen en oben 
2. Und er wird euch einen 
Felt Der mit Polfern — 
i ereite 
ii ei gingen bin und * fanden, wie 
er samen efagt batte, und bereiteten 
8 Dfter nm. “g.19, 33. 
Die Stunde kam, ſetzte er 


f 1% da und Die zwöl ftel mit ib 
Si e fach au Im: Mich bei 
* = ch verlanget, | 


pn nicht 
aß eß erfüllet merbe im eich GotteR, 


17. den 
und f —— En Bei, bunt P 


tetlet 

18. denn ich ſage euch: werde nicht 
trinfen ‚on dem Gewächie bes Wein⸗ 
ftods, bis das Neich Gottes komme. 
19. Und er nabm das Brot, 
dantte, und brach's, und gab’s 
tbnen und fprad: Das it mein 
Leib, der für euch 2 Gere, wird; 
Das thut au meinem edächtnis. 


20. Desfelbigen: Teich en auch ben 
Kelch, nach dem Abendmahl, und 
ſprach: Das iſt der Reld, das 
neue Zeftament in meinem Blut, 
das für euch vergoffen wirb. 

21 ebe, Die meines 


GUDG | fen ift mit ner über Ciiche, un 


gebe t Din —* «8 belcleften in 
web bemfelbigen — uk us 


ee 


fe . SE gr —— unter 


(8. 7-38: vgl. Watth. 96, 17-39, — a 


7. @8 fam num ber Tag der * f 
Brote, 
das ® 9, Mofe 13, 18-20. 


welchen man mußte o ern 


In, m — meer m une * —— ben 


vgl. 9, as. 


8. er fandte Petrus und JohannesG. 25. 26: vgl. Mattä. 20, 26-37. Mark. 10, 42-44.) 


und Gehet 
abge 


—— in 


euch ein Menſch begegnen, b bei trägt 


uns bas8| 25. Er aber 


weltlichen Rinde —2 und bie & 


9 — Ne ade m 3 tr 


eh | Yngfe unter 1 


Ka des Petrus. haar 22. 


iſt größer, 

E32 ee “ber be dien — 
nu DaB, der zu Tiſche 
unter euch) wie ein Diener 

* wi; eibva, bi bie ihr bebarret 

Babi ei mir in meinen Anfechtungen. | yimm 
29. Und Sch will euch das Reich bes | 
Da wie mirs mein Vater b ehe |", 


r eſſen und trinken follt über 
meinem & he in meinem eich, und 
* und richten Die zwölf 


S 
—ãz* Matth. 19, 38 
(8. 81-84: vgl. a 26, 31-36. Mark. 14,97-81. 
oh. 18, 86-88.) 

81. Der aber ſprach: Stmon, 
Simon, ‚ber Satanas bat 
begehrt, ba dad er euch möchte fichten wie 

82. a aber hab * für ni a 

abe gebeten, 
daß dein Glaube nicht e Und 
+ wenn bu bermaeins Di bekehreſt, 
ſo —* dein 


— 15.90. rat 51,18. 
De 

UY: —* 
aber (ac — 9 age 


dr Dreimal oe Derlengnet baft, 


u ihnen: So 
ec, 3 Beuteh 


re Wenger nehabt he Den 

36. © f mac ih Aber nm. | 5 

a fprach er zu ihnen: Aber 3 
en © 8 el bat, Der „nehme 
gen auch bie Talde: 

wer aber n nicht ai, derfanfe fein Acid, 


you De —AF —— Es muß no noch 
Das das gefeiehe ieben 
von ar —— 
Ende. 


38. Sie —5— aber: rr een 
find zwei Schwert Che 

zu ihnen: Es ift genug. 

(8. 59-46 


9. Und er ging hinaus nach 
* nheit an ben Pe it 
eben feine Jünger nach an 


Sr 
ee 


EIS; 
> 4 
8 


2: 


388 
25 


u mi 
. Mind er fprach zu 
eu —2 — abe 


—* 


5 


EN 


m —— uner| mi 
tft, das bat “en 


Joh. 18, 1. gehe von 


lo er bakin kam, Dead er 


| as © 


mir, er —* eid, 


= ef, 58, ie pel geruefen, und en * habt 
; 6 kunde un bie Macht der Finſternis 


Jeſu Gefangennahme. 101 


Innen: Betet, auf daß ihr 
—X in Anfechtung fallet. 

41. Und Er ſich von ihnen bet 
einem S ‚ umb kniete nieber, 


eb wprach: bu. fo 
—— Kelch von mir; eo nicht 
ern dein Wille —* 
erſchien Im m aber Engel 
vom Fa, mb „Rörkte 


44, Und es kan, Er Kobe 
rang, und betete beftiger. Es ward 
.\aber fein Schweiß bie Blutstropfen, 
die fielen auf Die Er 

45. Und er —8 fbon dem Gebet, 
und sam gu feinen 3 ern, unb fanb 
fie Ilafen vor T 

nd Lu Peach zu ihnen: 


te ei auf und bie, cs (hielt 


(8. 47-58: vgl. Matth. 26, 47-56. Mark, 14, 48-49, 
%ob. 18, 8-11.) 

41. Da er aber noch redete, fiehe, bie 

Schar; und einer von den Zwolfen, ge 
—— Ip on ‚8 A ihnen der, und 

zu „Jeitt, 
rg Jeſus aber ſprach ibn: % 
verräteft Du bes Menichen Sohn ger 


49. Da aber faben, die um ihn waren, 
Emm: Gere Tolle wir prachen fie zu 
Ihm: —ãA ſollen wir dem Schwert 


NT 


Jeſus abe antwortete und ſprach: 
8 ſie doch ſo ferne ma ie Unb 
te fein Obr an und beilte ihn. 
“52. us aber jprach zu den Hoben- 
tleuten des Tempels 
über ihn fommen 
„os * einem Moͤrder, 
Schwertern und Stangen aus 


er bin täglich bet u im Tem: 
—8 * 


prieflern und 


und de ten, 


ob. 7, 80; 8, 20. 


:ogl, Watth. 36, 80, 86-46. Mar. 14, 26. | (8. 54-62: —*88 26,57. 58.69-75. Darf. 14 
-42.) 


63. 54. 66-78. JoB. 18, —* en 


54. Sie und füprelen 
* er — ihn in 


bin, 
— — Petrus aber fol 


Da zünbeten fie ein Feuer an 


102 Jeſus vor dem hohen Rat, Lukas 22. 23. vor Pilatus und Herodes. 


mitten Im tm Hof, und ſetzten fich zuſam⸗ Des 23. Kapitel. 
5 fehle ih unter De Sm vor Pilstat 
en bei —— — 


57 aber verleugnete ihn 

Weib, ſprach: und ber —— *— 
über eine kleine Weile führeten ihn vor on und 

ihn ein anbrer und Trac: Du 2 uud fingen on, ihn zu en un) 

auch ber Petrus aber fprach: Ipeaden: efen finden wir, Daß er 

Menic, | ih ; Sins nicht. oft abmwendet, und verbietet, ben Schoß 


er eine Weile, bei einer |* dem Statfer zu geben, und Ipricht, Er 
en 8* Stile es ein andrer unb | el ſtus, ein König. IR: ** 
ſrac Wahrlich „biefee war auch mit| 8. aber fragte ihn und ſprach: 
; denn er iſt ein Galiläer a u Tag 

60, "Petrus aber rap: Menfch, {ch | wortete prach: 
t, bu Und als. | 4. Pilatus ſprach zu Den eher 
ib, de a Tone | ah um Bol: Io finde feine Urfade 


an dieſem Menſ 
Ir * Inb ber wanbte und | 5. Sie aber hielten an unb ſprachen: 
Ich Petrus —3 eins ehe te | Er hat das er — damit 
es Herrn Wort ‚ioie er wu a aonbe —— Geh 
—* batte: Ehe bem der n 
übel, wirſt du mich Dreimal ver 


u 


a 
938 
3 
a 
12: 
fe ı 
je 
F 


fragte ex, ob er 
——ùſ— ging hinaus ab 7. Unb als er vernahm, 
(8. 68-65: vgl. Matih. 26, 67.68. Mark. 14, wi * des Herodes Obrigfelt g 


in 
ti 


68. Männer aber, bie andte er ihn zu Herodes 
——— ihn und f kugen denfelbigen Tagen auch zu Jerufalen 
8. Des ward 
EI ER 
I ne Te, — 
5. Und viel anbere erungen ſag⸗ eichen von ihm jeben. “nos. 
ten fie wider ihn. van Tag he m aber} mancherlei; Gr 
% en: vgl. Matth. 26, Tan we word, Tommelten 10. Die Hob —— und & 
—* Die Allen De Des es elehrten flunden und verflageten 
ftgelebrien 7 = En ab des mit feinem Sof 
ihn ——— ihten R eſinde efinbe vera tete unb und verfpottete 
67. unb fpea en: ae — — Kleid an, und 
er zu 
En 198 IE euch, fo het bet 8 mit MB. * ben Tag murben —— — 
ni, u dig dog m io. zer mar — 
Darum von nun an 3. Pilatus aber rief bie — 


a Geis ben au rechten Banb pie: und bie Oberften und 
men, 
1 D ie all i ——— ſprach ihnen: 
Du — Sohnt x —* dieſen —— mie gend, a 
a Ihr faget’8, bee — unb fiebe, ich 


denn abe 38 * euch verhöret, dire 
„a Ste aber ſpra en: fi ie haben * — en der Sachen 
eugni 8 | ber 
_jeiön ehire aus einem Munde. derodes auge; deum ich babe 


Er. Sules 23. Die beiden Schächer. 103 


anbt, und , 82. er wu murben ab xt 
Ser a af jeseasht, das "bes | ‚mern —— beit —— fe wi 
16. Daum. en ich ihn züchtigen und gm abgehen wi —* u. Marl. 15, 32-41, 
88. ald fie Yamen an bie Gtätte, 
117. Denn er mußte — Snen nach pie Du bei —— * 
18. D und e on e e 
fra a —5 Den te aieb Alten ‚ einen zur Rechten und einen zur 
19. —— — eines 34. Jeſus aber ſprach: "Bater, Dets 
elcher war um Aufeuhre, gieb ihnen; denn e, nifien 


in der Stabt und 8 
De each More en is Berk, y nicht, maß, let than, Ind fie Hie 


208 drum. 
Pllatus abermal zu ihnen, 
en ET rn ana 


age, ———— ihn! —* 
drittenmal 
zu ihnen: Bas bat e er Abels hit * Bee —* ihm ‚ee ft Er 7 

? Ih finde Teine Urfache bes| 36, GE v potteten ihn auch bie 
züch en ls en. ich ihn aten zu ihm, und brach⸗ 

tem m 

28. Aber fie lagen m an Intl großem Du ber Jud 
ee on derten, Daß er gekreu⸗ * 7 Juden 


Mn ae on a ee 

24, —*5 ber urteilte, daß ihre bengpälr de Siiden 

SE ang Eu 
a t 


genen, um me en fe Daten; u Di Ehriftus, fo 


ehe een On Hinfäh er⸗ — re en Pa 
a: Stumm von Ryrene, 9 — * —58 re 

er 
ſerenz auf Ihn, ‚no = Seh na nacht 8 Farm & Mn Mi en; 


27. (&8 folgte ibm aber nad ‚en großer —— — (was une te Thaten 
Baufe ag 8 * Weiber, — —ã— geben er ober bat nichts Uns 
28, 18 ab Wandte um zu 42. Umb Jeſu: 
— * be Kr on Dee F AA du I de hag 
—— em, w über ſon⸗ ° 16, 38, 
been meinet über eu — um Be * Und Je [prach zu hm: Wahr: 
fagedir: Heute wirft du 
29. Egg e, e8 wirb die Zeit Tom» mil M rim Paradies fein. 
men, in welcher man fagen wirb: Ges Und e8 war um die fechöte Stunbe, 
Lig finb bie Unfrn tbaren und Die Leiber, und es warb eine Finſt über daB 
nicht geboren | Oben md Die Vrüfte, ganze Land bi an die neunte Stunde. 
en u a en 
u fagen 
—— * mitten ent 


u "Ber en: Yallet zwei. 
I dage et uns! 46. Und Fefus rief laut und ſprach: 

of. 10,8. Offenb. 6,16; 9,6, Vater, * ich Defe le meinen 
81. Denn fo man das thut am gräs | Geift in Dane e! Und als 


men Hola, was will am bürzen werben? er das gef gefnget, wer „Er 1 
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47. Da aber dere Hauptmann fab,| 5. Und fie erſ mb| en 

was ba eichab, e8 er Bott und | Angefichter ni zu 

[pr ; Som * eſer iſt ein frommer ben Beben en bie zu ne: ns Tel ihr 
t 53 eſen! et den Toten? 

48, Und alles Volt, das dabei war| 6. Er ift ie nit bie, er iR aufertanben. 

und zuſah, da fie faben, was ba ge @ebentet dran, wie er euch fagte, Da 


Ihoh, 1e —— — ſich an ihre Bruſt, — er uch in Galläe wer De Diet & 


prach: 
49. Es ——e— aber alle feine Bes muß überantwortet werden in 
kannten von een e, und bie * Weiber, der Sünder, und gefreuziget werben, 
die ihm aus Baltläa waren nachgefol: und am britten em Tage af 


get, und jahen das alles. R.8,2. 8. nb fie gebachten an feine Worte 
®B.60-56: vgl. Matth. 27,57-61. Mark. 15,43-47.| 9, und fie gingen wieber vom Grabe, 
Joß. 19, 88-43, und verfündigten das alles den 

50. Und ön e, ein Mann mit Namen | und ben andern allen. 

Joſeph, ein Ratsherr, der war ein gu | 10. Es war *aber Maria M 

ter, frommer Mann und Johanna und Marie, bes 
51. und hatte nicht gerotlliget in ihren | Diutter, und andere mit ihnen, bie 
Nat und Handel; er war von ſolches ben nr ſageten. 

matbie, der Siadt der Juden, einer, der 8. 


ih 


da— æ. 2, 35. 88, ‚[erie ale ein, und glaub» 

52. ber zu Pilatus unb bat um | Ten ihnen 
ben Leib u; etrus aber flund auf und Hef 

3. und ibn ab, ai li — — — 
* „aD gte Yin in ein ges en züger al a en 
auen Wr arinnen niemanb ie abe 
—* war. je ge⸗ —— es zuginge. 
Sabbath Bra es war ber Ruſttag, und ber G. 18-85: vgl. Mark. 16, 12. 18.) 


55. Es Er Ina aber Die Weiber nach, | 13. Und * * aus ihnen 
em Dom men mu Ga en bmg In ac Den 
a, aueten das Gr 

wie ſein Leib ei gelegt warb. w. a0. Wegs weit, des — * 
56. Sie kehreien aber um, und bereit: | 14. Und ſie xed 


teten S nd Kol Und ben, allen dieſen Geſchich 
Sabbath er waren fie fllle * nach 15. Und e8* Su, Ba fie — 


umb beit 
ne Geſetz. Roeſe 20, 10. ner z 1 und we beite nit i} 
16. Mber ihre Au ngen wutben gebalien, 
Das 24. Kapitel. bob fie In It | 


— —⏑⏑—— —2. Na ag — * ihnen: Was 
Seine Himmelfahrt. find anbeit ‚ bie ihr „eigen 

(B. 1-12: vgl. Matt). 28 1-8, Marl, 16,1-8, ar he unterıvegen, f 

So antwortete einer mit Namen 


‚1-18.) 
1. Aber am eften Lage ber Woche Allee a8 ımb fprach zu ihm: Du 
jebr „Trüpe kamen fie sum Grobe, uni un allein — ben rend 2 zu 
baten, u elihe mit men, bereite gien —— ene 1 Fo 
' en en ehen 
2. Sie fanden aber den Stein abge⸗ —— zu ihnen: Welches! 


* von dem Grabe; Sie aber en zu ihm: Das „vom 
3. und gingen hinein, „Und fanden ben cu Den Nager ei war * br 

Bei bes dr fie Dacamn bekfmmmert wa— Akonie aaa 

ren, fiehe, da traten zu ihnen zween en | orten, ”r. ot und allem ’ 


Männer mit glänzenden Kleidern. 20. wie ihn afre Sohenpriefter unb 


Junger zu Emmaus. Lukas 24. Himmelſahrt. 105 


Oberſten überantwortet ‚Haben zur Bers | er felbft, us, mitten unter fie und 
Dammmts des Todes mb gekzeugiget. |Tm mad | nen: Friede ſei mit euch! 
21. Wir aber bo een, Er fo e 8sorael chraken aber, und für Kg 
er en. a b ex das ‚gles tft heute Men. * fie  Süben ‚nen * 
o eſchehen 
g ab fol geichehen tft. Dur rn u 1 
22. Auch haben ı uns eriheet etliche | ihr ur erichroden? und warum kommen 


Weiber der Unfern; die find frühe bei! folche Gedanken in euer Her 
Den Grabe gew een, —* 39. Sehet meine Händ ae ih meine 


23, haben feinen Leib nicht pefan IJ üße, Ich bin's ſelber; Aller mich und 
SEHE Oh 
—X er und ging en bin —2 agte, I a 
f 


ga Gnade — Und enden alfo, Fr ihnen ande und 
Weiber fagten; aber ihn faben fiel 41. Da fie aber = 5 nicht glaubeten 
wicht. 8.19. 305.20, s-10.|vor Freuden, und fich verwunberten, 
25. Und Ex fprach zu ihnen: ich Tho⸗ ſprach er zu ihnen: Habt ihr bie etwas 
ten und träges ens, zu glauben alle | zu eflen? 
dem, das die Brop eien eredet haben; | 42. Und fie legten ihn vor ein Stüd 
26, mußte nt Ehrifius fol: von gebratenem Fiſch und Hontgfeim. 
ne letden, un fr feiner Herr * Jo 
tipteit eingehen? 43. Unb er nahm’s, und aß vor ihnen. 
Und fing an von Mofe und allen| 44. Er fprach aber zu ihnen: Das find 
Propheten, und ihnen alle Schrif |* Die Reden, Die ich zu euch fagte, da 
ten aus, Die von ihm gejagt waren. ih 200 bei euch war; benn es muß 
5. Mofe 18, 16. @f. 22. ef. 58. 3 erfüllet werden, was von mir ge: 
28. Und fie famen nahe zum Flecken, ſchrieben tft + im Geleh Mofes, in den 
da fie Aimgingen ; und Er ft ſich, ii heten und in den Pfalmen. 
er Terber gehen. 45, Da öffnete er ihnen Das Berftänb 
29. Und fie nötigten ihn und ſprachen: ⸗ 
Bleib bei uns; ——— —— — fie Die Schrift verſtunden, 


ben, und bee Tag bat fich geneiget. Und nn ja 4 au ihnen: Alſo iſt's 
er binetn, bet ihnen zu bleiben. ge ‚tie B, und alfo mußte 
8 e3 geichab, da er mit ihnen zu ſtus leiden, und auferftehen 


Zifche Nah, nahm er das Brot, Dante, von ben Toten am dritten Tage, 
ab’8 ihnen. 


brach’3 2.93, 10.| 47. und prebigen laf en in ſei— 

31. Da und geb® ihre % Augen eöffnet, nem Namen Buhe und erg bung 
und erkannten ihn. Und ——— ber Sünden unter allen Völkern, 
por ihnen. "> [und anheben zu Jeruſalem. 

82. e fprachen unter einanber: br aber jeib Des alles Zeugen. 
Brannte ht unfer in uns, da ſiehe,* Ich will auf euch ſenden 
ex mit uns redete auf dem Wege, als bieder meines Vater. Ihr aber 
er uns bie Schrift öffnete? ollt in der Stabt alem bleiben, bis 

33. Und fie en auf zu berfelbigen daß ihr angethan werdet mit Kraft aus 


Stunde, keh sen wieder gen Jerufalem | Der Höhe. 80h. 16, 20; 16,7. Apg.1,4. 
und fanden bie Elfe verfammelt, ımb| 8.60-58: vgl. Mark.16,19. Mpg.1,4-14.) 

Die bei ihnen waren, 50. Er führte fie aber hinaus bis 
34. welche fprachen er ‚ver hi gen Helhan Delhanien; und hub Die Hände 


erfchtenen. 1.Ror.18,4.5.| 51, Und es ‚db 
35. Und fie erzähleten ihnen, ——— A B Alec 


* 
von ihnen wäre an dem, b ba er 52, * aber beteten ihn an, und keh⸗ 
das Bst brach. teten wieber gen Jerufaleın mit ober 
(B. 86-49: vgl. Marl. 16, 14-18. Joh. 20, 19-28, 

1. Kor. 18, 6.) 58, nd waren im Tempel, 
36. Da fle aber bavon redeten, trat | priejen und Iobeten Go 


104 Begräbnis Sutas 23. 24. und Auferftehung. 


a. De a bee Bauptmann fab, 5. Umb fe er] taten, und f Ingen ie 
ba. geiheh —* er Gott und Angeſichter er zu ber 
Ipr ie F —*— er iſt ein frommer [prachen bie bie “ finen: Was fuchet ihr 
t 8 bet 
Er ieh, 2 Ba le in Galiläa 
ten wieder um. ſprach: Des —— 
e Es ſtunden aber alle ſeine Be⸗ mh —— werden 
kannten von ferne, und bie * Weiber, der Sünber, und gekreuziget werden, 


die ihn aus Baltläa waren nachgefol⸗ und am dritten Tage e auferjtehen. 
get, und fahen das alles, 28,8. Matth. 17, 22. 28, 


es I, das babet 6. Er if —X hi Den Zen 
o i e, er 
ſahen, was ba ge| Geb Gedenket OR wie er es fagte, ba 


— Und ſie gebachten an feine Worte, 
8.50-56: vgl. Matth. 97, 67-61. Mark. 15, 42-47, Und ſie gingen wieder vom Grabe, 
Joh. 19, 88-43.) umb verkundigten das alles ben Elfen 


50. Und ſiehe, ein Mann mit Namen | und ben andern allen. 
Kofe b, ei ein Ratsherr, der war ein gue 10. Es war *aber Maria M 


ter, er Mann 
51. uud hatte nicht geroilliget w Ihren Mutter, und andere mit ibnen, Die 
Not und Handel; er war von folches den Apofteln fageten. 

matbia, der Stadt ber Juden, einer, ber 

* auch auf das Reich Gottes wartete: al Und es bein ie ihre — 


© 8,9, 26. 88, * als aa ein, unb glaub» 
52. ber u Pilatus und bat um | Ten ihnen 
ben Beib Yelu; 12. MeiruS aber Rund auf md ef 


Be ENTE 
’ 
hauen Srob, —E— niemand je ges und ging davon, und es nahm ihn 


egen par. ber Rt and wunder, wie es zuginge. 
ed port er , er _ 
Sabbath bra ſttag (G. 18-36: vgl. Narkt. 16, 12. 18.) 


55. & olge eien "über bie Weiber nach, | 13. Und fiehe, en aus ihnen 
die mit ihm fommen waren aus Ball, | an bemfelbigen einen | 
län, und bejehaueten bad Grab, und | der war von gerwalem ſechzio Felb 
wie ſein Leib gelegt ward ». ı0. Weg weit, bed Name heißt 

56. Sie fehreten aber um, und berei. 14. Und fie rebeten einander von 
teten Spegerei unb Salben. Und ben allen biejen Geſchichten. 
Sabbath über waren fie ſtille * nach | 15. Und es chah 
dem Geſetz. “9, Mofe 20, 10. Seh aa en 


16. Aber ihre Augen wurben * 
Das 24. Kapitel. — e Dee Ben in 
Auferfefung Srift, Gr erfheint ben em,| 17, Er es aber Ka 
e nad Emmau Beben, und erauf o Mb bar —ã r Ir. 


ne Himm 


(8. 1-12: vgl. Datz. 26, 1-8. Bart. 16, 1-8, 
30 ) antwortete einer mit Namen 


1. Aber am erften Tage der Woche d . 
jebe „räpe e Tomen- fie zum Grabe, und F3 * — um 2 u er 
e Gpezerei, bie fie bereitet falem, ber mi a eo, 


Hatlen, und etliche it ihnen. Tagen drinnen geichehen A 
2. Sie fanden aber den Stein abge 19. Und Und er —— Welches ? 
wälget von dem Grabe; Sie aber —5* : Das von 


gingen h nd fanden Den u von R En 
Leib bed Herrn Jeſu ni Ne e ti ‚von 2 Im und 
4, Und da fie darum Befkmmert was | Worten, vor : do fund 
ren, fiehbe, Da traten zu ihnen zween Sol; 
Männer mit glänzenden Kleidern. 20. wie ihn anfe —— und 


Sünger zu Emmaus. 


Oberften überantwortet haben zur Wer: | er 
dammmis des Todes, —** 


löſen. 
de Der belite Yan Tag, daß ſolches Soeben tft. 


22. Auch) 5 baden ung erichredt etliche ihr fo ericht 


; bie find 
dem Grabe geweſen, 
28. haben feinen Leib nich 
kommen und fagen, fie haben e en Be 
ber engel Engel ae nen meiche fe ae 


bie — — —*&* egen zu 
Weiber 
t. B. 12. Joh. 20, 8-10. 


25. und Gr fprach au Ihnen: r Thos 


gefan den. 


Ts en nern 
em, pbeten ger en; 
26. mußte nt Ehrikus fol: 


a leiden, und 
ar eingeben 
Und fing an von —— und allen 
Beopheten, und alle Schrif 
ten auß, die von ihm geſa 
6. Mofe 18, 15. Pf. 22. Jeſ. 58. 
a a an Ge hal er 
a en; un 
— „er fiber nd — ach 
en ihn prachen: 
Bleib bet uns; a —— De | 48 
en 
ei ihnen * bleiben. 
e3 geichab, da er mit ihnen zu 
aß, on er das Brot, d , 
3 und 8 ihnen. a. ra * 


ihre ad Dean 


u feiner Herr 


Tifche 
bra 
31. De wur en 
und erfannten ihn. Und 


v2 nen. 
— 


a Feel au dem Wege, als 


ee ft öffnete? 
83. Und en auf zu d en 
Stunde, tebr wieder gen Jerufalen 
und f Elfe verfammelt, und 
"34. weiche (praden: © e der 

e fprachen: Der 
wehrte auferfianden und 

Ib Simon 

2 eh fie leten ihnen, mas auf 
dem Wege gefcheben war, unb wie er 
von ihnen cm dem, Da er 
das Brot brach. 


(8. 86-49: vgl. Bart. 16, 14-18. Joh. 20, 19-28, 
1. Kor. 16, 5.) 


58, und waren 
86. Da fie aber davon redeten, trat | prieien und lobeten Go 


Lukas 24. 


iget. 
21. Sw aber bo een, FR ER mac Sie 
beute | fich, meineten, fie Söden einen * 


frühe bei Telche Gedanken in 


A 


Himmelfahrt. 105 


Jeſus, mitten unter fie und 
nen: Friede fei mit N 
chrafen aber, und fürchtet Kr 


Und er fpra u ihnen: Was feib 

sn ünen: en 

euer Herz? 

bet Ib hen ich und 
felber ; mi 

dern ein Gei 


ehet, daß i abe. 
—38 SIE fagler yelgle er 


Koh: 
zu i 


38. 


ie|iönen 


fagten; aber ibn fahen fie fie| 41. We fie aber er 0 nicht glaubeten 


vor en, und fich verwunderten, 


er ihnen: Habt ihr bie etwas 


22. Und fie legten ibm vor ein Stüd 
von gebratenem ° BL und Hontgfeim. 


43, Und er nabm®, und aß vor ihnen. 
44. Er ſpra Das find 


2-1 


Ih 200 : Denn 

erfüllet werden, mas von mir ge: 
fchrieben ift + im Geſetz Moſes, in den 
— und in den Pſalmen. 


Da öffnet 18, — 1. Berti 
e er ihnen das ⸗ 
8 ſie die Schrift verſtund 
nd ſprach zu ihnen: Alſo 1 8 
ge ‚tie en, und alfo mußte 
riſtus lelden, und auferſtehen 
Don Den Toten am britten Tage, 
47. und predigen laf en in ſei— 
nem Namen Bnhe und erde bung 
eb | der Sünden unter allen Völkern, 
und Abe aber zu ln 
— — 
e, w eu en 
bie fer ei meines Vaters, Ihr aber 
ollt in der Stadt Jeruſalem r en, bis 
aß * angethan werdet mit Kraft aus 
der Höhe. *%05.16,26; 16,7. Apg.1,4. 
ve vgl. Mark. 16,19. Apg. 1, 4-14.) 
50. Er führte fie aber hinaus bis 
en und bub bie Hände auf 


51. — A nd da er a ee 
en 


Iieb er von 
52. Sie aber beteten ihn an, und keh⸗ 
teten wieder gen Jeruſalem mit großer 


im Tempel, 


106 Das Wort ward Fleiſch. Johannes 1. Gottes Lamm. 


Evangelium ded Johannes. 


Das 1. Kapitel. 16. Und von feiner* Fülle haben 


wir alle genommen Gnade um 
Das ewige Wort Gottes iſt Fleiſch — 
Zeugnis bes Taufers vom ach dans * Grfte be. ” 8. 8,84. Rol 1,18. 


Jünger Jeſu. 17. Denn bas Gef e ge 
m Anfan war das Wort, und Sehen die Onabe vn PR —E 


bas 05 Bor war bei Gott, und Gott war Demand ——— ber 
orne obn, ber in bes Vaters 
EHEN enb. 19, 18, Schoß if, der bat e8 


elbige wuar im 3 ang bei Gott. TE: 6,4 J hr J Er 1,12 2 men 3 

3. Ale Dinge — Und bi eu 
ema d ER annes, da bie Juden fanbten von Jern⸗ 
F a olem Prie und Beviten, ba fie {he 
L 1, 16. 17, Ai 1, agten: 3 biſt du? Zuf. 3, 16. 18. 


4. Ini hm met Daß Sehen ib Daß Behen 20. Unb er befannte und 
war ar Licht der M — 5,06: ‚| und er befame: ch bin nicht Chriſtus 
—* Und dee m einet 1. Und n ihn: Was Denn? 


A du * — Er ſpr —A— Ich bin’s 
eh a 19. wich Ba Du + der Bropbet ?t Und er ant- 
— Er a von Gott ge |w once Peg 17, 5 t5. Rofe 18, er 

er bieß Johann a en u ihm: Was 
Zul. 1, 18-17. 67-80. Matth, 8 Du —— Je m he: eben benen, 


elbige kam zum Heugnis, daß | pi bu 
e ve em ben 1 Gt gengeie, auf Daß aan Di A baben. Was ſegen 


"3. Gr mer mh Bas ih, fonbern Daß eines Predigers in ber 


er zeugele von dem B. 20. 35 

9. Das war das e Licht, —— font I wie ber 

in bi ale Menfchen erleu tet, bie| * 63ag het Marl. 1,8. Zul. 

Welt kommen. Und bie gefandt waren, bie 

I hun) Daseige emadi; und N "25 and Haan übe und ſprachen 
elbige : a N 2 

ELLE RT 

am 

die Seinen nahmen ihn nicht et auf Ed 

12. Wie viele ibn aber men, | 26. Johannes antwortete ihnen und 

benen gab er Macht, * Gottes er zu | * taufe mit er; aber er 

werben, bie an einen Ramen glauben; h unter euch , ben ihr 


13, ee macht von dem Geblüt,noh| 2 EN De uns der nach mir mir 


von dem Willen des Yletiches, noch von er vor mir 
dem Willen eines Mannes, ſondern pr nicht or bin daß 8 = 
* von Bott geboren find. *8.2,5.0. riemen auflöfe. 4. 2. 2 


14. Und das Wort warb Fleifch,| 28. Dies abara j 

und mode unter uns, und w * bes —— — 

ſahe eine Herrli teit, eine e$ andern — 

Bereliähteit als des e ngebornen gem u ihm Tommen, und ſpricht: 
ohns vom Dater, voller Gnade ehe Das F Gottes Lamm, 

und Wahrbett. De ber elt Sande trägt 
Se ohasınes seuget von Mm, € —* 

8 Jchannes Sugel f Don, ihm, vufet Dreier Ws, * i 

re Dieler war ei von Dem Habe: Rad) mir * 
ide babe: ach mir wird Tommen, | welcher dor mie genden * *2 * 


Der not mie genden Mi benm er mat |mar cher bem 
benn id). 2.17.80.| 81 b Ih kankte ihn nicht; Tonbern 


Erſte Jünger. Johannes 1. 2.  Hodgeit zu Ranc. 107 


d ffenbar würb L,|* Was t N utes Toms 
br arm Sin 1) Tammen, ann mt — — zu Im: R0 Komm 


82, Und Johannes 47. us Natbanael zu 
—26. * ia Seit jr — mine [mA | vom ihm: — 
—** und blieb er Israeliler, in welchem kein 
ihm. "mai. 8,16. Mark. 1, 10. — as. Sag 
33. Und ich Tannte ihn nicht; aber * ber athanael ‚meist au ihn: Woher 
mich fanbte, zu jaufen mit affer, ber |T du mich? SYefus antwortete und 
elbige fprach zu mir: Über welchen bu Nee zu ihm: Ehe denn dir Philippus 
eben wirft den © — — herabfahren und rie u unter dem genbaum 
m bleiben, Derjelbige iſt's, der mit * ſah ich d 

dem —** —J— taufet. gut. 8 angel antwortete unb fpricht 
34. i und zeugete, —— bıms bi, Du bift Gottes Sohn, 
biefer tft Gottes & br. Du bift Der König von Israel. 

Des andern ern Tags ſtund abermal 2. Sam, 7, 14. Bi 26 69. Matth. 14, 88; 
Iobame mb —5* a en, 50. Jeſus antwortete und prac zu 
ſprach er: * Siehe, Das ift Gottes| dm: Du glaube, ee I ich bir gejagt 
Samm. “2... pabe, daß ich dich gejehen — unter 

37. Und bie zween ing er höreten | Den, Beigenbaum ; du — no Gro⸗ 
ihn im een, un Togeen Ye N N mb 51. un riet zu ihm: Wabrlich, wahrs 


: lich fage ich euch: von nun an werdet ihr 
ei fin ——— ei ee : ‚a in — ofen Teen und *Die Engel 
hehe) das r verbolmetjcht; | Gottes hinauf: und berabfahren auf des 

ee), me bift biz zue Herberge? | Menichen Sohn. 1. Rofess, 19 
ei ei ei 20,0 In (ben, * 
ober um die zehnte Stunde. Hochzeit zu Rana. Reinigung bei Tempel, 


40, Einer aus den zween, die von Jo⸗ 1. Und am beiten da e warb eine 
hannes höreten und Jeſu nggogeen —— u Rane in in Ba läg; und bie 
war Andreas, ber Bruder bes Stmon 

2. Jeſus ei 3 ünger wur⸗ 


wer Derfelbige findet am erften feinen | d —— au geladen. 
Eruber Simon und a ent zu ihm: | = — 2 an en and, —* 
ches Fa — * —* et Gealbe) nicht I — Se zu ihm: 

4. * ht pricht zu ihr: Weib 


42. A Höre ai Ye Da ihn pahe ich A m Ichaffen Syichne 
San tft Simo 
na A vr bir, + Beat ber Chun iß noch micht Fommen, 
en (daB wied verb 1 geld) 5 Seine Dit (ei 1 ben Die 


43. Des —— eſus nern Was er euch je 
wieber nach Galiläe Heben, und Anbei en Acht nach 5 * en 
Bhiippuß, und fpeicht zu Ifm: Folge. Frl en ein —— in jeeinen 
Mark. 7, 8. 4. 


Kr o 
44. Ph opus aber war von Bethfaibe, |d7" oyarız bee! Nan onen: SHE bie 
aus der Stadt bes Andreas und Petrus. —3 ſp —— Yr alle 


ee ar Nathanael und 
pri zu um; aben Dem gefunden, 
von weichem Moſe im Gele und * Und. Y ce an en te 
phet getrieben — Ielum, | Und fe Beach 
ofeph 8 ‚Sch n "aan —— — —— emeifie koſtete 
et. 34, eg en war, 
6 Und joncel {prach zu ihm: und wußte nicht, von wannen er kam 


108 en bes Tempels. Johauues 2. 3. 


mußten’s, bie das 


EM 


e Zeichen, das Jefus 
Und feine 


43 14. 


In ne; und ——* nicht 
27,8. 

13 Pr Oftern waren 

und Jeſus a date hinauf gen Serufalem dem: 


(8.14-16: vgl. Matth.21,19. 18. Rart. 11, 18-17. 
Zuf. 19, 45. 46.) 
14. und 


fand and fm Lempel fin, bie da 
Dale, Fu und Tauben feil hatten, 
15. Und er machte eine Geißel aus 
Striden, und trieb fie alle zum Tempel 
hinaus famt den Schafen unb Ochfen, 
und verfchüttete Wechslern 

Geld, und ſtieß die 

16. und 

feil hatten: ——— ae Das von dannen, 
mi un en meines Haus 


m. ae An 


un, D da 
ur bat mich 


mm Die * 


aber geba ten|y 
—— der 


18, Da antw 


I an nen — mögen das 


19. Jeſus ortete und fprach zu 

ihnen: Brechet Di Die fm’ fen Tempel und am 

britten Tage will ich ihn —— . 

Matth. 26, 61; 97, en 

20. Da fpra achen bie ud 

Tempel ift Im Ich8 und ——2 
erbauet; 

Tagen ——* 

* Er aber redete von dem Tempel 

ſeines Leibes 1. Kor. 6, 10. 
22. Da er mın auferftanden war von 

den Toten, gedachten feine J 


der 
seleet 


ben Oftern Dem , glaubten viele 
an ſeinen Mel ar ar , 
fahen, die er that. 


8 „Fate ber nicht; ben ex 1 


Jeſu Geipräg 
2. Aber Jefus vertmaute 


Das 3. Kapitel. 


En Bald, und Gefpräd) Jefn mit Ritobemub, Sohaunes yenget 
* Herrlichkeit. 


on Ghrifto. 
1. @ war aber ein Menfch unter ben 


Feen. gen a Roper- —— dern mit promen R , ein 


. unter Den 50; zu x, ber Rad 

ua Area am au u 

— Din + 

Go 

ern Geh hin, De 

Wr Zei weh, * Tage Be: bir: u 
Tu, ’ ° 

fei denn jemand v 

boren Da kann er baB Reich &e Gottes 


ei Gh fage bir: 
emand 
affer un 


waste 
denn, F 


Der werde ans . 256 


efreffen.“ fo Tann er nit in das Neid 


Bottes kommen. 
® Sefel. 56, 35-37. Eph. 5, 26. Ti. 8, 6. 


geb 
; und was Gef 

geboren wid, Das Ge 

7. Laß bidh's wicht wundern, bafs ic 

bir gefagt babe: Ihr müffet Don neuem 


B. 51,7. 


: Diefer | geboren merbe 


8. Der Wind bläfet, wo er will, und 
du höreſt fen Saufen wohl; aber ba 
weißt nicht, von wannen er to und 
wohin er fähret. Alſo ift ein jeglicher, 
der aus dem geboren iſt. 
9. Stabes antwortete und fi 

ag folche8 zugehen ? 


ünger dran, | zu ihm 
Daß er dies gejagt hatte, und glaubten| 10. —A antıvoriete und ſprach zu 
der Rede, bie Jeſus Ihm: in 


t? 
er aber zu Syerufalem war in 11. Wabrlich, meh, 


Bit Du ein 


fage die: 
In, nah ragen, 


a8 
bie Aeichen bes ok geiehen haben; md {br — 


er eugnis nicht an. 8.7,16; 8,26. 28. 


mit Rilodemus. 


Aobannes 3. 4. Des Johannes Zeugnis. 109 


12, Glaubt ihr nt i eit des Jordans, dem bu * zeus 
tedifchen Dingen Fra —8X hr nk I, Tee, ben a 


lauben, went i 


gen jagen e 

niemand fähret gen Simmel, 
ben der vom Himmel herniederkom⸗ 
men tft, — Fa Menſchen Sohn, 
be im —— Gph. 4, 9. 


eine Clan öhet bat, al 
3 Dienicen a I echöhel werben, 


8.9, 
15. auf daß alle, "die am n glauben, 
nicht verloren genden, Kr Das | und 


euch von himml 


e Leben h gemd 
16. Alfo bat Bott die Welt ge |tft num 


Itebet, daß er feinen eingebornen 
Sohn gab, auf daß alle, die an 

ibn glauben, nicht verloren wer 

den, fondern das ewige Leben 
baben. Röm.5,8; 8,89. 1.%05.4,9. 
17. Denn Gott ae telnen € ohn icht 
gefanbt im bie 


ehe fondern vr Die —ã ibm 
felig werde. 8.18, 47. 
18. Wer an ibn glaubet, der wirb 


nicht gerichtet; wer aber nicht glaubet, 
der ift ſchon gerichtet; denn er laubei 
nicht an den Namen des eingebornen 
Sohns Gottes. 8.36. 8.5, %. 

19. Das tft aber das Bericht, daß das 
Licht in die Welt kommen tft, und bie 
Ütenichen Itebeten die % erniß „mehr 
benn das Licht; bemm ihre 


m er Arges thut, d PH das 
sa er 

Licht, 337 mmt nicht an das Licht, 

daß feine Werke nicht geitrafet 

Eph. 5, 18. 

21. Mer aber bie Wahrheit thut, ber 

kommt an das Licht, daß feine Werke 

offenbar werben; denn fie find in Gott 


a Darnacı 
er in in daB — — —* 
* mit ihnen, und 
*”8.4,1.3. 


annes aber taufte 
zu 2 ob nahe bei Salim, bern ee len 
* ame 
enn Johannes war noch wicht 


* we elegi. matid. 14 
den’ Jüngern bes Sohannee mit ben iz 
Juden 


26. Und ne au Yo —* und ſpra⸗ 


iſchen tammt 


Moſe in der Wüſte ſond 


RL, 20-84. 
obannes antwortete und ſpr 
ein enfch tan nicht nehmen, ed er 
am denn — eben vom Hunm be F 
ſt ſeid — e 
8 ——— habe, ‘ ve RR mich 
ern vor In 1, der 8 gefend 


Ber bie Braut ni Zr 
— Bee 
ae 


* 1 
eher be Des 
elbige meine — 


30. Er puß wachſen, ich aber muß 


31. Der * von oben ber Tommt, tft über 
alle. Wer von der Erbe tft, der ft von 
der Erde, und redet von der Erbe. Der 
vom Himmel tonend, „der tft über alle, 


32. und yeuget, ı —* er gelegen, mb und 
eböret bat; und fein Zeugnis nimmt 
niemand an. B. 11. 


den ** ri dor —— fe der bes 
ege 8, Da 0 aftt 

Denn welchen Gott Tr at, 
ber vebet Goties Borte; denn Gott gtebt 
ben * Geiſt wicht nach dem Maß. 


35. * Der Vater bat den Sobn Iteb, 
und hat ibm + in feine Hand 
waren gegeben. *8.5,90. + Ratth. 11,97. 


36. Ver an den Sohn glaubet, der bat 

das ewige Leben. Wer dem Sohn nicht 

laubet, Ger wird das Leben nicht fehen, 

onbern ber Zorn Gottes bleibt über ihm. 
B. 18, 


Das 4. Kapitel. 
Geſprach V mit ber Samariterin. Heilung bes 
Sohnes eineh Königlichen. 
1. Da nun ber Herr inneward, daß 
vor die Pharifäer kommen war, mie 
Jeſus mehr Sünger machte und * taufte 
denn ohannes “2.3, 28. 26. 
rl nicht taufte, 

fonbern fein 


3. verlieh er * Iudaͤa, und 
zog wieder nach Galilaͤa. 
4. Er mußte aber durch Samaria 
ve hebet 6 5 in rede bei —— * 
e hei ar, nahe em 
* Jakob ſeinem Sohn Sofepb gab. 


6. ge Yatobs Brun⸗ 


—X & 
hen zu ihm: Meifter, der bei die war |nen. Da e ober Del Jatobs Baum 


110 Jeſu Geſprãch Johaunes 4. mit der Samariterin 


Diele, fehte ex Mi) alfo auf, ben Baum mie, es Tommt die Seit, Daß ihr weder 
— bie feste, auf, biefem !Berge noch zu Jerufolem 
cin, Baffer — — Jefus — pl: anbeten: dem 
at N: ſprich + Das —— von ben Juden. 
lager zen in bie ‚ Kl. 


ei” 8 en, Speife| 23. Aber es kommt die ‚und if 
— daß fie Gpeif (bon jeht, Daß Die a. 
um guten beter werben den Bater anbeten im 
Du von ‚nie zu Geift und in ber Wahrheit; beun ber 

fo bu bit, unb nd re rer 
I: * T (Denn bie u) Bott t em Die ihn 
emeinſchaft mit anbeten, e müſſen ihn im 

Geiſt und in ber Wahrheit an: 


10. bet ‚17. 
a re EEE Er nu m 
ses, unb wer ba ii, De u Dei, aß da 


ah Wenn fommen 
er —— — lebendiges ne d, fo —* ——— 


wird er ʒ und aues 
ik has ® ’ 
1 & 26. Jeſus ſpricht zu ihr: Ich bim’s, 
*— * —— dem —— ber zn Die . 
tief; woher bafl| 27. Unb über bem Tarnen feine Jünger, 
bu bemn bene ei? umb er nahm fie , 
Du mehr bemn umfer Water dem Meihe e. Dog Si 
ob. er uns dieſen egeben | mand: Was geh bu o Bas 
7? und er hat draus g en und |vebe — 
z us —— — und Tprach zu Ka in bie ht u 
— ſers Eis —8 a —— der 
6, 58. 
14, —— en wird, mie ar er was ee 


15 = das en gl ge derr, Gr aber ra 

. zu ihm: ‚| 82. pa Ümen: babe 
Ibige W ‚ 

mi = 8 um 16 nich De at o ra ” die, . * 

ommen e, zu en. Die Sänger unter 

er Sefus f St zu the: Gehe bin, en 2: bat hen —* zu eſſen 


17. Das Weib antwortete und fpra Meine 
u ihm: babe feinen Mann. Gene peife —* die, eh > De Den Willen 
5 t A . et recht geſagt: Y der mich —*8 bat, und vollenbe 


W 
1 Per eh on ebaht, und| 85.6 nicht: Es 
— —e — ar 
Man: ba St eig! ich fage ah: Hebet eure 
ge: Zu en Ku De umb fehet De ee es 


em 

Berg ee et, 36. Unb Da fchneibet, ber empf: 

Pe ſei bie AR. Lo n, und fai — 
° 5. Sofe 18, 6. Bf. . Seben, auf fich einanber 

— 11. aefus fpeicht au hen Weib, glaube| ber da ſaͤet und ber ba fi 


Der Königifche. Aohannes 4. 5. Am Teich Bethesda. 111 


De en an: 58. Da merkte ber Bater, daß e8 um 
* det, neidet. Die Stunde wäre, in welcher. —* 
Habe euch art zu fchneiben, gef hatte: Dein Sohn lebet. 
a earbeitet; andre ve al te mit feinem ganzen 


jeden gene arbeit ihr feid in ihre! 54. Das tft num Das andre Eichen, 
a at, da er aus Judaͤa nach 
89. bonn an nieder Gali a. 2, 11. 38. 


Samariter aus derſelbigen Stadt um 
Das 5. Kapitel. 


eilung eines nbbrei Krank 
X ——— —2 1a, —2 


BE 
8 


ramen n, baß er b 

bliebe; und ee hie” a e Imen| 1. a mac) war ein = bex Juden, 
4. Und viel mehr glaubeten um um fei, 9, 2m —— Se 
DE na m A, 
lauben ie. un d 

en wien ne in Haben t um Am: in welchen en viel Roante, Blinde, 


und erl at, ef Dir „Ri 9 Bea Wfl Bemgl 


ae —— ex aus ner Hei in — —— Das 
von Den 308 en a nun Der erfte, ‚nad 
—— et war, 
33* de er, , Sets, wie Ein, der 3 mit —* 
otth. 18,57. Mar m 4. aut behef 
De e num Salilän h 5.08 mir aber ein Dienf ba acht 


am, nah: | md trant 
ihn die Gal — 6. De ed ber enfelbigen ſah Tiegen, 


atten alles, was er zu und v 
an hatte; denn fie waren auch mar, Titan m: u den 


Jeſus Tam abermal gen ı Ranc 7, Kranke antwortete 
In Galie, Da dale u Ode Iehren Merten, mern. Dab 
47. Wb e8 war ein Rönigtfcher, bee fe und wem F mi in 0 
EEE En Mel alarm 
juböc, nach a an a 


in au 

n, eh he m Di ülfe feinem Matt. 9, 6 
— Selng frrach tobfrant, 9. Und elsfobalb warb ber Menfe es 
48. Unb Jeſus ſpra —* ihm: Wenn ‚ und nahm fein Bette und A 
ander ie wiat gen und under fehet, fo in ner aber desſelbigen Zages 
8.2,18. 1. Ror.1,99. 8.9, 14. 
8 Der —— —* zu Im: „10 De ar die Juden zu dem, 

‚per worden: es ih 

es ziemt bir nicht, daS Bette 


t m; 4 e ——8 Sande en. Jer. 17, 31. 
— —— — 


dem Wort, Ka zu ee late [und mashte, ber | Ta 


d 
— — u ET I ar As 


forfe ie er von: men Dh hunde, 18. De ober gfunb wa mocben, 

— es nn en war. | nicht, wer denn Jeſus war ges 
Geftern um bie | wi michen, Da o viel ol an Dem On wur. 

Ge ihn das Sieber. | 14. Darnach fand ihn Jeſus im Tempel 


SESER 


; 


112 Chrifti Wert 


Johannes 5. 


und Selbfljeugnis. 


und ſprach zu ihm: Siebe zu, Du Di * dad Gericht zu halten, Darum baf er 


gefund worden; * fündige binfort 
mehr, Daß Dir nicht etwas Argeres 
”g,8,11. 


hin und ver: 


16, alle: die Juden Je⸗ 
ſum, und ſuchten ihn zu töten, daß er 
folches gethan hatte auf den Sabbath 


‚12,14, 

17. eins aber antwortete ihnen 
Mein Bater wirlet bisher, und 
ich wirke auch. R.9, 4. 
= uden | mein 
n ’ 
Bach, |texh 


Toten | frö 
—e und ma ter die 2 all 
dr der Sohn machet lebendig, we 


Denn der Vater richtet niemand, 
ſondern alles — hat er dem Sohn 


gegeben, 8.14. Apg. 17,81. 
23. auf d 


ei! den 8 n x een 
wie fie den ob 


nicht ehret, der ehren den Baer nicht, Der 
—— 5, seh, AH & Tage such n : 
rlich, , eu 
ber nich — eſandt dat, v wg Das 
er 8 er 
Leben, und kommt nicht in das Gert L 
fondern er iſt vom Tode sum gehen 


bindurchgebrungen. 
25. re ehe, 14 tch I 
Es kommt 
—S werden en Die 
es Sohnes Gottes hören; und bie fie 
bören werben, Cr werben leben. 


26. Denn wie ber 


ſchon 


hat er 


in gehen — —366 
en zu Haben nn Goftes Liebe in euch habt. 


8.1, 1-4. 


be M ð 
nicht Dienfchen ohn Mn 


. aengeie von ber 


"Baer Das Sehen 4 Ich 


8. 23. 
euch des nicht. Denn 
I tommtdie Stunde in welder 
alle, die in den Gräbern find, 
werden feine Stimme hören; 
29. und werben hervorgehen, 
die ba Gutes gethban haben, ur 
Auferftehbung des Lebens, 
aber Übels gethan haben, yur 


Auferſtehung bes eh Serit ß. 


nichtS vom mir 


thun. ST 


Mit men ‚ fondbern 

Hi meinen — 
81. Sn 36 von mir [HR gege, fo i 
mein Zeugnis 


t wa 
82. Fr ber von mir 
zeuget; 


Da8 Beug- 
RE 


33, Ihr ſchicktet gu Johannes, unb et 
he nehme nicht * —353 
ndez ſolches ſage ich, auf 


r ſelig 


—* fa der — benz 


ve euch: ibe meinet, ihr habt das ewige 


Beben drinnen; und ſie iſt's, bie 


tinime von mir zeuget; 


uf, 34, 37. 2 Tim. s, 16-17, 
In und wollt nicht zu mir kom⸗ 
—— —— 


me nicht Ehre von Menſ 
ihr wich 


tenne euch, Daß 
43. Ich bin kommen in meines Waters 


6 8 ihm Macht gegeben, auch Namen und ihr nehmet mich nicht em 


Speifung ber Yünftaufend. — 5. 6. Gang auf dem Meer. 118 


So ein andrer wird in ſeinem eignen | 1 

Namen kommen, den werdet ihr ans 
men. 

44. Wie Tönnet ihr glauben, bie ihr 

Ehre von einander nehme? und Di 
* (Ehre, Die von Gott allein tft, ſuchet 

15. 9br [ol nicht meinen, baı Jah eu 

r ſo meinen, eu 
vor dem Bater verklagen werde; es ilt 


— 


er, der eu ‚ber *Moje, 

weichen ih ihr boffet. * 5, Mofe 31, 26. 
olaabtet ih auch — ' b Bat \ 
au enn er bat von 

mir gel 

1. Mofe 8, 15: 49, 10, 2 Moſe 18, 15. 

47. So Ihr aber feinen en nicht |to 
glaubet, wie Merbet ie — Worten 
glauben ? Zu. 16, 81. 


Das 6. Kapitel. 
efus Tpeift Fünf tau taufend Mann, wanbelt auf bem 
Bebens unb von bem en Set — —iS und 
Blutes. Belenntnis bes Betru 


a, 10a. Mart. 6, 89-44. 
9, 10-17.) 

us weg über das 

Tiberias in Ga⸗ 


ihm viel Volks nad, |ein 
de bie Belchen fabn, 
er an 
3. Iefus 


erg, Und ar ai — — — feinen 


18 wat aber nahe bie Öftern, ber 
Kir Fi: —* 11, 58. 
ub 


(8. 1-15: vg. M 


— an der 


nd es 
darum bad Te ı 
den Krank 


= 


o kaufen 


F ver⸗ 


Kae a 
nehme. 


4, 
5 
und 
und 
wir 


H 


—* unbet Oro 
a iin u Ion einer feine feiner Sauger, 


agung. 

9. Es tft ein Knabe bie, der bat fünf "a Da num das Bol 

che; aber nicht Da war, noch ſeine 
fe auch in bie © 


zaB | * 


Gerftenbrote And 


Fiebet, —— on Bu m re neb 


ns aber nahm bie Brote, nase 
X fie den Üngern, die 
aber Denen, bie gelagert ae: ; 
besfelhig en Gleichen von den Fiichen, 
wie viel fie wo 
2. Da fie aber fatt waren, fpra 
I f einen Yüngern: Sammelt pie 
gen oden, Daß nichts 
13. en fie, und "elleten 


F 


auf | zwölf Kr e mit Broden von ben fünf 


Serftenbroten, Die überblieben denen, 


bie „ee petit morben. 
ben, — chen das —— — 
I mh" * ber Fra ber —— — 
“5. Mofe 18, 16. 
en Fa eins nun merfte, Daß fie 
kommen würden und ihn Im befchen, Daß 


KA gi auf Den Be, er | er felbft —* 


GG. 16-921: vgl. 8 * a. Mart. 6, 45-53.) 
16, Am Fm Abend: abe aber gingen die Jünger 


17. mb traten in das Sf und las 
men über —— fi aum 


ur, it m 
war Sn 


then kommen. 
ver erhub fich von 
großen Wind 
19. w SE 
und zwan 


hg „ge gerubert —5 — bei 
en fie um auf bem —— 
—— Schiff kommen; 

fe fürchteten fi 
0. Er aber Ipeach zu ihnen: Ich bin’, 


eg monten fie ihn in das 5 Sc 
und alfobald ward das S 


e8 ſ (ah Daß Bolt, 
Ta daß tein 


— 


eine getreten 
Ai nicht mit feinen 
—— — oben 


e, und 


—— Ba fe Im Tab ef Dt 
‚ Sprachen fe u fm: Rabbi, 
—— bift du berfommen? 


114 Das Brot des Lebens. Johannes 6. Ghrifti Fleiſch und Blut. 


Seins antwortete Leben; und werde * 
— wahrlich, i —— * am jüngften Se er 6,29; 11,34. 


ſehen h —* d —— — — dai 
ndern von Dem er ſagte: 
oegeiien — worden. 


m Himmel kommen tft, 

—X die it und f biefer nicht 
ch Men Sr! Sofephs — — ——— 
eroige Beben, welche eudh bes |ioir fennen ? —— Er Denn: Ich 
——— —— = wi "eins —ã— — en ——3 
⁊ 4, 14. 1 A. b, 26. ihnen — Murret nicht unter einander. 
I Da f hen Te u im: 38 Bas fallen 44. Es tkann * niemand zu mir Tomımen, 
them, bafı mir ?|e8 fei denn, ba ihn ziehe ber Vater, ber 
13. Sc amade mich gefandt hat; und Sch werde ibn 
an auferweden am —e i—— no. 

on en elaubt, ben Ci Es Roger een in * Den 

„Ste werden alle von G 
30. Da pr den fie zu ihm: 3008 Tebret Ich Ber e& nm höret vom 
!juß du — Knaben biek & — —* Veter —— — — ni 
ec 8 u a 46, Nicht bap jemanb ben Bater habe 
Mnter haben a ae hen Water geiehen kr, 

der 
— —— —— —— wehrt ih, Tahelih, I Ei 
Ihnen —— Dom 18.14. Bf. 78, 94. € Def ‚ ber 

: 2. 26, 16 — —— 48. Ar; bin das Brot des — 


ge⸗ 
— *— 49. a a got 
vom 





€ 


6. 
Das rot Boties, 50. Dies das Brot, daß vom Sim 
Das vom el kommt und t 
ba8 vom Hkmm giebt | mel Tomımt, auf ba, wer Davon tffet, 


34. Da f en fe zu Ihm: Herr, gieb Eos Thenbige vom 


"IR Aber ich epabe 5 euch arları, bak 3» 2a ya Die Se unter eis 
ih ei * habt, unb ab glaube Do 





eg —— — ons enge 


wer 
an ihn, habe Das ewigel in ihm. "Rs, 1.2.2, 3. 


‚ 


Belenntniß des Petrus. JIshannes 6. 7. Woher Jeſu Lehre je. 115 


57. Wie mich gefanbt bat der Lebendige | berzi darum die Juden 
5 lebe um des Vaters nad Bent Leben hellen Irden 8,1. 
willen, aljo, wer mich * berfelbige| 2. Es war bern nahe der Juden Feft, 
wird auch leben um meinetivillen. bie + erbraße * 8, Mofe 28, 84. 
58. Dies tft das ae Das ——— Da ſprachen feine 7 "Brüber zu ihm: 
id Kommen iſt; mi 1, wie eure Väter * 8 ie bon * u beine . A 
en Manna geg na q, au er 
Wer N eat ieh Ni —ãi die Werke, die du thuſt. 
—322 en 13. Aa 1a, 46. Apg. 1, 14. 
59. " Golches  jogte er in ber Schule, ba * Niemand bo etwas im Verborg- 
er lehrete zu Rapernaum. und will Doch frei offenbar fein. 
oo. Biel num feiner Sünger, bie das hut du folches, fo offenbare Dich vor 
dreten, [prachen: Das ti eine harte | der > 
ede; wer kann fie hören 5. Denn auch feine Brüder glaubten 
61. Da Jefuß aber bei fc feIbft merkte, wicht an ihm. 
8 feine Jünger darüber murreten, 6. Ta ſpricht Jeſus zu ihnen:* Meine 
fprach er zu ihnen: Argert euch das? Zeit ift no noch ht bie; eure Beh aber 
62. Wie, wenn ihr denn fehen werbet |ijt alleweg 
" Menſchen Sopn auffahren dahin, | 7. —8* lern, a . hflen; mi 
er j. er 8.3, 18. e; geuge do ’ 
er Er, ber | ba leb tebenbig —e— 5 . 224. 16, 18. 
* ts nüße. De 8. Gebet ihr auf biefes Seit; J 
ned rte Die —5 rede, die Geiſt und —* 
2. Kor. 8, 6. * meine 
es find etliche unter euch, die 9. Da er aber N zu nen gefaget, 
—8 nicht. Denn Jeſus wu von blieb er in Galtlän. 
—— wohl ae nicht 9 10. Als aber „Teine Brüder waren 
n verraten he Dimaufgegangen, 


Er auch hinauf 
65. — er — "Darm bab 5 au b em Seh it offenbarlich, fondern 


uch gefaget: jemand Tann zu mie |], Dar fuchten ihn bie Juben am Gef 
ln gebe es fet ihm denn von meinem | und und fprachen: Wo iſt ber 

er geg B. 44. 12. Und es wor ein SE Gemurmel 
66. Bon dem an zb an feiner Jünger vom m unter dem Bolt. Etliche * 

viel hinter fich, elten hinfort ift feonm;; bie anbern aber 
wi "mehr mit en: Nein, [onberh er verführetbas off 
—* —— Seas zu den Zwölfen:| 18, Niemand aber rebete frei von ihm 
Da antwortete Ihm Stmon Petrus; um der Or nn Juden. 


* wohin ſollen wir I en? 
haft * Worte Des ew igen oinmur ba ben Temp mitten im Feſt a ee 


Bebens; .. 68. 
62. und wir Haben gegtenbet und 8 15. 3 und Die Ibm Sermunbeen no 
erfannt, baß * Du bi riſtu 
der Sohn Des mei, ottes. Schrit, fo er fie doh nicht gelernet bat? 
40, 11 atth. 16, 16. 16. Jeſus antıoon ste Üönen ımd (pa 
70. Jefus antwortete : Hab 35 
a ne 
o jem en thun, 
— dr u de bem ige * der wird inmewerden, ob dieſe Lehre 
riet ihn hernach eree Zwölfeeiner. | one. Gott fei, ober ob Ich von mir felbft 
Das 7. Kapitel. 18. Wer von ihm felbft redet, ber ſuchet 
feine eigne Ehre; wer aber juchet Die 
©, Telnem Zeggeng un bem Heitigen Weit. | Ehre be, ber e iön ge — geendt Bat, ber 
* Bo es und ber Barifder Berba ten gegen Ihn. wahrhaftig, 
Darnach zog umher in * Ga⸗ 
uãc denn er ee nicht in Judaͤa ums | 19. Hat euch nicht Moſe das * ge 


116 wWoher Jeſus ſei. 


zu tö ‚16. 
20. Das Koi antwortete unb fprad;: 


Du hat ben Teufel; wer. fiuchet Dich zu ander; — tr 


R.8,48.63; 10,20. 


21. Seins antwortete und f Ein | den 
——— 


einiges Werk 
wundert 


® 1, Roſe 17, 10-12. 


23. Go ein in Menie bie Beinen | 


Das Geſetz ofen gebr en werde: 
zücnet ihr Beni über mic, 2 


en babe 
—X— nicht nach dem Anſehen 
25. 35, Da Iprachen etliche von 0x Yen atom: |. 
f das nicht De, den fie uchten zu 


(ad Und ſiehe 
en ihm ts. 
5 en num gewiß, daß Er —* 
iſtus ſei? 
a — — 
er iſt; wenn mmen 
wird, fo wird niemand 


Johannes 7. 


en? und * niemand unter euch thut 
oe Barum + fuchet ihr mich | finden; und da Ich 
intoutımen. 


abc Schrift [a 


wiffen, von —— komm 


Lebendiges Waſſer. 
werdet und 
34. Ihr ſuchen Far 


8,21. 


35. Da 3 mi iin — 


ag 


wir ihn wicht Me aben (oder? 

achen bie Die Griechen chen Item 

—— — 
bin, da könnet 


3. Rof t 
38. Ber an mid) SE "wie Die 
aget, von des Leibe wer 
den Ströme des lebendigen Waſ— 
iers a Dasben © Jeſ. 44, 3. Joei 3, 1. 
er aber von dem Geift, 


40. Biele mm vom Bol, die biefe Rebe 


Se be nen 14. —— 


BB pre a zen DE Samen Davids und aus dem 


und pad: Ja, ihr Tennet 
wiffet, von wannen ich bin; und von 
mir —* bin ich nicht ommen, ſondern 
es tft ein W er, der mich ge 
janbt bat, welchen ihr nicht ti 

on Im, und Cr det mi enn ich bin 
von und Er bat mich gefandt. 
30. Da fu ten fe ihn au greifen; aber 
niemand Die d an ihn, Denn 


feine Stunde war noch nicht formen. chen zu ihnen: 


8.8, 20. Quf. 22, 63 
—— —— Bolt Bolt 5 
an ihn prachen: 
kommen wird, wird er e bri 
Zeichen thum, benn biefer thut ? 


82. Und es tom o vor bie Pharifäer, bob 
das Volt ſolches von ihm murmelte. Da 
fandten a im Hohenpri 


te aus, 
83. Da 
* Be end yet Ey * 
gehe ich hin zu bem, ber mic) 


mehr *, Den) 


Bethlehem, da David war, folle 
tommen ? 


2 Sam 1,18 Mia, 1. 2,5.6; 22, «2 
8, Alfo ward eine t 
dem Bolt über ihm. 2.9, 18. 


44. Es aan Tee Mi etliche In 


aber nt die Hand an 
45. Die a te Tamen zu den 
prieftern und bertfäern; Baht Ihr 


nicht ebracht? 

ie Knechte antworteten: Es ah 
nie kein Menſch alfo geredet wie dieſer 
„7,28. 28. 


efter ober Die pi ihn? 


nbern das Bolt, das nichts 
Bei —5 — iſt —— Do 


Spricht zu i , der 
anbt hat. sehen Eau ın faın, welcher einer 
unter ihnen war: æ. 8, 1. 3. 


Die Ehebredierin. 
51. tet er auch einen 
Menfhen, ebe aa —— er⸗ 
kennet, was er % 5. Moſe 1, 16. Mn 
52. Ste antworteten und fprachen 
am: Bift Du auch ein Galtläer? Forfche 
und fiehe, aus Galilaͤa ftehet kein ro: 


phet 
58, Und ein jeglicher ging alfo beim. 


Das 8. Kapitel. 


Die 8 baB Licht ber Welt. 
—* —— —— ber gaben, 


1. Jeſus aber ging an den Ölberg. 


morgen? kam er wieder ſondern 


in den  Zeinpel, und alles Bolt kam du 


t te und lehrte 

ee pie die S We Gries en mei An 

eilüer Baden, An im 
Ehebruch er 


Johannes 7. 8. 


In Sünden Reden. 117 
13. D bie der 2 
Du —— on Di ft; dein Bene 


ir — antwortete und Bi; ach zu 

ihnen: * So Ich von mir felbit zeigen 
wäre, fo tft mein Zeugnis t; denn 
tch weiß, von wannen ich kommen bin, 
und wo ich bingebe: * aber wiffet 
nicht, von „pannen fomme und mo 
*9.5,81. 


da Ahr 8 — nach dem Fleiſch; Ich 


— aber richte, ech mein 
Seit t; denn ich bin * allein, 
— er mi 


gefandt h 
5 A € et in eurem Befche ges 
fie, aweier Dienfchen Zeug: 
nis wahr fet. 5. Mofe 19, * 


griffen, und Hlleen fie ins | 18, Ich bin’s, der ich von 


4. und Sprachen zu ihm: — Sr 
Weib tft er cher 
Ehebruch. 

5. Dofe aber bat uns im Geſetz gebe, 
ten, folche zu Reinigen; zo was ſageſt Du 


en fie | bi 


hinaus (von *ihrem & hrt 


zeuge; und der Valer, der mich ent 
bat, zeuget u ie mir. 


19. Da fpra fie zu ihm: Wo tft 
Dein Bat? yes antwortete: * 
kennet weder meinen V 


wenn ihr ui —* ſo rennetet ihr 

auch mein 8.14, 7. 

20. Diefe A orle ı redete HJeu⸗ an dem 

Gotteskaſten, da er lehrte im Tempel; 

und niemand ihn; denn feine 

Stunde war noch nicht kommen. 
8.7,80. Zuf, 22, 68, 


1, Da eſus abermal zu 

gebe nee er r ehe mi ich 

on, und in eurer e fterben. 

—— 3 Hingehe, da da Tönnet ihr nicht 
8.7, 84; 18, 88. 
uben: Wil er 
aß er 


erotffen ), en bie 
ich d t töt t: 
einer nach dem andern, von —*8* — Na — Ihe nit hi 


an bis zu den Beringften; 
ward gelafien allein, und bas 
Mittel ftehend. 


us 
im |? 


8, 22. 


10. Jeſus aber richtete fich aufs unb ba | von unten ber, 


er niemand fah denn das Weib, fprach 

er * ni Weib, mo find fie, deine Ber: 

Hat Dich niemand verbammt ? 

ee ie aber rad: Herr, niemand. 
nicht; ge e bin 

ko et nicht m “R.5, 14. 


ie ni t wandeln inder F 
ernis, 
es Lebens haben. 


o Jeſ. 20, 6. 8.1,5.9, 





ondern wird das ai 


8.7, 85. 


28. ame‘! er ſprg ihnen: 36: ſeid 
Sn von oben at 

ihr ſeid von biefer elt, 

von dieſer 


Ich bin mi 
24. So hab ih euch odagt, ‚ba = 
3 ala ae dab Sa — 
ri 
et ihr — * in eur Eh 
25. Da Sprachen fie zu ihm: Wer bift 


ejus abermal zu ihnen | Du denn? Und Jeſus ſprach zu Kangp: 
und fprad: Ich bin baB* Licht der 


wer mir nad) Sfolget, b ne |und 


eh der, der ich mit 
Ich babe viel von euch zu Peeden 


und fa Eichen; aber or m mich gefanbt 
a ft wah und was Ich von 
m he bob Daß rede ich vor ber 





118 Wahre Freiheit. Johauneß 8. Den Tod nicht ſehen. 


—* Die vernahmen aber wicht, daß er * Warum kennet ihr denn meine 
on dem Bater fagete. prache nicht ? Denn ihr Tönnt ja mein 
De rag Jeſus zu "ihnen: Wenn | Hort cht hören. 
as ——— —— et, —* KA * jeidb von dem Bater, dem 
erfennen, daß {ich's ne Dre — u 
or nichts von mir felber thue, fon- | —* thun. 
mich mein Vater gelehret bt | ie von Anfannı —— 
29. Und der mich —— iſt — nieht Fa —— 
iſt mi in ihm. er 
mir. Der Vater * nicht die fie abe A pebet er von feinem 
Ollchn; ben Sch ihıe Mlegei Gas ihn Eignen; denn ein Lügner und ein 
gefall °8. 16. | Bater elbigen. 
30. Da er folches rebete, glaubten * Joh.s, 8-10. +1. Roſe 2.4. 2 Petr. 2, 4. 
viele an ihn. æ.7, bi. vr aber, weil ich die Wahrheit 
8 Ds pra nun Jepnd > ben e Beiden 46. Tage, Beier ihe mir nicht 
n gla ten: © Id euch tan mid) 
meine. rechten —— 2.18, 14. bie De 2a nick eit lage, warum * Bein a, ide 
u 5,31. 1. 
B2. umb merbet bie Wahrheit erkennen, |", mer» non Gott ii, der hörel Got 
33, Da orteten fie i In: Mir Ab tes Worte; darum Dee ihr nicht, denn 


Abrahams Samen, find wie Tein Mal Dicl je ihr ſeid nicht von "R. 18, 87. 
mands Knechte ewejen; wi e fprichft 48. Da antworteten n Die Inden und 
benn: Ihr follt frei wer Matt. 8,9. [pr en zu ihm: en wir nicht vecht, 
34. Jeſus antwortete Eben? und fprach: Daß Du er biſt * Hof 
Wahrlich, lich, ich — euch: Wer|d æ. 1. 20. 
Sün be thut, Der Ai ber zande| 2 es antwortete: Ich echten Malern 
Rue —* ic Sre 


‚16. 20. 
u: an EN "che wicht meine Ehre: 
i im e; der Sohn gli nche 
So —X nun der Sohn frei iſt einer, ber Et: umb richtet 


* ſo ſeid ihr vecht frei. 51. Wah Lid, axrlih ich ſage 
ahr „W r 

1. 3 meiß mohl baß Ihe Mbrahams euch: So jemand mein Wort 
Same ſeid er ir je mich zu wird halten, ber wird Den Tod 
töten; benm eine I fähet hicht nicht 3 —AE æ. a er. 
38. Ich rede, was ich von meinem ya erfennen wir, daß bu den zei 
Bater gefehen habe; io ln aft. Abraham ift geitorben und bie 
ihr von eurem V ai gel habt. —— und Du ri: So — 
39. Ste antworteten Nprachen; uihm: Wort Ba, —— den Tod 
Abraham i erh: Vater. ie Sprit —* mot ſchmecken ewig 


fo rede Fall *g,8,14; 19, 32. 


zu ihnen: Bit Du melden ea uniex Later 
weret ſo thätet br ——— m 
40. Nun aber ent Ih mich zu —8 —— ſind aa 


einen fol der ich eu 

die Id an g —ex — die 35 fe as Antortete: So Ich IM 
Gott geb Abraham ſelber ehre, fo tit meine Ehre nichts. 
nicht —2* Es iſt aber mein Vater, der mich 
41. Ihr thut eures Vaters et. Da ehret, von welchem ihr fprecht, er fe 
fprachen fie zu ihm: Wir find nicht ums| euer Gott; 

= geboren; wir haben Einen Bater, > 55, uub ®tenmet ih nicht; Zeh abe aber 


u8 fpr Wäre G 9 t ein nicht, jo würbe 
Pre en — s 
e von Bo 
— ich —* nicht von mir ſelber tom» te 
men, fondern Er bat mich geſandt. ee werk fuck 


Heilung Aohannes 8. 9. des Blindgebornn. 119 


Daß er meinen Tag | follte; und| 12. Da fprachen fie zu ibm: Wo 
e en und Be bie * i De Er ſprach: Ich weiß wi 
a chen bie en zu ibm: 

Du hig nah nicht fünfzig Jahre alt, — een Sie on ihn au Den Pha⸗ 
— — 7— wehruw * mar aber — "da Jets 
wahre 16 fo ne eis; Che dem ‚ 3 ot machte, und ſeine zugen 
ham mard, bin J u I} fragten ihn abermal auch "bie 
—* Da huben * % Steine auf, daß —E „nie er wäre jehenb wor⸗ 
ihn würfen. el Hinans ver: den. Er aber fprach nen: Kot 

ra und ging zum .legte er mir bie digen, = und ich 

* 8.10, 81. wuſch mich, und bin num ſ 

ige 

,‚ diew 
Das 9. Kapitel. er ben € * —A Die andern 
Gellung eineb Mlinbgebornen um Gabbath. Unter aber 
fuhung bieſes Bunders 


1. Und eins 
einen, der blind 
2. Und feine e frogee 


M 
Ne oe feine Eltern, Bas 2 gen —— 


Zul, 18, 3 

2 as antwortete: Es bat weber 

biefer ee noch feine Eltern, fon» 

Werte Gottes offenbar 

—* an ihm. “R.11,4. 

Ess 
er ge 0 e e8 

god Die ac da nieman 


eroeil ich Bin in der Well, "in 
is Des Licht der Melt. 2.8,18 


„6 De et, fpüßt 
ee he aahpet, ‚ frühte er auf 


—* —2— — ſchmierte den Kot 
auf des Blinden Augen, Marl. * 2. 
7. und i Geh 
ich — —* at: felb 
elandt) und wafche dich. Da er ae! & u fagten feine Eltern; denn 
bi wuſch fich IR fam | end. ſie * fürchteten m vor den Juden. 
Die adkemn und ‚bie n —— Denn die Juden hatten Fl on er 
—8* ein dat! ee ch Gene vn —5 ge + in ben Bar Bann 
Iprachen: : 3 Diefer nicht, ber rafap Mr —— 8 
arum ſprachen 
Rh, Silke AR Er A feloft RR alt genug, raget ihn felbft. 
aber — A Da riefen fie um anbernmal bem 
a fprachen fie zu ihn: Wie find Men chen, der bI ewejen war 
beine Augen aufgethan? fprachen zu hm: Sie * Bott bie © 
11. Er antwortete und f : Der |1ofe eotfien, daß biefer Menſch 


eißet, 

—* ———— nen hc Fr a ae tworiete yub $: über 
—— im er, hab weih i nicht; eines 
und wald bie sn en mei. 1 moi daß ich 5 ind war und 


bin nun ſehend 


ward eine etracht unter ihnen. 
I poräber und ” „1, gt 88. ht 7,68 ih 

wat. 17. Sie fprachen wieber zu dem Blin⸗ 
und | nen: Was fageft du Set daß er 
bat deine Augen Er aber 
prac: Er ift — 

8. Die Juden alaub — ‚int von 
hm, Daß er blind geweſen und ſehend 
worden — is daß ſie riefen den 
Eltern des, der ſehend war worden, 

19. fr ten fie und fprachen: Iſt das 
euer Sohn, von weichem ihr fagt, er 
ei bind geboren ? 


end 

a Seren 
prachen: en, da er 

unfer Sohn tft, und daß er blind ge 

oren 

21. wie’ aber mun fen iR, wifſen 

wir nicht; oder wer ihm hat ſeine 

Augen aufgethan, wifjen wir au ze t. 

Er * alt a fraget ihn, n 


— 


e tft er benn num 


— 
Ser 
88 us: 
3 Me 
3 
82 
Br 
8 
E 
En 
8 
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26. Da fprachen fie wieder zu ihm: Das 10. Kapitel. 
Augen aut IRRE Vom guten Hirten und feinen Schafen. 
* —ãA jehi bt Bi es mei = Te a ed 3er * 
eu er m 
act ermal | Schafftall, ſondern — * 


ehöret? EB wollt ihr’8 eftall, 1 

Dören? I ige auch Feine Sünder ein, ii ein 

werden > 2. Der aber ——— 

28. | 55 Schafe. 

Du biſt ünger; wir Demielbigen thut ber Shüchiller au, 
e8 er. bie Schafe bören feine Stimme; 

29. Wir en, daß Gott mit Mofe amd er et feinen Schafen mit Ro 

ß eredet hat; — aber dieſer Und men ee ur 

Aa w Denn ei eine Schafe 

f sn cn ein wund ee de f pen ihm wa: ie m 

u ihnen: ers o m ; 
I ! Open Rs u ‚orflet von Een m e 


& 


wannen er ſei; er bat en| 5. Einen gremben aber folgen fen 

enfoetdan. nach, fo mbern Fender un m Ihm; baum ; 

bie Sünder nicht — Pu ie N Bien pru * Je zu ne; 

mand ——— iſt mb thut feinen | fie vernah GT: Gt mad 

00 Di ET nt abrlich, ih, 1 : Och 

Ei Daß jemand einem ebornen Ei A 3s 
linden bie | gen aufgethan e, Die vor mir kommen find, bie 
its fe mit vor * 1 find n t —— 

ii Tram 
m: ganz * es ; ſoj 

b uns? Und ‚ ber wirb fellg werben, 

Ibn blnans, ver chen m mic ch gr und — u Beide 


finden. 
EEE N ET — 
er zu 19m: van ’ 
en —— Bote ir bin —— —— KH 


36. Er ——— — ſprach: Herr, * 
meliger WEST auf bap ig u im * NT: * gie für Die * 

Mietling aber, der 
im 8 eben, unb ber mit bir vebet, D er bes die date wit nicht eigen 


den Wol 
50: betete Ah der, ich Babe. ge und fleucht; unb ber * ev 


39. Und Jeſus ſprach: ch bin zum h unb gerftrenet e 
Berichte a Sfe el, Toner ——— —— 87, 24. 


a te da nicht jehen, ſehend aD enden! 18. . Der Mietting ft; bemn 

bie ba feßen, blind werben, if ein ne Mietling und aber en er Eohafe 
folches börcen „eliche ber bin ber 

Bhcifäer, "Die Bei amd tere bie Meinen, Ind Din Kefoumt 

A om: © wi en . ne —— — 
e 

eſus Ver ben ®ater. Und ich laſſe 

bi feine Günb ; Beben Schafe 

72 übe (er — Mine febenb, 16. Undi ce © 47. 

e ,18.! ° andere Schafe 
mt "|bie find ni Vs Dielen Clalie, 








und feine * 


dieſelben muß 
werden ag er * Seen. ‚ab vote 
Eine Herbe ‚Ein 


17. Darum liebet nich mein Bater, 
daß Ich * Leben laſſe, auf daß ia | Br 


18, Niemand nimmt es von mir, fon: 
dern Ich laffe e8 von mir felber. 
habe es Macht zu laſſen, unb habe es 

Macht wieder zu nehmen. Gold 
Fr abe ich entpfangen von meinem 


”R,5, 26. 


ve: 
— 


19. Da ward abermal eine Zwietracht ſandt 


unter den — über dieſen Worten. 


20. nen fpraden: Er 
{er ben Teufel urn im — was 
öret ihr ihm 

21. Die achen: Das find nicht 
Worte eines —2 — enen; kann der Teufel 
auch Der Blinden Augen aufthun? 

22. Es ward aber $ eihe zu Je⸗ 


rielem und war 


De umringten ihn bi 
n bie 
fprachen zu m: Wie lange 
unfre Seele ! Bf Du ‚To 
tage es uns fr 
eat antwortete ihnen: Ich babe 
glaubet nicht. | 
ie, "Die —F thue in meines | © 
Namen, bie „seugen von mir. 


26. Aber ihr glaubet nicht, denn ibr 


* * 


ſeid meiner Schafe nicht, ich euch 
selagt babe. 
Denn meine Schafe bören 


meine Stimme, und Ich kenne fie, 
und fie folgen mir; ®.s.«. 8.8,47. 
28. und 34 ebe ihnen das ewige 
Leben, und 
mehr umkommen, und nieman 


ie werden nimmer 


wird fie mir aus meiner Hanb var 20 


reißen. 

29. Der Bater, der mir fie ge 
geben hat, iß größer denn alles; 
und niemand kann ſie aus mei: 
nes Vaters Hand reißen. 


ihm 
ch und der Vater find eines. den du lieb haft, der Liegt 


31. 31% huben Die Juden * abermal, 
Steine auf, daß, fie „on ftetnigten. 


De Er 

e babe ich eu 

== — mich? 
et ihr 

33. DE Yuben r antıworteten ihm und! 


i Feten — * 


Johannes 10. 11. Jeſus Gottes Sohn. 121 
und de ſprachen: Um bes 


— | Bet bic ct, fonb d 
gen wir onbern um ber 
und daß Du ein 


Men inf DR, md m made Dich (et 


5,18. Matth. 26,65 


Got antwortete Ann; 6 : Stehet ehe 
* * rieben in eurem 
geſagt: Ihr ſeid Böker? Sn 82, 6 


85. So er bie Götter nennet jr u welchen 

das Wort Gottes gefchah, und bie Schrift 
gebrochen werden: 

86. et ‚ihr denn zu bem, ben ber 


aß ich fage: 39 Bin Golth Sohn? 
87. Thue i cht "bie Werke meines 
Baters, fo mir nicht: 

38. tue ih fie aber, gl ei Doch ben 
Mieten , Free ihr — u: 
der Voter in mir ii und Ach in ihm, 

39. Sie fuchten abermal ihn zu 
Deigbeg Ünen y außen 


U Sc wobei im Sp fen; aber er 
Suben und| 40. und a5 bin * Jene es "bes 


dorhfn getauft hatte, ı "und Bileh allbe. 


41, Und viele fomen zu 
en: Johannes that fein hen: er 
„mes eh von dieſem gefagt 

bat, das tft wahr. 


5, Und siaublen allba viele an ihn, 


Das 11. Kapitel, 


Kuferwedung bed Lazarus. [äge ber Ho 
Verne reher gegen Das Seen deln. 
1. @ lag aber einer Tranf, mit Nas 
men Lazarus, von Bethanten, in dem 
Marias und hrer Schmejter 
*Quf, 10,88. 89. 
aria aber wat, bie ben Herrn ge- 
et bat mit Salbe und feme Dee 
= mit ihrem Haar; derſe 
der, Lazarus, war krank.) Pa 
. Da fandten fetne Schmweitern zu 


und Iteßen ihm fagen: * ſiehe, 
Da Jeſus das h ‚ fprach er : 


Die Krantheit it mit zum Tode, fons 


* hre Gottes, daß der Sohn 


Biel —* dadurch geehret werbe. 


us aber hatte Martha lieb und 
—— 
6. Als er nun hörte, “ar er krank 


122 Des Lazarus Johannes 11. Auferwertung. 
wat, blieb er zween Tage am ben Dirt, | 2 us ſpricht zu ihre: Ich bin 


Ss ſpricht ang bie Au re a: aut Beben; 
—— richt er zu feinen wer an mi aube er wir 
en: Lat ung wieder nach Judaͤa ——— leben, ob er eich Rürbe; 

Seine Jünger fprachen zu ihm: 26. und wer da lebet und glaw 
Meifter, * jene® Pal oo die Juden bet an mich, der wird nimmer 

en, und bu willfi wieder da: mehr fterben. Slenbeſt du das? 
„ I 18 — Sa icht bes 27. une f F 
: Sind ni es e u 
Tages zwölf Stunden? Wer bes Tages | g dab Du Du In; Ben je 
wandelt, der ftößet fich nicht; denn er | Gottes, —— 
fiehet das t biefer Belt. 26,8. 
46. , 
„0. Wer aber deö Na mwanbelt, tn und ihrer Maria 
Be; Damm ea Me kein Sicht ek — t 


3 8. 12, 26. und 

11. Solihes fa e er, und darnach| 29. , 
DET a FE az Te Ab uf m Ta ya m 
30. den 
va id} ihm aufmede. ° Natth. 9, 24. Flecken kommen, fonbern war noch an 
Iprachen feine ‘Jünger: Herr, een Ort. # ba ’ilm Wnriba mar ent 
N ea uber Tone beſſer Aa ee: gegentommen. nm. 
ex jagte von feinem Icib,| „31. Die Suben, bie bei im Haufe 
le fe, da fie Yahen 





meineten aber, er redete vom leib 


lichen Schlaf. Maria eilend aufftund und 
14. Da fagte e8 ihnen Jeſus freilr: 4 eten ihr und 
heraus: Lazarus eftorben; . — Di re 


15. unb ich bin etwillen, Gen zum 
daß ich nicht da g | De Pa auf bafı oh fe Bei weine, u 
— et und zu ihm nor, und fah n, Seinen 

a fenad omas, ber genannt yüßen und ſprach zu ihm: Herr, märeft 


Du *F geweſen Bruder 
DE a 38. As a8 fie fah meinen und Die 
17. Da kam Jeſus, und fand ihn, daß Juden auch weinen, bie mit ihr Tamen, 
er fehon vier e tim @vabe gelegen [eögriminte er im @eift und ©, beträhk 
R.18, 21. 
Beihanien aber mar nahe bei Je⸗ 34. und ſprach: Wo habt ihr ihn hin⸗ 
enfalem, bei fünfzehn Feld Weges; gelegt? ie essen zu : der, 
19. und viel Juden waren zu Martha omm und fieh es 
re Maria ommen, fie zu tröften über| 35. Und Jeſu gingen bie Augen über. 
bo. Ms Ma a nun hörte, ba 36. Da fprachen die Juden: 
ps tommt, gebet fie hmm entagen. | mi m. bat er ihn fo lieb gehabt! 
aria aber — Dieb baheim figen. Etliche aber unter ihnen jprachen: 
21. Da ſprach Martha zu Jeſu: 1 Dem, Ron, der dem Blinden Augen 
märeft du bie gemwejen, mein aufgetban bat, nicht „oeeiheffen, dab 
wäre nicht geforben; | dieſer —— 


22. aber eiß 38. Da ergri — us abermal in 
maß Du Bit von Bott, Sb jr hm Velo, u EN it zum um Grabe, A 
—* un “2, 
Bee unune = — re 
wohl, daß er * ar * AR Bar. Se ii Herr, —— — 
ieehung am Hngfen Lage Selus Ipeit pricht zu ihr: Hab ich dir 


Des Kaiphas Weisſagung. Johannes 11. 12. Salbung in Bethanien. 128 


t gejagt, fo bu glauben wlrdeft, Du | der Juden; und es gingen viele hinauf 
—5*— kb zlichteit Botteß jehen ? gen gerufalem aus der © vor 


” 

41. Da haben fi Den Eiein ob da der ſtern, daß fe fi N, y 
Berftorben aber Mir leine 56. Da ftunden fie, und fragten | nad) 
Augen empor Beach: Bater, ich Jeſu, und redeten mit 
Dante dir, — * du * erhöret di empel: Was bünfet euch, Daß er ih 

42, Doch 3b r weiß, daß bu mich kommt auf das Felt? 
zeit um bes Volks 57. Es hatten aber bie Hohenprieſter 
willen, das’ umberftehet, age ich’8, Daß | und Pharifäer laſſen ein Gebot aus» 
fie glauben, Du Habeft mich gejandt. Be % jemand wüßte, wo er wäre, 


48. Da er das gefogt Saite, er mit 098 €*8 angeigte, baß fie idn griffen 
lauter Stimme: eraus! 

44. Und ber Berftorbene fam eraus, Das 12. Kapitel. 
gebunden Zit be a an —* Salbung gehn „” Bethanien. Einzug in Jerw 
und Händ fein Angeficht vers | jalem feines To Eobeh * imme 

Alle mit mit le Schweißtuc. Zeius "som gimmel. ng 
pe t zu nen: fet ihn auf und ® 1-8: vgl. Matth. 26, 6-18, Ban. 8-9.) 

ng 1. Sechs Tage vor den Dftern kam 
nun | der Juden, bie zu Marta Jeſu⸗ pi Bethanlen, da tern war, 

Tommen waren und fahen, was Jeſus der Werftorbene, welchen Feſus auf: 
—* nen * ihn. erwecket hatte von ben Toten. 
zu be * &ern und Lab en ng hin 2. Dafelbft mochten fie ihm ein Abend⸗ 


us g atte. mahl, und Martha dienete; 
SET DR verfammelten bie Hoh Hobenpriefter er\aber war ber einer, bie mit ihm gu 
unb Die Bharifäer einen Rat fpra iche Te jaben. 

en: Was cichen. wir? Diefer Menfch ein Pfund Salbe 
ut viel Zei von m * Täter, is arde, und 
48. Laffen wie ihn alfo, fo werben fie ſalb Ye trocknete mit 
alle an ihn glauben; fo kommen dann ame jche in e; das 

e Römer, und nehmen uns Sand und er ward v0 som Geruch ber 


4. Da — feiner Kinger * 
49. Einer aber unter ihnen, Kaiphas, 
der desſelben Jahrs —2 — en — bern Simons sohn, charioth, ber 
Imeacı gu nen: nen: De wiſſet sh uns 5. Warm m dieſe Salbe nicht ver⸗ 
beffr Ein Dirt fer e iger daB Volt, tauft um drei hundert Grofchen und den 
‚ bat; das game ol! verberbe. Armen gegeben ? 
6. Das fagte er aber nicht, Daß er nach 
51. Solches aber rebete er nicht von ben | ar a agte, ‚ fondern ex war ein 
ſich felbft, fonbern biemeil er besfelbigen | d . e den Beutel und mug 
besm Jeſur ſolte —* En für Das —* ben; Auf es de * zum Tage 
52. und nicht f für das Tor allein, fon- ben; fle 
deren daß er auch die Kinder Gottes, die 8. Denn ihr allezeit bei 
zerſtreuet waren, * sufanımenbr ächte. euch; mich abe {? he nicht allezelt. 


58. "Dom bem lagten fie, 9. D viel Wolls der Jud 
wie Te u It Ab an str ne bab er dafe na —— * 
54. Jeſus —3— Wandelte nicht mehr | um —* —2 en Daß fie 
ei a den 3 Juden, abe eh von re al welchen er von den 
Wuſte, in eine S genannt ‚10. ber Di enprie teten 
und bat fein Beten reion (6 einen bernd), daß He — den, F 

enn um 
E waren aber nahe bie Oftern Iuben hin, unb glaubten an efum. 





124 Ginzug in Jerufalem. Johannes 12. Stimme vom Simmel. 


(8. 13-19: vol. m. -11. Bar. 11, 1-10. | dienen wird, ben wirb mein Vater 
32-40.) “R.16,8; 17, 3. 

12. Des anbern Tages, ba viel Bolts, | 27. Jetzt ift * meine Geele 

bad auf8 Seft tommen war, hörte, baß ‚Lind mas ni tubet Dog Bater, nn dl 

Jeſus kaͤme gen Syerufalem, | mir 

13. nahmen fie Palmenzmweige, und in ic} in Diefe Chumde tommen. 

en binaus ihm entgegen, ımb * Matth. 36 
—— * Hoflenma! @elobet fei, der da| 28. Bater, vertiäre deinen Ras 
kommt in Namen bes , ber men! 


Yrae mel: Ich babe ihn verfläret, anb 
. abe ihn verfläret, un 
7 von 1! *. a * will abm abermal verflären. 


us aber überfam 

. Boll, das babei- 
drauf; wie benn en Pa um hl E bonnerte. 
Bin; Ye Me ——— Se nee —2* 


timme iſt nicht um 
5 6 aber er Derfiunben | feine eurehwillen 
3 "ige —— da Seins [üchen, fanden —8 
bap fo es wor von {hm ;"Gelcörieben, a1. heit rem Schch, ber Sürt Diefer Mick 
fie jolches ihm g 1: ausgeftoßen werben. 
ba er Bnsarus aus bem In Grabe — und 39. und db, wenn en ich ® erbähe 
Don ben Toten auferweckte, eifimete vom ee male een 
To ns. 
18, ging ihn auch das Volk aber, 
entgegen, bob fie böreten, er hätte fol ——— — 
id Seien gethan. 34. Da antwortete ihm das Boll: 
e ‚Rharifder aber —** aben e 
einanberi Ihr feet, bap t8 aus⸗ > ewig bleibe 
1, 


unter h 
ihm nach. denn 
werben? 





—R 


=? 
f 
Fu 
* 
35 


— 
& 
Fe 


unter Denen, bie 

iS ae each bie Sinfermiß 
aus 

— — ae a fu zn be gif 


Pplippus Tomımt und faget'3 Ar ie gr 
Das, an Mnlgyu nl Taten 8, Gib c at Bi Bis 
fagten’3 weiter , af daß ihr z 
23. Jeſus aber antwortete ihnen und ſeid. 

: Die iſt kommen, daß des I —— redete Jeſus, und gap 
Re Pe "ah, I 1 ıoeg um berbarg Rich ſich vor ihnen. 

—* , wahr age eu tt olche vor 

86 denn, daß das rd ; —S a, lab ebd ic im; 

e falle und erfterbe, 0 g bleibe. 38, — ve 

allein: wo e8 aber erfticbet, fo bringet’8 des Proph —2 — * er Spas 

ie te, * Nö. 14, 9. |* erm 
fein Beben Ich Hat, ber mieb’8| UND ıoeım fi * 

—— und wer ſein Leben baret ?* ° ef. 53,1. Nm. 10, 16. 

dieſer Welt haffet, ber wird’8 erhalten! 39. Darum konnten 

zum ewigen Matt}. 10,59. Sul. 17,88. |benn Jeſaja fagte abermal: 

26. Wer mir bienen will, ber Jef. 6, 9. 10. Natth. 18, 14. 16 


und wo * Ich bin, da 0. „& 
—— en Bu Ic“ Und wer sk|unb tür Ben: fie mit ben 


I 


25 
Han 


| 


Wedruf zum Glauben. Johannes 12. 13. Fußwaſchung. 126 


en en, noch mit dem en|und daß er + von Gott kommen war 

* I und fich befebren one und Kal Gott ging: *R.8,36. 1 4. 16, 28. 

tund er vom Abendmahl auf, legte 

ihge el 18 R Jeſaja, ba er eine ſane —— ob, In nahm einen Schurz 
*Herrlichkeit und redete von ihm. und aungir 


er Waſſer in 
42. D auch der Öberften glau bien Duden, ae * Er bie ie he 
viel an Ihn; aber um ber ‚do fe u waichen 

willen | befannten fie e3 wicht, Da "16a e —S— 

nicht in ben * Bann gethau FW 


6. Da kam er Coon 
43. Denn fie hauen licher Die Ehre bei berfelbige ee u Im: —— 
den Menſchen denn d die Ehre bei Gott. D 
8.5 1. Sons —— * 


unb f * au ihm: 
A Deine ober zief, mb fpuach:, Wer |BaB Ich tue, baß meipt jebt nicht; 
laubet, wirft’ au 
—— der mi —2 re Ga 
a 
ben. ber mich 336 I der ſode = E - zei ae Ei h 5 
⸗ . 4,9. 

eict ne Sn Toner Fa Di Welt ein | nit ar welchen, | o haft bu t 

‚ wer an glaubet, | s 
Fr ST ante _ = 


= 


Bern ich bin wicht, ben en werbe Sch michtrichten; | ©, 10. Sprit, I 0. m: Ber ge 

Welt te h ern daß Ich die Welt ze it, D & bedarf chts denn 

ſelis mache. 2.8, ar. aut. 9, 56. lei fonbern er ift ganz 
48. Wer mich vera tet, unb nimmt reim. eb rein, aber nicht alle, 

meine | Worte nicht ber bat don, 11. Dem er mußte fein 

gereb Zub Ja Ds m echten be wohl; bazum ſprach er: Ar feib mit 


jüngften 8. 6, 64. 70. 71. 
49. Denn abe nicht von mir felber 12 De er nun ihre Füße gewaſchen 
gerebet, 139 ha ber Vater, d ba! mich Frag nahm ex feine 8 , unb ſeizte 
gefandt hat, der hat mir ein @ebot ges lich wieder nieber und fprach abermal 
geben, was ich thun und reden fol” zu ihnen: Wiffet ihr, was ich euch ges 


. , i t ip than 
baB eine Seben, Bann, das sch rebe| 13 1 dr bebet mich Meier kam 


das rede ia alfo, wie mir der Vater et recht dran, bemn 
gelagt hat. 12 Sonn Ich, ener Here und Meiiter 
bie Ya ab 

ans Das 18. Rupie dr cu — ——— Be gi 

rüber un) cn be Bene bie —— —— un Be —— hab mie dä he 

—* 2 SE a br Diem, en aetdan habe ii —E ER ge euch: 
ommen 16, r e euch: 

war, baß er aus eſer e jum | Der Ruedi | a eh 


Bater, wie er batte geliebet Die Seinen, a gröber benn * 

die in der Welt waren, fo liebte er fie n gef Kr 

bis ans Ende, 17. So ihr ſolches miffet, Telig 
2. Un bei dem Abendeſſen, da ſchon jet . *. ihr's thu Allen. * 2. 

Der * Teufel —* dem Judas, Simons | 18. aa son 

Schr, dem Zehariat, ib Gen gegeben, Er 

bob er wm verriete, eb We 

eins — werte, —* * "der Er Mein Pr ie. er tritt mich 
ich e gegeben, mit Ya * nf. 41,10. 


—— Johaunnes 13. 14. WWſchiedbreden Zehn. 


— Inubet, baß at —— mie id end gelehe habe, auf das 
a a ae, — ig 1a Te um erten 


[aus tr einander lieb habet. 

enben | 

nen, daß ihr meine Jünger feib, 
hr — ar; me abe fo ihr Ar unter einander habt 
anbt bat. Datth. 10, 40. | (8.36-38: ugl. Matif. 26, 233. Bart 14, 20-81 
(8. 21-80: vgl. mau. 0 S1 88. art. 14, 18-31. Zuf. 23 


2, Da folches “eind gejagt Hatte, 


Beier 


Da faben fih bie anger unter 

enanber an, und ward nen bange, 

von welchem er red 

— ae 

gern, aA: e ſaß an 
Nee us lieb hatte. 
seh a ie 1, 
— iee n Beirus, dab |v 
er forſchen follte, E wäre, von 


er {a 
2. 5 derſelbig der Bruſt 
gen, um a a hm? Sem, 


"36. efus antwortete: Der ifl’s, bem 
Sch den offen manche und ae ee ihr 


36. cht Simon Betrus 
de, Der, mo are geheſt — — gr 
bu ne d Diesmal nid IR aber * 


mir } herna 
24. +R. 21,18, 19, 


87. 4 
kann — Bi wi *5* 


will m 
38. 33 Fr 1: Solteft be 


bein Leben en? —— me 
—— Im Srchmal pabeh 


Das 14. Kapitel. 
Abſchiedareden Jeſu. —— bes Beiligen 


1. Und er f au feinen 


er tauchte Den ab ihn | 2, In meines Waters Haufe viel 

Judat, Cimons Con. bem ehariot ER —— — 

7. Und nad) dem Biffen fuhr der ſo mollte ich zu euch fagen: Sch gebe 
"Satan in ihn. "Dar fprach Jeſus zu ihm: | him, „euch bie Stätte zu 

u B. 2. wenn Stätte 

28, ge aber wußte "niemand u bee bereiten, — Dinge, an Di it 

über dem ‚ wozu ers ihm ſagete. umd euch *zu mie nehmen, auf daß ihr 

29. Etliche meineten, bieweil Judas |fetd, mo d Dit. “g,18,3: 17,3. 

dm: Raul, zb batte, ——— ea „4, Und wo I , daB wijſet Ihr, 

D en 
—— er X Armen etwas 5, Spricht zu ihm Thomas: Herr, wir 
8 * 8.13, 6. | wiſſen nicht, wo du : und wie 
a —— an en? 


30. Da er nım ben enommen 
ner Mag er Tobalb Band und 


ara egonge en war, 
* ——— ott iſt —2— 


—8833 verklaͤret in ihm, * fo 
Gott auch verflären in ihm 
— und wird mid bald verflären. 


12, 38; 17, 1-5. 

88, Lieb Minblein, ich bin noch eine 
feine Weile bei 25 —eãûù mich 
fuchen; und wieige de een (ge e: 
0 3 ma e, * — in⸗ 
84. a Gin — 4*4 gebe ich euch, 


us [pri 39 bin ber 
Rn un —— und das 
** Beben; ++ niemand kommt zum 
Dater bei benn Durch m 


Berheikung des Geiſtes. Johaunes 14. 15. Weinftor und Neben. 127 


10, Glaubeſt bu t, öret, t mein onbern des 
Bater, und und ker Wade hi nie mir Be —X ar *8.7,16. 
Worte, Die Ich zu euch a bie rede I &olches ich au euch gerebet, 
er eich —SeS mohnet —S |" 6 Werd dee T 2 d 3— G 

, e er der Troͤſter, er e 
dr —c mir, daß Ich —*8 *55— et 2 5 
— Kamen, elbige 
und der Water in mie if; mo nicht, fo|a ee 
glaubet mir doch um der Serke willen. * Peer ee * 
» 8.10, 28, 88 —— laſſe ich en 

12. Wahr, ‚mehr, ic & Tage eu: meinen eden gebe 9 

nn d die Nicht gebe Ich eu ie bte 


erke "auch — thue, und |giebt. Euer Herz er hrede aiät 
wieb geößer Den’ bife In; bein 3 | ind färdite fi nt | 
gehe zum Baker, Mark. 16, 19. 20. BA “ L4, bon 
13. e bitten werdet in| 28. Ihr abt "neböret, bab 35 euh 
ounime 


meinen Nomen, daS will un, efagt habe: Ich ehe Sin und 
ba ber Bater geebret be ven —* zu eu 
8.15, 7. Mark. 11, 20 —— ihr euch freuen, a er 
3808 ihr bitten werbet*in meinem —A Ich gehe zum Boten; 
Samen, bas oil Sch than. 4. 16, 23. 24. Über eun ich. 


Rn Zebet ihr mich, ſo haltet meine 29. Und m hab K as gefaget, 


otes 8. 15, 10. 1. Joh. 5, 8. ehe denn es gef daß, wenn es 
87 — will ben Vater bitten, und | nun gef een „oied, # — 
ex [ol eu andern * Tröfter geben, 80, nicht mehr viel mit 
be euch bleibe ewiglich, deben: —8 es er ber ® Heft 
.26. 8.16, 36; 16, 7. biefer MBell, und hat 


17. den * Geift der Wahrbeit, welchen 
die + Welt nicht kann empfahen; denn fie | 31. Mber au ho de en erkenne, 
fiehet ihn wicht, unb tennet Ihn mich. |bafı ich ben Mater Lie, und ich alfo 
Ihr aber kennet ihn; Denn er bleibet bei | thue, * wie mir ber Vater geboten hat: 
euch, und wird in eu fein, ftehet auf und laſſet uns von binnen 
R.16, 18, rt 8 en. e A. 10, 18. 

18. Ich will eu it Ben lafſen; 
ich one gu eu u en Das 15. Kapitel. 


wird mich bie Be nicht Mehr ieben; eben: ie —— Chrifus ber Weinfod, 
aber follt mich fehen; benn e, und 3 din te Kaeinfiod, und 
ihr ſollt au en. : ee 16. min ater ber 
20. An d eibigen Tage Tage werdet ihr er- | 2. Einen jeglichen Reben an mir, ber 
kennen, daß Ich in imeinem Vater bin, und nicht Frucht bringet, wird er wegn 
ihr in mir, und in euch. a. — men; und einen jeglichen, der da Frucht 
21. Wer meine hot hat un ält tie bringet, uied er gen, daß er 
ber ie der mich liebet. ee dh act 
ber wird von meinem Vater ges br feid Thon rein um bes Worts 
liebet werd en, 1 un Ach werde ihn lieben, willen, ba8 ich zu euch gerebet habe. 
und * mi aren. *2.Ror.s,ıe. | 4 Bleibt in mir, und Ich in euch. 
22. 6 ch m m Judas, nicht ber | Gleichwie ber Rebe Tann Teine Fru t 
, wa tft"8, Da Du uns einge von ihm jeder ex bleibe benn 
u bi offenbaren, und nicht der Welt? am einſtec alſo auch ihr nicht, ihr 
23. Jeſus antwortete und ſprach u biet eibet denn in mir. 
m: Wer mich liebet, der wird mein | 5. Ich bin ber Rec ibn ſeid bie 
ort halten; und mein Vater wird ihn Reben Wer in mir bleibet, und Ich in 
lieben, und wir erben zu ihm kommen ihm, der bringet viel Frucht; denn 
und sohrung b ei ihn machen. ne mich könnt ihr nichts 
8.21. 8.189,84. Spr. 8,17. Eph. 8,1 e 9, Ror. 8, 6. 
24. Ber ober mic ad ebet Den pa thu "Ber nicht in mie bleibet, ber 
meine Worte nicht. * wird weggemworfen wie ein Nebe, und 


128 Gebot der Liebe. 


verborret, und man fammelt unb 
fie ins ‚und mäffen 
7. So ihr mie bleibet, und meine 
Worte in eu bleiben, werbet ihr bitten, 
waB Ahr wo —— 
—— 


vorinnen wird Vaier geehrei, 
baf — bringe, und werbet 


u Bater liebet, 


9. Glei 
aljo I tee 36 a Bleibe in 


"10. EEE mi ans vu Io aber 


bleibet ihr in meiner Liebe, —— 
en Vater Gebote h unb 


8.1, 16. 


183: rede ed 5 bc —— auf Dep 


Freude v 
12, Das E mein Gebot, 
unter einander Iiebet, Per a 
Itebe. R. 18, 34. 
ur Niemand bat 
"die, daß er fein 
* 8.10, 19. 1. Job. 8, 16. 


bu, Sr, —E ‚io Kr 


Er —* Mr 


t, da 
—5 — 


ehöret, hab ich eu 
ha Ba t let, fonts 
dern ch habe euch erwählet, und gefekt, 
ua eure Krrlaßt Bleibe: Out bahı fodbe 
den Vater bi in meinem Namen, 
Et U iete ich euch, daß ihr euch 
under nee | j 

18, Die Welt et, 
bob fie nid vo * — 


19. Wäret ihre Dom der Welt, fo hätte 
Die Welt das Ihre lieb; bie ihr 
aber nicht von der Welt feid, fondern 


han 18. 


30 be babe euch von ber Welt erwähl et, | 


darum baffet euch Die Melt. 
1. 305. 4, 6. 8.17, 14. 


20. Gebentet an n mein Wort, das a m 


alten, 


Johannes 15. 16. 


Liebe denn 
et für feine er 





Haß der Welt. 


"Zi Dätte id wicht Die Werte g 
er ihnen, Die fein anbrer 


ber vom Vater ausgehet, ber wird zen: 

5a meh a va; "m 
r 

ihr ſeid von anfang bei mir gemwefen. 


UApg. 1,8; 5, 82. 


Das 16. Rapitel. 


» 
* 


der mich 
unter eu 


6. ſondern dieweil ich ſol 
gerebet et babe, ift euer Herz voll Trauerns 


bi —* 
ß — —— — 
Ir rg bing I aber —* ee he 
Ir nm euch fi a en abe * * 18. * 


Des Beifted Amt. 


Johannes 16. Gebet in Jeſu Namen. 129 


mb wenn berielbige Tomml, der|boren bat, bentet fie nicht mebr an 


wich bie Melt feafen um 
ei Gerech ge ud um Das 


9. um Die Sünbe, dab fie icht gan 
Pr. Pe Gerechtigteit aber, bp ih 
zum Vater gebe, und ihr mich binfort 


Sünde die Angft um der Freude willen, daß 


ber Menſch sur Dee Zoe „geboren ift. 


ef. 9 

babt au nun Traurigs 
get, ber {op will euch wiederſehen, 
und euer ol fich freuen, 


eure Freude ſoll niem von euch 


nicht ſehet; Apg. 5, 81. Rom. 4, 35. | nehmen. 


11. um das Gericht, d der t 
Diefer Welt gerichtet Ze Si 
8. 12, 81; 14, 80. 

abe euch noch viel zu fagen;; | etw 
ober ie Hang, „ist —* t tragen. 


13. Wenn aber i jener, "der Geil Der 


nicht von ihm felber reden, fonbern | jet. 


mas er hören wird, das wird er reden, 
und was a5 zutünitig ift, wird er euch ver: 
Derjelbige wird mich verfläten: 
e ‘ 
denn von dem Meinen if d er’8 neh; 
men und euch v 
15. Alles * was ber ter Bee. das 
ift mein. Darım hab ich gelagt: Er 
wird’8 von dem Weinen nehmen und 
euch verfündigen. * 8. 17,10. 
er it ein 3 fo werbet ihr 
mich nicht jehen; er über 
—— werbet 


R. 14, 19. 


—3* — etliche unter feinen 
unter einander: Was tft daS, 


ſ — ach dber ech Keine en 
o r en, un 
ober über A o merbet 


De — * und: Ich gehe zum 


8 a Ipra en fie: Was Daß, 
——ã— —— Der ein eines Wir 
mas 


— merkte daß ſie ihn 
* wollten, u 


i abe: über ein Meines, 
RE mich nicht fehen, mb io 


Wahrlich, wahrlich, ich Tage ed: 
Ahr 20. Bahr, ma un heulen, ab 

Die Welt wird fi 
werbet traurig fein; Doch eure Traurig: 
ren ſoll in —** 'vertehret werben. 


. Ein Weib, wenn fie gebtert, ob 7 
denn ihre S 


’ 


Dormmen; wenn fe aber daB Stinb ge 
Neues Teſtament. (9) 


nb fprach au Yonen: bet 


| abet 


Und*an bemfelbigen Tage werdet 
Ka ini Pre fragen. ahelich, wahr⸗ 
a ee ch: So ihr ben V 
werdet * —2 Na⸗ 
men, wvird er's euch geben. 
14,20. +8. 14,18. 14. 
24. Wis! * habt x nichts gebeten in 
meinem Namen. fo werbet ihr 
nehmen, Daß eure * Freude volllommen 


“R.15, 11. 
25. © ab t 
—— ** nat pe 
—52 Zeit, da nd id „aneht * 
—— jr 1 ——— —ãi 
33 Yan Deimfelbige en Tage werbet ihr 
bitten in meinem —ãeã Und ich ſage 
rd wicht, daß Ich den Vater für euch 


1 — *er ſelbſt, der Vater, 
end fieb, darım Di * mich U 
und glaubet ‚dab Ich von Gott aus: 
—— bir Boter außgegangen 
vom ausgegangen 
und kommen in die Welt; 
Bete, ich die Welt und gehe zum 


eine : 
Eiche, nm Tan seh du im — E en 
m en m a be bu alle Dinge 
weit mb edarfit ni t, daß dich je⸗ 
Fo von eh us 


Darum glauben “ Fl d 
angen 
31. Jeſus Pa ihnen; Jetzt glaus 


82 Wohe, es kommt die Stunde, und 
tft ſchon kommen, daß ihr * 3 deritreuet 


—— eglicher in das Sein 
er ein Meine, fo werdet ihr mich it en 


Sad. 18, 7, Datt) 26, 51. Mark. 14, 97 


ch freuen; ihr aber 83. Solches dabei ich mit ea ge⸗ 


‚redet, daß ihr in mir Frieden 
n je —ãA 5 (br 
aber ſeid getro abe 
R die en + überwunden. 
“R.14,97. Rim. 5,1. +4,38. 5,4, 





— 


130 Das hoheprieſterliche Johannes 17. 18. 


fie in fe in Ipuen baben meine aan voll: 
Das ab 1 Gebet erde AL für fi, feine 14. —— — 


Das 17. Kapitel. 


1. Solches vebeie des, und mb Bub * 
Augen auf_gen Himme Dep he 
Vater, Die Shmbs tft bie ba bei 
nen Sohn verfläreft, auf Daß bi 
Sohn auch verkläre; 

2. gleichwie bu ihm * pe un ges 
geben über alles Fleiſch, auf daß er das 
ewige Leben gebe allen, die du ihm ge- 
geben baft. * Matth. 11, 97. 

3. Das v aber das ewi e Seben, 
Daß fie gr der du allein * mabs 
rer Gott bift, und den du gefandt 
baft, Jeſum Edrift, ertennen. 


4. Ich habe Die verfläret auf Erden, 
gegeben bat, —— se isn fl mir 
gegeben ich es thun fo 

5. Und nun verfläre mi ‚ Bater, 
bei dir felbft mit der he Die ich 
bet dir hatte, e die Welt war. 

1,1. Phil. 2, 6, 


e deinen Namen offenbaret 
ben 630, Je die du mir von Welt |... 
en je Ste waren dein, und Dir | Die 
—2 ſie 1 gegeben, und fie haben bein 

8.9. 

7. et ffen fie, daß alles, maß bu 
ne genen 5 t, jei von Dir. 

orte, die du mir ge 

eben daft, hab ich ihnen gegeben; und 

Äe haben an eh Don bie GB en; un De 

—2 ich von egangen 

Din, glauben, daß Du mid geſandt 


Bitte fie fl, und bitte mi hir bie 

Be ondern für Die, Die du * gege⸗ 
ben haft; denn fie find dein. *. 6, 37. 4. 
0. Und alles, was mein iſt, das ift dein, 
«und mas bein if das tft mein; und ich 


bin in ihnen verfläret. “8.16, 18. 
11. Und ih bin nicht mehr in der 
Melt; fte aber find in ber dert. und 


iger Vater, er: 


She fie in dein e an amen, Die du mir 


gegeben haft, w fie eines feien, *gleich- | 1 


8.10, 80. 
BY Dieweil ich bei ihnen war | ber 
erhieit Sc fie in deinem N 
ehe un Me etehenr en haft, bie babe 1 
einer von 
—— ne bes —* 5 
bie + let würde. 
6, 89. + Pf. 41, 10; 109, Dir 
18. Nun aber : Tomme ich au 
de jolches in 


ber Wei, aut bap| 


Gebet Chriſti 


und — . I 
icht von ber 
mi von Fer beit Dir 


wahreſt v “9, Weſf. 2,3 
„16. Sie nd icht von der Belt, gleich: 
wie I auch nicht von ber Welt bin. 

1. Qeiltae fie in deiner Wahr: 
peii; ein Wort Au. die Wahrheit. 


18. Glei bi "ni 
eat, 1 a nich gelandt daR m 


— ——— la für fie, auf 


RR: 


- 10, 10. 
bitte aber allein 
Bere bie ar * 


24. Vater, ich * "baß, ie gegeben 
Sr 
d (2 

— ——— — 8 
25.8 Bat ‚ bie Welt fennet 
nicht; 39 ae tere bi und —* 
kennen, daß Du mi —* 

26. Und ich habe —* 


Das 18. Kapitel. 


id ben —— zen la rung. Ber 


1. Da Jeſus es 
— — 
— feine Darein 
Metth 26,28. 


—— eine Jinger 


14, 82, und feine ya 3 Gem, 15, 28, 


Jeſu Gefangennahme. 


@. 2-11: :ogl. Watıh. a, “7-38, Marl, 14, 
vn ubas 8 aber, ber ihn verriet, wußte 
; Denn Jeſus verfammelte 

io oft * de elsft mit it feinen Süngern. 


3. Da num Yubas au fich hatte genom⸗ 
men bie Schar und ber Hohenpriefter 
und Bhartjäer Diener, kommt er dahin 
mit Yadeln, Lampen mit Waffen. 
4. Wie nun Jeſus * wußte alles, was 
ihm begegnen follte, ging er hinaus 

fprach zu Ihnen: Sen ſuchet ihr? 


aus und 
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— Ahle Ba Ai 


iefeß Wenfce ng ner 
i en er 
Iprache Ich bin's nicht. 

Es —* aber die Knechte und 
Diener und hatten ein Kohlfeuer ge: 
macht, Denn e8 war Talt, und wärmes 


ten ch. Bein aber ftund bet ihren 
— Aber er ehem e 
| Süng nger 2 und um (in e She 


von | 20 


— it au Ihnen: jan del vor der Be; 3 
u 

Yudas 3 fritz ihn v pabe a — ne 5 Se ind 

— auch bei ih — alle —— 

6. Als num Jeſus zu ihnen ſprach: in bem Temp eb habe chts tm Ber: 
Ich bin’s, —2 fle um > und fielen borgnen gerebet. 8.7, 14. 26, 
X * be te er fie abermal n sen —— di ehe Babe 

ı We e darum, Die ge aben, 
* ihr? * aber ſprachen: Jeſum was id) qu nen gerebet babe; be 
von 


8. Jeſus abe es euch 
gejagt, Daß S$ch’8 si ode ihr denn 
mich, fo I et dieſe geben. 

9. daß * das Wort erfüllet würde, 
welches er fagte: Ich habe ber feinen ver- 
loren, die du mir gegeben baft.) * 8. 17, 12. 

10. Da hatte Simon Betrusein Schw 
— — ——— 

er echte, m 
—*F Pr ‚Dir ab * Und der Knecht 


II. Ve Pe J zu Petrus: Stecke 
dein De frag ie Scheide. Soll ich 
* den Kelch nicht trinken, den mir mein 
Bater gegeben hat? * Matth. 26, 39. 


(8. 19-27 een 26, 57-75. Mar. 14, 68-72. | einer, en 


33, 54-71.) 
12. Die Schar aber und ber Ober: | y; 
heupkmans und Die Diener der — 

en Jelım u und banben ihn, 


n Re erſte au gu = 
v des 
us; bes Jah 3 Geherpieie war 


14. Es war : aber Ra Ratpbas, * be gem 
uden riet, e8 wäre — 
enſch wuůrde „umgebracht für Ne; m 


nach ut eins abe Iget 
Amon Beirab € —— 





dieſelbi en wiſſen, was ch gefa gt 
22. er aber T oihe redete, ‚8 ber 
einen Wadenftreie und Ipracı: € 

en Bade pr D 
Du dem Hobenpriefter aljo 2: ei 
28. us antwortete: be tch übel 
eredet, (6 beweiſe e8, daß es b oh 
‚be was fd 


be id aber vecht gerebet, 


24. Und Hannas jenbte ihn gebunden 
En. dem vom Gohenpei enprieher © has. 


Ay un 19,15: Me mn 37, 2. 11-80. 
Nark. 16, 1-19, gu. 28, 1-25.) 


28. Da füh fhrten fe Jam von Rab 
—— — en nicht in DaB 


= ae fie * 5 ie 
ai im nen —* 


enpriefter tiber 5 biefen od: bi 


elbige Singer war Dem 60h 
ie eſu hinein in 30. Ste —e ge, f 





diefer nicht ein , 

Menge er und braufen vor der | wir hätten bir ihn nicht 
ür. Da Der andre ‚| 81.8 —— ihnen: S 
zu dem —— Del Tea nehme Ile ihn hin, —8 ih 


132 Jeſu Berhör Johannes 18. 19. vor Pilatus, 


eurem * G D di — erkennet, 
—* zu ihm: 1 —— —— ch feine Sch Schu ai bin m finde vo 
*9.19,6.7.| 5. Alſo ging Jeſus ‚und 
2. Auf daß erfüllet würde das Wori eine Dornentrone und —— 
pane * er fagte, da er deutete, |er f zu a Sebet, welch ein 
welches Todes er fterben würde. Men — 
38. Da ging Pilatus wieber hinein ins Giener fahen, ferien He und (prar 
* nun, unb vif fe, — Si * 
* * — — bu das —* Den ii keine € 
Die felbß, ober Haben’8 Die andere an ange: Yon; 


aben Dich mir üb zu Gottes Sohn gemacht. 


aft du getban R.10, En. » 
86. —* antwortete: Mein Reich iſt 8. Da das Wort hörte, fürdh- 
nicht von Diefer Welt. Wäre mein tete er noch mehr; 
würde br ae Me, bo Aa 3 den Richtung und * 
n dro en, ich den 
Suben sicht —— enfet un de; aber |wannen bift Du) 
en Neich nicht Mr rag feine ya Pad thm Rebe 
u ibm: So a fpra ) Pratus u 
Bit Du a Be König : Jeſus ant- = ig — * Weißt du du nicht, 
wortete: Du fg ih Bin ein Ko⸗ Wahr da, & is zu an 
nig. 39 bin Dazu eboren und i had en; 
bie Welt Tommen, für die 11. Id. ei Du pitten heine 
Beaneheit zeugen fol er aus | Mach en je bir —— 
Ben abrheit IR, der höret meine wire von „Oben Jeral 
mme, 1. Tim. 6, 18. ber mich bi Eon ber bar bat’ 
Es Spricht Pilatus zu ibm: Was tft |größere S 
Wahrheit? Und da er Das zei opel, 12. Bon dem an trach ete Pilatus, wie 
er wieder hinaus zu ben er er ihn losließe. Die Juden aber ſchrieen 
Iprii t u ihnen: 3 finde Feine. Schuld Er pruchen: —— nt los, 
u ai 
"59. t babt aber eine Gewohnheit, wer ſich zum Koͤ —e —e 
fer einen auf Dftern —5 ee! mer Den Sie nis 


don mi gefagt ? ntwortete: Bin ich ein 1, Die; am antznorieten Kim * 
= Dein Volk und bie —— — u er — benn eh ſich fer 


t du Jefa: Mon 
er Seil gab ihm 


nun, da ber Pilatus das Wort Börte, 
König [op 8gebe? Bin euch Anden führte er Jeſum heraus, und en 
: Sicht Diefen, Tonbern Barcb- ba Dei 90 Gochhfläßer, anf ebräifeh aber 
en, fo 

—— —E aber war ein Mörder. Gabbatha. p 

Das 19. Kapitel, Oftern um bie fechöe Stmk. Und 
t zu ben Juden: Gebet, das 

Be Me EEE —— 


Pilatus 15. Sie ſchrieen aber: Weg, mit 

geist Da nabın Jeſum und demlekr hg plate 
ren 

* 323335 — — .S.. 
——— vol Natıh. 37, 2. 2-50, Met. 16, 20-97. 


—— 5 baden 16. 16, De Abeneimoree er OD 
tget würde. aber 
eber heraus unb 


fonach an Innen: © Ehe, ich führe ihn ee de Mn Da 


Jeſus am Kreuz. 


m Allda — ne Im, 

m zwe 

cum ode: mitten * 

8 etzte ſie auf 

Genen Rang ar von —S 
uden K 


20. Diefe Aberf 
denn die Stätte ‚war hans bet der Stabt, 9 


eralget werd, Unb e8 wer 
5 


— — —— 


die ter ber 
prachen ——— a De 


here d ag et 
be = König ein 


as ig gefchrießen. 


fm —— hatte, hen pe je De b 


lichen —— ein Teil, Dazu 
— Der Rock aber Dar 
ungenäbeh, von oben an gewirket durch 


24. Da fprachen fie unter einanber: 
vote uns den nicht zerteilen, fondern 
Darum loſen, wes er jetn foll. daß 

let würde bie © die da 
faget: * „Site haben meine Stleiber 
unter fich getellet, und haben über 
es hal 208 geworfen.“ Sol 


Su 1 
Io Mach es Kleophas Weib, 


(denn 
viel Juden; groB). baten n fe 
lafen EN ebrzchen unb 


beachen Dem 
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—— zur Be heb die Et ea Bet Sande 
atha. 


nun Jeſus den eilig geno 
‚und mit men each, er: Kr ft voll 
„bracht! Haupt und 


aber ſchrieb ee | rn Stuben aber, dieweil e8 der 


und hielten e8 ihm bar zum 


. ” Bl an 
Und n neigte Das 


Rüfttag war, daß nicht bie Leichname 


ber ns Rreuge biteben den Sabbath über 


besfelbigen us has Fa ar 
Pilatus, te Beine 
Nie 2 abgenommen würden. 


32. Da famen Die Rrie echte, und 
8 die Deine und dem 
m gefreuziget war. 
en fie aber zu SYefu kamen, ba fie 
faben, daß er bon geftorben war, 
beachen fie ihm Die Beine 
34. ſondern ber Kriegskne te einer 
öffnete feine Seite mit einem Speer, 
alsbald ging Blut und wi 


eraus. 

85. Und der das geſehen ai * 
es bezeuget, und fein Zeu 

und Derielbige weiß, daß er bit 


2 ee Teiche ir — 


Schrift erfüllet würbe: „hr fo 
ihm kein Bein N: * 
37. Und abermal 
* S ge mer 
chen hen ‚Haben. 


Dffenb. 1, 
(8. 88-42: * Wat. =, —8 Dt. 18, 42-47, 


uf, 28 
38. Darnach bat 'ben Pilatus Jo end 
von Arimathia, der ein SYünger 
eimlich aus Furcht vor ben 
er möchte abnehmen den 
nam Jeſu. Und Pilatus erlaubte 
eds. Da kam er und nahm ben Leich- 


en.” *9, Mofe12,46. 
t eine andre 
eben, in wel, 


20. Da ia Diegbalens, eine Mutter jah| nam 


en eifteben, den er 
* [ieb Mutter: 


— if gr Sohn! 


8, 28, 
—* 


ter zu dem SYün 
das 2 beine Mutter! 


tunde an nahm fie der Jünger und gamben ihn in len 


—8 3 kam ober, © au — 
er * vormals 

tommen war, und brachte + — 
und Aloe unter einander bei hundert 
eri| Piunben, ft Matth. 2, 11, 
40. Da nahmen fieb ben Sei nam Seit, 


ene Tücher 


ſich Spezereien, wie die Juden pflegen 
v8. arnach, da N * doß v np en. 
— alles — —— jr 8 war aber an ber Stätte, Da er 
+6 erfüllet würde, | prich er: ginge ward, ein Garten, und im 
Mich därftet. ein neu Sb, in welches nie 
Ru 18,8; 18,4 +Pf. ol Ef * an er fie Jet 

a ſtund ein Gefäß vo Kur 2, um um 

Cie obe — ir ber Juden, dies 
* Effig, und legeten ihn um einen —2 nahe war. 


134 Jeſus erfgeint der Maria, Jehannes 20. ven Züngern, dem Thomas. 


Das 20. Kapitel. Herr, haft Du ihn weggetragen, fo 
erfgeint nad er ner * ihn —— 
ders will ich ihn holen. 
nad bem Thomas. 16. Spricht us zu ihr: Marie! Da 
1-18: vgl Matih 38, 1-10. Nart. 16, 1-11. aunhie fie fc um und fpricht zu ihm: 


1. An dem ber Woche 17. Epricht Jefus zu ihr: Rühre 
ok Marin hola frühe, * nicht an; ee — i 
rabe, und zu meinem Bater. aber 
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2 
*2.11,44.| 22. Und da er das batte, blies 
8. Da ging ber andre Jünger | er fie an und fpricht —52 Nehmet 
hinein, ber am zum Grabe kam; hin den heiligen @eift! 
"3. Denn fie muhten Die Edift nad |tafiet, denen Find Tieertaifen and 
. affet, denen find fie erlaffen; un 
nicht, Daß er von den Toten auferfiehen | welchen ihr fie behaltet, benen find 
mäßte. 1. Rer. 18,4. Rpg. 3, 4-82. |fie behalten. *Metth. 16,18; 18,18. 
1 Da gingen die Stünger wieder beim. 24, * Fhomas aber, der gwolfe einer, 


und weinte beaußen, AU fie nun weinte, | ihnen, da Jeſus am. *R.11,10; 146 


25. Da fi 

Engel in weiß : ben Herrn 
Kleidern ſitzen, einen zu ben Häupten und her nen: Es fei 

u ben Füßen, da fie ben do 1 In — fehe Die Rägel- 
ejelbigen gen am he: Mägeimale, und Gar = 
—** — ſpricht au A * Geile, mi {yo nich glauben. 
und ich weiß t, wo fie 26. Und über acht Tage waren aber 


Der Jünger Fiſchzug. Jshamnes 20. 21. Jeſu Geſpraͤch mit Petrus. 135 


he ee, un {mh Bee gen das Netz mit ben 
e ande Seite, und et nicht Bde 30 
—— ud ſprach u |fahen ee baß um 
0 e 50 e 
— Derz und meins Gott und Brot, — und Fiſche 
us zu ihnen: 


0. Spricht Bringet 

2 2, Specht u zu ihm: Dieweil du 1 "von ben en Di die ihr jeßt ges 
mich & ee thomas, ſo glaubeft | fangen habt. 

s find, * die nicht fehen, 11, Stmon Petrus hinein, und 

auben. en Fi 4 das Netz auf das Land voll großer 


—F Pe 8 

30. ch viel andere ‚ hundert und Drei 
Jehs oo vor feinen —— * ge⸗ ee ihrer fo —— eek 
jchrieben find in daß | DD das Netz A a 

1. Dil KAT: * “ber Sch on 12. Spricht Yin zu nen; Kommt 
Gods, Ne; D ei Ye] — und bee ne ah. ne demand aber 


en: 
ben das Seben gebe in jenem Namen Uber bift Du | denn —* wußten, da Babes 
18. Da tommt Jeſus, und "nimmt das 


Das 21. Kapitel. ge En Die 9 un, desſelbigen 
Erſcheinung am en mb Brage an 6 85 Ba ba Oro 
Des. Meiafogum Die über Yohannes,. offe ee —— 


1. Darnach —— * — aber, | dem er von den Toten auferſtanden war. 
mal den ajingern an dem —F — 5. Da fie nun das Mahl gehalten 
er 010. | hatten, t Jeſus le etrus: 
ner ru era 
und * Nathangel von Rana ki Galiike Ti —* abet, en ei dich 18 
und die Söhne des > Bebebäus und andere I, der Soricht ne zu Be bob Weide mein 
ameen fein —— Sms *R.1,46. | immer! . Hip 
imon hm au ihnen: 16, Spricht er wieber zum anbernmal zu alu 
— in fiſchen en. „ee „re ihm: Simon — haft Du bus mich eb? 
en zu ie gi So mo it bir N 1 zu ihm: weißt, 
—X ẽ Aiff al DI FA N * — —— ne —— er zu 
bigen Rad) t fingen fle "nichts kart ale 
er jebt orgen war,| 17. Spricht e dumm *beittermal zu ihm: 
Fand ef hs Ufer: aber die SYünger Stmon 1 Jona, * du mich lieb? —* 
n nicht, h bap ed Jeſus war. Ber Berz ae 9 ab zu 
u m fa aft du u a 
5, pe Ay ch ihnen: Kind im i de: Du weh t alle Ding n En 
en? Sie —* weißt, en in va X — Erst 


eten ihm: Zul, 34, 41. . 
6. ie aber ſ. Ind 3 zu ee: Merfet du Im: ss. ee ‚neh Fi Schafe! 
das Netz zur Rechten Schiffs, ‚10 ci, wahrlich, — e dir: 
werdet ihr finden. Da warfen fie, umd * du ger wareſt, gürt u bi 


tonnten’8 nicht er ziehen vor ber — und manbelteit, oc wo Du hinwo 


Menge ee Aut. 5, 4-7. |teft; wenn bu t, wirft Du 

der SYünger, welchen es | deine „Binde en und ein an 

fus * lieb hatte, zu Petrus: Es tft der drer all rten und führen, wo 
Da Simon ke er hörte, Gem du nicht hinwi 

es der Herr war, gürtete 19. Das air ex aber, zu deuten, mit 

um fich (denn er war nadet), —8 warf welchem Tode er Bott preiſen würde. 


ins Und d das et, t 
—* * a en aber tamen uf ihm; Im: Sige mie no ac — 2.1, 5 


om Sande, fonbern bei a Ha jo den Sünger folgen, * welchen Jeſus 


136 Jeſu Johannes 21. Apoſtelgeſchichte 1. Himmelfahrt. 
De atte, d einer Bruft am |nt So ich will, bleibe 
* aan, me und —— (d) to one, — *5 an? 
nen, sie bie) Salt) 24. Dies tft ber * Jünger, ber von bie 


Died ge 
21. Da u ſ er Dielen er —— — De fein Beng 


£ ETC: ee a ahne D 
au ihm: So 5, el 
* er A is ich komme, was gehet *8 gehen det; 1 fie «Dinge de 


nach Dem andern gefchrieben werden, 
Rebe aus ben | achte ich, die Welt w che bie Bücher 


Bribern: —* er Und Und | nicht 5 » 
Jeſus ſprach ia ne im nicht begreifen, bie gu beichreiben wären. 


Die Apoſtelgeſ vr des Lulas. 


Das 1. Kapitel. ommen wirb, und werdet 


Oinsene. Sinmeehet Cie Des Mails = en Jon Jelena 
* de Ba 9. eher Gr. * ſolches ward 
e g * er er 
* era von “ gehoben zuſehends, Wolle 
, beide, zu Sun unb m ihn auf vor ihren Au gen weg. 
ler Zul. 1 10. Und [5 fe im mm 24,51. 
2. ——— foenommen als ie ihm gen 
warb, nachdem e ben 4 ofieh (welche | Himmel fahrenD , ehe, ba 
er hatte ermwählet heiligen | Then * zween Männ 
Geift Befehl em ba b 


ern, 
i feinem Leiden| 11. Er e us f 5* 
—8 ie enge Otte In manderie| on was hehe dr und fehet 


Erwetfungen, und lie en unter gen en Ehmmelt Diefer Jeſus, welcher von 
thnen vierzig Tage — redete euch) tft aufgenommen gen Simmel, 
mit ihnen vom Ki @ * wird fommen, Dr Bi ihn gefehen 
4, Und als er fie verfamm nelt hatte 12 8 en Himmel fah * 2u. 81,27. 
ir er ihnen, * ſie nicht von Senn wandten * „ge a⸗ 
em wichen, ſondern warteten die | lem von dem Berg der 
* eißung des Waters, welche ihr * habt ee er j; abe Di Serufalem, 
[iprach er] non mir; Zuf. 24, 50. 52. 68. 
9 16, 20. —ãe 13. Und als fie "bineintamen 
enn Johannes es . N 
tauft Ihe aber folk mit dem beiligen| Te 2uf —— —S aufs 


; 


telten Petrus und us 
Geiſte getauft werden nicht lange na 5 ‘ 
biefen gen. Matth. 3, > und Andreg Bo und Thomas, 


wiren, ogten ihr url prachene Bere | bes Ylphäns Sohn, und Con Zeloteh 
mie du auf dieſe ————— und Judas, bei Jerobus Sohn. 
das Reich Isra “2uf.24,21.| 14. Dieſe alle waren fiets bei einander 
1, Gr fonach ob er zu men: (28 * einmütt mit Beten tb ürehem amt 
bührt euch nicht zu wiflen Zeit oder| pen Meibern und Mart 
S — welche | e ber Bater feiner Macht Jefu einen 
v 8.3,1. — 7,8 
8. fondern werdet bie Kraft des 15. „5. Und in den Beirut 
heiligen Geiſtes enpfahen, welcher auf | unter bie er tt ar war 


= 


Erwählung des Matthias. Apoſtelgeſchichte 1. 2. Ausgiekung des Geiftes. 137 


aber eine Schar zuhauf bei hundert und et Fr erfüllte das ganze Haus, 
amanaig Namen): ba fie faßen. 
v2 Männer und Brüder, es Und es erfcht ihnen Zungen 
mare Schrift erfüllet werben, welche ‚erteilt wie von und er jebte 
wor efagt bat ber heilige Beiit burch ſich auf einen jeg Ben under thnen; 
Hund Dav , ber 
ein Korgänge via derer ende die Jeſum 4. und wurden alle vol be8 heiligen 
. Br. «1, 10. | Geiftes, und fingen an, zu peebigen 


enn ee war mit uns gezählet,| andern Bungen, dem ber @elft 
um hatte dies Amt mit und über ihnen gab auszuſprechen. R. 10, 44-18. 
fommen. 5. Es waren aber Juden zu SYerufa- 


18. Diefer hat erworben den Adler um kein wo nend, Die waren * gottesfürdh- 
den ungerechten Lohn, amd tft abge | tige önner aus allerlei Volt, Das 

t und mitten geborften, | unter dem Himmel tft. “N. 18,26. 
und all fein —— —— Da De ee men —* neben tom 


0. 


1. Und es tft 
ve Sprach —* 
— % * nm * ee er: 
em Fi : 
e —— 
* De { Die Hiren ge ein jeglicher 
drinnen —— und: —— Bistum 
empfahe ein andrer.“ * ee Darinnen wir geboren 


f. 69, 26; 3 8. 
21. So einer unter 9. er und Meder und Elamiter, 
—— bei uns geweſen And bi unb bie wie wohnen in Mefopotamien 
ganze Zeit über, welche der Herr Jefus| und in ad und Kappabocien, Pon⸗ 


unter uns tft aus» und b_ eingegangen, m fi 

en un ylien, Agyp⸗ 
22. ——— bes Johannes an bis ten un ar ao Libyen bei 

auf ben da er von und genoms —* und Ausländer von Pr 
men fit, an ein Zeuge feiner Auf ung| 11. zjhen und Jubengenoffen, Kreter 
mit uns und Araber: wir hören fie mit unfern 
23. "nd ne —* —— Joſeph, Zungen die großen Thaten Gottes reden. 
Sn mb Barſabas u mit bem Zunamen 12, „Sie entjebten fich aber alle, unb 
wurden irre, und en u dem 

„eieten und fprachen: Herr, aller| andern: Was mi ill Das werben?‘ 
Kündiger, er, aeige an, en Du| 18, Die andern aber Batien’s ihren 


“5. wi —— diefen tabs gucke und ſprachen: ie ſind voll 

en ge m feinen Drt.| 14 Det etrus auf mit ben Gifen, 
26 * fie w en baß 808 über| nen ne und uebete an 

fie; und das Los el auf Matthlas;| he nr Ir Juden fieben I unb 
und er warb zugeorbnet zu ben elf| —18* grufolem mon net, 
Svrr. 10, 88. orte zu euren Ohren eingehen. 

Das 2. Kapitel, 15. Senn bieje find nicht runden, ie 


Ausgießung bed Heiligen Geiſtes; ne Ende am am "Tage: 
Deb Peirub Brebigt von Jefu, bem &. fonben Das 4fl"8, das durch den 
1. Mnd als ber © og ber en|Perpheen ° Joel amongeogt 1: 


ee, waren fie alle } Tun ——— 
2. Und Pr — fol ei Bunte ge — von ange 
20m Ge und am Tüce 


138 Des hai Pro Apoſtelgeſchichte 2. Drei taufend bekehrt 
eure SYüng-!'von Der —— — ſeine 


ter ſo 
rt — ſehen, * eure Seele nicht Der MDR gelaffen iſt, und 
Aue "an und auf a I iſch Die Verweſung nicht ge 
meine —ã ill re in te mb, auf 32. Diefen Selm Hat Bott auferwedi; 
Tagen von meinem Geiſt ausgießen, bes Inh wir eugen. 
und fie follen meisfagen; er Kat ne Boties 
* imma und Beiden wi n anf Orden, Ei ing 2 bes 5 —ã— 
en unten en, ei vom 
und Rau bat er —* fen bieß, das ihr 


2 bie Sonne „ger ih Beten in if und De 
er oBe u 2 
Gern to j: agt zu — 


31. 153 N , den Na⸗ e 
De * —— 2 Kt 
—— von Bine] 30 36. So —— ganze Haus Is⸗ 
8 um von azareth, den rael gewiß, Daß Gott diefen Jeſum, 
Dann, von € F —F a mit Tha⸗ | den den ihr q get habt, zu einem 
en Heren und Shift g gemacht bat. 
melde det 7 ENT wiffet), 37. Da fie aber bas B 
Denn au e , ging’ 
4 denf * nachdem ex aus bes | ihnen durchs Herz, fprachen zu 


—* R m Vorſehung Gottes | VBetrus und zu den andern Apofteln: 
üb en war) habt ihr genommen Durch | Ihr —— Jieben Brüder, * maß 
a ber Ungerechten, und ihn —— . 16, 20. 


eftet und ermoürg et. ame 

Net * Buße, und if fa ein in jentide 
— auferwedet, und :|tanfen anf den Namen Sefn 
gelöjet die Schmerzen Des Todes, Chrifti zur Bergebung der Sur: 

es benn unmöglich war, dab er ollte|den, fo werdet ihr empfaben die 

Son mg en werden. 8.3,16.| Gabe des heiligen @ Geihe 
25. Denn* David t von ihm: „Ich 8, 17-19. But 3 
babe Den ern & norgefebt vor | 89. Denn ı euer und eurer "Rinder iſt 
mein Angeſicht; denn er iſt an meiner dieſe Verheißung, und aller, die ferne 
Rechten, auf — * nicht besuegt werde. |find, * welche Gott, unſer Gerz, herzu 


26. Darum er; a feöhli, unb.| 40 Huch mit viel andern Borken 
meine 3 euet in : 
Sleifch wir eo en nd mc Saffet euch erretten auß biefem * ver: 

27. Denn bu wirjt meine Seele nicht kehrten Gejchlecht. * 6. Noſe 22, 5. Nhil. 2, 15. 
ber ee bere⸗ jen, auch nicht zugeben, | 41. Die nım fein Wort gerne annahmen, 

iger die Verweſung febe. | ließen fich taufen; und wurden binzuge: 

8* Du 2 boft mir fundgethan die Wege than an bem Tage bei breiiaufenb Seelen. 
bes Leb du wirft te ae mit| 42. er blieben aber ——7 in der 

29. Gr Mer, — Me votbeesien und im 
— —— —— — 

e 
und ſein Grab bet uns bis auf Die: an; 
u mm Fr 18, 86. 1.Rdn. 3, 10. 88 
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bet einander 

u das Brot bin und ber im 
8. 4. 
men bie Speife, und lobeten 
at mi 1, na den ımd ein einföltigem Her: 
atten Gnade bei dem g en 

olt. u Herr aber * that hinzu 

— ‚ bie da ſelig wurden, zu der Ge 


”"Q.4,4; 8,14; 11,31; 14,1. 


Das 3. — 


Wunder einem 
Betruß von Pe "ori jur rd Sr 
etrus aber und Johannes gingen 
unit Branden hinauf in den Tempel um 
bie neunte Stunde, da man pflegt zu 


2. Und es war ein Dann, * lahın von 
Mutterleibe, der lie fich tragen; und 


e feßten ihn vor des Tempels 
, die ulm ler öne, ba e 
be Das e in 


ofen von Denen, 
8. Da 
es, 


mh fie waren täglich umb Fleiß |maß mumbert 
er einmätig im 


pel gingen. * 3 14, 8 
er mım fah Petrus unb So: 
dap fi e wollten zum Tempel 
einge en, bat er um ein Almojen. 

4. Petrus aber ſah ihn an mit Jo⸗ 
bannes und ſprach: Siebe und anl 

5. Und er ſah fie an, wartete, daß er 
etwas von Ihnen ge 


6. Petrus a : Silber und 
Gold hebe | nit mas ich aber habe, 
das gebe im Namen Jeſu 
Chriſti von Sloyareth ftehbe auf und 
mantieie | ihn bei Der recht 8.16. 

. Un n rechten Hand 
und richtete Im auf. Alfobald ftundben | m 
feine Schenkel und Snöchel feit; 

ua, rang ‚ konnte gehen und ftehen, 


ng nit hen in den Tempel, wars 
uub aim ſprang und Iobete ®ott. 


im Tempel, und mas febet i 


ihr euch barüber? oder 
r auf uns, als hätten wir 
biefen wandeln —— durch unfre 
eipne Br ai oder 
Gott — nd Iſaaks 
und — Der Gott unſrer Bäter, dat 
+ feinen Knecht Jeſum verfiäret, wel⸗ 
chen ihr * überantwortet und verleug⸗ 
net habt vor Pilatus, da derſelbige ur⸗ 
teilte, ihn loszulaſſen. 
*92,6,80. TJef. 68, 11. *o 4. 2, 28. 
8 ar aber ver! leugnetet Den Heiligen 
®erechten, und * batet, Daß —* euch 
“en Mörder fchentte; aa 97,20. 21. 

15. aber den Yüriten des Lebens habt 
ihr getötet. Den * hat Gott : aufermertet 
von ben Toten; des find wie Zeugen. 

= 8,4,10. 

16. Und durch ben Glauben an einen 
Namen bat bieien, den ihr feh 
tennet, ſ gemacht, mir 
der Olaube Duncch n bat diefem gege⸗ 
ben diefe Geſundheit vor euren ‚augen. 

17. Nun, lieben ich weiß, Daß 
ihws durch Unmwiffenbeit gethan habt, wie 
auch eure Oberſten. Luk. 28, 84. 

8. Bott aber, was er durch den Mund 
aller feiner * * Propheten sunor verfüns 
diget bat, wi fu letben follte, 
—*— alſo * Quf. 94, 97. 

19. So th vun Buße, und befebret 
euch, daß eure Sünden n vertilget werben; 


0. auf daß ba tom gie ‚ges der 
rule von dem Ang 5 
wenn er ſenden wir Fl er eu 
sunor geprebiget — ra 

da —e 


we * muß den 
die Zeit, 
era werde alles, was Gott geredet 
at Ducch den Mund aller feiner heili⸗ 
gen —* von der Welt an. 
22. Denn Moſe hat erlag zp zu den 
Bee ‚eu 


9. Und es ſah DB alle8 Bolt wan⸗ | WVätern:* „Einen 


bein und Gott loben. 
10. Sie tannten ihn auch, daß er's 
war, der um das Almofen gejeflen hatte 
por ber chönen Thür des Tempels; und 
fie vol Wunderns und 


—— nB über dem, das ihm widerfahren 


1 ind mie, 


Ben u 


cr unbe 
ex dem Bolt: 


eißet Salomos, 
NR. 5,18. 


—5 — 


wird; 
und Ents| 28. und es wird 
Dia igen Br 


und No: an * —8 wie viel ihrer geredet 
se Bolt zu ihnen | haben, ed 


me, der nun 


euer Gott, erwecken 
a mich; ben 10 ſollt —* 
das er zu euch ſagen 
ceh 6. pr Er € ER 

en, welche Eee 

nicht hören wird, 
et "oerben aus dem Bolt, * 
e Propheten von Samuel 


hören im 


haben von diefen Tagen ver: 


br ſeid der —28 und he 
7 antwortete — Se ott gemacht hat 
= Männer von Sörael, | mit euren Vätern, ba er ſprach zu 


— u 


} 


Ai 
SE 
4 
Ä 
* 
* 
Fi 


—* 
| 


es fie 
. unb 
e: Aus bl des IR in welchem * 
t ihr das en Matth. 21,28. | gef 
en 


‚voU hr Oben eifts, 
u ihnen: en 
8 und IE Alteften von Israel! 


0,19. 90. 
chtet über 
ſ d lche er iſt geſund ben 
en, welche er ift ge worden, 
er euch und allem Lot von 
, in dem N 

E gefreugiget habt, Ben 

eg 8 en 
ben Toten au gef bat, ſtehet dieſer 
allhie vor eu und —. 8, 6. 13- 16. 
11. Das iſt der Stein, von euch Bau⸗ 
leuten verworfen, der zum Eckſtein wor⸗ 
iſt; Natth. 21, 49. Pf. 116, 29. 

12. und iſt in keinem 
Heil, iſt auch kein andrer Name 
unter dem Himmel ben Men- 
fhen gegeben, barinnen wir 
follen jeltg werben. matt. ı,2. 
18, Sie ſahen aber an bie Syrenbigkeit 


Srael kund Qs 
,‚ wel 


ott von 





EabIHER 
oRERP RE 

Ir 
J 
iti 


rs 
u 5 


a 
h 


2. ° [l o 
dies der 

—2 et ehe Zeichen 

28. als 

—88 zu ben % —e— ernbehier 

ten ihnen, was Die Ri ſter und 

* 7 —* haben fie ihre 

: u Gott und 


ber 
leer md 


Grund Deoibs, 


emp 
ndern | nehmen vor, das umfonft tft? *pr.a, 1.2. 


26. Die Ken Bi, Sören ver gib 
N haut wiber ben Deren und mb 


27. Wobei a, fie haben fich ver 
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ammelt über Deinen heiligen Knecht Je⸗ Do bu dem heiligen — Berk, unb 
a Wondtus ef u elle hat, ® en oben enavenDetent etwas * 
Heiden | Adler 
und bem io — Pet Israel, ® Quf. 98, 19. tteft Du ihn bo wohl 5 en 
28. zu thun, was Deine unb | schufen “ du ihn 5 —* möge 

bein zuvor bedacht bat, ee es verk war, war es A in 

aeichehen en ollie 8. 3, 28. | Gew Warım baft du denn jolcpes 
ehe an ihr in deinem Herzen vorgenommen 

Deine, und g gieb einen Knechten mit Don nicht Menſchen, jondern Gotte ges 

en zu reden dein Wort, 
Da Ananias aber dieſe Worte 


30. und eine Sand aus, daß rte, fiel er nieder, und gab den Geift 
ap und Zeichen und Wunder ir Lab es tam eine Große Furcht 
In echteß ei. Deines her über a, De aber die Spünglinge auf 
en ader e ’ 
—— da fie gebetet hatten, bewegte und —* nn beiſeit, und trugen ihn 

bie Stätte, ba fie verſammelt waren; binaus und egruben ihn. 
wurden alle bes eiligen Geifet 7. Und e8 begab fich über eine Welle 
voll, und redeten das Wort Gottes mit | Hei dreien Shmden, kam fein Weib 


gkeit. 
we —* aber der ie | mar hinein, und wußte nicht, was geſchehen 


Eine Seele "3. Uber Petrus antwortete ihr: Gage 
feiner agele "Don feinen Gütern, hop fe mir, bat den Acer fo — Denn 
fein wären, fondern e8 war ihnen alles tat? © Sie prach: En 1, teuer. 

958. Und mit großer Kraft gaben bie oe: arm 
groper ern ein onen, u verſu 

eipofel Se von der Murenfe tehung 5 Ar: Dei Semi Siehe, ie gie A 

het nen allen. —— er —8 ai ——— den at 

2.9, 47. 

34. Es war auch feiner unter ihnen, [ib nor ber i wer 

der Diengel 5 hatte; denn wieviel ihrer | 10, Und alsbald fiel fie zu feinen 

waren, ober Haͤuſer bat: | Fuͤßen, und gab ben Geiſt auf. Da 

ten, vertanften fie dieſelben um aaach: amen bie Jünglinge, und fanden fie 

ten das Gelb bes dertauften © uts,  |tot, fzugen fte re und begruben 


85. unb Iegeten’® gu ber fer fie neben ihren 
Fühen: > legeieik gab einem | 1 bes 1. Und jr tam kam eine große — 
was ihm not war. —** 23 
den —— ⏑———— 

0 

bn des Trofts), von Ge: | Und nounder In 0 Bon dur & der —** 
wer zus Cypern, —— ch gi, ‘ 


. der hatte einen 
unb brachte das und | 13, ber andern aber wagte Teiner ‚fi 
— der — en si — — au — ſonbern das Vo 
oß von ihnen. 
Das 5. Kapitel. 14. wurden aber immer mehr Yin 
8 unb Saphira. Der Apoftel Gefängnis zugethan, bie da glaubeten an ben 
Anania u ne, Gamal BR „u Tanzes ern, eine Menge Männer 
a Bin Dann Aber, mit Namen Ana- eiber, R. 3,47; 6,7. 
" nias, jamt feinem Weibe Sapbira ver: Seen al daß fie bie ‚Kranten auf Fer 
eraustrugen, 
— fein Dh ns Dom Gere ale Perzußtzngen, a ba ent 
mit Wiſſen feines Welbes, und brachte — kaͤme, he Schatten ihrer etliche 
einen Zeil, und * legte es zu erichatteie 8.19, 11. 18. 
2po el Süben. —8 a7. 16. Es kamen auch herzu viele von 
er ſprach: Ananlas, mars den uml en Staͤdten gen —5— 
um Dat a ber Golan Bein Herz erfället, lem, und Die Kranken und 
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vom umfaubern Seen jepehnigel mar 80. Der Gott unferer Väter hat efum 
ten; und wurden alle erweckt, welchen i —— 
TE ma. — En — —— on Das doR 9 16. ei 

’| 81. Den bat Gott durch feine rechte 
welches ift Die Sehe ber Sadducäer, > 
End ie ae Kell, eben Arm ürften und 

un en Buße 

Apoftel, und warfen „de game daB gemeine Iergebung ber Sünden. on.,3. 


19. I ber Engel bes Seren iet Diele lock, ——— 
in ber Rı t die Thliren des Gefäng- De ange 09ER Dt Denn 
niffes auf, umb führte fie fe Heron, ah ihm gehorchen. 


eur. Are Job. 15, 36, 





20. Gehet hin und tretet auf, umb |, 3% Da fie das höreten, ihnen 
zehn an im Bolt Ai Dure Der, unb badhten fie zu töten 
| 

zi Set 34. Da aber auf im Rat 
ie I ben u nt eten. Ziscfder mi Namen * Gamall, ca 
5 eier aber tam, und bie a ee et ea 
mit ei eu viefen zu aufammen allem Bolt, und hieß Die ein 
den Nat und alle ee der Kinder | wenig hinausthun, m: 
fäns a ern Mehmet euer [AR wahr am 
22. Die Diener aber kamen hin und dieſen Menſchen, was ihr thun follet. 


anben fie nicht im & 1 
— In ch — amen * —— — 
den ben wir —— — mit Sem dem Seh, vier hundert; ber ift erichlagen, und 


ohren: Sher ba nck en Farben | le unicht worden. 
niemand drinnen. j 


37. Darnach auf Judas aus 
M. Da biefe Mebe hürcien ber be: | Balilän in ben en 
priefter und s | umb machte viel Volks abfällig ihm : 
und ‚ der ift auch 


werben wollte. 38. Und nun fage ich euch: ab 
3. De Tom „ces, Der petfbit Ina bien, Selen, et fe 
nen: Siebe, die Männer, bie ihr ahren. * ft 0 

1 Aehen un Ihren Das Bolt aus ben Wenichen, fo wirb’8 untergehen; 


II CERRS HN 
0 , ! ; 
je teten dor bein | ech N werbeh alb Die ® wiher @ol 
Bolt, daß fi fie nicht gefteiniget den; | ftreiten wollen. n 95 
e fie brachten, ftelleten 40. Da fielen fie ihm zu, unb riefen 
fe —* —* oT 
pie |, foliten ne 
— —A— 
— a ch 41. Sie — voa 


antw 

Apoſtel und ſprachen: —A— bie! 4 und bin und 
tt b 

en Dana, 1a Üvangellum A 
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Das 6. Kapitel. zu veben Qäfterworte * wider biefe 


Sieben Almofenpfleger. Wachſtum ber Gemeine. heilige Stätte unb dee Geſetz 
ören ſagen: 


Anklage bed Stephanus. 14. Denn wir aben n h t 
1. In ben Tagen aber, da der Jünger Jeſus von Nazareth wird biefe Stätte 
viel —* erh fich ein Murmeln zerſtören, und ändern die Sitten, Die 
unter den Griechen wider bie Ebräer, uns Mofe gegeben bat. 
darum daß ihre Witwen überfehen| 15. Und fie fahen auf ihn alle, Die im 
wurden in der täglichen * Sandreichung. | Rat jagen, und fahen fein Angeficht wie 
”N.4, 86 


.4, BB. eines el3 eficht. 
ey Da een die Zwöle pe Ahenge u Engels ing 
ger zuſammen prachen: Das 7. Kapitel. 
taugt nicht, daß wir das Wort Gottes 
unter oflen, che dienen. ſehet Des erſten ung a oh Predigt, Ent⸗ 
. f] en N e 4 2 

———— 

und voll hei⸗ Lieben Brüder und 
liges Geiſtes und Weisheit ſind, welche te —S — ber Bert: 
wir beftellen mögen zu biefer Notdurft. (icpteit erichten unferm Bater Abraham, 


e m. 8,7 j 
. .9,7.8, ‚ da er noch in Meiopotamten wat, ebe 
4. Wir aber wollen ten am Ge er wohnete in Haran, 


bet und am Amt des Worts. 1. Mofe 11, 81; 18.7. 


5. Und die Rede geflel der ganzen| 8, ımb fprach zu Ihm: Gehe aus dei⸗ 
Menge wohl: ımd ermähleten Etepha= | nem Lande und von deiner Freundſchaft, 
mus, einen Mann voll Glaubens und | und zeich in ein Land, das ich bir 
heiliges Geiftes, ımb * Philippus und | zeigen will 1. Rofe 19, 1. 
Vrochorus und Nikanor ımd Ttmon und| 4, Da ging er auß ber Ehalbäer 
VBarmenas und Nikolaus, den Juden⸗ ande, und mohnte in Haran. Und 
genoflen von Antiochten. “2.8,6.|pon bannen, ba fein Vater geftorben 

6. Diele ftelleten fie vor die Apoftel, | mar, brachte er ihn herüber in Dies Land, 
und * beteten und legten bie Hände| da ihr nun Inne mohnet; 
auf fie. © 9.1.24; 18,3: 14,28. 1. Mofe 11,89; 12,6. 

7. Und * das Wort Bottes nahm zu,| 5. und gab ihm fein Erbteil drinnen, 
und bie Zahl der Junger ward fehr | auch nicht eines Fußes breit; und verhieh 
groß zu Jeruſalem. Es wurben auch | ihm, er mollte e8 geben ihm au beftgen 
viel Priefter bem Glauben gehorfam. |und feinem Samen nach ihm, da er 

19, 90. 


noch fein Kind hatte. 1. Mofe 18, 15. 
8. Stephanus aber, voll Glaubens ımd | 6. Aber Gott ſprach alfo: Dein Same 
Kräfte, that Wunder unb große Zei⸗ | wird ein Srembling fein tn einem 
chen unter dem Bolt. fremden Lande, und fie werben ihn 
dienſtbar machen und übel behandeln 
vier hundert Jahre; 
1. Mofe 16. 13. 14. 23. Moſe 12, 40. 

7. und das Voll, dem fie dienen wer⸗ 
ben, will Ich richten, ſprach Bott; und 
Darnach werden fie ausziehen, und mir 
Dienen an dieſer Stätte, 

8. Und * gab ihm ben Bunb ber Bes 
fchneibung. Und er zeugete Iſaak, und 
befchnitt ihn am achten Tage; und Iſaak 
den Jakob, und Jakob bie zwölf Erz 
Und bie Gryväter neibeten ofenh, 

. e Erzväter oſeph, 
und verkauften ihn nach Agypten; aber 

Gott war mit ihm, 

1. Mofe 87, 28; 89, 1. 2. 21. 

10. und errettete ihn aus aller feiner 
Trübfal, und gab ihm Gnade und Weis» 
heit vor Pharao, bem König in Agypten; 




















9. Da finden etliche auf von ber 
Schule, die ba heißet der Libertiner, 
und der Kyrener und der Aleranberer 
und derer, die aus Cilicien und Alten 
waren, und befragten fich mit Stephamus. 

10. Und fie vermochten nicht zu wider⸗ 
ftehen ber Weisheit und dem Gelfte, aus 
welchem er redete. 2ut. 31, 18. 

11. Da richteten fie zu etliche Männer, 
die ſprachen: Wir haben ihn gehöret 
Laͤſterworte reben wider Moſe und 

Gott. Matth. 26, 60-66. 

12. Und bewegten das Volt und bie 
Alteften und bie S elebrten; und 
traten herzu, und riffen ihn bin, und 
r —AI A —* dar, di 

en e Zeugen dar, bie 
fprachen: Diefer re nicht auf, 


144 Stephanus Apoſtelgeſchichte 7. vecitiertigt fich 
Der ür üb Agypten und hanbelte mit ihnen, ba 
—— —— us “ ben len und * Dh: Sieber Wi 


1. Mofe 45 us 


r ſeid —— thut einer 


11. Es kam aber eine teure Bett über Den andern unrecht 


Das ganze Land Agypten und Kanaan, 


27. Der aber feinem N 


und eine große Trübfal, und unſre Bä- | that, ftieß ihn von fich —— 


ter  nden nicht N 

atob aber h 

8* e wäre, und fandte unſre Väter 

aus aufs erftemal, 

13. Und — andernmal ward Sofeph: 
erfannt von 


vung. 
, daß in Agupten! md Bihter 


über uns gejegt zum been 
28. Willſt Du mich auch töten, wie du 


1. Rofe 43, 1. ‚gsftern ar Agypter töteteft? 


iR über biefer ieh 
emdling im 


u ae en T 


n Brüdern 
Pharao —2 —* offenbar. Midtan; Ddafelbit zeugete er —* 


el 
len ſeinen Vater Jakob und feine ganze 
ſchaft Kin! unb ſiebenzig Seelen. 


er Und Yatob * aub na Agyp⸗ flamme im 
ſt und u unfre 


ten, und sch, | 

fe 46,1; 49, 8 
16. Und find fr Serißergebraät u —* 
— am —A hatte Gelb von 


zu 
1. Mofe 38, 16. 17; % 8 of. 24, 8 
2 Rn 


rte fich in X 
18. bis 


23. Mofe 


—* — und I anbelle in unfre Bäter 

übel, und —e— ae man bie j 

Findlein aus daß 

lebendig bl 3. Mofe 1, 22 
20. Zu der Bet 


und war ein fein Kind vor Gott, und 


85. 
warb brei Monden ernähret in feines | jexgn den und 


Vaters Haufe 3. Mofe 3,9. Ebr. 11, 38. 
21. Als er aber ausgeſetzt ward, 


thn ee araos auf, und zog * löfer buch bie 
ft zu em Sohn 2. Mofes, 10. | {hm erfchten 


auf, ihr felb 
gBeishei —— und ar mächtig 
in Werten und Borken, 


ofeph aber fanbte auß, und Ueh!SÖhnt 3 


Der Ber- —* un der Gott 

eigung nabte, Die Gott — *— ge:|aber ward zitternd, 

chworen hatte, wuchs das Volt und | anzuf ber Bere fi 

gypten, 1,7.| 33. er 

ein andrer König aufs | Zeuch he a een 1 1; 

von Sofern. denn Die Stätte, Da du ſteheſt, iſt hei⸗ 
tft mit unferm|lig Sand 


d 
t reg ihr Seufzen gehöret, umb bin herab 


2 — 18, 8. 4. 


in ber Wüfte 2 cn den Ben Bag < 
bet Gingel bes einer Senen 


9. Mofe 8,2. 5. Mofe 38, 16. 
81. Da e8 aber Moſe ſah, wunderte 


nad) Si⸗ | er : 1 Des Gefichtes. ALS ex aber 


bins 
BB Beten gu Gm geſchah bie Stimme 


6 Po ®ott beiner 
Abraham — 


Quer, 
er 


2. Mofe 8, 8. 
err ſprach zu ibm: 


SET Bee | 


* 


fie zu 


ward Mofe geboren, ber, ich —F wi bich nad en fe fenden. 


m En 1 Obe 


EN Garde Tb 


an Brie en gr pten, 
28. Da er aber vierzig Jahre alt ward, —* Meer und Fa —— 


eg er zu ſehen nach ſeinen Brüdern, 
Kindern von Isragel; 92. Moſe 2, 11. 
un und fah einen leiden; 


*3. Ce meinte und ende abe —5 — 
—— — Ober 


ee Und am andern — 
aus ihnen, da fie mit einander 


unrecht da |von Don jöroe! geſagt Bat: 
ſtund ex —E vächete den, bem Leib | wird ber 


Me not, 7,10; 14, 21. 

—— — 
a Propheten 

ern "nie di he de 

5. Mofe 18, 18. 


37. "Dies iſt Mofe, 


wegen feine Glaubens; 
89, welchem nicht wollten ‚gehoriam 


werden eure Bäter, on fi ehen Ihem 
— ſich, und en ch um mit ihren 


Deren nach 
N I 1 Horon: Mache uns 


pra 
—— an F uns hingehen; denn wir nicht gehalten. 


t, was dieſem Moſe, der uns 
pe De Sande Agypten get he bat 
widerfahren Mofe 89, 1. 

41. — ten en Aal zu ber Zeit, 
und brachten dem Göben Opfer, und 
feeneten N ber Werte —— er —55 


fie bob Da fie Bien 
—— ben benn eörichen | 


vom —X — vierz 
in der Zeäfte gute auch je Opfer —4 
Sieh eb geopfert Amos 5, 26-97. 
r nabınet die Hütte Molochs |! 
on * das Geſtirn eures Gottes Rem⸗ 
fe ent Die Dilber, D die he gemacht Hattet, 


euch weg⸗ 
a jene —ã 
Ser ne 
eug er e, wie 
Da8 verordnet hatte, ber zu fe 
redete, daß er fie machen follte nach 
bem Worbilbe, a8 * ER eſehen hatte; 


um —— ie m fie mit Segen entfchlief er 


—— — Gott 
ana vor dem — unfrer Vaͤter, 
eit Davids. f.s, 1 1.1 1. 
On. Der and Gnade bei Gott, und 
daß er eine esohmung finden möchte —* 
Gott 8. 2. Sam. 7,32. A 183, 5. 


47. om aber basıte ihm ein Haus, 
48, Aber ber Sechs fte wohnet nicht 
—* Ziempeln, d gema 


49, „Der Simmel 
bie Erde —— 
wollt ae ben ir * 


Eike meh = —5 


3 
5 — und + Unbe 


f —— — 


pn 


* mel, was 
emel; 


mb DO 
et allegeit dem —** gen Geh | * Die 


wie eure Väter, alſo auch ihr. 


verkünbtgten bie 


Apoſtelgeſchichte 7. 8. 


Rec ® En 


en 
in und ber in bie , 
Hand das alles dns B De Bakken 


— Gaben une Bite FR: 


baden | 6 von a aber 


wird geſteinigt. 145 


ten, welches Ihr m num Vers 
Örber wmorben „fe 


3. Ihr 7 habt ba Geleh 
* der Engel —2 


dieſes G 
räter und 


und enge 


2. Mofe 20. Gal. 8,19. Ebr. 9,2. 


54. Da fi ie bie 3 ihnen 
—— — — * 


ne au 
fammen über Sn 
I Wie er aber voll fr Sch 


n der FJefum 
iehe, 


un Iprac: 
ſehe u: ‚und * bes 
enfchen Sohn ar 


echten Gottes 

® Auf, 29, 69. 

Wie ſchrieen © aber laut, und hieiten 

E —— ſtießen m a S t 
eirigien ihn. 


In A bie en legten ab ihre 
Kleider zu den üben eines Sänglings, 
ber hieß Saulus, 20. 

58. und fteinigten Stephanus, ber ans 


tief und ſpra Se * Gert Sein, nimm 
meinen ©: 
ac 
3,9 ice ie Heben im för 
, e 

Sünde Ei —8 er das geſagt, 

© Quf, as, 84. 

Das 8. Kapitel. 


a 
bes Kämmerers aud Mobrenlanb. 

1. Saulus * aber batte nr efallen 
an feinem Tode Es erhub ſich aber 
du nr Sen eh eine große Be Derte Fe 

emeine zu 
freueten fi —* Die "ie Akade * 
ten außer Den 


67. TR.11,19. 
2. Es befiatteten aber Stephanus 
gottesfürchtige 1 Männer, und hielten eine 
er ihn. Matth. 14, 18. 
aber ı veritörte bie Gemeint, 


30g hervor 
überantwortete fie ins Gefängnis, 


gerizee 22,4. ging 
sun äie ng en 
il in eine 
biltppus —— 
[| 65 


hörte anmũtiglich 


146 Philippus in Samaria. Apsftelgefgicgte 8. Kämmerer aus Mohreniand. 


und fleißig zu, was Philippus fagte,| geben werben möchte bie Tücke Deines 
un ſahen die Zeichen, dig er that. zens. 
Denn die unſaubern Geiſter einen! 23. Dem ich ſehe, daß bu sift voll 
aus — Beſe Jen mit großem Ge: | bittrer Galle verknüpft m 





ſchrei, viel Gichtbrũchige und Lahme gerechti 

—— — naht 8 Mar. 16, 17. i en antwortete Simon und fprad}: 
Und mac “cine große Gecube in Die übe den Henn für mich, daß 

berielbigen © Job. 4, 40-49.! der Teines über mich Tomme, davon 

9. Es war pen ein Dann mit Na: ihr gejagt habt. 

men Simon, der zuvor in berfelbigen| 25. ie aber, da fie und ge 

Stadt Zauberei ‚ und bezauberte rebet hatten Das Wort des Herrn, wand⸗ 

das famarttiiche Volt. umb gab vor, er ten fie wieber um gen Serufalem, alem, und 

wäre etwas Großes. igten das Evangelium vielen fama- 


0. Und fie oben alle auf iin, beide) Hifahem Sieden. 
Hemd geh, ‚und f —A en: ya 26. iiber ber (ingel bes Gexem vebele 
‚2. ©ie john aber backım auf dh, 3 um he gegen Das ca —X 

bob er fe lnge Hei mi feiner Jan Se von, Serufalem gen 
bexel bezaub Gaza, die u 

2. Do Me aber bes Philiypus Pre 27. Under auf, und Und 
— Samen cn Chef —— 
een fi" taufen, beib = und Sanbace I Mobrenlanb, welcher war 
„18. De warb on auch ber — — en gen Jeruſ 
ließ ſich fen und bielt fih zu | 98, unb, 308 mieber heim, und ſaß auf 


1 


hilippus. ab bie Zei⸗ | rein 
——* pie ba gelaufen, nen, | jenem Magen, ımb Tas 
14 Da aber Die Mpoßel Hören mu | ee a nD Tolle ri va Diele 
agen. 
ottes —** hehe —8 
zu ihnen annes, 32 ben! —— — 


oh daß er den ⸗ 
„15, meide, ba famen, beteten | .5 
= — Ipradi; Bere: bu and, mob Du 


en Namen Gpeii < ee ehe Ad du ‚ Daß ex aufträte und 
und fe empfingen Den * ey z ber Sährilt, 
Gber Simon oh, dab Shot zur Gehlchkung erfährt, meh 


Se * epeben ward, wenn bie Are; a Br und 
ine & e auflegten, bot er alfo hat er nicht aufgethan feinen 


—XRX mir auch die 38. In fi ſein Ge⸗ 

Must, — bie änbe Be) Pr 

auflege, Derfelbige en en heiligen Geiſt nes Lebens Länge anöreden? benz fein 

| geben iſt von ber Erde weggenommen.“ 

20. aber fprad) au Ihm: Deh 3. Da antwortete ber Känmerer 

bu verdammt mer mit em bem Philippus und ſprach: Ich bitte 

Gelbe, daß bu mein Gottes Gabe bi), von wem vebet ber Prophet fol: 

werbe bu Gelb — ches? Von ihm felber ober von jemanb 
haben m m an m be Den anders? 

85, Pou aber feinen Nund 

1 Das 


Wen — ie, Die 23 








Des Saulus Belehrung Apoſtelgeſchichte 8. 9. 


36. Unb als fie zogen ber Straße nach, 
kamen fie * * —— — Kam; | ab 
merer ſpra ehe, da er; 
Binbert’s, ba ich mich fanfen er 
87. bilippus aber ſprach: Ölaubeit 
du von ganzem ‚Derten, o md mohl 
ein. Gr antw ſprach: Ich 
— * Chriſtus Gottes 


akt 16, 16. 
us er 


agen halten, 
Bir en * ns; a netten beide 


he f 


aber heraufftiegen aus dem 
te*ber Geift bes Herren Phi⸗ 
Lippus —5 — und ber Kämmerer ſah 
mebr; er 30g aber feine Straße 

20 hutwpus ab arb 1. Abn. 18, 18, 
er warb g en zu 
ebd, und wandelte eumber — E 
allen Städten das Evangelium, bis daß |! 
er Tam gen * Eäfaren. *8,31,8.9. 


unb en 147 


wat ſa je) ex niemand 

der ber Danb, und —— 
2. en Demastuk drei Tage nicht fehenb, 
umb aß nicht und trank nicht. 


10. Es war aber ein Sfünger zu Das 
mastus mit Namen Ananias; zu dem 
Iprach ber Gerz Im Gef te —* 

nd er ſprach: Hie — 

11. Der Bi ſpra e che, tebe auf, 
und gebe bin in * ale "ie Da eibet 
Die ae und fe m Dem 
Judas nach Dr 

Tarſus; denn —5 e, er — * 23 8. 

12. 2 un 5 at geiche en tm — 

—* —* 
Ran, mi “und bie Be Sand auf bn 
egen, daß er wieder jehend a 

Ananias aber antwortete: 
* von vielen gehöret von em 
ame, wie viel Übels er deinen Heili⸗ 
gen gethan hat zu alem; 


14. und er hat allbie De t von ben 

Das I. Rapiieh „nm | Qobenpeieftern, gu binden ale, bie *bei 

Des Saulub Belehrung ahrung nen Namen anrufen. ale 1. Kor. 1,2. 
—— Seren —2 vom ode | 15, Der err |prach zu ihm: Gebe 


(8.1-29: vgl. 8. 29, 8-16; 26, 9-18.) 


—— etliche 


— — ei ei ai vom Himm 
4, und er fiel auf bie Exbe, unb dee 
eine Stimme, die — an | Im: 
Sa, mas Aare "ger 
5 en, m bu? 


—ã ten du 
eh 15 a DE] wer werden, 

Faden . b, 80. 
=: en} — * daß ich a Jane 

ach zu 
Y a: wird man 
* * ag bt ſollſt. 
7. Die M 


aͤnner aber, "hie feine Se | 


[een man, 
: denn 
und oben nieman 
8. aber Fe 
ber Erde, unb als ex feine 


En 9 mo 


Stehe auf und 


en, und waren er⸗ 
teten bie Stimme, biefen amen anzcufen, unb darm her» 


auf aus | den Hob 


Ani tefer ift Ind ein auserwählt 
Sägen, daß er meinen Namen trage 
en und vor den + Könts 
gen und vor den Kindern von Israel. 
” Nm. 1,5. FR.25,18; 97, 24. 
16. Ich will ihm zeigen, wie viel er 
leiden nur um meines Namens willen, 
28. 29. 92. Kor. 11, 28-38, 


17, Und Ananas 


Das 
n, und ſprac : 
—* (der dir erfchtes 
nen tft auf dem e, Da Du hertameft), 
Heiligen Geif erflllet werbef. dem 
18. Und — fiel es von ſeinen 
air wie — und er ward 

—æ— —— 
eit lang bei 8 


5 3 — — 


Ba, Sanlen ‚bag iv nam 
N 
der zu Jeruſalem alle, Die 
fommen, daB er fe gebunden führe au 


.@1.ia A 8,1; 96, 10. 
66* 
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Geficht bes Bin Apsftelgefihichte 10. Petrus bei Rorneltus, 149 


Gerber Simon, des Haus am Meer 22. Ste aber ſprachen: Kornelius, 
Te; ber wirb bi Tagen, 1008 bu thum der tmann, ein frommer und 
*g, 9,43. | gottesfürchtiger Mann und gutes Ges 
7. Und ba ber Engel, ber mit Kor —* Ber dem ganzen Bolt der Juden 
nelu⸗ redete, binweggegan en war, rief dat 8 empfangen von einem — 
er zween einer tnechte und einem | lt en u daß er u follte a ern 
en nt gstnecht von benen, 1 u ein Haus und von 
n 


8. — erzählte es ihnen alles, unb 24 Da rief er fie hinein, gi 

fanbte fie gen Joppe. fie. Des andern Tages 109 % 

9, Des andern Tages, ba biefe auf mit ihnen, und etliche Brüber von on Joppe 

dem Wege waren und nahe zur Stab gingen mit ihm. 

kamen, —* Petrus hinauf den | 24. Und des andern Tages kamen fie 

Säle, zu beten, um Die ſechſte Stunde. |ein gen Cäſarea. Stornelius aber wars 
0. Und als er hungrig ward, wollte |tete fte, und ee an aufammenges 

ode. 3 Da fie m aber zubereiteten ‚(rufen 1 Verwandten und Freunde. 


—— ben Okmm el aufgethan in n Rormekhus" ent : ** 
m Korn , el zu 
—— zu ihm ein Gefäß ſeinen Süßen umb eiete ihn ’ 


ie groß Leinen Tuch, an vier| 9 
Bipfeln gebunden, mb ward nieber * — richtete — 


ſſen auf die Erde; ent 8. 11, 5-17. | R. “ u —x 19, er 


98. Und geleiaheet a, 
g ne e zu ihm: 
Stehe auf, Petrus, fchlacht und (80 ur —* F ſprach u Ihnen: X: 
eicnS aber {prach: D nein, Gere; [him jühitchen Mann, Nic au hun 
bonn 16 ba habe noc) nie eimas Gem eines Ach m * e tn ö 
ed. 4,14. 8, 3. Mofe 11, * Gott h mir gezeiget, kei⸗ 
15, Und bie Stinzme fprach zum ans nen enfchen gemein oder unzein zu 


Dernmal zu ibm: Was Gott gereiniget heiß 
ne das ma e Du nicht Par: 29. Darum babe ich mich nicht ges 


er 
ver tel, Die zufammentommen waren. 


Unb das —— und —— ae; als ud m ber» 
Malen; nun, war⸗ 
—8 ward er aufgenommen um ih mic “hobt Ta en ee 
el, ornelius fpr Fi: Sud 
a au aber — in ihm ſelbſt Zope —— bis die * 
er en er geiehen hatte, en fengten ie | meinem Haufe. nd fe 
Be ae Einns, eins 18 geland t, ‚ma — vor mir in Aa hellen 


und ſprach: Kornelius, bein Gebet 

m und an een, ob Simon, if ——— und beiner Almofen tft ges 
trus, allda zur bat worden vor Gott. 

De nun gen Joppe, dem 


So 
ee ne: laß berrufen einen Shnon, 
über — 8 ce a ber ae 75 Petrus, welcher i A 


ihn: Sieh A en id; erge in dem Haufe des Gerbers Ki 
20. und | mon an bem Meer; der wird, wenn er 
f A nd reife, nicht; Tomınd, mit Dir reden. 

enn Ich babe f fie gefanbt. Da fandte ich von Stund an 


21. Da ftteg Petrus hinab zu ben bie: und bu haft mwohlgethan, bob * 

—— Di die ie don re zu Ihm fonmen bift, She ala alle bie 

gelandt : St e 16 ch gegemmwärtig vor Gott, . ohren alles, 
—* den ii —— Fe ei, 28* dir von Ki befoblen 

Sache, darum 84. Petrus aber that feinen auf 


150 Rorneliuswirbgläubig. Apoſtelgeſchichte 10. 11. Des Betrus Scäuprede. 


und N t it bie d —— Bei empfangen haben 
ber ahtheit, bap Bolt Die Ber geile an in 8* 
ARE si ht Meg tn 


85. fondern in allerlei Bolt, wer . 
Hi fürchtet und rechtthut, * er etliche Tage baliche —* 


i „10, 16. 
56. Ihe toffel wohl von * Das 11. aapitel. 
die Gott zu den Kindern Israel geſ —— tfertigt feinen Umgang mit Seiben 
at, verfünbigen laffen eben Ausbreitung bes —— —— —— — 
ch Jeſum —* (* welcher ift ein Ebriſtername. „Gerforne far bie Ehriften in Zubbe 
GT. bie buche "Jane jübifche Band ge: | ‚_& am ober vor Die Mpoftel ab 


Land 

Brüber, die bem Zande 
mac Der Kane, * —— ae waren, En auch Die eben hätten 
Sie er. Gottes dort ange Petrus hinauflam gem Je 
Pagerih * ga be m em Bei —2 — mit ihm, * Die aus 
ogen ift, und bat mehgeigan und ge „5 —2 —F Dipl Mac we 

hab emacht alle, Die vom T mm ‚ben 
et waren; benn Gott jo und haft mit ihnen —2 Gel 3,12 


8 
or 
»R 
+ 
& 
ib; 
® 
» 
8 
F 


mit ihm. Jeſ. eu.3. Matih. s, ı0.| 4 Petrus aber hub au, 

39 wir find Keugen alle bes, es ihnen nach einanber {prac 
bad ex gelben at iin jübtfchen Sande 5. H war in ber Stabt oppe im 
mb zu J Den haben fie ges | Gebete, und war entzüdt, ſah ein 
tötet und an On en oh 8 ent Geſicht, nämlich ein Gefäß —53 
40. —— hat dat, — erwecket —— wie ii EB. leinen „ii 
am britten Tage, En en offen: iebergelaffen 

bar w erben 1. Ror. 18, 4-7. Ba in kam bis zu mir. 

41. "nicht allem Bolt, fondern * ung, eh mb 


ben vorerwähleten Zeugen von Gott, die grein jah ich, und 
wie mit ihm en Be und getrunfen und 1 Die —2 * der —— 


Daben, nad nachdem er auferftanden war von | bes Ziere und 


2. Und 8 * ten qu "pre | 7 5 
er uns geboten pre: |. ° . 
digen dem Bo und zu zeugen, —* Er ten 8 nn auf, Petrus, 
en von Bott*ein Richter ber 73 ch aber fpradh: 
enbigen und ber Zoten. BACH. tie fein Gemeines v 
43, Bon diefem zeugen * "alle ophe⸗ meinen Mund a 
ten, daß durch Icinen Samen a. ie: um Aber Die Stimme antwortete ir 
lauben, er Sünden ernm Himmel: 
an tn ol oe vergebung Bott gereiniget hat, Das mathe bu wicht 
Sn * B. 6. ns 31,34, ie 16, —— 24. gemein. 
nad) bief re 10. Das geſchah aber breimal; und 
8* — * ir eiſt au ai. die warb alles wieder hinauf gen 
gezogen. 


y — Gläubigen aus der Be, 11. Und fiehe, von Stund an ſtamden 
a r ii Beru Tommen Dre Männer —— 
waren, egien au e ⸗ 

Heiden die Gabe des heiligen 3 ade * au Der Geil aber ſprach zu 





0:40 


us d; und nicht 

a —— fie direten daß ſie mit ei in Es kamen aber mit mir dieſe 

E —æ und Sn 30% prie⸗ I rüber, und wir gingen in des 
antwortete Mannes Haus. 

a 6, 17. 13. Und er igte und, wie er 


das W el in feinem 
a a jemand das Bafle Sie eben, der 9u Io gefprodhen 


Saulus in Antiodien. Apoſtelgeſchichte 11. 12. Des Jakobus Top. 151 


gen e, and am erflen zu Antiochien Chriſten 
Lab forbran den Simon, A m Bus nonm wurden. * Sal. 3, * 
en Petrus; 7. In denſelbigen Tagen tamen* Pros 
8 Der wird bir orte Tagen babe ober von Yerufalem gen Antiochten, 
13,1; 15,8 
ou seig werbeft bein ganz \ 28. Und einer unter ihnen, mit Namen 
15. Indem aber ich anfing zu veben, |, Agabus, fund auf und deutete durch 


fiel ber. Heil heilige Geiſt e gleichwie den Geift Ihe grobe 3: Be Teurung, bie Da 


tommen follte anzen Are 
16, De Sa 1 an dos Wort bes | ber Erbe; 5 welche —eS— 
er ſagte: „oben anneß Bet atjer Klaud 


etauft; 29. Aber unten den üngern + Beihtoh 
Dem Mi fen ach gelauft wen ne ein —— — nach dem er —— * 


17. So nun "ihnen gleiche Babe —— 2 e ⸗ Pr *8* 10. 
gegeben bat, wie auch uns, Die da 80, fie benn auch ng Die 





laub ben Seren en’s d bie 
* —— baß 1, Icum Gt: —* bes Barnabas und —— 
"Da fie das höret * * 
—— Gott unb fpracen: Das 12. Anpitel, 
* * auch Gen ei * Des Jakobus Tob. Des Petrus Befreiung. Des 
gegeben zum Leben! Hm —8 Prem ber Rönkg 
19. Die aber "gafeı en im ber ge 
zeibfel, fo fi At ——— * ji Hände an, like von ber 
— * ar pP „8. 


einigen. 

ten, und rebeten 2. Er tötete aber bus, bes Jo⸗ 
Garn und Anode, ud — —— et, Schwert. 
ben Yuben. .g.8,1-.| 3. Und da erfch, daß * den geben 
20. Es waren aber etliche unter ihnen, Fra ieh er fort und 
Männer von Eypern —— ‚bie waren aber * Tage 
kamen gen Antiochien, und rebeten auch ber ßen Brote. 
gu den, Griechen, und prebigten bag | 4 Da er t —A— legte er t 


ins Gefän erantmortete 
21. bie Boh = Gem tn mar | vier Rotten, fe von vier —— 


ihn zu bewahren, und gedachte, ihn 
nk u 1 zu ahl warb nach bei den Oftern dem Bolt vorzuftellen. 


22, Es kam abert fe Nede von then Br Ren en; aber die Gemeine 
vor bie Ohren ber Gemeine zu Jeru⸗ ohne | ufhören für ihn zu Gott. 
falem ; und fie fandten * Barnabas, daß Und ba ihn Herodes mollte vor 
— bis gen Antiochten. pe, in berfelbigen Nacht fchlief Pe⸗ 
zwiſchen zween Kriegsknechten, ges 
Dieſer, * e Binfommen war | bunden mit zwo Ketten, und die Hüter 
amd fah die Gnabe otte8, ward er vor der Thür hüteten des Befenenifes. 
reob, und ermahnte fie alle, daß ſie 7. Und ſiehe, der e8 Seren 
mit feftem Herzen an dem Seren blet- kam baber, ud ein Lich Testen in dem 
ben wollten, R. 18, «0. | Gemach; und flug Metenß am bi Seite, 
24. Denn ein fronm er Dann, und mecte In m a Hal bes 
* pol beiliges Geifes und Blaubens- hende aufl Die elle fielen ihm 
Und + es ward ein groß Voll dem von einen Sünden 8.5, 19. 
Seren zu —* .2.6,5. TR. 6, 14. nd der Engel ſprach zu ihm: 
25. Bermudas aber 30g auß gen Tarjus, Gürte | und thu deine Schuhe anl 
* Saulus wieder zu fuchen; * 8.9, so. Und er that alfo. a m 
m gen Knien. a fe Bi er ihm ; Mötef beinen Mantel um bich unb 
ihn —— Lind lieben folge m mir nach! 


Be fe Gemeine en gen Sehr, mD| 9. UM m ging Ana, mb fie 





8 warb zwar im Ocfüng- 


152 Des Betrus Befreiung. Apoftelgeſchichte 12. 13. Poufns in Cwen Ä 


uud | 
is Te 
IE aber m: Das An | 


gingen aber er durch Die u ol aber t eine Men 
Thür —— an Stadt * bie that En lsbalb fhlug ihn ber Eugel bei 
4 fiber auf? ui tenlen, darum * Da er die Ehre nicht 
Did alfobalıTehien ber Engel vl (rar —— = 
Und da — ber ben 0 


Marius Dieb, na viele bei einander Das 13. Kapitel. 
waren ‚87. . 
fr F Dad Goangelum ar Eye unb- 5 enter 


Rhode. waren aber au — 
14. Und als fie bes Stimme et | der 1. 68 mine ade und Gehen 
naml 


—2 
e8 ihnen, Petrus vor dem Thor. ae mit Gerobes ——ã— 
und 


ſchweigen, und erzaͤhlte ihnen, wie | fie “R.10,238. TR.ee 
{hm der Gere Hatte auß dem Befängniß | "4, &lete man, wie fie anpaelanbt wnonen 
eführet, und ſpra —— Di vom 5 fe um, nie fi anejann waren 
nee 
a er ward, war 
eine Heine Belimmernis unter 3 | 5, Und Da fe m bie Ela Salami 
— — wie 68 Doch mit Petrus Gottes in ber Juden Schulen; fie hatten 
gegangen — 8. 6, 31.28. aber auch * Johannes zum Diener. 

des aber, ba er ihn orderte © 8,19, 19.26. 
und mich fd, Iteß er bie Hüter ver-| 6. Und ba fie die Inſel durchzogen 
bören, unb bieß fie w ren; und 30g | bis zu der Stabt Paphos, fie 
von JIudaͤa hinab gen Gäfaren, einen Zauberer und fal en 
bielt allda ſein Weſen. einen Juden, der hieß 
20. Denn er gebachte wiber bie von| 7. ber war bei Sergius Paulus, dem 
und Stdon Ar Keaen. Sie aber | Landvogt, einem verftändigen 
kamen einmütiglich ‚ und übers | Derjelbige rief zu fich Barnabas und 
zeheten bes Königs —XR Dlaitus, Saulus, und begehrte, Wort Gottes 
BEE. Senn 
von nen 
—55 1. Aabn. 6, 26. an Elymas (denn alfo wird fein ge 
er 


— —* 
that Herodes Tönigliche leid an, | vogt vom Blauben wendete. a Kım. 8, 8. 


ee 


— — 4 


Predigt zu Keiadien Apoſtelgeſchichte 13. 
auch Paulus heihet, von feden Dar er zeug er 


9. Saulus ab 
vol heilige &e Sees fah ihn 


: DO bu Kind des Ten, Dam na meinem 


, Fr er F und aller ee 
= ett, und er Gerechtigkeit 
breſt wich Sm ehympenben Die 


1m nn num — 
kommt über Did, m unb fo — 35 — — (cn 
(Sen. nd von &h Ch on an as an * 
ande u —eã— ſ „dt — 

er uchte 
ab —ãx er, und — 
bei ‚8 auble ex. 


18. De aber Paulus, und bie um 
—— von ? hos fchifften, Tamen fie 
en ‘Perg bylien. Jo⸗ 
—*— * wich von ihnen, * und zog 
ale. 
14, Er ober 3 


.g 2er » 
weiter von 
famen gen 


und Kr St Schule am 
e, ebten 
15. Seh ber Lektion aber *des Geſetzes 


und Der 
Der Schule zu ihnen, und ließen ihnen 
nid —— Brũder, wollt etwas 
und das Volk BAAR. fo ſaget 
Da fund Ri 
mit der Hand und 


R. 15, 31. 
von Israel und 
tet zul 


17. der Gott dieſes Volks hat eoößlet 
unfre Väter, und * erhöhet das Bolt, 
ba fie Gremblinge waren im Zanbe 

und + mit einem hohen Arm 
die er fie aus demſelbigen; 


4 
72. Mof 12, 87. 41; 14,8 
18, 3 bei vierzig ia Sabre lang buidete 


er nn re Weile in d 
ad ve 4. Mofe 14, 54. 5. Mofe 1, 81. 
ertilgte * fieben volker in 
den — Kanaan, und + teilte unter 
fie nach dem 208 deren vande. 


und wintie 
* — Ahle 


”. ra ı. 1Joſ. 
20. Darnach er {üne en * Hichter bei 
vier Mar 334 Jahre lang bis 
Propheten Samuel, 
Richt. 2,16. +1. Sam. 3, 20 


21. Und von da an baten fie um einen 
Sonn und Gott gab ihnen Saul, ben 
ohn 
ſchlechte Benjamin, vierzig Jahre lang. 


‚10, 21. 24. 
22. Und da er *Dentelbigen wegthat, rich⸗ 
ete ee auf über fie David zum Könige, 


beten fanbten bie Oberften | ct 


Bes Kis, einen Mann aus dem Ge |li 


in Pifidien. 153 
e ges 

td, den € Dr einen 
3 der fol 


thun allen meinen W 


1. Sam. 16, 12. 18; 18,14. 

28. Aus bieies Samen hat Bott, mie 
er*verheißen bat, kommen Laffen Jeſum, 
errn dem Rolf Israel zum Heiland; 

*3. Sam. 7, 12. el. 11,1. 
24. als denn obannes zuvor dem Bolt 
— dent predigt die Taufe der Buße, 
e denn er 
9. Da aber & Johannes feinen Lauf ers 
e, ſprach er: benz Al nicht ber, das 
Ihe mich haltet; aber fiehe, er tonmet 
nach mir, Des ich nicht wert bin, Daß ich 
ihm bie Schuhe feiner e auflöje.“ 
.1,%.97. Lut. 8,16. Mark. 1,7. 

26. Ihr Männer, lieben Brüder, ihr 

Kinder des Befchlechtes Abraham, und 


tt ten \ 
f A “ 
en wicht 


Luk. 8, 8. 


80. ber Gott bat I auferwect 
den Toten; 8.8, 16. 
81. md er tft erfchtenen viel e 
denen, die mit ihm auf von ei 
gegangen waren, e 

fi Sen den Zeugen an Das Boll, 2.1,8. 
2. Und wir au en euch 
bie —5 die u unfern Vätern 


138 dab Dfiige Got ma, Ir 


Kindern, et hat in dem, baß er 
len Aal gefchrieden Rehet: F- 
zweiten Palm g en ftebe 7 
* mein Sohn, Ge e habe Sa 
gegeugel. 
84. Daß a aber hat von 34 
Toten auferweckt, daß er hinfort 


nicht 

ſoll vermelen, pricht er alfor* „Ich I 
er die Gnade, David verhelßen treu⸗ 
65, 8. 

85. art cht er auch an einem Gm 
dern Dirt: ieh es nicht zugeben, 
Daß dein Beiliger Se ‚Berme ung jebe.” 


154 geiden glauben. Apaeſtelgeſchichte 13. 14. Paulus zu onien 
56. Denn Davib, Dr, 5a feiner viel Sehen verorbuet 
* — — men ihrer zum ewigen 


uud gu einen 49, "39. Und das Mort bes Seren warb 
et und bat bie ——— ausgebreitet Die ganze 
8. 3, 29. 50. Aber bie bewegeten Die au 
57. Den aber Gott oufermeitt Bat, der und Weiber unb ber 
Berweiung nicht en. ; 
88. ©o fei ed me X —ä — 


tum ) über Paulus 
Brüder, daß euch verfündiget wird. mp & 
* Bergebung ber Cünben durch Dielen | 31. Eieaber* — ——— 
und von dem allen, wovon ihr + nicht; ihren Füßen über fie, und Tamen gen 
ae ee a a — 
39. Wer aber an dieſen glaubet, d — gen Genen. 


*8,.11,38. 
44. Am folgenden Sab aber kam 
—— faſt die ganze Stadt, Das 
ort Gottes zu hören. 


ber 
u 
yunen gebe m und ihrer Ober 
Kahn, torehen fie mail —— — ſie zu (6m en Den und zu fleinigen, 





Iprachen dem, das von on Paulus geſagt 6. bes Inne, = 
mad, miberipachen unb lien. in Die Glähl Dt en hof 


2ytaonien, 
* Paulus ab und Karnabas as ſpra⸗ — Derbe, und in bie Ge 
frei Öffentlich: Euch mußte "zus 
Ba das ee nen — und } prebigten bafelbft bas Evan⸗ 
Bob —* v4 ee uw ae Und e8 war ein Mann zu Pofken, 
oßet, un achtet euch fe 
erh wert bes ewigen Lebens, ber mußte figen; denn er — 


e, und war lahm von 
— wenden wir uns zu ben St noch nie die. an 


. 8, 26. .10,6. +2uf. 7, 30. 9. Der Ve 
47. Denn alfo” bat uns der Herr als er ihn anſah und —— er 
eboten:* „Ach habe dich den eis * glaubete, ihm ne geholfen wer: 
en zum Licht geſetzt, ve a8 den, rn * 
Beil leieſt is an das nde der 10. fpra 


St — t deine Se Und 

en: De e8 aber bie Heiden Bar eten. er EEE 

wurben fie — und priefen das Wort 11. Da aber das Bolt ſah, was Paulus 
° Seren, und wurden gläubig, * wie geihan hatte, huben fie ihre Stimme auf 


und zu Lyfira verfolgt. Apoſtelgeſchichte 14. 15. Apoftelverfammiung. 155 


Ir Mn Den 3 


and a un Serie EN °.28, 6. 


tie: Die* Böt-| 25. und redeten das Wort zu Perge, 
en gleich worden und zogen hinab gen Attalien. 


26. Und von bannen fchifften fie gen 


arnabas Syupiter Antiochten, von dannen fie verordnet 


uab Paulus Mer — — dieweil er das waren dur 


Wort führte, 
18, Der Priefter aber ame 
den Tempel vor ihrer Stabt, Brad 
O jen md Kränge vor bas Thor, und 
wo ern famt dem Volk. 
14. Da 08 bie —5 — —— und 
Paulus böreten, re Kleider 
ab in —* en unter a8 I fchrieen 
„15. und Iprachen: Ihr Männer, maß 
machet ihr da? * Wir find au 
liche — gleichwie —* und 
das Evan 
euch bekehren ſollt Don 
dem lebendigen Gott 
dis, m Erde und 
es, was drinnen tft; 
der in vergangenen Ketten bat 
fen alle Heiden wandeln ihre eignen 
Wege; 17, 80. 
17. und zwar et er ſich ſelbſi nicht 
unbezeuget ge ‚ bat uns viel Gu⸗ 
* 8 Er Tom Himmel Regen 
und fruchtbare Zeiten gegen, ER unjre 
Herzen erfället mit Spetie un und Freud 
r. 5, 24, 
—* X Bott, bat Re ihnen wit 
aum o nen 
opferten. 


19. &8 Tamen aber dahin Juden von 
Antiochten und konion und überrede⸗ 
—— "m din Yenaus, 

n zur 

— er waͤre geſtorb 

* 2, Kor. 11,238. 2. Sm 8, 11. 

20. Da ihn aber die finger mein es 
en fund er auf und die S 

den andern Tag ging er aus 

m und prebigien berfeibigen Stabt Do 
en en 
untermiejen 


Evangelium, 

viel; und zogen wieder gen and 

Worton oe mi gen voſtra 
ftärleten bie Orden Der SYünger 


* daß fie im & 
ben blieben, A 


3 
ema 

—** und 

v . 10, 26. 


wir dur viel 
Trübjale müffen in Bes Neich Gottes 
gehen. R. 11, 98. 1. Thefl. 8, 8. 
2 eh Neo rdreten ihnen bin und Der 


’ 


—7* — fie Dem Sen an an 
kamen —e— — 


die Gnade Gottes zu dem 
aus a das hatten ausgerichtet. 


27. Da ſie aber binfamen, verfammel- 
ten fle die Gemeine, und verfündigten, 
wieviel Gott mit ihnen gethan bie Chir 
und wie er den — hätte * Die ir 
Kleider | des Glaubens auf aufgethan. 

28. Ste hatten aber ihr Weſen "allda 
nicht eine kleine Zeit bei den Yüngern. 


Das 15. Kapitel. 


Berfammlung ber Apoftel und Beſchluß, ben gläus 
digen Heiden bad Joch bes Geſetes nicht aufzus 
legen. Bweite Miffionsreife bed Paulus. 


und lehr 
nicht beſchneiden 
in To könnt ir „nicht felig werden, 


2. Da fich num Mat een und 

Paulus und Barnabas n ge 

ringen Streit mitt ihnen — ordn 

fie, daB * Paulus und Barnabas und 

etliche andre aus ihnen binaufzögen 
eruf u den Apofteln und 


. ee 
geleitet, und zogen D Phöni 
und Samari en, und ergäh eten bie 
kehrung ber Deiben, In machten große 
Freude allen 

4. Da fle Ober en binfainen gen Jeruſa⸗ 
lem, wurden fie empfangen von Der 
Gemeine und von ben po teln und 
von den Alteften. Und fie v igten, 
wieviel Gott mit Ihnen gethan 5 


5. Da traten auf etliche von ber Phari⸗ 
er ſäer Sekte, Die gläub 


tg waren worden, 
und fpeachen: an muß fie befchneiden, 


und ebieten zu halten das — — 
zu ber 
e 
hatte, Bund hetrn gi ch a 
Wort des 


er Die Apoftel 

)| genen Aufommen, über Diefer Rede Nich 
7. Da man fich aber geftritten 

ſtund ep a 

rotffet, DaB Gott an vor Meter ett 
une uns erzwänlet | bat, ß durch m er 

nen Mund die Heiden das 
Evangeliums „Böreten und glaubten, 


156 vBeſqhiß über — bie Freiheit som Geſet 
—— 
—— @eit — 


— 


11. Sondern wir Slauben durch 

die er fer des Herrn Jeſu 
Chriſti 9— zu werben, glei» 
Hermweile w 3 M ie 


: 
#5 
EB 
ef 
1: 


: 

Be 
a 
in - 
ETESPE, 
—— 
In 
re 
le 


Heiden. 
8. „18. Darnadf, chwiegen hatten, u Ghrifi. 
I Oi * atobud ab (ach: I 27. 62 laden wie gefanbt 
Männer Lieben Brüder, höret mir zu. Silas, auch 

—— —— — — 
Gott —— Bat und angenommen |und uns, euch Teine Bel 

ein Bolt aus den Heiden zu feinem aufpulegen, beun nur biefe nötigen Et 


"5 Unb da ſtinmen mit ber Beopbe opfee unb mom Bin u vom Güter 
ten Reden, alB © geichrieben ftebet: ten und —— 1 euch vor 
16. „Darnach will ich wieberfommen, biefen put Gehait 


re 


, Herr, der das alles thut.” |= 2, beten waren neten Sri 
—— zue ſeine Werte beruht Der unit härkire fe. 
von er. 11,37; 18, 1. 

Darum urtelle 33. Und ba batten eine 
bene, [oa ben Geben zu Go ich —— aber Ind ba fr ergogen halten eine get 


"3. Inder tel 34. —— bob ba 


umb von. und vom — ee haulus aber und Varnabas bat: 
und * vom Blut. * 1. Mofep,s. 8. Rofes, ı7. |ten Ihr Weſen ve, Antiochien lehreten 
21. Denn Moſe bat von langen Zeiten | und predigten 
*8 a Nr —S— den ven ad etlichen 7 
Schulen geleſen. *7 18, 18. aulas —— — * 
Ir es b bie l iehen un 
er —— —— — — ——— * 
—— — —* —J— u: 
— N de ober gab Kom: 


Zimotheus. Apoſtelgeſchichte 15. 16. Lydia. Wahrjagergeift. 157 


mit en Johannes mit bem|und fprach: Komm am herũber nach Mace⸗ 
8. 19, 19. 26. Donien und hilf uns 
—* —8 über ste billig, daß 10. As er aber has Geſicht geſehen 
ſie acht mit fich men einen folchen, hatte, da machteten 1 wie alfobald, zu 
der von ihnen gewichen war in Panı-|tetien nach Diacebonien, gewiß, Daß und 
pbylien, und war nicht mit ihnen ger |ber der dahin berufe en bätte, ihnen 
zogen zu Dem Bert, angelium zu predigen. 


1. Da fuhren wir aus von Troas; 
39. Und fie tamen Warf an einander, 
auto jo DaB, 55 eu Reh am ı sogen, unb und fira Sau famen wir nach 


Samothracien, des andern Tages gen 
= us & Ite ok und 308 a mb wm De Si abi be Sant 


Neapel, 
er Gnade Gottes Fan len von —— en eine Freiſtadt. 
und (m ah aber in diefer Stadt unfer Be 








41. Er zog aber et! 
Giliien, und Arte Die Gemeinen. | un Ho hatte gingen mtr 
— vor die Stadt an das er, da 
Das 16. Kapitel. zu been, unb feglen ums, 


und * Weibern, da 
— nimmt ben Timotheus zu ſich, bringt das —— — au ben bie 


angellum von nen nad Europa. Seine e 8» 14, Und ein aottes tig Weib mit 
fahrungen in ahlipni pi: a ib ber Kerker R Br fürch —2— 
1. &etam aber gen Derve unb Sofa; ner habt ber Shmaliser, Hörete au; bie 


und ehe, mar b — — fe Maut ai, wo non 
—— + Die war g * ——— 


17,16; 1 a ne 
2, Der hatte + ein Be GE dr mid 1, , Dab ch was 
rüber under ben Roftsamern und. au | vi Dr a re nätigte um m. 

8, üte mit fi 

— —— ni — fh dr ——— aD 


Orten a i e fie He mar dab gegmele, trug, dat en gem * ae 
: * 


u, mit ef 

17. [gete allenthalben Bau, 
—* uns — chrie und roh: 

„Ben |ie —— De Scnechte 


un Ieralen de Sel 
die Gemeinen im Blau- eit nerfünbigen. 


Da wurden 
ben eftiget, und nahmen zu an der 18, Solen ht fie manchen 2 
er that wand 


L täglich. das wehe, und 
Gr 3. pe unb n — ſprach zu dem Dane el 
mehr von dem —5 Geiſte 5 geile Die “on Ahr ausre — 
reden das Aſien. Und er fuhr us > au berf —2 


m ‚28. 

7. s———— Da aber Ihe ern abe, baß bie 
ten fie d Bithynien — 

e ee Sit u. * wen fie — en Eins 

Sie Hoden ab am Bullen do er | once ie Ani Des SRocht Dcbie 


3 
* 





158 Rertermeifter zu Philippi. Apoſielgeſchichte 16. 17. Raulus zu Theſſalonich 


21. und verfüändigen eine Weiſe, wel It; und gebet 

uns ziemet anzunehmen hoch — a au * 

thun, weil wir Römer find. | 37. aber ſprach zu ihnen: Gie 

22. Und Das Boll ward erregt wider haben uns ohne Recht und Urteil 

DE ed en und eben —I Geflngniß geworfen 
und follten ung t ausftohen ? 


Sa 





Srundfeften des —— Hab von | getröftet, zogen fie auß 
than und aller Banbe 108. aufge Das 17. Kapitel. 


ich ieh een Glaub 2338 4. Und x A fielen 8 
prachen: aube a , u Paulus 
Deren efum ——— ih Eis xT ber testärd rie⸗ 


und Aa Hauß [ei kl; — — 
dem a allen, bie in feinem Fe — 
"38. Und in derſel⸗ Männer Röbelvolts, machten 
bigen hunde ber Hi — ei fig unb 2 einen Aufrubr 


ihnen die Striemen ab; und erließ fidy |in der Stadt an, und traten vor baß 
taufen sub al bie Geinen eliobald. Baus Yajonz uud jnchten fie zu füh- 


Ey nen cine — ch, 5, un, Te ft vs Darteoher fen fchleifeten 
men Daufe, Daß er an| ie ben Jafın Ger vor 


ot gb wochen wer. been per Einht und, fehrieene 
— ba es Zap warb d, Janbten bie Diele, bie ben ganzen Weltkreis 
Die — —— en: N he Berberamt , und biefe alle 
ber den verfändigte —8 wiber —* — 


ae Rn 


Han 


Berda und Athen. Apoſtelgeſchichte 17. Predigt vom wahren Bott. 159 


8. Sie a ee ea auf nichts anders, benn etwas Neues 
Die Oberften ber Stadt, Die folches a g! en oder m boer zu höven Ören. dem 


höreten. 
9. Und d G 6 rich und 

umb Den anders Deleifiet von, Teen, fie 3 eo rn ie allen 
N den gar er bie 


0. Die Brüder aber fertigten alfobalb bin berbur oeanen * 
ob bei der Na —e En Ihe * en eure Bottesdienfte, und 


Berda. Da : Mr tamen, gingen fand —— Du m war gefchries 
*8 wie N chule ver⸗ 
e * waren ebler denn bie —* e a Bei, bem ihr 
ni, fat Die nahmen das Wort end Gottes thut. 


ih, — * foricheten| 24. Gott, ber — De gemacht bat 
aus in ber S ob ſich's alfo und alles, was brinnen tft, er, der ein 

Joh. 5, 30. | Herr tft und der Gebe, wohnet 
12. &o glaubten nun viel aus ihnen, |nicht in ein mit Händen gemacht; 


arte aren Weiber re 
13. Als aber uben von efla- en gep jemands 
, fee fo er felber jedermann Leben 
—— Gois ch andy 1 Bee alben giebt 


tamen fie, und er — 26. Und cr 
auch allda baß Bolt, 1.231.316 ginem Blut alee Menjchen Beichlecher 
14. Uber ba fertigen bie Brüber | uf dem ganzen Erdboden mohnen, und 
Baulıs alſobald ab, DB er ginge bis 8 
DaB Meer; Silaß aber und * Timo» jet mb ett fe 
aut en, fihe| 97. daß fie den Den * 
reten ihn bis gen — “und —5 ob ſie a ihn rg een jun se bir: möch⸗ 
fe Beten! Lenpi und ten; und zwar, er iſt nicht —— 
a en, ec ie * (en * von einem jegligen unter uns. 
De Be m 6 
wartete, N) D 
er {ah bie Gtabt fo —— ten bei Bee gast dab aber: 


17. Und er redete zu ben uden und |Teinet ne welch recht ttliches * Geſchlechts 
Bottesnt an Schule, auch ſind, follen Denn gie —** 
auf Tage zu bdemen, heil ſei gleich ben —— ſibernen 
ie Cie vr Epikurer und un buch menie- 
e aber ber er 
Gtoiter Pbilofophen firitten mit hmm. Uche ne, Gebanten gmacht. 
Und etliche . Was will bieler 30. Und zwar hat Gott * die de 
—— ſa e lagen? Etliche aber: Es | der Unmiffenbeit überfeben; mm 
er neue Götter ver: |+ gebeut er allen Menſchen 
rigen DaB machte, er hatte bas en, Buße zu thım 
53 * — Jeſu und „on der 31h Katie h Auf. a 35 at, 
nen verfünbig arum, baß er einen 
uns r. 4, 19. auf welchen er richten will Den Mreiß bes 
19. wie nohmen ihn ober, um und führeten Grbbobens mit Gerechtigkeit" buch Heinen 
—* —— ſprachen: Mann, in welchem er's beich tem bat 
nen ie auch erfah zen was das für und jedermann + vorhält den 
eine neue Lehre fei, bie du Iehreft? nachdem er ihn hat von ben Toten aufs 
20. Denn bu bringeft ehmas Neues | erweckt. “8, 10,49. + Röm. 10, 14. 
vor unfere we Den Ay wollten wir gerne| 32. Da fie höreten die Auferftehung der 
Toten, da hatten's etliche ihren Spott 
denen aber alle, auch bie eliche aber fpracjen: Mötr mollen dich 
Busländer unb Gäfte, waren gerichtet davon weiter hören. 


De bau zu Korinth, Apoſtelgeſchichte 17. 18. von Ballion befreit. 


auto ging Baulus von ihnen, 12. Da aber Ballton Landvogt war in 
rn Etlide Männer aber hingen ihm Achaja (en Anne ſich Die Die een eins 
an En wurden eig; unter — mürtglich fũhreten 


wyftus, einer aus dem on vor ur ven — 
und ein Weib mit Namen Damaris, und fpradhen: Diefer überrebet bie 
und andere mit ihnen. ee Se zu dienen Dem Gefeße zu 


wider. 
Des . 18. Kapitel, 14. Da aber Baulus wollte ben Mund 
len und Antiohien yurler —— I Ifthun iprac re u ben Juben: 
u Eph 


Schalfheit 
en du Spielt. jwäre, lieben Juden, fo hörte i 

En —— 
es e von 

„2 und fand einen üben mit Namenper Sehne zu non ben Morten und 
Aauila, der Geburt aus ntus, von dem Geſetze —* cd: o — 
welcher war neulich aus + Welfchland ie au; nicht 
einem Priscilla Joh. 18, ai. 
(darum daß ber Kaiſer Klaudius ge: er qu fein F von dem Richtfiuhl. 
oten batte allen Juden, zu weichen Griechen Sof: 
aus Nom). “ Röm. 16,8. + Italien. De den OÖ Dberften a Schule, Sof 
8. Zu benfelbigen ging er ein; und Dies | fhlugen ihn vor dem Nichtfiußl; uud 

weil er gleiches Handwerks war le waren | Gelkın nahen fiA’8 micht am. 

er bei ihnen und arbeitete; fte waren 8. Paulus aber blieb noch da⸗ 
aber des Handwerts macher. eo, Dam machte er feinen Abfchieb 
4. Und er lehrte in der Schule auf | mit ben ern, unb wollte nad) 
alle Sabbathe, und berebete beide, Ju Sin —— mb unb mit ihm Priscilia 


den md & Unb ex 7 Ichor fein 
a hen Wias und Tunotheus zu Fenchel, benn er hatte ein @ 
aus iacebonien kamen, drang Paulus am gen Ephefus, und lie 


will 
über euer Haupt; + rein gehe ich von| 97, obere machte feinen Mbfchieb mit 
nun om zu den Gelben. Dnen —A —F muß 3 
kom im cin Baus eines „2on bannen, md bab euoil’8 ol, 10 mil Th wieber pe ench 
= en go 73 43 war; besfel, kommen. Und fuhr weg von 
war zunächit an der Schule. 1. Kor. 4, 10. Jat. 4, 18. 

pu8 aber, ber berfte ber| „22. und tem gen Cäfaren und ging 

Sehne glaubte an den Seren mit feis |* binauf, und fte bie Gemeine, 


fe Sem⸗ 
nem ganzen Haufe; und viel Korintber, zog binab gen chien; 8.21, 16. 


bie 3 — wurden gläubig Br und „Deraog etliche dei, und zeifee 
en taufen. *,. —* 1,14. 

ander Daß latiſche Ban und 5 
9. Es ſprach aber der Herr ch ein —— 


nicht, ſondern rede und e1 24 08 Tom ober gen Ephefus ein 

t; 1. Ror. 9, 3. Jude mit Namen Apolos, ber er 

10. denn * Ich bin mit bir, und von Alexandrien, 

niemand ſoll ſich unter eben, und mächtig in ber € Se 

Dir zu Haben; denn + babe 

ein ‚groß 3 tin Biefer era 25. Diefer mer unten en ben Weg 

ts 18 lt im bi 0.10, 18, des Seren, und rebete 

11. Ex faß aber bafelb ein Sahr Geift, und Iehrete mit Fleiß von 

un ö jene Di Donate und lehrte fie bas Deren, tuußte aber allein von der Zanıfe 
e8 Johannes, “rn.m,s 


pt 
Beficht in der Nacht zu is: 3 te gien, und 
2 = 
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D on, feel zu ehigen In lang, al Daß alle, bie in Aften ⸗ 
Be & Aanile und Dis Hort bes Be Seren ea bee 
kamen Te “ken beide Anden mub riechen. 
—— — ottes 11. und e e 
FISHER, Det 


Achaja 

reiſen, ſchrieb s| 12. alſo babe 3 von 
— bie Singer, Do * fie ihn Abm aa bie Schmeistüchlein m —— 
ee —— —8 — * Feige en, —E die dMä Geiſter von 
Ba dm 2 Bm Di ge be 1. & menden abe ie 
Bembielich, Eid Mel ber — un, bie da Be 
Sch —E Jeſus Chriſt ſei. ſchwörer waren, ben Namen bes Seren 
8. 9, 23; 17,8, Dei —— re Ai 
Das 19. Kapitel. bei Jein, — 


Bankıs in Epheſu —— Golbiäm 14. Es waren 
4. des Golbfniebs ae EB mo waren ihren ob 2306 Sr 


ar 
Tas 
8 
& 
g 


ligen & 
— Jr: Fe ihm Se eh mb warf fle unter 10, 
8 


ört ob ei de Be ae ei 
ben. 


auf feib en kein aber warb kund allem, 
En je Die zu = wohneten, —— Ju 


bannes 
t ae "rd der M 
At Bein [pa; Japans ja sr a warb Hocgelobet 
Bol, dh fe ten ge 18. Es Yamen“ auch Wiel derer, die 


an den, der nach ihm kommen ſo 
an Jefum, bafı ber @priftu fei —— mcs Te * 


das iſt, an 
5. Da fie das böreten en fie fich batten Biele aber, bie ba 
taufen auf ben Hamen bes Deren Jet geiicen. halten, brachte Grachten. de Bi Biden 


6. Und da Paulus bie e,auf fe 
I kam ber heilige Gear u Id; und —— was 


Zung In isn 
wi 8, 17; en und weiß tanenb und fanden bes Geldes fünfzig 
—8 aller der waren bei —* —— Ans bas Wort des 


eh u Monte | | ae 
war, 
ee Ve von ben — otieß. |"Baulus vorn ee 
. etlich erſtockt waren Achaja en 
laubten und Abel ei * Sean 


nicht redeten von ſalem zu reifen, und ſprach 

ben + Mege vor ber M , wich er wenn i —E bin, muß 

von ihnen, f ab er, | auch * Mom | “38,11 

und redete täglich in ber Schule eines, end fanbke green 

der hieß * Zimothens und t Weofiuß, na Noces 
3, Cim.1,15, 38.9, Donien; er aber verzog 


10. Und a hastelbige —* zwei Jahre Aſien. “8, 17,14. os * 16, 28. 





162 uAufruhr des Apoſtelgeſchichte 19. 20. Golbſchmieds Demetrius 
ee han 85. Da aber ber * d Fan 


—— ee et ©. See Ir i%, be 


24. Denn einer mit Namen Demetrius, | nicht us fei 
ein Boldbfehmied, der machte filberne | eine —— — 
Tempel — wanbte benen er 
vom $anbwert * ering Beil nun 

8 ja Ride (em Trader Bir 


winft zu. ® N. 18,16. Int ebächtines i 
25. ſelben verſammelte er und die 
Beiarbelter besfelbigen Handwerks, und | 87. Ihr bot, Die Menſ herge⸗ 


Lieben Männer, bi 
Ltg b: Beben Männer, Ip wife, Def führe, bie meber, Lempe wos 
werbe haben; aber Demetrius, unb bie mit 


ARE IESalT, = 


"Ste, m welche — 89. rg ihr a etwas anbers * 
aubrichten im 


20. ——— Ela non solide Das 20. Mocchonien; 
eten aber einmütig- den Guam.” Co Sein Een Bien von ben dic 


5 me Fr — 


5 


donien, bes Ins @ rien. 1. Da num bie Empörung 
Tau Fü) rief Paulus die Jünger gu und 
30. Da aber 18 wollte unter dab e fte, und ging aus zu reifen nach 
Volt geben, ließen's ihm die jünger edonien. 
nicht zu. 2. Und da er dieſelbigen Länder durch⸗ 
81. * ‚etliche ber Dberften In Aften, | zogen und fie ermahnet mit vielen 
die bes Srembe woren| Morten, tanı er na & und 
* 1m I Hegübe auf Dei| 8.80 aber ifm Die Jade madhfkete 
er e en m 
aup ten, alB wollte febem, 
82, Gtliche Iheieen 0, etliche ein ans | ward er zu Nat, wieder umzuwenden 
ders, und war e, durch Macedonien. 
—— — 4. &8 zogen aber mit ihm bis nach 
Alten Sopater von * Berda, von 
ach —* alonich ber 1 
vonder bervor, ba und Gajıs von Derbe und 


Bol verantworten. ° 8,17,10. + 8.190,20. 
he ern Th Gms ee 5, Diefe gingen voran unb 


* on allen, —— Be ri re wo Giun 2 Elm 8. obs (fin nad en Die 


ben: Grob ift bie Diana bes Ephefer!| tagen von Ph 
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ba ehe, ie en zu ihm: Bruder, | Sie griffen abe und 
end Syuben find, ihn zum — hinaus; und — 
ma De und find alle|wurben bie Thüren —— * 
—3 2.18,1.| 81. Da e 19m ober töten wollten, kam 
8 fie D aber —* Borben wie wiber das Geſchrei — Dr den 5 F 
von e ⸗ 
ha ce fennn | Verufalem fich empörte sense 


* fie (ollen Ihe nicht 82, De nahm von Elun an ie 
auch nicht nach besfelbtgen Inechte umb ente ſich, und lief 
unter aber den Hauptmann 
2. 16,8, Möm. 20, 4. und die Striegs te ſahen, böreten fie 


22. Was beun nun? e muß | auf, Baulns“ zu ſchlagen. 
bie Dienge zuſannnenkommen; fie| 83. Als aber ber Hauptmann nahe 
werben’ hören, baß bir Tomımnen bifl ukam, nahm er ihn an fich und 
——ã thne num dies, das wir bir nn und 
wer er wäre und mas er ger 
*8.11. R. 20, 38, 


—— en hieß er —— 
führen, 


du Und als die S 
— "ei 18, — 


Stabt * Tro , den er, 1. Männer, lieben * Brüder und 

47 deng meineten ſ —* Rn böret mein —— an euch. 
ge © 8,7,9; 18, 26, 

*R.20,4. 2. Cm. 4,0 Bee fie uber Abncien, bap ce auf 
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aber fpeah: 30h aber Din auch vömii |. Bar, eben ih Arges an ont biefem 
aber ein © 

29. . Da orten ofobalb von Zn a, bi! Enge al do fo Iwein 

— — —* ber-|t mit Gott mich iten. 


— 10. Da aber der Safer oß mad 

SEE aid mei — orgte fh ber oberfte Hauptmann 
90. Des anbern Tages wollte er gewiß ch Zau⸗ ben; unbe Das 
er verflaget würde und ibn von 
von ben "üben, und > Line {ihn von den ihnen — und in das Lager führen. 
unb ihren ana at — ad Ha ie and bes Bere bat ab * 

mmen ac m 

—A a und fiellete ihn Sei rar Paulus! denn wie Don 


a 


alem et ‚cal 
tn zu a nen 10 
Das 23. vie © 9.18,9. +,19, 21; 28,16. 28, 
Panbıß ser ben Johen Rat. Bharif 12. ehe Saben aufanmen —5 — 


1. aber ſah ben Mat an und 

—* Ihr Minen, Heben * * — I maren mehr dem 

(abe nt allem + guten Geniffen 14, Die teaten zu den Ho ern 
BRETT 1 fr aa —— 
bet Dohepriefter ober fiunben wir Baulıs getötet 

Im ae —ES— den Re 5, So ihn man beab ben Dbechaupl 

Da ſprach Paulus zu ihn: Gott —— — daß er ihn 


re, als wolltet ihr ihn be 
* —I |Vechänen; wir aber find berei, Ihm — 
wiber 





‚ wußte — — zu ſich einen 
— * ee amd {proch: Diefen 
„Dem —3 — du —— —— — Be zu dem Oberhaupt 
sicht fluch I 2. Mofe 2,31. 97. at ihm etwas zu jagen, 


zcL Con BE aan wußte, daß ein 8 "18. Der = ob Ihn — oe Ahr 


bas anbre 
—— — —5 — Br 


— 55* — Mearge fee Sohn; iu f zu ſagen 
um der 
erfteh ri Da ber Oberhauptmann 
und Auf R. 29, 8 um bet bei der En an beſon⸗ 
7. Da er aber das | ee he a  , fenge n: Was iſts, 
rubr unter den dern und Saddu⸗ das bu mir zu jagen haft? 
chern, und bie zerſ ſich. 20. Er aber ſprach: Die Juden find 


8. Denn die Sabbucäer fagen, es ſei eins worben, a bitten, daß bu 
8 


keine I no den Nat bein 
et; bie dig her —ãâ— — laſſeſt, —— fie ihn beſſer Ders 
beides. Natth. 23, 28. 

9. Es ward aber ein ß Gefchrei; md 21. Du aber teaue ihnen nicht ; benn e8 


gro ih 
die S d der denn vier & 
—— nett von ber —38 — halten Fa ihn bdz erg nner 


ip) pl 3 — lem 1,2 
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12. Da beſprach mit d ud 
Hal und aktmoktite Kuf Den en en ee Ye, und ferien 
F a berufen, zum 3. re ex folle nicht länger  ieben. 
25. Ich aber, ba ich vernahm, baf 
„e us ide En) nie gm er nichts gethan hatte, DaB bes Tobeb 


Gäf wert unb er elber auf 
14. Und ba fie — Fa Bereit m u (ab — berief, m — 
weſen waren, le ſtus d habe ich von 
A el von 





Br ie Bf en A —— 
habe feine anzeigen. 

a ehe, fi) Der Biuflage Das 26. aapitel. 

machte Id — Be re 

andern 1 aber 

—— — ⏑ 

brachten fie ber Urſachen : 

—— —— — 

roiber ihn don ihrem ales, bed — 

welchem Paulus fag 4 alermeift weil bu weißt alle Eitten 

20. Da ich aber m und ragen ber Juden. Darum bitte ich 

verftunb, {prad) ich, bich, du wolle mich gebubiglich hören. 

en len ab baj MT von Nnfang unter em 

21. 24 abe Be Serufalem zugebracht tft, alle 

er u, Suden, 

ter w 5 019 Di ma Die 5 Die mia —— — 

ein welche 
22. Ageippa aber f ee dpengitr ——— 
den a28, 60. Iil 3,6. 

Fe € aber ſprach Morgen TR 6. Unb nın. ſtehe ich, und werde am 

28, Und am andern er fo gef iR von Gott zu 

pränge, und gingen in bed welcher yält Ge 

—* —— — und en Klee der Unjern kommu wit 
der Stabt, unb ba ® Tag acht 

Vedr von Paulus gebracht. Dieler en werbe er 
2 ale de Minen ich j 3 Foren 

ije bie fe, Kent Ihe ben. & Warım wich das unglaublich bei 


uns 
welchen mich bie ganze Menge ber | euch geachtet, bafı Bolt Tote aufexrwedkt? 
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172 Sturm. Apoſtelgeſchichte 27. Paulus tröflel. 


a en Dh ne chund konnte fich nicht wider ben 
—— Mfien a "geben ed Ban zb fmche 
1 wie vom 
lern Ariftarchus 


tamen aber an eine Yalcı 
—ãi von g oes aus J aaa; Da —8 wir 
Xiot, 29; 20,4. en. 


8. unb_deß anbern gm za tomen wir 17, Den huben mir auf, unb brauch⸗ 





ii: Denn 

in bie Syrte fallen, und 

ein zu pflegen. 8.234,28; 38,16. | gel herunter und fuhren alſo. 

4. Und von bannen fliehen wir ab, 18. Unb da wir groß ewiller ex» 

{chifften unter Gupern bin, baran litten, — fie Des naͤch 

— * entgegen waren; einen 

. und fi das Merz bei 19. und am beitien Ta Tape 

Cilicien und a) Banppolen ,‚ unb Tamen | mit —55* Haͤnden aus 

—— daft fonb ber Unterhaupt 20. Da cher in viele Tagen weber 
CH vn Sonne noch Weiten eriäten, und nicht 


en 
en Ed a und ließ une en le Selma” ie uf brängte, 


ba 

I mel Lager Ya, on Aubas ee 
am und 

Tebiften vote unter Meta bin bei Gall * amd ip: Ziehen Männer, 


mone; ge) unb sicht * 
8, und en Ioum vorüber, da kamen * —5— 5 haben und 
wir an tätte, bie ehe Sutfurt, DIE und Schadens 


babei war be bi bie St 
v2 22, Und euch, baf 
un ommebr ei ei * MAT, |ihr unverzagt feib; deines” Beben 


mir 
9. Kor. 11,28.26. +8. Mofe 16, 20 
10. und fprach geiönen: —S I Diene Gottes, des ich — 
ich fehe, daß 33 nicht, 
Zeid und groß en nicht markus, I mußt vor er 
allein bee ne Shfleb, Ton Tet werben; und fee, Gott bat bi 
nn gefchentt alle, bie fchiffen. 
Unterhauptmann glaubte 8.38, 11. 
ehe Dass —— Aa versagt: bean kb olaube Ball, sa mh 
12, Unb Anfuxt en alfo geicjehen, mie mir gejagt iR. 
war zu wintern, beftunben ihrer 26 müflen aber anfahren au eine 
mehrere Teil auf dem Nat, von bannen Inſel. 2.1 
—* Yönmien kommen gen 21. Da aber bie Rocyt tan, 
afıml an Mecla gegen 1a Eipirlne 
fie kaͤmen eima an ein Band. 
me an au, Mu Me fentten ben Bleimarf ein 
nehmen, exhuben fie fich unb fubren |über ein wen ——— feullen Me 
wider ie e aber barnadı echub en 
aut bie man nennet Nor * —æe— vier Aufer, und 


15. Und da das Gchiff ori ward, 
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30. Da aber die S ute bie Flucht men Tönnten, fich zuerft in das Meer 
fuchten aus dem Schiffe, und ben Kahn en und enteinnen an das Sand; 
lichen in bas Meer, und gaben bie andern aber, eliche a Vret⸗ 
vor, ſie wollten die Anker vorne aus tern, etliche auf dem, das v 
war. Und alſo gel eB, daß fie fie * 
anıen. 


81 —— dem Unterhaupt⸗ gerettet zu e 
ann und zu ben * ten: Wenn B. 2 





ihr nicht beim Leben bleiben. Das 28. Kapitel, 


* ich S . ’ . 
zu nehmen, zu laben; denn es a 2a u aber Paulus einen Haufen 
euer ech und 


e8 
CHE ba ex das ae ar * —— ud fahr Yanlas an fee 


vor ihnen 


auf 
Im Si —— —— 5. Er aber fclenterte dab Tier Ins 
und ihm wiberfube nichts Übels, 
6. Ste aber warteten, wellen 
—— das Sa —S onen I wenn er kn 


warteten 

er rer ward, kannten — Ungeheueh ih ee an 
da —— fi —X Schiff — ddl —3 J u. 
— 1. 2 benfelbigen aber hatte 

40. Und fie bieben bie Mnter ab umbau Terme? Der nah unB 
ließen fie dem Meer, Iöfeten augleich Bublius ein 8 Der ahın uns 
bie Bande ber S a und berbergte e 
teten das Segel nad dem und | freundlich. 
trachteten nach dem Ufer. 8. Es gefchab aber, daß ber Vater bes 
41. Und da wir an einen lius am und an ber Muhr 
ber auf beiden Ip. Bu dem und 


el ch neben Ihrem 
In alten, und wehrte Ihrem 1. Bloch breien Dionaten aber 
—— mb bieh, Die Padrang Werne: ae rn en 
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(audi 
fie 

.n 18, 6. 
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Gerechtigkeit aus dem Glauben. Mimer 1. Sünden ber Seiten. 175 


Der Brief ded Paulus an die Römer. 
Das 1. Kapitel. eh Feucht Thaffele glekdmie unter 


en. 
efieen bie Geraßtigteit ons dem Glauben für| 14, Sch bin ein Schuldner ber Griechen 
bie Heibenwelt, welche unter ben Zorn Gottes liegt. | und Der echen, ber Weiſen und 
1. , ein Knecht Jeſu Chriſti, der Unweiſen. 
berufen zum Apoſtel, ausgeſondert zu| 15. Darum, ſoviel an mir iſt, bin ich 
en das Evangelium Gottes, genetget, auch euch zu Rom das Evans 
2 melcheß er zu o€ verbeif en bat dur Te Den —X ich des 
. er zuvor v enn me m e 
feine Propheten in —— 6 Evangeliumd von Chriſto nicht; 
8 it. 1,2. 8.16, 26. 36. Denn es iſt eine + Kraft Gottes, 
. von feinem Sohn, ber geboren iſt pie da felig machet alle, bie baran 
von bem Samen Davids nach dem giauben, bie gaben vornehmlich 
Fleiſch, 2. Sam. 7,18, Natth, 28, 42. 8.9,86. und auch die riechen. 
4, und kraͤftiglich erwieſen ein Sohn| *yr.119,46. +1. Kor.1,18.94. Apg. 18, 46, 
Sottes dem @eift, der da heiliget,| 17. Gintemal barinnen offen» 
eit der er * auferftanben tft von|baret wird * die Gerechtigkeit 
en Toten, ejud Shift, unfer , |die vor Bott gilt, welde komm 
18, 88 


‚88. aus Glauben in Blauben; + wie 
5. durch welchen wir haben enrpfungen Denn gefchrieben ftehet: „Der Ge: 
Bnabe und ee Ole —* vehte wird feines Glaubens le— 
en Bee (einem —— en. R.3,21.29. }Hab.3, 4, 


"30, 16-18. 8, 18,18. Bas, 1. 18. Denn Gottes ern vom Himmel 


wird offenbart alles gottloſe 
6. unter welchen ihr auch) feld, Die Zefen und Ungerechtigteit ber Men⸗ 
da berufen find von Jeſu Erik, . 
1. allen, bie Mom Tab, dm Beh Ichen, Die hie eit in Ungerechtis 
ften Gottes * Dberufenen Heiligen:| 19, Denn mas man von Bott weiß, iſt 
+ &nabe ſei mit euch und € DOR| ihnen 0 : denn Gott hat es ihnen 
Gott, unferm Water, und Dem Herm|, Npg. 14, 15-17; 17, 26-28, 
Jeſu fol *1.80.1,2. 2.Ror.1,1.| 20, damit daß Gottes 

»1,1. 14. Bofe 6,26. 26. Weſen, das tft feine ewige unb 
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Alle find Sünder. Nömer 2.3. Allein durch Glauben gerecht. 177 


Du peak, man folle nicht 2 6. Das fei ferne! Wie Lönnte fonft 
— — Inh „du Beieheft bie Ehe; bie Gott bie Zelt richten? 

—S vor den Gotzen, und raubeſt 7. Denn ſo bie eit Gottes durch 
was fein iſt; meine Züge herrlicher wirb zu feinem 
23. 3. ba eüfmeh Dich bes Gefehes, und | Preis, warum follte ich benn noch al8 

ſchaͤndeſt Gott fbertretung des | ein Sünder gerichtet werben ? 
Gelebes; 8 Und nicht vielmehr alfo thun, wie 
2A. denn „eisreihalben wird Gottes | wir eläftert werben, und wie etliche 
Name, geläfiert unter den Heiden“, als reden, 5 daß Rz je agen: „Laffet uns 
geichrieben ſtehet. Yei. r 6. Gele 36,30 18 um Gutes daraus 
25. Die SIE ‚wohl nüß, Tome“ — —E* iſt ganz 


aber das A bes fo tft Pe 8.6,1.9%, 
nicht, fo ab 
—— (den eine ch Torben. | 8 7 —* Bas [ogen mi wir ben zum? en 


Ser. 4,4; 9, 24. 26. enn 
num bie das tim * oben * een bewieſen, beide, 
— „weine bu nicht, — bie | Jen je; Griechen, rn 
—— Veſchneid —* 10. wie benxi * geſchrieben fieher 

„2. unb — elfo, Das von Makır tft nicht, ber gerecht fe, auch Het 


Einer; “Bf.14,1-8; 58,3-4. , 
und bad Bejes VOL | 11. ba ift nicht, ber 8 ſei; da 


et, richten, 
= vn nd er nach Gott frage; en 
° da t, 
Eee ui a nicht tft nich 


nicht en Mr ra Die ame 13. * ‚be Schlund iſt ein offen Grab, 
mit li 
— Fleiſch geichieht, 8, 39. * en — & 


fonbern bas {ft ein Zube, berät 
Geebung ned Gay iR.» dm Be 14, he Dunb ip vin Glchens und 


Sn ieh: ie len An „15. Jore Gühe And Aend Bin " 
en fonbern aus Go ie in "ikren Wegen tfi eitel Schaden 
Das 3. Kapitel, 17. und ben Weg bes Friedens wiſſen 


Une Menihen ohne Unterſchied find Cinber und | fie eich 
werben ohne Berbienft gerecht burd) ben @lauben. | 18 iſt keine Furcht Gottes Dot 
1, Was haben benn bie Juden Bor |ihren Augen. Pi. 8 
teil8? Ober was nüßet bie B ech; I 19. Wir wiffen aber, daß was das Se 
zu: Innen [8 f et, Das — es benen, Die unter 
& ba Gefeh daB * aller Mund 


vertranet, 

8.9,4. 5.Mofe4,7.8. B.147, 19 werde und alle Welt Got 

„ Dah aber elüde di glauben an an tohe fe — — 
Unloube Gottes Glauben aufheben? rum eg ta iv 


. fein 
8.9,6; 11,239, 2. Tim. 2, 18, 
— mag; benn + burch das 
4. Das fel ferne! Es bleibe Jr ap; Ei nd Gele 
Rebet: *9f,148,3. Gai.2,16. +.7,7. 


vie 
alſo, daß —— und * 
18 
21. ab des 
Bere, *— — JR in ibn — —— —2 — —— — Bott 
Behhes Aber alfo” bakı uinfee Umpe Bein und bie Propheten nipg. 10, 
u [p olcher Gerechtig 
ommt —— * 
er 9 |Glauben an S — ei zu allen und 
(Ich rebe alio auf Menich €.) auf alle, die da glauben 
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23. Denn es iſt bie fein Unter: den, ber die GBottlofen gerecht 
[Bied; fie find * allzumal Sün- macht, Dem wird fein Glaube ges 
er und mangeln bes + Ruhmes, : rechnet zur Gerechtigkeit. 
den fie an Bott haben follten; 


ei 


ih 


. TR. 5, 
24. und werben ohne Berbien iſchen, weichem Gott 
t aus fet Gnade db figfeit Huthun 
De Geldfung 10 buch Chrium 3 met ohne em. 
Jeſum geſchehen ift, 2.51. @p6.2,8. A bie, 
25. weldden Gott h Den Glauben re Aigleien vergeben Rab 
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r 
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J 
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HE 
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Ruben? Er | Da? in der Weich 
en. Durch welch Geſetz ? Durch in der Borhaut. 

7 Nicht alfo, fondern DaB aber 
De ar m 2. 81. 11. ** ber !Bef 


Der 

23. So halten wir nun bafär, eupfng 5 Siegel 
daß der M t d laubens 
2b. Be Quiche Wird Miet nm Anke ae, et 
ucch ben Blauben. GaL s, 18. 
29. Oder tft Gott alleiss ber Juden Bott?| Tordaut, Daß beufelbigen fo 
ne 

, 8.10,18. 
—— ed ein Eiger Bo —— S—* 
bung cu Bam Glauben * —* 

den Glauben. 
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il: 
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31. Wie? wir —— Abraham meiden Borhaut —— 

auf Direch den Glauben? Das fei en als 20 S 

* fonbern richten Geſetz auf. | 183. Denn bie * , er 
o B. 21. R.4,8; 8,4. Matth. 5,17, es fein ber Bien ee e; ge 

en Abraham einem 

ee hut has Eu {ed Jonben bux) bie Ge 

Betipiel rahams und das Beugnis Davibs 

1. Was fagen wir denn von unferm 

Bater Abraham, daß er gefunden habe 

Das (oem mt: SR 

Di ee et To Dit er mebl Hubm 


11,6. Matt}. 20,7. 1 
5. Dem aber, ber nit mit Wer» 
fen umgebet, glaubet 
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—— Een, und ee Dem, ee |b —— welcher uns 


as miht IR dab e8 Il eı Be auch Ghrifins, da oft noch 
, *1. ‚be, 6. f} 
18. Unb er bat auf A der Zeit, if für 


nung, da nichts , uns Gottlofe 

& Wied sn Bar Sam Re aan jemend um eines 
2 * „Alſo a a Guten willen 

Fein 8*8* derft vielleicht | SCH 

En nicht an et Go Kür une gehe 

Glauben, ſah auch nicht an an (ine de puma 2b — ba an far und gefion» 


Hi 
1 


vet or dem * Born, 
20. denn ex zweifelte nicht an ber Ver⸗ nachdem kofe burn fein Blut gerecht 
g an lauben, ſon⸗ w “8.1,18; 3, 6. 8. 
ward ſtark im en und gab "no. en fo wie Gott verlöhnet find 
Gott bie aufs aller mn fe * den Tod jeines Febne 
wußi⸗ gewiff waren, chen 
was Bott verheißet das kann er auch thun. wir fellg werben b fein , Io 
a een. ihm auch zur Gerech- | wir nım verföhnet “2.8 
ES 11. Nicht allein aber das, fondern ıokr 
Bes IR ‚aber miät geigichen hin uns auch Gott ec een 
einetwillen, daß es ihm zu⸗ Herrn Jeſum 
red 2. 15, 4. nun bie Verführung angen baben. 
24. lonberi auch uam unfechwilen, ‚web ı 2. Derhalten, wie durch Einen Men- 
en an Det, be bern Io 10h "der Zob buch Die Güde, und HR 
erwediel at von "Den Toten, 
25. um *5 — —* um unfrer Sun-ſo ber Tob zu neigen 


, diewen fie efänbiget 
Den willen bahingegeben, und „ie 11; 8, ns R.6, 28. 


+um unfrer Gerechtigkeit willen 
anfermedet. *Jel.58,4.5. }1. Kor. 15, ı7. Ir & —— — ber 
zunbe 


Das 5. Kapiiel. nd iR, da achtet man 
KERSSHSTE —— 


efündigt haben mit gleicher 
1. ir b inb * t Äberteekung wie * Abam, welcher 
wörhen Durch Den en o ein Bilb bes, der zufünftig war. m 


b i ied it Gott ©. Ror Erg Fig 
me Beren — Chriſt, „15. Aber e wit bar alt fich’s no ber Babe 


dene ae viele , iels 
nahe bare |mebe Gofies — * Ne vielen 


——e— des in den de —— 
Da Ser op. 5,18. 16, 1b — ie Sat ala äber 
8, Richt allen , fondern * wie j des einigen 

fale, Gänbers einige Gänbe alleö Verberben. 


rähmen un® dieweil 
wir en, — ebulb Denn das it Tommen aus Einer 
bringe zur Berbammmis; Die Gabe aber 
L Bebutb aber Seingel @ Erich: bil aus vielen Günden zur Ge 
zun Erfahrung aber bringet 
ans fo um bes Einigen 


o Sünde 
ber läßt nicht — ofllen ber d 

— — 

—* Herz empfahen bie Fuͤlle Ye Innbe um 


180 Die Taufe Hilft nd Nömer b. 6. verpflichtet per Heiligung. 


Gabe zur Berechtigteit, berrfchen im | er der Sünde zu * Einem Mal; 

an Be Gin. el Gr, De a di EIG Dali a au. 
e nun ur nes nDde: 

die Berbammnis über alle Dem 11. Alſo > and ir, "haltet euch bafäk, 


t i Yo i ch | daB ihr feid, und 
bura Eines Gere ß ee N "at im Göche cm, unjerm 
Ten: | 





Nechtfertigung bes ens über Herrn 2. Kor. 5, 15. 1. Petx. 2, 24. 
lea — 1.m 1.Rer.15,30. 12. @o Iaffet mm bie Gänbe 
19 chen ih 
burch Eines Behorf . Rofe 6, 7. 

erben ® vie @ ln. —— niht ber Blinde ame 
—— — —— —— —— ala De k 

$ Toten lebendig find, umb eure 
würbe. Wo aber Die Sünde — —— — Gott zu * ber 
ger worden, 24. 4, 16; * 19. ‚au Denn bi Die * wich wich em 


ihr 
De, 
—— br 2 | min en Gar IB, (men 
Eee TIER Dane 
Das 6. Kapiiel. — 7. ſude Das 
—ã— den Gleubens, 16. Ef ihr nicht, ibe 
ee een re ie et te Fi ihr, Dem ihr geborkam fe 
Su]Da ie Qnzhe be mätigenwbeh| —— 


2. Das ſei I Wie follten wie in 1. Belt 1 abe gbente 
—— — — ‚a tor wir ab» — era el, ade u 


9. :iffet SENT en Lehre, welddem more ben Degen den ieh 
Shen 20 
a Ss ben Dex Bexechtigteit, Jh. 8,2. 


burch bie d, 
Taufe in ben To ERIK ve Bere Davon veben um 


—— eun bes Waters Gleichwie eure @licher ben 
* 0 ollen auch wir neuen — Unreinigkeit und von einer 
Ge wor aber —— ie Run, eune @licher u Dieuke 
werben —* ee ce Tobe, 44 re gr 
a —— 


= 


a 
Tief (m est * 3 Se 
nie cafe eh wie Hi | Bett Be Ih en 


er Dan me iR, ber If} ger 22.0 —A— har 
vor aber * mit Ghrifto geftor- und Gottes Knechte 


be, [0 glauben vi, ap ie and —A— Daß Ihe be —— 
ihn eben werben, B.4. aber baß * 1. Beiz.1,9. 
9. und wiſſen, ‚von ben| 23. Denn ber ** iſt Der Gänbe 
Toten t itzbet; der Sold; aber bie Babe Gottes iR 
Tod wird t das ewige Beben in Chriſto Zein, 


10. Denn das er — z Das iſt unſerm Herrn. 2.828 
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Das 7. Mupitel, 13. Iſt denn, das ba —— ein 

Die Gereditigtett auben befreit vom | Tod worden? Das jet ferne! Aber bie 
riet und  verpnigen, 1 Site ja —— Kampf | Sünde, Daß fle er (heine, wie fie 
äußern Sänd , mir durch das Gute 


1. wife ürnigt & lieben 3 Brüder ben Tob nenfıt —2 ? —— 
Su ‚ daß Do5 See 5 berrf GE e8 warde überaus ee Gebot. 
ben Dienichen, 


lange er 
Weib. das uner b * 
e dem —— ich —5 — —X 


gebunden * das — 15. Denn is: Dei "as ih khne, 
w 

—— flichet, fo tft fie Los beun Id ie mid, — 

vom Geſetz, das den Mann betrifft. von I 

8. Wo fie num eines andern Mannes bern ih nn ehe, Pete nicht 
wird, weil der Mann lebet, wird fie eine will, fogeheich u, Da Das Ge eb gutfel. 


Ehebrecerin, wien arm Gen, 17. So thue nun ih Dasfelbige nicht, 


on 


Be et eh eine Cheb ern erin ifl, mo Tonbern bi bie meh Die bes a 
e 
4. Alſo auch, m ee woh —— 
* getötet den Geſetz durch ben utes. Wollen ich 3 moi, abe 
Ri, ihr eines andern feib, naͤm⸗ ute ni 
lich bes, ber Toten 1. — 
Bene. auf ak wir Bolt 3 9, 14. | the —E ſondern das able das 
* ba 538 rd Kb ober — nicht 
waren bie ſundlichen Luͤſte welche —* Ei, 8 


durchs & erregeten, kraͤftig in | will, To ich basfelbig 

—— bem f Tobe Syrucht zu bern Sie Ende die In make wo 

2.935, +R.6,31.| 21. So finde ich mir nun ein Gefeh, 

Ss Nun aber find wir vom @ eb los Bas Sof one But thun, daß mir 
und ihm + ben, bob um 9 angen a ; 

bielt, io wir bienen fo im 1 Babe Sa on Gott 6% 


an Ehen Dad Buchten. | 2 = ben imenigen Dee. in 
©8.8,1.2. 7R.6,2.4. einen Heben, Das Da — em 
7. er wollen wir denn nun fagen? eich nimmt 


emũte, und 

JE De Pak Sünde? Das EN mich —— in ve Sünde Geſetz, wel: 
er die Sünde erkannte ich nicht, o ed in meinen Gliedern. Gal.s, ır. 
bureche 0 Geſetz. Denn 8 nupie ni 24. ch elender Menfchl wer wird 
mo de mic mich erlöfen von dem Leibe die: 

Bätte anf: ‚Sch Dig nicht gelüften.“ is Tobes? 
8. Da* nahm "aber bi die Ende Urfa 8* i ie Bott br Ale 
rift, unfern Herrn. So biene 
erregte in ae allen b ande 


"7 


am, Gebot und nun mit bem Gemtite dem G Gejeb Gottes, 
Denn ohne das Ge war bie| aber mit dem Fleiſche bem Geſehe ber 
tot. 8.11. 8. 5,18. | Sünde, 1. Kor. —* 
2, 39 Ber I lebete weiland ohne Sceh- 
Gebot kam, ward die 


RK wieber Iebenbig: Das 8. Kapitel, 

10. ich aber *flarb, unb e8 befand fich, | Der Gläubigen Freiheit von ber Berbammnis, 
daß das Gebot mir Tobe gereichte, | Banbel im 7 Rinbioeft —S ſelige Hoffnung 
das mir Doch + zum gegeben war. 


11. die — 3 B. ache 1. eo Men Fr 
Denn e am|an benen, bie u e 
Gebot Ban them ich | + nicht nad Doms — wandeln 


Berg bene if — a eed ann yo der bi 
es enn* eb de ec ba 
bot ft heilig, recht ie eig 1. £tm. 1, 8, | lebenbig machet in Cheifto Sein, hat mich 
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frei von bem + Gefeh ber Ende 17. Sind wir denn * Sinber, fo finb wir 
unb *8.3,97. 12.7,28.2. nnd) 1 xben, nämlich Golted (Erben uud 
zur 
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. mo 
lebet, det ; ertritt dem, 
Ihe aber Durch ben Bei Des Meilen | Got aa“ deuigen rag dei. de⸗ 
chaͤfte tötet, " werbet ihr en. 28. Wir wiſſen aber, daß denen, 
14. Denn —A Geiſt Gottes Denen ik Heben, alle — Sn 
. denn einen | 28. erſehen Bat, 
MEET (mbar —— 
einen Tinblichen Geiſt empfangen, Durch 
welchen wir rufe y abe, | per oder! 
16. elbige Geiſt giebt Zeugnis un- a er end berufen melde sr ob be 
, aber bes 
ferm ac hab wie Gottes Kinber nd, bat at —— ger er 


-3 
& 


mach Aömer 8. 9. —— 188 


welche er he bat gerecht 

hat ex auch herzlich geme gema 

31. Was wollen wir nun * 

Iſt Gott für uns, wer mag wider 

uns fein? Pf. 118, 6. 

82. Welcher auch * feines eig-|x 

nen Sohns nicht hat verihoneh 

jonbern Bat ibn für uns all 
nahingegeben; wie ollte er uns 

ihm nicht alten 1 chenken? 


en? 4737, 


nach dem 
—— ge⸗ 


—3 Are 130%. 1,1. 
6. Aber nicht fage ich Tolches, 28 
5 —— — ſag 51 * De 
fub tnicht alle Jproeliter von 4 
* 4, Moſe 38,19. 12.2, a26 
7. auch ni t alle, bie Abrahams Same 
—— auch Kinder, ſondern 


88. Wer will Die Äuserwähleten | „it * Mack fol bie der Same g 


Gottes beſchuldigen? Gott te, ® 1, Mofe 21, 19. 
Der da —8 t madel. ns 8, Das tft: nicht ——— — 
84. Werewill verdammen? Chriſ⸗ Die nach Dean gleig⸗ find, ſondern 
tus iſt bie, Der geftorben tfi, ja bie Kinder j werden 
—ã — on Amer nn für Samen ER Ri a 
welcher ifi zur Nechten Gottes un 
+ vertritt und. *m.ı 11.921. * da erf Weit: gi Die ga 
85. Wer will cheiben von bee | till ich kommen, uud 
Liebe Gottes? Trübfal ober oder Sohn haben. ® 1. Mofe 18, 10. 
Verfolgung ober ober Bläße 10. Nicht allein aber if’3 mit bem 
oder lichteit oder 7 alſo, ſondern auch, da R von dem 
86. * gef a, Hebel: „Um a — unſerm Vater, ſchwanger 
wir getötet 11. Ihe bie & geiorn 1. —— 

anzen Tag; geachtet wie 

u“. weder Butes 17 B * 5 hatten, 

e 44,38. 2. Kor. 4,11. 

— 5 —— Ge 
weit um des willen, Der uns geliebet hat. 
88, Denn ich bin gewiß, baß we⸗ Min nicht aus ber Berte, fon, 
ber Tod noch Seben weder Engel | dern aus Gnade —— ak zu 
noch Fürſtentümer noch Bewalten, —* „Der Ültere bienftbar 


weder Begenwärtigeß no us 
tünftiges Aa s *3 


"3. Wie —— eier file „Se 
89, weder Hohes noch Tiefes, $ Och 15, aber Eſau babe 


noch Feine andere Kreatur mag ich 
te, 
e 


ferm 5 errn. 


Das 9. Kapitel. 


eis einflige Erwäßlung und 
Behr ar "bas Bert ber fein 


1, 30 fage fage *. —5 in Ehrifto 
* u bem m plan ach, 


2.daßi Zu 
ee ab Dergenhabe. 


abe wendet, © verbannet 
* 7: Brüder, Ich 


—— — —* nach dem 
; 3. Mofe 82, 38 


4, 
ört bien ft und bie ichs | ex 
nd Das @ eb und 
ber Gotiehbient und Die en; 
© 9. Mofe 4,22. 5. Mofe 7,6; 14,1. 


5. welcher auch finb bie & 


da "Radio rael, welchen ges 18. So a ab oe er 


Mal. 1,2. 8. 


fhetden von ber Liebe Bots| 14, len wir d ? 
Ste in Chriſto Jeſu if, um | on Dun ungerecht? —X ferne 


15. Denn * er prigt m u Mofe: „Wels 
hem ich gnäbd in, dem bin ich 
näbig; und welches ich mich ers 

arme, des ‚erbarme th mid.“ 

2. Mofe 88, 19, 

16. So Legt es nun nicht an je: 
manbs Wollen ober Laufen, fon» 
bern an Gottes Erbarmen. eph.2,8. 

17. ‚Denn bie Scrt Tag! zum arao: 
„Eben darum , daß 


Beben, oh mein Name — re Bar 
* 3. Mofe 9, 16. 


en." 
nun, welches 
will 
Deko welchen er 


18, © Du zu mir: Was 
a — 


, und aus Ten wiberfichen? 


184 Der Glaube allein Römer 9. 10. macht geredt. 


20. Fa, lieber Menſch, wer bift du denn, |ich lege in 
a ar N a er 
macht du mich alfo? "I. 4, 0.| zu Gehanben werden. 


21. Hat nicht ein er aus * Jeſ. 8,14; 28, 16. Natth. 21, 08. 04. 
Einem Klumpen zu ein? 
Ehren und das anbee zu Unehren “ Das 10. Kapitel. 

® Die 





. in Zieh 

28. denn es wird ein Verberben und fahren Das if nichts anberB beum 
Steuern gefchehen zur Gerechtigkeit, und | (Shi den Toten holen. 

de ger weh babfeidige — 8. über maß jagt fie? © „Das Kork if 

. Und mie © Yefaja  suoocjagte:| Mr nahe; imbeinem Dannhe uud Im einen 

„Wenn uns nicht al Zebaoth das wir © 5. Noſe 30, 14. 


bätte lafſen Samen überbleiben, fo wä- | 9, Deinem Munde be 
ven wir wie Sobom worben und gleich» teineh Selm in daß er * ber 
in Deinem De 8 


wie Gomorra.“ * 3ef. 1, und glaubeft 
30. Was wollen wir nun bie ſagen? Gott von den Toten bat, fo 
Das wollen wir fagen: * Die Heiden, bie | wirft du felig. “g Reed. 


nicht haben nach Der Gerech getrach⸗ 10. Denn fo man von Herzen 

tet, haben bie Gerechtigkeit erlangel; | glaubet, ‚! wird man 2: t; 

ich jage aber von ber Berechtigkeit, bie| und fo man mit dem Munde be 

aus dem Blauben fommt. »4. 10, 20. fennet, fo wirb man elig. 

81. Israel aber ht unbloi der ®es| 11. Denn bie Schrift | :9 Wer 
au 


r 


32. Warum dasT Darum daß fie es| In CB MR ee * 
nicht auB bem Glauben, fonbern als Fin Serr, reich über alle, bie ihn anrıfen. 
aus ben Werfen bes Gefehes fuchen. ‚rei el 10, 84; 18,9. 

Denn fe Yaben fich geftoßen an ben| 18, Denn* „wer ben Samen bei Here 


8; anrufen werden.” 
38, wie * gefchrieben ftehet: „Stebe da, wird eg 


Gläubige aus Israel. Mömer 10. 11. Warnung vor Stolz. 186 


14. Wie follen fie aber auruf Br „tee Kuiee gebengei vor bem 
— a A Ei, ee 
von dem fie 
= a a ; . 
rind, ni 


follen : fie aber en, 100 eg — — 
je "nicht gefankt werben 
* geichrieben ftehet: „Wie liehlich find Grade nicht 8 ande fc — 


derer, ee "ben d s | Berbt , bie Gnabe 
be übe den ba Oute ben Gelder De 6 Bee Der Be re Berdierfi nicht Ver» 
16, Aber fie fi hicht alle Dem Evan 7, —— — —*— 


arm geboren. Deu el art — — er wicht; | bie 
aber erlangten es 


17. — ‘der Glaube aus Ruck, 
ber vebigt, das Predigen aber — 8 Beh bei seh 


Das Wort Gottes. *Joeh. 17,30 
18. fage 2 DaB fie nicht ſehen, " 
En Een na u 


re 

3 nen 
Aufs e:| zur Vergeltung. “Bf. 69, 28. 34. 
Eu 4 lem m —— Abe: 10. Berblende ihre Augen, daß fie nicht 


, md ben Rüden allezeit.“ 
einem unverflänbigen Bolt mil ih cn ich euch Fr & 4: 8 — ai 


erzäcnen.“ Bofe 58, 21. Uen Ten? Das 
20. Jeleie aber et wohl soßl fo * "jap; (Terme € Dap fie fe ie — 
aben, — tenen —* 
—— — —** daß ſie — 2 4 made 10, In. 


21. Bu Senne er 1 53. „Den tum ‚ unb ihr der 
ganzen e wie viel 
a ee Bol das asſi —ã Baht voll ärd er mehr, wenn Ihre 
en ci 16 der Peben pofet Din, 
Ds 11. si mil (4 m din Kant pe pen, . 
a“ Der wunberbaren Biege Gottes. m find, zu etfern —* —* —S 
denn * Gott ſelig machen. © 1. Tim. 4, 16. 
fein — — Dad je ee Dem 15. Denn fo ihre Verwerfung ber Welt 
+ ich bin tter von bem | Verfühnung tft, was wird ihre Annahme 
Samen Abr , aus dem Befchlecht | anders fein, denn Leben von den Toten? 
Benjamin. »B. va, Jer. 31, 37. 1Phil.s,68. 16. Iſt der Anbru heilig, ſo iſt auch 
2. Gott hat fein Bolt nicht verſtoßen, ber Teig heilig; und jo bie Wurzel heilig 
welcheß er zuvor erfehen bat. Ober iſt, fo ſind auch Die Zweige heilig. 
wifſet übe was Die Schrift * faget| 17. Ob aber nun etliche von ben Zweigen 
von Elia, er tritt vor Bott wider a a a find, und du, da du ein 


rag md — ® 1. æbn. 19, 10. 14. ah teil ‚ bift unter fie 
baben beine eten ge: worden der 
tötet — paben beine — —— A en, 


umd ich bin ollein überblieben, und| 15 fo rähme a — Die 


wider 

fe ihn nie oh meinem Leben.“ Fe bt wie 
ma ec jagt Im bie ıe Bntthche To — — —* Wurzel it 
bleiben fieben —2* le Vie e nicht räge ſondern bie Auzzel träget Dich. 
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* Die Zweige find ans⸗ und Erkenntnis Gottes! Bie 
— fa ausge gar unbe greifti find [eine 8e 
l elle: Im richte und unerforſchlich feine 


Wege! © 8.9, 28; 10, 12. Jeſ. 45, 16. 
Durch Den Gerber Ge 34. Denn * wer bat des Herrn 
A zen onbeen Tüzchte Sinn erfannt? oder wer tft fein 


. Nat eber „gemwefen? * Jef. 40,18. 
nicht verfchon —— 8. Jer.28, 18. 1. ꝓot. ic 
auch her ven ne. 85. ber wer bat ihm was zw 

22. Darum ion die Büte unb den vor gegeben, baf ihm werde 
Gottes; den an denen, ie wieber vergolten 
gen find, Die Sr aber an bin F — bur Pl 
oferne Du an ber Gute bleib | Chre in Emigte nge. Ihm 
am ber @ —* i —— 


fo fie nicht bleiben in Das 12. Kapitel. 
dem Unglauben, werben fie opfet Chriſtliche Lebensregeln. 
werben; Gott kann fie wohl wieder 1. Ychermahne euchnun, 


gebe decken 

00. 

eo 0, IR mehl ende 
aber 


Den | eure deiber zum , Das ba 
von Natur wilb war, ausgebauten er rc hegferine mo ae Io 
werben * 


ei euer 


‚89. ® ‘ 3 ® 1} 
Nies mein Teftament mit bes Slaubens, ⁊ 1. Ror.18, 11. «tr 
4. Denn g e als wir tu 
Ma be Leibe —— haben, aber alle 
‚Ras Dem Evangelium ‚Amar finb Glieder nicht eineriel Sefchäft haben, 


nach 1. .18, 1 
En — Mahl find ie en re ee een bs 
andern Glied; 1. Rer. 18,27. Eph. 4, 3. 
2 @ottes Gaben und Berufung mögen | 6 np mancherlet Gaben nach 


ihn nicht g nabe, Die uns gegeben if. * 
80, Denn al , 1. Nee. 18, 4. 
Dem gie ee radet an Wok en jemand ro = 
num ober hab ersigteit Über: | mt, fo warte er beB Yınt8. Seheet jer 
81. he auch ie 5 en ieh mit manb, jo er ber se 
wollen —— Ermahnet jemand, fo warte er des 
bie ag mi bergen bap fie —* —— —* jemand, ſo gebe er 
auch Barmh jemand, fo ſei ex 


82. © —— t alle ber 
ISlofien unter oit hat alle Be — — 
auf bap er | | ist taller erbarme. 6,5 Bir, nor 


2 Haffet 
8. O welch * eine "Ziefe Des vs Bey, ——— 
Reichtums, beide der Weisheit a dem + Ems 6, 18, 
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10. 


& 

euch in bie Zeit. * s1. 

BELRLTEN ner 

nam 1. 1. 8, 11. ons 
18. der Heiligen Krkburft dem willen. 

DR en en eben: hen | a eh 


5. 1.Rr.0,10 Wr | ' 
A Srenei end mit den Geöh: fe N 
en un weinet m: en Boll, 
Beinenben. v.,0.|$ Don de: 
16. ;* einerlei Ginn unter einander. 





vun Biehe gegen ben 


1. Jedermann Sei unterthan der am Tage: * nicht in fen mb 
Obrigteit, bie @ewalt über ihn Kammern Kg * f : 
HR Denn ea ie keine Dörl tel mi ei seen — —RXA 
ohne von Gott; wo aber Obrig ⸗ 

teik iR, Die IR Don Gott ver|jue eben * Hehe un ben Gem 
orbnet ht Ich. 19,21. Eye. 9, 18.| ifo, daß er nicht geil werde. *GaL.z,ar. 





188 Rechter Gebrauuh Nömer 14. 15. der qriſtlichen Freiheit. 


2. Einer allerlei effen; |den nicht mit deiner Epei 
glaubet, er effen — meine 


8. et, Der verachte Den nicht, | 16. Darum euer Schab 
Der ba nit et; und welcher nicht iſſet, alt yerläßet merb do zu26 
der richte den nicht, ber da Hffet; denn, 17. Denn das Rei Gottes If 
Bott, dat n auf Re. 3, ie. nicht Effen and Trinten, jo» 
4, Du, bu einen dern Gerechtigkeit nub ar ebe 
Kuecht T Er fiehet oder fällt fel- und Freunde in dem heiligen 
nem Er mag aber auf- Sehe Zul. 17, 28. 
8 werden; denn Gott kann ihn 18. Wer Darinnen Ehrifto dienet, 
wohl aufrichten. ‚7,1. Jat. «, 11. 13. der ift Gott gefällig uud deu 


Ratth 
b. Einer haͤlt einen vor bem aus | Menfchen wert. 
19. Darum lafiet und dem nachſtreben, 
Das zum Frieden bienet, und was zur 
erung unter einander biemet. 
8.12, 10; 16,2. 


ii 

Ä 

Ei 
33, 


> 
ns 
© 


ex 


H 
h 


beim Besen uud nichts drauf um ber 
‚der thut’8 Sen Dem Mer Grob Be, — * 
et, ber ifſet dem , denn ex aber es if nicht gut bem, ber es tffet 
; iffet, Der tffet bem | einem ß feines Gewiſſens. *m. 1a 

Seren und dantet Gott. 21. &3 beffer, du eſt kein Fleiſch 
7. Denn unfer feiner lebet ihm und trinkeſt und thuefl 
elber, und keiner firbet ihm | wicht, Daran fich bein Bruder Rößet ober 
elber. —— wird. Pr abe in 
8, Beben wir, fo leben wir dem lauben, fo habe 
eren; ſterben Sie fo Rerben wir | bei ot vor Gott. more? tft, der 
em Herrn. Darum, wir leben ihm ſelbſt kein Gewiſſen in Dem, 
ober ferben, fo find wir des das er annimmt. 

ern. Gal. 3,20. 1. The. 5, 10. Bora a eramand 39 
9. Denn dazu if Ehriftus auch | Do, ber iſt verbammt; benn «8 
gefiorben und anferfianden un aus bem Blauben. Was aber nicht 
wieber lebendig worden, baß er auß bem Glauben gebet, daB iſt Eünbe. 


über Tote und Lebendige Bert fet. 
10. Du aber, was richten Deinen 15. Rapitel. 
Bruder? Oder du andrer, was ver mit ben BER 
adjtet bu beinen Üruber? * KBtr wer- er Griklihen Eintraft. Gegen te Goangekiumg 


werden: a 1. ir aber, die wir art ſind, 


105 1. 5 10, der li 
es fehel — währt Gefallen an ums f 
wahr als Ich den ’ . 
follen alle Kniee g , 
alle Bungen [ollen Goit befennen, ao, baß e jenem 


.11. 
12. So wird num ein jegli 
felbft Gott Nechenfchaft gel u 3. Denn auch an ihm 
13, Darum laffet uns ‚ 


8 a 
Eh 
age 
& 
3 
3 
— 


niemand feinem Bruder ‚ bie Dich Ichmähen, find über 
Ge nt. Cs 
88 
‚ daß nichts gemein {ft uns zur dehre gefchrieben, auf baf 
Dim Teil "ohme ber eb wehnet fü ger buch @ebalb 


mein, Demf haben. 
© Math, jelbigen IB gem zit. 1,16. der Gott 
in über Deiner 


Gpeife betrübet wird, b 
ſ — nach der — monde de — einander nad) ein 


i 


“a 
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6. auf daß ihr einmütiglich mit Einem| 20. unb mich fonberlich gefliffen, das 
Munde Iobet Gott und den Vater un | Evangelium zu peebigen, wo Man 


t 
m — unter einander Hit eat Anen freinben € ð —8 
auf, nn euch Aus hat aufge 9. Kor. 10,15. 16. 


21. fonbern wie * gefchrieben ftehet: 
Be na ae Eee — ———— 
d 

a ee * be böret haben, jollen’8 „aatehen.“ 
—— 78 on 3* 5,28, —5* iſt auch bi Die Urfache, darum 


8 ap Die aber Gott loben um telmal verhindert worden, au eu 

tieben d: „Barum wi “ 83 * aber sicht mehr Raum 
Ioben den Heiden en Ländern, babe aber 
—— — HE — 
euch, ihr Heiden en, mil nl einem ale U —— zu —E wenn 
11. Und abermal: "gobet ben Geren, alle 3 da gr be hen en und en 
Heiden, und pretjet ihn, alle Völker! 


werben ınöge, fo boch, daß ich zu⸗ 
AT u Ei efain: * vor "ii ein wenig an eu ergöße. 
e 
den m wir, 3 len — di —8 am aber an ig hin gen Jeru⸗ 
nm * Denn die au Wiocebonien und 
13, de 2*5 le I 
euch mit e nd esfäle Achaja haben —— ben eine gemeine 


Glauben, zuF. oölige habt Gen —— 
en G 


16,1. alem 9, 3. 13. 


ah weiß aber gar wohl von euch, | 97, ee aben’s will eihan, und 
een eben, af ih [er voll felber voll a find a e Gaben mil Schuldner. Dem fo bie 
en find * ihrer g üter teils 


ichen 
cu) ne nande — aftig worden —ã daß fie ihnen 
15. Ich habe es aber dennoch geivagt, leiblichen ütern Dien 
u guc Be oollen ſchreiben, Lieben auch I lien 3 in bin 
zu erinnern, um ber| 28. Wenn ich mun folches — 
3 mA Pie mie von Gott ge nit nen — 5 ha 
geben © R,1,5; 18,8. au euch na panten ziehen. 
16. daß ich fol fein ein * Diener Ge aber, wenn t in a 
Chriſti unter den Heiden, + erlich one hab vollem 
es Eoangerhuns ottes, | Evangeliums } fomınen ——ã— 


ein Opfer Wer werben, 

Gott angen , gebeilig durch den | 80. —* —* "eich aber, leben 

heiligen * æQr I1, is. + BHiL. 9, 17. — — 

et Cheit, dab —* men ie * 6 Abe mie helfe Kanpfen mi 
u 0 e. 

% Dem ich wollte nicht — Ben für mich zu ei 


8. Kor. 1,11. 1,97. 2.Xhef.s, 1. 
—* wo ur een + um 0 ar 81. auf bp 18 en 5* 
gen mein 
ei | ort und Berk, | Hient, den ich gen Serufalem the, 


J 
33. Der Gott aber des Friedens ſei 
dem Evangelium Cprift erfället babe, mit en Fr f 


en. R. 16, 20. 
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26. Sehe ra ‚heben Brüder, euren| 8. welche feiner von ben Oberſten biefer 


cht e nach bem —— —— Hal beun > mo fie 
SH oil Gen ee era —— 
Matth. 11, 26. an Sat. 9, 1-5, ber Gerlißte ht getrenaig 


27. fonbern was a8 thöricht. ift vor ber| 9. fonbern wie ® 
Melt, das hat Bott ermählet, daß er bie „DaB Tein Auge gefehen 
Weifen zu Schanden machte; und was und kein Obr e —5 at, un 
— iſt vor der Welt, 3 bat Gott feines Menine men 
t, daß er zu Schanden machte, iſt, das Got —* et at denen, 
as Hat bie ihn lieben.“ ° ef 
BE ER EE lnktn sur Dh ai 
era 0 offenbaret durch jeinen Be 
bad ba wicht tft, daß er zunichte denn ber @ erf alle Dinge, 
Sa "Da Th vor im fin @ielih |) on, ech . 
vor 
8 * ih tom auch Ihr Be "in kon Menfihen | er De x Get bes 
on ihm auch ihr ber ‚ 
fo If ‚ welcher uns gemacht Menfchen, ber in ihm tft? Alſo auch 
iR Yon ott zur Weisheit und | weiß nie 
du Ner@eredtidteitund zur +Het der © Gottes, 
igung und zur Srlöfung, 


* er. 2 + 3% 17, ben 6 fondern ben 
81, daß (ie * gefd jeieben 1 aus Gott, er wir wiſſen Tönnen, was 
„wer fi met, Der vi fich bes uns TB m von — iſt; mit 
—— e den, Die 
Das 2. Kapitel. 

Die Apo —— nt ai als Jefum be a * ut‘ und vi eh en 4 
Getzengigten. e & aber ver 

1. Und ich, ten Beide, da I m — ttes; es 
[en a an 
verfündigen „göttliche igt. tet ſein. vu A ss. ng 8,47. 


15. De * geiftliche ober ‚ 
2 ‚Derm i —* mid a — „daß „nd wirb von , wiemand, 9 echte 
Jeſum Chriftum, ben Befreuzigten. ie — bet Dep € Heren Stun 
3. Unb “ war bei ur Beten at aan a "Br ober Jaben Ge! Sinn. 


eit und mi Röm. 11,34, ef. 40, 18 
——— ai n ‚Des 8. Rapiiel, 

war nicht tn vernünftigen Neb Barnın ben Bebrern, die bie 
licher Weisheit, be Bat, in * boch mır ® Diener And; 8; den m und Grund bes 

dei — und 


“1 und ic, eben Brühe, de 


baß euer e mi, nicht 
eiöheit, — reben als mit @eiftlichen, fons 
af Meere ie 1, Ai 1. ar. mi ben IR — Mt gie lichen, wie * mit 


6. Da wir ab reden, das —— 
bennoc) ch Weisheit bei ben Bonn | b zig ı es fr eu 

ai eine Weisheit biefer Weit, ı7.. 3 — 
un de Diem Die a, auch noch 


fichen, verb ie tt 
—* verordnet Hat vor Dre — udn — a 


au unfrer keit, NRom. 16, 26 2.1, nah 2 enf % 
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Der erſte Brief ded Paulus an bie — 
Das 1. Kapitel. 19. Miet IR Gheifius nam 


Dant * ven Gegen bed > Guangeliumd an eh —* — 
eine Lperfeit und hoc) Gottestraft. * ai, dat ic) niemand 
en 

—— Yan edlen Gais: Sr | uner ech gezuft Habe» auper Trfpue 
Bruder 6 Cokhenes nr GalaB, * Ang. 18, 8. + A 10,2 
It Ge ee a mau 

efenen Qeligen „jemt allen Denen, bie 16, I ee a Gt nee 

—— —— Be ob ich etliche andre F 

. c, 11. 1 Apg. 9, 14. Er 16, 18. 17. 


3. en 1, Denn Ehe re 


4. Ych, bante meinem 
tet LE Ra 


Chriſto nn: * * ort vom Kreu 

ihre feib buch 1 de cn z allen it eine Eporbeit benen, * die 
t, an aller Behre neelazen werben; und aber bie 

—ñ wir ſelig werden, + eine 

denn bie Predigt von Ehrifto in Bottestraft * 9, Ror.4,5. + Rum. 1,16. 


6 

euch Träftig 19. Denn es fichet * efchrieben: „ 
7. alfo d keinen el 

an — abe Ir” ae |, gunichte arten Die Re be 


Sr auf den Tag unfers Fe beit biefer We nz Shock gemacht? 
„8,185 8,38. 21. Dern dire De et bunt) ne 


welchen f 
fetd zur Gemeinfchaft feines | ertannte, 
ohne Se , —S— —*2 Beil fiel ee Bra —— 
Natth. 11, 88. 
10. ermabne euch aber, Lieben Brä-| 99, —ã—ſ d uben Beichen 
ber, Namen unfers Dexen orbern eis: 
—8 —— * — 8. 88, 
° 1 o 17,1 
——— (cm. fndern fall feR on 2. I aber pe gen ben gefteugl 
einanber * in Einem Sinne unb in einer | Ehrift, den * Juden ein Argerniẽ und 
Ih Meinung, “SH 9,2; 8,16. ben + Griechen eine 
11. Denn mir iſt vorlommen, lieben Bruͤ⸗ Röm. 9,38. 78.2, 14. 
a — 24. benen aber, bie en find, 
Zank unter euch und Griechen, en wire 
Se aber „Dauon, "dep unter un, göttliche Kraft und göttliche 


Se anliene ba| 25. Denn die göttliche Xhorheit ii 


denn bi ‚ 
Ic Reid; be ber vierte: —— Sen —* 


J 


Sure 


A + IE 27, 90 905, 1,49, Den Sie Werte 


192 Chriſtus unfee Weisheit. 1. Koriuther 1.2.3. Gotiliche Dffexbarumg. 
——— il — —— — von ben Oberflen 


Beruf; Dem Welt beun * wo fie 

, erk 
7— — st viel —— — —2* 
De Be 
Welt, das hat Gott ermählet, daß er die „Das Tein Auge gefeben 
Weiſen zu Schanden machte; und was und fein Ohr ehöret at, un 


dp vor der Welt, bat Gott keines Meninen Der ommen 


te,\ift, das Got tb 
m or Eike n lieben.» u a 


das ba ‚is 
machte, was etwas iſt, and die Zuender og 
29. . auf daß ſich vor Ihm fein Fieu⸗ 


11. Denn 
. Bon ihm — Ye ber * en en Handle Geh da 
ee ee eh: maß In Bott ER ap 


gur°@ere@ligteitundgurt eis —5* Gottes, 
ch und aur Cl löfung v Ba ober 


NETT: — *2* 
— * e —2— en Beh) mb Oo, ba oe men 

* der. 9,2. 38. ne 
Das 2. Rapitel. lehren Tann, fonbern mit Die 


Die Apoſtel wollen niäta wifen als Jeſum ber e Geiſt lehret, unb richten 
riſtum, den Gefreuz 


1 
1. Und ich, lieben Brüder, da 8 

a a 
verfünbigen „göttliche tet fen. ——A— ur 1,28. Ib. 8, er. 
2 Denn ich hielt 1 mich icht Dafür, ab ‚Daß | un: Der geitliche ober chalet allch 
Jefum Cpeiftum, ben Gefreuigten. ‚16. Denn * wer hat des Herrn Enz 
8. Und ih war bei en — anni? ober wer will ihn umterweb 
ni man bel end nk fen MBie aber haben Steifti Ginn. 


ung — ———— 
mein e 
Reden menſch⸗ über den Schrern, 


ie Beet, — ern in Bemefung bog m 2 Diener Ka; dere m —— bei Gel 
5, auf daß euer Glaube beftehe nicht| 1. Und ich, lieben Brüder, Eonıte nicht 

M eis nbern auf Bot, | mit euch reden als mit Geiſtlichen. fon 
m Henweighen. bob ne ns bern als mit F f Die © mit 


en Kindern tn ° eb. 16, 12. 
&. De mie aber von eben, das | {ch ch zu teinfen 


7. fonbere vote reben * von Der dem —* — — 


—8 verborgenen Weisheit Gottes, unter ‚ feid ihr 
Gott verord 
—** ver met dt vor de | — 


Baulus und Apollos 1. Koriniher 3. 4. 


4, Denn | To eier feget: Ich bin Pau⸗ 
der andre a bin 
— ſeid ihr miät fletfchlich ? 
er tft nun "Baulus? Wer ift 
* * 7 Diener ſind ſie, durch welche der 
ihr ſeid ganbig worden; das⸗ 
—— Dat wie der Herr einem jeglichen 
GES Habe gepflanzet, Haclos hai 
anzet, Apollos ha 
begoffen; aber —* hat das Gedeihen 
gegeben. Apg. 18, 4. 11. 
3J So iſt nun weder der da pflanzet, 
er da begeußt, etwas, fondern 
‚ ber das Gebdeihen 

8. Der aber pflanzet un er da be- 
* iſt einer wie der andre. Ein 
jeglicher aber wird ſeinen Lohn em⸗ 
ofahen nad fen er Arbeit. “Q4B. 
Denn wir find Gottes Mitarbeiter; 
ihr feid Gottes * Aderwerf und Gottes 
+ Gebäu. Batth. 18, 8-9. 1 ph. 2, 20. 
egehen M, da —— —— — 

gegeben e egt a 
ein weiſer B ein nk bauet 
Darauf. Cin ie —7 aber fehe zu, wie 
er Darauf baue. ® 8.16, 10. 
11. Einen andern Grund kann 
niemand legen außer Dem, der i 
34 t iſt, welcher iſt Jefus 
—2 1. Petr. 9, 4-6. 
emand auf diefen Grund 
sc Get G:n, Silber, edle Steine, Holz, 
18. fo is Er sie lichen Wert offen- 
bar werden; d g mwird’8 Tlar 
machen; denn e8 wird Durchs er 
offenbar werden, und welcherlei eines | © 
ie en a8 e 

Tichen Wert et, wird d Feuer b 
14 Wird jemandes Wert bleiben, das 
er Darauf gebauet hat, jo wirb er Lohn 
15. La aber jemandes Wert ver: 
brennen, fo wird er des Schaden lets 
den; er felbft aber wird felig werden, 

fo Doch als durchs Feuer. 

16. et ihr nicht, da ihr Gottes 
und Der Beift i Sottes in 
ud no net? a 8. Kor. 6, 16. 
17. So jemanb ben Tempel Gottes 
verderbet, den wird Gott verderben; 


Denn der "Tempel Gottes tft heilig; der 


feid ihr. 

18. Niemand bereigefi I Bel e 
fich unter euch je fein, 
werde ein ne in Diefer Welt, daß er 
znöge weile fein. Dffend, 8, 17. 18. 


Neues Tefament. (18) 


Apol- | Thor 
19 


find.“ 
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19. Denn dieſer Welt Weisheit iſt 
t bei Bott. Denn es ftehet ges 
ben: „Die Weiſen erbafchet er 
(u eit.“ * Hiob 5, 19. 18. 

"20. Und abermal: * „Der Herr weiß 
ber Weiſen Gebanten, daß fie eftel 
Bf. 9, 11. 

21. Darum rühme fich niemand eines 
Menfchen. Es iſt alles euer; 

22. e8 jet Paulus oder Apollog, es fei 
Kephas oder die Welt, es ſei das Leben 
ober der Tod, es jel das egenmwärtige 

das Bufün e, alles iſt euer 

28. ihr er feld hrifn Chrifius aber 
ift Gottes 8.11, 8. 


Das 4. Kapitel. 


Der Apoftel Amt und Niedrigkeit. 


1. Dafür halte uns jedermann: 
Chrifti Diener und * Haushalter über 
Gottes Geheimniſſe. “1,7. 

. Nun ſuchet man Ni Eh an den 

Shaltern, denn daß treu er» 

AR werben. N, Zul. 13, 49. 

iſt's ein Geringes, daß 
i$ vom eu gend werde oder von 
am 1 ae Tage; auch richte 

1 dem (5 Bin 
darinnen bin t 


mie t8 bewußt ; aber 
der Herr iſt's a er, Der ich 


gerech ertiget 
3. chtet. 

5. Darum richtet wicht vor. ber t, 
bis Der komme, welcher auch 3 
ans Licht bringen, was im Finſtern 
verborgen tft, und den Rat ber Herzen 

offenbaren; alsdann * wird einem jeg- 
lichen von "Gott, daß vob widerfahren. 


6. Solches aber, * eben Brüder, babe 
ich auf mich und Apollos gedeutet um 
euretwillen, daß ihr an uns lernet, 
daß * niemand höher von fi halte, 
denn gefchrieben tft, auf Daß nicht 
einer wider ben andern um jemandes 
willen aufblafe. * Nm. 19, 3. 

7. Denn wer hat dich vorgezogen ? 
* Was haft du aber, das du nicht em: 
pfangen —— nen 8 gber ng 
pfangen baft me 
F es ni cht „enpfangen Haile 


id att rden, * 
jeib — — de de erhei 
ohne ung;z —— je 

, wir 
— — — möchten 7 


* Difiend. 8, 17. 1 Offenb. 8, 81. 
69 


a LL_ı — 








ala meine lichen Kinder. eure food den alten Sauerteig 
15. Denn ob ihr zehn end. ‚ auf daß ihr ein neuer Zeig feld, 
en , fo Habt gleichwie ihr ungefäuert feid. Denn 
doch nicht viel benn ich | wir haben auch + ein Ofterlamm, das 
e euch geengei in Ghrifto Seht ift Ehriftus, für uns geopfert. 
At Sal. 4, ı * 9, Moe 18,7 .63,7. 1. Beir. 1,19 
16 Dazu ermaßne ic eu, {eb 8. Darım lofled ım$ Ofiern halten, 





. nicht im alten Sauertei t m 
us — — * e babe, 4 5 [Gnterteig ber Wosbe ——— 
— zu cu ge ee | Te  ricig Der Sautertei 

—— Cohn hr b dem be euch 2. Sofe 12, 3-30. 


er ch 
die da in Chriſto find, gleichtuie ER —— Pi aa 


— — ® Matth. 18,17. 2. Theſſ. 
18. &8 blähen fich etliche auf, als) 10. on meine Ich gar nicht Don ben 
Kr: 5: a Da —— eisigen "er Dom ben Räuber ober een ober 
. werde a ar eu 
—** nen, * fo Der Ger a ven. |o on ben Abgötttichen; font müßte ih 
nen lernen nicht die Worte ber Aufge- Die m lt —— 


blaſenen, Sondern b bie Kraft. a ig re mit Wnen 9 ie (Sehen 


20. Denn Das Reid) Gottes fi tebet haben: 0 jemand iſt, der fo a 

nicht in Worten, [01 fonbernt in Kraft. | einen ar ne nennen, und Hi ” 
Hurer o eiziger o 

21. Was wollt i r? Soll ich mit Der 

Nute zu a oder gi: Liebe göltticher ob : ober ein 


und. fax ütigem Beift? — ſut ihr „auch se 
Das 5. Rapitel. gehen uch 


2. Den waß 
5 da ich (ie eier gie 
—— und oo vor —— — —* deße en Marl. 4, 11 


1. @ get eine Gemeine Rebe, bafı| ci u hir — 
e ne gem a * v 
Hurerei Unter euch tft, und eine Tolche EX da böfe tft. on euch * 5 Mofe 18, 6. 


f 


und Rechtshader. 1. Korinther 6. 7. Keuſchheit und Ehe. 105 


Des 6. Kapitel. . Dat abe ber —— —— 
Vom Streiten vor Gericht. Warnung vor Unge⸗ bem ud Der 4, 8-5, bean 
rechtigkett und Unzucht. 14. Gott aber hat ben Herrn aufs 


unter eu er erwecket, und d und auch aufer⸗ 
din —— De — Den ’ wecken Kr Kr ua 
ern vor den Ungerechten und ni 
vor ben — en? s ic 15. Biffet — eure Leiber 
die —— zum | Glieder Chrif er men 
Die * nr von eu gerichtet wer- glieber draus mach ben? Das ſei —* 
ende" End en mich, gut genug. ge. 16. ber voiffet ie "nicht, daß wer 
ffenb. 8, 21. Dan. 7, 22. an Der den Ein Dei 
3. Wiffet ihr nicht, Daß wir über bie "hie qoei Ein 5 web, (fpeicht er) 
Engel richten ——A Wie vielmehr 


über die zeitlichen G 17. Wer aber bem Herrn anhanget, ber 
4. Ihr aber, Wenn ihr Über zettüchen iſt Ein Geiſt mit ihm. es 

Gütern Sachen habt, fo n rl Die, 05. 17, 21.29. Ep. 5, 30. 

f 0 bet der Gemeine verach und | 18. Fliehei bie Alle Sünden, 

Bf fie zu Richtern, die der Menſch tut, find feinem 

Euch zur Share muß ich da8 Tagen. | Leibe; wer aber FR ber iget an 
a Io gar Tein Weiſer unter euch? auch 58 ge: 
nicht einer, ber da Tönnte richten zwi⸗ Daf zur 

Igen Bruder und Braben > enter Ds Hellgen dies 

fondern ein Bruder mit dem andern * a in eu 


badert, dazu vor den Ungläubigen. von Gott, und und eb ‚wicht A ? 


dai ihr nt ander rechtet. u, 20. Denn * ihr Feib teuer er⸗ 
laffet ihr euch nicht lieber unrecht kauft. Darum fo +pretfet Gott 
un? Warum In et ihr euch nicht an eurem Leibe nn in eurem 


eier vervorteilen Seile, „melde find Gottes, 

8. : — ihr FL weecht und oo 1. Betr. 1,18. 19, + Bhil. 1, 20 
onbern ihr unrecht und vers 

vorteilet, und folches an den Brüdern. Das 7. Kapitel. 


9, R r nicht, d es Bon ber Ehe unb bem —— — 


Ung 
ererben eu v ren! ha : 
Weder Die Hurer noch bie Abgöttiichen au, daß —— — 
noch die Ehebrecher Pr Weich⸗ —3 — um der Dad — habe 
linge noch die Knabenſch cher ſein eigen eh und eine 
10. noch die Diebe noch ‚die Geizigen — abe ihren eignen M 
noch Die — noch bie 28 e Bälleıer a Mann ie t — ‚Bee Die 
werden d ei ulbige Yreund , 8 
8 ererben. Fr 6, 19-91. |chen das Get dem Manne. 
* Und ſolche ſind euer ee 4. Das Meib tjt ihres Leibes nicht 
ai abe r feid abgewaſchen, 
band den et, A jet —* —* gleichen der Mann tit feines 
Jeſu und nicht mächtig, ſondern Das Weib. 
en Seit es Gottes, —— ſich nicht eins dem andern, 
& je enn aus beider mb eime 


aa aber ala hu arm Du a a re = 


Mast: es (ln nis nichts ge um — auf Daß euch Der 

— 
o ol 

Dielen und En ne machen. Der und nt anb Gebet. 


ayT —— Hi ji ji HET nF J—— 
at: HR Puh Fe Hi Ir i ah Hull: 


* 
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Warnung vor Gotzendienſt 1. Korinther 10. 11. und Argernisgeen.. 199 


joee Ku fih nieder 22. Oder wollen wie bem Seren 
den N teilen Sub Band auf teogen? Einb wir —— — 
2. 22,6. 28, habe es Macht, 
uch lafſet uns wit —2 über onımet nicht alle ale: ia ich je eö 
A erleben, les Macht, —— ed —* nicht alles 


Mofe 26,1.9.| 24. Ni emand fiche "Das Seine, fon» 
us bt ober au Ki bern eis jeglicher, 1 toaB des andern #ft. 

2 * murben von Den Schlangen —8 * fe it Silent 

auch nicht, t, gleichenie jener baf ihr bes Gerwiffens verjchonet. 


Aliihe —— und wurden umge⸗ Röm. 14, 2-10. 23. 
— durch den Verderder 26, Denn „bie Erde ift bes deren aub 


was 
4. Roſe 14, 3. 56. Ebr. 3, 11. 17. 
11. Golches alles widerfuhr jenen zum | 27. So aber Temanb von den Ungläu- 
Borbilder eB {ft aber efchrieben und bigen euch labet, und ihr wollt hin 


ge Be ung, auf W das Ende geben, fo. fo effet alles, en 
12. Darum, wer —A 8 Genifen end Sram 
RX: mol no Heine en Sea | fen: „Das —— fo fe 
ung en; aber Go 

— euch nicht 14 täffet jr ie bes Sewifiens verihonet 
verfuhen über euer ermög 

ern madet, daß bie © er ae nicht 
Iue ung jo e Ende gewinne, den fe [affen 

— könnt ertragen. eihten, ten Aber ant —— 

14. Darum, meine Liebſten, fliehet von So ie mit meh 


dem Böpenbienfl. 1. Joh. 6, 31. sche, was Denn 
15. Als mit den Klugen rebe ich; 4 3* 
richtet ihr, was ich ſage. über ben, ich Dane 


16. * gef e Kelch, wir| 81. Ihr effet nun Ober trintet 

egnen, ift der nicht die G ne ober was ihr thut, fo thut es 
Bluts a ÄUE > alles Au Gotte8 2 Ha I * 

+ wie en, 

meifenft bah Sebes Ge 55 — dien nos noch ve 

17. Denn Ein Br (Brot 7 wir [ei Borken ; bern In 

viele Ein Leib u ud ia „gef ig made, u | und | e 


Beots teitheftig my 8.13, 27. | nicht, was mir, fonbern was vielen 
an ben Israel ne ndbie —*— daß ſie ſel alla werben. R.9,20-33, 


gie ren effen, 


bes Altars? Das 11. Kapitel. 
dee an um on? Bol Bari m een Babe 


daß — Be * er a Seiten Chen Seid meine Nachfolger, gleichwie ich 
* 8. 4, 16. Di * 17. 
opfern, das o AR fie Den — und | er lobe euch, lieber hi 


Sotte. will ich nicht, 1 Dah ihr ch 
ihr an mich gebentet in allen Stüden, 
in de Zee —— vj. em fon 87, En paltet ie 3 gleichwie ich euch 


en babe. 
21. 3er! !önnt nicht zugleich teinten bes |® : ch ab | 
* konni —* ——— Eh EN ? ie 2 ie I Mannes 
* * a 
het Senf * —5—38 —* 


ar 6, 15. 16. 


200 Wohlanftändigkeit. 


1. Koriniger 11. Würdige Nachtmahlfeier. 


4. Ein jeglicher Mann, der ba betet| 20. Wenn 


oder * 


al etwas auf — ee 


dem Baupt, & ber — fein Haupt. |m 


5. Ein Weib aber, "has ba betet oder Hallen 


mweisfaget mit unbebedttem Haupt, bie 


Ihänbet ihr Haupt; benn es ift ebenſo⸗ 4 andre 


Biel, ala wäre jie be eſchoren. 


. Will fie fi nicht bedecken, fo * 


—58 man das 


es aber 


ihr auch ar ab. 


verſchnitten Haar habe oder beſchoren Was 


ſei, ſo laſſet ſie das Haupt bede em 
7. Der Mann aber Ton, das 


I ftehet, Daß ein Weib ie 


Denn jo man —— Tele 

fol, — ein ir jegt er 

nes vor in, und einer ift race, 
abt he aber nicht Häufer, da 

aber 

en und trinken möget? Über 

tet ihr die Gemeine Gottes, und 

fchämet Die, jo ba nt 2 haben ? 

oll ich euch fagen ? Dich 


„|Toben Bierinnen Iobe „9 euch a 


bebeden, fintemal er ift Ar Bi ch babe es von bem errn 
und Ehre; das We "ober tft Des emp angen, das ge⸗ 
Mannes "1.Mofeı,a.| geben habe * Denk ber Herr 


bre. 
8. Denn ber Hann ift nicht vom Weibe, 
fondern das Zr iſt, Dom Manne, 


„9. Und ber De "Mann ni ie mir gelten 


Meib um des Marnes „ofllen. 


10. Darum fell DaB Weib eine Macht den wird; 
auf ben Haupt haben um bee Engel nem Bebä 


11. Doch tft weber der Mann ohne den Ke— 
das Weib, noch das ‚Weib ohne ben mabl, un 


Mann in dem 


12. denn wie bas Weib von bem nem Blut; fol 


efus re der Nacht, da er vers 


raten ward, nabm das Brot, 
* Matth. 26, 26-38. Marl. 14, 22-24. 
£ut. 22, 19. 20. 


* ee Steh und er. bes ın 
pra ehmet, eſſe a8 
— Leib, der fü reuch gebro» 


dia‘ thut zu mei⸗ 


25. Desſel —F gleihen auch 

Abends 
(roh: Diefer Kelch 
ift das a Teſtament in mei» 
es thut, fo oft 


8, und 


Manne, alſo kommt auch der Mann ihr!s trimtet, zu meinem Ge: 


durchs Weib; aber alles von Gott. 


dachtni 


13, Nichtei bei euch felbft, ob’8 wohl 26. Denn ſo oft the von dieſem Brot 


ftebet, BE ein Wei 
Gott 


unbededet vor 


14. Dber Iehret euch auch nicht die bah. er kommt. 


Natur, daß e8 einem Manne eine Un- 
ehre ift, fo er lange Haare zeuget, 

5. und dem Weibe eine Ehre, fo fie 
lange Haare zeuget? Das Haar ift ihr 
ar Zn ae geben. 


foche — ni t haben, b 


17. Ich muß * dies befehlen: 
amd nicht loben, daß — 


be ve Weiſe, fondern auf — — Ice ben Bd An a auch viel 
t. B. 22. und Kranfe ‚Inder euch, und 
‚18 um erften, wenn ihr zuſammen⸗ Teil * fehl 


ammenkomme 


er jemand unter euch, der amd Kr 
* — at, ber wiffe baß wir trinke von 
Gemeinen 3. 


de und von bielem Kelch trinket, „font 
es Herrn To d vertünbigen, © 


27. Belcher num 


2 g* * prüfe aber gs — 
e er von dieſem Bro 
em Kelch. 
melden 2. Ror. 18, 6. 
Denn me ummürbig iffet und 
— trinket ihm ſelber 
—— amt t daß er nicht unter⸗ 


gut 


elber vhs 20. 


in der Gemeine, höre e ic, es feien| 31. Denn 6 "ole uns f 


—— unter euch; u 
glaube ich's, R.1,10-18; 8, 8. 
19. Denn e8 * müflen Motten unter euch | |0 
fein, auf daß Die, jo vechtiehaffen find, |, 
+ offenbar unter euch wer 
® 1. 308.8,19. +85. en 


nd zum Xeil| fo würden wir nicht — 


Wenn wir aber g 


o werben wir von ben Dem aa 7 — 
ad, a, baß wir wir nicht famt der 
un ann em meine lieben Wrüder, menn 


Bom rechten Gebrauch 1. Koriuther 11. 12. der geiftliden Gaben. 201 


e zufammenftommet zu eſſen, fo harre 
er Des andern. 
84. Hungert aber jemand, der effe ba» 
—* auf daß ihr nicht euch zum Ge⸗ 
ujammentommt. 


achte uf a8 andre will 
ich ordnen, wenn ich komme 


Das 12. Rapitel, 
Bon ben geiftlihen Pe und ihrem rechten 


1. Bon ben geiſtlichen Gaben aber 
ei 1 ig euch, lieben Vrüber, nicht ver- 


2 „Ihe a he ‚ daß ihr Heiden jetb ge 
ingegangen zu ben * ſtum⸗ 
vn ı Gößen, w wie ihr ‚geführt wur 
—— 
niem eſum verfluchet, 
den Sei Goties — 


— —— Deilin —5 — 


der „Dur 


ı Ein Si 
5. Unb es 10: manderlei Amter; 
aber eg ift err. 8.38. Eph. 4,11. 
6. Und es ſind ——— 
aber es iſt Ein Gott, der da 
wirget alles — A 
n einem jeglichen erzeigen 
Gaben bes & ſtes dum gemeinen 


Einem wich” gegeben durch de 
Seit zu reden von der Weisheit; dem 
andern wird gegeben zu reden von der 
Erkenntnis nach een en Geiſt; 

9. einem andern ber in dem- |. 
jelbigen Geiſt; einem andern ie Gabe 
gejund zu machen in Demfelbigen Beil; 

10. einem andern Wunder zu 
einem andern meielogung; einem 
Geifter zu unterſcheiden; einem andern — 


35 


App. 

11. Dies aber "alles voiefet berf 
einige Geift, und teilet einem 
feines Än, nach dem er will, 

Nöm. 12, 8, Eine 4,7. 


get do * alle elle Öllebx ober aber 
, wiewo obl ihrer viel 
find fie doch Eir ‚Leib: alfo auch Ehriftus 


18. Denn sie find 
alle zu Einem SBeibe 


* kund, daß wi 


* 28. Und Bott bat gi ber G 
eglichen nd Go in es 
jeg * en 


find, be ee u Bes a 


rel 


—* Juden oder Griechen, Knechte oder 


e, und find alle zu Einem Geiſt 
getränfet, * al. 8, 28. 
14. Denn Lelb iſt nicht Ein 


auch ber 
15. 65 aber der ſorache: Ic Kin 
o aber 
feine dand darum bin ich des Leibes 
Glied ; follte er um deswillen 
a t des eibes Glieb fein? 

. Und fo das Ohr „peäde: ch bin 
kein Auge, darum bin ich nicht des 
Seiben lied; jollte jr um deswillen 

ich bes Leibe Glied fein? 

. Wenn der ganze Leib Auge wäre, 
wo "bliebe das Shirt So er ganz 
Gehör wäre, wo bliebe der Geruch? 

18. Nun aber bat Gott die Blieder 
gejeßt, ein en fonderlich am Leibe, 
e er gew 

9. So aber el Blieber Ein Glied 
— wo bliebe der Leib? 

20. Nun aber ſind der Glieder viel; 
aber der Leib iſt Einer. —* 

21. Es kann das Auge nicht ſagen zu 


der Sand: be dein nicht; 
oder eben ——5 zu gi 
Fühen: Ich beda 


22. Iondern —e— die N leder Des 
Leibe, Die uns dünken bie fchwächften 
zu jein, find die nötigiten; 


23. und bie und bünten am menigiten 
e ehrbar an ein, benielbigen legen wir am 
* | meiften Ehre an; und uns übel ans 


fteben, die fchmüdet man am meiften. 
24. Denn bie uns wohl an A die 
bedũrfen's nicht. Uber Gott hat ben 
Leib alſo ——ù— ! um dem bürftig 
Cled am — en 18 
—A daß a eine Spaltung im 
— die Glieder für ein⸗ 
enden 7 


26. Und fo Ein Slied leidet, fo leiden 
ern | alle Glieder mit; und fo Ein & ed wird 
— gehalten, jo freuen ſich alle 


27. Ihr F aber der Leib Chriſti 
und Glieder, ein jeglicher nach feinem 
L Röm. 19, 5. Eph. 5, 30, 


— * 


Lehrer, * 


nach die & ———— — — 


* ſie 
alle Lehrer? 


9. Sind fie alle U üpofet? 
ter? 


alle Propbeten? Sind 
— Wunderthaͤ 





202 Breiß ber Liebe. 1. Korinther 12. 13. 14. Sprachengabe 


30. Haben fie alle Gaben, geſund Hoffnung, Liebe, dieſe Drei; 
machen? R fie alle mit mancherlei | aber die + Liebe ifi Die größte 
Spr T Rönnen fie alle auslegen? | unter ihnen. "1.0.18. 11.30. 4,10. 
31. Steebt aber nach ben beiten Ga⸗ 

; und ich will euch noch einen Das 14. Rapitel. 


ben 
töftlichern Weg zeigen. 2.24, 1. abe 
FB age 


Das 13. Kapitel. 1 

. &trebet nad der Liebe. Fleißiget 
j ich mit Dienfe uud mit euch ber geiftlichen Gaben, am meiften 
En * umgen vebete, —X ber Siebe aber, Daß Ihr meißfogen mögel 
nicht, jo wäre Id ein tönendb Erz oder | 2. Denn der een rebet, 
eine Tlingende Schelle. vebet nicht Den Dienfchen, ſondern Sotte; 
2, Unb, men ic} meisfagen tönnte, |benn Ihm höret niemand zu, im Geil 

& 


& 


und wüßte alle Geheimnifie unb alle aber rebet er Die Geheimmiffe. 
Erkenntnis, und h allen Glauben, 8. Wer aber weißfaget, der redet ben 
alfo wi tch Berge verfegte, und hätte | Menſchen zur 

der Li nigt —* ich nichts. mahmng — zur —— A ent 
8. Und wenn ich alle meine Habe den fi, felbft; Zimgen —— ber 
& 


z 
E 
% 
2 


5 
E 
ä, 
g 
E 
8 
8 
95 
8 
ER: 
S 
B. 
| 


VE 


gi 


wäre miv’3 nichts rüße. Natth. 6, 2. eben nntet aber 

4, Lieb und d⸗ et. der da 

ER en Beam 

ht, nicht en, blaͤhet fich & ‚daß ers au 

5. fie ftellet ſich nicht un ebächig, fie 
et nicht das , 6. Nun aber, lieben 

mh ebtliern, fi reiner Daß wire | 


nicht zu, BHIL 2,4. 21. 

6. et nicht ber ⸗ 

a RE u 

Nöm. 18,9. Durch 

7. fie * verträget alles, fie glaubet 

alles, fie hoffet alles, fie bulbet alles. | 7. 
*&pr. 10,12. Röm. 15,1. 

8. Die Liebe höret nimmer ‚fo 

Doch Die Weisfagungen dren 

und die S 
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1. Koriniher 14. 15. Gottesdienſtordnung. 203 


a DL Tg ve m de an mn, Lee 


ein li un at eine 
18. Zarnm meldher mit Sungen red —9 — * —— le 
ber bete alſo, daß er'8 auch) außlege, barung, er 

Gun Denn fo it Danger bete, fo —— A “ph. 4,18, 

mein —— — FA mein Siam | 97. Sf erh m ger ber auf redet, fo 

o 8 meifte 

15. —— Dam (nt mt 34 bee, mb er um ben andern, und 
will beten mit bem sa 

beten tein Ausleger da, fo 


it Dem 


Aber fegne 
ee anna fo an des Rain 6 
Amen lagen auf beine Dante 
er nicht weiß, was 
u fageft 


17. Du dankfageft wohl aber Der 
andre wirb a avon Wed ext. 


18, te a ante meinem Bolt, daß ich iernen und alle ermahı 


Zungen rede denn {hr alle. 


19, "19, Mber Do all tu ber Gemeken faher nd ben Pro 


ber ba ih 3 wi meinem Stimm, 
ere untermweife, 
denn zehn taufend Worte mit Zungen. 
20. Lieben —— merbet mi art 
ber an dem Verftän ‚ fon 
Der Boepeit feid ine. an bem Ber 
Händnis B aber feid + volltommen. 
ph. 4,14. + Phil. 8, 19. 15. 


21. Im’Ce etz ftehet tieben: „ 
will mit ee 5 — mit use 95 
en en Die em or 


der dm mich auch alfo nicht hören, price 


auch im Sim: —— — 
ft, mb u auch 


29. 
Bm Seik, gmween ober beel, unb bi 


er — ber Gemeine, rede 
Ve he 
aber et reden, 


ern laffet 

a *1, Theſſ. 5,21. ger Hr 

30. So aber eine 

einem andern, * 
ir 


e. 
51. Ihr Tönnet wohl alle 
einer nach dem andern, auf bob 
net merden. 
82. Und bie —— der Propheten 


—— ei Gott de 


5 — des Friedens 
[men Gemeinen ber Öelligen 
fe en eure . eiber chweigen unter ber 
oll ihnen on ar zu⸗ 

gif een b ge reden, fondern 
untertban fein, wie auch das 
en + 


°, ch Te ta, 2. ©. 5,28. Dit. 2,5. 
1. Mole 8, ı 

Iofet Minen fi aber cine Lernen. fo 

Es Rehet ben Beibern übel an, unter 


fo Ad bie ef. 28, 11.19. bes 


n zum 


bie Zungen 
Beichen Fi — —5 
— eu 


—* — Weisſ 


en, ſo 


nich ben Ungläubig 


86. Oder He Das Wort Gottes von 

austommen? der iſt's allein zu 

kommen? 

. So ſich jemand läßt dunken, er 
ei ek Brop i ober geiſtlich, der er: 


23. Wenn nun Die ganze Gemeine fenne, was a jBreibe; benn es 

ammentänne an einen Ort, und 1. ns I 
alle mit oem, e8 tämen abex| 38, Iſt aber 288 unwiſſend, der 

inein Laien o pin Je Bar mirrben fet end. 

e nicht — * ihr w 89. Darum, lieben Brüber, fleißiget 


24. So fie aber alle alle weisfagelen, und 35 des ee umb wehret nieht 


time dann ein Ungläubiger oder Laie 
hinein, Der würde von benfelbigen allen 


ar Ka — es ehebarkich und or» 


geftrafet und von allen gerichtet; ich zugehen. Aol. 2,5 
ee — Das 15. Kapitel. 
— jan au fc Angel —** ans Bon ber Wuferfiehung ber Toten. 
befeunen, 1. 39 ch erinnere euch aber, lieben Brü- 
53 7 euch ſei. er 16, 8.| der, 2 das ich euch ver⸗ 


s 


— 


ber Testen 
Toten 
auch 


Bee 
elle: 


in 


if 


an 21. Gintemal 


tuon, ben 
16, 14, 
— — — 


der Tod, und 
a, 


He 
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Auferſtehung. 


8? So bie Toten ni 
und era 


tl“ © 3e.29, 18. 
—ãA or nicht verführen. 


Een 


Be Geſchwaͤthhe hen gute, 


Sitten. 

34. * Werbet doc) einmal recht nůch · 
tern und fünbiget nit denn etlic 
+ en ichts von Boll, das ** age 

ur Schande. 

—8 — — 
85. Möchte aber jemand fagen: Mir 
werben bie asien auferſtehen ? unb mit 
welcherlet Leibe e werben fe je kommen? 

36. Du Narr, daB dir jäelt wird nicht vy 
lebendig, * e8 ftecbe benn. 


Zeib, der werben foll, bloß 
Korn, etwa anbern 
eines. 
38. Gott aber ihm einen Leib, 
gie ex wi, und einem jeglichen won ben 
Samen feinen eignen Lei 1. 
39. Nicht in alles 3 Pi 
ge ‚ jondern ein an iſt 
iſſchen ein anders in 
anders ber Fiiche, ein ant L 


eine irdiſchen. 

41. Eine andre Klarheit hat die Sonne, 
eine andre Klarheit 5 Mond, zn, 
eine andre Klarheit haben die Sterne; 
denn ein Stern übertrifft den anbern 
Fi —— die tehung b 

. Alfo au ung ber 
Toten. Es wird gefäet verwes- 


ti, und wird —A unvers 

weslich. 

43. Es wird gefäet in Unehre, 

und wird auferfiehen * in er 
teit. Es wird gefäet in 
wachheit, und wird aufer- 

ne en in Kraft. ae 8,20. 21. 
44, 8 wird gejäet ein natücli er 


use fonbern natürliche; dar⸗ 
7. Der e Beute iſt von ber Erbe 


1. Rsriniher 15. 16. 


Berwandlung. 206 
und irdiſch; der andre Menfch ift ber 


Im vom Himme 
te Mi 
ee 
49. Und wie wir gı 

binmlifchen. 


je | * Wild bes Sue 


teagen das 
e 
tu bee. Dab —ãA und Wi — Fönnen 
das Fr Gehes ererben; auch wird 
das —— erben des Un 


01. 
a eier ‚ae 


Bir werden nicht —E — 


werben abi er alle ve 
52. und 


etragen haben das 
FH werben wir auch 


in einem 


Augenblich um — em 
. bie 


ojaune fchallen, 

Pr bie an 24 auferſtehen uns 
verweglich, und wir werden verwandelt 
werben. * Matt. 24,31. 1. Tief. 4, 16. 
58. Denn dies Verwesliche ans 
jiehen die Unvermeslichteit, und bie 
Kr muß anziehen die Unfterbs 
2. Kor. B, 4. 

“ Ben aber bie Berwesliche wird 
ben bie Unvermesttchteit, und bie 
lite e totzb eb, Angie er Ai Unfterbs 
Kehteit, ah aennen das 


a I en iſt — lungen 
in ben Sieg, Tod, mo ift bein 
Sta ei? olle wo iſt dein 
Sie, 1. 25, 8. Se 1. 
56. ber ber Stagel des Todes 
ift bie Sünbe; * bie Kraft aber 
der Sünde if bag Befeb. 
Im. 7,18; 8, 14, 
57. Gott aber fei Dant, der ung 
ten Sieg gegeben s Such uns 
ern Herrn Jejum Chriftum. 
ohne leben lieben Brüber, ſeid 


IE unbemegih, und nehmet — 
FAR * Er eure —S— —— 


3. Chron. 16, 7. 
Das 16. Rupie, 





Bon Sammlung einer milben Steuer für bie 
een Gem au Seren —— 
1. —— — leben 
ne lbabe alt een: 

#999. 11,90. 2. Ror. 8; 9. Cal. 2, 10. 


206 Wilde Steuer. 1. Korinther 16. 2. Koriuiher 1. Grüße. 


*erften Tag der W 18. Wachet, t im Slaub 
ie de, —— gr ein jeglicher ie fe mänlic und —*l artl" 

JE (ee, meh Hm gu Mi 14. Me eure Dinge Iaffet in ber 
allererft Die Steuer —A— fel. ai geichehen. 





ie Ben ic ober Tannen il ic —X d en enmel h t bog) Gut bes — 
€ er: r venn 3 

Een fenden, daß fie hinbringen eure mas, —— —X —— —— 
Wohlthat gen Jeruſalem. en fic felbft verorbnet zum Dienft 
4. So e8 aber wert ift, Daß i ben De gen; *8.1,16. t Röm. 16, 5. 
hinreiſe, follen fie mit mi —* 16. daB auch ihr ſolchen unter⸗ 
w sn to ‚wenn than feiet, allen, Die und 


IE ineca, auf ba ie „tus; Denn mo 

oder wintern, a r 

m „wo td ich hinziehen werde. 18, a die —— — 
will euch jeht. wicht t fehen im euren Geiſt. fin, 

tehen; db enn ich bo e, ich wolle *1. Tel. 5, 12. 

liche St ei euch bleiben, + fo es 19. ee ——— 

ai: a TE 

> * fe, oße * Ehe n : 8 ————— 63.8, 

. * 1 1 "de 
gelben, bie viel euch wiett, und ‚und |. 20. Es grüßen — die Brüder. 


id d 
Bherſager . Dffens.s,e. |, Grüßet euch unter einander mit dem 


10. = * ohne Saat bee o febet heiligen u 3. Ror. 13,12, 1. Petr. 5,14. 
u, er obne Fur euch jei;| 21. mit mei 
cin =} cbe au A BE Fa Peuius Paulus gie euch mit mei 
, R 17. 2.20.| 22, a jemand ben Sjefum 
Dab fin m mum a wicht jemand nd * ver EACH: lieb bat, * ber fet Ana 
achle + Geleitet ——— ema; Daran athal [d. h. der fei ver 
In — Bm rn N „unfer Bere Tonimif), 
*1,Tim.a 6. un 
2. Bon * Apollo, dem Bruder, ab tr a a bed 
et — —2 Nr kn ermahmet 24. Meine Diebe fei mit euch allen im 
jern; und e8 mar allerdinge jo Jeſul Amen, 
— vun am em > 5 —* —— wah 
ommen, wenn m en son tephn 
fein wird, „ern 1,18 J uns Adailus und Timetheuũ. 


Der andere Brief des Paulus an bie A 


Das 1. Kapitel. 8. Gnade jei mit 
Einge ngeng. DanE bob Mpofiib für Gotteh Troft I von Gott, een 


—— — ben Vorwurf ber 2 Gern Ye, Gheitn jet Bott und ber 


Bater 
1 yeutud. ein Apofel Chrifti Chriſti, der Bater 
* den Willen bes, Sub Beahee | ber Wemnberkee Gott alles 
Zimchens be Genen 


ns 
= 


Goties zu Troſtes, 


Troft in Trübfal. 


find in allerlei Trübfal, mit bem Troft, 
Damit wir Fee werden von Go 


FAR a viel — 
auch reichlich getröftet durch Chriſtum. 


wie wir des Leidens —* 
, alſo werden wir| 17. 


2. Korinther 1. 2. Schonendes Bumwarten. 207 


reifete, und wiederum aus Macebonten 
zu euch —E Pe von euch geleitet 


Sa ee a Fr 16, ne 6. 
aber einer Lei 
gerade, * 


—— 
6. gt: aben "aber  &rilbfal oder ook, a ale; order ala mir Egg! 


ee eu zu gute. Sof | 


Kun 
en Kira re 
D Er leiden. 


auch das 


jo ai es —— ——— ** 
an 


ai ko —8 Ar F t — 


und fieh Beet BE EIER Droge 


, neue Gt Da une 
euch nicht Ja und 


Denn ber Sohn Gotteb, * 
‚ der unter euch d und ge 
it, d mich und Silvanus 


ihe er — nicht Je und 
ein, ſondern e8 war 
Be — teilbar 0 perbet u enn alle AT eis 
wollen euch nt ein. der⸗ Bungen find ne in ihm, und find 
Halten, en Brüder, * unfre Trübf Bed no an ibm, Bott A t nobe 
über Me Mehe en wiberfahren iſt, da wir 5, Bott ie aber, der und ber ' 
und —— geiftum, —— 


er di en bei waren 
er Macht, alfo daß wir auch am 
Beben vn Apg.ad, 28. 1. Ror.15,82. 
9. und uns beſchlofſen hatten, wir 
müßten ſterben. Das geſchah aber dar⸗ 
um, daß wir unſer Vertrauen nicht auf 
und (übt ja follen ftellen, Tonbern auf Bolt, 
en auferwecket, 


Life meer ung F — Zobe en et» 
—* en dk a werde uns dm hin⸗ 


2. Tim. 4, 18. 


ee unr= 


eben iſt, viel onen 
viel un hen —58— ve 
12. Denn un 


unfer 
—F Se 


daß wir 


dei, — der —3*— de 


und 95 
na ı 
o 
allermeiſt 


pfing 


16. un ich Durch euch nach Macebonien | Tonberlich 


mE ndler as aus emp 


nd und 
zen m das — Gei K , gegeben bat 


23, Sch "rufe aber — * 
3 and babe im in dem, deh “ wicht 


eher gen. 


Eon ” 
Herrn feten fiber 
euren Glauben, fonbern ie find Ge⸗ 
e; benn ihr ſtehet im 
1. Petr. 5, 8. 


Das 2. Kapitel. 


lt die Wiederaufnahme bed buß⸗ 
erd, und preift Gott fir bie früftige 
ng ber lauten Brebigt von *53 


daß — mit — —— au 
er Denn fo i 


1. Aer. 4, 21. R. ei 
ch trag mache 

tft, ber | 

ba vom mir 


made, ohne der 





n a y dzeagyg 8 Kar age 
een alas Hat Ing 
B I ai Bl * * 2 E23: Ex Ir säg 8 
Ei His ya na Eh: 
2 5 ini; Any Hi Fe 5 ap: Hr HEHH au 
L @ e: 5 J 35 2 reg I: ] 2, 
i u — BER 3 ——— 
F N — 3 Syst ECHT * 
FERITIESER 23338 28 882° 
ai I BE Ran HT, la, fees ir: 
& 03 85 . Bin Er Sa: 8 
a iraaälee DISER, Karl, If, 
[je IR ei as Ball FFTB HE, 123-238 
HAHN ih A di Big rn HH He ui 
3 a 23 Ia8 8 2 er B 553 er 
* el —— 14 fee —— Han: Fi Ha 


Klarheit des Evangeliums. 2. Korinther 3. 4. 5. Hoffnung im Tod. 


16. Wenn e8*aber fich bekehrete ande dem 
Herrn, fo wärbe bj bie abgelhan; 


17. denn der Here ift ber Geift; 
wo aber der Geift des Herrn tft, 


ba ift Freiheit. 

8. Nun aber fpiegelt fich in uns allen 
8* Klarheit mit aufgedecktem An⸗ 
eſichte, und wir werden verklaͤret in das⸗ 
Sip von einer —— zu der 


als vom Herrn, der der Geiſt iſt. 
Das 4. Kapitel. 


Baulus saß er bad Evan, 


prebige 

a a biemeil wir ein folch * 

aben, na uns Barmherz 

widerfahren iſt, ſo werden wir nicht 

müde, 5 6. ä 1. Kor. 2 
fonbern meiden 8 

* ande, und gehen nich * Schalt: 
— alien ad „aicht Gottes 


Aabt bie ——ã—ſ * uns a 
en Gewiſſen vor Gott. 
3, 17. efl. 2,6. 

3, Iſt num unfer Evangelium verdeckt, 
fo ift’8 in denen, bie verloren ‚neben, 
verde Ror. 1,18. 

A bet welchen der Gott biefer Welt 

der Ungläubigen Sinn verbienbet * 
daß fie ehen das helle ch Chrt 
Guangellums uc von Der ber Ri 
welcher ift * e 

bad . denb 

—— 

ſondern Jeſum Fr e ſei ber 
der, wir aber eure Kne te um Jeſu 

willen. 

6. Denn ® Gott, der da hieß bad Licht 
aus ber ernis beroorleuchten, ber 
at einen + hellen € in unſre 
en gegeben, daß durch uns entftünbe 
leuchtung von der Erkenntnis der 
eit Gottes in dem Angefichte | 14, 
* ea *1.Mofe1,s. 18.3,18. 
— 7— aber folchen 

* ebenen alt Dab Di 


fmengliche 


Evangelium reblid 


Die über: 


8.8, 1. 


rY BBhr haben allentbalben geübfal: aber | mel ift, 


wir vo ängften uns ch „uns tft bange; 


Fra 2.1,8; 7,8. 
9. —e —— — 
den nicht verlaſſen. werden unter⸗ 
Dehdit; aber 


kommen nicht um; 
10. und * tragen um allezeit bas|Ke 
bed Seren 


Renes Teflament. (14) 


Degenaet, 
befien Kraft unter Trüblalen erprobe. | jo 


Schatz in 
id Gottes und „riet 


209 


Leibe, auf daß auch das Leben bes 
Herrn Jeſu an unferm Leibe offenbar 
*”1, Kor. 15, 81. 
11. Denn wir, Die vote Ieben, iu erben 

immerbar in * den Tod gegeben 
ein willen, auf Daß auch das Beben 
u enbar werde an unſerm fterb- 
12. Sarım arm fo Hft mm der Tod mh: 
nım der ⸗ 

ah ober Bas Reben in eu 

8. heil wor aber Denfelbigen eiſt 
des Glaubens haben, nach dem geih chrie⸗ 
ben ſtehet: „Ich —EE grum 
rede ich“, fo glauben wir 
reden wir un ur darum 10. 
14. und wiffen, aß ber, fo den Heren 


erwedt, wirb uns 
Des, an ie nd 


it 
Serie 
8.1,8-6. 


müde, 
Denfch 
der + innerliche 
e erneuert, 

t&pb. 

1 Dem b une Zei Iffet eine 
ze und le ‚ ſchaffet eine 
ewige unb über alle AA wich 
— Herrlichkeit Röm. 8, 17. 18. 

uns, die wir nicht [eben auf 
das St tbare, ſondern *auf das 
Unſichtbare. Denn was ſichtbar 
R; bat as was aber un: 
fichtbar tft, bas ke zwi g. 


werden wir nicht 
ſondern ob unjer * gu erlicher 
verdtrbet, jo wird Do 
von e zu 


o.. 


Das 5. Kapitel. 


Kr Wa, bas bie Beriöhnung prebiget.” 

1. Wir — Pa *ir * 
Baus bi dieſer wird, da 
einen Bau haben, von 287 erbauet 
Haus, Händen gemacht, 


in nicht mit 
das emig tft, Himmel. 
* Siob 4, 19. 2. Betr. 1,18. 14. 


ac anf Ben atmen gute uns o 
nach unſrer e vom 
und uns verlange, dab wir 
beit überfleidet werden Rom. 8,23. 
8, fo doch wo wir Sefleibet und und nicht 
bloß 
find, 


& Denn biemeil wir ie in der 


uns unb find weret; 
emal wie wollten lieber nicht ent» 


Jeſu an unferm| leidet, —— übretteiber „werben, auf 


210 Neue Kreatur. 


daß das Sterbliche würde verfchlungen 
| von dem Leben. * 1. Ror. 15, 58. 

Der uns aber dazu bereitet, das 
Mi ‚Gott, der uns das Pfand, den Geift, 


gegeben bat. 
8.1,22. Möm. 8,16. 98, 1,18. 14, 


6.6 find wir Denn getroft Pallegeit und 
wifſen, daß dieweil wir im Leibe woh⸗ 
nen, ſo w „wir Terme vom Herrn; 

7. denn wir wandeln im Glauben 
unb I Mi im ober gef 1. Kor. 18, 19. 

8. etroft, und baden | > 

ber Dem Babe au wallen 
eim zu ein bei dem Herrn. 


en wie un8 one wir 
find Daheim oder * wallen, wir 
ihm mwohlgefallen. em. 80, 18. 
10, Denn wir müffen alle ke 
bar werben * vor dem Richtſtuhl 
ah nf, Daß ein jeglicher em- 
: abe, nach dem er gehandelt hat 
r ‚Seibeßleben, es fei gut oder 
* Apg. 17, 81. Rom. 2,16; 14,10. 


1 Dieweil wir denn wiflen, daß ber 


* Auf a 


—— 


2. Abriuther b. 6. 


Die Berfühnung. 


Chrift, und das Amt gegeben, das bie 
er iget. * Nöm, 2 


und 
ott war in (er, und 
verfähnde | die Welt mit Ania 


rechnete ihnen ihre S 
nd bat unter uns 
Bor on ber — * 


Ehri 
En uns; .. 'pitten wir num 
tatt: Laffet eu verföhnen init — 


21. Denn er at en, * der von 

feiner Sünde wußte, für uns zur 
+ Sünde gemadt, auf Daß wir 
würden * in ihm bie erechtig- 
teit, die vor Bott gilt. 


16. +&al. 8,18. **1.Ror. 1,80. Phil. 8, o. 
Das 6. Rapikel 

— cams „Beil u 

Bir ermahnen als* Mit⸗ 

* ‚daß t nicht vergeht bie Gnabe 


e8 “1,2; 5,20 
2 Denn 7 er Teig: " 


erg Gottes bur 
— vor ber © 


der zu fürchten fit, fahren wir San| i babe b " 
Offenbar bökfe aber „daf m hr ou auch | babe ei am Bag, bed elle eholfen. “ 
in eurem —A— offen! ie eme Bett, 


if bie anpen 
12, Wir loben * und wicht abecial bei jetz je Go tes d 


euch, fondeen geben aa ne bat zu 
rühmen von uns, zu 
rübmen wider die, f 
jeben ruͤhmen und it nach bem Herzen. 


13. Denn thun wir in viel, fo 


wies Gott; find wir mäßig &big, fo nd 


e geſ. 40, 8. Qu. 4,19. 21. 
8. Und wir geben niemand irgend ein 


oh En en —* af me „cui boß unfer Amt nit ver 


— 


per ran in Trübjalen, in 


mir euch m er 2. 
14. Denn bie Liebe Chriſti bringet uns 3 in Schlägen, Da en ‚in 

alfo; fintemal wir halten, Daß 7 Einer —— en. in 

für alle geftorben tft, jo find fie alle — heit —— 

geſtorben, 

Re und er iſt Darum für*alle geitorben, Langmut, reundlichkeit, in dem 
In ee ee * 9— da en ‚Dinfort nicht | heiligen Sch, in —— Liebe, 


mon nach dem ch; und ob wir auch 
Ehriftumg u ie nach dem Fleiſch, 
fo kennen —* ihn doch jetzt ni 
17. Darum, *iſt jemand in 
[p tft er eine +neue Kreatur; das 
Ite ift vergangen, ** ftebe, es iſt 
alles neu worden. 
“N5m.8,1.10. +8al. 6, „ a 21,8. 
18. Aber Das alles v der* ms 


wit ihm felber verföhnet hat burch Jefum 


—5 — U 


& bung Ep: Ehre und —5 — durt Böfe 


— og moi 
9. als die Unbelannten, unb doch 
bekannt; als die * Sterbenden, 
und fiebe, wir leben; als Die 
+ Beh tigten, und bo nicht 
ertötet; *8,4,10.11. 19.118, 18, 
10. als die Traurigen, aber alles 


Die Böfen zu fliehen. 2. Korinther 6. 7. Göttliche Traurigkeit. 211 
peit fe fröhlich, als Die Armen, aber| 5. Denn da wir nach Macebonien 


viele reich machen; als men, batte u 
die ei ts innehaben, und doch —A allent 
Rhil.«, 19. 18. Zrübjal 
unfer Mund ar 


Apg. 

ber Gott, ber bie @ en *teöftet, 
ber tröftete uns Durch Beringen —* 
Mr ne Se u engen *. in Uns. 


alles — 
Korinther 
* 1] zu euch aufgethan, unfer Herz 


iſt's 
45 —— ze nn end al + mit mein 
2 ii ie, und were 
m — 


hat die 


KR aljo 9 een kunf, etröftet ch 
o gegen damit er g war an eich, 
verfünbigt 


feine e, 
ibn waren Ln: 
; auswendig Streit, inwendig 


20, 1. 2. 


"28.134 TR.32, 18. 
7. Nicht allein aber durch feine An- 
ondern auch durch ben — 


e uns euer Der ungen, an 
einen, euren Eifer um 


alſo daß 
Be ee er DD ben Brei 


Geht m een mit re Uns e traurig X 
Sue Sch sc Did 

Bei Ile 4 
15. ie mt Britt mit Beliaft 
Oder was" für ein Teil Hat der 3 —— sg mi 55 
bige mit dem Ungläubigen? —* daß ihr betrũbt ſeid "worben 
16. Bas bat der Tempel Gottes für Gene, Dem the feld göttlich 6 
eine Gleiche mit ben Göhen? * 3 —— ja kei 
ji ber Zempel beB Icbenbigen Got; | en emanar kn ee 
wie denn Gott + |pricht: „SS will unter 10, Denn die göttlide Traurig» 


ihnen wohnen und unter ihnen wandeln, 
und will ihr Gott fein, und fie follen 
mein Bolt fein.“ 
"1. Ror. 8, 16, * Mofe 26, 12. 
17. „ Darum gehel aus Don nen, und 
—— eu er fpeicht der Herr, und 
rũhret fein e8 an, fo will Ich euch | 1 


f It 
meine Söhne ımd Töchter fein, fpricht 
Der tige Her. 

Ser. 81, 9; 89, 88. 


Das 7. Kapitel. 
en zur Heiltgung. Die göttliche Traurigkeit. 
1. Dieweil wir nun ſolche V Bngen | In, 
baben, aelekung tes Se fo laffet un® von 


3 an 8 
Geifieß und reinigen, rar * 


ren 
ber in ber t Gotteß, 
ee i * [43 niemand 
aben niemand ver 

let, wir —* niemand vervorteilel, 

3. —* fage * euch zu ver⸗ 
— * droben zuvor | alles 


* ae 2 ae ar ſen 


.8.6,11- 153 


Hui: 


erhalb 
mit ben, Daß 


teit wirket zur Seligkeit eine 
Neue, Die ntemanb gereuet; Die 
* Traurigleit aber ber elt min 
tet den Tod. 


a Dee — A: 


1. —— — 


—— —— Eifer, Rachel 
hr ah en Dem —— tuͤcken, 
Der de ven rein felb — 
ja, % 0 18 Doc cr en um 
willen, der beleidiget hat, auch nicht 
um bed voiTen S — Be een 
euer 
offener —5 bei eutch vor Set. 
te getröftet wor⸗ 
2— seid. Aberſchweng⸗ 
cher aber ‚baben wir und noch ge 
über der Freude des — denn 
ein Geift iſt erquidet an euch allen. 
14. Denn was ich vor Ihm von euch 
gerühmet job, b * | bin Dim Ih as zu 


and en worden 
Hr 


itus wahr worden. 

15. Und er tft überaus herzlich moohl 
gegen euch geftnnet, wenn © er 
euer aller * Gehorſam, mie ihn mit 
Furcht und Zittern hebt aufgenonmen. 


212 Mitte Stuer 2. Korinther 7.8.9. für die Dürftigen 
16. Ich freute mich. Daß ich mich zu —— na) dem er hat, nicht nad 


euch alles verjehen darf. N. Saat pe fickt I 
Bermahnung u nen gereuer „für bie armen Men &0 „diene - fer: 
1. Ich thue euch Yumb, lieben Brüder, auch ihr üb ang Sbiene 


er| bernach biene eurem 
bie nabe Gottes, die tn den Gemei- Mangel, und oeichehe, das gleich iſt; 


nn „15. mie mie * gefien ehe: „Der ni 
Da über: 
— 5 , — — Durcch, viel Trübfal wenig Tammelte, „hate zcht Mangel.” 


— —— 16. Gott ab —— der — 
—* en 0 ge er o 

eben in 

m — 


e und über Vermögen waren 17. Dennernahın zwar bie Ermahnung 
—5 — Ri aber Diemel er {o fee eig me, 
uns mıt Zus |ifE et. dom ihm feler u euch 
—— die Wohl: | 18. Wir haben aber ehien er 
nei breichung, ihm geſandt, der das Lob hat am Evan- 
tum durch alle 


ou Dh ER a5 zuvor = le eures en —— — deß her 2, 10. 
alſo au unter euch ſolche . , 
— jemand an mög ri 


f 

fie rechter Art 
9. Denn Ihr wiſſet die Gnade en ad, | des cher 
unfer8 Herrn Jeſu Chriſti, daß mein Geſelle und er ımter euch 
ob er wohl reich tft, ward er dab ift, oder niet Brüder halben, melche 
* arm um euretwillen, auf daß 4 Apo ei find ber Gemelnen und eine 
ihr durch Armut reich wür⸗ 

* Matth. 8, 20. —8* J 12, 33.R T. 
y bierinnen —S— 

—4— Ind 10 ſo euch nüßlich, He un unfers Ruhmes von euch an 
N di pa efangen | able dem Sjahre | Diejen auch Öffentlich vor ben Gemeinen. 
be far ae a8 Thun, fondern 


—E 
—— —— auch * | Das 9. Kapitel, 
Thun, auf baß, glei Fortfegung. 
Gemät zu wollen, eo * ach 1. Denn von fi 
da ein geneig zu thun von gefchicht wir nicht mot, euch 
den, Das nf 2.8.8. 


2. Denn fo einer willig iſt, fo iſt er 3 Dem ich weiß euren "guten Willen. 


i 


und ihr Gegen. 


davon ich rühme bei Denen aus Mace⸗ 
donien und fage: Achaja ift vor dem 
ki bereit sen; und euer Beifpiel 

viele g ”9.8,19. 


v2 —* — dieſe Brüder darum | Des 
en 


ieh nicht unjer Ruhm von 


2. Acrinther 9. 10. Apoſtoliiche Gewalt. 218 


15. Gott aber je: Dant für feine uns 
ausfprechliche & 


Das 10. Kapitel. 


Paulus Berteibi iber bie Rachrebe 
feiner Gegner Mr Falfen Ayo. " 


te würde in dem Stüde, ce Die aber, Paulus, em ne euch 

I N r bee ſeid, gleichwie ich dur ——— indigkeit 
von euch geſagt pe R. 8, 34. Eprifti, ber i unter eu 
4. auf daß nich {0 die aus Maces |* gering bin, Im Helen aber bin i 

Donien mit mir kãmen und euch unbereitet dreiſ gegen eu * 1. Aor. 2, 8. 

—— will nicht ſagen ihr) zu 2. Ich bitte er, daß mir nicht not 

en mie | olchem Rühmen. % gegenwärtig breift zu handeln und 

ange- zu brauchen, Die man 

den —* u en Daß | mir zumiſſet, gegen etliche, die uns 


voranzögen zu euch, f 
chen dieſen zuvor verheißenen Sep gen, 
Daß er Fenet ſehe wer o Daß es fet ein 
Segen und nicht ein 

ea ch meine aber dad: Wer da 
fürg ich fäet, der wird N! tärg- 
lih ernten; und wer ba f 


et im Ihn aft 


üben, wandelten wir fleifchlichers 
weiſe. B. 11. 1. Aor. 4, 31. 
—— — 
li herweiſe ie * 


enn d unſrer Ritter⸗ 
ſind nicht ——* , ſondern 


scan ber wird eo, ernten im —5 — 20r Gott, zu venſtoren Be⸗ 


nicht mit Sa! 
Denn einen “eshlicen Geber ba 
Gott lieb. Nr 19, 8. 
Gnade uuder ench reichlich {er * Le 9 
e eu r 
in allen Dingen — 
veich Teit zu allerlei gut 
e 


—E 


II. r ref 
mit eh bi 


uns * Dankſagung © Sotte. Q. 1, 11; 4, 16. 
12. Denn bie reichun 
Sieue: * erfüllet ai 


ſiberſchweng⸗ 


5 Benin —— 
—* un ‚d boß ie —* danken füuͤr 


dieſen unſ ern treue n Dienft, 8.8, 18. 


ltums 
tigen Steuer an ſie und an alle, 


in i t 
a a de ae ‚euer Derlanget 
fchwenglichen Gnade Gottes willen in 


euch. 


em il *. na 17. efigung 
1. Ein md licher ch „jeiner iner illkür, wir 
oder 


* e hab be mid geborfoun wenn euez 


eben ftehet: "ee at aus: täßt fich jemand darauf, d 
en, = — ſeine ang — 


dem 
08 Brot | rühmete von+unfrer@ewalt, welche uns 
und wird —S der hen det, en zu beffern, und 


eid in allen Dingen | eu 
‚welche wirket Durch 


Diefer 
en Mangel 


Derftören. bamit De Sifläge 
und alle Höhe, Die fich erhebet wider 
De en G A und nehmen 
gene en alle dermunft unter den Ge⸗ 
orſam Chriſti, 
6. und find bereit, u en allen Uns 
am erfülletift 
eben? 


t 
er Ehrifto 


au 
bei —2 ‚daß gleichwie er & en ange⸗ 
alſo gehören wir to 
nd e 


7. Fichtet ihr nach Dem 


ich nicht zu 

—— an t1. a b. 
° Das ſage ich aber,] daß pr 
— lafſet Fed te 

wo 


— die en fie) ſind 
—— 
igkeit des Leibes⸗ iſt ſchwach * „ie 
Rede verächtli 
11. Wer ein fo cher tft, der denke, — 
wie wir ſind mit Morten in den Briefen 
im Abweſen, jo Dürfen wir uch wohl fein 


mit der That 2. 13, 2. 10. 
12. Denn * A rm un " t unter 
die rechnen oder —8 
loben, aber dieweil ch be fich —9— 
en und halten von ſich ſelbſt, 


ſie “9,8,1;5, 12. 
ir aber rühmen ung * nicht über 


214 | Wamung vor 2. Koriniher 10. 11. falſchen Apoſteln 


tt fondern nur nach dem Ziel der |da3 Evangelium Gottes * umfonft ver 
Segel, Damit uns Bott abg en bat A — 1. Kor. 9, 12. 18. 


das Biel, zu gelangen auch bis an euch. 
© Nöm. 12,5. und © i 
14. Denn wir fahren nicht zu weit, al8 | ich euch predigte, ‚wen — on 


* 1, Rır. 9, 185. 





Des 11. Kapitel, ſeien wie 

—* 13. Denn folche falſche Apoftel und 

Babe ee Wdeiler perhellen fih zu 

1. Wollte Gott, ihe bieltet mir ein SDR, Apofein As Baiiın 
ig Thorheit zugut; doch ihr haltet n Kran 





fo mich 
tüdet werden ber in 
ee ee 59 ih auch ci 
einen andern Jehum pocdige, Den ue| rt a ee ae 
nicht g haben, ober ihr einen —— bieai a in dag Rühınen 


Deb Paulus Leiden 


22. Ste find Ebräer, ag find 
er, dc) aud. Abren: 
— 


2. Aerinther 11. 12. 


und Eutzueung. 215 
außer bem Leibe gemefen, fo 


weiß ich's 
See 


Rp», 6. 
Chriſti Und ich kenne 
— ih Bine wohl me. 06 Habe (06 er {n ba Bei abet zuper Dem 
mehr gear! Fe mehr Sch, geweſen ift, weiß ich ; @ott 
erlitten, {ch bin öfter gefangen, oft in | weiß_e8). 
Anbernöten gemeien. yo 9 Kerl 48 —eä reis weiche 
* Bi tein Menfı Tann. 
a ed. Br Dnfeligen ai, 


3. Ich bin *Dreimal eins 
nal gene, beeimal babe 9 Ef 


8 WFERTSE & 


rE 


28. ohne was fich fonft nam: 
u ala we 


29. * Wer ——— un) ic) werde 
nicht ſchwach er wird geärgert, unb 
ich brenne nicht? “1. Ror. 9,2. 
3. ©o id mich ja 
ich mich meiner Bi 5. 
31. Gott und der Vater 
—X wel —* en 
Eier" meh, a in nicht Lüge. 
32. Su Damastus, ber Landpfleger bes 
Range Axetas Dermahrete Sieht 
ber asker und wollte mich , 
88. und ich ward in einem Korbe zum 
aus durch die Mauer nieberge- 
jen, und entrann aus feinen Hänben. 
Wpg. 9, 24. 26. 


Das 12. Kapitel. 
Paulus erzäptt von Jober Offenbarung deb 


öttliher Stärkung; 
eine Tautere Siehe, 


fol, wi 
rühmen. 
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216 Mahnung zur Buße 2. Seriniger 12. 13. und Glauben. 


das Eure, fondern euch. oeum eo follen.umb Den anbern allen: wenn ich aber 
nicht die Kinder Den Eltern Echäße, mal tomme, fo will ich nicht fchonen; 
jenumein, fondern die Eltern den Kin- | 8. fintemal ihr fuchet, Daß ihr einmal 

* 2. ı3,1.!gewahr werdet des, der in mir redet 
De gelegt werben Fir eure &x en 
und * werden fr eure 


i 


? —B —⏑⏑— nichts 
nd. Koffer ihr a abermal —* —* nicht 
orten V N onbern 
eeben im 1 Me dor Bit; aber DDR Ge ih, 3 wie wie die Um 
Beflen Br 8. Denn mir können nichts wider Die 


Der 
20. fürchte, wenn ich *Tomme, | Wahrbeit, fondern Die Wahrheit. 
bap I —5 ehe ih win — — — 
ich eu nicht Amber, vol deoach Fb und ie mächtig eh, 


: eid, 
Bent, & Geber, —28 * * ne gr m auch, nämlich 
lähen, da SEE 

eg, 10, 2. +1. Kor. a, 6, 
21. daB m mich, wenn abermal 


ei; olches 
—— u e — ie ch Der’ Mecht — 


müfle Leid tragen über viele, + u und nicht zu verderben, 

—*— — um nicht Rufe gen —— — ai t æ 10,4 
ben bie Unrein imigteit um urerel egenen t, lieben Brüder, * euch, 
und Unzucht. bie fe ſie , getei tee eben haben. —* — — Oh, {6 mb einer: 


G 
Das 13. Kapitel. ur I, * Fran. 
mei; zur Buße. Schluß. unter einanber 
1. Komme ich zum brittenmal zu euch, | „fe eüe Gegen Ro u grüßen ewch 


1. Ree. 16, 9. 
[o fol * 2. ec ober — Zeugen 18, Snabe unferd Deren gel 


beſtehe en allerlei Sa Chriſti und Die Liebe Gottes und 
ns 16. 1. ae 19. und bie Bemeinihaft des heiligen 
Geiſtes jet euch allen! Amen 


von —Sä werd Kun u Zitus un 


H 


Pi 35 "habe es eu 3uvor ge 
—— und ic weis 
weſen benen, die zuvor gejündiget haben 





! 
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Wahrheit des Evangeliums. Galater 1. 2. Berufung des Paulus. 217 


Der Brief des Paulus an die Galater. 


Sas 1. Kapitel. 


Bon ber Balater upoeerigten und bes Paulus 


aulus, gn oſtel grig t * von 

* —— auch nicht a ink Weniger en, 
un 

ben Mater Der Ah ——— bat von 


den Toten), 
2. und alle Brüder, bie bei mie find, 
ben Gemeinen in Salatien. 
3. Gnade fet mit euch und Friede von 
St, Ehen, Vater, unferm Heren 
Nm. 1,7. 
4. ‚ber fich * ſelbſt Tür unſre Sünden 
per en bat, daß er uns erretiete von 
—* egenmwärtigen + argen Welt nach 
Gottes und unſers Vaters, 
ben AR 1. Tim. 2,6. Tit. 2, 14. 1. Job. 6, 19. 
5 welchem fet Ehre von eit zu | dern 
Emt eit! Amen. 


ich mwunbert, daß ihr euch To 
Kai abmwenben Loffet von bem, der 
Fer ‚Berufen afen De m N Onabe Chrifti, 


ob sh Tem anbees ; d 
zei —— iR} aufe * 


Evangelium er 


— * 


elium pr: anders, denn 
e empfangen habt, ber tet ver⸗ nei 


ri ge ich denn jeht * Menjchen 

336 oft an ; Dienft? ar er gedante ich 
den, peiati Menn 

er den Menſchen A: ge ia" m 
wäre, fo wäre ih Ehrifti Knech 
nicht. * 1. Thefl. 2, 4. 

11. Ich euch aber kund, lieben 

Per bat Das Das Evangelium, das von 


et #t, nicht N mit 
“. nt jr Merade on tchıem 


von em 
Menſchen empfangen noch gelernet, 
—* durch De Offenbarung Jeſu | dem 


13. Denn ihr habt ja wohl geböret 
meinen Wandel weiland im Syubentum 


(2 


* wie ich über die Maßen Die Gemeine 
Gottes verfolgete und verftörete fie, 


14. und nahın u im ‚Sabentem über 
(ejlecht, und bie oben um 
e e um 
‚os väterliche Geſetz. 
15. Da e8 aber Bott wohlgefiel, Der mich 
von meiner Mutter Leibe an bat aus⸗ 
geſondert und ‚berufen auch) feine Gnade, 


16. daß er {einen Sohn Ep enbarte in 
mir, daß i i Im durchs Evangelium 
verfündigen jollte unter den + Beiden: 
alfobald fuhr ich zu, und beipen Zich 
nicht darũber mit Fleiſch und B 

® Matth. 16,17. + 8.3 

17. fam auch nicht gen —2 zu 

denen, Di pot mir — Hrn waren, om 


bern zog 5 Me nn 
18. Darna 5 übe de brei Drei Seh k 
a re kam 
gen Serufalem, Petrus zu fchauen, ut 
Beh niaehn Zune bei ihm. aAps. 9, 96. 


er andern „pe 2, be ſah ich 


feinen außer * 
Bruber, ic w ab MmMatth. — 
0. Was eu er ſchreibe, , 
ut weiß, ich lüge wicht. 
21. Darnach kam ich in bie Bänder 
Syrien unb — 
—— aber unbekanni "von 
Ange den chriftlichen Gemeinen in 


23. r hatten aber allein Baar 
daß, der uns weiland verfolg der 
prediget jebt ben Glauben, welchen er 


Ianb verftörete; 
24. und priefen Gott äber mir, 
Das 2. Kapitel. 


Paulus —ãæA— ein Übereinfommen mit ben Zpofleln, 
Blau 

über vierzehn te 308 

binanf_ gen en 

App. ru 3 

en⸗ 


nahın 
hinauf aus einer 
2 a beiprach mich ınit ihnen über 
dem Goangelkum tum, das ich predige unter 
en Heiden; befot aber mit denen, 
bien das” Anf eben hatten, auf Daß ich nicht 
vergeblich liefe oder gelaufen B.o.o. 


1. Darna 
ich aberma 
mit —— 
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7,6. 
® Sipg. 9, 15; 15,13; 23, 21. & 20. Ich lebe aber; doch nun nicht 

8. (denn ber mit fräflig ft.ge-jich, ” Tondern Ehriftuß Iebet 
unter in mir. Denn was ich jeßt [che 

der iſt mit mir auch Träftig im Yleifch, das lebe ih in dem 


geweſen unter die Heiden: Glauben des Sohns Gottes, 

ba fleerfanngn die @uabe, die mir der mich geliebet bat, + und 
eben war, bus und Kephas und ſich Telbft jär mich Dargegeben. 

Fohannes, eben * 509.17,28. F 2.1,4. 


für Gäulen angel 

iDaren, gaben fie mie unb Barnabas bie| 21. Jh werfe nicht weg die Gnabe 

A  T- 

aber uner ie Defneibung singen; | verahlih gefiochen. 

10. allein baß wir ber Armen ge Das 3. Kapiiel. 

Dichten, meides 16 uch EG Bi 2, gms han ef 
Mg. 11,30; 18,36, a ey ein Zuchteiſter anf Chrifium. 


11. Da aber Petrus gen Antiodhien | 1. O ihr unverfländigen Galater, wer 
widerfiund ich ihm 1 ; | bat euch bezaubert, Daß ihr Der { 
benn es war Klage über ihn kommen | nicht ‚gebuechet ? me Chriftus 
12. Denn zuvor, ehe etliche von Sa» | vor die Augen war, als wäre 
kobus Tamen, aß er mit den Heiden;|er unter euch gefreuziget. 
da fie aber famen, entzog er fich und| 2. Das will ich allein von euch lernen: 
—e— darum daß er die von der re Den Bei: empfangen buch bes 
ung Apg. 11, 8. etzes Werke oder durch die Predigt 
18. Und — m die andern vom Glauben? 
, alſo Daß end) arnabas ver-| 3. Seid ihr fo uno 7 In Geil 
ward, mit ihnen zu heucheln. habt ihr angefangen, : ibr’8 beun 


bed Coangelumns, ſprach ic u Peirus Itten? Iſts anders umf 
: bu, der ein| 5. Der euch num ben Geift 

füdtich, warum 3 a en ie —* 0% e Blerte ber 2* 

Seiden jüblfch zu leben? bie Srebigt oom Glauben? 


Glaubensgerechtigkeit. Galater 3. 4. Geſet ein Buchtmeifter. 219 


6. Blei Abra Gott 
Be und e8 In m veeänd. dur + 


tigkeit. 
—— — 
„das 
8 Die Schrift aber hat es zuvor ge⸗ 


daß Gott die en durch den 
—* gerecht macht; Darum Denn 
eimbigte fie dem : + „Sin bir 
ſollen alle Beiden gejegnet werben.“ 


9. Alfo werben a nun, die bie des Glaubens 
find, gefeguet mit dem gläubigen Ab⸗ 


Nöm. 4, 16. 

10. Denn die mit bes Geſetzes Werken 
eher ‚ bie find under dem Fluch. Denn 
en, en niet DI sieh t fet je⸗ 
—— e8|d 


ziehe dem Bu 
— Fe *5 26. 


* cht wird vor Gott, offenbar; 
enn * — Gerechte wird feines Glau⸗ 


> 


3,4. Röm. 1, 17. 

ir Das Geſetz aber nicht be8 Blau: 

bens, fonbeen * „Der Menfch, ber es thut, 
wird leben. “ “8. Bofe 18, 5 


18. Ehriftus aber bat uns er» 
1 et von dem Fluch des Ge; 

ed, da er ward ein *" Fluch 
* ung denn e8 ftebet + ge- 
hrieben: „Berflucht ift jeber- 


mann, Der am Ho anget“ 
—B 2. Kor. Se 35 sn —2 


4. auf bap der Segen —— 


unter die Heiden kaͤme fto Nr 

und wir alio ben * nen Geiſt 

empfingen durch den G 

15. Sieben Bräber, ich willng menſch⸗ 

cas 3 een n 
—— 18 da 

"16 em iſt ja Die ni 

mid: „Due einem buch Die sngelagt, 

vi dur — 

Denen Come Samen“, da dur tft ER 


* 1. Mofe 22, 18. 


Durch 
ch ſage aber Davon: Das Teitas | vo 
von Bott zuvor be atigetin Fe 


men a 
nicht aufgeho 
er. 


m 
V 


Gott aber hat 





ar bo os ollzumal, Einer in Ehrlfto Jeſu. 


— ale du durchs —28 —— Da 


emeine. 
ih er 
und Dig Sch: br —* Bra Ben Ehe 


8 | dern und 
—2— freigeichentt. der Water 


19. Was fol denn das Geſetz? Es tft 
* binzufommen um der Sünden willen, 
6. | bi3 der Same kaͤme, dem 


in ih tft, und a ie oe von ben 


* such ni oo. + App. bei 58. 
20. Ein Mittler aber {ft nicht eines 
einigen Mittler; Gott aber tft einig. 
* Wie? iſt denn das Geſetz wider 
Gottes Ver en Das jet ferne! 
Wenn aber etz gegeben wäre, 
da8 da Tönnte * lebendig machen, „fe 
füme die Gerechtigfeit wahrhaf 
dem Geſetze. * Nöm. 8, har 
22. get bat 
ot fien unter die Sünde, auf Daß Die 
J ung kaͤme durch den Glauben 
eium Ehriſtum gegeben denen, die 
* Nöm. 8, 9-19; 11, 32. 
23. eb denn aber der Glaube Tam, 
wurden wir unter bem Geſetz verwahret 
und verfchloffen anf den Blauben, der - 
da follte offenbart werden. 
24. Alfo ift das Gefeg unfer 
Zuchtmeiſtergeweſen auf&hrif- 
tum, Daß wir burch den Glau⸗—⸗ 
‚\der erecht würden. 
er der Blaube kommen ift, 
—* nicht mehr unter dem Zucht⸗ 
m. 10, 4. 
26. Denn ihr feid alle Gotteß 
Kinder durch den Blauben an 
Ehriftum Jeſum. 30p.1,19. Röm.s,ı7. 
27. Denn wieviel euer auf 
* getauft find, bie haben + 


8.4,8. 


iſtum 
riſtum 


—— eNRom. 6,8. 8 Rom. Geicche 

ein Jude noch Grieche, 
e iſt kein Ruccht i 
de kenn noch — cc 


Röm, 10, 19. (Chrh 18, I ſeid ihr 
29. Seid aber o 
ik —— "Come u nach ber 
8.7. Nm. 9,7 


Das 4. Kapitel. 


Chriſtum fund wir *5 Gottes, alfo rei 
unb or ein Wilb 

—— und der er 

e der Erbe 


m Im und 
Fe 


220 Erlbſung Galater 4. 6. vom Geleh. 


8. Alſo auch wir, da wir unmündig| 19. Meine (eben Kinder, 
Para waren wir gefangen unter ben abermal mit Angften 

äußerlicgen ‚Schungen. Epeiftus in euch eine © eftalt —2 
4. Da * aber die eit erfället 20. Ach wollte, eh. WA jebt bei 
ward, fandte Bott feinen Sohn, |euch wäre, und m tunme wandeln 
geboren von einem Weibe und Fönnte; denn ich Bin —* euch. 


unter das Geges gethan, * et holt, 9 7 * under Dem 
10. Gefeh 

5. auf Daß er Die, o unter dem * rollt, ba ie | .. 2.8,2. 
Gefeg waren, erl 3 daß wir Sem e8 ftehet gefchrieben, daß 


Die Kindſchgft emp 
1 
Weil ben Mind — d ı ‚Den + andern von ber 
“ Rofe 16, 18. t 1. Rofe 21, 2 
ae — e Coins Ye * Aber der von der Magd war, 
Heber Gab * 8, pri nad) Freien a Ge de Werheikung 
7. Alfo i mm bie Tein Kne t mehr, 


en eb ween Söhne hatte, * eimen 


— 


onbern eitel Kinder; finb’8 aber Sin: | 852": jr A 
pn fo find’8 auch Gxben Gotteß burch | zus inp ie meh Tone 55* 
Ehriftum 8. 8,29. Röm. 8, 16. 17. de⸗ Berge Sinai, 

8. ber zu ber Bett, ba ihr Bi ſchaft ——— 
Bm aa bientet x benen, 8 a vagax; 
von IA 

Han übe aber Gott erkannt hebt, eg Ein * Hehe im Ba 

see von Gott erk und 


fommt 
wendet ihr euch denn um "nieder zu ben |? N * Ber mat einen biefer. Bei in, 
das droben 


—— ihr von —— moi} op 6. Seele; | 
10. Ihr haltet Tage und Monate und it, — ; bie Bi uf n 
Da Zusam 
sieeiht umfonft habe an end) ge rast md e and 

N 


12. eb hoch mie *— ig bin A picht —— Denn, We * 


ihr. Lieben r e 
Dt mi Tel Be ‚gehen, 3. Bor. 3, 6 g Wir aber, lieben Belder, find, act 
13. Denn ihr wifl "end + nach, der Verheikung Rinder. ®.=. 
——— baB 29. Aber glei zu ber Zeit, ber 
“ geprebiget hab em erſtenmal; nach dem Fleiſch geboren war, * vers 
Aps. 16,6. + 1. Kor. 2 4 
4. und meine An De bie ich folgete ben, ge 


| hie Abe mich| 30. Mer * mas fpricht bie Gcheift? 
auf ja © Sheifhum Sehum ich ‚Stoß die Dia — A 
. Wie waret ihr bayumal fo feligı| Sohn; denn der Magb Som jo wit 
gsi we Zeuge, daß wenn e8 mög- erben mit dem Sohn ber 
geweſen e, ihr hättet eure —3* 
Augen ausgerifſen und mir gegeben. nicht 5 ——S en ‚Deäber, 
16. Bin ich denn damit euer nd Kinder, bern er 
—— daß ich euch die heit Freien. 
Amos ys * 
ir. 17. &e fen um eu wi en, for Das 5. Kapitel. 
fie w 


o von mir ig Ermahnung, in ber qritlichen fer 
men Dh rum ein ſtehen und Dam 
wenn's 3 Immerbar 


fie 
ge eh um Dad Ghte anb wit ale, 1. &o be num in ber Freiheit, 
wenn ich gegenwärtig bei euch bin. |damit uns befreiet bat, + unb 





F 


Des Geſetzes Erfüllung. Galater b. 6. 


lafiet euch nicht wiederum in das knech⸗ 


ar Joch fangen. * 8. Fe 21. 1 Apg. 110. 10. | fetd ihr 


ch e euch: 
ns a neiben Inffet, | net en 8 


find Ehebruch, 
hermal einem jeben, der reinigkeit, Un 


Wandel im Geiſt. 221 


18. Regieret euch aber der Geiſt, ſo 
nicht unter dem Geſetze. 

19. Offenbar ſind aber die 
Werke des Fleiſches, als da 
uͤrerei, Un⸗ 
nr ht, 1. Kor. 6, 9. 10. 


—— läflet, daß er das ganze 20. Ab öttere Fauberei, Feind⸗ 
ba tft zu ehem. ſchaft, Hader, Neid, I ant, 
erloren, bie a t, Rotten, ß ord, 

das — gerecht * 21. Den en, Yreffen und der» 

m eid von ber er Om en, von weldhen ich euch 
— iges zuvor geſagt und ſage 

Den —— Fig m in Be der noch zuvor, daß Die ſolches thun, 


Dean in Ghetto efu 


B 
— der Fire bie abe 
1. ief 
borehen # 


liefet fein. Wer bat euch auf: 
8. &o Überreden tft nicht v be N 
der euch berufen iR ni r 
9. Ein wenig Sauerteig verfäuert den 
ganzen Teig. 1. Ror. 6, 6. 
10. Derfehe mich zu euch in dem 


errn, 
ein. Wer euch aber * irremachet, der 


vokeD fein + Urteil Jagen, er ſei wer er — 


t2. Rer. 11, 16. 


“|, ann 1, 28. 
12. Wollte Bott, daß fie auch ausge 
rottet würden, bi ud verftören! 
19, 4 


—— fehet ae fieh 
ehe 

—* die A * * 3 

—— A rd an 


14. dann Pe —7 werden in 3. go abe aber 
„Liebe |er ſei 


Einem Wort erfüllet, in * dem: 
beinen Nächten als Dich ſelbſt.“ 


Moſe 19, 18. 


15. So Ar euch aber unter einander Bert, und alsdann 
und feefieh,, fo —— ihr ſelber Ruhm haben und nicht qu einem 


1a unter ein werdet. 


Geiſt, 


El aber: # ghonbeit im 
* werbet ie bie Lüfte bes dieſc |trog 


vollbringen. B. 26. 
7 Denn da 
ben @eift, und 
Fleiſch; Diefelbigen find wider ein» 
ander, da nicht thut, 


* erben. 


werdet nicht anders gefinnet und auch 


— — 


Rim. 7, 16. 23. | Men 


ei Gottes nicht 
h. 5, 5. Dffenb. 22, 15. 
22. Die Fruch aber des Gei eB 
ift Liebe, Freude, Yriede, 
duld, Freundlichkeit, — 
keit, ® aube, Sanftmut, “eu 


werden * bad! 


der Wahrheit nicht zu ges |be it. 


23. Wider ſolche ‚er ‚daß eſen nicht. 


24. Welche aber "Er fto ang Ören, 
die Treuzigen ihr Fleiſch famt den Lüften 
Begierden. Röm. 6,6. Kol. 5, 6. 
25. So wir im Se leben, fo lafſet 
* „vn Ge „wandeln. 


28. Saffet und nicht etkeler Ehre geisig 
ein, Safe um zu Er und zu haſſen. 


Das 6. Kapitel. 
Ermahnung Sanftmut und Gutthätigleit. 
Barnung vor Satire ng Ar —* 


1. Lieben Reihe, 0 * —— en ein 

von einem ng * 

Einem Gel he Die ed ij 

Dich fein BG Dar eht am 

a werdeſt. mai. 18, 18. gr s n 

— ihr Das Gef 

ſich jemand läßt dünken, 

er fe ei etwas, fo —* doch nichts iſt, der 
Le fi eb aber * prüfe fein eigen 

er an ihm 


Kor. 18, 6. 


andern. 
5. Denn ein jeglicher wid feine Saft 


6 Der aber unterrt: tet woieb mit Dem 
let Gutes dem, 
1. Kor. 9, 14. 


7. Irret euch nicht, Bott läßt 


was ihr |fich nicht fpotten. Denn was ber 


[ch fäet, das wird er ernten. 


222 Göttliche Vergeltung. Galater 6. Epheſer J. Geiſilicher Gegen. 


8 Wer auf fein Flei ſaͤet, der ſondern fie wollen, daß ihr euch be 
wird von dem Kin — Ber: N neiden laffet, auf Men gen fich von 
derben ernten. Wer aber auf den | eurem Fleiſ 

Geift fäet, der wird von Dem; 14. &8 ſei aber ferne von mir rühmen, 
Geiſt das ewige geben ernten. em a von dem unters 


9. Baffet uns aber Gutes thım und nicht. Die —— — Em ich be 


müde werden; denn zu feiner Zeit wer: Melt. Kor. 1,81; 8,1. 


ben wir aud) ernten ——— 8* — def gl che 


10. US wir denn nun Zeit haben, fo | bern eine nee Rrecker en De nenn 
lafjet uns Butes thun an jeder: 16, Und wie viele nad Diefer Segel 
mann, allermeift aber an des ‚ein über die fei Syriebe und 
Glaubens Genoſſen. 2. Betr. 1, 7. Einheit und hie bar © Sennel 
& 1. A * | zuie vielen Bborten bab ——— mir nf. 138,8. 

ge gner Hand. mache mir niemand weiter 

„ia. fich wollen angenehm machen Mühe; benn *ich trage bie Malzeichen 
bem Fleiſch, bie Baden euch zu des deren Jeſu an meinem Leibe. 
ef neiden, * dab fie nicht mit 2, Kor. 4, 10. 


Die Bnade 

dem Kraus Shrifti verfolget werben, Ch * fei — Sein, (ben g* 
18. Denn auch fie * die fc her ber! Amen. 

fchneiben Iaffen, halten das Geſetz nicht, : An die Balater gefanbt von Rom. 











Der Brief des Paulus an die Epheſer. 


Des 1. Kapitel. ae se Bee gemacht 
in bem * Geliebten, 
reis Gottes Air ben eilihen Segen in Gyriſto. 
7. an welchem wir bie * 
ebet um * Datum in ber nahe. CHriftus fein — 


Baulus, S nad dem + tum ſei 
m Se Zen Gelih, * Den Gegen Gnabe, “Rol.1,1%. 18.232,71; 8,816 


Aubigen :, 8. medhe 3 iR 
um ei, ea —— SE ieco ——— Klugheit; 


2. Gnade fei mit euch umd Friede von 9. und er wifjen laſſen bas 
Vater 26 eines Willens einem 

Se ren Wade, Und Dem derca raten, [er ih vorgeht hate 
in "8,9. Röm. 16, 28. 


3. Selobet fet Gott und ber: 
Bater unfer8 Herrn Jeſu Ehrifti,. | „10. Da e8 auögeführel würde, * ba 


d 8 t hat mit al { war, auf daß alle 
— —— & aufommen. verfafl würden i 
ütern en burch Sun ° 2.38. auf g — Gunmel 


Eu 


i der 
aſis vor Ihm im be + 2.5,37. hdes, ber alle Dinge wirket nach dem Nat 
5. unb ex hat umB vezorbnet® gute Find» feines Willens, * Ael ı,ı2. tm. s, 20. 


— Te 
18, 2 


"eb feiner herslichen Guake 


Bitte um Weisheit. Epheſer 1. 2. 


Aus Gnabe felig. 223 


das Wort der Wahrheit, das — 8. unter Z weichen voke auch alle weiland 


gelium von eurer Seligkeit; durch 


—* ihr auch, da en —— © * vers ven Sin us 5 unfers % 


elt worden —2 — 
14. welcher * Ans Pfand u 


eiligen 


“9. Kor. 1,29; 5,5. 
id, nachdem ic ges 
höret babe von dem Glauben bet euch 

an ben um und von eurer 

die m ur Pre auf danten u 
re i zu en 

ed umb gedenke euer mn meinem or 

daß Ger Gott Se 

Sheift, der Outer L der — 2 — gebe 


den Geiſt der eit und ber 
arung zu feiner * —— — 
und erl erleuchtete Augen eures Ver: 


glauben nach der Wirkung feiner mäch- 
en Stärte, 

ee gewirket hat in Ehrifto, 

8 er ihn von den Zoten au erwectet 

nmel, * gejett zu ſeiner Helen im w 

110, 1. 

21. rg alle Yürftentümer, “ Gerait,| 11 

t, Herrſ und alles, was ge- 

werden, nicht allein 

‚ fondern auch in ber zu⸗ 


en; Kol. 8, 10 
29. und > alle 


gelben, und —— 


Ki 


28, welche 55— ein Se, —8 die 
in allen 


bes, + ber alles Het. 


* Möm. 19,5. 1.R0r. 18,97. + 2. 4,10. 


Das 2. Kapitel, 


Des Menſchen Slenb außer Chrifto, ber Oiäubigen 
feliger Zuſtand in ber Gemeine Chriſti, dem 
Haufe Gottes. 


.|und waren auch 


5 Ben uns 


ebabt haben in den 
ches, und thaten ben 
Willen des Sat und der Vernunft, 
Kinder * des Zorns 
von Natur, gleichwie auc) die : 


Nol. 3,6 

4, aber re ot, „De, Da pr ft an 

Barmberz ucch feine große Xiebe, 
damit er —— hat, 

waren in den Sünben, 

gi er uns 9 font be fe lebendig gemacht 

benn aus Guade eid ihr „jelie worben), 


6. und hat uns amt im erwecket, 
amt in life 
* gfeht m —— 


m 8 dab er ereige ufünf- 


tigen „Seien — d = Penn 


“81,7. 
8 a e d eid ihr 
— we worden durch den Glauben, 
und dasſelbige Zicht aus euch, 
Gottes Gabe iſt Gal. 2, 16. 
9. nicht aus erten, * auf 
daß fi nicht jemand rühme. 


10. Denn wir find fen Bi Selle 
n me Bo ne de ber bereitet bat, deh 
Go or bere 
——iù wandeln In follen. zit. a, 14. 
11. Darım Gh em or Da bie 
ihr * die —* 
geweſen ſeid, her —* Boca enast 
wurdet von denen, die genannt 


ke a ae te ni 


offmung, Hai 
=:  Atum aber aber E Di 


Dem Cr 


Een in Ghrite 
Bin em. 


"it unfer ® grriebe 


1. Und auch euch, da ihr tot waret aus beiden + Eines hat gemacht, ab 


ji Übertreiungen unb Sünden, 


ihe * weilanb emanbelt fein Fein 


Ai abgebrochen en — Ba 
en war, in ur 
leiſch egnabm, bie —E 


ee nd Lauf dieſer 

nach dem + ten, ber in der Luft 15. nämlich das + "Deich, 3 im oe 
Herrichet, nämlich nach dem Bei, Der boten ge a mar, au 
au Dieter Je Tein er! bat in — en In ihm 


Tit. 8, 8. ru 6,12. Ioh. 18, 81. 


eher fe und Sei Frieden machete, 


9,14 +2. Kor. 5, 17. 


224 Die Rirge Chriſti. Ephefer 2. 3. 4. 


nete mit Gott | ba fet bie Bemeinfchaft des 
3, und hat | das * von der Welt 


16. und Daß er beibe verfö 
Be ie Ra 

e g ur e 

17. und er iſt kommen, bat verfünd mbigel 
im Evangelium den Frieden eu 


ferne waret, und denen, bie nahe. —* 
7,10. Sach. 9,10. 


ef. 5 
18, denn bu en wir ben Zu⸗ 
gang elle A haben Beifte gem 
19. So ſeid ihr nun nicht uch * 
Gäſte und Fremdlinge, ſondern 


Bür er mit den Heiligen und 


Gotte ausgeno fen, 
8,6. Ebr. 12, 22. 28, 


dr erbauet auf f den * Grund ber | fi t durch d 


tel und ten, d 
eb Ihus dert & Eirhein in‘ zyJeſus 


16, 18, ein ii: 


21. auf "welchem der ganze Bau in die ich 


einander gefüget wählt zu einem hei⸗ 
Tempel in dem 





Bitte um Kraft. 
Gebeimniffeß, 
er in Gott vers 

en ift, 


duch Jeſum Chrift, 


m. 16, 28. + Rol. 1,16. 


borgen 9 


” affen 5 


* an der Gemeine 
altige Weishei —* 
etr. 1, 12, Am. 11, 88. 

11. nach dem q̃ atz von der Welt 
er, welche er bewieſen hat in Chriſto 
I «burg welch wir haben + % 

ur en ren⸗ 
digkeit und 


oh. 14, 6. 

18. Serum bitte ih, daß ihr ni 

mühe ee um me aaa db —— 
e 

Ehre u = mei * m 

14. Derhalben beuge ich meine Siuiee 


ligen 
auf welchem auch ihr mit erbauet | vor dem —* 


unſers Herrn Jeſu 
werdet zu einer Behauſung Gottes im 15. der der rechte Vater iſt über 
Geiſt. 1. Betr. a,6. alles, mas ba Kinder heißet im 
Das 3. Kapitel. Öimmel und s — 6 
aß er eu raft gebe na 
Paulus preift feinen göttliden Beruf, ben Heiden | „ dem 453 feiner derriich 


bad Evangelium zu prebigen, unb a fie 


1. Derbalben ich Daulıs, der Ge 
fangene Chriſti Yen, für euch Heiden, 


2. nad dem i * hörg habt von dem 
Amt der Gna ottes, die mir an 
euch gegeben iſt, 

3. daß mir iſt kundworden biefes * Ge⸗ 
heimnis durch Offenbarung, wie ich 
droben aufs irzeſt ſte efrießen babe, 
4. daran ihr, 2 iheg Lie, merfen 
tönnt — and des en 


ie wel ES Yicht kundgethan i 


um Alben ich? im Glaub 


vorigen eiten den Menſchenkin X 
iſt ſeinen heiligen 
Apofteln Propheten durch den — 


6. —— daß Die Zeiden 
eien und mit einge —— —— 
einer Berbeisung in Chrifto Durch 
wangelum R. 9, 18. 18. 19. 
7. des ich ein Diener worben bin nach 
* aus Frag Sr bie pH 
nach feiner mächtigen gegeben ift; 
geil En, (ft gegeben biefe @nabe, 4 an 
en, nt Diefe unter 
iden * —— den umaus- 
Fi lichen ** Hei 


* 1. Kor. 15,9. 10. + Gal. 1,16. ** 98.1,7. 


_ 9 umd zu erleuchten jedermann, welche ihr beru 


on | farm über alles, Das 


teit, + ftart zu werben durch fet- 
nen Bei an dem inmwendigen 
Menſch . 1, 7. TREE 
17. ——— wohne Durd 
den Glauben in euren Herzen, 
und thr Durch Die Liebe + einge: 
mwurzelt und gegründet mwerbet, 


18. auf daß Ihe begteifen möget. mit 
a en 
allen Heiligen, welches da ei die En 
und bie &fiunge umb Die Ziefe und Die 
9. auch erfennen bite 
bach alle Erkenntnis t bei, De 
rt erfüllet werdet mit Gottes: 
Le. anbe 
Butberh: „baß Ehrifzm 


re Ülberfegung 
— ende eigen ihum 
' — — Der: 
offen Neben, nach der Kraft, Die da in uns 


ar dem fet Ehre in ber Bemeine, 
— cn Gminteill Amen Seit. 


Das 4. Kapitel. 


Grmaßnung zur „Sinigfeit in im Geifte unb zum 
1. So ermahn mm end ich Befangener 
Da Fi wandelt 


Mage Bär Beruf, Dariımen * 
berufen eurem 


® RL. 1, 18. 


Einigkeit im Sei. Eßpheſer 4. Alter und neuer Menſch. 225 
2. mit allee Demut und Sanftmut, mit wachen zu — — 


— — a ort einer den ans| das all Rol. 9, 19. 
ern Kol. 8, 18. 17, * e i in 
3, und fe Rebigy halten bie Gig dem Ne m mehr —— 


tet im. Geil duch das Band bed wie die andern 
tes * 
4. * Ein Leib und Ein Geift, wie de Öieite ied Sim erfinftert iR. 
r auch berufen feid auf einerlet und find emdet von Beben, 
in end eure Deruf2. eRöom. 12, 6. das aus Sol IE, dr durch die Unw 
5. *Ein Herr, Ein Glaube, Eine heit, 0 in ihnen tft, durch bie B * 
Taufe, *1. Ror. 8, 6. | heit —— &. 3, 13. 
6. Ein Gott und Vater unfer 19. —5 los ſind, und ergeben 
aller, der da tft fiber euch allen, fich ber —* ‚und treiben allerlei 
aa durch euch alle und in euch | inreinigkeit famt dem Geiz. 
allen. 1. Kor. 12,6. 2 hriſtum 
7. Einem Ju en aber unter uns iſt — z aber habt & wicht alſo 
gegeben bie nach Dem Maß ber | 21. fo ihr anber8 von * gehöret 
zabe Görift in een abt und in elehret feid 
. 8, Darum beißt es aufge: ef ein rech Hafen Mefen Fa 
abten in * Höbe, * "at Die t&e| 22, So leget nım von euch ab nach dem 


ee £ hen „unb hat ben v —— enſchen, der 

en rrtum 

nz, Ar un 
er aber zen tft, w euert eu er 

we Denn ah er Audor tft binunter | Gemäts, Röm. 19, 8. 

efahre Die unterften Orter der 24. unb siehet den neuen Men—⸗ 

Eder ber nad Gott e: 


* ob. 8, 18. en an, 
10. Der hummter * as iſt [en | in rechtſchaffener 
—* der —— ahren fine Kalk ER Meter und ‚Helge Ir 
Din el, da bat ie au Apofteln Ri Darum Ieget bie @ülge e ab unb * redet 
gefebt, etliche aber zu Propheten, etliche die Wahrheit, ein jeglicher mit feinem 


+ Evangeliften, etliche zu Hirten und | N& Ren, al wir unter einander 
Karen daß bie Seil en zugerichtet werben "26. Aicnel und fänbiget nicht; Iaffe 
a etligen zug werden . 
um ‚det bei, AmiB, dadurch ber Leib bie han nicht ü über „guzem Zorn 
riftt erbauet werde, 1. Betr. 8, 5. ‚ 
13. bis daß wir alle binanfommen "27. Gebet auch nicht —8 dem Laͤſterer. 
einerlei Glaub Erkenntnis 28 Wer geftohlen bat, ‚ ber este wat 


en und 
mehr, fondern * arbeite 
bes en Boch, uud ein Bolton ben Sünden eins Guied, cat Muß er 
Mape des volltommenen Alters Chrifti, =. * —— a u 
14. auf daß wir * nicht mehr Kinder ehen jonben + maß 
jeien, und ee + gen ann wiegen | „n6 ur eferung ’ da e8 not 
en von allerlei Wind ber 
& ann u So} * ho —5 zu hören. 
Damit fie uns eihleihen, zu ve ren. get Und — nicht den elle 
eift Go + verſiege 
15. em uns aber vechtfehaffen fein 
Der galt und wachlen in allen en ſeid auf ben Zug ber Gelöfung 
an bem, „ber bas Haupt iſt. Chriſtus, 81. ame ——— um — Pe 
ol. 1, 18. orn un rei fterung ſei ferne 
16. von Gerne Hi amt ber ganze Leib zu⸗ * euch famt aller Bosheit. Mot.s, 8. 
efüget tft und ein Glied am an: Seid aber unter einander freund: 


bern den ange een Dermdreichung hut Dabur Bi herzlich, und vergebet einer bem 
em and ung eb 
— eines jegli en Bidet im im =) ER in Chris — e Gott euch vergeben 
nem Maße, und daß d neo. 18, 38-86. Kol. 8, 18. 
Reue Teſtament. (15) 71 


226 Wandel im Sit. Epheſer 5. Chriſtliche 


Das 5. Rayiiel. 18. Und, faufet euch nicht voll Bein, 


Ermahmung Jeifigen Wandel. Pfiäten Weſen folget, 
—— — ſondern werdet voll le reden 


1. &o feib num Gottes Nachfolger als  —. 19. gene et unter einander in : * 
Di Henn Ruber Beattg. 5, as, , UMD ——— — 


a — und fi rer een Or Roi. 8,16. Bf. 88,3. 3. 





der des etwas, ſondern 
* unb präfet, was Da |el fl moßtgefitig | fe Yeiig ji und 


BI. 68, 
habt Ei Gemeint mi 
fruchtbaren der Si 28, af follen die Männer 
* ſtrafet fie ober ı vielmehr er * Weib liebet, der liebet 
2. Denn was heimlich von men — jelb 
fie, das ift auch zu jagen ſchaͤndlich. niemand hat j 


jemals 
: 18. Das alles ab wird offenbar, | S eigen Felt gehaffet, ſondern er 
wenn's vom Licht Gera et „ok; denn | ® um) pe I leichte auch 
alles, was ee ri das ift Licht. mei. Gliei 
— Be —— ber, Leibe, + von feinem Fleiſch und vom 
bu MEER und he af — jeinem Gebeine. 


it 


I 


*92.1,38. 1. Ror. 6,18. +1. Mofe2, 28. 
. 60, 1. un ten. 31. ein R 
ne: et num zu, wie ihr vors |verl ffen Vater md Mutter, und feir 

nehtiglich ans wanbelt, il mil is tals die Unmel- | nem 8 und werben bie 
Ien, 10 mM gie di⸗ Fr 32. Das Geheimnis if groß; i 


Haustafel. Epheſer 6. VWaffenruſtung. 227 

Das 6. Kapitel. 13. Um deswillen, ſo et den 
Chriſtliche * gynige Waffen — auf ba a man a 
1. 3 Rinde eid gehorfam euren ausrichten und das Feld behalten möget. 
14. So ſtehet num, * umgürtet eure 
Eitern in em Gere; berm bas it Billig. | gehen u obheik un — 


„Ehre Water ı und Vrutter⸗, das iſt 
das erſte Gebot, das Verheiung bat: 
3, Mofe 20, 12. 
8. „auf daß * dir's wohlgehe, und lange 
BA ID ol hlgeh 


“5. Mofe 6, 16. 
ir Und ihr Väter, * reizet eure Kinder 


nicht nd et in 
Der a X —e— fe i 
Kol. 8, 21. 


Epr. 1. —X + 5. Mofe 6, 7. 20-26. 


Ihr Knechte, feld Horlamı euren leib— 
hen —* —E ittern, in 
altigkeit — — als Chriſto; 
— 8, 32-25, ww ‚9.10. 1. Petr. 9, 18. 
6. nicht mit allein vor Para 

al Den —— zu gefallen, ſond 


mit dem Panzer der Gerechtigkeit, 

® Quf. 12,86. 1. Petr. 1,18. + 1.Cheff. 5,8. 
15. und an den Beinen geittefelt, als 
erti ir treiben das Evangelium des 


16. Bor allen Dingen aber er: 
greiet * den Schild bes Blau; 
ens, mit welchem ihr ons ölgen 
tönnt alle feurige Pfeile 
Böfewichtes; *1. Betr. 5,9. 1. Joh. 5, 4. 
17. und nehmet ben * pelm des 
Heils und das Schwert des Geiſ— 
te3, welches mb 8 Wort Bottes, 
e 
18. Und betet ftets in allem Anliegen 
mit wu und en im Geift, und 
em Anbalten und 


—ã Ion Gottes Mut on no en en di vn ehe fr für all Deiligen, Wattp. 26, &ı. 


gutem Willen. 
2. Safet euch bünten, bab. Kir Dem 
Gern und nich 


8. und 
Shen, ae in 
— 


t den Menſchen, machen daß — 


et, was ein jeglicher Gutes 
a8 wird er von dem Herrn 
ein Knecht oder ein 


2, Kor. 5, 10. 
9. Und "ihr Berzen, ac besielbige 
Gen, Das en ihnen, un 


tft, * iſt —— + tein Kern ge 


® Rol.a,ı. 13. Ehron.19,7. Apg.10, 84. 
Zulegt, meine Brüder, ſeid 
Kart I dem Herrn und in ber 
acht feiner tärte, 


Ror. 16,18. 1. Job. 2, 14. 
11. jeßet an 
=, tönnt gegen bie Ifftigen 
Teufels. 2. Kor. 10,4 


den Harniſch Gottes, daß r Herzen teöft — 


19. * und für mich, rl daß mir gegeben 
werde das Wort m 
un meines Mumbes, Bob i möge unbe 
angeliums, 
© Rol. 4,8. pehnuig bes f Npg. 4,9. 
20. welches * Bote ich bin in der —8 
daß ich darinnen freudig hand 
ge und veben, ie — geb 


21. daß 
fies ie Peie, ma —— 
wird's euch alles 

mein lieber Bader mb unb getreuer nee 


5% dem —— © Apg. 20, 4. 9. Tim. 6, 19. 


de 
ann beste en len. ab ) — 
er 


* wie es um mi 
und daß 


ede jet den Brüdern und Liebe 


te en von Gott, dem Vater, und 


12. % wie haben nicht mit dem Kern Jefu Eheiftol 
enn wir 5 nit mit ei 


Si en nt — ai mit Dem 
en, n en 
Dem, ber Welt, die in der —— — 
er Welt chen, mit den boͤſen Geiſ⸗ 
tern unter dem 


° 305.14,80. R.2,2. 


24. Gnade fei mit allen, die ba lieb 
haben unfen Herrn Jeſum Chriſt um 


— von an bie Epheſer durch 


71? 


228 Geiſtliches Wachetum. Philipper J. Gterbendfreubigteit. 
Der Brief des Paulus an die Philipper. 


Das 1. Kapitel. 15. ttiche gar peebigen Ghräftum auch 
Te TE der au an u 


1. Baulus 
Sr — —— — 


1,2} ee Kr diele aber aus Liebe; denn fie 
2. Gnad el mi unb Siebe * zur Berantwortung 
Gott, anf Later, eng mb Sei X. en OT N 


bie liege. 
Jefu Cprifo! aber? Da nur Cheifub 
8. Be Dnte meinen Mo, (0 of oft ich — — ler e, es ge⸗ 


Röm. 1, 8. 1. Kor. 1, 4. 
b —— Doc baren, 


alle, und thue — 17. gr 
DaB Gebet tt den) Dem I mei, 6, daß mi mir 
5. über euver emeinfchaft am uam gelin Een —— 
gelium v bis ber; und 
6. und bin desſel bigen in uter Iefu Ch 3. „eine 11. 
Zuverſicht, daB, der in end ans ‚ wie t ipulich werte und hoffe, bob 
gefangen hat das guie Wert, der ich in feiner Stüd zu S 
wird's aud vo) bren bi8 an ſondern daß mit aller 


Den Tag, yJelu & rit, wie fonft allezeit, alfo auch — 


7. Wie e8 Denn mir. bil naß 1 De och gepriejen muerbe an meine 
bob Ih eu im *943 darum — EHrifius f mein ® Se: 
in | em meinem en Bernie haste ie ich ben, und Sterben iſt mein @ewinn. 


elium verantworte und be⸗ Stetemal aber un eich eben bien 


SIT Ze (ach ich 
Gnade . 
d. Denn Ge Sc ge, wie Ei ne ie —5 — —— 


von i web: Zuft Re obaufheiben und 
and 


133 riſto zu ſein, 


mich nach eu 

Herzensgrund ee 

9. Cm Darum hl i9, Daß u he ir ee ar 

I ern A er 68 I nötigen im —* 


Dean Sget, maß bas 17 Und in guter weiß — 
Bee uf ß ihr feld lauter und ee De N ler 
auf den Ta Tag ( Chriſti, —— ac zur Forderung ad Gocsbe 


I eng, Da damen 
eit, bie dur s auf ba ihe euch fche, väınen 
—— Mi E an Babe Boties. — — an mir, wenn 


© &p6. 5,9. 

12. en, lieben 27. Wandelt lich dem Evan⸗ 

—S aber mich 08 — a dep, 0 obi —— — 
end von 

(nun mie ar Börde be on, fie mb 


9. alfo Da6 meine Bande offenbar wor: —* — — "für ben Glauben 
baue md Beiden andern anzen Richt | des angellumd, al © Ro[.1,10. 1.Cheff. 2,12. 
andern allen, *8.«, 22. ee euch In vehnern *53 
* von Widerſachern, welches 
aus * —— ſind —— — basfelbige 
w P er ⸗ 
Wort zu reden ohne Scheun. * Gott. 


oillen a p5gS © nicht allen om 


laub 
Um glaub auch um feinet- 


30, und habet b Kampf, wel 
a een babt, und | W 
nun om mir böret. eApg. 16, 28. 


Das 2. Kapitel, 
— — an ur Demut nad bem 
im Ghriftentum. 
—— bes Tiräotheus und Spaphrobitus. 


um Ghrifti| b 


l. nun wc eu — ——— in 
Chriſto, iſt Troſt der Gemein, 
Ida oe Sei vr if er iche Liebe 
Ey io eude, daß ihr 
Eines Ehmes jeid, gleiche Liebe habt, 
einmütt gf 
3. Nichts thut dur Bank oder * eitle 

ern Demut chte 


Ehre, ſond +a 
einer den anbern ber denn fich ſelbſt; 


Philipper 1. 2. 
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the feltg werbet, *mit Furcht 

un ittern. *1. Betr. 1,17. Bf. 3, 11. 
13. Denn Gott iſt's, der in euch 
wirket beide, das Wollen und 
das Bollbringen, nah feinem 
1 Sn es » oje Joh. 16, 5. 9. Ror. 8, 6. 
Dumme und 


Zweifel, 
oe 3 auf daß ihr ſeid ohne "Zabel unb 
* Lauter unt und „Gottes Kinder, unfträflich 
ehreten Bei hlachtig en und vers 
5 t, uni welchem + ihr 
feine als Lich ex in der Me lt, 
8.1,10. ee a der Ep. 5, 8, 

16. Damit, daß ihre haltet ob dem Wort 
en a De nen Dh an ben 
ge + der ich nicht verge 
gelaufen, noch vergeblich gearbete habe. 

1. Thefl. 2, 19. ! ef. 4 
17. Und ‚6 ih * geopfert werde über 


dem und Gottesdienft eures 
Glaubens, gr fa ich mich und freute 


4 und ein jegliche ehe nicht auf Ds 18 Desteibigen Tollt Ihe euch ai 
N er gen jollt ihr euch au 

Seine, ſondern auch auf das, was be | freuen, und joltt euch mir freuen. 
andern iſt. 1. Ror. 10, 24. 38. 8, je 

5. Ein egliger fet gefinnet, wie in dem 
Jein? briftus auch war, Sein, —— eus bald wer 

6. welcher, ob er wohl in * goͤtt⸗ euch Ienben, Sat ih —* —— were, 

licher eftalt war, bielt er’s| wenn it ‚ eoie 66 um euch 

nicht für einen Raub, + Gott 20. von ich babe feinen, 7% 
glei fetn, meines Sinnes ſei, der fo jet 


%05.1,1.3 
7. fonbern 


17,5. + 1. Mofe 


kußerte ft fein, 


und nahm * Knechtsgeſtalt an, das Chriſti Jeſuſi 


ward glei wie ein andrer 
Menſch, und an Gebärden als 


ein zuſch, erfunden; 
5.8,9. Ebr. 9, 14. 17. 


* Jel.6 
8. niedrige fih feiöſi, und 3 


ward gehorſam bis zum Tode, ja 
sum Tode am Kreuz. Er. 19,9; 8,8. 

. Darum bat Hi auch Goii⸗er 
Höhe, und bat ibm einen Namen 


gearben, ber über alle Namen pe, | Er 
Ebr. 1,8. 4 


10. —F * dem "Namen: Iefn soll fehen, ben Bruder * 
n 


beugen follen alle derer ee, 
die im Himmel und aut Erben 


und unter ber Erde find, 
Jeſ. 45, 38. Joh. 5, 28. Dfienb. 6, 18, 


follen, daß Je 


ungen befennen | langen 
us Ehriftus der darum 
et ze zur Ehre Gottes, des trant war g 


— ee ai ai lien I aber 


* 1, Kor. 16, 10. 


er ie fie —* alle das Ihre, nicht 


. aber et, d ts 
er am bien a Pr dem —* 


vertraue aber in dem 
Daß — ic fein = fühler formen 


“ halb. R. 1,25. 


25. ‘ep babe e8 aber für nö anges 
zu 

euch zu jenen, ber hilfe und 
etter und ‚euer Apoſtel und meiner 

E. 4, 18. 

26. ſintemal * nach euch allen Vers 
hoch befümmert, 


Bi gen hattet, daß er 


ih üb e war todkrank; aber Gott 
nen auch ment allein 

er mich, 

nicht — and ie über 


Abweſen, — bie — 


230 Glaubensgerechtigkeit. Philipper 2. 3. 4. Himmliiger Wandel 


28. Ich babe ihn aber nt etlenber | feiner Leiden, daß ich feinem Tobe ähnlich 
gelandt, af daß Ihr Tehet, uud und |werbe, * Röm. 6,8-5. + Röm.8,17. GaL 6, 17. 
wieber eb elt mente made, er & auch * — * guigegentomme zur Auf 

29, So ——— —* it in dem| 12. — — ſchon ergriffen habe 


errn mit ale ‚ und babt |oder u vonr ommen fe; ch) jage ihm 
olche Leute in 1. Ror. 16, 16. | aber ob auch * ergreifen 

30. Denn um De Mertes Chef wien möchte, nachbem ri von Chrifto Syefn 

er fein Beben gering 6 — eine Brüder, I (hät mich jelb 

er e , e 

er mir bienete on eurer u. mc, daß ich’S ergriffen f 

aber jage ih: Ich vergefie, 

Das 3. Kapitel. was babinten ift, und firede 


Barmına vor ern. Die Gwenglige mich zu em, das da vorneift, 
Grtenntnid — ShrRt unb Die — 14. und jage nad dem Dorge: 
bem dene Eweben nech ſteckten Ziel, nach bem Kleinod, 
welches vorhbält bie himmliſche 
1. Eietter, leben Wrüber, 7 foeuet euch Berufung Gottes in Ehriflo 
in dem I Daß ich euch immer Jefſu. — 8B 
made eu befo gewifer.* 2.3.10: 0. und 8 BBie ie nun er er * voltonmmen 
€ "2.2, 18; 4,4 et uns alfo gefinnet F 
2. Sehet au bie ® unbe, fehet auf| und folltet etwad halten, bad 
bie böfen Arbeiter, febet auf die gen af en el 
* .29, 15. foferne, daß mir ber 
"Denn wit finb Die Beſch ung, bie felben® egel, me, dab mi: nach ben 
wir Bott im Gelfte bienen, % umd rühmen| wandeln und van: gefinnet feien. 
Jeſu und mem | 1 


ch o ein 

en läſſet. er möge ſich Fleiſches un al m Ks von welchen i 
‚t te tel mehr: abe, aber t 

—— ET 


2. Kor. 11, 18. 99. die * Feinde 
5. ber — am achien Tag beſchnitten | De Kreuzes *1.Ror.1,28. Gel 6,12. 
bin, einer aus dem Bolt von el,| 19. welcher die Berbammmis, 
des Gef ‚achte Be Benjamin, ein a * Der Bauch ihr Gott ift, und 
von nach bem Gefeß| ihre Ehre zu Schanben wird, berer, bie 
ein * Pharifäer oe. 245. eich geltnnet * Nöm. 16, 18. 
6. nach dem "fer ein Berfo 20. «Unfer Wandel aber if 
Gemeine, nach der Gerech —X im Himmel, von dannen wir 
ei geweſen unfträflich. auch warten bes Hellands 
Aber was ee erniam tvar, bes Jeſu Shrifi, bes Dezen, 
ab Ih ee chtet. ai en Spa 21. welcher unfern ati en Leib 


te e8 noch vertlären wird, ba bnlid 


8. ja, ih ad) 
S die üb lt . werde feinem verfl veten Leibe 
—e — (kei eng nad der Wirkung, damit er 

N tann au alle Dinge fi ur: 
Schaden gerechnet, und achte es terthbäntg maden. 1. Kor. 15, 48. as. sa. 


Rt, a, da ch —5 geroinne, Das 4. Kapitel. 


ie ker abe meine en die | Frmunterung zur Einigtet, F Freube im 
aus dem Geſetz, Jonbern a die Dun) ben den Kape für Si den ben elle 2 
auben an mmt, nämlich MWohlthat. Schluß und 
bie Gerechtigk ie —* Gott bem| 1. 0, meine Beben unb gemünfchten 
Glauben ugerechnet —5 — Röm. 8, 21. as. rg Oreube und meine 
n einer | Krome, alfo in dem Seren, 
Die +6® chaft Lieben. * 2. Asr. ı, 14. —— — 


——-- 


Gebet. Bhilinper 4. 


ei Die Evobia ermahne | unb bie 
—— — 


ſeien in 
— ich teen ‚ mein um 
’ Rede Ionen amt lan 
—* dem em Goangelkum get t baben, 
Gelin meider ame Ip em 6} 
en, welcher Namen em 
Des Lebens. ® Huf, 10, 20. 


yi reuet euch in Dem Herrn alle-|en 
wege, und abermal fage id: 
Frenet euch! . 9. Kor. 18, 11. 
5, Eure Sindigteit Taf et fund» 
er Alen Menſchen. Der Herr 
na 
6. *Sorget nichts, fondern in 
allen Dingen Flaffet eure Bitten 


tim Gebet und Flehen mit Dank: |th 


jegung v« vor Bott tunbwerben. 
etr.6,7. + PI 168 

7. Und der geiede Gottes, wel: 

her ee fi denn alle Ber: 

nunft, bewahre eure Herzen 

und Sinne h in Ehrifto Jeſu! 


4, 27. Kol. 8,1 


ee „Beben Brüder, mas 


— iſt etwa eine Tugend, iſt etwa ein 
Sch, dem Be ame + ; ntm. 18 17, 
en und en an 
— — 
* 1, Theſſ. 5, 28. 
euet in 
Dem r Mil wart 
worden feid, für 


— —— 


1 Siehe 1a e ich das bes Mangels 


Yen; be habe gelernet, beiwelchen 


mir * genügen laffen. * 1. Tim. 6, 6. 


on 1. Opfer. as 
am wiebeig fe m Dinge 

— ei att fein * 

und Mangel 


2. Kor. 6, 10. 


ch vermag alles durch 
ben, Ba mich mächtig zmect, 


4 Leg ige Kr —— dag ie 


enommen 
Sr her on von Phil wiffet, da 
3 ang bes na Da “ 
auszog aus Macedonien, * keine Ge 
meine mit mir geteilet hat nach der 
en der Nuögabe und ‚Einnahme 
ent a 

16. Denn auch 35 aan anbtet 
z zu einmal und 


—— ae 
a uche, 
ſondern ſuche — Baal, > ob Me 
reichlich * eurer Ri * 

18. Denn i ae li — 
emp * Epaphroditus, das von 
t, | euch ‚Do ein über Br ein anges 
nehm etg o e. 2, a6 
Gott ee Ile alle eure 
—* 5— 5 en em in der 

i o 

20. Gott aber, anf Mer fet A übte 
von Ewigkeit zu Ewigkeit! Am 

21. Gripet Be eilt. en in * 
Seit, en oe $ bie an 

yA mi 

— grüßen euch ch alle Heiligen, ſonder⸗ 

v3 aber die von bes Kaiſers Hauſe. 


Die Gnade unſers een n Jeſu 
Ehriftt ſei mit euch allen! 


Geſchrieben von Rom durch Epaphrobituß. 


Der Brief ded Paulus am die Kolofier. 


Das 1. Kapitel. 


ingang. —— a unb ahnt 


Lofer und feines 


1. No Jeſu Hei | eurem 
Bruder und v von der — — wi 


2. den Heiligen zu Koloffä und den gläus 
Chrifto. Gnade ſei mit | beigelegt {fi if Simmel, von welcher 

ater, | ihr ae e m 

Ehrifto! Röm. 1,7. ber Wahr 


Durch den en allen Go 
Timotheus 


bigen Brüdern in 
euch und e von Gott, unferm 
und bem Sein 


x ben Blauben 


8. Wir danken Gott und dem Vater 
unjers u Ehriftt, und beten 
alegeit 

dem wir gehöre baben von 
lauben an iſtum Jeſum 
en Heiligen, 


5. um d nung oillen, die 5 


in Goangel buch des Wort 





in allen guten en, ei it, welches ich, Paulus, Diener 
11. un fe N gefemutnis| 24 Fızm Feene ih mic, in meinen 
TEE SEM SE 
ED en 


[; 


| 


GE zb Danffaget bem Baten hr anb| n. 5 
tächtig gemacht su dem Erbteil ber 25. welcher ich ein Diener 


Heiligen im Licht pp. 1, 11.| 90 
13. welcher um8 errettet hat von ber| gegeben 


iſt 
Obrigten b ernis, unb bat uns| Gottes reichlich predigen jo 
verfeht in das re feines lieben Gb, vu nämlich bad Geheimaie 


F 
EE 
3 
{ 
7 


— } 


‚ Da® ver 
—* — — 
14. an welchem wir bie Erlö von ‚ nun 
ac ſein Sin. bie Bergcbuun bee enbart jeinen Heiligen, sm. 16, 25. 26. 
Sünden; ep. 1,7.| 27. Telder ott gewollt bat kund⸗ 
15. welcher iſt das Ebenbild bes | tum, er ba fei der herrliche Reich⸗ 
unfichtbaren Bottes, der Erſt⸗ | tum dieſes Ar ben 
geborne vor allen Kreaturen. —— —— 23 
16. Denn durch ihn iſt alles ge⸗ keit, ‘ı cmıı 
Ihaffen, das im Himmel und anf] 28. ben wir und 


Erben ift, das Sichtbare und Uns |nen alle Menf 
fichtbare, es feien Thronen oder| Menfchen mit 
Berrigaften oder Fürſtentümer | wir ellen 
oder Obrigleiten; es ift alles |* volllommen in 
Durch ihn und au ihm geſchaffen. 29. daran i 

17. Und Ex Üit vor allen, und e8 bes| fehfkiglin wirkt 

ftehet alles tn Epr. 8, 35-97. 9 
18. Und Er ift da8* Haupt bes Leibes, Das 2. Kapitel. 

nämlich der Gemeine; er, welcher ift der | ermaßnung, an Ychı Ehriko, dem akeinigen Duell 

Anfang und der + (Erftgeborne von) des Lebens, ten, 

den Toten, auf daß Er in allen Dingen falfepe irvemadıen zu Iaflen. 

Eon ED Pirgmm. ofennn |enen Auf ic babe um end und zn 
* &ph. 1,32. f Apg. 26,28. ‚1,5. ur 
19, s in i daB ch efallen ee —* —— Mit gi Die 

weien, ba ma wohnen on 

—* 2. auf daß ihre 


æ. 2, o. Joh. 1, 16. 


2 
ä 
21 
8 


© 
= 
& 
B 


i 
I: 
it 


i 
7 
5 
A. 


wir in ibm. 


Koloſſer 2. 3. 
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engefafiet werben in ber Liebe wifſſen machen über Speiſe oder über 


zuſamm 
und zu allem Reichtum des gewiſſen Ber» | Tran ober über be 
oder Neumonden o 


ftandes, zu erfennen das G 
Gottes, des Baters, und At 


3. in welchem —— liegen | 17. welches iſt der Schatten von bem, 


alle Schäße der Weisheit und das zukünfti 
1. Ror. 1,24, so. ſelbſt iſt in 


a —* 
age a avon, 
niemand * betrüge 


B euch 
Neben. 
5. Denn ob 


mit vernünftigen | rüden 


tung be 
si be Bin, fo bt ae na ei 


eu 
Ordnung und euren — 

— “1, Ror. 5,3. +1. Ror. 14, 40. 
ihr num angenommen habt ben 


Gern Gpefum chf — inibm, 


in Mm und {cf tm Glauben, wie ihr 
Be He — und ſeid in pſetigen 


Pi 7 AH I 
no 


—* ve bie ha Iemand Se loſ 
raube dur e 
Sa re 
B. 20. 


oem in ibm mwobnet die ganze 
Hülle der Gottheit Jeibhaft g, 


10. und iremmen in ihm, 
Fürſien⸗ 


übe auch beichniiten | Des 
eichnebung ohne Sünde 
—— — 
im m pie, Do mt Beichneidung 
Ch * 1. Betr. 8, 21. Rom. 2, 29. 
12. in dem, daß ihr * mit ihm * 
ben ſeid durch die e; in wel 


ſeid anben dur ben 
| den le j 
erwedt 


of von Den Toten; 
m.6,4. +8.8,1 


13. und bat eu nik wm 


und bat uns gel 


14. und ausg be ang fo 


—— und ang uns entgeg 
aa eet 


15. Ed: —— 


4 


td elb 
& em u 1 


ausE 


wirfet, welcher ihn 


gemacht, da Ihe 56, ang mit Im in den Sün; |i 


—— em eures eh i 


e* durch Sabungen | 4, 
en war, und Leben, 


"Geihon und an |merbet 
——* mit ihm in ber * 


Haugelen> 5. &0 tötet nn eime @lleb 
8. 1, 13. | liche 
euch Ges | welch 


er der Körper 
Ebr. 8,5; 10,1. 
safe: euch niemand das Biel ver- 
er nach eigener Wah ‚inber: 
gebel * in Demut und Geiſtlichkeit der 
gel, des er nie Teins gefehen bat, 
und ohne Urfache aufgeblafen in fcis 
eiſchlichen Sinn, “8.98, 
"9. und hält fich nicht an bem t, 
aus welchem der ganze Leib an glente 
und Fugen ch et und 
alten wird, und alſo wächft 


aufammen 
auet | ur ; atilden töße. Eph. 4, 15. 16. 
r benz nun abgeftorben fetd 


mit & Saßungen ber Welt, 
maß at br x euch denn fangen mit 


18, ** 


Sayıngen, al lebtet ihr noch in Der 
® Sal. 4, : * 
1. Die da ni] „Du fol 
* nie ft N Dad ut fen, 
u fo 
22. welches fich 5 alles unt er Handen 
berge eine —— Menſchen Gebote 
Jeſ. a20, 18. Matth. 16, o. 
"2. ie he oben einen Schein der 


I up 2 dur uech jelbftermählete iR 
—— und Da 
— 2 Tee Ehre thun zu feiner 


* Nöm,18,14. 1. Tim. 4,8. 


Das 3. Kapitel. 


Erm kei Sinn unb t 
ahnung us 5 — are chriſtlichem 


nm * mit Chriſto aufer⸗ 
— ode ‚was droben tft, ba 
Ehrifiust f end au ber Nechten ottes, 


2. Trachtet nach dem, Da8 Droben 
‚nicht nach bem, das rs Erben 


3. Denn*ihr ſeid ge orbem, und 
euer Leben tft verborgen mit 
Chriſt⸗ in Gott. “Nm. 6,3 
enn aber EChriftus, euer 
fi offenbaren wird, dann 
ihr auch offenbar werben 
derrlichteit, 


ee 0,6; u 


bie auf 
Erden find, Dee Bun ‚ Unreini feh, vi Than 


284 Neuer Menſch. 


6. um welcher willen kommt der 
— Se mi 


wanbelt * drinnen lebtet. 

8. Num aber —— alles ab von euch, 
den en, Grimm, Bosheit, 
* Woerte auß aus eurem 


et nicht under einander: 
chen mit * wit feinen Merten 
ac ben neuen an, ber ba| 25 


aichet be: us, m 


10. und* 
erneuert 
—7— + Ebenbitbe be, ‚Der ihn gefchaffen | und 

11. ba ni t it Örlech Sude, Be 

a e, 
——— 
Freier, ſondern 
Gal. 8, 28. 


12. & ziehet nun an, als a» 
erwäbleten Gottes, Heiligen und G 


ten, herzliches —— — daß ihr auch einen 


* 1, Betr. 2,9 


mut, Sanftmut, 
18. und vertrage einer ben anbern, unb| 2. * 
vergebet euch unter einander, fe jemanb in 


e bat wider ben ge 
———— ai, 


ONl2S aber 


ale nad ir 


14. fiber alles tebet an bie Liebe, 

bie ba tft das Ba? De Volllommens 
Nöm. 18, 8. 10. 

„1. . Umb ber * Seiebe Gottes vegler 


be- 
eufen nr Ar en Be br * 


"MBIL.4,7. +1. Ror.19, 18.97. 
er tgkffet das Wort Ehrifti uns 
ter euch reichlich wohnen in aller 


g: 


falmen und Lob⸗ 
enlieblidhen 
em Herrn in 


Ipft*mit P 
gelängen und Hr 
tedern, und Jinget 
eurem Herzen. = @p5, 5,19. 
17. Und alles, was ihr But mit Wor⸗ 
ten oder mit Werten thut alles 
in dem Samen bes bes 
danket Gott und dem 
1. Kor. 10, bater 
(B. 2. 6, Au L Eph. 5, 29-6, 2, ren 


ame: —— 


euch feibfi* lehret und vermahnet| mit 


a 


. hr Männer, Iiebet eure Weiber, 
un Ihr N einder fc dehorfam Ben 
r 
Euern in allen Z m; 
em 


21. Ihr Baͤter, exbittert eure 
nicht, auf daß fie nicht ſcheu werben, 


Koloſſer 3. 4. 


ens; PR dien —— — 
ihr weiland 9 ef 


—— Dernen 216 dem 


EHriftenpfliten. 


vor Augen, als 

‚ jondern mit 

und mit Go —2 — 
23. Alles, was 


* und iwiſſet, ——— nl 


dem Di Dienst an 


nach 55 er —— — 


——ã— — 1. 
Des 4. Kapitel. 


—— Sat re rg 


recht und 


1. 
EM EEE ‚and wi 


Heren im 


— 
altet an am Gebet, und 
elbigen mit Dankſagung; 


8. und * betet zug ** 


———— 
——2 reden das 


—— ih auch gebunden er 
“Nöm.1 15, 80. Ko 8, Tpefl. 8, 1. 


Annahme 


11. und 
—— 


et en 


von den en EX en Be t 

und allegeı br De eyeiti, be 
e 

erfället mit allem Willen Gottes. * 8. 1,7. 

18, J ‚gebe ihm Zeu 

— ß hat um eu 


und zu apolis. 
in Es tes, der Arzt, 


Bet eu 

der — und 
9. Tim, 4, —8 11. en 

15. Grüßet die Brüder au Vaodicea 


Rslofier 4. 1. Theſſalenicher 1. 2. 
— — fan fm Ode 0 


20 ommen und * 


Herrn, 
„daß er 
und am bie 18, Wi Grub 


des Worte. 235 


u De 


haffet, da 
m der Gemein 3: ee elefen werde, und 


den von * icea leſet. 


ſaget dem Archippus: Siehe auf 
Amt, das du — haſt in dem 

daß du haste e ausrichteft. 
” mit meiner, des 

Gedenket meiner Bande. 
e fei mit euch! Amen. 


* 1. Kor. 10, 21. 2. Theſſ. 8,17. 
Geſchrieben von Rom durch Tychikus und 
Onefimus. 


Der erſte Brief des Paulus an die Theſſalonicher. 


Das 1. Kapitel. 
Dant gegen Bott len bie te Kufnafıne b 
— — 
em u Thefſa 
id dem Bater, und Dem Deren def 
Ehrifto. Gnade fei mit pr 958 
von Seren Seh E. Vater, und dem 


Kr ul 


alle, und ebenten euer in unferm @ es 
bet ohne nterlaß, 

und benfen an euer Werk im Glauben | ben 
und an eure Arbeit in ber Liebe und an 


1: 1. Soft all 2. 


Gott alegeit 


eure Gebuld in der ‚ welche 

if ale der; Seins ‚ vor Bott 

1. Kor. 18, 18. 

“> — lieb ben m Beiden von Bott ges 

Itebet, wir wiffen, wie Ihr außermählet | © 
5. daß unſer Ev bei eu 

63 niggt allein im Won, — 


* Kraft und in "dem hei⸗ 

ir FA und in großer Gewißheit; 
thr denn wiflet, welcherlei wir ge⸗ 
wefen find unter euch um euretwillen ; 


—* * Nachfol 
2 Da nette 


werben das 
Wort ufgenommen unter vielen —*— 
ſalen mit Freuden u Im beiligen Geiſt, 
7. alfo Men Sikasir ihr worden feld ein Bor: 
bild a en in * Diacebonien 
und Acbala. 


es bonien und Achaja, 


Wort des Herrn, nicht allein in Mace⸗ 
fondern an allen 
Orten tft auch * euer Glaube an Gott 
austommen, alfo daB uns nicht not tft 
etwas zu ja en. * Nm. 1,8. 
9. Dem e felbft verkündigen von 
eu einen Eingang mir zu 
2335 gehabt haben, und wie Ihe "befehret 
feid zu Gott von den Abgöttern, zu dies 
nen dem lebendigen und wahren Gott, 


* Apg. 14,16. 1. Kor. 13, 
10. und zu warten feines Sohns vom 
Dimmen welchen er auferwedet hat von 
ten, Jeſum, der uns von dem 


zufünftigen Zorn erlöfet. zit. 9, 18. 
Das 2. Kapitel. 


ae fiel erinnert bie Brüber an fein — 


2 
* n unter ihnen bankt Gott für nb» 
haften Slauben und —5 — ſehnlich, en wiebers 


1. Denn au ihr wiſſet, lieben Brüder, 
von *unf ange zu euch, daß er 
nicht —— geweſen iſt; *2.1,5.9. 
2. fondern * ob wir gleich zuvor gelitten 
hatten und gefcehmäht geweſen maren 
u der wie ah wi et, waren wir 
5 unjerm © bei euch zu 
en Das Evangelium Gottes mit gro» 
Bem Kämpfen. * Apg. 16, 20-34; 17,1-5. 
3. Denn —* Ermahnung iſt nicht 
geweſen aus Irrtum noch aus Un: 
reinigkeit noch mit Liſt; 
Pie —— wie wir von Gott bewährt 
ind, Daß uns das Evangelium *vertrauet 


8. Denn von endh iſt auserfcpollen bas F zu prebigen, alfo reden wir, + nicht 


SE Bub Wort. —* Gimbruihrkäntigteit. 


af weiten ir den 17. Bir aber, Heben Beliber, nachdem 
md der anf | nt euer eine Weile beraubet geweſen 
na. RR, 2 find nad) dem Aingefichte, nicht nach dem 
x Dun us a ur Siamriibelmorten | Derzen, haben wir befiomehr 
TR er Tier zenitet, noch eier Ange u} — 
„weite Ar KAUM DER Seuge; | ee 


Be DE N 
NUN Zu ZT get van, 15, Darum daben las) nen. 
Na tue NE A ER BR | tanad bat uns gehen 
—X ar 2 0.0] 19, Denn wer iſt imfre 
Kaca u? Zach “asus "leer Fein Zreube ober Krone bes Seid 
er Set Apunles; aber ONE No) vt· wicht ihr's vor unfern Gere 
2) wur dei euch: yierchmwee eume Jelu 64. zu jein net Zukunft? 
— Dder Rinder pileget, * Einen. ae 
N zu Nuten ‚wir Derzenslufl an euch, a Ihe fi ja unfee Ehre und 
uid :vures willig euch en nicht ; Freude. 
auei das Evungelium Gottes, fondern 
aucy ünier Yeben, Davum daß wir euch Des 3. Kapitel. 
ie en GEIDONNEN, Ireude aber bie burd Tiuothens erhaltenes 
9. Ihr ſeid wohl eingedenk, Lieben Brũ⸗ guten Nagrichten. Lerzlies Gebet für die Ge 
der,“ uniter nd Mod unb unter —— Anähe; weine. 
denn Tag und Nacht arbeiteten ıwir,| 1. Darum haben wir's nicht 
daß wir niemand under eu — befchwer: wollen vertragen, und baben uns laſſen 
lich wären, und predigten under euch das wohlgefallen, * daß wir zu Athen allei 
KT 
eugen 0 e| 2. 
heilig und gerecht umb at bei | fern ut Diener Ott 
#1R mole I Den off Ga ie en find; unfern Gehilfen im Evangelium Chrifi, 
wie ihr denn wiſſ 
ein ein Bater feine Kinder, einen —* eurem Glauben, pp. 16, 1-2 
no, ermahnet und . jemand in Dies 
12. und zeuget haben, b anbeln jen Trübjalen. Denz ihr mwiffet, daß wir 
folltet * ——— vor der euch | + Dazu geſetzt ſind, E, 15. 12 TI3. 12 
ee elite ee eih und zu 4. und ——— —— 
einer Herrlichk nn 1 Phil. 1, 97. | wir'8 he Trübtale 


at 


F: 


— — — — — 


13. Darum auch wir ohne —— 
* Gott danfen, da ihr, ba —— ſ * ihr wiſſet 
von uns das ort öttlicher 5. 


erführe euren auf 
it, a8 Gotles ort, welcher Bu —— — hätte 
—* in ac, bie {he glaub Ion —* 
1,11 ⸗ 
14. Denn id Na olger worden, | 6. Nun aber, ba * Timotheus zu uns von 
Iteben Brüder, ie — Gottes in | uch kommen it, und ung ei 
Yubda in Ehrifto Jeſu, daß ihr eben euren Glauben und Liebe, und daß 
Dasfelbige erlitten habt von euren Bluts⸗ | unfer gebentet allegeit zum Beſten. 
freunden, was jene von ben Juden, euch verlanget und zu 
15. welche auch den Herrn Jeſum ges auch ee en 
haben ihre eignen e⸗ b 
ten, und haben uns verfolget, und ge⸗ 
een % Sort mich, und find allen Men» 
bigen den Beiben, 
ren ehren ang zu gen , 
damit e Ielig m den, auf daß fie, 
* ibre Sän ben erülen allemege; benn 





deiligung und Siebe. 1. Theſſalsnicher 3. 4. 6. 


10, Wir bitten Tag und Nacht 
fehr, daß wir fehen mögen euer Fran 
geitht, und eeitatten, fo ehvas ma mangelt 
an eurem Glau 

11. Er aber, Sei. unfer Vater, und 


a Herr m Jens Ehriftus ſchice unfern 


12, we aber vermehre der Herr und | + 
laffe die Liebe völlig werden unter ein 
ander und gegen jedermann (mie denn 
auch wir find gegen euch), 

us ea 5 * Rartt werden 


Hoffnung. 237 


mit euren eignen Hänben, wie wir euch 

geboten n haben, —8 * Ka 8, in 
2. da wande 

gegen die, Die Draußen find, und Ihrer 
e8 bebitefet. Rol. 4,5 

13. Wir wollen euch aber, Iteben Bel: 

— u dat Ohr Mer — 

en, a 

eb wie bie andern, bie feine + Hoffnung 
aben. * 1. Ror. 16, 20. + Eph. 9, 18, 

14. Denn fo mir glauben, daß Jeſus 

geitorben und auferftanden tit, alfo 


in ber deiligteit wird Bott auch, die da entichlafen find 

Dot —* und anf Bater auf bie | durch ehem ni ihm ib 

—— unfers en —* Chriſti (om Röm. 14,9. 1. Ror.15,8.4.19 
*gpir.ı,10.| 15. Denn das fagen wir euch als ein 
zu | ae tn 

e Bu 

PER Das 4. itel. —— denen nicht vorkommen, 
ahnung zur at Unfere Hoffnung für die da ſchlafen. * 1, Ror. 18, 51. 


1. Better, Reben Brüber, bitten wir 
euch und ermahnen in dem Herrn Jeſu 
(nach dem ihr von uns empfangen 
wie ihr ſolle wandeln und Gott gefa 
Daß ihr immer völliger werbet. 

2. Denn ihr miffet, weiche Gebote 
mir euch gegeben haben Durch den Herrn 


efum. 

3. Denn das tit ber Wille Got- 
te8, eure Heiligung, daß ihr meis 
bet bie urerei, 


4. und ein jeglicher unter euch wiffe 
fein * Gefäß zu behalten in Setligung |s 
"5 nicht In ber Wrunft ber Kir arte 

er er 2 e 
bie en, Die von Gott nichts wiffen; 
6. und daß niemand zu welt greife, 
noch vervorteile feinen Bruder 
I; denn der Herr iſt ber Rächer 
das eis, mie wir euch zuvor ge» 

ſegt und be 


—— eit, —8 zur igung. 
sur * chtet, der ho erachtet | ein 


— , ſondern Gott, der feinen 
F far ee ‚Bot, er eine 


9. Bon der * Gräderlichen Liebe aber fe 
euch zu | ——— 


iſt nicht not 
feid + jelbft von Gott gele 
unter er zu lieben. 
ogoh. 18, 34. + er. 81,38. 34, 
10, Und das thut ö 

Weiber, Di in gang Die ouien find. 


Wir ermahnen aber, Heben er, 
—— bah ie Pie 


DaB Ihr mod) völliger 
feib und das ſchaffet, und 


zeuget 
T. Denn Gott —— nicht berufen 


r auch an allen 


16. Denn er jelbft, der Herr, wird mit 
einem Yeediarei und Stimme des 
—— und mit der Poſaune Gottes 
—— vom Himmel, und 
— Toten in Chriſto werden auferſtehen 
uerſt. 1. Kor. 16, 28. 62. 
17. Darnach wir, bie wir leben und 
ũberbleiben, werden ugl mit den» 
—* bingerüctt wer * in den Wolken 
em Herrn entgegen in der Luft, und 
werden alfo* er Dem Deren fen allezeit. 
det 17,24 

18. So ted et nun mit dieſen 
Worten unter A 


Das db. Kapitel. 


Bon ber Bett ber 


535 


unb wie man 


Zukunft Ehrift, 
im ih ftet® darauf gefaßt ———— ſolle. —— — 


1. Von den Zeiten aber und Stunden, 
lieben Brüder, iſt nicht not, Aa * 


reiben 
denn ei elbft wiffet erh, "das 
der Era Par 3 denn wird Emmen wie 
in Der Nacht, matth. 24, 19-44. 

2. Petr. 8,10. enb.8,8; 16,15. 


8. Denn wenn fie werden fagen: * Es 
t Friede, e8 hat feine Yahr, fo wird 


gie ber Schmerz ehe Ber 


. br ſeid allzumal Kinder bes Lichtes 
„5,3; je alyumal Binder es Sie 
von der Nacht, noch von ber Yinfternis, 


18,18. @ph.5,9. 


238 Warnung 1. Theffalenidger 5. 
6. So laſſet uns Pr abern Loft uns 


wie die andern, 
machen und nü 


55 die ſchlafen des 


7. Denn die 
Nachts, und Die da trunfen find, bie 
find des Nachts trunken. 


8. Wir aber, die wir des Tages find, 
[len nüchtern fein, angethan mit dem 
anzer des Glaubens und ber Liebe 
und mit dem Helm ber Sean zur 


6. Dem h. 6, 14-17. 
ent Gott bat uns nicht geſetzt 
goen, fonbern die Seligteit 

a nen eren Jeſum 

10, ber für und geitorben tft, auf daß, 
* wir wachen oder Ichlafen, wir lag 
+ mit ihm leben fo 

“R5m.14,8.9. FR.4,14. 

11. Darum ermahnet euch unter eins 
ander, und * bauet einer Den andern, 
wie ihr denn thut. * JSubad 90. 

12, Wir bitten aber euch, lieben Brüs 
der, daß ihr *erfennet, Die an euch ar: 
beilen und euch vorftehen in dem Herrn 

euch v nen; *1 Kor. 16, 18. 
un habt ſie befto lieber um ibres 
Werts willen, und ſeid friedfam mitihnen. 

14. Wir ermahnen aber euch, lieben 
Brüder, * vermahnet die Ungezognen, 
wi tet bie Kleinmütigen, traget Die 

Schwachen, feld gedu big, gegen jeders 
mann. fl. 8, 16. 

15. Sehet zu, daß feiner "Bifes mit 

Böfem jemand vergelte, ſondern allezeit 


——A 


2. Theffelanidger 1. und Ermahnung. 
jaget dem Outen ps beide unter 
einand 


er „und gegen edermann. 
dm. ” 17. 1. Beiz.3,9 
16, et Ollezeit teöblig, BL 4, 4. 


18, ſeid dantbar in allen Dingen; Denn 

das IM der Wille Gottes in Chrikto 
Jeſu an euch. Eh. 5, 90. 
19. Den Beitt dämpfet nicht, 


Kor. 14, 30. 80. 


20. bie Weisfogung ‚perachtet nicht, 


21. et aber “alles, "und das Gute 
eb 1. Kor. 14,20. 1. Job. 4, 1. 
22. Meidet allen böjfen Schein. 

28. Er aber, der Gott des Frie⸗ 
dens, Heitige e euch durch und —5 
und euer Geiſt ganz ſamt See 
und Leib müſſe bewahret werden 
unſträflich el die Zulunft un; 
fer8 Herrn Jeſu Ehrifti. 

24. Getreu tft er, der euch rufet, 


er wirb’8 auch t hun. ans. 
1, Kor. 1 € 
25. Lieben Brüder, b uns. 
26. Srüßet alle —2 mit dem hei⸗ 
ugzn — zre euch bei bem Gere, 
wöre e 
ba r dieſen el lefen lafj 
allen heiligen Brũ 


EN Gnade er8 Herrn 
Ehriſti init ee 9 Sr 


An bie ——— an Süßen ber exe Brief, 
geſchrie 


ben von Athen 


Der andere Brief des Paulus an die Theflalenicker. 


Das 1. Kapitel. 
Eingang. Dank für das geifilide Wachstum * 
* ber. Tröftende Hinweiſung auf Chrifti Zukun 
1. Paulus und Silvanus und —* 
theus der Gemeine zu Theffalonich in 
Gott, unferm Pater, dem deren 
Ser Chriſto. Theff. 1, 1. 
2. Gnade fet mit euch und Friebe von 
Gott, unferm Vater, und dem Herrn 
Sein "Ehrifto! Röm. 1,7. 
3. Bir follen Gott banken allzielt um 
euch, lieben Brüder, wie esbitg! sbenn 
euer Glaube wächjet jehr, und e Liebe 
eines j chen unter euch allen —8 zu 
gegen er, 8.232,18. 1. Se. 1,28. 
4. alfo daß wir uns euer * 
unter den 


emeinen Gottes über eurer | geben über fo 


Geduld und Glauben in allen euren Ber 
folgungen und —— alen, bie ihr duldet; 


d. welches * anzeig Ki da Gott — 
richten wird, und i +w 

zum eich Gottes, über welchem an ihr 
auch leidet; * Phil 1,28. 1 ævt. 81, 36 

6. nach bem es recht fit bei Gott, zu 
vergelten Trübfal denen, bie euch zroh 
fal anlegen, ee Tee 18, 6.7. 
7. euch aber, bie ihr T 
—* ka uns, wenn nun ber 

offenbart werben vom 
mel * famt den Engeln feiner 
* Matth. 25,81. 

8 und mit ⸗ 


—æ 


Zukunft Chriſti. 2. Theſſalsnicher 1.2.3. Der Widerchriſt. 239 


und über die, fo nicht gehorfam find | machen bur u Erfcheinung feiner 
dem Evangelium ers —* Jeſu Zuku ’ eh end. 19, 15. 20. 
ti; Röm.2,8.| 9. des, welchen | Butunft serie ma nach 
9. welche werben Pein leiden, das | ber Wirkung des Satans mit allerlei 
emie erderben von dem Angefichte enhaftigen Kräften und Zeichen und 
und von feiner * herrlichen | Wundern Matth. 24,24. Dffenb. 18, 11-18. 
* —8 — 23, 10. 10. 10, und mit allerlei er) tung zur Un⸗ 
d, daß er gerechtigkeit unter denen, Die * verloren 
= 3 eigene nie dan tigen und |merden, dafür daß fie die Liebe zur 
Denn | Wahrheit nicht ben angenommen, auf 
Keane von Kemielbigen deß ſie ſelig *9, Kor. 2, 163 4,8. 
Sun ei egla et. ® Kol. 8,4. Darum — ihnen Gott Träftige 
en beten wir auch alles | Irrtumer fenden, daß fie glauben ber 

1 * daß unfer Gott euch wür- e Rom. 1,28. 2. Tim. 4,4. 

m 8, und alles 


und ihr 
Gottes und des C li 
⸗ N nn ie ’ u % — N 
aß 2. Kapite “2.1,8. t&ph.1, 4. 
14. darein er at 
Beißfagung, von bem ber, But Zukunft bes I gem unfer - ange um bereichen au 
r — — ae * 15. € hehe uam, ——— und 


ltet an den die ihr ges 
ammlun ke er ‚ lieben 
* * —— ed je „ieh, 65 {el Dir unfer ort 
en 
en er, unfer fus 
je Yacch Geift und buch Mont noch | und Gott, unfer ie uns bal ge 
ei la von und ud 9 fendt, da Tiebel mb gegeben. einen — Troft 
17. hei ermahne eure — 
Por * eu eh in 
enn zuwor all komme 
und offenbaret werbe d Das 3. Kapitel. 
Sünde, + das Kind des Verderbens, ergen zur Furbitte um ben Segen bei 
2 1. Tim. q, 1. +1.305.2,18; 4,8 ——— bed Beh Amosbentlihen Wüfig- 
4, der da ber ih acer, mb" ih | enhänbiger Gruß. 
o 


2 
4 


—* — * alfo ab, fich d ac a bes Seren Kaufe und ger 

o o er 

ſetzt in den Tempel Gottes als ein & , * werde wie bet eu, Kol. 2 

und giebt fich aus, e fd Gott. wir errfet werben von den 
argen ‚Dienichen. 


cht bean, „bob ihn | De gen ift nicht jebermanns 
et ihr 


fies — bei eu Ding. ber I teen; ber web 

"er offenbaret werbe qm u feiner Seit. en euch hörten ———— vor b bem 

De 3 es veget Babe son rk Argen, Chef. 5, 24. 

der e8 jeht aufoält, muß binmegge em era, Sch ie a u eh s Hhum 
ebieten. 


werben; ® Sipg. 20, 29. 
offenbaret —— mi dr ee ** 3. Ror. 4 En a 10, Ser 
werden, . er e eure en 
umbringen wird mit dem Geift b Gottes und Dee Gier 
‚mb wird fein ein (Bude Bed pri. " 


Hi 








240 Arbeit. 2. Thefialonidher 3. 1. Timotheus 1. Geſet und 


6. Wir gebieten euch aber, lieben Brü- |euch wandeln unorbentlich und arbeiten 
der, in dem Namen unfer Herrn Jeſu nichts, ſondern treiben Vorwitz. 
Chrifti, daß ihr euch entgl et von jedem| 12. Solchen aber gebieten wir und er: 
Bruder, der da unordentlich wandelt mabnen fie durch unſern en Jeſum 
und sicht nach va r Sabung, Die er von und daß fie *mit ftillem Weſen arbeiten 
und empfangen 5 Re en Brot eſſen. *1. Xhefl-«,ı. 
18, 3 Röm. 16,17. Ihr br ber, lieben Brüder, merdet 
7. Denn ihr wifjet, wie ir + ung jollt s fl nit me derbeoffen Gutes zu thum. Gele, s. 
—* en. Denn wir ſind aber jemand nicht g am R 
euch genehen, nichtu hrs 1, 6. unfeem ort den zeichnet an einen 
> haben auch nicht umjonft das Brot | Brief, und * habt nichts mit ihm zu 
genomm mmen von — had Mach baden fcha en, auf daß er qhamrot werben 
und Mühe a en Kor. 
wir gewirkei, Daß wir nicht jemand ımter | 15. Doch haltet ihn nicht old einen Feind, 
eu, „el * I nen 1. Ror. 4, 2. ſondern vermahnet ihn als einen Bruder. 


darum, ba mir ‚gebe 
* — onen ab wie: uns jelbft a pr * — 
Bi aus Matth. OFEN + 1. aha 17. Der Dn Gru mit meiner, des Paulus, 
uUnd ba wir bei euch waren, se gem {ft das Zeichen im 
Sl — * as, Da fo 0 jemanb man fen; ll 16 —* es 1. Kor. 16,31. 
een. “1. Mofe a, 10. Chriſti jet mit euch en. 
1. Denn wir hören, daß etliche unter Gefhrieben von se 


Er 


Der erite Brief des Paulus au Timothens. 


Das 1. Kapitel. ni welcher haben etliche g —* umd 


Grmahnung bei dem lautern Evangelium ablei- ſi ch umgewandt au” 
ben, wie e8 bem Paulus anvert ertraut IR. 1. wollen ber Schi Vneiſter en 


ft 
1. Paulus, ein pofel Jefu Gheitiloeriehen ht, mas fie jagen o 


dem Befehl Gott 
na b — em Seele | 8. Fi wiflen aber, daß Das Belek 


*unfee ©0 Meng —*5 — gut iſt, ſo rn a ai 

imotheu un enem rechtichaffnen 

* arınher 9. und weiß I es, daß Dem Gevechten 

7 ee von ben, Unnbe, Bater Ba tein Gefeh aan iſt, —** 

keit f , 

unjeem Heren Jefu Epriftol "wir.ı, a a ——— — 
dich ermahnet habe, Daß b 

gu 1 Epdefuß bie eit, Da ic Sa Mae Fe den Totfchlägern = 

en en und genötent eigen, b daß Ne „ie ben —* mern, ben Ruabenfchänbern, 

4, auch nicht ach ochttätlen aufbie #3 abeln sp Meineibigen und a 15 eos mehr ji 

ES Be as 

weht Den Weflerung zu Go im Glau⸗ bee —— voice u ver 


"8. 4, 7. \tenuet iſt "R.6e16 

5, besn bie * Hauptſumme des Gebotes | 12. AbrB ich basıte Ge 
it @iebe von weinem Herzen un von | jefü, ber er unferm 
Gewifſſen unb von ungefärbtem et 5 Fre gefcht bs 


’ * Röm. 18,10. Gal5,6.| Hipg. 9,15. 1. Aer. 18, 9.10. un bat mt, 


Evangelium. 1. Timothens 1. 2. 3. Chriſtliche Ordnung. 241 
18. der ich zuvor war ein Läfterer und | + Mittler zwifchen Bott unb den 


Serfolger und ein & M ‚ nömlih der M 
* m if Barmberzigfeit "bern, — un, ° . er enfch 
he habe es unwiſſend gethan im , „Ti felb gegeben dat für 


alle zur Erlöfung, daß folches zu 
DE SEE abe bet eier gan De feiner et A wär e; 


und der Liebe, bie in Chriſto Yen iſt. 7, dazu Er "bin ein ebiger 


15. Das if gewißlih wahr und umb un pop fe) age die Wahrheit in 


ein teuer wertes ort, dag 
Ehriftus Jeſus Tommen tft in bie Chr I au fie ng nicht), eh ber haben 


Belt, die Sünder ſelig zu machen, 2 Zm.ı.ıı. 
Ti welchen ich ber in 8. 38 wi ich mm, daß Die bie Männer 
Aber darum If mir 


Ser 
li e ohne 
—F E Dornehm (8 Jelus 6 A vet ya *5 daß Yo 





tn8 ergeigete alle & ebarh zum | in Ara em leide mit Cam und 

Borbild denen, bie an ibn glaus ode 6 b —* nicht nicht mi pfen 
ben lollten au zum ‚ewigen Sehen. Perlen ober töf genen 
bem —— —— — auge, 10. —* 8 zieme be den Rei 
und * allein Weifen jei Ehre is Ser, De ba Goie eit beweiſen wollen, 
in Ewigkeit! Amen. “Ru. I nur gute Werke. *8.5,10. 


Weib Ierne in ber Stille mit 
18, Dies Gebot befehle ich bir, mein Untertb 
So imotheus, nach ben vorigen ale ne —ã Aotteich nicht, 
— über di, baß bu in Den ya5 fie Ice, au wi ba fe Di 
Telbigen eine gute Mitteeichaft abeſt. |mannes Herz fei, fondern ftille fel 
19. und habeft ben *@lauben und gu 18 *], Abeın ft t1.Mo ten gemacht, 
Gewiffen, eg Gr von fi g, Darm Eva. 1. Mofe1,97; 9,7.29. 
Roßen und am Glauben } * 4. Und Abam ward ni erführet 

ef, md und bat 


erhkten heben: en 89. 18. nd Bas Weib aber ward ze 


Meranber, welche Ich —— Satan die Übertretung e 

übergeben, "bah fie gepüchtiget werben, | 15. Sie "Toieb aber © werben durch 
nicht mehr zu läftern, Kinderzeugen, fo fie bleiben im Glauben 

2 um. 3,17. B. or. b,6. und in ber Siebe und tn ber Heiligung 


der t. 
Das 2. Kapitel. ſamt * a zovith 
um Gebet, A ⸗ as e 
* Gebet befonberb für für bie Dörig * J * — J 
1. So ermahne ich nun, daß —* vor auptinhalt bed — 
alien len Dingen du the * Bitte, Gebet, 1 "nos tft ee wahr, fo 
agung für alle Men *iemand ein of8amt begebrt, 
Zen di * und für ae Obrig 4,6. der begehrt ein Iftlich Wer 
keit, fe —* wir ein erubig und ie s| 2, &, [ol fol * rein Bil a, nem, 
Beden führen mögen In aller Gotfelig —— 
8. Denn boae iſt und angenehm t ein — 


vor Gott, * em vliche 
eier wi il, * len Menichen — —— nic 


—— Tonnen sur CErtenntais— ee "ae ame — "Vor 


5. Tem Desif "Ein "Bott und Ein Mai Xbe me 18, 
Nenes Teſtament. (16) 
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5. (ſo aber jemaxb feinem eignen| 2. burch bie, fo in Gleisnerei Lügen 
Haufe nicht weiß vorzuftehen, wie wird | vebner ns und Brandmal in 7 
er die Gemeine Gottes verſor a. | 8 He 

6. nicht ein Meuling, auf, bi 3, bie ba dert — Ei m 
nicht lafe und ins U RE, Fir Speiſen, bie * *8 
terers f — — mit Dant: 

7. Er muß aber auch * ein gut Zeu ag Fo den Iimıbigen und benen, Denen, bie 
at ba aben —ãe— tble — Br ap BAHN nenn Era 10.20.8 

er em erer 0. 
4. Denn otteß it ad, 
bie ea . amd „ri 8,19. 18. und nicht3 verwerfli ‚dos mit Danb 

8. Destelbigen gleichen bie * Diener Tagung empfangen E10, 16 
ofen ebar en; mc melngig. mit | 5, pen ag buch das 

anfer, * | ort Gottes und Gebet, 

9. die das Geheimnis des Glaubens 6. Wenn bu ben Brüdern ſolches vor⸗ 
in reinem Gemiffen wirft Du ein guter Srefu 

10. Und Diefelbigen Iaffe man zuvor ti fein, auferzogen in den Worten 
verfuchen; darnach laffe man fie dienen, | Des Glaubens und ber guten Zehre, bei 
wenn fie ch find. er bu immerdar geweſen neh; 
—*8 ——— RR (der eiftlichen aber und + altoel- altoe 
en ehrbar ni en, * e 
tern, treu in allen en. » Tit. 23,3. dich ſelbſt aber ee Go eiig 


* Eines 


12. Die Diener laß einen jeglichen ein teil. *æ. 1, 43 6,20. 2.Ctm.2, 10.28. TU.1,14;8,8. 
e 


+ altweibifgen. 


ann, 
dern Zehl vorſtehen und ihren eignen 8. Denn bie leiblihe Übung if 


8. 2. weni 
18. Welche aber wohl bienen, bie er |Tet ti 


werben ihnen felbft 


nüß; aber * die Gottfeli 
zu allen Dingen nüß un 


eine gi Stufe und in des die Verheißung biefes und 


eine Er es A er Leben "3.0. 

Ehrifto Jeſu. Das ii wahr und ein 

„14 Solches Ihreibe ich bir, und Soft, 2.1.18 
10. Denn babtn arbeiten wir 

* aufs ſchierſte gu bie z zu komm at mi j in ah 

er Sat baben, 


15. fo ich aber AT — Ae 


wie du wandeln 


Gottes, welches ft e Gemeine —— ec fchen, Fonderih ve Slaubigen. 


bigen Gottes ein Pfeiler und Grunbfeite 
ahrhett. * 3. Tim. 2, 20. &p5.3,19-22. 
er ln kündlich groß 
gottſelige Geheimnis: 
of Ifenbaret a Leif 
jertiget im 
ngeln, geprediget den Heiden, 
geglaubet von der Welt, * aufs 


genommen in die Herrlichkeit. 
Joh.i, 14. +305.16,10. Röm. 1,4. ** ‚16,19. 


Das 4. Kapitel. 
vor — die eine 


‚tr geredh 


Strenge fordern. Grm ur in ber 
8 Gottfeligtett. 
1. Der G 
* in ben leh 
von dem Glauben ab 


treten, und 
angen ben verführerifchen Geiftern und Den 
ten ber 
ee 2, Petr. 8,8, JubasıS, 1.305.218. | hören. 


EN 


Seit, erfchienen ben Sekt, in & 


qheinheilige 


aber, foget Deutlich, | ba. Se 
Zeiten werben 


11. Golcheß gebiete unb Lehre, 


13, 


o æ.6, aa. Upg.6,6; 8, 11. 
15 solches worte, damtt 
Ne Zunehmen In allen 


diẽ "a nf 8 DR u 


dich jelbft * 


it 


SHE 


© im, 11, 18. 
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Das 5. Kapitel. 3* made laſſe Gemeine nicht be 


Borfhriften für die Aufficht Aber Altere und 
Jüngere, über Witwen unb Vorſteher ber Gemeine. 

1. Einen Alten fchilt nicht, ſondern er⸗ 
mabne ihn als einen Vater, Die Jungen | r, 


8. Mofe 19, 82. 
2. die alten Weiber als 
Due als Schweftern mit aller Keufch- 


8, Ei: die Witwen, welche vechte 


Gr ” Se ie Ib Rinder ober 

olche ‚uvor ernen ihre 
eigenen Haͤuſer göttlich re en und 
den Eltern Gleis verge denn 
Fr tft wohlgetban und angenehm vor 


5. Das tft hie „aber eine rechte Witwe, bie 
Bee u Be —— — 


6. Welche — in Wolluſten — "bie 
I lebendig tot. 

IR as gebiete, auf daß fie un⸗ 
8. So aber jemand bie Seinen, fonber- 
Lich eine ine Beusgen en nicht verlorgel, 


en ver 
7 acer denn ein H 
9. Laß Teine ER ermählet werben 
unter ſechzi een, nes ei, da ge |, 


eh Die ei di ein £ eugmis ar uter 
e e 
Biete; fo fi gejogen has, | gute 
= ügen e gene} Bu —B 
eligen 
fie allem Oaien Mer autom 
H. Der jungen er entichlage | | 
dich; dem eil 
Di ein fie 9 en find 


fo wollen 
12. und haben Urteil, d d 
* — be fe ben 


genug 
* oo ll die * wohl v , 
e halte mar —— hi — 


ende die da arbeiten im Wort und 
der Lehre. ⸗ Röm. 13, * 
18. Denn es fpriht* die Schrift 
fol jun mit dem D beiden. das ran ve 
et;“ und: + 
Ken, ft —* vohns wert.“ 
+5. Moſe 25,4. 1.Ror.9,9. Lut. 10, 7. 
. Wider einen en nimm Teine 
Klage an ohne zween oder drei Zeugen. 
20. Die e da fände gen, ee t afe vor 
allen, auf daß fich Ede 
tür ten. Sal. 9, 1. 


‚Deseuge dor Gott umb Dem 
8 und den 


‚daB du folches 
1 2 50 D fol hai nach 


e niemand bald auf, 

em! t teilhaftig fremder 

Sünden. ih Tlbert 8 Ken sa, 
23. Trinke nicht me * 

arm — nes 


brauche ein weni 
da * oft krank biſt. 


und | eg Be ed ar: 
erMenfchen en find offen⸗ 
bar richten Tann; 


‚daß man fie vorhin 
bei e etlichen aber werben hernach 


"5. Destelbigen gleichen au auch etlicher 
zuvor o 


 bleilen en auch nicht —e — 


Das 6. Kapitel. 


——— um ——— be Glauben en 
Gebot fiir bie Reigen. 

1. Die * Knechte, fo unter bem 0 
find, folen ihre ern aller Ehre N 
balten, auf baß nicht der Name Gottes 
und bie Xe e verläftert werde. 


eigen I Enge 


Es Die * Sänbe I 
mache bi 


erſten h. 6, 6. zit. n 9. Se 

Bi und ben, Dad ni ei * Der Bine A fa 

—— Pi num, A; ——— Sn e8 Iehte unb n N — vb Ahilem. 16 16, 

beiten, bem a ZÜiderfußer Tene ei dm ei Mit bei ben 1 efamen arte 

"15. Dem & fm find 32 die u unge Lehre, De ger it „der Gottfeligteit, 

ai En se iu, Bintie oe| 4 dm —— —* meh mia, 
* 


a een 


12. und — 
olltet* ge vor gu ber 
ene tele on fd ı A u 
3. Darum Be 0 
—— danken, ap ibn, da 
Bahmeti928 aut t nf ai? 
a I» al n⸗ 
wort, ſondern, wie es denn n 
iſt, als Gottes ort, wel 3 
wirket in eng), bie 


14. Denn fi Nachfol: 
uber 
dasſelbige im Bon Fa Blue: 
freunden, was jene von ben Juden, 

15. welche ne ben Heren Jefum 

e⸗ 


tötet 
aD Haben e jaben und —E unb ges 


* 
vet 


ten, und 
jaten ®& et, und find allen Men- 
digen: fein 1 Beiden 7,68. 


jetne Kinder, einen jeglichen | eurem @I 
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Heiligung unb Siehe. 1. Thefialanider 3. 4.6. 


mit euren eignen Haͤnden, wie wir euch 
geboten haben, 


10. Wir bitten Tag und Nacht gar 
ſehr, daß mie fehen mögen euer Ans 
geitcht, und erftatten, fo elwas mangelt 
an eurem Glauben. > 

11. Er aber, Gott, unfer Vater, und 
unfer Herr Jeſus Chriſtus ſchicke unſern 
Weg u euch. 

12. aber vermehre ber Herr und 

e Die Liebe völlig werden unter ein⸗ 
er und gegen jedermann (mie Denn 
auch wir find gegen euch), 

13. daß eure erjen geitärft werden 
und * unfträflich | in der Heiligkeit 
vor Bott und unjerm Pater auf bie 
Ah unſers Heren Jeſu Ehriftt amt 

einen tigen. 


“ Phil. 1,10. 
Das 4. Kapitel. 


Ermahnung zur af Hoffnung für 


1. Weiter, heben Brüder, bitten wir 
euch und ermahnen in dem Herrn Jeſu 
(nach dem ihr von uns landen abt, 
wie ihr follet wandeln und Gott geia ), 
daß ihr Immer völliger werde 

2. Denn ihre wiffet, melche @ebote 
wir euch gegeben haben Durch ben Herrn 


Jeſum. 

3. Denn das tft der Wille Got⸗ 
te3, eure Hetiligung, daß ihr mel 
bet bie Hurerei, 

4. und ein jeglicher unter euch wiſſe 
fein * Gefäß zu behalten in Heiligung 
und Ehren, * 1, Ror. 6,18. 16. 

5, nicht in ber Brunft der Luft wie 
bie en, die von Bott nichts wiſſen; 

6. und dab niemand zu welt greife, 
noch vervorteile feinen Bruder im 
penbei; denn der Herr iſt der Rächer 

er das alles, wie wir euch zuvor ge: 
jagt und beseuget hoben 

7. Denn Gott hat uns nicht berufen 
zur Unreinigfeit, ſondern zur Heiligung. 

8. Wer nun verachtet, ber verachtet 
nicht Den] en, fondern Gott, der feinen 
heiligen Geiſt gegeben hat in 
1 


.10, 16. 
9. Bon ber * brüderlichen Liebe aber 


tcht not veiben; beit 
— — ee 







Wort des 
und überbleiben auf die 


Erzen 
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Eph.4,28. 9. Theff.8,8.19. 
12. auf daß ihr ehrbarlich wandelt 
egen die, die draußen find, und ihrer 
eines bebürfet. Rol. 4, 5. 
13. Wir wollen euch aber, eben Bru⸗ 


der, nicht verhalten von denen, die da 


* „allen, auf daß ihr nicht traurig 


wie die andern, Die feine + Hoffnung 
aben. * 1. Kor. 18,20. + Eph. 3, 18. 
14. Denn fo wir glauben, daß Jeſus 


geftorben und auferftanden_ ift, alfo 
—— auch, die da entſchlafen ſind 


eſum, mit ihm führen. 
5m.14,9. 1. Kor. Ib, 8. 4. 18. 
15. Denn das ſagen wir euch als ein 
‚daß wir, die wir leben 
Zukunft bes 
‚ * werden denen nicht vorkommen, 
fchlafen. © 1. Kor. 18, 51. 
er Ann der Herr, wird mit 
Idgeichrei und Stimme des 
und mit der Pofaune Gottes 
erniederfommen vom Himmel, und 
ie Toten in Ehrifto werden auferftehen 
zuerft. 1. Kor. 16, 28. 82. 
17. Darnach wir, bie wir leben und 
überbleiben, werden zugleich mit den- 
elbigen hingerückt werden in den Wolten 
em Herrn entgegen in ber Luft, und 
werden alfo* bei Dem Herrn fein allezeit. 
* 05.12, 26; 17,24. 
18. So teößtet euch num mit biejen 
Worten unter einander. 


Das 5. Kapitel. 

Bon ber Zeit der Zukunft Ehriftt, und wie man 
fi ſtets darauf gefaßt halten folle. Ermahnungen 
und Grüße. 

1. Bon ben Zeiten aber und Stunden, 
lieben Brüder, tft nicht not, euch au 


Igreiben; Matth. 24, 36. 
, denn ihr felbft wiffet gewiß, daß 
der Tag bes 


tffet 
wird lommen wie 
ein Dieb in der Nacht. Matth. 24, 43—44. 
2. Betr.8,10. enb.8,8; 16,15. 
3. Denn wenn 
tft Friede, e8 h 


e werden fagen: * Es 
feine Fahr, fo wird 

e das Verderben fchnell überfallen, 
gr wie ber Schmerz rl chwanger 
, und werben nicht iehen. 


unter einander zu lieben. je 14. Matth. 24,89. 
* Joh. 18, 34. ter. 81,38. 84. 4. Ihr aber, lieben Brüder, jetd nicht 
10. Und das thut an in ber Finſternis, daß euch der Tag 
Wir ernahnen ac aber, lieben Brüber, | 5, Ihr feld allzumal Kinder des Lichtes 
deß Ihe mod völliger Fee che ſulle und 4 ber bes Tages; * find nicht 
, er ) 
feib und das Daft, mb arbeitet von der adıt, noch von bez, Finfternis 
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o lafiet und num nicht fi !jaget dem Guten nach, beibe unter 
Die andern, fondern laflı und einander umb gegen jedermann. 
{ Epr. 20,22. Röm.13,17. 1. Pelr-3,0 


7. Denn bie ie ofen, Di fafen des: 16. Seid allezeit rg WLıaı 
’ " 18 


S Eph. 6, ia-i7. 20 agung nicht 
Yen Gott bat uns nicht gefebt bie Ror. 14,1. 

um „ fondern bie Seligfeit zu be⸗ 21 aber alles, und da® Gute 
en Fl Jeſum iſt, 1. 8er. 14, 20. 1. Joh. 4. 1. 
10. der uns g ben tft, auf bab, | 22, Meidet allen böfen { 

* wir wachen ober Iolafen, wir zugleich | 98, Er aber, der Bott bes Frie- 

+ mit ihni leben fol APR |dens, heilige euch dur und burg, 

ne 1 Red ein e anz jamt Seele 


und euer Geift 

a Darum ermahnet euch unter iund Leib müffe Bewa tet werden 
wie ihr denn thut. —** uunſtraflich Se die Zukunft un» 
12. Wir bitten aber euch, lieben Bri- lers Deren Zelu Ghrift 
ber, Daß ihr * erfennet, biz am euch at 24. Getreu ift er, Der euch rufet, 
beiten und euch vorftehen in Dem an. 
und euch vermahnen; *ı. Kor. ıs, 18. 25. Sieben Brüder, Deich 
13, habt fie deſto Lieber um ihreß | 26. Srüßet alle Brüder mit dem bei 
Werks willen, und feid friedfammitihnen. ligen 1. Ror. 16, 20. 
a atr ermahnen aber auch, Iteben ba Ich —— bei De 

er, * vermahnet die Ungezognen, en Brief lefen vor 
tröftet die Kleinmütigen, traget bie! allen heiligen Brüdern. 
Schwachen, ſeid geduldig gegen jeber: | 28. Die Gnade unfer® Herrn Sefu 
warn het daß kei 3. ah » 16 Ehrifti jet mit euch! Amen. 

. Sehet zu, ner 

Boſem jemand vergelte, fondern allezeit wa bie eben Don Mifen vorteh, 








Der andere Brief des Paulus an die Tcheflalenicher. 


Das 1. Kapitel. Geduld und Glauben in allen eunen Ber: 

Gingang. Dank für bad geiſtliche Wachstum der folgungen und Trübfalen, die ihr duldet; 
Brüder. Tröftende Hinweiſung auf Shrifti Zukunft. *3. Kor. 7, 4. 

1. Paulus und Silvanus und Timo: | 5. welches * anzeiget, deß Gott recht 
ther ber Gemeine zu Theffalonich in richten wird, und ihr + würdig werdet 

ott, unferm Vater, und dem Herrn zum Reich Gottes, über welchem ihr 
Jeſu Chriſto. 1. Theff. 1, 1. auch leidet; Phil. 1,28. +2,21, 260. 
2. Gnade ſei mit euch und Friede von 6. nach dem es recht iſt bei Gott, zu 
Gott, unſerm Vater, und dem Herrn vergelten Trübſal denen, bie euch Trüb- 
Jeſu Ehrifto! Röm. 1, 7. ſal anlegen, Dffend. 18, 6. 7. 
8. Wir follen Gott danken allezeit um | 7. euch aber, die ihr Trübſal leibet, 
euch, lieben Brüder, wie es bilig fit; Denn Ruhe mit uns, wenn mn ber 
euer Blaube wächjet fehr, und Die Liebe | Jeſus wird offenbart werben vom 
eines jeglichen unter euch allen nimmt zu | mel * famt den Engeln feiner 


gegen »_ 89,18. 1. Xhefl.1,2.8. ® atth. 35,31. 
4, alfo be wir uns euer * rübmen| 8. unb mit , Rache u 
— emeinen Gottes Über eurer geben über bie, fo nicht erteunen, 
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und über Die, fo ni t gehorfam find | machen dur ae Erigehumg feiner 
dem Evangeltum gu Sein ukunft, ⸗ Dffenb. 19, 15. 20. 
ti; 9. des, welchen Bufunft geichteht nach 
9, welche werben Pein leiden. "daB der Wirkung Des Satans“ mit allerlei 
enige erberben von dem Angefichte Lgenhaftigen Kräften und Zeichen und 


und von feiner * herrlichen | W Matth. 24, 24. — 18, 11-18. 

DR br geſ. 8, 10. 10. 10. un nd mit allerlei —— g zur Un⸗ 
10. w er kommen wird, daß er | gerechtigfeit Inter nenen te * verloren 
berelich er? rigen mit (chen ligen und |werden, dafür ſie die Liebe zur 
winderbar mit allen & gen. Denn | Wahrheit ht oben angenommen, auf 


urjer an euch von Demjelbigen | da nn felig w *9, Ror.2,16; 4,8. 

—— eglaubet. ® fol. 8, 4. 15 Darum wird > nen Gott fräftige 

. Mind derhalben beten wie auch alles | Syertümer fenden, daß fie glauben der 
fie euch, DaB unfer Gott euch wür- ge, Röm. 1,28. 2. Tim. s, 4. 

mache des Si und alles auf Daß gerichtet werben alle, bie 

oblgefallen ber Güte und das Werk | ber Enno wicht glauben, fonbern 

laubens in der Kraft haben Luſt an ber un tigkeit. 
12. auf ba an eu —*5 — zei 18. Wir aber *follen Bott banten alle 


ber Name nf ref zet um euch, a dem eliebte Bruͤ⸗ 
Gottes ran 5 — au ng nur Öeligteit, m D —— — 

o errn Jeſu ang zur Se er 
es Geiftes me ahr⸗ 


Das 2. Kapitel. * 4. 1, 8. t&ph.1,4 
14. darein er euch berufen hat d 
Weifogung ‚om bem be * 3 derrn unfer unfer Enung hm pen jet Bi wu 
n. me ber Bu “5. So flehet num, ieben er, und 
—— zu —— a u wir euch, lieben —* KL n bh une A 


2. baf Abe euch micht bald bewegen | Ober Bet 
eu 
fe von eurem Sinn no erfehteden, nn Su e, une —S 
er durch ð eiſt noch Wort no 0 er er ges 
als von uns g jantt, daß liebet und gegeben einen Sn Troft 
ber beifti vorhanden fet. und eine gute b 6, 
8. et *euch niemand v in 11, ber ernnahne euze 
Weiſe; denn er? nicht, es | U in allerlei Lehre und 


all k 

und offenbaret werde der Menfch der Das 3. Kapitel. 
Sünde, + Das Kind bes Verderbens, | Au ——— Sürditte um, ben Gegen bed 

*1.Zim.4,1. 71.%05.9,18; 6,8. entligien Rüßig- 
4, der da tft der Wiberfacher, und * fich ungh. Gigenpänbiger Graf, 
überhebet über alles, das Bott oder ii Better lieben fBeüber, Detet für ung, 
Gottesdienft beißet, ifo daß er fich Ib das Wort d laufe und ges 
—— Den Tempel Gottes als ein Gott, ken werde wie et euch, Rol.a,s 

unb giebt fih aus, er Tel Gott. nn — ot elöfei werben von ben 

argen 
5. Gebentet 3 nit ran, ba ob ichend 2 Den ber Ölauhe ft nicht jedermanns 


Tolaes 1 fagte, a ae no w Ding. 
hab er er offenbazet werde zu —— en „Pisten mb en Semajre Bor dem 


8 Gebeimniß bee Bopdeit allein bap| "u ae 
o a ir in 
ber 8 jeht aufit, muß hinmegge 2 ee en un8 aber in cu 


ne ai albbazn web — werd maß wit 1. —— 
Mr: eingen wied mit den dei —— —— und gu de 


# 
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6. Wir gebieten euch aber, lieben Brü-|euch wandeln unorbentlich ımd arbeiten 
der, in dem Namen unjerd Herrn ein ni t8, ſondern treiben Vorwitz 
Chriſti, daß ihr ac entgiehet Don von j Solchen aber gebieten wir gr ® 

der da unor ih w —8 5 ſe ec unfern 
und nicht nad) "ber Satzung, bie er von | Ehrift, Da ui Rilem en 
uns empfangen bat. un Dj cas t eſſen. *1.2pefl«,ı. 
.18, 17. Röm. 16,17. r aber, lieben Brüder Brüder, werdet 

T. Denn ihe wiffet, wie € "und ft —* en Gutes thım. Sale». 
nachfolgen Denn stefinbnie ni n N ir N 
baden ch Ben nat une, Den nichts 73 

auch nicht umſo zu 
enommen von jemand, Io —— — ſchaffen, auf daß er ſchamrot werde; 
Det und Mühe Tag und Nacht bab *8.6. 1.Ror.6,9.11. 


& on. 
9. I ara, wir Des | 16. Er aber, der des Friedens, gebe 
ci abe, fenbern pbab mi uns lo euch Frieden unb anf allerlei 
„oxbiibe much aüben, und ——— Gru aut mel De Paulus 
16. Unb ba wir bei euch Taten, ge ven. ger Hand. Des if u im allen 


fen | Ehrifti Tei mil end ai allen! 
1. Denn wir hören, daß eiliche unter | Geirieben von Athen 


Der erfte Brief des Panlus an Timothens. 





Das 1. Rapitel. Ve par Pride Aber 
umgevanbt * Geſchwaͤß 

Ermahnung bei dem —— Foongeltum blei⸗ A j 
ben, wie eb bem Paulus ano 7. wollen ber Schrift Meifter fein und 
1. Baulus, ein Apoftel Sein Chrifti| verftehen nicht, was fie jagen was 

dem Befehl Gottes, unfers Hei⸗ | fie ſetzen. 

, und des Herrn Jeſu Ehrifti, 8. Wir willen aber, daß das Geſet 
* unfre Ho tft, * Kol. 1, 37. | gut ift, fo fein j recht branchet, 


ch (ches, dab dem 
* Sohn im Glauben, Gnade Barınherzig: | 9. und weiß jo 
fein Geſetz gegeben onbern ben 
feit, nk a] * Bater, und io m — dr den Gott» 


Wie ich bi ahead lichen, ben Molernmöchein web 


ı Ephefus’b ft, ba ich * nad) Mace» den Totfchlägern, 
onien 30g, und geböteft etlichen, baß ſie 10. den —— — 
nicht anders lehreten, 22* as chendieben, den Lügnern, den 
—— Fabeln Meineidigen, und fo etwas mehr ber 
u or Beigiedie R on die Tein |* heilfamen Lehre zumiber n.0: 
Ende haben, bringen en auf| 11. bem herrlichen 
zuehe Denn Befferung zu @ im Glan. beB = 1 en Gottes, weiches mir ver 
. “ne. 
5. benn bie * Hauptſumme Des Gebote —5* 


— 


& 
; 
f 
F 
? 
: 
* 
> 
r 
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8, ber ich — war ein Laſterer und | + Mittler awiihen Gott unb ben 


ch Berfolger und ein Schmäher; aber 
mir armberzigfeit ‚ 
SR 


glauben. 
14. Es ıK aber befto reicher geivejen bie 
Oncbe unjer® Seven fat bem Ölauben 
und der Liebe, bie in Ehrifto Jeſu ff. 
15. Das tft gewißlich wahr und 
ein teuer wertes ort, daß 
Chriſtus Jeſus Tommen iſt in bie 
Welt, Die Sünder [elig au maden, 
unter welchen ich ber vornehmfte 
bin. Zuf. 19, 10. 
16. Aber darum iſt mir Dorn 
berzig keit widefe —A ul 
an ale x vornehnli set 
tus ergeigete lie & bar 
Vorbild denen, bie an tbn g au 
ben ollten zum „ewigen a 


d — 
Sem 


in ——e an En 16,97 


18. Dies Gebot befehle ich bir, mein| 11. 
Dei en derigen 


& Timo 
en — 
felbigen eim eine gute Bitter 


19. und babe "den "Glauben unb 
23 
ſtoßen und 
er —8 
—* weide t tch 
e 
übergeben 


daB du in 
no. 


en + © 
»9,3,9 TR.6,10. 


wicht mehe zu Ufern 17. +1. Ror. 5,5. 
Das 2. Kapitel. 

Grm 
fett. gejtemt. 


1. &o ermahne ic} num, daß man vor 


allen Dingen , Gebet, 


und 
Eu Phil. 4, 6 
für die Könige © und far alle les 


thue * Bitte 


Sehen en Andgen a Gottſelig⸗ 


keit Ehr —5 
3. Denn ſolches iſt 
vor Gott,* unſerm 


—— 


—— 


b. Senne e3 — "ein "Bott und Gin | aller Ehrbarteit 


Neue Teſtament. (10) 


Menſchen 


es etliche von ſi es 
am Glaub 


um Gebet, befonbers bie Dörig- 
\ Männern unb —— — 


agung alle Men- 
Ir .|der begehrt en öRlid Wer 


nämlich der Menſch 
Chriſtus ein, m 

6. der fich felbft gegeben "at für 
alle zur Erlöfung, daß folches zu 
Dr Zeit genzebiget mi würde; 


dazu i bin ein Prebi 
Te ——— Be 
Chriſto und Lüge N en ve 

en der —ã 
2. Lam 1, „ @al. 8, 7. 8. 
num, Daß bie Diänner 


Vene. 
am 

Gy ter 
Betr. 8, 8-B. 


Br Toben, mi ‚8 viermet den Mei, 
been, bie da Bottfel ei bemeifenmolle, 


W 


—— 


ne —— nicht, 
bab fi fe | ve, us mt en 
* 18, 55 gi zur 


1. il ve 2, 7. M. 
ab — ward ni 


ee 
8 Weib aber warb bat 


die ÜÜbertretung eingeführet. 
dem Satan 
‚ah fe oachige weben, 1. Mofe 8,6. 2. Kor. 11,8. 


15. Sie wird aber ib werben durch 
—— ſo Ne Di b nk im Glauben 
und in ber Liebe und in der Heiligung 
famt der Zucht. 


Das 3. Kapitel. 


Bon ber —S a enbeit ber 8 er unb Diener 
ber auptinhalt des Evangeliums. 


05 i ißli , 
Er R Site — beucheh 


u abe 
| in, Gineb Meibes — 
mäßig, fttig, gaftfee, | 


und angenehm 3. nicht ein sicht* 
Beta, & n Beinfbafen & * 
me a "daß alien Dienfien 


em — * —— 
— — * 
“1, Sam. 2, 12, 


242 Kirchendiener. 1. Zimstheus 3. 4. Gottſeligkeit. 


5. (ſo ‚aber jemand feinem eignen| 2. durch die, fo in Gleisnerei Lügen 
Haufe nicht w then wie wird ebner mb, und Brandbmal in 


ii 


e Die Semeine Gottes verlo en?) n haben, 

6. nicht ein Neuling, auf daB er fich E bie de verbieten Fans I werben, 
sicht aufblafe und ine Ust ei bes Si. umb m meiden bie * Gott 
er 


„1, Ex muß aber au) *ein gut 8 Eee m tm Denen Die 
aben von denen, + die Draußen Find, — 






€9,8. +1. Kor. 10,50.81. 
— 4 Da 1. — 1. Ce Gottes if am 
*9.5,10. u den ve und 3. — ih, das mit Denk 
8. Desfelbigen ener ſagung en wich; 


felen gr chin — 
—— use liche 

Phil. 1,1. air 6,8. 

9. bie das Ba des Glaubens 
in reinem Gewiſſen haben. 

10. Und dieſ gen loffe man zuvor 

mern fe anf darnach Laffe man fie dienen, 


5. denn es vird geheiliget burch das 
EU | ont Boies mu eek 


i 

i Dest Dgen nie ol ei ä5 
rbar Läfterinnen, 

en — Sen — an der Sn 


tern, treu in allen Dingen. »Tit. 3,8. 
12. Die Diener ach eis einen je Lichen ein Mi *8.1,4; 6,20. 2.Tim.2,16.28. Tit.1,16;8,8. 
fe Ihren t altweibtfgen. 
bern wohl Gore 3 Ban (pen eignen| 8. Denn die leiblide Übung if 
nüß; aber * die Gottfeli 


32. 
kei zu allen Dingen nütz un 
ei Die Verheißung dieſes und 
es Wagftigen Lebens. "Re 
und ein 


teen e wert 
6 — re bie, und hoffe Dem * wir, ac 18. 


— ——* 
o 
en ——— ber Gläubigen. 


2,8. 4 


11. Solches gebiets und lehre. 


15. fo th aber v ei, bap —* 
wie du wandeln ſo fd a fen 
Gottes, welches tft e Gemeine! —* eben⸗ 
digen Gottes, ein Pfeiler 
der Wahr et. ®3. u — eh 

16. Und kündlich groß iſt das 
gottſelige Geheimnis: Gott i 
offenbaret tm Fleiſch, + gerecht⸗ 
[grttget im Geiſt, e chienen ben Geift, 

ngeln, geprediget den Heiden, 
geglaubet von der Welt, * auf: 
genommen in die Herrli teil, 

Joh.a, 14. +305.16,10. Röm. 1,4. ** 6,19. 


Das 4. Kapitel, 


vor Berführern, bie eine, | lige 
ung in 


Warnung e .s, a. Upg.e,6; 
Strenge fordern. —e zur der 


ten. 
15. Solches warte, damit 
auf baß daß bein Bunehmen in allen 


aber faget —— daß o 
"in 33 ———— werben € (6. 96 Geht anf bich 
von den Gimusen eh abtreten, und Da bie ‚ beharre in 


Denn wo bu folches ‚ 
Sjen @eiern und | Dex me’ du (olcheb ben sich 


He 


fr 


ten ber 
“2. Tim.8,1. 2. Peir.8,8. Iudas 18. 1.305.2,18. 


! 
E 
- 


Witwen. 
Das 5. Kapitel. 


Borfäriften für bie Bufiht über Ältere unb 
Jüngere, über Witwen unb Borfteher ber Gemein 

1. Einen Mten fchilt nicht, ſondern ers 
mahne n als einen Vater, Die Jungen | r, 


B. 19, 83. 
2, bie alten Weiber als Mütıe 


Den als Schweftern mit aller Keufch- 
3. Ehre die Witwen, welche zechte 


Witwen . 

4. So aber eine Witwe Kinder ober 

Ente! bat, folche DB zuvor lernen ihre 
eigenen Haͤuſer g regieren und 

den € Eltern ee vergelten:; denn 

Get. tft wohlgethban und angenehm vor 


fa tft bie ihre Goffamg auf z die 
Sr & un Bee um Ge ce und Seen | 
mia Welche aber in RBolläften Ichel, "bie 
Su gebiete, auf daß fle uns 


o aber jemand bie Deinen, Tonder; 
ch feine Beate jene en nicht verforget, 
at den Oi en verleugnet und 
7 ärger denn cin Beide. 
a —— —* werd en 
er ſechzi en, e da ge⸗ 
weſen ſei ei Eines M es W 


10. und bie —* eu abe guter 
Werke ſo ſie rare habe bat, 
fo fie — geweſen iſt, ſo ſie der 

ſo 


— 


nachkommen 
° Ebr. 18, 3. 
11. Der jungen Witwen aber entfchlage 


1. Zimsthens 6. 6. 
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elbigen und lafje die Gemeine nicht bes 
werben, auf daß bie, fo rechte 
— an, mögen g —X 
Alteften, die : wo Voorfiehen, 
bie alle man zwiefacher Ehre wert, 
jonbertich die da arbeiten im Wort und 
der Lehre. ⸗ Röm. 19, ne: 
18. Denn es fpricht * die Sant: 
fol Kuh mich — dei das Maul vo 
er da rich 


et;“ und: + „Ein 
Ben, it feines Lo 
5. Mofe 25,4. 1. Kor. hr ns a 
19. Wider einen Alteften nimm Feine 


Klage an ohne zween oder drei Zeugen, 
5. Mofe 19, 16. 2. Ror. 18, 1. 


20. Die da fündigen, bie 
55 — — Die, rafe or vor 


daß d yr (des halte 
Be u jo a 
Er und nichts thueft nach 


2 Die» Hände lege niemand bald auf, 
mache bi nicht teilhafti nu fremder 
Sünden. te ich — . ær, 14. 

23. Tri e mich mehr er, 3 dern 
brauche ein w eig Bein um Deines 
Magens ale, und baß Du oft krank biſt. 

Menfchen Sünden find offen« 
bar, ab man fie vorbin richten kann; 
f etlichen aber werben berna 
offe 
5. Desfelbigen gleichen au 
gute Werke find zuvor o . Eu bie 
andern bleiben auch nicht v verborgen, 


Du 6. Rupie, 
—— mkeit * —I *8 * > Ge 


* te, under d 
ae ee a mocben Mad 1,2 Ru aller Ehre dert 


wollen 
"12. 2. und Soden her Urteil, bes B fe ben | „, 
erften o 
—— find fie faul m 


Häufer; En oda [ollen bie 


aber ind — ſondern auch ſch 


und reden, das nicht Tas fie 


und lernen 


nicht Der Name Gottes 


tert werde. 
Tit. 2, 0. Seren 


5 aber Gläubige Seren haben, 
\gen — ler are weil 
„ie a Me follen vielmehr 


—— Anl) be ber Bohliber — ſind. 


ſoil. 
14. © ra ich num, daß bie " Tungen = e8 lehre und ermahne. MPpilem. 16. 


Witwen fr 
halten, dem Miierfche Leine Urach Ih en 


geben zu ſche 


elten. 
15. Denn es find on ein —* 
Fol ic 8 


er ober 
orge die⸗ | Tondern hat e Geuche ber Fragen un 


wandt dem 
16. So aber ein 
@läubige Witwen bat, ber v 


o jemand * anders lehret, und blei- 
bei den + heilfamen Worten 
Jeſu Ehrifti und bet ber 


en iR er Gottelgte, 
‚facbiafen und weiß nichts, 


> |üchee, Die 


4. 5* 


244 Genügen. 1. Timsthens 6. 2. Zimsihens 1. Jar Reiche 
e, aus welchen entfpringet| Jefn, der * unter Bontins PilatuS be 


"5 hnigejite [nlder Sy Te 
zerrüttete Sinne haben und der Wahrheit 14. daB bu Bu An Gebot 
beraubt find, Die Da meinen, Gottieligfeit. Sieden, untabelig, bis auf bie Exihei: 
fei ein Gewerbe. Thue Dich von folchen. | "ung unfers Gern Jeſn 
15. „welche wird zeigen zu feiner 
6. Es ift aber ein großer * Be | der und allein Gemaltige, 
winn, wer gottjelig ift und + Läffet —S Könige und ** Herr aller 
enügen. 
ich genäg t$SiL4,11.12. Ebr. 18,6. æ. 1, 11. + Dffenb. 17, 16. ** 5 Mefe 16, 17. 
7. Denn wir haben nichts im die 16. der allein ichteit hat, bes Der ba 
Welt gebracht; Darum offenbar if, | mohnet in einem 
wir werden auch nichts hinaus: | £ommentann,melchen 
bringen. Breb. 6,14. Hiobı, 21. —— — 
8. Wenn wir aber Nahrung und ewiges Reich! *2. Nefe 33,20. 
Kleider haben, fo laffet uns ge 7, Den von 


— ge⸗ 
fi . N a . p 4 e 
"9. Denn Die ba reich werben wollen, bie Srrte, pab fie nicht Rola feien, and, 


& 


I 


1 


er Fk de den ampf des berühmten ** 
Glaubens; Bes — Leben, da⸗ * der ug 1,14. 13.4, 1. 

au du auch berufen ⏑ 21. guelche etliche vorgeben, uub 
ein gut Vetenutnis vor vielen Zeugen. des Glaubens 
18. Ich gebiele bie vor Gott, ber alle | 
RR —— man Basbircn, bie va a ci 


Der andere Brief des Paulus an Ainedend. 


Das 1. Kapitel. 
ee wre * Beftänbigteit. 





Bater, und Ehrifto Jefu, unferm wiß, daß auch in bi 
Ger! | 6 6. Um [ol uirfache willen erinnere 
3. 3% bante Gott, dem ich diene von ih Di, dab du ermwedeft Die 
meinen orelternher*inreinem Gewiſſen, Gottes, ne Die mn One die Auf 

ee ehe a d gzente in legeng mekuer 553 
em 
mem ® Apg. 23,1; 94,16. aest 7. —— nicht gegeben den 


Freudigkeit 
Beif ber Sur, 1 fonen ber Kraft und 


ber Liebe und 
8, Darum Der e bich nicht des 


e8 unfers einer, 
aM Berl 


unſ 
und Gnade, die uns $ gegeben tft in 
Jen vor der gel er Welt, 
durch die Er⸗ 
ei g unſers ndes Jeſu ſti, 
er dem + Tod bie Macht bat ge⸗ 
das Leben ein uns 
vergänglich Weſen ans wi — 
das Ev em, 
“N5mM.16,96. +1. Ror.ı 


1. Fr 
12, Um dieſer Urja he Vpillen leide Wr 
auch joihes; aber ich fchäme mich’s 
wicht; Denn weiß, an welchen ich 
g u gewiß, er Tann mir 
meinen, das mir Geigelegt tft, bis an 


18. ak an dem Borbilde ber beil- 
amen Worte, die du von * ‚gehört 
, Iauben und in ber Lieb 
u 
14, Dies b 
den beiligen 


1. Tim. 6, 8. Fer 


But bewahre b 
AR in rare bu 


2 Dh hu An —5 mir 
ewandt haben ep 
Enter welchen: ift —5 amd be 


Der eb Bamberg teit b 
Ocufe Dee En ehiphorus: ben em Ivo — 
mich oft fee, um ab bat Te fich meiner 
Ri fondern a er zu Nom war, fuchte 
rn a und fand mic). 
ur gebe ihm, dab er finde A 
Bernden ei 


Tage U rieiel er &ı us ge 
bienet bat, weißt du am bene s 


Das 2. Kapitel. 
bes Pl her Be Fr ——— — 
1. So ſei nun —* "mein Sohn, burch 


bie Gnade in I get ha 4 jo 


2. Und was bu von 
durch viel Zeugen, daB 


2. Timsibens 1. 2. 


dem Seren an jenem ber 7 


zum Evangellum. 245 
ee bie ba tüchtig finb, auch ans 
* 

3, "She Dich als ein guter Steeiter 


4, Rein Kriegsmann icht rich in 
Me der Nahrung, nu dat — 
der ihn ee S at 

5. ab fo iemanb auch Tämpfet, 
wird er doch nicht getrönet, er 
len denn recht. R.4,8, 

fol aber der Adermann, ber 
ben Ader bauet, der Früũchte am e 
genießen. Merke, was ich fagel 

1 


. Kor. 9,7. 
7. Der ah „poieb Dir in allen 


Bin en 
alt m6 —E Jeſum en 
* 8 auferſtanden iſt von den To 
+ aus dem Samen Davids, nach ne 
nem Evangelium 
“1,Ror.16, 4.9. 72. Sam. 7,12. 

9. über welchem ich mich * leibe bis 
zu den Banden als ein Übelthäter; aber 
+ Gottes Wort tft nicht gebunden. 

Be S 8,1.18. Phil. 3, 17. Han 12-14. 

arum dulde ich’8 alles * um 
Ausernähleten willen, Fin) Daß au 
bie Seligkeit erlangen in Ehrifto 
mit emwiger li feit ® Kol. 1, 34. 

11. Das tft gewißli wahr: Sterben 
wir mit, fo werden wir mit leben; 


Ne 


9. Kor. 4, 11. 

12. dulden wir, fo werden wir mit herr» 
fchen; * geleugnen wir, fo Di Er uns 
auch ver . 10, 88, 

18. ae ke nicht, fo "hleibet Er 
treu; er ann ſich ſelbft wicht verleugnen, 

RNöm.8,9.3. 4. Mofe 33 


14. &olches — ſie, und bezeuge 


vor dem Herrn, * nicht um 
en, Teiche —4 — tze fr 
— zu vertehren e da „zuhören, 
Lim. 6,4. Tit.8, 


eine Befiiige Er} Gott ” eilig 
en re en 
— da —S 


* 1. Tim. 4,6. Den 2 1. “ 
16. —* ——*— loſen Geſ waãtzes 


entſchlage d denn es bilft viel zum 
ungöttlichen 1. Tim. 4, 7 
17. und ihr ort et um fich roie 
der Krebs; unter * tft Öymenäus 
und hiletus, “1. Tim. 1,2% 


Ph 
18. welche be eit let hab 
fon en, Di ie 3— gefeh b en 
gef elle — 


19. Aber ber ee. Grund Bottes 


2. Zimsißens 2.3.4. Beim Wort bleiben. 


246 Böfe Beiten. 
pepehet und bat dieſes Siegel: 
er Herr Tennet Die Seinen; | zur Erkenntnis 


und: Es trete ab von Ungerech— 

tigfeit, wer ben Namen 

neanet einen groß * 05. 10, 14. 
. u großen 

nicht allein 

fondern au 

etliche zu E 


ehren. 
Koi So nun jemand 


—5 — ein zu ‚Ehren, be dem 
—* ab zu allem 
bereitet. 


‚ etliche aber zu Uns 
fih reiniget von 


833 
Mit 
zieh 


a 
88 


elB Strid, von dem fie ges 
ad au feinem Willen. 


Das 3. Kapitel. 
Ye Bleiben bei der Friligen Grife > 
1. Das Aue: du aber er voiffen, daß in 
den lebten on en greuliche 
YJeiten —— 
ſi Felbft Bal bl, pe ame, 
en 
5 5 Ahr g, Laſterer ; Cleen ung 


hen fein, bie 


—— Far a 
H Tebioß, — ch, Verleumder, 
euſch, wild, ungütig, 
4. Verr revler, aufgehlaſen, die 
* mehr lieben 2 olluft benn Gott; 
‚ı 


ee a, ee Aue 
ottfeligen ens, 
—— ſie; und ſolche meide. 


„7,16. 21. Tit. 1,16. 


a em 
F Fi ee mit Ehuben: 


‚ber wird ein gebeiliget | 10. Du aber 


* Matti. 28,10. Tit. 1, 11. 


7. leenen immerdar, und tönnen nlıumer 
8. Gl — — ber wie Jannes und 
Jambres * Moſe wiberflunden, alſo 
en dieſe der it; ed 
von 


aber find tenfchen 
ene und filberne Gefäße, | untüchtig zum Glauben. *s. Roſe7, 11.2. 
und trdene, und | 9. A werben’8 bie Länge 


nicht 
Denn Yhre Thorheit wird offen 
ann, gleichwie auch 


treiben; 
bat werden jeberm 
jener ihre ward. 


meiner Bee, — 


| meinem a auben meiner 


meiner Liebe, meiner ebuld, 


12, Und alle, bie — settfeiig leben 


wollen in Ghrifto Sefu, mäſſen 


Verfolgung leiben. 


1. 4,1. 
14, Du aber bieibe "m bem, Das bu 
gelernet haft, und dir vertrauet ift, finte- 
al bu weißt, von wem bu gelernet 
“31 
15. Und weil bu On Did) — 


—— —— A ben Bin 


Pr. De alle alle * it von In Gott 
eingegeben, ienäße zur Ehre de 
Strafe, zur ferung, g que Zůch⸗ 
tigung in der Sexegtis eit, 


17. daß * ein 9 Menih Gottes fei 
volllommen, zu allem guten Wert 
eher | geiidt. 
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3. Denn es wird eine Zeit fein, ba fie! 13. Den Mantel, en 1 zu Troas 
bie beilfame Lehre nicht leiden werben, | ließ bei Karpus, bringe mit, wenn du 
jonbern nach ihren gnen Lüften wer⸗ kommeſt, und die Bücher, ſonderlich 

en ſie ihnen ſelbſt Lehrer den aden, die? hesgem amente. 

nach dem ihnen bie Ohren ‚süen lexander, der Schmied, — mir 
8.1,18. 1. Tim. 4 viel Böfes et, + ber Herr 

4, und werben bie Öhren von der ihm nach fein 

Wahrheit werden und fich zu den Ya-| _*1.Zim.1,20. en een Ri: 28, 4. 

bein kehren. 1. Tim. 4, 7. 2. Thefſ. 2 11. 15. Vor dem büte bu 

5. Du aber ſei nüchtern allenthalben, denn er hat unſern Worten fehr wider⸗ 
ade Se 5, site dei mt 6, 9 einer erſten Verantwortung 

iſchen ers, ri a meiner en Ber Oo 
* 8 ich tund niemand bei mir, ſondern fle*ver, 
A ich werde —* eopfert; uud ließen mich alle, &8 jet ihnen nicht 
veetmei ensifivorhanben, augerechn ’ fr 1,16. 


ei, und 
ch habe e nen "Guten Kamp — mi d hi Die 
. ge ämpfet, 2 babe den + Bl FA) Buch 6 
vollendet, ic abe Glauben ges |höreten; und ich warb erlöfet von des 
halten; *ı. Kor.9,25. 1.Ttm.6,13. + PpiL,14. | Löwen Rachen. * Apg. 28, 11; 97, 28. 
8. binfort tft mir beigelegt * die 18. Der Herr aber wird mich er a 
Krone erechtigteit, welche von allem Übel, und aushelfen zu ſei⸗ 
mir ber err an quigre Tage, der nem himmiiſchen Reich; welchem ſei 
gerechte ont geben Fr nicht, Ehre von Ewigkeit zu vigteit! Amen. 
mir aber allein, ſondern auch allen, 
bie feine Erfheinung lieb haben. + Das Gans Oneftoborn Aquila und 
8. Geige DB, bob bu Bi zu mie 20. * rät le por; 
ge dich, daß bu zu zu Ro Tro⸗ 
. A. 1, 4 phimus aber Tb \ zu Miletuß front. 
10. Denn*Demas hal mich Derlaffen, * ri 31,39. 
und diefe Belt lebgemonnen, und * „ae Sb, Rn AR nn Bet Dich bem 
ach Gathtien, Sit B nach Dalmatien, |bulus und ubens 3 umb Sinus und 


11. Luk it allein bei —— — — Friſtus jet mit 
a8 m er Herr 

nimm zu die und ie ihn mit die; | deinem oe! Sie Barbe di 

den er mir nüßlich am um Dienſt. euch! 


Kol. 
12. sl habe ich gen Ephefus ges Brnen De Beulen anbernmel ven 
fanbt. Apg. 20,4. &p5.6,21. Kol. 4,7. dem Kaifer Nero warb bargeftellet. 


Der Brief ded Panlıd an Titus, 


Das 1. Kapitel. Zeit fein Wort durch bie Prebigt, bie 
+ mir vertrauet iſt na l 
Eingang. Bon nn u Rene nnfere le: dem efeh 
I ein Knecht Gottes und “CB. 1,9. % +1. Tim. 1,1.11. 


e d 4. Titus, m * zechtf affnen Sohn 
—— Bades 100 ur heiter Glaihern Gnade 
F —* der Wahrheit zur Gott⸗ arnberg eaigtelt, € Di von dei 65 = 
Er, — — 

9 ven ein 47 Lüget, Bj en ben Dich ih, bi a, 


Gott, vor ben 
8, bat aber ” m feiner 1 en babe, und — die 


* Berführer. Titus 1.2.3. Heilfame Lehre. 


unb 4. daß fie bie 
5 de oblen Da Auenen, wie te 1, Khee Wehner = lieben, Sie 
bes SEK. —— Bine Ei (br 5 hin fein, keuſch, haulich, gültig, 

bah fie Schwelger und |* ännern ımierthan, auf bak 
ung am Dichof 1. Tim. 8, * ni —* —— Gottes  veiäfent werke 
als ein auähelter Gottes, nicht Agen-| 6., Desfelbigen gleichen Die jungen 
— Dede = —ã— Sum] 7. ——— uber Rails Dich jeib 


⸗ handel älichter Lehre, mit E 
geReL gi ehe de —— ** 


amem 
Wort, auf dab ber Widerſ 
a mer mug Ber, auf Dup De Binningen 16 


—— 7 dur | Te Te ng 
und un: widerbellen, 


„a Denn e8 find Rab ie Br Gef feten, in allen Dingen 

fh) bie cuß Der Bell 2 10. wicht Deruictzenen, ubern elle 

11. we "da Game Bänke werten | Sat ‚auf daß fie bie Lehre 
Iebren, daS micht taugt, um (chkmbe| allen Ethden dellandes, deaın 


®.ı 
liches Gewinns willen. 2, Tim. 8,6.| 11. Denn es iſt erfchienen die 
12. &8 bat einer aus ihnen gejagt, ihr ae Gnade Sitten allen 


Tiere unb faule Bäuche.| 12. Ik  üchtiget uns, baß mir 
[len verleugnen das ungöttliche 
efen und bie weltlichen safe, 


feien .xtm. 4,2.|* und züchtig t und 
. ieh achten auf bie en felig ri: in 'pfefer beit Traun 


Gebote von Dlenfchen, “np, 
e fich von Der Zahrheit afısenben. 13. unb * warten auf Die felige 


. 4, offnung und Erſcheinung der 
15. * Den Weinen ifi alles rein; ben de eit bes großen Gottes 


Unreinen aber und Ungläubigen iſt Jud unfers Heilandes, Iel 


nichts rein, ſondern unrein ift ihr Stun | Ehri ©1. Ror. 
ſowohl el ir Berotifen. J N (pl * (ich eb fär min ge 


eben bat, auf Daß er uns erlöfete 
Br Made ogen, fie ertennen Gott, aber vom all ler Ungeredtigteit, und 
mal fie find, an welchen Gott (Breuel teinigte ibm felbft ein Bolt zum 
bat, und geborchen nicht, und find au + outen 2 das fleißig wäre au 
Sol 
Das 2. Kapitel. a gap Dich 
rn nerjchebene Seänbe Die Heil, | niemand verachten. L 4 
1. Du aber rede, wie fich’8 ziemet na Das 3. Rap 
ber heilfamen Lehre: u * Fra; — — gegen 
2. =. ai ei — ern ſeien, jedermann zu üben. Das Bab ber 
De Bi, Glauben, Bericjichene Lehren, Aufträge uns 
—* 1. Erinnere fie, daß —8*6 


en, und der * 

re: ern et —A— * zu allem guten Wert 
——— 1. Betr. 2, 18. 
Sehrerinnen; . ee 11 —E läftern, nicht hadern, gelinde 


Gottes Erbarmen. Titus 3. Philemen. Gute Werte. 249 


feten, alle Sanftmöütigteit beweifen gegen! werden. Golches iſt gut und nüb ben 
alle Dienfchen. Phil. 4, 5 s. | Dienichen, ich * B. 14. 
3. Denn * wir waren auch w wellanb un. er thörichten Fragen aber, ber ®e- 
weiſe, ungehorfam, verirret, Dienend Ben er, be Zankes und Streites 
en nahe um Gboläften und eich entfchlage dich ; denn fie 
wanbelten in B und Neid, waren find 1. Tim. 4, 7. 
verhaßt, unb Hoffen ung unter einander. 0. Einen Tpecen Me Menſchen meide, 
Ror. 6,11. Eph. 2,9; 5,8. —— abermal ermahnet 
— 
olcher v 
landes, — 2.3, 11. iſt und f fe als der fich felbft ver» 
* a ae —— —* urteilet er 1. Tim. 6, 4.6. 
re an hatten, ſondern 
nach [einer Barmberzigteit machte ne Ober u, (mm en 
Der Mieberdehn Bl und Einen eg u mie dl en Ben bite bafenhft bab 
vung bes heiligen Beiltes, 1. ch bei loſſen den er zu b 
2, o ehrten 
16. welchen er * ausgegoſſen hat M los 5, Den Cr vp 
über uns reichlich durch Jeſum * tö gebreche.* apg.is, 24. 1.Ror.8,5.6. 
Ehrift, unfern Heiland, * Heels, ı. e aber auch die Unfern lernen 
7. auf daß wir Durch desfelbi en bus fie im Stand eier Merte 
Gnade eh und Erben ſeien finden I mo man bedarf, 
bes ewigen Lebens nad ber} auf, d fie nicht unfruchtbar ſeien. 
Soffnung 9,14, Eph. 4, 28. d atth. 7, 19. 
8. Das iſt gewißlich wahr; folches| 15. & Ben dich alle, die mit mir 
ii, bob u eh ft, bat die, | find. Grüße alle, die uns Lieben tm Glau⸗ 
fo an Gott g find w in| ben. Die nade fei mit euch allen! Amen. 
einem Sta 


Eh Werte — Geſchrieben von Nikopolis in Macebonien. 


Der Brief des Paulus an Philemen. 


Bienen kapergend Auge ie Ber te | . Wir haben a —S * Greube en 
. Troft an deiner Siebe; benn bie 
1, Paulus, ber * Gebundene Ehrifti| der Heiligen find erquidlet bur ar 
fu, umb Ximotheus, ber Bruber, |fieher Bruder —*** 
ilemon, dem Lieben und unferm —* 
fen, —* 8. Darum, wiewohl ich habe große 
2. und Appia, der Lieben, nd L Ir. Freudigteit in Ehrifto, bie zu gebieten, 
dem unferm Steeitgenoffen, und ber was dir ziemet, 
emeine in beinem Haufe. *RoL.4,ı7.| 9. fo will ich doch um ber Liebe willen 
8. Gnade jet mit euch und ‚gie von nur vermahnen, der ich ein ſolcher bin, 
Gott, unferm Bater, und d em der nämlich ein alter Paulus, num aber 


nn Chriſto! Rom. 1,7 ur a —e —8 Sir 
danke meinem Gott und ebente o ermahne I um * m 
Ei ezeit in meinem Gebet, 8 Sohns willen, Oneſimus ben ich + ges 


5 nachdem ich höre von ber Siebe und zeuget habe in meinen Banden, 
dem Glauben, „welche m ode, an ben ® Rol.4,9. +1. Ror. 4,16. Bel 10. 


Jeſum umb gegen etligen, 11, welcher wetland dir ben 
6. daß der Glaube, ° — aber dir und mir wohl nübe fi; ben 
anber haben, in 2 Gt af erde durch | habe ich wieber gejandt. 











Ertenntnts alles 
kn 





12. Du aber molleft ihn, das tft mein 
Herz, annehmen. 








BHiL 1,9 


— 
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18, Denn ih mollte ij Dei mie be eis babe eB gecheiehen mit 
e, bob 


= er mir an deiner Statt ** 
in 4 Banden bes Eoange —— 


* BHtL. 2, 80 


t8 daß dein Gutes |t In Die —* d ee 

m a5! —ãA dern * frei] * Sa — Ger — — 

*9,.Ror.9,7.| 21. Sc Babe — deines Ge 

5; Micheicht aber. IE cr bazam die hu wi ER ehe dan, beim ich füge, 
—— 


haͤtteſt, —A 
16. nun nicht mehr als einen Knecht, Ben fe, Daß ich durch euer Gebel 
[onbern mehr denn einen Stnecht, einen * et werde. * PIL 1,26; u. 20 
ieben Bruder, ſonderlich mir, wie viel 28. bet bich * Epaphras, mein 
imehe „‚ber bi, beibe nach bem Sieiic Witgefangener in Eprin „Seit 

m. 6 © 1 
17. So bu men mich hättft fr Deinen |, 24 Markuß, Arfiarchus, Demas, Du 
— fo wolleft bu ihn als mich kas, ai, meine Se Kol. 4, 10. 14. 
N her biechoaB Echaben geifan|Ehrift jei mit eserem Weit! Samen 
bat, oder fchulbig tft, das rechne mir zu. Geſchrieben von Rom durch Dxefimuß. 


Der erfte Brief des Petrus. 


Das 1. titel. . auf baß euer Glaube vechtjchaffen 
— „| und viel Tößliher erfunben werde bean 
einem heiligen er beoäbeeh moltd alt 3 
—** ben ren Geringe Tun offczbate wirb 


Fremdi Jeſus 7,3. Nal. 2, 3, 
8. wel * nicht und 
Bontus, Galatie, —— —5* u — —— bog 
2. nach der * Bo Gottes, "bes |m n werdet 
ER die Se Des @eiftes, * en mit unausſprechlicher und 
—— — — des — *32* * gJoh. 20, 20. 3. Rer. 6, 7. 
Gnade und Srieden! * An. 8,2. —— nömlid) ber Seelen 
3. @elobet fei Gott ımd der Vater 10. Sei — 
umfer 8 en — wie |? und ab geforf 
einer großen Barm nade Toeisfe haben, fo 
derge an hie zu einer lebendigen —— jen a — gt . Ir —* 2.. 
nung chet, auf 
Chrifti von den Toten, und —2 
4. zu einem unvergänglichen und unbe» nen 
eckten und unvermwelflichen * Erbe, das bejetget 
behalten wird im Himmel * Kot. ı, 12. Sheiftumm jet ® be follten, und bie 
5. euch, die ihr aus Gottes Macht li darnach; “2.23. Jeſ. 63. 
burch ben Glauben © Bemahret werdet ze welchen e8 offenbaret if. Denn 
Seligteit, welche bereitet ift, Daß | fie fe haben‘s nicht ihnen felbft, ſondern 
ie offe ar werde zu der lebten Zeit. | uns dargethan, was euch nun ver 
® Joh. 10, 38; 17, 11. tündiget. un b bie, fo euch DaB 
TE euch freuen iget baben durch 
u 


ET 
KH 


1, 10,58 fein [ben isn Qeif, vom Himmel 
aut ſed In randeriel tR.8,10. ee nen die ‚Erset 8,18. 
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a 2 Kante 

* als das neuteſtamentliche Gottesvoll 

—— a te Big 

—* 8 1. &o leget num ab alle Bosheit und 


1 ale ih ame Rinder, und * ftellet 
Ih nen enbeit nach ven 2 Süften Ichtet, 


in — fi ben if. TH (br 
en g r 
ei 0,5 oem em Wandel. 


folk Heiig — ri —— 


17. Und —— ma —* 
anrufet, der * ohne Anſehen 
Fre nach eines jeglichen et fe 
vet euren Wandel, folange ihr hie 
wallet, mit Furcht, ® Nm. 9, 11. 
18. und wiffet, Daß thr * nich 
mit vergänglichem Silber oder 
Gold erlöfet feid von eurem 
+ eiteln Wandel nah väter 
licher Wetfe, 


.] Kor. 6,90; 7,33. 78.48. 
19. fondern mit bem teuren 


> 


Blut Chriſti, als eines unſchul⸗ ben ter 


Digen und unbefledten Lammes, 
Sef. 63, 7. Ebr. 9, 14. 


20. der zwar zuvor erfehen ift, ebe der 


in, da ihr in unb alles 


allen Betrug und Heuchelei und Neid 

fterreben * @ph. 4, 29 
2. und —* be gierig nach Der vernünf 

en Kanern bee 


tig, als + die je er 
bornen Kindlein, daß thr ei Die 


teIbi ezumehmet,* err 6,19.18. + Ratth. 18,8. 
o ihr andere ejgmect babt, daß 
ber Herr ft, Bf. 34, 9. 
Men zu welchem ih tommen ſeid als zu 
dem lebendigen * Stein, Der von den Den: 
[chen verworfen, aber bei Gott ift er 
R| auserwählet und köſtlich. * Pf. 118, 22. 
5. Und auch ihr, als die lebendigen 
Steine, * euch zum er il 
und zum + heiligen ‘Priejtertum, zu 
opfern ** geiftliche See die Gott ans 
genehm Durch Jeſum Chriſtum. 
ae a2, 21. 22. + 8.9. ** Nöm. 13, 1. 
Darum ftehet * in der S 
„Siehe da, 3* * einen außerroäh eten, 
Föftli hen € im Dion und wer an 
ihm glaube, ber Kot acht zu 1 Shan 
Jeſ. 28, 16. 
7. — die In glaubet tft er 
ehr: den Ungiäub gen aber ft * der 
Stein, den bie Bauleute verworfen haben, 


Welt Grund gelegt ward, aber offen: 
baret zu ben 4 ten geiten um euret⸗ und zum Gatten worben iſt, 
Ehe  i e e B n 
. ur ng an e8 Arg es; bie fi en an 
Gott, der erwecket u von | ben | dem Wort md auben nicht dran, dazu 
Toten und —* e Herrlichkeit fie auch geſetzt . ‚8, 14. Rom. 9, 88. 
daß ihr Glauben —— an | 16 br aber feld das auser 
Gott haben mö doh. 14, 6. wäh ete Befchlecht, * das Töntg- 
22. Und machet keuſch eure Seelen im | liche Prieftertum, das heilige 
Gehorjam der Wahrheit Durch den Geiſt Wolf, das Bolt des Eigentums, 
zu ungefärbter Bruderliebe, habt|da$ {br verfündtigen follt die 
euch unter einander bränftig lieb aus Tugenden de, der eu rufe 
reinem hat von der e i⸗ 


den, 
23. als die da wiederum geboren ſind, 
nicht aus Deren lichen, Tonbern aus 
unvergänglichem en, nämlich aus 
leb en Wort Gottes, das ba 
Joh. n 18. Jat. 1, 18. 


A: wie Gras 
und alle Berrlicht 
bes Graſes ne. "Das 
verdborret und bie Blume ‚abgefallen; 
Yef. 40, 6.7. Jat. 1,10 
25. aber * des ort. Bleibet 


eit.” Das iſt aber das — Min 
—— unter euch) verkünbiget iR. 


en “0,8, 


— zu 


en wunder aren it; 
Dffend. 1 


10. bie ir weiland ı nicht ein Bolt 
mwaret, nım aber Gottes Volt feid, und 
weiland nicht in Gnaden waret, nun aber 
in Gnaden feld. Hoſ. 9, 26. Röm. 9, 25 


chen wie| 11. Zieben Brüber, ne“ ermahne euch 
ras iſt als * Die Fremd 


———— & Chen, 


“ 9f.89,18. + „ retten, 
TR * andel unter 

ben Deiben, © auf da bie, o von eu 
afterreden als 


— — 


93: 


mn Silit der Eheleute. 


7 Gi 


Bi 


— 0. 


124 
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15. * beiliget aber Bott den Heren in ihnen laufet in Ddasfelbige wüßte, uns 
euren Seid allezeit bereit zur | ordentliche We jen, um —32 
Verantwortung jedermann, ber Grund| 5. aber fie werden Rechenſchaft geben 
fordert der Soffnung, „pie in euch tft, Dein * der bereit tft zu richten die Sehen, 
* el. bigen und bie Zoien. °g Tim.4,1. 
Si und Das mit Sanftmätigfeit und| 6. Denn dazu iſt auch ben * Toten das 
; und habt ein gut Gewifſen, auf | Evangelium v get, auf daß fle ges 
“ 4 jo von eu eben al3 von eichtet. werben nach dem Menſchen am 
ätern, zu Schanden werben, daß vn aber im Belt, Gott Ieben. 


k J „eben ·uren guten Sn Ding aber nahe kommen das Ende 


9. Den es Hi befjer, fo e8 Gottes aller Din 1. Ror. 10, 11. 1. Job. 8, 18. 
Wille if, daß ihr von Wohlthat wegen eb num mäß Big unb nüchtern gu sum 
leidet denn von Übelthat wegen. 8. 14. —* or —— — ni 
18. Sintemal au riftus einmal er eine e Ziebe; dem 
——— Side hier en an F Liebe bet auch ber Er Menge. 
e er 
er und gu Gott führete, umb ift getötet a gaftfeei unter emanber ohne 


acht ac be ner lebendig ger| 10, Unb bienet einander, en Teglicher 

em 8 mit der Gabe, die er empfangen b bat, 
19. Sm demfelnigen Kr er uch King bing a Fr guten * alter der mancher⸗ 
—— — geprediget den Gel 11. So jemand redet, Daß er’3 rede als 
20. bie * Zeiten nicht glaubten, da Gottes Wort. So jemand ein Amt hat, 
Gott harrte und Geduld hatte zu ben |DaB er's thue als aus dem Vermögen, 
De nad, ba man ie Bee hu mi ftete, | das Gott ei „ib det in ne 


e, das eelen, | Dingen Gott geprief ums & 
erettet en affer; fum Ehrift, welchem fe Ehe und 
s °] — walt von Ewigk au Ewigkeit! Amen, 
21. welches num auch uns Röm. 13, 7. 
in *der Taufe, Die bur en — 12. Lieben, lafſet * die Öibe, 
iſt, nicht das Abthun des Unflats am ſo en gnet, nicht (die 
leifch, fondern der Bund eines Fa re —— 1 berjucht werdet), 
eroiffend mit Bott, burch bie ames, 


ae Ir EEE a DaB 18, —— daß ihr + mit 


den Onmel — find ihm um« Cyhriſto leidet, auf Daß ihr —ã— 
and Die fr ie Incl u en den ER 


Das 4. KNepitel. — wenn hm —— 
Im Leiden fol ber Chriſt Gott preifen. der Ge Geiß, der y "Sein ber der ichteit 


eg rub 

1. Beil nun Chriſtus im Fleiſch für | innen tft er verläftert, aber bei 
uns gelitten bat, fo w euch au u. 
mit ——— m Dem er Te ieien. e 
Fleiſch leidet, der höret auf von Sünden, | ein Mörder ober Dieb ober übelthäter, 
Daß er binfort, was no e*|ober der in ein fremd Amt greifet. 
Be Fleiſch ift, nicht ber Dienfchen| 16, Yeivet er aber als ein Ehrift, fo 

en, ſondern bem Willen Gottes lebe. | ſchäme er sicht; ee * ehre Gott 
3. Denn es t —— daß wir bie folchem ghil. 1. 90, 
vergangne ens zugebra 17, Denn es e das 
haben nach heibnifchem Willen, ba wir | Gericht mE Be Dh ang &o 
wanbelten in t, Züften, Trunken⸗ | cher zuerfi an uns, waB wills für ein 
beit excl, —— — mit benen, bie bem 
4, Das befveinbet fie, bafı ihr nicht mit| Wangelinmz Gottes wicht olzuben 


e 
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18. Und fo der kaum erhalten den Hoffärtigen; aber ben 
ih, me Mi e mb m.nt —— — 
19. Darum, welche ba leid 6. © ige euch nun unter Die g 
Gottes * Die follen ven — e Gand ottes, Daß er euch erhähe 
Deelen befchlen ala bemtreuen Gchäpfer, #5 | Zeil.  Gesm,2. Jt.aı. 
tn guten Werten. 





Das 5. Kapiiel. 8. Geb * nüchern und Tadel; be 


—— um Bertrauen auf Gott, Badılam- Löwe, und fuchet 
tcit, Gegenswunfe. Grü Grüße. a Een Her . If. 6 
mine ch Ber ® Ste und Beige un mit ap Sk: gen Beibn 
der Leiden, bie in Ehrifto find, und ee Bekber I ee 
jeftig — —e— 


3 — i. Tim. 8,9-7. 
A ang | 1 
Borbilder der . 





Dee" ueahtrte, bie Fumo e Krone | tes lee ibn ° Ex. 13,0. 
”Q.2,26. Ebr. 18,20. }1.Ror.9,25. 2. Tim. 4,8. 


5. Desfelbigen gleichen, ° ‚ 

feid unterthan d en am — — 
eib unter einander unterthan, und h Friede fei i 
eſt an der Demut. + Bei Jeſu find! Amen. * 1. 2er. 10, 20, 


Der andere Brief des Petrus. 











Das 1. Kapitel. 4. Durch uns bie teuren unb 
— — —— — —— = baf teil 
ein Rucht und Die vergäng ber 
ron el Jefu te ri ne denen, Die mit go uche Du 
uns eben teuren Glauben. 5 fo wenbet euren Daran, 
—— haben in | reichet dar in eurem * 
bie = er Gott giebt und ber Tugend, und in ber Tugend 
2. "Bott gebe euch viel Gnade md 6. und in der Erfenniniß 
en duscch bie Erfenninis Gottes und uub In ber Mäpigteit Gebulb, —X 
u Chriftt, unfers Seren! |der Gebuld @ elite 
Brote huindebenunh Eilengkhen-Biehe, und in ber beiberlichen Biche go 
bei Menet, und gef & die Er« meine Diebe. Gal. 0, 10 
en 
feine Herrlichteit und Tugend, * 1. Beir.a,o.. wicb’8 euch 


Alares Gotteswort. 2. Petrus 1. 2. 


fein en in ber Erkenntnis unſers 
u Chrifti; 
meiher aber folcjes ice ‚Set, ber 
m * blind, und tapp , 
und vergiffet —— einig einer 
vorigen °1,.%065.8,9. 11. 
* a Lieben rüber, 1 thut deſto 
m ‚ euren 
u ae feftzumachen ; ‚bene mc ande, —* 
ni 
11. unb d alle wirb euch —* dar⸗ 
gereicht werden der er Eingan zu dem 
nes a Reich es Sem und Hei⸗ 


12. Dem mis ich’8 nicht lafſſen, eu 


Falſche Lehrer. 255 


Das 2. Kapitel. 
Barnung vor lafterhaften Irrlehrern. 
(Bgl. Brief bed Judas.) 
waren ab al s 
oben unter dem — —— * 
euch fein werben * falfche Lehrer, bie 
neben einführen werden verberbliche 


Sekten, und verleugnen den Herren, der 
e erfauft bat, und werden über 


von führen eine fchnelle —SE 


1. im. 4, 1. 


——n.— ihrem 

Berberben: an eleh 

De Der FRahrheit perläftent —— 
Und durch G 


mit eebichtelen 
allezeit folches zu erinnern, wiewo Morten den ewinn 
ihr's wiſſet, und. eftärtet feib tn ber fuchen : welchen as Ir Urteil von lange 
ag en Wahrheit. he nicht fäumig I und ihre Vers 
—— Fre ‚ Tolange —— —7 
— er euch zu exinn ern hr „Denn fo Gaiden En, — 
“ —55 daß ich meine Hütte beim ie t fie —— ber 9 infternis 
bald ablegen ‚wie m auch | zur Hoͤlle verftoßen, und Fat baß 
er uB Chrifius hat, he zum Gerichte behalten werben; 
15. 3 will aber SL Bes dBet, [onbern Bemehrete oa, ben Ste 


de im Bei — 
— bw — er: —5 


—— 
et felber 


ondern een mir Oben feine 
gefehen, 


Water Ehre und Preis b 
Stimme, Di de u ihm 9 ab von der 


fir eo, ech, Fi dem 36 Wobinefallen thaten 


Matth. 17, 6. 
Und dieſe Stimme baben wir ge 
—— en, da wir mit 

ligen Berge. 

19. Und wir rt befto feiter 
das prophet se Wort, und 
ihr that wohl, ihr drauf 
achtet als auf ide icht, das da 
ſcheinet in einem dunkeln Ort, 
bis der Tag de unb ber 
u genfern aufgebe in euren 


= . Und das follt ihr für das ein 
en, wi: feine Weisfagung in der 
ehr ge — aus eigener Ausle 
iſt noch nie keine 

gung auß ——— Willen 
———6 —5 die heiligen 


et, —*5 
* pen len Sei 9. Tim, 8, 16. 17. 


g. 


er empfing von Gott, bem den: 


Wottlo en; »große Flut. R.8,6. 1. — 
Ar ae — Em om Ka 
omorra zu e gemacht, umgekehr 
und verbammt, d ein Beiſpiel ge 

ſetzt den ‚Gottlofen, die hernach 
1. —* 10.2. 
7. und bat erlöfet den gerechten Lot, 
welchem bi bie Ihämblichen Leute alles Leid 
mit, Ihrem ung achtigen Wandel; 

8. denn bieweil er gerecht war 

unter zumen wohnte, Do ers feben 
unb hören mußte, quäleten fie Die ge 
rechte Seele von EM, zu Tage mit 
ihren ungerechten W efel. 9, 4 
9. Der | Herr weiß die Gottfeligen aus 
der Berfuchung zu erlöfen, die Unges 

rechten aber au behalten zum Tage 
des Berichtes, ‚g ‚pen gen; 

Dffenb 

10, allermeift aber bie, fo "ba wandeln 

Ind. dem * or ale Luft, 


verach 
—** die —ã — 


iu hen: 4 Engel, die geübte 
Sit und SE haben, kein 
s | lich Urteil wider fie fällen vor 


12. Aber fie find wie bie unvernänfti 
gen Tiere, Die von Natur Dazu geboren 





256 Gegen Verführer 2. Petrus 2.3. und Gpötte. 
find, Bern 1 fie Au tet! Des 3. Kapitel. 
—— RE eg 


tchen Herrn unb bes ed Endes 
bereitung baranf 


As — 1 ag 1. Dies iſt ber weite Brief ben 
Davonbringen. Sie a Gten fir Ant Ki (once, I Sieben, —— 19 
das yeitliche Wohlleben, fie 

ede und Laſter, prangen von ren | €: un 18. 


auien — en mit dem (Euren, 2 dep De gedenfet an bie 


Worte, 
Den 
ihnen Die Pie Eine Me nn fen die a ie 5 gene geog, ind unfer Ge 
on 169 De Literien Sei Selen, — ot, ee ſind Apoſtel des Herzen 
—— 3* 

15. Sie haben verlaffen den richtigen en 
3 ab gebemirre u folgen nach Dem bie nach ven eignen Lüften wandeln, 


Bileams o 4 4,1. 
dem geliebete der Lohn der Ungerech: + Ad jagen ao ift bie —— 
. Dofe 29, 7. Dffend. 3, 14. Inzı.. entich 3, 2 — 
Kreatur 


16. hatte aber eine Str 
‚er | ne Kr da ehe 


mit , , 
— — 
17. Das find Brunnen o Waffer, mar, dazu bie + aus er, 
und Wollen vom el umge im Waſſer befanden durch 


Matth. 26,88. +1. Rofe 1,2, 6,9, 


"6 denne warb zu Der "Belt 
„e ‚apenn fe toben ſtolze rocks, ba ur efelbien niit ber & Belt 


reizen d 
Derbet. 
jur gm —— Luſt —S 7. Mlfo auch ber 8.2, 5. .n Befer,n. 
Im Serbum wandeln, I unb —— aum fein Bort 
verheißen ihnen Freiheit, pazeı, Da! Seuer behalten 
fe fehR Amalie — —S auf ben Tag bes und Ver 


Denn von welchem jemand füberwuns- 8. (Eines aber fei euch 


wie und taufend 
20. D 

Haie de F — d. Der ® Herz vergeht nicht Dir Ben 
werben aber wiederum Ah heißung, wie es etliche für einen Verzug 


verflochten und überwinden, ift * it achten, —S nit uns, 


verloren 
—— letzte aͤrger worden nem werben + jonbern — fich jedermann 


und ſich ⸗ aber 
ligen Gebot, das ihnen gegeben iſt. werden vor Hite ſchmelzen, und bie 
Sul. 13, Er 1 bor. Bine 10 find, 
22. Es iſt ihnen wiberfohren das | werben verbrennen. 
wahre Sprichwort: * „Der Hund 1. Tyefl.5,2.8. + 8.7. Maith. 24, 20. 35 
et , was er geipieen bat;“ 2, 11. 


at 
„Di | 11. &o um aließ foll 
Die Enn mitget 1 nad) ber| 11. Gr zum | 


Neue Welt. 2. Petrus 3. 1. Johannes 1. 2. Verſöhnung. 257 


12. daß Ipe wartet und eilet zu ber Bus 16, wie er au Pi allen Briefen da⸗ 
bes Tages des Herrn, in welchem | von redet, in en find etli I Dinge 
die Himmel vom —* —— un bie |} ni A, nein, een e Unge⸗ 
Elemente vor Hitze eis melzen werben en, 
13. Wir warten aber eines Beuen die ande * lien, zu 
Himmels und einer neuen Erde mie 
nach feiner Berheißung, in wel| ı7, ir ı * er, meine Lieben, weil ihr 
gen 9 erechtigtet mobnet das zuvor wiffet, jo * vermahret euch), 
14. Darum, meine Lieben, bieimeit ihr ale e nicht Durch ben Irrtum ber 


a a —— 


ihr nor Ihm unbeflech 1 —— n anne 2. —— ® Marl. 18, 5. 9. 88. 
15. und bie * Gebuld AR ai 18. Wachſet aber in ber Gnade und 
uns Erkenntnis unſers Heren und Hei⸗ 


erhtet für eure Selt eit; © 
BD a ——— 
e ihm , 
—** hat, ges Rbm. 8 +. | Amen, ’ 8 


Der erſte Brief des JIshannes. 
Das 1. Kapitel. Chriſti, feines Sopn8, „maget 


uns tein von aller Sünde, 
vom a vor a arte mit Ebr. o, 14. Dffenb. 1,5; 7,14. 
1 Bad we Anfang war das | .® &o wir „e en, wir haben feine 
—— geſehen Sünde, ſo hren wir uns ſelbſt, 
das wi e und bie Babrheit iſt nicht in uns. 
eben ins 9. So wir aber * unfre Sünden be 
20m —— und unise Hände "|tennen, men, j0 ee Gen Dergie hebt —S bah 
* 305. 1,1. 14 
2 ns nn, ae end. nt 28, * 
einen “os 8 Leben Y en Hünbig a se a ko den sit 
en 8 et, 10 en 
e8 war bei bem Bater 16 | Hügner, und fein etn Wort tft nicht in uns. 


3. was wir ofen unb gehöret * Das 2. Rapitel. 


Das verlündigen wir eich, 

rm ung Gemeheigeft habt; unb| Schi 

uni Gemeinſchaft ift mit Dem Vater fitcht bie Süfte ber Welt. Warnung vor Wibers 
mit feinem Sohn Yelu —ã— Seifen und Ermahnung, in Eprifto zu Bleiben. 


PR: 
HEN 


4, Und folches Ichteiben n 1. meine Kindlein, Den 
Daß eure Freude völlig fel. —A euch, auf D br 
eh 11; 1, 2. t ſündiget. Und ob —RX 


5. Und das iſt die Verkündigung, die — et, ſo haben wir einen 
wie von ihm gehöret haben und euch|* * Süripreder bet dem Bater, 
gr eher Sit iſt, amd Jefum Shrik, der „gerest iſt. 

m ſternis. 4. 

6. So wir ſagen, daß wir — 2. Und Derfelbige ht bie Vers 
fchaft mit ihm aben, und wandeln in [öbmung je? unfre Sünden; 
Der Finſternis, To [ügen wie nd thun nicht allein aber für Die uns 
nicht die Wahrhelt. a. 2,4. ſeren, ndern auch für der 

7. So wir aber im Licht an ganzen Wel Rol. 1, 20. 
deln, wie Er im Licht iſt, To 3. Und an * merken wir, daß wir 
haben wir Bemeinipaft inter * kennen, ſo wir ſeine Gebote halten. 
einander, »und das Blut Jeſul 4. Wer da ſaget: Ich fenne thn, und 

Neues Teflament, (17) 


258 Un Bäter, Zünglinge 1. Johannes 2.9. und Kinder. 
hält feine Gebote nich, ber en Bügne, 18. Æinder, es ift die letzte : 
und in folchen tft Teine bett. und wie geb ber 

5, —— fein Ehore Halt, folcdem | * Wider tonımt, fo find num viel 
tft wahrlich Die Liebe Gottes volllom= | Widerchriften worden; daher erfennen 
men. Daran erfennen wir, daß wir wir, daß bie lekte Stunde ifl. 


in ihm find. 
der Toll and, wandeln, g 
TE, ae ——— 
nen —* fonben —5 Get enb h 
alte Gebot it Das Wort, das ihr von | 20. Unb ihr habt bie 
Anfang babt. Joh 13, 54. | Der heilig iſt 

I nee ine ine 
eit m 
bei euch; Denn bie * Fintternis vergehet, {hr wiſſet fie, 
nd Daß wahre Sit Icheinet * vge zus der Wahrheit 


18, if ein 
9. Wer ba faget, er ei im unb| ber ba 
DE — 
der Finſternis. *R.4,20.|umdb den Sohn 
kun Richt Kr —— em —8 ch den Pater nicht 
„an m. ‘ 
11. ber er (nen Bruder baffet, ber betennet, ber hat auch 


En 
ap 
of: 
FE 
Er 
Si. 
Be; 
Ag mail 
IT 
HE: 
er 


33 
BE 
B 


{ 
i 


1 
* 


J 


BB 
38 
arg 
eig 
„i® 
J 
Hr 
a: 


—8 
—* 
ii 
ek 
x3 


H 
& 
’ 42 





ap 
3 = 
ir 
3 

= hie 


Anfang von die eu 
a I Er 
14. ch habe euch Kindern gefchrieben; bt, bei 
denn fennet den Vater. Sch babe 
ch ; denn ihr 
7 — * * —— nd 
en ° Denn 
rg Yan und DaB Wort Bottes 
blei vet euch, und habt ben Böſe⸗ 
erwunden. * Gph. 6, 10. . 
wid Habt nicht Lieb bie belt, [Qu bab; wenn er offenbanst wie, wir 
noch was in ber Welt tft. 50; Sanden werben vor Ihm —— 
jemand die Welt lieb hat, in Hufmft, feiner 


8 





ill. 
3 
"5 
z488 
V 
sit 


ge; und 
fo bleibet bei elbigen. 





3 
: 
: 
E 
‚ 
J 
f 


i icht die Li des Rai. 
Rate vi nicht die Ale F wi * ertennet en —— = mer tt un 


16. Denn alles, was in ber Welt . 
iR, des Zleifches Luft und ber, ner IM von ihm geboren mar. 

ugen Luft und hoffärtiges Le— 
ben, tft ntht vom Vater, ſondern 
von der Welt. genmeichen 

17. Und die Welt vergehet mit  Tünbigen niqt, Lieben bi: P und haben Freu 


ihrer Luft; wer aber den Wil; j ine umB der 
Vater alles Rinder 





len Gottes thut, der bleibet 
tin Ewigkeit. 





Der Rinder Gottes 1. Johannes 9. 4. Kennzeichen. 259 


[elen at et —— 8 — aben Ir —— Ziebe, 
ennet ihn a e ung en 

—— den an 5: baß @: fein Beben Tür und gelafien hat; 

2. Deine en, wir find nun Brüber laffen. . 

Gottes Kinder, und tft noch nicht | 17, Ben aber emanb „piefet Belt 
erihienen was wir fein werden. | G 

* wiffen aber, wenn e3 er⸗ | parhen, *. Tehlicht Fein 
(deinen m ed, daß wir ihm gleich |,u, — wie bleibet ” oftes et 
ee werden; denn wir werben m? an. 8.420. 


5. Mof 
hn leben, er er t [18 —— laßt uns nicht 
teben 1) no 
8, Und ein her Der ‚fie [onbern mit. ber That und we 


8 Jat. 1, 28; 8, 15. 16, 
ut, ber auch un. | 19. Daran erkennen mir, DR: wir 
vet, u und die S Beta Beabrbeit find, mb koͤnnen 
pie Daß Cr i es |unfer Herz vor ihn damit 
A e 6 Bi * 20. daß, ſo uns unſer Herz —— 
nähme, imd R teine ne She im ihm. Gott u gröber ie Dinge, unfer Herz, und 
6,2 Wei kom „Bieei, be der Jendipe 21. Ihr Lieben, fo uns unfer Herz 


t; wer da nicht verdammt, fo baben wir eine 
—2— er Dei Röm. 6, 14. | Freudigkeit zu Gott, Röm. 6, 1. 3. on. 4,16, 
7. lein et eu wir 





euch niemand ver⸗ 22, und was wir bitten, werden 
führen. Wer re 4 aut, Der ift gerecht, | von ea u In denn wie balten 
ein wie en iu gerecht iſt. 8. 2, a0. ſeine Gebote und ihun, was um ihm 
finde thut, Der iſt vom Teufel; 5 u Me art. 11, 94 
denn * hen end fündiget von Anfang. eg Ri, fein Gebot, * daß 
Dazu erichienen ber Sohn Gottes, ie 9 den Namen feines 
* Werte de⸗ 3 Zeuf zeritöre. oh ae Jeſu in und lieben uns 
. unter „einander, wie er uns ein Gebot 
Same bleibet 3. Und wer feine Gebote pält, ber 
nich fünbigen denn er | Hleibet in ihm, und Er in ihm. Und 
"von Gott geboren. »*8. 6. 8.5,18. |daran erfennen wir, ba er in und 
10. Daran wird’3 offenbar, welche die | bleibet, an * bem Geikt, den er uns ger 
Seinber Botteb und bie ex bes Teufels geben bat. R,4,18. Röm. 8,9 


aeg Das 4. Kapitel, 
geböret babt von —— — —— — en Shen. Peung bez een 
Er“ Nicht wie Kain n, ber vom bem Blrpen | Ziehen, glaubet nicht einem 
war, und jebli en Geiſt, ſondern prũfet die 
warum ermwür er tut ‚Dub eine — ob fie von Gott find; denn 
Bee böfe waren, md ſein 8 F Diet Teller Propheten zusgegangen 
gere ? Mpfe 4, 8 ‚2 
unbert 2. Daran follt ihr ben Geiſt Gottes 
2 Bee „ob end) bie nicht, meine | 3, Dave ein jegliher @eif, ber ba Be 
Tan 11. Joh. 16, ri 19, tennet, daß riſtus iſt in das 
14. Wir wiſſen, * daß wir aus dem glei fommen, "der von Gott; 
. Xobe fu bas en Tommen find; denn het, bat liche eift, der ba nicht 
dere et, be Side in am . ben 5 bonmmien per I vicht von Gokt 
e. der 
ee dee Be das ie det Gef bes bereit, 


et, b ‚ baß er 
5 — * —— —A —* i 


Geber ben ® Matt, 8, 31. ar d indie, ihr feld von Gott und fo 








260 . Bott if Liebe. 


jene überwunden; denn der in eıt Tue 
iſt gräher, denn ber in be Felt gn 
von der W 
eben fe von ber Welt, und bie weit Zelt | Or 
böret fie. Joh. 15, 19. 
6. Wir find von Gott, und * wer —X 
ertennet, der höret uns; welcher nicht von 
Gott tft, der höret ung nit. Daran 
erfennen wir ben Geiſt der Wahrheit 
und den Beift des Irrtums. * Joy. 8, a7. 
7. Ihr Lieben, laſſet und unter u 
ander lieb haben; enn die Liebe 
von Gott, und wer lieb hat, ber 
von Gott geboren und Tennet Gott. 
8 Mer nicht lieb bat, ber Tennet 
Bott nicht; denn Gott ift 
9. Daran tft erfchienen Die Liebe 
Oottes gegen uns, daß Gott ſei⸗ 
nen eingebornen Sohn gejandt 
bat in die Welt, daß wir —88 
leben ſollen. b. 8, 16. 
0, Darinnen ftehet Die Liebe: hebt bat 
wir Gott getiebe haben, fondern ba 
Er uns geliebet bat und gefandt feinen 
Cinden zur * Verſöhnung für unfre 
*9,9,2. 
1. Ihr Lieben, bat uns Gott alfo 
— o 6, folen wie uns auch unter 


88. 

1a Seiemanb hat 
eben. So wir uns 
ieben, fo bleibet Gott in uns, und 
feine Liebe tft völlig in uns. * Job. 1, 18. 
13. Daran ertennen wir, wor | gu 


in ihm bleiben und Ex in ung, Be 
uns von feinem Seiſt gegeben hat. 


14. Und ot haben gef en und zeugen, 


®n. 


1. Johannes 4. 6. 


Sieg bed Blaubens, 
19. Laffet uns ihn lieben; denn 


Gr det uns 5 erh st bet. 
&o ——— t: Ich liebe 
—— ber ift 
nn wer feinen Bruder 


—— bet, den er ſiehet, wie kann er 
Bei leben, den er nicht fiehet? 
21. Und dies Gebot haben wir von 


ihm, wer Gott lieb der 
— —— liebe. ei ir — 
Das 6. Kapitel. 


Der Glaube, ber bie Welt Überminket Das 
—*5 eb Geiſtes. Kraft der Yürbitte. 

1. Wer ba glaubet, Daß Jeſus fet ber 
Ghrift, der if“ von Gott geboren; und 
wer da liebet ben, ber ihn geboren 
bat, Der liebet auch dem, ber von ihm 
geboren ift. 2.4, 15. 16. 

2. Daran erfennen wir, daß wir Bot» 
te8 Kinder lieben, wenn wir Gott 
lieben, und feine Gebote halten. 

3. Denn das tft die Liebe zu Gott, daß 
wir * jetne Gebote alten; und feine 
Gebote find + nt 


tft, überwindet Die Welt; und unfer 
Glaube tft der Sieg, der sie Welt 
überwunden bet, Joh. 16, 38. 
5. Wer tft aber, der * bie Welt über 
votndet, wenn nicht 4 glaubet, daß 

Sun hear Sohn tft "Ras 
er ten, der ba kommt* mit 

ee Int, 


us Chriſtus, nicht 
ker e ol, Fender m Bi * 


und ; und Dee! Geift {frB, Der 
geugel; denn bee @eift ifi Die Wahr: 


da ber, Matze ben. © obn gefandt bat | b Seh an au as. 

vum — Bi 7. Denn brei find geugen, 
betennet, daß Jeſus —F Geiſt und ar ae und 

Gi Sr if, in dem bleibe Gott 8. mb bie brei find beifommen.e) 


16. Und mir haben erkannt und ge 
glaubet die Liebe, die Bott zu uns ai. 
Bott * {ft Liebe; und wer in 


Liebe bleibet, der bletbet in Bott: 


und Gott in ihm, “ns 
17. Darinnen tft Die Liebe völlig 
bet uns, daß wir eine * Freudigkeit 
haben am Zage bed Gerichts; denn 
leichnoie | ne it, jo find auch wir I 


ie 
em Zucht ift nicht in ber Biebe, Yon 
bern Die völlige Diebe Ireibet Die Furcht | 
aus; denn die durch hat Pein. Wer 


—* aber fürchtet, er ift nicht völlig | Jeper 


9. So wir der Menfchen Zeugnis 
nehmen, ai tft —— —*— 
e3 Zeugnis 


—F Er ig mem © Sohn. 

10. en Sohn 
Gottes, ber Be les 8 Zeugnis bei 
ſich. User Gott mi t glaubet, ber macht 
Ihn zum Lügner; Den er m glaubet t 


dem Zeugnis, ott zeuget von 
feinem Sohn. Nöm. 8, 16. 
*), Die in andern Bibelau B.7 ms 8 
weiteren Worte; N ae 
gen im Immel: ber Bater, bas unb vr 
jan I 


a und biefe drei finb @ins“ nen fi 
ben älteren 


aub| 
fcjen Zegted mod im Rutpers igener überfeyug, 


Gottes Sohn 1. Yahannes 5. 2. Johaunes. unſer Leben. 261 
11. Und das iſt das Zeugnis, daß und | Tobe, 


Es tft eine * Sünde zum Tode; 


Gott das ewige Leben hat gegeben, und dafür fe 19 mi wicht, daß jemand bitte, 


es Leben ift in fein 
—* 2, Wer den oh Golies "bat, ber 


# Sände: und e8 


17. Alle 
Hat das Lehen; wer ben n Sobz Gottes iſt etliche Sünde nicht zum Tobe, 


en a0 Dad 


t, 
ob ing —— 


15. Und fo wir wiſſen 
aß wir bie Bitten 


SE 
388 
23 
F85 
Erler 
58. 
kele 
zZ 
E 


18, Wir * willen, daß wer von Gott 


die geboren iſt, der fünbiget nicht, ſondern 
den Nomen ed Sohns ker von Gott geboren tft, 


er bes 
‚ und ber Arge wird Km 


— wir von von 
Welt liegt im 
*Gal. 1, 4 


gen. 
o höret er| 20. Wir aber, * der S 
uns, * 8, 21. —A Ba 18. | Gottes en ift, un —* ob 
‚ Daß _er uns| Sinn gegeben, 


d bat uns einen 
ie erfennen Den 


en, in feinem Sohn Jeſu Ehri 


daß 
ret, was wir bitten, wir, 
öret, Io zeiten Sg und find in dem Wahr 


ebeten haben. 
Im 5 jemand fiehet feinen 
ündigen eine Sünde nicht zum Tode, 


Beben denen, bie 


fündigen nicht zum! göttern. Amen. 


er iſt * Der wa ! I Fr 


Bruder Gott und bas ewige en. 


* 3058. 17,83. NRöm. 25 


1. Kor. 10, 14. 


* mag bitten, nee er geben das 21. Kindlein, Lin, Hüte euch vor ben Ab 


Der andere Brief ded Johannes. 


DE 
1. Der * Altefte: ber efeten 

Omen Aber, Die +ich lieb 
* Ing der ie eit, und t allein 
ae die Die Wahrheit 


—* us —— ſein wird in 

3. nade armherzigkeit, Friede von 
Sehr Ch m Vater, —* Ni Herrn 

eu Chen, dem Sohn des Waters, 

eit und in ber Liebe jet | 9 


en 
* bin ſehr n jehe erfeenet, Binden ich — 
ein — 


ondern das wir gehabt haben von 
ang), daß wir uns unter einander 
icben. 1. Joh. 8,7. 
6. Und das tft Die Liebe, daß wir wan⸗ 
bein nad) gehe Bent; das tft das 
Gebet mie ihr Habt abt vom Anfang, 


7. Denn bie viel ® er find in bie 
| MWelt To bie ht bekennen Je⸗ 
—— et, babe — das Slelich 


kommen t Der rer 
und ber erchrifl. 1. 305.2, 18; 4,1-8. 
8. Sehet euch vor, daß wir nicht vers 


.l. veden oh ea hab en, fonbern 
v0 Gal. s, 11. 
eit. er aber eh und bleibet nicht in 


* Chriſti, der hat keinen u 
—— — 
und den * 


Fran 3 Zeh —8 en ehinek 
ng e Lehre en nehme 
—* Haufe, und — ihn auch 

2 Thefl 6 


. Denn wer ihn grüßet, ber nacht 


Bi ng rar „Jeiner djen Werke. 


2. Ich hatte euch viel zu fchreiben; 
aber ıch wohe * nicht mit en und 
Tinte, ſondern — 9 pefte Rdn end 
fommen und — 
en je Daß unſre reude zo 


me 
76 gruͤßen dich die Kinder Deiner 
—*8* der Auserwähleten. Amen. 


— — — — — 


262 Aufnahme 3. Zohanues. Ebrärr 1. der Brüder. 
Der dritte Brief des Johannes. 


EEE — 

—*8* dem Lieben, begegue ein, nimmt uns nicht an. 

—— — ihr Darum wem | de. die ee 
"Th wänfcje in allen|und plaubert mit böfen orten 

Eläcten, Da DieB zo und geſund uns, und läffet ſich au bem ge 

teief, wie es beiner moß et, nü cr Iebk stimmt bie Behbe 

da De Yräber —— Border, Aha mollen und Röße fie ans der 


“a Job. 4 11. Mein Lieber, folge wicht nach bem 


Böen, fondern dem Guten. Wer 
ee Tine gebe Senbs bem Bf, ober De Gen Böfes that, 


Gott L.Bb.8,08 - 


— 
ein Lieber, bu treuli 12. Demetrius 8 von jeden 
8 ihuft an den ‚ vu ouft been! Shen ee R 


umd 

en wir zeugen auch, und ihr * wiflet, daß 

un be von Deine beiner Liebe ge ee ger ab eoirft wohl unjer ER * 305.19, 85; 21, 24. 
tbum, wenn — —— * —— 
2 


8. 60 Hm, Lam —— — 
0 104er te fo 
Be, uf, hab wir ——— 


Ebx. 18, 2. 


Der Brief an bie Ghräer. 


Das 1. Kapitel. | 5, Denn an Engel hat er 
Chriſtus iR Gottes Sohn unb höher beun bie Engel. efagt * „Du —— bee a 
1. Nachdem vor Zeiten Bott mand): | werde — — und er wird mein 
mal umb — e geredet hat "TO SEAT 12m T,1 
2. bat er am letzten in diefen ——— ji 


welchen auch Die Belt gem ht bat; 7. Bon ben Eugen jpeiht er 3WOr: 


einer lichte, und * as —— und fäne Den — 
, trägt alle Dinge . 

AT und bat gemacht Shah moähret mon Y TI 
ie + unfver Sünben Durch) | 1.4. "pas deines iR 
echten der Majeſtaͤt in Der 9 die 

"LRO.GE Bolı,ıE 78.0103, haffet de 

4, und tft fo viel ex rmorden benn bie Dich, © Gott, bein Gott wit bem 
Engel, —— eher höhern Ramen Die ber Geruben, Genoffen. 


Chriſti Gottheit  bräer 1.2.3. 
abet, und bie Simmel find | Jeſum um fehenmirbunhb Leiden bes Tobes 


“nf, 109, nn * 
Du daß er von Gottes —— für alle 
und fie werden alle den Tod Ichunecie 


Die Erde 

ar elbt erben eh 
gen w v en, 

aber leiben ii 


veralten wie ein Kleid; 


und Menſchheit. 269 
und Ehre, J— 


12. und wie ein Gewand wirft du fie| 10. Denn es iemde dem, um deswillen 


wandeln, und fie werden ſich verwan⸗ 
dein; Du aber bift derfelbige, und deine 
Sabre werden nicht aufhören.” 

13. Bu welchem Enge eh bat er je: 


mals geſa — „Setze 
—— ich lege beine ae au —* 
—— el beiner Be* “nf. 110,1 
14. Sind fie ni —— dienfibare 
Geiſter, andgel t zum Dienft umderer 
willen, die ererben fo fon en bie Seligteit ? | ” 
% Dan. I, 10. + 84,8; 91, 11, 


Das 2. Kapitel. 
Schulbiger ee oem un oe Bor 7A Aal 


u Darm follen wir —* mehr wahr: 
8 Worts, das wir hören, 

” * it d infahren. 
— ſo das Wort feſt worden Bi 
* die Engel rer it, um 
ohne alte fbertrelung und Ungehor: 
fam bat enıpfangen feinen "echten Bohn, 


„3. mie wollen m wir entfliche en, fo mir 
—28 — nicht achten welche, 
nach A iſt durch 


5. De et Engeln uns 
m ex bat nit ben Welt, bavon wir 


Es be —— — 


ge ſind, und * durch den alle 

Din Frl der ba ie Et bat —* 
Herrlichkeit geführet, daß er den Her⸗ 
bonn ihrer Sel lb Durch Leiden voll- 
machte, * Nm. 11, 86. 

Sintemal fie alle von Einem 

— * beide der da heiliget und die 
da geheilt et werben. Darum Ichämet 
er ſich au wicht, Ti Ne, * ‚Brüder au heißen, 
2. und fprieht: *, "Ich roll erkänbige 

12 „ v n 
deinen Namen meinen Brüdern, end 
mitten in ber Bemeine | bir Iobfingen.“ 


18. Und abermal: * „Sch will mein 
Vertrauen auf Son eben.” Und aber- 
mal: + „Stebe Da, und bie Kinder, 
welche u Gt gen ven Bat.“ 


14, Nachdem nam bie Kinder Fleiſch und 
D | Blut haben, iſt Ers * gleichermaßen teil⸗ 
baftig worden, auf daß er uch den Tod 
+ Die Macht nähme bem, der des Tobes 
Gewalt hatte, dos tft, dem Teufel, 
* 8.17. +2, Tim. 1,10. %ob. 19, 81. 
15. und eidite bie, — ee Beet 


—* Todes im 
16. Denn er nimmt * ja wicht der t der 
Engel an, fondern des Samens 
ams nimmt er fich an 
17. Doper mußte er allerdinge 
jeinen rüdern * gleich werben, 
auf Daß er barmberzig würde 
ein treuer nen bie Günb vor 
Bott, zu verföhnen die Sünden 


des Volts, Phil. 3, 7. 
18. Denn darinnen Er elitten hat und 


und „ad de el |, ucht if kann er helfen benen, bie 
Daß bu ebenteft, und bes Mens | verjucht werben. R.4,18. 
[chen Sobn, bap bu auf ihn te 
2. Du haft ii e Heine Zeit niebriger Das 3. Kapitel, 

en denn die Engel; mit Preis und | Ehriftus ift höher denn Mofe ; barum ift der Ab⸗ 

du Ion * net, und haft ihn fall von ihm befto frafwilrbiger. 
det erfe deiner Sande; | 1. Derhalben, ihr beifigen Brüder, bie 
— bu unterthan zu feinen ir mit erufen fetb durch den himm⸗ 
in“ “ a dem, daß erihm alles hat liſchen Beruf, nehmet wahr des Apoſtels 
at er nichts gelafjen, das ihm | und * — ers, den wir bekennen, 
nicht eigen fei; jetzt er jchen wir | Ehrifti eh “9,414 
woc nicht, m alles um terthan jet 2. der da freu ift bem, ber ihn ger 
Den ber et, eine Zeit macht hat, wie auch * Mofe in feinem 


uicbeiger gewefen iſt denn ie Ergel, 


ganzen Haute, * 4, Mofe 13, 7. 


264 Warnung vor Unglaube. Gbrüer 3. 4. Nube dei Beils Gettel. 
3. Diefer aber ifi größrer Ehre wert! 19. Und wir feben, daß fie nicht haben 
größere töumen hineinfommen um "deB Um 


beun Moſe, Dem eine Ehre‘ 
beun Das Hans Der es bereitete. willen. 
4. Denn ein j ee eh von 
das ff Golt. i ne 4 * 
5. Und ———— ——— 
ganzen Hauſe Knecht, eng: 
mis bes, bas agt follte werben:  ı 1. &0 Iaflet uns mun fürdten, bap 
fin Gmmt; De * Dame Tab mi, 0 einer Vobtatım Blake — 
wir anders Das und deu( N) Denn es if uns auch 
Nuhm ber Hoffuung biß ans (Ende es fi und and * 
feft behalten. .... era nichts, da mhk 
7. Darum, wie Der heilige fpricht: glaubeten bie, fo es höreten. 
* „Geute, jo ihr hören feine A — 
Stimme, “.0,7-ı1. in die Ruhe, wie * er Ipricht: Daß 
8. fo verſtockt eure nicht, wie ich ſchwur in meinem fie follten 
—— In ber am Tage zu meiner Ruhe nicht .: Und 
Verfuchung in der W war, da die Merle von Vinbegiun 
23. Rofe 17,7. 4. Roſe 3, 3-5. Belt waren gemacht, 
9 eure ; fie “(96,11 28,11 
prüfeten sich, und fahen meine Werfe| 4. fprach er an einem Dri von bem 
‚fiebenten Tag allo: * „Und Gott rubte 
10 ich ward über bieß am fiebenten Tage von allen feinen 
Geſch unb : Synmerbar irren Werken.“ *1. Moe zn. 
fie mit ; aber fie erfannten 5. Unb bie an biefem Ort abermal: 
rer '„&te follen nicht Tommen zu weine 
11. bapt ech came on, Be, 
fie follten zu meiner 6. Nachdem es nun noch vorhanben 
ur 12. Gehe zn, Uchen rüber * ohne mb Die, benen’es gunft ven 
De 
jemand unter euch ein argeB, un«'Hänbigel if}, finb micht ht Doga tammer 


läubiges babe, das g“ —* um des 
don dem 0 Pan ber Ta 


e einen Tag 
13. onen elb N 
alle ale gap. — — ld Im ” wie + ke + ologt in 


—— — „beute, To Stimme 
—— — — men. — — 
129 Berg ber Eine Tuner “2.98,7.8. + 
worden, (0 wir anbers baS angefangene 8. Denn fo * jofun fie hätte zur Mube 
—— gebracht, würde er zom 
gefagt wir * „Beute, | 5. Mofe 81, 7 2,4 
N] * «7. . 
Het ——— Yen mer ( —— — noch eine NAube von 
t, in 
erbikierung 0 chah: *8.7.| 10. Denn wer zu ſeiner Ruhe 
a ee en oa fie hörelen, Dh tft, der * auch von feinen 
Verbitterung an? Waren's gleichwie Bott von felnen. * Dffeus. 1a, 18. 
mit a, die von Agypten ausgingen| 11. So laffet un nun Fleiß 
e? einzufommen zu biefer auf 
17. fiber welch e aber ward er enträftet | nicht re Beitpiel 


t 7 RS nicht üb bes 
—— RX — ie Dom Das 3 Wort Gottes iR 


üfte v ® 1, Kor. N * —8* und kräftig und ſchärfer 
18. W nt er aber, dafs fie denn kein ee neidig Schwert, 
nicht zu feiner e kommen follten, | und Dringet b bis daß es ſchei⸗ 
denn ben Ungläubigen ? 9. 11.|det Seele unb eiſt, auch Mark 
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und Bein, und iſt ein Michter der 8. Und wiemohl er Bottes Sohn mar, 


Behauten und Sinne des Her» —* er Doch an dem, das er litt,* Ge⸗ 
20. horſam g vil. 2,8. 

NE. Und keine Rrentur un | 9, Und da er * vollendet war, tft er 

Ol mb worden allen, bie ihm gehorfam find, 


abet" vor fin abe alas 


Das 5. Rapitel. 


Chriſtus ber vechte Hohepriefter, Höher denn Aaron. eben: aber es tft ſchwer, 


14, Diemweil wir denn * einen großen 


fo laffet 


”Q,8,1; 7,926; 8,1 

15. Denn wie | haben nicht einen 

Ponenprieker, Der nicht könnte 

itleiden haben mit unſern 

—28 heiten, ſondern der ver⸗ 
ſu 


wir, doch ohne æꝛ a2, 17. 


16. Darum laſſet uns binguire, ſtarke Speiſe, 


ten * mit veubigteit zu Dem 
+&nadenftubl, auf daß wir Barm⸗ 
FR em Te en und Gnade 

den au eit, wenn uns 
Hilfe not ein * rd. 


ur5.E. BT Denn ein jeglicher Hoher 
aus den Terigen genoms | ang 
men wird, der e wich gefegt für die Men» 


da sa et, mi —S 


u cu 


a ae gleichwie| @ind, 


sur 
* Jod. 
ernannt vo Golt ein johezpriefter 
Dr 
Avon en wohl 
weil "he fe 
: folltet Iängft Meifter 
hehe 1 Debliefet wieberum daß man en bie bie 


Duchftuhen ber öttlichen 
‚und daß Bi eu —— — 
und nicht Anke ne * 1. Ror. — 


13. gu gehe; —— 

muß, der dem 

der Gere —— ———— 
Eph.«, 14. 


—* 
cheiden 


14. Den Vollkommnen aber 
die durch Gewoh 
ben geübete Sinne * zu 
Gutes und Böſes. 

oPhil. 1,10. Rom. 16,19, 


Das 6. Kapitel. 
ne Ye dem uöfe nom Ginuden. Ermab« 
—— ern 
1. Darum wollen wir bie Lehre vom 
Anfang geikliches Bebend egt en 
und zur Volllommenheit f : 
abermal Grund 


.13,81. 1. 3 6,16. 


—— bat — * 


der zu⸗ 





266 Gottes Eir. Ehrüer 6. 7. Meidiferet, 


träget, are a cn An Shah 
‚da ulet verbrennet. |teit; darnach aber ein 
nahe, bab man fie auegt , Sales, das fi ei König bei 
Beſſeres zu euch, und daß bie Seligkeit rer 


Ir: 4. aber, twie groß I ber, bem 
a. ehren aber, Fi * Pen Inder em —— Bent” 
leder benf Pd Ieib e, 5. bie Kinder Levi, da fie daB 
entpfangen, haben fie * ein 
—* 14. ot, Den vom Boll, daB If, 
nicht eher von ihren , zu nehmen nad 
Nachfolger derer, Die Durch ben Glauben | dem Befek, wiewo biejelbigen aus 
—— ben Lenden Abr find 
13, Denn als Gott Abraham verhieß, © 4, Rofe 18, 71 
Hatte, » fepımur er Dei fc) Selb monat mirb unter Ihneny ber nah Den 
hatte, Iwur er Dei fh ſt n F —— 


Eid 

— — — ihm Meichtſedel 
Sol Lüge), einen fi a6| 11. Yü mm *bießo Durch 
die wir — Gaben, und an | Da® gei (deux 
ir —E wir einen fichern Geſetz was iR Denn weiter 
und {een Binde ut Gece fe, Der auch —— lagen, Daß ein anbrer Üprieher 
Det im das Sfnmwenbige beb Kor Drlchiiebete und wicht nad) ber Oele 
2. bahn ber Borläufer uns ein» |nung Aaro ni... 
gegangen, 12. Denu wo 

worden in —X Ordnung |änbert wird, da muß das Gefeh 


Meichtiebeis, “2,56. 


ber von einem anbern chlecht. 
Das 7. Kapiiel. —— Ten Den Mn ge 
Girifub ein Brießer wie Meiätiebet, größer als p 
— — 


ein!g — * —*8* 

* Melchifedet aber war Su 

Mög von böchten Der ein Priefter Bolten, —2 I I 
en Abraham ents om Seiherhum. 

BE RE, u a ron os 


«14, 18-%, 
2, wel Abraham Priefter 
N Bat er roichen| 118 weidher wicht’ nadh bem Gefeh bes 


wird * 


der — idee pie aeiget #ft. 


jo gar viel eines 
#t 


1..30b. 3, 
26. Denn "olnen folgen Hohen 
peießer follten wir haben, ber 
a wäre heilig, unfchnlbig, ums 
befledt, von ben Sünbern abge 
fondent unb höher denn der Dim 


‚N. dm lich not * wie 
ee 


Das 8. Kapitel, 
ud hab Sellgtum m Bad Kt eh naar 
1. Das if uam die 


wie den Be Be bavon 
® Hopenpeiefter, bee 


Da fie je 


ch Herz will ih 
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Wechten auf dem Stuhl ber Majeät 


2 und Mk bes Heil igen uud 

Si * 

—* — Ara father 2 Online 
hr m 

Opfer. —* muß auch Biere as 


a at en er Do 
wäre er nicht biemeil ba 


m das bie bem Berge ge 

* aol.2, 17. 12. Roſe 26, 40. 
— 

er jern 
gie, —5 auch 


1. erbeiumgen 2; — ig 
Dem [0 jenes, , untabel 
eweſen nicht Raum zů 


fer Amt er⸗ 


ber be Haus Israel 
und über je ein neu 
—— max 

*Jer.s1, Bu 8.10.18. 17. 

t dem Teftament, das *ich 
an bem 


si 
3 
E 
2 


icht ber Herr. *2. Mofe1,5.0. 
_mn bas ift das Teftament, 
Bas ih maden will dem Haufe 
Israel nach biefen Tagen, [pricht 
der Herr: Ich will geben mein 
Geſeß in ihren Sinn, und in ihr 
es fchreiben, und 
Bill Ihe Gott fein, und fie follen 
ar di Icen jemanb [einen 
J 
ale au make 
33 ben Herrn. Denn 


Reh jrößeften. 
Senn 2 oil ai gr I fein ihrer 
—J — ich al mei mehr ge 


268 Die alten Opfer 


made er faget: „ 
Abe — fer alt. Was aber alt 


daB ift nahe bei ſei⸗ * 


oe Röm, 10, 4. 


Das 9. Bapitel. 


unb ba8 des alten Tefla- 
menen — durch ben Opfertob Ghriſti. 

ds halte Getlesblentte auch das exe feine 
— 


inperliche PR re 
Denn ed war Da gerichte) Das 
Border de, re bie Som 
au⸗ 
brote; und „Hefe beihet Bet das Heilige. 
8. dem fe 85, 28. 80. * 
war die die da * Das 
Allerheil © 9, Moſe 26, 88. 
4, bie bake has ne Räuchta ab 
bie Labe bes Te allentbalb 
init gie übergogen, in — war 
er ene Krug mit immels 
und + bie hate Aarons, 
enter hatte, und ** die Tafeln bes 
—— oe an ” 
5. —— m 
Dim +8 — die bie Aberfchakien 


l; von wel en den 
—* gt u ER iſt berpett 
e 


o zugeri tet war, 
vg Si vor⸗ 


e 4. Moſe 18, 8. 4. 

andre ghen nun" Ein non 
Im Jah aid epriefter, 

ni ohne Blut, De er opferte für 

feine und bed Boltes es Verſehen. 

8. Mofe 16,9. 14. 16. 


8. 
—— —** ber heilige Get Geiſt, 
* ſolange —* — 


*8.10, 10. 

9. weiche —* ein —— auf bie 
emvärrige Belt, na en G 

und n be werden, und 


geo 
* tönnen nicht volllommen m 
bem Beriffen ben, ber ba Goflesbienf einig 


* 8.10, 1.8. 
10. allein mit * Speiſe und Trani ımb 
—— de + f zen ht bi et er 
i e 
er find au 


si in * —— * der + zu 


Ebräer 8. 9. 


—— — ber —5* und 


Fehl dar ber fich ſelbſt o 


aber nigen von den toten Wer 


bie | erften 


richteten aus den g 


18 
11,2. +8. mol 16,18. 4. Mofe 19, 18. wäflen 
; us ab er dab e er 


und Chriſti Dpfer 


“I@üter, und iſt durch eine 
volllommmere Hütte, 


® 8, Mofe 16,14. 18. t« Mofe 19,9. 

14. wie vielmehr wird das Blut 
ne allen 
den ewigen Geiſt Gott 
B at, une: = Senilien reis 
en zu 

dienen Dem lebendigen Bott! 

*1.Betr.1,18.19. 1.3051,7. Dffenb. 1,5, 
15. Und barum ift er —— Me 

en| des neuen Teſtaments 
ben zo, fo —e Er —— 


von ben 

De Bberetumgen, De 5* 
ſind, das verheißne ewige 

o . i4, 24. —— 

6. Dean wo ein fl, da 

s|muß ber Tob efdjehen bes, ber hab 


Sehemert wid 
SE u 
Kraft, wenn ber 
—— — 


20. und f b: * „Das tft bas Blut 
de Beftmentd, Das Gott euch gebos 


.q —— 2, 6-8. 
21. Und bie alles Geräte des 
| Beine hefprngi besfelbigen 
get e ® 8, Noſe 8, 16. 19. 
alles mit Blut ges 
Wlntdergiehen ge 26 und + ohne 
feine Bergebu 
einen 11. een 1,1. ng. 
23. &o mu sum ber bimmlifchen 
Dinge MBorbliber wit | —— * 
werden; obere eh, Di bie rs en, 
ve Opfer haben, ene 
er 


en| 24, "24. Des Chriſtud iſt nicht· eingegangen 


als das volllommene, 


—J 
—— ern in den Himmel T 
* A 33 vor dem Angeſichte 

tie nit —A fi. Soh. 2 1. 


— ber pet A 


2. 528. Jon Hüte er hätte er oft He en leiden „on d 


e ber Beitife Einmal 
burch fein Reiter die ei een 


* 1, 8or.10,11. Gal. 4, 4. +8. 12. 


—*2 — 
w 
egzunehmen 


wird F 
et 


Das 10. Kapitel. 


Kraft der Eähmapfers Gieiki unb feine Berde — „Ich wi 


1. Denn Bas 6 ER 
von den 3 
— ber —— 
er, un 


a volllommen 
“8.8,5. 18.7, 19 
2 nk Hätte 


ern auf 
‚ s ttes 
effen ve hätten — 


te * naalten 
dt bes 


ir zEn Leib ober 5 


DE ii 


6. Brandopfer und Gündopfer gefallen | | 


Fe — ich: Siehe ich komme 


bir 
—* Re des mir Lane geicheieben), 


—* ——— oben of 
e: 

mb Sänb du nicht 
allen Die an wicht” (meiche nach 


em geht ert werden), 


u tbun, Gott, deinen 


Ebrãer 9. 10. 
eilt mit t 
— — aphre einſetze. 


oftmals 
* gebet |, 
mit frembem 


legt 
14. Denn mit Einem Opfer 
* Ewigkeit vollendet, die geteltinel werben 
warten, zur 15. Es begenget und 
ᷣ . 10, 10. Mar der heilige Geil. Dem 


agt und nicht wanken 
er und Gaben, —— tren, De fie verheihen bat; 


ewig gültige. 269 
bebet er das erfle auf, daß er das 
* 


Fi 9, ns. 


11. Und ein jeglicher "God: beein 


——— ——— 


welche + —ãeâa ù nmen die Süns 
en Di oe *g,Mofe 29,38. 18.1. 
12, Diejer aber, ba er hat * Ein Opfer 
für die S ‚das ewiglich 
gilt, ng be * Kr, Rechten Gottes, 


me re en 
e zum em e ges 
8 8 


.Bf. er in 


aber das auch 
en rochbern er 
zuvor 


agt hatte: 

16. das Teflament, das i 
ihnen en will u bielen 2 * 

ihr den * und Fran Sinne 
will ich es , en 8.8,10. 
17. und 
gerechtigtei m 
18. Wo ab Vergeb 
ba it en — für bie * 
19. So ‚oe Denn nun haben, lieben 


ein | Brüber, bie Fr et zum 
in das Deilige b ) das Blut Jeſu, 


20. welgen er uns bereitet bat zum 


nur 
hre. | Beuen und a8, bu * Su ven 


Vorhang, das iſt 


21. und haben” einen — er 
‚(Über Das Gottes: ° 
22. fo * laſſet uns hinzugeben 
mit wahrhaftigem Herzen in völs 
“| ligem Olauben, befprenget in un 
ern Herzen und los von bem 
böfen Gewiffen, und ale 
am Leibe mi t zeinem salfer; 


+6 
28. und Tatffet und * daten an 
dem Belenntnis der Hoffnun 
denn er i 


ht (welche nad 24. und laffet ung —* einander unſer 


elbſt wahrnehmen mit Reizen ae Siebe 


a — ich komme, und guten 
Willen.“ Da| 25. und nicht verlaffen unfere Ber: 


270 Butwillige Sünden. Ebräer 10. 11. Des Glaubens 


fammlung, wie etliche pflegen, | en 
unter er *ermahnen 
viel ehr, + fo viel Ihe ig dafı * 


der Tag nahet. ⸗ A. 8, 18. +8. 87. 
26. ſo wir —— * ſandigen 

nachdem wir die Erkenntnis der Wa 
eit empfangen haben, haben wir fürber 
ein and fer mehr für Die Sünden, 


27. fonbern en a fürs he bes 
Gerichtes und bes eifers 


Adlberie er v ren w 
en eh ab — Moſes 





Das 11. Kapitel. 


Der Glaube und ſeine Kraft. Beiſpiele von 
Glaubenshelden aus dem alten Teftlament. 

1. Es iſt aber der Glaube eine 
ewiſſe Zuverſicht des, das man 

offet, und nicht weifeln an 
N das man zit, Hehe 


2. Durch ben haben” bie Alten Zeng- 


nis be EN 


Seh t, der muß fterben ohne Barınz | nich 
herz ien Durch zween ober drei Zeugen. 
Mofe 15, 30. 5. Mofe 17,6. 
29. * Die viel, meinet ihr, nahm 
Strafe wird ber perbienen, be Der ben S 


ft hie * rebet 
welches ex gebeiliget ift, ben Geiſt 
der Gnade Kmäbet? 

80. Denn wir ofen den, der da fagte: 
* „Die Rache ift mein, Sch will vergel⸗ 
ten,“ und abermal: „Der wird jein daß ihn Gott —ãA denn vor ſei⸗ 
Volk richten.“ © 5, Moſe 89, 55. 30. nem W ng ge 

81. Schrecklich iſt's, in bie bes | habt, da —— Got ee gefallen 


lebendigen Gottes zu fallen. 6. Aber ohne Glauben iſt's ums 


82. —— aber an die vorigen 
* md lich Gott gefallen; denn wer 
Tage, in welchen Ihe, > nachbem Ihr ott fommen will, der muß 


erleuchtet waret, erbulbet habt einen | 

großen Kampf des Leidens, *R.6,4. glauben, daß er ſei, und denen, 
zum Teil ſelbſt durch Echmaqh und die ‚br ſuchen, ein Bergelter fein 

Seibel ein * Schaufpiel worden, zum werd e 







Teil Gemeinſchaft gehabt mit denen, 
wen es alfo gebet. “1, Kor. q, v. 

34. Denn ihr habt mit ben Gebun, | Heil 
benen alileiben abt und ben Raub 


üter mit 
bie in wiffet, daß Ihr bei euch felbft 


mel babt. ® Satth. 6,90; 19, 21.99. 


7. Durch ben Glauben hat Noch Bott 


* —5 — und bie Arche zubereitet zum 


e8, ba er einen göttlichen 
er —* ng Don bem, De, 00 man mod 
nicht Tab; und verd ne url 


denſ 
bigen die Welt, und hat ererbet + die Ge⸗ 
eine beffere und bleibenbe Habe im Him⸗ | tech lauben tonımt. 


85. Werfet euer Vertrauen nicht weg 8. Durch ben "Glauben ward gebor- 


welches eine große Belohnung 
36 Gebulb aber tft euch not, har daß 
Ihe ben Willen Gottes thut und bie 
erheißung empfahet. 2uf. 91, 19. 
87. Denn „noch über eine kleine Welle, 
fo wird kommen, der da Fommen Toll, 
und nicht verziehen. 

‚+ Der Gerechte aber wird be Elan 
benß leben. Wer aber weichen wird, 
an bem wird meine * kein Oefallen 
haben.“ ab. 9,4. Röm. 1, 17. 

89. Wir aber find nieht von Denen, 
die da weichen ımb verdammt werben, 
fondern von denen, bie da glauben und 
die Seele erretten. 


fam Abraham, da er b 


en in das Land, 8 er erer 
to ımd ging aus und eukte nit 


mo et binfäme. 1. Rofe 13, 1. 4. 


a em en, und wohnte in 
Hütten mit faat und ob, ben 
en ® 8; 


* 1, Moſe 26, 8; 85, 18. 
vu. „Denn er warte auf eine Stabt, 
en beren Baumeifter 
und Saöpie & on en 


Cara Aratt, Dr bh * fehmanger — 


Hoffnung und 


und gebar über bie 
eben fie achtete ihn 


‚per es ver! 
1. Mofe 21, 2. 


ae egeem. 4, 19. fa Bot. 17. 
e 


alle Tend gef 
ben. und haben bie Hecbe 
empf 


er "ale, un 5 ctanni 
———— 


14. — 7 geben zu 
ven en, daß file ein V 

ten, von welchem fie waren ausgezogen, 
batien fie ja ei Doneden un been. |M 


a onbern anet von — 2 — geſehen, 


eg 


Gbräer 11. 


ei Ihres Alters ;| Boll Bottes Ungemach zur leiden, denn bie 
seitliche a ee der Sünde zu Fam 


el und wie |lobnung. 
es Meeres, der 27. Durch ben 


en ieh ei jet, —A 
, und wohl ge Ar Ofen um) 


fie eines Beflern, —* ergegangen 
ni, die gu iu beiben Ben — 


Sebulb. 271 


te * Schmach Ch 


von hen kür eröhent Reichtum denn die Schäße 


; denn er ſah an bie + Ber 
”R.18,18. 78.10, 34.85. 


Glauben verließ er 
aaypien, jan —5 nicht des Königs 
bielt fich an ben, den er 
als Mühen er ihn. 3. NRofe2,15; 13,51. 
lauben bielt er die 
ne Blicken, daß, ber 
—S aA fie cht traͤfe. 


20. Dur Slaube 
Zuns ben Glauben gina —ã 


aterland elches die ten 
zwar, wo fie Das Sean ter und erſ Agapter auch, verfug 


—A an ben Mel bie 
en Auben e 
— Da fie a 


—* Glauben mar NY 5 — 
nicht verloren mit den Ung 
en, da Rumbfeafter | freundlich 


An — aufnahm. Joſ. u 12; 6,17.28. Jat. 2,25. 


en 


5 den Glauben opferie Aheeı 
ham ben 


Eingebornen, da er 


dahin den 
fh bie Bechet Bereibungen ‚empfangen hatte, | und Simion und 


18, In at 
„18. von gel ent war: „u ie 


19, und a a aben auch wohl — —— Gerechtigkeit 


von den Toten 
ihn zum Borbilbe wieber befam. 


20. d Glaube ete Iſaak 
von Ba auben fegn es 
u eb ® de 23 ae... 89. 40. 

en en 
Da er ftarb, * beide ohne Sofenbd, und 
+ neigte fich gegen feines & Epige 

90 *], Den Gi tı. ebee Soft 

vom Auszug der Kinder Israel, 


ex auch 


fazb, und that Befehl von feinen Ges | Die Auf 


1. Mofe 50, 24. 

"2 "Burh den Glauben warb Mofe, 

da er geboren war, breit Donate ver: 

von feinen Eltern, Darum daß 

fle er ein —* Kind war, 

und teten fich nicht vor des Königs 
2. Mofe 9, 

ek 
er groß war obn 

beißen der ter 


8, 
fe 23, 11. 12, 


W 
25. und erwählte viel Lieber mit dem | — 


ben Jakob % 
Jakob, Kar 


32. Und was foll ich mehr jagen? 


ſaak, da er verlucht ward; | Die Zeit würde mie zu kurz, wenn 1 


er ſollte erzählen von Gideon und Bar 
hthah und David 
und Samuel und Propheten, 


Richt. 6, 115 4,6; 185, 20; 19,7. 
38, burch den Glauben 
Bungen erlanget, * ber 
wen Rachen verftopfet, 

—8* 6. 1.&am.17,84.85. Dan. 6, 


e8* Feuers Kraft aus 
Et te — 


Air 


*Dan.8,28-26. 
35. * Weiber haben ihre Toten Durch 
Auferftehung befommen. + Ans 
bere aber find zerfchlagen, it Haben 
keine —* angenommen, auf 

—* * iſt, ns een. 


3 ya! 6, 1 43. 
6. Etliche h eln 
erlitten, — Bande * ans: 


nmeben * gef gefteinige et, zerhackt 


gen 17 erfteh 2. 1A 43 


87. 
fto —8 durchs x —5— fie fin 
Segenfellen, mit I j Kalen Teibfal, 


a Chron. 24, 21. 

88. (een e Welt nicht wert war), 

und im Elend gegangen in ben 

‚ auf ben Bergen und in ben 
"und Löchern der Erde 
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en bucch ben law | 11. Alle 
erfommen, und nicht |fte Da i 


39. Diele alle 
ben Beugnis 
empfangen die Verheißung, 

40. darum daB Gott eas Beſſeres 


für uns zuvor erſehen ad daß ſie nicht eine friedfame Fru 


ohne uns vollendet 
Das 12. Kapitel, 
7 nu Gebuld im Blid auf Jeſum und 


ottfelintekt im Blick bas — 
Jeruſalem. 


1. Darum auch wir, dieweil wir eine 
jolhe Wolle von Zeugen um uns haben, 
laffet uns ablegen bie Sünde, *fo uns| w 
immer anllebt und träge macht, und 
lafſet und + laufen durch Geduld in Dem 
Kampf, ber und verordnet 

a Den 
Tender und — te enden —ã— © 
welcher, ba er wo 
Daben, aben, erbulbete er Das Kreuz, und ach» 
ete der Schande —* und iſt geiefien 
au Nechten auf dem Stuhl Gottes 

8. Gedenket enter an ben, * der ein fold es 


—— en ae 
er a eurem 
Mut matt werbet unb ab oblaffet 


—* ihr 4 noch ice bis aufs 


Kämpfen 
wider die 


5. und habt Becchs vergeflen bes Troſ⸗ 
tes, der zu euch redet als zu den Kindern: 
„Mein a achte nicht gering bie | m 

Deren, und ver 
—* 


—2 
u bon ihm, geftraft ; 


6. denn welden ber Herr lieb 
den züchtiget er; und er 
Ant einen jeg ichen Sohn, ben 
er aufnimmt.“ Off 
7. So ihr bie 
erbietet fih eu 


* ti 
Er —*— aber 


ohne actino. 
er ſie alle ſind af me 
ihr Bahr und nicht Binden 


‚ * ſo wir haben unſre leiblichen 


* 


und Heiligung, 


üchtigung aber, wenn 
bäntt uns aicht 
— fondern Teanzigfeit au 
ein; aber darnach — e geben 
Ge⸗ 
rechtigkeit denen, Die — ge⸗ 
im d. 4. Ror. 4, 17. 18. 
Darum shi m wieder auf bie 
Käffig en Hände und die müben Kniee, 


a und“ Aut gie Tritte ae 
en, jemand 
da ich a abmer, Sondern vielm ur gelund 
©pr. 4, 26. 
14. t d i bi 
1a Jagetnagtengr Heiligung, 
obne welde wird niemand ben 
Deren Ichen, u bob sicht jenmnb 
Gottes Bnabe verfäume; daß nicht etwa 
en m a u 
en 
verunreiniget werben; ze wie, 17. 
16. daß Bin jemand on Hurer 
Fra ein G an, der um 
Speiſe willen feine Erfigeburt 
—— Noſe 26, 38.84. 
17. Wiſſet aber, ã hernach, da 
er den Segen ererben wollte, 
ward; denn er fand keinen Raum 
Buße, wiemohl er fie mi Thränen f 
18. 8 eib t Tommen 
bem * Denn | —— — —* 
— 3— brannte, ab Ung au ben bem 
Dante! 


ewitter, 
o3. —2 19, eis 18, 86. und lmg 11. 


te 


19. noch au dem der Bofaune und 
——2 —— g — Sn 
das Wort ne gejagt würde; 


enb. 8, .q 
erduld 20. d vs 
Aactgung emide, 1 was lat ocen it ertsagen, 
ot ein Sohn, ben der Vater nicht Tier, ben 


erg anrühret, fol es ge 

et ober mit einem Geſchoß 
EN: en en. * q, Noſe 19, 13. 
erfchredlih war Das 


— fe (Peach: 30 Din er 
. Sondern ihr feib fommen * zu dem 


Väter zu Hüchtigern gehabt und fie ges Verge Bion und zu ber Gtabt bes Ieben« 
Scheuet, {0 ie benm mit vielmehr be digen ottes + Bean bimmnlifchen Ser 
unterthan fein d und au ber Menge **vieler taus 
ba wir Ieben? ur rm —* el, *Dfiend.14,1. + Gal. «, 20. 
Denn ene baben uns gezüch- enb. 21,2. ** Die. b, N 
n wenig na Zünten;| 28. und zu der Gemeine der Erſt⸗ 
er aber zu ,‚ auf daß mir feine —— — angeſchrieben 
igung erlangen. und zu Gott, Richter über alle, 
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und zu den Geiſtern der vollendeten | Enbe fchauet m und + folget ihrem 
Gerechten, ® Quf, 10, 20. Glauben n *8.17. +1. Ror. 4, 16 
24. und zu * bem Mittler bed Neuen 5. Jefus hriſtus geſtern und 
—— Jeſu, und zu dem Blut heu e, und derjelbe aud in 
Der elprengung, das da befler + redet wigteit, 1. Kor. 8, 11. Dffenb. 1, 17. 
denn AbelS, * 8.0, 16. +8.11,4. 1. Rofes,ı0.| 9. Laſſet * nicht mit * mancherlei 
25, Sehet zu, 2, dab ihr euch des nicht und ren umtreiben; Denn 
weigert, ber Der et. Denn *fo jene|es iſt ein For 16 Ding, daß das 
I) entflo rar bie fich weigerten, Be + fefi werde, wel es ges 
er auf n redete, viel wenig ieht durch Onade, ** En haben 
Br ro wir uns bes weigern, ber vom Sheifen, davon Teinen 
96, el vebet hmmm ee ck bie ſe Damit umgehen. 1,21. » Röm. 14, 17. 
. or. m. 1 
a Welche Umme du ehe 10. paben einen Altar, davon 
unb * fpel : * loch eat Lil Sch —— pflegen. haben zu effen, pie ber 
ac ben Sammel: die Erbe, Tonbern I "en » welcher Ziere Bint * 
27. Aber ſoiches, Noch einmal“ zeigt * en wird durch en 2? 
an, bap das Yewegliche ol verwandelt | in ie fi De die 6 ne D * 
werden, als das acht iſt, auf * bigen 
da bleibe das —— che. bem — te s. nr * * 


28. Darum auch Jeſus, 
——— ih haben ah Gm che elite das Volt durch AA) eigen nit 


durch welche —* ollen Gott dienen ihm | bat er gelitten auhen vor dem Thor. 


— allen mit t und Furcht 18. So laffe ı uns Br 
zu ihm bins 
—— ausgehen außer dem Lager, und s nd feine 
6. ſe 4, 24; 9,8 *eamad ge j .9 ar ae; 2% 
enn wir haben bie feine 
Das 13. Kapitel, ungut bleibende Stadt, fondern bie 
vor 
a | 
15. So nun opfern burch 
1. Bleibet a der brüderlichen 
feft — de "ihn iin has 80 onfe Gott o allegeit, das tft, 


Liebe. 
die Frucht ber Lippen, bie feinen Na⸗ 
2. * G ei zu fein v Te He nt; men befennen. Bf. g 14, 28. Hoſ. 14, 8 


benn —— 16. Wohlz d mitzuteilen ver- 
oh —X 18. 1. Kr + Cape De b ebene * ein ni dem ® foldde Opfer ge 


8. Gedenket der ne Bebunbenen als| 17. * Gehorchet euren Lehrern und 
die ‚und derer, bie Trübs | folget ihnen; denn fie wachen über eure 
jel leben als bie ihr auch 0 im Seelen, alß’bie da + Dedienichaft ba 
nd Die € fol ee schalten 7 IDer im geben fol af — —— 
Fa be am, und und bes Chebete die & denn ir a et, 18, | 
—— Gott richten. vr bee de Betet zum, * Unfer et 
Gal. 5, 19. 31. , aben 
5. Der Banbel fei ohne Ge; und und Me Bigen uns, guten Aanbel qu 
Laffet euch * genügen an dem, a8 ba |führen bei allen, * 8, Kor. 1,10. 
Denn Er hat + gefagt: ‚36 will Ih ermahne aber befto mehr, 
Di nicht verlafjen — — 7— ze. — zu thun, — ih aufs *{chierfte 
8. alfo dab wir bürfen en {ogen: + „Der |" Der Go ober Ds — 


Herr iſt mein Helfer, it mich von > ben Toten et: hat ben 
sicht ten; mas fo ke ein 
id thun? * 9.118, 6. großen en — * 


Gedenket an eure * , bie eu Herrn 
Das Wort Gottes geſagt haben, ir . 2 Sn, 1, Petr. 9, 25. 
Neue Teflament. (16) 74 
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21. der mache euch fi in allem| 23. Wiſſet, der Bruder Timo 
Berk, zu thun feinen Willen, und theus wieder ig if: mit dem, To 
haffe in euch, was vor ihm gefällig |er bald kommt, will ich euch ſehen. 
‚ buch Jeſum Chriſt; n| 24. Brüßet alle eure Lehrer und alle 
jet Ehre von zu | Beiligen. Es grüßen euch Die Brüder 


Pr — u der Ermah⸗ —— Gnade ſei mit euch allen! 
nung zu gute; denn ich habe euch kurz) - 
geigrieben. Gejgrichen and Zisien dur Limsthens, 


Der Brief des Jalebus. 


Das 1. Rapitel. dem er bewährel iR, % 2 er 
en ber Trübfal. Urſprung e Krone bes Lebens empfahen, 
—— — Khan Dei‘ Worteh welche Gott verheißen bat be» 
z5 — S umb nen, bie ihm Lie aben. 
u ® 
ſch Keen Die da Aa © buch be 13. Wiemanb fage, wenn er verfucht 
F or! * 1, Betr. 1,1. | wird, daß er von Gott verfucht werbe. 
2. Meine lichen Wräber, * achtet es| Denn Bott kann werben 
eitel Freude, wenn ihr tin mancherlei| zum Böfen, under felbit verfucht niemand, 
Anfechtungen fallet, “5,5 14. Sondern ein jeg wird verfucht, 
3, und wiſſet, daß euer Glaube, fo er| wenn er von feiner eignen Luft gerei- 
eetichaffen tft, Geduld wirket. zet und gelocket wird. —2 
4, eduld aber fol feft bleiben | 15. Darnach, wenn bie Luft enıpfangen 
bis ans Ende, auf daß ihr ſeid voll-|bat, gebiert fie bie Sunde; bie 
tommen und ganz, und Teinen Mangel —— vollendet iſt, gebiert fie 
habet. . 18. 
5. So aber jemand unter Wels: 16. \erek wicht, Beben rüber. 
mangelt, Der * bitte von Gott, ber| 17. Alle gute Babe und alle 
giebt einfältiglich jedermann, und |volllommene Babe Tommi von 
rüdet’8 niemand ‚fo wird fie ihm oben herab, von dem Vater bed 
gegeben werden. “ep. 2,3-0.| Lichts, * bei weldem ift feine 
6. Er * bitte aber im Glauben unb | Beränderung no Wechſel bes 
gweifie — Hi mer ba zweifelt, Lichts und ber Finfernis 
——— 


18. Er uns feinem 
vom Binde geteieben unb gewebt wicb. | „Ars hat Eee 2 —* 
3 wãren Erſtlinge 






N 
Due 
* 


Seh. 1,18. 1. Petx. 1, 28. 
allen feinen Weg " in a ch fei fchnell en ee 
gu ! 
0 ee 
10. und ber da ‚ rübhme fich | 20. Dem des Menfı 
einer 2,239 I, eüßme Ne | 20, Den ber leiden, ww 
des Srae wird er vergehen. 21. Darum fo * Teget ab alle Unſauber⸗ 
a Be ee TE EL TS 
“Blume fällt ab, und feine ichöne @eftalt jet tanz eure Seelen 
* alſo ieh her —5* Id med ine rent 
12. Gelig it der Mann, ber bie t Oöver olein Baba 
Anfechtung haidet beannagı Br nn 


Thäüter des Wort. 


23. Denn fo Fa Hörer bes 
Mor und nicht ein Thät 
gleich & einem Mann, der fein leib 
ngeficht Im Spiegel F A 
24, Denn nachdem er beſchauet 
ad, gedet er Davon ah * et von 
an, wie er geitaltet war. 
25. Wer aber dur Ne in Das vol 
fomnme * Geſetz der Freiheit, 
barinnen beharret, md. it nicht ein 
ver eßlicher örer, [ondern ein Thäter, 
derjelbige + wird jelig fen in ſeiner 
“9.292,13. Röm. 8,2. TSob. 18, 17. 
26. So fich jemand sE 
—— ich er Diene Bolt, und * hält ſ 


u hai an, Jonbern het 
ein Herz, ve —ãe iſt eite 
nf. 24, 14. 
27. Ein reiner und unbefleck— 
ter Gottesdienſt vor Gott, Dem 
Bater, tft Der: die Watfen und 
Witwen IR ihrer Trübſal be 
lungen ſich von ber Welt 8 
efledt bebalten. 


Das 2. Kapitel. 
Wahrer —— m ee Berfon unb 
bob ber @laube an 


altet nicht dafür, 

um Chriſt, uns 

„Deren Verrlichteit * 
er Berfon 


chen Nahrung 
2. De in vüre Berfomanlung fine 16. und jemand unter euch fprä 
e ihnen: Bott berate euch, I Aa ® 


ein Dann mit einem Ping 
und mit einem —— Re Kleide, es 
——— aber ou „An Yemen in einem [mi 


Jalobus 1. 2. 


er, ber uß eüjtet na 


auf, ben, der das 17. ı 
Ipröchet zu er nicht erte bat, ift er tot 


Toter Glaube. 275 

So ihr das königliche Geſetz er⸗ 
"hr * Schrift e * Sees en 

nen — als di — ſo thut 

9 wohl; 8, Moſe 19, 16. 


o z oder bie Berion aml et, 
Ko e Chnbe und w aber 
vom Geſetz als Arie 5. Mofe 1, 17. 
10. Denn fo jemand das a Be 
und | Hält und ündiget an Ein 
ganz Tchuldig. Batth, 5,19. 
11. Denn ber b mar at: „Du 
ſollſt nicht eh 
gefagt: „Du foll 
num nicht ehebri ef teft aber, bift Du 
ei Übertreter bes Geſetzes. 
Mofe 20, 18. 14 
12, Alſo zebet und alfo eo, als die 
ba follen buch * Geſetz 
gerichtet werden. 
13, Es wird aber ein in unbermben 
Gericht Aber ben ae * 
Va ee gethan —* —S db 
atth. 5, 7; 18, 80. 84; ‚ber bus 46. 


ger rühmet 
87 2*— lieben Brüder, fo jes 
mand fagt, er habe den Slauben, und 
det boch bie Werfe nicht? Kann auch 
er Glaube ihn A machen? 


15. 80 aber ein Bender ober S 7 


Di wäre, und Mangel hätte ber 


et euch, 


und fättiget euch; gäbet en aber 
mit, was bes Mile Notburft ift: 
1. Job. 8, 17. 


lo ie fie das? 
o auch ber Ölaube, wenn 


Alber es md —— De 


che du * ur fe, und an ihm felbe 
ICh (ehe dich ber u einen Du aft den Gl 
üßen, ’ Zu haft, 


en, und ich 
zeige mir Deinen Glauben 


4. iii8 vecht, Daß ihr {oldhen Unter, ohne bie hie fo will ich die * meis 
ſchied bei fe DR m 


, und richtet 
nach argen 
Höret zu, meine Neben rüber! 
Sat nicht Gott * 


* 1, Kor. 1,26. 72% 3 


6. Ihr aber er habt dem Armen Unehre| 21. Iſt 
Sind nicht Die Die Machen bie, |bucch die Werke gexeht worden, Da er 
und ziehen feinen Sohn Iſaakr auf bem Altar 


—ES— nicht den A guten Nas 


ie Gewalt an euch üben 
euch vor Gericht 


ame, Davon ihr genannt ſeid 


let die Armen | it: 
diefer Welt, Moin Glauben reich | glaub 
und Erben bes Neichs, welches er 20, Wil 
bie ihn lieb haben? 


sen Glauben zeigen aus meinen Werken. 


19. Ko (aubeft, dab ein einiger Gott 
du thuft wohl dran; bie Teufel 

en’3 auch zittern. 

du aber erkennen, bu eitler 

aß der Glaube ohne Werte 


ee 
er Vater, 


nicht Abraham, 
Mofe 28, 9. 10. en 


. Da a bu, baf ber Glaub 
mitgeroict et hat an feinen Baerten, unb 
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durch die Werke tft der Glaube voll 
fommten worden; 
5 —— die Schrift erfället, die da 
raham hat Bott geglaubet, 
ent ibm zur Gerech — gerechnet“, 
t ein BR Ireund Fee geheißen. 
*], e 1 
24. So ſehet ihr zum ab Der Menich 
dur pie Werke ger t wird, nicht 
Glauben 
en leichen bie 


t Durch bie 
gerecht morben, da fie + Die —* 
aufnahm und ließ ſie einen andern 
eg hinaus? * @br. 11, 81. 1 of. 3, 4. 16. 
Er Denn gleichwie ber Leib ohne 
Geiſt tot tft, ale auch * der Blaube 
ohne Werte ift to 817. 


Das 3. Kapitel. 
an ber Bunge. Die Weisheit von oben. 
—— —5 hr ag de | nicht 


— wir —*8 mehr e ki en 


* Denn wir fehlen alle mannigfaltig⸗ | {ft 
lich. Wer aber auch tn feinem Wort 
Tel, der ift ein volllommener Diann 

fann auch den ganzen Leib im 


de Siehe, Die Pferde ** wir in 
—** daß ſie uns F 


wir lenk 
re e, ob + wohl fo 


4. Siebe, 
groß find und von ſtarken Winden ges 


en werben, werden fie boch gelentt 
mit einem kleinen ‚uber, wo ber bin 


wi Der es 
5. iſo iſt au die Zunge ein klein 
Glied, und richtet gabe Dinge an. 
ein Men ein 


ein Mi er, we en 
8 


Wa 
6. Und Die ch ein Breuer, | gem 
eine Welt e Dune iu fo 
A unter unfern Gliedern, 
* be den ganzen Leib, und 
an allen unfern Wanbel, wenn 


ber Hölle entzündet i 
Matt}. 15, 11. 18. 19; 


„A, Denn ai Zahız ber 8 und Eh bei 

ngen eer⸗ 
wunder werben gest met, und An ab ge 
sähmet von der lichen 


* 


19, 86. 87. 


Jalebus 2. 3. 4. 


et| 3. 
e von — 


Vere und der a 


Friedfertigkeit. 


Menſchen, die nach dem * Bilbe Gottes 
gema t find. * 1 Rofe 1, 97. 
10. Einem Munde gehet Loben 
pud ar Es foll nicht, lieben Brü- 
er alfo 
11. Qutllet auch ein Brunnen aus 
Einem Loch fü und bitter? 
12. Kann auch, lieben Brüder, ein 
—— Olbeeren oder ein BWeinftod 


tgen tragen ? auf tan auch ein Brun⸗ 
nen ni ee —— Waſſer geben. 
erg A unter 
ea? Der * ne uni A em guten 
Wanbel | derte in ber Sant 
mut und R.2, 18. 
14, dabt in * ihr aber Site A ab 
nich und lüget ni nicht Gelber Die die Wahr: 
5 * @ph. 4, 81. 
15. Das ef t * Weisheit, die 
* von oben herab kommt, ſoudern ir⸗ 
bi Ro ee und teufei °“8,1,5.17. 
ii —e und et es Dig, 


* Die ——— aber * —ã 

, darna —— 
—õ* ſich ſagen, v 
sigteit und A en chte, —— — 


een Gerechtig 
9 t aber ber 
vor wird gefäet im Frieden + denen, 


, unb bie den Frieden halten. 


“ef, 89,17. + Maid. 5, 9, 
Das 4. Kapitel. 


Schanblichkeit bes Reibes. [ung ber De 
fan Höfe! ben e —— mut, 


Eiger, *, habt mt, Daran * 


 ittet und ——— 
r br übel EL bittet, nen Dahn bes daß 
—— — 


Be 


er ei mil berm mich Gottes 


ein. 2uf, um. „ron. 8,7. 1. 305.3, 16. 


thr ni 


8. aber bie Aunge kann — ch Oder laffı — — die 
gi men, bag unrubige Übel yon ni br Ehe tage ne Geiſt, der 
9. Dunc) fie Loben wir Bott, ben Mas 7 euch möhnel, begehret uud eifert; 
ter, und bucd) fie flnchen wir ben| 6 er giebt aber defio reichlicher @nabe. 


Warnung vor Sicherheit. Yalsbus 4. 6. 
„Gott wiberftehet ben | fein, und wirb euer 


Darum faget fie: * 
ärtigen, 
592, 29. Matth. 98,19. 1, es 

1.0 feib nun Gott ter 

* widerftebet —F Te 

6,12, 1. Betr. 8, 8 9. 


fliehet er von euch 
— *2* — Boit, 


8, mebe onabet 

F euch e, 

—— me ah aan zen 
—8* ihr W en. 


A 1,8. + g 1,16, 
9. Seid elend und aget Leid unb 
mweinet; euer Lachen verkehre fich in 
Beinen und eure Freude in Traurigkeit. 
10. Demütiget euch vor Gott, jo wird 


aber den Demutigen ‚giebt ein en 


7. So feib zun * 
.|ber, 4A Se Gar! be 


Geduld und Gebet. 277 


leiſch en wie 
Ir hab = dä ges 


eiter Fr bie euer 

en Der von eu eb: 
gerne 1 it, Der — ‚und Das 

Ernter ift Tommen bie Ohren 

= Zebaoth. — 24, 14. 16. 

—— habt * wohlgelebet auf Erben, 
eure Wolluft gehabt, und eure 

Serien gemeibet, auf + ven 5 Söladtia 


6. Ihr habt erueteilet ben @ere ten, 
und getötet, und er hat euch nicht 
ftanden, 


Iteben Dei 


er euch erhöben. R 1, Petr. 5, 6 des Herr en 
11. Afterredet t unter einanber, auf DIE 
lieb Fr fein Bruder —5 —— —* Gr en T ges 
afterrebet und richtet feinen Bruder, der | Dulbig Darüber, e empfahe den 
erredet dem Gefeh und richtet Das Grühregen und GSpatregen. 
ie teft du aber Das efeß, fo * Quf, 31, 19. Gbr. 10, 86. 
bift due nt ein 2 des Gefehes, Bi „Serb Kr auch gebufbig und. 
enden H Ri Geichgeher, d * —* Zukunft des Deren 
er 
and —* a ein eiiger —— S6— See, nicht wiber einanber, lieben 
bift du, der dir einen anbern richteft? ef dab ihr nicht verdammt 
Matt. 7,1. 7 1; —8 a Siehe, der Nichter tft vor ber 
13. Wohlan vun, Die Hente 
oder morgen wo — oder | „I. —* —— een © 3 in — I 
ST wollen Ein Jahr ba ab Da legen | enng pbeten, die geredet haben in dem 
11. Siebe, * preif felig bie erb bet 
14. bie tim a8 morgen fein Die pr en jelig, Die erdu 
wirb, * —* fie. mas en haben. ie * Geduld bs habt ihr 
Dampf Pr —* eine tleine Zeit —ã es habt 


darnach aber verſchwindet er. * 
15. ihr „gen folltet: So ber 


oder das thun. 
——— —— 1a bil. 
o er ſolcher mi e 
17. Denn wer dba weiß 


e leben, wollen wir en 85* m "Ding en aber, 
uhr 18, 31. | Brüder, fchmöret nicht, weder bei dem 


ehöret, und das Ende 
ee efeben; > benn en ber Herriſt armberzig 


® Stoß 1, 21. 22. 


meine 


Himmel noch bei der Erde, noch mit 
einem andern Eid. Es ſei aber euer 


utes Wort: Ya, bas Ja iſt, und: Nein, das 


uthun, und thuts nicht, dem Rein ift, auf daß ihr nicht unter ein 
ars Sünde. Zul, 12, 47. | Bericht re auf 5 Matth. 6, 8437. 

Das 5. Kapitel. 13. * Seibel d unter euch, ber 
Bont Betrug beBStelätunne, vom ber Samgmat geg nn — Ruts, De Tinge 


ören, 
Rraft des Gebets unb her rn pe vo 


1. Wohlan nun, ihr Reichen, weine 
und be 
em tommen wird 


Gleiber ber Find mottenfehiig wor 


über euer Blend, DaB über 


R * jemand krank, der rufe zu ſich 
weinet ie 


eiten von der Gemeine, und laſſe 
ſie —ã beten, und * falben mit I 
bes * Mark. 6, 18, 


Yemen 
—ãie— —— Ente 15. Und das * Gebet des Glaubens 


8, Euer Solb nd Silber tft verroftet, 1a fein geiden, mwerden fie ihm vergeben 


und fein Roſt wird euch zum Zeugnis 


® Mark, 16, 18, 





278 Warnung Aalobus db. Judas. vor Berführern. 

16. Belenne einer dem andern Teine mel gab ben Regen, und bie Erbe 

Sünden, und betet für einander, Daß Sie ihre eu 1. Kön. 18, 43. 

ine gefund werdet. Des Beredten| 19 Biebe er, fo jemand unter 
ebet vermag viel, wenn es ernit- such, 'Tren würde von der Wahrheit, 
? emand befehrte ihn, * @al. e, ı. 
1 la war ein Menſch wir; —— daß wer* den Sünber 


und er betete ein Gebet, 
regnen Sollte, und * e8 regnete nicht 


* 1. Rdn. 17,1. Zul 


nd e allge et hat d rum feines 
h * —5— ve bat a 6 von Zope 


(Erden tei Sabre unb hs Monate. geholfen, en, und wird + bedecken die Dienge 


18, Und ex betete abermal, und ber 


nden. 
Sonden, f Spr. 10,18, 1. Betr. 4, 8. 





Der Brief des Indas. 
@ingang. Warnung vor after Berführern. | Träumer, die das Die 
———— aa | gerfönftobe en Bit fen, De 
1. Judas, ein Aned t Yefı ke, bene 9. * Michael aber, der el, da er 
ein * er aber des es | mit dem Teufel ftritt und m ihm rebete 
rufenen, bie da Geheiliget —* tn Gott, Über dem Leichnam Moſes, wagte er das 
—— und Bemobreitn Jeſu Chriſto. Urteil der Bäfterung nicht ie len, br 
2. Gott it gebe euch et Barmpergigteit ern ir . + Sad. 8, 2. 


und Frieden und Lieb 

Ihr Lieben, nachbem ich vorhatte, 

au au 1 Schreiben von unfer aller 
* für — euch mit S 

Ha ermabnen, Daß * ihr ob dem & 
fet, der einmal den —* über» 


ee es find etlich Mesichen neben 

enn e 

eingeſchlichen, von denen vor 

Ichrieben tft Tolches Meteit: % 
GSottlofe, ziehen die G 


en neben 
—* ge⸗ 


ſind 
nade unſers 


Gottes auf Mutwillen, be verleu 
Gott und unfern Jeſum Chrift, 
ben —ã 

aber erinnern, Die ihr 
bie a et, Eder der ‚da er 


a don mi 

dem 3 Agypten h , auf das 
anberemal brachte er um, Die da nicht 

glaubeten. 4. r e 14, 86. 1. Ror.10,5 
6. Auch "die Engel, die ihr Fürftentum 
nicht bewahrten, been verließen ihre 
Behauſung, we er ee dum Gerichte 
Banden 
eigen Job. 8, 44. 
—e und Gomorra und 
en — die gleicherweiſe 
wie — — —* und nach einem 
angen ſind, zum Bei⸗ 
eo g Er —* leiden des ewigen 
1. Moſe 19, 426. 


8. —2 gleichen ſind auch dieſe 


U, | ich erkennen, 


10. Dtefe aber löitern alles, da fie 
fie aber natürs 


nichts von wiſſen; was 
wie bie unvernünftigen 
Tiere, Darinnen verderben fie. 
11. Web ihnen! denn fle geben ben eg 
* KRatns, und fallen in den ı Jerbum 
+ Bileam um Genießes willen, und om 
men um in dem * Aufruhr Korahs. 
“1, Mofe 4, 8. +4. Mofe 81, 16. ** 4. Mofe 16. 
12. Diefe Unfläter praflen bei e bei euren 
Liebesmahlen ohne Echeu, weiden fich 
felbft; fie find Wollen ohne 200 er, 
von bem Winde umgetrieben, Table, 
umfruchtbare Bäume, zweimal erftorben, 
außgerpurzelt, 
13, wilde Wellen des Meer, * bie 
gie eigne Schande ausfchäumen, irre 
terne, welchen behalten iſt das Dunfel 
der Sinfternts in Ewigleit. * Jef. 57, 20 
14. Es bat aber au Don olchen ges 


meisjaget * Henoch, e von 
Adam, und gejpr ek 
kommt mit vielen taufend 
*1. Mofe 5, 231. 
15. * Geri h u halten über alle, und 
u ftrafen ottlofen um alle Werte 
—* —** Wandels, damit ſie gott⸗ 
los geweſen ſind, um all das 


Re Das Die gottlofen Günber wider 
eredet haben.“ ® Watth. 26, 31. 


Chriſtus 

16. Dieſe murmeln und klagen immer⸗ 

— und ud be Dabei ze Pole 

en; 3e 

Worte, und achten Das Anfeher der 
Berion um Nubes willen. 

ni Ihr aber, ne —8 — erinnert |i 


ofte ; 
18, da fie jet Seren Den u mal au 


letzten ha werden Spötter fein, Die 
gnen Lüften des gottloſen 
Weſens 3 monde, 
Diefe find, Die da Rotten ma 
—* die ba teinen Geiſt 


aber "meine Bieben, * erbauet | unjerm 
euren allerheiligften Glauben ii id und 


8 
durch ben heiligen @eift und betet, 
19,7. 1. Tpefj.5 


Judas. Offenbarung 1. 


*1,Tim. 6,1. 2. Betr.s,s.\obne Yehl und 


279 
tn ber Siebe 


kommt. 


21. und erhaltet euch in 
Gottes, und wartet auf Die Barmberzig- 


teit unfers Herrn Jefu Ehrifti zum erwigen 


Fa Und baltet dieſen d, Daß 
A br am or 
Ir 


eaber it Sucht» 
fie auß dem Yeuer 
* den + oe. der Dom Aiettepe De: 
*Yaf, 5,19.90. 7 Dffenb. 8, 4. 
Fr Dem aber, der euch Tanıı be Bien 
ellen vor das 


en, |ficht fein listen ich mi 
ch er herrlich unfträflich 


1.2.0. Mila 2 
25. bem Gott, e —2 bie 
Helland te es 
® emolt, und Mack nm 


Röm. ten 4 1, Tim. 1,17. 


Die Offenbarung ded Johannes. 


Das 1. Kapitel. 


Eingang und & bes 
Menjgenfoßneh —— —— 


1. Dies die Zen 
m Gott onen gegeben meh [einen f 
ten zu zeigen, * was in 
ent be vor fein bat fie —— und 


el zu fein em 
echt Sehr 

2. Der bezeuget bat * das Wort Gottes 
unb —* —— von Jeſu Criſto was 


3 en I, der ba leſet unb die da 

ören Die Worte der MWeisfagung, und 

nenalten, was an animen geichrieben tft; 
benn + bie Zeit ift nahe. 

4. Yobannes — den fieben Gereinen in 
Aflen: Gnade Pr mit euch und Friede 
von bem, * der da fit und der ba war 
und der Da kommt, und von ben + fieben 
Geiftern, b die da find vor feinem Studl, 


B. Moſe 8, 14. 16. p A.8, 136, 0. 
5. und von ein Chrifto, weicher me 
Der treue * 


22, 


und ++ en v md gie 
—A eſo on 
a.3, * Rn} 18, 87. t305 Kol. 1,18. 
19,16. +4 R.7,14. Ebr. 9, 14. 
6. und *Batund gu ön Priefs | Lao 


ker, nen it —— Samen 
—8 Ewigleit zu 9. Mofe 19,6. Jef. 61, 6 


7. Siehe, *ertommt mit den Wol⸗ 
ulfen, und es werden ibn + fe en 
alle Augen, und Die ihn geito 

aben; und werden 

eigledter der Erde Ja, Amen. 
7,18. + Sad. 12, 10. 4 19, 37. 

8. ch "hin das A und bag Ö, der 
Anfang und das Ende, J richt 
Gott der Herr, der da * und 
der da war und der da kommt, 
der allmähtige 

ef. 41,4 B. 4. 


9. 39 el ch Bru⸗ 
der genoffe an der Trübfal ift 
und am Reich und an ber Geduld Jeſu 
Ehriftt, war in der Inſel, die Da t 
Patmos, um des Worts Gottes 
und des Beugniffes Jeſu Ehriftt. 

10. Jh war tm Gelft an bes Herrn 
Tag, und hörete hinter mir * eine große 
Stimme einer Poſaune, * 16. 

11. die Ipra * bin das A und 

+ der Le este: U und 
et | DaB bu fiebeft, Das | reibe in ein Buch, 
gen Gnhefus And gen Emgrna und ger 

en gen Smyrna gen 
= amus und gen Thyatira und gen 
rdes und gen FR pladelpbia und gen 


“8.17. æ. 2, 8; 28, 18. 


eulen alle 


tern gemacht vor Bott und feinem Va⸗ 12. Und ich wandte mich um, au fehen 


— —— — — — — — — — ⸗— — 


ch 257 J il; X 
His 5 IHR 


in | — Era 32 
Hp: Ei A 1 Jin 


Ach f DER 4 He 
$ 


nä g ei; 

* 7 = Frr 525 Hal * 

—— 5 3:2: ige Eee 
Ar Mn * — — er se 

Fi ——— 21 EHER 

Et V le A: Hi ale N 
8: FILE * & u FE Hr IT 3 r 
“eresäfjägee diloNsg „Sie: 
—— ae AREHFFE 
sSu9E Salz. PETE HG 33 — — 
— — — RP 
Re je Silent 1 ll rähene 
ai: 1 EHRE * 


Ahyatira, 
ubee Tee > Mtoleiten hellen, has 
der 
e 
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en habe; unb will ihn geben ben 
—* hren hat, der — 


——— wo aber — fe ber Geifi * Bemeinen | fagt. 


fommen und 


a durch das —— mei 


“8.1,16. 


von dem verb anna, 
will ihm geben einen weißen ‚Stein, 
und auf dem Gtein einen * neuen Namen 
gel en, welden niemand Tennet, 
enn der ihn “R.8,19. 
18. Und dem Engel der Gemeine zu 
Fe ſchreibe: ‚Dat feet der = 
0 

men, und feine hie gie glei M 

9. Ich mei deine Werte unb beine 
giehe und beinen Dienft und beinen 
Glauben und beine Ar und daß 
bu ale aamger A m 


—F Da e —* dich, daß 
mt fe ei eine —— 


und verführen m 
au treiben und "Sobenoper au I, Que 


n. 16, 81. 


wandeln in weißen Kleidern, denn ſie 
21. Und Tag daß * 8 wert. 


um ſie 


e ſie in * Bette, 
ee une 


Free in Bene zeit, mo * 
Be em alle Gemeinen — 
— iD De eren und 


iche 8 ZA *— 
= ee bes Satans (als fie | und niemand zu, 
agen): „is nicht auf euch werfen A emand ut 


eine andere Laft; 

25. doch * was the habt, das haltet, 

bie daß ich komme. 4. 3,1 
6. Und wer da überwindet, und hält 

ac a ae em Oi 
a en e en; 

FL und er foll fie weiden mit einem 
ernen Stabe, und wie eines Töpfers 

—* ſoll er fie zerichmeißen, 


8.1 
28. wie * Ich von meinem Water ent; 


Das 3. Kapitel. 


en, Gendfäireiben Eprifi an bie Borfieher und Ges 
meinen zu Gardes, Philabelphia und Saobicea. 
1. Und bem el ber Gemeine 3 
Sardes a8 Taget, * ber Die 
ſieben Geiſter —* „bat und Di e +fieben 
Sterne: “ch weiß deine Werke, 
aft m Namen, daß du Lebeit, 
und biſt to e 4. 6, 0. +8.1,16. 
2. Werde N nader unb ftärte +da3 an- 
dere, das fterben will; denn ich habe 
Ms | Heine Werke nicht völlig erfunden vor 
Gott, * 8.19. + Sefel. 34,4 
8. So gedenke num, wie bu empfangen 
und h es 


t wi 
Stunde über Si mn ee 


— * 3 ihre Kleider bes 
ſudelt hab en; und ſie werden mit mir 


* Yubad 28, 

5. Wer überwindet, der foll * mit 
weißen Kleidern angelegt werden, und 
ich werde feinen Namen nicht austilgen 
aus + dem Buch bes Lebens, und ch 
will feinen Namen ** befennen dor 


meinem Bater und vor feinen Engeln. 
“A446; BAD —— 


0, 89. 
6. Wer Ohren bat, Der höre, was 
Der un den Gemeinen faget. 
bilad —A— ae ——— ber 
abelpbia jchreibe: Das fa er 
ai e, ber a der ba * Bat 
hlüffel Davids, ber aufthut, 
Ne aus 
auf: 


ch weiß Ar Werte. Siehe, ich 


1 Habe vor dir gegeben eine * offene Thür, 


und niemand kann fie zuſchl ai denn 
du haſt eine Tleine me Kuaf, und R 

Wort behalten, und haft meinen: 

nicht verleugnet. * 1, Ror. 18,9. 

en Siehe, ich werde geben aus bes Satas 

ule, Die da fagen, * fie feien 

Auben und find’8 nicht, fonbern lügen ; 

e, ich will fie dazu bringen, daß + fie 





282 Laodicea. 
kommen ſollen und anbeten zu 


Ben, 

— ⸗ . 2, 9. * Jeſ. 60,16; 49, 38. 
10. Derpei du haft bewahret*das Ach 

meiner Geduld, will auch bi 
wahren vor der Stunde der Verſu * 
die kommen wird über Der ganzen 
Welt are, zu verjuchen, die da wohnen 
Erde © N. 18, 10. Ebr. 10, 86. 
, Giebe, * ich Tomme bald; ale, 

mei bu haft, baß niemand deine H 
æQ. 1, 3; 2, 6. +8. * 
1, Be — ben will 
machen zum er tn dem Tempe 
meines Dotte, 1 nd oll nicht mehr 


De amer : 

hamen mn meines Gottes und 
den emen bes ** neuen Jeruſalem, 
der Stadt meines Gottes, bie vom Him⸗ 
mel berniederflommt von meinem Gott, 


und ++ meinen Namen, ben neıten. 
* Gal. 3,9. t 2 1; 2, 4 = 8.931,39. 


18. Wer Ohren bat, ber höre, was ber 
Gelft den Gemeinen —** 
14. Und dem Engel ber Gemeine zu 
saobicen f —— den Amen, 
er treue u euge, 7 Der 
Anfang ber Kreatur 
“9.1,5. + Job. 1, . Fre 16. 
15. Ich * weiß deine Werke, daß bu 
meder kalt noch warm Di Ach, daß bu |, 
kalt oder warm mwäreft! ”92.9,8. 


Deinen 


16. Weil du aber iau bift und meber + fteben 


alt noch warın, werde 2 dich aus: 
fpeten au8 meinem Mund 

17. Du Ipriot: Ich bin reich und habe 
gar fatt und ebarf nichts ; und weißt 
nicht, daB bu Pit elend und jammeri ich, 


Er . 1. Ror. 8,18; 4,8. 
% rate dir, daß bu * Gold von 
Anke + laufeft, das mit Feuer Durchläutert 
tft, DaB du reich werbeit; und weiße |, 
leider, daß du bich —2* * und 
nicht © fenbarel werde S * 
ei löße; und falbe deine 

albe, daB, Du ſehen möge 

ne [6 " ef. ⸗* K. 10, 1 
F lieb babe, Die 
F un züchtige ich So ſei 


eißig und thu 
8,182. 1. Kor. 11, 82. er. 12, 6. 
'iehe, *ich ftebe vor der Thür 
und net an. So jemand meine|D 
Stimme bören wird, und die Thür 
aufthun, + zu Dem werde ich ein- 
eben, und das Abenbmabl mit 
hm balten und er mit mit, 
° QAut. 12,86. + Job. 14, 28 


uud ertennen, Daß 3 dich ge mit mir auf meinem Stuhl zu 


ich die * erfte Stimme, 


auf ihn fchreis | Pt“ 


Offenbarung 3. 4. Herrlichkeit Gottes. 


21. Ber überwindet, Dem will ich gen 
überwunden habe und bin ge: 
jeffenmtt meinem Baier au feinem Stubl. 


Matth 
22, Wer Obren hat, "der -Döre, was ber 
Beift den Gemeinen faget. 


Das 4. Kapitel. 

— Majeftät Gottes und bie feierliche 

etung vor feinem Throne. 
1. Darnach fah ich, und febe, eine 
Thür war aufgethan im Himmel; und 
bie br) — — hatte 
—* ad: tige Ir voill * ve 
etg ber, r zeigen, was 
ngchu dieſem gegeben fo. *"Rı, 8 
2. Und al war ich 


.1, nd t Fe 1 bem Shr bt 
8. ünb, ber da faß, war — 
ſehen wie der Stein Jaſ er; 
und ein Re —— war —— Stuhl 
gleich anz eben wie N Smaragd. 

4. Und um den Slubl waren vier unb 
wanzig Stühle, und auf den Stühlen 
—* vier und zwanzig * Alteſte + mit 
letdern angethan, 


Ibene Kronen. 
Mi 5, 10. 


EU gingen aus 
eu een 


vor dem Stuhl, oelches —* eben 
** Geiſter Gottes 
“R.8,5; 11,19; 16, 18, + Sad. &, 2. —— 
6. Unb vor dem Stuhl war * ein gläfern 
Meer gleich dem Kriitall, und mitten 
am Stuhl und um den Stuhl + vier 
Tiere, vol Augen vorne und binten. 
Heel. 1, + Selel. 1, 
7. und das ef er war gleich einem 
* Löwen, das andre Tier war gleich 
einem Kalbe, und das dritte hatte ein 
Antlitz wie ein Menſch, und das vierte 
Tier war ge einem liegenben Abler. 
et. 1,10, 10, 14, 
8. Und ein Vude der vier Tiere hatte 
fee Ylügel, Hl waren außen herum unb 
movendig vol A — und nd — keine 
N u —— ii Bo A * 
eilig, heilig o er. 
ee chtige, der da war und ber da 
in und ber da fommt. »Jeſ. 6,2 
9. Und da die Tiere gaben Preis und 
Chre unb Dant dem, er Da auf dem 
Stuhl faß, der da lebet von Ewigkeit 
zu Ewigkeit, 


Chriſtus dffnet Offenbarung 4.5.6. 


10. fielen Den und (em us fe 
er vor er auf Dem 

und beteten an — ber ba I : et —* 
Ewigkeit zu * warfen 
Kronen vor den Stuhl und ſprachen: 


11. Du Pr wiicbi 
5* * —ãA 
ge en, ‚und Dusch 
** 5. Kapitel. 
Dad Lamm empfängt das Buch mit ſieben Siegeln. 


Das Meilen 
in d ten 
| 


ne 
elt mit fieben Siegeln. 
ri‘ t ie. 3 D. 10. 

2. Und ich ſah —— el, 
ber He, aus mit gear Gil aufsuthun umb 
, ð 
eine Siegel zu brechen? 
8. Und niemand im 
Erden no unter ber 


vu 19 meinte Dee 
würdig erfunden } 


thun let Iefen, ı noch br brein zu fehen. 
Und eier von den Alteften ſpricht 


mie: Weine michtl Siehe, 19 bat 
— Sue 
—— Bas Bug ud zu brechen 


Fa Noſe 49, Ay je + ge. 11,1. 1 *3 


en 
—— Dem stuhl und 


1. 
* 


— 8 


en vier 
und zwiſchen den = ftund 
* ein Damm, wie es ermürget wäre, 
örner und + fieben 
Augen, te fieben ** Geiſter 
Gottes, gejandt in alle Lande. 
"yet. 3 3oh.1,20.20. 1 .4,10. *# 8,4,6. 


and ber vechten Band ‚ber auf 


dem Stuhl faß. 


8. Und da es das Buch nahm, ba fielen 


Die vier Tiere und die vier und 


wanzig 
Ateften nieder vor das Lamm e— 


er* en und ülbne fr alen 
a Fa Sr Die Selen 


chwerts, + 
ber Heiligen; * 2. es; 16,2. TR.8,8.4. 


fangen ein * neu Lied und ſpra⸗ 
würdig au nehmen das ſchw 
el; denn bu etne 


: Du 
mb aufgutkum feine S Wh 
er! 
— —— 


auf Und die vier und zwanz 


des Buchs Siegel. 288 


10. und haſt uns unſerm Gott zu 
Königen und gemacht, und 


wir werben Könige e fein auf den. 


„ıı Und ich fab, und "Lörle eine Stimme 

* pieler Engel um ben und Fra 
die Tiere und um bie 
u |umd # ihre Zahl zwar viel — 
tauſend © 1, Rdn. 28, 10. + Dan. 7, 10. 
12, “nd fprachen mtt großer Stimme: 
Das Lamm, das erwärget ift, i 
würdig au nehmen *Kraft un 
Reihtum und Weisheit unb 
Stärfe und Ehre und Preis 


Hand und Lob. *ı. Chron. 29, 11. Phil. 3, 9.10. 


13. Und alle Kreatur, die im Himmel 
Erben und unter der Erde 
, alles, was brinnen 
ift, börte ich fagen: 
dem Stuhl fißt, und dem Lamm fi 
Zob und Ehre und Preis und Gewalt 
von Emigt gu 
14. Und die vier Tiere — Amen. 
Alieſten fielen 
nieder und beteten an lege ber ba 
lebet von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


R. 4,10; 19, 4 


Das 6. Kapitel. 
Gröffnung ber erften ſechs Siegel. 

1. Und ich ſah, dab das Lamm * der 
Siegel eines auftbat; und ich hörte Der 
+ vier Tiere eines fagen als mit einer 
Donnerftimme: Komm 


2. Und ih fab, End hei e * ein weiß 
erd, und der drauf faß, hatte einen 
ogen; und ihm mi gegeben eine 
Krone, und er 309 aus fieghaft und 
Daß er ſiegte. Sach. 1,8; 8,1-8. 
8. Und da es das andre Siegel auf: 
Kim! hörte ich * das andre Tier fagen: 
eg g, u . 
g heraus ein anber 
dab mer ei "den Srleben d {1b 
ward gegeben, eden zu nehmen 
von der Erde, und daß fie fich unter 
einander ermürgeten; und ihm ward 
ein FR —— gegeben. 
es das dritte Siegel 
ct, tig, —— —* — 
mm! ch ſah, rat lo hatte 
Swan Bed; und u der drauf atte 
age in ſeiner 784,7 
6. Und ich börte eine Stimme unter 


t | den vier Tieren en: (Gin Din 
einen Sehen en 


und Zunge und Volk und Heiden, *pi.ss,s. | um 


284 Siegel. Offenbarung 6.7. Erwahlte aus Jorael 


Gerſt einen G d 
ÖL und Bein Bu tin ie a6 





8 das v auf | "re 
t drte t bie Stimme * pterten| 1 vier 
BER: 
Br Und ih 85 und ein fahl hielten* die vier Winde ber Erbe, auf daß 


über 

ie Tob, und bie De fol nach. | das Meer fiber irgend einen 
—* ihnen — gegen, 1 jur . Den! Eee Ar 
en Ba oeie Ze auf be & it dem on * en von der So 
em unger m 
Zab unb durch bie Tiere auf Erben, Das Siegel bes Sot- 

® Sefel. 14, 91. Far 15, 8, ‚ und ln melden 
9. Und da e8 das fü Se geln, we a gegeben | 


that, fah ich unter ee * zu —— Ar 


E 
8 
— 


eelen derer, die ermürget waren um | 3. und er 
des Worts Gottes willen und um bes | nicht, noch 
atten bis * daß wir verfiegeln bie Knechte 
—— BOB wer Stkmm unfer8 Gottes an ihren Stirnen. 
e een er . .6. 
und fprachen: Herr, —— un 4, Und ich hörehe Die Zahl berer, die 
Area Bun, ie Tange site en bu; 3 ei, De vefegelt mar 
n en, ’ ⸗ 
die auf der onen? zen von Men Geiaiebtern h Rinder 
11. Und f nes mwiscbe Gegeben einem | ‘5. von bem —— Son be Yuba Ken 
jeglichen * ein weiß Kleid, und ward zu saufenb 


Ihnen ai ah fie ruheten noch eine Me, — 
— E vollends a kaͤ⸗ —— ad zwõ Sue: 
* ee Mitte nd Brüder, die| 6. 6. don Den Geh 
auch follten noch Geister mwerben gleich: | end : 
wie fie. — 18.14 Rapbtpal yuälf anfenb ve ; von 
1 Und ich fob, bap eR ba fechste Dee Hlechte Manafje ie toufenb 
= el — * mi ” „720m dem G bem Grölecte © Simeon hält 
warz wie ner Ga er 
ond warb wie Blut; Levi —— verfiegelt; von > 
nei h te ol end 3 
Eee ee 
ih ee Erde, —— * —— — — dem Geld 
ei en abwoieft, wenn er von großem | J 
—e— u 84, 4. —— — Berlin if taufend 


14 und des —— en mie ein zu: |v 
Sein wurden 6 Buch ; und alle Berge und es —— ſah BL und fiebe, eine 
nſeln wurden bewegt aus ihren Ortern; gro oße Ser, 1m welche niemand alen 
Großen und bie Rechen unb bie Haupt und Eprachen, vor Dem Ctußl Reh fehenb 
toßen u e en un pea , vor 
reute und die Gewaltigen und alle Knechte und vor dem 
und alle syreien * verbargen fich in den | * weißen neibern und en ir 
Klüften und Bellen an ben Bergen, ihren ° ae 1. 11, 
. 10. ſchri * * it großer Stimme und 
gelfen: Soll über — ar gen: Heil en, d Dem Som! Stuhl 
uns vor dem "Ainnefichte Des ‚der auf 6 unſerm * amt dem 
dem Stuhl ſitzt, und vor dem 11. Und Ind alle » Engel Runden um Den 
bes Lammes aut. 35, so. | Stuhl und um bie Klteften unb um bie 
17. Denn es tft kommen ber große A Ihr Ber und + fielen vor bem Stuhl 
feines Zorns, und wer Tann be ie Angeficht und, beieten Gott am 
“R6 1. ‚ı 


und ben Heiden. 


12, und fprachen: Amen, Lob und Ehre 


Offenbarung 7. 8. 9. 


286 
ben 


Bofaunen. 
6. Und bie fieben Engel mit 


und Weisheit und Dant und Preis und | fieben Bofaunen hatten fi geräte zu 
Kraft und Stärke ſei unſerm Gott ven fie Bo 


ni eit zu Emwigfeit! Amen. 2.5, 12. 
und |prach Mn mir: Wer find dieſe mit 
den weißen Kleidern angethan? und 
woher find fie kommen? 

14, Ber ſprach zu ihm: 


—2* die kommen ſin 

großer Trübſal, und haben 
ihre Kleider gewaf en, und 
haben ihre Kleider elle ges 
—8 + im Blut des Lammes. 

* 2.8,10. Mattb. 94, 91. + Ebr. 9, 14. 

15. Darum find fie vor dem 
Stuhl Gottes, und dienen ibm 
208 und Raci in feinem * Tem: 
tal, ber dem Stuhl 


wird über ihnen wohnen. | Ind 
“21 19; 14, 16. 17; 15,5.8; 16,1; 21,8. 22, 


16. Ste wird nicht mebr bungern 
noch dürften; es wird auch nicht 
auf fie allen die Sonne oder 
irgend eine Hide; Jeſ. 49, 10. 
17. denn * das Lamm mitten im 
Stuhl wird fie wetben, und + let 
ten zu den lebendigen Waſſer— 
Brunnen, und * Gott wird abs 
wiſchen alle Thränen von ihren 
Augen. 

“9,5,6. 79.283,23. *° 8.921,4. Jeſ. 25, 


Das 8. Kapitel. 
u * en vier 
1. Und da es das fiebente Siegel auf: 
that, a ne tn bem Him⸗ 
mel bei einer halben re 


* Sad. 3, 17. 20. 
2. In ich fah ve fieben Engel, 
die ba en vor Gott, und ihnen 
—æe fi en nn Bofaun aunen gegeben. 
a 
3. Und ein anbrer En vi kam und trat 
an den Altar, und halte ein * gülden 
Näuchfaß; und ihm ward viel Näuch- 
Geber eller Beiligen auf bes gülfnen 
et aller gen en güldnen 
Altar vor dem Stu “2.5,8 
4. Und ber Rauch des Raͤuchwerks Dom 
Gebet Der eiligen * 
Se vor Bott. * Pf. 11,2. 
el nahm das Näuchfaß, 


a er vom Altar, und 


eS antwortele ber Aleften einer —— ar el 


er ee, 8. Und der andre Engel „” 
d aus,und es fuhr "wie ein 


g auf von ber grunds 


auf De Erde. Und da 
unb Donner und 
© Seel. 10, 2.1 des 


7. Und der erfte el pofaunete; und 
— * mit Bl 
gemengen u 


und Deu, m 
a8 dritte Teil der B ee Blue vart —— 
und alles grüne Gras verbrannte. 


* 3. Mofe 9, 23-26, 
aunete: 
exg mit 


euer brennend Ins Meer; ® und 
ritte el bes Meeres word + Blut, 
51,25. + 2. Mofe 7, 20. 21. 

9. nd d das dritte Teil der lebendt en 
Kreaturen im Meer ftarben, und 
dritte Teil der Schiffe wurden verberbet. 

10. Und ber dritte Engel pofaunete; 
und es * fiel ein großer Stern vom 
Himmel, der brannte wie eine Fackel 

und fiel auf das dritte Teil der Waſſer⸗ 
ſtrome und, über die Tail erbrunnen, 


14,12. Dan. 8 


11. Und Ber Tame de Sterns beißt 


Wermut; und das dritte zer der Wafjer 
warb Wermut; und viel Menfchen 


ftarben von den Daffemn, daß fie 


waren fo bitter worden. 

12, Und der vierte En Umgel b — 
und es ward geichlagen | af 

* der Sonne und Das 


s. | Mondes und das bite za der lerne 


daß ihr drittes e5 Zeil + verfinftert warb, 
m: Dee ug das dritte a — fehlen, 
und bie Rast besjelb 


2. 
13, ind | fah, — 
Keden en durch den Himmel und 
agen mit großer S e: + Weh, web, 
weh denen, Die auf Erben wohnen, vor 
den andern Stimmen ber Poſaune ber 
drei Engel, die noch poſaunen follen ! 


” 8.14,6. 7 8.9,19, 11,14; 12,12, 


Das 9. Kapitel. 

Die fünfte und fechste Vofaune mit bem erften 

unb ‚wetten Web. 

1. Und ber fünfte er 9 ofaunete; 
und ich job "einen | Stern en vom 
.! Himmel auf die Er und ihm ward 
+ der Schlüffel zum d des Ab⸗ 
*8.8,10. T8.%0,1. 

2. Und er a in nen des ib⸗ 

ein Hauch 

ein ch eines 

gro und e8 ward * verfinftert 
ie die Luft von den Rauch 
® Joel 3, 9. 10. 


ben Dfens; 


Sonne 


286 Erſtes und ee | 9. 10. weites Weh. 


Ma ſaßen, da 
4. Und es i euri md blaw und ⸗ 
—— ee — ie ver bie Oder der 
ung tein G noch Teinen Baum, ——— — 
allein bie Menichen, die nicht und 


ihrem 
ben * das Siegel Gottes an ihren und R und L 
” 2 F 18. Mn Dielen Drehen — ertötet Das 
—5 es ward ri 8 eben, Di en | und euch ber sup Ihe 
onbern Te at und Schwefel, ber 


fe fe mit nicht töteten, 
e lang; 

mar wie "eine Dual m —*8 19. „16. Denn ee Me t wor In Ipeem 
"6. Und nd ——— Sagen * mer Slam jen Ex 
ben bie Mentden ben 8 fuchen uns mn — ſie 

und nicht finden; werben begebren zu 

erben, und der Tod wird vor ihnen getötet — von ie Ben, taten 
1 And bie * Heuſchrecken And gleich de, ba fie * + —— 
en, die zum Kriege bereitet = 


8 
+ 
kein 
— 
Ir 


— — rer wie das 
din an De — 


". hat halten ——— —— den Der Ongel mit dem Bad, bab Jehannes ver 


—— 
war, 1, einen anbern * Racten 
Söbigen Die Merlgen nf Di —— om berablommen; ber 


war mit ein 
en ie einen R5 einem Haupt 
en bes Ab 8, Des Ring —* iii wie De Comm fe 
auf ebräfl don, und auf üße z raus 
—— en Namen Apollyon. —— — ein 
ß 


SE — — 


„god Zöche 


Die zwei Offenbarung 10. 11. Zeugen. 287 
zu Ewigkeit, ber ben el|fte will beleidigen, ber muß alſo ge 
gen at und was Darinnen tft, und tele vo Tg * 9, Rn. 1,10. 
Darinnen tft, und Das en Macht, * den Himmel 
eer und darinnen tft, daß zu —RE — es nicht regne in den 

ort Seine Zeit mebr jein foll; v flach re I Sfagung; und haben 
3,7. + vg. 9.6, 11. er das en e8 zu wandeln 
Wr fonbern X Sa —— * und zu Icjlogen bie (Erbe mit 

o oft te mo 
wird, 0 foll + vollendet werden das © lage, 10 Au Mofe 7, 19. 30. 

he ottes, wie er bat —* 7. Und wenn fie ihr Zeu geenbet 
einen Ruedhten, ben Prop ‚fo wird Das * Tier, and Dem 


ein. 


8. Mb ich hörte eine Stimme vom 
* abermal mit mir reden und 

agen: Gehe bin, nimm + das offne 
ch von des En eb 


und auf der 
SE arar, 


ar. Gnge — 
das RS Sch bin 


> Da His — hatte, 


: Du mußt 
von In Bölfern und Hei⸗ 
den und en und vielen Koͤnigen. 


ah 11. „gupitel. 
en ges 


Frag Heben pe 
td — el —S Die ebente Wofaune. |7 
1, Ynb e8 warb mie — *— Rebe ge 


en einem 
Eu m u mt d mib ben —— 
Darinnen |e 


Fi "606. 3, 5.6. 


32 wg 
2. une den — außerhalb Des | tötet 


Temp hinaus und miß ihn 
sticht, denn er fft den Beiden gegeben; 
und * die heilige Stab e zer» des 
treten + zwei unb —— Monate. 
au. 21, 24. BE, 19, 6. 14; 18, 6, 
il im en zween Zeugen 
Ben 


= e follen weisfagen * 


ert Pi ſechzig Zage umge» Und 


een Sibkuine 


m Fr * ehe 
und oo Sadeln, ftehend vor Dem Heren 
. .4, 8. 11-14. 


ber 
5. Und ee —— ſie oil! naabigen, 
Eee 


eiget, mit 
ik halten anp wird ——æ 


den und wird fie töten, 

8 Und ihre Leich chname "werben Degen 
e | auf der Baffe * der großen Stabt, Die 
°|da beißt get ich ed om und das Agypten, 
da auch ihr Herr gekreuz ei 


Unde e8 wer 


erwin⸗ 


2 9. 10. 
werben etliche von den BL. 
—I und ——— und Sprachen 
Leichname ſehen ve Tage und 
en en, und werben Ihre Leich⸗ 
name mit laſſen in Gräber legen. 
Dr Und die au — wohnen, —* 
euen über ihnen wohl⸗ 
— er einander 


ſe mern _Bropheten 
bie auf Br Beben Boa eregr 
11. ab nach breien en und 
balben fuhr im fie der [24 bes Lebens 


von Gott, a 


und 
Be, NR geohe Furcht fie 
—* * einer En und e8 jaben 


an —5 — 
IE 3. Rn. 2, 11. 
Derfelben 5 


3 Toben 
—— dem 


Stunde ward 


groß Crb 
Tai er Eat Ar — wurden er⸗ 
in dem Erbbeben fieben taufend 
Namen der Menfchen; und bie andern 
erichrnten ten — gaben Ehre dem Gott 


14. Das * andre Web tft dahin; fiehe, 

das } britte Zieh kommt jchn 
xB. 16. 8.13, 13, 

15. un der — Engel pofan pofaunie. 
es wurben 

tmmel, die fpra a; “es find Die 

Reid e ber Welt unfers Herrn 
und feines Ehriftus worden, und 
er wird zegieren von Ewigketit 
zu Ewigt 

* Dan. 8, 44; 7,97. 


Sad. 14,9 
16, Und bie * dier und am 


anzig Ülteften, 
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reicht wa baten | Ken nit Re Den feine Engel 
el t und beteten mit bem ; unb Der 
a ee 10. + 8.7, 11. | Drache firitt und feine 


17. und fpradden: Wir Danten bir, * Dan. 10, 18.215 13,1 

* wa iger Gott, der du bift 8. und fiegeten bc) warb Une 
wareft, dah du haft angenommen | Stätte nicht mehr g Himmel 

Se 

18. und bie Heiden finb zornig wor» | ber Teufel und Gatanas, der bie ganze 

ben, und es tommen * dein Zorn | Welt verführet, und ward geworfen auf 

und die Zeit ber Toten, zu richten und | bie Erbe, und feine Engel wurden aud) 

pe geben den Lohn beinen Suechten, dabin geworfen. 

en ° 


10,18. Jeh. 13,81. + 1. Mefes, 1. 11 


enen, die deinen Namen den | 10. Und ich hörte eine große Stimme, 
Kleinen und Großen, und zu verberben, bie jpeach Im : * Nun iſt dad 
die die Erde verderbet baden. etl und Die Kraft usb das 


⸗ 4. 16, 1. ®f. 3,1. 5.19. ie unfers Gottes worden, 
19. Und * ber Te Gottes ward und die Macht feines Chriſtus, 
aufg im Himmel, und bie Arche weil ber Berfläger nnferer 
eines — es Beüber verworfen iR, ber ke 
geſehen; geihahen'+ verklagte Tag un @ 
X De Ha Stimmen und PDonner'yor Bott. 8 
dbeben und ein großer Hagel. |* 8. 11,16. + Siob 1, 11. &ad. 3,1. Bu. 28, 91. 


“R.16,5. TR.4,B5. 11. Und fie haben ibn *üäberwun; 
Das 12 9 und eipnech — —* 
as 12. un urch das Wort ihres Zer 
Dab Weib, mit ber 2. Bapütch und der niſſes, und haben ihr Leben nicht 


Drache. Gtreit Michaels mit bemielben. gel ebet bi8 an den Tod. 
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Tier und 
Das 13. Kapitel, 


SiebenkOpfiges Tier aud bem Meer unb ein zwei⸗ 
hörniges aus ber Erbe. 

1. Und ich trat an den Sand des 

Meers, und ſah * ein Tier aus dem 

Meer jteigen, das hatte fieben Häupter 


und zehn Hörner und auf feinen Hör: 
nern zehn Kronen und auf feinen Haup- 
tern Namen der Sälterung. 

* 8.11,7; 17,8. 9. 12, an. 7,7. 


2. Und das Tier, das ich fah, war 
ei einem Pardel, und jeine Füße 
als Bärenfüße, und fein Mund wie eines 
Löwen Mund. Und der * Drache gab 
ihm feine Kraft und feinen Stuhl und 
große Macht. *9.19,8. 
3. Und ich jah feiner Häupter eines, als 
wäre e8 tödlich mund; und feine tödliche 
Wunde ward heil. Und der ganze * Erd⸗ 
boden verwundertefich des Tieres, *8.17,8. 
4. und beteten den Drachen an, der 
dem Tier Die Macht gab, und beteten das 
Tier an und fprachen: Wer ift dem Tier 
gleich? und wer kann mit ihm Triegen? 
5. Und es ward ihm gegeben * ein Diund 
zu reden große Dinge und Läfterungen, 


- und ward ihm gegeben, daß e3 mit ihm 


währte + zwei und vierzig Monden lang. 


*Dan.7,8. +8.11,2; 12, 6.14. 

6. Und es that feinen Mund auf zur 
Lälterung gegen Gott, zu läftern feinen 
Namen und jeine Hütte und Die im Him⸗ 
mel wohnen. 

7. Und * ihm ward gegeben zu ftrei- 
ten mit Den Heiligen fie au über: 
mwinden; und ihm ward gegeben Macht 
fiber alle Gefchlechter und Sprachen 
und Heiden. * 8.11,7. Dan. 7, 91. 

8. alle, bie * auf Erden wohnen, 
beten es an, deren Namen nicht geſchrie⸗ 
ben find in dem + Lebensbuch des Lam⸗ 
mes, das erwürget tft, * von Anfang der 
Melt. © 8.19,19. TR.8,5. ** 8.17, 8. 

9. Hat jemand Ohren, der höre! 

10. So jemand in das Gefängnis füh- 
tet, der wird in das Gefängnis gehen; 
fo * jemand mit dem Schwert tötet, Der 
muß mit dem Schwert getötet werden. 
+ Hie ift Geduld und Glaube der; 
Heiligen. * Mattb. 26,52. FR. 14, 12. 

11. Und ich fah * ein ander Tier auf: 
fteigen aus der Erde; und hatte zwei 

örner + gleichwie ein Lamm umd res 

ete wie ein Drache. * R.16, 13. + Mattd. 7,18. 

12. Und es übt * alle Macht des erften 
Tiers vor ihm; und e8 machet, daß Die 
Erde und die drauf wohnen anbeten 
Das erfte Tier, welches tödliche Wunde 
beil worden war; *8.92.4.85.7. 

Neues Teftament. (19) 


Offenbarung 13. 14. 
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13. und thut * große Zeichen, daß es 
auch machet Fener vom Himmel fallen 
vor den Menſchen; * Matth. 94, 2. 

2. Thefl. 2, 9.10. 1. Rdn. 18, 24-89. 

14. und verführet, die auf Erden mob» 
nen, * um der —5* willen, die ihm 

egeben find zu ihun vor dem Tier; und 
aget denen, Die auf Erden mohnen, Daß 

e dem Tier ein Bild machen —* das 

ie Wunde vom Schwert hatte und 
lebendig worden war. *6. Mofe 18, 2-4. 

15. Und es ward ihm gegeben, DaB 
es dem Bilde des Tiers Den Geiſt gab, 
DaB des Tiers Bild redete und machte, 
daß, welche nicht des Tiers Bild an- 
beteten, eriötet würden. 

16. Und es macht, daß die Kleinen 
und Großen, die Reichen und Armen, 
die Yreien und Knechte, allefanıt fich 
ein * Malzeichen geben an ihre rechte 
Hand oder an thre Stirn, * 8. 18,20. 

17. daß niemand Taufen oder ver- 
taufen kann, er habe denn das Mal 
zeichen, nämlich den Namen des Tiers 
oder bie Zahl feine Namens. 

18. Hte tft * Weisheit. Wer Berftand 
bat, der überlege die + Zahl des Tiers; 
Denn es ift eines Menſchen Zahl, und 
feine Zahl tft ſechs hundert und ſechs 
und ſechzig. 


*8.17,9 18.15,2%. 


Das 14. Kapitel. 


Die 144000 auf Zion. Brei Engel mit einer 
guten, aber auch warnenden Botihaft. Fröhliche 
Ernte und fhredlider Herbſt. 

1. Und ich ſah das Lamm ftehen auf dem 
Berg Zion und mit ihm * hundert und 
vier und vierzig taujend, + die hat 
ten feinen Namen und den Namen feis 
ne3 Vaters gefchrieben an ihrer Stirn; 
“R.7,4. 78.3,18. 

2. und börte eine Stimme vom Him- 
mel * als eines großen Fear und 
wie eine Stimme eines ge en Dons 


ner8; und die Stimme, Die ich hörte, 
war als der Harfenſpieler, die auf 
ihren arfen ſpielen, 4. 1, 16. 


‚u ee wie * ein neu Lied vor 
dem Stuhl und vor den vier Tieren und 
den Alteſten; und niemand konnte das Lieb 
lernen, denn die hundert und vier und 
vieraig taufend, die erfauft find von 
der Erde. .9.5,9. 
4. Diefe ſind's, die mit Weibern nicht 
beflect find; denn fie find * Jungfrauen 
und folgen dem Lamm nach, wo es hin» 
ehet. Diefe find + erfauft aus den Men⸗ 
Fhen zu Erftlingen Gott und dem Lamm, 
.. *9. Kor. 11,2. Epb. 5, F K. b,9. 
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5. und tin ihrem Munde iſt fein 
gefunden; dam ‚fie find unfträfli 
bem Stuhl © 

6. Mind ich ab einen * Crgel el fliegen 
mitten burch den Himmel, der batte 
ein ewig Evangelium An ' ertänbigen 
denen, bie auf Erden wohnen, und als 
len Deiben ı und Gefchlechtern und Spra- 
nd fon Bolt rt “8,18. 

. na großer Stimme: 
Fürchtet Gott A —* Kim Die Ehre; 


1 


vor 


ſ 
—* die Zeit feines Gerichts Hit t tom: | Ka eh ein anbrer Enge 
an den en, Der gen gemacht vom Altar, der 


men; und bete 
put tmmel uud Erb 
fferbrunnen. 


Offenbarung 14. 15. 


‚worden. 





Die Ernte. 


Stimme zu dem, ber auf ber Wolle 
faß: * Shla an mit beiner Sichel und 
ernte; denn Die Zelt m ernten tft kom⸗ 
men, denn bie Ernte Der Erbe ift Dürre 
Soel 4, 18. 
16. Und ber auf ber Wolle fa r fch 
an mit feiner Sichel an bie Erbe, In; 
die Erde ward geerntet. 

17. Und ein andrer Engel ging 
dem arte Dippe im Htmmel, 


auß 
er hatte eine 


a a Due 


hatte M 
und Feuer, und it Geſchrei 
zu dem, un Sl (car a —* 


de Te ein andrer Engel folgte nach, | und ſprach: * © 

der [mac * Sie ift ee die ee — * de bie — 
gefallen, Babylon, die große einſtock de; denn ſeine 
denn ſie hat mit dem Wein ihrer ge Beeren find A "8.16. 


rerei „getr nie alle Heiden. 


8.18,2. Jeſ. bi, 7. 8. 
9. Und der * En A Folgt e dieſem 
—* und ſprach mit grober — Stimme: So 
and das Tier anbetet und ſein Bild, 
und nat das Mlalzeichen an feine 
Shen ober an feine* Hand, * 8. 18, 19-17. 
0. ber wird von dem * Wein bes 
Korn Gottes trinfen, der lauter ein» 
gel hentet tft in feines Zorns Kelch; 
und wird + gemwälet werden mit Heuer 
und Schwefel vor den heiligen Engeln 
und vor dem Lamm; 
.16, 19. 26, 18. 8.19, 


, und ber auch ihrer Dual wird 
aufteinen von — zu Ewigkeit; und 
ſie haben keine Ruhe Tag und acht, Die 
das Tier haben angebetet und fein Bild, 
und fo jemand hat das Malzeichen ſ eines 
Namens angenommen. *9.19,3 

12. Hie * ift Geduld der ‚Heiligen; 
bie find, Die da + halten die Gebote 
Gottes und ben landen an Jeſum. 

+ R. 12, 17. 

13. Und fr hörte eine Stimme vom 
Simmel zu mir jagen: Schreibe: Se: 

tg find Die Toten, Die in dem 
8% fterben, von nun an. 

a, der Geijt Ipriht, Daß fie 
* ruhen von ihrer Arbeit: Denn 
ihre ABerfe folgen ihnen nad. 


f. 57,2. Gbr. 4,10. 
14. Andi i "ah, und flehe, * eine weiße : 
Wolfe, und auf ber Wolfe jaß einer, 
der gleich war eines Menſchen Sohn 


der hatte eine gülbene Krone auf ei: 


19. Und der Engel ſchlug an mit Ib 
ner Hippe an die Erde, und Tchnitt 
Trauben der Erde, und warf ſie in bie 
gobe Relterben Sornd Gotte3, * 2.19, —8 

20. Und * die Kelter warb außer d 
Stadt getreten; und das Blut ging 
von ber Kelter bis an die Zäume der 

erde durch taufend ſechs Hunbert geb 

eg8. Jeſ. 63,8 


Das 15. Kapitel, 


Die Sänger am gläfernen Meer. Die legten 


Plagen. Borbereitung jur Außgiebung ber eben 
alen 


1. Und ich (ah * ein ander Zeichen 
im Himmel, daB war groß und wun⸗ 
derfam: fieben Engel, die hatten die 
leßten fieben Plagen; benn mit denſel⸗ 
bigen iſt vollendet der + Zorn Gottes, 


.12,1. 8. t R. 11,18. 

2. Unb fab * o[8 ein [äfern Meer, 
mit Feuer gemenget; und bie ben Sieg 
behalten hatten + an bem Tier und ſei⸗ 
nem Bilde und feinem Malzeichen und 
feine8 Namens Zahl, ftunden an Dem 
boten; Meer, und hatten ** Harfen 

ottes; *8.4,6. FR.13,16.18. **R.5,6. 

3. und fangen das * Lied Moſes, Des 
Knechtes Gottes, und das + Lied des 
Zammes und fprachen: * Groß umb 


| | munberfam find deine Werke, Herr, alls 


| mächtiger Gott; gerecht und wahrhaftig 
find deine Wege, Du Kanis der Heiden. 
*2. Mofe 15, 1.11. 8* 5,9. 12. “en. 145,17. 


4. Wer follte Dich richt fürchten, Herr, 


nem Haupt und in feiner Hand + eine | und deinen Namen preiien! Denn du biſt 

ſcharfe Sichel * Dan. 7, 15. + Matth. 18,39. 41. allein heilig; denn alle Heiden * werben 
5. Und ein andrer Engel ging aus! kommen und anbeten vor dir; denn beine 

dem Zempel, und fchrie mit großer | Urteile find offenbar mworben. *Bi.se, ©. 
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5. Darnach ſah ich, und fiehe, ba 2. Und ben Menfchen ward heiß v 
* warb aufgethan der Tempel der Hütte (gr ar und * läfterten den Nomen 
bes Yengmi es im Himmel; "2.11, 10. er Macht hat "her diefe — 
und gingen aus dem Tempel die fies Si + thaten nicht Buße, ihm Die 
ben Engel, Die die fteben Plagen hatten, |zı geben. * 8.11.21. 78.9, 20. 91. 
*angethan mit reiner, heller Leinwand, 10, Und der fünfte Engel gb aus feine 
und umgürtet ihre Brüfte mit güldenen ae auf den Stuhl des Tiers; und 
Sin In. °N.1, 13. |fein ‚nreich ward * verfinftert; und fte 
rin 1: Und eins % vier niere Holen zerbiſſen re ‚gungen vor Schmerzen, 
en Eng eben güldene alen 
+ voll Borns Gottes, der da lebet von |, 11. und täfterten ‚Geht im $ Simmel vor 
Eroigkett zu Eiwigfeit. * n.4,6-8. +R. 1a, 10. Ihren Schmerzen und vor ihren Drüfen, 
8. Und der Tempel ward voll Rauchs und tnaten wicht ube ihre Werte. ©.0. 
* non ber Herrlichkeit Gottes und von’ Und der jechöte Engel goß aus feine 
feiner Kraft; und niemand konnte in | Scale © auf Den großen saflerifrom 
den Tempel gehen, bis daß bie fieben | Cuphrat; und *da8 Waſſer vertrocknete, 
Plagen ber fieben Engel vollendet |auf Daß "bereitet wirbe der Weg ben 


wurden. © 9. Mofe 40, 34. * von Aufgang der Sonne. 
1. Aön. 8,10. Jeſ. 6, 4. Heſet. 44, 4. 3. Und i ch sah aut8 dem 5 e*deß 
Das 16. Kapitel. Drachen und aus dem Munde +des Tiers 


und aus dem Munde ** des faljchen Pro⸗ 
Die — von den p (Den reine Geifter gehen, 
1. Und ich hörte eine große Stimme |8 en en; 
aus dem Tempel, Die —* zu den 2,0. rad * Pr ul moſe s,5. 
fieben Engeln: Gehet Hin und —— 14. benn e8 find Geiſter der Teufel, 
* die Schalen des Zorns Gottes x die thun Seien, und gehen aus zu 
auf die Erde *R.16,7. den Rönigen auf bem ganzen Kreis der 
2. Und der erfte ging hin und goß feine ‚Welt, fie zu verjammeln Hin ben Streit 
Schale aus auf die Erbe, und Res ward auf] enen großen Tag Gottes, des All 
eine böje und arge Drüfe an ben Men: | mächtigen. *8.13,18. 78.19, 19. 
jchen, bie das Malzeichen des Zierd | 15. Siehe, *ich komme als ein Dieb. 
* und die ſein Bild anbeteten. Selig ift, der da wachet und hält feine 


” 2. Dofe 9, 10.11. Kleider, daß er nicht + bloß wanble 

3. Und der andre Engel goß aus feine ’ ⸗ 
Schale ins Meer; und es ward —X als und man micht d feine s er ſehe. 
eines Toten, und alle lebendige Seele 16. Und pi Alt fie verfammelt an 


ſtarb in dem Meer. 3. Mofe 7, 17-91. einen Ort, der da heißt auf ebräifch 








4. Und der dritte Engel goß aus feine d re 
Schale in die Wafferftröme und in die, * Harmage na: 28,29. Sach. *3 a. 
Waflerbrunnen; ı und * 8 ward Blut. 17. Und der ftebente Engel goß aus 


7, 19-24 eine Schale in Die Luft; und es 
' 5, Uni höre Ben * ber | u * Stimme — —* aus geg 
8 iſt 

und der da war, und heilig, daß du 38. Un e rad: innen und 
ſolches geurteilet haft nd. Blihe; ab ward ein gro 
6. benn fie haben 8 Blut ber der Crdbeben baß folches nicht gervefen ift, 
gen haft ver ln zu einen gegeben; Biel f eit der Zeit ei bb uf Gxben ge 

benn fie find’3 mer | weſen fi % 2, 6; 8,5; 8 ſo gro 
7. Und ich hörte einen andern Engel! 19. Und IE großen Stadt wurden 
* ns dem Altar jagen: Ja, Herr, drei Teile, und Die Städte der Heiden 
allmäcdhtiger Bott, deine Gerichte | fielen. Und Babylon, ber großen, ward 
bi + wahrhaftig und gerecht. |gebat vor Gott, ihr zu geben + ben 


8. Und ber vierte Engel’ g goß aus teine | dem bes Weins von ſeine 9 pa. en n 
Schale in die Sonne, umd ward 0. Und * alle Inſeln entfloben, und 


gegeben, ben Menſchen heiß zu ma en | ine Berge wurden gefunben. 
mit Feuer. = 8.6,14; 20, ‚1, 
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„und bie Den + läfterten Gott 
Der ; Denn feine 


Plage ift roh "nme. 18.®., 
Das 17. Rapitel. 


Babylon, das Weib auf dem Tier, vom Lomm | nicht ift, das 
überwunben. ı Den fieben, 


1. Und es kam einer von den * fieben 
Schalen 


welcher haben 
auf ren, und Die da wohnen auf Er: 
Den, unten worben find von Dem 
Bein dürer Durerei. im Be ii 


Wüfte. Und = 
einem fcharla oben Ze, as wer vl, 
Namen der en 

Ömer. *2.13,1. 


Häupter und 
ghırp und Schar l * 
ur ar 
mit Gold und edlen 
Ien, und batte einen + güldnen B 
in der Hand, voll Greuels und 
be ihrer Hurerei, 
* Sefet.28,13.16. + Jer. 51, 7. 


5. und an ihrer Stirn geichrieben ch RA und das Tier, 
e 


Namen, * ein Geheimnis: + Die 
Babylon, die Mutter der Hurerei und 
aller Greuel auf Erden. 

* 2. Theil. 2,7. +8.14,8; 16,19. Dan. 4, 27. 

6. Und i „ja das Weib trunken von 
dem Blut eiligen und von dem 
Blut der Zeugen Jeſu. Und ih v 
wunderte mich jeht, da ich ſie — 


7. Und der Engel fpradh zu mir: War: 
um verwunderft du Dich? Ich will Dir 
jagen das Geheimnis von dem W 

von dem Tier, das fie trägt, und 
bat fieben Häupter und I örner. 

8. Das Tier, das du gefehen haft, * ift 

emwefen und + ijt wicht, und wird wieder: 
ommen aus dem Abgrund, und mird 
he in die Berdanımnis, und werden 

verwundern, Die auf Erden wohnen, 
Deren Namen nicht gejörieben een in 
dem ** Buch des de end von 
ber Welt, wenn fie jehen das Zier, ſge 
es a ift und nicht ift, und da fein 
”9Q.13,1.2. FR.13,8. * K. 8, 6 
—5 * iſt der Sinn, da Weisheit 
zugeb ret. Sie + jieben Häupter find 


vom Biel a Die Men: 


unD hatte * fieben | Der König alle Roi 


Zell 
—— — 


10. ind 
un. Gäu Find ee 
Zeit bleiben. 


11. Und das ie | 
ift der 


Ar 
33 


6 Die Berufenen 


“9.19, 16. TR.1ı9, nr 


it 
und Heiden 


, unb übergüilbet | 15. Und er fprach zu mir: Die* 
Steinen und Per: | die ı She md bo ae Die ‚Due 
er t Ind 


⸗ und Sprachen. 
ger. 47,2. 


13 
16. Und*bi öcner, Die Du 
sehn Oben, Dieb geehn 
und werden fie wũſt ma 
bloß, und werben ife Sleifch 
werden fie + mit Yeuer er Derbreimen. 


17. Denn Gott hats ihnen gegeben in 
ihr Herz, zu thun jeine Dleinung, und zu 
un einer und zu geben ihr 
ei Dem Tier, bis baß * vollenbet wer 
ben Die Worte Gottes “9.10,7 
18. Und das Weib, Das du gefehen haft, 
ift*Die große | Stabt, die Das Reich bat 


eibe über die Könige auf Erden. *2.18, 10 


Das 18. Kapitel. 
Fall Babylons. Webhllage ber Könige, Kaufleute 
und Scifileute. Freude im Simmel barüber. 
1. Und darnach ſah id) einen andern 
Engel * nieberfahren vom Himmel, der 
hatte eine große Macht, die + Erde 
ward erleuchtet von feiner Klarheit; 
*8.10,1. +Hefel.«3, Fit 
2. und ſchrie aus cht oßer 
Stimme und ſprach: Sie * iR gefallen, 
fie ift een Babylon, die große, und 
eine jaulung ber Teufel worden und 
ein Behältnts unreiner Geifter und 


\ 
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ein Behältnis aller unreiner und vers | 13, und Zimmet und —— und 
haßter Vögel. Salbe und Weihrauch und ein und 
®NR.14,8. +Jef. 18, 21534, 11.18. Ser. 50,30. HI und Semmelmehl und Welzen und 
3. Denn * von dem Wein des Zorns Vieh und Schafe und Pferbe und Wagen 
ihrer Hurerei haben alle Heiben gesund Leiber und Seelen ber Menſchen. 
trımfen, und bie Könige auf Erden haben 14. Und das Obft, da beine Seele Luft 
mit ihr Dee getrieben, und bie Kauf⸗ an hatte, ift von Dir gewichen, und alles, 
leute auf Erden find reich worden von mas völlig und herrlich war, ift von bir 
ihrer großen Wolluft. * Jer. 51,7. Rah. 8,4. | gewichen, und du wirft folches nicht 
4. Und ich hörte eine andre Stimme | mehr finden. 
vom Himmel, bie ſprach: * Gebet aus 15. Die Händler folder Ware, bie 
von ihr, mein Volt, daß ihr nicht teils | yon ihr find reich worden, werden von 
baftig werdet ihrer Sünden, auf Daß ihr | ferne ſtehen vor Furcht ihrer Dual, 
ea en Den Arage |ieinen und fiagen 

a N  z 16. und fagen: Web, meh, die große 
5. Dennihre Sünden reichen bis "in den * une 
Himmel, und Gott denkt an ihren Frevel. Suadt, bie an Aha ah Ela 


* 1, Mofe 18, 20. 21. Jer. 51,9. ‚ 

6. * Bezahlet fie, wie fie bezahlet bat, und übergülbet wor mit Gold u ! Edel; 
und macht’3 ibe zwiefältig nach ihren geitetn und Perlen #17, 4 
Merten; und fm welchem Stelch Mecin-| iii, Tor Mechtum Und elle 

e at, ſche r zwie ein. 
gel 1 9a Au ei iht am galtig in —2 — und der Haufe, die auf 

7. Wie viel ſie * ſich herrlich gemacht den Schiffen hantieren, und Schiffleute, 
und ihren Mutwillen gejabt bat, fo viel: die auf dem Meer hantieren, ſtunden 
— ihr Qual und Leid ein. Denn ſie von ferne »Jeſ. 28, 14. + Hefel. 27, 27—29. 
pricht_ in ihrem Herzen: 39 tfige als 18. und fchrieen, da fie den * Rauch 
eine Königin und bin feine Wilme, von ihrem Brande fahen, und fprachen: 
und Leid werde ich nicht jehen. Wer fit gleich der großen Stadt? 

* Ser. 50, 29. + Jeſ. 47, 7.8. ° Def. 34, 10, 

8. Darum merben ihre Plage *auf 19. Und fie * warfen Staub auf ihre 
Einen Tag kommen, Tod, Leid und ‚Häupter und fchrieen, mweineten und 
Hunger; + mit — wird ſie verbrannt klagten und ſprachen: Weh, weh, bie 
werden; denn ſtark iſt Gott der Herr, große Stadt, in welcher reich worden 
der ſie richten wird. ſind alle, Die da Schiffe tm Meer hatten, 

* ef. 47,9. Ser. 60,81. 78.17, 16. von three Ware! denn in Einer Stunde 
ee Iperben a arg und Ne ift fie verwüſtet. * gefel. 97, 80-34. 
beflagen die Könige auf Exden, * bie mit| 90. * Freue dich über fie, Himmel und 
ihr gehuret und Mutwillen getrieben ihr geligen amd Apoftel u Prophe⸗ 
haben, wenn fie jehen werben den Rauch | ten; denn Bott hat euer Urteil an ihr 
on (beein Sram A * 17, 2. | gerichtet. * Jef. 44,23. Ser. 51, 48. 

. und werben von Terme Eden Por 91, Und ein ſtarker Engel hub einen 
Furcht ihrer Qual und Iprechen: * Zeh, großen * Etein auf als einen Mühlitein, 
weh, Die gere Sieh! Babylon, bie ſtarke warf ihn ins Meer, und fprach: Alio 








fommen. *9.14,8. Jeſ. 21.9. Jer. 51, 8. große Stadt Babylon und nich mebr 
11. Und die Kaufleute auf Erden wer: | erfunden werben. * Ser. 51, 68. 64. 
ben meinen und Leid tragen über ſie, 22. * ind die Stimme der Sänger und 
weil ihre Ware niemand mehr kaufen Saitenipieler, Pfeifer und Poſauner fol 
wird, Sefet. 37, 86. | nicht mehr in dir gehöret werden, und 
12. die Ware bes Golds und Silbers fein Handwerksmann einiges Handwerks 
und Coelgefteind und bie Perlen und ſoll mehr in dir erfunden werben, und 
röftlihe ® nwand und Purpur und Seide | die Stimme der Mühle Toll nicht mehr 
und Scharlach und allerlei Thinenholz | in Dir gehöret werben; 
und allerlei Gefäß von Elfenbein und © ef. 24,8. Sefel. 26, 18. 
allerlei Gefäß von Töftlichem Holz und 23, und das Licht der Leuchte ſoll nicht 
von Erz und von Eifen und von Mar⸗ | mehr in dir leuchten, * und Die Stimme 
mor, Hefet. 97, 19. 18. 22. | Des Bräutigams und der Braut fol nicht 
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mehr in bir gehöret werben; denn deine Füßen, ihn anzubeten. Und ex f 
& Erden; je mit: t t! 
Dt Sep 
worben bie Das +3 eug ; Ye ben. 


FT ar ARE t3d4.23,8. Gott an! (Das Zeugnis aber Jeſn 
2. Ab das * Blut der Propheten und der Seit der — ai in 
der Heiligen iſt in ihr worden, * 8.32,8.9. %pg.10, 25.26. +2. 12, 17. 
und aller derer, die auf Erden erwürgel 11. Und i Iab ben ı Himmel aufge: 
find. *8.6,10; 17,6; 19,2. Matth. 28, 36.37. | than; umb fie e, ein , und 

d bar und 

Das 19. Kapitel. aitig, und e —— und Babe 
Zriumpblieb über Babels Gel. Die Gadget be bes | erechtig 
Zakımes. —— — den Prophet Dtury bed “2.61. as: 3,14. #° Jef.11, «8. 


er 12. * Seine Augen find wie eine 


bes 
1. Dan örte ich eine Stimme 
BER SEn Die fprachen: | Veuerflamme, und auf feinem asp! 
Bet: jet 





: viel Kronen; und batte einen + 
pi aan —* Dre und 66 eben, den niemand wußte benn er er 
2. Denn * wahr Brbaftig und gerecht find: *8.1,142,18. 1 2. 3, 12. 
Be u ce en 
urerei verberbte, unb + hat das | und fein ah tbas dort Gottes. 
—* ſeiner Knechte von ihrer Hand — —— — 
er ven, angeihan 
— n6,7. +R.6,10. 5. Mofe 33, 43. 
3. Unb fprachen um anbernmal: Halle- | it weißer und, reiner Seinmand 
ol Un * Der Hauch gehet auf ewig⸗ 15, Und aus feinem Mimi 
» 834, 10. 

4. Und bie vier und zwanzig Alteften und ' | er Smert, Daß er — 
die vier Tiere fielen nieder und beteten Aeren Stabe: und + Er tritt die Kelter 
an Gott, der auf dem euch ſaß, und |des eins des ort igen Yorns Gottes 


fprachen: * . men, ee be3 Allmächtigen. 

5. Und eine Stimme ging vom bem "re nd Bet einen Damen — Kirchen 
Stuhl: Lobet unfern Gott, alle feine quf feinem Kleid und auf 
Knechte, pi bie ihn fürchten, beibe alfo: * Ein König aller Aline da gif 
tlein und ge err aller Herrn. * 2.17, 16. 1. Zim.s, 16. 


ar und als eine Stimme | Sonne fteh ſchrie mit großer 


und er 
Waller und als eine Stimme | en; 
arfer Donner, Die Ipra : Halle: Stimme und ſprach zu en 88 Die die 


lujah! denn der a [m hiige — ——— Abenbmepl m 


Da Reihe eingenommen. großen ————— 


7. Laſſet uns * freuen und fröh⸗ 18. Bas ihr efet das (ig ber Rönige 
lich fein, und ihm Die Ehre geben! und der Hauptleute und das Fleiſch 
denn Die + Hochzeit des Lammes | Starken unb ber Pferde und berer, Die 
ift flommen, und fein Weib hat beauf figen, und das Fieiſch aller Freien 
ig Dereitet. «Br 118, 8 1,29. Fond — Knechte, beide der Kleinen und der 

es ⸗ 
zuigum In mit reiner “und fcjöner ee Sein. 19. Und ich fah * daS Zier und bie 
Band otett ner Seile and abe | Rörig u treit yu halen nut Dem, ber 

—— geit der are) auf en Pferde jaß, md mit feinem 

9. Und er {pad} zu mir: Schreibe: *8.17,19—14. } 2.16, 16. 18 
* Selig find, die zum Abendmahl 0. Und * das Tier ward gegri en und 
bes Lammes Selen find. Und, mit ihm +ber faliche Prophet, 
er er Iprach zu mi mir: Dies find wahrbaftige | Zeichen tat vor m. Dur We 
® Quf, 14, 15. 'v hrte, bie bez talgei 
10. Und id) * fiel vor ibn zu feinen nahmen, und bie bas Bilb —2 


6. — als eine Stimme einer or Und ich ſah einen Engel in ber 
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beteten; lebendig wurden bieje beide in der Heiligen und Die geliebte Stadt. 


den * fe 
mit Schwefel brannte. 4. 18, 1. 


* A. 18, 11-17. *5 A. 20, 10. Dan. 7, 11. 26. 


en Pfuhl geworfen, der Und es fiel * Feuer von Gott aus dem 


Himme und verzehrte ſie. 


eſet. 88,22; 39,6. Sach. 1 


21. Und die andern wurden erwürget 10. Und Der Teufel, ber fie verfüßete, 
mit dem Schwert bes, ber auf! a m Npferbe ward geworfen in ben enri en Pfuhl und 


faß, das aus feinem 


: und | Schw 


efel, da auch * ier und Der 


e Vögel wur. en fatt von ihrem leifch. fal he Brophel war; and werden + ge 


Das 20. Kapitel, 


Der Satan gebunden auf taufend Sabre: erfte Aufs | 
erfiefung. Sog und Magog. Das jüngfte Gericht. 


1. Und ich ſah einen Engel vom Him⸗ 


mel fahren, der hatte den *Schlüffel zum 
Abgrund und eine große + Kette in feiner 
Band. ' © 8.9,1. 12. Petr. 2,4. Judas 6. 
2. Und er griff * den Drachen, die alte 
Schlange, welche — der Teufel und 
Satan, und band ihn „taufend abre, 


.8. und warf iön in beit Abgrund, und 
verichloß ihn, unbverfiegelte obendarauf, 
Daß er nicht mehr * verführen follte Die 

eiden, bis daB vollendet würden tau⸗ 
end Jahre; und darnach muß er los⸗ 
werden eine kleine © 9, Theff. 2, 9.10. 

4. Und ich *jah Stühle, und ſie feßtenfich 
barauf, und ihnen ward gegeben Das 
Gericht; und die Seelen beret, die ent- 
bauptet Find um des Zeugniffes Jeſu und 
um des Worts Gottes willen, und die 
nicht angebetet hatten das Tier noch 

ein Bild, und nicht genommen hatten 
em m Dabeigen an ihre Stirn und 

d, dieſe lebten und regierten 
brifto taujend Sabre, 
9.22.27. Lut. 22,80. 1. Kor. 6,2. 

5. Die andern Toten aber wurden nicht 
wieder lebendig, bis daß taufend Jahre 
vollendet wurden. Dies ift die erite Auf: 
erfegung 1. Kor. 15,28. 1. Theſſ. 4, 16. 

elig ift der und eilig, der teilhat 
en der eriten Auferftehung bin aber ſoche 
at der andre Tod feine M ara, ot 
ern fie werden * Priefter Gottes 
Ehrifli fein und mit ihm regieren —* 
ſend Jahre. “2.5,10. 


7. Und wenn taufend Jahre vollendet ——5 eine 


find, wird ber Satanas loswerden 
aus feinem Gefängnis, 


8. und wird ausgehen, zu verführen 


Die pr Dan 
og un mei 


fie zu verfam⸗ 
meln zum Such. welcher Zahl ift + wie 
Der Sand am M 


unddit 38, 2. 88,9. 16. 


f thren 


eiden an den vier Enden der Erde, | 
Fr und 


werden Tag und Nacht von Ewig⸗ 

teit zu Ewigkeit. *8.10,30. 18.14,10.11. 

11. Und ich fah einen großen weißen 
* Stuhl und den, der drauf ſaß; vor 
des Angeficht + floh die Erde und 
er Simmel, und ihnen ward keine 
Stätte erfunden. 

“ Mottb. 25, 31-46. +32. Betr.8,7.10.12. 

12. Und ich fah die Toten, beide roß 
und klein, ſtehen vor Gott; und * Bücher 
wurden Pal rang und ein ander Buch 
ward auf dan, welches ift des Lebens, 
Und die en wurden gerichtet na 
der Schrift in den Büchern, * na 
erten. 
*Dan.7,10. TR.8,5. Bhil.4,5. **Röm.2,6. 

13. Und das Meer gab die Toten, die 
darinnen waren; und ber Tod und bie 
Hölle gaben die Toten, die darinnen 
waren; und fie wurden gerichtet, ein 
jeglicher nach einen, erten. 


14. Und *der Sob und bie ölle wurden 
geworfen in ben feurigen Pfuhl. Das 
tft Der andre Tod. * 1. Ror. 16, 26. 56. 

15. Und fo jemand nicht ward erfunden 


auf | geichrieben in Dem Buch des Lebens, 


der ward gemorfen * in den fereigen 
Pfuhl. * . 10, 20. Matth. 95, 41. 


Das 21. Kapitel. 
Neuer Himmel, neue Erde, neues Jeruſalem. 
1. Und ich ſah einen *neuen Himmel 
und eine neue Erde; benn ber + erite 
Himmel und bie erfte ae verging, 


und ba8 Meer ift nicht mehr. 
„65,17. 9. Betr. 8,18. 78.20, 11. 


ich, Kohannes, fah die heilige 

Sioht *das neue Serufalem, von Gott 

aus bem Simmel herabjahten, bereitet 
geihmücte Braut ihrem 

“ Ebr. 11, 10. 16. 


+ &br. 12, 22. Gal. 4, 26. *78.19,7.8. 
3. Und hörte eine große Stimme von 
dem Stuhl, die ag: Siehe da, die 
ütte Gottes bet ben enſchen; 
* er wird bei ihnen wohnen, 
d fie werden fein Bolt fein, 
und er felbft, Gott mit innen, 


ogen herau auf die Breite wird ihr Gott fein; #Sefel.37,27;48, 58. 
Der Erbe, —e— das Heerlager | 4. und Gott wird abwiichen alle 


296 Das neue Offenbarung 21. 22. Jeruſalem 
Thränen von ihren Augen; und| 16. Bänge If 10 Groß 
* Tod wird + t mehr (iz im Sie Ex Le bie Kreile 
FF + veib nod h 18 Kandel map be bie — mit Rohe 
merz wird mehr fein; Denn aufzwi Die Länge 
: and ie Be ab bie Gübe ber Gabi 


das sxfe ‚‚n vergangen es, 
. 10, . 

5. Und "der auf dem Stuhl faß, 4 17. Und, er maß a 
Dt & A ich, mache alles nei. und vier und vierzig Elen, nad) 
biefe Worte 3, wahr 2. Pb 8 „1 U er Han er die Stab = wer 

0? von pis, t von law 

— 230 Mad Kann 35, Lam Gele old Dam ige Gi 

—53 ee a bie Gtabt waren geichmüfet * mit aller 

e8 Ichenbigen er8 umfonft. lei ae Der erfte Grund war 

+8.23, 1 iin % er andre ein Saphir, 

7. Wer e überwindet, der wirdes der Brite ein Galcebonier, ber vierte 

alles ererben, und ich + werde ein Smaragd, en * 18. 

fein Bott fein, und er wird mein: 20. Der Fünfte ein Sardonyr, ber 

Sohn fein. *2.3,7. +6ad.s,s, ein Sarder, ber flebente ein eheyfolith 

8, Der * Berzagten aber und Un (Au. der achteein Bergll, ber neumteein 
bigen und Greulichen und + Totich üge: ai ee der elfte ein 

urer Ab: | 

öttifchen ie a — er, 2, deren 21. Und u , Thore waren 

eil wird fein in dem Pfuhl, ** ber bexien, amd ü 
mit Feuer und Schwefel brennet; das —— an be 

der andre Tod. waren lauter Gold als 
g am. 10,58.20. 72.228,16. 2. 20,14. nend Glas. —— 
9. Und es fam zu mir einer von ben. a and ih ſah teinen Tempel dar 
* fieben Engeln, weiche die fleben Schalen ; denn ber Herr, der allmächtige 
voll hatten der legten ſieben lagen, Gott, "tft ihr [ und das Lamm, 
und redete mit mir und ſprach: Komm,! 23. Und die Stad bedarf feiner Sonne 
A will Die das + Weib zeigen, Die Braut ‚noch bes Mondes, daß fie ihr 
des Lammes. *8,16,1.6.7. f 4. 10,7. denn die — 23 — 

10. Und führte mich im Ha auf fie, und 
* einen en und: 8.22, 6. —— an. 
zeigte mir die große Stabt, — a de 24. —* bie eiben, bie * * 

eruſalem, erfahren 


ernied Be 
immel von Gott; auf Gaben men ihre bei 
11. die * hatte bie Herrlichten Sottes, I in bi ebige bringen. 


und ihr Licht war gleich bem aller- lo —8 
edelften Gein, einem hellen Jaſp | yerfchloffen Ra so meiden wich 
12. und hatte eine gr 7? und hohe keine Nacht fein. 


f. 60,11. +8.29,5._ Saq. 14, 7. 
Mauer, und hatte * Thore und | 96, nd man wird bie Gerrlichfeit und 


auf ben Thoren peötrdn ind be — die te Ehre ber Heiden in fle b —— 


or war von 
Ten ber Stadt 


eichrieben nb wirb nicht hinein 
Gefätechter ber Kinder Sera srael. in Gemeines, und das dba 
Rn Bam, wer Rorgen drei Thore, von und Sage, fondern bie gefchrichen 
Thore, vom Wittag in dem Lebensbuch des Lammes. 
> eg * Abend drei T 8.0,16. BHL4S. 
Und die Mauer der Stab Hatte 
wöif &r Gründe und 3 denſelbigen die Das 22. Kapitel. 
Samen der zwölf Apoftel des Lammes. Strom unb das Hol; des Lebens. Gemein 


* {haft ber Seligen mit Gott. 
5. Und *der mit mir redete, e ein — 8* 


älden Rohr, daß er die Stadt meſſen 
1. Und * e mir einen * lautern 
7 fe und ihre „aore und Mauer. | Strom bes en Waffers, far mie 


„3% komme bald.” 


Offenbarung 22. 


Komm, Herr Jul 297 


ein Kriftall; der — von dem Stuhl unrein; aber wer fromm ift, der fei 


Gottes und des Lamın 

2, Mitten auf ihrer * Gaffe anf beiben 
Seiten des Stroms fiund + Holz bes 
Lebens, das trug zmölfmal chte, 
und beachte feine echte alle Wionate; 
und die Blätter des Holzes dieneten zu 
der Geſundheit der Heiden. 

“8.21,21. + Seſet. 47,12. 
3, Und wird * fein erbanntes mehr 
ki und der Stuhl Gottes und 
Lammes wird darinnen jein; 

feine Knechte jnerben ihm dienen 


4. und * ſehen ein Angeſicht; und ſein 
+ Name wird 1 ——— Nein 


zus 14,8 





ernerhin fromm; ie wer Heilig tft, 
er ſei _fernerbin 
12. * Siehe, ich komme bald, und + mein 
Lohn mit mir, ** zu geben einem jeg⸗ 
lichen, wie feine Werke fein werden. 
8.7. 8.383,11. +Ief.40,10. Nm. 2,6, 
13, Ich bin das A und das D, ber 
uinfan und das Ende, der Erfte und 


er Le 11. @br. 18,8. 
en Selig find, Die * Gebote hal⸗ 

ten, auf daß ſie Macht haben an dem 
olz des Lebens und zu den Thoren 

eing en in die Stadt. * 8.19, 17. 
enn braußen find Die Hunde und 

bie auberer und die Hurer und Die 
Zotichläger und bie göttifchen und 


5. Und hd "feine Nacht da fein, und: * ie es haben, und sum Die Lüge, 


werden nicht bedürfen einer Leuchte oder | 
des Lichts der Sonne; denn Gott der 
Herr wird fie erleuchten, und ve werden 
+ regieren von Emigfett zu Ewigkeit. 


»8.21,25. TR.A.10 Pd 7,18. 27, 

6. Und er Sprach zu mir: Ki ntefe Worte 
find gewiß und w an eftig: und 
Herr, der Gott der * er Proph 
ten, hat +jeinen Engel ge — zu 3 
ſeinen Knechten, was bald geſ chehen maß, 


#4. Mofe 27,16. 1.Ror.14,32. FR.1, 


7. Siebe, ich fomme bald. Selig tft, 


ber da Bao : Worte der Weisſagung 


dieſem 8.12.20. 8.8,11; 1, 8. 
8. Und i — annes, der fol es 
gef en u ie et. Und * 8 
gehöret und gejehen, * fiel ich nieder, 
Ber Süßen des Engels, 

ber mir fo zeigte. © 8,19, 10. 
Und er ei zu mir: Siehe zu, 
* es nicht; bern‘ ich bin dein Mit- 
tnecht und deiner er, ber P Prophe⸗ 
ten, und derer, die da alten die Worte 
dieſes et bei Go 

10. Und ex Ipricht u n mir: „oerfiegle 
nicht Die Worte der Weisfagung in 
fen Bud; denn Die t ze iſt nabe. 


82.10,4 Dan. 8,26; 
11. Ver böfe ift, der ke fernerbin Böfe; 


und wer unrein ift, 


ie Seins abe "gefanbt meinen 
Enge, war euch zu + seugen an Die 
Ich bin die ** Wurzel des 
echtes David, der ++ helle Morgens 
ern. _R.1,1.TR.L% 
**Sef,11,10. 8.5,5. ++ 2u8.1, 78. 


Werbe 17. Und der*Geift und die Braut 


„| |preden: Komml Und wer es hör 
#|ret, der re Komm! Und+men 
dit er fomme; und wer da 
will, er nehme das Waffer des 
Lebens umjonft. 


“Nöm. 8,98. 1 4. 21,6. Jeſ. 66,1. Joh.7 37. 
18. Ich bezeuge allen, bie ba hören bie 
Worte der Weisfagung tn dieſem Buch: 
So jemand Dazu fe A: Bet, fo wird Gott zus 
ug gelör au Kon Die Inge, * die in dieſem 


2) gelbe v R. 16, 1. 6 


ſo x * davonihui von 
ben orten des Buchs dieſer Weiss 
Tagung, AN wird Gott abthun fein Teil 
vom ee des Lebens und von ber hei» 
ligen tabt, von welchen in diefem Buch 
geichtteben ift. * 5. Mofe 4,2 


20. Es ſpricht, der ſolches zeugei: 
ih ? one Sal. Amen, fa 
Om, Herr 


21. Die nahe ut er8 Herrn Sein 


fei fernerhin | Ehriftt jet mit euch ent Amen, 


Ende des Neuen Teftaments. 


Ordnung der bibliſchen Bücher. 


Die Bücher des Alten Teftamenis. 


1) Die geſchichtlichen. 
I des alten Bundes Schriften merfe in der erften Stell: 


ofe, Jofua und Richter, Ruth und zwei von Samuel, 
mei der Könige, Ehronit, ESra, Nehemia, Efther mit. 


2) Die Lehrbücher. 
Hiob, Pfalter; dann die Sprüche, Prediger md Hobes Lied, 


3) Die prophetiſchen. 


ejaja, Jeremia, Beieftel, Daniel. 
ann Hofea, Joel, Amos, badja, Jonas Fehl; 
Micha, welchem Nahum folget, Habakuk, Zephbanja, 
Nebſt Haggai, Saharja und zulekt Malachia. 
Apolryphen. 


ubith, Weisheit und Tobias, Sirach, Darud und fodann 
akkabäer, Stüd in Efther, und wa8 Daniel gethan, 
Mit Sufanna, Bel, dem Draden, Aſarjas ernite Bitt, 

Sant dem Lob im Yeuerofen und Manajfes Thränenlied, 


Die Bücher des Neuen Teſtaments. 


1) Die geſchichtlichen. 
na dem neuen ftehn Matthäus, Martus, Lukas und Johann, 


amt den Thaten der Apoftel unter allen vornen an. 
2) Die Lehrbliger. 
Dann die Römer, zwei Rorintber, Balater und Epbhefer, 
Die Philipper und Koloffer, beide Theſſalonicher. 
An Timotheus und Tituß, FRE: und Petrus zwei, 
Drei Johannes, die Ebräer, atob3, Yudas Brief dabei. 


3) Das prophetiſche Bug. 


Endli ließt die O b das geſamte Bibelbuch. 
Dienfe), gebrauche, mas du Hefe, * Dir gart Gegen, nicht Am Fluch 


Einzelne Sach⸗ nnd Worterflärungen. 


Abaddon (= ee, das Totenreich, 

bie ölle; : Name ded zum 
ie ehe bie ll: geſetzten Engels. 

as (Abrenmonat), der erfte Monat im 
—8 en Kiehenjoht, päter Rifen 
genannt, kommt teils mit dem März und 
größerenteil8 mit dem April überein. 

Abar, der 12. Monat des kirchlichen Jahres 
der Auden, fällt teilmeife mit bem m ge 
bruar und größerenteild mit dem März 
jufammen. 

Adern, Blutröhren, Sehnen: und Muskel⸗ 
„aus e. Spannader (1. Mofe 32, 33) 

elitran 

Afterfa abbath, der dem zweiten Dfter- 
eiertag nachlolgenbe Sabbath. 

Aloe, ein mwohlrie endes Holz. 

Amen, gewiß, wahrli 

Apollyon = „Berder er 

Arbe, Solam, Hargol, Hagab, vier 


per iedene Arten von Heufchtedten die 
orgenland gegefjen wurden (3. Mofe 


uerherd Se heißt Heſelk. 
48,15. 16 der obe des Brand» 
opferaltara und —* AL 


eru⸗ 
— als der Ort, wo Gott fe 

euer hatte, nun aber fein 

anzünden wollt 

njalel ( el ir Noſe 18), unfauberer Geift in 


Her (4. Mofe 11, 8), bünne, ‚uf 


Ariel= „ 


Itar: 
Hegäfeuer 


eier Aſche gebadene runde Bro 
Aſchera, die au Aftharot th, Abo 
teth Aitarte genannte 
ber Ranaaniter, zugleich Name ir. 
olzbildes. 
Asmodi (Tobias 8, 8), ein böfer ‚Seit. 
Auffäge Matth. 15, 2. 3. 6; Mar 
13): die von den Vorfahren ber HS: 
überlieferten Satzungen. 
Ausihroten ſ. Schröter. 


Baal (= Herr), der Hauptgott der Kana⸗ 
aniter; bei den Babyloniern Bel. 

Baal: Berith, der den Bund eg den 
Drenigen hüßenbe Baal (Richt. 8, 88; 


Baalim, entweder = Baal oder die Bil: 
der diefes Gottes. 

Baal:PBeor, Beiname des von den Moa⸗ 
bitern in un ügtiger Feier verehrten 
Baal (4. Moſe 

Baal-Sebub (= Herr der Fliegen), ber 
in Efron verehrte Baal(2. Kön. 1,2), nad) 
welchem die Juden zur Beit Chrifti den 
Teufel Beelzgebub nannten. 

Bann, die Übergabe von Denichen oder. 
Sachen zur Vertilgung. Verbannen, 
in Vollſtreckung des göttlichen Bornes ! 

Anhang. 











vernichten. Sih verbannen (Apg. 
ſich mit einer Selbftverwünfdhung 


De ten 
a (3, Tofe 18, 14), Muhme, Tante. 
Baſilisk, eine tleine giftige Schlange. 


3 ER ein Maß für Flüffigleiten, etwa 
ter. 


Bedellion, einmwohlriechendes Harz, das 
aus einen, gelblichen Körnern beitebt. 
Seelaebub, Baal:Sebub,. 
Behemoth, das Nil- oder Flußpferd. 
wer in fremdem Lande ohne 





eigenen 2 nes anber Moſe 35, 15) oder 
get eines nbern zog (2. Rote 
3. Moſe 22 


Betial, Richtanupigteit, Herberhen (Bi. 
18, 5) "oder Bosheit (5. Mofe 13, 14). 
2. Kor 6, 15: Name des Teufels. 


‚Belem, Be emen, Beſen 

Se gben (Luk. 8 4), Heben bleiben, 
0 

Biſa mäplel, Riechfläſchche 

Biſchof (= Auffeher), orfteher einer 
viftlihen Gemeinde 

Bliden, bliten, glänzen (Apg. 22, 6). 

Bluträder, der nächte Blutsverwandte 


eine3 Erſchlagenen, welcher das un: 
nee — jene Blut an dem Tot⸗ 
läger räch 
Brandopfer, ein Dpier, b das ganz auf 
dem Altar verbrannt wurde. 
Buhle, iss guten Berftand: eine verlobte 
Braut oder Briuligem (Jei. 62, 4. 
| er. 3, 20), im üblen Berftand: ein uns 
4 süchtiger, tebh aber; fo nennen bie Bros 
* et en &d den; "vergl. Ehebruch. 
| Bul, onat des tBraelitiigen 
Ricdentahre, entſpricht teilmeife dem 
Dftober, größerenteilö dem November. 
Buße € Esra7,26 = Genugthuung, Strafe, 
mei ift, namentlich im Neuen Teitament, 
Innedänderung, Befchrung. 
Büßen, Genüge t un OB. 78 29. 30. 
Heſek. 25, 15), wieder gu machen: jes 
manden büßen, ihn mit Strafe bele en 
(5. Mofe 22, 19. 2. Chron. 36, 3); 
| Zielen büßen, fie ausbefiern, verijffeßen 


(Neb. 4, 
She. Meh ahl Cherubim, geflü: 
| gelke Bimmlif e Weſen, Träger Des 
hrones Gottes (Hefel. 11,22. Pf. 18,11), 
deren Bilder dig egenwart Gottes an: 
—ãA Fe üchter des Paradieſes 

ofe 3 
Shislen ber 3 Monat des jüdiſchen 
Sieden) ahrs, entipricht teilmeife dem 
November, größerentei 8 dem Dezember. 
Chiun, ein Abgott der Aſſyrer und 
abylonier, einerlei mit dem Planeten 

Saturn. 


2 Einzelne Sad: nnd Werterllärungen. 
Ehor, eine geordnete Schar (1. Sam.!Elen G. Roſe 14, 5), ein dem Hiriäge 


19, onder3 von S öriges Tier. 
12, 12,30), ge ms höheren a er sl ren Herbanmung, and: Aus 
m T 
ber Seh tt nad empelnorbof ober | „Ten Die bebrätfche ift nahezu 454 RRilis 
J meter lang; fie bat zwei Spannen 
Shroni Fk —æ der geſchicht⸗ oder ſechs — oder 4 
ichen ebenheiten. Singerbreiten: 6 Glien maden eine 
Eifterne, !. ute. Der Prophet Hefeliel rechnet 
gymbeln, . ne ( ee a ob größeren Elle, die 535 
erblume, die en, wo 
Kedenben % Blüten eines R trauches a Elul, der 6. —— — 
Pen orgenland | jahrs, teilweife mitbem —— — 
e— a — ———— [3 mit dem September 


licher Baum, in ber Bibel fon nen! "Ende, Fin Betreiremah, enthielt fo wiel 


Bat, magenta pe —— 


„m Roten Res IE era | gen & — — — 
agon, o i mweldher | oder wenigſtens n 
oben als 3 Mann, unten als Fiſch g den follten G. Reis Wr 31, 1 
ftaltet war. Erj:Engel, zdirte, »Bater, sRüäms 
Dantopfer, er, von deren Fleifh | merer. Tas aus ben Griediichen um- 
bi —— eee Ark a a nah Ge 
ie ihfam Go en 
genofien w — Go anbrer Name ber Ebene 
Darre, eine e suäbörsenbe Krankheit, Ab: 
»e n F 5 H, mit Bibel: sihentm, ber EEE ißree 
entzette , ⸗ ——— fpäter Tiſchri genannt, 
orten beichriebene dhriedene — melise die —5 — größerenteils 
mit fangen 


ae * m a et sion, a enbavo, veechend 

inten Arm tragen 

un linken Arm, tragen 3 e Bahr. 9 ipstigteit, Gefaßr; Fähre 

Diesturne (2. Bali 11, 21), Monats: , Fark, ein Stier, Befonbers ein nod 
nanıe, unferem Rärz e 

ni et —e e 

i Dank 

Drachen, e S oße Meer: — —— 
—8 au tobt — 32,2). —— Ken ide a: ein *5 
Sn der DNfenb. Joh. iſt der große Drade großen Zandplagen dem 


Drahme (2 Malt. 10,2), im % I. um bamit, Die —— 
rohen”, NA griechiſche Münze im Belngeiker, | —— böfe Geifter 
Dreiling, maßrfeinid der dritte Teil [d Gtü8 Weges, 
des Bath (f. — Re ner ——— 


Dudaim, die D Ben Beeren einer Art #4 Meier 
der Toll- oder —— IT auf eine 


Dürfen, bedeutet auch 2) eo —* 
Arſache haben (1. Ba .; get der — das bei 

53 ‚Tu a.) b)fid) erdreiften, wagen hen Israeliten ein Erntewei 

3. Rofe 26, 37. Rom. 10,0 u. a.)- ' Flattergeifter, Geier, 
Ehebruch, bei den Propheten vi biſde Die immer etwas Neues 

(ih vom abgöttifhen Bru ruch des Bundes vornehmen“ (Luther). 

mit Gott (vgl Soſ. 2, 4 ff.; 8, 1. Hefel. veije Eh jahr. 

8.16; 8.23). reunds 


Ehre, meine Ehre ift zuweilen (1. Rofe igaft,, Sermanbticet; Freunbreät 
49, 6. Bf. 16,9: 9, 13; 57,9; 108,2) ( er. 32, 7), Vorkaufs⸗ u. Erbrecht des 


RR Dr ınt Luther ch d iedhi- | 5 —— der Ende des Ottober 
inhorn nen nach der is | Früßregen, vom 
Überfe Dchfen. an regelmäßig fallende Regen, der pur 
war. 


fhen $ung den wilden 
Eiterweiß (3. Mofe 13, 2), vol Fleden neuen aat nö 
oder Blaien, die vom Eiter unter der Füllopfer, der | bei ber Rabehermeibe 
Haut weiß ausfehen. barge te Widder. Mil Stüden 





Einzelne Sach⸗ und WBorterllärungen. 3 


felden wurden den Prieftern bie Hände 


. gefüllt, d. 5. ihnen die Opferſtücke zu⸗ 
gemiefen, veiie fie fortan enden 
ollten. 


Galban, ein Harz, das aum heiligen 
Räucherwerk gebraudt wurde. 

Galeere, großes Kriegsſchiff. 

Gebräme (Nah. 3,5), die Säume des 
Gewandes. 

Gedenkopfer (Sir. 38, 11), der Teil des 
Speisopfers, welcher auf dem Altar ver: 
brannt murbde. 

Bedinge (Apg. 28,30), Mietwohnung. 

Gefreundter, Verwandter. 

Geilen, mit gellender Stimme SIreien, 
ungeftüm und zudringlich betteln. 

Gelbſucht, 5. Mofe 28, 22: das Ver: 
gilben des Getreides. 

Gera, der 20. Teil des hebräiſchen Lots 
8 Moſe 30, 13), nicht ganz ein Gramm; 

o viel Silber war Ungefähr 12 Pfennige 


wert. 

Geſchütze, Wurfmaſchinen, mit denen 
man € teine, Lanzen oder Brandpfeile 
auf die Feinde fchleuderte. 

Gefpärr (Hab. 2, 11), das Sparrenmwert 
bes Dades._ ' 

Gittith, ein Saiteninftrument von der 
Art der e 


Glucke, das Siebengeftirn. 

&omer, der 10. Teil des Epha, etwa 
zwei Liter, auch Zehntel genannt. 
Götter heißen 2. Mofe 21, 6, 22, 7. 8. 
1.6. 505. 10, 34 „bie Kichter, 


DI. 82, 
darum daß fie an Gottes Statt regieren 
follten” (Zuther). 


Groſchen ift1.Mofe 33, 19. of. 24, 32. 
iob 42, 11 ein Gelvftüd von unbe: 
anntem Wert; im N. T. der römifche 

Denar im Wert von 70 Pfg. und Luk. 
15,8 au 

Orummet, Spätgras (Obmd). 

Bülden, 2. Kön.5,5: ein Stüd Gold, 
ein hebräifches Lot ſchwer; in den Bü: 
dern Chron., Cöra und Neh. die „Darite‘ 
genannte perfifhe Goldmünze ım Wert 
von 20 Mark. 

& allelujah bedeutet: Lobet den Herrn. 

Halljahr, das je 50. Jahr, an bem jede 
amilie wieder zu ihrem Scundjtüg 
ommen und alle israelitijchen leib⸗ 

eigenen Knechte frei werden. follten. 
Seinen Namen bat es daher, daß fein 
Anbruch durch den Hal der Poſaunen 

Pr Fe t hate &: Fiſchernet 
amen, Angelhaken, au: Fiſcherne 
(Bred. 9, 12). 

Hebe, was ald Gabe für Gott aus dem 
ganzen Vorrat herausgehoben wurde. 
Heer des Himmels, die Sterne und 

bie Engel. 

SHerlinge, unreife, faure Trauben. 

HErr ftatt „Herr“ ift im A. T. überall 

gebrudt, po im er en der Eigen: 
name Go 


k 
die griechiſche Drachme (f. d.). I 


ıKe 


e8 Jehova (Jahwe) fteht. ' 


Hiddekel, Fluß ee Teild 
in, ein Fluſſigkeitsmaß, der 6. Teil des 
Hr (f. 5) 


Hippe, ein Winzermefler. 

Hohepriefter heißen im N. 7, auch die 
geweſenen Hohenpriefterund alle Männer 
aus den vornehmen Priefterfamilien. 

Hölle bedeutet nur an folgenden 13 
Stellen „Ort der emigen Dual”: Matth. 
5, 22.20. 30; 10,28; 18,9; 28, 15. 38. 
Mark. 9, 43, 45.47. Xul. 12,5. 2. Betr. 
2, 4. Br 8,6. In allen andern Stellen, 
insbejondere im A. T., bezeichnet es das 
Reich der Toten, wohin au die From⸗ 
men des alten Bundes Tamen (vgl. 


Bf. 6, 6.). 

Holzfürft (Neh. 2,8) = Forftmeifter. 

Homer oder Kor (Hefel. 45, 14), das 
orößte Mat, enthielt 10 Epha (ſ. d.) 
oder 10 Bath (f.d.)., 

Horn bedeutet bildlich Kraft, Macht, 


Ehre. 
Hoſianna: „Ad Hilf!“ ein aus Pſalm 
118, 25 genommener Gebetäruf. 
Hundegeld, 5. Mofe 23,19: Lohn für 
widernatürliche Unzudt. 
ee oft bildlich für Abgötterei. 
ut, im A. T. öfters? bie Sorge für das 
Heiligtum und den Gottesdienft. 


mmanuel beißt: Gott mit und. _ 
areb (H0f.5, 13; 10,6), d. 5. „Streits 
führer”, Name des aflyriichen Königs. 
Se juzun, Chrenname Israels (5. Moſe 
32, 15; 33, 5.26. Jeſ. 44,2), nad) Luther: 
ber Gerechte, der Fromme. , 
Sudengenoffen, geborene Heiden, bie 
fih dem Judentum zugewendet hatten 
Biete ganz oder teilweife das Geſetz 
ielten. 
udenjhulen, Synagogen oder Bet: 
häuſer der Juden. 
Jupiter, der oberite Gott der Römer. 


Kab, ein Heine Maß für teodene Dinge, 
nach den Juden der 18. Teil des Epha 


Kad, ein Eimer oder Krug zum Waffer: 
— und zum Aufbewahren des 
e 


Kalmus, ein Sumpfgewächs, beffen 
mwohlriehende Wurze gu Bereitung des 
heiligen Salböl3 und Räucherwerks ver: 
wendet wurde. 

Kam os, Hauptgott der Moabiter (4. Mofe 
21,29. Ser. 48,46), den auch Die Ammo⸗ 
niter verehrten (Richt. 11, 24). 

Kapellen, Kammern im Tempelvorhof. 

Rajia, eine Art Bimmetrinde. 

sweib = Nebenfrau. 

Kelle, 1. Makk. 1,23: Löffel oder Pfanne 
mit langem Stiel zum Näudern. 

Kirchweih (oh. 10, 22) wurde zum An: 
denken an die Einweihung des Tempels 
durch Judas Makkabäus am 25. Des 
Monats Chislev gefeiert (ogl. 1. Matt. 
4,52 ff. 2. Malk. 10,5 f}.). 


4 Einzelne Sad: und Worterklärnngen. 


Knabe, au = „pungling, Dienftinecht, 
gemeiner Sold 
Knauf, Knopf, runder Knoten als Ver⸗ 
Kerung; auch der oberſte Zeil einer 
ule. 


Koller, eigentlich ein fteifer gelstea en 
oder Halsrüftung. ef. 3, 23 ift aber 
ein feines Hemd gemeint. 

Koloquinten (2. Kön. 4, 39), ai oße, 
ebr bittere und gefundheitsichädliche 

e 


Königifcher (Joh. 4,47), ein im Dien 
des Oh Sr — n 

Kor, S. Homer. 

Kornmaß (1. Kön. 18,32), fo viel Boden, 
als man mit einem Maß, d. b. einem 
Drittel Epha (f.d.) Saatkorn beftellen 
ann. 


Kretbi und Plethi, die Leibwache 
Davids, welche wahrſcheinlich aus Phi: 
liſtern, von denen ein Teil Krethiter 
bie (1. Sam. 30, 14), beftand. 


Laſt, Sprug, befonderd ein Drohmort, 
das eine Unglüdslaft ankündigte (vgl. 
Ser. 23, 33 ff.). 

2aubrüjte, das Laubhüttenfeft, an 
melden, als am großen Ernte: un 
Danffeit, die Israeliten in Hütten 
wohnten, die aus grünen Zweigen ges 
flochten und mit Maien gefchmüdt waren. 

Legion, eine Abteilung des römischen 
Heeres, über Mann ſtark. 

Zeltion (Apg. 18, 15), Vorlefung. 

Leviathan, Hiob 40, 25: das Krokodil; 
ont ein Schlangenungeheuer (Hio 

2) ein Sinnbild großer Weltreiche 

(Sei. 27,1). / 


Libertiner (Apg. 6, 9), 
und leibeigen gewejene Juden, bie frei: 
gelaffen worden waren und in Jeruſalem 
eine befondere Synagoge hatten. 

Licht und Recht, ein im Bruftichilb, 

.d. 5. in ber auf der Bruft getragenen 
Taſche befindliher Gegenftand, mittelft 
defien ber Hohepriefter Gott um Rat 


friegägefangen 


fragte 
20:Ammi (80; 1, 9), Rame eines Sob: 
nes Hoſeas, bedeutet „Richt mein Bol. 


L2öden, hüpfen, fpringen; auch mit den 
Ben ausfchla en, fi widerſetzen 
ii Sam. 2, 29; Alpe. 9, 10 erſet 
“on et he (Weish. 2, 3), leichte Flug⸗ 
afche. 


Log, das kleinſte Maß für Flüffigfeiten, 
davon 12 aut ein Hin une ei ein 
Bath (f.d.) gehen. 


20:Rubama (Hof. 1, 6), Name einer, 
ojeas, bedeutet: eine, ber 
bet 3 


Tochter 
keine Gnade widerfä 
Lot, ſ. Zentner. 


Mammon, Gelb und Gut 


8, 1. Mofe 18, 6: ein Drittel des 


Ma 
Epha (j.d.). 305.2,6: ein griechifches 


Maß von faft 40 Liter. Dffenb. 6, 6: 
ein griehifhes Mag, etwas mehr ala 
ein Liter. 

Meni (ef. 65, 11), eine Schidfalsgöttin. 

Merfurius, bei den Römern der Herolb 
und Spreder der Götter. 

Meſſias — Chriftus, Gefalbter. 

Mepe, Bar. 6,9: eine ledige Weiböperfon. 

Milkom, |. Moloch. 

Mina eſek. 12) oder Pfund, 
= 60 Hebräifche Lot, |. Zentner. 

Mögen, in manden Stellen, z. B. 1. ve 
44,1. Ruth 4,6. 2. Chron. 32, 14f. fo 
viel ala können, vermögen. . 

Moloch oder Miltom, d. 5. König, der 
durch Kinderopfer verehrte höchſte Bott 
der Ammoniter, den aud Ranaaniter 
und abgöttifhe sraeliten anbeteten. 
Bei Serufolem atte er feinen Teuer: 
altar im dal innom. . 

Morgengabe, das Geſchenk des Bräutis 
ams an bie Braut ober beren Eltern; 

ir. 41, 26 und 2, Mall. 1, 14: bie 
Mitgift. _ . 

Myrrbe, ein wohlriehendes Harz, das 
u Salben und zum Raͤucherwerk ge 
raucht wurde. 

Nachtwache, bei ben Israeliten ber 
dritte, bei den Römern (und fo im 
Neuen zeit) der vierte Teil der Racht. 

Nanäag (2. Maik. 1, 18 ff.), eine Göttin 
ber Babylonier und Perier, ähnlid) ber 
Diana der Ephefer. 

Narde, eine wohlriechende Bilanz und 
BR ana ihrer Wurzel bereitete föftliche 

alböl. 

Narrenteibing, (Epb. 5,4, f. Teiding. 

Rafiräer, Leute, Bi 4 5 en 

hatten; onft 
) oder ⸗ 


Gelübde Gott geweiht 
auch „Berlobte” (4. Mofe 
ner, die ein Gelübbe auf fi haben“ 
(Apg. 21, 24) benannt. _ 
Nebo, Gott der Babylonie. 
Nethinim, d. 5. Geſchenkte, die niebri 
ften Diener am Tempel, die von & 
eigenen abftammten, welche David und 
andere Könige aus ben Kriegögefangenen 
dem geilio m geſchenkt Hatten (vgl. 
ra 8,20). 
Niederkleider, Unterlleiber, Beinkleiber. 
Nieren, zumeilen fo viel als die Bes 
gierden und Empfindungen. 
Riſan, f.Abib. . 
Nisrod, ein aſſyriſcher Götze. 
Dlfinder (Sad. 4,14), Gefalbte. 
Drion, ein Sternbild, der Gürtel des 
Drion wird auch Jakobsſtab genannt. 
Ort, bedeutet an manden Stellen Sims 
mel3gegend (Jef. 11, 12). 
almenftadt, Jericho. 
aradie3, ein Zuftgarten, befonders ber 
Garten Gotte8 in Eden; dann ber 
A — ber Seligen. 
ardel oder Barder, Leopard, 
— 


Parwarim oder Barbar, 


P arifäer 


Gingelne Sach⸗ und Worterflärnugen. 5 


an der Weftjeite bes üußeren Tempel: 
—8 ab 
= Berihomung) heißt die end⸗ 
* zum eh an bie Ber 
honung der Israeliten in aypten 


Ichrten am Sabbath von feinem Wohnort 
aus gehen durfte, nämlich 2000 füdifche 
Ellen, oder ungel — ein Kilometer. 

Sad, ein enger Rock aus f gu arzen Ziegen⸗ 
Salem, den man in der Trauer anlegte. 


Feier ges Sadducäer, f. Pharifäer. 


[achtete Lamm; zumeilen, befondersim | Salameer, das Tote Meer. 


& Mofe 12); das für dieſe 
T. auch das ganze Dfterfeft. 


+H- er, bie —— 


— — Erzva el, oft = an 
alalien, Je]. 1, 8: Totenbeſchwörer, — Rh Seah od $ ober Grifleränne Ya 
ahrjager. Bar. $ bie Söten ab: Scherf, Scerflein, ein — en 
Pfennig, Matt. 10,29 und Luk. (ef. 40, 15); auch bie Heinfte griechiſche 
eine römijche Kiplemänge 4 unfrer fermün 2 einen alben Pfennig wert. 
Pfennige wert. 36: ein ganz S gerae, Da : Gerichtödiener, 


erftüd. 
Bileger, zuh®,3: Bermalter des Ber- Sale — Sam. 24, 22) ein ſchlittenar⸗ 


mögen 
P und, meift = Bine 6 — 
sein wiechiſ es —28— 8 
ie Abgı or ) und ẽ 
adducäer, zwei Parteien unter den 


Juden 
Po en, ſchlagen, trotzig ſich gebärben, 
oltern und zanten. 
aleim. ein, geiitliches Lied. 
alter, ein Saiteninftrument. Das 
Bud der P 
Burim, ein ee momit die Ju⸗ 
den den Sieg über ihre See feierten, 
wie das Buch Eſther erzählt. 
Rabbi, auh Rabbuni, „mein Meifter”, 
ventitel, mit welchem die Schriftges 
rten angeredet wurden. 
nase ein 
babe Toben, Ungeftüm), ein 
"um bee (Hiob 9, 13; 26, 12); an 
et, e Ägypten (Pf. 89, 11; 87, 


almen. 


Rt der hohe oder große in Arten. ei er 


die höchfte einheimifche geiitliche und 
bie „nöd DObrigfeit der Juden, 


gelehrten, barifler und Sadducäer wa⸗ 


uge: es Dre gmerheug, unten mit fcharfen 
Steinen 
S ligten, | an (grad, glatt) machen. 
4% 3 wiegert ertochter; d) ein mit 
erh abgemefjened und zuge⸗ 
* ie : gone 6 oſe 32,9. Joſ. 
io 9 4,1 9,9); 0) Maß, Ausdehnung 
\eGt röter, wer eine Laſt, befondex® ein 
Pi Seh fortbeweg at; Daher kön 
uldopfer, ein zur Genugthuun r 
ste Berlz un nase ten Sottes y er 
des Nächſten dargebrachtes Dpfer. 
Sebat, der 11. Monat de3 jüdifchen 
Kirchenjahrs, kommt teilweiſe mit dem 
anuar, größerenteils mit dem Februar 


chimpfwort, f. v. a. Hobllopf.| Se et, nHrophet en. 
aſſer⸗ Sela, ein Wort, welches die den Pſalmen⸗ 


eſan begleitenden Muſiker anging, fo 
Bob, 8 beim Leſen übergangen werden 


FM himmliſche ähnlich 
erubim (f. d. 


). 
eſtand ‚ Rätfelname für B 
aus 71 Perſonen, darunter viele & rift- H At A Helname I 


tutb, Beiname des afſyriſchen Gottes 
Adar, —* lei mit & Chiun i gen 


ven; an der Spike ftanden die Sohen: Silberling, ein Silbe d, ein Lot 
priefter (f. d.), und ben Borfi führte der (mer und etna 2 Mart 50 Rio. wert 


eigentliche Hohepriefter. 
Raudederge (Bf. 76, 5), Berge, wo 
nö uber haufen, Bild Ver großen König: 


eiche. 

Rändern, Räudopfer, Berbrenmung| 
von mo Iriegenben 5 en zu Eiren| 
Gottes oder au götter. 

Reicharabien, * ei oder glüdliche 
—— Sübarabien, onſt 34 


Saba|Söller, ein Saal auf 


der 2. Monat bed ißraelitifchen 
Kirchenjahes, teilmeife dem April, grös 

gherenteite dem Mai entiprechend. 
ivan, ber 3. Monat ded_ jüdifchen 
Kirchenjahrs, ieiiweiſe dem Mai, grös 

erenteitä dem Juni entſprechend. 
rpion (I. Kön. 12, 11. 2. Chron. 10, 11): 
— — el m Hadıen Dad 
ahen Dad 

der Häuser im Morgenl: and. 


annt. 
ATI , aut Reife, d.h. zum Kriegszug Spannader, f. Adern. 


gerühe t. Spatregen, der Regen im hjahr, 
— — 7, er der Abgott, welcher gegen Ende der R Regen niit, f. — 
Amos 5, 26 Chiun (f. d. ) genannt iſt Speisopfer, ehl⸗ und 
— 2 — eſ. M, 2: Kriegsdienſt, der er. 
Kamp ens. pezereien, Wü waren nur Dereitung 
Nüfttag, der Freitag, an deſſen Nachmit⸗ Spe Salben, Räu 


tag man fi zur & batjeir cüftete, oo Wohlgerüdien, , fonft au Würze, b Wi 


der Tag vor nem hoben Feſt (05.19 


Gewürze gen 


Sabbath⸗Weg, fo viel Wegs, als ei Stalte, das vorzũglichſte Myrrhenöl 


Jude nach den 


atzungen der Schriftges 


(j. Myrrbe). 


=» 


Einzeine Sad: und Worterllärungen. 
Stater, eine Sibermünge im Wert von! Berfhaffen, Dan. 1,5: anordnen. 


4 Dramen (I. |®ertrauen, au = verlo ‚vermäh 
Siause, Sie Bun ang; räupen, öffent: Better, Oheim oder Gefäwiterfind. 
eh geheilt —— Haupt 
—— uchti ie das Land geteilt iſt, dann 
Steuer, Bei e 3 Higung, | ein Fürft mit lleinerem Gebiet. 


Stift Gebäude und Sachen, die gotted: | Vorhaui, bei dem Apoftel Paulus oft 
dienſtlichen Zmweden dienen. Hütte des‘ = die Heidenmwelt. Borbaut des Her: 
Stift, das Zelt, darin Gott wohnen sen, bie ‚atarliche iderſpenſtigkeit 
wollte und wo dad Bolt Israei mit ihm. des Here 
zufammenlommen follte. ı Ba wach, m agiem. Baderer 

1* ud ein, Solblot, in —— Stab Dun 11), Stab vom ri) wa: 

ie e der Gefangenen eingefpann 
Sub Bar W len, in ber Shembe gehen (2. Kor. 


urden. 

Strei en, 2. Kor. 11, 20: fehlagen. 5, 6 9). 
Gündenter, ein Opfer zur. Reinigung ‚gälgen, Schwäßer. 

von Sünden und Unteinigfeit. en, bin: und derbemegen, gel} ber be: 
Sündwaſſer, von Sünden reinigendes wegen, die Opfergab 

Wa afler. | Hin vor: und — emegen: Davon 
Süfteig, Teig ohne Sauerteig, daraus! haben Webebrote, ebebrufl und 

die füßen Brote, d. 5. die “m ebegarbe ihren Ramen. 


ebaden wurden. erben, ein Gewerbe treiben; Wer: 

Site n, ‚Untiefen im Manlden Kühe, ' b a r, ein mit einem Gefchäft Beauf- 
nicht weit von der afrikaniſchen e. 

Pr: öfter = Gericht —* ge ſt Wert, ver ie. 26,5: Uferland, AR Feed 
Tagewähler, —* die male Tage Würze, mohteiechenbe Kräuter t 

t Glü {ötage und andere für Unglüds» liche Früd Gewürze; |. Spezerei. 

age balten. —F or, ein Kraut, das bei Reinigungen 
Tappe, Take von Tieren. m Beiprengen ge gebrau Hm wurde. 
Tante fid, fih untertauden (2. Rön. 8üten, Amos 1,3) fo 


iel als len ri —8* 
Saumelbeger, Taumelteld, Bil: 'gebaoth „Heerſcharen; bie dimmliſchen 
des behhrendenß verwirrenden und ins und die des Boltes Serael. 
erderben führenden Gerichtes Gottes. Jemad, Sproß, —— ‚ Name des 
&ebeth, ber 10. Monat des jüdifchen, Peffias, der durch Jer. 33, 5 erläutert 
ahrs, teild dem Dezember und ots . 
erenteil8 dem Januar entiprechend. Sentner, ein Gewicht, da8 60 Rinen 
Teiding, Gerichtsverhandlung; in ver: oder 3600 hebräifche Lot hatte (Hejel. 45, 


ächtlichem Sinn: leeres Ger e. Tei:- 12), nady unferm Gewicht fer Kilos 
dingsleute, Schiedsmänner. gramm. Als Gelbfumme der Bent: 
Tehament em e Verfügung (Ebr.9, ner aber nur 3000 hebräiide Lot (2. e 
ff.); oft = von Gott ge ee ‚Bund: Fi 38, 25. 26), und ift in Gold un 
ba aud die heiligen Schriften bes, 135000, in Silber 7500 Keismart 
alten und des neuen Bundes | ches 


wert. HRatit .25, 15 ff. ift ein 
T er (Hefe. 8, 14), ein Gott femi: Talent im ert von etwa Go 
cher Völker, der Adonis der Griechen. ! gemeint. 
zastiatailfe ‚ Schiffe, die nad) Tharfi3 Zerlechen, led werben, Riffe befommen. 
tieſſus) ahren, große Handels chiffe eugnis, oft das Geſer, darin Got 
(Hefe. 27, 25). feinen Wien, bezeugt. ohrun des 
Thinenhols, ein Toftbares Hola von Bengnifies ie Hütte bes Sehe 
einem in Rordafrila mad Alenden Baum. Zimbeln, zwei flache, metallene 
zHon) bet = Abjcheu, fo heißt eine Stätte, die als Schla — he zur —88 
m Thal Hinnom bei Jeruſalem wegen des Taltes gebraucht wurden. 
Des bort getriebenen Molochdienftes. Binnen, obere Einfaffung einer Mauer; 
Tranflopfer, aus Wein beftehenbe | inne, der höchte Standort auf einem 
Dpfer, die am Altar ausgegoſſen wurden. oben Gebäude. 
Treber (Luk. 15, 16): das Yo annisbrot, | Zifterne, Grube zur Sammlung bes 
das zum Biehfutter diente. egenwafferd, fonft meift „Brunnen“ 
Tüttel, Bunkt, Tüpfelhen. Matth. 5, 18. genannt. 
Luk. 16, 17: ein Stridhlein oder Jäfchen Zunge, auh = Sprade; 
an den bebräi chen Zuchſtaben. Meeres, ein — iR Hungen 
erbannen, |. Ban veben, im Zuftand 
Berhaften feine dand, fih verbind⸗ Sauten "beten eben die oßne 
lich machen. legung nicht verftändl ich ſind. 
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‚Bialm 28, 83: 65; 97; 100; 108, 104; 188; 145; 146; 147. 1. Ror.1,8-9. 
Eph. 1, 3-14. Phil 4, 4-9, 
Am Morgen. 
Pſalm 1; 5; 19, 28; 25; 68; 92; 108; 108; 121. AKlaglieder 8, 22-26. 
Nömer 18, 11-10. 1. Joh.1 ‚en. 


Am Mittag. 
Pſalm 104, 97-31; 106, 1-8; 145, 16-21. Joh. 6, 1-14. 
Am Abend. 
Pſalm 8; 4; 17; 3,1-115 88; 91; 189. 
Geburtstag. 
Pſalm 28; 35, 67; 91; 92; 121; 146. Jeſ. 46, «. 
Hochzeitstag. 
gelatm 67; Ai 100; 108; 118,94-99; 121; 128; 125; 127; 189, 
1. Kor. 18. b. 5, 91-83, Kol. 8, 2-19. 1. Tim. 2, e-18. 1. ‚Betr. B, m 
Tanftag. 
Palm 3; 111; 121. Matth. 8, 18-17; 18,1-14. Mark. 10, 18-18. 
Konfirmationdtag. 
bi 9 1-19. Matth. 7, 18-27; 25, 14-80. Luk. 2, 5. ob. 10, 11-80. 


Pſaim 
d Römer R. 12. Gph. 3, 10-21; 6, 1-10. 1. The. 5 ‚19-2, 
im. 6, 11- 1. 2. Tim. * 1-7. 1 Petr. 8.2; 8,8-16, 


Gang zu Gottes Til, 
a) a on 


Pſalm 32; 8; 42, 51; 90; 139. set 1, 1-18, Dattb. 5 
18, 21-86. ur 7 , 86-60; 13, 1-9. 2b, 18, 1- Höm. 12. 1. For. 1% 3 
Sat. 5, 16-6, 10, Eph. 22-33. 1. — 2, Fr rm: 3, 18-94. Sal. 4, 7-17. 


b) —— 
alm 23; 103; 111; us 14-29. ei. K. 12. Teibenöge chichte (befonder 
Malt 2%. Marl. 14, Zul. 2). Sr 19 er 
Phil. 3,8-91. 1. Petr. 


B. Für Zeiten der Trübfal. 


Im allgemeinen. 


2. Sum. 15. Hiob 1, 2,1-10; 5,17-27. _ Pſalm 13; 28, 42; 48; 77; 90; 
119, 86-80: 121. ef. 26, 10.21. 8. 54; 555 68,10-&4,0 8 
Rlagl. 3. Hof. 2,14-20; 5,10-6,6. Matth. 5, 1- 12; 7,7-11; 11, 26-80; 18, 21-88; 
26, 36-46. Lied überhaupt die Leibenögefchichte! Zul. 18,1-6. Röm. 5 B,1-5; 
14-9. 2. for. 1,3-11. 8. 4, 12,1-10. Petr. 1, 45 5. Hebr. 12, 
Sat. 1,1-12. Dffenb. 8, 14-92: 7, 9-ı7. 


Anhang. 





10 Sqriftabſchnitte für beſendere Züle Des Lebens. 


Zür Tage ber Sraufkeit. 
15, 22 2. Kön. B,1-10; 9, ı- alm 6; 31; 38; 39: 

5 ne Batt 8, an 15, 21-28. al. Art 5 2s-sı. Luf. 16, —8 

B. 6, en Job. 9 

Dant für Geuefung und für Errettung überhaupt. 
alm 80; 40; 108; 107; 116; 118; 147. . 12; 
PR ara 2. Kor. 1 ‚8-11. get * Soma * 
Fürs Alter. 
6. —— a Pſalm 71; 90. Jeſ. 40, 20-51; 46,4. Lul.2, 25-28. 2 Kor. 


Berbereitung auf den Tod. 


Hiob 19. alm 16; 31; 39; 90. ef. 5. Wattb. »-sı. 8. 28, 
b. 6, «7-0; et 1-30. 8. 11; 14. te 8 1 oe 15, 2 Mir. 458 
1, 2-0. 8.8 Dffenb. 2; 3, 2, u-10. 8. 21; 22, 


Zod und Begräbnis, Troft für Die Hinterblichenen, für Witwen uud Waiſen. 


Hiob 1. Pſalm 238; 27; 39; 90; 126; 146. ef. 26, 10-20; 41, 10-14; 
“ re ea 8.0. er. 29, 11-14; 81, 15-20. Bart. 5,33-48. 2uf.7, n-ır. 0.11: 
8, 28. 


Auferfiehung, Gericht und ewiged Leben. 


Hiob 19, 25-397. Pſalm 126. Matth. 7, 21-33; 22; 234: 2. auf 12, ss-e; 
16, 19-81; 17, 20-397. job. 5, 21-20; 8, Ad 11, 2 36; ia, ‚4-80. 1. Kor. 15. 
2. Ror. 5, 1-10. Phil. 8, 7-21. —h 1-11. wu. I, 2 2 Tim4ra 
2. Betr. 8. 1. 30h. 8, 1-8, Ebr. y\ — Von, 


Zeiten großen Sterbens. 
9. Mofe 26 und 5. Mofe 8. 4.Mofe 21,9. 2. Som. Pſalm MP; 91. 


Zul. 18, 1-9, 
Sriegözeiten. 
2 Dofe 04; 17,8-16. 5. Mofe 8, 1-. 1. Sam. 7. 2. Kön. 6,8-ı7 
Blalm 8; is; io: 4; 46; 91; 1086. Klagl. X 
Arnınt, Teurnug. 


2. Mofe 16. 5. Mofe 8. 1. Kön. 1 2. Kön. 4, 1-7. 88-4; 6, 24-7, 20 
b 5, 17-77. Bialm 111; 145. Matth. 6, 26-84; 14. 18-21; 15,22-9. Bark, 
a-u.  &ul. 6, 30-36; 16, 10-83. ob. 6%. 1.Xim. 6,6-ıı. Dffenb. 7, s-ır. 


Anfechtung wegen ber Sünde, 


—— 02, 1-84, 11. Lied die 7 Bußpfalmen: 6; 32; 38; 51; 102; 130; 143; 

dem Pfalm 108. ef. 1; Ser. 31, sı-34. Dan. 9,1-ı0. Watib.5, 
1-12; 18, 21-88. Dart ‚1-17. But. 7 36-50, R 15. _ Röm. ⁊; 14-35; 8. si 
Eph. 1,8-7. 1.9061, 3 2, 2. 


a 


Sonn⸗ und fefttäglide 


Ebangelien und Epiiteln 
für die evangelifche Kicche 
Württembergs. 


Erler Jahrgang. Zweiter Jahrgang. Dritter Jahrgang. 
Am 1. Eonntag des Advents. 
er 21,19, Evang. Luk. 17, 20—25. Coang. —— 21, 1—9. 
m. 13, 11—14, Epift. Möm. 14, 17—19. Epift. Offend. 1, 4-8, 
Am 2. „gonntog des Advents. 
Ev. Matth. 25, 31 —46. Ev. Luk 35—48. Ev. Matth. 24, 1—14. 
Ep. Röm. 15, 1—13, Ep. — 3 7—12. Ep. Röm, 2, 11—16. 
Am 3. Sonntag des Advents. 
Ev. Math. 1, 2—10. Ep. Luft. 3, 2—18. Ev. Luk. 1, 57—80. 


Ep. 1. K 4,15, Abendlekt. Yon 3, 19—26, Ep. Röm. 3, 10—21. 
Am 4. Sonntag bed Abend, 
Go. duch ‚1,19 —34, Ev. 3 8, 2—36. Ev. Matth. 8, 1-6. 
Ep. Philip ipp. 4,49, Ep. 1. ob. 1,1. Ep. Ebr. 12, 12—15, 
Az Heiligen Chriftfeft, 


Ev. Luk. 2, 1—14, Ev. Luk. 3 1—14. Ev. Luk. 2, 1—14. 


2 ‚ 18, 
Ep. Zit. 2, 11-14. Ep. —8, Ep. Röm. 8, 28—82. 
Am 2. Weihnachtöfeiertag oder um Tag Stephan? des — 
3 a 
Ev. Matth. 23, 34-39. Morgenlett. Ebr. 12,14. — enlet, &ef 7 1—5. 
ri r0.6, .6, 8—15u. —— 
— a epbanmudtag : 
3 Co. Matth, 10, 3439. 
Pi Judas 17—25, 
Am eomiag ad dem Chri ag. 
Ev. Luk. 2, 15—20. Ev. Luk. 1, 46—55 Luk. 3 22 40. 
Ep. Gal. 4, 1—7. Ep. 1. Timoth. 3, 16. Ep. Sal. 1, 3-5, 


Am Nenjahröfeft. 


Ev. Luk. 2, 21. . Morgenl.: a) Ebr. 13, 8. a) als Tag ber Beſchneidung und 


b) 18, 14. c) Ebr. 10, 35. Gal. Pure Sefu: 


3,13. . . 2. . 
Abendlekt. ef. 9, 6. Abendl.: a) Pf. 90, 2—6. “10-12. 1. Kor. 7, 31. 
b)102,26—28. c)119,19. pr. 9 27. Chr. 13, 20. 
d) 39, 5 u. 6. 21. 1. Kor. 16, 13. 14. 
Am Sounta nah dem Neujahraſen. 
ob. 1, 1213. Ev. Job, 1 ‚4-50. €v. Matth. 14, 1-12. 
‚Betr. 4, 12-19. Ep. 1. Eheff. 5, 5-10. Ep. Ebr. 10, 36-39. 
Am Feit der  rjheinum Chrifti oder anias. 
aith & Matt. 2, 1—12. Pag er 2, 1-12. 
et. Nef. 60, 16, benbiet ef. 42,18. Ep. vo 10, 1-88. 
Am 1. Sonntag nad Epiphaniad. 
. 2, 41—52. Ev. Darf. 10, 13—16. Co. Mattb.4,12-17u. 23-25. 
Sm. 12, 15. Ep. Ephef. 6, 1. Ep. 1. Petr. 2, 1-10. 
Am 2. Sonntag ns „upiphanied. 
.3,13—4,11. Ev. Lut Co. ob. 7, 10—17. 
12, 6 6-16, Ep. — Zi 16-3. Ep. br. 2, 1—4. 
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Esangelien und Epifeln. 


Erſter Jahrgens. au 3 —— Jahrsaus. Dritter Jahrgang. 
ae 2, 1—11. Sch 4, ak Prag bar En. Job. 1, 4-58 
m. 12, 17—21. en öm. 5, 1—. Ep. g, 12—15. 
amd 4.6 
. Matth. 8, 23—27. —— —— Ev. 4, 27 42. 
Ep. Röm. 13, 8—10. „© 2, 11. en br. 3, 1—6. 
5. Eomutag nad Eyiphani 


@n. Matt 18, 24-900 © Matth. 9, 35—38, Es. Joh 1, 35-51. 
Ep. Kol 3, 12-17. Abendlekt. Apg.16,9—15. Ep. 2. Kor. 6, 14-18. 


Am 6. anias. 
Ev. Matth. 17, 1-9. Ev. Luk. 6, 1-10. Ev. Matth. 8, 14—17. 
Ep. 2. Betr. n 16-21. Abendlett.Apg.13,42—-52. Ep. 2. Kor. 8, 19. 


Am Sonntag Septnageſimã. 
Ev. Pot 19,27—20,16. Ev. Matth. 11, 16-24. Ev. Joh. 8, 12-16. 
1. Kor. 9, 24-27. Abenblett. Apg. 9, 36—42. Ep. Kol. 2, 1—7. 
au Sonntag Seragefimä. 
Luk. 8, 4-15, ob. 8, 91 Er. Auf. 9, 51-56. 
2. Kor. 12, 1—10. En br. 10, 19—29, Ep. Ebr. 5, 7—9. 


Am Sonntag Quinquageſimã oder es Mihi. 
Luk. 18, 3143. Esv. Matth. 16, 21-23. Ev. Matti, 20, 20— 28. 
Ep. 1. Kor. 13, 1-13. Ep. 2. Kor. 11, 23-80. * —X 10-18. 


Am 1. —— ber Faſten, Inv 


a 955 


Ev. Joh. at — Ev. oh. 2, 13—22. &. ats, 9. . 
Ep. 1—10. Ep. 1. Betr. 1,1725. Ep. 2. Kor. 7 
Am 2. a: der ad Reminiöcere. *) r 
Er. . 15, 21—28. Ev. +) Ev. Matth. 15, 21—28 4 
Ep. 1. Thefl. 4, 1-12. Er a 1, 2-12. ®. 1. Theff. 4 1-12. |3 
An 3. Sonntag, ber Faften, Oculi.*) 2 
Ev. Luk. 11, 14—28, Er. 3% 47—56. +) Co. Lu. 11, 14-28. = 
Ep. Epb. 5, 19. en * i 3. Ep. Epheſ. 5, 1-9. : 
4. Gaming ber Faſten, Rätare.*) » 
Ev. 20 6, 1—27. Ev. Job. 6, 57—89. +) Er. —3 — —227. 3 
Ep. 3, 184, 1. Ep. br. 10, 5—18. ns. * 
Am 5. Sonntag der Yaft Auen E 
Ev. Ru 8, 46-59. Ev. % 12, Kar 1) En. ob. 8, 4659. 2 
Ep. 9, 11—15. Ep. 2. Kor. 5, 14-21. Ep. &br. 9, 11-15. - 
Am 6. Sonntag der Falten, Palmarnıı. *) Un ben Sonn und Je 
Am Gründomnerdtag. | Die Leidensgeichichte. ee eitos im erim * 
Am Karfreitag. —ãS 


Am heiligen Oſterfeſt. 
Ev. Mark. 16, 1-8. Ev. Mattb. 28, 1-10. Co. Zul. 24, 1-9. 
Ep. 1. Ror. 15, 1-20. Ep. 1. Kor. 15, 51-58. Ep. 1. Kor. 5, 7. 8. 


Am Sftermontag. 

Ev. Luk. 24, 13—35. Ev. Joh. 20, 11—18, Er. —— 21, 1—14. 

Abenbl. Apoft. 10, 34-41. Ep. Apoft. 2, 22—32. 
Am 1. Sonntag nad Oftern, Quaſimedogeniti. 

7% 20, 19—23. Ev. Lu. 24, 36—47. Ev. Joh. 20, 2429. 
Ep. 1. Xob. 5, 4-13, Ep. 2. Tim. 2, 1-18. Ep. Öffend. 1, 17. 18. 
Ev. Am 2. Sonntag nach Oſtern, Sericordn⸗ Domini. 

0 Fa 18 ob. 10, 22—830 . 21, 15-4. 
Ep. 1 2, 21—25. ber Dffenb, 7,13—17. ©p. 8 13, 20. 21. 


Evangelien und Epifeln. 


Erler a in Zweiter Jahrgang. Dritter Jahrgang. 
3. ee, Dftern, Inbilate. 
nie 16, Eu Er M 10, 16—20, Ev. . 10, 1—11. 
Ep. 1. Betr. 3 11—17. Abenblekt. Apofl. 4, 8—20. Ep. enb. 2 8-11. 


Am 4. —— nad Dftern, Kantate. 
1, 13-20. er. 1. Thefl. ig is. Ep. Offend. 8, 7—18. 


Am 5. — nad Oſtern, Rogate. 
Er. Joh. 16, 23—88, Ev. Luk. 11, 9—18. . Joh. 14, 1—6. 
Ep. 1, 21—27. Ep. 1. Tim. 6, 11—16. Er. . 8, 14-22, 


d immelfahrt 
Ev. Marl. 16, 14-20. Am DER. gr: ah t  matth, 11, 2780. 
Abenblett, Apoft.1,1—11. Ep. Ebr. 4, — Ep. Epbei. 1, 17—28, 


Am S d — Exandi. 

Co. Seh. 15, 1, te cn. oh a ob. 14, 7—14. 
Ep. 1. Betr. 4, 8-11. Cp 8, 1—10. — . 6, 172%. 
Am heiligen 
* 14, 23-831. Co. Mi 1 Fl Ev, Apoft. 2, 1—18, 

left. Apoft.2,1—18. L och 3,5 2,3241. Ep. Ephei. 1, 9—14. 


Am Pfing — 

8, 16—21. egenl.: 1) Oefet. 26 enlett. Sog, 12, 10. 

ars 10, 2. . 2) 1.Ror.2,7—16. &p. Röm, 8, 6-11. 
An Gen ‚en —— oder Zrdritann⸗ 


ob. 8, 1-15. Go. Diatt 11, 25. 26, 
nen. 86, Fra de Ep. 2. Kor. 13, 18, 


1. Seuntag rn Sriuttatid, 

Ev. Luk. 16, 19—81. Ev. Marl, 4 Ev. 12—16. 
Ep. 1. ob. 4, 16—21. Abendlekt. App. ri BAT. Ep. 2. Thefl. 2, 13—17. 
am 2 2. Eonutag nad zrinitatid. 

5, 1—10. Ev. Luk. 15, 1182. Ev. Matth. 9, 9—13. 
En. 1 Sb" 3, 180.04. Ep. 1. %0b. 1, 5-2, 2. Ep. 2. Tim. 1, 8-7, 
1 Sonntag Mt Trinitatis, 
Ev. Der. 5,1 Er M Ev. Luk. 13, 22—24. 
Ep. 1 su. Abenblekt. Apg.>5, 8, Ep. Bhil 2, 12—18. 
Am 4. Sonntag nad) Frinttatiß. 
Ev. Matth. 5, 17—48, Ev. Matth. 8, 5—13 Ev. Luk. 9, 57—62. 
Ep. Röm. 8, 18-27. bendlett. Apoft.9, 1— 20. Ep. Apoft. 24, 22—26. 
Am 5. Sonntag nad Trinitatis. 
Ev. .6, 1—18. Er. Luk. 10, 38 42. Er. Luk. 5, 1-11. 
Er. 1. 3, 8-15. Ep. Phil. 3, 8—14, Er. NRöm. 8, 21—28, 
Am 6. Sonntag nah Trinitatis. 
Ev. —— x 19 -84. Ev. 8 . 5, 19 29. Ev. —2* 5, 8947. 
Er. Röm. 6, 1—11. Ep. ef. 2, 4-10. Ep. 8, 26--39. 
Am 7. Sonntag nad Trinitatis. 

Er. Mattb. 7, 1—12. Ev. Lu. 18, 10—17. Ev. Matth. 12, 31-37. 
Ep. Röm. 6, 1928, Ep. Ebr. 12, 5—11. Ep. 2. Kor. 2, 14-17. 
Auer: 8, Sonmtag nad Trinitatis. 

Matth. 7, Ev. Matth. 19, 1626. Ev. Joh. 6 
er. Nöm. 8, 12m Ep. 1. Tim. 6, 6-10. Ep. Apoft. 6, re 


Am 9. Sonntag, nach Trinitatis. 
Ev. Auf. 16, 1—12. Ev. M ee, . Matth. 21, 18-22. 
Ep. 1. Kor. 10, 1—14. Abendl. Bot 17, us. Ep. Röm. 10, 8-17. 


Am 10. Senmtag nach Trinitatis. 
Ev. Luk. 19, 41-48, Ev. Lu. 19, 1—10. Ev. Mark. 3, 31—35. 
Ep. 1. Kor. 12, I—il. Ep. J. Cm, 1, 12—17. Ep. 1. Kor. 1, 23—31. 


Evangelien und Epifteln. 


Erfter Jahrgang. Zweiter Jahrgang. Dritter Jahrgung. 
Am 11. Sonntag nad Trinitatis. 


. Zul. 18, 9-—14. Ev. Mark. 12, 4144, Ev. Luft. 14, 25—83. 

. 2. Kor. 5, 1-10, Ep. Jak. 2, 18-17. ne Koloff. 2, 6-10. 
Am 12. Sonntag nad Trinite 

. Mark. 7, 31-87. Ev. Joh. 8, 3145. En Aut. 17, 5-10. 

2. Kor. 8, 4-11. Ep. m 1, 188, 4 „188 1-15 
Am 13. Somtag nad 

Luk. 10, 28-397. Ev. Auf. 6, —— ten 3° . 15, 225. 

. Sat. 8, 1—12. Ep. Phil. 2, 1-11. Ep. 1.%0b. 4, 1-6. 
Am 14. erg Pay ar: nad zeinitatid. 

Auf. 17, 11-19. Ev. Co. Se 5, 1—18. 

. Gal. 5, 162%. er. 2. Petr. 1, on Ep. 2. 4, 5—10. 


Am 15. Sonntag nach Trinttatis. 
Matth. 18, 1—11. Ev. Aut. 12, 13—21. Er. Mark. 1, 35—39. 
GaL 5, 258, 10. Ep. 1. Joh. 2, 12—17. * 1. Tim. 4, 4-8. 
Am 16. Semntag na xtinitani⸗ 
Luk. * 11—17. Er. 30h. 15, 1— Co. uf 14, 12—15. 
Epb. 8, 14-21. Cpl ob 2, 28-8, 8. Ep. 2. Kor. 9, 6—11, 
Am 17. Sonntag nad Trinitatis. 
. Zu, 14, in. Ev. Joh. 9, 17. Ev. Matth. 21, 2832. 
. Ep. 4 Ey. 4, 9—18, Ep. Ayof. 21, 8—14. 
Am 18. Sonntag nad; Trinttatts. 
Ev. Math. 22, 3446. Ev. y 9, 1-39, Ev. Auf. 16, 4-17. 
Ep. 1. Kor. 1, 4-9. 31 ob. 4, 7-12. Ep. Jak. 2, 1-10. 
FE Was nad Trinitatis. 
Ev. Matth. 9, 1-8, Ev. ut. 10, 17-20. 
Ep. Eph. 4, 22-80. Er Sad Ep. Röm. 8, 38-89. 


ie ee ie, es g® 


Am 20. gomutog ad Teint. 
Ev. Matth. 22, 2-14. Ev. &u 1-8, 26, 18—19, 
Ep. Eph. 5, 15—21. a. 1. Sim, 2,1. er. Fe: 7—16. 


Am 2 1. Sonntag Fi Trinitatis. 
—8 4, 47—54. Ev. Je. 1 320. Co. 
. 6, 10—20. Ep. 1. Kor. 15, 3550, er Epheſ. 2, 1922. 
Am 22. —e Pu nah Trinitati 
Matth. 18, 8, 21-35. Ev. M 23—33, 8 12, 3443, 
BhiL 1, 3—11. Ep. —8 4, 11—18, m 1 Ba 8—14, 


18, 15—20. 


Ev. 
Ep 
Ev. 
Ep. 
Am 23. Wi 
Ev. Matth. 22, 15—23. Ev. Luk. 14, 16-4. Ev. Maith. 16, 1-8. 
Ep. Phil 8, 17—21. bendi Offenb. 21, er an Apoft. 20, 17—38, 
Co. Matth. 9 1 en De Par 12. = Joh. 11, 1 2. 
e , — |) — 
Ep. Kol. 1, 9—14. Er. Ebr. 11, 1-—10. — 
Ev. am 2 25. Sonntag nad) —S8 
Ep. 


Luk. 13, 1—9. Ev. Matth. 21, 33—48, Ev. 4, 15—28, 
1. Theil. 4, 13—18. . Sr 4, 4-10. ——8 . 22, 10—15. 
Ev. Luk. 21, 25—86. Per Bay —— Ev. Matth. 24, 2985, 
Ep. 2. Thefſ. 1, 3-10. Er. rn 12, 18— 4. @. Offb.21, 10-12 u.21.97. 
Um 27. ——e— nach Trinita Teinitatid. 


Ev. Matth. 25, 1-13. Ev. Mark. 18, 88-87. Evo. Matih. 24, 3642, 
Ep. 2. Petr. 3, 3-14. Ep. 1. Chef. 5, 14-2. Ep. 1. Kor. 15, 21 





Nachweiſung 
der in der evangeliſchen Kirche in Preußen eingeführten 


ſonn- und feſttäglichen 


Epiſteln und Evangelien 


bes Kirchenjahrs. 





Am 1. Sonntag des Advent. Am Nenjahrstag. 

Ep. Röm. 13,11—14. Ebr. 10, 19—25.*) Ep. Gal. 3, 23-29. Röm. 8, 24—82. 

Ev. Matth. 21, 1-9. Luk. 1, 68—79. Ev. Luk. 2, 21. Luk. 4, 16—21. 
Jerem. 31, 31—34. Psalm 90, 1—17. 


(Psalm 121.) 
Am 2. Sonntag des Advent. 
Ep. Röm. 15, 4—13. 2. Petr. 1, 3-11 |Am Sonntag nad Neujahr. 


Ev. Lu. 21, 25—36. Luk. 17, 2030. | &p.1.Petr.4,12—19. Jak. 4, 13—17. 
Maleachi 3, 19—24. | Eb. Matth.2,18—28. Matth. 16, 1-—4. 


Psalm 73, 23—28. 
Am 3. Sonntag des Advent. 
Ep. 1. Kor. 4, 1-5. 2. Tim. 4, 5-8. Am Epiphauinsfeft. 


Ev, Mattd.11,2—10. Matth. 3, 1—11. Sp. Kef. 60, 1-6. 2. Kor. 4, 3—6. 
Jes. 40, 1—8, Go. Matth. 2, 1—12. Matth. 3, 13-17. 
Jes. 2, 2—5. 
Am 4. Sonntag des Advent. 
Ep. Philipp. 4, 4—7. 1. Joh. 1, 1—4. Am 1. Sonntag nad) Epiphanias. 
Ev. oh. 1, 19—28 Joh. 1, 15—18, Ep Röm. 12, 1-6. 2. Kor. 6, 14—7, 1. 
5. Mos. 18, 1519. | &u. Quf. 2, 4152. Joh. 1, 35—42. 


Am heiligen Chrifttag. Psalm 122, 


(Ep. Tit. 2, 11—14. 1. Joh. 8, 1—5, Am 2. Sonntag nah Epiphanias. 
Ev. "uf. 2, 1—14. Matth. 1, 18 —23. Ep. Röm. 12, 7—16. 1. Kor. 2. 6—16. 


Jes. 9, 5-6 (6-7). | pn. Zoh. 2, 1-11. Joh. 1, 43—51. 


Am 2. Weihnachtstag. (Stephanus-T.) Jes. 61, 1-6. 

. Tit. 3, 4—7.  Ebr. 1, 1-6. 
— 6.815) Joh. n 11a. Am 3. Sonntag nad) Cpiphanias. 
Ev. Lut. 2, 15—20.. Micha 5, 1—8. Ep. Röm, 12,17—21 Röm. 1, 13—20. 

(Matth.23,34—39.) Ev. Matth. 8, 1—13. Joh. 4, 5—14. 


2. Kön. 5, 1—19s, 


Am Sonntag nad) Weihnachten. oo. 
Ev. Sal. 4, 1-7. 2. Kor. 5, 1-9. Am 4. Sonntag nad) Epiphanias. 


Ev. Luk. 2, 33—40. Luk. 2, 25—32. Ep. Röm. 13, 1—10. Röm. 7, 7—16. 
(Joh. 12, 35—41.) | Ev. Matth. 8,23—27. Joh. 4, 31—42. 
Jes, 63, 7—16. Psalm 93. 


*) Mit Iateinifchen Buchſtaben find die Stellen der von der Generalſynode 1893 
genehmigten neuen Berilopen gedruckt, 


2 Nachweiſung 


Am 5. Sonntag nach Epiphauias. 

Ep. Kol. 3, 12—17. Röm. 8, 1-9 

Ev.Matth.13,24—30. Matth, 7, 429. 
Hesek, 38, 10—16. 


Anı 6. Sonntag nad) Epiphanins, 
Ep.2. Betr. 1,16—21. 2. Kor. 3, 12—18, 
Ev. Matth. 17,1—9. Joh. 5, 39—47. 

2. Mos. 3, 1—6. 


Am Sonntag Septuagefimä. 

Ep. 1. Ror. 9,24—27. Phil. 1, 27—2, 4. 

Ev. Matth.20,1—16. Luk. 10, 38—42, 
Jer.9, 22. 28 (28. 24.) 


Am Sonntag Seragefimä. 


Ep. 2. Kor. 12,1—10. Phil. 1, 12—21. 
Ev. Luk. 8, 4—15. Joh. 11, 20—27. 
Amos 8, 11—12. 


Am Sonntag vor der Faſten, Quin⸗ 
quagefimä oder Eftomihi. 
Ep. 1. Kor. 13. 1. Kor. 1, 21-31. 
Ev. Luk. 18, 831—43. Mark. 10, 35—45. 
(Joh. 11, 4757.) 
Jer. 8, 4—9, 


Am 1. ©. in der Falten, Inuvocavit. & 


Ep. 2. Kor. 6,1—10. Ebr. 4, 15—16,. 
Evo. Matth. 4,1—11. Matth. 16, 21—%6. 
(Luk. 22, 39-46.) 
1. Mos. 22, 1—14, 


Am 2. ©. in der Falten, Neminifcere. 


Ep. 1.Theff.4, 1—12. 1. Joh. 2, 12—17. 
Ev. Matth.15,21—28. Luk. 10, 17—20. 
(Luk. ’29, 54—62.) 
2. Mos. 33, 17 - 23. 


Am 3. Sonntag in der Falten, Oculi. 


Ep. Eph. 5, 1-9. 1. Petr. 1, 13—16. 
Ev. Luk. 11, 14—23. Luk. 9, 51—56. (Luk. 
22, 63—71.) 
Jer. 26, 1—15. 


Am 4. Sonntag in der Faſten, Lätare. 


Ep. Röm. 5, 1—11l. 2. Kor. 7, 4—10, 
Ev. Joh. 6, 1—15. Joh. 6, 47—57. 
(Matth. 27,15—31.) 
Jes, 52, 7—10. 


Am 5. Sonntag in der Faſten, Judica. 


Ep. Ebr. 9, 11—15. 1. Petr. 1, 17—25. 
Ev, Joh. 8, 46—59. Joh. 13, 31— 35. 
(Luk. 23, 27—34a.) 
4. Mos. 21, 4—9, 


Am 6. ©. in der Faſten, Balmarım. 


Ep. Phil. 2, 5-11. Ebr. 12, 1-6. 
Ev. Matth. 21, 1-9. Joh. 12, 1-8. 
(305. 12, 12—18.) Sach. 9, 8—12. 


Am Gründonnerstag. 


Ep.1.Ror.11,23—32. 1. Kor. 10, 16. 17. 
Ev. ob. 13, I—15. Luk. 22, 14—20. 
Psalm 111. 


Am Karfreitag. 


Ep. Jeſaja 2. Kor. 5. 14—21. 
Ev. len sgefhichte, Luk. 23, 39—46. 
Psalm 22, 2—2. 


Am Heiligen Oftertag. 

&p.1.Ror.5, 7b—8. 1. Kor. 15, 12—20. 

Ev. Mark. 16, 1—8. Matth. 28, 1—10. 
Psalm 118, 14—24. 


Am OÖftermontag. 


Ep. Apg. 10, 34—41. 
Ev. Qu ° 24, 13—35. 


1 Kor. 15, 54—58. 
Joh. 20, 11—18. 
Psalm 16, 8—11. 


* 1. ©. n. Oſtern, Quaſimodogeniti. 


. 1. Joh. 5, 1—5. 1. Petr. 1, 3—9. 
& ob. 20, 19-31. Joh. 21, 15—19. 
1. Mos. 92, 22—31. 


Am 2. ©. un. Oftern, Mifericord. Dome. 


Ep. 1. Betr. 2,21—25. Eph. 2, 4—10. 
Ev, Joh. 10, 12—16. Joh. 14, 1—6. 
Psalm 28, 


Am 3. Sonntag nach Oftern, Jubilate. 


Ep. 1.Betr.2,11—20. 1. Joh. 4, 9—14. 
&0.%0b.16,16—238. Joh. 12, 20—26. 
Jes. 40, 26-31. 


Am 4. Sonntag nad) Öftern, Cantate. 


Ep. af. 1, 16—21. 2. Tim. 2, 8—13, 
E ob. 16, 5—15. Joh. 6, 60—69. 
Psalm 98. 


Am 5. Sonntag nad) Oftern, Rogate. 


Ep. Jak. 1, 22—27. 1. Tim. 2, 1—6. 
Ev. Joh. 16, 23b—33. Luk. 11, 5—13. 
Jes. 55, 6—11. 


Am Tage der Himmelfahrt Chrifti. 


Ep. Apg. 1, 1-11. Kol. 8, 1—4. 
Ev. Mart.16,14—20. Luk. 24,50—58. (Joh, 
17, 11-26.) 


Psalm 110, 1—4. 


der Epifteln und Evangelien. 


Am Sountag Erandi. 

Ep. 1. Betr. 4,8—11. Eph. 1, 15—23. 

Ev. %05.15,26—16,4. Joh. 7, 33—39. 
Psalm 42. 


Am Heiligen Pfingfttag. 

Ep. Apg. 2, 1—13. Eph. 2, 19—22. 

Ev. Joh. 14, 23—31. Joh. 14, 15—21. 
Hesek. 36, 22—28, 


Am Pingitmontag. 

Ep. Apg. 10, 42—48. Eph, 4, 11—16. 

Ev. Joh 8, 16—21. Joh. 15, 9—16. 
Jes. 44, 1—6. 


Am Sonntag Trinitatis. 

Ep. Röm. 11,33—36. Eph. 1, 3—14. 

Ev. Joh. 3, 1—15. 
Matth. 28, 16—20. 
Jes. 6, 1—8 


(4. Mos. 6, 22— 27.) 


Am 1. Sonntag nad) Trinitatis. 

€p.1.305.4,16b—21. Apg. 4, 32—35. 

Ev. Luk. 16, 19—81. Matth. 13, 31—35. 
5. Mos. 6, 4—13. 


Am 2. Sonntag nad) Trinitatis, 

Ep. 1. Joh. 8,13—18. Röm. 10, 1—15, 

Ev, Zul. 14, 16—24. Matth. 9, 9—18, 
Spr. Sal. 9, 1—10. 


Am 3. Sonntag nah Trinitatis. 


Ep.1.Betr.5,5b—11. Apg. 3, 1—16. 
Ev. Luk. 15, 1—10. Luk. 15, 11—32, 
Jes. 12, 


Am 4. Sonntag nad) Trinitatis. 


Ep. Röm. 8, 13—27, Apg. 4, 1—12. 
Ev. Luk. 6, 86—42. Matth. 5, 13—16. 


Jes.65,17— 19.24.25. 


Am 5. Sonntag nah Trinitatis. 


Ep. 1. Betr. 3, 8—15. Apg. 5, 34—42. 
Ev. Luf. 5, 1-11. Luk. 9, 18-26. 


Klagl. Jer. 3, 22—32, 


Am 6. Sonntag nad Trinitatis. 


Ep. Röm. 6, 3—11. Apg. 8, 26-838. 
Ev. Matth.5,20—26. Matth. 21, 28—32, 
Psalm 1. 


Am 7. Sonntag nah Trinitatis. 

Ep. Röm. 6, 19—23. 1. Tim. 6, 6—12. 

Ev. Matth.9,35—38. Mark. 4, 26—29. 
Jes. 62, 6—12. 


(2.Kor.18,11-—18.) 





Am 8. Sonntag nah Trinitatis. 

Ep. Röm. 8, 12—17. Apg. 16, 16—32. 

Ev. Matth.7,18—23, Matth. 12, 46-50. 
Jer. 23, 16—29. 


Am 9. Sonntag nad Trinitatis. 

Ep.1.Ror.10.1—13. Apg 17, 16-34. 

Ev. Zul. 16, 1—12. Matth. 13, 44—46. 
Spr. Sal. 16, 1—9, 


Am 10. Sonntag nad) Trinitatis, 

Ep.1.Ror.12,1—11, Apg. 20, 17—38. 

Ev. Zul. 19,41—48. Matth. 28, 34 -39. 
Jer. 7, 1—.11. 


Am 11. Sonntag nad Trinitatis, 


Ep. 1. Kor. 15,1—10. Röm. 8, 33—39, 
Ev. Zul. 18, 9—14. Luk. 7, 36—50 
Dan. 9, 15—13. 


Am 12. Sonntag nad) Trinitatis. 

Ep. 2. Kor. 3, 4—9. Apg. 16, 9—15. * 

Ev. Mark.7, 31—37. Joh. 8, 31—36. 
Jes. 29, 18—21. 


Am 13. Sonntag nad) Trinitatis. 

Ep. Röm. 3, 21—28. 1. Petr. 2, 1—10. 

Ev. Luk. 10, 23—37. Mark. 12, 41—44, 
Sach. 7, 4—10. 


Am 14. Sountag nad Trinitatis. 

Ep. Sal. 5, 16—24. 1. Tim. 1, 18—17. 

Eo. Lu. 17, 11—19. Joh. 5, 1—14. 
Psalm 50, 14—23. 


Am 15. Sonntag nad Trinitatis. 
Ep. Sal.5,25—6,10. 2. Thess. 3, 6—13. 
Ev. Matth.6,24—34. Joh. 11, 1—11. 

1. Kön. 17, 8—16. 


Am 16. Sonntag nad) Trinitatis. 

Ep. Eph. 3, 13—21. Ebr. 12, 18—24. 

Ev. Luk. 7, 11—17. Matth. 11, 25 -30. 
Hiob 5, 17—26. 


Am 17. Sonntag nad) Trinitatis. 

Ep. Eph. 4, 1-6. Ebr. 4, 9—18. 

Ev. Luf. 14, 1—11. Matth. 12, 1-8. 
Psalm 75, 5—8. 


Am 18. Sonntag nad) Trinitatis. 


Ep. 1. Kor. 1, 4—9. Jak. 2, 10—17. 
Ev.Matth.22,34—46. Mark. 10, 17—27. 
2. Chron. 1, 7- 57 
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Am 19. Sonntag wach Trinitatis. 

Ep. Eph. 4, 2-32. Jak. 5, 13—20. 

Ev. Matth. 9, 1-8. Joh. 9, 24—41. 
Psalm 32, 1— 7. 


Am 20. Sonntag nah Triuitatis. 

. Epb. 5, 15—21. Röm. 14, 1—9. 

. Mattb.22,1—14. Joh. 15, 1— 3. 
Spr. Sal. 2, 1. 


m 21. Ssuntag ua Trinitatis. 

. Eph. 6, 10-17. Eph. 6. 1—9. 

. 30h. 4, 47—54. Mark. 10, 13—1v. 
2. Sam. 7, 17—29. 


m 22. Ssuutag nad Trinitatis. 
Ep. Thil. 1, 3-11. Ebr. 13, 1—9. 


Ev.Diatth.13,21—35. Luk. 9, 57—62. 
Spr. Sal. 24, 14—20. 


Am 23. Sountag nad Trinitatis. 
J bil. 3, 17—21. 1. Tim. 4, 4—11. 

‚Datth.22,15—22. Matth. 10, 24—33. 
Psalm 85, 9-14. 


seh ss 


Am Tage der Tarftelluug Jeſn im 


Tempel. 
Er. Maleadh. 3,1—5. 1. Joh 5. 9—15. 
Ev. Luk. 2, 22—32, Matth. 21, 42—44. 
Psalm 96, 1—10. 


Am Tage der Berfündigung Maria. 


Ep. ef. 7, 10-16. Röm. 5, 12—21. 
Ev. Lut. 1, 26—33. Joh. 12, 33—40. 
Psalm 2. 


Am Xohanuisfeft. 

Ep. Jeſ. 40, 1-8. Apg. 19, 1-7. 

Ev. Quf. 1, 57—%0. Mark. 6, 17—29, 
Jes. 54, 7—10. 


Am Tage Mariä Heimjudhnng. 

Ev. Sef. 11, 1-5. Röm. 16, 1—5a. 

Ev. Luk. 1, 39—56. Joh. 19, 26. 27. 
Psalm 89, 2—6. 


Am St. Michaelistag. 
Ep. Cifenb.12,7—12. Offenb,. 5, 11—14. 
Ev. Matth.18,1—11. Joh. 12, 22—32, 


Rahweiiung der Epiſteln und Evaugelien. 


Am 21. Sonutag nach Trinitatis. 

Ep. Roloff. 1, 9—14. 1. These. 5. 14— 24. 

Ev. Matth 9,13 -26. Joh. Iı, 3—30. 
Psalm 39, 5— 14, 


Am 25. Sonuteg nad Trinitatis. 

"&.1.Theii.4,13— 18. Ebr. 19, 32—38, 

'&0.Matth.24 152°. Joh. 5. 12—%, 
Hub 14, 1—5. 


* 


m 26. Sonntag nad Zrinitatis. 


Ev. 2. Theil. 1,3 —10. Offenb. Joh. 2, 2—11. 
Ev.Mattb.25,31—46. Luk. 1%, 11—%7. 
Psalm 12r. 


Am 27. Sonntag nah Trinitatis 


Ep. 2. Betr. 3,3—14. Offenb. Joh. 1,0 —13 
; &.Matth 25,113. Luk. 12, 35—48. 


Jes. 5. 3- 10. 


Am Erutedankfeſt. 


I& ®f. 145, 15-21. 2 Kor. 9. 5—1 
.Eo. Lut. 12, 15—21. Joh. 6. 4— 299. 
| Psalm 31, 2—9. 


Am Reformationsfelt. 


Ep. Salat. 5, 1—15. 1. Kor. 3. 1— 9%, 
Ev. Matth. 5, 1-12. Joh. 2, 13—17. 
Fsalın 40. 


Am Tage der Kirchweihe. 


Ep. Offenb. 21,1—5. 2. Tim. 8, 14—17. 
Evb. 2uf. 19, 1—10. Joh. 4. 21—24. 
pP 


salm 34. 


— — 


Am Bußtag. 


| &p. Röm. 2, 1—11. Ebr. 12, 12—17. 
Ev. Zul. 13, 1—9. Matth. 11, 16-4. 
Psalm 130, 


1. Mos. 28, 1022. 
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